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- Mit Wie auch einse 
. Romiſch⸗ | Hoch » ZEdlen | 
Baiſerlichet N \ und Hochweifen 
Majeſtaͤt N | Magiftrate 
allergnaͤdigſtem | großgünftiger 
Privilcgio. Bewilligung. 


| granffurter 
Frag⸗ und Anzeige-Nachrichten 


welde 
auf dem Heinen Hirfchgraben Lit. F No, 77 Dienflags und Freytags 
ausgegeben werden, . ” 





Belanntmadung 
be mein bisherlges Logis bei Deren Oehler verlaffen, und wohne ders 
—— — 5 in K Nr 132 wohln auch Die befannte ’ 
| — Ehocolad s Miederlage 
verlegt If, Indem Ich dleſes einem geebrten Publlkum befgunt gu machen bie 
Ehre habe, empfehle ich mich zu fernerem genelgten Zufpruch, unter Verſicherung 
der biligften Dreife, beflens. 
— Jacob de Glorgl. 


Eine Partie fuperfeine parifer Caftor Damens und Kirderhäte, nach neue⸗ 
ſtem Geſchmack, IE bey mir angekommen , sworin Ich mid, fo wie In allen 


Panted In Germany 





Sorten runden, Yuffchlag und Patenthoͤten beftens empfehle. Durch gute 
Waare und bilige Preife werde ich mir das Zutrauen meiner fhäsbaren Abs 


kt n. 
nehmer gu erhalten — Martini, Im Sandhaf In der Heinen Sandgaſſe. 


EEE — — — 

Zur agten Heſſen⸗Darm aͤdter Lotterle find bel Endesgenanntem noch zu be⸗ 
Fonmmen ‚ganze Looſe eiſter Klaſſe, welche den 4ten an. gezogen wird zu fl. 2., 
und für ale Klaffen gültig zu fl. 27. von beiden auch halbe, Drittel und viertel 


Loofe. 
” Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter, 
auf der Zeil dem Rothen Haus gegen Über Mo. 203. 


Daus +» DBerftelgerunmg. 

Samſtag den 7ten Jänner, Vormittags ıı Uhr, fol auf Hocobrigkeits 
liche Verordnung die dem Schuhmachermeifter 3. A. Leonhardt gehörige in der 
Mothenkreuggajfe , mit Fir. No. zı. und 22, bezeichnete, mit allen Gemaͤch⸗ 
lichkeiten verfehene Behaufung, durch die geſchworne Ausrüfer öffentlich verftels 
gert werden, und ift bis dahin ftündlic) zu befehen. 


Untergeichwerer empfiehlt fich feinem Breunden und Bönnern In allen Sorten 
Mehlronaren , Kochfrüchten, allen Sorten Nudeln, gebörtem Obſt, beſten 
Nürnberger Künmerling , ächtem franzoͤſiſchen Senftmehl, alen Sattungen 
Migelfaamen, und vielen andern Artikeln. Verſpricht befle Waare, biligfle 


Dreife, und prompte Bedienung. 
. Karl Gottfried Scherer, 
auf dem Marft im Haus zur goldnen Schachtel. 


—— — — — — — — — — — — — 
Lefebibliotbet » Berfauf. 

Eine Sammlung von circa 1200 Bänden in Pappededel gebunden, ftehet ben dem 

Unterzeichneten zu verfaufen. Die Büdyer find größtentheils aus den legten Jahten und 


viele Haffifche Werke darunter. 2 
— Die Sammlung wird nicht getrennt, und ein Band wie der andere, wird für den 


Außerft geringen Preiß von 16 fr. rhein. abgegeben; der Einband derfelben it größtembeils 
noch brauchbar oder mit wenigem zu repariren. Cinheimifche fönnen die Bibliothef in 
meiner Wohnung anfeben ;. Auswaͤrtigen aber fiehet ein Ratalog zu Dienften. 
Minet , wohnhaft im Schlefinger Hof ohnweit der Meinen Gallengaſſe. 
—— — — — — — — — — * 
Büuüdher +» Berfteigerung 2 
in Fit. E No. 151 bey P. 3. Nad auf dem Markt in circa 9000 Bänden befiehend. 
Montag , den 23ften Sjanuar 1804 mird eine anfehnlihe Sammiung aebundener 
Bier aus mehreren Theilen der Wiflenfhaften , vorzüglich biftorifhen Fades , durch Die 
geſchwornen Herren Ausrüfer öffentlid an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung vers 
fleigert werden. - @atalogen davon find bey denen Herrn Husrüfern , Herrn Antiquarius 
Hader, Gebruder Baͤr in Bockenheim, und in obiger Sehauſung zu haben. 


— 427 


der aafken Dareafiädter Potterie erften Elaſſe ; welche den ten Yan. 1854 gejenen 
ir 9 fl. * oder für alle fünf Claſſen A fl. 27, find ganzezihalbe, Drittel und viertel 


looſe nebſt Plan’ zu baben, bei 


a 


Berkeigerungs» 


4. Reinganum ält., 


auf der Fahrgaffe Fit. A Ro. 2 unweit der Döngesgaffe. 


Anzeige. 


Mittwoch, den 4ten Jaͤnner, Vormittags 9. Uhr, ſollen in der Rothenkreuzgaſſe 
fit. & — A a alt Hocebrigkeitligger 8438 "die dem Schuhmachekmeiſter J. 
rig 


A. Keonbardr geh 


e Effecten, beftehend in Holzwert, Bettung, Kleider , Weißgeräthz 


und Küchengefchirr , auch einigem Silber und Prätiofen ı gegen gleich daare Bejahlung 


oͤffentlich verfleigert werden. 


Donnerftag , den sten Januar 1804 ‚, werden durch Die geſchworne Herren Ausrüfer 
it. MNo. 4 in der Fiſchergaſſe aderlep Hausrath , beftehend in Bädergerätbfcaften; 
chraͤnken, Stühlen; Bertung , Bettladen, Kupfer, Meffing, Zinn und bergleigen 


mehr, gegen baare Bezahlung verfteigert werden. .: 


Dienftag den Zten Sänner- Vormittags 15 Uhr, follen in dem ‚| 
Dabier 5 und 2 Brabanter Ellen dunfelblaues-Tuh, nebſt 1 Schreibtommo 
umen 
baare Bezahlung oͤffentlich perfauft werden. 


Von Züngerer burgermeifterlicher Audiens wegen. 


- baumen, und ı Eomimod von. firfdyba 


175% 


jerganthungspaufe 
son nuß⸗ 
olj, an den Meifibietenden gegen gleich 
ranffurt ‚den aafien December 1803. 


— 


Sreitags den 5ten Jaͤnner Vormittags ır-Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe 


dahler ı nußbaumenes Eommod und ſonſtiger Hausrath an den Mei 


tenden durch 


die geſchwotne Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfauft werden. 


» Branffurt den a2jten December 1803. 


1 


Non Juͤngerer burgermeifterlicher Audlen wegen 


Freitag den 6ten Jaͤnner 1804—, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Verganihungs⸗ 
Haufe dahier, ein nußbauwener Kleiderſchtank, auch verſchiedenes Weißgeräth Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, auch zwei Geſindebetten, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlicy verkauft werden. Frankfurt, den 27ſten December 1803. EI ART 
Don Juͤngerer burgermeifterlicper Audlen; wegen. ' 





Zu verfaufen In der Stadt. 


Ein ſchoͤnes Haus mitten in der Stadt, 
it aus der Hand zu verlaufen; in dem 
ichts Eomtoir ju erfragen. 5 

Ein noch in gutem Stand feyendes eins 
zes araͤdriges Ehaischen mit einer 
angwitt, ift yu verfaufen. 

Sn der — — kit. H No. 49 iſt 
ein Rod» und Bratofen mit blechenem 
Aufjag für fl. 50.., und ein runder facos 
nirter eifermer Ofen für fl. 25: gu serfaufen, 


+ 


_ Brifhe Schmeljbutter 3 Pfund F 
BR Hi ‚ AR in Der grünen Linde — be⸗ 
— Sucht Spinne 

einen urger Spinnbanf, 53 Pf, 
per Kthlt. iM in Ut. O No, ie, IE 
Lit. 3 Ro. 97 zuverfaufen. - 

Die ſchon bekannte hellbrennende ge 

Lichter find nunmehr für 22 fr, Da —* 
Rordhäufer Brandwem für 36 fr. die 
Maaß, ertra guter WBeineffig, 12 und 18 
fr. die Maoß zu haben, bei Bettenhäufer 


in der Beinhäufergafle, 
190807 


* 


friſche füße Baͤckinge in 
Mannheimerwafler , Reumieder doppelt 
Rimmel und. doppelt Kiffen 48 fr., Nord» 


wein 36’ ri die Maß, bei — 


u 
Relchard in der Braupengaffe Ro. 106. 
‚Ein nod brauchbares Afiniger Wagen, 


welcher ſowohl zum Reifen als in der 


en kit 
un —— der Zeu 


No, 38; xerkauft 
und biefefeider Leinwande z im ganz und 


alben Stütfen, um den aͤußerſten Fabrik. 
er — fſind auch mod —— 


—— ꝛc. Waaren weit unter ſolchem 


Br Her Mößeechet ander Weigfeauen. | 
nfi 


je "fiehet-ein ſchoͤner 3ſitz ger Hambur⸗ 
* —— ——— 
Ein —— iſt zu berkaufen. 


Zu verinlethen im der Stadt. 


In der en d der Stadt, iſt 
ee ee oh 


- uberfaimmer ,; ‚Küche 
und Rommer, 
ein Stüdf Keller zu vermiethen. ‚ 

"She Perfonen von ohntadelhafter Auffuͤh⸗ 
rung, find im Stävlifhen Hof am Adler 
heiligenthor mehrere Wohnungen, theifs 


mit. theils ohne Stafung, desgleichen ein . 
&, $ Küchen, 


njes Haus von 5 Stuben, zwei 
— und Böden, in, —2* Sormal⸗ 


; 


eine Seifenfiederey betrieben — 


verlehnen, ond iſt dieſer halb beii dem 
genthuͤmer das Räbere zu vernehmen. 
‚einer der ſchoͤnſten Meßlagen ift.ein 
eräumiger Faden nebft fewerfeftem Gewoͤlbe, 


dmtoir , und erfordetlichen Falls ein ' 


vrufändige . Wohnung, sufammen oder 
hit —— und in einiger 
it en. A * 
— einem ienge neuerbauten 
ach , find 2 e bnumgen ‚ deren 
jede in q geräumigen Stuben auf die Strafe, 
3 Heineren in den Hof, Küche und fonftis 
gen — beſtehet, zu vermie» 
Shen, Das Naͤhere if bei Ausgeber dieſes 
zu erfragen. *23 


— 


— 


Bri- Dauſchte in der: Rofengaffe, ſid 
häben.. in 1.0. © 


J. D. Härter am tiebfrauenberg it. 8 
ver waarendörfer 


nebft Beodenfammer und: 


 wPerfonsi ho lei fachene 


Es werden fl. 3.bif 4000 auf doppelten 

erth und gerichtlichen erſten Inſatz zu 
5 Procent zu leiben geſucht. 

Es wird ein trodener 15 bis 20 Stuͤck 
fhrotimäßig haltender Keller zu mietben 
geſucht. Das Hähere bei Bendermeiier 
ey‘ in der, Mainzergaffe, . 

n eine auswärtige Ellen· und Specertl⸗ 
Handlung, wird ein Handlöngsdiene’ger 
ſucht, welcher ſo wohl tait den beiten Zeug» 
nisfen feines Wohlverhaltens verfehen ift, 
wie aud von ſich felbfien überzeugt in eine 
ſolche Handlung paſſend zu fenn. 

Ein ganzes Haus oder ein kogis zu ebener 


“Erde, welches zur Wisthfhaft dienlich, 


wird. zu miethen gefucht, 
Bekanntmachung. 


Des hleſigen Blerbrauermeifierg 
Umpfenbachs Behauſung in der Main; 
zergaſſe, welche ich elgenthuͤmlich uͤber⸗ 
nommen, iſt unter billigen Conditio⸗ 
nen zu verfaufen oder u wermiethen: 


I: E. Momwi, im Storch. 


n der Naͤhe von Frankfurt, iſt ein mit 
Schildgerechtigkeit, Sarten, und allen 
BWirthihaftsgebäulicfeiten verfehenes , in 
-vögiger Nahrung flehendes Haus, zu ver⸗ 
kaufen. Die genauefte Auskunft bei Tert or 
auf. der großen Eſchenheimergaſſe 145. 








Es find wieder alle Sorten englifche 
Baumwolle im Haufe des Bädermeiiters 
&erman fit. H No. 26 in der Fahrgaſſe 
angekommen, und wie gewöhnlich in Babrif- 
preifen zu haben. 


"Bon den befannten ter und Bter ge⸗ 
goflene und gejogene Lichter , welche ibe 
richtiges Gewicht haben ‚. it ein frifcher 
Transport angelommen , und find etwas 
bigiger zu haben wie Die, vorigen, bei 

riedrich Edhardt, 
in der kleinen Sandgafle Ro. 25. 
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No. r E Dienftng,, den 3: Januar 1804 , | } 
Anhang zu den Frankfurter Frag: und Anzeige- Nachrichten 


Proclamirt und ehellch Aufgebotene  - 
RYYH Am Neuen Jahre, Sonntag den 1. Januar 1804. 


gohlnn Philipp Slichling, Bendermeifter, und um fer Anna Elara Matzebach. 
mr rn —— —* ‚ und Barbata er e / Wittwe. = ‘ 
‚Beorg Andreas: Bümmerkeig, Schneidermeifter ‚und Veronica von Hensberg, Wittwer 


Eopulirt und shell Singeſegnete. 





| Samſtag, ben ı7 Dee, | ER 
Herr Philipp Bernhard Aubin, Haudelsmann, und Sungfer Charlotta Sintzheim. 
F — Dienſtag, den 27. Dec, 
Herr Johann Michael Hofmann Bierbrauermeifter, und Frau Antonetta Sophia 
e— Elifabetba, Schneidewind, Wittme. 
ohann Ludwig Binaubör, Seileraeifter , und Jungfer Maria Eliſabetha pieifle, 
Feine RKrautwurft, Zuchbereitergefed, und Jungfer Wilheimina Magdalena Ed. 


} Sretaufte in Brantfurt, 


x Sonntag ,' den 18. ‘Der. | | 
Johann Friedrich Hepdenhaufen, Parfumeur zu Embs, einen Sohn, Victor Earl Friedrich. 
Sonntag, den 25. Dec, 


$. T. Herr Gottfried Wilhelm Starck, Evangel. Lutheriſcher Prediger zu Buͤdesheim, 
einen Sohn, Johann Jacob. 
Herr Jatob Soltzer, Buchhalter, eine Tochter, Suſanna Eliſabetha. 
Eriedrich Ludwig Ludwig, Packer, einen Sohn, Jobann Wilhelm. 
Montag , den 26, Dec. 


Here Jacob Franz Anton. Goßi, Handelsmann , einen Sohn, Earl Martin, 


* 


Undreas Stengel, hieſiger Invalid, eine Tochter, Maria Margaretha Magdalena, 


| | Dienflag , ben 27. Der, 
Herr Johann Heinrid Hammel , Handelsmann ‚-einen Sohn, Georg Ludwig Chriſtoph. 
—3—3 Sciffermüller, Bendermeifier ‚ eine Tochter , Maria Ehrifiane, 
#0. Mittwoch „ ben 28. Dec, Ä 
S. T. Herr Georg Auguſt Bahmann, beeder Rechten Dortor und Kaiſerl. Hofpfalzgraf 
i mie auch Eonfulent und Spndicus, einen Bohn, Ehriftian Heinrich Georg. 
de Johann Heinrich Henne, Handelsmann , eine Tochter, Helena Margareika, 
fane Earl Martini, Pader , einen Sohn, Hermann. - - 
Johann Andreas Schwalb, hiefiger Mougquetier, einen Sohn, Johann Heinrich. 
Freytag, ben 30. Der. | | 
Triedrich Jacob Willemer , Mehlhaͤndler, einen Sohn , Johannes. 
Sopann Adam Hill, Eorporal umter der hieſig Idbl. Stadtgarnifon „ eine Tochter, 
Elifabetba Dorothea, 3 


— — — — — 
* 


Sttaufte ta Sri Bhbaufln 
Sonntag-, - den ac. Der. 
Sehen kudwig Heß/ Kärcher, einen Sohn, Johann Rırolaus. 
Montag , den 26. Dec. 


ohann Heinrich Schenck Fiſchermeiſter, einen Sohn, 
Johann Munt wed/ bief iget Mousquetier et ? oBte  Sufanna Eifaee 


Dienſtag den 27. Dir. 
Her —— Sarob‘ Brnpäus Rind, Handelsmann , einen Sohn, Jobann Heinich 


Her Johann Ser Bartmann, Udergerichtsgefehteorner, eine Tochter, Maria Elifabetbe, 
Carb Ra — ee ben 29. Der. -- 
aco e eingärtner 
a na Ya een 
dregtag , den 30. Der. 
— Säruipfpahf „’MBengärtner, einen Sopn, Sodann Gottfried. 
— Brerdbigte in Brantfurt 
Ä + Gamflag , den 24. Der, 
Bidet TR, Stenauergefet, alt 43 Jahr; 24 Tage. 
„Montag, den 26 Der. | 
S. T. Hrn ZJehann Jacob Willemer, biefigen Banquiers und Senators, wie auch 
Königl. Preußiſchen Geheimden Raths Lochter, Sungfer Maria Eatharina, alt 
17 Jahr 8 Monat, 7 Tage. 
Dienſtag, den 27. Der, 
Ernſt Gotthelf Sonneberg Schuhmachermeiſter, alt 62 Jahr, zo Monat. 
Mittwoch, den 28. Der. 
r, alt 6 
a Ban! Er are Sähntein, — Heinrich, alt 5 Monat, 19 Tage, 
Donnerſtag, den 29. Der. 
Jarob gendtich Bear Eietäcnens Töchterlein, Sufanna, alt 2 Jahr, 2 Monat. 
Freytag , den 30 Der. Bu 
n Schnatter, Bärtnermeißer alt 73 Jahr, 6 Monat, 29 Tage. 
— 52 Gentſch, hieſiger Mousquetier, alt 55 Jahr. 7° 
— Beesdbigte in Sanlendaufen. 
| Samflag, den 24 De. 
Johann Tobias Rumpf , Weingärtnets Tödterlein , Anna Catharina, alt ı Jaht, 


ı Monat, 12 Tage. 
i Montag , den 26. Der. 
Georg = Dip, Zimmer geſellens LToͤchterlein , Philippina gelma, ! alt 2. Monat 
age 





No 1 Dienflag, den 3Januar· 1864: r 


Bıelasutmadung 
J. Maggi Minoprio, hat die Ehre das Publifum und feine Freunde gu bes 
nacht lAtigen, daß er fein Eomtor und feine Tabacks fabrique in bie groft Eands 
gaſſe Lit. KNon 3 verlegt habe . — 








: Dienftags den -röten Jaͤnner Vormittags 11 Uhr fogen in der. Judenſchul bbhier, 
2 Sculfeffel, als Ro. 54 in der Maͤnner⸗ ınd 42 in der Meiberfihule , an de Meile . 


bietenden —* aleich baare Zahlung durch Die geſchworne Ausrüfer oͤffentlich verkauft 
werben. ranffurt den zoften December 1803. * * 


Bon Juͤngerer burgermeiſterlicher Audienz wegen. 


—— 





Vermoͤge verehrlichen Gerichtsbeſcheids von 29ſten Auguſt 1803 wird Freytags 
Ben’ sten Fan. eine Behauſung in der Döngesgaffe fit H No. 160, fo außer 4 fl. Laternen» 
eld auf löbl. Bauamt, und ınfagtoeife haftender 2500 fl. im 24 fl. Zuß fonft zinßfrey / und 
rien Untonelten, Des meil. Heinrich von Hilfen, Burgers und Silberarbeiters Wirtwe 
eigen iſt, für und um 3600 fl. im 24 fl. Fuß ſamt Intereſſen und Koften, unter ausge⸗ 
ftedtter Fahne zum vierten und Iegtenmal öffentlich feilgetragen. 





Da die zunaͤchſt neben der 'neuerbauten Edbehauſung des Maurermeifters Kayſer 
fiegende zwey Baupläge ohnweit der Maynbrüce auf der fogenannten ſchoͤnen Ausſicht 
Samstags den ten Januar nächſtkünftigen Jahrs, Rahmittags um ‘2 Uhr, an den 
Merfibietenden verkauft werden ſollen; als wird foldyes denen Kaufluftigen mit dem Be» 
merken befannt gemacht , daß Der auf dem in Kupfer geſtochenen Plan mit Pum. 29 bes 
eichneie und dicht an obgedachte Ecfbehaufung angrenzende Bauplatz, vornen gegen die 

traße auf-den Mayn Hin 101 Schub und eine Tiefe in der Mitte gemeffen etwa von 

3y Schuh, überhaupt aber einen Fläcyenraum- ohngefähr von 9490: Quadratfchuhen ent» 

alte — ferneriy Daß bie: Darneben liegende mit Ro. 28 bejeichniete Bauftede vornen gegen 
den Mayn hin ebenfalls 101 Schuh auf.eine Tiefe von circa 120 Schuhen, und. Übechaupt 
an Flaͤchenraum ahngefähr 12060 Quadratfuß betrage,; nit minder daß dıe voriiegeroe 
Straße gegen den Mapn auf eine Breite von 6o Schuhen angelegt werde. — Die nähere 
Bedingungen, unter welchen Diefe Baupläze verkauft werden folen, fann man bis ju dem 
Berjieigerungstermin jeden Tag auf unterjogeneni Amt erfahren, wo denen Steigerungss 
luſtigen ade erforderliche Uusfunft ertheilt ‚werden wird. Zrankfurt, den 23. Dec. 1803. 


Bau⸗ Ami 


— — —ID XX— T AR 

Der nah dem entworfenen Plan di die neue Bauanlage mit Num. 73 bejeichnete 
uplotz / weicher iheils löbl. Hofpital- Peg: Umt ; tbeils denen Handelgleuten Herren 
Reif und Schwarz eigenthümlich zugehört, und an die gedachten Handelsleuten zuͤgehoͤ⸗ 
rende Behaufung angrenzet, fol Samftags den 7ten Sanuar nachſt kommenden Jahre r 
Nachmittags um 3 Uhr, an.den Meintbietenden.öffentlicy, verkauft werden, mobep bemerkt. 
foird , daß forhaner Bauplay 68 Schuß ins Quadrat „ı folglib an Zlädenraum 4524 
Quadraiſchuh enthält, und Die vorliegende Straße auf eine Breite von, 55. Fuß ange 
leget worden. — Die naͤhere Sedingniffe, unter ‚welchen Diefer Play verfauft ‚werden ſou, 


“ls 


e — —* — — yar 0 6 





—— — —— 


Fonnen.vorher jeden Tag auf-unterfogenem Aite eingeſehen —* too denen Steigerungs⸗ 


tuftigen 


alle erforderliche Auskunft erteilt werden mwird. Sollten fi übrigens bey Dies 


fem Derfauf ju der hinten an den befragten Bauplatz anftoßenden, den nä 

nami ⸗ 
Be enthaltenden Baufiele Num. 64 Kaufluftige finden , fo "(od — vie —— 
ebenfalls zum Ausgebot gebracht werden. Frankfurt, den 231ien Deceniber 1803. 


Pau : Amt.‘ 


a ea 


Zu verfaufen in der Stadt. 


Bey den Herren Prepe und Jordis in 
der Saalgaſſe, ift eine anſehnliche Partbie 
guter. 1798er Bordeaurmwein vom den Can⸗ 
tons Margau, Rozan und Lafitte, zu vers 
ſchiedenen Preifen und in Kiften zu 50 
Bouteillen zu verfaufen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Eine Magd die nähen, waſchen, bügeln 
und ale Hausarbeiten verrichten kann, 
ſchon Kinder mit Waſſer und Milch erzogen 


und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft als. 


Kinds: oder Hausmagd. 

Eirkauswärtiger junger Menſch, mit den 
nöthigen Dorkenntniffen verfehen, der Koft 
und Wohnung außer dem Haus nehmen 
muß, kann in einer bicfigen Commiffions- 
handlung als Lehrling unterfommen. 


Befanntmadhung. 


Wenn jemand, der eine vollſtaͤndige 
Sammlung aller derjenigen politiſchen Bros 
fhüren und Schriften befigt, melde von 
der Befegung der Stadt Sranffurt durd 
Euftine an pro und contra in dem Dctober 
Rovember und December 1792 herausges 
Tommen find , die Gefaͤlligkeit haben wollte, 
ein Verzeichniß derfelben mit den vollſtaͤn⸗ 
digen Titeln gegen die Copialgebuͤhren 
mitzutbeilen, der beliebe dem Herausgeber 


diefer Blätter davon Nachricht zu geben. 
—— — —— — — 


Kryſtallhelles fein gereinigtes 
Brenndi, wie es zu Paris und in ans 
dern franzöfifchen Städten zuSaͤlen⸗ Theas 
ter: , Zinnger-, Läden: und fonftigen Beleuch⸗ 
tungen gebraucht wird, als welches das 
Harfte Zeuer ohne allen Dampf giebt, 
nie den geringſten Bodenfaß- weder beym 


-- Bebrauh noch beym- Aufheben jurädtäßt, 


mithin ſchoͤner und fauberer, fparfamer und 
unſchaͤdlicher für KKpf , Bruft und Augen 
brennt, als jedes andere Seleuchtungswittel, 
und in Fünfilihen Lampen oder zu 
no tlichter das Provencer und Baums 

I ſowohl als das gemeinfie Rübal in 
Küchen und auf Borpläge vortheil⸗ 
baft erfegen fann ze. ift bei Madame Per- 
rault in der Papagopgafle Fit. J Ro. 243 
su ı fl. 28 fr. die Maaß gu verlaufen. 





‚ Zu Reujahrsgefhenten enipfiehlt fi mil. 
einem anſehnlichen Lager von 
" Rinderfäriften, ö 
Sefellfhaftsfpielen, 
Taſchenkalendern, 
Neuſahrwünſchen x. 
P. J. Doͤring 
in der großen Sandgaffe, 





Rothe ‘und graue franz. Rebhuͤner, beſte 
Citronen und füße Orangen, Stroß- und 
ZFaßbuͤckinge, find zu haben- 

in der Sonne 
an der Eatharinenpforte, 





3 Suppen, und 13 flache zinnerne Tels 
ler , ſind den 28ften Dec. in der Mittagse 
ftunde aus fit. F 134 geſtohlen worden. 
— — — — — — —— — — 


Zwei Jagdhunde ſind jemanden zuge⸗ 
laufen. 


— 

Hrrac de Batavla pr. Boutellle 
1 fl. 48 kr., Malaga befte Sorte pr. 
Boutelile ı fl. 8 Br., iſt zu haben bei 
Kaphann im Sternifchen Garten bins 
ter der Schlimmauer. | 


A365) ng if — 






— J B eka unt mad un $ A 
Anjelge Bas Achte Koͤllniſche Waſſer Eau de Cologne betreffend. 


ee Da Farina ‚gegenüber dem Ihllchsplatz In Köln ‚.altefter Diſtlla-⸗· 
t 


"es Achten Köunifehen WBaffers, Eau de Cologne macht hlermu bekanut, 


—— Den Jobann- Sg — — a = Mo. 9 
und Herrn M. 3. Nibbien auf dem Heinen: PU aben Lit. 5.0. 77 
Padyrichts: Comtoir, feine Waare in der felt uralten Zeiten ruͤhmlichſt befanus 


re Güte und Aechtheit, in größeren und Bleinern Quantltaͤten zu 
n ä i | " i en — * 





Ade diejenigen, weiche an den Nachlaß der dahier verſtorbenen Dienſtmagd Barbas 
zen, Ditzel aus“ Orienberg, Spruch und Fotderung zu haben vermeygen haben ſich in⸗ 
nerbalb Drev Boden; vom zoflen’ Degember 1803 am, im untergeichneter — an⸗ 
dumelden/ -widrigenfafis-aber zu gewaͤrtigen „daß derſelbt an Der defunctae Teſtaments· 
Frben, praevia Immissione , ohne Eaution werde verabfolgt werben. 


Signatum Franffurt'den äßften Der. 1802. 
Gerichts ⸗Kanjellel. 








Sn der Guͤter⸗ Abtrettungs + Geſuch · Sache Des Burgers und Handelsmanns kLudwig 


Dabhmerz werden ſaͤmmtliche Intereſſenien auf Montag den Hten Januar 1804 Vormit 
tags 10 Uhr, im hieſige Berichts» Ranzedtei zur Urthels Anhörung unter der Verwarnung 
vorgeladen , Daß ihres allenfahfigen Ausbleibens ungeachtet, mit Deren Eröffnung dennoch 
porgefhritten werden ſolle. Signatum Sranffurt am Main, den 28ſten Dec. 1802. 


Serihis » Kanzelle. 
— ——— — — — — — — 


Würde Jemand eine gegründete Forderung an die im hiefigen Hofpital zum Heiligen 
Beift verfistbenen Dienfimagd, Marien Elifabeiben Stumpf, aus Idſtein haben ‚der 


meldet fich innerhalb Vierzehen Tägen, vom Zoſten December 1803 an, in, unterzeichneter 
Kanzellei ad protocollum. Rad Verlauf diefer Friſt wird niemand gehört. 


Den 28ften December 1803. 
Gerlchts⸗Kanzellel. 


⸗ om BE DICETALES 
Atte diejenige, twelche an den. concursmäßigen Peter Dr ind⸗ 
Meilbach, * vefütegegrändete Forderung zu haben — —————— ge 
den ızten Jänner 1804, frühe ßz r, entweder perſonlich oder Durch. hinlaͤnglich Bevoll- 
mächtigte mit ihren in Händen habenden Urfunden oder fonftigen Rechtsbeweiſen in loco 
Meilbach auf Pen Ratphaus zu erfepeinen » ihre Zorderungen gehörig zu liquidiren, und 





J 


um das Borzugsreht zu ſiteiten "Em Riusbleibüiigsfatt aber fu ; ae deß fie mit 
pi en Forderungen nit mehr gehört, fondern von Diefer Concursmaffe ledigli id ausge 
fen und ihnen das ewige Stiuſchweigen ‚auferlegt werden TOR. 


Decretum Hoͤchſt den azften Rovember 1803. > 7 9 is 
Von Guͤrſil. Nafau »Ufingifhen Amts wegen. 


De gu gelten eWoiegeiude von sera re ’ i# on 3. Ber —— 
30 kr. zu haben 





Sabier, f 


"Montage, den gten 1 fr 10 Upr Mi m » 
wohnung ur Kroner — Sänner 804 7 eu ‚m ' foren er Ay Bann 





t 1 









Yo Malter Korn dem: 
nn nn 350 Walter - Gerſt und — 
es 420 Malter,. Hafert X 


t eis, ba bil t in dr 
ek ne Sfr fo ag a 


An⸗o arondech/ den "agree Derember 1808. | nur 
. vbiſil. Naſſau⸗ uſtogilche Anꝛtekeleri alda. 





er verfiorbenen rau Weinach Hinterlaffene Mobilien, beftehend in Bettung, Weiß 
geräth, — em gas ‚ Stühlen , Eommoden , Se hen, Chränfen, Pors 
n Sier/ Wider, Bm Peiswerh, Kleidern und —— werden ir dem Haufe 
E No. g:aufider großen Ballengaffemn den Meiftbietendemgegen gleich baare : en 
ms ———— und: wind" — Montag den — — L- S- sgens 9 un 
fans gema 





Blichöne Holztohlen die Buͤtte gu 1 fl. 2 fr. werden. im Magazin ausgemeifen, dies 
jenige, .fo-deren-benöthugt find, können ibr Bedürfniß fih auf-unterzeihnetem Amt fehreis 
ben laſſen. grauffurt, den sten Januar 1804. 


—— eh % Holz Amt. 


4 






RN "Larfe ie Ungeige 
Es pet fich eine Serenihart entichloffen, eine Unzabl.liegen gebliebene ganye Loofe zur 


Ste Kiafie bieftger Shen welche den ızten Jänner anfängt, unter fehr billigen Be 
dingn fer iu foielch tefeigen Herren Lebbe ber, welche noch hieran Theil zu nehmen 
betiebar-fich zu meiden bey 
Bilheim eh an der Eatharinenpforte fit. ® No. 7. 





polen et opener keigirnng: " 
Nauen zten er Biefes Zar, * folgende Tage, be; eine augeriefene Sammlung, 


Meloyitcher for! wie auch theologifcher und bifefophifdher .gebuns 
MH du — —R denen’ eiten Ausröfer, im Augsburgerhof Lit. S No, 101, 


ndier od. Ehriftian Hermann, die Herten Ausrüfer , „Here Antiquariug 


acker und die Gebrüder Bär zu Bodenbeint. 


Dep allen diefen find zugleich 


ki badte Zahlung Sffentfic verfleigert werden. — Hufträge nehmen ar, Herr Buch⸗ 


ataloge zu haben, nicht meniger bey dem Buchbinder Scherer, in. der, Ziegelgaffe ,_der 


der auch Commiffionen zu übernehmen bereit ift. 





Zu verkaufen In der Stadt. 


Eine ſchoͤne helle Fuchſsſſutte, welche 
zum Reiten und Zahren ſehr aut zu ge 
Brauchen ift, iſt aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen. Ausgeber fagt mp - : 

Etliche 20 Maaß ſchoͤn gedoͤrrte Ameiſen⸗ 
Eyer, find bei Lehnkutſcher Bauer hinter 
der Roſe die Maaß * 30 fr. zu haben. 

Wieder find angefommen von denen be 
fannten heübrennenden gter Lichter, das 
Pfund zu 22 und 24 fr. wie-aud) Hter das 

fund ‚24 ‚Er. 4. Brudt- und Nordhäufer 
Dei: die Naaß * 8 Bapen, 
ſcharfer eng die Maaß 12 fr. Bei. P. 
Udniann in Lit. Ro. 185 in der Kannen⸗ 
giefergaffe.- 

-- Moederberger gar Wein, pr. Maaß ao fr; 
wird vom naͤchſtem Sonntag den Bten Jan. 
an, in der Schnurgaffe im @eisgäßchen 


fit. H No: 68 im Hauſe als auch über - 


die Saffe verzapff. h 

Kein Ementhaler Schweizerkäfe, find 
wieder in der Stadtwaage angefommen, 
und dafelbft um billigen Preiß zu haben. 


. Hier ira Weidenhof find wiederum friſche 


Böhmifche Bafanen, nebft wilde Schweins⸗ 
Löpfe um. billigen Preiß zu haben. 
Un Der Eatbarinenpforte fÜ.R Ro. 1 ' 
Find friſche Weſtphaͤlinger Schunfen, füße 
y romanifche frifche Zeiternüufle und 
Punſch Eflenz, in billigem Preiß zu haben. 
Sehr gute. Kocherbſen für deren Güte 
garantirf wird, das Simmern zu fl. 2. 
X in großen und kleinen Parthien * da 
Ben, bei Georg Brauch auf der Heinen 
Eſchenheimergaſſe D Ro. 53. — 


Zu vermlethen In. Der Stadt. 


In einer ſchoͤnen Straße iſt eine Wob⸗ 
nung von 2 Zimmern, Kuͤche sc. am eine 


file, Haushaltung zu. vermiefhen, und 
kann Anfangs des-fünftigen Monats bezo⸗ 
gen werden. } 

der Weißadlergafie Ro. 25, find 


3 Zimmer mit Möbel, zufammen oder 
vertheilt zu vermietben ; audy Tann auf 


Verlangen eine Feine Kuͤche, Kammern 
und Keller dDazugegeben werden. i 

‚Ein teodener 16. bie 18 Stüd ſchrot⸗ 
mäßig baltender Keller ift zu vermietben, 
und kann ſogleich bejogen werden, in der 
Fehraoſſe kit. U Ro. 162, . , 

Ein Logis von 3 Zinimern, Küche, Kant 
mern, Boden, Holzplatz, Waſchkuͤche, Mes 
gen und Brunnentoaffer , f. v. Privet nebft 
übrigen Bequemlichkeiten, ift zu vermiethen. 

‚Auf der Zeil Lit. D No. 29, find 2 
Zimmer mit Möbeln 3 Stiegen hoch 
Jabr- oder monatweis zu vermiethen , und 
koͤnnen gleich bejogen twerden. — 


Perſonen fo allerlep ſuchen. 


* Man ſucht eine Frauensperſon, welche 
etwas franzoͤſiſch ſpricht, mit Kinder ums 
gehen, gut naͤhen und waſchen kann, auch 
muß fie ſich wegen guter Auffichrumg hin⸗ 
laͤnglich legitimiren koͤnnen. Das Nähere img 
Saſthaus zum Weidenbuſch No. 20.  _ 

Ein Rutfcher mit einer bequemen Ehaife, 
ſuchet Perfonen nach Bamberg, Nürnbergy 
Regerisburg ꝛc. mit zurück zu -nebimen;j'ee 
logirt in Sahfenhaufen im ſchwarzen Bo, 
Odhngefaͤhr in der Mitte diefes Monats 
Sanuar ,. geht eine Metourgelegenheit 
noch Hannover, wozu man 2 auch 3 Reifte 
geſellſchafter ſucht. Das Nähere bei Aus⸗ 
geber Diefes. 

"Eine — welche fein nähen und ſto⸗ 
pfen kann, bat noch ein Paar Täge in ber 
Woche abjugeben. ‘ —— 





Ein junger ftarfer Menſch, der zu aller woch und Samfag „ bier eintrifft, und 


Brbeit willig it, und Eaution feiften Fann, 
duhet: Biene, als Kutſcher, Hausfneht 
‚nder deral. 

3 ein Heer ſuchet Gelegenheit innerhalb 8 
— hier nach Hannover oder Caſſel 
zu reiſen. 

Ein age: Baagbalfen mit den dazu 
gehoͤrigen· Schaalen, ftarf genug um damit 
15 Edntner wiegen ju fünnen, wird nebft 
‚einigem ‚großen und Heinen Eiſengewicht 
in Dem Specereyladen Lit. A Ro. 20 zu 
Saufen gefucht. 


Bekanntmachung. 


Ich habe einer Dienſtmaad jüdifcher Ras 
tion einen filbernen EBiöffel angehalten, 
tweldyer Dem kechtmaͤſigen Eigenthuͤmer wie 
der zu Dienften ſtehet. a 

Eilberarbeiter am Ed der Haaſengaß 
5 auf der Zeil. 


> 


Schellfiſche find fo eben angefommen, 
franz. und bofl, Auſtern aber , und frifche 
franz. Trüffel, werden heute Abend erwartet 

: j in der Sonne’ 
an der Eatharinen Pforte. 





* 


Bei Burk in der goldenen Federgafle Ro, 
215 wird Flachs auf die befte Art gehechelt, 








Eine ſchwere fülberne Schubſchnalle ohne 
Her; und Buͤgel, iſt am Neujahrstage Vor⸗ 
mittags zwiſchen xu und 12 Uhr von einem 
Dienſtboten verlohren worden, um deren 
Ruͤckgabe gegen ein Douceur inftändigft ger 
beten wird. 





Da der Wallauer Amtsbote nicht mehr 
anhero fommt, fo macht Unterjeichneter 
biermit bekannt: Daß er jede Woche, Mitte 


jeden Auftrag mie ebemals der Amtsbote 
übernimmt. Er bitter zu Dem Ende alle 
die ibm Ihr Zutrauen fhenfen wollen, 
Briefe und fonttige Beſtellungen bep Hrn, 
Joh. Martin Schott am Ed der Meinen 
Sandgajfe abzugeben , und verſichert Die 
aufrichtigſte und ſchleunigſte Beforaung, 


Ziſcher, Einwohner in Wallau 
in der Grafſchaft Eppftein. 


— — — — 
In kit. € No. 38, if bei dem Brand 
im Niefen, ein großer Fupferner Keffel ge⸗ 


flüchtet worden, welcher dem Eigent huͤwer 


gegen Erſatz der Koſten zu Dienften ſteht. 
— ———— 


Ein ſchoͤn tapeniertes Zimmer ohne Mir 
bein , ift um einen &ußerft billigen Preis 
” — — * — 7* noch 1 
oder erde in die i t 

Bauer hinter der Rofe. fr 


— — —— —ñ— —— 


Nach dem am letzten Sonntag aus einer 
Loge gefallenen Perfpectiv ie man fi 
bei Ausgeber diefes erfundigen, 


an 


Von ganı aͤchtem beften Caravanenthee 
in chineſiſchen biepernen Pfundbuͤchfen in 
drei Qualitäten haben Commiſſions lager. 


E. F. Menſing und Eckhard 
... Hinter Dem Römer, 
Ei 
Alle nad Wächtersbacdh durch den Boten 
abgeben ſollende Briefe und Paquete find 
fünftighin bei Herrn Froͤlich in der tel 
sengafle abzugeben, wofelbft ſolche Dienftags 
und Samftags Dur die Boten in Ems» 
Pfang genommen werden. 





Befqhlus. 


ı % 


— G r — — 


Srankfurter— 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten/- 


C(welche auf dem Meinen Hitſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





J Dit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtat allergnädigfiem Privilegio; 
We auch Eiies Hochedien und Hochwelfen Maglſtrats großgünfiger Bewilligung: 


0.2. Freitag, den 6. Januar 1804, 


— 83 ranntmachunms. 


Eine Partie fuperfeine parlſer Caſtor Damen⸗ und Kinderhuͤte, nah neut⸗ 
ſtem Geſchmack, iſt bey mir angckommen, wortn ich mich, fo wie In allen 
&orten runden, Auffdlag und Batenthüten befiens empfehle. Durch gute 
Haare und billige Preife werde id) mir Das Zutrauen meiner fchägbaren Ab⸗ 
nehmer zu erhalten Juden, , = . , 8? 7 

6W. Martini, Im Sandhof In. der klelnen Sandgaſſe. 


Bein »VBVerſtelgerung. 
nmerſtag den ı6ten Hornung k. J. Vor und Vachwittag, werben in 
der —* der verlidten Frau Rommersienräthin Dirctenftoct zu Erbach, 
nachflehende zut Derlafienfchaft derſelben gehörigen, wohlgehaltene, In den 
Lagen und größtentheild aus Dem Markenbronnen in eignen Weinbergen erzoge⸗ 
nen Weinen, ale: = Stüd von 1729. Tun 
: . a * 


2 von 1798: 

7 — don 1800." 
2 — don 1800: Ruͤdeshelmer. 
4 — von 1801, 
3 — von 1802 | 


T — von m803. | 2 
Astheilungshalber verfteigert, und koͤnnen ar Tage der Verftelgerung die Pros 
pr den Faͤſſern genommen terden; welches sur Nachricht hierdurch bekannt 


gemacht wird, * am ꝛaſten ar on a au UngIfhes Mt sa 


ın em 
Kugelmann, Amtsſchrelber. 


Days, Verfleigernng. 

Samſtag den 7ten Zänner, Vormittags 11 Uhr, ſoll auf Hohobrigkrits 
liche Berordrung die dem Schuhmachermilfier 3. A. Leonhardt gehörige im det 
Rothenkteuzgaſſe, mit Lit E Mo. zı urd zz. bezeichnete, mit allen Gemäde 
lichkeiten perfehene Bebaufung, Durch Die geſchworne Austuͤfer öffentlich verfkte 
gert werden, und ift bis dahin ſtuͤndllch zu beſehen. 


& Bemwölber » Dermierthenge 

Nachdem vom naͤchſten Jaͤnner an, Die große Waarer laget hinter dem Roͤ⸗ 
er, gegen Deren Catoit über auf Das ganze Jahr oder meſſentlich gu vermie hen 
find, u d vicheiht manchen Lirbhabern das Ganje zu meltkäufig ſeyn moͤchte, 
fo ift die Nertügung getroffen wo den, folche auch thellwelſe, nämhdh den untern, 
nebit Darin efniurihtenden Comtor allein, und fo aud jenen eine Treppe hoch, 
nebit daran ſtoſenden Schreibiluben, auf Begehren allein zu vermiethen. Das 
Naͤhere it bei Ausgeber dieſer Blätter zu erfahren. 


Minen Freunden ermangel: nicht anzuzelgen, daß alle Sonntag in meinem 
 Helnen Saal Tanıpufick anzutreffen. iſt, mobet mis beflens empfehle. 
M. Fries zum golönen Roß. 


— — — — — 








Verfeigerungs - Unzeige. 

Montag „den ıöten diefes , Vormittags 9 Uhr, föllen iu dem Verganthungshauſe 
eine Partie Cattun in Srüden ſowohl als in Reſten, fedene und floretferdeneStrimopie, 
Hals üͤcher, Schals, die. Reſten blaw Tuch, ſchwarzen Eofimir zu Damenfhanzlau er, 
Manſcheſter, benebit-einigen Stuͤcken Moutten , fodann einige fehr qute Betten , Krauenss 
bemden,, Röde, Jacke, Strümpfe, Leintücher , ferdene Frauensmaͤntel u. dgl. öffentlich, 
gegen glich baare Bezahlung verjieigert werben. 





1 — —— B üſch er Verſteigerung 
Den sten März dieſes Jahrs, und folgende Tage, wird einenuserleſene Sammlung / 
befonders philofogifcher und hiftorifcyer, mie au theologiſcher umd.pbrlofopbifcher gebuns 
dener Bücher durch die gefhmornen Herren Austuͤfer, im Augsburgethof Lit. @ No. or, 
egen baare Zahlung oͤffentlich verfteigert werden. — Aufträge nehmen an, Herr Buchs 
bindter ob. Ehriffian Hermann und Herr Untiquarıns Hader, bey dıefen 
nd zugleich @ataloge zu baben, nicht weniger bey dem Buchbinder Scherer, in der 
Ziegelgaffe, der auch Eommiffionen zu übernehmen. bereit ıft- 
», Dei neue Handlungs Wodreßfalender von Zranffurt, 1804, iſt bey J. P. Streng 


———_” iii 
Dienftags den. roten. Fänner Vormittags 11 Uhr, ſollen in der Judenſchule Dohier, 
2 Scuffeffe, als No. 54 in der unterfien Mannsfchule, und 42 in der unterften Weiher 
ſchule, en. den Meiſttietenden geaen aleicy baare Zahlung dur die geſchworne Ausrüfer 
oͤffentlich verfauft werden. Zranffurb dem zoften December 1803. 
on Züngerer burgermeifterliper Audlenz wegen. 











* 


‚ertärtTtid EDTETALTS. e 
sd hieſſge Wirget Und Gaftwirthe, Johan Heimrich Wett. verfaufle feihe vom 


Bürger und Supwirth, Peter Mumm rerbte Behanfung , nächſt dem ol;pförtgen ; Lit. 


Ro. 56 bezeidhinet , an den Bürger und Fifzler, Sobann Wölfgang Meinginger. 

” Da nun die don Jenem — dieſem zu feifrende Währfayaft nicht geicheben fartn, bevor 
der chem Eigent humer und Verkäufer dieſes Haufen, der Bürger und Baitwirth r 
Kopames Hamann, feinen Käufer, dem Gaftwirth Peter Mumm dıe Eviction präftirk 
bar z dieſer aber ſich vor mehreren Jahren rom bier entfernt — und fein Aufenthalt bis 


bierbin nicht befannt worden -ifty und darmendero mehraedachter Johann Heinrich Beer 


fich veranlaffet geſehen, denfelben edictaliter citiren zu laſſen. 

So wird ern Johannes Hawann, Ye Bürger, und Gaſtwirth bierdurch derge⸗⸗ 
ſtalt vorgeladen, um innerhalb einec peremtoriſchen Friſt von Sechs Wochen, von une 
terzeichnetem Dato am; ſich Dahier zu fiellemr und dem implorantıfpen Johann Pe nridp 
Beder, wegen. der obgedachten Bebaufung die Waͤhrſchaft zu leiſten, mit der Verwar⸗ 
mung » dab ins. Nictericheinungs Falle , die Währſchaft, Nabmens feiner , durch einen, 
von dem Altern Hexen, Burgermeilter zu dıefer Handlung von Amtswegen beſtellt werden⸗ 
den Anwaldt ſolle geleittet werben, Er, der Citandus wird auch weiter nicht , dann ad 
valvas Curiae, A ver nur-ju Unhötung, des, reproductione hujus citationis facta 
PEN Bejpeids., vorgeladen werden. Signatum Zranfjurt am Main , am aore 

ei. 1 83 b 


» — Gerichte⸗Kanellel. 


—— —— Pe — — — — — 
Der, verſtorbenen Frau Weinach hinterlaſſene Mobilien, beſtehend in Bettung, Weiße 
geräth,. Ennaprer Tiſchen Stübien 5; Eommioden y Schreibtiſchen, Schränfen , Pore 


 cellarng Sbası-Bilber, Zinm,Beigwerf, Kleidern und dergleichen, werden in dem Haufe 


Lit, ERS auf der, großen" Gallengaſſe durch Die Ausrhfer an den Mermbierenden gegen 
gleich baare Bezahlung: vertegertz und wird damit: Montag den gen Sanuar I. S. 
Diörgens 9 Uhr der Unfang gemacht. 

Dienftag den roten Januar I. 3. Vormittags um ıı Uhr, wird in Lit. E No 5 
auf der großen Bullengaffe, zu Unterſchlagung eines Saals oder großen Zimmers „ eine 
hoͤlzerne tapeziefte Wand, welche durchaus aan; bequem aus: und eingefhoben werden 
fan yroffentiich an den Meiftbietenden verfauft. 


"2° Montage, den gten Janner 1804, früß 10 Uhr, ſollen in der fürfil "Remereye 


wohnung zu Kronberg 
186 — ‚108 Malter Wal; 

350 Malter Korn 

. 150 Malter ®erft, und 
5* 120 Malter Hafer — 
parthienweis gegen baare Zahlung, unter Zuſicherung freyer Zufuhr im der nde au 
3 Stunden weit, öffentlich an den "Neifibietenden verfauft werden. Scohn f 

Kronberg, den’ zgfter December 1803. - ae 

Fuͤrſtl. Naffau -Ufirgifhe Amtskellerey allda. 


Bichene Holyfoßlen Die Bütte zur fl. 2 Fe. werden im Diogayin ausgemeffen, bier 
jen · ge, fo deren benörhigt find, koͤnnen ihr Bedürfm auf unterieiihiiete 
ben laſſen. Ftaulfurt / den aten Januar 1804: Pia auf seilgnetenn BiRE freie 
| Dot’ Amt; 





PR 


* .. 


” 





EDICTALES 


. Ale diejenige, welche an den concursmäßigen Peter Orth, Gemeindsnahber zu 
Weilbach, eine redhtsgegründete Borderung ju haben — hosen au Dane 
den 12ten Zänner 1804, frühe 9 Uhr, entweder perſoͤnlich oder durch binlänglid Beood» 
mächtigte mit ihren in Handen habenden Urkunden oder fonftigen Rechtsbewerfen in loco 
Beilbady auf dem Rathhaus zu erfcheinen , ihre Forderungen gebörig zu liquidiren , und 
um das Vorzugsrecht zu fireiten, im Uusbleibungsfall aber zu gemwärtigen , daß fie mit 
ihren Forderungen nicht mehr gehoͤrt, ſondern von diefer Concursmoſſe lediglich ausge 
ſchloſſen / und ihnen das ewige Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Decretum Hoͤchſt den zıften November 1803. 


Von Fuͤrſtl. Naſſau⸗ Uſingiſchen Amts wegen. 


P Till. — 
Da die zunaͤchſt neben der neuerbauten Edbehaufung des Maurermeiſters Kapfer 
liegende zwey Baupläge ohnmweit der Mapnbrüde auf der fogenannten ſchoͤnen Ausficht 
Samftags den 7ten Januar laufenden Jahrs, Nahmittage um 2 Uhr, an dem 
Meiftbietenden verkauft werden ſollen als wird folches denen Kaufluftigen mit dem Bes 
‚merfen befannt gemacht , daß der auf dem in Kupfer geftochenen Plan mit Num, 29 bes 
eichnete und dicht an obgedachte Eckbehauſung angrenzende Bauplag, vornen gegen die 
troße auf den Mayn hin or Schub und eine Tiefe in der Mitte gemeſſen etwa don 
34 Schub, überhaupt aber einen Flaͤchen aum obngefähr von 9490 Quadtatſchuhen ents 
te — ferner, daß die Darneben liegende mit No. 28 bezeichnete Bauſtelle vornen gegen 
den Mayn hin ebenfatts 101 Schub auf eine Tiefe von circa 120 Schuhen , und eben 
an Fläcyenraum ohngefähr 13060 Duadratfuß betrage,, nicht minder, daß die borliegenoe 
Straße gegen den Mayn auf eine Breite von 60 Schuhen angelegt werde. — Die nähere 
Bedingungen, unter welchen diefe Baupläge verfauft werden ſollen, fann man bis zu dem 
Verfteigerungstermin jeden Tag auf unterzogenem Amt erfahren, wo denen Steigerungs⸗ 
Juftigen- alle erforderliche Auskunft ertheilt werden-wird. Frankfurt, den 23. Dec. 1803. 
- Pau » Zimt. 
— — — — — — — — — — — — — — 
Der nach dem entworfenen ‘Plan Über die neue Bauanlage-mit Num. 73 bejeichnete 
Baupiatz, welcher theils Iöbl. Hofpital- Pfleg- Amt , theils denen Dandelsleuten Herren 
Reif und Schwarz eigenthuͤmlich zugehört, und an die gedachten Handelsleuten jugebös 
wende Behaufung ‚angrenzet , fol. Samflags den 7ten Ganuc: - leufenden Jahre, 
Rahmittags um 3 Uhr, an den Meiſtbietenden öffentlich verfauft werden, woben bemerkt; 
wird, daß fothaner Bauplay 68 Schub ins Quadrat , folglih an Flaͤchenraum 4624 
Quadratfhuh enthält, und die vorliegende Straße auf eine, Breite von 55 Fuß ange 
leget worden. — Die näbere Bedingniffe, unter welchen diefer Play verfauft werden foll, 
önnen vorher jeden Tag auf unterzoͤgenem Amte eingefehen werden, wo denen Steigerungs» 
Iuftigen alle erforderliche Ausfunft ertheift. werden wird. Sollten ſich übrigens bey Dies 
fem Verkauf gu der hinten an den befragten Bauplak onftoßenden , den nämlichen Flaͤchen⸗ 
raum enthaltenden Bauftelle Num. 64 Kaufluftige finden , fo fol au dieft alsdann 
ebenfalls zum Ausgebot gebracht werden. Frankfurt, den 23ften December 1803. 
—— Bau⸗ Amt. 


Verſteigerung von Roßhaaren. — 
ntaa , den 16ten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Berganthungshau 
num (ehr gute gefottene ‚Rophaare gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den 
Sneifsietenden verfteigert werden. 


Beilage ne, ꝛFrellag, Den 6 Janmnar 1804 


: —— Bekaunuatmacqchumz. 


Das vormals St. Bartholomaͤlſtiftiſch⸗ / zur hleſtg — Em⸗ 
ſchaͤdigungsmaſſe gehörige, durch feine vortheilhafte und vorzuͤglich ſchoͤne Lage 
gu jeder 44 dienliche modern etbaute Eckhaus Lit. C Mo, 230 auf der 
Zell dem Gaſthaus zum Roͤmiſchen Kaiſer gegenüber, welches einen Flaͤchen⸗ 
5 von ohngeſaͤhr 1989 Quadrat ent haͤlt/ foll dempaͤ hſt In einem noch bes 





nders bekannt zu machenden Termig, oͤffentich an. den Meiftbietenden oe 
uft werden. Kaufluſtige koͤnnen daſſelbe taͤglich in Augenſchela nehmen, und 
Das Nähere bel-untersogenem Amte erfahren. Frankfurt den-aten Jan. 1904 
er Yeminifiratlons » Amt. 


= = Können die Yuden ohne Nachthril für den Staat ben ihrer. jefigen Verfaſſung 
bleiben, 30 kr. Ramſon, die Juden ein Wort für Unpartheyiſche, 24 kr. Der Jude 
und der Epriftz eine Unterhaltung auf dem Poſtwagen, 40 kr. Vorſtehende Piecen find 


au finden in.der _. . . - | 
Tr KZägerfhen Buch⸗ Papier» und kandkartenhandlung auf demi Pfarreifen, 


A EEE DERLER RS TE . 
Naͤchſtkommenden Samftag den ıgten des gegenwärtigen Monats Yänher Rad» 
weittags 2. Uhr, fotl das in Sachſenhaufen in der Drepfönigeftraße belegeite mit Lit, 8 
Ro. 110 bezeichnete ; Für eine Sperereybandlung fehr vortbeiihafte Haus, durch die ges 
ſchworne Herren Uusrlfer in Dem Haufe ſelbſt an den Meifibietenden “öffentlich verfauft 
werben. : Kaufluflige, welche es vorher in Uugehfchein nehmen wollen, belieben fich des⸗ 
wegen in Fit No. 1zoin der Zahrgaffel zu melden / allwo auch frühere Auskunft dieſer⸗ 
sorgen gegeben werden fann. * ER Luc *7* 
——————— — — —— — 

BE Haus » Berffeigerung. FIN ji 
—Samſtag, Den 14ten dieſes, Vormittags ıı Uhr, fol vermöge hochverehrl Schöffen ⸗ 
Decrets vom 28ſten Decewber a. p. die auf der großen Efrhenheimergafie indem Winkels 

äßchen gelegenen, niit Bit. D No. 44 Breichneten, der Eckiſchen Ehe rau gehörige Bes 

ſauſung / durch die geſchworne Ausrüfer oͤffentlich an den Meiftbieteriden venkauft werden. 
SR Vermoöge verebrlihen Gerithtsbefcheids vom 29ſten Auguſt 1893 wird heute Freytags 
den Shen Jan. eine Behauſung in der Dörtgesgaffe Lit. H-Ro. 169, fo außer 4 fl. Laternen⸗ 

1d auf Be. Bauamt, und inſatzweiſe —— im 24 fl: Fuß ſonſt zinßfrey/ und 
Marien Untonetten, des weil. Heinrich von Hilten, Burgers und Gilberarbeiters Witte 
eigen if, für und um 3600 fl. im 24 fl: Zuß famt ntereffen und Koſten, unter ausges 
Meter Fahne zum vierten und letztenmal öffentlich feilgelragen. x 


— —— —ñ — — —ñe — — —— —ñ — 

Donnerſtag, den 12ten ‚des gegenwärtigen Monets Januar, ſollen in dem Rieder 

Birk rät dem Heinen Riedet Bruch 524 Klafter Weiden-Scheidholz, klafterweis, und 
2190 Beiden- Wellen, an den Meiftbietenden verfteigert werden, wobey ſich Die dazu Lu 

—— an dem beſtimmten Termin, Morgen⸗ un 9 Ubr, einfinden., Die naͤhere —* 

gungen vernehmen, und ihr Gebot thun koͤnnen. Frankfurt, den sten Januar 1804. 
N ar nee Boßpura⸗ . . - 








® Büuhder d Berfleigerung’ A 
Den ı6ten Januar diefes Jabrs und folgende Tage, wird alihier eine auserlefene 
Samnitung von Bühern aus allen Wiſſenfchaften, fan alte gebeftet und unbeſchmiten, 


und alſo zu jedem andern Einband paſſend, durch die geſchw 


ornen Herren Ausrüfer im 


Verganthungthau“ äffentlich verfieigert werden. Wuftzäge hierzu werden angenommen 


und find die Werzeichniffe davon zw befommen in der Bebhrensfchen Buchhandlung, und ' 


bey Herin Antiquarius Hader. 


— in — — — — — — 


"Bu vertaufen in Der Stadt. 


‘Ein Paar dauerhafte Rutfchenpferde , 
F welche man für afle Fehler haften kann, 
nd zu verfaufenz das Nähere bei Ausge⸗ 
ber. diefes zu erfragen. 

Extra gute Schmalzbutter 3 Pfund pr. 
uRtble., welche auch in Parthien in bil⸗ 
liaſtem Preiß abzugeben iſt, ber Dietrich 
Schmelz am Aluler heiugenthor Ro. 66. 
Das vornen in der Mainzerge ffe ſtehende 
ds fir. 3 No. 44 ‚.das Eckhaus auf 

em großen Rornmarfı % 1, und das Haus 
nach dem Neuen Thor zu rechter Hand € 52, 
ſind zu verkoufen in Der Döngesgaffe & 
26 zu erfragen. 
Ein nierfigiger bededter- Phaeton. ift zu 
verkaufen. Bei Ausgeber dıefes mo. 


-' Feiner Straßburger Spinnbanf und. för 


wer Riederländifher Steinflahs; fo auch 


DSenphaͤlmger Schunfen, find ın Bilfigiien 


—— bei Mt. Froͤdrich in der großen. 


andgaffe.neben ber Engeiapothefe. | 
gu vermierhen in der Stadt. 


. Min Statt: gu 4’Pferden, und eine Ne 
mife zu 4 Wagen, mit Heuboden, -ıft zu 

vermieten und gleich zu besieben.  . 
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 anein- 

ander toßenden Zimmern, Keller und Kam⸗ 
mer, ift ju vermiethen. 

In der St. Eatharinenkirheift ein Manns 

platz, der Kanzel gegenüber, auf dem ers 
en kettner in der zten Reihe ju vermies 


n. * 
” n Lit. J No. 173 in der rothen Rreuge 
ao, ift eine Wohnung gleicher Erde von . 


Sauch 3 Zimmer und Keller , am einen 
Rrämer oder Wirth zu vermietben , und 
Tann den 3ten Behr, beiogen werden. 


‚Tamımern, Retter, f.: v. 


Hinter der Schlimmauer Ns. — 
iſt eine ſchoͤne moͤblute Kammer zu per» 
miethen, und gleich zu beslchen. 


In einem neuerbauten Hausfind 2 Woh⸗ 
nungen, jede aus Stube und Stubenfonte 
mer beſtehend, mit Möbel an ledige feute 
su. vermielben. Bei Ausgeber zu erfragen, 

Auf dem großen Hirſchgraben fit: 
iſt ein mÖblırtes: Zimmer ju el 

Fr Lit. E'No. 220 auf der Zeil, ifi ein 
Fogis zu sermielden , und bis den 1jien 
April zu bezieben. 

n einer lebhaften Straße ift ein ſehr 
ſchoͤnes und commodes Logie, beftebend aus 
einer großen Stube, zwei Daranftoferden 
Stuben, Küce, WVorplag, zwei Boden 
Privet , Woſch⸗ 
Ficbe, Wafler und Regenpumpe , .an eine 
ſtille Yaushaltung zu vermiethen. y 

fit. E Ro. 225 fihd im Zten Stof,% 
aneinander ftoßende Zimmer, mit einer 
angenehmen Ausfiht auf.die Hauptwache 
und Zeil, Monat: oder Zahrweis ju ver 
"Dr In der — 

as in der Mainzergaffe gelegene, m 
Lit. J No. Zi be;eichnete bes Herr 
Zausderg fo lange in Bells gehabt , iſt 
andermweit entweder im Ganjen oder thrils 


weis ju bermieiben, und die näheren Bes 


dingungen disfalls zu erfragen in Lit $ 
No. 227 bei Zrau Wittme Kaufmann, 

Hinter der Schlimmauer D 8ı iſt ein 
Loaıs gleicher Erde, enthaltend 2 Immer, 
3 Kammern, Küche, Relier, Regenpumpe 
und ®a 
bis März zu bejieben,, in dem naͤmlichen 
Haus ift aud eine Stiege body ein Logis 
von gleicher Dualinät, von einer ſunlen 
Haus haltung fogleich zu beziehen. 


gelegenbeit zu vermierben und - 


— 












erde, dann —* ren — > 
\ Saalı | 17 
— —— 8 
fe heijbary find vom: ıjlen Februar 
Diefes Jahres andermweit zu vermiethen, und 
Das Nähere im rothen Hof bei dem Auf- 
feber Sihneider gu erfahren. > 
. „‚Perfonen ſo allerien fuchen. 


uf ein herrſchaftliches Guth mit ver⸗ 
— von Stein maflıo erbauten herr⸗ 


ned ‚geößer Garten nebſt Saal auf 


ftlichen⸗ und Deronomiegebäuden y vos 

i 240 Morgen Feldgüther nebit 200 Mor⸗ 
— beſindiich, und welches zu 

Buiden abgeſchaͤtzt worden, werden 
Gulden als erſter gerichtlicher Ein⸗ 
ſatz zu leben. gei t. 3 * BEE nah 
5 Stunden von Fronkſurt, und näbere 
Yustunft Hierüber it bei J. M. Köder 
Wechſen⸗Senſal gegenüber dem 
in * in a ju pa — 
ur beborſtehen raunſchweiger Die 
werden‘ I nen. (9 Bee Reiferwag 
zwei — after geſucht. 

In der Segend der Friedberger⸗ oder 

fergaffe,, wird ein Logis von 2 oder 3 
minier', welches dieſen Monat oder An⸗ 
ngs Februar zu begehen iſt, geſucht, 

das Naͤbere in Ut. END. 226 zu erkundigen. 

Es wird eine Magd geſücht. * 
Ein junger Menſch kin gelernter Manns 
ſchneider / der etwas frifiren kann, und 

üte Zeugniffe hat, ſuchet Denſt als Be 

ienter. . 

Es wünfcht jemand zu Ende diefer oder 
Fünftiaer Woche in Seſellſchaft Extrapoft 
nad) Magdeburg zu reıfen. 

Em verhepratbheter Bı:rger wuͤnſcht dahier 
als Buchbaiter , deutſch und franzöfifper 
Korseipondent unterzufommen, J. 3. Dite 
tel ın der D e. 

‚Ein Menſch der ‚gut mit Pferden uns 
geben, auch gut fahren fann, ſchon gedient 
und gute Zeugn ſſe har, ſuchet Dienit als 
Rutfaer, echt ꝛc. 

Man wuͤnſcht eıne Retour „der fonfige 


Gelegenheit zu halben Koften mit Extra» 


von, Anfangs naͤchſter Bode nad Leipzig 
tu.apıfen. Beimusgeber diefes das Naͤhere. 


en —44 


Bär eine gang file Haushaltung von 2 
Perfönen,;mwird in einer angenehmen Strafe 
ein Logis im erſten oder jiweiten Stock von 
3 beigbaren Zummern gefucht , wobri auch 
eine Kammer, Klıdje, Holzplotz und andere 
unentbehrliche Bequemlichfeiten zu finden 
find. Ausgeber diefes gibt weitere Nachricht. 

Kin junges auswärtiges Frauem ie 
wünfct im eine Haushaltung oder 
Kinder anzufommen. 

Ein jünger Menſch wuͤnſcht als Keller 
in ein Ganhaus untergufommen. - 

Ein junger Menſch wünſcht als Bedien⸗ 
ter bei einem Biefigen‘oder reifenden Herrn 
unterzuloumen 

Es werden fl. 2000. auf Haus und Gars 
ten von mehr als doppelten Werth, zu lei⸗ 
ben geſucht. 0% 

Mon ſucht 200, 400, 600 und 12c0 fl. 
als erſte gerichtliche Inſaͤtze, auf mehiere 
a der Stadt liegende hiefige Felde 
gürker. 

Ein junger Menſch, welcher die Kieferey 
erlernt , au fhon als Bender: und Keller, 
bierund auswärts gedient, und gute Atte⸗ 
fiate bat, ſuchet Condition bier oder aufs 
ferhalb; das Nähere im Nachtichts Com⸗ 
toir zu erfragen. 

Ein junger Burgersmann welcher ſchon 
gedient bat, wünſcht als Yuslaufer oder 
dergleihen unterjufommen. 5 

Ein junger Menſche, der deutſch und 
franzoͤſiſch fpricht, auch reinen und ſchrei⸗ 
ben fann und aute Zeuanıfle hat, ſuchet 
als Marqueur, Keller oder Bedienter, Dienit. 

Ein Herr ſuchet Gelegenhent innerhalb 8 
Tagen von hier nad Hannover oder Eaffel 
ju reifen. 

Dbngefähr in Der Mitte diefes Monats 
Sanuar , gebt eine MMetourgelegenbeit 
nad noper, wozu man 2 aud 3 Keiſe⸗ 
gefenfbafter ſucht. Das Naͤhere bei Aus⸗ 
geber dies. — 2 


Bekanntmachung. 


Es befindet ſich in einigen Abdruͤcken uns 
fers dies ſaͤhrigen Eomptoirlalenderg, welche 
vor unferer Bemerkung. ausgegeben worden 

nd, ber Drudfebier, daß der Reipiiger 
Jub laieme ſſe Unfang auf den zten Map 





angegeben wird, Da ſolche doch auf den 
Her ihren Anfang nimmt; Dieſet 

erthum ift zwar im den fpätern Exempla⸗ 
sen abgeändert worden 5 inzwifchen finden. 
wir für nöthig das Publifum darauf. aufs 
werlfam zu madeny und die Beliger jener 
erften Abdrucke zu erſuchen, beſagten Druck⸗ 
fehler eutweder ſelbſt zuiwerbeileen ; oder 
Ihre Exewplare lieber gegen andere bey uns 
umjutaufchen. Ie α.-4 

Varrentrapp und Wenner. 





Montag den 2ten Jan iſt vom Leinwands⸗ 
Haus, Heigafle und Markt, eine ſchild⸗ 
krotne Brille mit goldner Garnirung vers 
lohren worden, der redliche Finder wird 
gebeten ſolchen gegen ein gutes Douceur 
auf dem Rachrichtscomtor abzugeben; 





Fine fh warz- und weißgeſcheckte Podette 
bat ſich verflogen , um deten Zurüdgabe 
gegen Douceur:5 69 gebeten wird. 

— — — — — U07 ————— — 
Alle nach Waͤchtersbach durch den Boten 
abgehen ſollende Briefe und Paquete ſind 
Fünftighiwibei Hertn Frölich in der Stel⸗ 
zengaſſe abzugeben, woſelbſt ſolche Diemtags 
und Samftags durch die Boten in Em⸗ 
pfang genommen werden, 
EEE — — 7—— 
Des hleſigen Bierdrauermeiſtes 
Umpfenbachs Behauſung in der Malns 
zergaffe, welche ich eigenthuͤmlich Übers 
nommen, ift unter billigen Eonditios 
nen zu verkaufen oder zu vermiethen. 


BE Moni, im Storch. 


nn — — — — 

Schellfiſche find fo eben, angekommen, 

franz. und holl. Auftern aber , und friſche 

franz. Trüffel, werden heute Abend erwartet 
in der Sonne 

an: der: E afbarinen Pforte. 


5 Suppen. und 13 ‚lache jinherne Tel⸗ 
1er find den Aſten Dec. ın der Mittags⸗ 
Hunde aus Pit: 8134 geſtohlen worden. 


- 


Ein biofelbraunde Paraßluhe am äten 

San. in der ren ih Morgens 

um 7 Uhr aus Berarffenheit zuruͤck gelaffen 

worden, wer folden in Verwahrung ge⸗ 

nommen hat, wird uns deffen Rückgabe im 

Nachrichtecomtor gegen ein Douteur gebeten, 
Sägen 


Es fehlet ein filferner-Suppenlöffei 
ter dem Zeichen eines ———6 
arbeitet#} wer ihn’hetbeifhaffen kann, er» 
Kt a. — und beliebe 
n in Kite o. 38 eine Stiege 
abjugeben. .. : ü. — 


— —f — — — — —— — 
Frankf Viktuallen⸗Preiſe und Taxen 
"ie. ‚am 5ten Januar 1804. 

rugte Ppreife. 
alter ge Me 


5 fl. 30 kr. 


* 


hen, das 
gr 7 Be 
& Te 6 
Safer ⸗31 35 kr. 
m in. Mehl» Preife, 
Beiye mehl, das Malter 13 fi. — r. 
odenmehl⸗il. ⸗kte. 
., Srod⸗ Tar ¶ und Se w icht. 
in Laib Rockenbrod qu 3 Er. SER sie 
in : dergleichen ..gu6 fe... 2 'Pfd. 12 Lot. 
Ein. dergleichen zug Fr. 3'Pfd. ı8 Tot. 
Kin gemifhtes Rodenbrod von oPfd. 17 kr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf _ 
gemiſchtes erbrod gu a kr. 1 
Pre jur Pr. ie 10. 6 Lot, 
Ein Milhbrod zu il. . . ..5 Lob 
Ein lauſcher Michbrod zu ı fe... 44lot. 


ts Fleife Tare. 
nt: ch / das Pf. - » 10 ‘te, 
iſch er 10 fr. 
mmelfleifch 10 fs, 
chweinefleiſch sı fr. 


.e. +. 
.e.e.. 


Salz⸗Taxe. N 
Groͤbes Salz, das Malter . 8. 30 kr. 
eines Salı * ⸗ 7ff1. zo kr. 
8* Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in dem‘ . +5 
Die Mas Bier Über die Safe -_- 5 fr. 
434 tal Rechnei Amt. 


Sa Re 
ec. Befhluh 


rag. um Anjeige-Raceichtenz 


n (ioelche auf dem Kleinen Hleſchgraben F 77 Dienfags u. Freitags ausgegeben werden.) e 





Mit Romiſch ⸗ Kaiferl, Majeſtat alergädigfteit Privileyio; 
wle auch Eines Hochedlen und Oochwelſen Magiſtrats großgunſtlger Bewilligungz 








ui . * 


Ro. 3. Dienſtag, den 10. Januar 1804. 





—— — Bebanstmadung. ® | 

Das vormals St. Bartholömätftifiliche, zut hleſig Mel ſfaͤdtiſchen Ent⸗ 
ſchaͤdlgungsmaſſe gehörige, durch feine vortheilhafte und vorzuͤgllch ſchoͤne Lage 
zu jeder. Abſicht dienliche modern erbaute Eckhaus Lit. E No, 230 auf Der 
zeit dem Gafthaus zum Kömifchen Kaifer gegenüber,‘ welches’ einen’ Blächın- 
zgum. von ohugefähr 1989 Quadrat enthält, ſoll vennähft In einem noch bes 
62* bekannt zu machenden Termin, Effentlih an den Melfibletenderr ver⸗ 
auft werden. Kaufluſtige koͤnnen daſſelbe taͤglich in Augenſchein nehmen, und 
das Naͤhere bei unterzogenemn Amte erfahren. Frankfurt den aten Jan. 1804. 

Admiciftrations » Amt. 


— —— —— TE. —— — 

-_ Dienftags den 1oten Jaͤnner Vormittags ır Uhr, ſollen in der Judenſchule Dahier, 
2 Schulfeflel, als Ro. 54 in der unterfien Manrisfehufe, und 22 Inder umterften Weiber 
ſchule, an den Meifbietenden genen afeich baare Zahlung durch Die gefhtworne Yusrjifer 


öffentlich verfauft werden. Zranffurt den zoften December :1903% 
Won Juͤngerer burgermeifierlicher Audlenz wegen. 


— + . 


dahier )' für 30 fr. zu Hasen. | j 
& r aus» Werfteigerwngt —* 
a ed ap Sawſtag den ızten' des geaehwättigen Monats Yänner , Nach⸗ 
mittags 2 ihr; fol das in Sarhfenhaufen in der Deeyfönigsftraße belegene mit Bit. D 
No. 1IO bezeichnete, fur eine Specereybandlung ſehr vortheilhafte Haus, durch die ge⸗ 
worne Qereh Ausrufer in dem Haufe feibit an den Meifibietenden öffentlich ‚verkauft 
erden, Rauflüftige, melche es vorher in "again nehmen twolen, belieben fich des- 
wegen in Fir. d. 120 in der Fahrgaſſe zu melden/ allwo aud nähere Yusfunft diefene 
wegen, gegeben werden kann. —— 


— ET — ——— 
Der neue Haudlungs. Addreß kalender von Frankfart, 18045 iſt bey J. P. Streng 


— 


! 


Mir Schuliheiß md Sr es Beil. Roipiſ⸗ iche fre Stadt Frankfurt am 
Bein fügen bemit Er m ni nn Ed) Herr Staats: Eonferenj und 
R ofratt von Fobbender, am i8ten Nov. nup., die fhriftlihe Documentirte Ynzgge 
ndatirium legitimatum dabin mach en Idffen.:"eg fepen Jun, im Fuͤcflich Ch en 
hioſſe Breudenhain, Drew KRaiferf. ‚Könıgl.ı Bethmannifcde 4Eprocentigen Dbiiyar 
tionen, jede zu 1000 fl., Lit. TT. No 9857: 9858 und 9859: vom 1. Rev. 1794. am 
25 ug. 1890 entwendet worden, mmt dem rſaͤchen/ daß wir die Amertifatiom ſothaner 
drey- Obligationen. erkennen moͤchten. — cn, Ar an 
Wenn Wir nun zuvor gegenwärtige Ladung ‚verfügt bakenz.als eitiren und forderm 
Mir alle und ıede, welhe vorge € drep- Kafal. kr ethwanniſche Obliga ſonen 
aa ucoo fl. Lit. TT. No. Ha und 9859. in, Handen haben. — oder Darauf eine 
rebtesegründere Anſprache zu m versieynen , tim ibre dießfaliſtgen Rechte innerhutb 
einer peremtörıfdjen Friſt von drey Piometerrp-oom untennefeguem- dato an, vor hieſiqem 
ge recht sbeſt aͤndig darzuthun; —A aber ju gewärtigen, doß niemand 
weirer nn _ wen mehrgedachten — — — — 
nen, nad) Anieitung Kaiferf, Königl. Atlerhönyfier Patenten vom; 26; April 1803 fur er⸗ 
loſchen — und ne Bun rer Den ar teen i 
&o gegeben, unter odangersgöder Hat." MRöntifcert Neiche frepen Stadtgerichts hier 
ſelbſt oentervag ar thert am gien Deemiber, 1803; —— 


— che ee VBerfeigerung | 
in: kit. D RO, 15T bey Pi Mad auf; dem — — 9000' Bänden, beſlehend. 
„ıı. Montag den 23jten Sanmar 1804 wird eine anjehnlid, e Sammlung. undener 
Bürer ‚aus mehreren, Theilen der w engeren „vorzügtid) Hiforifcgen Zadjes re die 

fhmornen Herren. Ausriifer Affentliy-ah den Meiftbierenden gegen baare Bezablung ver- 
eigert werden. Catalogen Davon find ‘bey denen Hettn Aus fern ‚(erst Untiquarius 
Hr Sebrüder- Bär in Bodenheim, undin obiger Behauſung zu Haben.“ = .. 


er" 

ET Wrrerie vr Ense . 

Es hat ſich eine Seſellſchaft entfchloffen, eine: Unyahi liegen gebliebene gerke Woſe zur 
ötem Naſfe biefiger Lotterie / welche den I7ien, Janner anfängt , unter Tedf itigen--Bes 
Yingn fin zucfoitlen. »,Ditjenigen: Herren: Liebhaber, welate noch hieran Theil gu hepmieh 

nfüpen , belieben: fichrgm melden bey; =. 1m 1... en ln 
4 Wilhelm Koch an der Eatharinenpforte u. G No. 7. 






t 


. sap im * 
II 


—8 


ir .% u Bahn, Berfieigerung. 

Den ı6ten Januar diefes Jahrs und folgende Tage , wird allhier eine auserleſene 
Sammlung { aus-aten-Wiffenfhafien, fajt.alle gebeftet und _unbefihnitten , 
und alfo: zu jeden andern Einband Yaflındı durch Ei rg asien Auerüfer im 

rganthungsbaufe ‚öffentlich verfieigert ‚werben., Aufträge biergu werden angenemmen 
N die -Derzeichniffe davon zu befommen. in. der- Behrensfhen Buchhandlung, und 


Bey Heren Untiquarius Hader. 
J Bücene Holzkohlen die Bütre jur fl. 2 fr. werden im Magazin ausaemeffen ,. die 
— fo derem bendthigt, find, Können ihr Seduͤrfnjß fih auf unterjeichnetenn, Amt (rei 


| | Hr At, 


faffen. - Sronffurt, den Aen Sanuar 1804, 





> 


Zu verkaufen in Der Stadt. 
Bey den Herren Preye und Jordie in 


Ver Saalaaſſe ff eine anfehnlitye Partbie 


guter 17987 Borleaurwein von den Ean- 
tons Marg:uy Rozan und Lafitte, zu vers 
fchiedenen. Preifen und in Kiften zu 50 
Bouteitten zw verfaufen. 
Bier find angekomwen von denen bes 
Farınten beflbrennenden Bter "Lichter, day 
rund Tu 22 und 74 fr. wie auch 6ter dag 
- und ad, Frucht und Nordhaͤuſer 
Brandwein, diegroße Maaß 7und 8 Batzen, 
scharfer Effig, die Maaf 12 fr; Bei 5. P. 
—— Ut. Ro. 185 in der Kannen⸗ 
gi galt. } 
Koederberger 94r Wein) pr. Maaß gofe. 
wird von naͤchſtem Sonntag den Bten Jan. 
an, in der Schnurgufe im Geisgaͤßchen 
Bit. H No. 68 im. Haufe als auch über 
Die Gaſſe vergapft. 
Ein ſchoͤnes Haus mitten in. der Stadt, 
— aus der Hand zu verkaufen; im dem 
Rach richts⸗Comtoir zu erfragen. 
Zeinen ‚Straßburger Spinnhanf, 55Pf. 
ver Rthlt iſt in MO No. 15, und in 
U END. 97 zuverlaufen. 
En noch brauchbarer gfiziger Wagen, 
welcher fomohl zum Weiten als in der 
Stadt zu gebrauchen , Hicherbigigen Preifes 
ju verkaufen, Nähere Reyrıht bei Die 
und Kirſchten auf der Zeil. 
„Ein vierfikiger bededier Phaeton iſt zu 
‚verfaufen. Bear Ausgeber dieſes wc. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In einer ſchoͤnen Straße iff eine Woh- 
nung von 2 Zimmern, Küche x. an eine 
En“ Dausbultung zu. vermieiben , und 

on Uinfanps. de künftigen. Monats bezo⸗ 
gen werden. . ; 


In der Weißablergafle No. 25, find. 


3 Zimmer mit Möbel, zufanimen oder 
vercheitt zu vercieihen 5" auch kann auf 
Verlongen eıne- kleine Küche, Kammern: 
—— — — ER 
* igocener bie 1 tue jr 
mäßig baltender Keuer a — ‚ 
und fann ſogleich ‚bezogen ———— 
dahtaaſſe u . MT 


4 


Ein kogis von 4. Fiorasern, Köder, Mens 
mern, Boden, Holzoich, Waftfıde, He 
und Brunnenmwarfe: ; fs vi Privet gebſt 


ubrigen Bequemichkeiten, iſt zu vermietben. 


In einer der ſchoͤnſten Meßlagen. iftein 
geraͤumiger kaden nebſt fenerfeſtem Gewo be, 
Komspir , und erforderlichen Falls eine 
voſtſtaͤndige Wohnung, zuſammen oder 
bertheilt zu vermiethen „und in einiger 
Zeit gu beriehen. — 2 

Sm Augsburgerhof Bror r ift ein Logis 
von 4 beisbaren Zimmern mit:2 Stuben⸗ 
kammern gebn Aor, 3 andern, Kammern, 
Holjpia, Keller, Waſchküche or Negen⸗ 
ciſter ne, nebſt andern. Commoditoͤten zu ver⸗ 
miethen, und kann im Aprit bezogen werden. 

In elften metlerbäuten Haus iſt ein 
ſehr ſchoͤnes Logis im zweiten Stock zu 
vermiethen 5, ſoiches beſtehet aus einem 
Saal und 2 daramiofenden kleinen Zim⸗ 
wern r auf der ——— 2 ſchoͤne Zum» 
wer und große Küche, alsdann einen Stock 
* * —2* —— 
wern benebſt emen Theil Keller, gemein 
oaftlichen Hofr mie. auch Wafler und 
Mayen. Beh Ausgeber dieſes zu erfragen. 
Eine vorfändige Wohnung mit 5 an 
einander feyenden heijbaren Zitumern auf 
die Straße gehend „neu tapeziert und im 
Delfarbe gefegt , nebft Kuche und Vorpläge 
wuf einer Etage, und fonftigen Erforders 
niſſen/ iſt im Rebſtock Fit. -No.85 @ zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
Zür Perfonen von ohntadelhafter Auffuͤh⸗ 
—* d im Staͤd liſchen Hof am Adler 
Beiigenpor mehrere Wohnungen, theils 
mit tbeils ohne Stallung, desgleichen ein 

anjes Haus von 5 Stuben, zwei Küchen, 
‚Kammern und Boden, in melden vormals 
eine Seifenfiederep betrieben- worden , ju 
verlehnen, und iſt dieſerhalb bei dem Eis 
‚genthümer das Nähere zu vernehmen. 
Auf dem großen Hirſchgraben Fit. 3 54 
ift ein mÖblırtes Zimmer zu vermiethen. 


Hinter der Schlimmauer No. 100 
die dritte Behaufung, iſt eine ſchoͤne 
möblirte Kammer zu. vermlethen, und 
gleich zw besiehen. eh 


— 


Ri £ Pırfönen fo alletley ſuchen. 


Man fuht eine Brauensperfon 


+ welche 


etwas franzöfifch fpricht, mit Kinder ur, 
gehen, gut nähen und wafchen kann, auch 


muß fie ſich wegen guter Aufführ 


ung bin 


laͤnglich legitimmiren koͤnnen. Das Nähere im 
Gaſthaus jun Weidenbufh Ro. 20. 

Zur bevorftebenden Braunſchweiger Meſſe 
werden in einen fehr bequemen Reifewagen 


zwei Rerſegeſellſchafter gefucht. 


Eine Perfon , welche fein näben’und ſto⸗ 


pfen kann, hat noch ein Paar Taͤ 
Mode — 
Es wird eine Magd geſucht. 


Bekanntwmachung. 


ge in der 


Da der Wallauer Umtsbote nicht mehr 
andero fommt, fo macht LUnterzeichneter 
hiermit befannt : daß er jede Woche, Mitt- 
woch und Samflag , hier eintrifft, und 
joe Auftrag wie ehemals der Umtsbote 
"übernimmt. Er bittet gu dem Ende alle 
Die ihm Ihr Zutrauen ſchenken mwöllen, 
Briefe und fonfige Beftellungen bey Hrn⸗ 
Joh. Martin Schott am Ef der Heinen 
Sandgaſſe abzugeben, und verfichert ‚Die 
aufrichtigſte und ſchleunigſte Beſorgung. 


ſcher, Einwohner in 


Walau 


in der Grafſchaft Eppftein. 





‚Meine Kottundruderei , welche den Bei- 
fau derienigen,:fo mit Uufträgen mich bes 
‚ehren werden , erhalten wird, — ich 


‚sierwit unter Berſicherung der be 


Dienung. Bei Herrn Rollmann 
Gelnhaͤuſergaſſe bin ich alle Mittwoch ans 


t 





‚gutteffen. - 


en Be 
in der 


‚Wild. Schnüger in Hanau. 


In der Nähe von Frankfurt, ift ein mit 


Shildgerehhtigkeit, Garten, u 


nd allen 


Wirihfhaftsgebäulichkeiten verfehenes , in 
völliger Nahrung fiehendes Haus, zu ver⸗ 
kaufen” Die genauefte Auskunft bei Textor 
auf der großen Eſchenheimergaſſe 145. 

,— — — — — — — nn 


Es koͤnnen noch 4 Perfonen in 
Koſt ——R reif angenom 


den. Yusgeber diefes fagt won." - 


eine gute 
men we 


Pin jimand, ber eine Sotlhändi 
Samm Yung aller derjenigen 282 3* 
fhuren und Schriften beſitzt, weiche von 
der Belegung der Stadt Feankfurt durch 
Euftine an pro und contra in dem October 
November und December 1792 berausges 
fommen find, die Gefäuigkeit u wollte, 
ein Derjeihniß Derfelben mit den vouftän» 
Digen Titeln gegen Die @opialgebühren 
mitjutheilen, der beliebe dem Dercusgeber 
Diefer Blätter davon Nachricht zu geben. 
— —— — —— —ñ— — —— — — — — 


+ Krpftaiihelles fein gereinigtes 


Brenndl, wie es zu Paris und in ans 
dern franzgöfifhen Städten zuSaͤlen · Theas 
ter: , Zımmer-, kaͤden und fonftigen Beleuch⸗ 
tungen gebraucht twird , als welches das 
klarſte Feuer ohne allen Dampf giebt, 
nie den. geringften Bodenfay weder bevum 
Gebrauch noch beym Aufheben jurudfäßt, 
mithin ſchoͤner und fauberer, fparfamer und 
unfhädlicherfür Kopf, Bruft und Augen 
brennt, als jedes andere Beleudtungsmittel, 
und in fünftlihen Lampen oder zu 
Nachtlichter das Provencer und Baum 
sl fomshl als das gemeinfie Rübdt in 
Küchen und auf Worpläße vortheils 
baft erfehen fann ze. ift bei Modanie Pers 
rault in der Papagopgafle Lit. J No. 243 
ju ı fli 28 fr. Die Magaß zu verkaufen. 





Seipp u. Comp. im Rebenſtock, empfehlen 
fi) einem geehrten Publitum außer ihren 
befariiten Mehfivaaren und Kochfrüchten, 
auch in Specerenen, befie Bamberger Zwet⸗ 
ſchen, Sauerkirſchen, Brunellen, Mira⸗ 
beiten, Tier und Bter Lichter, vonzuglich 
guten Weineſſig, Häringe, gedoͤrrie Amei⸗ 
fen. Eper zu 32 fr. pr. Maaß, und ver⸗ 
fihern aufrigtige und billigfte Bedienung. 
a ————— 

Ymeifen Eyerfür Nachtigallen. 
ie vierte Ankunft der ſehr ſchoͤnen weißen 
ehren Kuͤrnber ger Umeifen- Ener „eige 
ich Hiermit an, Die Vaaß go fr. Wegen 
ihrer Schönheit und lite fünnen fidy meine 


de überſeugen bey 
a P. D. Poppert in der Rofengafle, 


No 3. Dienflag, den 10. Januar ‚1804: | 
‚Anhang zu den Frankfurter Frag: und Anzeige: Nachrichten. 


Proctamirt und ehelich Aufgebotene. 
Anm 1. Sonntage nach Epiphan. den 8. Januar 1804. 
Herr Sobamn Zeeob Sriebric Ettling, Defonom; und Jungfer Therefia ‚Margäretpe : 
Se a a ne uam 
Copulirt und ehelich Eingefegnete 
MDienflag , deu 3. biefes. 


— Georg Unger, Zuberfrämer, und Jungfer Maria Magdalena Stengel. 
obann Philipp Raas, biefiger Mousquetier ; und Maria Fouifa Bühn, Witte, 
FE — Samt: hiefiger Mouequetier, und Sungfer Elifabetha Schling. 


Mittwoch * den 4. dieſes. 
— — — Pr Specerephändier, und Anna Sibylla Männchen, Wittwe, 
‚Betanfte in Brantfurt. 
Samſtag, den 31. Den 
Johann Eonrad Rabenau, Petuguenmadßermeiftet , , einen Sohn, — Andreas. 
Sonntag , den 1. dieſes. 


Herr ohann Daniel Schuhmann, Handelsmann, einen Sohn, Earl Sn. 
Herr Johann Eafpar Hartmann, Handelsmann, einen Sohn, Sohann Eafpar. 


Montag , ben 2, dieſes. 

Sodann Earl amd, Blnmengärtner, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Mittwoch, den 4. dieſes. 

Sofeph Roͤßle, Brandweinlraͤmer ‚ eine Tochter, Maria Catharina. 
Freytag ; den 6, biefes.. 

Har Johann Adam Demmel, Handelsmann, eine Tochter, Sophia Margaretha euiſabeila. 

— In Sachſenhaufen. 

Sonntag den 1. dieſes. 

— hip Böreh, Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Unna Barbara. 

Donnerfing , ben 5. biefes, 
Michael Bippert, Weingärtner, einen Sohn, Philipp. Jacob, 


jr Beerbigte ey Brantfure.. 
w 2. Sonntag „ wert. diefes-- 
Ioheun Thomas Bauer, gernefenen Mt meiſters nachgel. Witte Anna Catharina 
gebot ne Diebelin, alt. 65, — Ben 0 —— = 
— Montag den 2 dieſes. 
Zohann Adam Ruf, Metzgermeiſter alt abr, x Monat, 2 Tage. 
3 bann. Weygand, fürn aus Eibenrode * —*2— air er uhr 
Daedrich Eprıjtian. Ludwig Meller, Schremergeſeil aus et alt 24. Zaßr. 
tephan Honig, Steinhauergefelf don: Heiftenhaufen, alt 20 Jahr. 
gi F Donnerſtag, den 5. dieſes. = : | 
een Johann Zarob Gouttet, Yandetrtianns wie auch des Lhl. or Eon # Witgliede, . 
* — Frau Maria Margaretha, geborne Berfenbrind. alı he fe Ne 
nat, 18 Tage, 3 
Johann ðoig Bader , Poſtknecht bei ‘der Hochfürſtl. Heſſen⸗ Eaffelifchen Poſt dahier 
 Muumer, alt 64 Jahr. R 
| SFreytag, ben 6. dieſts d. 
err Johann Nicolaus Orimmei Handelsmann, alt 63 Jahr, ro Monat 27 Tage. 
nn ‚Saur, Blogehinblere Ellen Elifabetbe, —— alt 63 Jahr, 
8: Monat: - 
Matthäus Klein, eh e alt 54. Jahr, 5 Monat, 18 Tage. 
d Schmidt , ®erümpier 44 Jahr. : « 
ein geideiberger r Daurergefdiene Soͤhnlein, Johann Juſtus, alt 2 Jahr, 9 Monat 
Beesbigte in Sahlendaufén. 
Riewmanı. 


* . 


- No. 3. Dienſtag, den ı0 Januar 1804. 


> Betenstmahung 


Ale diejenigen „ welde an die Nachlaſſenſchaft des verſtorbenen biefigen Burgers 
und Handels manns Johann. Wendel Bauer ‚- einen rehisgegründeren Aſpruch und 
Zorderung zu. machen befugt find, werden hier durch vorgeladen, uns innerhald einer 
Zriſt von Sechs Wochen, welche für die erſte, andere, dritte und endficye Tagefahrt, 
und zwar —— + von unterjeichnetem dato an, angefegt ift, ſich damıt fe.bit, oder 

nglich inſtruirte Anwaldſchaft) mit rechts guſtigen Bemeifen , und reſpect. Be⸗ 
ſcheinigungen, vor hieſigem Berichte anzumelden > widrigenfals aber zu gerärrigen, daß 
Denen. ſich bereits angtme'det, und hd noch anme.denden Erben mit der : mwiſſ on merde 
—— hau Nachlaſfen ſchaft an die- auswärts mwohnenden , ohne Caution werde 
verabfolgt werden, 

Es wird. auch binfünftig Feine weitere fadung, dann: an hiefiger Gerichtsthuͤre, und 
— nur, iu Anhörung des Facta hujus: Citationis. teproductione, erfolgenden Urtheig 
erlaffen werden. u 

Signatum Frankfurt am Mein den sten Januar 1994. 

. Gerichts/ Kangelkt. 


er a RL — 
ntag, ‚den ı6ten dieſes, Vormittags 9. Uhr, foen in dem Verganthungsbauſe 
eine ar attuim in eilden fowohl vis in Reſten, ſeident und floretfeidene Strümpfe, 
(siücher, Schale, div. Reften. blau Tuch, ſchwatzen Eofitir ju Damenfchanzlau'erz 
anfchefter „, benebft einigen Stüden Moufton , fodann einige fehr gute Betten ; Frauense 
hemden ——8 Jacke, Strumpfe, Lemtücher, ſeidene Frauenswantel u. dgl. oͤffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verſzeigert werben, | 


J Büder +» Berfeigerung. — 
Den sten. März diefes Jahrs / und folgende Tage, wird eine guüserleſene Sammlung, 
befonders eier und biftorifcher, wie auch theologiſcher und pbilofophifder gebun⸗ 
dener Buͤcher Durch die aefchmworneri.Herrem Yusrüfer, im ra Dh fır. Ro 1017 
egen haare Zahlung öffentlich derſteigert werden. — Auftraͤge nehren an, Herr Bud» 
händler ob. Ehrifiian Hermann und Herr Untiqudrius Hader, bey dieſen 
And gugieih. Eataloge zu baben, nicht weniger bey dem Buchbinder Scherer, in ber 
Biegeigäffe, der auch Commiſſionen zu übernehmen bereit iſt. 
EDICTALES. 

Ude diejenige, welche an den coneursmäßigen Peter Orth, Gemeindsnachba* zu 
Veilbach, eine rechtegegründete —— zu haben vermeynen, ‚heben auf Donnne tag 
den i2ten Jänner 1804, frühe 9 pe, entweder perfönlich oder durch hin!änglich Bevoli⸗ 
mädhtigte mit ihren in Handen habenden Urkunden oder fonjtigen Rechtsbeweifen in loco 
Weilbadp auf dem Rarhhaus zu erſcheinen, ihre Zorderungen gehörig zu-fiquidiren, und 
um das Vorzugsrecht zu ftreiten, im Wusbleibungsfaul aber ju gewärtigen, daß fie mit 
ihren Forderungen nicht mehr gehoͤrt, fondern von Diefer Concursmaſſe lediglich ausge 
ſchloſſen, und ihnen das. ewige Stillſchweigen auferlegt werden fol." . 

+. Decretum Höchft den aıften November 1803. — A 
| Bon Füritt. Naſſau⸗Uſingiſchen Amts. wegen. 





VBerfleigerung don Roßhaaren. 
Montag, den ı6t1n dieſes, Vorwittags 11 Uhr, ſollen in dem Veraantbungshaufe 
205 febr gute gefettene Roßhaare gegen gleich baare Bezahlung öffentlich An den 
erjibigtenden verfteigert werden. b 2 


— A — 


I 








— Haus—⸗—BVBerſteigerung. 
Samftag, den raten dieſes, Vormittags rı Uhr, ſoll vermoͤge hochverebrl Schöffen 
Derrets vom 28ſten Dereruber a. 4 die auf der großen Eſchenbeimergaſſe in dem, Winkel⸗ 
gäßcyen gelegenen, mit Lit. D FW. 44 begeichneten , der Edifhen Ehefrau gehörige Bes 
baufung + durdy die gefchworne Uusrüfer öffenflid an den Meiftbietenden ver fauft werden. 





— — — — nn 





— 





Donnerſtag, den raten des gegenwaͤrtigen Monats Januar, ſollen in dem Rieder 
Berirf naht Dem Meinen Rieder, Brud 524 Riafter Weiden. Scheidbolj, Mafterweis, und 
2909 Weiden Wellen, an den Meiitbietenden verfteigert werden, woben ſich die dazu Pubs 
frugende an dem beftinimten Termin, Morgens um 9 Ubr, einfinden , die nähere B 
dingungen vernehmen, und ihr Sebot thun koͤnnen. Frankfurt, den sten Januar 1804. 


Voſpital⸗ Pfleg⸗ Amt. 


Zu verfaufen In der Stadt. 


Ein Haus, beftehend in 3 heizbaren Zim- 
mern, 3 Küchen, Kammern, Heuboden, 
Waſchkuͤche, ein Stall zu 3 Pferden, 2 
Keller, nebft mehreren Gewächlichkeiten, 
fiebet aus freier Hand zu verkaufen. 

150. Spiel nur einnial gebrauchte Karten, 
find ganz oder vertheilf an der Kaffe im 
golduen Roß fehr billig abzugeben. 

Zwei ganz neue Billards von eichen Hols, 
ſehr gut, dauerhaft und geſchwackyoll ge- 
arbeitet, find mit und. ohne die nölhigen 
Zuaehöre in den bilfigfien Preiſen zu haben, 
wo? erfährt man. auf dem Nachrichts⸗ 
Comtoir. 

Ein Paar dauerhafte Kutſchenpferde, 
für welche man für alle Fehler haften kann, 
find zu verfaufen; das Nähere bei Ausge⸗ 
ber diefes zu erfragen. - 


‚Su vermlethen In der Stadt. 


Auf der Brichpergensefle Lit. € 187 ift 
die erfte und zweite Etage, jede von 2 Stu⸗ 
en, ı Stubenlammer, ı Kühe, ı Bo» 
denfansmer, nebft feparaten Keller zu jeden, 
zu vermietben, und gleich zu beziehen. 

Auf der Schäfergafle Lit. E_ Ro. 153 
und 154, iff im 2ten Stock ein Logis, bes 
ftehend in 3 Stuben, einer Kammer und 
Küche, nebit etwas Keger zu vermiethen / 
und den ıten März zu beziehen. 

Ein Stat zu 4 Pferden, und eine. Re 
mie zu 4 Wagen, mit Heuboden, iſt zu 
vermietben und gleich zu beziehen. j 

eine Wohnung rbeftehend aus 3 anein⸗ 
ander ftoßenden Zimmern, Keller und Kam⸗ 
mer, ift zu vermiethen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


ucht jemand eine Perſon zu fi ins 
gogis nen bei Ausgeber Diefes das 
esuerfragen. . . 
sr 5 Pungee Burgersmann welcher ſchon 
— bat, —— als Auslaufer oder 
i unterzukommen. 
a ante * gut ſchreiben und rechnen 
kann / Ichon gedient und gute Zeugniſſe 
hat, ſuchet Dienſt als Auslaufer. 


Beranntmadung: 


Es befindet fi in einigen Abdrlichen un. 
fer diesjährigen Gomptoikfalendere, welche 
vor unferer Bemerkung ausgegeben worden 
find, der Drudfebler, daß der keip;iger 
ubilatemeffe - Anfang auf den ıten May 
angegeben wird, da ſolche doch auf den 
23ſten Aprit ihren Anfang nimmt. Diefer 
Jrrthum ift zwar in den fpätern Eremplas 
ren abgeändert worden ; inzwiſchen finden 
wir für nöthig das Publitum darauf: auf⸗ 
merkfani zu machen, und die Befiker jener- 
erften Abdruͤcke zu erfuchen, befagten Druck; 
fehler entweder felbft zu berbeilern ‚ (oder 
ihre Exemplare lieber gegen andere bey ung 
umjutaufchen. 

Barrentrapp und Wenner. 





Bei Burf in der goldenen Federgafle No 
115 wird Flachs auf die befte Urt ‚genecheit, 


Alle Sorten alter Spigen werden kaͤuflich 
angenommen , in der Zahrgaffe gegenüber 
dem goldnen Stern in der Behaufung des 
Baͤckermeiſters Schrämpf it. A 105. 





Eine hieſige Burgerstochter bat noch et⸗ 


liche Tage in der Woche zum Raͤhen frey. 





In einer der beſten aa ift ein 

Haus zu verfaufen-oder zu vermiethen. 
—, — — e — — — 
Sn Simon’s Buchhandlung iſt zu haben: 
Tafhenbuh für Die Kinder Sfraels 
oder Almanach für unfre Leute; mit 
Kupf. und Mufif, 8. Berlin. fl. 3. 
Paalzow der Jude und der Ehrift, eine 
— auf dem Poſtwagen 

40 fr. 





Montag den aten Jan. ift vom keinwands⸗ 
Haus, Höngaffe und Markt, eine ſchild⸗ 
frottene Brille, mit goldener Garni 
verlohren tonrdenz der redliche Zinder wir 
erfucht , folchen gegen 2 Reuethaler Dous 
ceur auf dem Racprichtscomtor abzugeben. 


ya . 





Beraunnmtmachunms. 


Dos f te von toeyland Herrn Pfarrer und Conſiſtorialrath Meichert bewohnte 
Pfarrhaus auf dem Roßmarkt kit. E No. 40, famt der dabey —— Maternskapetle 
und oͤrige, mit Lit. E 


die daneben Tiegende, vormals dem Handelsmann Schneider suge 
Ro. 39 Bigeichnete Ectbehaufung ‚an der großen Bahlengaffe, ſollen nebſt dem hinter dieſen 
BGebaͤuden her Alment, Mittwochs den ı8ten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, im 
—— g an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, wobey bemerkt 
d , daß die-Fagade dieſer Gebaͤulichkeiten gegen den Roßmarkt 75 Schuh und gegen die 
große Sattengaffe 55 Schub beirage , überhaupt aber felbige einen Flaͤchenraum ohngefaͤht 
son 5250 Quadratihuben enthalten, -- A 
’ ie nädere ‚Bedingungen „unter welchen die befragte Häufer verkauft werden ſotlen, 
kann man bis zum Verfieigerungstermin — auf unterjogenem Amte erfahren, me 
denen Steigerungsluftigen alle erforderliche Auskunft ertheilet werden wird. 


— Bau⸗Amt. 
— Fe —— us * ungs⸗Anzeige. 
9 jgfter, Erlaubniß wird Mittwochs den ıten Zebr. die fmfte Preis il 
inet" Ch Gb ehkung Safe ir Ben ern Beten u u 


Sranffurt, ven bien Sanuar 1804. 





des 
ter ‚Yauten * t m großen Saale des rotben Haufes gehal⸗ 
ten wi fer denen bereits ſchon unterfchriebenen Mitgliedern —— * Se 
daten wird niemat ' eingeläffen, als wer fein Billet vorzeigen kann. Die Mitglieder haben. 
m dein und das Bitletfelbft Horzujeigen. Die Ubonnement-Biiets auf die Loge werden 
8 —— bei Herrn Kingenheimer abgeholt, Diejenigen aber, die ſich noch dis dahin 
als Mitglieder unterſchreiben wollen, befommen ein Freibillet für 3 Perfonen, und haben 
in dem Fr Dr A * der Steingaſſe kit. H Ro. 85 zu melden. Der Text zur 
ufl "zu haben. ü 
> Die —— Entſcheidung ‚der Preisſchriften geſchiehet Tags vorher im Neben⸗ 
Saale, n hmittags um 4 Uhr, wobei es jedem Kenner und Liebhaber der Schreibekunſt, 
ſaͤmmtlichen Mitgliedern und Eitern der Scholaren frei ſtehet, ohnentgeldlich beijumohneny 
und. die Prämien; in Augenfhein zu nehmen. 
‚Die, zur, Yufmzunterung des jugendlichen Fleißes und zur Freude der Eltern fo muͤhſa⸗ 
Prahtonde Beranftaltung, wird jed em gefuͤhlbollen Anmwefenden unerwartet ſeyn. 


3X 





mt 
4," Mebrigens, wird Here Kingenheimer jedermann aufs biiigfte „ mit guten Weinen, 
n und Erfeifhungen zu bedienen, beforgt fepn. 


Cine ehrſamen Publikum wird biermit die Anzeige gemacht, daß Dienftag den 
| Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der festen und leisten Klaſſe biefiger 

25 Unges ötterie, in dem Saale des Haufes Limpurg öffentlidy ihren Anfang: 

snehuren, voirb, Wer derfelben beyzuwohnen gedenket, beliche fi alda einzufinden. 

: Stanffüurty den’ roten Januar 1804. ' 


Won Stiftungss Lotterie Deputations wegen. 


itag , den -ISten Jaͤnner 1. 3. follen in loco -Ettersheim am Mapn 50 bis 6e 
Site Büfenbiume Öffentl. an den Meiſtbietenden verfieigert werden, * 





_ Dienftag, den ı7ten dieſes, Vor 
Behaufing des Maurermeifters * 


A ——— Ungelge ; 
mitfags 9 Uhr, ſollen in der Brücdhofgaffe in der 


roft mehrere Offerten, beitehend inSchränfen, 


moden, Eanapte, Stühlen, Lirhen,-SGp.egel, Tiſchtücher, Servietten, Zenfter: und 
Settoorhaͤng, Bettübergügen, Manns und Zrauensfierder, Bettungen, diderſem Küchen⸗ 


geſchirr, von Zinn, Porcelain, 


Blaswerf, u. dal. fodann einiges Silber ıc. durch die 


gefhworne Wusrufer gegen gleich baare Bezahlung dem Meiftbietenden überlafien werden. 


— — — — 


Ebaifen- Berfeigerung. 





Mittwoch, den ı ten Diefes, Wormittags zı Uhr, folen am Vergantbungshaufe auf 


Dem Graben 2 vierfizige € 





ifen , wovon Die “eine noch new und fehr gut in der 
Stadt zu fahren iſt, öffent id) .verfieigert werden. : A ron 9 


— — — — 





Donnerftag , den ıgten Januar ſollen in der Weißadiergafe git. FJNo. 14, ver 
ſchiedene Möbel, Werßgeräth und Kledungstiüde, dens Dieifibietenden- gegen oc Ber 


jabtung Durdy Die Herren gefh vorne Yusrüfer. überlaffen werden. 


—— — 





Mir dem in dieſen Blättern angejeigten 


— — 





aeftern angefangenen öffentlichen Berfauf 


der Mobilven der.verftordenen Frau Wernady in dem Haufe fit. E No. 5 auf der grofen 


Ballengaſſe, wird beute fortgefabren. 
“ 3u er 


Franffurt am Main den soten Jan. 1804. 
Nahbereich t. 


Montags, den zoſten Januar 1804 , Vormittags um 11 Uhr, fol das, zu Nieder⸗ 
Er lenbach im Zrankfiurter Gebiete geiegene, freyadeliche von Glauburgiſche But an den 


Meinbietenden, auf 9 Jahre, vetpachtet werden. 


Es beftiehet in 190 Morgen Ackerland⸗ 


twoorunter 46 Morgen jehntenfrey, und verſchredene Buumfiude find; — circa 20 Dlorgen 
Wiefen, und der Pachterswohnung, nebıt -binlänglihen bkonomiſchen Gebäuden. ie 
Versteigerung ıft im weißen !Koß, an der groben Saltengaffe zu Frankfurt , mofelbfk 


alsdann jedem Liebhaber die näheren Bedingungen vorgelegt werden follen. 
— — — — — — — — — — — — — _ 


— — — — 





Eine Partie Liqueurs von den beſten Sorten, ohngefehr 230 Bouteillen, ſotlen fimfs 

figen Zreitag den 13ten Jan. Rahmittags 2 Uhr, in dem Mannbergerfhen Haufe an der 

 BWeisfrauenfirde, durch die geſchworne Herrn Ausrüfer öffentlich verfieigert werden. 
en — — oc ar 


Zu serfaufen in der Stadt. 


Sin dem Ganhaus zum Weidenhof, find 
frifche boͤhmiſche Faſanen und Feldhichner 
wie auch ſchwarz Wildpret Pfundweiß zu 
haben, um einen billigen Preiß, auch wilde 

weinsföpfe - 


Ein dreifikiger Hamkurger Batardivagen, - 


fo nrit alfen jur Reife nöthigen Bequemlich⸗ 
leiten verfeben, ſtehet hinter der Schlim⸗ 
mwauer Lit. D Ro. 98 zu verfaufen. 

5 fette welfcheHühnter und 2 Hahnen, find 


verfaufen. 
8 de Theile der Eneyelopäbdie find einges 


bunden zu verkaufen, Lit, OR». 97. 


Ein daͤniſches fehön bejeichnetes aan 


feblerfrenes Pferd , zum Ziehen und zum 


Meiten dienlich, ift zu ve:faufen. 

@elbe und weiße Srantenerbfen, welche 
fi fehr gut Foden, find zu Malter und 
Simmer zu baben, in der. diſchergaſſe bei 


5.8. Mütter. — 
5o Pfund Zlauͤchſengarn, find zu ver 
kaufen. 
Zu vermlethen in der Stadt. 
fit. D No. 57 ift der erſte Stod an 


eine ſtille Hausbaltung zu vermierben. 
Ein 5 bis 6 Süd ſchrotmaͤßig haltender 


Keller -ift zu vermiethen. 


r 


heuer abend: Re Ma iR eingroßer 
—* der Schnurgaſſe Fit. H No. 527, 
den Herr Kröger » Tabulsfobrifant aus 
Main;, 34 Zahı in-Miethe gehabt, aufs 
neue ju vermietben, — 
n einer der ſchoͤnſten Gegenden iſt ein 
ſchoͤnes Logis an eine: jtile Haushaftung 
oder einzelne Perfonen zu vermietben. 
‘ Einige Zimmer find mit oder ohne Mös 
bei an einzelne Herren zu vermiethen. > 


Perfonen fo allerley füchen.- 


Es wird eine Kindermagd mit gu⸗ 
tem Zeugniß geſuckt. | 
Jemand der,bis fünftigen Samſtag mit 
nem.eigenen Wagen und Extrapon von 
r uͤber — neh Braunfhweig zu reis 
fen gedentt ‚: wünſcht einen Reifegefelfchafe 
te auf ge eunfhaftliche Roten zu finden. 
RL, Ena ifehen Hof zu ecfragen. * 
ur beuorfiehenden Braunſchweiger Meife 
werben. in einem fehr bequemen Reiferwagen 
zioei Geſellſchafter geſucht. 


— — perfect verſteht, als Be: 
öließerin geſuhee. nr 

, Es wird ein Brenngeüg von q bis 6 Maaß 
Baltend zu kaufen geſucht. * 

6 werden fl. 900 gegen eine hieſige 
Stadt DObligation je leihen yon! 
‚Ein junger Menſch von 14 dıs 18 Jahr, 
wird als Auslaufer gefuht. 

Es werden 7500 fl. im 22 fl. Zuß auf 
ein gutes Haus erfter Inſatz gefudht, oder 
1500 fl. alö zweiter Inſatz J 

Ein Menſch der die Kieferey erlernt hat, 

ut ſchreiben und rechnen kann, ſchon ge⸗ 

ient und gute Atteſtate bat, ſuchet Dienſt 
als Yuslaufer oder dergleichen. 

Ein aefegter Menſch, der deutſch und 
franzöfifch fpricht, urid die Jagd gut verfteht, 
ſuchet Dienſt als Bedienter,, Jäger, Aus 
- Jaufer ex - 


Bon einer bis Fünftigen Zuli.zu verwie⸗ 


thenden aus 8 bis 9 Zimmern beſtehenden 

Wohnung , erbittet ſich baldige Radricht ; 

Zextor aufder großen Efcpenheimergaffe 145. 
Es wird eine, Ladenjungfer geſucht. 


Es wrd eine Perfon , welche nebſt einem 
guten ſittlichen Beträgen, die Kochereh 


€% werden fl-20g0. qufi Haus und Bar- 
ten von miehr og 8 zu lei ⸗ 
ber gefucht, ' 


Man ſucht 200, 400,600 und 1200 fl. ° 
als erite gerichtische Inſaͤtze, auf mehrere 


nahe bei der Stadt hiegende hiefige Feld» 
guiber, | 


/ Befanntmadhung. 


Un Das bandelnde Publikum. 

Dur den gewogenen Beffall derjenigen 
meiner verebrungsmwürdigen hieſigen Goͤn⸗ 
ner, welche die Probebögen der von mie 
entworfenen Wenfel- und old Reductions⸗ 
tabelle forafältig geprüft haben, zu Deren 
Yusarbeitung aufgemuntert, ‚babe ich folche 
vollendet drucken laffen. 

Diefe Tabelle, deren bisher noch Feine 
Derglerchen erſchienen ut, entbält im wenis 
gen Bozen und Mein Format äußerft bee 
ae enger chiet, aller hierher handelnden 
Pläge, Werfelarten , und man farn in- 
felbiger,, jeder beliebigen Summe Facit, 
durch alle möglichen Courſe in Brabanders 
und Wechſelthalern reducist, augenblicklich 
und aufs leichteſte finden. 

Außerdem befindet ſich dabei eine Gold⸗ 
tabelle und zwar von den 3 gangbarften 
Behalten, naͤmlich 2, % und 43 von dena 
allerfieinien Gewicht bis in Marken, durch 
ane mögliche Courſe Die Mark fein, mie 
viel im 24 Guldenfuß taube Mar Gewicht. 
beträgt. Vorbefagte Tabelle ift bei unters 
zogenem Derausgeber, wohnhaft im go'da 
nen Finhorn am Eingang der Predigeranffe 
iu haben. Der Preiß für ein gebundenes 
Exemplar ift 2 Gulden. 

Wenn diefe Tabette den gewuͤnſchten Beis 
faul und Abgang findet : ſo werde ſich noch 
andere Tabellen für alle andere Handlungks; 
pläge ın ihren :walirenden @eldforten hen 
arbeiten und hach und nach im Drucd here, 


ausgeben. - 7 
2b Mofes Schnapper. 


Am verwichenen Ball ım ro'ben Yaus, 
iſt ein Sadtu 
morden, der Zinder deſſelben wird gebeten, 
es in Fit: K No. ı77 an der Eatbarinens 
pforte gegen ein Douseur abzugeben. 


gejeihnet K 6 veriohren 


rd 


Berlohbrene Sachen. 


Dem Finder eines blau und roth aeftreife 
ten Sadtuhs — auf der großen Boden» 
beimergaffe bis an das Thor ehegeftern vers 
ohren — mwird eine gute Belohnung zuge⸗ 
fiert. Frankfurt den 10. Januar 1804. 


— — — — — — —— — 


Joh. Friedr. Reichards vertraute Briefe 
aus Paris, gefhrieben in den jahren 1822 
und 1803, 2 Bände, Boo Hamburg, fl. 6. 
— Tafcyenbud für das Earneval, mit illus 
minirten Rupfern, geburiden fl. 4. — Al⸗ 
manach für Zrepmaurer aufs Fahr 5504. 
Berlin, fl. 2. 30 fr. — Tafıhenbud für die 
Kinder Ifraels oder Almanach für unfere 
Leute, mit Kupfern und Muſick, Berlin, 
— fl. 3. — Die natürliche Tochter 

rauerfpiel on @öthe, 20 fr. — Victoria! 
oder die Huffiten vor Staumburg, ein Se⸗ 
ſell ſchafts fſpiel nady Kotzebue/ fl. 2. — Koh 
manns Gettändnifle , feine Schrift: gür 
Die Zuden betreffend, 30 fr. — Können 
die Juden ohne Rachtheil für den Staat 
bei ihrer jegigen Berfaflung bleiben ? 40 fr. 
— Diefe intereffanten Scyriften find zu has 


ben in der - 
Brönnerfhen B ıchhandlung 
auf und hinter dem Pfarreiſen. 








Borgefiern if verlohren gegangen, ein 
brauner Hlihnerhund, lang behängt , ge⸗ 
—— Naſe, weiß gefleckt an den 4 


fauen, und ziemlich langer Ruthe. Ein 


utes Trinkgeld, der ihn in Pfuhlhof auf 
den Roßmarkt jurücbringt. 


— —— — — 


Dem Ueberbringer eines anonymen Briefs 
in einem benachbarten Dorf, wird biemit 
eine Belohnung von 10 Louisd’ors jugeſi⸗ 
chert, nenn er in dDemfelben Haus, mo er 
diefen Brief abgegeben , den Namen. desjes 
nigen bekannt macht, der ſolchen geſchrie⸗ 
ben oder ihm übergeben hat: 


Eine Patentſchnalle ift verlohren worden / 
wer fie.auf die Zeil fit. D Ro. 211 wies 
derbringt/ erhält einen Brabanterthaler. 


Nicht vermutheter, doch elngetr 
tener Umffaͤnde wegen, wunſchte ig 
terzeichneter „ ‚feinen noch bis Ende 
Nov. d. 3. zu laufen habenden Mieth⸗ 
Contract, gegen billige Bedingungen, 
anderweit abjugeben. Dormittags 
von 7 — 10 und Nachmittags von 
4— 8 Uber, biflimmtere Erörterung. ı 

3.8 Miharlig, 

auf dem Roͤmerberg bei Schneiders 

meifter Wirth wohnhaft. 





Es ift jemanden ein Windſpiel mit einem 
anbabenden Halsband, worauf Buchſtaben 
befindlich, zugelaufen, welcher dem, ſich 
dazu fegitimiren koͤnnenden @igenthlimer 
gegen Erftattung der Inſerationskoſten wie» 
der zu Dienflen fteht. 


Ein Brief von Cleve ift verlohren worden, 
welchen man mieder ju befigen wuͤnſcht, 
die Addreſſe fagt an wen. 





Es ift ein Sacktuch gefunden worden, 
welches der Eigenthümer in Lıt. D 78 hins 
ter der Schlimmauer abholen Tann. 


—— — — — — — — — 
Puder und Starke. 

Da die Ausfuhr von Puder und Stärfe 
aus den Departements des linken Mbeins ⸗ 
ufers wieder erlaubt ift, fo macht Der Bas 
brifant Martin Engelmann, ven Bachatach 
am Rhein , befannt, daß bey ihm Stärfe 
(der Eentner zu 108 fund) zu fl. 13 aofr., 
Puder zu fl. 14. 30 fr. zu haben ift. Die 


* 


dorzuͤgliche Güte ſeiner Waaren iſt bekannt. 
— — | — — 
Sch wollte hiermit jedermann warnen, 
niemanden etwas auf meinen Ramen, ter 
es auch fee, zu borgen, indem ich für. 
gar nichts hafte. 
J. P. Uppel. 


Beſchluß. 


— Frankfurter | 
Frag. un Anzeige-Nadhridten, 


(welche auf dem kleinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) 


* 





Mit Romiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch) Eines Hochedlen und Hochwelſen Magilſtrats großgänftiger Bewilliguug. 





No. 4. Freitag, den 13. Januar 1804. 


Wein» VBerfleigerung. 
Donnitflng Den.ssten Hornung Pf. J. Vor⸗ und Nachmittag, merden In 
Dee Behaufung der verlebten Frau Kömmerzienräthin Bltckenſtock zu Etbach, 
nachfiehende zur Verlafienfhaft derfelben gehörigen, mwohlgchaltene, in den beſten 


Sagen, und gröhtenebei auge dem ——— in elgnen Welnbergen erzoge⸗ 
Sick vor 179" 


nen einen, als: = 


22 von 1798: 
7 — bon .18o0. "- 
2 — ' von 1800. MRüdeshelmer. 
Be 4 — „hbom ıgorn. 
wer 3 — .. don 1802 


« 
Yr I1Ro ru Re I — 98 1803. , 
Abthellungshalber verfteigert, und koͤnnen am Rage ber Verfteigerung bie Pros 
ben an ben Bäflern genommen werden; welches zur Nachricht hierdurch) bekannt 
gemacht wird. Eltwil am 2aſten December 1803. 
Juͤtſtl. Naſſau ⸗⸗ Amt. 
n em 


1 
Kugelmann, Amtsſchrelber. 


* BGemwölber » Vermiethbung. 

Nachdem vom naͤchſten Jaͤnner an, Die große Waarenlager hinter dem Roͤ⸗ 
mer, gegen Deren Catoir über auf das ganze Fahr oder meffentlich zu wermierhen 
find, und vieleicht manchen Lirbhabern Das Ganze zu meitläufig ſeyn möchte, 
fo iſt Die Verfügung getroffen worden, folche auch theliwelſe, nämlich den untern, 


\ * 


nebſt Darin einzurichtenden Comtor allein, und fo auch jenen eine Treppe hoch, 


nebſt daran ftofenden Schreibſtuben, auf Begehren allein gu vermietben. Das 
aͤhdzre iſt bei Ausgeber Diefer Blätter su erfahren. ’ 


* 
— — ——— — 


| 1Befonntmadung 

Eine Partie Liqueurs von den beflen Sorten, obngefebr 250 Bouteiflen, follen kuͤn 
tigen Freitag den 13ten Jan. Rachmittags 2 Uhr * in dem Mannbergerſchen —* an 5 
Welsfrauenkirche, durch die geſchworne Herrn. Ausrüfer öffentlidy verfleigert werden. 





— Haus » Berfeigerung. 

a ommenden Samftag den Igten Deg gegenwärtigen Monats Gänner , Ra 
mittags 2 Uhr, fol das in Sahfenhaufen in der repfönıgsitraße een mit =: 
No. 110 begeichnete, für eine Specerephandlung fehr voriheilhafte Haus, durch die ger 
ſchworne Herren Yusrüfer in dem Haufe felbit an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige, welche es vorher in Augenſchein nehmen wollen, belieben ſich des⸗ 
wegen in Fit. U Ro. 120 in der Fahrgaſſe zu melden, allwo auch nähere Auskunft dieſer⸗ 
wegen gegeben werden fann. e 





A Haus» Berfteigerung. — 

amſtag, den 14ten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſoll vermöge hochverebri. Schöffen» 
Dectets vom 28ſten December a. p. Die auf der großen Efcyenbeimergeffe in dem —2 
gäßchen gelegenen, wit fit. D No. 44 bejeicpneten , der Ediſchen Eberrau gehörige Bes 
buufung, durch die geſchworne Ausrüfer öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Berfteigerung von Roßbaaren. 

Montag , den ı6ten dieſes, Vormittags 11 Uhr, folen in dem Verganthungs hauſe 

3 Ballen ſehr gute geſottene Roßhaare gegen gleich baare Seſahlung öffentlich an den 
Meijtbietenden verfteigert werden, — I. I 


Berfeigerungs « Unzeige 
Montag , den ıöten dieſes Sa N 9 Uhr, follen iu dem Bergantbungsbaufe 
eine Partie Tattun in Stüden (bios als in Reften, feidene und floretferdene Strümpfe, 
istlücher, Schals, div. Reften blau Tuch, ſchwarzen Caſimir zu Damenfhanzlaufer, 
anfchefter, benebft einigen Stüden.Moulton, fodann einige fehr gute Betten, Rrauen® 
hemden , Röde, Jade, Strümpfe, Feintliher , feidene Zrauensmäntel u. dgl. öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 


- Einem ehrfamen Publifum wird hiermit Die Anzeige gemadt, daß Dienttag den 

ızten diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der fechsten und legten Klaſſe biefiaer- 

alten Stiftungs-Fotterie, in dem Saale des Daufes Limpurgq öffentlich ihren Anfang 

nehmen wird. Wer derfelben bepzumohnen gedenket, beliebe fi allda einzufinden. 
Sranffurt, den Toten Januar 1804. 


Don Stiftunge » Lotterie: Deputations wegen. - 


Chaifen » Verfteigerung. 
Mittwoch, den 17ten diefes, Vormittags ıı Uhr, ſollen am Bergantbunasbaufe auf 
dem Sraben 2 vierfiz ae Ehaifen, wovon Die eine noch ganz neu und fehr gut in ber 
Stadt zu fahren ift, Öffentlich verfleigert werden. 





Donnerftag , den ıgten Janugr follen in der Weißadlergaffe Lit. $ No. 14, vers 
chiedene Möbel, Werßgerärh und Kleidun ftücte, dem Meiftbietenden gegen baare Ber 


— durch die Herren geſchworne Muß fer überhaflen werden, - 


Fe 
en SER 
— * 5 
vos 3) Verfieigerung® » Wnjeige 
J Dienſtag den 17ten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Bruͤckhofgaſſe in der 


Behaufun des Maurermeiters Proft mehrere Effecten, befiehend in Scränfen, Com⸗ 


> moden, &anapee, Stühlen, Tıfhen, Spiegel, Iſchtuͤcher, Servietten , Zenfter: und 
 Bertvorhäng, Bettüberzügen, Manns: "und Frauensfleider, Bettungen, diverfem Kücens 


geſchirr, von Zimt, Porcelam, Glaswerf, u. dgl. fodann einiges Silber ıc. durch Die 


| Ir. ‚auch i en: in bil 
ı Mth % * auch in Parthien: in 


Simmer zu haben 
FA Be. .:. - 


geſchworne Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung den Meiftbietenden überlaffen werden. 


Das züleht von weplond Herrn Pfarrer und Confiftorialeath Reichert betwohnte 
Pfarrhaus auf dem Roßmarkt Pit. E No. 40, famt der dabey befindlichen Maternskaͤpelle 
und die Daneben liegende, vormals dem Handelsmann Schneider jugehörige, mit Bit. € 
NO. 39 bezeichnete Eckbehauſung an der großen Balengaffe, follen nebit dem binter Diefen 
Gebäuden herziebenden Uiment, Mittwochs den 18ten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, in 
letzigedachter Behaufung an den Meifibietenden öffentlich verfauft werden, wobey bemerft 
wird , Daß die Facade dieſer Bebäulichkeiten gegen den Roßmarft 75 Schub und gegen die 
große Gallengaſſe 55 Schub betrage , tiberhaupt aber felbige einen Zlaͤchenraum ohngefähr 
son 5250 Duadratichuben enthalten. 

Die nähere Dedingungen, unter welchen Die befragte Häufer verkauft werden ſollen, 
Yan man bis zum Werfieigerungstermin täglich auf unterjogenem Amte erfahren, mo 


Denen Sreigerungsluftigen alle erforderliche Auskunft ertheilet werden wird, 
'Sranffurt, den Öten Januar 1894. - 
um - Ik .N 7- y Dau : Amt. 


” v 


xglautn * de, Stadt. Pe fen —* rg um 
Extra) gute Schmälzbutter 3 Pfund pr. ; Reiten dienlich, iſt zu.verfaufen. DR 
Kafiem it, bei Dietri - Bu vermiethen In d ? 
— —— te. Gun. zu ERo ‘ 73 in b ir * 
gest Seiten und Beben ehe u .. gaſſe, ift eine Wohnung gleicher Erde von 
r 


| a aus freyer Hand zu ver. 2ZAaUh 3 Zimmer und Keller , an einen 
——— 1 Pi Hand zu, Krämer oder Wirth zu vermiethen , und 


" 20.. Pfund khfenaatn d " fann den Zten Febr. bejogen werden. 
u Pfünd &lächfeng ‚ fin — I, ———— Haus ſind 2 Woh⸗ 

ger bedeckter Phaeton iſt zu ngen, jede aus Stube und Stubenfame 
. * Ausgeber diefes wo. 5 mer beftebend, mit Möbel an fedige Leute 
| ra welfape Hühner und 2 Hahneni, find ju vermietbhen. Bei Ausgeber zu erfragen, 
su dverfäufen. -: ; 


[ * In fit. E No. 220 auf der Zeil, ift ein 
Ude Theile der Encnelopädie find einge Logis ju vermietben, u n 
— * —— Bm. 97. — m — — * — 

, Ein Paar afte Rutfchenpferde , En fehr großer Sarten nebſt 
für weiße Wan: für a Bebler haften fann, gleicher Erde, -dann im a 5 — 9— 
ſind u m; das Nähere bei Ausge- roßer Saal, zwei große Zimmer, Küche, 
ber diefes zu /efftngen. - ohnftube und Kammern, ale Stuben und 
Gelbe und eZFrankenerbſen, telche Saͤle heizbar, find vom ıften Februar 
fit) ſehr gut fo a ju Malter und, Diefes Fahre anderweit zu vermietben, und 
sin der Ziſchergaſſe bei ' das Nähere im rothen Dof bei dem Yufe 

* ſeher Schneider zu erfahren, 






P2 


) 


In einer lebhaften Straße iſt ein fehr 
ſchoͤnes und commodes Logis, beßehend aus 
einer, großen Stube, zwei Daranftofenden 
Stuben, Küde,. Vorplatz, zwei Boden» 
fommern, Keller, f. v. Privet, Waſch⸗ 
füche, Wafler und Regenpumpe, an eine 
ſtille Haus haltung zu vermietben. 

Lıt. E Ro. 225 find im Zten Stock, 3 
aneinander: ſtoßende Zimmer , mit einer 
angenehmen. Aus ſicht auf Die Hauptwache 
und Beil, Monat: oder Jahrweis zu ver 
miietben. . 

Dos in der Mainzergaffe gelegene, mit 


fit. 5 No. 30 bezeichnete Haus, das Herr - 


Bausberg fo lange in Belig gehabt , if 
andermeit entweder im Ganjen oder theil⸗ 
weis zu vermiethen, und die näheren Ber 
dingungen disfalls zu erfragen in Lt J 
No. 227 bei Zrau Wittwe Kaufmann. 

Hinter der Schliwmauer D 8ı iſt ein 
Logis gleicher Erde, enthaltend 2 Zimmer, 
3 Kammern, Küche, Keller, Regenpumpe 
und MWafchgelegenheit zu vermiethen und 
bis März zw bejieben , in dem nämlichen 
Haus ift auch.eine Stiege hoch ein ‚Logis 
won gleicher Daalität , von einer fiillen 
Haushaltung ſogleich zu beziehen. 

kit. D No. 57 ift der erfte Stod an 
eine ftille. Hausbaltung zu vermiethen. 

Ein 5 bis 6 — haltender 
Retter iſt zu vermiethen. 

Einige Zimmer find mit oder ohne Mde 
bel an einzelne. Herren zu vermietben. 


Derfonen fo alleriey ſuchen. 
Auf ein herrſchaftliches Guth mit ver 


ſchiedenen von Stein maffiv erbauten herr⸗ 
fhaftlihen- und Oeconomiegebaͤuden os 


“bei 140 Morgen Zeldgürher nebſt 200 Mors 


gen Waldung befindih , und meldes zu 
39000'.@ulden abgefhäkt worden, meiden 
Gulden als erfier gerichtlicher Eins 
g zu leihen gefuht. Das Buth Jiegt 
Stumden von Frankfurt, und nähere 
Auskunft bierüber iſt bei J. M. Köder 
Wechfel: Senfal gegenliber dem Rahmhof 
Im Bit. E No. 201 zu erhalten. 
Zur bevorftehenden Braunſchweiger Meffe 
werden in einem fehr bequemen Reiſewagen 
zei Geſellſchafter geſucht. .. 


In der Gegend Der Friedberger- oder 
Scäfergaffe, wird ein kogis von 2- oder 3 
Zimmer, welches diefen Monat oder Uns 
fangs Februar zu bejieben iſt, geſucht, 
das Naͤhere in Lit. ERo. 226 ju erfundigen, 

Ein junger Menſch, welcher die Kieferey 
etlernt, auch [hen als Bender und Keller, 
bier und auswärts gedient, und gute Üities 
frate bat, ſuchet Eondition bier oder auf 
ferhalb; das Nähere im Radrihus: Komp 
toir zu erfragen. ' 

Ein verheprathpeter Burger wuͤnſcht Dahier 
als Buchhalter, deutſch und franzöfifcher 
Eorrefpondent unterzulommen, 5. 8. Bit⸗ 
tel in der Döngesgaffe. 

Ein junges auswärtiges Frauenzimmer 
wunfgt in eine Hausbaltung oder be 
Rinder anzulommen, 

Es wird ein Brennzeug von 4 bis 6 Maaß 
—— in Teufen gefucht. ine Hiefl 

werden . gen eine 18 
Stadt» Dbligation Tu selben gefudt - " 

Es werden 7500 fl. im 22 fl. Zuß auf 
ein. gutes Haus erſter Inſatz geſucht, pder 
1509 fl. als zweiter Inſatz. . 

€s werden fl. 2000. auf Haus und Gar⸗ 
ten von mehr als doppeltem Werth, zu lei⸗ 
hen. gefucht, 

Man fucht 200, 400, 600 und 1200 fi, 
als erfie gerichtliche Inſaͤtze, auf mehrere 
* bei der Stadt liegende hieſige Feld⸗ 
güther. - . * 
Ein Menſch der Die Kieferey erlernt hat, 

ut fpreiben und reden kann, ſchon ges 

ient und / gute Bitefiate hat, ſüchet Dienft 
als Auslaufer oder dergleichen. 

Zur beuorfiehenden Braunfciweiger Dieffe 
werden in einen fehr bequemen Reifewagen 
zwei Reifegefelifhafier geſucht. 

Es wird eing Zadenjungfer geſucht. 


Bekanntmachung. 


Des hifigen Bierbrauermeifters. 
Umpfenbadys Behaufung In dee Main⸗ 
gergaffe, welche ich eigenthuͤmlich uͤber⸗ 
nommen, iſt unter billlgen Eonditios 
nen zu verkaufen oder zu vermiethen. 


3. E. Mori, im Storch. 


Erfte Beilage zu No 4. Freitag, den 13. Jan. 1804, 
1 J X 2 n 
— Wein s Verfelgerung GE 
Samſtag den arten Yan. Nachmittags um 2 Uhr, follen hinter der Schlim⸗ 
Mauer Im-gelben Haus Lit. D No. 759 nachſtehende ſelbſtgezogene und gutges 
ee Rheinwelne, Durch. Die-gefchworne Deren Augröfer an den Meiftbietens 
Ben gegen baare Zahlung verfleigert werden, als: ’ J 


. Sta 1775t Erbacher, 1 Sta 17941 Nierfleiner , 
wen ED Stud 17987 Nierfleiner, -ı Sta 1802. Hochhelmer, 
Die Proben werden elne halbe Stunde vor der Verſtelgerung an Denen Zäffern 


.- 


gegeben. ; 





An dasgs handelnde Publitum. 

Durch den gewogenen Beifall derjenigen meiner verehrungswuͤrdlgen hleſi⸗ 
den Goͤnner, welche Die Probeboͤgen der von mir entworfenen Wechſel⸗ und Gold⸗ 
Meductlongtabelle forgfältig geprüft haben, zu Deren Ausarbeitung aufgemuns 
tert, habe Ich :folche ‚vollendet. Drucken laſſen. 

Diefe Tabelle, Deren: bisher noch kelne dergleichen erſchlenen iſt, enthaͤlt 
in wenigen Zogen und kleln Format aͤußerſt beguem eingerichtet , aller hlerher 
handelnden. Plaͤtze, Wechſelatten, und man kaun in felbiger, en bellegen 
Summe Feelt, durch. alle möglichen Coutſe In Brabanter⸗ und Wech ſelthalern 
reducltt, augenblicklich und aufs lelchteſte finden. ER 

Außerdem befindet ſich dabel eine Goldtabelle und war von den 3 gangbars 
ſten Sehalten, nämiih 7 ,.2 und 5% von dem alleıFleinften Gewicht bis Im 
Marken, durch alle mögliche Ehurfe die. Mark fein, mie vlel im 24 Guldenfuß 
rauhe Mark Gewicht betraͤgt. Vorbefagte Tabelle iſt bel unterzogenem Herauss 
g ber, wohnhaft Am goldnen Einhorn am Eingang Der-Prebigergafle zu haben 
Der Preiß für ein gebundenes Eremplar ift 2 Gulden. | 

Wenn dieſe Tabelle den gemünfchten Beifall und Abgang Andere: fo werde 
Ic) noch andere Tabellen für ale ardere Handlungspläße In Ihren. pallrenden 
Beldforten bearbeiten und nach’ und nah im Druck herausgeben. 


Loͤb Moſes Schnapper. 


| Verſtelgerung von Tifchtacher Gebild. 
.. Montag den ısten dieſes, Vormittags, werden in dem Verganthun 
u —— — von Tiſchtucher⸗ und Hanbtüne "bi, ———— 
elfernen Geldkiſte, Dutch Die geſchwoꝛnen Hetin Ausrafer oͤffentlich verkauft. 


- 


* 
2 


— Wir an anm ach uen c. 7 


wWir Schultheiß und Schöffen des · heiligen Roͤmiſchen Reichs frehen Stadt Frankſurt 


em Mayn fügen hiermit zu w ſſen, was waffen Uns von Seiten des Kaiferl. Königl. obl. 
Beld- Kriegs Zeug-Hnes zu Wien, vorgefteliet worden :’ Es babe ſich der bey dem Urtiterieo 
‚gute zu Rotterdam im Jahr 1795 angeſtellt gemwefene Dberlieutenant Modi, vom Belage⸗ 
zungs:Zeld Zeug Umte ,-genötbiat geſehen, bey feiner, durch die demaligen Kriegsners 
Hältniffe veranliften eilfertigen Wegbegebung von da, ein und ztoanjig Sück Kaiferf, 
Königt. fogenannte Bethmanniſchen Obligationen, jede don 1000 fl W.W.d.d ı. Aug. 
1799, ju vergraben: 


iefe 21 Stuͤck Obligationen: feyen bezeichnet Lit. $.s.Num, 8661. 8562. 8663. 8664. 


8665. 8666. 8667. 868. #669. .8670. 871. 8673: 8674. 8675 8676 8677 8678. 8779. 
8680 8681. 8652, und.von dew Rotierdanier Handelsmann iepoidt; SUR en 


Hirung des Urtiferieguies von Rotterdam. nach Bremen übernommen, ale Caution hinter: _ 


legt worden; mit dem Erſuchen: daß Wır, ben diefer Worliegenbeit, über diefe in 
<age hegenden Obligationen ein Amortifations-Ediet, nah dem Sinne des Auerboͤchſt 
eriaffenen Katferl. Könige Prrentes möchten ausfertigen- laſſen. = — 
Wenn Waer nun b drabfigegenmwärtigertgdung erkannt haben: Wis citiren und fordern 
Mir alle und jede, welche —7 ern und zwanzig KeK. ſogenannte Betbmanni» 
ſchen Obligationen, ad odo fl B. W., Lit!Si s):Num. 8662. ze. bejeichneti in’ Vanden 
‘haben , Oder Darauf eine redjiagegrünidere Ainiprace zu machen ‚berechtigt. find, bierdurdg, 
um ihre dißfaliſaen Rechte, innerhalb einer peremtoriiben Brit, von Drev Moratey, 


von unten geieg'em dato an, vor biefigem Gicdraericht ſelbſt, oder durch eine redytse - 


genuͤglich initeunte Anwaldſchaft, rechtabeſtaͤndig darzuthun z wideigenfalls ober zu ge 
-wärtigen, daß fie, nad) Ablauf dieſer Friſt, nımyı weiter gehört, und Die mehrgedachten 
‚ein und zivanzy Brüdr Obliaationgn, nach Anleitung Kaiferl.. König. Aller hoͤchnen Pa- 
stentes, vom 260en April 1803, für,erloihen und getoͤtet ‚follen erfiäret. werden. , 

E: So gegeben , unter obangeregt des heil, Roͤm Reihe fregen "Stadrgericht hieſelbſt 
. gewöhnlichen Inflegel, am festen Tage des Zännermonafe, in achtzehn andert Serien 


Rs ei eh er re N 


r Aufserwürktes Hoch obrigleitliches Veragtinftigung Deeret, d. d. 31. Der. 1803, wer 
Yen nachfölgende Demi Johann Heintich S 4 rg» See ine a Sehne und übrigen 
"Oentereflenten erblich zugebörenden Feldahiter und Wohnhaus, ini Sadfenkäufer Gewar⸗ 
rg’ gelegen) Freyiags den (zoften dieſes Monats ;: durdy Die geſchwornen Herren Yu 
süfer an den Meritbietenden verfäuft)merden z namlich 
-..J).&in Gernügland an der Deutfhherenmühfe, hält 16 Autken, 21 Schub. 





s) Ein Wingert zwifhen dem oberſten Zwerchiweg an der Warth und kandwehr, | 


“Hält 2 Viertel, 17-Murben, 68 Schub. 
s 3) Fin Bingeri dies ſeits neben dem unterſten Zwerchweg ‚und der Darmftädter 
Straßeshält. 20-Ruthen , 86 Saub. Sodann 
Das Wobnbatis Fir. O Ro. 162 in der Zranfenhofaaffe zu Sachſenhauſen gelegen. 


Pen Es berieben ſich Rachwittags um 2tihr in erfagtem Haufe Lit. D-Ro. 162 ein⸗ 


äufinden, Ye %, 
—— — —— — —— 
— H5Haus ⸗Verſteigerung. — — 
den asften dieſes, Vormittags um halb ro Uhr, ſoll die zu Sochſenhauſen 
ne Ariane mit Lit. O No. 172 begeichneten Behaufung durch die ges 
Scpwpinen Herten Ausruͤfer Sffentlich derfteigert werden. we, 





7 
a.‘ 28* 


In der Büter: Abtteltungs⸗ Geſuch⸗ Sache des hleſigen Burgersund Handelsmanns, 
Ludivig Dahmpr ; haben ſich in Gefolg der reproducirten &dictaf« Ladung vom raten 
September 1823 5, - Montag den 23ſten Januar 1804, Bormittags 9 hr, fammtlice 
Intereſſenten in biefigend Ratbhaufe vor der angeordneten Schöffen» Deputation jur Er⸗ 


'Härung über das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen, und. dem allenfau · 
figen Prioritäts -Werfahren, bei Vermeidung des vorhin angedroheten: Präjudizes einzu⸗ 


finden. Signatum Frankfurt am Main den, gien Januar 1804. 


u ie, 


Gerichts » Kanzellel. 


. 2. J * 
a der Debit Sache des Bürgers Und Waarenwaklers, Johann ‚Britdrich Metzger / 
nunmebro, feiner, Glaͤubigee in actis benannt, Liquidanten, wider den Contradictorem , 


Hochgelahrten J. U. Drem. et 
die Di 


dv. ord. Srefenius, Piguidate, ift eine Urthel abgefaffetz 


ontag.am 23, Januar 1804, Vormittags ro Uhr, in /untergeichneter Kanzeuei / 
publicirt —63 Es werden Demnady alle und jede Intereſſenten dieſer Sache bier» 


durch einge 
nwaldſchaft einzufinden, un 


aden, ſich an zul ie Tage und Stunde, in Cancellaria ſelbſt, oder Durch 
publicationem Sententiz anzuhören, oder zu gemärtigen 


daß dig Publication widrigenfalg Dennoch geſchehen werde, 





Signatum- Sranffurt den gten Sanuar 2894. 


Gerichts s Ranıellel, 


t 





Es find diefer Tagen bey: dem .ımterjoaenen. Yrate Ein-Kreuger-Stücte, poelche einer» 


feits mit u. Maltheſer⸗ oder Sobanniter- Drdensfreuz und der Umſchrift: suum Cuique 


1802 — 


nderſeits aber mit Dem Kömgl. Preußifchen Wappen und der Umſchrift F. W. 


III. PR. NO. bezeichnet find, zum Vorſchein gelommen, deren innerer Werth nur J Heiler 
Yeträgt, da deren 463 Stüd auf die Counifche Mark, gehen und 9 Graͤn fein Stiber 
‚halten, mithin die feine Marf zu 246 fl. '56 fr. ausgeprägt ift. 

Man hat daher das Publitum von Amts wegen hierauf aufmerffam machen und 


für deren Einnahme fovohl als für deren B 


trausgebung warnen — au 


jugleich dem» 


jenigen , welcher einen Einfplötfer oder Verausgeber vorbefhriebener Münze dem Amte 
nahmhaft maden würde, unter Verſchweigung feines Namens, das Drittheil der ein» _ 
gehenden Strafe zuſichern wollen. Publicatum Stanffurt den 12ten Januar 1804, 


j JE: 
37 gerät” 


f Rechnel » Amt. 





·— Zu vertaufen in der Stadt. 


Endglſcher Seidentuͤlt, ſowohl ſchwarz 
als weiß, und bon verſchiedener Breite, 
IR buigen Preifes Stuͤckweis zu haben, bei 
©. P. Rırdiner nachſt der Kiebfrauenfirche, 
‚Ein Haus ın der beiten Lage der Stadk, 
on 10 F:niniern, 7 Rommern, 2 Küchen, 
t — * Brännen und Regenwaſſer, einem 
aller n Keller ju 25 Stud, 2 Eins 
gaͤngen, Und fonftigen Bequemlichkeiten, 
fiebet aus der Dand zu verfaufen. Aus— 
gebe: Dieies gibt nähere Auskunft. 
“zn guiem Stand befindliche Flügel find 
um fehe binigen Preiß abzugeben, 


»- Das Catholicon von Yuttehberg, in 
Main; 1460 gedrudt, nebjt einem Franf- 
furter Drud von 1513, fiehen in € ommiſſion 
zu verkaufen. 
Schoͤne Wicken, pr. Malter 6 fl., find“ 
‚in einem Schiff am Fahrthor zu haben. 
Seinen Straßburger Spinnhanf, 5+ Pf. 
per Athir. ıft in Ut. O No, 15, und in 
Lit. 3.R9. 97 zu verkaufen. 


Zu vermicthen in der Stadt. 
Mitten in der Schnurgaſſe ift ein 


großer Laden nebſt Cgmtoir m ſſeutlich 


oder auch jahrweis gÜ vermischen, F 


— * 


Ein Logis von 3 Zimmern nebſt großer 
Küche auf gleicher Erde, benebſt ſſer⸗ 
und Regenpumpe und einem Stüd Keuler, 
fo wie auch 2 Kammern auf dem Boden, 
find zu vermielben auf Der Auer heiligen aoſſe. 

Kit. ENO. 32 iſt ein Zimmer, Reben» 
simmer und Küche zu vermierben. _ 

Auf dem großen Kornmaikt ift ein ſchoͤ⸗ 
nes möblirtes Zimmer zu vermietben, auch 
Tonnen auf Berlangen mehrere Zimmer 
-daju gegeben werben. 


‚Im der Gegend der Allee ift ein moͤblirtes 
ı Zimmer nebft Schlaffabinet an einen ledigen 


Herrn zu vermielben. 

fl. 3500 — im 24 fl. Zuß, liegen auf 
einen erjieren und guten Einſatz auszuleihen 
bereit. Im Nahrihts- Eomtoir ju erfras 
gen bei wem. 

Ein Stau zu 4 Pierden, und eine Mes 
mife zu 4 Wagen, mit Herboden, ift zu 
vermiethen und gleich zu ‚beziehen. 

Eine Wohnung , befiehend aus 3 anein⸗ 
ander ftoßenden Zimmern, Keller und Kam⸗ 
mer, ift zu vermiethen. = 

In einer der fehönften Gegenden if ein 
ſchoͤnes Logis an eine file Haushaltung 
‚oder einzelne Perfonen zu vermiethen. 


Terfonen fo allerley fuchen. 


Es wird ein wohlgezogener täalentuoller 
junger Menfch, welcher mit" den ntthigen 
Borkenntniffen eine untadelhafte Aufführung 
verbindet , und Koſt und Logis bei den 
Seinigen haben fann, in.ein hieſiges Hand⸗ 
Jungshaus als Lehrling geſucht. 

Eine Kindswagd, Die ſchon bei Kindern 
gedient hat, wird geſucht. 

Ein junger Menſch, der fahren, reiten 
und die Pferde aufs befte zu beforgen ver» 
flieht, auch mit allen "Hausarbeiten um» 

eben fann , und gute Atteftate hat, ſuchet 
Dienft als Kutfcher, Reit» oder Hausfnedht. 

Ss wird jur Aufwartung einer Rranfen, 
eine etwas —* Magd, die gute Zeug⸗ 
niſſe batı 8 t. 

14 Magd die deutfh und franzöfifd 
foricht, audy naͤhen, waſchen, bügeln, ftri- 
den umd Hausarbeiten: verzichten fann, und 
gute Zeugniffe Hatz fuchet Dienft als Kinds 
pder Dausmagd. - 


ber di 


Ein hier noch in Dienflen fehen 
lungsdlener, der ſich feiner meh * 
ten Auffuͤhrung halber auf-feinen dermaligen 
Pıincipalenberuft, ſucht eine Stelle in einer 
langen WBaaren» Epectiey: oder andern 
Handlung, und unterpiebt ſich, neben be⸗ 
Ideidenen Bedingungen, ſowohl der kaden⸗ 
Sew oͤlb⸗ als Comtoirgeſchaͤfien mit aller 
———— Das Weitere bei Nurges 
— 5 —— ey und fios 

‚ bat noch. ein Paar Täge 
= —— ——— 
rin junger Burgersmann welcher ſcho 
ie bat, mwinfht als ee 

er en unterzufommen. 
in Menſch der gut fehreiben und rechnen 
kann, fon gedient und gute Zeugniffe 
bat, ſuchet Dienſt als. Huslaufer. 

Es fucht jemand eine Perfon zu ih ins 
—* ju nehmen z bei Ausgeber dieſes das 
Nähere zu erfragen. 


Bekanntmachung. 


Ich wonte hiermit jedermann waͤrnen, 
niemanden etwas auf meinen Ramen, mer 
es aud feve, zu borgen, indem id für 
gar nichts. hafte, 

- J. P. Appel. 





Alle Sorten alter Spitzen werden kaͤuflich 
angenommen ‚ in der Fahrgaſſe gegenüber 
dem goldnen Stern in der Bebaufung des 
Baͤckermeiſters Schrämpf Lit. Wıos5. 





richt vermutbeter, doch .eingetrets 
tener Limftände wegen, mänfdte Un, 
terzeichneter ,„ feinen noch bis Ende 
Nov d. J. zu laufen habenden Mleth⸗ 
Conttact, gegen billlge Bedingungen, 
anderweit abzugeben. Vormwmittags 
von 7 — 10 und Nachmittags von 
4 — 8 Uhr, beſtimmtere Erörterung. 

J. W. Miharlis, 

auf dem Roͤmerberg bei Schnelder⸗ 

meiſter Wirth wohnhaft. 


Zwote Beilage zu No, 4, Freitag, den 13. Jan. 1804, 


— nn —— 








ER Befanntmadung 
Bon denen Damens-Stridkörben find wiederum im Machrichte-Comtor zu 
haben. — 





| Weines Verfkeigerung. ' 
eitag den zoten dlefes, Nachmittags 2 Uhr, follen auf der einen Bock 
2— in der Behouſung der Frau Wittwe Kigel Lit. E No. 94 folgende 
ehr wohl behaltene Weine, ‚Dusch Dir geſchworne Diren Ausrüfer öffentlich vers 
eigert werden, naͤmlich: | 
sg Stud 17991 Rüdespeimer. 
3. — 18508 Bodenheimer. 
93 — 1800r faubenheimer. 
2 — 17987 Gaubarelheimer. 
— 7 — 18003 ditto. 
Die Proben hieruon werden den Berfkcigerungstag von ı bie 2 Uhr gegeben. 


Freytag, den 20ſten des gegenwärtigen Monats Januar, Nachmittags um 3 Uhr, 
ON das in dem Pofpitalgarten: auf Dem Zifcyerfeid fiebende Wohnhaus mit der dazu ge- 
rigen Mauer zum Abbruch ‚mithin ohne den Play, an den Meiftbietenden verfteigert 
werden, wobey fi die Dazu Lufttragende. an obbeitimmtern Termin in dem Wohnhaus 
ſelbſt einfinden, und die Bedingungen vorher in Dem biefigen Hofpital zum heil. Geifte 
vernehmen fönnen. Branffurt, den Hten Fanuar 1804 | 
Hofpitals» Pifleg» Amt. 


Anzeige die Bücherverfieigerung auf den Löten Januar 1804 betreffend. 


Einiger Berhinderungen wegen wird Die ‚Bücherverfteigerung,, fo auf den ıöten die 
ſes Mohats angefetst iſt, erſt auf den 23ſten diefes Monats gehalten werden. J 


Sreptags, den zofen I. M., Vormittags 11 Uhr, follen in dem Verganthungshaufe 
dabier, x altes. nußdaumenes Schreiblabinet mit dits Auffeß und fonftiger Hausrath , 
an den Meijtbietenden gegen gleich baare Zahlung durch die geſchworne Ausrüfer üffente 
lic) verfauft werden. Srankfant am Mayn, den ızten Jänner 1824. ——— 


| Von Yüngerer burgermeifiezlicher Audien wegen. 
Montag, den 23ſten dieſes Monats, Morgens 10 U 


br, werden zu Ho ſt am Mayn 
209 Malter Weiz, 100 Malter Korn, 200 Maiter Geeſt re; ; 


€ 1 \ / 100 Malter Hafer, Frankfurter 
Maaß, rein nnd guter Qualität Früchte, die ale in. loco hoͤcht und_in den nah daran 
liegenden Drten auf den derrſchafti. Speichern ſich befinden , öffentlich an die Meiftbieten« 


den salva ratificatione, und wenn annehmbare Gebote gefheben , au ohne Ratificati 
verfteigt, Hochheim, den Loten Zanuar 1804. gefhehen , au op fication 


Sur, Naſſau⸗Uſingiſche General Keceptur am Mayn. 


d’Auton, 














9 TH eV irkeialtung. 5 
Sämflag , den Tıften dieſer, Bormjtiogs ı8 Ubr, fou das denen Pidelfchth Erben 
gehörige, auf der Aitengaffe auf dem Stadtvtatz en der fogenannten Wellenſcheuer ſtehende 
Haus durch die geſchwornen Hen. Austüfer entlich an den Meiſtbietenden verkauft 
me:den. Die naͤberen Bedingniffe find auf der Schäfergaffe bey dem, dem Kirchhof gegen 
uͤber wohnenden Wagnercueiſter Pickel gu erfahren, 


— — ee en aa 
ESs iſt unterzogenem Amte die Anzeige geſchehen, daß die Kärcher either öfterg 
erlaubten, den Buufhuit, Kehrig und feuftigen Unrath auf die a fe der. fee 
um die Sadı abjüladen, wodurch necht nur der Fahrweg für das Fuhrwerk befchweriicy 
gemacht, fondern auch der ſich öfters darnellende efeihaite Aublick und die ſich perbreis 
tende der Befundbeit. nachtheilige Yusdünfiungen denen Zußgängern Außerft läfiig werde, 
Bit unerlaubte Herausnahme wird andur auf das naddrüdlichfte verboten, mıt dem 
Anfügen, daß die Uebertretter mit einer Strafe von 10 fl. ohnnacſichtlich beleget werden 
foden , mworen der Unbrinyer den Dritten Theil zu erwarten hat. : 
Zranffurt den gıen Januat 1804. 


- | - 0 Baus Amt. 


Montags den 23ſten Januar Vormittags 9 Uhr, -follen in Pit. M No. 6 mehrere 
Eff:tten, jo in Schraͤnken, Esmmoden, Stühlen, Tiſchtücher, Servietten, Benfter- und 
Bettvorhängen, Beitüberzügen,, Bettungen, Küchengeſchirr, als Zinn, Porjelain, Ku⸗ 
pfer und Eifenwerf beſtehen, durch die geſchworne Hrn. Ausrüfer gegen gleich baare Ber 
jahlung an den Meiitbietenden verfauft werden. Zranffurt den I2ten Januar 1804. 











Montag den Zoften Januar d. 5. Nachmittags 2 Uhr, fon in dem Salzwedelſchen 
Gartenhaus auf dena Fiſcherfeld, ein wohl eingerichteter eiferner Eirculdtiong - Rochherd; 
fodarın das Haus feibit auf den Abbruch, zu -andermweiter Benugung der Materialien; 
öffentlich durch die geſchworne Herrn Ausrüfer beriteigert werden. 

Da auf hohen Befehl einer bochfüͤrſtlich body und deutfchmeifterfchen Hofkammer 
der einem hohen deut ſchen Ritterorden frey und eigenthuͤmlich zuftehende, an der Land: 
firaße vor dem Affenthor dahier hegende fogenannte Steingarten don 4 Morgen, 2 Viertel, 
3735 Ruthen, auf zehen nad einander folgende Jahte, vom 2ien des künftigen Februars 
anfangend , in zeitweifen Beftand abgeaeben werden fol; fo mird Diefes. Vorhaben ans 
durch öffentlich mit dem Benfügen befannı gemacht, Daß hierzu der 26:ie dieies Monats 
anberaumt worden, damit Die zu dieſer Pachtung luſttragenden Liebhaber an ermeldtem 
Tage, früh Morgens 10 Uhr, ſich in biefig hochfürſtl. Kommende einfinden, die Pacht» 
bedingniffe vernehmen, und ihre Gebote mit vo: behaftender hohen Kammeralgenehmigung 
zu Protofo geben mögen: Signatum K. Frankfurt den Töten Jänner 1804. 


Hochf. hoch⸗ und deutſchmeiſtet ſches Kommenden, Amt. 





go de: Ei mgetgea -° 
Sanft entſchlummerte meine innigſt geliebte Gattin, unfere Mutter und Echtwiegers 
mutter nach einer „Entfräftung von mehreren Fahren zu einen befferen Leben ; wir zeigen 
dieſes bierdurch unfern Breunden und Belannten ergebenft an, und verbitten uns alle 


— 
BEER Johann Fudiwig Werner , MRittmeilter. . 
Sobann Eonrad Werner. 
Catharina Eliſabetha Mohr , gebohrne Werner. 
Sohann Balthaſar Mohr. 


> Qu dertaufen in dar Stat. 


Ein großer noch ganz neuer Herrn-Bärens 
ſtauchen if billig u verkaufen ; fit. F 
Ro. 131 zu erfragen. J 

Ein Haus, beſtehend in 3 heizbaren Zim⸗ 
men, 3 Küchen, Kammern, Heuboden, 
Waſchkuͤche, ein Stall zu 3 Pferden 2 
Keller, nebſt mehreren Gemaͤchlichkeiten, 
ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. 

Bey den Herren Preye und Jordis in 
der Saalgaſſe, iſt eine anſehnliche Parthie 
guter 1798r7-Bordeaurmwein von den Can⸗ 
torts Margau, Rozan und Lafitte, zu ver» 
fehiedenen Preifen und in Kiften ju 50 
Bouteitien zu verlaufen, 

Wieder find angelommen von denen bes 
fannten Heübrennenden gter Lichter, Das 
Pfund zu 22 und 24 fr. wie audy Öter das 
Pfund 24 fr., Zruct-- und Rordhäufer 
Brandmwein, Diegroße re und 8 Baken, 

rfer Effig, Die Maaß 12 fr. Bei. P. 

ann in fit, £ Ro. 185 in der Kannen⸗ 
giefergajfe. 

Eim noch brauchbater gfikiger Wagen, 
welcher ſowohl zum Meilen dis in der 
Stadt zu gebrauden, ſtehet bitligen Preifes 
zu verfaufen. 
und Kirſchten auf der Zeil. 


Zu vermiechen in der, Stadt. 


fl. 1200ibis 1300 find gerichtlich auszu⸗ 
feiben ; gu erfragen Fit. £ Ro. 31. 

Auf der Zriedbergergajfe Lt. € 187 ift 
Die erfie und zweite Etage, jede von 2 Stu⸗ 
ben, ı Stubenkammer, ı Kühe, 1 Bo⸗ 
denfammer, nebit feparaten Keller zu jeden, 
zu verwiethen, und gleich zu beziehen. 

Auf bevorftebende Oſterweſſe ift ein großer 
Laden in der Schnurgaffe Yıt. H No. 52, 
den Herr Tabaksfabrikant aus 
Mainzer 34 Jahr in Miethe gehabt ,.aufs 
neue zu vermiethen. 

Gm Augeburaerhof & ıor, ift ein Logis 
von 4 beijbaren Zimmern mit 2 Stuben⸗ 
famiwen nebit Ulcoo, 3 andern Kammern, 
Holzplatz, Keller , Waſchkuche und Regen» 
eifterne, nebit andern Eommoditäten ju ver 
miethen, und kann im Wpril bejogen werden. 


Nähere Nachricht bei Did 


* 


DIm Wuͤr burger Eck in der Bahr 
safe , If der Eckladen, Comtot, 2 
fpöne Zimmer im erſten Stock und 
Platz zum Packen, weldyrsdie Hrn. Ge⸗ 
bruͤder ey in Beitand hatten, wieder 
gu verlehnen,, und das Nähere am 
Nömerberg Lt. K Mo. 128 gu er⸗ 
fragen. 

In einem neuerbauten Haus iſt ein 
ſehr ſchoͤnes Logis im zweiten Stock zu 
vermiethen ; ſolches beſtehet aus einem 
Saal und 2 darantsfenden kleinen Zim⸗ 
mern, auf der andern Seite 2 ſchoͤne Zim⸗ 
mer und große Rüde, alsdann emen Stock 
höher 2 Zimmer ;verfäntedene Bodenkam⸗ 
mern, benebſt einen The Keller , gemein⸗ 
ſchaftlichen Hof, wie auch Moffer ' und 
Megen. Bei Yusgeber dieſes zu erfragen: 


Sierfonen fo alerlep fuchen. 


Mon ſucht eine -Frauensperfon,, welche 
etwas framgöflfch fpricht, mit ‚Rinder ums 
geben, gut häben und mwafchen kann, auch 
muß fie fi wegen guter Yufführung hine 
laͤnglich legitimiren fonnen. Das Nähere in 


- Balibaus zum Weidenbuſch No. 20. 


_ Eine Mogd die etwas kochen, auch nähen 

flriden und wafchen kann, noch in Die 

kun ift, und gute Zeygnifle Het, ſuche 
n —4 


ienſt. np 
&s wird ein Burſche don 14 bis 16 Jah⸗ 


ren als Auslaufer gefucht, 


In eine auswärtige lange Waarenhands 
fung wird ein auswärtiger junger . 
auf 4 Fahre in Die Lehre gefucht ; er mu 
von honetten Eltern ſeyn, ſchoͤn fehreiben 
und, gut rechnen koͤnnen. Yusgeber ſagt 
to r 


2. . 
Eine honette Perſon, welche fein nähen, 


waſchen, bügeln , auch frifiren fann, in 


allen Haushaltungsgefchäften wohl erfahren 
ift, und gute Uttefiate hat, fuchet Eondis 
tion als Haushälterin, Befchließerin odet 

Kammerjungfer, 
Es wird ein biefiger oder ausmwärtigef 
junger Menſch von bonetter Erziehung ges 
gen Lehrgeld zu einem Sılberarbeiter in bie 
ehre gefucht. ‘ 


e Ein Rutfcher von Heffen: Eaffel, welcher 
die andere Woche in der Reichskrone dabier 
eintreffen wird, fuchet Perſonen Du hin oder 
auf die Braunſchweiger Meſſe mit retour 
zu nehmen. 


Bekanntmachung. 


Da Jugendbildung und Unterricht einen 
weſentlichen Theil der Prediger: Pflichten 
ausmadt , ſo bietet Pfarrer Minner einem 
gehrten Publıfum feine Dienfte dabei an. 

e wird Unterricht geben in, der Erdbe⸗ 
fhreibung und Geſchichte, Religions: und 
Naturlchre ‚. und worüber mon fonft mit 
ihm einig. wird. Mir forgfamfter Auf⸗ 
meıtfamteit wird er fein vorzüglichftes Ber 
fireben dahin richten , die ihm anvertrau- 
ten jungen Leute mit allen Mitteln zur Bil 
dung religiöfer und tugendhafter Brundfäge 
befannt zu machen. 


— — — — — — — — — 

Friſche Heil. Auflern, Häring , Büding, 
Brüden , Achten Yrrac und Rum , fein 
Luchefer Del in geflochtenen Bouteillen , 


ätafienifch confituirtes Dbft , fpanifche und’ 


Deutfche Brunellen, Zwetſchgen, rein aus 
gelaffene Schmalzbutter 3 Pf. pr. I Rihlr. 
ze. find friſch angekommen, und nebſt den 
befannten ital. und Spezereiwaaren zu fehr 
bitligen Preifen zu haben, bei 
M. M. Hölzle im Nürnbergerhof 
am Yusgang des Markts. 


Alle Sorten Badwert, warme Woffeln ıc. 
werden täglich gebaden, gegen der Conſta⸗ 
blerwache über B No. 2. 


- ob. of. Vaconius an der Catharinen 
forte, empfiehlt fi aufs neue in Fuß⸗ 
chen , fo wie. in.Geidenwatten zu den 
bidigften Preifen. 


— — — — — — — — — 
Der beſten Auſtern iſt heute ein Transport 
angekommen, deren auch woͤchentlich zwei⸗ 


mal, friſche Transporte eintteſſen werden z 


ranz. Geflügel aber, wird heute erwartet, 
tie auch Lachs zu Ende dieſer Woche 
in der Sonne 
an der Eatharinenpforte, 


Hinter dem Pfarreifen dem Koͤpplerhoͤf⸗ 
gen über, werden getragene Mannsfeider, 
einengeräth ze. fauflid angenommen. 





In der Catharinenkirche in ein wohlge⸗ 
legener Weiberpiag zu verfaufen oder zu 
vermietiben, 


Ein lederner Pehzhandſchuh ift gefterh 
früh verlohren worden, der Finder wird 
— ſolchen ins Poppenſchtaͤnkchen abzu⸗ 

eben. 


Branff Viktualien⸗Preiſe und Taxen 
am ızlen Januar 1804, 
Frucht-Pretſe. 

Weizen, das Matter 9 fl. — fr. 





Korn, » . fi. — kr. 
Gerſte, + . 5f.30 fr 
Hafer, » .» 3f.a5 kr. 

Mehl: Preife, 
Weizenmehl, das Malter 12 fl.3ofr. bieszft, 
Rodenmehl, ⸗ 5 —f,—fr. 


BrodsTare und Gewicht, 
vom ııten Diefes Monats an. 


Ein Laib Rodenbrod zu zkt. 1Pfd. 8tot. 
Ein dergleihen ju õ kr. 2Pfd. 16 Rot. 
Ein dergleihen zjugfe. 3Pfd.24 tot, 


Ein gemifchtes Rodenbrod von oPfd. 16 kr. 

Ein folcyes Brod bei den Dorf» 
bädern auf dem Marlt . . . ı5Pr 

Ein gemifchtes Waſſerbrod zu 2 Pr. 16 Lot, 


Ein Waſſerweck zu ı fr. -. x . 6 Tot 
Ein Milchbrod u cr. . . . 5 Rot, 
Ein kauſcher Milhhrod zu ı fr. . Allot. 
Bleifh» Taxe - 
Kindfleiſch/ das Pr. u.a er 0er Io fr, 
Raibfleifch » ” . . . * [3 io fr; 
ammilflil$ " . . 0... 10 fr 
weinefliflb * . . ... rı in 
Balj- Tare. 

Grobes Salz, das Malter . 8fl. 30 kr. 
Seines Sal, » . .  7fl.gofe 
BiersTare. 

Die Mas Bier in dem Haufe . . 5m 

.5 Te 


Die Mas Bier über die Safe . 
Rehnei» Amt. 


Befhlußf. 


— grantfurter —— 
Frag ˖ und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) i 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeſtat allergnädigflem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedien und Hochwelfen Maglſtrats großgunſtlger Bewllligung. 


Ro. 5. Dienſtag, den 17. Januar 1804. 


Bekauntmachung. 


J. Maggi Minoprio, hat Die Ehre Das Publikum und feine Freunde gu be⸗ 
nacht ichtigen/ daß er fein Comtor und feine Tabackofabrique in Die groſe Sand⸗ 
gaff Lit. X No: 53 verlegt habe, “ 


Wein» Verfleigerung. 
reitag den zoten Diefes, Machmittags 2 Uhr, follen auf der kleinen Borken, 
—— in der Behouſung der Frau oe Ran ei. E Mo. 94 folgende 
fehr wohl — — durch Die geſchworne Hirrn Ausruͤfer öffentlich ver⸗ 
werden, n 
N Stürt 17992 Büdeshehmer. 
3— 1300r Beffenpeimer. 
9 — 180o0r Labenheimer. 
2 — 17587 Gaubeckelheimer. 


7 — ıgoor  Ditte. - 
Die Proben hiervon werden den Verfltigerungstag von ı bid 2 Uhr gegeben, 


Weln +» Verfleigerung 
Samſtag den zıten Zan. Nachmittags um 2 Uhr, follen hinter der Schlim⸗ 
Mauer — Sehen —357 D No. 79 nachflehende ſelbſtgezogene und gutge⸗ 
haltene Rheinweine, durch Die geſchwo ne Herrn Ausruͤfer an Den Melſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung verſtelgert werden, als: 
1 Stüd-ızr5r Erbacher, 1Stüuͤck 17947 Mierfleiner 
1 Stuoͤck 1758r Nlerſtelner, 1 Stuͤck 1902 Hochheimer, 
—— wirden eine halbe Stunde vor Der Verſtelgerung aa denen Faͤſſern 
en. | en — 








„Das vormals St. Barthslomaͤlſtiftliche jur hleſtg Relcheſtaͤdtiſchen Ents 
 fhadigungemaffe nehörlge, durch eine vortheilhafte und vorzuͤglich fhöne Lage 
zu jeder Atfige dienliche modern baute Eckhaus Lit. E Mo. 230 auf der 
Zeit dem Gaſlhaus zum Roͤmlſchen Kaifer g’genüber, welches einen Flaͤchen⸗ 
raum von ohngefähr 1989 Quadrat entnält, fol demnaͤchſt In einem noch be⸗ 
ſonders b-Fannt zu machenden Termin, öffentl an den Meiftbietenden ver 
Fauft werden. Koufluffige koͤnnen daffetbe ragtih fm Augenſchein nehmen, und 
das Naͤhete bei unterzogenem Amte erfahren. Frankfurt Den aten Jan. 1804. 


Akminiftratlond » Amt, 





| | Preisausthbeilungs » Unyeig 

Mit qnädigaiter Erlaubniß wird Nittwochs den ıten Febr. die fünfte Preisaustbeilung 
des hieſigen Schreib und Rechnungs Inſtituts mit’denen gehörigen Feierlichkeiten und uns 
ter Begleitung von Paufen und Trompeten in Den großen Saale des rothen Haufes gehal⸗ 
ten werden. Auſſer denen bereits fhon unterfchriebenen Mitgliedern und Eitern der Scho⸗ 
faren wird niemand eınaefaffen, als wer fein Bidet vorzeigen fan. Die Mitalieder haben 
ihren Schein und das Bitter felbit vorzuzeigen, Die Abonnement: Billets auf die Loge werden 
8 Taae vorher Wei Herrn Kingenheimer abgeholt, diejenigen aber , die fih noch "sis dabin 
als Mitulteder unterfhreben wollen, befommen ein Freibillet für 3 Perfonen, und haben 
fid in dem Inſtitut ſelbſt, in der Steingaffe fit. H Ro. 85 zu melden. Der Text jur 
Vokalmuſik ist dDafelbit zu hoben. - EN R j j ’ 

Die unpartbeiifche Enifherdung der Preisfhriften geſchiehet Tags vorher im Neberi- 
Saale, Rabmwittags um 4 Uhr, wobei es jedem Kenner und Liebhaber der Schreidekunſt / 
färomttichen Mitgliedern und Eltern der Scholaren frei ſtehet, ohnentgeldlich beiſuwohnen / 
und Die Prämien in Augenſchein zu nehmen. . Beh 

Die jur Aufmunterung des jugendlichen Fleißes und zurtßreude der Eltern fo mühfar 
me prachtoolle Veranjtaltung, wird jedem gefuͤhlvollen Anweſenden unerwartet feyn. 

Uebrigens wird Herr Ringenheimer jedermann aufs billigſte, mit guten Weinen, 
Speifen und Erfriſchungen zu bedienen, beforgt fepn. 


\ 3 ur Nachrichtt. 

Montags, den goften Januar 1804 , Vormittags um zı Uhr, fol das, zu Nieders 
Erlenbady ale Gebiett- gelegene , freyadeliche von Glaubur giſche Gut an den 
- Meifibietenden, auf 9 Jahre, verpachtet werden. Es beſtehet in 100 Morgen Ackerland⸗ 
worunter 46 Morgen zehntenftey, und. verſchedene Baumftüde find; — Arra 20 Morgen 
Wiefen, und der Pachterswohnung, nebit hinlängfidhen bkonowiſchen Gebäuden. Die 
Veriteigerung ift im werfen Mpß , an der großen Gallengaſſe zu Zranffurt , mwofelbft 
alsdann jedem Liebhaber die näheren Bedingungen vorgelegt werden ſollen. 


——— — — —— — — — — — — — —— — 
WMontag, den 23ften dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, werden zu pa am Mayn 
200 Malter Weiz, 100 Malter Korn, 200 Melter Gerſt, 100 Malter Hafer, Zranffurter 
Mao, rein nnd guter Qualität Früchte, die alte in loco Höchit und in den nah daran 
liegenden Drten auf den berrſchaftl. Speichern ſich befinden , oͤffentlich an Die Meittbietens» 
den salva ratifieatione, und wenn annehmbare Gebote geſchehen, auch ohne Ratıficatıon 
verſteigt. Hochheim, den 1oten Januar 1804. ——— | 
er > Karte, Naſſau⸗ Uſingiſche General: M’crptur am Mayr. 
d’Anton, 


Borfteigerung fl’. Anzeige. 
- 5 Dienftäg ı den ızten diefes „ Vormittags guhr, ſollen in der Brüdhofgeffe in der 
Behaufung des Maurermeijiers Proft mehrere Effecten, befiehend-In Schraͤnken ,. Com» 
moden, Canapttı Stüblen , Tıfhen, Spiegel, Tıfhtücer , Servietten, Senfters und 
Bei » sıhängs Bettuͤberzugen, Manns und Frauensflerder, Beitungen, diverfem Küdene 
geihirr, von Zinn, Porcellain, Slasıperf „u. dgl. fodann einiges Silber ıc. durch die 
geſchworne Yusrü er gegen gleich baare Bezahlung dem Meiſtbietenden überlaflen-mwerden. 


Das juletzt von wepland‘ Herrn Pfarrer und Eonfitorialraih Reichert 'bervobnte 
Pfarthaus auf dem Roßmarkt fit. E Ro. 40, famt der dabey befindlichen Matertisfapelle 
und Die Daneben liegende, vormals Dem Handels mann Schneider zugehörige , mit At, E 
Ro. FE begeichnete Eckbehauſung an der großen Sadengoffe, ſollen nebſt dem hinter Diefen 
Sehäuden herziehenden Alment, Mittwochs den ı8ten.d. M. Rahmittags um 2 Ubr, in 
letztgedachter Behauſung an den Meinbietenden öffentlich. verkauft werden, wobey vewerkt 
twird ‚daß die Fagade dieſer Gebaͤulichkeiten gegen den Robmarkt 75 Schub. und aegen die 
große Gallengaſſe 55 Schub betrage, überhaupt.aber feibige einen Flaͤchenraum ohngefähr 
von 5250 ratfhuben enthalten. : ; u ung 

‚Die n Bedingungen, unter welchen die befragie Häufer verfauft werden follen, 
ann man bis gum Verfteigerungstermin tägfidp, auf untergogenemm Amte erfahren „mp 
denen Steigerungsluftigen alle erforderliche Auskunft ertheilet werden wird. 


Sranffurt, den 6ten Januar 1804: — — 
— ne x Pau: Amt. 


Da auf hohen Befehl einer bochfüͤrſtlich · hoch und deutſchmeiſter ſchen Holkammer 
der einem hohen Deutfchen Ritterorden. frey. und — ** 5 beffonmer 
firaße vor dem Affenthor dabier. liegende fogenannte Steingarten von 4 Morgen, 2 Viertel, 
3745 Rutdeny auf gehen nad einander folgende Jahre, vom 2ten des kunfligen Jebruars 
anfurgend;; in jeitweifen. Beitand abgegeben werden fo ;.fo wird Ddiefes Vorhaben an⸗ 
durch oᷣffentlich mit dem Beyfuͤgen belannt gemacht, Daß hierzu der Aoſte dieſes Monats 
anberaumt worden/ damit Die zu dieſer Pachtung Tufttragenden Liebhaber an ermeldtem 
Tage, früh Morgens 10.Uhr, ſich in hieſig hochfürſtl. Kommende einfinden, die Pacht⸗ 
bedıngwiffe vernehmen, und ihre Gebote mut vorbehaltender hoben Rammeralgenehmtgung 
zu Protolot geben mögen. ‚Signatum R. Sranffurt den 16ten Jaͤnner 1804. =, : .? 


Hochf. hoch⸗ und beutfehmelterfhes Kommende Arme; »? 


Amtige die Buͤcher verſteigerung auf den 1Göten Januar 1804 betreffend. 
— Einiger Verhinderungen wegen twird Die Buͤcherverſteigerung, fo auf den’ röten die⸗ 






fes Monats angeſetzt iſt, erft auf den 23ften diefes Monats gehalten werden. 


* 





erlaubien, den Bauſchutt, Kehrig und ſonſtigen Unrath auf die Ebauffee an der 
um die S:adt abjuladen, wodurdy nich! nur der Fahrweg flır das Fuhrwerk befitimwerti 
emacıt , fondern auch der fidy öfters Darfieiende efelhafte Anblick und die ſich verbreie 
ende der Seſundheit nachtherlige Aus dünſtungen derien Zußaärgern aͤnßerſt läftia werde. 
Die e unerlaubte Herausnahme wird andurch auf das nachdrücktichſte verboten, mit dem 
Anfüͤgen, daß die Uebertretter mit einer Strafe von 10 flohnnachſichtlich beleget werben 
ſollen / moon der Unbringer den dritten Theil zu erwarten hat. er 
Frankfurt den gien Januar 1804, © "oo > TER —* 


Es iſt unterzogenem Amte die Anzeige geſchehen, daß die Rärdger fi ſeither bu 


. Haus s Derfteigerung. 

Samftag , den 2ıfen diefes, Vormittags 11 Uhr ſoll das denen Pickelſchen Erben 
ehörige, auf der Altengaffe auf dem Stadiplag on der fogenannten rn ſte dende 
aus durch die geſchwornen Hrn. Uugrüfer öffentl’h an den Meiſtbietenden verkauft 

werden. Die näheren Bedingniffe find auf der Schäfergaffe bey Dem, dem Kirchhof Hegen 
über-wohnenden Wagnermeifter Piel zu erfahren. \ 


-  Sreptags, den zoften I. M., Vormittags 11 Uhr, follen in dem Derganthungshaufe 
Dabier,,-ı altes nußbaumenes Echreiblabinet mit dito Auffag und fonfliger Dauswrath, 
an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung dur die geſchworne Ausrüfer öffent 
lich verkauft werden. Scankfurt am Mapn, den ııten Fänner 1804. 


Von Züngerer burgermitfterlicyer Audien wegen. 


nee ee u 

Freytag , den zöften Des gegenwärtigen Monats — Nachwittags um 3 Uhr, 
fo das in dem Hoſpitslgarten auf. dem Fiſcherfeld ſtehende Wohnhaus mit der Dazu ges 
börigen Mauer zum Abbruch, mithin obne den Platz, an den Meiftbietenden verſeigert 
werden, wobey fi die dazu Pufttragende an obbefiimmtem Termin in Wohnhaus 
ſelbſt einfinden,, und Die Bedingungen vorher in dem hiefigen Hoſpital heil, Beifte 
dernehmen können. Frankfurt, den gten Januar 1804. 

| Hofpital» Pfieg- Amt. 


E Yaus» Verfteigerung. 
Saumſtag, den zıften diefes, Bormittags um halb 16 Uhr, fon die zu Sachſenha ufen 
in der NHapelgaffe gelegenen mit Lit. D No. 172 bezeichneten Behauſung durch die gi» 
ſchwornen ‘Herren Uusrüfer öffentlich verfteigert werden. 


— — — 


” der Debit: Sache des Burgers und Waarenwaklers, Johann Friedrich Mettz ger, 
nunmehro feiner Glaͤubiger in actis benannt, Liquidanten, wider den Contradictorein, 
Oochgelahrten J U Drem. et Adv. ord. Srefenius, Tiquidate, if eine Urthel abgefafler, 
Die Montag am 23. Januar 1804, Vormittags 10 Uhr, in unterjeichnerer Kanjelei, 
Yubliciet ‚werden fol. Es werben demnach alle und jede Intereſſenten dieſer Sache hier» 
durch eingeladen, fi an geſetztem Tage und Stunde, in Cancellaria ſelbſt, oder durch 
Anwaldfhaft einzufinden, und publicationem Sententiz anzuhören, oder zu gewärtigen 
daß die Publication widrigenfals dennoch geſchehen werde, 


- -Signatum $ranffurt den gten Janvar 1804. - 











Gerichte» Raniellel,” 


= 27 5 ET EEE EEE DEE TEE TEN TEEN TEE TEE RG - 
Es find diefer Tagen bey dem unterzogenen Amte Ein-Kreuger-Stüde, welche einer 
feits mit dem Malthefer- oder Sohanniter- Ordensfreuz und der Umfdrift: suum Cuique 
1802 — anderfeits aber mit dem Koͤnigl. Preußifhen Wappen und der Umfchrift F. W. 
IH. PR. NO. bejeidynet find, zum Vorſchein gelommmen, deren innerer Werth nur 4 Heller 
beträgt, da Deren 463 Stüd auf die Coͤllniſche Mark geben und 9 Brän fein Silber 
halten, mithin die Kar Mark zu 246 fl: 56 Er. ausgeprägt ift. 

Dan bat daher das Publifum von Amts wegen hierauf aufmerffam maden und 
für deren Einnahme ſowohl als für deren Verausgebung warnen — auch zugleid dem⸗ 
jenigen , welcher einen Einfchleiter oder Verausgeber vorbefchriebener Münze dem Amte 
nahmhaft machen würde, unter Verſchweigung feines Namens, das Drittheil der ein» 
gehenden Strafe zufihern wollen. Publicatum Sranffurt den ızten Januar 1804. 


Mechnel » Amt. 





— Duenttag da 17. Januar 1866. 
.. Anbang * den Frankfurter Frag⸗ und zeige: michrichten 
— 


8* 





J 


proelamirt und ehelich Aufgebotene. 


2 Am 2. Sonntage ‚nach Epiphan. den 15. Januar 1804. 
I Bender, Bend ift d- Sriederic Iai i . 
& * —— * Häfnernaeifter , a anna Batseng —8 
Dottelein. * 
Sodann Heinrich Grund, tPader; und. Zungfer Sufantia König: :” es 
Hael Brunner, Muficus, Wittwer, und Zungfer Sertraude Bil. 
en, und chelid Eingefegurte, 
 Dienfing ; den 10, biefes, : : ® 
Sohannes Steifh, Sunfakci amd. Zungfer Anna Maria Staudt. 
TR. ; Monnerflag. , ben r2. dieſes. 5* 
Herr — Brie — iemann Handels mann, Mir, und Bunatıe 
Faufte' TR Brantfaie 
Sonntag , ben 8. diefes.. - 
Herr are Byron, Benjamin, Lenjner, -Handelemann , einen, Sopn, Zehenn aedua⸗ 


Herr Peter Cleymann, Eonditor, eine Tochter, Eleonora Suſanna. 
Zriedrich Theodor Erämer; Schloſſermeiſter, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 


Lorenz; Schmidt, Schmidtmeifter, eine Tochter, Marıa CatharinayElifabetba.  - 

Sohann Martin Picel, Wagnermeifter, einen Sohn, Johann Eafpar ——— 
Sean; Beorg Hirſch, Tabalgkrämer, eine Toter, Unna Dorothea. age 

Franz Epriftoph DON: Lehnbedienter , einen Sohn, Earl deineich · 

Montag, den 9 dieſes. U — 


— rich So, Sasats, und. Brandiweinfrämer, eine Tochter €lara 44 


Dienftag ‚ den 10 diefes, 


Wolf Buhl Si tnermeifter, einen Sohn, Sobann acob, 
gobann Mer — Hetiderift, eine ae eifabpe S e 


Mittwoch ‚ dem 11, Diefes, 


ann Gott ied un mann Krämer ,: eine Tochter —** BIER art . 
—* * —— eine Tocter,. Marie Juliana. s be BE 


Donnerftag , ben 2. Diefes, 
Johannes wriedrich, — eine Tochter, Anna Elifabethe, 


R 


Fewtaa , Bas 1a. Miele > © 
Her — Andreas Ludivig Eindpeimer, Handelsmann , eine Tochter, Unna Ebrifine 


Eonnantin” Br Dur, me wel —— einen Dun — —2 
Seraufte im, Sadlınyanftn * 
Gamftag , den 7. dieſes. ö 
Sohann kudwig deitz/ Baͤckermeiſter, Zwilinges Toͤchter, Eilfabethe und Capri, * 
., onntag , ben 8. dieſses. | 
Sans Sudheimer, Schfebkaäͤtcher, einen Sohn, Franj. se 
Hermann Frohmann, Weingärtuer, einen Sohn, Johann Adam — 
» ben 13. dieſes. 
Johann Jacob Sqheihinger, BWeingärtner , einen Sohn, Johann Jacob. 
Beerdigte in Sranffure 
) Samſtag, ben 7. dieſes. | 
Sopann gotfied Herman; a nsanıns — Bittwe wihelmne 
Seorg Vicaei Siurm;, Leinenmwebermeifter, alt 70 Jahr 
Sobann Eonrad Nabenau, Peruguenmadpermeifters Kınd eiter-Sößnlein, Georg Andreas, 
| —— den 8. dieſes. 
r ieffer, Schneiderweiſter, alt 
Seit zeiahin, kei sei ee — E Bit; Augufta 


Juliana. 
Montag , ben 9. biefes. 

Here Zacob Tiſchbein, Künfkler aus Heften: Eaffel ‚alt 42 Yahr, 2 nat, 20 — 
Tobias * Pferdausleihers Soͤhnlein, Friedrich, alt 2 Jahr, 1 Monat, 26 Tage. * 
Dienſtag, den ıo. dieſes. 

Morig Shlauf, Weingärtners wie auch Dreyknechts Ehefrau, Unna Maria, geborne 
Schneüs, alt 76 Fahr, 3 Monat, 14 Tage. 
Anton Bender, Maurergefelleng Soͤhnlein, Johaunes, alt 5 Monat. 
Maria Sophia Duliana Eſſig, Dienfimagd von Darmftadt, alt 54 Jahr, 3 Monat. 
Donnerſtag, den 12. dieſes. 
Herrn Sobann —5 Werner, Baͤckermeiſters wie auch Rittmeiſters bey der nbl. bürgerf. 
—— heitchfte, Frau euſabetha/ geb. Hafnern, alt 74 Jahr, 5 Monat, 
17 Tag 
Michael Sturm, gewefenen Reinenwebermeifters nachgel. Wittwe, Anna Elara 
— = Beifkern, alt 56- Jahr, ı Monat, 1 Tag: — 
Georg Epriftian Stroh , WBeingärtners Ebefrau, Unna Catharina, geb. koͤffels, alt 
14 Jahr, 3 Monat. 


n a Emmel , BWeingärtners wie auch Feld n8 Ehefrau, An 
_. geb. —* alt 45 Jahr, 3 Monat, Seldfhügens Ehefrau, Anna Barbarar 


— 

warme ABre r d gte in S a ch Ienh au ) £ m a 
it. Wataflag , "den 7. Dielen. 5 Ä 
Frany: Epeifiian. ** » Schreinermeifiers Toͤchter lein, Unna Margaretha, alt 2 Jahr, 
— 2 Monat, 5 Tage, m» R 
ng m 9. Ma * 
Dohann Sriedrich Alt, Fiſchermeiſters Soͤhnlein, Hilarius, alt 3 Jahr, ı Monat, 10 Tage. 
® So Dienftag , den 10, dieſes. 
Johann —B Baͤckermeiſters Zwillings⸗Kindbetter· Tochterlein, Eliſabetha und 
Catharina. x — 


IE Er Mittwoh , den ır. dieſes. — 
Sohann Ehrifieph Menſinger, Weingärtners Zwillings-Soͤhnlein, Johann Georg, alt 
Ihr, 9 Monat, 9 Tage. Ä Ä 5 


“. 


4 + 





in 


TIME 5. Dienagı den. 17, Januar 2804. 





Bekauntmachung. — 
Auf erwürftes Hochobrigkeitliches Bergünffigungs: Decret, d. d. 31. Der. 1803, wer⸗ 
en na ende dem Johann Heinrich Heymaͤnniſchen minderjährigen Sohne und übrigen 

nterefienten erblich zugehörenden Zeldgüster und Wobnbau— ‚in Sadhfenbäufer Gemar⸗ 

ung gelegen, Samſtaͤgs den aıften Diefen Monats, Nachmittags halb 2 Uhr, dur die 
geſch woruen zum Ausrüfer an den Meıftbietenden verfauft werden: naͤmlich 
2, Ein Semuͤsland an der Deutfapperrnmühle ‚, bält 16 Ruthen, 21 Schuh. 

2). Fın Wingert zwiſchen dem oberfien Zwerchweg än der Barth und Landwehr, 

+ halt 2 Viertel, 17. Rutben , 68 Schub. . rn s 

3) Ein Wingert diesfeits neben dem unterfien Zwerchweg und der Darmfiädter 

Straße, hair 20 Ruthen, 86 Schuh. Bodann 

4) das Wohnhaus Lit. DO No. 162 in der Sranfenhofgaffe gu Sachſenhauſen gelegen, 
—— deueben ſich Nachmittags um 3 Uhr in erfagtem Haufe Lit, O Ro. 162 eine 
zu n n. ‘ . E = ’ ei ’ .., en 


Montags den z3ften Januar Vormittags 9 Uhr, follen in der Bahrgaffe noͤchſt der 
Brüde Ft, M Ro, 6 mehrere Effekten, “fo in Scpränfen , Eommoden, Stühlen, Tifh» 
tücher , Servietten, Fenſter- und Beltoorhängen, Bertüberjügen, Bettungen, Kuͤchenge⸗ 
. fbırr, als Zinn, Porzellein; Kupfer und Eifenwerf befteben, Durch Die gefhmworne Hrn. 
er glei baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Branffurt den 12ten Januar 1804. : | 


ee FR = » iin 

_ .. Cbaifen » Berfteigerung. + 

ittwoch, den ı8ten dieſes, Vormittags rı Uhr, follen am Ver anthungs hauſe au 

dem Graben 2° vierfig:ge Chaifen,, wovon die eine nd gang neu fehr gut & = 

Stadt:zu fahren ift, öffentlich verfteigert werden. | 
—— — —— — 


Bey der EHaifen-Verfteinerung , Mittwoch den 18ten Diefes, Vormittags 11 Uhr 
Verganthungshauſe auf dem ®raben, wird auch ein Ä n 
Sffentup besfieigent werben. ! ”. * ———— 


[22 

In der Güter: Wbhrettungs: Befuch- Sacerdes hieſigen Burgers und Hahdelsmanne 
Ludwig Dahmer , haben fih in ®efolg der reproducirten en dom raten 
September 1803 , Montag deh 23ften Januar 1894, Vormittags 9 Uhr, fammtliche 
Dipatehanten in hieſigen Ratbhaufe wor der angeordneten Schöffen» Deputationzur Ex 
flärung über das angebrachte Seſuch, Liquidation ihrer Zorderungen, und. dem allenfalls‘ 
figen Prioritäts» Verfahren, ber Vermeidung dee vorhin angedroheten Präjudizes einzu⸗ 
finden, ‚Signatum Branffurt am Main den gten Januar 1804. _ 


Gerichts⸗ Kanjelel ; 
—— — 





Zu verfaufen In der Stadt. P 2... kur Mufibertung. dere Kranken, 
53 eine etw 
Won den bekannten Vorhaͤngfranzen ſind niſſe bat, 44 EIER Zeug 
iju haben, in Lit. Ro. 128. - Ein Menſch der gut ſchreiben und rechnen 
einer Straßburger Spinnhanf und ſchͤ Fann, ſchon gedient und gute Zeugniffe 
ner. Riederlaͤndiſchet Steinfieds, fo auch dat, ſuchet Dienſt als Auslaufer. 
Weſtphaͤlinger Schunken, find in billigſten Es werden fl. 900 gegen eine hieſige 
Preißen bei M. Froͤdrich in der. großen .. Stadt. Obligation ju leihen geſucht. 
Sandgaffe neben der Engelapotbefe. SSR. En 
7% Pfund Zlächfengarn, find zu ber Bekanntmachung. 
— i Seipp u. Eomp. im Rebenßock, empfeblen 
5 fette welſche Huhner und 2 Hahnen, ſind fich einem geebrten Yubhfum hr * 


zu verkaufen. befannten Mebiw d it 
2 in guten Stand befindliche Flügel find ana u marc Er —— * 
um fehr billigen Preiß abzugeben. en, -Sauerfirfhen, Brunellen, Wiras 
adt. ‚beiten, Öter und Bter Lichter, vorzüglidg 
Zu vermiethen In Der St guten Beineffig, Häringe, gedörrte Amelie _ 


Ein Logis Hon einer Stube , Küche, Keks » ' fen» Eyer ju 32 fr. pr. Maaß, und vers 
fer, Boden und andern Bequemlicpkeiten, dern aufrigtige und biigfie Bedienung. 
ift zu vermiethen. 





In einer der ſchoͤnſten Meblagen ift ein J Puder und Starke. 
eräumiger Laden nebſt feuerfentem Gewoͤlbe, Da die Ausfuhr von Puder und Stärfe 
** und erforderlichen Falls eine ; Aus den Departements des linken Rheins 


volftändige Wohnung , zjufammen oder ufers wieder erlaubt ift, fo macht ber as 
vertheift zu vermiethen , und im einiger brifant Martin Engelmann, von Bacharach 
Zeit zu beziehen: am Rhein, befannt, daß bey ihm Stärke 
eit. D Ro. 57 iff der erfte Stod an (der Eentner zu 108 Pfund) zu fl. 13 Zofris 
eine ſtille Haushaltung zu vermiethen. Puder zu fl. 74. 30 fr. zu haben ift. Die 
Fit. E Ro. 32 ift ein Zimmer, Neben: vorzügliche Sie feiner Waaren ift befannt. 
u vermiethen. 2 
zimmer und Küche zu ve be Dem —— vr nein 
* n einem benachbarten Dorf, wird hiemi 
. Perſonen fo alleriep. ſuchen ' eine Belohnung von 10 Louisd'ors jugeſi⸗ 
Es werden 7500 fl. im 22 fl. FJuß auf chert, wenn er in bemfelben Zaus wo er 
ein gutes Haus erfier Inſatz geſucht, oder dieſen Brief abgegeben, den Namen desje⸗ 
1500 fl. als jmeiter Snfay- nigen befannt macht, der folden geſchrie⸗ 
Ein Menfcy-der die Kieferey erlernt hat, ben oder ihm übergeben bat. 
ut fhreiben und rechnen ann, fhon ge 
jent und gute Atteftate hat, fuchet Dienft In einer der beten Meßlagen ift ein 
als Auslaufer „der dergleichen. Haus zu verfaufen oder zu vermiethen. 





* 


\ 


.. Beilage, zu No.'5/,, Dienſtag Den’xz Januar 1806. 





an Wehanntmadänh c. 
Dle Drdnungslifte vierter Ziehung der Wiener Stadt⸗Banco⸗Lotterle, wel⸗ 
J den wen October 1803 in Wien anfing, worlnn ſaͤmmtliche Gewinnſte ent⸗ 
halten find, — INA 24 kr. pr: Stüc gu verkaufen, bei TR 
Feiſt Emden, in Ftankfurt am Main auf der All erhelllgenſtraſſe. 
——— —— —— FR ea — —— — — — 
Die Margaretha Weinhandin oder Weigendin, welche dem verlebten Schultheiſen 
Orthe MeWebab, Fuͤrſti. Umts Hoͤchſt, ein Kapital vor mehreten Jahren dargelichen 
"baben fol, wird andurch aufgefordert , den deffanfigen Driginalfchuldfcpeın dem Fürſtl. 
Amt Hoͤcht am Mayn à dato binnen 14 Tagen um fo gewiſſer vorzulegen, als im Untere 
loffunasfalt befagter Schuldſchein als geulgt angefehen werde. . 
Hoͤchſt am Main, denrzten Jaͤnner 1804: 
| Faͤrſtl. Raſſau⸗Uſingiſches Amt daſelbſt. 
Donnerſtag den 26ſten dieſes, follen auf dem kugiusland kit. & No. 79 die der Wittwe 


palzgraf aehörige ſaͤnmtliche Berlaffenfchaft gegen gleicy haare Bezahlung durch Die ge 
ſchworne Herren Ausrüfer öffentlich verfauft werden. 2 


—— — — — SEEN TEE TEN 
Kunftigen Samſtag als den 2gen dieſes / Morgens zwiſchen 11 und i2 Uhr, ſoll im 
orſtamis Magazin am hoben Wert zu Sachfenhaufen z eine, Partie Eichen und Buchen⸗ 
lotzholz an die Meifbietenden Kiafterweis verkauft werden. Die, Kaufluftige fönnen fi 

an Een bemerftent Tag und Stunde dafelbft einfinden. ı Sranffurt den s6ten Jan. 1804. 


. Fort » Amt. 


—— — — eMeien- eye 
Es ſotlen die, der unterzeichneten Stiftung zugebörige 3 Heine Baumftüce hinter der 
Schuͤtzenhuͤtte im Scheidsmwald und an der Landwehr gelegen, c''ca und 3 Morgen haltend, 
‚andermeib an den Meifibietenden auf 6 nad) einander folgenden Jahren verpadhtet werden; 
"Die dajır- Lufitragende ‚Föhnen ſich Montag den zzften Jan. Rahmittags 3 Uhr in koͤbl. 
Aemenhaus melden, daſelbſt das Weitere vernehmen und ihr Gebot thun. 


Zrankfurt den, Löten. Januar 1804. 


Armen Waiſen ⸗ und. Arbelts⸗ Haus. 


Dienſtags den 24ften dieſes, Vormittags rı Uhr, ſoll allerhand Hausrath in dem 
Verganthungshausian den Meiftbietenden geaen gleich baare Zahlung, öffentlich durdy Die - 


geihworne Ausrüfer verfauft werden. Frankfurt den 12ten San. 1894. | 
* Bon Juͤdgerer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 


Sanft entſchlummerte zu Anem beſſern eben’, meine geliebte Sattin/ Dorothta 
Schneidern / nachdem diefelbe bei zwanzig Jahre unter denen fhmerzlidjiten Leiden das 
Berte hatte hüten müfen: Biebensig Fahre wurden ihr von der Vorſehung geſchenkt. — 
2 und meine To ir empfehlen uns, ünfern Zreunden zur fernern Seroogenheit, unter 

Berbittung äaller Bei de zeugungen. HEUT CB 

WIIE Zohann Adam Schneiden. 


4 


— 


— — tm on ft. Zu ‘ 

um Undenten bey Rindtaufen von Paten — zu Geburtstage nten — 

lobung oder ung — -jur- m Be zu Freundfce —25*88 — 

wiederhergeſtellter Seſundheit — bey Ubreife — an Beliebte — ıc. rc. fo auch Wpifte 

marquen mit neuen Deviſen, find ju verfchiedenen Preifen zu haben in der 
Zaͤgerſchen Bud Papier» und Landfartenpandlung auf dem Pfarreifen, 


— — — — “nn — —— 


——— ——— — — = — —— — — — — 

Aue diejenigen, welche an die unter gerichtlichem Beſchluß liegende Verlaſſenſchaft 
des veritorbenen hiefigen Burgers und Fichterbändiers n.Ricolaus Büchner, und 
deſſen vorverfiorbenen Ehefrau, Eatharinen Rebellen geb. Mörfel, einen Aufprud , aus 
was irgend einem Grunde, zu machen befugt find, twerden hierdurch aufgerufen , ung 
innerhalb einer vierzehentägigen Friſt y vom -ıöten Diefes Yännermonats an, in unter» 
zeichneter Kanzellei ihre vermeintliche Anſpruͤche rechtsgenuͤglich fo gewiß dar zuthun, als 
gewiß im Widrigen zu gewärtigen, daß die Verlaſſenſchaft an die auswärts wohnenden 


Erben ohne Caution fol verabjolgt werden. Signatum Zranffurt den 16. San. 1804. . 


Gerlchts *Kangellei. 





- Baaren.» Verfeigerung. 


Mittwoch , den 25ſten Dielgs, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Vergantfungshaufe 


:tine Parthie Tücher von verfciedenen Barben in 


oxpons zu Röcden und Ueberröden, 


dergleichen Eafimir wie auch eine Partie Kattun in ganzen Stüfen und Rejien, Siamois 
Kattun, gefieppte Couverten, u. Dgf. gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 


Da mit Petritag laufenden Jahrs Die Beftandgeit der am Steintveg nor Dem Neuers 
Thor gelegenen ı Morgen, 3 Viertel, 28 Ruthen haltenden fogenannten Meinen Qundsweide 
zu Ende gebt, und diefelbe andermweit verpachtet werden fol; So f u die Dazu kuſt⸗ 

9 





tragende Montags den goften dieſes Morgens frühe 9 Uhr auf unterzo 
den, ihr Gebot thum, und der Meiftbietende fich des Zuſchlags gewärtigen. 
2 


Frankfurt den 16ten Januar 1804... 





em Amte einfin⸗ 


Ucker⸗ Gerlcht. 


— — ——— ————— —— — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Das währe Berliner Rauchpulver, iſt 
wieder-Frifch ‚zu haben, Das Glaͤß um 
aotr. bei Schmidt in der Ziegelgaffe im 
goldnen Mond. 

In einer gangbaren Straße ſtehet ein 
neuerbautesHausausder Hand zu derfaufen. 

Im Hugsburgecbof Fit. EG Ro. 99, iſt 
geräucherter fach zu haben. ; 

Hiefige Stadt. Obligationen find zu ver 
Haufen, im der großen Sandgaffe Lit. K 
Ro. 64 eine Stiege bad. , 

Ein Haus mit einer fchönen Nahrung, 
zund in. einer guten Meßfage, ift aus der 
Hand zu verkaufen, Auegeber dieſes zu 


srfragen. 


Ein Waagebalken mit denen dazugehöri: 
gen Schaalen, worauf 8 bis 9 Eentner ge> 
twogen werden fönnen, dann jwei Slaßthü⸗— 
ren zum eſnhaͤngen, find zu verkaufen, 
Yusgeber fügt mo. 

Ein daͤniſches ſchoͤn bezeichnetes ganz 
fehlerfteyes Pferd, zum Zreben und zum 
Reiten dienlich ıft zu verkaufen. 

Engliſcher Seidentult, ſowohl ſchwarz 
als‘ weiß, und von verſchiedener Breite, 
iſt billigen Preifes Stud weis zu haben, bei 
®. P. Kirchner. naͤchſt der Liebfrauenfirche. 

Eine Partie Jamaica Kumm, liegt 
ganz oder vertheilt gu verkaufen, Doch 
wird davon nicht unter 3 Ohm abge 
geben. 


\ 


Ein großer noch gang neuer Hermm-Bärens 


Bauen ft un zu verlaufen; dıt. J 
* r 9 
"Ein guter sptber Mel: Rutfihermantel, 
hebſt Kappe, iſt zu verkaufen. 

Zu vermiethen in der Stadt. 


Es iſt mitten in der Stadt ein Zimmer, 


‚ mit. oder ohne Möbel an eınen einzelnen 


Herrn zu vermiethen, und kann ſogleich 
bezogen werden. 

In der Barfüßergoffe kit. K 72, iſt ein 
Laden und Keller, und eine Wohnung im 
sten Stoc zu verwiethen, und Bann für 
‚glei bejogen werden. 

Am. Alerheiligenthor hinter der Mauer, 
find zwei Wohnungen mit allen Bequem, 


ürchkeiten verfeben, zu vermierhen. 


In der Schnurgaffe Fit. K No. 104, iſt 


ein ſchrotmaͤßiger Keller zu 40 Stüd lager⸗ 
Ah, bon dit an auf mehrere Jahre 


zu ve 
In 


6. nähere zu vernehmen. - 
Lit, KMo. 89 unterider neuen Kraͤm 
u vermiethen: im zweiten Stock ein heij- 
Dres Zimmer und im dritien zwei heijbare 


Stuben, mmatlich oder jähriic. 


fl. 3500 — im 24 fl. Zuß, liegen auf 
einen erfteren und guten Einfag ausjuleihen 
bereit. Im Nachrichts⸗Comtoit zu erfra- 
gen bei peu. | 

In der Segend der Allee ift ein moͤblirtes 


Smee nebſt Schlaffabinet an einen ledigen 


eren ju vermieihen. ie 
Derfonen fo allerley fuchen. 


Es wunſcht jemand auf fommertder Früh: 
jahr einen Play um in die Sonntagskirche 


nach Bodenheim ju fahren. 


"Anterjubringen, 


* 


Es wünſcht eine Perfon ſobald wie mög» 
lich als Hausbälterin oder bei Kinder Cons 
dition zu erlangen. 

Um die franzöfifche Sprache annoch vbllig 
zu erlernen, wünfdt man ein Maͤdchen von 
ır Jahren, in pe franzöfifhe Stunde 

Fir. FENo. 128. ' 
— zu are = — * 
ausarbeıten verſteht, auch Zeugnifle bat, 
füchet Dienſt. ... 


ı  &ın 


iethen, und in gedachter Behauſu ng 


Eine perftele Köchin weiche In Badwerf 
wachen auch Eonditoreien ze. geübt iſt, und 


- . gute Zeugniffe Hat, ſuchet Dienft. 


Eine hiefige. Waarenhandlung en gros, 


uchet einen jungen Menſchen in die Lehrer 


e Roft u. Wohnung bei den Seinigen hat, - 
von gut moraisfcher Erziehung Äft , und, 
die ndthige Handlungs: Borfenntniffe befitzt. 
.$. 8. Butel in der Döngesgafft. j 
Biefiger Burgersfohn, weſcher die 
voͤllige Kenniniſſe, um die handluͤng zu 
erlernen geſammlei Hat, die Lehrjahre über 
Koſt und kogis bei. feinen Eltern hat 
wüuͤnſcht fehr auf ein biefiges Eomtoir m 
fommmen. : I: 

Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
"ausmwärtiger junger Menſch, meicher gut 
fhreiben, rechnen und franzöfifch, rafiren 
und mit Pferden umgeben, auch Caution 
leiften kann, münfcet als “informator kei 
Kınder oder als Bedienter bei einer biefigen, 
auswärtigen oder reifenden SHerricart in 
Dienjt zu -Fommen. Seine. Uddrefle ift in 
der Expedition diefer Blätter zu erfragen. 
Eine Magd die kochen und Hausarbeiten 
verrihten kann, und gute Zeugniffe hat, 
‚Sue Dienkt, RE 
° &ür eine fehr ſtile Haushaltung von zwei 
Perſonen, wirdin einer angenehmen Straße 
‘im erften oder auch zweiten Stod ein be 
quemes Fogis geſucht, vong Stuben, einer . 
Kammer, Küche, eigenem Ubtrit, Hoölzplatz 
‚und Beinen Keller. 

Ein gefegter junger Mann, weicher ſich 
‚sur Deutfchen Eorrefpondenz;, Bührung der 
Buͤcher, und zu allen übrigen bei der Hands 
lung vorfommenden Geſchaͤften verbindlich 
macht, wuͤnſcht bier oder ausmärte in eıne 
„Handlung untergebracht zu fepu, und würde 
ſehr biige Bedingniffe machen. "Bei Aus⸗ 


»,geber das Nähere. 


‚. Man ſucht auswärts einen Bedienten, 
‘der etwas franzöfifc Aprit, artenarkfit 
verfieht „.von guter Aufführung und ohn⸗ 
gefähr 25 Jahr alt iſt. 

Es wird ein hieflger oder auswärtiger 
“jünger Menf von honetter Erziehung 

1 kehrgeld zu einem Suberasbeiter in 
behre gefuc, De, oe 


* 


| Bekanntmachung. 


Am Sonntag Morgen iſt in der Lieb⸗ 
frauenkirche ein roth feidener Paropiüye ger 
‚ gen eınen grünen verwechfelt worden. Man 
bittet ſolchen am Reuentbor bei Herrn 

Geismer wieder auszutaufchen. > 


> 





Bey dem Liebhaber: Edncert am letztern 
Sonntage im goldnen Roß, hat jemand, 
mwabrfheinlih aus Verſehen, einen grün 
feidenen Regenfirm C F gejeichnet, mits 
enommen, um deffen Rücdgabe, bey Aus⸗ 
geber dieſes, gebeien wird. 


Peftalozji’s Elementarbücher,, 48 u. 56 
Heft, konnen nun'die Pränumeranten in 
Auguft Hermann d. J. Buchhandlung, 
gegen Wblieferung des Pränumerationss 

eing und Erftattung billiger Portoauss 
lagen abholen laffen. 


- Der Lachs ift angelommen und franjoͤ⸗ 
fifches Seflügel — 





in der Sonne an der Eathar, Pforte. 





Kunftanzeige. 

Ich habe noch einige Stunden frey , im 
Zeichnen und. Malen außer meiner Woh—⸗ 
nung Unterriht zu geben; empfehle mic 
alfp dem geehrteſten Publikum beftens mit 
der Berfiherung der leichtejien und gründe 
lichſten Lehrart, ſowohl in Figuren, Yands 
fdaften , und Blumen zu unterrichten. 
Meine Wohnung ift ın der Schlefingergaffe 
Ro. 34 der Heinen Gallengaſſe gegen über. 

Friedrich Chriſtian Zſchoche 

Maler und Zeichenmeiſter. 





Es iſt vor einiger Zeit ein weißer Huͤh⸗ 
nerbund mit brätinen Ohren, etwas’ braun 
getiegert, mit einem Federſchweif verlohren 
worden, der redliche Finder ift erfucht, ihn 

egen eine Belohnung von zwei Ducaten, 
in den Zohannitterhof in der Fahrgaſſe 
zurückzubringen. 


Bey Bernhard Koͤrner iſt zu haben: 
‚Biographie des doppelten Meuchelmerders 
3. 5. Schäffers, Pfarrers ju Köln; mit 
feinem Portrait — brodirt fl. 1. 40 Er, 


“ Die Pränumeration und Gubterfotie 
fie, betreffend die Dr. Do ahkeipiieng- 
lefungen , bieibt von heute an noch Tage 
offen. Bie Stunde ron 6— 7 ift dem 
vielfältigen Wunfche gemäß in 7 — 8 abe 
— — ſich bey mir 
untetzeſchnen und dann die Pi 
unentgeldiih erhalten, ——— 
Frankfurt, den 17ten Januar 1804. .ı 
Bernhard Körner. 


Eine Perfon bat noch 2 Täge in de 
Woche zum Nähen abzugeben. ’ ki 


lu — — — — — —— 
In Cowwiſſion bey Slinz und Schned, 


feinen Soulong Thee in chineſiſchen Bücfen 


von ı Pfund — dito Tehy, Haysan et 
Soulong :n dinefifden Rı-ıdien — Desgleis 
den ginefifd feiner Tufh und chineſiſche 
Brodierfeide in Karten. j 
Friſche Hol. Auſtern, Häring, Bücking, 
Brücken, ädten Arräc und Rum y fe 
Luchefer Del in geflocdhtenen Bouteillen, 
talien ſch confituirtes Obit , fpanifdye und 


deutſche Brunellen, Zwetſchgen, ren auge 


gelaffene Schmalzbutter 3 Pf pr. ı Rthir, 
ze. find frifh angefommen, und nebjt den 
bekannten ital. und Spegereimaaren zu fehr 
billigen Preifen zu haben, bei 
M. M. Hoͤtzle im Nürnbergerhof 
am Ausgang des Marfts. 


SE NER BE BE —— 

Der beiten Auftern int heute ein Transport 
angefommen , deren auch woͤchentuch zwei. 
mal, friſche Transporte eintreffen werden; 
franz. Gefluͤgel aber‘, wird heute erwartet, 


fo wie auch Lachs zu Ende diefer Woche 


in der Sonne 
an der Catharinenpforte. 


Joh. Joſ. Vaconius an der Catharinen 
Pforte, emp ehr fih aufs neue in Fußs 
Deden , fo wie in Seidenmwalten ju den 
bifligfien Preifen. 








Alle Sorten Backwerk, warme Waffeln ır. 
werden täglidy gebaden, gegen der Eonftas 
blerwache über B No. 2. 


Beſchluß. 


— — — or. - RE 


so Brantfarter 
Frag⸗ un Anzeige Nachrichten, 


(welche auf dem Fleinen Hiefehgraben F 77 Dienftags u. Zreitags ausgegeben werden.) 





mir Roͤmiſch⸗ Kaiferl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedien und Hochwelſen Magiſttate großgänftiger Bereifigung: 
0. 6.; SIreitag, Den 20, Januar 1804, 
| SBranntmachugg. 
Die Tabatsfabrife auf dem Liebfrauenberg Li. G No. 54, 

ber Stifter; und bie, Dirertion -Derfelben ſtets mein Bach wi Nah. 
für meine alleinige Rechnung und unter meinem eigenen Namen fortgeſetzt, 
—— wollte ia) ſchuldigſt hlet durch einem verchrungsmärdigen Publlco bekaunt 
machen, und mid demſelben mit aller Hochſchaͤzung beſtens empfehlen. 
— — | 

Donntrflag den ısten Hornung F. 3. Vor⸗ und Nachmi werden in 
bee Behaufung der verlebten Frau Kommerzienräthin —— — —5 
ehe de zur Verlaßgenſchaft derſelben gehörigen, twohlgehaltene, in den beften 
_ Lagen und größtenthells aus dem Markenbronnen in eignen Weinbergen erjogee 


nen Weinen, ale: 2 Stuͤck son: ı791. 
ESSEN von 1798. 














— 





- von 1800. re 
von 18006. Rudeshelmer. 
von 1801. 
von 1802. 
Abthellungshalber —— * — am Tage der Verſtei | | 
ert, oͤnnen age gerung die Pro⸗ 
ben an den Faͤſſern genommen werden; welches sur durch bekannt 
gemachtavitð. Eltoill am zaften December I 803. — VAN 
Gurſtl. Naffau gfinglfhee Amt, 
in. ıdem 


UMS 2 ac a 7 Kugelmann, Amtsſchrelbfe. 


wand 
IFEIH 


war: 
1 
‚.ı is 


ER 2 ce Vier fletgeruni. 
eirag. ben zofen biefes, Nachmittags 2 Uhr, foller auf der Meinen Bock 
a ar RR 
D e 
ſteigert werden, naͤmiich. — —— 
| Städ 1798: Büdesheimer. 
— 12 o0r Boſſenhelmer. 
— nheimrtt 
X 2478t Gaubeckelhelmer. 
7 — 1$oör dlito. 
Die Proben hiervon werden ven Verſtelgerungstag von bis zU 


a Bein DÜrnelgerung — 
Samſtag ven arten Zan: Nachmirtags-um 2 Uher-foßen-hinter der Schlim, 
x Ba im gelben Haus Lit. D No 79 nad ſtehende ſelbſtgezogene und gutge⸗ 
. balrene Rheinweine, Dusch Die geſchwo ne Herta Ausräfer an den Meiſtbieten⸗ 

den gegen baate' Zahlung verfleigert werden, ale: | 

ı Stüd-1775r Erbacher, ı Stuͤck 1794: Nierfleiner, 

ı ı Stuͤck ı798r Nierfleiner, ı Städ 18022 Hochhelmer, 
— * werden eine halbe Stunde nor der Verſtelgerung an. denen Faͤſſern 
gegeben. — 


ẽ — u y — — 
I.Maggi Minoprio, hat die Ehre das Publlkum und feine Freunde zu bes 
nadhristigen, daß er fein Comtor und feine Tabatksfabrique in die grofe Sands 

gaff: Lit: K Mo. 53 virlegt habe. 


Dilie Drdnungslifte vierter Ziehung Der Wiener Stadt ⸗Banco⸗Lo terie, wel⸗ 
&eden rien Detsber 1803 In Wien anfing; worinn ſaͤmmtliche Gewinnſie ent, 
halten find, — iſt A 24 Pr. pr. Stuͤck u verfaufen, bi. | 

Feiſt Emden, in Frankfurt am Main auf der Alerheilignftraffe, 


gYaus» Ber feigerumg. 

Samftag, den zıften diefes, Vormittags um halb ro Uhr, fol die zu Sach ſenhauſen 

in der Hapelgafle gelegenen mit Fit: D No..172 bejeihneten Behauſung durd die ges 
ſchwornen Herren Ausrüfer öffentlid verfteigert werdeh. | 


XEs ſollen die, der unterzeichneten Stiftung zugehörige 3 Meine Baunitüde Hinter der. 
Schütenhütte im Scheidswald und an der Landwehr gelegen, cırca und $ Morgen baftend, 
andermweit an den Meifibietenden auf 6 nach einander — Jahren verpachtet werden; 
Die dazu Lufttragende können fi Montag den 23iten Jan. Nabmittags 3 Uhr in Löbl, 
Yrmendaus melden, dafelbft das Weitere vernehmen und ihr Gebot thun. 


6t 804. 
Be TE ce Walſen⸗ und Drbeite-Daus, 


Bu w“ 


S 





’ 


2 u mn 
I > 

- Fr 
J 


* 


uf erwürftes Hoch obrigkeitliches Bergunftigungs- Decret, d. d. 31. Dee. 1803, wer» 
den nachfolgende dem Johann Heinrih HYeymännifhen minderjährigen Sohne und übrigen 
‚Sntereffenten erblich zugebörendenr Feldgüter und Wohnhaus , in Sadjfenbäufer Gemar⸗ 
Fung gelegen, Samftags den zıften Diefes Monats, Rachmittags halb 4 Uhr, durch die 
gefhwornen Herren Yusrüfer an den Meiftbietenden verfauft werden: nämlich 
ı) Ein. Gemlsiand an der Deutfhberrnmüble , hält 16 Rutben, 21 Schuh. 
2) Ein’ Wıngert zwiſchen dem oberfien Zioerchweg an ber Barth und Landwehr, 
bält.2 Viertel, 17 Ruthen, 68 Schub. h 
9) Ein Wingert, diesfeits meben dem: unterfien Zwerchweg und der Darmftädter 
Straße , hält 20 Ruthen, 86 Schub. - Sodann 
+4) das Wohnhaus Fit. O Ro. 162 in der Srantenbofgaffe zu Sadıfenbaufen gelegen. 
—— beleben fi) Nadhmittags um 3 Uhr ın erfagtem Haufe fit. O Ro. 162 ein» 
sufinden. ‘2 i 


Montags den 23ften Januar Vormittags 9 Uhr, follen in der Fahr aoſſe naͤchſt der 
Srude fit. M No. 6 mehrere Effekten, fo in Schraͤnken, Commoden, Stühlen, Tiſch⸗ 
micher, Servietten, Zenfter- und Bettvorbängen, Bettüberzügen, Bettungen , Kuͤchenge⸗ 
ſchirt als Zinn, Porzellain, Kupfer und Eiſenwerk beftiehben, durch die gefhmworne rn. 
YAusrüfer gegen gleich baare Bezablung an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Sranffurt den ı2ten Januar 1804. 


. In der Güter: Abtrettungs +» Seſuch ⸗· Sache des hiefigen Burgers und Dandelsmanng, 

Ludwig Dahmer , haben. fi in Gefolg der reprodurirten Edıctal: fadung vom ı4ten 

September 1803 , Montag den 23fen Januar 1804, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmt liche 
ntereffenten in hieſigem Rathhaufe vor der angeordneten Schöffen. Deputation zur Er⸗ 
lärung über das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Korderungen, und dem allenfalls 

En Prioritäne- Verfuhren, bei. Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzu⸗ 
nden. ‚Signatum Zranffurt am Main den Hten Januar 1804. 


Gerichts « Kanzellel, 


Sn der Debit. Sache des Burgers und Waarenmallers, Johann Friedrich Metzaer, 
nunmrbro feiner @läubiger in actis benannt, Piquidunten, wider den Contradictorem, 
Hocaelahrten J. U Drem. er Adv. ord..Zrefenius, Liquidate, ift eine Utthel abgefaffeı, 
dıe Montag am 23. Januar 1804, Vormittags 10 Uhr, in: unterjeichneier Kanzeuei, 
publicirt werden fol. Es werden demnach alle und jede ntereffenten dieſer Sache hier» 
durch eingeladen, fi an gefegtem Tage und Stunde, in Cancellaria felbji , oder, durch 
Anmaldfhaft einzufinden, und publicationem Sententiz anjuhören, „der ju gewärtigen 
daß die Publication widrigenfals dennoch gefchehen werde. 


Signatum $ranffurt den gten Januar 1804, 


Gerichts, KRanjellel, 


Montag, den agften diefes Monats, Morgens io Uhr, werden zu Hödft am Mayr 
200 Malter Weis, 109 Malter Korn, 200 Malter Gerſt, 100 Malter Ferrara 
DMacof, rein nnd guter Qualität Zrüchte „ die alle in loco Hödhft und in den nab darau 
—— —— den —— —— Ra! me. ‚ Öffentlich an die Meıftbieten» 

alvı eatione, und wenn annehmbare Gebote ge a tficati 
derſteigt. Hochheim, den ıoten Januar 1804, a .. 


VGVaoͤrſtl. Naſſau⸗Uſingiſche General Receptur am Mayn. 
re. Er d’Anton, 


ey - x 


=. 2A 
Da auf hohen Befehl einer hochfürſtlich- hoch und deuiſchmeiſterſchen Hofkammer 
der einem hoben deutfchen Ritterorden frey und eigenthuͤrilich zuftehende, an der. Lands 
ftraße vor dem Affenthor dabier liegende fogenannte Steingarten von 4 Morgen, 2 Viertel, 
3744 Rutben, auf zehen nady einander folgende Jahre, vom 2ten des künftigen Februars 
anfangend, in zeitwweifen Beftand abgegeben werden foll; fo wird diefes Vorhaben ans 
durch Öffentlich mit.dem Beyfügen befannt gemacht, Daß hierzu der aöjte diejes Monats 
anberaumt morden, damit Die zu dieſer Pachtung lufttragenden Liebhaber an ermeldtenz 
Zage, früh Morgens 10 Uhr, fi in hiefig hochfürſtl. Kommende einfinden, die Pacht» 
bedingniffe vernehmen, und ihre Gebote mit vorbehaltender hohen Kamımeralgenehmigung 
iu Protofo geben mögen. Signatum K. Frankfurt den 10ten Jänner 1804. 


Dochf. hoch: und deutjchmeifterfpes Kommenden-Arht. „ 


Baaren » Berfteigerung, 
Mittwoch, den 25ſten diefes, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Verganthungshauſe 
eine Parthie Tücher von verfdpiedenen Barben in Eoupons su Möden und — * 
dergleichen Eafimir- wie auch eine Partie Kattun in ganzen Stücken und Reſten, Siamois 
Kattun, geſteppte Eouverten, u. Dgl. gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Freytags, den often I. M., Vormittags 11 Uhr, folen in dem Verganthungshaufe 
Dahier, ı altes nußbaumenes Schreiblabinet mit dito Aufſatz und fonftiger Hausrath z 
an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung durch die geſchworne Ausrüfer öffent» 
Jich verfauft werden. Frankfürt am Mayn, den ten Sänner 1804. 


" Bon Züngerer burgermelfterlider Aubımg wegen. 


Freytag, den 2often des gegentwärtigen Monats —* m. um 3 Uhr, 
u das in dem Hofpitalgarten auf dem Kifcherfeld ſtehende Wohnhaus der dazu ges : 
Örigen Mauer zum Abbrudy , mithin ohne den Plotz, an den Meiftbietenden verfteigert 

werden, wobey fich die dazu Lufttragende an obbeftimmtem Termin in dem Wohnhaus 

felöft einfinden , und die Bedingungen vorher in dem biefigen Hofpital zum heil, Seiſte 

vernehmen können. Frankfurt, den gten Januar 4. A 

Ä Hofpital» Pfleg Amt. 


Dienftags den 24ften Diefes, Vormittags 11 Uhr, fol allerhand Hausrath in dem 
Verganthungshaus an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung, öffentlich durch die 
geſchworne YAusrüfer verfauft werden. Frankfurt den ızten San. 1894. Zr 

Mon Juͤngerer burgermeifterlicher Audiens wegen. 


Donnerftag den 26ſten dieſes, fouen auf dem kugiusland fit. E No. 79 die der Wittwe 
Palzgraf gehörige fammtliche Verlaffenfhaft gegen gleich baare Bezahlung durch die ges 
ſchworne Herren Uusrüfer öffentlich verfauft werden. 




















Da mit Petritag laufenden Jahrs Die Beftandgeit der am Steinweg vor dem Neuen 
Thor gelegenen ı Morgen, 3 Biertel, 28 Ruthen haltenden fogenannten Meinen Hundsweide 
ju Ende gebt ; und diefelbe anderweit verpachtet twerden fol; So konnen ſich die dazu Luſt⸗ 
tragende Montags den zoften Diefes Morgens frühe 9 Uhr auf unterzogenem Amte einfins 
den, ihr Gebot ihun, und der Meifibietende fid des Zuſchlags gewärtigen. 


Branffurt den ıöten Januar 1804. 
ur Ä Beer : Geticht. 





. .— — — 


Erſte Beilage zu Mo. 6. Freitag; den en San. 1804, 2 * 


* Bekannutmachuns. 


P. J. Kropf an der Cathatlnen Pforte, zelget hlemit an, daß bel Ihm : 
unter vortbeilhafien ——— noch ganze und verthellte Looſen zur hleſigen 
Lotterle letzter Klaſſe, ſo heute gezogen wird, zu haben find — zugleich empfiſhlt 
ſich derſelbe zur guͤtlgen Looſe⸗ Abnahme der 26ten Frankfurter Stadt⸗Lotierie, 
fo wle auch Hanauer und Darmſtaͤdtet Lotterle befiens. 


—j ö En — —— ——— — 
— Haus⸗-Verſtelgerung. 


age De 3 ——— Überdies mit Der Backgerechtlgkelt verfehinen, jur - 
-Rerlaffenfchafft Des verftörbenen hiefigen Burgers und Lebfächlers Bernhard 

Keihlnecht gehöriwe mit Lit O. Mo... 4 bejeichneten Behaufung, weiche einen 
Flachenraum von circa 1988 Quadratſchuh enthält, durch Die gefchtworne Deren 
Ausrüfer öffentlich an Den Meiftbietenden-verfauft werden; Näheres hierüber 
ertheilet der Baͤckermeiſter Saurweln auf Dem Wohgraben, und if die dahin 


täglich zu befehen — 
Bey 08.» VBerfeigerung. 


Bamflag , den aıflen diefes, Vormittags 11 Uhr, fol das Denen Pickelſchen Erbe 
ehörige, auf der Ultengafle auf Dem Stadtplatz an der fogenannten Wellenfheuer ftehende 
aus durch die geſchwornen Hrn. Ausrüfer oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft 
werden. Die näheren: Bedingniffe find auf der Schaͤfergaſſe bey dem, dem Kirchhof gegen 
über wohnenden Wagnermeiſter Piel zu erfahren. bei 


* — ö— ———— — — — e nn 
Die zur Verlaſſenſchaft des dahier werfiorbenen Hofagenten Joſeph Nathan Binge 
gehoͤrige vorräthige Weine, als⸗ er * 
2) 7 Ohm, 10 Viertely angeblich Rheingauer 66rx Jahrg. 

3) 33. 49 —⸗ — Kbheingauer . ... ._ Bit — 

HB — 16 — — SZreigerichter, Michelbacher, 9gar — 

525119 — — — — — RE 9 — 





6) 13 — — — Hhflädter . ... 2... Fun: ‚| DE 
ſollen öffentlib an die Meiftbietenden, gegen baare Zahlung , im 24 Buldennrünzfuße, 
verſteigert werben. . Die Kaufluſtigen wollen ſich alfo in dem. hierzu auf den Öten fonts 
menden Monats und folgende Tage beftimmten Termin, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Wohnung des hiefigen Rathsverwandten Heren Starf am Altfädter Markt einfinden, 
ihre Sebote thun,. und hat. der ‚Meifibietende den: Zufchlag zu erwarten. Die Meine 
groben von jeder Sorte werden iedesmal vor der Verjieigerung derfelben gegeben , koͤn⸗ 
nen aud nad) Befinden an den Zäffern genommen werden. ' Fe 


Signatum Hanau den aten Januar 1804. —— 
Don Kommiffions wegen. 
— Meiſterlin. Rröger, 


—J Batten» Bertawf. F 
Der Schieleiſche Garten vor dem Affenthot fol Samflag den 25ffen Februar I. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Platz felbft dffentlid an den Meiftbietenden veriteigert 
werden. rfelbe it 6 Morgen, 3 Viertel, 3 Ruthen, 10 Schub groß, und bedarf in 
Hiunſicht feiner fhönen und nußbaren Untage für jeden Liebhaber und Kenner feiner weites 
zen Unpreifung. — Das darınnen befindliche Wohnhaus ift in dem beiten Stande, mit 
einem Wetterableiter verfeben, und enthält : 1 Saal circa 40 Schub lang, 9 verſchiedene 
Bimmer , mehrere Bodenfammern, Rüde, Waſſerpompk, Speifefommer, Bad, 1 ges 
- wölbten Kelier zu circa 16 Stud , und ı große Kelter auf dem verfchloffenen Vorplatz. — 
Die Bärtnerbehaufung ift feparat, ‚und beftehet außer der bequemen Bobnung, in Stal⸗ 
‚ lungen für 3 Pferde und 4 Kühe, Heuböden ‚»Remife, bedeckten Holjplay , Baſchkeſſel, 
en und einem geräumigen Hof. Liebhaber koͤnnen ſolchen täglih in Augen⸗ 
ein nehmen. N 4*. 


— — —— — — — — — — — — ee — —— —j —ö——— — 
Künftigen Samſtag als den zıften dieſes, Morgens zwiſchen ıı und 12 Uhr, fol im 
—— am hohen Werk zu Sachſenhauſen, eine Partie Eichen· und Buchen⸗ 
lotzholz an die Meiftbietenden Klafterweis werfauft werden.- Die Raufiujtige fönnen ſich 
an obenbemerfiem Tag und Stunde daſelbſt einfinden. Zranffurt den 160ten Jan. 1804. 


j Borft s Amt. 


f * r . & \ - 

>. Breptag den27ften Januar, Vor- und Radhmittag, follen in dem Verganthungsfaale 
auf dem Graben, mehrere Effeften, fo in Bettung, Bettladen, Schränfen, Eommoden;z 
Tifchen, Stühlen, Mannskleidung , fehr fhönes Werßgerätb, gold» und ſilberne Lihrenz 
mehrere Prätiofen, Piitolen, Bam und Bücfen von guten Meiftern, und fonftigen 
Sachen mehr beſtehet, durch die geſchworne Hertn Ausrüfer gegen baare Zahlung an die 
Meibietende verfteigert werden. we 


—  MRächftfünftigen Mittwoch den 25ften Sinner Morgens: um 11 Uhr, wird im Ver⸗ 
ganthungshaufe auf dern ®raben, ein bald Dutzend: moderne Stühle und Sopha mit 
. &pringfedern, nebft einigen feinen großen Kupferſtichen in Glas und Rahm verfteigert, 

m —— — — — — — — — — —ñ— G G —— — — 


Freitags den a7ften dieſes Vormittags 11 Uhr, ſollen in deas Verganthunashaufe 
Dahier alerlei Hausrath an den Meiitbietenden gegen gieich baare Bezahlung öffentlich 
verlauft werden. Branffurt am Main den ı8ten Januar 184. - _ - . 


Don Züngerer burgermrift el her Audleng wegen. 


Berfeigerungs - Anzeige 
Dienflag den Zıften diefes, Vormittags 9 Uhr, follen auf der Zeil kit. 9 No. 4, 
Die des verfiorbenen hiefigen Leblüchlers, Bernd. Weihfnecht gebörige Effekten, beitebend 
in Bettungen, MWeißgerätb, Tiſchen, Cowmoden, Srübien, Schraͤnken Zinn, Kuprer, _ 
Meſſinq ‚.Eifen ,. fodann "mebrere Syandwerfsgerärhicaften , benebit einigem. Silber. und 
Mrätiofen zc. durch die geſchw. Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 


Dienftag den zgften diefes, feüh Morgens 9 Uhr, werden zu Hofheim auf dem 
Mathhaufe von den dafig herrfchaftl. Megepturftüichten ohngefähr | 
30 Malter Wais, 340 Malter Rotn, und 67 Malter Gerfie, _ 
unter annebmlichen Bedingniffen, und mit der Fuhrfrohnd auf 2 Stunden Wegs Sffentlidh 
- verfieigert, wozu die Bruchtliebhaber eingeladen werden. Hochheim den 16. Jan. 1804. 


Tür. Naſſau⸗Uſingiſche Amtorcherep allda. 


* 


Haus ⸗ 
Sawſtag den 28ſten dieſes Monats, 


Berffeigerung. 
Racmitians 2 Ubr, foll das auf dem Marft 


zit. ! Ro, 150 bezeichnete, für jede Handlung ſehr vortheilbafte ‚Edbehaufung , durch 
Die geſchworne Herren Yusrüfer in dem Haus -felbft an den Meiftbietenden öffentlich der» 


Tauft werden; Kaufluftige fünnen es täglich in Augenfhein nehmen. 


Donnerftag den 26. Zanyar, Vormittags 


9 Uhr, wird in hiefigem Verganthungsbaufe 


eine Sammlung Kupferftihe und Handzeichnungen durch die gefchworne Herrn. Ausrüfer 


öffentlich verfteigert werden. 


Zu verfaufen In Der Stadt. 


Selbe und weiße Frankenerbſen, welche 
fi fehr gut koden, find zu Malter und 
Simmer zu haben, in der Zifhergaffe bei 
J. 3. Mülter. RL 

Ein Haus, sehen in 3 beijbaren Zim⸗ 
mern,.3 Küchen, Kammern, Keuboden, 
Waihlüche, ein Stall zu 3, Pferden, 2 
Keller, nebft mehreren Gemaͤchlichkeiten, 
ſtehet aus freier Hand zu verfaufen. 

Ein Haus in der beiten Fage der Stadt, 
von 10 Zimmern, 7 Kammern, 2 Küchen; 
Hof, Brunnen: und Regenwaſſer / einen 
fhrotmäßigen Keller zu 25 Stüd, 2 Ein 
gangen, und’ fonftigen Beauemlichfeiten, 
fiehet aus der Hand zu verfaufen. Aus⸗ 
“ geber diefes gibt nähere Auskunft. 

Keinen Straßburger Spinnhanf, 53 Pf. 
per Kthlr. ift in Lit. DO No. 15, und in 
Lit. $ Ro. 97 junerfaufen. P 

In der Stadtwaage find befte Ementha⸗ 

fer Kaͤſe zu verkaufen. 
Ein in Paris gebauter, beinahe ganz 
neuer Wagen, zum Staat und zur Meife, 
Iwei auch vierfigig zu gebrauchen , der fehr 
gut laquirt · und plattirt ift, mit vorzüglich 
guten Schwanenhälfen und Federn ftebet 
aus der’ Hand. zu verfaufen; bei Sattler, 
meiſter Pfeiffer auf der Zeil. : 


Zu vermiethen In der. Stadt. 
Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer iſt monat 


foeis zu vermietben, und bei Ausgeber 


Diefes zu erfragen. u 

‚. Auf der großen Bodenbeimergaffe fit. € 
154, iſt ein Logis an eine ſtille Haus hal⸗ 
tung zu vermieihen. 4 


Das gedructe Verzeihniß davon ift bei Herrn Ausrüfer 
Kiebinger und Heren Buchhändler Guilhauman gratis zu haben. 
nenne nn EESEEESEEREREEI GESEHN 


— + 


Im Würzburger Ed In der Bahrs 
gaff: , Ift der Erfladen, Eomtor, 2 
fhöne Zimmer im erſten Stock und 
Platz zum Packen, welches die Hrn. Bes 
brüder gepy in Beftand hatten, wieder 
zu verlehnen, und das Nähere am 
Römerberg Li. K Mo. 128 zu er⸗ 
fragen. 

Mitten in der Schnurgaſſe iſt ein 





. großer Laden nebſt Eomtoir mfjentlich 


oder auch jahrmeis zu vermiethen. 


Sn kit. Cot am Neuenthor, ift ein (dyd» 
nes Logis von einer Stube, Klıhe, Kam 
mer und Holjplak an eine ftille Haushals 
tung zu vermiethen. 

Fuͤr einen fedigen Deren find 2 beizbare 
Zimmer ju vermiethen. Das Nähere Lit. D 


No. 39. 

In Lit. FRo. 173 in der rothen Kreufe 
gaffe, ift eine Wohnung gleicher Erde von 
2 auch 3 Zimmer und Keller , an einen 
Krämer oder Wirth zu vermietben , und 
kann den Zten Zebr. bejogen merden. 

In einem neuerbauten Haus ift ein 
febe ſchoͤnes Logis im zweiten Stof ju 
vermietben ; foldhes beftehet aus einenz 


Saal und 2 daranftoßenden Heinen Zim⸗ 


mern, auf der andern Geite 2 ſchoͤne Zim⸗ 
mer und große Kühe, alsdann einen-Stod 
‚Höher 2 Zimmer, verfchiedene Bodenkam⸗ 
mern, benebft einen Theil Keller, gemeins 
ſchaftlichen Hof, wie auch Waſſer und 
Regen. Bei Ausgeber Diefes zu erfragen. 

In kit. E Ro. 220 auf der Zeit, ift ein 
Logis zu vermietben, und bie den aften 
April zu beziehen, 


Ein fehr großer Garien nebſt Saat auf 
gleicher Erde, dann im erfien Stock ein 
großer Säal, zwei große Zimmer, Rüde, 
MWohnftube und Kammern, alle Stuben und’ 
Säle heizbar , find vom iſten Februar 
Diefeg Jahrs anderweit zu vermietben, und 
Das Nähere im rotben Hof bei dem Auf 
feber Schneider zu erfahren. 2 
In einer lebhaften Straße-ift ein fehr 
ſchoͤnes und commodes Logis, befichend aus 
einer großen Stube, zwei daranftofenden 
Stuben, Kühe, Vorplatz, zwei Boden» 
‚Lommern, Keller, f. v. Privet / Waſch⸗ 
küche, Waſſer und Regenpumpe, an eine 
ſtille Haus haltung zu vermiethen. 
vLit. & Ro. 225 find im zZien Stody 3 
äneinander fioßende Zimmer, mit einer 
angenehmen Ausſicht auf die Hauptwache 
und Zeil, Monat- oder Jahrweis ju ver 
miethen. s 
Das in der Mainzergaffe gelegene , mit 
Lit. J No. 31.bejeichnete Haus, das Herr 
Bausberg fo lange in Befig gehabt , ift 
andermweit entweder im &anzen oder theils 
goeis ju vermietben, und Die näheren Be⸗ 
Dingungen disfaßs zu erfragen in fit J 
Mo. 227 bei Frau Wittwe Kaufmann. 
Hinter der Schlimmauer D 8 ift ein 
"Rogis gleicher Erde, enthaltend 2 Zimmer; 
3 Kammern, Rüde, Keller, Regenpumpe 
und Waſchgelegenheit zu vermiethen und 
bis März zu bepiehen , in dem nämlichen 
Haus ift auc eine Stiege body ein —* 
von. gleicher Qualitaͤt, don einer ſtillen 
Haushaltung ſogleich zu beziehen. 
Auf der Friedbergergaffe Lit. C 16 if 
Die erfte und zweite Etage, jede von 2 Stu⸗ 
ben, ı Stubenlammer, ı Küde, J Bo⸗ 
Dentammer, nebjt feparaten Keller zu jeden, 
zu vermiethen, und gleidy zu bejiehen. 
aAuf bevorftehende Ditermeffe ift ein großer 
?aden in der ———— Lit. H No. 52, 
den Herr Kraͤtzer, atsfabrifant Aus 
Mainz, 34 Jahr in Miethe gehabt, aufs 
neue -ju vermiethen. 

‚Ein ‚Logis von 3 Zimmern nebft großer 
Kuͤche auf gleicher Erde, benebit Waſſet⸗ 
amd Regenpumpe und einem Stud Keller, 
o wieaud 2 Kammern auf dem Bodeny 
And ju vermiethen auf der Allerheiligengaſſe. 


Intereſſen zu 5 päto. 


In einen neuerbauten Haus find 2 Mops . 
nungen, jede aus Stube und Stubenkam⸗ 
mer beſtehend, mit Mökel an ledige Leute 
ju vermiethen. Bei Ausgeber ju erfragen, 


PDerfonen fo alerley fuchen. 
Es wird eine Perfon die nähen, ſtricken, 


auch die Haushaltung gut verfieht, und 


Zeugnifle ihres Wohlverhaltens beibrin 
fann, ale Haushälterin gefucht. es 
Es werden 2500 fi. im 22 fl. Fuß, die 


in glei 
ju transporliren gefucht. — * Bu 
Es wird eine bejaͤhrte Magd gegen gute 
Bedingniſſe zu einem einzeinen Rinde ges 


Es wird eine Magd, evangel. Religion, 
die gut mit einen Rinde umgeben faun, 
aud die Hausarbeit verjtehet, gefucht. Yuse 
geber Diefes 2 mo, ’ 

Ein junger Menfh von honetten Eltern 
und guten Sitten, der die nöthigen Bor" 
kenntniffe beſitzt, Koft und Fogis bei Den 
Seimgen bat, wird als Lehrling in eine 
engl. Waarenhandlung gefuht. Das Rä- 
here ift auf Dem Barfüßerplägchen kit. K 
No. 81 zu erfragen. — 

Ein vierſitziger niedrig baͤngender eng» 
liſcher Wagen im neueften Geſchmack, wird 
zu kaufen gefuht. Schneider Wagner auf 
Dem goldnen koͤwenplaͤtzchen giebt Auskunft. 

Ein junger unverbeyratheter Menſch von 
gutem Unfehen, wird als Jäger oder Des 
dienter gefucht. Schneider Wagner auf 
dem goldnen koͤwenplaͤtzchen giebt-Husfunft. 
Auf ein herrſchaftuches Guth mit vers 
fdiedenen son Stein maffın erbauten herr» 
ſchaftlichen und Deronomiegebäuden, wor 
bei 150 Morgen Feldgüther nebſt 200 Mor 
gen Waldung befindlih , und welches zu 
39000 Bulden abgefhägt worden, werden 
8000 Gulden als erfter gerichtlicher Eins 
faß zu leihen gefucht. Das Buth liegt 
5 Stunden von ‚Franffurt, und nähere 
Auskunft ‚hierüber ift bei 5. M. Köder 
Wechfel: Senfal gegenüber dem Rahmhof 
in Lit. E Ro. 201 zu erhalten. j 

Ein jünges ausmwärtiges Frauenzimmer / 
wimſcht in eine Haushaltung oder bei 
Rinder anzufommen: 





Beilage zu Ni.6. Seeitag, den 20. Jin. 1804.” 


| en Betfanntmadung. “ 

Dt Bücher Auction bei PB 3. Nack auf dem Markt, fo auf den 23. Zan. 
" angefündigr warden, wird erſt Den soten Zan. ihren Anfang nehmen. 

| Fe rien» Bertauf. 

Ein nahe an der Stadt gelegener — 14 Morgen haltender — mit einem gut eingerich⸗ 
teten Bartenhäus verfehener — aufs beſte bearbeiteter ſchoͤner Garten, ift aus der Hand und 
Billig zu verkaufen. Bei Uusgeber das Weitere. 

A A ; kin 


- Sreptag den 27ften 1.M., Bormittags 11 Uhr, fol in dem Vergantbungshaufe 
dabien; alleridg Hausrat, durch die aefhwornen Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen 

gleihibanre Bezahlung öffentlicp verkauft werden. Srankfurt, den 18ten Jänner 1804. 
ron Züngeier burgermeiflerlidher Audienz wegen. 











Sreytag, den 27ten viefes „ Wormittage zı Uhr, folen in dem Vergantbungshaufe 
dabier, ı nußbaumener Kleiderfhpranf , verſchiedenes Geraͤth und 2 Sefindedetten ‚ nr 
Die: tenden , Durch Die ee Ausgrüfer, gegen glei baare Bezahlung öffente 
1.2 er werden. Frankfurt am Mayn, den zyten Jaͤnner 1804. 


rn Bon ZYüngerer burgermeifterlicher Aublenz wegen. 





* 


Dienſtage den Zrfien dieſes Vormittags zı Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe 
dahier eine Partbie blaues Tuch und allerley Hausrath, an den Meiſtbietenden durch 
Die geſchwornen Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. 

*  - Feanffart ‚dem 1oten Jänner 1804. 


— Bon Juͤngerer burgermeifterllcher Audien wegen. 


I | . 
‚irten dieſes, Nachts 115 Ubr iſt einem, der auf der Straße Tabak 
Fefeife durch die bürgerliche Patroulle weggenommen , und ad audientiam 
M. Da ſich nun derfelbe Dieferhalb bis dato noch nicht gemeldet, fo wird er 
fFgefordert, und zwar unter dem Anhang, daß wenn er fich längftens bis 
Miktisuch den 25ſten Diefes Morgens 84 Uhr bei unterzogener Sielle nicht eine 
Den gedachte Pfeife verfauft, und aus dem Erlös Die wegen des verbotenen 
arte. Strafgelder fammt Koften abgejogen, Der etwaige Leberreft aber in 
‚gegeben werden fol. Branffurt den ıgten Januar 1804. 


BE... Won :ZYüngerer burgermeifterlicher Audienz wegen. 


” 


I Hocedier Math durch den hochverehrl. Rathsſchluß vom rzten d. mM. 
‚Einjierführentage von 24 und refp. 28 fe., jedod mit Ausnahme 

fungsfuhren, bis zum ıten May diefes Jahrs zu verlängern geruhet 
kermit öffentlich befannt gemacht. Frankfurt, den 18. Jan. 1804, 


ee; Renten » Amt. 
J 

































u 


Die binterlaffeiik Wittioe der orbenen uud Wei 
J —— pe 


Jacob Liffel, beſitzt ein - laut I6bf. 


rihers, Jobann 
— befihbliches 


Sauwſtück, hattend 3 Viertel, 20 Ruchen, 3r Schuh, liegt hinter der Landwehr, und 
wößt auf den Weg, legt einerfeits neben Conzad Zen; und anderfeits neben Hrn. Fiſcher. 
Da diefes Stud Gut von den gerichtlidden und außergerichtlichen Inſaͤtzen frey, fib ins 
deſſen fein Dokument über den Erkauf der von erfagtem Vöffel bey entfiandener Uusftage 
von denen von Fleſſchbeiniſchen Erben 1763 geſchehen. So macht benannte Eigenthumern 
diefes Hierdurch bekannt, und fordert das ganze loͤbl Publifum auf, ſich innerhälb 14 
Tagen gerihlli anzumelden, ob bdieferhalben ein Anſpruch gemadht werden fünne oder 


nicht ? Sacfenhaufen , den zoften Januar 1894. 





Zu verfaufen In der Stadt. 


In der Fahrgaffe Fit. U Ro. 150, findet 
. extra feinen Vorſchuß beiter Quali» 
tar Speljmehl, das Simmern 4 fl. 25 fr. 
und das Pfund g fr. 
Das Haustit. E No. 153 auf der Bof- 
kenheimergaſſe in dem fogenannten Winkel⸗ 
Bien / beſtehend in Stuben, Kammern, 
en, großen Boden nebit Keller, Statty 
und Brunnenmwaffer , -it aus der Hand. zu 
verkaufen, und kann das Nähere daſelbſt 
ragt werden. 
in neues Canapee mit Stablfedern und 


6 mit Rohr geflschtene Stuͤhte, find zum. 


verkaufen, in der rothen Kreuzgaſſe No. 18. 
‚Sn einer gangbaren. Straße ſtehet ein 


neuerbautes Haus aus der Hand zu verkaufen. 


San Hugsburaerhof fit. G No. 99, ift 
geraͤucherter zu & EEE 
’ Ein guter rother Pelz: Rutfcherinahtel, 
nebſt Kappe, ift zu verfaufen. . 


Bon den befanntin Borbingfennien find ' 


ben, in it. 2: Ro. ı 
vn eiferne Geldkiſte ift zu verfaufen, 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Lit. 2 No. 153 auf dem Markt, ift ein 
Logis im erſten Stod, den 4 
Zimmern, einigen Kammern, Keller ıc. 
nebft einem gut eingerichteten Laden zu ders 


miethen. * 

Sr der Weißadlergaffe Lit. F Ro. 23 iſt 
ein möblirtes Zimmer zu veriehnen. 

18 Stuben mit 2 Rüden, etlichen Kanıs 
mern, Kellern und fonfi erforderlicher Stals 
Jung und Remife, ift zuſammen, auch vete 
sheilt zu vermiethen, 





eisbaren 


In der Hanfengaffe kit. D Ro. 216 if 
der zweite und dritte Stock zuſammen oder 


vertheilt, ju vermiethen. 
fl. 3500 — im 24 fl. Zuß, liegen auf 


tinen eriieren und guten Einfag auszuleiheit 


bereit. Im Radrichts- Eomtoir zu erfra⸗ 
gen bei wem. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Eine honette P wel i n 
walhen, ögein, — 
allen Haushaltungsgefchäften wohl erha . 

t 


ren if, und. gute Mtteftate bat 
Eondition,-als —e— BeiaHlle 
rin, oder Rammerjungfer.  . 

Ein wohletzogener junger Menſch vom 
kLande, der gut mit Pferden umgehen kann, 
auch zu allen vorfallenden Arbeiten willig 
ifi, und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. 
Zur italienifchen Eorrefpondenz wird ein 
Handlungs diener in eine ſaͤchſiſche Fabrit⸗ 
ſtadt geſucht. EN. 

Ein Ladentiſch, 12 Schuh lang und etliche’ 
breit, mit zu verſchlieſenden Thüren, wird 


“zu Faufen gefucht‘ 


Ein junger Menſch, welcher die Kieferey. 
erlernt , auch fhon als Bendet- und Keller,‘ 
hier Und ausmärts gedient, und gute ftes 
fiate bat, ſuchet Eondition hier oder aufe 


ſerhalb; das Nähere im Nachrichts⸗Com⸗ 


toir zu erfragen... 
In eine auswärtige lange Waarenhand- 


lung wird ein ausmwärtiger junger Menf 
auf 4 Sabre in die Fehre geſucht ; er muß: - 


von bonetten Eltern fepn, ſchoͤn fchreiben: 
und gut rechnen Tonnen: —— ſagt 


. m. 


—— 


a ge 


— 


J 
ae, Fick, ® ’ Fa —X 
Es ſucht jemand einer Perſon zu fich ins 
J rg bei Nuegeber dieſes das 
" Mabere ju erfragen. 
Es wird ei iger oder auswaͤrtiger 
“Jünger Menfch bon bofietter Erziehung ger 
Lehrgeld. Bilberarbeiter. in die 
re fu , * 6 — 
ad Die Beten fochen und alle 


J 5*4 


beifteht, auch Zeugniffe hat, 






machen 

ut € 

“a 
ur deu! 


m. perfecte Köchin welche in-Badwerf 
hen auch — ift, und 
rat Bieng 

nger Mat , weicht ſich 

Correſpondenz/ Führung der 


übrigen bei Der Hand: 
—— aͤften berbindtich 


& 
macht, wünfdt hier dder auswaͤrts in eine 






— 


—— oder 


wörtigen oder Heifenden Herrfaft in . 
Dim Piu fon), Ghne en in 


anuntergebr t.5u fepn, und würde 
gdingni 


iffe machen., „Bei Uus: 


Zeugniffen 
Aunifen derfehener 


—— 


erden eben, au tton 
kein —— ni se bei 


er ber einer Hiefigen, 


der Expedition Diefer Wiätter zu esfFagen. 
? her — * * 3 v4 ae ’ 
Bekanntmachung. 


* 








t bietet 
rricht 


Sugendeln Ind Unterricht ei 
gen hy? u 7 einen 


rPflichten 
Pfarrer Minner einem 


ublıfum feine Dienftie dabei an. 
n Publıfum 


geben in der Erdbe: 


fereitun £ mb Beitihte, Religions und 
is turlebre,, un 


Morüber man fonft mit. 
wird. Mit forgfamfter Auf 
‚wird er fein vorzüglichfies Be- 
—— &teny, Ne Os anvertraus 
e mit all ttel ils 

religtöke dab allen Mlıtteln zur Bi 





tugendhafter Brundfäge 


r “Hinter dem Dfarreifen dem Koͤpplerhoͤf⸗ 


4 ’.' 
Zei 


- 


fi) angenommen. 


pen; twerden geitagene Mannstieider 
erälb 1x, * 


Ich mente hiermit jedermenn warnen, 


niemanden etwas. auf meinen Damien, wer 
es auch feye, zu borgen, Inden ich für 
gar nichts Hafıe. » . 

J. P. Appel. 


‚Alle Sorten alter Spitzen werden kaͤuflich 
ongenommen , in der Zahrgaffe gegenuber 
dem goldnen Stern in der Behauſung des 
Büdermianiters Schrämpf La. X 105: 


. Ein, Urbeitsbeutel mit einem Stridjeug 
if durch die Saalgaffe nach dem Roͤmer⸗ 
berg verlohren worden, um deſſen Rücga- 
be gegen ein Douceur gebeten wird, im 
Hofpitak zum Heil; -Beifte. u 


—— — 

SZur Reiſende nad) Hamburg, ſiehen eini⸗ 

& Wagen obrentgeldlich zu Dienften, bei 
IE und Kirfcpten auf der Zeil das Naͤhere 

zu erftagen. 

male ae WE m —— 

Zolgende 9 Pfandfceine find verlohren 
OEM. Ray 45085. 42764. : 42763. 
47711, 28133. 44649.37 139. 53354. 
Den rediithen 8— erſucht a Tee 
gegen ein Douceur ins Rabrichts: Komtoir 
zu bringen, 

Ein Schreiben von Fürftf. Regierung in 
Zulda, an die Addreffe Beorg Auguft 
Schmid aus Maſtricht gebürtig, fann der 
mir unbekannte Eigenihuͤmer empfangen, bei 

> Ferd. Hug. Schmid, ENo. ı1d ız, 








Mahagonn » Holz 
befter Qualität, in bei mehreren, oder ein» 
jelnen Bohlen jum Verkauf in Commiffion 
angefommen, und das Nähere bei Herrn 
Elaufius in der Döngesgaffe ju erfragen. 


‚Heute find Schellfiſche ongefommen, und 
nebſt hollaͤndiſchem Lachs, füßen Orangen 
und beſten Etronen zu haben, 

in der Sonne 
an der Catharinenpforte. 


Srifhe bogandiſche Auſfern 
kommen wöchentlich gweimal an, bei . 
Friedrich Beelitz 5 
auf dem großen Kornmarkt. 


* 


Eine Partie Jamalca Rumm, Meat 
sarz oder vertheilt zu verfaufen, Doch 
wird Davon nicht unter 3 Ohm abge⸗ 
geben. _ 

—— c— 
Das berühmte durch Herrn J. B. Gerner 
brizirte Prinzeffonnen Waſchw⸗ ſſer, iſt noch 
mer in der naͤmlichen Bebaufung in der 

Döngesgaffe Lit. G No. 26, dann bei Herrn 
Döring in der großen Sandgaffe, und 
fonft nirgends ächt um die bereits 
befannten Preifen zu haben. 


I. 8. Gerneriſche Erben. 





Ertra fette alte Schmelze: Käße 
— für ı Mthlr., nebſt ganz friſcher 

hmalzbutter 3 Pfund für ı Athle., find 
neuerdings in Lıt. € Ro. 185 am Ed der 
Schaͤfergaſſe, der Peterslirche gegen über 
zu verfaufen. 


Verlohren wurde eine Brille und ein Hands 
Thu, dem Zinder wird eine gute Beloh⸗ 


nung zugefihert, Ä 


Es hat eine Perfon noch einige Täge 
in der Woche zum Nähen, Stopfen und 
Spitzenflicken frey. 





Es iſt vor einiger Zeit ein weißer Huͤh⸗ | 
nierhund mit braunen Ohren, etwas braut 


getiegert , mit einem Federſchweif verlohren 


worden, der redliche Zinder ift erfucht, ihn 


gegen eine Belobnung von zwei Ducaten, 
in den Sohannitterhof. in der Fahrgaſſe 
zurtschhubringen. 


—— 

In Comwiſſion bey Glinz und Schnett, 
feinen Soulong Thee in hineſiſchen Büchfen 
von ı Pfund — dito Tehy, Haysan er 
Sonlong in chineſiſchen Kiſſchen — desglei⸗ 


chen Gineſiſch feiner Tuſch und chineſiſche 


Brodierfeide in Karten, 


———— nn 

Joh. Joſ. Vaconius an der Eathärinen 
Pforte , empfiehlt fih aufs neue in Fuß 
Deden , fo wie in Seidenmwatten zu den 
billigſten Preifen, 


Ant. A Mo 41 If ehegeſtern en 
Pfaukahn mit noch nicht vollfandk 
gem. Schweif und halber Krone abs 
handen gefonmen; dem Wiederbiins 
ger witd hiermit el-e angemeffene Yes 
lohnung verfprodhen. . 


sg: 
tankf Diktualien-PBreife und t 
j am ee ei 1804. Taren 


Zrucht⸗Preiſe. — 
Weizen, das Malter 9 fl. — fr. 
Kom, ⸗ — i. — kr. 
Serſte, ⸗ 5A. 20 fr. 
Hafer, » 3 fl. 45 ef, 
Mehl: Preife. 


Weizenmehl, das Malter 12 fl.zofr. Hera. - 
Fe nen i tie 3 ! 


Brod-Tare und Gewidt. 

Ein Leib, Rockenbrod zu 3 fr. ı Pfd. ‚Bots 
Ein ‚ ‚dergleichen. ju õ kr. 2 Pfd.as Rob 
Ein ‚Derglei vu fr... 3 Pfd:24 Bohr 
Ein gemifchtes, Rocke nbrod von 6PFR: 16 En; 
Ein feicges Brcd bei den Dorp I 3. KR 
-bädern auf dem Markt sc, ar: 1588. 
Ein — — — 8 

je erw ju air .,. + 2% 
dr Milchbrod zu % eK. .. . 5 ko 
Ein kauſcher Mildhrod gu sfr. . 


ik ‚Bleifh- Tare.. * 
dfleifh,.das Pf... .: .. 00 
— 0 
Dommifilb +... ...:.. 70 
Schweinefleiſch vom ıgten d. M. an kr, 
di; 2 Galje Tare 
robes Ball, das Walter . ' BA.zoMr., 
eines Sa, »_ =. 7 . go Mr. 
Biet-Tare 
Die Mas Bier in dem Haufe „ . 5 rs, 
Die Mas Bier Über die Gar 51%, 
; Redhnei» Amt. - 





.Beloluß, 


De re | 


os; Branffüiter 
Frag⸗und Anzeige- Nachrichten, 


Croelche auf dem Pleinen Hiefchgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) 





Drit Römifhr Kaiferl, Miajefät alergnäbigftem Privilegio; 
role auch Eines Hochedlen und Hochwelfen Magifirats großgänftiger Beroiligung: 





Ro. 7, Dienftag, den 24. Januar 1804, 








Befanntmadhung. 


Die Buͤcher⸗Auction bet P %. Nack aufdem Markt, 


fo auf den 23. Jan. 
angekündigt worden, twird erft Den zoten Zan. 


Ihren Anfang nehmen, 
Die Tabafsfabrife auf dem Liebfrauenberg Lit. G No. 54, 


(wovon i 
der Stifter, und die Direction derſelben ſtets mein Bach war) wird her 
für meine alleinige Rechnung und unter meinem eigenen Namen fortgefegt, 
leſes wollte IH ſchuldigſt hierdurch zinem verchrungstmwärdigen Publica befannt 
machen, und mich demſelben mir aller Dochfhäsung beſtens empfehlen. 


Pasquale Ottolino. 
Ale diejenigen 


melde an die unter gerichtlichem Beſchluß liegende Verlaſſenſchaft 
des verſtorbenen biefigen Burgers und kichterhaͤndiers Johann Nicolaus Büchner, und 
deſſen vorverftorbenen Ehefrau, Eatharinen Rebekken geb. Mörfel ‚ einen Anſpruch, aus 
was irgend einem Grunde, zu machen befugt find, werden Hierdurch aufgerufen , uns 
innerhalb einer viergehentägigen Frift, vom ıöten Diefes Vnnermonats an, in unter⸗ 
zeichneter Kanzellei ihre vermeintliche Anfprücdye rechts genuglich ſo gewiß darzuthun, als 
gewih im Widrigen ju gewaͤrtigen, daß die Verlaffenfchaft an die auswärts twohnenden 
rben ohne Eaution fol verabfolgt werden. 


Signatum $ranffurf den 16. Jan. 1804. 
| Gerichts » Kanzelled. 

j Bu er NRadridhre. 

Nontags, den often Januar 1804 , Vormittags um ıı Uhr, fol das, ju Rieder 
Erlenbach im Frankfurter Gebiete gelegene , freyadeliche von Glaubur ifhe But an den 
Meifdierenden, auf 9 Fahre, verpachtet werden. Es beftehet in 190 Morgen Ackerland, 
wotunter 46 Morgen zehntenfrey, und verſchiedene Baumftüde find; — circa 20 Moraen 
Bien, und der Pachtergwohnung, nebſt binlängligen öonomifchen 
Derfteigerung ift im meißen 


Ref J — *33 —— Ber 
Ö ar rt großen allen e zu ranffur woſe 
alcdann jedem Liebhaber Die näheren Bedingungen vorgeikkt werden ſollen. z e 


— — — u — 


Derfeigerunge d AUnztige 
Dienftag den zıften diefes, Vormittags 9 Uhr, follen auf der Zeil fit. No. 
die des verfiorbenen biefigen Leblüchlers / Bernd. —2*8 geboͤri 3 ——— 34 
in Beitungen, BWeißgeräth, Tiſchen, Commoden, Stühlen, Schr nen , Zinn, Kupfer, 
Meſſeng, Eifen, fodenn mehrere Handwerksgeraͤthſchaften, benebft einiaem Silber und 
‚Prätiofen ze. durch Die geſchw. Ausrufer gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, 


— — — — —— — — — — — — — — ——— ⏑ 
Mittwoch den ırten dieſes, Nachts 114 Uhr iſt einem, der auf der Straße Tabak 
rauchte, die Pfeife durch Die bürgerliche Patroufe meggenommen , und ad audientiam 
gender: worden. Da ſich nun derfeibe Dieferhalb bis dato noch nicht gemeldet, fo wird er 
temit hiezu aufgefordert, und zwar unter dem Unbang, daß wenn er fid) längfiens big 
fommenden Mittwoch den 25ften dieſes Morgens 84 Uhr bei untergogener Stelle nicht eins 
finden würde, gedachte Pfeife verfauft , und aus dem Erlös die wegen des verbotenen 
Rauchens verwürfte Strafgelder ſammt Koften abgezogen, der etwaige Ueberreſt aber in 
Die Armenblichfe gegeben werden fol. Frankfurt den ıyten Januar 1804. 


Don Züngerer burgermeifterlicher AYudienz wegen, 


Die binterlaffene Bitte des hiefig verſtorbenen Burgers uud Weingärtners, Johann 
— Löffel, beſitzt ein - laut loͤbl. Udergerichtsbudy Sewann 12. No. 205 befindliches 
aumſtuück, haltend 3 Viertel, 20 Muthen, 31 Schub, liegt Hinter der Landwehr, und 
fHößt auf den Weg, liegt einerfeits neben Eonrad Ten; und anderfeits neben Hrn. Fiſcher. 
Da diefes Stü But von allen gerichtlichen und außergerichtlichen Inſaͤtzen frep , fi in» 
deifen fein Doftument über den Erfauf der von erfagtem Töffel bey entftandener Ausklage 
von denen von Fleiſchbeiniſchen Erben 1763 geſchehen. So macht benannte Eigenthumerin 
Diefes hierdurch befannt, und fordert das ganze 1561. Publikum auf, fid innerhalb 14 
Zagen gerichtlich anzumelden, ob, dieferhalben ein Anſpruch gemacht werden koͤnne oder 
nit?  Sacfenhaufen , den aoffen Januar 1894. 


Sarten +» Bertauf. 

Der Schieleifche Garten vor dem Affenthor ſoll Samſtag den 25ften Zebruar 1. J. 
Nahmittags um 2 Uhr, auf dem Play ſelbſt oͤffentlich an den Meifibietenden verfteigert 
werden. Derfeibe ift 6 Morgen, 3 Wiertel, 3 Ruthen, so Schuh groß, und bedarf in 
Hinficht feiner ſchoͤnen und nutbaren Anlage dr jeden Liebhaber und Kenner feiner weites 
gen Unpreifung. — Das darinnen befindlihe Wohnhaus ıjt in dem befien Stande, mit 
einem Betterableiter verfehg@, und enthält: ı Saal cırca 40 Schub lang, 9 verfchiedene 
Bimmer-, mehrere Bodenfammern, Küche, Waflerpompe, Speifefanimer, Bad, I ges 
mötbten Keller zu circa 16 Stuͤck, und ı große Kelter auf dem verfchloffenen Vorplatz. — 
Die Särtnerbehaufung ift feparat, und beftehet außer der bequemen Wohnung, in Stals 
lungen für 3 Pferde und 4 Kühe, Heuböden , Remife, bedeckten Holjplag , Waſchkeſſel, 
———— und einem geräumigen Hof. Liebhaber koͤnnen ſolchen täglich in Augen⸗ 

ein nehmen. 


Da mit Petritag laufenden Jahre die Beflandzeit der am Steinweg vor dem Neuen 
Thor gelegenen ı Morgen, 3 Viertel, 28 Ruthen haltenden fogenannten Meinen Hundeweide 
u Ende gebt, und diefelbe anderweit verpachtet werden foll; So fönnen ſich die dazu Luftr 
ragende Montags den Zoften diefes Morgens frühe 9 Uhr auf unterzogenem Amte einfins 
den, ihr Bebot ihun, und der Meiftbietende fich des Zuſchlags getwärtigen. 


Srankfurt den 16ten Sanuar 1804. 
Acker⸗Gerlcht. 


- 





y > a EL, Daaren» Verfleigrerung. 

itwoch, Den 25ſten dieſes, Vormittags 9 Uhr, fol in dem» Verganthungshaufe 
eine von verfdjiedenen Barden im Coupons zu NRöden und Weberröden, 
Dergii Eafinir wie duch eine Portie Kattun in ganzen Stücken und Reften, Siamois 
Kattun, gefteppte Eowwerten, u. dgl. gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


£ Da at —* Befehl einer hochfuͤrſtlich hoch und deutſchmeiſterſchen Hoffammer 

Der einem den Ritterorden frey und eigenthümlich zuſtehende, an der Lande 
firaße vor dem Uffenthor dahier liegende foginannte Steingarten von 4 Morgen, 2 Viertel, 
3734 Ruthen, auf jeben nach einander folgende Jahre, vom 2ten des fünftigen Februars 
215 ‚gend , in zeitiweifen Beſtand abgegeben werden fol; fo wird dieſes Vorhaben ans 
Du & Mfeuttic mit dem Benfügen befannt gemacht, daß hierzu der a6ite diefes Monats 
ale worden 






‚ damit die zu Diefer Pachtung lufttragenden Liebhaber an ermeldtem 
Tage, früh Morgens ro Uhr, fi in bieftg bodfürffl. Kommende einfinden, die Pacht⸗ 
bedingniffe vernehmen, und ihre Gebote mit vorbebaltender hohen Rammeralgenehmigung 
zu Protokoll geben n. Signatum 8. Sranffurt den 16ten Jänner 1804. 
Ei Hochf. hoch⸗ und deutfchmeiiterfches Kommenden- Amt. 


Breptag den 27ften Ganuar, Bor. und Nachmittag, follen in dem Verganthungsfaale 
auf dem Graben, mehrere Effeftem, fo in Bettung, Bettladen , Schränfen, Eameben; 
Tiſchen, ten, Maunskieidung, febr fhönes Weißgeräth, gold» und filberne Uhren, 
— N re guten Meiftern, und fonftigen 

a r beite ur die geſchworne Heren Yusrüfer b l i 
ifibietende ver eidert erben. — | fer gegen baare Zahlung an die 


Montag den zoften Januar d. J. Nachmittags 2 Uhr, fon in dem Saljwedelfchen 
- Gartenhaus auf dem Bifcherfeld , ein wohl eingerichteter eiferner Circulations : Kochberd, 
dann das Haus. felbit auf den Abbruch, zu anderweiter Benutzung der Materialien, 
fentlich durch die geſchworne Herrn Ausruͤfer verſteigert werden. 
> 

rl III — J ö â—⸗— —— r —— — — — — — — 

- Die zur Berlaſſenſchaft des dahler derſtorbenen ofagenten Joſeph Nathan Binge 
‚gehörige vorräthige Weine, als: votes u En — 
— SEE da 10 Viertel, angeblich Aheingauer . . . . . 66r Jahrg. 

I ee — — 


ef 1 Laubenheimer . . . . 9 — 
333 — 10 — — Rheingaur . . 630 — 
el 25 —16 — — Freigerichter, Michelbacher, gr — 
2 1 — — — — ditto .. 07.:..91 — 
N Bee Die een gr — 
foren öffentii die Meiftbietenden , gegen baare Zahlung , im 24 Buldenmünifufße 
55 et werden Die Kaufluffigen wollen ſich olfo in De bierzu auf den pre 


menden Monats und folgende Tage beftlimmten Termin, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Wohnung des hiefigen Rathsverwandten Herrn Stark am Wltjtädter Markt einfinden ’ 
ihre &ebote hun, und hat der Meintbietende den Zuſchlag zu erwarten. Die Weine 
proben Don jeder Sorte werden jedesmal vor der Verfteigerung derfelben gegeben , koͤn⸗ 
nen auch nad) Befinden an den Fäffern genommen werden. 

Sigonatum Hanau den aten Januar 1894. 

RL WE. Bon Kommiffions wegen. 

———— Meiſterlin. Kröger 


* 


| 


1 


; Hau -Berfkeigerwn.g” et | 
Sautuſtag den 2Biten diefes Monats, Nachmittags 2 fi das auf dem War 

Lit. 2 No. 150 bepeichnnete, für. jede: —  encle en kun, dur ch 
Die geſchworne Herren Ausruͤfer in dem Haus felbft an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden; Kaufluſtige koͤnnen es täglich in Augenſchein nehmen. 


_ Donnerftag den 26. Januar, Vormittags 9 Uhr, wird in hiefigem Berganthungsbaufe 
eine Sammlung Kupferſtiche und Handzeihnungen durch die geſchworne Herrn Ausrüfer 
Öffentlicy verfteigert werden. Das gedrudte Verzeichniß davon iſt bei Herrn Ausrüfer 
Kiebinger und Herrn Buchhändler Guilhauman gratis zu haben. 


|  Barten « Verkauf. 
Ein nahe an der Stadt gelegener — 15 Morgen haltender — mit einem gut *— 
teten Gartenhaus verſehener — aufs beſte bearbeiteter ſchoͤner Garten, iſt aus der Han und 
billig’zu verfaufen. Bei Ausgeber das Weitere. 


Zreytag den 27ffen I. M., Vormittags 11 Uhr, ſoll in dem Verganthungshaufe 
Dabier, allerley. Hausrath, Durch die geſchwornen Yusrüfer an den Meifibietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werben. Frankfurt, den ı8ten Jänner 1804- 

' Wa: Bon Züngerer burgermeifterlicher Audienz wegen: > 








Sreptag, den 27ſten diefes „ Vormittags rı Uhr, ſollen in dem yE 
Dabier, ı nußbaumener Kleiderfchränf , verfihiedenes Geraͤth und 2 Geflndebetten, an 
die Meiftbietenden , durch die geſchworne Husrüfer, gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verfauft werden. - Sranffurt-am Mayn, den Igten. Zänner 1804. J 
Bon Züngerer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 9 


“ 





Dienftags, den zıften diefes, Vormittags 11 Uhr, folen in dem Berganthungsbaufe- 
dabier, eine Parthie blaues Tuch und allerlep Yausratb, an den. Meifbietenden durch 
die geſchwornen Musrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentfich verfauft werden. 

‚.Sranffurt , den ıöten Jaͤnner 1894. a ee 
en WVoun Juͤngerer burgermelſterllcher Audꝛen wegen. 


8 


Zreitägs den 27ften diefes Bormittägs ıı Uhr, ſollen in dem Merganthunashaufe 
dabier-aferlel Hausrath an’ den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verkauft werden: Zrankfurt am Main den idten Januar 1804. ee 
—— Voön Züngeter burgermeifterlicher Audlen/ wegen. 


achſttuünftigen Nittwoch den 25ſten Jänner Morgens um 11 Uhr, wird im Ver⸗ 
—— dem Graben, ein ‚halb Dutzend moderne Stühle und Sopha mit 
peingfedern, nebft einigen feinen großen Rupferftihen in Glas und Rahm verfieigert. 





Donnerftag den 26ſten diefen, ſollen auf denr kugiusland fit. E Ro. 79 die der Wittwe 
Paljgraf g Hbrige ſaͤmmtliche Verlaſſenſchaft gegen gleich baare Bezahlung durch die ge⸗ 
ſchworne Herren Ausrüfer ‚öffentlich verkauft werden, 


— — — — 
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Am * Sonntage nach Eſiphan. den 22 Januar 1804. 
Herr Adam — hdmi, und Jungfer Anna Dorothea Scham⸗ 


Hert Jacob ee Beidenbufeh, Handelsmann, und Jungfer Catharina Elifabetha 


Herr — —— Safkhaltbr,  Wittiser, und Jungfer Eliſe Barbara Rittberger, 
SGeorg Zi ver nd Juugfer Wilhelmiina Catharina Sachs. 
Zohan Pbinpp Minier) einter / und Zungfer Anna Margaretha puth. 
auerwaſſe haͤndler, und Jungfer Margaretha Elifabetha Biſchoff. 
ent eu und ee Ai Eingefegnete 







Sawflagy, den 7 dieſes. 
Weſſenberg, Sr. Kaif. K Mai 
5 ee — ee 


Mittwoch , » wen .ıg. dieſes. 
Poitipp Stichting Bendermeifter, und Zungfer Anna Clara Matzebach 


mie wo Ei 


ne an Brtenhte in Branffurt, 
Sonntag , den 8: dieſes. 


Johann Sara Burner; biefiger Mougaustier, Zwidinge- Söhne, Johann Ludwig und 


EEE Tin. 99} Freytag , Beh 13. dieſes. find 
Sopann Diane Peter Joop Kappes, Steindeder au Worms, einen Sohn, Zohan 
anich is 
u HE te Sonntag » den ız. Diefes, 


Se Poiipp ya Borngäftr Beäneirp, eine Tochter, Sufanna Sibylla Chriſtina 


Herr —* Beer, Kunft- and Miniaturmaler, eine Tochter, Caroline Ernes 
ette Julie. 


Vitheln 2 Tanonier/ einen Sohn’ Johann Chriſtoph. 
Dienflag , den 17. dieſes. 
Joſt namen » Blumengärtner, eine Tochter, Maria. 
ee Veißbindergeſeil, eine Torhter, Unna Henrietta, 
” Mittwoch , den. ı$, dieſes. 


Am ont. Dandelemann / einen Sohn / Johgnn Adolph. 


— 


tized by Google 


FR Domefag ur ne ini x 0 
- Ser Eefeet — —— weyl. geweſener Handelemann, einen Sohn, Martin 


Sohann 2: Bier. a Schohrbuserneikten, rine Tochter, Roſina Sophä. 
Johann * Benjamin Lötwe, Spenglermeifter „ einen Sohn ı  Zriedrich Camel 


oph. 
Seorg Pia Vom, kehnbedſenter, einen Sohn, Johann Heinrich). 
Artanets 2 5 LE 2ER 
‚Bau. 25. dieſes. I. tung 
j Johann Ekritian Kühn, — * eine Tochter, Eva Catharina. 
Beerdigtie tin Sranftuse 
-Ganflag , den 24. biefes, | 
Jacob Dedenbady hit ſigen Monsquet iers Töchteklein, Unna Dario, alt r Monat, — 
David Berfcgel, geweſenen Kuna N nachgel. Witwe, Elifabetba, alt 2 vJahr 
"Den, the dieſes. 
Anton Ma ——— ſenen — 
Johann —35— — Re EN hnjaguey nadjgel. Wittwe, Maris Sertrend, 
Boith ; den 16; bieſes. 
en ners 
Ewanud ——— * Ehefrau, Unna merdalene geborne Kochin/ 
Dienſtag on 17 die ſes. Bin, - 
T. Smppherrn rin Peter von Dis. Ihre: Möm. fett. ‚Rath 
s. *, auch 5 ne Dre er löbl. ee derer Herren 
Tram Gemahiin ,' 5 T. Brepfrau Sufanna Eliſabetha, geborne Hepder, 
ait Pa ce 9 Monat, BB Tage. 
wen u Ber, Bir eift &.reie auch buͤr Viſtrers beim loͤbl. 
an Um. —— — —— a 50 72: Sabr. 
n — nt Kinderersiehering aus Belahanfen , alt 38 Iahr- 
», Mittwoch, den 18 dieſes. — 
s. T. Brepherm PR Bill von Beiteroßeim, gewefenen he ka 


Dienften, nachgei. Zrau Witte, ST, — netia Dorothea eborne 
— = on Hofer r-alt 67 Zahr rg Monatı-. ne s ... 


Sopann. Philipp uf, — 2* alt 38 Jahr, ı — aa. 
Dormerflag /, 


en tiefes, 3 
A 
Johann ee ne Mr: —* serie Ydeltr: y * 
Moritz Kuch, hieſiger Invalid, — alt, 13 Zabr.. 
Freyt⸗ den 20. ch 


d Koch 
dt Gh 


Joſeph Roͤßle , Tb Ind Rran de Rue Toͤchter leinz Maria Catharina 


— — — — — 


— — | - 
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Regen Safran > 
en Samflag „ den 14. dieſet. FEN 

hderin Remi ofmann, blrgerl. Capitains. Das 1661. 13ten Quastiers „ Tochter, 
en — * — elein. di 12 Jahr, 7 Monat, 24 T , 

hann — Bi Baͤckermeiſters Ehefrau, Maria Unna, alt 35 Jahr. — 

—8* Georg koͤfler, geweſenen Weingärtners nachgel. Witttoe, Helena, alt 74 Sahr. 
R nn Memo , ben 18. biefes. — .. 
Iv hann vun Geyer , Weingärtniers Töchterfein , Anna Margaretha, alt zo Moriat, 


r 








NO. 7. Dienkag, den a4 Januar 1804. 


rn  Betanntwadhung 


.  Dienfiags dem 24flen diefes, Wormittägs ix Uhr, ſoll allerhand Hausrath in dem 

— —* den — — gleich baare Fer Sfenskiap Dura. bie 

geaſch worne Busrüfer verkauft werden, Frankfurt den Izten Jan. 1824. —— 
Bon: Juͤngerer butgermeiſtetlicher Audienz wegen. 


Preisausthreitungs - Unzeige. 

: Mit gnädigfter Erlaubniß wird Breitags den gten Februar die fünfte Preisaustheilung 
des hiefigen Schreib- und Rechnungs Inftituts mrit denen gehörigen Feierlichkeiten und un⸗ 
ter Begleitung von Paufen und Trompeten in den großen Saale des rothen Haufen gb 
tem werden. Wüffer denen bereits ſchon unterfchriebenen Mitgliedern und Eltern der Scho⸗ 
laren wird niemand eingelaflen, als wer fein Billet vorgeigen kann. Die Mitglieder haben 
ihren Schein und das Bidet felbft vorzuzeigen. Die Ubonnement-Billets auf die Loge werden 
8 he bei Herrn Kingenheimer abgebolr, diejenigen aber , Die ſich noch bis dahin 
als Mitgkieder unterſchteiben wolten, beko wmen ein Freibiufet für 3, Perfonen, und haben 
fi in dem nftituf ſelbſt, in der Steingaffe Pit. H No. 85 zw melden.’ Der Text jue 
Bokalmuſik it daſelbſt ju haben. * 

Die umpartheitfpe Entſcheidung der Preisſchriften gefchiehet Tags vorher im Neben⸗ 
Saale, Rachmittags um 4 Uhr, twobei ex jedem Kenner und Liebhaber der Schreibekunſt, 
rimtlihen Mitgliedern und Eitern der Scholaren frei fichet, obnentgeldlid; beizumohnen; 
und die Prämien in Augenſchein zu nehmen. | * 

Die jur Aufmunterung des jugendlichen Fleißes und zur Freude der Eltern fo mühſa-⸗ 
me prachtzolle Veranjtaltung, wird jedem gefuͤhlvollen Anweſenden unertwartet ſeyn. 

ebrigens wird Herr Kingenheimer jedermann aufs billigfte „ mit guten Weinen, 

Speifen, und Erftiſchungen 2 beſorgt feyn- 1? 
Abend⸗ Um, ä.Ubr fängt der Ball an. 











Zu verfaufen in der Stadt. Ein Waagebalfen mit denen dazugebörir 
F ne gen Schaalen, ‚worauf 8 bis 9 Eentner ge 
N ng beſtem Stand ſeyende Chocolad⸗ wogen werden koͤnnen, dann zwei Glaßthü⸗ 
maſchine, nebſt ‚ganjem Apparat dazu, ren zum einhäͤngen, find zu verkaufen. 
ſtehet zu verlkaufen. Yusgeber ſagt wo, 





ee en 
— — — 


— — 


Ein faft meer tannener Schrank, 7 
Schuh 3 Zoll 6 Schuh breit, und 
2 Schuh tief, mit zwey Thüren und franz. 
Schloß, ift Fir. M No. 128’ zu verfaufen. 

Die fhon bekannten Nachtlichter find 
wiederum zu haben, in ganzen, halben und 
viertel Jahrportionen, bey Friedrich Sorg 
in der Rofengaffe fit. $ No. 256. 

"Das. wahre Berliner — iſt 
wieder friſch zu haben, das Glaß um 
20 de: ki Schmidt in der Ziegelgaffe im 
goldnen Mond. 


und in einer guten Meplage, ift ous der 
Hand zu verfaufen. 
erfragen. 


Ein Haus mit- einer fhönen Nährung, 


„ Englifer Seidentüf , ſowohl ſchwarz 


als weiß, und von verſchiedener Breite, 
iſt bittigen Preifes Stuͤckweis zu haben, be 
®. P. Kirchner nächft der Liebfrauenkirche. 


z Zu vermiethen in-der Stadt. 


; In der fhönften Lage der Stadt iſt eine = 
——— nebſt ollen dazu geboͤrigen 
quew lichkeit en zu vermieihen, und gegen 


die Mitte Aprils zu beziehen. Das Naͤhere 
iſt auf dem Comioir dieſes Blattes zu er⸗ 


Ein Zimmer und gemeinfchaftlicye Küche 
und Kammer ift mitten in der Stadt, aber 
nur an eine einzelne Perfon, billig zu ver 
miethben. j 
Ein Logis von einer Stube, Küche, Kel⸗ 
ler, Boden und. ‚andern. Bequemligpkeiten, 
iſt zu vermiethen. 

In der Barfuͤßergeſſe Lit. K 72, iſt ein 
Laden und Keller, und eine Wohnung im 
aten Stod zu ‚vermietben, und fann for 
gleich ‚bezogen werten. , 

In der Schnurgaffe Fit. K No. 104, ift 
ein fchrotmäßiger Keller zu 40 Stüd lager 

fig, von dato an.auf.mehrere Zahre 
zu vermiethen, und in gedachter Behaufung 
Das nähere zu vernehmen. ne 

In kit. K Ro. 89 unter der neuen Kraͤm 
u vermietben: im’ zweiten’ Stock ein heig» 
ares Zimmer und: im dritten zwei heizbare 
Stuben, monatlich oder jährlih,  - 


— 


Ausgeber dieſes zu 


ligſte Bedienung. 


Merſonen fo allerler ſuchen. 

Ein hieſiger Burgereſohn, welcher die 
völlige Kenniniſſe , um die ‚Handlun iu 
eriernen geſawmlet hai, die Lehrjahre über 
Koft und Pogis bei feinen Eltern hat, 
mwünfcht fehr auf ein hieſiges Comton pu 
fenımen. - ° ' 75. 

Fine hieſige Waarenhandlung en gros, 
Bo. einen Jungen Menfchen in Die. Lehre, 

er Roit u. Wohnung bei den Geinigen hatz 
von gut moralıfcyer Erziehung it, und 


“Die noͤthige HandiungeBorfenntnifferbefigt. 


3. 3. Bittel in der. Döngepgeffe. 
Bekanntmachung. 
Einem geehrten Publico machen wir die 
Anzeige , Daß unfere Detailbandlung aus 
der Hoͤllgaſſe in Die große Sandgaffe ver- 
legt iſtz wir empfehlen uns zu ferner ges 
neigtem Zufpruch und verſprechen die 


Nein und Supf. 


Eine Feuerleiter und ‚vier Feuereimer 
verfchiedener Rumeros, find noch in mei⸗ 





mem Hofe, wozu ſich aller: Rachfrage: bie 


jetzo noch niemand gemeldet, fo zeiget fol 
ches hierdurch oͤffentlich an gu. 3°=" 
um. 


In Lit. € No.-38 it bey dem Brand im, 
Riefen ein großer Fupferner Keſſel geflüchs, 
tet worden ‚welcher dem Cigenthümer ger 
gen Erſatz der Koften zu Dienften ftebet. 


Sn einer der beſten Weßlagen .ift ein“ 
Haus zu verfaufen oder zu vermſethen. 








Kunftanzgeige. ER 
Sch habe noch einige Stunden frey., im 
Feihnen und Malen außer meiner Wohe 
nung Unterriht zu geben; empfehle mid“ 
alfo dem geehrteſten Publikum beſtent mit 
der Verſicherung · der feichteften und gründe 
lichſten Lehrart, ſowohl in Figuren, Land» 
fhaften , und Blumen zu ünterrichten. - 
Meine Bohnuna, ift in der Schlefingergaffe 
No. 34 der Heinen Satlengaſſe gegen Über, 
— Zriedrich Ehriſtian Zſchoche 
Maler und Zeichenmeiſter. 


Beilage zu No. 7. Dienſtag den 24 Januar 1804. 





Befauntmadang. 


Nächften Freitag den 27ften San. wird in Gemaͤßheit verehrlichen Schöffen» Gerichte. 
eſcheids vom 26ften September v. J. die auf dem Marft gelegene , jur goldnen Eufe 
nannte, und mit fit: MRo. 181 bezeichnete Behaufung, für und um 6000 fl. im 22 fi. 
tungfuße fchuldigen Capitals, ſammt Zntereffen und Koſten zum vierten und lestenaal 


ater ausgefiedier Fahne am Römer von ı bis Glockenſchlag 2 Uhr öffentlich feilgetragen 
nd dem Meiftbietenden überiaffen werden. - - 


# 





"Montag. den Hten pluyiöse an 12. (zoſten Yanuar 1804) Nachmittags um 2 Uhr, 
verden In der Behauſung des unterfcpriebenen öffentlichen Rotars Fit. No. 223 am der 
ppigmauer 244 Heftofiter, 24 Stud fehr qut gehaltene Pfälzer Weine, von den Jahren 
800, 1801, 1802 und 1893. Öffentlich an’ den Meiftbietenden verfteigert. 

Mainz den Zoten nivöse 12. , 
Weſthofen. 


Es find dieſer Tagen bey dem —— Amte Ein⸗Kreuzer⸗Stuͤcke, welche einer⸗ 
ſeits mit dem Maitbefir- oder Kohanniter-Drdensfreuz und der Umfchrift: suum Cuique 
1802 — anderfeits aber mit dem Königl. Preußifchen Wappen und der Umfchrift F. W. 
II. PR. NO. bezeichnet find, zum Vorſchen gefommen, deren innerer Werth nur } Heller 
beträgt, da deren 463. auf’ die Eötinifche Mark gehen und 9 Gran fein Silber 
balten ‚ mithin Die Feine ta Tu 246 fl. 56 fr. ausgeprägt if. 

Dion hat daher das Publitum von Amts twegen hierauf aufmerffam wachen und 
für deren Einnahme ſowohl als für deren Berausgebung warnen — auch zugleich dem - 
jenigen, welcher einen Einſchleifer oder Verausgeber vorbefchriebener Münze dem Amte 
nahmhaft machen würde, unter Verſchweigung feines Namens; das Drittheil der ein« 
gehenden Strafe zufichern wollen. Publicatum Zranffurt den 12ten Januar 1804. 


Mechnel + Amt. 


ñã mm nn nn nn ñe 1. > 
Age diejenigen, welche an den dahier im Saſthaue zur goldenen Feder vertorbinen — 
eroefehen Sranzöfiihen Bätainons: Chef Zizitowieky , eine Forderung haben mögten ' 
oben ſſich innerhalb Drey Wochen, von unterzeichnetem Dato an, in der @erichts: Ran. 
ill, fo gewiß amumelden, als im widrigen Falle des Defundti Nachlaß ohne Eaution 
fon efolgt werden. Signatum Srauffurt am Main, den 1öten Januar 1804. 


Berichts = Kanzellel. - 


—— EDICTALES. 

Ale diejenige, welche an den dieſſeitigen Fuͤrſtl. Unterthanen Peter Frank zu Sindlin⸗ 
en eine rechts gegruͤndete Forderung ‚su; haben verweisen, werden andurd borgeladen, auf 
onnerfiag den I5ten März 1. 5%. frühe 9 Uhr zu Sindlingen auf dem Rathhaus entweder 

" perfonfich oder durch hinlaͤnglich Bevoumächtigte mit ihren in Handen habenden Verbrier 
fungen * erſcheinen, und ibre Eorderungen vor dem Fürfil. Amte gebörig zu liquidiren, 
im Yusbleitungsfalle aber zu gewaͤrtigen / daß ſie damit nicht mehr gehöret, fondern von 
diefer Debitmaffe lediglich ausgefchloffen, und ihnen das ewige Stitfhweigen. auferlegt 


Decre d urUfing 
m. Deeretum Höcht am Main "ich Srakau »Ufingifehee Amt daſelbſt. 








\ . , 
4 j SE 


2: Die Bühernerfleigerung einer. Sammlung auserleſener 8 aus 
beſonders aber. —A— ——— be im —— — 
angefange d heute und die folgenden Tage fortgeſeh... mon om. 


r m 
Folgende zur Verlaſſenſchaft der feel. Frau Obrifilieutenant von Rund ; 
Braune aebirise ——— u. — — 2 * Does —— 
orwittags r, in dem Verganthungshauſe an den Meifibier a 
baare — öffentlich verkauft werden, nämlich , Abierenden: gegen „gleich 
Be inß be er A er a Vedie-var dem Efchyenheimerthor.. 
‚Ein ditto von ı fl. jährlid, auf dern Haus zum n 
MH Mo. 154. - jumm goldnen Engel in der Döngesgaffe 
* 3 Ein —* eon I E 49 — ehr vom Haus fit. J No. 56. 
in Ditto von ı fl. 30 Pr, jährlic, vom Haus unter den Tuchgattern Pit. i 
. €) Sin ditto vonz fl. 24 fr. Jährlich, von einem Haus in 5 ee kit. m F 
= —* von 3 * j Tre * von einem rn gur dem Markt Lit. 5 Ro. 1072 
in o von 30 fr, jahr bon eine if unt i 
2 — n 3 . } a ch, m Btodtiſch unter der Schirne bey dem Haus 
h) in ditto von 30 fr, jährlihy- von einem Haus unter der Schirn fit. M , 96. 
1) Ein ditto vor 324 fr. jährlib, von einem Weingarten zu Hub ** 
Eine Schrotamtsgetechtigkeit, wovon jährlich ı fl. Recognition bezaplt wird, 
1) Ein Manusplak ju den Barfüßern Fit. E Ro. 73 der te Sitz. 
2) Ein Weiberplag dafelbft in No. 32. 
3) Ein ditto in Ditto-in Ro. 71 der erfte Sitz. 
2 Eın dito in dito im Stuhl No. 60 der ate Sitz. 
5) Ein ditto zu St. Eatharinen im Stuhl No. go der öte Sitz. 
6) Ein Pitto in Ditto Im Stuhl No 90 der 7ie Sig, 
7) Ein Anhängbänkel in ditto am Stuhl Ro. 90. . ch it ci 
8) Ein Manneploy zu St. Peters der Zte Si im Stuhl NY. 37. 
9) Ein Weiberplaß in No. 27 zu den Barfüsern. 





Das in Borferibeim gelegene Fuͤrſtlicher Amalienſtiftung in Deſſau feither zugeftandene 
Haus, Hof und Sarten, it aus der Hand zu verfaufen. Solches beftebet 

1) aus- einem großen Wohnhaus, weldyes unten von Stein erbauet if, ‚und. worinn 
ſich ein Saal nebft. ſechs geräumigen taprzierfen Zimmern und eine Küche, fodann 
zwey große gewoͤlbie Keller befinden. 

2) Aus einem Nofbaus , enthaltend 2 Zimmer, 2 Kammern, ı Kühe, und eitien 
großen Fructboden. ee 

3) Einer großen Scheuer, 3 Staͤllen und Holjfhoppen. i 

4) Ein Nebengebäude, welches 4 Zimmer, ı Küche und ı Keller enthält. 

5) Einem daran gelegenen 10% Morgen grofen zur Hälfte aus den beiten-mit- Frucht» 
baͤumen befekten Uderland, und zur Hälfte aus den beiten Wieſen beſtehenden Garten. 

Die Hofraithe ſelbſt, welche mit einer Mauer umgeben ift, enthält 1 Morgen. 

‚Liebhaber belieben fidy bey dem Gerichtsſchoͤff Roee in Bodenbeim zu melden. 


— —— — —ñ — — —ñ — — use nn 
Sechs Kinder beweinen mit mir den Tod eines geliebten Waters und Gatten ; er 

-  ftarb an den Folgen des Zaulficbers im sıften Jahr feines Alters ;  meldes toir allen 
unfern Verwandten und Freuyden hiermit befannt machen wollten , unter Berbittung 
aller! Beileidsbezeugungen und Empfehlung zu fernerer Freundfchaft. — 
a . Sämtlicde Kinder und Gattin des verfiorbenen Johann Jacob Muͤller, 

2 Bierbrauermeifter und Gaſtwirth zum Weinberg. u 


. 
— — — ——— — — — — 
F 


En x — — — 


Zu verkaufen in der Stadt: 


= In der Fahrgaſſe Kit. d No. 159, findet, 


man ganz extra feinen Berfhuß beſter Dualis 
tär Pfäljer Mebl, das Siiamern 4 fl, 15 fr. 
und das Pfund 9 Fr. _. 
Ein Sorte» Piano iſt megen-Mangel an 
Play billig.zu,perfaufen. -- . 
Hinter der Echlimmauer 96 jft eine, ei» 
« ferne Bettlade-mit Vorhaͤng,? nebſt Stühle 
und Sopha, billig zu haben, 
Bei Schreinermeifter Rend an der Faul⸗ 
„pumpe, ſtehen 6 gebrauchte kannene Tafel» 
tifche bitlig zu verkaufen. i 
Ein nußbaumenes Eanapee mit Stahl⸗ 
federn; iſt wit oder ohne Ueberzug zu ver⸗ 
kaufen, in ‚der rohen Kreusgaffe No. 18. 
Beſten weißen. Honig in fleinernen Toͤ— 
pfen zu;$ Etr. find bei Schumann und 
Wißmann in Eommiflion zu verfaufen.. 
In der. Stadtwaage ſind beſte Ementha⸗ 
ler: Kaͤſe zu nerfaufen.. << void 
In ‚eiher gangbaren Straße fiebet ein 
neuerbautes Haus aus der Hand zu verkaufen. 
Ein guter rother Pelz⸗Kutſchermantel, 
nebſt Kappe, iſt zu verfaufen. 
Bon den befannten Vorhängfranjen find 
su haben, in fit. 2 No. 128. 
Eine eiferne Seldkiſte ift gu verkaufen. 
Zu vermiethen In der Stadt. 
In No. 36 auf dem Wollgraben, ift 
der 2te Stod zu vermiethen -— - - 
Fin Logis von Stube, Küche und. Kam ⸗ 


mer, ift zu vermietben , auf der Fritdber⸗ 
‚gergafle No. 26. 


In der Schnurgaſſe fit. H Ro. 58 und \ 


"59, if ein fchöner proper * nebſt Zim⸗ 
‚mer zum Logiren, kunftige Oſter⸗ und fol- 
gende Meſſen zu vermiethen. a 
fl."1000 und 1200 liegen gerichtlich aus» 
äuleiben bereit, 
Nr E No. 225, find im ten Stod 3 
‚ aneinander ftoßende Zimmer, wit einer ans 
enehmen Ausficht auf die Hauptwache und 
el, monat, oder jahrweis zu vermiethen. 


In der Weifadlergaffe Lit. No, 23 i 
ein moͤblirtes Zimmer ju verlehnen, 2. 


fer 


Perfonen fo..aldelsp fuchen. 


Man wünfht einen auswärtigen wohl 
erzogenen’jungen Menſchen, bei einen hie— 
figen Sattlermeifter in Die Lehre zu > brins 
A: Das Nähere in der Fahrgoſſe fit. H 

0.39. u 

Es werden fl. 12000 im fl. 24 Zuf hie 
fig gerichtlichen Inſatzes zu transportiren 
gefuht. Bei Uusgeber das Weitere. 

Eine Perfon weiche deutf und franzde 
fiih fpriht, noch in Dienften ift, und gu» 
te Zeugniffe hat, fuchet bei Kinder untet» 
jufommen. 

Johannes Burdmann hinter der Juden⸗ 


"mauer; hat Eommmiffion einen Pfauenhahn - . 


zu kaufen. ER ’ 

Eine Magd welche gut kochen, auch naͤ⸗ 
hen, waſchen, bügeln, ſtricken und fnin« 
‚nen kann, und gute. Zeugniffe hat, fuchet 
nor Y .:, * 

& wird eine Koͤchin in eine ſtille Haus⸗ 

haltung geſuͤcht | 
Es wird eine Wohnung wobri ſich gleis 
„Ger Erde ein kleiner kaden, oder wenigfiens 
"en jzum Verkauf: dienliches geräumiges 
"Zimmer befinden muß, jur miethen gefücht. 
Ein hieſiger junger Burger, fo ſchreiben 
und rechnen, au im nötbigen Fall Eau» 
tion leiſten kann, wuͤnſcht baldigft als Hufe 
ie in ‚einem Bau , Lehnbedienter oder 
uslaufer unterzukominen. , 

In der Döngesgaffe Bit. H 158 ‚wird 
eine AN br cn bei Kinder geſucht⸗ 

Zur Führung der Bücher, Eorrefpondeng, 
oder als- Reifender, "bietet ein Mann von 
gefenten Fahren feine Dienfte an. 

' Eine Wittwe von 28 Fahren, wuͤnſchet 


in einer ſtillen, oder nit au zuſtarken Hausr 
haltung, als Haushälterin oder Befchließes 


tin unterzukommen, und verfichert fich. is 
ner betreffenden Herrſchaft für dieſe &e- 


fchäftsbeforgungen, fo tie in allen weib⸗ 
lichen Handarbeiten ein erwuͤnſchtes Genuͤge 
leiſten. Die erforderliche nähere Auge 
unft hierüber, auf der Zeil kit. 9 No. 4 
zwei Stiegen hoch. * 
Eine perfeete Köchin welche in Backwerk 
‚machen auch Eonditoreien 2c. gebt iſt, und 
gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. 


Es wird eirte Perſon die nähen, ſtricken, 
auch die Haushaltung gut verſteht, und 
Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens beibringen 
Fann, als Haushälterin geſucht. 

Ein vierfigiger niedrig hängender eng 
liſcher Wagen im neweften Geſchmack, wird 
zu kaufen gefucht. Schneider Bagrter auf 
dem goldnen fönenplägchen giebt Auskunft. 

Ein junger unverhepratheter Menſch von 
guten Unfehen, wird als Jaͤger oder Be 
dienter gefucht. Schneider Wagner auf 
dem goldnen kLoͤwenplaͤtzchen giebt Auskunft. 


Belanntmadung. 


Heute den 23ſten Jänner wird mit dem 
Yusladen der nun angefommenen  beften 
Schmidt: und Ofenſteinkohlen der Anfang 
—— Wer davon aus denen Schiffen 
eziehen und dadurch den etwas hoͤhern 
Magazjinpreis vermeiden wollte, beliebe 


baldi befehlen 
F— bey G. 2. Gerth 
An der Sonne an der Cathar. Pforte. 


— — — — — — — 
Bei M. M Hölple im Nuͤrnbergerhof ſind 
angefommen und in den billigſten Preiſen 
Ju baben: neue marinirte Yal- Zifche, grofe 
tal. Maronen , veronefer Salami , friſche 
bou Uuſiern/ grüne in Bauwoͤl eingemachte 
Truffein, ital. Nudeln, Suppenteig und 
Macaroni , friſche Parmefanfäße, auch 
fette Schipeiger und Ementhaler Köße, und 
bittet um geneigten Zufprud.- 


— — — — — — 

Eine goldne Vorſtecknadel mit einem 
Brillanten vog ohngefähr, 8 Graͤn, und 
16 kleine Rofetten in der ‚Einfaffung , ift 
entroeder auf der Zeil oder in der Eſchen⸗ 
heimergaffe beim in und Yusfieigen ber 
lohren-worden. Der redliche Finder erhält 
gegen Zuruͤckgabe derfeiben 10, große Thaler. 
mm —ñ e —ñ — 


Gute rothe Kartoffeln, beſter Sattung / 
werden bidligen Preiſes Malterweiſe ver⸗ 


bei 
kauft, H. A. Helms im Arnsburgerhof. 


—— 
Ein ſehr ſchoͤn gelegener Garten mit ge⸗ 

raumigen Wohnhauſe, if aus der Hand 

zu verkaufen. 


in der Woche zum Nähen 
- Spigenfliden frey. ' 


Yectes Berliner Raͤuchervulver Das 


Glas zu 36 fr., iſt in Eommiffion zu bar 
ken, bei —— 


Johann Peter Fabel, 
Doͤngesgaſſe kit. & No. 44- 


a — — — —— 
Es wird ein Garten mit Wohnhaus 


zu miethen oder zu kaufen gefucht: 


BefpielteRarten werden füuflich angenom 


men, in der Reugofle Ro. 118. 
Ein grün feidener- Regenſchirm C. F. ges 


eichnet , ift beim legten Liebhaber. Eonrerk 
m goſdnen Roß am. ısien Diefes, währe 


ſcheimich aus Verfeben, in unrehte Hände 
gelommen, um deſſen Rückgabe bei Aue 
geber dieſes, ergebenjt. gebeten wird. 


Es ift eine briflantene Vorftedfnadel den 
aaiten Jaͤnner, vermuthlich bey dem Aus⸗ 


ſteigen Des Wagens Abends vor dem Eomö- 


dienbaug, veriohren gegangen... Derjenigt 


nZirfder, welcher Diefe Nadel auf der großen 

Eſchenheimer gaſſe Lit. D Ro. 166 wieder 

‚bringt „. hat eine.gute Belohnung zu er⸗ 
warten. 


EN pen un son A nee 
Morgen werden frifhe Strob und Faß⸗ 


büdnge eintreffen , fo wie wöchentlich jweis 


mal, wenn es die Witterung verftattet, 


friſche holl. Auſtern un franz: Beflügel 
n 


er Sonne 
an der Eatharinenpforte. 


Srifhe boländifdhe Auftern 
kommen wöchentlich zweimal an, bei 
Zriedrich Seelitz 
auf dem großen Kornmarkt. 


Heute find Scheufifhe angelomımen, und 
nebft hollaͤndiſchem Las, füßen Otangen 
und beften Eitronen zu haben, . 

n der Sonne 
an der Eatharinenpforte- 


Es bat eine Perfon noch einige Täge 
Stopfen und 


— d lus. 


Brantfwrter 


rag. md Anzeige: hie 


tele anf dem ———— ——— F RA. eure u, BE ausgegeben werden.) 
Ar — "Gaifrl, Mijeiät milengnäbigftem Privilegio; 
auch Eines Oochedlen: und Oechween Magifirats großguͤnſtiger Bewilligung 









—— Srranntmagung EN 

Die Tabafsfabrife auf dem Elebftaumberg Fit. G Mo. 54, FREE ih 

* Stifter, ; und .Die Rn derfelben lets meln Fach tar) wird anjegg 

‚ meine-aleinige,Rebnung und, unter meinem eigenen Namen fotgefegt, 

fe8 woßte id —33 hlerdurch einem verehrungs wurdigen Publico befsnne 
chen, und * —* mit aller Hochſchaͤtzung beſtens empfehlen. 


Ge ob Eu Pasquale Otrolino, 


* — 3——truns. 
Donneeilag den ısten Horktüdg F. J. Vor: und Nachmittag, werden In 
e Dehaufung dar verledten Frau Kommerzgienräthin Bltckenſteck zu Erbab, 
hftehende zur Vetlaſſenſchaft derfelben gehörigen, wohlgehaltene, in den: beiten 


gen und größtenthells aus dem Matkenbronnen in — Melnbergen erzoge⸗ | 


za als: Stuck Bon 1791: 


von 1798. 
: — von 1800. 
2 — von 1800. Rüdeshelten 
ut 4 — vpon 801. sr, Ion > . "ip? 
2 + — von 18 8 nah 
vdn 1903. ua stayglst *n ee 


orange gerfkiigert ‚ und‘ Han pre Tage der Verſteigerung die —* 


n an den Be genommen werden; welches zur Nachricht hierdurch befannt 
macht; wi Ellvill am zaflen Desember 1803. 


| Sürfil.. Nagen —— Aut. 
—— ae — Autoſchteiber. 


* Tal } 


Maybe A Werfkelishreang 

Samflag den. aten Febt. b. J. Nachmittags 2 Uhr, fol dle Im der ſchoͤn 
Lage der Zeil gelögenen und uͤberdies mit der Backgerechtigkett verfehiuet; 
Verlaſſenſchafft des verſtorbenen biefigen Burgers und Loͤkuchlers er 
Weihfrent gehörige: mit Lit H Mo. 4 bezeichneten Behaufung, welche einen 
Flaͤchenraum von circa 1988 Quadratfchuh enthält, durch Die geſchworne Hefrn 
Ausrüfer öffentlich an den Meiftbletenden verfauft werden; Naͤheres birrüber 
e:theitet der Zaͤckermelſter Sauerwein auf dem Wohgraben, und iſt bl8 dahin 
täglich zu befehen or ——— | 


P. 3%. Kropf an der "Eatharinen Pforte, zeiget hlemit an, daß bei Ihm 
unter vortheilhaften Bedingungen noch ganze und vertheilte Looſen zur hiefigen 
Lotrerie leßter Klaffe, ſo Jeute gezogen wird, zu haben find — zugleihh empfiehlt 
fi Derfelbe zur gütigen-Loofer Abnahme- Der z6ten-Brankfurter StadtsLottele, 
fo wie aud Hanauer und Darmflädter Lotterie beſtens. 

— EDI C.TAL ES... a ara 
‚Me diejenige, welche an den Dieffeitigen Fürſtl. Unterifanen Peter Frank zu Sindli 
en eine rechtsgegründete Forderung su haben vermeinen, werden andurd) vorgeladen, 
onnerfiag den izten März I. 5. frühe 9 Uhr zu Sindlingen auf dem Rathhaus entwedi 

perfönlicy oder durch hinlänglidy Benofmächtigte Mit ihren in Handen habenden Verhrie 

Dr en zu erfcheinen, und ihre Zorderungen vor dem Fuͤrſtl. Amte gebörigigu lionidiren, 
m Ausbleibun sfalle aber zu gewärtigen, daß fie damit nicht mehr geböret, fondern von 

diefer Debitmafle lediglich ausgeflofien, und ihnen das ewige Stillſchweigen auferlegt 

werden. Decretum Hoͤchſt am Main den zoten Januar 1884. Tu u 


——— Guͤrſtl. Nafſau⸗Uſingiſche Di 
Die yar, Berfaffenfchaft des dahier verſtotbenen Hofagenten Zefeph; Rathan Binge 





gehörige vorraͤthige Weine, als: DEREK ARE: 
9:2). 7 Ohm / 10 Viertel, angeblich Aheingauer . . . - .. Hörahrg-,. 
2) 7- on — — -Baubenheimer ,  » 2.708. u ..., 
333 — m — — Kheingauer N 

5555 — 16 — — Sreigeriähter, Michelbacher, gr — 

)I — — — — GE gr — 

6) 13 — PETE — HMochſtaͤdter 24 — 9— ‘oo . . 97F — 


ſollen oͤffentlich an die Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung , im 24 Guldenmünzfuße, 
verfteigert werden. Die Kaufluſtigen wollen ſich alfo in dem hierzu auf den 6ten foms 
menden Monats und folgende Tage befiimmten Termin, Rahmittags 2 Uhr, in der 
Wohnung des. hiefigen Rathsverwandien Herrn Stark am Altſädter Markt einfinden , 
ihre Sebote thun, und bat der Meifibietende den Zuſchlag zu erwarten, Die Wein, 
proben von jeder Sorte werben jedesmal vor der Veriteigerung derfelben gegeben , füns 
nen auch nach Befinden an den Fäflern genommen werden . 2 
j Signetim Hanau den atın Januar 1804. 
— | Bon Kommiffions wegen. 
I Meifterlin, Kröger 


er ® — * —8 





R ehe Berfaufet 

leiſche Gatten vor dem Affenthor fcd Samſtag den 25ſten Februar l. 
sum. —— alıf dem Pistz ſelbſt offentlich an den Meiſtbietenden —* 
6 Morgen, 3 Biertet, z Ruthen, 10 Schuh groß, und bedarf im 
Hinſie —* ſchoͤnen und nugbarem Anlage für jeden Liebhaber und. Kenner Feiner weites 
“en Unprei Das. darinnen befindliche Wohnhaus ift in_dem beften Stande, mit 
ie de Brad — ** und is it: ı Saalıcirca 40 Schub lang, 9 verfchiedene 
denkamm je, MWaflerpompe, Speiſekammer, Bad, I ges 
eirta se —* „und —* große Kelter auf Dem berſchloſſenen Vorplatz — 
hauſune —2 und beſtehet außer der bequemen Wohnung , in Stal⸗ 
dferde und 4 Kühe, Heuböden , Rewiſe, bedeckten Hölyplay , Wafchfeffe 
Dein: geräunsigen — Finnen folgen täglich in Yugens 


Ve 













et 















aa art en Januar, Vor 8 — Ken; in dem, Berganthungsfaale 
‚Braben, mehrere Lan Pak jr Bettung, Weit aden, Schränken, Commöden, 
Stühlen, Mann —34 r Ar ißgerätb, * und ſilberne Uhren, 
uͤchſen von gutenMeiſtern/ und ſonſtigen 


mehrere Prättofen , a 
Breibietende ee — dem Yusrüfer gegen kam e Bablung an die 


fee Fürfilicher Amalienſtiftung in Deffau feither zugeftandene 
der Hahd zu verkaufen. Solches beftehet 
c welches unten von Stein erbauet iſt, und worinn 
„tapszierten Zimmern und eine Rüde, fodann 


4 * ‚2 ‚Binmier, 2 Rommern, ı Küde, und einen 


"Eine großen — 3 Stänen J Hol ſchoppen. 
J 2 weſches 4 ne ı Rüde. und ı Keller enthält. 
enen 10%‘ roßen jur Hälfte aus den beiten mit Fruchts 
J gr u alfte aus den beiten Wiefen beftehenden Garten. 
welche wit einet Mauer umgeben iſt, enthält ı Morgen. 
der dem Berichtoſchof Noee in Bockenheim zu melden. 


— — an 12. (Zoſten Januat 1804) Nachmittags um 2 Uhr, 

Behaufung des unterfchriebenen öffentlichen Notars Lit. F_ No. 223 an der 

® ne 24 Stud fehr gut gehaltene Pfälzer Weine, von den Jahren 
ae ‚und 1803. öffentlich an den Meiftbietenden verjteigert. 


u —— den goren arg 12. 
ale Eat ie Wertbofen 


weiche an den dahler im Gaſthaus jur goldenen Feder verftörbenen — 
hen Bataillong, Chef Zizitowieky , eine Zorderung haben mögten, 
er Dre Woden, von unterzeichnetem Dato an, in der Gerichts-Rans 
ı fo aersie anzumelden, als im widrigen Falle des Defuncti Nachlaß ohne‘ Eaution 
ausgefolgt Werden, Siguatum Zranffurt am Main, den 1öten Januar 1864. 
Gerichts⸗Kanzellel. 







Haws sı W irtehgerung. 
Samſteg we 28ſten Diefes Monats, Nahimittags 3 Uhr, folk das auf dem Markt 
Lit. FIRo. 150 Bezeichtiete, füur jede: Hamidhung ſeht vortheilbafte Erfbehaufung „ Durch 
die geſchworne ‚Herren Ausrirfer in dem Haus ſelbſt an, den Meifbietenden öffentlich ber⸗ 
kauft werden ; Kaufluflige koͤnnen es täglid) in Augenſchein nehmen. 8 


x 





— Garten» Werfauf. | * ** 
Eis nahe an der Stadt gelegener — I Morgen hattender — mit einem gut * 
teten Gartenhaus verfehener — aufs beſte bearbeiteter ſchoͤner Barten, iſt aus der Hant 
Billig zu berkaufen. Bei Wusgeber das Weitere. , 21.4 en 





Freytag den arzften I. M., Vormittags I Uhr, fo in dem Vergantbungsbaufe 
dahler, allerley Hausrarh, durch die geſchwornen Uue rirfer an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baate Bezahlung öffentlich berkauft werden. Frankfurth den ıBten Jaͤnner 1804. 


Dom Zũngener burgeateiflelicher Audlen wegen 
— — — —— — — — — — —— — 


FZreytag/ den 27ſten diefes / Vormittags 11 Ahr, ſollen in Dem Berganthungshaufe 
dabier, ı nufbaumener Kleiderſchrank, verfcyiedenes Seraͤth und:2 &rfindebetten , an 
die Meiftbietenden, durch die geſchworne Ausrüfer,- gegen- glei baare Bezahlung üffente 
Hichverfauft werden... Srankfurt am Mayn, den ıgten- Jännep-iB24- je 


Ron Hüngerer burgermet erlicher Audlenz megehsn 


Dienfags , den Zuften diefee, Vormittags xt Hbr,. fr nit dem ug santhungshaufe 

Dabiergmeine Parthie aues Tuch, und. allerley —6 an dh deiſtbletenden durd 

- die geſchwornen Yusrüfer gegen gleich baare Bejahling intiidh, Berhäuft werden. · 
Sranffurt , den ıöten Jaͤnner 1804. Ju * 


Von Züngerer burgermelflerticher Audi wegen. 


J 








Freitags den 27ſten dieſes Vorwittags 12 Ubr, fofen- in. dem Berganihunsshmufe 
dabier allerlei Haus rath an den Meiftbietenden ‚gegen gieich haare Bezahlung Dffen 
verkauft werden. Zranffurt am Main den ıdten Sänuar 1804. 


Von ZYüngerer busgermulfterlicpeg. Aubleng wegen. 


Montag den in Sanuar d. J. Nachmittage 7 LIT, fol -in Dem Salzwed 

j Gartenhaus auf Ye —E ein wohl: eingerichleter eifeener — 335 

odann das Haus felbſt auf den Abbruch, zu anderweiter Benugung der Materialien, 
entlich durch Die geſchworne Herrn Ausrüfer verfteigert werden. 


— — N 


Heuti eitag den 27ſten Jan. wird in Gemaͤßheit verehtlichen Schöffen- Gericht 
— us Alf Septeraber v. 5. die auf dem Marft gelegene , zur goldnen N 
— —— * a ee — 2 A hip — 6000 im 4 

ü igen als Intereſſen n ietfen · und leßtenm 
under jr —— Fahne am Römer von X bis Glockenſchlag 2 Uhr öffentlich feilgetragen 
und der Neiftsietenden uͤberlaſſen werden. 





Erſte Beilage zu No. 8.  Sreitag, den 27. Fan. 1804, 





Bttanntmahun« 


Dem Publico wird hiermit angezeiget / daß Montags. den ten naͤchſtkommenden 
mats März und folgende Tage (außer Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in dahieſigem 
ındbaus afle diejenige Pfänder , fo bis ultimo Mey, Juny, Zuly, Yuguft 1803 
falten: geweſen, öffentlich verfteigert und an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
rlaffen werden ſollen. Es werden alfo diejenige n welche ‚dergleichen ver fallene Pfand⸗ 
ne ‚Haben nochmals tririiern,felbige wor der Berganthung einlöfen „ pder naͤchſt kom⸗ 
de Dienſtag den ziſten Januar His den Tten März bei der wöchentlichen zweimaligen 
fon prolongiren zu laſſenz indeme man, um das Vergoͤnthungs-Regiſter in. behoͤriger 
dnung auspiehen jan können, wider 68Tage dor, noch waͤhrend der —— feine 
:olongation mehr annehmen wird. Poblicasum Sranffurt Den 25flen Januar 1804. 


Pfand» Amt. 


— — — — — — — — — — — — — 

Dienſtag den 7ten Februar Vormittags 9 Uhr, ſollen in Lit. S No. 190 neben 
m Rieſen, ünterſchledene Effecten, als Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Waſchbuͤtten, Com⸗ 
10de, mehrere —— 7 ‚wobei ein ganz neues Dedbeit von Eiderdaunen, 
nn, Kupfer, Mefling, etwas Süher, Weißjeng, feidene und andere Kleidungsſtücke, 
ebſt einem Sommer und Wintermantel mit Pelj, Durch Die geſchworne Herren Ausrü⸗ 
er öffentlich an den Meiitbietenden gegen baare Bezahlung „nerfauft werden. 


. Berfieigerung von. engl,- Steinguth. „=. ' 
Im Nothnageliſchen Gewoͤlbe auf dem Fiebfrauenberg im Braunfels, fol Mittwoch 
yen ıten Februar d. J. Vormit ags 9 Uhr, eine Parthie engl. Steinguth, ſowohl en 
Paille roth und‘ blau gemall An ‚ als aud ſchwatz und woth, oder fögeriannte Terra 
Gotha-, durch die geſchworne Herrn Austüfer an die Meiftbieiende gegen gleich baare 


Bezahlung verfteigert werden. 


mm 00011111 — — — ————— 
Zur oͤffentlichen Verpachtung der beim Verkauf Des: Riedhofes ausgenommenen dem 

Awie verbliebenen Feldguͤter im kerchesberg von 51 Morgen, 2 Viertel, 11 Ruthen, wird. 

terminus auf Mittwoch den Sten Februar, Vormittags Io Uhr anberaumt, und haben 

die kuſttragende ſich an befagtens Tag. auf dem Amte eir- ufinden, und Die weiteren Ber 

dingungen ju vernehmen. "Branffurt den 24ften Januar 1804. ı. ne 

s £ ' : 4 vr , Land ⸗ Amt: u | 


nenne — — — 
Demnach zu anderweiter oͤffentlicher Verpachtung des aſſere zu: Dortelweil 
terminas auf Mittwoch den 8ten Februat —* * 10 A.) —— — ſo 
wird dieſes zu dem Ende bekannt gemacht‘, damit die Luſttragende ſich hei’ Mmte einfin⸗ 
den , und ihr Gebot thun koͤnnen. Frankfurt den 24ſten Zhuner agog: 
ET N ö Land “Amir « 





Die in Heddernheitier Semarkung gelegene 8 Morgen; 2 Viertel haftende ? \ 
de RB Se ſtwochs den Bten’ Februar dieſes Kabres, ——— 
auf unerogenem Amite anf mehrere Jahre, unter denen bei der Berfieig⸗ 


| rung<bel 
gemacht xtidenden Bedingungen verpadhtet werben. : Brumkfurt Den ’zaften Januar m 
ni be Pie] ir ei Be ee (Ti See 


Bolgende jur Verloſſenſchaft der ſeel, Frau Obriftlientenght son Mund 
Stergerechtigfeit und Kirbenpläße , 
flag den aBflen dieſes, Vormittags 9 Uhr, 


Morenheim, gehörige Grundzinſe, Schr 


nv Verganthungs dauſe 


erer/ geb. von 
foren Sams 
an den Meifibier 


tenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden, nämlich 
a) Ein Grundjing von 30 kr. jährlich auf 2 Weder vor dem Eſchenheimerthor. 
db) Ein ditto don i fl; jährlich auf dem Haus zum goldnen Engel in der Döngesgäffe 


Br, 9 Ro. 154. 


.i €) Ein ditto von ı fl. 40 kr. jährlich, vom Haus fit. $ No. 56. ’ 
d) Ein ditto von ı J 30 kr. jährlich, vom Haus unter den Tuchgattern kit. M Ro. 168. 


e) &in Ditto von ı 


. 24 fr. jährlich, von einem Haus in der Fabrgaffe kit. U Ro. 127. 


HS Ein ditte von 3 fl. jaͤhrlich, von einem Haus auf dem Markt kit. FRo. 102. 


’g) Fin ditte von 30 fr. j 
"— Picbtenberg. 


lich, von einem Btodtiſch unter der Schirne bey dem Haus 


h) Ein ditto von 30 fr. jaͤhrlich, von einem Haus unter der Schirn Lit. M- Ro. 96. 
i) Ein ditts von 324 fr. jaͤhrlich, von einem Weingarten zu Bornheim. 

Eine Schrotamtsgerechtigfeit, wovon jährlich 1 fl. Recognition bejaplt wird. 

ı) Fin Mannsplag zu den Barfüßern Lit. E Ro. 73 der 4te Sitz. 


‚2) &in Weiberplatz daſelbſt in Ro. 32. . 
3) Em ditto in diito in No. 71 — &Sih.. 


u. 


4) Embdito in dito im Stuhl Ro. 60 der 4te Sitz. ar 
5) Eın ditto zu St. Catharinen im Stuhl Ro. 90 der öte Sitz. 
6) Eın ditto in ditto im Stuhl No. 90 der 7te Sig, \ 


7) Ein Unhängbänfel in ditto am Stuhl 
8) Eın Mannsplag zu St. Peters der Zte 


® 


Nô. 90. 
Sitz im Stuhl Ro. 37. 


9) Ein Weiberplag in Po. 27 zu den Barfußern. 
F 


| Zu verkaufen in der Stadt. 


der Fahrgaffe Lit. A No. 150, findet 
— F —* Vorſchuß bener Quali⸗ 
tät Pfälzer Mebl, das Simmern 4 fl is kr. 
amd das Pfund 9 fr. 
- Ein $orte- Piano ift wegen Mangel an 
Play biulig zu verkaufen. — 


Ein Haus in der beflen Page der Stadt, ; 


von 10 Zimmern,’7 Kammern, 2 Küchen, 


ofr Brunnen» und Regenwaſſer, einem. 


rotmäßigen: Keller zu 25 Stüd, 2 Ein 

ngen, und fonftigen Bequemlichkeiten, 
Fehet aus der Hand zu verkaufen. Aus 
geber diefes gibt nähere Auskunft: .. 

Ein in‘.Paris. gebauter , beinahe ganz 
neuer Wagen , zum Staat und jur Beife, 
zwei auch. bierfigig gu gebrauchen, der fehr 
gut Taquirt und plattirt ift, wit vorzüglich 
guteri:Schtuanenhälfen und Federn , ftehet 
aus. der Hand zu verlaufen; bei, Sattler⸗ 
meifter, Pfeiffer auf. der Zeil. 

Eink eiferne Geldkiſte ift zu verfaufen, 


Seinen. Straßburger Spinnhanf, 54 Pf. 
—2 iſt in Ut. O Ro. 15, und in 

it. J No. 97 zuverkaudfen. 

Eine in beſtem Stand ſeyende Chocolad⸗ 
mafchine , nebſt ganzem Appatat dazu, 
fiebet zu verfaufen. | 

Ein Waageballken mit denen dazugeböris‘ 
gen Schaalen, worauf 8 bis 9 Eentner. ges 
mogen werden fönnen, dann zwei —— 
ren zum einhaͤngen, find zu verkaufen. 
Yusgeber fagt wo... 

Hinter der-Schlimmauer 96 ift eine ei» 
ferne Bettlade mit Vorhaͤng, nebft Stühle 
und Sppba, billig zu haben. 

- Bei Schreinermeifter Rend an der Faul⸗ 
pumpe, ſiehen 6 gebrauchte tannene Tafel» 
tifche billig zu verkaufen. 

Ein nußbaumenes Canapee mit Stahl⸗ 
federn, ift mit oder ohne Ueberzug zu vers 
faufen, in der rotben Kreujgafle No. 18, 

Befien weißen Honig in fleinernen Toͤ⸗ 
pfen ju 4 Etr. find bei Schumann und 
Wißmann in Eommillion zu verkaufen, 


in der Stadt. 


fü in: Shlirtes Zimmer ift monat 
er eihen , und bei Ausgeber 


een Bocenheimergafle Lit. € 
Rogis an eine file Haushals 


€ am Neuenthor iſt ein ſchoͤ⸗ 
ie ‚on eine Stube, Küge, Ram 
Holplat an eine ſtille Haus hal⸗ 


2ogis. von 3 Zimmern nebſt großer 
auf gli ‚Erde, benebft Waſſer⸗ 

impe und einem Stück Keller, 
a Rommern auf dem Boden, 
jermietben auf der Atier heiligengaſſe. 
> „153 auf dem Markt, ift ein 
Amerften Stof, von 4 heijbaren 
einigen Kammern, Keller. ıc. 
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nebit einem gut ‚Eingeriägteten Raben Du dere, 


rietben. - .$ 
Lil. D No. 216 i 
re —X tod Kan x 


vertbeilt, ——— 
n Ro. 36 auf dem Wollgraben, iſt 
— ——— ae 4 
fl. 1099 und. jegen_geri aus⸗ 
ü eben Bekeit * gt ‚ge RE 

Ein Logis son Stube; Küche und Ram» 
mer izu vernfethen , auf der Friedber⸗ 
getgaſſe No. 26; 

sn ‚A ey ar 1 
* 2.0 allerley ſuchen. 
" Ein Ladentifhr 18 Eli lang und etliche 
üt, mit ——— Thuͤren, wird 
zu — 
Emn iſehier junger Mann, welcher ſich 
3— FtZuͤhrung der 


ücher; und gu allen übrigen bei der Hand» 
Jun; a verbindlich 
macht „münfdt; hier oder auswärts in eine 







nd u feyn, und würde 

febe Li dingniffe made. Bei Aus⸗ 

Sn der D ngesgaffe fit. H 158 , wird 
Derfon bein Rinder geſucht. 

ur 28 Brunn der Den: Eorrefpondenz, 

ton Jahren feine Dienfe an, 


* eifender ‚bietet ein Mann von 
ge 


Dienſt zu kommen. 


Eine hiefige Waarenhandlung en gros, 
ſuchet einen jungen en in die Lehrer, 
der Kot u. Wohnung bei den Seinigen hat, 
von “gut moralifher Erziehung ift , und 
die nöthige Handlungs. Vorkenntniffe beflgt. 
J. 8. Bittel in der Döngesanffe. 

Es werden fl. 12000 im fl. 24 Fuß hie 
fig gerichtlichen Snfages zu transportiren 
gefucht. Bei Nusgeber das Weitere. 

Eine Perfon melde deutſch und franzoͤ⸗ 
ſiſch ſpricht, noch in Dienſten iſt, und gu⸗ 
te Zeugniſſe bat, ſuchet bei Rinder unter⸗ 
zulommen. 

Sobannes Burdmann hinter der Juden» 


‚mauer, bat Eommiffion einen Pfauenhahn 


zu kaufen. 

Ein-biefiger junger Burger, fo fchreiben 
und rechnen, aud im nötbigen Fal Cau⸗ 
tion feiften fann, wuͤnſcht baldigft als Aufe 
eher in einem Bau, Lehnbedienter oder 

staufer unterzufommen. 

Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
auswärtiger junger Menſch, welcher gut 
ſchreiben / rechnen und franzoͤſiſch, rafiren 
und mit Pferden umgeben, aud Caution 
leiften kann, wünfchet als Jnformator bei 
Kinder oder als Bedienter bei einer hiefigen, 
auswärtigen oder reifenden Herrſchaft in 
Seine Addreffe ıft in 
xpedition diefer Blätter zu erfragen. 


Belanntmadhung.- 


. Da Zugendbildung, und Unterricht: einen, 

wefentlichen: Theil der Prediger: Pflichten. 
ausmacht , fo. bietet Pfarrer Minner einem 
geehrten Publikum feine Dienfte dabei an. 
Er wird Unterricht geben in der Erdbes 
ſchreibung und Geſchichte, Meligions: und 
Naturlehre , und worüber, man fonft mit, 
ihm einig wird. Mit forgfamfter Auf⸗- 
merkfamfeit wird er fein vorzüglichftes Be⸗ 
fireben dahin richten , bie ibm onpertraus 
ten jungen feute mit allen Mitteln zur Bil» 
dung religiöfer und tugendhafter Orundfäge, 
befannt zu machen. — 


der 





Hinter dem Pfarreiſen dem Köppierhöfe 
gen über, werden getragene Mannstieider, 
einengeräth zc, Fauflich angenpmmen, 


Eige Partie Jamalra Rumm, llegt 
9a. 3 o>et vertheilt zu verkeufen, doch 
wi davon nicht untet 3 Ohm abge⸗ 
geien: 


Eine goldne Borfiednadel mit einem 
Brillanten von ohngefaͤht 8 Graͤn, und 
16 kleine. Rofetten in der @infaflung, if. 
- entweder auf der Zeil oder in der Eſchen⸗ 

- heimergaffe beim: Ein» und Ausſteigen ber» 
lohren worden. Der redliche Finder erhalt. 
gegen Zurücgabe derfelben 10 große Thaler. 


In Gommiffion bey Blinz und Schnell, 
feinen Soulong Thee in inefifchen Büchfen 
von ı Pfund — dito Tchy, san et 
Soulong in hinefifhen Kiſtchen — ‚Desgleis- 
Ven yinefifch- feiner Tufch und dinefifche 
'Beodierfeide in Karten, 


Zür Reifende nah Hamburg, fieben eini⸗ 
Wagen ohnentgeldlidy zu Dienfien, bei, 
ick und Kirſchten auf der Zeil Das Nähere 
zu erfragen. » 
‚Ein Schreiben von Fuͤrſtl. Regierung in 
re an „die Mddreffe Georg Auguſt 
mid. aus Maftricht gebürtig, Tann der 
wir unbefannte Eigenthumer empfangen, bei 
— Zerd. Aug. Schmid, E Ro. ırd 13. 














abagony » Hols 4 
*28 at/ in deil mehieren, oder ein⸗ 
tinen Bohlen zum Verkauf in Commiſſion 
angefommen, und das Nähere bei Heren 
Elaufius in der Döngesgaffe zu erfragen. 


Das berühmte durch Herrn 3. B. Gerner 
fübrizirte Prinzeffinnen Bafchwaffer, ift noch 
immer in Der nämlichen Bebaufung in der 
Dengevgefit Lil. END. 26, Danntei Herrn 
Döring in der großen Sandgaffe, und 

nfi nirgends ächt um die bereits 

annten Preifen zu: haben. 
J. B. Gernerifhe Erben. 





in’ der Woche zum Nähen, Gtopfen und: _ 


Spitzenflicken frey. 





* 


Extra fette alte Schweher-Räge 
4 Pfund für ı Rthle., nebit ganz frifcher 
Syraljbutter 3 Pfund für L Rihle., find 
neuerdings in Bır. E Ro. 185 am Eck der 
Schaͤfer gaſſe, der Peterstirge gegen über 
ju veıfaufen.- 


Friſche holandiſche Auſtern 
kommen woͤchentlich zweimal on, bei 
Friedrich Beeliy,, 
auf dem großen Kornmarft. 


„Morgen werden friſche Stroh und Baf- 
büdinge eintreffen, fo wıe wöchentlich zwei⸗ 








‚ mal, wenn e6 die Witterung verftattet, 


ftiſche hof. Auſtern und franz. &eflügel 
. in der Sonne , 
. .,. ander Catharinenpforkr. 


Gute rothe Kartoffeln, befter Sattäng, 
werden billigen Preiſet Maltermeife pers 
kauft bei 

9%. Helms im Arnsburgerhof. 


Es wird ein Garten mit Wohnhaus 
zu miethen oder zu Faufen gefuht. 


BifpielteKarten werden füufigengenom 
men,.in der Neugoſſe Ro. TB. — 








Heute den 23ſten Jaͤnner wird mit dem 
Yusloden der nun angefommenen beften 
Ehmidt- und DOfenfteinfohlen der Anfang 
gemadt, Wer davon aus denen Schiffen 
esieben und dadurch den etwas höheren 
Magasinpreis vermeiden mwolfte ;” beliebe 
baldigſt zu befehlen 

©. 2. Gerth 


ey 
in der Sonne an der Euthar. Pforte. 





Bei M.M. Hoͤlzle im Rürnbergerhof find: 
angefommen und in den-bilkigften Preifen 
* haben: neue marinirte Aal⸗Fiſche, groſt 


‚ital. Maronen, veroneſer Salami, friſche 


Hot: Auſtern, grüne in Baumoͤl eingemachte 
Zrüffeln, ital. Nudeln, Suppenteig und 
Dröcaroni , frifhe Parmefanfäße , aud 
ferte Schtweijer und Ementhaler Kaͤße, und 
bittet um gendgten Zufpud .—- 


ber 


ailt. 
ah⸗ 
ver 


ie; 
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Zwote Beilage zu No.8. Freitag, den 27. Jan. 1804: 





Befanntmadung. 


‚ Heute Freytag, den 27fien Diefes, Fommen in dem Wusruf auf dem Graben ber. 
fhiedene Ladenrealen, Gekraͤmſe, Wetierdaͤcher, Zenfter mit Rahmen, Pferdsgefchirr, 
Sättel u. dgl. mehr vor. 





VBerffeigerungs » Anzeige 

Freytag, den Zten Februar, Vormittags 9 Uhr, ſollen auf dem großen Hirfchgraben 

Lit. FJ Ro. 71, mehrere Effecten, beſtehend in ſchoͤnen Canapee, Stühl, Commoden , 
Tiſchen, Schreiblabinetten , Schränke, Beitladen , Bettungen , Porcellain, Glasıwerf, 
benedjt einer Reifefalefche , u. dgl. Durch Die geſchworne Hrn. Ausrüfer gegen gleich baare 
Berahlung öffentlidy verfteigert werden. s 


— — 








Freitags den roten kuͤnftigen Monats, Nachmittags ı Uhr, ſollen zu Doͤrnigheim ins 
Wirthshauſe zum weißen Roß , I) 56 Fuder allerlei Battungen Geſtroͤh's. 2) ı Stod 
gut gemachtes Heu, und 3) gegen 159 Malter Kartoffeln, öffentlich an den Meiftbietenden 
salya ratificatione verkauft werden; movon- man die Liebhaber hiermit hat benadprichtigen 
wollen. Hanau den 24ften Jan. 1804. j 

2% | Klein, ev. luth. Kirchenverwalter. 





Bekanntmachung an die Laternen⸗-KReſtantiarien. j 
Aue diejenige, welche ihr — feit zwei und mehreren Jahren — reftirendes Laternengeld 
bis. Ende December 1893. noch nicht entrichtet haben, werden hierdurch ernjtlich erinnert‘, 
ſolches in Zeit von 3 Wochen fo gewiß abzutragen, als anfoniien nachhero zu Beitreibung 
Diefer Ruͤcſtaͤnde Das Weitere verfüget werden wird, Frankfurt den 26jten Januar 1804, 
.n. Baus Amt. 





Berfteigerung von Kirdhenpläken 
+ Bey der Verfteigerung im Berganthungshaufe his Samftag den 28ften diefes, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ſollen noch nachitebende Kirchenplaͤtze mit verſteigert werden; nänzlich 
“x Mannsplag ju St. Eatyarinen im Stuhl Ro. 138 der erſte Sig, L 
1 dergleichen in derfelben im Stuhl No. 156 der Ste Sb. . 
1 Anhängbänfel in derfeiben im ſchmalen Weg am Stuhl No. 66, 





In einer der fhönften Gegend am Mann, 5 Stunden von Frankfurt und 2 Stun⸗ 
den bon Mainz ,. ift zu fehr vortheilhaften Bedingungen aus freyer Hand zu verkaufen: 
Ein großes fer, gut unterbaltenes Wobnhaus mit 7 meiftens tagejierten Zimmern , 
2 Küchen , verfchiedenen Kammern, 3 großen Speichern, ı ®emüß.- und 2 andern großen 
Kellern zu 50 Stuͤck Wein, auch Waſchküche, Wafler: und Regenpumpe ꝛc. dann Stäl- 
Jung zu 8 Pferde. Berner: eine große ebenfalls aut unterhaltene Scheuer, und ein ſchoͤner 
Gemüf- und Dbfigarten von 3 Morgen mit einem Sommerbaus, ebenfads befteng be⸗ 
arbeitet. Auf der großen Ballengaffe kit. E No. 5 ift das Nähere zu erfragen, er 
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‘“ 


Mitrood; , den Sten Februar, Vormittags 11 uße, fo ‘in dem Verganthungshaufe 
ein Bett und ein nußbaumener Tifh an den Meiftbietenden öffentlicy verfaufet werden, 


Zrankfurt, den. zofien Jauuat 1894. , _ 
Mon Aelterer burgermelfterlicher Audien; wegen. 





Mittwohs, den ıten Februar 1804 , Vormittags ıı Uhr, follen in des Burgers, 
und Bierbrauermeifiere Gobann Thomas Ruflmann Haus, am feonbardsthor,, ı Stüd 
und 6 Ohm junges Bier, durch die geſchwornen Ausrüfer an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Brankfurt um Mayn;, den aöften Januar 1804. 

\ | | Gerichts » Kangellel. 


Es ſollen die untergeihneter Stiftung zugehörige drey Feine Baumftüde hinter der 
Shüpenhütte im Scheidswald und an der Landwehr gelegen, circa $ Morgen haltend, 
andermweit an den Meistbietenden auf 6 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Die dazu Lufttragende können fiy Mittwoch den Sren Zebruar I. J. Morgens 10 Uhr, 
‘por der Rathsſtube einfinden, Das Weitere vernehmen und ihr Bebot thun. 


Frankfurt, den 23ſten Januar 1894. 
| Armen⸗ Waifen und Atbelts⸗Haus. 











— Qu verkaufen Im der Stadt. 


Sute dörre Zwetſchen find in der Stadt⸗ 
‚waage zu fl. 9. 24 fr. pr. @entner, fl: 2. 


24 8. der viertel; und ſt. 1. 12 Pr. der 


tel Eentner zu haben. 
ige bei zug und bei Nacht fchlagende 
Nachtigallen find zu verfaufen, in der Kal⸗ 
baͤcher gaſſe 176. u 
6 Stud ſchoͤne große Schmwartenmägen 
nd zu verlaufen. . 
A Biel Stüdfaß mit 8 eifernen Reif, find 
zu fl. ır. das Stück kit. H Ro. 186 zu 
aben. , 
r Bei Prinz auf der Heinen Ballengaffe 
Ro. 29, find ſchoͤn ſchlagende Eanarienvd- 
ef, Hahnen und Weibchen, wie aud) bei 
» und Naht fihlagende Nachtigallen zu 
‚ serlaufen. 
ı2.&xtra gute Frankenerbſen und Linfen, 
find im Schiff am Fahrthor zu 8 fl. pr. 
Malter und Simmerweis zu haben. 
Zwei in gutem Stande befindliche Elaviers 
fligel ftehen um den fehr billigen Preiß 
von fl. 13 zufammen, und audy einzeln zu 
serfaufen, Bei Yusgeber dieſes das Nähere. 


Brobanter feiner Poͤpcherflachs if in der 
Stadiwoage dabier in Dreierlei Sorten und 
billigen Preifen gu verkaufen. 

Wenphälinger Schunken  verfauff im 
billigſten Preiß Maddatena Froͤdrich in 
der Sandgaſſe neben der Engelapotheke 

Ein Fleſſchſtaͤnder zu 4 bis 5 Schweine, 
ift zu verfaufen. 

ine noch nicht gebrauchte feidene Schorns 
fteinfegermasfe ift zu verfaufen. 

Ein Phaeton mit Schwanenhälfen und 
Stahifedern, und eine Chaiſe mit einer 
Langwist. in Zedern bängend , find ju 
verfaufen. Ausgeber dieſes fagt wo. 

Dos Haus fit. E No. 153 auf der 
Bodenheimergoffe in dem fogenannten Win» 
kelgaͤßchen, befiehend in Etuben, Ram 
mern, Küchen, großen Boden nebſt Keller, 
Stal, und Brunnenwaffer, ift aus der 
Hand zu verlaufen, und fann das Räbere 
in befagtem Haufe erfragt werden. 

Eine febr wenig gebrauchte Doppelflinte 
mit franzöfifchen Laufen, und von berühmte 
ten Meifter, ift zu verkaufen. 

Zwei Feiterwagen fteben in der goldnen 
Sedergaffe 112 zu verkaufen. 


ar” > “ * 





a vetchlethen in der Stadt. 
aneinander floßenden, 
amimetric 'beisbaren. Zimmern im eriten 

Siec2ao vAbtritt Siali 
ag Pferden,. Re an —— 8 
ichte "Dol;p!o egen un 
UK BIEObLE sone Gtafrind Bemife 






Waſſer, 
zu ver in. Lit, E No. 412. 

In At Naoo. 29 auf der Zeil, find 2 
möblirt mer auf dem dritten Stod ju 
vernierhen,, und Tonnen gleich bezogen 

Auf der gr 2222—— iſt eine 
Stube mit Alkof und Moͤbel an einen eins 
sein Heren zu vermlethen. 


der Schnurgaffe Lit. H No. 58 und 
en —8 wWweg Laden nebſt Zim⸗ 
mer zum Logiren „künftige Ofter- und fol. 
gende Meilen zu vermielben.. 
a E 205 nd ing 
‚aneinander ofende Finnier, mit, 
genehmen Yusjiht auf die Hauptwache und 
eil, monat, oder jahrweis ju Dermiethen. 
..: Zu der ſchoͤnſien kage der Stadt ift eine 
Evße Wohnung: nebftiallen Dazu gehörigen 
Bequemliäkeiten zu vermierhen, und: gegen 
die Mitte Uprüs zwbegiehen. Das Rädere 
** dem Comtoir dieſes Blattes zu er 
ragen. 

In der Barfuͤßergaſſe Lit. R_72,.ift ein 
Laden und Keiler, nd eine Wohnung im 
ten Stod zu vermietben, und fann for 
glei bejogen —— won in 
a8 Der, Schnurgafle Lit. 0. 104, 1 
ein votmäfige Re zu 40 Stüd lager 
mäßig, bon dato än auf mehrere Jahre 
zu verwiethen, und in gedachter Behaufung 


MALE) 


das nähere zu wernehmen. 

„gm Gb, K RO,8g9 unter der neuen Kraͤm 
zupermiethen; im zweiten Stock ein heiz- 
bares Zimmer und im dritten zwei heizbare 


Stuben, monatlich ioder jährlich. 
. = Perfonen ſo allerley juchen. 


Ein junger Menſt 
der deutſch und frä 
Zeugniffe hat, fü 


‘ein gelernter Jaͤger, 
Ni ſpricht, und gute 
Dienſt. 


ft einer an: 


Ein junger Menfch, ein Staliener von 
Curt, ‘der ep) und etwas fraͤmoͤſiſch 
ſpricht, auch frifiren, rafiren und ferbiren 
farn, und gute Zeugniffe Hat, ſuchet Dienft. 
Ein Bedienter, der geraume Zeit ſchon 
gedient hat, Zeugniffe feines Wohiverhals 
tens aufweifen fann, und als gelernter 
Schneider mit. Frauenzimmerfleidern- fehe 
gut umgehen Fann, ſuchet Dientt. 

Ein junger Menfd von guter Erziehung, 
der eine fhöne Handſchrift fchreibt, amd 
Koft und Logis bei den.Seinigen hat, kann 
in eine hieſige Speditions: und Waaren- 
handlung in die Lehre kommen. Ausgeber 
Diefes fagt two. 

Men fucht einen 25 bis 50 Stück halten» 
den Keller auf mehrere Sabre zu mietben; 
auch eine Parthie wohlgehaltene Stüdfaß 
ju kaufen. i — 

‚Ein junger Menſch von bonetten Eitern 
und guten Sitten, der Die noͤthigen Vor⸗ 
kenniniſſe beſitzt, Kot und Logis bei den 
Seinigen hat, wird als Lehrling in eine 
engl. Waarenhandiung gefuht. Das Rä- 


"here iſt auf dem Barfußerplägchen Lit. K 


No. gr zu erfragen. 

Fuͤr eine fie Hausbaltung wird eine 
Wohnungy entweder auf dem erfien oder 
ppeiten Stod zu miethen geſucht, und das 

äbere in kit. 5 No. 163 auf dem Kömers 
berg zu vernehmen, ar 

Eine gefegte Perfon wuͤnſcht als Rrankeris 
mwärterin oder bei Kirider unterzukommen. 


Bekanntmachung. 


In der Catharinenkirche iſt ein wohlgele⸗ 
ner Weiberplag zu verfaufen oder ju vers 
miethen. 


——— —— — — nn 

Joh. Joſ. Vaconius an der Catharinen 
Pforte, ewpfiehlt ſich aufs neue in Fuß⸗ 
decken, fo wie in Seidenwalten zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Fra, 
En, 

Einem geebrten Publico machen wir Die 
Anzeige , Daß unfere Detailhandiun aus 
der Göugafe in“die große Sandgafı ver⸗ 


feat iſtz wir empfehlen uns zu kerner ges 
Neigtem Zufprud und verfprechen die bil 


ligſie Bedienung. 
Nelleſſen und Supf. 








„Ein fehr fchön gelegener Garten mit ges 
räumigem Wohnhauſe, ift aus der Hand 
zu verkaufen, 


— — — — — — 


Ein frangöfifcher Stubenfhlüffel ift in 
der Schnurgaffe verlohren worden , um 
deffen Rüctgabe gebeten wird. 

— — — — — — 

Ein viertel Loos No. 10086. zur Frank⸗ 
furter Stiftung» Lotterie iſt veriohren 
gegangen , für deſſen Anlauf jedermann 
gewarnet wird. 


— — — — — — — 


Es iſt ein weiß feidener Handſchub verloh⸗ 
ren worden; man bittet den Finder ſolchen 
egen Erkenntlichkeit auf dem Nachrichts⸗ 
Comtor abzuliefern. 
— — — — — 
Kunſtanzeige. 

Ich habe noch einige Stunden frey, im 
Zeichnen und Malen aufer meiner Woh⸗ 
nung Unterricht zu Bent empfehle mich 
alfo dem geehrteften Pu ‚mi 
der Verfiherung der leichtejten und grimde 
fichften Lebrart , ſowohl in Siguren, land» 
(haften , und Blumen zu unterrichten. 
Meine Wohnung ift in der Schleſinger gaſſe 
No. 34 der Heinen Gallengaſſe gegen über. 
Zriedrich Ehriffian Zſchoche 

Maler und Zeichenmeiſter. 


—— 


Es hat ſich verfloſſenen Dienſtag 
ein grofes amerlkantſches langhaͤrlgtes 
Wißdſplel, hellglb von Farbe, mit 
bräuniiten Querſtrlemen über den 
Rüden und braͤunllchten Dhren, und 
ein ſqwarz ledernes Haleband anha⸗ 


— 


ublitum beſtens mit 


! 


bend, Audeman ſichern Haus verlau⸗ 
fen; mer ihm Lit KMo. sıı wieder 
bringt , erhält eine Belohnung. 





Branff. Viktuallen⸗Preiſe und Tarın 
am 2ö6ften Januar 1804. 


Frucht⸗Preiſe. = 
Meizen, das Malter 9 fl. — fr. 
Korn, .* — fl. — kr. 
Serſte, ⸗ ⸗ 


5 fl. 20 fr. | 
Hafer, ⸗ .-3f.40fr.bisafl. 
Mehl» Preife. 


Weizenmehl, das Malter 12 flzo kr. 
Rodenmehl, » > —f.—Ir. 


Brod-Zare und Gewidt. 


Ein.Laib Rodenbrod zu 3* 1pPfd. 8kof. 
Ein dergleichen dub. 2Pfd. 10 kot. 
Ein dergleichen zugfe. 3Pfd. 24 Lot. 


Ein gemiſchtes Rockenbrod von oPfd. 16 kr. 
Ein ſoiches Brod bei den Dorf 

baͤckern auf dem Markt kbe. 
in gemifchtes Waſſerbrod zu 2 Tr. 16 Lot. 
Ein Waflermed zu ı fe . . . 6 ot. 
Ein Milchbrod u ık. .. + 5%, 
Ein kaufcher Michbrod zu ı Tr. . altot. 


Sleifh- Tarı,. 
som 25ften diefes Monats an. 
Rindfleiſch, das Pf... - ıı is, 
Kalbflei 


ei et u Ei 9 kr. 

. =. vomzofiend. Mon.an aber 8 fr. 

ammelfleiſch a er io . 

chwweinefleiſch * » 
Salz⸗Taxe. 

Grobes Salj, das Malter . 81l. Z0 kr. 

Zeines ©Salj ! ‚ . . 7 fl. 30 kr. 

Bier⸗Taxe. 

Die Mas Bier in dem Haufe . . 5 Er. 

Die Mas Bier über Die Gaſſe . . 5 Er. 

Rehnei» Amt. 


Beihlng. 


un Beenefurter 
Drag. und Anzeige -Nadhrichten: 
AR weiche ‚düf des Kleinen Hiefägraben P-77 Dienflage m. Beeitags ausgegeben werben.) 


k Kömikhs Keilerl. Maiefkät alergnädigfem Mrivilegio; 
e Oode dien und Hochwelſen Maglſtrats aroßgunſtiger Bewilligung: 







RD, 9. Dientag, den 31. Januar 1804, 
N Beeren mahung. 
J; Maggi Minoprio, hat Die Ehre das Publifum und feine Freunde zu be 
WER daß er. fein Comtot und feine Tabackofabtique in die grofe Sand: 
— Ei. ER x 








0. 53 berlegt habe. 


nn en A Berfeigerung. 
Samflag den aten Bebt. d 3. Nachmittags 2 Uhr, fol Die Im der ſchoͤnſten 
Lage ber A gelegenen und Überdies mir Der Backgetechtigkelt verfehinen, jur 
erlaffenfhafft des verftorbenen biefigen Butgers und Lblaͤchlers Bernhard 
Welhknecht gehoͤrige mit Lit. 9 No. 4 brjeinneten Behaufung, tele einen 
enter voa circa 1988 Quadtatſchuh enrhält, Durch Die geſchworne Herrn 
Ausrüfer öffentlih. an den Meiftbletendin verkauft merdenz;. Näheres bierüher 
erthellet Der Zaͤckermelſter Sausimein auf dein Wollg aben, und iſt bis dahin 
tägli zu beſehen 


Die Tabaksfabtife auf dem Febr ausmbern Lit. & Mo. 54, (wovon ih 
De. Stifter, und die Directlon Deifelben firts mein Tas wär) wird anjego 
für mine alleiniae Rechnung und unter meinem eige en Namen fortgefegt, 





Diefes wolte-iay fchuldigft hierdurch einem verehrungsmürdigen Publico bikaunt 


machen/ und mich Demfelben mit aller Hochſchatung ‚beiens empf-hlen. 


ER N N Pasquale Ottolino 





Gi organ a te RE — 
TE, den Iten Jebtuar 1804, Wörmittags .rı lihr, folen in. des Burgers 


3 — Johann Thomas Ruulmonn Hays, um Yeonba:dethor , ı She 
swerden, Bro 


am. 3 rt 


am Man, den, 2öjten Sauna 80a.) 02.7 772, ” 
| — Getlchis⸗ Kanjellel. 


u Durch die geſchwornen Austlıfer enden Deiibieienden verfauft, 


De ne — Ungeige 

Dienftag.den zuften dieſes, Vormittags 9 Uhr, follen auf der Zeil Lit. H Ro. 4, 
Die, deg verſtorbenen biefigen Lebfüchlerg, Bernp. Weihknecht aebörige Effekten , beiekend 
in Beltungen, Weißgeräth, Tſchen, Commoden, Stühlen, Schr nen »- Zihn, Kupfer, 
Meſſing, Eifen, fodann mehrere Handiwerfsgeräthicaften, benebft einigem Silber und 
Prätiofen ꝛc. durch Die geſchw. Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung“ verkauft, werden. 


Alle diejenigen , welche an die Rachtaffenfhaft des verftorbenen hieſtgen Burgers 
und Handelemanns Johann Wendel Bauer , einen rechtsgegrundeten Anſpruch und 
en zu machen. befugt find, twerden hierdurch vorgeladen, um innerhalb einer 

9 von Sehs Wochen, welche für die erſte, andere, dritte und endliche Tagefahrt, 
and zwar pefemtorie, von unterzeichneten datö an, angefegt ift, ſich damit felbft, oder 
durch bintanglich inftruirte Anwaldfchaft, mit rechtsguͤſtigen Beweiſen, und refpect. Ber 
fcheinigungen, vor hieſigem ®erichte anzumelden ; widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
denen ſich „bereits. angemeldet, und ſich noch anmeldenden Erben mit der Immiſſſon werde 
willfahrt, und die Rachlaffenfhaft an die auswärts wohnenden, ohne Eaution werde 
perabfoigt- werden. - — — 

Es wird auch binkuͤnftig keine weitere Ladung, dann an hieſiger Gerichtsthuͤre, und 
zwar nur, zu Anhoͤrung des Facta hujus Citationis reproductione, erfolgenden Urthels 
erlaſſen wer den. . 24 

Signatum Frankfurt am Main den aten Januar 1804. 


Gerichts⸗Kanjelleil 
— — — — — — — — — —— — — — — 
— Mittwoch, der Bteri Februar, Vormittags 11 Uhr, ſoll in dem Vergankhungshauſe 


ein Bett und ein nußbaumener? Tiſch an den eiftbietenden Hffentlich verfaufet werdem- 


a grankfürtz den zoften Jauuar 1804: 





Es ſollen die unterzeichneter Stiftung zugehoͤrige drey Heine Baumfüde hinter der 
——— im Scheidswald und, an der Landwehr —* irca $ Morgen haltend, 
nderweit an den Meiſtbietenden auf 6, nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 

Die dazu Lufttrögende koͤnnen ſich Mittwoch den Sten Bebrugr I, 5. —— 10 Uhr, 

vor der — einfinden, das“ Weitere vernehmen und ihr Ast un... — 

Zrankfurt, den 2gſten Januar 1804. 2 ' 


T 


f 


— Armen Waiſen ⸗/ und Arbeits⸗Haus. 
ur tlicben Berpachtung der beim Verkauf des Riedhofes ausgenommenen dem 
zur heile Verchesberg don 51 Morgen, 2 Vierfel, 11 Ruthen, wird 


termifus aufeMitt den: Bien! Februar ; Vormittags 10 Uhr anberaumt;, amd haben 
die Fufitsogende io en befagtem: Tag auf dem Amte eimufinden ,) und die weiteren Ben 


i f ‚„.Kranffurf den 24ften Januar 1804. 
dingungen, ju vernehmen 8 ae N gand » Amt. 


u'andermweiter öffentlicher Verpachtung des Fiſchwaſſers zu Dortelmeil 








un 





* — 
Kt —— iftwwecd Den Sten Tebrwar Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, [ 
Era EN Ende bikanint gemacht , Damit, die Lufttragende, fih bei Amte einfin⸗ 


Des und ihr Gebot them konnen. Sranffurt den 24ſten Jänner 1804. 
— — Ne j Land + Amt. 


re ee Meltirer burgermeifferlicher diudien / wegen. 


A 


‘ 


Bekanntwmachung an die Laternen « Meftantiarien, 
“ Ale diejeriige, welche ihr — ſeit zwei und mehreren Jahren — teftirendes Paternengeld 
bis Ende December 1803. noch nicht entrichtet haben, werden hierdurch ernfilid) erinnert, 


ſolches in Zeit von 3 ben fo gewiß abzutragen, als ahfoniien nachhero zu Beitreibung 
iefer Rüdftände das Weitere verfüget werden wird. Zranffurt den z6jten Januar 1804. 
| Bau⸗ Amt. 


In einer der ſchoͤnſten Gegend om Mayn, 5 Stunden von Frankfurt und 2 Stun. 


den von Mainz, ift zu fehr vortheilbaften Bedingungen aus freyer Hand zu verfaufen: 
Ein: großes ſehr gut unterhaltenes Wohnhaus mit 7 meiltens tagezierten Zimmern , 
2 — verſchiedenen Kammern, 3 großen Speichern, ı Bemüf- und 2 andern großen 
Kellern zu 50 Stud Wein, auch Wafhfühe, Waffer und Regenpumpe ꝛc. dann Otals 
Iung zu 8 Pferde. Ferner: eine große ebenfalls qut unterhaltene Scheuer, und ein ſchoͤner 
Bemüß- und Obfigarten von 3 Morgen mit einem Sommerhaus, ebenfalls beftens bes 
arbeitet. Auf der großen Sallengaffe kit. E Ro. 5 ift das Nähere zu erfragen. 
m— — — — — — — — — — — —— — 
Das in Bockenheim gelegene Fuͤrſtlicher Amalienſtiftung in Deſſau ſeither zugeftanderie 
Haus, Hof und Garten, iſt aus der Hand zu verkaufen. Solches beftebet m. 
2) aus einem großen. Wohnhaus , welches unten von Stein erbäuet ıft, und morin 
ſich ein Saal nebft ſechs geräumigen tapezierten Zimmern und eine Küche, fodann 
jmep große gewoͤlbte Kefler befinden. Be 
2) Aus einem Hofhaus, enthaltend 2 Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, und einen 
großen Fruchtboden. i 9* 
3) Einer großen Scheuer, 3 Staͤtlen und Holzſchoppen. | 
4) Ein Nebengebäude, welches 4 Zimmer, ı Küche und ı Keller enthält. = 
5) Einen daran aelegenen ro “Morgen großen zur Hälfte aus den beiten mit Frucht 
bäumen befesten Ackerland, undzur Hälfte aus den beften Wiefen befiehenden Garten. 
Die Hofraithe felbft, welche mit einer Mauer umgeben ift, enthält ı Wiorgen. 
Liebhaber belieben fich bey dem Gerichtsſchoͤff Noee in Bockenheim zu melden. 
— — Lu — — — —— — — 


. Freitags den roten kuͤnftigen Monats, Nachmittags ı Uhr, ſollen zu Doͤrnigheim im 
— zum weißen VRoß, 1) 56 Fuder allerlei Gattungen Geſtroͤh's. 2) 1 Stock 
gut gemachtes Heu, und,3) gegen 150 Malter Kartoffeln, oͤffentlich an den Meifibiereriden 
salva ratificatione verfauft werden, wobon man die Liebhaber hiermit hat benachrichtigen 


wollen. Hanau den 24flen San, 1804. F 
Klein, ev. luth. Kirchenverwalter. 


Dienſtag den 7ten Februar Vormittags 9 Uhr, ſollen in Fit. B No. 190 neben 

— 5 unterſchiedene Effecten, als Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Waſchbuͤtten, Com⸗ 
de; mehrere. vouſaͤndige Beiten, wobei ein ganz neues Dedbett von Eiderdaunen, 
Zinn, Kupfer, Meffing, etwas Silber, Weißienps ‚eibene und andere Kiridungsftlice, 
nebft, einem Sommer, und- Wintermantel;mit Pel;, Durch Die geſchworne Herren Yusrüs 
fer bffentlich an den Meiftbietenden gegen!baare Bezahlung verkauft werden. 








+» Die in Heddernheime r Gemarkung gelegene, 8 Morgen, 2 Viertel haltende Landamtli» 
he Wiefen, ſollen Mittwochs den Bten Februar diefes Jahres, Vormittags um Io Uhr 
auf unter zogenem Amte auf: mehrere Jahre, umter denen bei der Werfteigerung befannt 
gewmacht werdenden Bedingungen verpachtet werben. Brankfurs: den agiten Sanuar 1804. 


IH BG 2a Aber: 143 Land Amt 


— 


EDICT. ALES. ci ‚ 

Ale diejenige, welche an den Dieffeitigen Fuͤrſtl. Unterihanen Peter Branf zu Sindlin⸗ 

gen eine techte aegruͤndete Forderung su haben vermeinen, werden andurch vorgeladen, auf 
Donnerfiag den ı5ten März 1.5. frühe 9 Uhr zu Sindlingen auf dem Katbhaus entweder 


x  perfönlidy oder durch hinlaͤnglich BeooQmächtigte mit ihren in Handen babenden Werbries 


fingen zu erfpeinen, und ihre Forderungen vor dem Fürfl. Anıte gehörig zu liquidiren, 
int Uusbleibungsfalle aber zu gewwärtigen, daß fie damıt nicht mehr geböret, fondern von 
diefer Debitmaffe lediglich ausgeſchloſſen, und ihnen Das ewige Stillſchweigen chferlegi 
werden. Decretum Höhft am Main den ıoten Januar 1804. 


Fürft. Nafau-Wingifhes Amt doſelbſt. 


Berffeigerungs » Unzeige 
-  -Breptag, den Zten Zebruar, Vormittags 9 Ubr, follen auf dem großen Hirfharaben 
fit. J Ro 71, mehrere Effecten beſtehend in ſchoͤnen Canapee, Stuhl Eommoder 
Tiſchen, Schreibkabinetten, Schraͤnke, Bettladen, Bettungen, Porcellam, Glaswerk, 
benebſt einer Reiſekaleſche, u. dgl. Durch Die geſchworne Hrn. Ausruͤfer gegen gleich baare 
Sejahlung oͤffentlich verfieigert werden. 


—ñ r ⸗ñ ee — —ñ— 
Verſteigerung von engl. Steinguth. 
Im Nothnageliſchen Gewoͤlbe auf dem kiebfrauenberg im Braunfels, ſol Mittwoch 
den tten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr, eine Parihie engl. Steinguth, ſowohl en 
Paille roth. und blau gemalt, glatt, als auch ſchwarz und roth, oder fogenannte Terra 
Gotha , durch die geſchworne Herrn Yusrüfer an die Meiftbietende gegen gleich baare 
Bezahlung verfieigert werden. 


Zu verlaufen In der Stadt. Bu vermiethen in der Stadt. 








6 Stuͤck fhöne große Schwartenmägen 
find zu verfaufen. 

Ein Zleiſchſtaͤnder zu 4 bis 5 Schweine, 
ift zu verkaufen. 


Zwei Reitermagen gen in der goldnen 


Zedergaffe 112 zu verfaufen. 
Ertra gute Zranfenerbfen und Rinfen, 
find im Schiff am Fahrthor zu 8 fl. pr. 

Malter und Sımmermeis ju haben. 

Weſtphaͤlinger Schunfen verfauft im 
billigſien Preiß Magdalena Froͤdrich in 
der Sandgaffe «neben der -Engelapothefe. 

‚Eine febr wenig gebrauchte Doppelflinte 
mit franjöfifcyen Laͤ 
ten Meifter, ift zu verkaufen. 

. Eine in befiem Stand feyende Chocolad⸗ 
Mafchine ‚' nebft ganzem »Uppatat -Daju, 
ſtehet ju verkaufen. 

Bei Schrteinermeiſter Renck ander Faul⸗ 


pumpe/ ſiehen 6 gebt auchte tannent Tafel⸗ 


tiſche ditzis zu verkaufen. 


ufen, und von beruͤhm⸗ 


fl. 1000 und 1200 liegen gerichtlich auge 
juleiben bereit. | 

In der Haafengaffe Pit. D No. 216 ift 
der zweite und dritte Stock zuſammen oder 
vertheilt, zu vermietben. F 


Perſonen fo allerley -füchen. 


Eine Wittwe von 28 Jahren, wuͤnſchet 
in einer ſtillen, oder nicht atzuftarfen Hause 
haltung, als Haushälterin.oder Beſchließe⸗ 
rin unterzukommen, und verſichert ſich eis 
ner betreffenden DHerrfchaft für diefe Be—⸗ 


"fchäftsbeforgungen , fo wie in allen weib⸗ 


lichen Handarbeiten ein erwünfcdtes Genuͤue 
° leiften.- Die erforderlihe-näpere -Ausr 
kunft hierüber, auf der Zeil 8it.,H No. 4 
zwei Stiegen bad. . * 
Es werben fi. 12000 im: flı 24) Fuß: hie⸗ 
fia-gerichtläcien ‚Hnfages zu transpgetiven 
geſucht. Bei Ausgeber Das Weitere. 


No. 9% Dienag ‚den 31. Januar 1804. 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: —— 
—— — — — — — — 


Proctamirt und: ehellch Aufgebotene. 
dr ‚Am Sonntage Septuag. den 29. Januar 1804. iu 


err = Beine fendlever, Händelsmann, und Jungfer Zohanna Märia & 
ge — — — — Wittwer, und Jungfer —* 
aria Kreütern. 
eter Kullmann Meißbindergefel, Wittiver, und Jungfer Suſanna Dorotken Münerk. 
ohann Friede Martin, Tabatsfpinner, und Jungfer Anna Marla Determann, 
afpar u Taglöhner, und Unna Margaretha Conrad, Wittwe. 
Johann Moos, in, Diehften des ‚Brohnhofbeftändere , Wittwer, und Sungfer Dorothes 


Hofmann, 
Topulise und ehelich Eingefeguefe 
Mittwoch , den 25. biefes, PLN 
er. Wilhelm Sad  Spneidermeifter , und Anne Maria Mainhard, Wittwe. 
Donnerſtag, den 26. dieſes. 
Her Sotam Jacob Sriedrich Ettling, Delonom, und Sungfer Tperefia bern 


Zohan Sacob Streb, hieſiger Mousquetier, und Jungfer Anna Hachborn le 
Getauft⸗ in Frankfuri. 
— Mittwoch, den 18. dieſes. 
—* — Friedrich Wilhelm Teſche, nn, eine Tochter, Enitie — 
Tecla — Adelbeit. F 
u αν Bonerſtag rn Diefes, ur — 
Johann Friedrich Benjanin Line, "Spenglermeifter) einen Sopn, Friedrich Samuel Eiife, 
"Sonntag , den 22. dieſes. P 
Herr — deintz, Handelemann, eine Tochter, Louiſa Chriſtiana. ou 
Sohannes Srüngrald Metzgermeiſter, eine Tochter, Johanna Chriſtiana. > } 
Sodann Heinrih Kern, Kattun- und geinwandshändler, einen Sohn, EA, 
Johann Balıhafar Bloch, Wagner in Bornheim, eine Toter, — 
Johannes Carl, Kärcher , eine Tochter, Sohäannetta. en r 
Yuguft Earl Thugut, Yuslaufer, eine Tochter, Anna Elifabetba.  . ae 
Montag , den 23, diefes, Be 


ST. Herr Georg Friedrich, „Baron von — Major in Kaiſerl. Ruffifchen Dienſten, 
einen Sohn, Junker Ludwig Friedrich - 
Johann Ludwig Schafer ,. Shuhmadermeiflern” eine Tochter, fon Catharim. 
nn Dal far Lorepj einen Sohn, Johann Ernff. e 


2,3: 


o°'% 


— 


— — — 


79. Wfenflag , — 050 
Zohan Jacob SH ——— — Sohn, Johann Jacob. 
Mittwoch , dem 25 dieſes. 
Herr Sofannes Arnold, Bierbrauermeifter ‚einen «Sohn Yofann atob. 
Johann Georg Bock, Bärtnermeifter 1 einen Sohn, Geo. * 
Donherflag , den 26, dieſes. | , 
Herr Friedrich Jacob Modaug, Boidarkeiter wie auch bürgerl, Gremfhriiber im Lein⸗ 
wande haus, einen Sohn, Ludwig Daniel Philipp. 
el Jacob Kiumb, Tabafsträmer, eihen Sohn, Johann Georg. 
Ar Wilhelm Maders, Tagiöhner, eihen Sohn, Seotg Rudoipf. 
Johann Ehriftopb Witzel Rutfcher, einen Sohn, Yuguftin. . J 
Setraufte.tn ER AAE LESE 
Freytag den 20. dieſes. 
Slborg Heinrich Graf, Maurergeftit, rine Tochter, Matia Anupdaiene. * Im 


Dienflag , * 24 dieſes. 
Carl Ludwig He, Tagloͤhner, eine Tochter, Catharina Cornelia. ' 
a Rh, In Frankfurt. 
Samftag , den 21. biefes, — ' 
gern otharius Janatius Heimbach, geweſenen Hochfürftl. Thurn- und Taxiſchen Kelters 
reiner — grau ae: Gertrudis, on —* alt 6o Fa, 
ann Conrad Steinbrechers, gemefenen rtnermeiſters nad) ochter Smgfer. 
3% Marid' Magdalena, ait 56 Jaht, 10 Monat. — 
Soumtag , ben 22. dieſes. 

Herr Jobann Jacob Muͤller, Bietbrauermeifter wie auch Gafthalter, alt 51 Jahr. 
Herr Jacob Neder, Maier bepm hiefigen Theater, von Yatıenheim gebürtig, alt 44 Jahr. 
Montag „ den 23 dieſes. 

Ssohann N Wagner , geweſenen Echußtmacermeifters nachgel. Wittiwe, Anna Doro» 
a; a, geborne Bittermännin, alt 70 Jahr, 2 Monat 
Georg ag: — Schuhmach ermeiſters Ehefrau, * Eliſabetha, geborne 
loͤß, alt 58 Jahr 
Johann Georg eh — Tochter , Jungfer Suſanna Dorothea, alt 


Friedrich Terre RL al f N Euchdrudergefett aus Leipzig, alt 50 Jahr, 10 Monat. 
Dienftag , den 24. dieſes. 


nr 


| Peter Mangod, geivefenen Elumengäriners nachgel, Tochter, Jungfer Maria &ertraud, 


alt 72 Jahr, 10 Monat, 4 Taa 


Sohann Eheiltian Killert, Paders 'Föchterlein ‚, Unna Chriftina, alt 1 ei 14 Tage. 


Donnerftag , den 26 biefes. 
Whaun Peter Heinrich / Bierknecht von Hanau gebuͤrtig, alt 18 Jahr 
ytag ,. den 27. Diefes. 


Ste x 
j Johann Essitien Shtiger N Sattlermeiflers Toͤchterlein, Maria Dorothea, alt 4 Zap, 


+ 


Dertdhate hm Sndfenpaufın. 
Sonntag/ dem a2: Biefes. 2. 
"een icoläus gewe Bierbrauermieifters nachgel. wittwe au —* 
Phi es ahe, 11 Monat, 14 Tage. a X 
Donnerſtag den 26. biefes, 
Sranı Suter, Stiehärden Rindbetter- Söhnlein, Grant. RN 
‘hs x Werd sl , * ar2 —— den 27. dieſes. 

echero 


Vu Sri je u lien Vehtnin VDohann Friedrich / alt x Jahr, 2 Mor 


* PR gerem, — Hiefge Sims Wittwe, alt 89 Jahr. * 





* va 





——— IE 39. Dia, DEN-BM SDURROE- AAN 


"|; 4 






— Burger und Bierhrauermeiſter Johann Thomas 
ode zT. hujus, pro admissione ad beneficium cessio- 
force und Forderungen zu haben vermeinen ı wer _ 
2 un ara " it Bes Wochen, welde vom unten benanntem "dato 
anberaumt morden, vor biefigem Gerichte in Gelbfts 
au Mg —— zu erſcheinen, um auf das nachge⸗ 
ver, Bi * —R — nfprüche rechtserforderlich darzutbun, auch Des 
etwaigen Borechts h u ande su verfahren, fofort die weitere rschtliche Werfüs 
ih an can. f * ed — zů gewaͤrtigen, daß fie zu dieſer Sache meiter nicht, als 
bie ————— tiert, und im Ausbl eibungsfalle weiter nicht gehört, fondern 
mit — von dieſenn Concurs ausgefchloffen und abgemiejen werden 
— Sram nepait am Main, den zoften Januar 1824. 
* urn Gerichts s Kanzlel. 


Sn Sachen — E — entaegen den Handelsmann Wolfgang Ruz zu Pralgarafens 
tweiler, wird Donnerslag den 23iten Februar das Prioritäts- Urtbeil A * werden, 
und diefes ſaͤmmlichen Glaͤubigern unter dem Unfuͤgen andurch bekannt gewocht, daß 
fie ſich unter Strafe des Yusfhluffes gedachten Tag früh um 8 Uhr ju Anhörung fos 
thanen a auf dem Rathhauſe zu Dornitätt einfinden folen. 

— Januar 1804. 


— -.. Pt? Stadt » Eanzley. 


N Beitung es » Ungeig.e 
eder — welche fo vielen Seifau erhalten, wird fin das 









Bahr 
Thr. Schneidewind in der G N 6 
d bie a je Te Tin de bean — Man ode Bahr die: —— 
ft i, n ju nniren. eiß i 
fl. * u wird wie senägg vorays bejaht, Plane aber ee erh TR 


a; 


— 


Nr: BEI A ring aha 2199 


/ 


Die in den Nachrichtsblaͤttern Ro; 10 und It auf Mittwoch den rten angekündigte 


Preifaustheilung- im rotben Haufe, ift auf F 


reitag den Zten verlegt worden, wobei nur 


diejenigen Frei Billete erhalten , die ihren jährlichen Beitrag fur freien Erlernung 12° 
armer Bürgerskinder entrichtet, und ſich in das Verzeichniß der Wohlihätigen eingefprieben 


haben. 





Zu verkaufen In der Stadt. 


Sehr ſchoͤne ſühe Poweranzen, undrfafs 
tige Eitronen, find in Kiſten und angebro⸗ 
hen zu baben, bei Difenbach Sohn in der 
Zahrgafle H No, 37- 





* — 8 
In der ſchoͤnſten Lage der Stadt iſt eine 
große Wohnung nebſt allen dazu gehoͤrigen 
Bequew lichkeiten zu vermie ihzen, und gegen 
die Mitte Uprile zu begieben.. Das Nähere 


iſt auf dem Eomteir Diefes Blattes zu ex⸗ 


Des Haus Arme Ne-153- auf der 


Bockenheimergaſſe in Dem ſogenannten Bin» 


telgäßchen , beſtehend in Stuben , Kam⸗ 


mern , Küchen, großen Boden nebſt Keller, 
Stall, und Brunnenmwafler, ift aus der 
Kand ju verfaufen, und fann das Rähere 
in beſagtem Harfe erfragt werden. 

„Ein in Paris gebauter,, beinahe ganz 
neuer Wagen, zum Staat, und zur Reife, 


ei,auch vierfigig zu gebrauden, der fege, 


gut.laquirt und plattirt ift mit vorzüglich, 
guten: Schwanenbaͤlſen und Federn , ſtehet 
aus der Hand zu verfaufen; bei Sattler⸗ 


“ meifter Pfeiffer auf der Zeil, 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Ein Logis von 4 aheinander ſtoßenden, 
ſaͤmmitlich _heizbaren Zimwern im erften 
Stud, 2 Kammern, fo. Abtritt, Stall 
zu 4 Pferden, Remife nebft ein Stüd_zus 
gensachten Keller , Holzpiag, Regen und 


waſſer, ift mit oder ohne Stall und Remife _ 


zu vermiethen in Lit, & Ro. 212. 
In No. 
der ate Stock 


ju bermietben. 


Auf der großen Bockenheimergaſſe ift eine 


Stube wit Alkof ur en an einen ein» 
ein Herrn zu Vermietben. 

: ars D No. 29 auf der Zeil, find 2 
möblierte Zimmer auf dem dritten Stock zu 
vermiiethen , und können glei bejogen 


en fyon möblirtes Zimmer ift monat» 


weis zu permiethen, und bei Ausgeber 


Diefes zu erfragen. » 


55 auf dem Wollgraben, ift 


. Rofmarft bis an das, pibe 


fragen. 

Mr No. 153 auf· dem Markt, iſt ein 
kogis im erſten ee 4 beijbaren 
Zimmern, einıgenY Kammern, Reler ıc. 
—— eingerichteten Laden zu per⸗ 
mıetben. 2 . „, 

In der Schnurgaſſe Fit. H Ro. 58 und 
59, v8 ein Schöner großer Laden nebit Zins 
mer zum Logiren, kuͤnftige Djier- und fol⸗ 
gende, Meflen zu. vermiethen. > 

fit. & Ro. 225, find im arten Stock 3 
ahetinander Hoßende Zimmer, mit —— 
genehmen Ausfihr duf die Hauptwache und" 


. Zeil; monat, oder jahrwels zu vermiethen. 


Perfonem fo allerley ſuchen. 
Ein junger Menſch, ein gelernter Jaͤger, 


der deutich und franzößfch (pricht, und guie 


Zeugniffe hat, ſuchet Dient.. 
Man ſucht einen 25 bis 50 Stüd halten⸗ 
den Keller auf mehrere Jahre zu miethen; 


auch eine Parthie twehlgehaftene Stückfaß 


zu kaufen. 


Zur Führung der Bücher, € orrefpondengy: 
oder als Meifender,: bietet ein Mann von: 
gefegten Jahren ſeine Dienfle am 1." 

Bekanntmachung. 

Freitag den 27ſten Januar iſt ein gold» 


- ner Ohrring beim Spagierengehen uͤber die 


Efchenheimergafe ,; vom Eſchenbeimerthor 
an bis zum Gallenthor ‚herein, über den 
auß, ver⸗ 
iche — wird 


lohren gegangen; der re 
ohnung im 


gebeten, ſolchen gegen eine B 
rothen Haus abzugeben. 


- 


t 


Breilage zu No. 9. Dienſtag den 3r Januar 1804: 
na: »Befanntmadung. ee 
Dr. Molltor wird kommenden Mittwoch feine Vorlefungen über phiffche 
Srographie Der Erde, Abeads von 7 — 8-Uhr In dem Gaſthauſe zur weiſen 
Sälange eröffnen, er ladel zu dieſet erſten Borlefung, welche er. öffentlich hal⸗ 
ten wid, bie Freunde der Wiſſenſchaften in hleſiger Stadt ergebenſt ein. 


Konzerte s-Anjelge 





| ‘gie Adigfter: Etlaubniß werde ich morgen, den ıflen Februar, im Shat: 
bes nn ein grofes Vokal und Snftrumental: Konzert zu, gıben : 
Die Ehre-habeny welches hlemit einem verehtungswuͤrdigen Publikum gehorſamſt 





anzeige. = * 
AR 5, Eatherme Buchwiſee 
| — Sängerin bei hi:figem National-Theater. 

"Die Bücher-Auction bei P- 3. Mad hat. den zoftın Yan. Ihren- Anfang ge«; 


(PB: 3. 
nommen, und. wi:d taͤglich Damit fortgefahren.- ; 


Mittwoch den gten Yebruar, Vormittags 10 Uhr, fol auf untersogenem- 
Amte die vormald ‚St: Bartholoemäis Stiftifhe, in der. Steingaffe gelegene‘® 
Behaufung Lit. H No. 84, melde einen Blähenraum von ungefähr gıo Qua⸗ 
dratſchuhe elnnimmt, und deren unterer Stock in Stein aufgeführt iſt, oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verkauft merden. , Kaufluftig: Fönnen Diefelbe täglich - 
in Augenſchein nehmen, und das Nähere bei Amt erfahren... 
ei Ä  Armisiflrations » Amt, 


" Die in der Mainzergaffe belegene mit Fit. J No. 22 bezeichnete, dem Weinhändler 
Urlaub & Uxori zugehörige Behaufung, wird vermöge verebri. Berichtsbefcheids vom zien 
Sept. 1803, Freitags den ioten Febr. d. J. unter ausgeftedter Fahne von I bis 2 ühr, 
zum gten und Ietenmal für 3000. fl. im 24 fl. Fuß Kapital und aufgefaufenen JIutereſſen 
und Koften; feilgetragen; und dem Meifibietenden überlaffen werden. & — 


Dienſtags den 7teni Febt Vormittags 11 Uhr, ſoll in der hieſigen Synagoge ein Bein 
berftuhlfeffel No. 54 , an den Meiftbietenden durch Die gefchworne Musrüfer, gegen gleich ' 
baare Bezahlung, oͤffentlich verlauft werden. Frankfurt den 26ſten Jan. 1804. * 

Won Juͤngeter burgermehtterlicher Audienz wegen. 


Montag, den 6ten Februar, ſollen vermda Uebereinkunft gefammter Erben, der ver⸗ 
ſtorbenen Frau Rahn deren geringfügiger Möbelnaiaß , an Holzwerk, Geraͤth und 
Kleidung , Durd die geſchworne Herem Yusrüfer im tveißen Löwen in der Zifchergaffe bey. 
—* — Heinrich, Morgens um 9 Uhr, gegen gleich bagre Bezahlung Öffentlich ver 

aufst werben, = 






f 


mt Werleigerungs a Uns elge. " 
mittwoch, den Sten Zebfuary Vormittags 9 ufr, ſollen in dem Verganthungshaufe 
fotgerfde Effeeten/ befiebend in ganz neuen Herrnr oͤel en / Weſen / Beinkleidern, Echa 
laufern, ferdene und andere Srayuenkieider „ fodann mehrere Tiſche, Stühle, Seſſel, 
Eommoden , Schränken, Bettladen mir kartunenen und andern Vorhaͤngen, verfchiedes 
nen Kücpengefhirr von Porjelain, Kupfer, Eifen und Biechwerk, Durd die geſchworne 
Hrn, Uusrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 


———— — — — — ——— — — — — — — —— 
Es iſt zu Heddernheim das Freyderrlich von Breidbachiſche Meine joepfiödige Wohne’ 
aus nebjt- einem daranftoßenden Garten ».auf 3, 6 ober ı2 Jahren zu wermieiben. | 
e-untere Stod des Haufes beftchet in einer Stube, jwey Kammern, Küche und Retter z- 
der obere Stof in einer Stube, Drey Kammern Rüde und Speicher. Der Garten ift 
ein Diumen und Gemüßgarten, fodann mit Kern und Steinobit befegt. Der oder die 
"Siebbabere Eonnen die nähere Einfict bey dem Amstsfhreiber und Verroalter Wynants 
daſeibſt erfuhren. Heddernheim, den 23ften Jaͤnner 1804.. * 


J 





— 7 —— eú user 

Der nach dem entworfenen neuen Plan Über die neue Bau:-Unlage mit Num. 17. be⸗ 
zeichreie Bauplatz ‚ welger theile rxoͤbl. Hofpital-Pfleg. Amt , theils Denen Handeisieuten 
Herren Ref und Sum rz eigenthümlidy gehöret, und an die von dem Handeiemann Herrn 
Siebert neu erbaute Behaufung.angrenjet, ſoll Dienftag den Tien Febr. d. .F Rachwittags 
um 3 Uhr. an den Meiſtbietenden oͤffenilich werfauft werden; wobei bemerket wird, daß for 
thane Bauplay 68 Schu ins Duadrat , folalich an Flähenraum 4624 Quadratſchu enrhält 
und de vorliegende Strafe auf eine Breite von 55 Zuß angeleget worden. Dir nähere: 
Bedingungen, unter welpen. dieſet Bauplatz verkauft werden fol, konnen vorber jeden 
"Zag-aur unterzogenem Amte eingefehen werden, two Denen Steigerungsluitigen ale erfor 
derliche Auskunft .ersheniet, werden wird. Frankfurt den 27jien Januar 1804. 

Bau⸗ Amt. 


—— — — — — — — — — u = = 
. Die Vormundfhaft des verſtorbenen hieſigen Burgers und Handelsmanns, Johaun 
Jacob Moos, und deflen nachverſtorbenen Ehefrau, Sufannen Eatharinen , geböhrner 
Mundorfer, nachgelaffenen minorennen Sohnes, traten den Nachlaß Defien Mutter, aud 
im Anbetradpt der von Derfelben anı zBften Januar 1893 angezeigten hinterlaffenen Schul» 
den ihres am 2ten eodem abgelebten Chemannes, der nichts als feine wenige Befleidung, 
fo; unter gerichtlichen Beſchluß genommen worden, nachgelaſſen haben. ſoll, und deßwegen 
als. natürliche Vormunderin ihres minorennen Sohns von aller väterlkhen Erbſchoft ab⸗ 
anden, und pro separatione ihres eigenen, der Angabe nach geringen Vermoͤgens 
anarficht bat, cum beneſicio Legis et Inventarii an, und baten um .eine Ladung an 
die olenfatifige mütterliche Glaͤubiger, die denn per Conclusum Senatus Scabinorum 
am 25. hujus mensis January erfannt worden; Als werden alle und jede Bläubigere der 
verfrorbenen Moosfchen Wittib dergefialt sub Termino peremtorie von Sechs Wochen 
vorgeladen,, um ihre Crelita ‚fo gersif, von unterjeichnetem dato an, felbit oder durch 
Seboumaͤchtigte vor, hiefigem Stadtaeriht zu Fiquidiren ingleichem auf Die von Der 
Defuncta nachgeſuchte Separatiomem bonorum fidy zu erfiören, als gewiß fie twidrigen« 
fals mit ihren vermeintlihen Schuldforderungen pr eludirt — und puncto separationis 
bonorum im contumactam das Rechtliche folle verfügt werden: ’ 
- Es wird auch binfünftig Feine weitere Fädung, dann an biefiger @erichtsthüre, und 
zwar nur ju Unhörung des, facta hujus cirationis reproduetione, erfolgenden Beſcheids, 
affen werden. 


‘ Signatum Sranffurt am Main, din 28ften Januar 1804. 
- Getichts⸗Kanellel. 





— 





» m. 


Zur Sayfen Hanauer Lotterie, ſind jur erſten Klaſſe die der zaften Behr. gepogen hd, 
sany u as Dec md viertel Looſen, bei 5. €. Derle an der Zaulpumpe plannalg- 
zu — Er ‘ . 
— ——— nn nn nn nn — — — — — — — 

Eine Brauerey, welche 1797 ganz neu errichtet worden, iſt mit dem Bau, wie er 
fiehet , weldyen 38 Schuh lang und. 15 Schub.breit iſt, der Braufeffel 15 bis 16 Ohm 
baftend, das dazu gehörige Kuͤhlſchiff, die Mäifdy , Gerſten- und Sopfenbütte, Der Bier» 


kaͤndel, die eiſerne Malsdörre, und was er, 


auf eine andere Urt zu benutzen, um 1600: 


an den Bierbrauermeiſter Ochs ins Weidenbuch zu Reu-Hanau. 





Zu verkaufen in der Stadt. 


Friſche Göttinger und Braunſchweiger 
Wuͤrſie, wie aud Bricken, find heute an» 
gelommen, bei- — Anton Bonati unter 

atbharinenpforte. - 
ee —* feines Flächſengarn, 
das Pfund gu 5 Een, ſind zu verfaufen, 

Hier im Weidenbof find feiſche Boͤhmiſche 
Fafanen, und ſchwarz Wildprett, benebſt 
Schweinstöpfe um biſligen Preiß zu haben. 

‚Extra feine Stärke und Puder it. zu 
bittigiem Preig in Eonmiffron zu haben, 
auf der Breitenaafle in-Ro: 97- - _, 

gIwei eichene Tıfe, r eicenes Rinder 
fornmeod;- 1 jmweifihläfrige Bertlade, 5 neue 
Eeniterrahmen 3 Schuh breit und 6 Schuh 
body, 2 Stubenthüren mit Futter und Be—⸗ 
gleitung , find it der Graupengaſſe & 118 
zu verfaufen. 


Zu veimlethen Im der Stadt. 


Sm:ehemaligen Blofifhen Haufe in der 
Mörfelgafle ift din Logis zu vermiethen, 
und das Naͤhere bei Schärff in der Weiß⸗ 
abfergafle zu erfragen. 

Das zu — 8 in der 3 Koͤnigs⸗ 
ſtraße zu Speceteigeſchaͤften ſehr nahr haft 
gelegene, mit Bit. O Ro. 116 bezeichnete 
Haus, if u vermieten; und kann täglich 
begogeri werden. Das Nähere iſt in Lit. A 
NE,| 120 zu erfragen. ' \ 3 

Lit. D Ro. 57 iſt der erſte Stock au eine 
ſtitle Haushaltung zu, vermiethen , und 
gleich zu beziehen. 5 j 

Eine Brandmweinbrennereg'und ein großer 
Retter nebſt einer Remiſe / ift zu-vermierhen.- 
Das Nähere bei Verleger dieſer Blätter, 


a gebört, um den Pla, wo folche fiehet, 


abzugeben. Liebhaber wenden ſich deßfalls 


nn in. 


Ein mit allem nöthigen verfrhener großer 
Faden nebjt Eomtöir in der befien Mrßfage, 


Äfk jahrweis oder auch nur meffentlich zw 


vermiethen, und kann gieich bejogen werden. ' 

Unter der neuen Kram fit. & No. 66, 
ift -auf naͤchſte und folgende. Meffen sder 
jahrweis, ein Laden, Comtoir und Warren 
zimmer zu verwiethen. i 


. Perfonen fo allerfep füchen. ’ 


In eine ſtille Haus hattung wird eine 
Magd geſucht, welche lochen und alle daus⸗ 
arbeiten verrichten fann., 

Man wuͤnſcht einen nicht zu. weit vom 
Thor entlegenen, und nicht anzugroßen 
Garten nebft Wohnhaus von einigen Zime 
mern, zwei Kammern und Küche, für die 
ne mit.oder ohne, Nutznieſung 
ju m , n. ” ira 

Es wird ein junger Menſch aufs Landz 
eine. Stunde von hieſtger Stadt ,..ale 
Schreiber, gegen Koſt, Fogis, und. eine 
biiigen Lohn gefucht. Das. Nähere iſt be 
Herren Buchhändler Körner unter der Catha⸗ 


rinenpforte ju erfragen. 


In der Nähe des Meinen Hirfhgrabeng 
twird ein möblırtes Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Herrn gefiuht. — 

Es wird ein wit Leder überzogener Armu⸗ 
flubl, der zum Nachſſtuhl eingerichtet iſt, 
geiubt. 

- Ein hiefiger Burgersmann der (reiben 
und rechnen fann, und auf deffen Tre 
van verlaffen if, ſuche Dienft als Kus 
aufer. | 
In eine biefige Handlung wird ein Lehr⸗ 
fing geſucht, fo aber die. Koſt und Logis 
bei den Seinigen haben könnte. 


Ein biefiger junger Mann, der deuffch 
und. franzöfifch ſpricht, ſuchet Dienſt nis 
Kutſcher, Vorreiter oder dergl. bei einer 
biefigen oder fremden Herrſchaft, oder 
als Wüslaufer te. bei einen Comteir. 

Ein in Haushaltungsgefcjäften auch feis 
nem nähen, ſtopfen ꝛc. erfahrnes Frauen⸗ 
immer, welches ſchon gedient und gute 
Httefate bat, ſuchet Dienit. 

Ein Menſch der Deutfih und engliſch 
ſpricht, audy frifiren kann, ſchon gedient 
und gute Zeugniffe bat, fucher Dienjt in 


einem Saftbaufe, oder als Bedienter bier . 


oder ‚auf Reifen. 

Fine Magd welche recht gut kochen, auch 
ale Hausarbeiten verrichten fann, und 
‚gute Zeugniffe hat, fuchet Dienft. 


Es wird eine brave Magd gefucht, die 


gut mit Kindern umzugehen weiß. 

Es werden auf einen ganz freien , nabe 
bei der Stadt -liegenden arten fl. 1500 
im.24 fl. Buß gegen 5 p@to. gefucht, oder 
in Stadobligattonen wenn folche deren in 
müdiahlung wieder angenommen werden. 
Bei Uusgeber Diefes das Nähere zu erfragen. 
Ein Menfch von geſetztem Alter, welcher 
miehrere jahre in der deutſchen, lateiniſchen 
undframöfifhen Sprache, Erdbeſchreibung/ 

echnen und Elavierfpielen Unterricht ges 
deben hat, wuͤnſcht als Lehrer, oder<cucd 
auf andere feinen Kenntniſſen ara ene 
ar angeſtellt gu werden; nähere Nachticht 


in’der Meinen Sandgafle ın Ro. 20 zu 


erfragen. . 

Ein Bewölberwird zu mieten geſucht. 
Belanntmahung. 
Som grofen Kornmarkt bis ins goldne 
Roß, iſt ein goldnes Pettfchafft mit einem 
Eorniolftein verlohren worden , um deſſen 
Zurüitgabe der vediiäge Zinder gegen ein 

uteur gebeten wird.” * 


” Endesunterzeichnete bitfen und marnen 

jedermann, nichts auf unfere Nahmen an 

niemanden ohne tunfer eigenes Vorwiſſen 

zu borgen, indem wir für nichts haften. ©: 

: 9. €. Schteppinhäufer , und 
Brudersfohn. 

. ©. P. Henriette Schweppenhaͤuſer. 





Es Ind am verwichenen Mittwedy aus 
einem fihern Haufe ır große füberne Er. 
löffel, ı Meinerer dito, und ı fliberne 
Kindergabel entwendet worden: Da dem 
Eigenthümer an der Enidertung Diefe@Die- = 
bes viel gelegen ift, fo verfprucht er einem” 
er fo re Ki Nachricht zu geben: 
weiß, ne erfchiweigung feines Name 

ein anfehnliches Sal n — 


—— dicker Brief unter der Ad» 
dreffe Rath. Wolff Kauld in Stuttgard, 
ift vorgeftern verlohren gegangen. der red⸗ 
liche Fiuder wird erfucht, foldyen gegen ein 
Douceur im Nachtichts-Comtoit niedets 
zulegen. 





1 
Fr) 





ö——âñNñNññ—— — — * 
Eine arme Dienſtmagd hat am Sa 
vom Markt bis auf die ——— 
einen ſeidenen Parapluye verlohten, und 
bittet um Zuruͤcgabe in kit. E Ro. ı12. 


— —ñ 
In eine berühmte Conditorey, fol ein 
ıssabriger ftarfer- Lehrling aufgenommen” 
werden, refp. Eltern und Vormlnder wen⸗ 
den fih an Textor auf der grofen Efenii]” 
beimergaffe 145, bei welchem auch eine 
aftronomufch: geographiſche Zeichnung der 
grofen Finſterniß einzujehen ift. 


Zwei große Defen fo. noch am Play _ 
fteben, und darinnen gekocht werden fann, 
find entweder zu verfaufen, oder gegen 
Heine runde zu vertauſchen. Br 

‚Eine Perfon hat noch 2 Tage zum Nähen 
abzugeben. . 


Ich made meinen werthen Freun⸗ 
den hiermit bekannt, daß Ich auſſer 
meinen Spezerelwaaren, auch eine 
Patthie Pfaͤlzer Fruchteſſig dleſer Tas 
gen erhalten habe, wovon ich Die hle⸗ 
fige Maas zu 14 fe. geben kann, Ich ° 
bitte um gütigen Zuſpruch. 

Giorg Phllipp Armbrufter, 
an.der Mainzer Pforte. 


— Beihluf 


—  Beanffütter 
Frag⸗ un Anzeige⸗Nachrichten/ 


(velche auf dem Meinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





> Dit Mömifhe Reife, Diojfhi alergudbigfem Privilgio; 
wit auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Diagiftrats großgänftiger Bewllllgung 
0.10, Freitag, den 3. Februar 1804, 








WBetonntwadung. — 


Die Tabaksfabrike auf dem Liebftauenberg Lit. G No. 54, wovon ich 
ber Stifter, und Die Ditectlon derſelben flets meln Fach war) wird anjetzo 
für melne alleinige Rechnung und unter meinem eigenen Namen fo:tgefegt, 
Diefes wollte I ſchuldigſt hierdurch einem berehrungsmärdigen Pubfico bekannt 
machen, und mich demfelben mit aller Hochſchaͤtzung beſtens empfehlen. 

* Pasquale Ottolino 


Bein eh eiserne ne 

Domirflag den 1sten Dottung F. J. Vor⸗ und Nachmittag, 
ber Behauſung der verlebten Frau Kommerjienräthin Blickenſio en 
——— Den INS 
en und größten ro n eignen ; 4 
nen Weinen, als: 2 Stuͤck —* In; — | den erjoger 
2 4 22 — N 1798. u FL , , 


bon 1800. 
von 1800. eshelmer. 
— — 
— von 1802. | 
Abthetungshäiber verfleigert,; und Rennen am. Cage Der-Peiflelgerung bieten) 
er eltzett, u ven am. Page vflelg € 
ben an den Faͤſſern ‚genommen erden; welches — — —— 
oemachtawird. Eltvill am zaflen December 1803. - 
a SGarſtl. Nafſau Ufingifches Amt. 
in fidem 


ns Kugelmann, Amssichreiber, — 


% : 


—X 
II 


. u, 


L:: 


Haus. —— 
Samſtag den zen art, d. 33 Nachmittags 2 Uhr, fol die — der *358 


a ee Se Er FE 


ı Wuhfnent. gebörige mit Lit 9 No. 4 BE Behaufun & welche einen 
\ Santa: m don circa 1988 Sarah I — durch Die g Kworne Seren 
Auschfertffentiih an der Meffibterenden verkauft werden; Naͤheres hieruber 


—* — RR Sen wain mi hei Wollgaben, und iſt bie dahin 





rn I» 


| je — bie Ehre das —— feine Breunde u be⸗ 
—“ 0, va er fein Comtor und feine —— — in die ‚ao? Sand⸗ 
sat: Lit. ERS 53 vediarhabe, 


to don Bien Fehruar, Morinittage TS Ur, Tor auf unte ogenem 
Amte dir —— ae agree ich ph in der un gelegene 
Behauſung Lit D Mo. 84 , wolche einen nraum bon ungefähr, — Qua 
— und deten unteret —* in Stein aufgeführte 34— —— 
Vſtbl tenden verkauft werden. Kaufluſtige Fönnen. —5 4 

ein nehnen, Und das N e be * erfahten. _ 


ac nn m Winifrafions «Ak, 


Dim — wird 7 —— daß — den sten ae: — 
Tage tags 2 tihr, in dehreſaemn 
Dfandhaus alle diejenige ändere r fe bis ur May, Juny, July, Wuquit 1803 
erfoll a Im, perfeigert und an den Meifibietenden gegen baare Bezablung 
36 ron Es werden alfo diejenige, welche dergleich en verfallene and. 
feheine I Re erinnert, felbige vor der Verganthung e kin oder naͤcht kom⸗ 
menden Dienflag' den Ziſten Januar bis den Iten März bei der wöchentlichen we maligen 
Seſſion prolongiren zu laſſen; indeme man, um das Ver gamhungs · Megiiter in beböriget 
Ordnung ausziehen ju koͤnnen, weder 8 Tage vpr „mod mährend der Vergenthun ‚feine 
Prolongation mehr annehmen wird. Publicatum Sranffurt den zsren Januar 1804, 


Een Pfand» Amt. 


Ale diejenigen, — an den d im Gaſthaug zur goldenen Feder verſtotbenen — 
geweſenen Franmjofiſchen Batatlons-Ehef Zizitowieky , Erle Forderung „haben mögten, 
baben ſich innerhalb Dre» Wochen, von unterzeichnete u Dato af, in der Berichts: Kans 
jellet, fo gewiß anzumelden, als im widrigen Falle Des Dofuncti Nachlaß ohne * 
werte AOL Signatum — am ins den .Föten Januar 1804. 

— ehe 2. Gerichts » Kanıellel. : er 


— — — — 

Dane den. 7 Sehr Bortnitiags 11 Uhr, ſoll in der biefigen Spnagpge ein Weis 

berſtuhlſeſſe hs ‚ Meinbietenden durch Die gefhrworne Ausrüfer, gegen gleich 
baare — eng verauf werden. Frankfurt den 2öflen Jan. 1804. 


sahen 1 on Güngerer burgermeifterticher Audlenz wegen. 












PART RER EEAR . PASTE 
"onen gten debruat Vormittage 9 Uhr / ſouen in dem Dergaithunashaufe 
folgende ——— rhende n gan neuen Hertntbchen / Weſten Snedee ur 
läufens/Pfeidene und anderer Frauenkkeſder / ſodann miehrere Die 2 Srüdie, 
Comimoden , Scränteny Settiaden mir kattunenen und andern Worbängen./ Verfehteder 
nes Kuͤchengeſchirr bon Dorzeiain, Kupfer, Eiſen nd Blechwerk, durch die gerpiwprne 


u sank —— bante-Bezabtung verjieigert werden. 











er nach. orfenen: neiien ‚Pan Die neue. Bau-Anla —— be⸗ 
*0 —— ner eig Mon IR &, theile En, Handels) enten 
Kerzen Rei * Die. von Dem Handtisniarm Harn 
Sichert ug ———— vr ufisg, —— Schr. IRohnitnags 


bietenden, öffentlich werf lauft werben, wobei bemerfet,mird,. daß für m: 
u ins Quadrat; folglıh an Slähenraum 4624 Quadraticu ent it 
ünd die we ende — * En reite von 55 Zuß angeleget worden... Die näbere 
Bedingung afblap verkauft werden foil, Fötihen vorber Me 
Tad —** gene I Auerdeit , wo Deren —— eur ki 
decuche zus En ad Sräntfurr den’ a fften „arm 180 185 

"Bau 5 ru 


— BR a ne en — 
—* RL nr ae —— * —— F — 


93 Ariane — m °C 


kesbane pn ohshn na erbsräigee AR —— 


baute 
um et an. — 
thaner Bau m 68 





‚BOBR Fall ni A J 






















Kleidu ie geſchworne Herrn Ausrüfer im weißen Löwen in der Fiſchergaſſe 
au ic, Morges um. y gegen- entlid)-vere 
e — — — * — — 4 — —*— in? 71 em: — a 1% ; Öffen iu 
+ nonT 1 7 Fruit 

2% ner IN 495: * von Franffurt und 2 Stun⸗ 
en * Ri —— —* —5* Lan: iu .nerfautenng 
a5 4 ‚gut — Heer eu: Zemmer ernig 
2 55 in ar to) he rn —— un 2 andern geoden 

— it t eins * „ Maler. und — Ba 
ung, s4 \ € euer ein Ehre 
en ‚and, — Are a abi merhauß,, ebenfalis beſtene „bee 
arbeitet: Auf der gro * Nn. ẽ Ro. 5 it das das Nähere, zu ju.erfragen. 8 





Die = der mit de) 2 25 beheid bejeihhete, J— Welttbänvter 
—— oͤrige Bebauſung, wird mean * —— vom * 


Urlaub 
er- gu 
* tät — —* — 
4 « 





den = m Dorn en drin in * — 


zu wer 
und ein nugbamiene" Tiſch an — * aeieden öffentlich ı urn "werde 
ie ÖO ‚iR ’v 


Furt 
gr —8 a A Wie Surgermeifericpr Audien wegen. 


—* BDerfkeihserungd-» Anzeige 
reytag/, den Sten Februar, Vormittags 9 Uhr, follen a roßen Hirſchgraben 
Bit. $ 0-76, mehrere Efferten urnet in fhönen —*6 —* 
—* ha * ee f ar * ber ß — * HPorcellain/ — *2 
| i e, u. dal. Durch die Aus 
Bejahlung oͤffentlich verfleigert werden. a ga ee SHE 











Dienftag den Tten Februar Vormittags 9 tihr, folten in Fit. B Ro. 190. niben 
dem Niefen, unterfdyiedene Effecten, als Tische, Stühle, Bettſtelten, Waſchdinten, Com» 
mode / mehrere vollſtaͤndige Betten, tmobei ein gang neues Dectbett von Eiderdaunen, 
Zinn, Kupfer, Meng, etwas Silber, Weißjeug, feidene und andere Rleidungsitüde, 
—** einem Sommer und Wintermantel — durch die geſch vorne ‘Herren Ausrü⸗ 
fer oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen bare Bezahlung verkauft werden. 


— 


Die in Heddernheimer Gemarkung gelegene 8 Morgen, 2 Biertel haltende Landamtlis 
he Wieſen, ſollen Mittwochs den Sten Rebruar dieſes Jahres , Bormittags um 10 Uhr 
auf unterzogenem Unste auf mehrere Sabre , unter Denen.bei der Verfteigerung befannt 
gemacht werdenden Bedingungen berpachtet werden. Zrankfurt den 24jten Januar 1804. 


us Se 2 EEE  — Lands. Amt. 


* Bekanntwachung an die Laternen-KReſtantjarien. * 
Alte diejenige, welche ihr — ſeit zwei und mehreren Jahren — reſtirendes katerneng eld 
bis Ende December 1803. noch nicht entrichtet haben, werden hierdurch ernſtlich erinnert, 
6 in Zeit von 3 u. gewiß-abzutragen „als anfonıten nachhero zu Beitreibung 
ee Rüdfände das Weitere verfüget werden- wird. Brankfurt den asıten Sanuar 1804, 
- , * Bau + Amt 
Zur Öffentlichen Verpachtung der beim Verkauf des Niedhofes ausgenommenen dem 
Amte verbliebenen Zeldgliter ins kerchesberg von 51 Morgen, 2 Viertel, 11 Ruthen, wird 
terminus auf Mittwoch den Bten Februar, Vormittags 10 Uhr anberaumt, und haben 
Die Rufitragende fi atı befagtem Tag auf dem Amte einzufinden, und die weiteren Du 
dingungen zu vernehmen. Frankfurt der 2gften Januat 1804. PR 
ale Er an DENN ahd » Amt. 











f 








Demnach zu andermweiter öffentlicher Verpachtung des Fiſchwoſſers zu Dortelmeil 
ferminus auf Mittwoch den Bten Februar Vormittags ro Uhr anberaumt worden, fo 
wird Diefes zu dena Ende befahnt gemacht , damit die Luſttragende fich bei Amte einfins 
den, und ihr Gebot thun Fönnen. Frankfurt den 24ften Jaͤnner 1804. 


Land » Amt. 





u lien. Die unterzeichneter Stiftung zugehörige drey Heine Baumftuͤcke hinter der 
PD — — Scheide waͤld und an der —2* gelegen, circa 4 Morgen haltend, 
verkauft oder anderweit an den Meiftbietenden auf 6 nady_einander folgende Jahre ver- 

et werden... Die dazu Lufttragende koͤnnen fi Mittwod den ten Zebruar I. J. 
prgens 10 Lihr, vor der Ratheſſube einfinden, das Weitere vernehmen und ihr Gebot 


thun. Brankfurt, den 23ften Januar 1804. 


IE Armen Walſen/⸗ und Arbeite»Daus, 





s 


ul 


sa: | 


— % 


l 
| 
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Beilage zu N.10. Freitag, den 3 Februar 1804. 





Befaustmaguıe 
-. Montag den sten Diefes, Nachmittags um 3 Uhr, follen im Weidenhof ein 
Buhrmannskarın mit zwey Pferden , fo in gutem: Stande find, duich Die ge⸗ 
ſchworne Herrn Ausrüfer an Den Meiftbietenden öffentlich verfleigert werben. 
te DEE rau 
Der Göählelelfche Garten vor dem Affınıhur, ſoll eg den asften.Bebr. 
1. J. Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Pia felbft öffentlich) an den Meiſtble⸗ 
tenden verfleigert werden. Derſelbe IM 6 Morgen, 3 Diertel, 3 Ruthen, 
20. Schub groß, und bedarf in Hinficht feiner ſchoͤnen und nugbaren Anlage für 
jeden; Zebbaber und. Kenner Peiner welteren Anprelſung — Das darinnen bes 
findliche Wohnhaus iſt in Dem beften Stande, mit einem Wetterableiter verſe⸗ 
hen, und enthält ı Saal eirca 40 Schuh lang, 9 verſchledene Zimmer; mehrere 
Bodenkammern, Küche ,. Waflerpompe, Speifefammer , Bad, ı gemölbten 
Keller zu elica 16 Städ, und ı große Kelter auf Dem verſchloſſenen Borplag —. 
Die Gaͤrtnerbehauſung iſt feparat, und beftehet auffır Der 
in Stallang für 3 Pferde und 4 Kühe, Hiuboͤden, Remiſe, bedeckten Hole 
piatz Waſchkeſſel, Regenciſterne und einem geräumigen Hof. Liebhaber koͤn⸗ 
nen ſolchen taͤglich in Augenſchein nehmen . —— — — 


Dan ⸗ Verßeiger ung . 
Naͤchſtkommenden Samſtag den zıten'diefes Monats, Nahmittags um 2 Ahr, fol 
Die in der Zahrgaſſe nähft der Brüde belegene mit Lit. M Ro. 6 bejeichnetes in gutens 
Stande befindlige Behaufung, durch die geſchworne Herren Yusrüfer an den Meirbietens. 
Den, auf ſchuldigſt nachgeſuchte hochobrigkeitliche Bergünftigung., ‚öffentlich verſteigert 
migrden; Kaufluſtige fönnen befagte Behaufung vorher täglich in Augenfgein nehmen, _ 


— — Aue ton s ⸗An e igc.. 
Donnerſtag den oten Februar, Vottage um 9 Uhr, fol in der Buchgaſſe Lit. J 
No. 204, eine Anzahl roher Bücher, in VPouiſtaͤndigen Exemplaten, durch die Herren 
Ausrufer offentlich an die Meiſtbietenden, gegen gleich baare Zahlung, losgeſchlagen werden. 
Es find überhaupt 79 Wrtifel, theils auf Druck⸗ theils auf Schreibpopier und betragen. 
nach der Bogenjahl, Die Kupfer nicht mitgerechnet, / zuſammen zwiſchen 55 und 56 Ballen. 
Das gedrudte Verzeichniß davon ift gratis zu haben, bei a a1. 
PETE FE ur Sad : Barrentrapp und Wenner. 








—— —— 

Zreitag den 10. dieſes Vormittags 9 Uhr, follen vermoͤge hochverehrl. Schöffen-Urthel 

ie jur Gace des biefigen Büterfoffner, Sobann Heinrich Decenbad) gehörige fännmt, 

Hide Waaren und Effekten, auf der Schäfergaffe im Thiergarten Lit. € Ro. 168 Dur 
DE gefhiworne Ausruͤfer gegen gleich daate Bezahlung verfieigert werden. 


\. 


N 


— nr Eile e verrt 0, 
ine-in-gang-brauchbarem Stande,-auf 4-Bedern und. Raͤdern, einer Langwit und 
— Achſen laufende, auch ganz bededte Chaife, ift wegen Mangel an Play billig zu 
erfaufen. ru = ie: Re 
Bei der Verſteigerung den Sten’diefes, Morgens um 9 Uhr, in dem Verganthunge- 
ak — auch eine goldne Repetiruhr mit Gehaͤus nebſt goldner Kette, und eine 
erne Uhr vor Kö 


Mittwoch den gien Februar, Vormittags um 11 Uhr, follen in dem Vergäntkunge 


hauſe, einige zur Salomon Mofes Bingifchen Debitfache gehörige Mobilien, eine Plat de 
E 


mensge von Zinn) und 2 Kiſten mit Oſtergeſchirrr, an den Meiftbietätiden oͤffentlich ver⸗ 
fleigest werden. ©' m 








Theater »- Unzseige 
Diejenigen Freunde des Schaufpiels, welche ſich zum WUbonnement in den geſchleſſe 
nen Play deu Pargleis gemielder häben, werden hierasit erſucht, ſich nunmehro bei Deren 
Ihlee- im Schaufpie Haufe), in Die Abbonnements-Liſte einzuſchreiben. i 
Bränlfart ram: Main ben stem Februar‘ 180%. ' 


a Don Theater »Adminiftrations wegen. 





4 . * — — —— ——— 
.. In der Guͤter-Abtrettunas Gefuch: Sache des hieflgen: Schuß: und Handels judes, 
Mendel Herz Goͤtz, werden ſaͤmatliche Intereſſenten auf Freitag den 'röten Februar 1864. 
Bormittags 10 Uhr, in biefige Berichts Kanjellei zur Urthel- Anhörung unter der Brr 
warnung vorgeladen, daß ihres alienfallfigen Ausbleſbens uUngeachtet, mit deren Eh 
Dennod) vorgefchritten werden fole. Signaranı' $ranffurt ans Main den 27. Zar. 1804. 


Seriipts  Kanzeiel. 


Br 8 T v9 au®f-.: Bier ft eiger un 9° EAGLE un ı Falıı 2 er 
Naͤchſt lommenden Zreitag den zoten diefes, Radhmiliags 2 Uhr, foll-die in der 
ainzergaffe gelegene, mit fit. J. Ro 30 bejeichnetey in gutem Siande befindliche Bes 
fung durch die gefchfoorne Merren Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen baace Ber 
zahlung vffentlich verjteigertiwerden. Kaufluſtige koͤnnen es vorher taͤglich ın Augenſchein 
AA——ú——— —— u. — 





Pant WB enfteigerungd An z . 4 
Montag den 13. dieſes ——— det, festen vermöge Kocverehrf. Schöffen. 
Deetetsvom 28. Sept. ». J. ın der Judengaſſe, No 61, die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Samuel Adiers Ehefrau, KRachle gehörige, und unter zerichtlichew Siegel liegende Effekten 
2c: henebit: 3 Ringe mit. Sriulagen Durch Die, geſchwotne Heren ‚Yuschfer gegen gleich 
baare Bezahlung verfieigert werden. - u bi heran San 

Banje, balbe, drittel und viertel Loofen, find gu denen fünftigen Sranffurter, Nas 


nauer und Hamburger ‚Lotterien, pianmäflzen Preifes.bei pir zu haben. 
a Be ® — Ludwig Pillot, ın der Döngerguife fit. H No. 153. 

















u. ! u E a * fluͤgel ſtehen um den fehr billigen Dreig, 
Zu verkaufen In der Stadt. Dorn — — —5———— 4— 
e 


Zwei in guten Stande befindliche Elaviet-"  verfaufen. Bei Wüsgeber dieſes das Nähere. 


—— — u 


Eih Haus in der beſten Page der Stadt, 
von io Ziamern / 7 Kanımeın, 2 Kuͤchen/ 
Hof, Brunnen: und Kegenwaſſer / einem - 

ofmapigen Keller gu 25 Stud, 2 Eins 

gen, und -fonftigen Bequewlichkeiten ; 

eher aus der Hand zu verkaufen. Yu 
geber diefes. gibt nähere Auskunft: 

Ein Phaeton mit Schwanenpälfen und 
Ötabffedern ;_ und eine Ehaife mit einer 
angısitf in Zedern 'hängend , find zu 
verkaufen. Yusgeber diefes fagt mo. 
Ein Hahn mit 16° jungen legenden Huͤh⸗ 

rar iſt verkaufen. 5 

Friſche Goͤttinger Mettwuͤrſte, und ganz 
hei hanoͤb. Flachs, find fo eben ange» 
omuten, bei. 3. Götz auf der Zeil. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Eine mit genugſamer und gefunder Mi; 
verfehene —— wveiche das beſt 

guguiß belgnat wuͤnſcht das zweyte 
ind zu Ichenten; bey Ausgeber zu erfragen. 
In eine biefige Bonditorep wird ein jun⸗ 
ger Menſch in? fe Lehre gefucht. 
> eine" Hille HausHatung: > wird eine: 
Ohrrung jefttweder auf dem erſten oder 
zweiten Stod zu miethen gefucht, und Dass 
Rahere in Lit. J No. 163 auf dem Romer⸗ 
berg zu vernehmen. .n d 
“Eine fritte- Hausbaltung ſucht ein. beque⸗ 
mes- Logis bon g bis 4 Zimmern, etlichen 
Kammiern-, Küche, Keller und ſonſtigen 
- Erforderniifen. - u Er 
Eine Sunhne, welche mit guter Milch 
reichlich verfehen: ifty. und gute Zeugniffe 
bat, fuer Dienft.. , = %,: 
Es⸗ wird ein Zimmer aleicher Erde, oder 
eine Stiege hoch zu miethen gefucht. 
Man ſucht einen 6 bis Bfigigen , zu⸗ 
aber feihten „und noch in gutem 
ande fependen aer zu faufen. Aus⸗ 
geber diefes fat mi mi © 
Ein junger Menſch, der gut mit ipferden? 


umsehen kann „‚auch die Hausarbeit vers _ 


ftebet, noch Hl Dienjten ift und gute Zeuge” 
nifle bat,’ ſuchet Et. ki 8* 

Ein Menſch vom Lande, 16 Jahr alt 
von ehrlichen -Eltern, und zu allet Arbeit 
willig, Sifücht > hier. tinterzufommen. Auf 
der Zeit Lt. H Ro. 8 zu erfragen. 


tele, und wo. 


Es wird den 24. oder 25. Febtugr 
elne Keifegefelidafft , von hier nah 
Birlin geſucht; Ausgeber diefes fagt 


Es wird eine brade Magd gefucht, die 
gut mit Kindern —* ehen weiß. 
Eine Magd die gut. in auch mit aller 
Hausarbrit gut umgeben fann, und gute 

Zeugniffe Hat, ſuchet Dienft. >» - 
- Ein gelernter Koch, der in allen Arten 
von Kochereien, Badereien ıc. perfect iſt / 
fon bei Herrſchaften gedient und gute Atte⸗ 
ftate hat, fuchet Dienſt bei einer. biefigen 
oder auswärtigen Herrfchaft oder in einem 
Gaſthauſe. 132523 I. 5 4344 
&in.@emwölbe wird zu miethen. geſucht · 
528 Bar ERBE TE SER Kar, 1* F 
7 * 4 5 . , - 

Do vermuthtich/ Dür Mißverſtaͤndniß, 
Bf fe Unter der 263. Herrn Debarry, 
Bängüfer’,; an Meine‘ Adreffe , geignsen 
merden; fo erfuche höflicht Herrn Debarrys“ 
diefe Briefe , allenfals, in ‚dag, Saſſhaus 
zum arögen Zalman mi ſchicken Yu 'wollen, 
wem Tügieet,, 5-0 0. l 

griedrich Tfchiffely von Bern. F 





Es iſt uns ein weißer Hübnerbund zus 
gelaufen ‚, mit einem, br& net Kopf und, 
raum bebangen, benebit fleinen Duppchen 
über * al und a biden, ak. " 
Figentbümer Tann ſich auf ‚Rieden - 
DRf milden. —— X tyg⸗ — 
IRRE) 2 ab U —— 
„Einem geehrten Publico machen wir die 
Unzeige , daß unfere Detailhandlüng aus 
der Höngaffe in die große Sandanffe der» 
legt it; wir empfehlen ung zu ferner ge⸗ 
neigtemm Zufprudy und verfprechein die bie: 
ligfie_ Bedienung. _ 1 | TRIER 
— Netleſſen und. Supf 
Ein ſehr ſchoͤn gelegener Garten it ge⸗ 
raͤumigen Wohnhauſe, iſt aus der Hand 
zu verkaufen. BEER 








Geſpielte Karten merden kaͤu ich angenom· 


nien, in der Reugaffe No, TI8. 


Das berühmte durch Heren GB. Berner 
fabrizirte Prinzeffinnen Waſchwaſſer, it noch 
immer in der nämlihen Behaufung in der 
Döngengaffe Lit. G Ro. 26, Dann bei Herrn 
Döring in der großen Sandgaffe, und 
fonft nirgends ächt um Die bereits 
belannten Preifen-zu haben, 

5.8. Gernerifche Erben. 





Es wird ein arten mit: Wohnhaus 
zw miethen oder zu kaufen geſucht. 

Sollte eine angefehene oder Standsperfon 
den Bunfe in ſich haben, einen aufrichtig 
redlichen Mann um ſich zu feben, Deren 
ohnedies eine genaue Diät und angeneh⸗ 
mer Umgang angeratben; fo. offeriret ein 
bemittelter hiefiger Bürgersmann, nicht des 
Verdienſtes wegen , einer folben Perfon, 
töplich. 6 auch mehrere Stunden zu feiner 
Unterhaltung ſich zu widmen, weil es feine 
bausliche Selhäffte erlauben. Bei Ausge⸗ 
ber das Nähere. 


nee 
Ein gelber lederner Weiberſchuh iſt ver 
Iobren worden, Um deſſen Rüdgabe eine 
arme dienende Perfon Den redlichen Zinder 
höflich bittet. 
Es ift Jemand ein weifbraun behängter 
Hühnerhund zugelaufen. 


Zür Reifende nach Hamburg, ſtehen eini⸗ 
ge Wagen ohnentgeldlich zu Dienſten, bei 





— — 


Die und Kirfchten auf der Zeil das Nähere ' 


zu erfragen. 


Es ift ein Laquayen · Kutſchenliſſen gefuns 
den worden, welches dem Eigenthümer wie» 
der zu Dienften ftehet, bei Dem Kutſcher von 
Madame Urbauer. 


en zu — — 
Gute rothe Kartoffeln , beſter Battung, 
erden bifligen Preiſes Malterweife ver 


——————— | 
rauft / DE 91, Helms im Urnoburgerhof. 


— — — —— — —— 
Friſche Auſtern find woͤchentlich zweymal 
friſch zu haben, bey 


M. Fries, im goldnen Rof,. 


Sn einen Eirkel, worin folgende Yours 
nale und Zeitungen für 1804 gelefen wer⸗ 
den , koͤnnen nod einige Mitglieder aufges 
nommen werden: ı) London und Paris, 
2) Rationalje tung, 3) erg I a 4) 
Yrdyenholi Minerva, 5) allgem. Kıtteraturs 
jeitung, 6) Poßelts Unnalen , 7) elegante 
Zeitung, 8) der Freimütbige. an beliebe 
fi, der nähern Bedingungen wegen, in 
Der Auguſt Hermannfhen Buchbandlung 
auf dem großen Kornmarkt zu erkundigen, 


Brantf DitrualiensPreife und Taxen 


am 2ten Sebruar 1804. 


rucht⸗Preiſe. 
Seizen, das Malter 9 fl. — fr. 
Kom, » . —f.— kr. 
Serſte, ⸗ 5 fl. 15 kr. 
Hafer, » 3 f. 45 kr. bis 4 ſh 


Mebl- Preife 
Weizenmehl, das Malter ı2 fl. bis 12fl. zokr. 
Modenmehl, » . o —fu—h 

Brod⸗Taxe und Gewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu ai. 1 Pfd. 8 kot. 
Ein dergleihen zuöfr. 2Pfd. 16 tot.: 
dergleichen . zu gr. 3Pfd. 24 Rot. 


Ein 
Ein gemifchtes Rockenbrod von oPfd. ı6 Fr. 
. 15 


&in folches Brod bei den Dorf 

bädern auf dem Markt . . 
Ein gemifchtes Waflerbrod gu 4 fr. 16 kot. 
Ein Waſſerweck zu ı fr. 6 Lot. 


* 2 “ 


+ * 


Ein Mihbrod zu it. » - + 5 ot. 
Ein faufher Michbrod zu ı fr... Aaltot. 
BRRSREE N DE 
n .* » ” + ze 
a re Bi 
— =D nr + 10 kr. 
chwein ch 21232 kr. 
Balj-Tare. 
Grobes Salj, das Malter - ef.zote 
Zeines Sal, >» „=. 7. go 
Bier»Tare. 
Die Mas Bier in dem Se 5 
Die Mas Bier über die Bafe - - 5 tr. 


Redhnei» Amt. 
—————— — — — — 
Beſdlußs. 


zs 


m. y-y... 


2 Brantfurter 5 
Frag. und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem: Heinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Zreitags ausgegeben werden.) 


9* ö — —— — 
mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedien und Hochwelſen Magiſtrats geoßgünftiger Bewilllgungs. 


MO, IL. Dienfag, den 7. Februar 1804, 


ee a Beranntmadung. u 
Minoprio, hat die Ehre das Publikum und feine Freunde zu ber 





ee daß er fein Eomtor und feine Tabasksfabrique in Die grofe Sand⸗ 


gafie Eit. R Mo. 5a vetlegt habe... 


+ Mitttooch den stem Yebruar, Dormittags 10 Uhr, fol auf unterzogenem 
Amte die vormals St. Bartholomdis Stiftifhe , In der Gtelngaffe gelegene 
Behanfung Lit. HMO. 84, welche einen Flaͤchenraum von ungefähr g10 Quas 
dratfchuhe einnimmt, und deren unterer Stock in Stein aufgefuͤhrt iſt, oͤffent⸗ 
lich am den Meifibietenden: vetkauft werden. Kaufluſtlge koͤnnen dleſelbe taͤglich 
in Augenſchein nehmen, und das Naͤhere bei Amt eifahren. 

* —“— Ad minlſtratlons⸗ Amt, 


Die Tabafsfabrife auf dem Liebfrauenberg Lit. & Mo. 54, (wovon Ich 
der Stifter, und die Directlon derſelben ſtets mein Bach mar) wird anjetzo 
für eine alleinige Rechnung und unter meinem elgeren Namen fortgefeht, 
Diefes wollte ich ſchudigſt hlerdurch einem verehrungswoͤrdlgen Publlco befannt 
machen, und mich demſelben mit aller Hochſchaͤtzung beſtens empfehlen. 

ee ’ Pasquale Ottolino. 

wi. VW erfteigerungs » Ungzeige —— 
Mittwoch, den gten Februar, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe 
folgende Effecten, befiehend in gang neuen Herrnröden, Welten, Beinkleidern, Schanz⸗ 
iaufern, feidene und andere Frauenkleider, ſodann mehrere Tiſche, Stühle, Seſſel, 
Eammoden , Schraͤnken, Bettladen mit kattunenen und andern Vorhaͤngen, verfchiedes 
nes Kuͤchengeſchitr von Porjelain , Kupfer, Eifen und Blechwerk, durch Die geſchworne 
Hrn. Kuscifer gegen gleich haare Bezahlung verſteigert werden. 


8 
Haus » Verfkeigerumg. 
‚ Rächftfonmmenden Samftag den ııten diefes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, & 
Die in der Fahtgoſſe naͤchſt der Brüde beiegene mit Lit. M Ro. 6 bezeichnete, in gu 
- Stande befindliche Behaufung, durch die geſchworne Herren Husrüfet an den Mei biete 
den, auf ſchuldigſt nachgeſuchte hochodrigleitliche Ber ünftigung , oͤffentlich ver ſteige 
werden; Raufluftige können befagte Behaufung vorher täglich in Augenſchein nehmen. 


Dienttags den 7ten Febr. Vormittags ıı Uhr, fol in der hieſigen Synagoge ein Weis 
berſtuhlſeſſel No. 54 an den Meifibietenden durch die geſchworne Yusrüfer, genen gleich 
baare Bezahlung, öffentlich verfauft werden. Frankfurt den 2öflen Jan. 1804. 


Bon Züngerer burgermelfterlicher Audlenz wegen. 


YUuctions «» Unzeige. — 
Donnetftäg den oten Februar, Vormittags um 9 Uhe, ſoll im der Buchgaſſe kit. J 
No. 204, eine Anzahl rober Bücher, in vollſtändigen Exemplaren, Durch vie Herren 
Yusrüfer öffentlicy an die Meiftbietenden, gegen gleich baare Zahlung, losgefchlagen werden. 
Es find überhaupt 79 Artifel, theils auf Druck⸗ theils auf Schreibpapier,, und betragen 
nad) der Bogenjahl, die Kırpfer nicht mitgerechnet, zuſammen zwiſchen 55 und 56 Ballen. 


Das gedrudte Verjeihniß Davon ift gratis zu haben, bei : ö 
* Varrentrapp und Wenner. 














Berfteigerungs .Ungeige 

Zreitag den 10 diefes- Vormittags 9 Uhr, ſollen vermöge hochverehtl. Schöffen Utthel 

Die zur Sache des biefigen Büterfhaffners, Johann Heint ich Deckenbach gehörige fammt- 

Yihe Woaren und Effelten, auf der Scäfergaffe im Tpiergarten Lit. E Ro. 168 dur 
die geſchworne Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung verfieigert werden. 


- | 

Mittwoch den Sten Februar, Vormittags um ır Uhr, follen in dem Verganthungs⸗ 
hauſe, einige zur Salomon Moſes Bingiſchen Debitſache gehörige Mobilien, eine Piat de 
menage von Zinn, und 2 Kiften mit Oſtergeſchitrr, an den Meiftbietenden öffentlich ver" 


ſteigert werden. 








aus » VBerfteigerung. 
Naͤchttlommenden Freitag den roten diefes, Nachmittags 2 Uhr, ſoll die in der 
Mainzerc.ıffe gelegene, mir fit. 5. Ro. 30 bezeichnete, in gutem Stande befindliche Bes 
baujung , Durdy die geſchworne Herren Yusrüfer an den Meiftbierenden gegen boare Bes 
zahlung öffentlich verftzigert werden. Kaufluftige Lönnen es vorher täglich in Augenſchein 
nehmen. 
3, Berffeigerungs « Unygeige 
Montag den 13. diefes Vormittags 9 Uhr, ſollen vermöge hochverehtl. Schöffen» 
Decrets vom 28. Sept. v. Sin der Judengaffe-Ro:61, die zum Nachlaß des verfiorbenen 


Saͤmuel Mdiers Ehefrau, Kachle gehörige, und unter gerichtlichen Siegel liegende Effekten 


zc. benebft 3 Ringe mit Brillanten durch Die geſchworne Herrn Yusrüfer gegen glei 


baare Bezahlung: -verfieigert werden. 

————. — — — — 
Bei der Verſteigerung den Bien dieſes, Morgens um 9 Uhr, in dem Verganthungss 

Haufe, fommt auch eine goldne Repetituhr mir Gehaͤus mebft goldner Kette, und eine 


filberne Uhr vor, . 


| 


— 
.ı» 


5 % 


nn © 


thaner Bauplatz 


— 


8 TYE Bei 


S 


| t rien » Bun 
Eine in ganz brauchbaren Gtaude, auf\4 Beben und Nädern y einer Langwit und 


eifermen Achſen ‚Taufende, ‚ad „gan bedeitte Coalfe, it wegen Mangel an Play billig ju 


verkaufen. 


Mbbelnachlaß, an Holzweck, Geraͤth und 


Montag, er Februar, fetten’ vermog Weberinfunft geſammter Erben der ver 


ftorbenen Frau 


hn deren geringfügiger ° 


Rleidung , durch Die zeſchworne Herrn Wlsrüfer im weißen Löwen in der Fiſchergaſſe bey 
‚grau Wittib Heinrich , Morgens um 9 Uhr, gegen gleich baare Bejahlung offentlich ver» 


faufet werden. 


Zur 64ſten Hanauer Fotterie, ſind zur erſten Klaſſe die den 
drittel und viertel Loofen, bei BE Derle an der Faulpumpe 'planmäflg 


ganze, halbe, 
zu haben. © 





22ſten Febr. gezogen wird, 


Der nad ‚dem entworfenen neuen Plan über Die neue Bau:-Anlage mit Num. 77, bis 
zeichnede a ‚welcher theile Lbbla Hoſpital· Pfleg Amt, theils denen, Handelsleuten 
chwarj eigeni huͤmlich gehoͤret · und an die von dem Handels mann Herrn 


erren Reif und 


ebert ne: erbaute Bebaufiingiangrenzet, ſoll Dienſtag Dem Iten Febr. d. J. Rahmiltags 
bau 9 verfauft werden, wobe bemeifet wird,.daß 
nt 


um 3 Uhr an Den Meiftbietenden öffent 


Bedingungen ‚cunter welchen dieſer 
Tag auf unterjonene 


68 Schu in⸗ Duadratz folglic.an ZI 


‚und die vorliegende Strafe auf; eine Breite von 55 
Boauplatz verfauft werden ;foß, können vorher jeden „ 


ſehen werde 


7 
enrgum 4624 Quagdratidu € hält 
‚angelegeti worden. Die naͤbere 


wo denen gerungsiuftigen afle erfot« 


Amte ciugeſeh⸗ 
Derliche Auskunft ertheilet werden wird. Frankfurt den ;afften Januar 1894. 





Zu verkaufen In der Stadt. 


Mecht guten rothen Meter Mein 180077 
verkauft Herzog auf der Bodenheimergafle, 
im Haus zu g6 kre die Bouteillle/ über die 
Straſe 30 fr. ; und. wen a25 oder 50 Bout. 
fammen nimmit , befommt audyınod die 
ort. dazu. } 
Von gutem Holzleim iſt eine. Parthie zu 
billigen Preißen in der Fahrgaſſe Lit. U 
No. 168 abzugeben. i 
Keine Stiefbaummolle:mwie auch färbige 
und weiße Stridbaummolte „ ift ins Haus 


fe des Bädermeifters German H No. 26 im, 


Der Fahrgaſſe angefommenyrund um Bas 
brifpreiß zu haben.. dia 
Zwei -Feitertvagen ſtehen in’der goldnen 
Zedergaffe 112 zu verkaufen. ' 
Sehr (höne füße Ponerätkeni, und faf« 
tige €itronen, find in Kiſten iafgebros 
hen zu babe, bei Difenbach Sohn in der 
Zahrgaſſe v No. 37, = ale 


Bau w Zimt. 


ii 


Friſche Göttinger und Braunfhmwei 
Wuͤrſte, wie auch Briden, find Ha * 
gekommen, bei Franz Unton Bonati unter 
der — 2* 
ar Pfund ganz feines Flaͤchſengarn 
das Pfund zu 5 Ellen, find zu —— 
en Extra: feine Staͤrke und Puder, ift zu 
billigſtem Preiß in Eommiffion zu haben, 
auf der Breitengaffe in Ro: 97. ©°; 

Zwei eichene Tiſche, I eichenes Kinders 
kommod/ 1 zweifchläfrige Bettlade, neue 
Benfterrahmen 34 Schuh breit und. 6 Schub 
body, 2° Stubenthüren mit Futter und Bee 
gleitung, find in der Braupengaffe & 118 
su verfaufen. RER DT 

Zu vermiethen In der Stade.‘ 

Auf dem Heinen Kornmarft Kit. $ 194, 

4* ten im erſten Stock eine Stübe 

e ur Kaamer gu vera "und 
zeug yi bejiehen auch kann geine 
Bodenkammer Dazu gegeben werde 


* 


Auf bevorfiehende Oftermieffe it an großer 


‚Laden in der Schnurgafle Lit. H Ro. -52 
den Here. Kraͤtzer, Tabaksfabrifan A 5 
Mainz, 34 Jahr in Miethe gehabt, au 
neue zu vermiethen. 


Unter der neuen Kram Bit." G Ro. 67 


iſt ein Laden nebn Comtoir meſſentlich oder 
jahrweis zu. verm ethen. 


An der Döngesgafle Lit. & Ro. 26, iſt 


ein ſchoͤner Laden nebft Wohnung ju ver- 


-mietben: RR 

In der Stadt: Hanau ift ein Logis mit 
3 Zimmern, 2 Kammern, Keller jnd Bo 
den, nebſt Regen und Waffer, f. v. Privet 
zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen 
werden, Fa 

Ein Pogis von 4 aneinander ſtoßenden/ 


Man wünfht einen nicht zu weit vom 
Thor entiegenen,, und nicht alljugrefen 
Garten nebft Wohnhaus von einigen rm 
merny zwet Kammern und Küche, für die 
Sommerplaifie mit oder ohne Rusniefung 
su mietben. 1* 

Es wird ein junger Menſch aufs Land, 
eine Stunde von hiefiger Stadt , als 


. Schreiber, gegen Kofi, kogis Dei 
"billigen er en 


Das Nähere iſt bei 
Herrn Buchhändler Körner unter der Calha⸗ 


» zinenpforte ju erfragen, 


Sn der Nähe des Heinen Hirfchgrabens 
wird ein möblirtes Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Derrn-gefucht. — 

Es wird ein mit Leder uͤberzogener Arms» 


ſtudi der jum Nachtſtuhl eingerichtet if; 


fanımtlich _heisbaren” Zimmern im "erftens'" gefudht 


Stock, 2 Rammern,''f. v. Abtritt, Stall - 


jü 4 Pferden, Memife nebſt ein Stück zus 
gemachten Keller, Holzplatz, Regen und 
Waſſer, ift mit oder ohne Stall und Remife 
zu vermiethen in Lit. € No..212, - 
fit. & Mo. 225, find im 3ten Stod 3 
aneinander foßende Zimmer , mit:einerim- 
enehmen Ausficht auf die Haupiwache und 
eil, monat, oder Jahrweis zu vermmetben, 


m ehemaligen Blokiſchen Haufe in der 


-Mörfetgaffe ift ein Logis za vermietben, 
. ba Nähere he Shärff in der Weiß- 
sadlergafle - zu erfragen. 
. Den Samienhaufen in der 3. Könige 
ftraße gu  Specereigefyäften fehr nahrhaft 
‚gelegene, mit 2it. O Nos 110. bezeichnete 
us, ift zu vermiethen, und fann täglich 
bezögen.werden. Das Nähere ift in Lit. U 
No. 120 zu erfragen. ne Zn m 
SC EIDRO. 57 ift der erfte Stock au eine 
Isa —— zu wermieihen + und 
al sieben. © “ig. in i 
. gr * cftem noͤthigen verſehener großer 
- Bobeb nebſt Eomtoir in der benen Meßlage, 
iſt jahrweis oder auch nur meſſentlich zu 
vermjethen, und kann gleich bezogen werden. 


— Perſonen fo — fh, 
‚Man einen 25 bis 50 haften» 
den —— wehren: Siehe m miethein; 
auch veint Partie wohlgehaltene Studfaß 
zu faufenssui 0ny...0 wand DVmmmdeE 


e 2, ’; IL 
N eine biefige Handlung wird ein Lehre 


ig gefucht, fo aber die. Roft und Logis 
bei den Seinigen haben könnte. 

Es werden auf einen ‚ganz freien, nabe 
bei der Stadt liegenden ®arten fl. 1500 
im 24 fl. Zuß gegen '5 pkto. gefuct, oder 
in Stadobligationen wenn‘ folde ‚Deren in 
Rüdzjahlung wieder angenommen werden. 
Bei Uusgeber Diefes das Naͤbere zu erfragen. 

Ein Menſch von gefektem Alter, welcher 
miehrere Johre in der deutſchen, lateinifcyen 
und franzöfifchen Sprache, Erdbefchreibung, 
Rechnen und Elavierfpielen Unterricht ge⸗ 
geben bat, wuͤnſcht als kehrer, oder audy 
Auf andere feinen »Kenntniflen angemeffene 
Urt angeftelltiguiwerden; nähere Rachricht 
iſt in Der kleinen Sandgaſſe ın Ro. 20 ju 
erfragen- ' 

. Ein junger Menſch von honetten Eltern 
und. quten Bitten ; der die noͤthigen Vor- 
kenntniffe befist , Koſt und Logıs bei den 
Seinigen hat, wird als fehrling in eine 
engl. Waarenhandlung geſucht. Das Nä- 
heie iſt auf’ den Barfuͤßerplaͤtzchen Lit, K 
Mo. BI zu erfragen. : > 

Ein junger Wirtbsfohn aus der fa pe 
8* formopl;der beutichen als fransöfifen 

prache mädhtig ift, in, Deutfehland (dom 
als Keller fezuirt hat, wuͤnſcht ſich wieder 
anliandig uhr eben, und da er felb» 
fien eg une feet er mehr auf 
gute Beban —R als Zahlung. 5 


No, am. Dienfag , ben Mi Februar 1804. 


Br; et 


— zu den —SE Frag. und Anzeige: nügricen. 


"di 
wu. 
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BP roelaiirt und ebelld Aufgebatene 5 E 


Am: Gotintage Seragef.. den :g. Februar. 18O4... > Im. 7.09 
Herr SoponnWEonrgd.@imgpermenn r Bierbrauermeifter, unnd Jungfer Anna 6 


Johann —*— —* Reichard; Mothgerbermeifter,, und Jungfer Johannetta Maria 
aldſchmidt 
ohannes Schwing, Tabalekraͤmer, und Jungfer Anna Catharina Kreudern. 
ohann Matthäus Pauly , Weingärtner, und Jungfer Maria Sophia Trautmann, , * 
ohann Georg Rothenburger, Schiebkaͤrcher, Wittiwer, und ‚Jung er Eiifabetha Krug, > 
FJohann Georg Franz, Schiebkaͤrcher, und Magdalena Franz; Wittine. \’'- et 
Martin Rudolph, Taglöhner , und‘ Jungfer Eatharina Eliſabetha Braun. 
ee "@oputins sadb:.cehbeith eingefegnetn 2. pda? 
ei a Fe Montag , den 16, Jun a0 ‘ Fr 1% 
Jo hannes Leib, — und Anna Barbara Wölte, Wittwe. 
Georg Andreas‘ Bütatiedlein,: Schneibermeifter, ‚und. Beronica von Hensberg, Witte, ” 
Dieuſtag z:<den 31. Yanlz. ! 
Johann — — Bär. ‚Häfnenmeifter , und Jungfer Maria Magdalend?Doroihea 


Döttelei 
: etaufte in- Brantfurt., 


Sonntag ‚- ‚den 29, DAR 2 2. gi 
Herr Adam Withe m Sadisom, Handelsmann, einen Sohn, Guſtab Adolph Otto. 
Herr Johann Tobias —— Oeconom zu Bonamees, eine Tochter, —— Roffna, 
Here Kohann. Daniel Sufenbeth;,: Weiß: und. ‚Geaifägerber, * rap Sa ——— 
* LE reiste — * * 
annes Di attiermeifter ‚..eme a Chri Fi 
ERt „Beor Sünther, Särtneeein ‚2 Ma Ei Johann Lore 
30 RN al Aare Nadtripp, Sen.’ Schneidermeiſter, einen Soft, Sobaı 
einrich, hin ‚negemer Darfumeur , eine Tochter , Maria Magdalen 
35328 ob Büffel, Leinwandehaͤndler / einen Sohn, Ludwig Earl Adolph. 
— —— Botttich Hofmann: Bormens und Modelfterher, eine: goäter, 
nna B 
eph Zaber, Wei binpergefen FR n Böhn ann Beorg.. 
34 ann —* Eh Yuskaufer, "eine tee Syke na Margarethe. — 
mM Htag , den 30. ‚Ja, We _ .ı8 


Georg Beſt, Sauer fämer , einen & dric Adolph U 
Slam te ge eine‘ * — En % — 
2 2 fe nl: Sa 

7) & Genfört en Sohn, Idha chael 
Slogan ham York, Bodenfi Mousquetier, — So hant Di — — 


868 


wir 


PR enıranle ” 


= Eafpar.' 


achr sr two den 1. dieſee. 
Johann Eonrar Bot, Gärtnermsifter , einen Sohn, Johann Chriſtoph. 
Sohannee Pener /Oteindeckermeiſter einen Sohn, Yuguil Earl. ’ > eier 
Donnerflag , ben 2. dieſes. 2 — 
Auguſi — Moufon, Seif- und Lichtermacher, einen Sohn, Johann Caſpar. 
Jobann Eaſpar Loh, Saͤrtnermeiſter, einem Sohn, Johann Caſpar. 
— Daniel Schueider , Packer, eine Tochter, Gufanna: Eliſabetha. 
—  Bertanfte.bm. ee ER 
Sreptag „. ben 27. Jam  . - - 
Gohannes dechter Wagnermeiſter, eine Tochter, Johanna Euſabetha 
Sountag , den 29. San, 
peter tenz, Weingärtner ‚ einen Schn, Adam. FIR | 
Jacob Hilpert, Pe eine Tochtex/ Heüriette. —— 
* Dienfag „ den 31. Jan. Ka 
Jobann Andreas. Dinsfelbnmer, Wagnermeifter ; eine Tochter, : — Elifabetha. 
Johann Georg Lippenberger , Haͤfnermeiſter, eine Tochter, Sufanna Maria. 
Mittwoch, den ı, dieſes. | 
Johann Benedict oObhlen ſchlager „Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Elifabeta: 
p Donneritag » den 2 dieſes. 
Shan Matthäus Klein/ Weingärtner z einen Sohn, Gerhard Em. : 
Freytag, ben 3, biefes. | 
Andreas Kaufmantı, Weingäͤriner; eine Tochter, Rüctetia. 
BE Beerdigté in Brantfurt ‚ 
— Samflag, den 28. Jaa. 
FR Andreas Siargaraf. —* ————— — Johanna —⸗ Frieden 
rica, alt ı Schr, 9 Mona 
s. Sonntag , den 29. Yan, 
Seren Johann Ballhe aſar Soudadt, Bierbraugtmeifters Toͤchterlein, Madalena wivor 
na/⸗ onat. 
— Ban Mütter , geweſenen Soldarbeitergefetiens nathsel. — Sungfe 
Anna Sophia; alt 21: Fahr ,: 5 Tage 
Montag , den. 30. Jan, | | | 
Herrn Anton Braͤunig, Shaufrieles. Sem, giefigen . Rational- henter, Gösntein, Her⸗ 
mann, alt 9 Monat. - 
Dienſtag den 3r. gJan. 
Herrn Soßen, ‚Ziegler, ——— Eheliebſte, Frau Maria IE, geb. ‚Stern, 
t 45 Jahr, 14 Tage. , 
— au Bug, guenefotehenns En — an alt ı Jahr, 
=. Dauer 


L 1 


onat / 16 ge. 


I > 


r * 


8 —— ** Mittwoch bden r. dieſes. 79 
ro Sch w unten —— ndchgel 7 Zohann ein. al —D 

— Sage ! sd rinnen hg 
x — ab: * qu Dermerfing. , ‚den 2 diefeß;:s 8 kr a A Dre Lu7t 
ehe v A J 6 Ka Raser en N "Wterbränermieifter n wie anhalten, at 67 3ehm 


er *— EHEN Toßterlein, Sophia sahen ‚alt s Jahr, 


* u Gnnokehaesg Zhoterfemiys &lifoheihe; Margaretha, Ai Fahr. 
—— Rupie) kn Worte), Rimdbetter. Göhnteing 


—— N or wua® :ıT, 0% 
gr 4 ——e— lage Diefk vıa yaulin ni gtur»r, ‚ 


S. T. ottlieb MWendeli (dmann ur. Eritanglerifäen Hoftammer⸗ 
—S—— ran; Fol of * der Handlung. en Jahr, 


— — 
sonagii Monat ij 2% Fagei 57 ı ind u arudind ns 


i etlchtsrathe 0 wideebeim/ ——— 
A —— 


amp; Bättnerieiftice" Fihtettent „Mina Margaretha, ait Eon 
ra — ah Je 2 Zat:agdtıo 
eerdigt Sadtennauiem | | 


Zn’) 2 FREE > Alles 0: IDitnftag 1052 dem 315: Yan... :- 
Sobann Adam € Schott ,.Zuhrmanns Söhnleiny Johann Bot, at: Tr — 8 Pr 














Asa ietcoch· den 1. dieſes. en 
Br ——— RE Zremein; Ehrgaka Ei ‚ia x ki 
mE nm ey Sun id Fre 2 












2 391 etapiauh . 


—— 
At 
— — rt a nt ma pr wg. Er ee 
—— * a a bnen ats Abe kurzen, dier idee 
% F e r Turgen , aber 

\ | fhei ꝓau einem beſſern Leben: tim innigt geljebter Ehegatte * Kor 
» biefiger, Bürger und Handelsmann, im zoften Sjabre feines thätigen 
den Eigenſcheften eines treuen Ebegatten und zaͤrtlichen Ba Vaters, vereinigte 

Br ee Reatfnafkenhei. Ich ‚verliere an ibm viel = fehr 
Are ineg 8. rm ‚und —X die, traurige Pflicht, dieſen fuͤr wich 
Be feinen Be: ah swärtigeu Freunden. befannt zu machen; 
* yet et ji 86 —*——*— beiteng- zu · em⸗ 
+ ’ re 
Heuer Und vergrößern würden, ergebenft zu eriten, a * ans 

. Branffurt, ben. zten Februar 1804. + 


Fr Papers wma Katharina Magdalena Hans, geb. Blmmermann. 













— ö— — —— 


Une diejenigen , melde an den verſtorbenen hieſigen Burger und Handelsmann;, 
ab. Mener, aupieween, deſſen nachgelaſſenen Kınder ‚feinen obärırt ſeyn folenden 
adtaf reip.am rien Mob. 1803. und zt. Jan. 1804 tepudilrt haben’, techtliche Un-⸗ 
forüche und Forderungen zu haben vermiernen, werden hierdurd Korgeladen, in Zeit Sechs 
Wochen, welche von unten benauntem dats an provoniniitermino peremtorie anberaumt 
werden „,vor biefigem Berite in. Selbftperfon , oder durch einen binlänglich Bevollmäͤch⸗ 
figten , zu erfdeinen, um auf Die obangeregte Nach afſenſhafts Mepudiation ihre etwaige 
Eınwendungen vorzubringen , über die Beftellung eines Massz Curatoris fi zu_erfären, 
im gleichen ihre Anſpruͤche rechtserforderlich darzutbun ; auch Des etwaigen Vorrechts 
halber mit einander zu verfahren, ſofort die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, 
anbei fi zu gewärtigen, vaß fie zu dieſer Sache weiter nidjt als an biefiger Setichts 
thürer eitiet y und im Yusbleibungsfaik weiter nicht gehört, fondern mit ibren eimaigen 
Borderungen von dieſem Eoncurs ausgefhloffen und abgemwielen werben foden- ? 
Signatum $ranffurt am Mainz den ayften Januar 1804. 


Berichts = Kangellel. 
nn — — — — — — — ———— — —— — 

Dem Publikum dienet hierdurch jur Nachticht, daß die Entteprise der Diligence 
vor Mainz nah Mey ; welche bisher uͤnter dem Raͤmen des Bürger Süffert et Comp, 
beftanden , aufgelößt,) und nun unter Der, Firma pen Bürger.Bptt et Comp: fortgeicht 
wir! ——06766 werden ihrer ſeite achte veruacläßigen, das, Zuträuen, wor 
mit fie das Dublifum bisher beebrt‘, auf alle Urt durch gefhrwinde und There Bedienung 
fortdauernd zu verdienen. Das Burgau iſt wie vormals im Gaſthaus zur Stadt Paris. 
Mur A re — — — 2 2 


3— 





—— — — — 





Mit der Buͤcher⸗-Auction bey Nack auf! dem Markt wird täglich continuirt ; der 
Werkauf ift Heute,auf Pag 170 im Catalha.28 


In der Eoncurs- Sache des von hier ausgetretenen foliten Handelsmonn , &. ©. 
— werden fämmmtliche Sintereffenten auf Freitaa den 7ten Zebrugt as4 Mormite 
ags i0 Uhr, ih biefige Berichts» Rangelei zur Urthel» Unhörung unter der, Verwarnung 
vorgeladen , daß ihres allenfallſigen Wusbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dens 
noch Hörgefchritteit werden ſolle. Sighärum Frankfurt a Nam den Aten" Februar TBO4- 
rer, Bericht Ranzelei 


"der Eoncursr Sache des hiefigen Burgers und Handetsuranne, Bernhard Wänjel, 
werden ſaͤmmtliche Intereſſenten auf Zreitag den-ızten Februar 1804. Wormittags 10 
Uhr, in hiefige Berichts. Kanzellel jur Urthel» Anhörung unter der Verwornung vorge⸗ 
laden, dap ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeächtet, mit deren Eroͤffnung dennoch 
vorgechtitien werden · ſolle. Signatum Frankfurt am Main, den ten Zebtuar 1904. ' 
— 33 192 \ ‚ I.» ! 
r“ | . PA ug J Gerloets ⸗ Kanjellel, ul 
Mer an den geringen’Radlaß-der, mit Hinterlaffung eſnes Te ments‘, In’ Tedig 
Stande ee Hfigen Buͤrgerstochter/ Catharinen Margar en Sophien sc 
eine rechtliche Unfprade machen kann, der meldet fi, innerhalb drei When, bo Se 
diefes Februar Monots an, in untergeichneter Kanzellei, im maſſen, nach Ablauf diefer 
Zeift , ſothaner Rachlaß an die Tetaments- Erbin, Annen Eliſaͤbethen Jäger aus Ar 














{pad} , ohne Sicherheitsleiftung verabfolgt werden fol. 
Signatum Zranffurt den aten Tebruar 1804. 


ti 


Serlchts⸗ Kanzel, 


& rn 


Ta Ro," Dienflagy den y gebruar 190 


rg Ho * Bund 8 | ir R ar Pa m Era 8 er u en a ‘D 
Die ate Ziehung der KR Verſchleltz⸗Direction der Bergwerkoprodukten⸗ 
gotterie , fo. Den — an ber anfängt, iſt bey Unterjeichnet:m 

Ba» Fr — DEN, dag Sal, De, hetanegefommnen 


4 „A ni 
rn 





‚ en. ii) mag 1y% Aurı9 7 ra Tay Au A 
m) ss ern oh, Dasib Jorhan auf bem grohen Kornmerki.. > 
* > B a 2 — ⸗ * 


Mmittwoch, den asten Februar, Warmittags TI Uhr, follen ia Dem Berg ns 
baufe einige @fertenyaraz .ı —— er er 
Borhang von gruͤnem Raſch/ g franzleinene:-Benfterpprbänge, und;a Befin beiten ‚. dffenka 
lich· verlauftt werden. 1, @kankfurt „den raten: Zebruar 18045" 1:.., .r £ sieichg 9 
— VWon Aelt⸗· rer burgermelſterllcher Audlen wegen· 


— —— — —— — — —— a —— — — —— — — — 
2 Mittwoch n den 15ten Februar, ei 11 Uhr, .folfen in Dem DBerganthungss 
banfe seinige Effecten als eichener ‚ Kleider rank, ı dito Lommpd, ı Armfeflel, 
ı fannenes Eommod z1 Spiegel, 6 Blatt Fenliervorbänge, ı Bellvorbang,und etwas 
Dinn / Öffentlich: verlaufet werden. Frankfurt, den ‚Laten.. ebtuar ABO win 


Von Aelteter burgermei wegen. 
a Don Ariterer burgermeifterlier Audiong wegen 


Freytags, den I7ten dieſes, Vormittags 11 Uhr, fol in dem Berganihungshaufe 
dabier allerleb Hausrath an den Meiftbietenden , durdy die geſchworne Yusrüfer, gegen 
gleſch baute Bezahlung oͤffentlich Herfauft werden.’ yet ven ören Februar 18074. 


Von Yüngerer burgermsifterlicher Audlen Wwigen. 


Es hat ſich dieſer Tagen jemand ‚unterfangen, in einer auswärtigen Zeitung bekannt 
Warahen Daß ein.hiefiger Bürger feinen vor der Stapf gelegenen &drten in der Brankı 
hunter Toaterie wollte Ausfpielen-laffen, dia Looſe feyen‘ N 128. bey’ verſchiedenn hies 
figen und _mebteren auswärtigen Sreumden zu habenz fo wird biesmit belannt gemacht, 
N. melder.in jener Zeitung namenilie. belannt gensacht worden, weder 
auszufpielen nody zu verfaufen iſt, und daß der Verfoffer von dieſem serdichteten Uners 
759 von dem Eigenthumer Defieiben, für einen ſchlechtdenkenden Menden, hiermit 
erklaͤret wird. — — 





94—. 




















— 7 — — — * — — er x. * 
Frau Siget Soitzenflickerin Wh: ihren bochgeſchaͤtzten Freuuden au daß fie d 
— E—⏑—,— HL und er neuerbauten Haufe! des Herrn Sufenbeth a 
dem Woligraben No. 87 ia dritt wohnet und empfiehlet ſich mit: der Verſiche⸗ 
zung, daB ſie es im der Kunſt des Spitenflicken⸗ fo weit gebracht habe, daß man in dene 
— ihr repafirten Spitzen die befhädigten Stetten nic wider finden. koͤnne. Sie 
nimmt au alttodiſche Spitzen und ſtoffene Kleider an n. | 
A en — — — — 
Meinen bochoefhästen Freunden Habe: ich die Ehrkoahlermit anzuzeigen, das bey mir 
dem Klapperfrid Lit: 108 ſehr guter Mheingrin:die Maaß gu 32 Pr. :verzapft 
ji? Jg BT | . J. €. Zaeobi, Beinwirth. 





2 





wird, Ten a 


Da die Mütterfepe keſched kaſſe an dem Reuenfhor bereits einen anſehnliche Fond hat, 
fo iſt bey der unter dem 29fien Januar gehaltenen halbjährigen Abrechnung von denem . 


anmwefenden- 

Steroͤfall gegebenen Bo fl. nunmehrosß5 y 

vacant find, fo werden Mitglieder von nid 
€ . 


———— 
Waagren— 


Dienſtag den ısten. dieſes, Bormittags 
Derganthüngshauife mehrere Waaren‘, ſowohl 
in Stid: , Stroh: und anderen Seidenhänder, 


Mitgtiedern befchtoffen worden; daß anftatt-denen bishero bey einem 


den ſollen, und da noch einige No. 


bit wei 
t zu Modem After gegen 54 fr. eingefchrieben. 


——— 


Berfeigerüung. 





Ar und folgende Täge, follen in dert 
‘m Eoupons Als ganzen Stüden, beffebend 
ſeidenen, feinenen und anderen Schnüren 


Tüd ‚Blenden, Morelfeidene Geldbeutel, Siamesife, Wollentud, engl. Caſimir, Piquer, 
Mouffelinet-Eafimir und andere Welten , Bolgas, Bettbarhent, Franzleinen, Ranquinet, 
Dlüfdy, Boy, gedrucktem Leintvand und Blanc, baummollenen und halbfeidenen Schnupf⸗ 
und halstücher, Dergl..Manne und Brauensitrümpfen ; baumwollenen Kappen, florets 
fädenen. Marne , Frauens und Kinderhondſchuhen, feidenem Forhband , u. dal. durch 
die gefhworne Hrn. Ausrüfergegen glei baare Bejahlung öffentlich verfauft werden. 


” Da die aw zoften Januar des gegenwärtigen 
dee Wohrhdufes nebſt big Mauer jımm 








abrg vorgenommene Brrfteigerung 
bbruch, each ‚ohne den Pldy, in 


dem MHofpitdigarten auf dem Fiſcherfeld, gev ſſer Urſachen wegen nicht su Stande bat 


formen Pönnen; als wird hierzu ein andermweiter Termin , nämlich der 171€ des laufen» 
den Monats Rebrusr-feitgefegt, um weichen fidy die Kaufliebhabere / Rahmittags um 


Uhr, in | 
-in-dens hiefigen Hofpitai zum Heil. Seiſt zu vernehmen. 
n46 edinı rt Por ; \ 
36.” rare * 2 





‚Qu perkaufen Im Der. Stadt. 
Sehr guter Wein Effig die Maas 
zu zofr, wiıd ver zapft bey —— 
Bend eim iſter in. der Steluga 

Ein ganz feuer feideher Anzug, um auf 
Diasteraden einen Schornfteinfeger vorzu⸗ 


etlen, in zu perfaufen. 
—* 3 Bricd Schmeljam Allerheiligen» 


thor ift zu haben, extra guter überrheinifcher 


Weineffig, vom befter Quatität, die Mac 
"16. 20, und 22 ?r.y auch. nehme ich Be⸗ 
hetungen in großen und. feinen. Parthıen 


an;, verſpreche gute Bedienung: und: billige 


fl. 4. 
En gang fehlerfrepen Pferd, zum reiten 
and fabien zu gebrauchen, ift billigen Preis 


fes zu verlaufen, - 
Ein neues Canapee mit Stahlfedern 


md ‚Eattun. beiogen, in in der rothen 


Kreuggafei Mo. 18 zu uerlaufen. 


Me ſchoͤne ſchwarze 


Kalb 


Deidien Mobnhaufe felbit,einfinden koͤnnen, und ſind Die Bedingungen vors 


Frankfurt, den 6. Zebr. 1804. 
Hofpital» Pfieg- Amt. 


Das am Zriedbergerthor ju den mehrſten 
Geſchaͤften dienliche, No. 38 bezeichnete 
Haus, iſt zu verfoufen; im Haus felbit 


findet man Beſcheid. 
Auf dem Heinen Pirfiharaben No. 50j 
iente zu verfaufen. ' 
Ein Hahn mit.16 jurigen iegenden Hüh⸗ 
nern, ift zu derfaufen. 


Zu vermlethen In’der Stadt. ' 


m Augsburgerhof Fit. G 93, ift ein 
tes Zimmer gu vermietben.. 
‚Bimtagis für einen ledigen Menſchen 
oder. an-eine ſtale Haushaltung, iſt in der 
gaſſe Ro. 159 zu bermietben. 
In der Münzgafle fit. J No. 142 find 





im erfien Stod jwei tapezierte Zimmer 
und ein Schlafkabinet ohne Möbel ju dtp 


mwierben. ° 
Ein Gewoͤlbe nebft einem Darunter be⸗ 


findlichen Kemer ift zu vermietben. 


un @perfotien-forrallerley fuchen. 
—— 
eine Relſegeſellſchafft, von bitr 
Barlin gefucht 5, Außgebet biefes fagt 
Wie, und wo. 0 

Es wird seen Magd gefucht, die 


.. 


ut. mit Kindeen umzugehen weß. 
? ne —— —* ein jun⸗ 
ger Menſch in die Lehre geſucht. 
Ein Bedienter d ſver geraume 
gedient hat/ Zeit ſemes Woblvethal⸗ 


tens aufweiſen kann, und als gelernter 


Schneider mit Frauenzimmerkleidern gut 
ehen kann, fucht Sienſt ·. — 
wu. wird ein * nn geeignetes 
Hachpferd zu Faufen-gefucht: =. 
Ige de Begend des Kornmarkte wird 
Sewoͤlbe zu mieiben geſucht. 
n Lit. © Ro,193 auf Dem Comoͤdien ⸗ 
plag ,. wird eine-brave Magd zu Kindern 


N ifiger Bürger von gefshtem Het 
welcher als Buchelter "in poupeften Pars 


‚im einem. biefigen Kandiungsbaug 


en gros feine $unction bis an den „Abend 
at; förmte Abends-von 5 bis 8 uhr -eine 
6 Seſchaͤftrgung uͤbernehmen und 
orlıber ein Engagement eingehen; für die 
Golidität-fehrier Wrbeit: in er bürges > #0: 


n eine hiefige Speditions und Waareınd 
—— jünger Mei von gu⸗ 


Be u in er 






ur 
at) indie Rohre Fo Yusgeber - 






n 
diefer Blätter fügt wo. WE ons. 
——— 

idfert; oder nicht auzuſtarfen⸗ Hause 
Haltung, als — ———— Befchließes 






rin unterzufommen, und verfichert ſich ei 
ner Ihe be Hlörfehaft' fir diefe @e- 
STE gEge , 9 Nie pn 
iden Handarbeiten erh ettwünfd) e 
u feiften: Die erforderliche naͤhere Muss 
unft” Kerl * ‚der Zeil tit HRo. 4 
a Stie u 
Han ’eine Nagd geſucht, die kochen 


und alle Hausarbeiten fann. ir 


Bevdlbe wird zu iiletgen geſucht. 


_ Raübthaler für ferne Bemuͤhung 


Ein junger Mann bon -eirca 20 Jahren / 
wunſchel als Auslaufer, Copift oder. der 
gleichen ,_fich angeftelit zu fehen. Das Naͤ⸗ 
here hierüber bei Ausgeber. — 
Die Bogelers Zahnnttur wird in Lit. J 
No. 103 zu kaufen geſucht. 

Man fucht in einer angenehmen Lage der 
Stadt, zwei bis 3 heijbare Zimmier, eine 
Kummer und Kuͤche, obne Möbel, monat- 
oder vierteljahriwers zu miethen, und bie 
den ıten März. zu beziehen. 

Ein junger Menfh der etwas von. der 
Keferei verfieht, und ſich zu alfer übrigen 
Hausarbeit winig finden läßt, kann einen 
guten Dienſt erhalten. 3 

Ein Kutfcher von Prag mit einer rot» 
woden afikigen Ebaife, ſuchet Retour über 
Rürnberg , Regensburg ‚, "Münden und 
Wien, logirt in Sachſenhauſen im ſchwar⸗ 
gen Bad, 

Ein junger Menſch welcher in einer Spece⸗ 
reybandlung dient, auch Feuntniffe von 
den Waaren hat, und gute Zeugniſſe aufs 
weiſen fann, fücht wieder dergleichen Dienfb 
oder als Ausläufer. — * 


Sekanntmachung 


Ein junger ſchwarzer Dahsbund mit 
beilbrauner -Bruft , und bis über die Knie 
an den 4 Züßen beilbraun ‚ hat ſich ver⸗ 
laufen, derjenige, welcher ibn auf die grofe 
Gallengaſſe kit, E Ro..8 überbringt , bes 
fommt eine fehr gnte Belchnung. ; 


ne — — 

Zwei weiße fogenannte Podettentauben 
haben ſich verflogen. Wer ſolche wieder⸗ 
bringt, oder denjenigen, der ſie gefangen, 
anzeigt, bekommt von jeder einen halben 
Bei Aus⸗ 
geber dieſes das Naͤhere. 


Einen fuͤr meine Scholaren gezeichneten 
NIS: dar naͤchen Finſterniß, koͤnnen alle 
junge: keute frey einſebenn, bey Textor auf 
der groſen ESſchrnheimergaſſe Ro. 145. 





Eine eb ife iſt unentgeldlich bis Heidel⸗ 
berg, Brukbfal oder Raſtadt mitzunehmen. 
Aue funft in der Sfegelgaſſe R9,'175, 


. 


eb ten . 
ES —— 


haben: 


— — Votſchlaͤge amade meine ge⸗ 


„liebte Mitbürger, wie ih unſerer gute 
WWBaterſtad ga A an Main 


»Brandaffı nee Ss wo wär, 
»wodurch ale in 
Sachſenhauſen befindliche aͤude ee 


»gerifigeh. Koſten, die ein je ebont ve 


„omer leicht beitteiten'fannn, konnie verfls 
‚nhert werden. - Entwotfen 2. A— 
Bu mehrerer —— iſt 8 e Schrift 
auch um obigen Preiß bei Herrn P. %. 
. Döring in der- großen’ Sandaaffe zu belom · 


a un 
Eine ſiſberne cordonirte sonirte Lihrfeite mil 
2: Petifchaften, einen Eidel. und Übrihlüf 
fel, —* von Silber, ift geitern Bor« 
mittag verlohren worden ,.um Deren Rüuck⸗ 
8* der redliche Finder gibeten, und das 
der Werth Des Sılbers jur Belohnung 
ängeboten wird. 


Eine arme Dienitmagd hat am verwiche · 
nen Bruns Das Ungluͤck gehabt , ihren 
Bl eine welhem 10fl. 30 Pr. fremdes, 

gehoͤriges Geld / weſches ſie dem 
ee twieder erſtatten muß, nebſt 
einem Scläffel und blauen Sacktuch ber 
findfic war , auf dem be. von der Alt⸗ 
Safe , am Armenhaus pP bin an 
Aderbeiligenthor verlohren, und bittet 
redlihen Finder inftändign um prtbige tags 
dab ara Ken ein Douteur 


"Ein Räblerner Ring⸗ — 2 5* 
tiſchaften/ beſlde Mar” Carniolftemen 

u t, und:woben das eine noch ungeſto⸗ 
then, —— andere — —— Buditaben 


gerrscyen; - nem gofdnen 
—6 und'2 all N Spas. 
ih, find am aten Bebraar Mahmktögt 
berloßren worden ; um deren Ruͤckgabe ges 
gen a raiſonnadles Douceur qebeten * 


Ein goldner Obrring iſt von der kleinen 
Bodenheimergafe, bis an den Meidenbufc 
verlohren,worden, um deifen Ruckgabe gegen 
ein gutes Doüceur gebeten wird. 
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wer den/ refp., Eltern und Verwuͤnder er 
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Zwei. große Oefen fo + 
Heben ; And: darinnen gekocht‘ 
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werden kann, 


find entweder zu 'perf ü 

Meine Funde zu Tan Vak 1:00 
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Sl. raaden) 27 


yon @ten tf u rt ie er a u 
Füg- und Yiigeige» Raͤchrichten, 


—* Beinen. Hieſchgraben F7] Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 


war Dit Rönifd, Raiferl. Mojeftit allergnädigftem Privilegio;. 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats g:oßgänftiger Bewilligung. 













ab 12, Freitag, den 10, Februar 1804, 





Konzeit, . Amiselge 


| ge gnãdigſter Eyjautnig wird unterzeichnete den rgten Bebruar, ein 
großes Decals A —B— im Saal des zothen Hauſes gu 


20 — Ehre da 


Delena Urſpruch, 
——— der Hiefigen Natlonal⸗Schaubühne. 


| —— — 
PER ll vor. dem Affenthot ſell Samſtag den 25. Febr. N 
= Uhr, aufm Platz felbft öffentl an Den Meiftbietenden —— — 
verſtelgeit werden. ei kin Morgen, 3 Diertel, 3 Ruthen, 
roß / und bedarf in Hinſicht feiner hören und nutzbaten Anlage für 
ser und Fener Peiner, welteren Aup ig — Das darinnen bes 
B — iſt In Dem beften Stande, MNi dem Qrtterableiter verfes 
t. 3. Soal.cizca 40 Schuydläng, 9 ih Zimmer, mehrere 
ammern, Küche, Waſſerpompe, Speifefammtr ,. Bad, ı gemölbten 
2 wchea 16 Stuͤck und ı große Kelter auf dem verſchloff· nen Vorplatz — 
rinerbrhaufing iſt feparat, und beſtehet auffer der bequemen Wohnung, 
* F Diane an 4 Al. Omklom, Zn — De j 
eſſel, Regenciſterne und einem g gen Hof.  & Tome 
- Ben ſolchen * ‚in Augenſchein nehmen. - 


Befanntmadung 
1 Mighi ip Minbprio, hat die Ehre das Publlkum und feine Breunde zu bes 
Ihtigen, baher fing Komik und feine Zabackefabilgae in die groſe Sands 
u Ra game 






/ - 


Die Tabaksfabrika,auf Dem — U. 8 ®: 54, (wovon Ich 
Pr Stifter, —* * rang an un ir —* Aa wird anjetzo 
ur meine “ ung-und, unter meinem algenen Mamen „fortgefrätr 
Die — baldigit hierdurch einem vere ndlg Bao 

ae und mic demſelden mit aller R— empfehlen. > 
ae I Pasquale” Ortolino”) " 


EEE 

Die ate Ziehung der K. K. Verfchleiß Pr Bergwerksprodukten⸗ 
Lotterie, fo den ıstem Web. — ‚stehen anfänge, dey Unteryelchnetem 
gegen 4 fr. Nachfchlaggebühr. pr. Mo. das Schidjal der herausgrlomnmnig 
Looſen zu etfiagen. ler a En ra oo 
Joh. David Fordan auf dem geofen Kornmarkt. 
Meinen wertbeften Soͤnnern und Freunden made hiermit befannf, daß Tünftigen 
ſtnachs Dienittag vollitändige Tanzwuſik gehaften wird. Durch gute Weine und Spei⸗ 


= wird ſich beſtens empfehlen — * 
Claus, Gaſtwirth zum Srankfurterhof in Oberrad. 


— — — u nd — — 
BGanje, halbe, drittel und viertel kooſen, find zu denen Fünftigen Srankfurter, Ha⸗ 
Aauer und Hamburger Poiterien, Planmäftgen Preifes bei mir zu haben. — 
+; Ludwig Pillot, in der Doͤngesgaſſe kit. H No. 153. 2 

ie Be Bere. A 


Inn nd nd — e —— ——— 

DIE in der. Maingergafte; belegene mit Lit. J Vo. a2 bezeichnete, dem Weinhaͤndler 
Urlaub & Uxori —* ehörige Behauſung, wird vermdge derehri. a ebefäeibs nom dien \ 
Sept. 1803, heute den ıoten Frhr. d, J. unter aufgeitedter Sahne von ı bis 2 ’ 
zum gten und legtenmal für 300 fl im 24 fl. Fuß Kapital un aufgelaufenen Intereſſen 
and Koften, feilgetragen, und dem Meiltbietenden uͤberlaſſen werden 7 














— Waaren ⸗Berſteigerung.«“ „.. 
Dienftag , den 14ten diefes, Vormittags 9 Uber, und folgende Täge, follen in dem 
Verganthungshauſe mehrere WBaaren , ſowohl in Coupons als -ganyen, Stücken, beftebend 
in-Stid-, Stroh: und anderen SBeidenbänder, feıdenen, leinenen und anderen &chnüren, 
Tün ; Blonden , floretfeidene Beldbeutel, Siömsife, Wollentud, engl. Caflmit ,’ Piaute 
Mouffelinet: Cafimir und andere Weiten , Bolaar, Bertbardient, Franjleinen, Ranguinet) 
Pluͤſch, Boy, gedrudtem feinmwand und Flanell, baummotlenen und Balbfeldenen Schnupfs 
und Halstücher, desgl. Manns: und Frauensſtrümpfen, baumwolienen Rappen, florets 
feidenen Manns⸗, $rauens; und Kinderhandſchuhen, feidenem Lethband u. dal. durch 
die gefhworne Hrn. Wusrüfer gegen gleich baare Bezahlung. Effentlich verfauft merden. 


—— —— — ——— 

Da, die am 20ffen Januar des gegenwaͤrtigen Johrs vorgenommene Vrrſſeigerung 

des Wohnhaufes nebſt dazu aehöriaer Mauer zum Abbruch, mithin ohne den Play,:in 
dem Hofpitalgarten auf Dem Zıfcherfeld, gerwiffer Urfachen- wegen nit zu Staͤnde bat 
fommen fönnen; als wird hierzu ein ander weiter Termfin, nämlich der 17te des laufen« 
den Monats Februar feſtgeſezt, an welchem fih Die Kaufliebhabere Noachmittaqs um 
nf in bemeidtem Wobnhauſe ſelbſt erfinden fonnen, und find die Bedinaungen vors 
* n dem hiefigen Hoſpital zum heil, Geiſt zu vernehmen. Frankfurt, den 6. Zebr. 1804.' 


oem; : 





...-.— | — — — — 


wird, ⸗ Gb 


su. meld wid Dr BE TE nn‘ 


ic ökmenden. Ba den Arten diefes Monats, Radmitt Bi 
—* der antenne Herten Sich Dh * * Ro" Bu 00 
ig 


tande be 39 Behau € gefhiporne ‚Herren Ausrüfer { 
Br für anni Digit here, N hekhöbrantent iche Bel nftigung.s, Mens ech 
werden; ;, Raufluftige Pönnen. 3 Behaufung vorher täglich in Augenſchein Sp: 
— — — — EEE 
m Mittwoch den ı5ten Bebruar Vormittage zz Uhr, ſollen In dem Berganthungs- 
baufe einige Effecten, als; 1 eihenes Commode Ti rmfeffel mit Juchten bezogen 1 Belte 
vor hang von gruͤnem Raſch, Z franzleinene Fenftervorhänge, und 2 ee ** 
lich Set werden. ı Frankfurt, den’ ızten Zebruar: 1804: ©“ 
Roh Molterer butrgermeifterktiher Audieng‘ wegen. _ 
Einen he at Sl EB 


wittwoch, den I5ten Februar, 'Do, mittags 11 Uhr, follen in dem Verganthungs⸗ 
auſe einige Fectent , ale: 1 eichener Kleiderſchrank, 1 dirto Eommod, ı U el; 

“tantiehes Eonimbd , TSpiegek, 6 Bfäft Fenſter vot haͤnge ı Betlvorhang und etwas 
Zinn / öffentlich detfaufet werden. Frankfurt, den 2ten —X 1804. 


Von Arlierer burger meiſterlicher Audlenß wegen· 


Freytags den ızten dieſes, Vormittags ır Uhr, ſoll in dem Berganthungshaufe 
dabier aller * Haueraͤth an Den Meiſtbietenden, durch die geſchworne Ausrüfer, gegen 
ateiq Haare Bezahlung öffentlich verfauft werden. Frankfurt, den’öten Sebruar 1804. 


m Don. Züngerer Burgäsütfteriißer Audienz —— 


— —eHartere Brrtauf. ; : 

— in ganz brauchbarem Stande, auf 4 Federn und Rädern, einer kangwit und 
* Achſen laufende, auch ganz bedeckte Ehaife, iſt wegen Nanau an Play wos zu 
verkaufen. 


—— Gechaerhästen Freunden habe ich die Ehre hiermit anzuzeigen ,.dafi bey Ä 
Auf dem Klapperfeld Lit: B Re, 108 8 (ehr guter nein die MaaB zu. 32 fr. * 
| J. E. Sacobi,, Weinwirih 


Haus» — ——— ——— 
— menden Breitag den. Toten Diefes, Nachmittags 2>Uhr, fog die in. der 
Main Sn ni“ * mit zit, J. Ro 30 bezeichnete, in gutem Stande. befindliche Ber 
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Saba worne Herren Wüsrüfer an, den Meifibietenden, egen ‚haare Ber 
a en ert werden. m Maunss koͤnnen es vor her —* in —* 
nehm 

az | * 


"verkaufen: in Don Died, zümmrälten 


J. 3 And * ebr — 
“di: man sh sbeliflinte mild fe zu wre ee — a 


tem — Ein ganz neues, von einen’% 


guter Mi 
re au ver —* Ans tteflih gearbeitetes —55*— 
ze ben ) gear Pi in 

ngen lagen I 


nern, ift zu verkaufen. o u 


Pr 


Mt; iſt um Pla) 


 Yır) ya 





Er find mehrere zw einer Tobalsfubeiie - 


und Handlung „gehörige 


Beraͤthſchaften; 
Bilohders Preflen, Dan 


üblen, Schneid⸗ 


känfe, Zobafsitödtt u. dergi ; welche fammts 


ich in einem aan) brauchbaren Zuftande 
ich befinden , im gartzen oder auch theil⸗ 
meife aus freper Hand ju verkaufen. Raͤ⸗ 
here Auskunft hierüber Lit. 2 Ro, 37- 
= Qwei in gutäm Stande befindliche € lawiers 
fllıget ſtehen um den fehr billigen Drei 
von fi. iz uſammen; und auch eingein zu 
verfaufen. Bei Uusgeber Diefes das Rühere. 
Ein-Phaeon-wit Schwanenhälfen und 
eg —— Pen ” einer 
nawitt im d end., find zu 
verfaufen. Wusgeber diefes fagt wo. 


Zu verrmethen In her Stadt. 


Hinter Der Be liameuen fit, D No. 80 
it der erfte Stod, beitehend aus 3 beuba⸗ 
zen Stuben, Kuͤche, Vorplatz, 2 Boden⸗ 
lammern nebſt einer heijzbaren Stube im 
aten Stod, Reller, f..v. Privet, Bald» 
tüche, Wafler und Regenpunipe , 4 ver⸗ 

mierhen, und kann bis Anfangs 

zogen werden. EN ET 
_ &s. find „zwei geräumige Fäden und. 
Shreißitube, Togts) Ein großen und Meines 

Bewötbe , großer Hof zum Paden, nebfl - 
Feller, für jede Urt Handlung dienlich, 

in einer der beſten 


meffentlich. zur vermiethen. | 
Unter Ber neue weit. g Ro. 68) - 
äft auf nächfte und” folgende Meffen oder 
jahriveis, ein Laden, Eomfoir und Paaren, . . 


i u vermietben. Be Ä 
N einer Iedhaften Strüße iff im zwej⸗ 
ten Stod ein kogie mit atlen Sequewlich 
#eiten derſehen an eine fie bahung 
qu vermiehhen /und ſogleich beehen . 

Perfonen fo allerley ſuchen. 
— ange ba —— 
au von 3 4 Zimmeern / enriche 
Sehnen, Küche , Keller: und ſenſtigen 
Erforderniffen. rat Ing Ti 
„Es twied.ein Schreibpult Für 2: bie 


— 
ra Sa ge —** wii“ 


‚oder auswärtigen 


y be · 


daß ich meine, 


Meplage, jaͤhrlich odet derger wohne. 


: haufen perlaffen bat, und tgenwärtig au 
— uf 


x 


Man ſucht einem, 6 bis Bfikigen s 
ı,? ! ‚ iu 
un, gr (dan um ne in „gutem 
Stande jependen Wagen zu fau ‚Aus 
geber Diefes ſagt * 
Ein gelernter Koh, der in allen rten 
don Kochereten, Badereien 2c. perfect iſt, 
ſchon bei Herrfchaften gedient und gute Üttes 
ftate hat, ſuchet Pre einer biefigen 
ear ober in einem 
Berbaufe.  : : 7% r ' 5 "ö 
Ein nahe an. der. ‚Stadt: gelegenes Gars 
tenbaus von 6 bi 7 Stuben nebit ' Ruder 
wird für diefen Sommer zu miethen geſuchtz 
Lır. H No. 168 zu erfragen. ; 
Für eine ılle -Daushaltung wird eine 
Wohnung, entweder auf dem erſten oder 
zweiten Stod zu mietben gefucht, und dag 
Nähere in Lıt. J No. 163 auf Dem Roͤmer⸗ 
berg ju vernehmen. . 


Befanntmadung. 


Aechte Nürnberger Ameis-Eper ; 
prima Sorte, um Damit aufjuräumeng 
die Moas 40 fr. bey Tapejierer Hrn. Braus 
mann hinterm ‚Romer. 





made. meinen: Sreunden. befannt, 
nung an ber Haupt⸗ 
wache verlaffen habe, und gegenwärtig, 
auf der Zriedbergergafle bei Herrn Mans 
e. Sb tnıpiehle mich in allen 
Sorten :Spieifarten nsba Bıfitbiieks und 
bitte um geneigten Zufpruh- » 4 


EEE Jacod Eberhardt. 





z — — v 
J. Berning Reinweberimöifter jeiget hier⸗ 
mit an, daß er feine Wohnung in Zachſen⸗ 


dent Wollgraben « 87 wöhnet. 


02: 
Mohe am Bodenheimerthor ift die Hälfte 
eines Sande nebſt —— * ar⸗ 
— zu — das Nähere in 
a — 170. 

e Döngesg fe HMO. 17 
In einem Gartenhaus fönnen F bie © 
Fe rnenhg or: Hexen dieſen 
ommer abgegeben werden 1: :. 17° ..! 


’ 


-— N ——— 
. 


— 


Erſte Beilage zu No. 12, . Freitag, den io. Febr. 1804. 





Bekanntmachung. ip 
Da Ich auch bey der allerſtrengſten Kälte, beftändig mit hinlaͤnglichem Map 
fer in meinen Behältern verfehen, und im Stande bin, durch meinen 60 Schu 
langen Mapnkanal, jede Stunde 75 Ohm anpumpen iu laffen: fo mache ich 
Diefes einem geehrten Publikum bekannt, daß Int Fall, won Gott jeden meiner 
Mitbürger bewahren wolle, bey Kälte, modurcd viele Pumpen und Brunnen . 
Auffer Stand gefegt wärven, higlaͤnglich Waſſer zu geben, Beuer entſtehen ſollte, 
Dat ich einen Kanal durch meln Zenfter neben der »Behaufung. des Herrn Kapitain 
Böhler angebracht, wo urch in 3 Minuten‘ ein Leitfaß angefüllt werden Tann, 
23* Bahr . an 5* —* frleret, und durch meine Delze-Anftals 
en g lau ablaufen ann. gi 
ME. 2 Hoff, 


Elgenthuͤmer der öffentlichen gemeinnhdlichen Bade Anftat 
am Leonharbethor. | as 








Ein noch menig gebrauchter, von Simon in Brüffel gebauter, fehr commoder, hell⸗ 
gelb tafirter Wagen, worinnen drey Perfonen gen bequem neben einander figen fünnen, 
mit einem Ejtrapontin vornen, fol an den Meiftbierenden durch ‚Die geſchworne Herrn 
Ausrüfer verfauft werden. - Diefes Epupee ‚hängt auf.vier engliſchen Federn und Rothe 
siemen, iſt mit eifernen Schwanenhällen und Achſen verfehen, innwendig mit feinen - 
weißen Tuch beſchlngen, welches noch einen quten fattunenen Ueberzug bafz die Fen— 
fter find von feinem Spiegelglas, können mıt Jalouſieläͤdchen bedeckt, und die innwendige 
feidene Vorhaͤnge vermittelft Federn nad) Belieben hoch oder nieder gezogen werden. Das 
bey find: ein Bod für zwey Bedienten, der binten-aufgefegt, vornen ein großer Koffer, der 


Durch zwey Riemen mit Winden befeitigt wird,. zwey große Waffen oben darauf, jede 


mit zwey Schlöfler; fodann eine Hemmkette nebſt Hemmfhub, Gabeln jum Aufhalten — 
Das S:zfäftchen kann man, herausnehmen, ‚und Diefes ſowohl, als das a und 
Zerriere, auch ‚die Kutſchenſchlaͤge verfhließen.. Der Verkauf fol. auf Dem Gomödiens, 
Has Mittwoch den ızien. diefes, Vormittags. um ıt Uhr, vorgenommen, und kann der 
a X Tag vorher bey Herrn Schrod im Spitalhof hinter dem Comoͤdienhaus bes 
eben werden. 


— Stadtwaage-⸗Abrechnung. 
Montag, den 2often Februar, fol auf unterzogenem Amt mit der gewoͤhnlichen 
jährlichen Stadtwaog Ubrechnung bis uült. December 18.3 der Anfang gemacht , unde da⸗ 
wit die Woche hinduͤrch, jeden Nachwittag bon 2 bis 4 Uhr, bis Samflag den 25ſten 
befagten Monais einſchließlich, Fortgefähren werden: welches zu dem Ende im Zeiten dier⸗ 
amt bekannt gemacht wird, damit diejenige , fo dergleichen Abrechnung zu pflegen haben; 
ſich defto befler bornady rigten und genugfam vorbereiten können. — 
‘+ Sranffurt, di yich' Beirukz " 

u 2 a Rt br kan 


Mechnel » Amt, 


on Bier ae ee n 
Bon der aten Ziehung der K. K. Sergwerks Produkien-Verihleiß- Directions- Lotterie, 
welche den 15ten Februar anfängtz-it"vas Schickſal der Posten Fr. pr. Ro. bey meh⸗ 
tern No. nad) untenfiehendem Tarif billiger, aus meinem-Hauptbugp zu erfahren. 
Meine Bücher werden fo eingerichtet ſeyn, daß derjenige, der mir feine Ro. im 
ne Kof giebt, 3 Stunden. nad Ankunft der Por das Schickſal / feiner Ro. 
— 2. 2. Geiger, Papierhändler in der Doͤngesgaſſe bey Hrn. Bittel Fit, 158. 


de 
e 7 


1 J — J— Preiſen. . je ‚19 
„für 2 Ro. wird bejahft 4 Er. . für 200 No. wird bezahlt 2äfr. fl: 7.90 
nf 1. + ⸗ > kr. 300 ⸗ g 2 fr. 3z2* 
‚25 ® . ⸗4a 3 kr. fl 1. 15 ⸗400 “re ızfr. fl ri. ⸗ », 
De 0 ⸗3kr. fl.a.ı5Pe. .: 0 +» +, . Huf 
wel serie 2er Oo * BO 6 + He ft 


Von allen ‚übrigen. auswärtigen Handlungs Lotterien, als R. R. Wiener Stadt 
Bıneo, NRrederöfterreichifche Yerarial- und Batav.. Regociationsrkotterie, ift das Schickſal 
der Koofen A6 fr. pr. Rp. dep, mir zu erfahren. 


41. r, Briefe und @eider nebft 4 fr. Einfcpreibgebühr werden Franco erbeten. 


“hl 


"Much find ben dernfeiben weiße Wachslichter von befie: Fabiication, gang ohne Zu⸗ 
ſatz von Unſchlitt oder Fett, Afl. 1. 26 fr. pr. Pfund zu haben. 





Une die Diejenigen, welche an des verſtorbenen hieſigen Burgers und Handelsma 
Joſeph Meyer, Nahluffenihuftsmaffe Zahlungen zu entrichten baden, werden bierdurc 
Bon hiefigen loͤbl. Berichts wegen, bei Vermeidiina deppelter Zabſung, angewiefen, ſolche 

memand anders, als am den hochgelahrten J. U. Doctorem et Advoc;tum ordinarjum, 
ohann Wolfgang Starck als probiſoriſchen Curatorem maſſæ au leiſten. 
Srankfurt, den Blen Februar 1804. 
eh er j Ta we x Gerichts ‘4 Kanzelld. 
— — nn 
Ace diejenigen, welche an den dahier unter gerichtlichen Beſchläg genowmenen Nach⸗ 
der verſtorbenen — * alien Catharinen Saalield ) aus Goddelau, im 
tliche 





nD ädtifhen, einer nfpradye zu machen befugt find, haben fi inner⸗ 
ID ss, "vor 6en hujus mensis Februar an, jr unterleiehneter Kanzelleiĩ 
d prötocollum enzumelden‘, widrigenfalls aber ji gewärtigen , daß ſothaner Nachlaß 
ah’ der defunct®-fich legitimirt habende Erbin-und Schweiter, Ehfcbetben Chriſtinen 
Saalfeld, zu Darmftadt, ohne Sicerbeitsleiftung, fol verabfolgt werden. 


Signatum Zranffurt am Main, den Zten Februar "SE 
| En BGBàaerlcedts s Kanzelel, 


* J .I,2J ’ t 
In der Conturs⸗ Sache des hieſigen Burgers und Handels manns, Bernhard Waniel, 
werden ſammtliche Jutereflenten auf Freitag den 17ten Februar 1804. Vormittags. 10 
Vhe in biefige „Berichts: Kanjeliel zur, Urthel» Anhörung unter der Verwarnung vorges 
laden, daß ihres allenfaufigen- Uusbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennod 
vorgefchritien werden ſolle. Signatum Frankfurt gm Maın „ den Zten. Bebruar 1804. 





* 


der 10. Diefes Vormittags 
des, m Gäterfhe werd, 






ven und“ il n, auf der Schäfergaffe im Thiergarten Fit. 
eſchworne ** fer gegen gleich daote Bezahlung verfieigert werden. 


- 


Erna ; anzeige 
Ahr, ſollen vermöge hochvecehrl. Schẽ ffen Urlbel 
Johann Heinrich ——— gehoͤrige ſaͤaccnt⸗ 


E Ro. 168 durch 





x Werkiigerwunds. 
pe 3 RER dieſes ————* 9 Uhr, ſollen vermöge hochverehrl. Schöften- 
n'der SsudengaffeiNo.6r, die zum Nachlaß des verfiorbenen 

— Rai he gehörige, und unter gerichtlichenr Siegel hegende effeften 
e wit Brillanten durd die geſchworne verrn Ausruͤfer gegen gleich 
Bee werden. 


Det 


— 


baare 


Andeige. 





a Zhike an dem, ‚Reuenshor bereits einen anfehnfichen Fond hat; 
— 


unter dem 2gjien. 


Be * 


benen go 


Januar gehalfenen halbjährigen Abtechnung von denen 
Darren Wise ‚befchtoflen: worden, daf anitatt denen bishero bey einen 
fl. nunmehro 85 fin bezahlt werden ſollen, und da noch einige No, 


vacant· A o ‚werben —E von nicht zu hohem Aller gegen 54 fr. eingeſchrieben. 





—— zz — —ñ — —ñ —e —ñ— 





Dem Publifum Dienet hierdurch zur Nachricht, daß die Entreprise der Diligence 


von Mainz ae) 


melche bisher unter dem Remen des Bürger'Süffert et Comp. 


beitanden , und; Ban unter, Der Firma von Bürger Bott et Comp. fortgeiegt 
mird.. Kae reneurs werden ihrer feits nichts vernachläßigen, das Zutraueny.tyde 


as Pub 


fortdauernd, zu, nerdienen. Das 





—— beebtt, auf alle Art durch geſchwinde und ſichere Bedienung 
urean ift wie vormals im Gaſthaus jur Stadt ei 





— — — 


In der Eonurs: Sade des von hier ausgetretenen faliten Handelsmann , G. ®. 
Döhm, werben ſammtliche Intereſſenten auf Freitag den ıTien Februar 1804. Vormit⸗ 


— 


ſige Berichte» Kanzellei zur Urtbel: Anhörung unter der Verwarnung 


es, affenfaifigen Ausbleiben® ungeachter, mit, deren - Eröffnung dene 
— joe, , Signatum Sranffurt am Main den,Zten Februar 1394. 


— — 
2842 —— sy: n 


—— —— —— — — 
5 Br? * 
* 
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— in 


A — pgetan 


e und 









0 con Malaga find in: 


„23313 





ERBE r3 ic 





” Pu. 
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BGerichis⸗ Kanzellei. - 


Ein noch gut und voufändiges Bett. 4 
EN gewinnen, in der Braupen: 
fir) 107 aus freier Hand au ver! * 
a Schreinermeifter Erbel in der Krierie 
Dee fit. H Ro: 79, Find nußbdumen? 
nd Fırfehbauniehe Eoimmode, und’ r7jöllige 
ins Quadrat ra Platten zu -verfaufen: 
21 Pfund feines Busgiendarn ’ 
das Pfund ju 5 den, find zü verfaufen, 
; Auf dem kleinen Hirſchgraben Ro. so, 
in —* ſchwarze Biente iM, Dertaufen, ; 


En nn a 


— Ser 


vor 


‚Sehr fhöne füße Pomeranzen, und faf- 
tige Citronen, find ın Riften und angebros 


Ken zu haben, bei Difenbach Sohn in der 


Zahrgoſſe H No. 37. 
54 vermiethen In der Stadt. 
In der-Skelzengoffe in No 223, iſt an 


‚eine file Haushaltung ein Logis zu ver» 


mietben. — 
In einer fehr guten Tage der Stadt ift 
ein großer Laden mit Comtoir und feuer 


feſtem Gewölbe und einem ganzen Vorder⸗ 


haus nebft großem Keller, jührmeife zu⸗ 
fammen oder veriheilt zu vermietben, und 
zu Ende, dieſes Jahrs zu begreben.. 
Zwei fehr vorıheilhaft gelegene, zu jedem 
Verkauf dienliche, wohl eingerichiete Läden, 


in der Saalgaffe Lit. M No. 125, find für ° 


die bevorfiebende und folgende Meffen zu 
vermietben. Es bat jeder Derfelben ein Com: 


toir, und einer noch befonders, ein daratıs ” 
ſtoßendes bequemes Zimmercen. 
Sm YUugsburgerbof Lıt. & gg,rift ein 


möbliertes Zimmer zu vermitiben. 

— Ein Gewölbe nebjt einem darunter bes 

firidlichen Keller ift zu vermierben. 2 
Unter Ber neuen Kram Bit. S Ro. 67 


| ift ein Laden nebft Comtoir meſſentlich oder 


jahrweis zu vermiethen. 


‚Ein junger Mann von circa 20 Jahren, 
wuͤnſchel als Wuslaufer, Eopif oder Ders 
gieipen , fh angefieft zu fehen, Das Rür 
here hierüber ber Ausgeber. © 70" 

Ein junger Menſch der etwas’van det 
Kieferei verliebt, und ſich zu alfer übtigen 
Hausarbeit willig finden läßt; fann einen 

guten. Dienft erhalten. 


Bekanntmachuug. 


Sollte eine angeſehene oder Standeperſon 

den Wunſch in fi haben, einen aufrictig 
reduchen Mann um ſich gu feben,, deren 
ohned:es eine genaue Diät und angeneh» 
wer Umgang angerathen; fo offerıret ein 
"bemitteiter hieſiger Bürgersmann, nicht deu 
Verdienſtes wegen , einer folhen Perfon; 
taͤglich 6 aud mehrere Stunden ju feıner 


‘ Unterhaltung fit zu widmen, weil es feine 


häusliche Geſchaͤffie erlauben. Bei Husger 


‚ ber das Näbere. 





Eine eonftändige Wohnung nebſt Gartens 
plaiflr, ıft zu eınem angenedmen Sommer» 
aufentbalt, ganz oder nertbeilt ın Oberrad 
au vernethen z das Nähere in fit. G 33 

der- Schnurgaffe: — 





allerley ſuchen. Zwei weiße ſogenannte Podettentauben 

Perpum [9 step ſuch haben fid verflogen, Wer foldye wieder⸗ 

Es mird den 24: oder 25. Bebruar bringt, oder denjenigem, der fie gefangen, 

-eine Meifegefelfhafft, vor hier nad - ne el rc is 

. > au aler rur feine . s 
Eigen Auegeber dleſes ſagt geber dieſes das Nähere. ö 


In Bine Hiefige Conditorey wird ein jun⸗ 
ger Menſch in die Lehre geſucht. 
Es wird ein zur Meife aut geeignetes 
Wallachpferd zu kaufen gefucht. "4 
Ig der * Rornmagits wird — * 1 
ein Gewölbe zu mieihen gefuchts 7; > Eine gute Naͤherin hat noch einige Tage 
Es wird, eine Magd geſucht, Die fohen abzugeben. 
und alle Hausarbeiten fan, - - 1. v 
Ein junger ein welcher in einer Speces 
reyhandlung dient , auch: Kenntnifle 
den Waaren hat, und gute N . 
welſen fann, fucht wieder dergleichen Die 





Eine Ehalſe ift unentgeldlich bis Heidel⸗ 
berg , Bruchſal oder Raſtadt mitzunehmen. 
Yustünft in der Ziegelgaffe No. 175. 











Die bekannten Bornheimer Nachtarbeiter 
it gutemn doppelten Befchire ſind beſtaͤn⸗ 
Dig anzutreffen bei dem erde ige 
Walter an der Conſtablerwache. 


1 


sder als Auslaufer. 


zn 
d; 


— — * | | 
45 Zwote Beilage zu No 12.Freitag den 10 Sehr, 1804, 





£ 6: 'Vebanntmadung. 
—*— — — rg entinge £ Dienflag, wird volftändige Tanımufld 
bep mir nfeon, wobey * meinen Freunden beſtens — * 
Mr, zum goldnen Roß. 


en wieder ftiſche Aufkırn. an,, bp 
Sevboth in det Giſchetgaſſe. 


— — Ar jr — Die nie geſaljen waren und Pre 
— Er in klel m Bäßcen, tie auch Siuͤckwels vebſt an⸗ 

ER. befannten ——— wu haben, bel | 
Emanuel Troft auf dem Sarfächenplak. . 













* irnten Aſ, Faamın 

















. PIITT er Stelgengaſſe N Ao⸗ verzapft guten Wein, Die Maas zu 40, 
2. u00 24 Fear DaB Viertel gu: ſi. 2 30 Pr. und zu 2 fl.; benebſt mehr and 
9 * ** Bei, und RR, * ſich sum geneigten, —* 





In € fertig . — X ganz neuer Damm: Schlitten, in 
2 ne welcher gleich gefahren werden fann, it, zu ber 


— Büuͤch er Auctiom 
ar fm zo Sebr.. wird in Octab mit No⸗ 3108. fortgefahten. 


— von —* Steinguth und laquitten Waaren. 
Montag den often dieſes Rormittage 9 Uhr und fotgerde Täge,- folle 
38 rganthungshaufe eine anfehnlihe Partle rd & en se, ol 
—— — gi tn? fehr ſhoͤnen Tafel und Cafe: eroicen,' 
; Dgk“; Pain Thirbreter‘, Laffıes und Thranafininen , dergl € Cr foullen, 
Eölleten, Ndkhtlarıpen, benebft mehreren dergi. Waaren; durch Dies geſchwor⸗ 
ne Herrer —— gegen glelch * — fe, an deu, Meifbietens 
A. — z 
* An. 5 im tus, a star Ba ** werd 


* orne 
3 — KH befehen ; und nähere Nupnoft wird in Lit. D No. 73 


gen 





















wi. 


erregt 
$reitag den Irten diefes, Vormittags 9 Uhr, follen im dem Dergantbungs auſe 


wehtere Effekten, beſtehend in Eommoden, Schränken, Stühle, Spiegel, Tide, 
laden, fehr gute Betten, ſehr ſchoͤne feiden 
ſerd ene Fern A - — Spitzen, 

ettuorhängen, Inn, Kupfer, benebf mehr ber 
en Wusrüfer gegen gleich baaze Brjahlung: öffentlich. verkauft werden. 


title 


e und and&e, Manns und Zrauensfleder, 


Bertüberzügen,, Fenſtet · und 
Biber und dergl. Dur die geſchworne 





gu verta fen im der Stade. i 
° edit guten rothen Meer Wein 18005, 
Ken —5* auf der Bockenheimergaſſe, 
im Haus zu 36 fr. Die Borteille, über die 
Sırafe 30 fr., und mer 25 oder 50 Bout. 
jufommien nimmt, befomurt auch noch die 
Bbur. dazu. : —— 
Don gutem Holjleins iſt eine Parthie au 
billigen Perle in. der Zahrgafle Lit. 
. 1658 abjtigeben. ö 
— Fe wie auch färbige 
und weiße Etridbaummolle, ift tan * 
des Bädermerftert Bercan H No. 26 in 
er Fahrg- ſſe ———— und um Ba, 
pi en. \ ‚ 
—— Schmelz am A Kerbeiligen- 
thor ift zu haben, exira quier überz 


— Der Laden ſamt 


Logis auf dem Licd⸗ 
ftauenberg in fit $ No 61, wilden 
bie Deren Ernft und Comp. Tuch⸗ 
fabrifanten von Aachen ſei mehr.ren 

ahren in Befland gehabt, it auf 

nftige und folgende Meſſen teiteg 
gu vermiehen . 

In der Münggaffe Pit: JNo. 142, find 
im eriten Siod jwei tapejierte Zimmer 
ie eın Schlaffabinet ohne Möbel zu er 
mieiben. A 

Auf bevorfiehende Oſterweſſe ift ei 
mir —2 e 5 27* 
‚den Herr Rräger, Beifand oa 
Mainz, 34 Jahr in Diethe gehabt, aufs 
neue zu vermiethen. 


i Dog Inder Stadt Hanau ifi ein Logis wit 
Beineffig, von heiter Qualität, Die Maof — tadt, 9 ft ein Log 


6. 20. und 22 fr., auch nehme ich Ber 

— — * großen und fleinen Patthien 
an, verſpreche gute Bedienung und dinge 
Preife. 1 
Das am Friedbergerthor zu den wehtſten 
————— No. 38 bezeichnete 


Haus, iſt zu verfaufen; im gYaus felbft 


findet man Beſcheid. J 
Bei Johann Ludwig Rohrbach find ale 
Sorten Tauben ju haben, wie auch rein⸗ 
ſchlagende Canarienhaͤhnen / | welche bei Tag 
und bei Licht ſchlagen. — 
Zau vermlethen in der Stadt. 
u Sachſenhaͤuſen in der 3 Königs⸗ 
— — * ſehr nahrhaft 
€, mit fit. O Ro. 110 bejeichnete 
Haus, ift zu vermiethen, und. kann taͤglich 


bezogen weiden. Das Raͤhere iſt in Lit. A 


No. 120 zu erfragen. in 


Ting geſucht 
—— 


immern, 2 Kammern, Keller und Bos 
den, nebſt Regen und Waſſer, ſ. v. Privet 
zu —— und kann ſogleich bezogen 

werden. 1— 

In der ſchoͤnſten Lage der Stadt iſt eine 
(größe Wohnung nebft allen dazu gehörigen 
Beauemlichkeiten zu vermiethen, und gegen 

die Mitte Uprile zu bejieben.. Das Rähere 

ift auf dem Comtoir dıefes Biattes zu er» 
fragen. 
Eirr mit allem nöthigen verfehener großer 

Faden nebft Eomtoir in der befien Mebiager 

ift jahrweis oder auch nur meflentjich zů 


derwiethen, und Fann gleich bejogen werben. 


Perſonen ſo allerler ſuchen. 


Brauchbare Wirthfhaftstiche, Etübfe 
und Sartenbänfe, werden zu faufen gefuiht. 
Sn eine v. —— A ein — 

o ie‘ und 
zen haben kͤuute. 


ingaten> Zeugni ſſen derſehener 
ſachti Dienſi als Bedienter, Aus 
Reiier in ein Gaſthaus, oder in 
mditorei, „als wovon er etwas ver⸗ 


v erfien Bände des Bürgerblattg 
werden um einen billigen 
eſucht, von dem Buch—⸗ 







ebt, 


Ms 





u 
Bändfer Simen; 
Ein ‚bekraunes. Kutſchenpferd wird zu 


, Frauenimmer,welches In 
» Büderey, Eompot eiamachen 


ꝛ⁊c * sh in allem was zu Zuͤhrung einer 
Hash: ſtung geboͤret, voükowmen —— 


chet 2 als Haus halterin 
Es wird ein Logis von 4 bis 6 Zimmern, 
Küche, Kammern x. nebit Btadung juz 










Die A Diesd ne und Dem, n.mntbenge 


„Menn jemand ein leichtes einfpänniges 
mit 4 Kädern gus conditieniries Epaischen 
a verfaufen Bar —5 N goldnen 
annen geg r wache über, eine 
Bram bad, wiflen gu daflen. — 
Es wird in fine angeſehene Stadt ohn⸗ 
fern von Frankfurt, ein junger Menſch der 
die ‚Ehırurgie mit. geld gründlich erlers 
nen twill, gefühl: Die Eonditionen werden 
deffen Eltern oder Vormundern nicht unans» 


* fepn. Deu Ausgeber ‚Diefes zu er⸗ 
% er ——— u weit vom 
or entlegenen , und nicht alu 
Garten nebir Wohnhaus von — 


mern; jwei Kammern und Küche, für die 
& fie mit oder ohne Rusniefung 


—* des Kummer ohne Möbel zu 
en thiefiger Bürger von gefegtens Alt r, 
lan page In opperc par. 
1 u biefigen Handlungshaus 


ne 
en gras. feine, Zunction bis an Den Abend 
* ante ds von 5 bis 8 Uhr eine 


* | 





,-% 
—5 äftıqung übernehmen ‚ und 
R At feiner Arbeit iſt er bürge, 


> 


ünter der Eatharinenpforte. - 


uten Zeugnifien nexfehen, — 


und S 


agement eingehen z für die - 


* 

Es werden auf einen ganz freien, nabe 
bei der Stadt liegenden Garten fi. 1500 
im 24 fl. Fuß gegen 5 püto. geſucht, oder 
in Stadobligationen wenn folche deren in 
Kuͤckzahlung wieder angenommen nerdin. 
Bei Uusgeher Diefes Das Nähere zu trfragen. 

Ein junger Wirthsfohn aus der Echtweil, 
der ſowohl der deutſchen als franzofiihen 
Sprache mädtig ift, in Deutfihland fbon 
als Keller fervirt hat, wuͤnſcht ſich wieder 
anfiändig plaritt zu fehen, und Da er felbs 
fien Vermögen befist, fichet er mchr auf 
gute Behandlung als Zahlung. 

In eine hiefige Speditiong- und Baarens 
handlung fann ein junger Menſch von gu⸗ 
ter Erziehung, der eine ſchoͤne Handſchrift 
ſchreibt, und Kot und Logis bei den Geis 
nigen bat , in Die Lehre fommen. Yusgeber 
Diefer Blätter fagt wo. 


Bekanntmachung. 


Meinen werthen Goͤnnern und Freunden 
mache ich bekannt, daß ich meine ern 
in der Steingafle verändert, und jest au 
der Uderbeiligengaffe neben denr fhwarzen 
Hirf bey dem Maurermeifier Jungmann 
wohne. 

Joh. Val. Kräuter, Pompenmader, 





Berliner Räuderpulver 
von vorzuglſcher Guͤte, it um biuigen Preig 
in Commiſſion zu haben, bei 


Johann Peter Faſſel 
Doͤngesgaſſe Lit. & Ro. 4. 


— — — — — — — 


Es iſt letztern Montag Abends geaen 6 
Ubr , von dem Affenthor durch die Fahr⸗ 
chnurgaſſe, bis auf den großen Huch⸗ 
graben ein Pat , in ein blau und meiß 
melirtes Sadtuch mit rotben Rand einge» 
bunden ‚.derlobren worden ; worinnen ein 
toffentes Brauenzimmerkieid , verfehiedene 
weiße Wäfche , ein weißer feidener Ridicuͤl 
mworinnen eine aofdene Kette und mehrere 
Rleinigfeiten befindlicy waren. Der res 


liche Finder wird erſucht, ſolchen auf dem 
großen Hirſchgraben Fit. 3 Ro. 60 abju« 
geben, und wird ihm hiermit eine anges 
meffene Belohnung zugeſichert. 





Würfte 


Böttinger und Braunfchweiger Würfte, 


von befter Qualität, in bitligem “Preis, bei 


“ Johann Peter Zaffel 
Döngesgaffe Lit. © No. 44. 





Derwichenen Sonnabend ift im Eomör 
dienhaus. in Offenbach ein ſchwarzer mit 
rofenrotbem Tuffent gefütterter Brauens 
zimmer: Palatin abbanden gekommen; der 
redliche Finder wird hiermit gebeten, fols 
chen gegen eine angemeflene Belohnung im 
Nachrichts· Comtoir gefaͤll. abzuliefern. 


— — — — — — — — — 


Es hat ſich am Montag Abend ein wolf⸗ 
ſtreifiger junger Hund mit rund geſchnitte⸗ 
nen Ohren und kurz geſchnittenem Schwanz, 
weißer Bruft, und vier weißen Pfoten ver⸗ 
laufen; wer ihn in fit. E Ro. 99 auf der 

roßen Bockenheimergaſſe wiederbringt, er» 
hält einen halben Zaubthaler. 





In Dffenbach bey Endesunterfchriebenem 
find ein Paar nationalenglifche Pferde , 
ein Reifewagen und ein Leiterwagen, we⸗ 
Sr Mangel an Play um einen fehr billigen 


reiß zu verfaufen. 
Friedrich Nies, 





Ein gelblich braun fuchsfarbiger Spitz⸗ 
hund, ein Maͤnnchen, mit einem far; 
. Iedernen Halsband, worauf die Buchftaben 
1 O von Meffing befindlid , hat fidy ver» 
wichenen Mittwoch Nachmittags verlaufen; 
wer folhen aufgenommen , wird erſucht, 


ihn in Bit. E No. 201 gegen. Uber: dems 
—— gegen ein Douceur zurückzu⸗ 
en. 





Branff. Viktualien⸗Preiſe und Taxen 
‘am gten Februar 1804. 


Frucht⸗Preiſe. 
Weisen, das Malter — fl. — fr. 
Kom, = —fll. — kr. 
Gerſte, ⸗ ⸗ 5fl.ı15 kr. 
vafer, 3 i. 45 kinbis 4 N. 


Mehl⸗Preiſe. 


Veizenmehl, das Malt ‚— fr. 
Rodenmeht, ” ⸗ ai Er = 


Brod⸗Taxe und Gewicht. 

Ein Laib Rodenbrod zuge. 1Pfd. gkot. 
Ein Dergleihen zju6f. 2Pfd. 10 8ot. 
Ein bersleihen zugfe. 3'Pfd.24 Pot, 
Ein gemifchtes Modenbrod von oPfd. 16 kr, 
Ein ſolches Brod bei den Dorfe 

bädern auf dem Martt . „ . 15er 
Ein gerifchtes Waflerbrod zu afr. 16 ek 
Ein Waſſerweck zu ı fr. 6 tot, 


2 » [2 


Ein Milchbrod zu re . . . 5%. 
Ein kauſcher Milchbrod zu ı fr... Abot. 
Fleiſch⸗Taxe. 

Rindfleſſch, das Pf.....11 kr. 
Kal bfleiſch . »” er ne‘ 8 kr. 
Hammelfleiſch 44 10 kr. 
Schweinefleiſch ea er ı fr, 

Salz⸗Taxe. 
Srobes Salz, das Ralter. 8fl. go kr. 
Zeines Schr ⸗⸗21l. go kr. 


Bier-Tare. 


Die Mas Bier in dem Haufe . . 5 ter 
Die Mas Bier über die Safe . . 5 Er. 


Rehnei » Amt, 





Beſchluß. 


* grankfurter — 
tag. md Anzeige-Nachrichten, 


“ (welde auf dem Fleinen Hirfchgraben F 77 Dienftage u. Freitags ausgegeben werden.) 





Diit Römifhr Katferl, Maheſtat allergnidigftem Peivilegio: 
tole auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgänftiger Bewilllguus. 


Ro. 13. Dienſtag, den 14. Februar 1804. 


Befanntmodung. 


Die Tabafsfabrife auf dem Liebfrauenberg Lit. & Mo. 54, (wovon ich 
der Stifter, und Die Direction Deifelben flets mein Fady var) wied anjego 
für meine alleinige Rebnung und unter, meinem eigenin Namen fostgefrät, 
Diefes wollte ia) ſchuldigſt hierdurch einem verehrungsmärdigen Publico bekaunt 
wachen, und mid demfelben mit aler Hochſch aͤtzung brflens empfehlan. 
| . Pasquale Ottolino. 


B Wein ss - Verfielgerung. | 

Donntrflag den ı6ten Hornung k. J. Mor: und Vachmittag, werden In 
der »Bebaufung ber veikehten Brau Kommerslenräthie Birdenftocr zu Erbady, 
nachftehende zur Verlaſſenſchaft derfeiben gehörigen, wohlgehaltene, in den beften 
Lagen und größtenthells aus dem Markenbronnen in eignen Welnbergen erzoge⸗ 
nen Weinen, als: 2 Stüd ven 1791. | 

22 —⸗von 1798. | 
von 1800. _ 
von 1800,-Küdeshelmer. 
bon 1801. 
von 1802. 
um Ho 180. z 

Abt hellunge halber Herfkiigert, und koͤnnen am Tage der Verſtelgerung die Pro⸗ 
ben an den Faͤſffern genommen werden; welches sur Nachricht Hierdurd befanng 








WR BR 


gemacht⸗· wird. Eltvill am‘ eſten December 1803. 


guͤrſtl. Naſſau Ufingifhes Amt, 
in hdem: 
Kugtimann, Amtsfchreiber. 





R | . 
Sartıen » DVertaunf. > 
Dir Schleleſche Barten vor dem Affenthor, fol Samftag den 25. Bebr. Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, aufm Platz feibft öffent. an den Meiftbierenden durch Die gefihm. 
Austuͤfer veiſteigeit erden. Derfelbe iſt 6 Morgen, 3 Dirrtel, 3 Ruthen, 
10 Schuh groß, und bedarf in Dinficht feiner fhönen und nugbaren Anlage {Ur 
jeden Liebhaber und Kenner- Peiner weiteren Anpreifung — Das darinnen bes 
findtiche Wohnhaus tt in dem beften Stande, mit eimem Witterabteiter verfer 
ben, und enthält ı Saal eirea 40 Schuh lang, 9 verſchleden · Zimmer, mehrere 
Bodenfammern , Küche, Waflerpompe, Speiſekamme:, Bad, ı gewölbten 
Keller zu ciica 16 Staͤck, und ı große Kelter auf dem verfchloffenen Vo platz — 
Die Gärenerbebaufung iſt feparat, und beſtehet auffer Der bequemen XBohnung, 
in Stalung für 3 Pferde und 4 Kühe, Deuböden, Remiſe, bedeckten Holy 
plag, Waſchkeſſel, Regencifterne und einem geräumigen Hof. Liebhaber koͤn⸗ 
nen folchen täglich In Augenfchein nehmen. 


a a a a a a ee 

]. Maggi Minoprio, hat die Ehre das Publifum und feine Freunde zu bes 
nachriestigen, daß ex fein Comtor und feine Tabasfabrique in die groſe Sands 
gaffe Lit. K Mo. 53 verlegt habe. 


— — — — — — — — ——Jr en 
Die zte Ziehung der K. K Verſchlelß⸗Ditectlon der Bergwerksprodukten⸗ 
Lotterie , fo Den ısten Jebt. 1804. zu sichen anfängt, iſt bey Uner zelchnetem 

gen 4 ke. Naoſchlaggebuͤhr pr. Mo, Das Scidjal Der herausgefommenen 


ofen zu erfragen. 
j | Joh. Dasid Zordan auf dem grofen Ko:nmarkt. 


! Berfkiigerung von Engl. Steinguth und laquisten XBaaren. 
Montag den aoiten dies, Vormittags 9 Uhr und folgende Täge, follen 
in den Verganthüungshaufe eine anſehnllche Partie Engl. Stelnauth und feine 
Egli. laquirte Waaren, beflchend in fehr ſhoͤnen Tafel und Euff:sServicen, 
u, dgl. laquirte Theebreter , Eaffres and Theemaſchinen, derg Chatoullen, 
Zoltetten, Nachtlampen, benebft mehreren dergl. Waaren, durch Die aefhmore 
ne ‚Herren Qlusrüfer gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an Den Meiftbietens 


Den verkauft werden. 


——— — — — — nn meer 

Brand? In der Steliengaſſe No. 209 verzapft guten ein, Die Maag zu 40, 
32 und 24 kr., das Viertel zu fl. 2. 30 Pr. und mzfl. benebft mehr andere 
Sorten in den billigſten Preis, und empfiehlet ſich zum-.genelgren Zuſptuch. 


— — — — — — — — — — — 
Inmarinirte frifche holändifche Häringe, die nie gefalten waren und ſeht 
deficat von Gefhmart, find In Meinen Faͤßchen, wie aud Stuͤckwels, nebſt an 
dern bekannten Fiſch⸗Wagten zu haben, bei 
N Emanuel Troft auf dem Garküchenplag. 


| Baaren« Berffeigerung. er 
Dienftag, den 14ten diefes, Vormittags 9 Uhr, und folgende Täge , ſollen in Dens 


> Vergantyungsbaufe mehrere Waaren , ſowohl ın Coupons als ganzen Stüden, beftehend 


in Stid- , Stroh: und anderen Seidenbaͤnder, feıdenen, leinenen und anderen &chnüren, 
Zul, Blonden , floretfeidene,WBeldbeutel, Siamoife, Wollentuch, engl. Caſimit, Piquee, 
Mouffelinet-Cafimir und andere Weiten., Golgas, Bettbarchent, Zranzleinen, Naramnet, 
Plüfh, Boy, gedrudten Leinwand und Zlanell, baummollenen und haibfeidenen Schnupf⸗ 
und Halstücher, dergl. Manns: und Frauensſtrüͤmpfen, baummodenen Kappen, flotet- 
feidenen Manns: , Frauens- und Kinderbandfeyuhen , feidenem Lothband u. dal. duich 
Die. geſchworne Hrn, Ausrüfer gegen glei baare Bezahlung öffentlich verkauft werden, 


— — — . 


Ein noch wenig gebrauchter, von Simon in Brüffel gebauter, fehr commoder, heul 
gelb Iafirter Wagen, tworinnen drey Perfonen ganz bequem neben einander figen koͤnnen, 
mit einem Ejtrapontin vornen, fol an den Meifibietenden durch die geſchworne Herrn 
Ausrüfer verfauft werden. - Diefes Coupee hängt auf- vier engliſchen Federn und Noth⸗ 
riemen, iſt mit eifernen Schwanenhälfen und Achſen verfeben, innmwendig mit feinem 
weißen Tuch befchlagen, welches noch einen guten Fattunenen Ueberzug batz die Fen— 
fer find von feinem Spiegelglas, können mit Jalouſielaͤdchen bededt, und die innwendige 
— —— vermittelft Federn nach Belieben hoch oder nieder gejogen werden. Das 

ey find; ein Bock für zwey Bedienten, der hinten aufgeſetzt, vornen ein großer Koffer, der 
durch zwey Riemen mit Winden befeftigt wird, zwey große Waſchen oben darauf, jede 
mit zwey Schköffer; fodann eine Hemmkette nebft Hemmfdhuh, Gabeln zum Aufhalten — 
Das Satzkaͤſtchen kann man herausnehmen, und dieſes fowohl, als das Magazin und 
Berriere, auch die Kutfchenfhläge verfchließen. Der Verkauf fol auf dem Eomödien» 
Play Mittwoch den ı5ten diefes, Vormittags um ır Uhr, vorgenommen, und kann der 
— —* Tag vorher bey Herrn Schrod im Spitalhof hinter dem Eomödienhaug bes 
eben werden. Fr. 








Da die am 20flen Januar des gesenmwärtigen Jahrs vorgenommene Virfteigerung 
des Wohnhaufes nebit dazu geböriger auer zum Abbruch , mithin ohne den Plag, in 
dem Hofpitalgarten auf dem Fifcherfeld, getwiffer Urfachen wegen nicht zu Stande bat 
formen können; als wird bierzuw ein anderweiter Termin, nämlich der ı7te des laufens 
den Monats Februar feftaefegt, ar welchem fi die Kaufliebbabere , — um 

Uhr‘, in bemeidtem Wohnhauſe ſelbſt einfinden koͤnnen, und find die Bedingungen vor⸗ 


‚ber in dem biefigen Hofpital zum heil. Geiſt zu vernehmen. Sranffurt, den 6. Zebr. 1804, - | 


/ —— NMoſpital⸗Pfleg⸗Amt. 


Meinen hochaeſchaͤtzten Freunden habe ich. die Ehre hiermit anzuzeigen, Daß bey mir 
auf dem Klapperfeld Lır. B Ro. 108 fehr guter Mheinwein die Maag au 32 fr. verjapft 
wird. N - 5. €. Sacobi, WBeinwirtb. 

Wer an den geringen Nachlaß der, mit Hinterfafung eines Teſfaments, in ledigem 
Stande verfiorbenen biefigeri Büurgerstochter, Cathärinen Drargarerhen Sophien Ehlers, 
eine rechtliche Anſprache machen fann ; der meldet fidy, innerhalb drei Wochen, vom 6ten 
dieſes Februar Monats ari, in unterjeichneter Kanzellei, imme ſſen, nach Ablauf dieſer 
Bine fotbaner Nachlaß an die Teitaments: Erbin, Annen Elifabethen Jaͤger aus Uns 
pad) , ohne Sächerheitsleiſtung verabfolgt werden ſoll. ——— 


Signatum Frankfurt den 2ten Februar 1804. 








Gerichts » Kanzellel. 


._ 


Mittwoch, den ızten Februar, Vormittags sı Uhr, follen in dem Verganthunges 
hauſe einige Effeeten, ais: Teichenes Commod,. 1 Armſeſſel mit Juchten bezogen, & Beit» 
vorhana von grünem Raſch, 3 franzleinene Fenitervorhärige, und 2 Sefindebeiten, öffent« 
lich verfaufet werden. Frankfurt, den ı2ten Dstober 1803. 


Mon Aelterer burgermeiſterllcher Audleng wegen. 


Mittwoch , den ısten Februar, Vormittags zı Uhr, follen in dem Vergänthungss 
baufe einige Effecten, als: 1 eichener Kleiderſchrank, ı ditto Eommod, ı Urmfeflel, 


= 1 tannenes Commod, ı Spiegel, 5 Blatt Zenftervorbängt , ı Bettvorbang und etwas 


Zinn , öffentlich verfaufet werden. Frankfurt, den Zten October 1803. 
Don Aelterer burgermeifterlicher Aubleng wegen. 


Freytags, den ı7ten diefes, Vormittags 11 Uhr, fol in dem Verganthungshaufe 
dabier alferley Hausrath an den Meiftbietenden , durch die geſchworne Yusrüfer, argen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. Zrankfurt, den Öten Februar 1804. _ 


Von Züngerer burgermelfterlicher Audlenz wegtu. 


Das Haus Fit. D No. 55, fol Samflag den ıBten Februar Vormittags um 11 Uhr; 
durch die geſchworne Herrn Wusrüfer in dem Haus felbiten öffentlich verfauft werden; 
es ift bis dahin taͤglich zu befehen, und nähere Auskunft wird in Lit. D No. 7% ertheilt; 

Da die Muͤllerſche Feichenfaffe an dem Neuenthor bereits einen anfehnlichen Fond hat, 
fo ift bey der unter dem 29ſten Sanuar gehaltenen balbjährigen Abrechnung -von denen 
antefenden Herren Mitaliedern beſchloſſen worden, doß anftatt denen bishero bey eineng 
Sterbfatl gegebenen 80 fl. nunmehro 85 fl. bezahlt werden follen, und da noch einige No. 
pacant find, fo werden Mitglieder von nicht zu hohem Alter gegen 54 Fr. eingeſchrieben. 

In der Eonfurs- Sache des von hier aurgetrefenen fotliten Handelswann, G. ©. 
Böhm, werden faͤmmtliche ntereffenten auf Freitag den ı7ten Zebruar 1804. Vormite 
tags 10 Uhr, in biefige Berichts» Kanzellei zur Urthel- Unhdrung unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß ihres altenfaufigen Ausbieibens ungeachtet, mit deren Eröffnung den» 
noch vorgefepritten werden folle. Signatum Zranffurt am Main den Zten Februar 1894. 


* | Berichts.» Kanzellei. 


In der Eoncurs» Sache des hiefigen Burgers und Handelsmenns, Bernhard Wanjel, 
werden ſaͤmmtliche Intereſſenten auf Freitag den 17ten Februar 1804. Vormittags 19 
Ubr, in hiefige Gerichts: Ranzeffel zur Urthel- Unhörung unter der Verwarnung vorge, 
laden, daß ihres allenfallſigen Wurbteibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennod 
vorgefäritten werden fole. Signatum- Frankfurt am Main , den Iten Zebruar 1994. 


Gerichts» Kanzellei.. 

















Age Diejenigen, melde an des netfiorbenen Hiefigen Burgers und Dandelsmanris, 
Sofeph Meyer, Rahlafienihaftsemaffe Zahlungen zu entrichten ‚haben , werden hierdurch 
son biefigen löbl, Serichts wegen, bei: Vermeidung doppelter Zublung, angewiefen, folche 
an niemand. anders, als.an den, hochgelahrten J. U, Dottorem et. Advocatum ordinarium, 
Johann Wolfgang Stard , als propiforifchen Curaterem maſſæ, zu leiſten. 


Sranffurt, den Bien Februar 1804, es ; 
Bee 3 Gerichts = Rangellel. 


63 13. ‚ Dieniag, , den Y4. Februar 1804, 
> Anfang zu den — Frag⸗ und Anzeige: Nachrichten. 


Prottamtirt und ehelich Aufgebotene. 


Am Sonntage Efto mihi, den 12. Februar 7804. 
er Earl Berna, Hardelsmann , und Jungfer Maria Elara Joſepha Brentano. z 
obann —— Heß, Tabakskraͤmer, Wittwer, und Anna Elifabetha ingenheimern / 


Johann 3 $ Kmmerspein Pferdausteiher, Wittwer, und Jungfer Anna Gatparine 


Johann —* Neeb, Auelaufer/ und Jaͤngfer Catharina Kijjel. — 
Copulirtund ebelid Eingefeguete | 
Sonntag , ben. s. dieſes. 


8. T. Herr Earl de Bos, Baron, du Thil, Hodfürftl. Heffen-Darmftädtifcher Kammer⸗ 
? herr und Regierungsrat y, und 8. * Fraͤulein agn Melk 


genannt von Keuner.- · 
er 4 Montag‘; den 6. dieſes. PR ee — 
Herr Yopann Adam Biecholz / Yandelsmann; und Jungfer Anna Doroffek Scham 


erger 
err * Earl S err, Softhalter, "Wittwer, und Jungfer Elife Barbara Rittberger, 
ne Philipp Bier Schuhmachermeiſter, und Jungfer Anna Mar —N 
Johann Paul Bender, Bendermeiſter, und — Wilhelmina Rigtberg, Witiwe. 


Dienſtag 4 den 7: diefes, 


Georg Adam Martin, Zimmermeiſter, und Jungfer BWilhelmina Catharina Sad. 
— Georg Köcher, Sauerwaflerhändler, und Zungfer Margaretha Elifabetha Bil: 


Mittwoch , den 8. biefes. j 
— uba Bteubing., Krämer, und Sungfer Johanna Juliana Hadin. u. 
Setaufte in Frankfurt. 
ji Sonntag , den 1. San, 


S. m. — Carl zerdinand, Freyherr von Byern, Koͤnigl. Preuß. Major des loͤbl. 
* ———— Eiefürn rfürſt gu Heffen, einen zu Paderborn rei 
unfer Earl Chriftian Ferdinand. 


Sonntag , ben 5. dieſes. 
Herr Johann deildrig Müller, des Raths, eine Tochter, Ellſabetha Epriftiana. 
Sopann Wilhelm Färber , Aucdeudergefel, Zwillinge » Töchter, Johanna Elifabetha und 


Anna Eatharina. 
Montag, ben 6 diefes, 
Johann Andreas Raab, hiefiger Bürger, einen Sohn, Theodor Wilhelm. 
Ernſt kang, hieſiger Garnifonsgefreiter, einen Sohn, Johann Adam. 





Se Dienfing , "den 7 u 7 
Herr Johann Heinrich Bol Handeismann, einen Sohn, Georg Michael. 
Herr Thriſtian Ludwig Kühnreih, Weinwirth, eine Tochter, Maria Eleonora, 
Herr Peter Kepler, Kunfmaler, eine Eochter, Margaretha Eufatha. 


Mitwoh , ben 8. dieſes. 
Herr Earl Ludwig Francke, Handelsmann, einen Sohn, Friedrich Adam. 
Sohann Lorenz Binding, Bädermeifter, eine Tochter, Johanna Eatbarinn Eiifabethe, 
Fobann Georg Scheuer , Blumengärmmer ‚’einen Sohn, Jobann Balthafar, 
Ernit Sottfried Loy, Lehmbedienter, einen Sohn, Johann Reinhard. 34 


Donnerſtag, den 9 dieſes. 
S. T. Here Georg Chriſtian Hennemann, Hochgraͤfl. Sotms-Roͤdelheimiſcher R 
Ei Zodter, Frrederica Anna Eher —n ifrte, 
2 pp Ebrütian Hauff „ Schneidermenker , eınen Sohn Jacob Fran. 
obann Pr Tadımann ı Taglöhner , eine Tochter, Magdalena. 


i Freytag , ben ıb. dieſes. 
Georg Bernhard Beyer, Schornfteinfegermeifter, einen Sohn, Ernft Friedrich. 
BSeraufte in Sahblenpaufjfen. 
&onntag , wen 5. dieſes. 


bann Ebritopb Earl m und Schönfärber 
ger Jo we * AR a ’ Kun hönfärber, einen Sopn, 


— den9 diefes. 
Sr Wagner, Weingärtner, eine Tochter, Unna Catharina. 
Freytag , den ı0 dieſes. 
Soda Eafpar ——— Ziſchermeiſter, einen Sohn, Johann Wendel. 
a. Sranffürt 
g Donnerflag , ben 26. Yan, 
Herr Earl Ebriſtian Gloͤckner, Amts» Ebirurgus zu Pfungſtadt, alt 34 Jahr. 
Gamflag , den 4. dieſes. 


Herr Johann Friedrich Haas , Handelsniann, alt 49 Fahr, 24 Tage 

Sodann an 61 906 ‚ en Unna Catharina, geborne Rulmann, 
rı'3 at, ı2 ja j 

Sopann Brian, Sgmdt,. — . Barchetwebermeiſter, Witwer, alt 7ı Jaͤhr, 


onat. 
Johann Babriel Meyer, Tabalsträmers Toͤlerlein „Eliſabetha, alt 9 Jahr, 3 Monat, 
Johann Andreas Haßkarl, gervefenen Weiß’ und Sewiſchgerbere nachgel. Tochtet / Jung⸗ 
fer Suſanna, alt 34 Jahr, 5 Monat. 
Montag , den 6. dieſes. 


nn Eafpar Meyer, Schuhmacherweiſter, alt 75 Zr. 
gebe, Ehriftian Herle, Krämes Töchterlein, Anna Margaretha, alt 10 Monat, N 


einrich Deiperf) Seif. und Fichter: tofe auch Stärt- und YPuberfabrifantens Eher 
ee ** * — — — ae ertüege. 
Soann Belaric Höhn, kehndedienter, Witiwer, ait 43 Jahr 


Mittwoch , ‚den. 8. diefes. * 


— T. Herrn ern Johannes Schehuel, Raiferl. Königl. Doerlieutenants Söpnlein Johann 
alt 11 Monat. 
z. T. Ber, —ã8ð Jacob Steder, Artillerie⸗ Bientenant, alt. j) Se 


—— Donmmerſtag, den 9. dieſes. 
— vopffeld/ hieſiger Mousquetler/ aus dem Dinenikgiäl, PN 29 Jeht. 
Beerdigteln Sahlenpyauttim 
Sonntag , ben s. biefed, 
ent 8m er Soͤbnleim, Simon, alt 3 Monat. 
"Montag , ben 6. dieis, r 
Lesen Nemigius Hofmann, bürgerk. Capitains des loͤble 1gten Quartier erste Yin 
„. Catharina, alt 39 Jahr, 6 Monat, 4 Tage. 
‚Mittwoch , den 8. dieſes. 
Johann Adam rahn, —* Toter, ı Märia Eatparine r alt 2 Jahr, 8 Mo⸗ 
nat / 16 Tage, 





Mor a 3e, Dienflag, den 14 5 4804... - 


Befannstmahung 


Stin⸗ der geführten Criminal: Progedur und der Sehändniffe des — Schäfer 
zu Esün welcher als zwepyfacher Mörder sum Tode verurtheilt und dingerichtet worden; 
8. Lodlem/ Ele 17 * * ‚su baben in der 


ee ... Saeefhen en Buch · Papier,‘ und, Hnafertankänbfing.. 


r ee ern 
Ale ——— weiche an den biefigen Burger und Handelsmann, Theodor Eonrad 
Venſchel, nis Indatzer der Handlung :Mündy und Menfcyel, der um die-Geftattung der 
Rehtsmohltbat der Vermögensabtretrumg angeſucht ‘hat, rechtuche Unfprüre und Forde⸗ 
zungen ju haben vermeinen ,. werden ‚bierdurdy.norgeladen ;' ingeit Sechs Wochen, welche 
Bien un —A ie — termino peremtarie —— werden, vor 
eſige chie in erton oder durg einen hinlaͤnglich Bevoll maͤchtigten zu erſchei 
nen, um fi Auf des Be Baryhban ermüg Kaene Mh ee 





reitungs- Geſuch, ju erfiären, 
ihre Anfprüce recytserforderlich Darzutbun, a des etwaigen — 5 — NR mit —— 
der zu verfahren, ſofort die weitere tliche Verfügung abjutvarten, anbei ſich zu ge⸗ 
— Ä, I. Bir rd ern als an hitfiger Gerichistbüre , citirt, und 
im usbleibun eiter n ehort, fondern mit ten etwaigen Zorderungen 
m Eoncurg ausgefchloffe und Obgewiefen werden. folen KA m. 2 un 


OR Zrankfurt am Mai den zoten Zebruar 1804. b 
Ai + Zune Gerichts ⸗ Kanzel, 


— .Beihdnungs » Iinfituts » Ungehge. 
Freitaqs den 2ten März naͤchſthin, Abends 7 Uhr, wird die öffentliche. Belohnung 
des Fleißes Der vorzüglich geſchicktelen Scholaren des hiefigen Zeihnungs-Infitite, 
nach ihren verfchiedenen Rlaffen, mittelft verhaͤltnißmaͤßiger Preiß: Ertheilung an dieſei⸗ 
ben, — und zwar in dem hieflgen Stadt⸗Schauſpielhauſe, — unter bisher 
gewöhnlichen Feierlichkeiten, vorgenommen werden. 2 

Die Herren Mitglieder dieſes Inftituts werden größtentheils ihre Eintritts- Billets 
atibereits erhalten haben, die dennoch ihre —— für dieſe Feierlichkeit behalten, ob» 
ſchon der Tag des 29ſten Februars Darauf. bemerkt iſt, der, Verhinderung wegen, zwey 
Tage fpäter, naͤmlich auf den naͤchſten 2ten März, verlegt werben mußte. 

Nur jeder derHerren Mitglieder iſt befugt, auf fein @intrittebidet , wohl zwey 
Damen, nicht aber einen oder zwey andere Herren, ftatt.der Damen, — 
mit einzuführen. Auch wird gebeten, dieſe Billets nicht an Fremde zu verſchenken, weil 
‚der Eingang, nur dem darauf benannten Mitglied, oder Jemand Bekanntem aus dejfen 
Zamilie, verkattet werden kann, indeme jur Erhaltung guter Ordnung und zu mehrerem 
ſchicklichen Vergnügen der unterflügenden Herren Mitglieder , beym Eingang durchaus 
Feine Bezahlung mehr angenommen wird. 

Die Eltern der Scholaren , Die nicht Mitglieder des Inſtituts find, erhalten befons 
dere Binets, Die jedoch für ihre Perfonen allein, und nur für die darauf 
bezeichnete Namen, gültig find. 

: Der Eingang wird um balb Sechs Uhr, aber nicht früher , eröffnet. - 

Zranffurt am Mayr, den ı3ten Februar 1803. 

Die Direttoren des Zeichnungs⸗Inſtituts. 
. m — ne — — — — — 


Berfeigerungs -» Unzeige 

Sreitag den ı7ten dieſes, Bormittags 9 Uhr, foren in dem Verganthungs hauſe 
mehrere Effekten, beftehend in Commoden Schraͤnken, Stühle, Cpiegel, Titdye ‚Bette 
faden,.fehr gute Betten, fehr ſchoͤne feidene und andere Manns: und Zrauensfleider, 
eidene Frauensmäntel, Schals und Halstücher, Spitzen, Bettuͤberzuͤgen, Benfter- und 
ttoorbängen, Zinn, Kupfer, benebſt mehreren. Silber und dergl. Durch Die. geſchworne 
Herrn Ausrüfer gegen gleich, baare Bezahlung Hffentlich verkauft werden. zT 


In der Eoncurs- un Prioritäts. Sache, ſaͤwmmtlicher Gläubiger, des Burgers war 
ndelsmanns, Udolph Peter Offermiann ; Tiguidanten ‚wider den Contradictorem die» 
er Eoncurs:Sade, Fiquidaten, werden ſaͤmmliche Intereſſenten auf Freitag den 24ſten 
ruar 1804 Vormittags 10 Uhr, in hieſige Gerichts· Kanzellei zur Urthel- Anhoͤru 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß ihres allenfalſigen Ausbleſbens ungeachtet m 
Deren Eröffnung dennoch vorgeſchritten werden folle. Ai 
Signatum Srankfurt am Main, den zoten Februar ıgog. : ° — 
or FERIEN Berichts » Kanzel. 
Da eine Verpachtung der im Lerchesberg gelegenen , sum Gelände des Riedhofs fonft 
hoͤrig geweſenen Zeldgütern ad 524 orgen jufammen, nicht hat flatt finden fönnen, 
* wird nad Dem Wunfdy. der bei der unterm Zten currentis tendirten Verpachtung er» 
chienenen Licitanten zur theilweiſen Verpachtung terminus auf. Mittwoch den 2aſten dieſes 
Dronats anberaumt, und haben fich die Liebhaber au befagtem Tag um Io Uhr bei Amte 
einzufinden, und die näheren Bedingniffe zu vernehmen. ’ 
Frankfurt den 11ten Bebruar 1804. . we 
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inter; teife ift den zoten dieſes Monate. von einem Hieflach von einem Hiefigen Handelsmann 
die Anzeig: ‚ Daß er Sonntags vorher den sten laufenden Monats gegen 
Abend in Der Gegend des 
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Namens, demjenigen no 
wird/, toelcher den She glaubwürdig anjeiget. 


Ron Zungerer burgermeifterlicher Aublenz wegin. 
— ——— —— nn — 


Diteren Coneurs ſache des hieſigen Burgets und Zuhrwann⸗ Philipp Jecob 
Dnter eſſenten auf Montag den zoften Zebr. 1804, Bormittags 
1 biefige Gerichte. Kanzeitei zur Uethelanb oͤrung unter der. Verwarnung vorgen 


aulenfallſtgen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoth vor⸗ 
ſolle. Sog am Map, den ııten Februar 1800 72 ° 


PR Berichts - Kanzellel, 
} —— ız Uhr, Fol in dem Dergantbungshaufe ein 
















Bi SZ an den Meiftbietenden öffentlich 
big Don Adterer, burgermelfterliäher Audlen; wegen. 


BG en 2uften diefeny ‚Bormittags za Usr; follen in er Bergarthuneshaufs 
— 12 — Scilelitirhle: mit grün Garficn bejogenen ganthungsh — 


Sitzen, und ı dite 
N ander Meiſtbietenden Durdy Die gefchteorrie "Wusrüfer gegen gleich baare Zahlung 
af werden. Frankfurt, den ı3ten Februar 1894. 


Far Bon Züngerer butgermeterlicher Audien wiegen. 


Botteritne Unyeigen — 
Von nacftehendeir Fotterien find Wed ir Ehdesunrerjerhmetinm Mod gaftıe halbe 
drittel und viertel Koofe nad) dem planmäßigen Preiß.iu baben,_als:.non der Hs 
deren erfte Klaffe den zoflen, von der Hanauer, deren erfte Kloffe den aajten Zebruar , 
und von der Branffurter ‚deren erſte Kla ſſe Din'ısten Maͤrz gejogen wird, 
Ludieig Pillot, in der Döngesgaffe am Ed der Beinhäufergafle fit. H No. 153. 


Dem Pubiitum dienet hierdurch jur Nachricht, daß die Entreprige.der Diligente 
bon Mainz; nah Mey, welche bisher unter dem Namen des Büraer Süffert et omp. 
beftanden ‚„ aufgelößt, und num. unter, der. Firma ‚von Bürger Bott et Comp. fortgefeit 

ird. Die Entzepreneurs_ mer en.ibrer ſtits nichts vernadläßigen, Das Zutrauen, mos 
pit fie das Pubhitum bisher Beebrt‘, auf Be durch gefhrwinde und fihere Bedienung 
fortdauernd ju verdienen. Das Bureau twie vormals im Saſthaus zur Stadt Parıs. 
X — — —ñ—— — 
Stadbtmwaag -» Ubrehnung. 

Montag, den aoiten Februar, fol auf untergonenem Umt mit der gewöhnlichen 
jöhrligen Stadtwaag- Nbrehnung bis ult. December. 1833 der Unfang gemacht, und das 
wit die Woche bindurdy‘, jeden Nachmittag von 2 bie 4 Uhr, bis Samftag den asiien 
—* ten Monats einſchlie ßhch, Fortgefahren-werden ; welches zu dem Ende in Zeiten bier 
mit befannt gemacht wird, Damit Diejenige, fo dergleichen Übrehnung zu pflegen haben, 
fich deito beffer darnady richten und genugfam borbereiten fönnen. 

rankfurt, den: gien Zebruas ‚1804. 
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Mechnel » Amt. 
Te ET ee nn nn 
„- „u andermweiter öffentlichen Verpachtung der von dem Sutleuſhof nach der GSaulen⸗ 
dartb ziehenden 5 Morgen, 2 Viertel, zo Mutben baltenden kandwehr, wird-.terminns 

f Montag den 20ften Dieies anberaumt „md baban Die Lufitragende ich an befagtens 

auf dem Amte eınzufinden und die weitere-Bedingungen zu vernehmen. 

Srankfurt, den I3ten Zebruar 1804. EEE 3 

ren Ars Geelcht. 
verkaufen. er Stadt. 0 Bdei Fenſter von lohrer Glas, und ei 
h Bu pen im ws = Cpiegelmir Glasrahtwe, find zu — 
Sehr guter —— er — F — — — 
zack. wid verjapft 3 Detars; ni . I. pr. nd, find zu ver kaufen in 
—— — re ꝛu Blauenhandgaſſe Lit. J 139 zwei Stiegen 
? hoch. 

Ein und zweifhläfrige Strobfäde und? — Ziyei —— ſchoͤne Chatoullen nebſt 
dergleichen Matrotzen, —88 1; Be , dazuachörigen Seſtellen von Ebenbolj.- mit 
Braucht, find bıdig abin ı bei Ta ejierer — legt, meſſing · und fein vers 

2 euf vom Sf Yen. galke Brist, un hy All 

Eine leichte vierrädriaezmweifigige bequeme De „Ju verlaufen, auf der Döngesgafle 
Merfei Edarfe: in Stablfedern Hängend, iſt Fir g'Mo. 156. 
billigen Preſes zu verfaufen,- und in der — Ein-gonz fehlerfreyes- Pferd, jum reiten 
Babraufe 84,0 Mor 47,008 Mähere quo, and fahrer Ju dehrauden; iR Biligen Drei 
am ie nt N ed neh ir * 5 

ädfengarn find gas. 3. ae Boote »feiner Malaga find in 
ZERERON — ior Eomluſſion zw verkaufen, bei Bendermeiſter 


3 Yun? Biäensann find angelaufen... Söpnein. 7 


¶g xermuethen in ber Stadt. 
— —— ji: en sei.» 2.19 f 
Sb asooo: im-f.224 Buß, find ges 
gen Pte: gerichtliche Inſaͤtze aus 
Kae Breit... - en 2a 

Sn der Babzaafe auf Dem goldnen kLoͤwen⸗ 
lähben , Aft tik, Zinumer mit, Möbel. zu 
der Hauptioace über Find 1auch 
nit. bel zu vermielben. 
fein eine Stube, Rammer, 
Aer zu vermiethen, und gleich 
Er i6 14000 0 Yupiliengeider, liegen: 
gerigtli erden. 
Auf oßmarft Tit, 3 Ro. 100, ſte⸗ 
der erlitt Stod ju vermiethen, und, 

1-bis-Den- 1fien May-bejogen werden. 
ER. 70 In der Hurgame, ift 
—— den nebft Gm —8 
Day. Räpere 
in wem net ATORG NAtBImÄBiger Zeuer 
Haushals 
ji’ — 












AD No. 57 Hr Der erſte Stock an eine 

Aille Haushaltung zu vernuelhen, und for 
— u»... 

Ein möhlirtes -Zinmer iſt an einen ledi · 

den, Helen ip terug der auf Verlan⸗ 

a Rofk. und Waͤſche dabei haben 


ugerhof Lit. & 93, ift ein 
Simmer zu. vermietihen. 
e nebjt einem ‚Darunter bes 
‚Keller ift zu vermieihen.: 
Greiz ein Ro.- 233, ift an 














, neuem Kram Pit. @ No. 67 
un verimierhen. 


Gy BEE Münigafle kit. $ Ro. 12, Kod 
fen Sie ji ae Ey 
n lot ibiner ohne Möbel zu ver- 
ner lebhaften Straße iſt im jmeis 
4 Stoe Ir wit a nit 
ien ‚an eine flilte Haufha'tung 
iu vormpeihen, und fogleich zu beſſehen. 


Be Haushaltung. ein Logis zu ders 


Pnebt Comtvir weſſentlich oder: 


Derfonen fo allerley ſuchen. 

Eine Magd die, wit Kinder und- aller 
Hausarbeit gut umgeben kann, und gute 
Zeugniffe Hat, ſuchei Dienft. . er 
Ein junger Menfd von 12 bis 14 Jahren, 
don ordentlichen Eltern, wird zum us lau⸗ 
fer gegen Wochenlohn gefucht. 

Auf ein Haus, werden auf den erſten 
In ſatz 3500 fl. im 24 fl, Fuß zu 5 Procent 
zu leihen gefucht. 

Eın junger Menſch der die Kieferei vers 
ſteht, deutſch und franzöflfch ſpricht, ſchon 
als Keller ın einem hieſigen Gaſthauſe ge⸗ 

- dient und gute Zeugniffe bat, fucher Dienft 
in einem Beſthauſe als. Keller; er kann 
Eautıion leiften, und ift erbötig einige‘ Zeit 
obne kohn zu dienen, auch allenfalls. noch 
erwas Koſtgeld zu zahlen. ode 

Kutſchet Knedeb auf der Altengaſſe bei 
Hein Deurfaer wohnhaft, fährt naͤchner 
Tagen nady Reippig, und kann nod eine 
Derfon mitnehmen. iv 

Es wird in Der Begend Bockenheimergaſſe 
eine Ramwier obne Möbel gefucht. 

‚Eine Perton die bier in Frankfurt Galan⸗ 
terie erlernt hat, auch in allen'übrigen Hard» 
arbeiten, als näben, fiopfen, ſtricken, bü- 
geln Geſchicklichkeit hat, wuͤnſcht als Kam⸗ 
me:jungfer oder ſonſt auf eine hren Kennt⸗ 
niffen angemeffene Urt, bier oder auswärts 

„ einen * zu finden. In kit. J No. 134 
iſt das Nähere zu erfragen. * 
Eine Magd die naͤben, ſtricken, fpinnen 
und Hausarbeiten verrichten kann, ſucht 
Dienft als Untermagd oder bei Kinder. 
Brauchbare Wirthfchaftstifche , Stühle 
und Sartenbänfe, werden zu faufen gefucht: 
Ein hellbraunes Kutſchenpferd wird zu 
kaufen geſucht. — in 
Es wird eine Kammer ohne Möbel gu 
mietben gefucht. a ————— 

Es wird ein zur Reſſe gut geeignetes 

Watachpferd zu kaufen gefucht. ww 
In der Gegend des Kornmarkts wird 

ein Gewölbe zu miethen gefuht.  - " 
Es wird ein Schreibpult fuͤr 2 bis 3, Pera 
fonen zu kaufen gefucht ; in der, Bahrgaffe 

Lit. W Ro; 162 eine Dtiege bo, 

Ein gutes. Bißard wird zu kaufen gefucht. 


weinen Spezerelwaaren, 


Beranntmachung 


| mache melnen werchen Freun⸗ 
Ai por bekannt , daß ih auffır 
An m an 
reble Pfaͤlzer Bruchteffig Diefer Ta⸗ 
. erhalten habe, wovon ich die hie 
ge Diaas gu 74 Be. geben fann, Id 

bitte um gütlgen Zufpruch. 
Grorg Phllipp Armbrufter, 

an Der Mainzer Torte. 


„Ein grün feidener Parapluye ift am vers 
wichenen Donnerftag den gien Febr. Vor⸗ 
mittags zwiſchen 10 und 11 Ubr, gegen 
über des Deren Sontards Haus am Ed der 
großen Sandgaffe und Neuktaͤm aus. Ber 
gefleribeit fteben gelaſſen worden; der Pa⸗ 
sapluye ift befonders daran fennbar , 

der ‚odere meflingene: Ring erft neu int bins 
eingemadt worden. Der, redlidhe Finder 
wird um deſſen Ruͤckgabe gegen ein Douceur 
hoͤflichſt erſucht. 


Da ich am ıten März von Frankfurt abs 
reife , fo. erfuche ich jeden, der glaubt et» 
mas von mir zu fordern zu haben, fich bei 
mir zu ‚melden. 


. Dupree, 
Mitglied des Scankfurter Theaters, 

ine erfon hat am verwichenen 
—— olen Februart Vormittags 
auf der Straße an einem Haufe einen ſeide⸗ 
nen Parapluye ſtehend gefunden und mit 
nad Haufe genommen, melder dem fi 
dazu Iegitiminen fönmenben Eigenthümer 
gegen Erftattung der Einrüdungsgebühren 
wieder zu Dienſten ſtehtz Wusgeber dieſes 
ſagt das Naͤhere. 


Geſpielte Karten werden Fäuflich ‚ange 
nommen, in der Reugaffe.No. 118. 








" Kriegs: und Friedens Umanach von 1804 
vielem Rupfern, 8°. Göttingen, geheftei 
440 fr, iR pi aber in der 
‚ Brönnerfhen Buchhandlung 
+ Hinter dem Pfarteiſen; 


Achte Würnbergte Manein Ber 


prima Sorte, um damit aufjuräumen, j 


die Mans go fr. bey Tapejierer Hr. Bräu« 
mann hinterm Mömer. 


Par 51 esse diketei u: SUR PREREL 
‚Eine englife filberne Uhr ift berganges 
nen Breitag den ıo’en Zebr, Mittags geg 
ru uhr durch die Weißadfergaffe über d n 
Roßmarft, Eomödienplay bis in die Toll 
gaffe verloßren tworden, flır deren Ruͤckgabe 
dem redlichen Zinder ein gutes Douceur 
jugefihert wird. 


Eine gefundene obere DVerjierung einer 
Penduluhr, ftehet dem EigentKümer nad 
geböriger Legitimation wieder zu Dienften, 
bei Herrn Ameis im goldnen Pfau am 
neuen Thor. 


ö—f —— —ñ — — — — 
Ein junger Jagdhund i ınt » 
bei J. €. 3 Fan gpter —— — 


104 jugelaufen, und ſtehet dem Eigenthüs 
mer twieder ju Dienften. 





6—6— nn 
Ein ganzes Haus, das in vollem Me 


nugen, ſteht Aft zu gerfaufen oder zu der. 
leiden, 


Sn Offenbach dep Endesunterfchriebenems 

find ein Paar nationaienglifche Pferde, 

ein Reifewagen und ein Leiterwwagen, tes 

en Mangel an Play um einen feht billigen 

Greif zu verfaufen.. 
\ Friedrich Nies. 


Eine gute Näherin Hat noch einige Tage 
abzugeben. 


Ich made meinen Freunden befannty 
daß ich meine Wohnung an der Haupte 
twäche verlafien habe, und gegenwärtig 
auf der. Sriedbergergafle bei Herrn Man⸗ 
berger wohne. Ich empfehle mich in allen 
Sprien Spielkarten nebſt Viſitbillet, und 
Birke um geneigten Zufprud. 

Fried. Jacob Eberhardt. 


Sn einem Gartenhaus koͤnnen ı bis 7 
Zimmer für einen Iedigen Heren Ddiefen 
Sommer abgegeben werben. 


ZILK ICE 
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Brag- und ‚Anzeige Nachrichten/ 


* cweld⸗ auf dem Heinen Hie ſchgt aben F 77 Dienſtags u. Zreitags ausgegeben werden.) 
4 a Te Er ar ’ . : 
msi Mit Roͤmiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegizʒz 
wvie auch Eines Dochedien und Hochweiſen Magiftr ate —S role ung. 


Yy 
% 
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MO LA Freitag, den 17. Februar 1804 


Belanntmab u ug. 


Mit gnaͤdigſter Erlaubniig wird L Heinen die Ehre haben, Mittwoch 

den .2aften Februar, em volljtändiges Bocals und | ofttumental: Concert Im 

Saale des Rothen Haufe geben. Blantfurt, den ızeen Jebruar 18044" 
838 Meroux, erſter Briger Die biefigen National: Theaters, 


Derfteigerung: von Engl. Steinguth und laquirten Waaren. = 
Montag den 'zoften diefesu Vormittags 9 Uhr und folgende Taͤge, follen 

An den Verganthungs hauſe eine anfehntiche Partie Engl; Steinauth und feine 
‚Engl: laquh te Waaren/ beſtehend In ſeht ſchoͤnen Tafel: und Caffer⸗Serolcen, 
u, 091. laquirte Threbteter , Coffee und Themafgınen ; derg Ehardulln, 
Tolletten, Nachtlampen, benebft mehreren. dagl. Waaren, durch Die geſch wor⸗ 
ne ‚Deren Auszilfer gegen gleich baare aahlung öffentlich an den. Meiftbierens 


“Den verkauft werben. 
«3° J. Maggt Minoprio hat. die: Ehre dae ublifum und feine Freunde zu. 
— d feine Tabacksfabtlque in vr groſe da 


nüchrichtigen daß er fein Comtot un 
-gaffe Lit. RM: 53 verleg habe. 


Za denen ·erſten Klaſſen dar 132 —5— Sigbtlotterle, melde den 

"zoften Bebr.-gegogen wird yurfl. 2: 36 kr. der sailen e. Landkafferlottes 
up fo dem aaften Zebr, gegogem wird zu fliin. und asſten Srankfurrer Stadt 
* ögtgerie fo. den a sten März gesogen wird zu fl. 4, ſind noch ganze und Thrilloofe 


eh Dian ben, bey — —— 
mibſt Plan zu ha X, Relnganum ait., Dauptfollteter, ° ' 
auf der Jahrgaff⸗ Lit. A No, 2 unwelt Der Doͤng 












— u 


bs 
* 


* 


—Sartenu # Vaex bau f— 
Der Shleleſche Garten vo dem Affem hot ſou Samſtag den 25. Febt. Made - 


mittags 2 Uhr, aufm Platz ſelbſt öffeati. an den bietinden Durch Die s 
—X a Derfelbe iſt 6 —* — 
A eo 68 und bedarf in Hinſicht feiner önen und nugbartn Anlige 
jeden er und Kenner Feiner weiteren Anpreffung — ‘Das darinnen bes 
find haus iſt in Dem beflen Stande, mit einem Wetterab fü 

en, and-enthält Saal eicca 40 Schuh lang, 9 verſchlidene Zimmier, mehrere 

obenfammern, Kü t, Wafferpompe , Speifefanmer", Bad, 1 gewölbten 

E zu circa 16 ch md ı große Kelter auf Dem verſchloſſenen Vorplatz 

Die Garinerbehaufung iſt ſepatat, und beſtehet auſſer ber beguemen Wohnung / 
In Stalung für 3. Pferde und 4 Kühe, Hruböiru, Remife, bedediten Help 
plag, Wafchkeffel, Regencifterne und einem geräumigen Hof. Liebhaber koͤn⸗ 
nen ſolchen täglih-in- Augenfhein-negmen- — a 


Die Tabafsfatrik auf Ben Afebfrauenberg Lit. G Mo. 54, (wovon Id) 
den Stifter, und. Die Directiom ‚Derfelbin ſtets meln Fach war) mird ‚arjtko 
"für :mehre aleiniae Rednung und, unter meinem eigenen Namen fortgefihtr 
wollte ic; ſchuldigſt hierdurch einem verebrungsmwärdig:n Publico befanne — 
maden, und mid demfelben mit aller Hochſchaͤtzung beitens empfehlen. 


Pasquale Ottolino, 


— * 
—— 


— — —— 


Franck in der nf No 209 verzapft guten Wein, die Maas zu 40r 
82 und aa Fr., Das erh zueft. 30 kt. und zu zft benebſt meht andert 
Borfin Inden  biligftin reifen, und empſichlet ſich zum genelgien aſpruch. 
Mt RE — — — TEE BEE VER 


% —⸗ — 





Da dir am zoflen Januar des gegenwärtigen Sabre vorgenommene BDrrfieigeruihg 
des Wohnhaufes nebſt dazu geböriget Mauer jum Abbruch, mithin ohne Den Play, Im 
Dem Hofoitalgarten auf dem Fiſcherfeld, 8 -UÜrfadyen‘ wegen nicht zu Stande bat 
Tonnen fonnen; ale w d hierzu eim.anderweiter Termin , nämlich,der ı7te Des laufen⸗ 
den Monats Februar fefigefegt, am welchen fi die Kaufliebhabere , Nachwmittags uns 

uhr, im bemeidtem Mobnhaufe felbft einfinden tönnen,; und find die Bedingungen vor⸗ 
der in dem hiefigen Hofpital zum heil. Beift zu vernehmen. Frankfurt, den 6..Bebr; 1804. 


Hofpital» Plegr Amt. 


— 5 AT, Dre Ubrednung. 
Montag, dem zöffen Zebrvar, fol auf unterzogenem Amt mit der gewöhnfichen 
jährlichen Stadtmaagfitrehnung bis ulf. December 1893 der Anfang aemadt, und da⸗ 
mit die Woche hindurch „ jeden Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, bis Samfiag den asten 
‚hefagten Monats einschließlich , fortgefahren werden : weiches zu dem Ende in Zeiten. biers 
mit befannt gemacht wird, damit diejenige , fo dergleichen Abrechnung zu pflegen haben, 
Mid; defto beſſer darnach richten und genugfam vorbereiten fönnen. 


raontfurt, den gien Zebruar 1804. 
wi Kehl » Amt. 


J 


sel, m — ‚biefigen. Burger und elemanır, 
I ka Km en Rın — jenen, obatutt N kann 
Röv. — trpudiirt baben 7 428 

‚ba ‚ran Fa — bierdürch Dorgeladen Da S 
Boden nu Gt an pro omihi rermino —— He 
werden, ve Meer? Berichte in Selbſtperſon / oder durch einen hinlaͤnglich Bevollimäd- 


um auf die — 52*— te Rachaffen ſchafte Mepudiatiom ihre etnonige 
—— ——— Bekellufig eines Mass — ſich ju erklaͤren, 


or der lich des etio Vor rechts 
Be 2223 fofort — — ——————— — * 
zu sraörtge fie zu dieſer Sache weiter nicht , als an hieſiger Gerichts 
4 —— weiter nicht gehört, fondern wit ihren eirrcigen 
3% —— — rs ausgefäyloffen und adgewieſen ‘werden fol. "0794 
aa gratom Bränffürt a amı — den Januar 1804. 


Ey 6 01 B— Berichte Kanjellel 


* Die Dormund ſchaft des verſtorbenen hieſigen Burgers und Handelsmarng, — 
Sacob Moos, und deſſen nahverfiorbenen ‚Ehefrau , Suſennen Eatharinen, gebobungr 
Mundorfer, nachgelaffenem minpremder. 8, trateniden Ramlaf deſſen Mutter , audy 
in Anbetracit ber golnjDrefeiben. anı 2Bften Sanuar 1803 angejeigien binterlaffenen Schul⸗ 
den ihres am 2ten eo bten —— —— —— wenige —— 
genommen worden, nachgela n ſoll, und deß wegen 
Bee sm — von aller väterlichen *8 ab⸗ 
a «und, pro e ihre enen, Der Angabe nach geringen m 5 
ne gi Bee, * ventarii an,.und baten um eine Ebene ar 
ger, Die, denn, per Conchusum ‚Senatus Scabinoram 
* ae gehen ie * —— worden ; Us werden ale und jede ®läubigere der 
— Dergeftalt zub Termino peremtorie von Schs Woden 
—— fo gewiß, von unterzeihnetem dato an r feib oder duͤrch 
vefigem "Stadtgeriht su liquidiren ‚- ingleidyenm auf die von Ber 
—— * Separationem, bonorum fih zu [in erflären, als gewiß fie midrigene 
cu 


for n Stuldforderungen pracudirt — und puncto separationis 
ee —— das Rechtliche ſolle verfügt werden. 
Esr wird auch hinkimftia Feine toeitere adung , dann an biefiger Gerichtsthure Gnd 


ine nur — Unhörun „des, fact? hu jus eitationis reproductione, erfoigenden Beſcheids, 
— en Min, dem 28ſten Januar 1804. 









Ir) 


— * Gerlchts⸗ Kanlellel 






7 ER Paar dem Toten diefes Monats von einem ‚biefigen Handelsmann 
—— worden, daß er Sonntags vorber den 5ten laufenden —*& gegen 


Segend des Bellifchem Hauſes vor der Cat harinen Pforte, von einem, Kuticher 
warden, und und dadurch verwundet worden ſey. Es werden Daher Der oder Dier 
omnäbere Unjeige machen konnen, aufgefordert, foldye bey obbefagter Stelle 
14 meh unter Beriprehung der Verſchwiegenheit des Namens, ‚demjenigen noch 
20 Rthlr, zugefagt wirds welcher den Thäter glaubwürdig anjeiget. 
—— den 13ten Febr. 1604. 
SE Don dinge Gurgermelfterlicher Audleng wegen. 


Y 
4 E 


Re: 
u Ku it werden, ö Sea au vn Ras ER mei ya Arne 
** —* — Yüngerer ale er. Aubiens Dim. 


558 — ieffgen Burger und Bierbrauermeifier | 
—— —— She 21. hujus, pro admissione ad En ses: 
‚nis:bonorum Implorirt, nfpruche und Borderungen- ju haben. * 
Den hierdutch vorgeladen, in Zeit S welche von unten benan 
an pro omni termino peremtorie t- morden, vor biefigemm Berichte im > 
tfon, oder, durch einen biniänglich Bevodmähligien hurerfägeinen, umauf das nachge» 
chte Büter- Abtrettungs » Geſuch fi) vernehmen zu laflen, und- ihre Unfprüce rechtes 
erforderlich darzuthun, aud des ‚etwaigen Bor rechts halber mit einander zu verfahren, 
fofort Die weitere rechtliche Verfügung abjumarten , anbep fi zu gewärtigen, daß fie 
-zu —— Soche weiter nicht / ais an hieſiger Gerichtsthireer-gitirty und w Ausbleibungs · 
une ont ’ —** air" ihren‘ Perser gordetungen · om — 


— ü "em Bein, den Joft 8 le, or 

am Br en goren enuar I ka 
ea — ' ir Fi Kanzel. > 
nr Dem Pubtico * — angezeiget , daß Montags: den sten Nöten 
Monats März und folgende prände er Sonnabend# ) NRadimittags 2 Uhr, in dDabıefigems 
es pfondhaus alte diejenige Pfä fo bis ultimo Mey, Jump, July, Yuguf 1803 
verfallen gemwefen, öffentlich verfiel ger In an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
‚Aiberlaffen werden follen. Es maden —— * derg en ** Prande 
aa nochmals erinnert/ Bergan !htng ein fen, oder hatpikem- - 

Dienflag den Zuften Januar bi’den en März bei’ der ka rentiiten es 
‘eeffion prölongiren zu laffer’; indene man, um das pr Pit ey Dee in ng fee 
Drdnung ausziehen zu können, weder 8 Tage vor, noch während der Verganth — 
„peolonigation mehr annehnien wird. Publicarum Zrantfurt den 25ſen Januar 18044 


name) 

























BR NS RE TON EEE PRETTY TUT 3— 
Freitag den t7ten diefes, Vormittags 9 Uhr, follen in dem Vergan bungebai e 
mehrere Effelten, befiehend in Commoden Schraͤnken Stühlen Spiegel, , Ti F 
laden, fehr gute Betten, ſehr ſchoͤne feidene und andere Manns: und Zrauenskleider, 
feidene Her ——— —— —— h gran und 
errvorhängen, Zinn, Kupfer, benebfi mehrerem Su nd dergi. durch die yworne 
ER sr * er gegen gleich badıe Begadt ung ß feneh —— werden. ' 


— MerpBlhEilie der Ta WchedbRng gelegeiien — — 
* Ver r vg d ‚3 nde de d 
deiefenen Weldatitern ad'32F Morgen zufanimen nicht “hat art) finden‘ Pak 
* * aan) dem Iifch der "bei der unterm’ entrentis kendirten Werbadhtung wi 
Ichienenen Yleitanten zur theilweifen Verpachtung terminus auf Mittivscy'den aaiten Diefes 

ondts anberaumt, und häben ſich Die UNebhaber an befagtemi Tag ud 10 Uhr bei Amte 
einzufinden, und die näheren Bedingniffe zu vernehmen, er ng 

"Sranffurt dem ııten Sebruar 1804. 2 
el ee and ⸗ On, 


Zr Me ta Kama Se INTER . “ — . £ HR KL 2 — 
14⸗ * * 


oe 


l 


; Erſte Beilage zu No 14. Freitag, den a7. Schr, 1804. 


— 


——— Betanntmahung. 


A R. Refidenten Den. 0. Molck 





gu fordern haben 5 fo erſuche ich, ſich deshalb bey mie, im Gaſt⸗ 
mijyen Kaifer jur tnld — am raten Februar 1804. e 


+» Söllein, ‘A. R Örfeäftsträger am Oberrheinifcen Kreife: 
ET Ersiebungsanftalt für Mädken. 


ET ‚meinem feit wehrern Jahren beſtehenden, und in feinem unverrlickten Gange 
bleibenden Knaben In itute hobe ich nun auch eine Bildungsanftalt für Naͤdchen errichtet.’ 
Un der Son⸗ I Antialt ſeht ein mit den noͤthigen Eigenfchaften verſehenes Frauen⸗ 
immer, Demoiselle Othson , das in den weiblichen Handarbeen Unterricht ertheilt, 
Bea ' Reinlichkeit, Drduung und Sitten wacht, und die Zöglinge auf Spazier⸗ 
gaͤngen begleitet. 
Den Unterricht im Rennen und in der Buchhaltung uͤber öfohomifche Gegenſtaͤnd 
ertheilt Herr Sretzed den im Sbn reiben Herr Eoltifchonn der 1 En 
anzöfii Sprade,Mr. Libert , im Zeichnen Herr Reges, im keſen Herr Spies, in 
— * en or ah — Seographie und Orthographie, vers 
en er 2 ung zu einem guten Brieffigl und andern fchrıftli 
—— an ſty ſchriftlichen Auffaͤtzen, 
Di Unterricht wird. in ‚einem, ganſlich von den Fehrzimmern der Jün lin 
fon n Locale Vormittags son 8-12. Uber und Nachmittags von 2 - 6 sr, — —* 
ijweckmaͤßigen ———— der Zeit.und der Lectionen ertbeilt. 
Beltern, Die Diefem Unternehmen ihre Hufmerffamkeit fhenfen, werden ihre billigen 
Erwartungen,in jeder Pınliht befriedigt finden. i 
:_ Zür den En Unterricpt und alle dazu benöthigten Schreibmateriafien zahlt jeder 





‚flo. x1. — 
‚__ Kb LM ER ‚ 








et RT HECNN 
b > *4 * J Pe 7 nn — — — 








r haben ſich in der veptodüchrten Edicial Fadung vom ariten Det ber 
a ‚den Agften. Bebruar 1804, Bormittage 9 Uhr, el Se I b x 
dem. ethhaufe ‘dor der angeordneten Schöffen Deputation zur Erfiärung über das 

Ss 4 ten Pr ijes, ein den. — 

Signatum Bronffutt am Mai; Den 1ofen Behruar 1504. Ru 


ebruär 1804. °- ? 


SER > SRampelle. | 


} 





R — —— —ñun7 —8* ergebenft befannt ; di ( 
Bän ,. die Maaf su 4gtr. bey ihm verzapft wird, womit er ſich beitens N — 


an 





27 Dienftags den aBften diefes, Vormittags ir’ Uhr, fon in d 

—— ein Männerfuplfeifel, Ro. 78, an den de — * Ri 
fer, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft. werden. — 

x 


wrö den 1aten Zebtuar 1804 >» ,, _. me 
\ Von —XX burgermeiſter licher Audlen/ wegen. 





— 


er Lotterie» Ungelge 5 — 
Bon nachſtehenden Lotterien find bey mir Endesunterzeichnetem noch ganze , halbe, 
drittel und viertel Loofe nad) dem Planmäßigen Preig ju’haten, als: von der Hamburger, 
deren erfte Klaffe den zofiem, von der Hanauer; deren erfie Klaſſe den 22jten Zebruar , 
und von der Frankfurter, deren erfte Klaſſe den ı5ten März gegoaen wird. 
7 Budwig Piltökz im der Dongesgaffe am Eck der Belnhäufergafe Gh H No. 153. 


——————— TEE TEEN — 

Dienſtag den zuften diefes, Vormittags ır Uhr, ſoll in dem Bergantbungshaufe ein 
nußbaupenes Commod, nebit verfchiedenem Weißgeräth , an den Meifibietenden öffentlich 
verfauft werden... Frankfurt den 13ten Zebr. 1804. 


WVon Aelterer durgermelſterlicher Audtenz wegen; 
Treitags den 24ffen dieſes / Vormittags ır'Ufr, ſollen in dern Vergopthamsebaufe 
dahier, ein goldgeitichtes Mannskleid und ſonſtige Kieidungsſtücke an den Meiſtbietenden 


durch die geſchworne Ausrüfer en aleich baare Berablung , oͤffentlich verkauft werden. 
«  Srankfurt den 13ten en zahlung / Öffentlig verfauft 


Non Fürgerer burgermeifterlicher Audlen wegen. 
No. 55 ſoll Samıftag den 18ten Februar Vormittags ung It Uhr; 










Das Haus fit. 
Durch die gefchraorne Herrn Auschfer in dem Naus felbiien offenilich verfauft. werden; 
es iſt bis Dahın täglıdy zu befeben, und nähere Yusfunft wird ın Lit. D Ro. 72 ertheilt. 


EN RT N Un —— — — 
-Alte: Diejenigen , welche an des verftorbenen biefigen Burgers und Handelsmanng; 
Kofepb Meyer, Radleffeniyafısmafle, Sen ju entrichten baben, werden bierdurch 
don Hieftgen !obf. Gerichts wegen, ber Vermeidung doppelter Zadlung, angeriefen, ſolche 
dn niemand: anders, als an den hochgelahrten J. U. Dödtorem et Advocatum ordinarivas, 
Johann Wolfgang Stard , afs proviforsfdyen Curatorem maſſæ, ju fäften. z 


Berichts > Kanzellel. 


Stanffurt, den Bien Februar 1804. 

Zu anderweiter öffentlichen Be-pahtung der von dem Gutleuthof nach Der & Mens 
warth nehenden 5 Morgen, 2 Viertel, 10 Ruthen haltenden Fondwehr, wird terminus 
auf Montag den zoften Deies anberaumt, und, haben die Lunzragende ſich an bejagtens 
Zag auf dem Amie einzufinden und die weitere Bedingungen zu vernehmen. | 

Zranffurt,, den ızten Zebruar 1804. } BE 

—* DR Acker⸗Gerlcht. 


Sn der Ereditoren Concurs ſache der hiefigen Burgers und Zubrmanns Philipp Sarob 
Tohe, werden fämtliche ntereffenten auf Montag den zoflen Febt 1804, Vormittags 
10 Uhr in hiefige Gerichte» Kanzellei jur Urtbelanborung unter der Berwarnung borge 
laden, daß ihres allenfallfigen Ausbleibens ungeachtet , mit deren Eröffnung dennoch vor⸗ 
geſchritten werden ſolle. Signatum Frankfurt am Mayn, den Lıten Februar 1804. 


Serlichts⸗Kanjellel. 


— — — —— — — — — 
Zau verkaufen in ber RN — — Mei⸗ 
Bon autem Holzleim iſt eine Parthle zu r vorttefſich gearbeitetes no» Forte, 
it, uf Mahagoni Art, it um wine 
Binigen Deeien Im der. Babrgaf A Fo, men au nerfaufen. — 


ET ER IT. — 
⸗ ve. * er. . — 


sh 
Fe 


u 1. rolben Meyer Wein —* 
—— a der —— 

die Bouteile, üh die 

. wer 25 oder so Bout. 


uti da 
A. fox > mir u einer Zabaksfabrife 
rige — 


ndere — — ühlen, Schneid⸗ 


Pe Sasafndde Bei ‚ welche ſaͤmmt⸗ 


ne einem ren Zuftande 
na ir 
u . 


bere — it. H No. * 
Das am dliedbergerthot zu den mebrften 
Seſchaͤften dienliche , Ro. 38: bezeichnete‘ 
Haus, — im Naus — 
a man Beſcheid 


Bei Johann Ludwig Tempe ne find * 
n/ mie r 2 
——— —S 


Sorten. Tauben zu ha 


be vi —5* ſchlagen. 
Bei | Bärenflauden. find. wi bei, 


eton. mit ‚So wanenbälfen und 
Chaiſe mit einer 


Pr 


== ufen, Ausgeber disfes fagt mo. . + my 
Zau bermlethen it der Stadt. 


— iſt ein großer 
a der urgaffe Lit. 9 De 52, 


Tabatsfabrifant: aus 
- in Mierpe gehabt, aufs 


önften Füge der Stadt ift eine 
a a ae 
u vermiethen, und ge 
ae = beieben. : Das Das Rähere 
Dden Connoir dieſer Slattes iu er· 


— neuen Kraͤm Lit. & Ro. 66; 
"und folgende: Miffen oder 
ws fisz ein Laden, Eomtoir und Woaren⸗ 
mmer ju vermiethen. 
Bor der Schärergoffe No. 152 ift ein 
Sion einer tapejierten Stube mit Stu⸗ 
enammer, eine. große Küche, an eine 
eig tu — und kann 
ejogen werben. 


den 
ri 








anmen — befommt auch no die i 


— nr Glan find zu 


"ru. 
. — # 


Det Laden ſamt Logis‘ auf dem Lich 


| frauenbeng in Lit. G Po. 61, wilchen 


— Ernſt und Comp. Tuch⸗ 
nten von Aachen ſeit mehreten 

ven. in Beſtand gehabt, ift auf 

nftige uud. folgende Meffn. toeiter 
zu vermiehen. 

In einer jede guten‘ Rage der Stadt iſt 
tin großer Laden mit: Eomtoir und feuer» 
= Gewölbe und eitienm ganzen Vorder⸗ 

us nebſt großemn 'Reier, jaͤhrweiſe zu 


ver theilt· zu bu XEwetben, und 
Die a zu begeben. BE 
re e Au m 
— ——— 
in der Saalgaffe fit. r No, 125, find für 
die bevorſtehende u nd folgende Meffen zu 
vermieihen. Es bat jeder derſeibem ein Comm 
töir, und elner noch befohders;, ein voram 
Noßendes bequemes Zinımerdgen. 
Hinter der Sctiumaner A, SDR. 80 
“ der —— Stod ebend- Uns 3 —5 
or platz 2 Bodena 
ee. einer aa pie ins 
. 5 Priett, Wa 
Baffer und ——— zu * 
und Tann bis Anfangs May ber 
jogen werden 
Es —* zwei geräumige: Fäden und 
Schreibſtube, Logis, ein großes und kleines 
Sewoͤlbe, großer Hof zum Paden, nebſt 
Reber, für jede’ Art Handling. Dienkich , 
In einer der beften Meblage, jaͤhrhch oder 
meffentlich zu vermieihen. 
„= * gie Meßlage unter der neuen 
. 104, An im erſten Stod 
bornek ee zwei aneinander ſtoßende 
Zimmier , weiche binber von engl. und franz: 
BWaatenhändierh beſetzt gemefen ‚ nebft ges 
3* Platz zum‘ Paden und andere 
Bequemlichkeiten auf: die naͤchſte und fol⸗ 
gende Meſſen zu dermiethen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Man wuͤnſcht daß ein bieſiger Reiſender 
in Stalien Geſchaͤfte für eine auswärtige 
rang gegen Oiige Provifion machen 

ante, 


Auf. künftigen ten Juli wird in 
einer angenehmen Gegend ver Stadt, 
eine geräumige Wohnung oder ein gan⸗ 
zes Deus ; wo moͤgllch mit Stallung 
und Remiſen zu miethen gefucht; bas 
Trähere Ift beyın Herausgeber dieſes zu 
erfragen. 

‚Ein junger Menſch, ein gelernter er 
auenmacher ‚ der gute Zeugniffe bat, ſuchet 
Dienft als Bedienter oder. Auslaufer, } 

In eine hiefige Waarenhandlung en gros 
toird ein: Lehrling gefucht, der eine gute 
Erziehung und die nöthige Vorkenntniſſe 
befist, Kofi und Wohuung bei den Seinigen 
hat. Das Nähere bei Ausgeber dieſes zu 


erft * — 4 
— rſon vom Lande, 20 Jahr alt, 


von geſunder Leibes Conſtitution, mit einem 
z1 wWochen alten Kind, wuͤnſcht als Saͤug⸗ 


amme in Dienſten zu treten, und will in 


dem Fall ihr ieh jur Verpflegung andern 
überoeben. Nähere Auskunft darüber ers 
theift der Büdinger Bote, welcher wöcent- 
ich zweimal in der Windmühle in Frank⸗ 
furt logiert. —J tr 
Kine itte Haushaltung fücht ein beque- 
mes kogis von 3 bis 4 Zimmern, etlichen 
zu Küche , Keller und fonftigen 
Erforderniffen. ’ * 

Ein gelernter Koch, der in allen Arten 
von Kocereien , Badereien ıc. perfect Hit, 
Schon bei Herrſchaften gedient und qute Atte⸗ 
ftate hat, fuchet Dienft bei einer biefigen 
oder auswärtigen Herrſchaft oder in einem 
Bafthaufe- 1 4 

er wird ein Logis von.4 bis 6 Zimmern, 
Küche, Kammern ꝛc. nebſt Stallung. zu 3 
bis 6 Pferden, und Kemife zu miethen ger 


t. [4 * 
u jemand ein leichtes u ee 
mit 4 Rädern gut conditionirtes haischen 
u verkaufen hat , beliebe es im goldnen 
Erunnen gegen der Hauptwache über, eine 
Stiege hoch wiſſen zu laflen. 

Ein junger Menſch welcher in einer Spece⸗ 
reybandiung dient, auch Kenntniſſe von 
den Waaren bat, und gute Zeugniffe auf- 
toeifen ann, fucht wieder dergleichen Dienft 
oder als Auslaufer. _ 


Es wird in eine angefebene Stadt ohn⸗ 
fern von Frankfurt, ein junger Menſch Der 
Die Chirurgie mit Yebrgeid gruͤndlich erler⸗ 
nen will, aefucht, Die Konditionen werden 
deffen Eltern oder Bormündern nicht unans 
ua fepn. Ben Uusgeber Diefes zu er 

ogen. 5 
Ein junger Mann von circa 29 Jahren, 
wuͤnſchet als Uuslaufer, Copiſt oder der. 

Seien , ſich angeliellt zu ſehen. Das Rü- 
ere hierüber bei Ausgeber. Er 

Brauchbare Wirthſchaftstiſche, Stühle 
und Sartenbänfe, werden zu faufen gefucht. 


Befanntmadung. 


Ein Handelshaus, mworinnen Perfonen 
von großem MWermögen etablirt waren, 
fol von den Erben um die Summe von 
7000 fl. verfauft oder fonft vernierhet wer⸗ 
den, und wird jedes Gebot und Bedingniffe 
angenommen bei Textor auf der großen 
Efchyenheimergafle 145. — 


a 0 nn — — 

Ein Stück Weingut im obern Atzmer an 
dem fogenannten Scheidwald, obnmweit'des 
Bornheimer Weges, mit fhönen Obfibäumien 


— Leſetzt und einem Fieinen Haͤuechen ver⸗ 


feben , ift zu verfaufen oder zu vermierhen, 
im erften Zell kann das Eapıtal darauf 
fieben bleiben. 


m 00 nn — 

Bearündete alte Activ- Schulden , koͤnnen 
verfänflich angebracht roerden. Textor auf 
der großen Eſchenheimergaſſe 145: 





Ein feit 17 Yabren, in größern und 
Meinern, jetzt fo nöthigen Rechnen, lehren» 
der Mann, hat dermalen 2 Stunden frey. 


Befte 2 und Zjährige Darmftädter Spar 
gelpflonzen, ſind dieſes Jahr wieder in aus⸗ 
nehmender Guͤte zu 48 und 60 kr. per 100 
Stud, ſowohl bei unterzeichnetem, als 
aud in meiner Tiederlage bei Herrn Fer⸗ 
dinand Auguſt Schmid in Frankfurt am 
Main gegen pofifreie Einfendung der Briefe, 
Gelder und Embalagefofien, mit Sche— 
mata ju deren rechten Setz- Leg und Plans 
jung, ju haben in Darmftadt bei ne: - 


Joh. Chriſtoph Zodel. 


\ 


Zwote Beilage zu No, 14: Freitag, den 17. Febr. 1804. 


* 
&.. 





vlt. BSerkanntmachumg. 
Bäder, Auction bey Nad auf dem Markt. 
Deute den. 17ten Febr. wird mit Denen Quartanten angifangen. ° 
2* — — — 


Zur ſſten Hamburger Lotterie, darin zu gewinnen Mark cour 40 000, 
20 009, 30:000.4. f tw. find bey Endrsgenanntem zu bekommen, ganze Logſe 
erſte Klaſſe, welche den zoften Bebr. gu ziehen anfängt für fl 1, 36 Br. un" für 
alle vier Klaſſen gültige zu fl.28. 48 Fr. Auch zur Hanauer 6 aſten Loiterie erſten 
a e, welche den zzften Febr. geiogen wird, ganze Looſe zu fl. 2 und für alle 

Rluffen gültige uf. 28. — non bepden auch halbe und niertel Erofe. 

1, | Ro De Reinganum, Hauptkolleeter, 
auf der Zeit em Rothen Haus gegen über Ro. 203. 

.. By Joh Dantel Thelffinger unter den neuen Krämen und In feinem Haufe - 
im Barfüßergäßchen, find um nbe Preife zu haben: Dauf 

a 2) vn pt, Ett. fl, 100, - Pflaumen E. fi 2. 36. Er: pr. Pf. 


ſto .3 8 + 88. bito EW.Rsı.438#f, + 
dito N. 2 ss 77. dio FE.WRe:1.30#Mo » 
Die = ». #8 9» 66. —* & R.⸗— akt. 
o nie 9: Fl von ackcehen vo 
dito L.⸗248. * ® und 
Bruͤſſeler ganje Karten fl. 13 pr. Dtzd. Nüenberger ganıe Karten fl.2. pr. D 
amburger Dito Dito „24 ss» & * dito 5 “> 
üneburger dito dito #22 = -» Lübereer: Dito Dita “3b 2... 


Engliſche Viſitkarten, Ra:fe Karten weiß an Tücher pr; 100 Stuck 24 ir. 


3 Re diejenigen‘, welche an den hieſigen Burger und Hondelswann, | 
Otisteigetr" der mediante Supplica; de præs. 27. Januar 1804.- pro pe % ee 
neficiem Cessionis Bonorum in Amplissimo: Scabinatu: anfugte, rechtliche —*5 
und Jorderungen zu haben permminen,: werden Hierdurch vorgeladen, in:Zeit '@ x”. 
melde don unten denanntem dato, an pro: omni.termino pergmtorie anberaumt. wyerdeny. 
vor hiefigem Berichte in Selbfiperfon ; oder Durdy einen hinlaͤnglich Sevoi igten.,, 96» 
erfcheinen ; us ſich auf da Veimögene: Abtretungs« Sefuch zu enktären; ihre che. 
vechtserforderlich datzuthun, auch des etwaigen. Vorrechts halber miteinander zu nerfahreng«- 
fofort' die meitere rechtiſche Verfügung abzumarten; anbep ſich ju gewärtigen, Daß fies .- 
dıefer Sache weiter nicht, als an hiefiger Berichts Thüre, citirt, und im Ausbleibungss 
‚Bad weiter. nicht gehört , fondern: wit ihren etiwaigen Forderungen von Diefem Eoneurs 
——328 und abgewieſen werden follen; Signatum Frankfurt am Mahn, day zip; < 


7 4. DB 
Fr. J — — 
* u Ir * i» 





wer ’ 
J — 7 —B8 — 
ı“ Bin im 9 


Mit Hochobrigkeitlicher Genehmigung, ſollen Dienſta bi 
geitt 4 den a8ſten dieſes, Vormittags 
9 ag —* feigenhe Zäge, Die, ju der Rachlaſſenſchaft des verftorbenen bieftgen — 
© Han smanns Joſeph Meyer gehörige Wagren-Refte , als: Sardelen, Baumshl, 
: — Roſinen, Mandeln, Zwetfhen, Seife, Käfe u. d. gl. fodann Ladengerärhfchafs- 
eu Are Bein: und andere Zäffer, Waagen und Sewicht, und zuletzt Tiſche, Stühle, 
chraͤnke, Kommode, Kücengefchirr , Bettung, weiß und anderes Geräth ,_ au noch 
a ee —— gelegen, mit Fit. J Ro. gr bereichneten 
, u ’ en baare ſtbi i 
Susräfer verkauft a | tablung an den Meifibietenden Durch die geſchworne 


. de diejenigen, welche an die Nachlaffenfhaft der dahier verſtorbenen Dienſtmaad 
Annen Gertrauden Zeiſer f aus Braubach, einen rechtsgegründeten Anſpruch —— 
vermeinen, werden hr auf: efordert,-innerhalb Sechs Wochen von unterzeichne⸗ 
tem dato an, ihre babenden Anſpruͤche fo gewiß in untenbenahmter Kanzedei anzugeben 
und zu begründen, als gewiß twidrigenfaus zu gewärtigen, daß fothane Nachlaſſenſchaft, 
przvia Immissione, an der.defunctz ſich legitimirt babenden Inteftaterben ausgefolgt, — 
und die für dieſelben geleiftete Eautien foieder folle caffırt werden. 

Signatum Frankfurt am Main den ı3ten Februar 1804. i 
De © Gerlchts⸗Kanlelel — 


In Gemäßheit hochverehrl. Berichts: Urthel vom aten Jaͤnner 1. J., wird heute. 
Freitazs den i7ten Februar 1. J. Die Ueberbefferung der auf dem Markt belegenen Ed« 
behaufung, Buchftaben ?, Zahl 150, jum neuen Paradeig genannt, .woson anjährli 4 fl. 
Brundjin und 6 fl Raternengeld au entrichten find, und ein erfies Znfaß: Capital von 
95% fl. des 24 fl. Fußer haftet, für und um 2000 fl. deg 24 fl. Fußes nebft dem Betrag 
der aufgelaufenen Zinfen und Koflen, unter ausgefledtem Berganthungspanier, Rad 
mittags von 2 bie 2 Uhr zum .erftenmal öffentlich. feilgetragen werden. 


Heute früh Marb mein jüngfter Sohn, und unfer Bruder, in einem Alter von 22 Fahren, 
8 Monat und 14 Tagen, an einer Rungenentzündung. Diefen uns tief beugenden Trauer 
all, der unfere ſchoͤnſte Hoffnung vernichtet, machen teir unfern fchägbaren Zreunden und 
ertsandten , mit Verbittung aller Beileidsbegeugungen hierdurch befannt, 
Sranffurt- den ıgten Februar 1804. 








Johannes Rulmann feel. Wittwe, Söhne, Tochter, und Schtwägerinnen.“ 


Das Haus hinter den Predigern Lit. U No. 78, welches 3346 Quadratſchuh hält, 
und in deffen Vorderhaus ein großer gemölbter Keller, gleicher Erde eine große Sıube r; 
Stübenfammer und Küche, eine Stiege body 2 aneinander fioßende wit 6 Zenfter auf die 
Straße gehende Zimmer mebft Küche , fodann auf dem Vorpla ein heizbares Zimmer, im 
Hinter haus * eicher Erde eine Wohnſtube nebſt Küche, ein und ‚swey Treppen hoch 
eine! Stube und Kuͤche, Fodanni6 verſchlagene Kammern auf denen Böden fich vorfinden, , 
fo’ vermdge "verehrt. Gerichts beſcheide vom 30. Ian. d. J. Freytag den, 24fen ‚Diefes, . 
Nachmittags 2 Uhr, durch die geſchwornen Hrn. Ausruͤfer an den Meifibietenden verkauft i 
werden, und iſt befagtes Haus bis dahin täglidy von Kaufluſtigen in Augenfchein zu nehmen. 

Bur.ız', $ 


— — — 





m A dieſes Vorwitiag⸗ 11 Uhr, follen in dem Bergantfungspaufe” 

* er Epızem, an den Meifibietenden durch die geſchworne Wusrüfer, gegen 

gleich baare Bezahiung öffentlich verkauft werden. een ‘ 
24 


Hurt, am Main: den 14ten Zebruar 1804. es 
— Von Sl busgermelfterlicher Audlenz wegen, 


ı 7} 
> ' 
- 


Bey d wornen Wechſelſenſal, Mayer koͤb Oppenheimer dahier, auf der Aller⸗ 
ee Shape —— Schietfal der herauskommenden Numeros zur 2ten 


— — 
— der Wiener Bergwerksproducten fl. 50 Et. — 


gegen die Nachſchlaggebuͤhr 


zu erfragen, fo wie auch Loofen bey demfelben | zu haben nd. . — 
Mittwochen den 22ften Febtuar d. J. Vormittags um 11 Uhr, werden die Soͤmmer⸗ 


leinſchen Effecten auf der Altengaſſe kit. € 
ſchre orne Heren Yusrüfer verkauft. 


No. go an den Meiftbietenden Durch Die ges 


— 
— — —— —— —— — — — 


Zu verfaufen In der Stadr. 


Friſche füße Strobbüdinge kommen wie ⸗ 


der toöchentlich zmalan, auch treffen heute 
neue Bremer Brüden-ein, in der Schnurs 
gafle Lit. HNo. 58 am Ed der Steingaffe. 


Bon der allgemeinen deutfihen Bibliothek. 


fieben 69 Bände nebft 14- Bände Megiiter, 
ade ichr gur in halb Zranzband gebunden, 
in Lit. & No. 49 fehr billig zu verfaufen. 

Alter Nordhäufer Brandwein, pr. Maaß 


32 kr., Frucht ditto 28 fr., gute gr Lichter. 


das Pfund 23 fr. bei 3. P. Uimann in 
der Kannengeſergoſſe. 
Hinter der; Scylimmauer Ro. 96, find 
rag und Sopha um billigen. Preiß zu 
aben. — 
Ein Armſeſſel zum Zurüclegen mit 
Stapifedern, ift zu verfaufen; in der tor 
then Rreuzgaffe No. 18. 
In der Stadtwaage liegen beſte Emen« 
thaler Käfe billigen Preiſes zu verfaufen. . 
Ein Damenfclitten ift zu verkaufen. 
Achte Nürnberger Umeig-Eyer befte 
Sorte, die Maaf zu 36 kr., find zu has 
ben bei Wittwe Haffıeur in der Heinen 
Sandgafle Ro. 17. 


Ztoei Fenſter von lohrer Glas, und ein 


Spiegel mit Glasrahme, find zu nerfaufen. 
Pfund ganz fein Flaͤchſengarn find zu 


8 
verlaufen; „. 


30 Pfund dlaͤchſengarn find zu verfaufen.. 
"Bu vermiethen in der Stadt 


In der Döngesgafe ift gleicher Erde 
eine große und eine Fieinere Stube, zu ei⸗ 
nens Faden und Comtoir dienlich, meſſent⸗ 
un er jahrweis mit Logis zu vermietben. 

der gofdnen Zedergaſſe Ro, ıı7j-ift 
der steile Stock zu permietben, 


⸗ 


Segen der Hauptwache über find r auch 
2 Zimmer mit Möbel zu vermiethen. 

fl. 13 bis 14000 Pupiffengelder, liegen 
bereit gerichtlich angelegt zu werden. 

Ein ſchoͤner großer fchrotmäßiger Keller 
ift zu vermiethen. 

PDerfonen fo allerley ſuchen. 
Ein junger Menſch, welcher gut fehreiben 
und fefen Fann, nnd gute Attetate bat, 
ſuchet Dienft ale Eopift oder Auslaufer. 

Eine Magd die gut kochen kann auch 
* rn ai — — um⸗ 
ugehen weiß, u ute Zeugniſſe hat 
rast Dienft. — gu Benni bel, 

n ausmwärtiger junger Menfch wünſcht 
Ad) baldiaft als Huslaufer, oder Fiortebe 
Dienter, placirt zu ſehenz für fein Wohl 
verhalten Fann derfelbe Bürgfchaft leiten. 

Ein auswärtiger Menfch der mit Pferden 
gut umzugehen weiß, fhon als Kutfcher 
und gute Zeugniffe hat, fuchet 
mt als Kutfcher, Bedienter. oder ders 
gleihen. F 

Ein auswaͤrtiger gutgeſitteter junger 
Menſch kann in eine hieſige endlärig, de 
ren Hauptgeſchaͤfte Specerenhandel: ift,, als 
Lehrling unterfommen. Näheres jeigt die 
Erpedition diefer Blätter an. — 

Es wird ein jwifchen 6 Monat bis 1 Jahr 
alter Mopshund > faufen gefucht , in 
No, 230 auf der Zeil. 

— eine Saͤugamme vom Lande 
eſucht. — 

Es wird eine 


Koͤchin di iffe 
Sat schicht. ti hin e gute Zeugniffe 


Auf ein Haus, werden auf den erfien 
Infab 3500 fl, in 24 fl. Zuß zu 5 Proreng 
zu leihen geſudt — ET 

Es wird in Eopift gefucht. 

"Ein gutes Binarbwirdgu Faufen geſucht. 


Bekanntmachung. 
Der Pfandſchein No. 54926 iſt bei dem 


feuten Brand Im Rieſen verlohren wordinz , 


der redficye "Finder wird gebeten, folgen 
tn das idbl. Pfand» Amt abzugeben. 


—— ⏑⏑⏑ — 

Bergangenen Dienſtag iſt ein Puderſchürz 
rerlohren worden ; der redliche Finder wird 
gebeten „ ihn gegen. ein Douceur abzugeben 
in der Barfüßergaffe Lit. X No. 156. 


———— 

Samftag den ırten dieſes, ift vor der 
Splıre Des Herrn Sauerwein auf Dem Poll» 
graben, ein rorb feidener Paraplüye H A. 
gezeichnet, ſtehen geblieben, der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, ſolchen gegen ein gutes 








Dounceur bei obgenannten Herrn Sauerwein 


abzugeben. 


Büurftie 
Böttinger und Braunſchweiger Würfe 
von befier Qualität, in billigem Preis, b 
Johann Perer Zaflel 


- Döngesgafle Bit. S No. 44. 


Meinen werthen &önnern und $reunden 
mache ich befannt, daß id meine ohnung 


in der Steingaffe verändert, und jest auf 
der Ullerheiligengaffe neben dem ſchwarzen 
Dirſch bey dem Maursrmeifter Jungmann 
wohne. 
Sob. Val. Kräuter, Pompenmader. 


— — — — — — — — 

Nahe am Bockenheimerthor iſt Die Hälfte 
‚eines Bartens nebftgemeinfchaftlichem ®ars 
tenhäuschen ju vermiethen; Das Nähere in 
der Döngesgaffe Lit. H Vo. 170. \ 


———_————————————— 
Eine vouſtaͤndige Wohnung nebft Barten- 
plaifir, ift zu einem angenehmen Sommers 
aufenthalt ra Wr vertheilt in. Oberrad’ 
zu vermiethen ; Daß Nahere in fit. G 83 


im der Schnurgaſſe. 


Berliner Räuderpulver 
yon norzügnlicher Büte, ift um billigen Preis 
in Eommiffion zu haben, bei 
Jo hann Peter Faſſel 
Döngesgaffe Bit: & Ro, 44- 


Rind 


4 


Ein an Herem Werfriez in Hbchſt addref- 
fitten Brief , in welchem —X8 Banfı 
note von 225 Gulden befindlich war, iſt 
am letzt verwichenen Zreitag den roten Diefeg 
berlohren worden, um deffen Rüdgabe der 
tedlihe Binder aebeien und demfeiben ein 
zaifpnab'es Douceur dafür zugeficert wird. 
Das Nähere if im Nachrichts⸗Comtoit 
ju erfragen. _ 


Brankf. Viktuallen⸗Preiſe und Zaren 
am zöten Zebruar 1804. 
Frucht⸗Preiſe. 





Weiten, das Malter — fl. — kr. 


— fil. ⸗ kr. 
5 fl.ı5 fr. ’ 
3 fl. 40 bie 55 ir, 


Kon, ⸗—0 
Gerſte, ⸗ a 
Hafer, » 5 

Mehl⸗Prerſe. 


—— das Malter 12 fl. — fr. 
Ro 5 ” » Bez 
Brod-Tare und Gewicht. 
Ein Laib Rodenbrod zuge. 1Pfd. Stot, 
5 dergleichen Dim. —33 98 
dergleichen ju9 kr. 33 248ot, 

Ein gemifchtes Rodenbrod von 6Yfd. öl 
@in folches Brod bei den Dorfr 

bädern auf dem Malt . . . 15. 

Ein — Waſſerbrod zu 2 fr. 16 Lot, 

aſſerweck zu ı fr. 6 Lot. 

chb ık. .. . 58 

€in rauſcher Michbrod zu ı fr... Allot. 
Bleiſch⸗Taxe. 

ſch, das Pf. - . ıı fe: 

Ralb leiſch ⸗ ”.' > 8 fr. 

*2 —A — + PO fr. 

weinefleiſch - » . 12 kr. 

; Salz⸗Ta x e. 

Srobes Bali, das Malter . Ef. 30. 

Beinen Sch, >» =. 19 


’ + *. 


. *” 


.» .- *+ 
.,. — 
... 


j Bier-Tare. ; 

Die Mas Bier in dem Haufe „ 5 fr. 

Die Mas Bier Über die Bafe - - 5 ir 
Roblen-Tare 


Buͤchene Kohlen am Main, die Büttesstr, 
Behnei- Amt. 


— Franturter 
Stay amd: Anzeige- Nachrichten; 


„go de fi. T rat. Siefgraben F77 Dienftage 1 u. Freitags ausgegeben werden.) 


E ‚Kalferl. Maojeftät allergnädigftem Privilegid u 
ui ha er D0R — Magiſtrats großgunſtiger Bewilllgung. 
| un RO. 15. "dienen den 21. Februar 1804. Sa 


Brrauntmayung. 


| Dit gnädigfter Erlaubnif wird Unitergeichneter Die Ehre haben, Mittwoch 
den 7% ein ru Bocals und Znftrumentals Concert im 
Saale des — zu geben, Fiankfurt, den ızten Febtuat 1804. 

* Herxoux, erſter Geiger des hleſigen Natlonal⸗Theaters. 
— — zten Ziehung der K. K. Verſchlel 
Dhrect lon der Bergwerkoprodukten⸗ Lotterie, iſt a Schlckſal der ae 
jogenen Looſe gegen 4 Fr. Nachſchlaggebüͤhr pr. No. bey mir zu erfragen. 
Zoh. Dav. Jordan auf dem großen Kornmarkt. 


gi unter den neuen Kraͤmen und in feinem Haufe 











. Am Barfüßergäßchen find um folgende Preife zu haben: 
Ai. dern R. pt, Er. fl. 100. Pflaumen E. fl. 2. 36 ?r. pr. Pf. 
On tee 8,9 BL; ‚dito E. W. R.⸗ 1.431.» o 
47. blio F.W.R.: i. z30 ki.⸗ + 
dito Ks s » 66.:Dite WRis—sch: er + 
vB wg Davon find Saͤckchen von 3 bis 8 Pf. 
ne — L.. s 9» +-48 


4 
fee ganje Karten fl. 1%. pr. Dd. Rürnbeigee sange Karten fl.2. pr. Dod. 
er dito Ditoı » 23.5 ,# Lübeder Dito Dit > 23 , 
neburger dito dito - 25 7 + Biber dito Dito +35 + 
fitfarten, ſtarke Karten weiß an Türe pr. 100 Stüd 24 Fr, 


Zur 132ſten Hamburger gotterle, Darin gu gewinnen Marf cour. 40.000 , 
28,009, 0/0000, fi w, find by Endesgenanntent zu bifommen, ganze Looſe 





no 


erfter Klaſſe, welche den aoſten Febr gu achen afangt fart * sch. und ür 

alle vier Klaffen gültige zu f.28.48 Fr. Auch zur Hanguer 6aſten Lotterie die 

Klafie, melde deu z2ften Febt. gezogen wisd, gauzetoofeiu.f. 2. und-für ale 

Kictien gültige fl, 28. — von beyden and halte. und viertel Looſe 4 
Wolf Herz Reinganum ‚ Hauptkollecter, 

auf der Zeil’ dem Kothen Haus gegen über Ro 203, 


 . Barten ⸗Vee he en 
Dir So leleſche Garten vor dem Affenthor, fol Samftag den 25. Febr. Na 

mittans 2 Ube, aufm Pla ſelbſt öffent! an den en a A 
10 Schuh; groß, und bedarf in Dinficht feiner ſchoͤnen und nugbaren Anlige für 
jeden ziebhaber und Kenmer feiner weiteren Arpreifung — Das dartınen bes 
findliche Wohr haus it in-Dem-befien-Stande, -mis-einem Wetterableier vatſe⸗ 
be, und enthält ı Goal girca 40 Schub lang, 9 ueridiedene Zimmer, mehrere 
Bodenfammerg, Kühe, Waſſerpompe, Speifefamme: , Bad, ı gewölbten 
‚-Kelkr zu circa ı6 Stuͤck, und ı große Kelter auf dem vetſchloſſenen Borplag — 
Die Gärtnerbenaufung iſt feparat, und beſtehet auffer Der: bequemen Wohnung, 
in Stalung für 3 Pferde und 4 Kühe, Hiuboͤden, Remije, bedeckten Holz⸗ 
plag, Waſchkeſſel, Regenciſterne und einem geräumigen Hof. Liebhaber Föns 
nen ſolchen taͤglich in Augenſchein nehmen, 


SON De BR EEE nn — EEE 1 N ET 
Zu denen erften Klaſſen Der 32ſten Hamburger Stadtlotterle, wel e dem 
often Febr. grjogen wird zu fl. 1. 36 kt. der 64ſten Hanaue: LandFaff:nlöttes 
- rie fo,den aaflen Febr. gegogen wird gu fl. 2., und 26ften Frankfurter Stadts 
Lotterie fo.den sgten Mäzz gezogen witd zu fl. 4., ſind noch ganze und Thelllooſe 


Pian ju haben, bey _: > ERETEUTETE 
—— A. a Hauptfolleteut, . . 

Sera Var auf der Fahrgaſſe Lit. A No. 2. unwelt ‚Der Döngesgaffe. 

Dienftag den Zıffen dieſes, Wormitt uhr, fon in dem Verganthungshaufe ein 

nußbaum̃e nie Aehe eefthiedenem Weißgeräth) an den Meiflbietenden- Eenttic 

dertauft werden. Frankfurt den z3ten Febnaseg. 4 
rin une om Weller eifterlicher Audlen wegen. 


Sn,.follen in dem, Berganthungsbaufe 
Fe a m v9 Meidbetenden 





:. Freitags den 24ſten diefes, Vormitt 
dahier, ein goldgeſtickles Mannokleid un Jr | 
durch die arawornt Yusrüfer, gegen gleich baare Bezahlung ‚öffentlich verkauft werden. 
- "Heanffurt den säten Zebruar 1804. - 7° N en 
000° Von Jangeter burgermeiſterllcher Audlen⸗ wegen 





a een um Ba ne 
"Effectem er. ah AR | den | en 
ſchworne —* —X verfauft, er mden durch De 09 


— 


— . 


Ir a Bein ng JInſtitute ».Un seige s 
Sr den 2ten März naͤchſthin, Abends -7:Uhr, wird die öffentliche Belchnung 
des Fleſßes Der  vorzüglicy gefchiefteften Scholaren des biefigen Zeichnungs⸗ nftituts, 
nach ihren verſchledenen Rlaffen, mittelft: verhältnißmäßiger Preiß-Ertheilung an Ddiefels 
ben‘, — und Fin dem hiefigen Stadt: Schau fpielhaufe, — unter bisher 
gewoͤhnli green vorgenommen werden. —. Nenn 
Die jeder" biefes Znftituts ‚werden groͤßtentheils ihre Eintritts Billets 
atbereite' J A dennoch ihre Guͤntgkeit für dieſe Feieriichteit behalten, obe 
on der Tag des Höfer Februars darauf bemerkt ijt, der, Werbimderung wegen, jtwen 
age fpäter, nämlich auf den nähen 2ten März, verlegt: werden mußt 0 
it Baier jeber der Herren "Mitglieder iſt befugt, auf fein Euntritisbitet , wohl zwey 
Damen; — nicht aber Einen oder zwey andere Herren, ftatt-der Damen, — 
it einzuführen: i Auch wird aebeteri, Diefe Biueis nicht an Frewde zu verſchenken, teil 
der Eingang), nur dem datauf benannten Mitglied, oder Jemand Befanntem ars deſſen 
Samilie, verkattet werden kann , indense.sur Erhaltung guter Ordnung und zu mehrerem 

icklichen Vergnuͤgen der unterftügenden: ‚HersenMitglieder , beym Eingang durchaus 

e Bezahlung mehr angenommen wird.. #3 ‘: In” —D 2: Zu 
Die Eltern der Scholaren , die nicht BWitglieder des Inftituts find Ferhalten beſon⸗ 

dere Billeis, die je doch fünihre Perfunen allein, wnd nur fündie-darauf 
beie ang Nameny;gütig find, 

Der Eftigang wird um halb. Uhr, aber nicht früher , eröffnet. | 
antſurt am Mapn „den 13ten Bebruar 1804. EEE 
ED aa sur arte Die Dirteltoren des Zeichnungs⸗Inſtit ut s. — 
TR, en 86 der, mit Dinterlaffung eines Teitamente , in ledigen 
Stan „werfkor 6 iefigen Bürgerstochter, Kat 
a —— machen kann, der meldet fid), innerhalb drei Wochen, vom 6ten 









rinen Matgaretben Sopbien Ebiers, . 
‚Sehruar „Monats an, in unterzeichneter Kanjellei, immaffen, nad Ablauf Diefer 
Eu fotbaner Radlaf an die Teftaments. Erbin, Unnen Efifabeihen Yäger aus Une 
ſpach, ohne Siche eiteleiſtung verabfolgt werden fol. 
Sicnatum &ranffürt den 3ten Februar 1804. 
en Bert Kanpelel 
u 1 7 e' diejenigen, welche an den dahier unter :gerichtlichen Berhlag genommenen Rode 
laß der verſtorbenen Dienftaiagd ; Amalien Eatharınen Saalfeld, aus Boddelau, im 
#ödtifchen , eine reden che Unfprache zu machen befugt find, haben ſich inriers 








— Boden, vom 6ten hujus mensis Zebruar an, in untergeichneter Kanzellei 


Itum ‚anzumelden , widrigenfalls aber ju gerärtigen , daß fothaner Nachlaß 
ander defüricte: ſich Iegitimirt habende Erbin und Schweſter, Elifabetben Chriſtinen 
Saalfeld, zu Darmftadt, ohne Sicerheitsleiftung, fol verabfolgt werden, ’ 
= Slgnatum grankfurt am Moin, den Zten Februar 1804. wm 

De Ä Gerichts = Kanzellel. 


u Breitags den 2gften diefes, Vormittags 11 Uhr, follen in dem Bergantbungshaufe 
babler „ein. Reit Spiken, an den Meiftbietenden dur die geſchworne Yusrüfer, gegen 
aleich banre Bezahlung Öffentlich verfauft werden. | 

* Brankfurt am Main!den zgten Zebruar 1804. 

IR En Do Züngerer burgermelfterlicher Audlen/ wegen. 





f Pf ı2 ir 
- 


* 
A 





A mes Amwıs, gt Correspondans. . 

Me trouvant attaque d’une: maladie longue et serieuse , j'avois: manifegte le 
desir de me mettre en retraite,;et de me decharger du fardeau de l’institur sur mon 
fils Adolphe,, lecteur au gymnase d’ici; mais sur les repr&sentations de quelques per- 
sonnes judicieuseg et respectables; et me voyant, graces à Dieu, dans yn, tar ras- 
sur.nt pour ma sante, jai pris la resolution de conserver le timon des affaires, de 
m’assorzer le: dit Als,set de ni seryir encere de guide et de cooperateur & l'auvre 
pdagogique, tant que le ciel m’en donntra les forces. J'avertis en mäme tems que 
nötre Souscription sera a V’awenie: BP, L. de Beauclsirerfile., 0. 

Darmstadt 16 Fevrier 18993. = 


P. L. de Beauelsir, conseiller de Cour et directeur d’Institut. 


— — — —— — — — 


—— ——— — —— ——— — —— 

In der Eoncurs. und Prioritaͤts⸗Sache ſaͤmmtlicher Glaͤubiger, des Burgers und 

Handels manns, Adolph Peter Offermann, kLiquidanten, wider den Contradietorem die 

fee Concurs Sache, Liquidaten, werden —S — Intereſſenten auf Freitag den 24ſten 

Bebruar 190 Vorwittags 10 Uhr, in hiefige Berichts: Kanzellei zur Urthel- Anhörung 

unter der Verwarnung vorgeladen, Daß ihres allenfalfigen Musbleibens ungeachtet : mit 
en folle. £ 


deren Erbffnung dennoch vorgeichritten werden fi 
Signatum Pranffuri am Main, den aoten Zebtuar 1804. a 
Gerichts ⸗Kanzellel. 
Das Haus hinter den Predigern Fit. U Ro. 78, welches 1346 Auadratſchuh Hält, 
d in deffen Worderbaus ein großer gewölbter Keiler, gleicher Erde eine große Stube, 
Bfubenfammer und Küche, eine Stiege hoch 2 an einander ftoßende mit 6 Benfter auf bie 
Straße gehende Zimmer nebft Küche , ſodann auf dem Vorplatz ein Heipbares Zimmter, iaz 
Hinterhaus aber gleicher Erde eine Wohnftube nebſt Küche, ein und jien och 
fine Stube und Kuche, ſodann 6 verſchlagene Kammern auf denen Böden ſich vorfinden, 
fo vermdge verehrl. Gerichtsbefheids vom 230. Jan. d. J. Zreptag den 24ften Diefes , 
Tahmittags 2 Uhr, durdy die geſchwornen Hrn. Husrüfer an den Meifibietenden verkauft 
werden, und ift befagtes Haus bis dahin täglich von Kaufluſtigen in Augenſchein zu nehmen, 


— 


+ * 











obrigkeiflicher Genehmigung, ſollen Dienftag den 28ften diefes, Vormittags 
oAtte vah folgende Taͤge, die, zu der Nachlaſſenſchaft des verftorbenen hieflgen —— 
ind. Handelsmarins Joſeph Mever gehörige Baaren Reſte, als. Gardeien , Baumoͤhl, 
Berwürz , Rofinen, Mandeln, Zwetſchen, Seife, Käfe u. d. gi. fodann kadengeraͤt hſchaf · 
ten, fcere Dein, und andere Faͤſſer, Waagen und Sewicht, und aulest Zifche , en 
Schränfe, Esmmode, Rücengefcire , Bektung , weiß und anderes Beräth, auch m 

nfliger Hausrath , in. der, in der Bendergafle gelegen, mit kit, J No. Br bejeichneten 
— öffentlich gi haare Bezahlung an den Meifibieienden durch Die geſchwornt 
Ausrüfer verfauft werben. 


—— ee 
n.der &üther» Abtreitungs» Geſuch · Sache des hiefigen Schutzjudes, Mendel Herz 
Goͤtz Dom ſich in Gefolg der reproducirten Edictal: Ladung vom gZıflen Drtober 1803, 
reitags den 24ften Februar 1804, Bormittags 9 Uhr, fämmstliche Intereffenten in bie- 
gem Rethhaufe or der angeordneten Schöffen: Deputation jur Erklärung über Das 
angebradyte Gefach, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Prioritäts : Wer, 
fahren bei Vermeidung des vorhin angedroheten Prüjubiges, eihjufinden. 
Signatum $ranffurt am Main, den zoten ZFebruar 1804. 


Gerichts » Kanzelel, 





— — — 


u Re a Dienfag; dem 2 a1. Bebrmiaringog. >> ine 





Ren an den‘ Franffurter Frag: und Anzeige: Nachrichten, 


Pproelamirt und, ebelld Aufgebotene = r 
er)? 7 r14 ; Soantage ‚nogeapit, den. 19 Februar, 1804. - .; -- 
Here Johann > Rottig/ Buchhaͤndler, und Jungfer Maria Elifabetha Marge 


retba Rreb 
Sea Peter —— VBalßbindermeiſter und Sungfer * aretha ghte Schmidi. 





ohann Heinrich Stuben echt Maurergeſell, und Charlotta Märie Bifhof, Wittwe. 
ohann Michael Rift, Tagloͤhner Wittwer, und Jungfer Maria Magdalena Scott, 
ich Mütter; Yusiaufer,, und Jungfer Catharina Barbara: —A— —8 


Edpulfeiund ehelich Eingefeguete 
Samſtage, den 4. dieſes⸗ 
Johann Ft Packer, ind Züngfer Suſanna König. ı amd 
+: Dongerflag>, , den. 9. dieſes. | | > 
SoSann Zacob Kraft, eier Mousquetier, und Jungfer Maria Elifabetha Schuppin. 
Samſtag, den,.1a. dieſes. 
Jacob Beige op. ‚bieiger Bra: Wittwer r: und, Jungfer Maria Sabina 


untag ‚den 12. dieſes. 
Johann Moos, Oberzehnder, in — * des Frohnhoͤfers, Wittwer, und — 


Dorothea Hofmann. 
—— Montag J— ben 13. dieſes. —80 
Pieolaus Ferdinand. ‚Engelmann ı Schubmahermeifler, Wittwer, und Jungfer Anna 


Maria Kreuter. 
Sodann Friedrich Martin, Zabaksfpinnere und Zungfer Ynna Maria Petermann, 


Dienftiag , dem 14. diefes, - 
Herr Jocob „Aopfius, Weidendufh,, Handelsmiann, und Jungfer Catharina Elifabetha 


üffer 
Peter — Weißbindergeſell, Wittwer, und Jungfer Suſanna Dorothea Muͤller. 
Mittwoch, den ıs dieſes. 
Caſpar Wal, Metzger» Taglöhner , und Anna Margaretha Eonrad, Wittwe. 
Setaufte in Branftfurk 
-Feentag:, den 27. Yan. 
Hrer Zohan Wilhelm Mumm, Handelsmaun, eine zu Gemarde geborne Tochter, rien 


derite Emilie. 
ı Sonntag ‚, den ı2. dieſes. 
ge Georg Bilheln Eindpeimer, Handelsmann , eine Zochter, Georgina Milhetine 
e ria- 


“IE 


er Iſaac de.Bary , jun, Handelsmann, eine Tochter, Wilhelmina Johanna Ma 
err peter Burtgard, deutſcher Schullehrer, einen Sohn, Johann Eonrad. 


Herr Eonrad, Heinrich Humbert, bürgenk, Ausrufi@egetiühreiben g eine Kochter, Maria 
Magdalena 


Johann Heinri Fund, Lebnkutſcher, einen Sohn, Johann Friedrich. 
Johann Prier Ewald, Lehnkuifier, einen Sohn, Philipp — 
Sodann Georg Bohnenbera, Knopfmachetmeiſter, einen Sohn, Johaͤnn Georg. 
Jo hannes — eg bei der hieſtgen Artillerie Compagnie, einen Sohn, 
‚ obann JZatob. " ‚ . j ; 
Earl Hußfe, Säulen: und Herzmacher, einen Sohn, Herniann Jacob. 
Johann Peter Brisbois, Auslaufer, einen Sohn, Heinrich Jacob Thriſtian Albert. 
e Dienflog-, den 14. dieſes. * 
err Friedrich Earl Kayſer, Pfarrer, eine Tochter, Johanne Auzuſte. 
difgang Geißler, atbrder einen Sn Sr Pau. u 
Johann Adam Caſpar Klıpper, Galanteriehaͤndler, einen Sohn, Philipp Bernhard Eduard. 
Sodann Adam Weifel, Weißbindergeſell, eine Toßter, Unna Fe . — 
| | Donuerag , den 16 biefes. 
Johann Gerhard Hild, Seribent, wie auch Admodiator der Stadt» Eiche, eine Tochter; 


Jo hann — Schiebkaͤrcher, eine Töchter, Johannetta Francisca Suſanna. 
ee Freitag , den 17 dieſes. | . 
Sohann Martin Gebhard, Zlahshändler, einen Sohn, Ferdinand, 
 Getaufte in Sahlenhaaftem 
| | Gamftag , den 11. biefes, | 
Iohann Georg Euler, Weingärtner, einen Sohn, Johann Gr, 4° 
Sonntag , ben 12, dieſes. " 


Here Ehriftian Roth, Bierbrauermeifter wie auch Gaſthalter, einen Sohn, Jonas. 
heit, Yengärtne, einen Sohn, Friedrich Reinhard. m 

Conrad Fein, Weingärtner , einen Sohn , Conrad, 

Ricolaus Löfler, Weingärtmer, eine Tochter, Anna Maria. 


— Dienſtag, den 14. dieſes. 
Johann Balthaſer Klein, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Johann Friedrich. 
Johannes Lauenheimer, Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Unna Catharina. 
| Dounumnerſtag, ben 16. biefes, 
Johann Heinrich Meſch, Weingärtner, einen Sohn, Johann Georg. 
Beerdbigte in gtankfurt. 
| Somtag , ben 12 dieſes. 
Philipp Jatob Seitz, Buͤrſtenbinders Ehefrau, Unna Ehriftind, geborne Rüplin, alt 
26 Jahr, 10 Monat, 11 Tage. J 
Johann Zuftus Siebert, Saͤcklergeſel von Lahr im Breißgau, alt 26 Jahr. 
J — Montag den 13. bieſes. we 
Jungfer Anna Eliſabetha Heibeckern, aus Sindringen in Zranfen, alt 82 Jahr. 
Johann Wilhelm Wild, hiefiger Burger, Bikes alt 70 Jahr, 8 Monat, 17 Tage. 
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N Dienſtag, den 14. bild, -  .... 

Johann Dietrich Windler, Amtsdieners ben Löbl. Werhöramt Ehefrau, Magdalena, geb. 
Dapiheimern, alt 47 Zahr, 5 Monat, 9 Tage. er 

Johann — — hieſigen Mousquetiers Cöhniein, Johann Burkhatd, alt 3 Jahr, 
5 Monat. : 


Donnerftag , ben 16. dieſes. 
Heren Johann Elias Langer, Handelsmanne Eheliebſte, Frau Sophie Charlotta, geborne 
Thies, alt 27 Jahr, 2 Monat, 3 Tage 1. h ; 
Herrn Johannes Rulimann, geivefenen Bierbrauermeifteramie auch Gaſthalter⸗ und bürgerl. 
+ Bähntichsnadgt. Sohn, Herr Johann Ludwig Ruumann, alt 2% Jahr / 8 Monat; 


11 Tage. i ’ 
Mori Eberhard Goͤtſch, Tagloͤhner aus Biefen, alt 37 Jahr. 
Freytag , den 17: bif | 
Herkn Johann Ehriſtoph Rübl,: Staditrompeterd Eheliebite, Frau Anna Margaretha, 
geborne Clauer, alt.57 Jahr ? —— 9 Tage. — 
Johann Peter Eramier, Des: Vitzgerhandiverks Toͤchterlen, Anna Regina Magdalena sr 
alt 3 Jahr, 2 Monat, 18 Tage, * ee 
Berrdligre I Saohfenbaufen.. 
| Möntag , den 13. dieſes. | — 
Herrn Johann Andreas Schüß, deurfpen Schullehrers Toͤchterlein, Eliſabetha Earolina, 
alt 2 Jahr, 6 Monat, 15 Tage; = | in 
| ET Fegtäg. dem a7; Biefeh 
Johann Balentin Fund, Weingärtners Ehefrau, Unna Elifabetha, alt 60 Jahr. 
Mo. 15. Dienftag, den zı. Sebruar 1804. 


| | Setankımadung. 
Damensfritfö:be find wiederum Im Nachrichts,Comtolr zu haben. 


Da in der Sterb⸗ und Begräbrißfaffe: der neue Bund brüderlicher Freunde, bep 
Heren Mütter hinterm Prediger, ein Schreibfehler, des Kaflefpreibers in Anſehung der 
Numer des abgeſchiedenen Bierbrauermeiſters Heern Muͤller, ſich ereignet hat, indem die 
No; 427 des "4 lebenden Schneidermeifters Herrn Johann Jacob Müder, mir jenet 
Ro. 68 des. Bierbrauermeifters. Herrn Johann Jade Müller , beyde hinterm Predigek 
wohnend, verwechſelt, und als. eine Zrepleiche aßgegeben wurde; fo wird dieſes einem 
Er Publica zu Verhütung alles Mißverftändniffes mit der Unzeige befannt gemacht 

aß die Sterbbillets mit der wahren Ro. 68 des Verſtorbenen denen Mitgliedern af 
Zreyleiche nochmals abgegeben werden follen. 


Dienſtags den agften dieſes, Dormittags ır Uhr, fol in Dem Vorbof der hiefigen 
Spriogoge , ein Männterfupifeffel No. 78, an den Meiftbietenden, dutch die geſchworne 
Ausrüfer, gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfauft werden. 
Zranffurt Den 14ten Februar * 
Von Zůungerer burgermelfterlicher Audlen; wegen. 








BT 








Zu verkaufen Im der Stadt. 


Eine leichte vierraͤdrige zweiſttzige bequeme 
Meife- Chaiſe in Stahlfedern haͤngend, iſt 
billigen Preiſes zu verfaufen, umd in der 
Sahrgafe Lit. H Ro. 47 das Nähere zu 


ertragen. · | 
RZwei ausnehmend ſchoͤne Chatoullen nebft 
Depuachörigen Geſtellen von Ebenbol; mat ı 
Schildkrot ausgelegt; meffing- und fein vers 
goldetem Beilage, find um ſehr billigen 
- zu verfaufen, auf der Döngesgaffe 
Lit. H No. 156. h 

Einige Boote feiner Malaga find. in 
Brumifien zu verkaufen, bei Bendermeifter 


öbnlein. b R 
Eme ſehe gut gehaltene Parifer Pebal: 
harfe iſt zu verkaufen. und: 
5 leere Stüdfaß find zu verfaufen. 
Ein Damenfgliften If Ju verfäufen. 
Zu vermlethen in der Grade.“ " 


Ein mit doppelten Realen und zweh 


- 8 


Ladentifchen verfehener Laden nebit ‚daran _, 
ftoßendem Comteir ift I oder au 


nur meifentlich,, in der n Meßlage, gu 


vermiethen, und kann gleich bejogen werden, _ 


Es ftehet in einer Der beiten Meblagen 


ein großer gut berwahrter Stand inseinem 


Vorhaus zu vermietben. __ ; 
In der Fahrgoſſe ift eine Stube, Kammer, 


zu beziehen. °  .-. ’ R 
Auf dem Roßmarkt fit. F Ro. 109, fies 
bet der erſte Stock zu vermietben, und 
kann bis den ıften May beiogen werden. 
‚ Lu. G No. 70 in der Schnurgaffe, ift 
ein geräumiger Yaden nebſt Comtoir meſſent⸗ 
lich abzugeben, und dafelbft das Nähere 
ju vernehmen, . 
it. D No. 57 iſt der erfle Stod an eine 
file Haushaltung zu vermiethen , und for 
glei zu beieben. J 
Ein moͤblirtes Zimmer iſt an einen ledi⸗ 
gen Herrn zu vermethen, der auf Verlan⸗ 
gen auch Kon und Wäfde dabei haben 


Önnte. 
In der Stelzengaſſe in No. 223, Ift an 
eine file Dauspaltung ein Logis zu vers 


mietben. 


ſehen, 
Biſchoff aus Baſel lange Jahre im 


In der großen Sandgaſſe Lie. 8 


Mo. 54 ſind auf nachſte tem? 

und folgende Meſſen —E 
nebſt zwey Zimmer zum Logleten, mit 
Betten und erforderlldden Möbeln vers 
welche Die Herren Gebruͤder 


Beltand gehabt, anderwärtd zu ver⸗ 
mirthen, und das Nähere bey Phllipp 
Jacob Cotnill zu erfahren. 


. Perfonen fo allerleh fuchen. 


"ine Perfon die Hierin Frankfurt Galan⸗ 
terie erlernthat, guc in ofen übrigen Hands 
arbeiten, ‚als näben,-fhopfen, firicten, büs 
geln, Seſchicklichteit hat, wuͤnſcht als Kam⸗ 


mwierjungfer oder in einen Laden, oder ſonſt 


auf eine ihren Kenntniffen angemeffene Art, 
bier oder auswärts einen Piatz zu finden, 


In kit. J No; 134 iſt Das Rähtre, zu er; 


fogin. ı do ...1,508 
Es wird ein munterer junger Mann, 
der die Baum: und Gemüsgärtnerep ver» 


'vftehet, eine Stunde bon Frankfurt ais Bes 


dienter geſucht. 
Ein Mann von geſetzten Jahren, welcher 
eine ſchoͤne Beutfche und franzoͤſiſche Hand 


ri en — Handlungskenninſſe 
ty i ⸗ 
Küche und Keller zu vermiechen, und gleich" * ihr — etnas zn verdienen. herr Bud 


eife etwas zu verdienen. Herr Buch» 
haͤndler Koͤrner wird über diefen Mann 
näbere Yusfunft geben. * 

Es wird ein Copiſt geſucht. 


Bekanntmachung 


Unterzeichneter verfertiget bequeme Tas 
ſchentabellen, worinnen man auf einen Biſck 
die mongtlichen Intereſſentaͤge jeder Debi=' 
tores, ihre Solutions Terminen, den Da⸗ 

tum des erhaltenen Abſchlags oder der gan⸗ 

gen Intereſſenzahlung, den Betrag ihrer» 
Unleihe, und den zeitigen Zu- und Abgang 
des. Ropitalvermögeng überfehen fann; er 
ewpfiehlet feine ergebene Dienſte ſowohl 
darinnen als in rechter Einrichtung. der 
Hauptfapitalbliher. — Tertor, auf der 
großen Efchenhenheimergafle 145. 


¶Bellage zu No:ry. Dienſtag den ar: Februaraneg: = 


PR 





Wekannthabun: — 
- . Büchers Auction bey Nack auf dem Marl 
Heute wird mit denen Quastanten No. gor. fortgefahren. . 


J. Maggi Minoprio, hat Die Ehre. das Publifum und feine Freunde — 


nachli n, daß er fen Comtor und feine Tabackofabrique In die groſe 
— Mo, 53 vetlegt habe, 


— Berfleigerungs «- Anzeigee. — — 
Montag den 27ten dieſes, Vormittage d Uht, ſollen in dem Junghof mehrere Effechen 
beſtehend in Eanaper , Stühle, Schraͤnke, w ein geofer Kuͤchenſchtank mit Aufſatz und 
@lasıbüren, Commoden , Spiel: Arbeits: Nacht: und Speißtifche, Bettladen, nebit fehr 
te Betten, Spiegel, ein eiferner Dfen , wie auch verfchiedenes Kügpengefäite bon Zinn, 
upfer rc. durch Die geſchw. Herrn Ausrüfer gegen gleich badte Bezahlung verkauft werden, 


Tito den aafeh Minkelffeiner. Zorft-eine Partie Eichen Ro 
une Sthnapfdalg Klaftermeis an. Die Meifbieterideh we-tauft Werden, —— 








Lonnen ſich on obgedachtem Tag Morgens um 9 Uhr auf der untern Schiweinfteig ein 
— ——— hun — | ET — 
ET RT" 


der Coneurs Sache des bieflgen- Burgers und delsmanns © i 
—* werden fämmtliche nterefenten — herein Min ren 
ĩo ups. in Digßaee Ber ts: Canzley zur Urthei Anabrpns unter der ——— morgelge 
‚den, daß ihres adenfaufigen Husbleibens ungeachtet, mit. deren ni ung. dennod Borges 
„Khritten werden ſolle. Signatum Zrankfurt am Main, den idten eb. 1804. 

nn ee Köerhee anke. 


In der Eoneurs- Sache des hieſigen Burders und 
twoerden ſaͤwmtliche Intereſſenten auf Freytag den 24ften 


i * 





ent Sohannet Ries, 

— edr. 1804. Vormittags 

in hieſige Gerichts: Canzley zur Urthel Anhorung unter der — —* a 

ihres allenfalfigen Ausbleibens ungeachtet mit Deren-Eröffnune dennoch vorgefchritten twers 

den folle. "Signatum Frankfurt am Main, den i5ten Febr, 1894. 
I} 


Berichts + Eanzley 


Da eine Verpachtung der im kerchesberg gelegenen, zum Belände.des Riedboks f 
"gehörig getvefenen’ Feldautern ad 524 Morgen zufammen, nicht bat flatt ee 
- Fo wird nad) dem Wunf der bei ‚der unterm &ren eurrentis tendirten Verpachtung ers 

Sienenen Ficitanten zur theitweifen Verpachtung terminus auf M ttmmoch den 22 "en Diefeg 
Monats änberaumt , und haben fih Die Liebhaber an befsgtem Tag. um LO Uhr bei. Unıte 
einzufinden, und die näheren Bedingniffe zu verriehtien, — — 1 Babe dee 

wi % Ar ie Land » Amt, 


J F 1 WE \ 1J— 


Dermögtihshverchri. Schi ffenderrets por 13en Debrudt diefes Sabre, Toll das in 
der großen Sandgaffe am Ede der Barfüßergafie gelegene, Fit. X No. 69 b bejeiggnete 
Sröderiyfirepmus; Dienftag den 2Bften Diefes,. Rahmittags um q Uhr; Dirty Die ver 
fc vorne Herren Wusrlfer, unter der ausdrüclicen Bedingung , daß der Käufer dieſes 
Haus feiner Befchoffenheit nad) , fo weit e# von loͤbl. Bauamte für nölbıg ersmtet wird, 
unter der Direction wohlgedachten Amtes binnen 8 Tagen abbrechen laſſe, öffentlih an 
den Meifibietenden verfaufet werden. Frankfurt, den zoften Februar 1304. 











+ „Montag den 27%en Februar wird die Bücherperfteigerung , welche auf den 13. Zebr. 

WMorkündigt war ; in der Buchgeſſe Lit. J Ro. 204 ıhren Anfang nehmen. 

— — — 
Dienſtag, den zıfien diefes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in Dem Verganthungshaufe 

dabier , i2 Urſchbaumene Seſſelſtühle wit grün Saffian bezogenen Sigen, und ı dito 

Ganapee, an den Meribietenden Durch die geſchworne Ausrlifer gegen gleidy baare Zahlung 

öffentlich vertauft werden. - Zrankfurs, Den’ ıgten Februar #804. 


aa Don Fürgerer burgermelſtetrllcher Audien: wegen. 








— — 





Li 





Stuadbtmwaag =: Abredhnung. 

Montags den aolten Februar, fol auf unterzogenem Amt mit der gemöhnfidyen - 
jährligen Stadtwaag-Abrehnung bis wit. December 1853 der Unfang gemacht, und Das 
‚mit die Boche hindurch, jeden Nachmittag von 2 bie 4 Uhr, bis Sanıftag den aziren 
befagten Monais einfchließlich, fortgefahren werden : mweidyes zu dem Ende in Zeiten bier, 
"mit betannt gemadjt wird, damit diegenige , fo dergleichen Abrechnung zu pflegen haben, 
fi) deſto beffer darnach richten und genugfans vorbereiten koͤnnen. 


Sranffurt, Den gien.-Zebruar 1804. - - - als ——— 
ae ; e Ze Mechnel » Amt. 
— — — — 


Ben untergogener Stelle iſt den toten dieſes Monats von einem hieſigen Handelsmann 
die Unzeige gemacht worden, daß er Sonntags vorher den 5ten laufenden Monats gegen 
Abend in der Gegend des Beiliſchen Haufes vor der Eotharinen Pforte, von einem Kutfder 
zu Boden gefahren, und dadurch verwundet worden fen Es werden Daher der oder Dies 
jenige, die hierbon nähere Anzeige machen koͤnnen, aufgefordert; ſolche bey obbefagter Stell⸗ 
zu ihun, wobey unter Verſprechung der Verſchwiegenheit des Namens, demjenigen noch 
«ine Belohnung von 20 Athir. jugefagt wird, welchet Den Tpäter glaubwürdig anjeiget. 


ankfust Den zgten Zebr. 1804. 
” 2093 Von Yüngerer burgermelfterlicher Audlenz twegen. 





—— ———— 
echt iff der Schmerz , welchen jch bey der Leiche meines verdienſtvollen Shegattens, 
des her en er Bierbrauermeifters,. wie. auch buͤrgerl. Faͤhnrichs 1661. 
ten Quartiers und Mitglied des (561. Enllegii derer. Herren. 5ır, Heren Jobann Ricolaus 
Rörber, empfinde. — ine vödige ntzändung aller Eingeweide, firedie ibn, nad 
einem furjen Rrattenfager, am ı8ten biefes, auf die Babır. —. Möchten doch feine biefig 
‘und auswärtigen Mönner und Zreunde, denen ich diefes befannt made, dem Veremiaten 
Ihr geneigtes Andenfen , amD- male Die Kortdauer.Shrer Freundſchaft, nicht, ver ſagen!! — 
„ Sranffurg, 8 — er 


antfürg, Den zoften Bebruä Anna Maria Körber , geb. Prehn , Wittib. 


- Die Maof, üft. zu 


Qu dertaufen⸗ Im Der stadt. 
"E86 find wiederum friſche Böhmifche Fa⸗ 


» fanen im Weidenbof angekommen, - 


ufer Brandwein 30 fr, 
Sachſenbauſen in der 
Dreifönigeftraße DO Ro. 46 ju verkaufen. 
Zn tt. FRo. 189, if ın Commiſſion 
äcter Caravannenthee in Biidhfen & fl.ıo.pr, 
Pf, und Lugefer Baumdi af: dıieBout. 
en ganz guter BSlaufuchsſtauchen iſt zu: 
verka en, : 
Säcfifches Näpgarn iſt in Mit. F Ro. 26 
unter dem Fabrikpreiß zu verkaufen, 
; 5* ſchoͤne Baͤrenſtauchen find zu ver⸗ 
aufen. 
. Im Der Stadtwaage liegen befie Emen⸗ 
thaſer Kaͤſe billigen Preifes zu verkaufen. 
_ Zwei Senfter- von lohrer Glas, und eih 
Spiegel mit Stasrahme, find zu werfaufen. 
28 Pfund ganz fen Flaͤchſengarn find zu 
vertkauffe. 
30 Pfund Flaͤchſengarn find zu verfaufen. 


Zu vermlethen in der Stadt, 
Til. J Ro. 189, iſt ein vollſtaͤndige⸗ 
A ee - 
Ein Logis ift an eine ſtitle Haushaltung 
oder an einen ledigen Herrn zu verwiethen, 
in der Ratsätyergoffe No. 150. 
3 8* ° ur der Carharinenpforte, 
v06 große Zimmer welches der Ubrens 
ä Dert Jecgnier von Fleurier fange 
bewohnte, un Kud), noch ein 

iswıer für beborſtehende und fünfe 
. ’ derm 
u lebbafteſten "Theil der Schnur⸗ 
eg At. G Ro. 7t 


Aechter Nordh 















e einige ſehr geraͤumi⸗ 
ufer zu vermiethen. 
Zederaeſſe No. 117, ift 

f}} — a netöen. 
‚bis ı upidengelder, ‚liegen 
— Fahatlegt zu werden. 
Ein ſoͤner gioßer fhrotmäßıger Keller 


Derfnen fo allerley ſuchen 










1286 fl. liegen ausjuleihen 


u 


Pad eine Saͤugamme vom Landegefucht. - 


Ein junger Menſch den die Ghrtreren ers 
lernt, zuglfich aber auch feipiren Funnz 
fuchet Bier als Bärtner oder Bedienter umMer« 
jufornmen. 

Eın gelernter Jaͤger wünſcht in” diefehe 
Sad fein Unterfommen zu finden. 

Fine, Magd die deutfh und fro moſiſch 
ſpricht, auch etwas kochen, bügein, mas 
fen, firifen und ſpunen kann, ferchet 
Dienft bei Kinder, oder als Hausmard. _ 

Dian ſucht eine.treue Magd von geſetztem 
Ater, melde ein Kind mit Waffer und 
Mid aufjuerziehen vernieht 

8. bis 10000 fl. im 24 fl. Fuß werden 
hrpothecariſch gegen billige niereffe ju 
leihen geſucht. Uusgeber diefes fagt mo. 

‚ne in Der Kochereh erfahrene friedlichen 


De und Arbeitefome Kodin wird gefucht. 


s mird eine Köchin geſucht, Die 
Zeugniffe bat. 
Es wird ein zwiſchen 6 Monat bis ı 


gute 


Zabr alter Mopebund zu. faufen geſucht, 


in Ro. 230 auf der Zeil. 


Eine Halbe Stunde von bier auf das "u 


Yand, wird eine Magd gefucht, die Fodıen, 
waſchen, bügein und andere Heusarkeit 
berichten Fann ; in Lit. J No. 158 zu er 
fragen wohin. 

Ein auswaͤrtiges Handlungs: Subject, 
welches ſowohl aufm Comtoir als auf Keir 
fen erprobt brauchbar if, ſchon mehrere 
Jahre Die Seſchaͤfte einer biefigen Epecerthe 
bandlung geführt, und mit den beiten Em⸗ 
pfehlungen verfeben,, wünfcht fid) gegen an⸗ 
nemliche Bedingniffe baldigft piacirt iu feben. 

Eine arme Waiſe fücht als Laden. oder 
Dausmädden unterzufommen; aud wäre 
es ihr hoͤchſt errvünfcht, da fie fon Bes 
griffe vom Nähen hat , wenn fie felbıges 
gegen Leiſtung der Hausarbeit vollinds er» 

nen —— ** 

Specerepgerätbfchaften und Realen mit 
——— kadentiſchen werden ju 

en ge 

Lehnfutfcher Wiegel auf dem Roßmarkt, 
fährt Fünftigen Donnerftag nath Ufingen 
so Weilburg, und fucht Perfonen mitzu⸗ 

men 


ge eine Köchin die gute Beugniffe 


Bekanntmachung. 


Um Ruͤckgabe eines, Sonnteg Nachmit-⸗ 


tags von Bornheim bis ans Aderheiligen 
Thor verlohrnen, M K bezeichneten, weißen 
Sackluches mit rothen Streifen wird gebeten. 





Ich mahe meinen Sreunden befannt, 
daß ic meine Wohnung an ber Haupts 
wache verlaffen habe, und gegenwärtig 
" auf der Zriedbergergafle bei Herrn Man- 
berger wohne. Ich empfehle mich in allen 
un eg ei Vifitbillet, und 
bitte-um geneigten Zufprud. \ 

Fried. Beesb@berhaitt. 


e oder Standsperfon 
ben, einen auftichtig 
zedlihen Mann um fi zu fehen, deren 
obnedies eine genaue t und angeneh⸗ 
mer Umgang angerathen; fo offeriret ein 
bemitielter hiefiger Bürgersmann, nicht des 
Berdienftes wegen , einer folden Perfon, 
täglich 6 aud mehrere Stunden ju feiner 
Unterbaftung ſich zu widmen, weil es feine 
häueliche Befchäffte erlauben. Bei Ausge⸗ 
ber das Nähere. ; 


— — — — — — 
Die bekannten Bornheimer Rachtarbeiter 


Sollte eine angefi 
den Bunfd in fid 


mit gutens doppelten Gefdhirr , ſind beſtaͤn⸗ 


Dig anzutreffen bei dem Bierbrauermeifter 
Balter an der Conſtablerwache. 


ER ET EA RN 
Ein fehr fhöner großer Garten, mit eis 
nem wohl eingerichteten Wohnhaus von 


12 Zimmern, 2 Küchen, Keller, und ſon⸗ 


ftigen Bequemlichkeiten, der fhönflen Aus⸗ 
fit, ift für diefen Sommer zu vermiethen, 
und das Räbere bei Ausgeber Diefes zu ers 
fragen. 


—— — — — — — 

Ein geſtricktes weiſes Kinderkleid mit grüs 
ner Borde, ift vertwichenen Donnerftag auf 
Dem Weg von der Bleiche- nady der Stadt 
verlohren worden, der redliche Zinder wird 
erfacht, es gegen ein angemeffenes Douceur 
it Lit. @ No. ıı neben dem grofen Kaffee 


Haus abzugeben. 


en N, — 
Eine gute Räherin hat noch einige Tage 
abzugeben. 


Saaher Stadthopfen 
von beſter neuer Dualität, ift in Offenbach 
in Eommilfien billigen Preifes abzugeben, 
und das Nähere dafeisft in der Domgaſſe 


Bit. S Mo. 14 zu erfragen. Auch aiebt 


Der we —— in Sachſen⸗ 
aufen , bey welchem Pro i 
Barüber Auskunft. — — 


Ein — — worinnen Perſon⸗ 
on großem Vermögen etablirt warn 
oft von den Erben um die Summe sit 
Er fl. verfauft oder fonft vermiethet wer 
en, und wird jedes Gebot und Bedingnift 
Angenommen bei Tertor auf der großen 
Eſchenheiwergaſſe 145. 


* Eine filberne Uhr ift am Freitag Abend 
den ı7ten dieſes von der rothen Kreuggajle 
bis in die Schnurgaffe verlohren worden. 
Der redliche Binder wird pe ſolche ge⸗ 
gen ein Douceur von 2 kLaubthaler wieder 
abjugeben. Wusgeber dieſe⸗ ſagt we, 


ie LE EEE ———— 
Eine Patentſchnalle it am Gonntag 


Abend von Der Neuktaͤm bis auf die großt 


Bodenheimergaffe an des Deren Earpari 
us veriohren worden; der Binder wird 


9 
aebeten, ſoiche bep dem Markimeiſſer Hrn- 


Soldan auf der Meinen Efdyenbeimergafle 
gegen Douceur von ernem Gulden jurüds 
jugeben. 


Be. 77 00 m 
in kieiner rotber Earniolftein iſt am 


Kafinachts Dienftag im goldenen Roß im 


anzfaal verlohren worden , um bdeflen 
Rücdgabe an Wusgeber Diefes gegen ein 
Donteur gebefen wird. 

Eine arme Dienftmagd hat am 28. Jan. 
einen feidenen Paroplupe, vom Mazft bit 
auf die Bodenheimergafle verlohren, un 
bittet dringend um Rüdgcbe in Lit. € 11% 
weil fie ſolchen erfeßen ſoll 

Seſpielte Karten. werden kaͤuflich ange⸗ 
nommen, in der Neugaſſe No. 118. 

ee 


. Ein ganzes. Haus, das in vollem Di 
nugen fteht, ift zu verfaufen oder ju DR 


leihen. = 
Befhluß 





i 


— 
Frag amd Anzeige Nachrichten, 
OR Demi Heinen Siefägraben'F 7 Dienftage x. Sreitags ausgegeben. werben) 


Be? Hömifdhr Kaiferl. Miojeftät allergnädigfteri Privilegio; 
wie and) Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgäuftiger Bewilligung: 


= MOI6,  Seeitag; den. 24. Februar 1804, 


jach BSR | Behaontmadung. 


Ä d Daniel Theſſſinger unter den neuen Kraͤmen und in ſelnem Ha 
de Im- Due mb sur Pogra Preiſe gu haben: — 
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Bettfedern R. pr, er. 8 ı00. Pflaumen E, fl. 2.36 £r. pr. 

1g | dl are 88: Dite E WR, s 1.4888 » ar 
Ri dito MW. s 77. dilo F.W.-R.» un 30», + 

3 66 dito W. R.⸗— foktt.⸗⸗ 

„bo Mo UEs 5 55. Davon find Suchen von 3 6 8 Pf. 

we... bei Lv vo R. 

*F- WBrüffeler ganze Karten fl: 14: p2.Dgd. Nürnberger ganze Karten fl.2. pr. Did, 
— dito dite uͤbecker dito dito „23 » + 

5 ebur Die, 7a 3: Lübecker dito Din » + 

u. - »,Rüsfe Karten weiß an Füher pr. 100 Süd 24 I 

ig 

4 Barten ⸗Berfauf. 

4 


—— Garten nor dem Affenthoc, fol Samflagden 25 Febr. Nach⸗ 
2 Uhr, aufm Platz fribft öffentl. au den Meiftbieteaben Dach Ar 
srüft — werben Derfabe iſt Morgen, 3 Diertel, 3 Ruthen, 
10& hub of, und bedarf In Hinficht feiner ſchoͤnen und nusbaren Anlage für 
jeden Liebhaber, und Reiser Feiner melteren Anpr fung — Das dariinen bes 
findlihe Wohnhaus it in dem beften Stande, mit einem AB tterablehier verfes 
—— Saal chca 40 Schuh lang, 9 verſchledene Zimmer, mehrere 
Küche, gg Speifetammer:, Bad, ı gewoͤlbten 
Kellır zu circa 16 Stuͤck u TWAR. 1 probe Kelter auf dem verfehloffenen Dorplas — 
Die REDE f 









rund beſtehet auffer der bequemen FooWinng, 


aan Brantfurnter > 


* 


unterrichte ich ſelbſt. 


in Stallung für 3 Pferde und Kuͤht, Hruböden, Remſſe, bedeckten Holy 
‚plag, Waſchkeſſel, Regenciſterne und einem — — Liebhaber koͤn⸗ 


nen fothen täglich In Augenſchein nehmen. 


a Ersiehbungsanfalt für Mädden 
eben- meinem feit mehrern Jahren beftehenden, und in feinem unverrücd 
bleibenden Knaben Inſtitute habe ich nun auch eine Biidungsanftalt- für ie ei 
An der Spige diefer Anſtait ſteht ein mit Den nöihigen Eigenfchaften verfehenes ‚Frauen, 
inımer , Demoiselle Otäson , das im den weiblichen Handarbeiten Unterricht -ertheilt, 
Anſtand, Renligpfeir, Drdnung und Sitten macht, und die Zöglinge auf Gpazier 
sänger —— ko BR 
Den Unterricht im Rechnen und in der Buchhaltung öfonomifche Segenffaͤn 
ertheilt Herz, Bregteid., Den im Schönfhreiben Herr Eonifhonn der Da Ges in * 
franzoͤſiſchen Spraͤche Mr. Libert, im Zeichnen Herr Reges, im Leſen Hert Spies, im 
Tamen Herr Traub. In Religion, —— —7 — Seographie und Orthogtaphie, vers 
bunden mit der YWiimweifung zu einem guten Fiefftpf u Anden fepriftliden Auffähen N 


Dieſer Unterricht wird in einem gänjlic von den Fehrzinimern der Juͤnglinge abges 
forderten Locale Bormittags von 8 - 12 Uhr und Nachmittags von 2 - 6 Uhr, nach Tiner 
ijweckmaͤhigen Eintheilung der Zeit und der kectionen ertheilt. — 

Weitern, die dieſem Unternehmen ihre Aufmerkſamkeit ſchenken, werden ihre bitligen 
Erwartungen in jeder Hinficht, befriedigt finden. “= ' - 

„ “&ür den gefänten Unterr qt und ade Razu benhthigten Schreikmaterialien zahlt jeder 

Bögling monatlich fl a1. — 4 0:3 2 BER SF, 0: ; 
* 2 u, . B , Ir? a. 8. Kemmeler. 
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Die Bormundfchaft des verftorbenen hieſigen zurgere und Handelsmanns, Johann 
Jacob Moos, -und, deſſen nacpverftorbenen Ehefrau‘, Sufannen Eatharinen , gebohrner 
Mundorfet, nachgela ehen 'mihorennen Sohns, traten den Nachlaß deſſen Mutter , auch 
in nbetracht der. vofi der ſelben am 2Bflen Januar 1823 angezeigten binterlaffenen Schul⸗ 
den ihres an 2ten eodem —— * der — * ** En 

 untergerichtliähen‘ Beſchluß genommen worden „ nangeigfien haben folk, ebrwegen. 
Te —— — ihres nitmotefinen Sohns von aller vaͤferlichen Erbſchaft abe 
geſtanden, md pro separatione ib: enen--der Angabe nad) gen Vermögens 
angefucht bat, cum bencficip Legis et Anvegtarli an und baten um eine Ladung an 

e. aienfanfige muͤfterliche &läubiger , Die. denn per Conclusum, Senatus Scabinorum 
* 25. hujus mensis Januar erkannt worden; As werden olle und jede Slaͤubigere der 
verfiorbinen Moosfcyen Witttb- derüertält sub Ternfino peremitdrie pn Sech Wohen- 
porgsladen ‚um ihre Credita fo gewiß, von — 4m, feibit oder Durch 
Bepoimächtiate vor biefimem Stadigericht zu haudiren , ingfei auf Die don Der’ 
Defuncta nachaeſuchte Neparationem bonorum ſich [ie erflärei,.a's, gewiß fie widrigeit 
fofis mit ihren vermeintlihen SchiNdforderungen prüciudirf — und puncto separatis nãs 
bonorum in contumaciam das Neditliche folle verfügt werden. 5 ee 

"6 wird auch binfünftig Peine weitere Ladung , dann in bieflger: Gerichtsthüre, and, 
Iwar nur zu Unhörung des,' facta hujus-sitationis reproduetione „‚enfolgenden-Befhridg; . 
— WErUENa 2 AT Ta Ltd. ar La pop 
P Signatum Frankfurt am Main, den agſten Januat 294, Aa Fr 4 

| Sri Kanji, 


RB 


ue dieienige , welche an den Hiefigen Burger und Bierbrauermelfter Johann Thomas 
X ediante exhibito de 21. hujus, pro admissione ad beneficium cessio- 
nis bonorum implorirt, rechtlide Anſprüche und Zorderungen zu haben vermeinen, wer⸗ 
Dem hierdurch worgeladen, in Zeit Sehs Wochen, melde von unten benanntem ‚dato 
-ah pro ommi termino peremtorie anberaumt wor den , vor hiefigem Gerichte in Selbſt⸗ 
perion, gder Durch einen binlänglid Beooumädtigten zu erfhpeinen, um auf das nadıges 
- Büter» Übtrettungs» Geſuch fi) vernehmen zu laffen, und ihre Anſpruͤche redyise 
erforder Darjuibun, auch des eiwaigen Vorrechts halber mit einander zu verfahren, 
fofort Die weitere cechtliche Verfügung abzuwarten , anbep ſich zu gewärtigen, daß fie 
iu weiter nicht, als an biefiger Gerichtshüre, eitirt, und im Ausbleibungs⸗ 
fatte weiter nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen won dieſem Eoncurs 
ausgefaloffen und abgewiefen werden ſollen. 
Signarumi@ronffurt am Main ‚den goflen Januar 1894. 
Re ee Gerichts = Kanzel. 


“ Dem Publico wird hiermit angejeiget., dab Montags den zten nädfitommenden 
Monats März und Folgende Täge (außer Sonnabends) Nadmittags 2 Uhr, in dahieſigem 
Prandbaus alle diejenige Pfänder ; ſo bis ultimo May, Suny, July, Wugujt 1803 
' zerfallen gemelen, öffentlich verfieigert und an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
überlaffen. werden follen. , Es werden. alfo.diejenige , welche dergleichen verfallene 'Pfande 
ſcheine haben, ‚nochmals erinnert, felbige vor der Verganthung ein!öfen, oder nädhfilome 
den Dienitag den zuſten Sanuar bis den ıten März bei Der wöchentlichen jweimaligen 
‚prolomgiren zu laflen 5.indeme.man, um das Vergonihungs: Regifter in behöriger 
an ‚ausziehen zu lönnen, weder,.8 Tage vor, noch während der. Verganthung Feine 
‚wehr annehmen, wird... Publicatum Zranffurt den 25ſten Sanuar 1804. 

BEL —* Pfand⸗Amt. 
—— Gemaͤßheit Baar: Gerichts Urtbel vom aten Jänner I. G., wird heute 
ias dein ten Februar’ I. J. die Ueberbefferung der auf dem Marft belegenen Ede 
fung, Buthftaben 27 Zabl 150, jun neuen Paradeis genannt, wopon alljaͤhrlich 4 fl. 
ir 5 fl Fafernengeld "zii entrichten find, und ein erftes Snfay- Capital von 
0 fl. fl. Zußes haftet, für und um 2000 fl. des 24 fl Fußes nebft dem Betrag 
Hasfenen Zinſen und Koſten, unter ausgeſtecktem Wergantbungspanier, Radr 













age von F bis 2 Uhr jum zweptenmal öffentiich feilgetragen werden. 





EERE Wiener Lotterie-Ungeige us 
| m>Ziehung der Wiener Bergwerfs:Yrodufien.Lotterie , weiche den ı5ten 
ngefan en iſt das Schidfal der Looſen à 4 fr. pr. Ro. bey mehttren verhältniße 
Big billiger aus weinem Hauptbüch zu.erfabren. ee 
erg _ u Beiger, in der Döngesgaffe kit. H No. 158. 
PA 1 ey — 5— Tafelwachslichter/ ganz ohne Zuſatz von Unſchlitt oder 


re. pr. nd zu aben. 


nn — —— — — — — — — — — — — 

N. "Beitaae den 2aſten dieſes, Vormittags 1t Uhr, ſollen in dem’ Vergantbungsbaufe 

dabier , ‚ein goldgeftiätes Mannslleid und fonftige Re ungsftüde an Den "gneinbietender 

durch Pe ——— Ausruͤfer, gegen gleich baare Bezahlung, offentlich verkauft werden. 
13 J 


rt den ı3ten Gebruar 1804. | 
ITS TEN on Zungerer burgermeiſterlicher Audlen; wegen. 


Te (A BE: —* Berfeigerungs » Anyeige LAN N 

Montag den ariten Diefes, Vormittags JUhe, ſollen in dem Junghof mehrere Effectem 
be hend in Canopee, Stühle, Schränke, wobey grofer Kuͤchenſchrank mit Aufſatz und 
Blasthüren, Eommoden , Spiel: Arbeits: Nadyt- und Speißtifche, Bettladen, nebit fehe 
gute Betten, Spiegel, ein erferner Dfen , wie auch berſchiedenes Kuͤchengeſchirt von Zum, 
Kupfer zc. durch Die geſchw. Herrn Uusrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 


Vermoͤge hochverehrl. Schöffenderrets vom 13ten Februar diefes Jahre, fol das im 

der großen Sandgaſſe am Ede der Barfüßergaffe gelegene, kit. K No. 69 b bejeidyneie 

derichſche Hausy Dienftag den 28ften Dielen, Rıdmittags um 4 Uhr, durch Die ge⸗ 
worne Herren Wusrüfer, unter der ausdruͤcklichen Bedinzurg , Daß der Käufer die 

Haus feiner Befchcffenbeit nach, fo weit es von iöbt. Bauamte für nothig erachtet wird; 

unter der Direction wohlgedachten Amtes binnen 8 Tagen abbrechen daft , öffentlich an 

den Meiftbietenden verlaufet werden. Zranffurt, den zojten Februar 1804. 


Montag den 27ffen Februar wird die Bliche werſteigerung welche auf den 13. Febr. 
angekündigt war , in der Buchgaffe Lit. J Ro. 204 ihren Unfang nehmen. ! 3:3 
Mo. 20 F 








— —— —— — 


Das Haus hinter den Predigern Lit. WRo. 78, welches 136 Quadratſchuh hält, 
und in deſſen Vorderbaus ein großer gemölbter Keller ,'gieiher Erde ent große Stube, 
Stubenfammer ımd Küche, eine Stiege hoch 2 an einander ſtoßende mit 6 Fenſter auf die 
Bar: Zimmer nebft Rice , ſodann anf dem Vorplatz ein heisbares Zimmer, im 





mterbaus aber gleicher Erde eine Bohnſtube nebft Rüde, ein und zwev Treppen body 
te Stube und Rüde, fodanır 6 verfchlagene Kammern auf denen Böden fi vorfinden, 

U vermdge verehri. Werichtsbefheids vom 30. Jan- d. 3. Breptag den 24rlen Diefes, 
NRahmittags 2 Uhr, durch die geſchwornen Hrn: YAusrüfer an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und ift befagtes Haus bis dahin täglid von Kaufluftigen in Augenfcein zu nehmen. 
> Mit Hochsbrigkeitliher Genehmigung, follen Dienflag den 28jten Diefes, Vormittags 
g uhr => —* die, zu der Nachlaſſenſchaft des verftorbenen biefigen Burgers 
und Handelsmanns-Zofephb Mener gehörige Wanren-Refie , als: . Sardeten , Baum bi 
Gewürz, Rofinen, Mandeln, Zwetfchen, Serfe, Käfe u. d. gl. fodann Ladengeräthidha 
ten, feere Wein und andere Faͤſſer, Waagen und Gewicht, und zuletzt Zifche » Stuͤhle, 
Schränfe, Eommode, Kuͤchengeſchirr. Bettung, weiß und anderes Seräth , auch noch 
fonftiger-Hausrash , in der, in der. Bendergafle gan ‚mit fit. 3 No. 81 bezeichneten, 
Bebaufung , öffentlich gegen baare Bezahlung an den Meifibietenden Durch die. geſchwotne 
Yusrüfer verfauft werden, > ; :. | 


siehe EEE — — EB SIE TER SERE 
i dieſet mittags zı Uhr, ſotlen in dem Berganthungehauſe 
hen. * —— —— — die geſchworne le nen 
gleich. baare Bezahlung. öffentlich. verfauft werben. 2 * 
Frankfurt am Main den I4ten Zebruar 1804. | *Frt 
| om Juͤngerer burgermelfterlicher Mublens: wegen. 


—— — — — öærT— — —— — 

Dienſtags den 26ſten dieſes, Vormittags LI Ubr, fol in dem Vorhof der biefigen 

ge , ein Männerftugliejlel No. 78, an den Meifibietenden, durch die geſchworne 

Yusrüfer, gegen: gleich banre Brsahlumg, öffentlich verkauft werden. : ..9 
Franffurt den ızten Zebruar 1804. 2.08 R 


Bon :güngerer burgermeifkerlicher Audlenz wegen. 





— 
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Erſte Beilage zu No.16.2 Freitags den:c4. Febt. 190%, 
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Das Schlckſal der In der zweyten Ziehung der K. K. Bergwerksprodukten⸗ 
Lotterie herausgekommenen Numern iſt gegen 4kr. pr. Numer Nachſchlaggebuͤhr 


zu erfahren, bey 


Mofes Jacob Emden. Mo.. ro2. 





Zu berfaufen in der Stadt. 


Ein ganz neues, bon einem guten Meir 
fter vortrefflicy gearbeitetes Piano» Bortey 
auf Mayuaoni Urt, ıft um Play zu gewin⸗ 
nen zu verlaufen. AR yo h 
Es find mehrere zu einer Tabafsfabrife 
und Handiuna gebörige Geräthſchaften z 
beforders Preflen ,, Handmuͤhlen / Schneid⸗ 
baͤnke, Tabafsftöde u. dergl., welche ſaͤmmt⸗ 
lid in einem gan; braudhbaren Zuſtande 
ſich befinden , im ganzen. oder auch iheil⸗ 
mweife aus freyer d zu verfaufen. - 
here Auskunft hierüber Lit, H No. 37- 
Alter Rordhäufer Brandmwein, pr. Maaß, 
32 fr, Frucht Ditto 28 Pr; „gute Br. Lichter 
das Pfund 23- tr. bei J. P. Ulmann in 
der Kannengiefergaffe. 2 
Hinter der Schlimmauer Ro. ‚96, ſind 
tg und Sopha um billigen Preiß zu 
D: 


F Ir 4 9 
Aechte, Nuͤrnberger Ameis⸗Eyer befte, 
Sorte, die Maaß zu 36 kr., Nnd zu ha⸗ 
ben bei. Wıttwe Haſſſeur in. der Kleinen 
Saudgaſſe No. 17; t 


Zwei Roppen ſtehen aug-freper Hand zu- 


verkaufen. Ausgeber dieſes ſagt wo. 
2 ſehr fein!gearbeitete ovale Zulaſtfaͤſſer 
wit eifernen Reifen und meſſingenen Schrau⸗ 


ben, find wegen / Mangel an Platz biligſten 
Preißes zu verkaufen. Ausgeber dieſes 


fagt. wo. 


perfäufen. 


= In der Stadtwaa; e liegen beſſe Emen⸗ 
tha teiſes zu verkaufen. 
N Sehe gut. gehaltene Parıfer Pedal 


er Käfe billigen- 


e iſt zu werfaufem. 1... 


hir 


Ein gan ‘guter Blaufugsitaugen ift iur , 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In der Döngesgaffe ift gleicher Erde 
eine — und eine Fleinere Stube, zu ei⸗ 
nem Laden und @omtoir Dienlich, meflente 
lich oder jahrweis mit Logis zu vermielhen: 
In der ſchoͤnſten Lage der Stadt iſt eine 
roße Wohnung nebft allen dazu gebörigem 
equemlichkeiten zu vermiethen, Und gegen 
die Mitte Aprils zu beziehen. Das Nähere 
ift auf dem Eomtoir Diefes Blattes zu era 
fragen. 
_ Wuf der Schäfergaffe No. 152 iſt ein 
kogisvon einer tapejierten Stube mit Stus 
benkammer, eine geoße Kuͤche, an eine 
ſtille Haushaftung zu verwiethen /und kann 


ſogleich bejogen werden 


In einer fehr guten Tage der Stadt 
ein großer Laden’ mit PH und eK 
feftem Gewoͤlbe und einem ganzen Border 

aus nebft großem Keller, jahrtueife zu⸗ 
mmert oder vertheift zu vermiethen, und 
zu 7 dieſes ar —F I 
Zwei fehr voortheilhaft gelegene zu jeben 
Beruf den! che, wohl ngeriäitett 2a 
in der Saafyaffe Lit. M No. T25, find 
die bevorstehende und folgende Meffen ju 
vermielhen. Es bat jeder derfelben ein Coms 
toir, und einer noch befonders, ein darand 
ftoßendes bequemes Zimmerchen. „1 
Hinter der Schlimmauer Lit. D No.:$& 
iſt der erfie Stod , beitehend aus DW ange 
reh Stuben, Küche, Vorptatz, 2' Bodens 
fommern mebft einer beisbaren Stäbe it 
ae Stock, Keller, f. v Privet, Wache 
ücde, Waffer und Megenpumpe, zu vers! 
mietben, und kann bis Anfangs Map bes. 
sogen ‚werben. ER * 
Ile; 3:3 Kar 


\ 


Der Laden famt Logis auf dem Lleb⸗ 
ftauenberg in fit. © Mo. Sr, melden 
die ger Einft und Eump. Tuch⸗ 
fabrifanten von Aachen feit mehreren 
* in Beſtand gehabt, iſt auf 

nftige und folgende Meſſen weiter 
zu vermiethen. 

Ant. K Mo 89 unter den neuen 
Krämen find im erfien Stock zwey 
immer meffentlich für Verkaͤufer, und 
m weyten und dritten Stock einige 
gimmer jahr, oder monatwels gu vers 
miethen. 

% der beſten Lage Des Mömerbergs 
find auf dleſe und folgende Meflen 
mwiy Gewoͤlbe mit Comtolts nebſt 
ogis, sufamm:n- oder verthellt zu ver⸗ 
miethen, und iſt das Naͤhere zu ers 


fragen Ar: M No 10 in der Bahıgafle, . 


Sn einer großen - Bebaufung mitten in 
der Stadt gelegen, iſt der ganze zweite 
Stock, ſehr bequem ‚eingerichtet , deſte hend 
in 7 Zimmern, 4 Kammern, 2 geraͤumliche 
Dorpiäke, 1 Rüde, af. d. Privet, außer 

einen feparaten Boden, mit abgetheil« 

tin Kammern, eben fo einen Keller, nebft 

emeinichaftlihe Benugung des Hofs, 

afchpfüce,, Waſſer und Regenpompe, 

wit naͤchſten prima May auf mehrere Jahre 

zu vermielben. Bei Yusgeber diefes das 
Nähere zu erfragen. 

a der befien Meßlage unter der neuen 
Fraͤm kLit. KNo. 104, find im erfien Stod 
vornen heraus, je aneinander fioßende 

Immer , weldye bisher von engl. und franz. 
Mpnatınpöndiern befegt gemwefen, nebit ges 
räumigem Pla zum Daden und andere 
Deauneliotäiten auf die nächſte und fols 

gende flen zu vermiethen. 
In ber goldnen Zedergafle Ro. 117, iſt 
der zweite Stod zu vermiethen. 
=> bis 1200 fl. liegen auszuleihen 
greit. 

Es find zwei geräumige Läden und 
Schreibſtube, Logis, ein großes und Feines 
Sewoͤlbe, großer Hof zum Paden, nebft 


Ketler, für jede ‚Met Handlung dienlich, 
in eıner der beiten Meßlage, jahrlich oder 
meſſentlich ju vermieihen. 

In tt. J Ro. 189, ıft ein vollſtaͤndiges 
Logis zu vermietben. 


Perſonen fo allerlep ſuchen. 


Auf Fünftigen ıten Jull wird In 
einer angenehmen Gegend der Stadt, 
eine geräumige Wohnung oder ein gan 
zes Daus, mo möglid mit Stalung 
und Remiſen zu miethen gefucht; dag ° 
en iſt bepm Herausgeber Diefes zu 

e 

Dan wuͤnſcht daß ein Yieflger Reifender 
in Stalien Geſchaͤfte für sine ausmärtige 
en gegen billige Provifton machen 

Es wird eine Köchin die gut kochen und 
Badwert machen kann, —“ aeg 
beilegen kann , aefucht. er 

En junger nf, der die: Pferde auf 
das. befte zu beforgen verſteht, auch fahren 
und reiten , mie auch mit aller Arbeit ums 
gs fann , und Beugniffe hat, ſuchet 

enft als Rutfcher, Reit. oder hausknecht 

Eine-perfecte Köchin die auch Bader 
machen fann, und gute Zeugnuffe hat, 
ſuchet Dienft. 

in gelernter, in der Baum- Blum- und 
Bemüsjuct erfahrner junger ®ärtner , ‘dee 
gute Zeugniffe bat, ſuchet Dienft als Bärt- 
ner, oder Bedienter. , c 

Es wird ı oder 2 Memifen, zu 4 oder 
6 Wagen, zu lehnen gefucht, Lit. D Ro. 2, 
3.4. ju erfragen. j 

Jemand der feinen eigenen Wagen hat, 
und von hier nach Eaffel und Leipjig reifet, 
fuchet einen Reife» Eompagnon ; ſollte je— 
mond diefe Gelegenheit benuken wollen, fo’ 
kann man ſich im Weidenhof No. 23 melden. 


Ein ausmwärtiges Frauenzimmer, das 
jwar jeßo bier ift, aber noch nicht bier 
gehient bat, und die beſte Empreblungen. 

ei fi führet, wuͤnſchet baldigft, entweder 
in Der Rüde oder. bei Kındern, in einer 
ebrbaren Haushaltung angeſtellt zu werden, 
aufm Markt in kit, J No. 103 das Näpere. 


Sn eine hieflge Waarenhandlung en gros 
wird ein Lehrling geſucht, der eine ‚gute 
Erjiehung.und ‚die nöthige Borkenntniffe 
befist, Koft und Wohuung bei den einigen 
hat. Das Nähere bei Ausgeber Diefes ju 
erfragen, 

Es wird ein Logis von 4 bis 6 Zinmern, 
Küche, Kammern ıc. nebir Stallung zu 3 
* 6, Pferden, und R ife zu miethen:ge» 

cht 


Bean jemand ein leichtes ein 
mit 4 Rädern gut conditionirtes Chaischen 
u verkaufen bat, beliebe es im goldnen 
Funnen gegen der Hauptwache über, eine 
Stiege body wiſſen zu daffen. n . 
Es wird in eine angefehene Stadt ohn⸗ 
fern von Frankfurt, ein junger Menfd der 
die Chirurgie mit Fehrgeid gründlich erler⸗ 
nen will, gefucht. Die Eonditionen werden 
deflen Eitern oder Bormündern nicht unans 
genehie fepn. Bey Auegeber dieſes zu er 
a en. I . ni 2 J wer“ i . 
in ausmwärtiger junger Menſch wuͤnſchi 
fh bafdiaft als Auslaufer , oder Linreeber 


bienter, placirt zu ſehenz für fein Wepfs 


verhalten, kann derfelbe Bürgfchaft leiiten. 


Ein ausmwärtiger Menfch der mit-Pferden 
gut umzugehen weiß, ſchon als Kutſcher 
gedient, und gute Zeuanıffe hat, fuchet 
—* als Kutfcher, Bedienter oder. ders 
ichen. 
in auswärtiger autgefirteter "junger 
Menſch Fann in eine biefige Handlung, de 
ten Dauptag ftir Specerey bandel -ift, als 
Lehrling unterfommen. Näheres jeigt die 
Erdedition dieſer Blätter ar. .. 7 
Auf ein Haug, werden auf’ den erften 
Inſatz 3500 fi. im 24 fi. Fuß zu 5 Procent 
—— 
„ne in der Socheren exfahrne frieblieben⸗ 
de und arbeit fat Ro 3 wird geſucht. n 
Es wird eine Säugamıme vom ande geſucht 


8 Belanntmauung.., = 


Das ich at enwaͤrtig bey Perukenmacher⸗ 


‚ meifter Schäfer in Der Weißadiergaffe 
Ü. FNo. 25 mwöhne , mache ich zu gefägis 
ger Bene biefbuedyibelanne,.  . . 

De, Adv, orainne 


nnigeg ' 


Am verwichenen Samflag Nachmittag 
iſt in Bornheim im Gaſthof zum Adlery 
aus dem Bilardjinmer ein noch faft gang 
neuer tuchener, durchaus mit Seidewatten 
gefütterter fogenannter Wottfrieds- Leber 
rock von Dunfelgelbliher Modefarbe, mit 
einem fiebenden mit grünem Manfdefter 
gefütterten und zmepen berabbängenden 
Kraͤgen, abhanden gekommen. Solite ſel⸗ 
biger aus Verſehen von jemanden witge⸗ 
nommen worden ſeyn, ſo wird hiermit um 
deſſen Ruͤckgabe gebeten; mwidrigenfaus aber 
jedermann, fo einige Kundfchaft Davon er⸗ 
langen möchte, erfucht , folches im Rach⸗ 
richis · Eomtoir anzujeigen, und dem Ans 
geber dagegen ein raifonnables Douceur 
— Verſchweigung feines Ramens juge⸗ 

chert. 


4 teen mem. » =T. 
In der Catharinenkirche find etliche 
Manns: und Weibspläpe zu verkaufen oder 
zu vermiethenz in der Doͤngesgaſſe © 26 
zu erfragen. 


Beſte 2 und Zjährıge Darmjiädter Spars 
geipflanzen, find diefes Jahr wieder ın aus⸗ 
nehmender Ste zu 48 und 60 fr. per 109 
Stud, ſowohl bei unterzeichnetem, als 
auch in meiner Niederlage bei Deren Fer⸗ 
dinand Auguſt Schmid in Sranfturt am 
Main gegen poftfreie Finfendung der Briefe, 
Belder und Embanagefojien, mit ces 
mata ju deren rechten Sep: Peg: und Dflane 
sung, zu haben in Darmiltadt bei 


Joh. Chriſtoph Jockel. 


Auf dem Wege vom Noßhsarft Bir an 
das Trierſche Pläschen ift am Sonntag 
Abend swifhen 8 und 9 Uhr eine goldne 
achteckigte Dofe mit engen Streifen vers 
lobren worden ; der gutmüthige Zihder 
erhält bey der Zurüdgabe vou Aus geber 
dieſer Blaͤtter ein anfebnliches Douctur. 
hl a 9 — 


Berliner — — 
von * Vnzg licher Güte, tum billigen ⸗ 
in Commiſſion zu Haben, 'ber : - Fa A 
Dedhann Peter Faſſel 
* Döngesgafle en. 44. 








Das Uñvbollſtaͤndige in der einfachen, und 
das Schwierige bei der. doppelten Buche 
haltung, hat fhon längft bei jedem Be 
ſchaͤfte manne den, Wunſch veranlaßt, et⸗ 
was. Beſſeres darüber zu beſitzen. 
. Da ich dieß.gefunden zu haben glaube, 
fo witll ich es. dem. ehrfamen Publikum mit⸗ 
theilen. 
Ich habe mir eine Handlung erdacht , 
Babe ale mir daber denfbare: Schwierige 
feiten hinein gebradpt „und fie fo durch 6 
Monate nady meiner neuen Methode durch⸗ 
vr. Zäglıd) wurde ich mehr von ihrer 
olfommenbeit überzeuat , und daß fie 
jedem , noch fo großen und weitläufigen 
Geſchaͤfte paſſend ift ,- überführt. 

. Das ganze Werk: werde ich auf Pränus 
meration herausgeben, wonon die Unzeige 
nöchftens geſchehen fol. Indeſſen, damıt 
das ehıfame Pubiifum mwifle, was es fi 
von dem Werke zu verfprehen babe, habe 
ich die Haupt: Idee nebft einer Tabelle vom 
einem Monate, mit dem Abſchluſſe unter 
dern Tiret : Handlungs Renfionsbudr 
öder Heue-Methode eine jede noch fo große 
und mweitläufige Handlung, durch tabellarie 
ſche Darftedung aufs kuͤrzeſte und pünftlich« 

ein'neriiger Zeit zu überfehen: abdrüden 
affen, und ift bei den Herren. Barrentrapp 
und Weriner & 36 fr. ju haben. 

gZiantfurt den ı7ten Zebruar 1804. 
* S. Flaſchin. 


Wir machen hiermit befannt, Daß. bei 
uns nidt allein alle Sorten Rheinwein, 
mie auch Bordeauxer, Chäteau-Margeaux, 
Bodprother Hautbrion, Lafire, rothen und, 
weißen Champagner beſter Dratität, zu 
den bidligfien Preißen in Parthie zu haben, 
füs, fondern bemerfen auch noch daß bei: 
uns das. verıtöble Eau de Cologne, von 
Hertn Maria Farina zu ‚häben if. re 
J. S. Srin und Sohn, 

in der Main ergaffe, 








5m Rechnen , Schreiben und doppelten 
Buhhalten gebe. Unterricht. eo, 
Petri, im weißen Adler " 


‚u... am der Weißgdiergaffe. 





24 — 


Büurfter 5 . 
“ @öttinger und Braunſchweiger Würfte, 
von befter Qualität, in biligem ‘Preis, bei 


„Johann Peter Bafel 
Döngesgaffe Lit. G Ro. 44. 





Sn Homburg vor der Höhe , iſt ein mit 
Einfuhr und, ländlicher. Einrichtung vers 
fehen, geräumiges Wohnhaus, nebft daran 
Koßenden &emtıs. und einem großen Wie 
fenobftgarten, auf der Hauptftraße, ans 
genebm , auch zu Jedem Gewerbe fehr wohl 
gelegen , aus freyer Hand zu verkaufen. 

ei Ausgeber diefes zu erfragen. ) 


— — — — — — — — 


Altmodiſche Spitzen, ſeidene, ſtoffene / 
ſammete und tuchene Kleider, werden ges 
fauft in der Fabrgaffe U ı2ı neben dem 
König von Erialand , am Brumnen bei 
Spenglermfir. Schlafmunter gleicher Erde, 


— — —— — — — — 


Meinen werthen Goͤnnern und Freunden 
wache ich bekannt, daß ich meine Wohnung 
im der Steingaſſe verändert, und jetzt auf 
der Aller heiligengaſſe meben dem ſchwarzen 
Dirſch bey dem Maurermeifter Jungmann 
wohne. - —— 
Joh. Val. Kräuter, Pompenmacher. 
Nahe am Bockenheiwerthor jſt die Hälfte 
eines Gartens nebfi gemeinfchaftlichem ®ars 
tenbäuschen zu vermiethen; das Naͤhere in 
der Dömgesgafie Lit. H No: 17% 


Ein .nod gut conditionirtes Hamburger 
Reife Chaischen ſtehet ‚im Franffurter Hof 
in Dserrad biftigen Preifes zu derfaufen. 








Ein ganſes Haus, das in vollem Meß⸗ 


nutzen febt, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 


leihen. 
— — —— —— 
Geſpielte Karten 


nommen. in der Meugpile-Wo- II8. 


en laͤuflich ange ⸗ 


— —— EEE 


Zwote Beilage zu Mo. 16. Freitag) den 24 Febt. oa. 
ich f ’ } * Ar Ä | 
— Bekanntmachuns. 
Bücher» Auctlon bey Nack auf dem Markt. 


* wird mit denen Follanten No. 106. angefangen, und Montag und 
ag Fommender Woche damit fortgefahten. * 


— — — — — 

Verſtelgerung von Mahagoni-Meubles. | 
Dlenſtag den sten Mary. Vormittags 3 Uhr, follen In Dem Verganthungs⸗ 
Haufe auf dem Graben, mehrere fehr gut gebaltene Mahagoni Meubles, beſte hend 
in verfchledenen Secretaires, Cyhlindres mit und ohne Blbllothek und Spiegel, 
Eommyden Mit marmornen Platten, einige antique Tifche mit marmornen‘ 
latten, div. A-b:ites Spiel Thee⸗ Commod⸗ Nacht: und Waſchtiſche, wo⸗ 
weiche mit Pledeſtal und mamormen Platten, Toiletten mit. Spiegel, und 

Dergl mehreres, Durch Die gefhworne Ausräfer gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbletenden öffentlich verkauft werden. Si 


Melden geeheteſten Freunden mache hiermit zu wien daß ich aunmehro mieine 
—— auf dem Roͤmerberg in it. J Ro. A um gehtige 
uſpru F 


ſpruch. KR . a . x 
In der Eoncursfadhe Des Burgers und Zubrmanns, Philipp Jacob kohe, haben ſich 
Mittwochs den 20ften 


Die 


in Sefolg der reproducirten Edirtalladung vom ten Map 1803, 4 
Zebruar 1824 , Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Intereſſenten in hieſigem Rathhauſe vor der 

angeordneten Schoͤffen Deputation zur Erfrärung über das. angebrachte Seſuch, Liquidation 
ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Priotitaͤtsver fahren bey Vermeidung des vorhin 
angedrobeten Präjudizes einzufinden. Signatam Frankfurt aui Mapn, den 20. Febr. 1804; 


— Gerichts = Tanziey. 


Heute früh um 6 uht entſchlief ſauft zu einem Seffern keb in gellebter Ge 
amd Water, Herr Er Böhler, Sinfonie ‚ % erg er —— | 
Kiters. — Unter Verbittung aller Bepleidebezeugungen empfehle ich mich fo wie meire 
Kinder „alten unfern Freunden und Belannten. Frankfurt, den 2gften Bebrunr sog. 


Suſanna Eatharina Böpler, gebohrne Sauer. 





Friedrid Ludwig Böhler. 
| Philipp Jacob Böhler. - 
eo Suſanna Catharina Böhler. 


‘ 


Bu verkaufen in der. Stadt. 1, Heu und reinſchla⸗ Kanarienvoͤgel 
leere Stuͤckfaß find zu verkaufen. et, Ro, ıı | ft der Auͤhlſchanſe 


. 
ts 


.. Ro. 189 in Eommiffist 
—* Äh in 2... ä fl.ıo pr. 
Pf., und kucheſer Baumoͤl fl. ı. die Bout. 


Zwei ausmehmend ſchoͤne Ehatoullen nebſt 


dazugehörigen Geſtellen von Ebenholz mit 
Schildkrot ausgelegt, mefling- und fein ver» 
oldetem Befhläge, find um fehr bitligen 
3* zu verfaufen, auf der Doͤngesgaſſe 
it. DH No. 156. 
Das Haus nad dem neuen Thor zu 
» sehhter Hand € 52, zu jedem Handel diene 
Hr mit 2 Ausgängen, ift zu verkaufen, 
in der Dünaesgoffe & 26 ju erfragen. 
Nevbſt, neuen Bremer Brüden und frifche 
Strobbütfinge werden beſte Zweiſchen ju 
6 fr. per Pfund, und ſehr guter Emen— 
thaler Schweizerkaͤſe verfuuft, in der 
— —— fit. H Ro. 55, Ed der Stein 
a 


. gafle. 
„Bei Se’'pp- und Comp. im Rebſtock, 
iſt eine Partdie Leipziger Barinas Eanafter 
ſehr bilig abzugeben. 


Rexues franzöfifces Brenndt if die No 


* eo en ju haben, in der Meifengafle: 
Bit, E No. 149 - 

Am Eompofel in Fit. A No: 56 ,- find 

— Achte oſtind ſche Renquins im großen‘ und 

Im: einzelnen. gu. billigen Preifen zu haben. 


Zu vermiethen in der Stadt. 
20 Stuben mit benoͤthigten Kammern, 


Küuͤchen, Remiſe und Siallung, ift zur 
fammen auch vertheilt zur vermiethen. 


oo. 4. 


Auf dem Roͤmerberg Kt. J- Ro... 159 iſt 


ein Logie mit Möbel zu vermiethen. 
In der Beinhäufergaffe 9 ıı4,ift im’erften- 
Stock ein moͤblirtes Zimmer ju vermiethen. 
In einer angenehmen Gegend der Stadt, 
ift eine ſchoͤne Stube nebjt zwei Kammern 
zu vermiethem. j 
Ein Fogis von einer Stube nebft Stuben⸗ 
und Bodenfammer, Kuͤche und Keller, ifk 
‚versmetben und gleich zu beziehen, auf 
Zeil hinter dem Werdenbof No. 20, 


Im dem lebhjafteften Theil der Schnur⸗ 


am Ed der Ziegelgaffe Lit. & Ro, 71 
nd auf naͤchſte Meſſe einige fehr aeräumie 
8 Zimmer an Verlaͤufer zu vermiethen. 


In der großen Sandgaſſe Lit. 2 


Mo. 54 find auf nachſi⸗ Oſtermeſſe 


und folgende Meſſen Diejenige Läden, 
nebfl zwey Zimmer zum Logleren, mit 
Betten. und erforderlichen Möb:in ve» 
fehen , welche die Herten Gebrüder 
Biſchoff aus Bufel lange Zabıe m 
Beſtand gebabt, andermärte zu ders 


iiethen, und Das Nähere bey Philipp. 


Zacob Corrnill zu erfahren. 


In der Edbehaufung der Bruͤ 
Kr beh fu 4 rüdhofttraße 


und Fahrgaſſe, Fir. 0. 177 (XX) eine 
Stiege body, ift eine fehr ſchoͤne Wohnung: 
v vermiethen 5 ſolche beſtehet in Zaneinan= 
jerftoßenden dimmern, Rüde, Daykanıe 
mer und Haus haltungskeller, nebft übrie 
en erforderihen Bequemlichkeiten, und 
nn in 4 Wochen {don bezogen mwerden. . 
Es ftehet in einer der beiten Mepiagen 


ein großer gut verwahrter Stand in einene 
E Dorbaus ju vermiethen. = 


Inder Fadrgafft eine Stuße, Ka 
üche ee Keller ju vermieten, um dteiak 
zu ’ 


ein geräumiger Eaden nebft Comtoir meflehte 
lid) abzugeben, und dafelbit das Nähere 
ju vernehmen. 


ift das große 
bändier Herr 
Zeit bewohnte, und Denn. aud no ein 
zweites Zimmer für bedorſtehende und-fünfs 
tige Meffen zu vermiethen. 

Ein mit doppelten Realen und zwey 
Ladentifchen verſehener Laden nebft daran: 
ſtoßendem Eomtoir ift jahrweis oder auch 
nur meffentlich, in der beſten Meflage, zu 
vermiethen, und kann gleich bejogen werden. 


Berfonen ſo allerley füchen. 


Es wird für diefen Sommer eine Gare 
tenwohnung zu miethen gefucht. Ausgeber 
diefes fagt dag Nähere. 2 

Es wird eine geborne Zranzöfin zu einens 
Kinde geſucht. 


immer welches der Uhrens 


In ER. — an der Catharinenpforte, 


‚beziehen . 
2it..® Ro. 70 im der Schnurgaffe, ff 


©equler von Fleurier lange " 


« 


’ [ 
, 
m en eg — 


I; J 
a 


Ein auswaͤrtiges Zrauenzimmer von 
bonetten Eltern und-quter Erziehung, wel⸗ 
de alle Arten von bauslicher Arbeit ver 
tebt, im Rähen und: Stricken erfahren ift, 
uch Der Küche vorfiehen fann, fudht ent» 
veder als Dausjungfer, oder bei Kinder ° 
nterzufommen,:da fie auch im Schreiben 
ind Rechnen nicht unfundig ift, würde ihr 
uch eine Stefle als Badenjungfer-anpaffend , 
ind angenehm fenn. 

Ein junger Menfd von auter Familie, - 
ıer die Hondlung erlernt, und ſich mannich⸗ 
altige Kenntniffe hierin gefammelt bat, 
vuͤnſcht gegen billige Bedingniffe eine Stelle . 
vier oder. auswärts zu erhalten 
n der Lindbeimergaſſe Lit. H No. 144. 

Man wünfcht einen.Heinen Sarten nebff 
Bartenhäuschen, ohnweit dem Bockenhei— 
verihor , für diefen Somurer zu mietberr. 

In eine hiefige englifye Waarenhandlung 
vird ein ſtarker Menſch, der paden und 
ille fonftige Hausarbeit verrichten, auch 
Zeugniffe feines Wohlverhaitens beibringen 
ann „ale Auslaufer gefucbt. - x 

Zu einem Mädchen von 12 Jahren, wer⸗ 
sen 2:oder 3 Geſellſchafterinnen von ohnge⸗ 
abr gleihem ler geſucht, um bei Herrn 
Pfarrer Minner einen gemeinfchaftlichen 
Anterricht ın einer Ubendflunde zu nehmen, 
Bei fegterem. ist. Das Naͤhere zu vernehmen. 

Es wird eine Köchin die gute Zeugniffe 
yat geſucht. ' 

Man ſucht eine treue Magd von geſetztem 
Kter, welche ein Kind mit Waſſer und 
Mildy aufzuerziehen verſteht. 

Ein. auswaͤrtiges Handlungs» Subject 
velches ſowohl aufm Comtoir als auf Reis 
en erprobt braudpbar iſt, ſchon mehrere 
Jahre die Geſchaͤfie einer hieſigen Sperereys 
yandlung geführt, -und mit den beften Em⸗ 
fehlungen verfehen, wuͤnſcht fidy-gegen an» 
vemliche Bedingniffe baldigft piacirt zu fehen. 

Spererepgerätbfipaften -und Realen. mit 
Schubladen und Ladentifchen werden zu 
aufen geſucht. — 

Ein junger Menſch welcher gut leſen und 
chreiben , aud Caution ftellen 
vunfchet als Eopift oder Yuslaufer unter 

uloumen. 


Näheres - 


fann „” 


% 


Eine Perfon die bier in Frankfurt Gala 
terie erlernt bat, auch inaflen übrigen Hand» 
arbeiten ‚ als nähen, fiopfen, ftriden, bür 
gein, Geſchicklichkeit hat, wünfct als Kam⸗ 
merjungfer oder in einen Laden, oder fonfb 
auf eine ihren Kenntniffen angemeffene Arty. 

ier oder auswärts einen Plag zu finden. 

n kit. J No. 734 ift Das Räfere gu er» 

agen. 


Es wird eim munterer junger Mann, 


der die Baum: und Gemüsgärtnerey vers. 
flebet, eine Stunde von Frankfurt ais Be⸗ 
Dienter gefücht. * * 
fl. & und 1200 werden auf auswärtig 
liegende Guͤther, als erſte gerichtliche Sn» 
füge zu lahen gefucht. 
f. 6. di und 1200 werden auf biefige 
Krgende Guͤther zu leiben geſucht. 
Bekanntwmachung. 


Aechte Nürnberger Amelſen· Eyer 


um gan; aufzuraͤumen zu 32 fr, die Maaß 


4 Tapezierer Herr "Braumann: hintere 
mer. 





Bor dem Eſchenheimerthor ift eine laͤnd⸗ 


ice Sommerwohnung, befiehbend aus 4. 


tapezierten Zimmern, 3 Kammern, Rüde 
und Keller, auf fünftigen Sommer ju ver» 


. mietden. Sit. D No. 38 zu erfragen. 


—— e — — — es 


Ein ſehr ſchoͤner großer Garten, mil ei- 
nem wohl eingerichteten Wohnhaus vom 
»2 Zimmern, 2 Küchen, Keller, und fore 
fligen Bequemlichteiten, der fhönften Aus- 
ſicht, ift für Diefen Sommer zu vermiether, 
na das Rähere bei Ausgeber diefes zu er» 

agen. =: 


nr 


Saatzer Stadthopfen — 


von beſter neuer Oualitaͤt, iſt in Offen 
in Commiffion billigen Preifes ab ugeben y 
und das Nähere daſelbſt in ber Domgaſſ⸗ 


Lit. G No. 14 Ju erfragen. 
Herr ———— in Sach ſen⸗ 
en,“ we . 
EN — 





Ein Pachen Garn if} gefunden worden, 
+ welches dem Eigenthümer wieder zu Diens 
en ftehet, bey Anton Engel in der Schle⸗ 
—35 fit. € Ro. 33. Ä 





7 


Damit der allenfaufige Finder der ver⸗ 
lohrnen Patentſchnalle (wovon in der Diefts 
flägigen Radricht Erwähnung geſcdiebet) 
nicht irre. gebe, ſo hat felbiger dieſelbe nicht 
bey dem wirklichen Marftmeifter , fondern 
bep dem Marktauffeher Soldan auf 


der Meinen Efepenheimergaffe abzugeben. 





Nac b richt. 
ende intereffante Kupferſtiche find fo 


eben erichienen und bey SS Döring in _ 
en: - 


_ der. großen, Sandgafle jur 
1) Anſicht des Hafens von Boulogne , 
Sammelplag der franz. Landungstrüppen. 


2) wobifdung tines franz. Landungsbootes _ 
„m 


t deffen Bemannung. = . _ 
3) Ueberficht. des Kanals zwiſchen Franke 
reich und land. — 
H Anſicht von Alexandrien in Eghpten. 


Diefe für unſere Zeit ſo wichtige Segen⸗ 


Mände find von einem geſchigien Künſtler 

nach franzöfifer Drigmakfeiägnung wer» 

fertiget. jeſe 4 Blatt, weiche em Heft 

— en, koſten 30 fr. ‚ einzel aber 10kr. 
s Stud. . 

— — — — 


eine Stickbaumwolle wie guch faͤrbige 
und weiße Strickbauwwolle iſt im Haus 
ers German H Ro. 26 in 


fe des 
der Zahrgaffe angekommen , und um Bar 
brifpreiß —* 


Auch giebt 


— 


Branf Vittuallen⸗Preiſe und. Tapeır 
am 23ten Bebruar 1800. 
Frucht⸗Preiſe. 
— — 
fer ⸗/83 ii. 35 bis 55 kr. 
Mehl⸗Preiſe. * 


VBeizenmehl, das Malter 12 A. — Hr. 
—— — 


5 


” 


Brod-Taze und Gewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu 3 kr. 1Pfd. 
= i gie > g ket. 


dergleichen zu fd. 16 kot. 
Ein dergleichen... zuge. 3'Pfd.24 Tot, 
Ein gemifchtes Rodenbrod von . 2688, 


Ein folches Brod bei den Dorf» 

. bädern auf dem Martt . . . 5 
Ein gemifchtes Wafferbrod zu @ Pr. 16 
Fin Waflerwed zu ı fr. „ vw.» 6 Pot. 


Ein Milchbrod uıl. : . . Bot 
Ein —* od zu te... 4ltot. 
ZIeiſch⸗Taxe. 
Bindfleifh, das Pi... + « 
— ⸗ * Pr vr Ze s re 
 Yamsmelfleifch eu... 6, TO kr. 
Schweinefleiſch . . . 0.» 12 is 
: Salz⸗Taxe. 
Grobes Salz, das Walter . Bfl. 30kr. 
Zeines nee. . 7m sol 
Bier⸗Taxe. 


Die Mas Bier in dem 


Die Mas Bier Äber Die Daft : 4-2 
Rohlen-Tazre. 
Bücdene Kohlen am Main, die Blitte 55 tr. 
. Rehnei » Amt. 





Befhtuß. 


) 


t 


N ı ‘ e 


u grantyarter 


Sn und Anzeige: Raͤhricht en, 


—* auf dem Meinen die ſcharaben F.7 Dienſtags u, Freitags ausgegeben werden.) 





X Di Romiſch⸗ Kaiſerl. Maijeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 


wie auch EAnes Hochedl⸗n und Hochwelſen Maglſtrats 9: oßguͤnſtiger Beroiligung: 


— Anton ð 





Ro. 17. Dienitag, den 28, Sebruat * — 


Sheater s Anıelge 
Morg en Mittwoch ” re Bebr. wird In Dem iefigen Stadtſchauſplel⸗ 





di en Titus, aufaeführt, wozu Id Das; verchrunggs 
— 5*8 — —S von dem pe (meiden Gefuͤhle ſcheide, 
— —* | €. RR Singe und Schaufpieler. 





Befanntmadung. 


Zur: Lbhwenſtelner Bleiche kann wieder Tuch / Brbild, Zwilch, ine u * beumwolen 
Barn/ abgegeben werden, bey Dei Ehrl Beymar am Kedſrock ER 








nie des sertordeen Bir gers und ——— Andreas Wagner, Witte, 


Henriette — —— ten ibn aͤlteſten Sohn, den Burger und Dürrgentüiße 
edtih Earl Bogner, jum Admmiflrator ihres eigenen, und: in ihrer 

Ausnießu nu Aedettem Vermoͤgens ihrer Kınder erwählt, umd Diefe in diefer Eigenfchaft 
or * ichen Schoͤffenrathe Vie erforderte Erdeepflichten geleiſtet hat? fo wird ſolches 
qh oͤffentlich bekanm gemacht, und zwar mit der Werfung an diejenigen, welche 

ee per ag Bert en Wittwe zu contrabirdn, oder in.andere Rechtsgeſchaͤfte fi 


—23 gedenten | ernteibung ‘der Rigptigeit, ſolches nicht ohne Be fınmung 


des ermeldten Adminifraters ju tbun. 
Sixnatum Frankfurt: am Mapn, den 25ſten Zebruar 1604. 
* Gerlchts ⸗Canzley. 





&n der Eoncursfache.des biefigen Burgers und Handelsmanne Sobannes Mies, haben 


ſich in Sefolg dei reprodueirten Edietalladung vom 22ften Auguft 1803, auf Montag den 
stem März 18944. Dermittage lhr / ſaͤmtliche Snterefnten. in hiefigem Ratbhaufe bor 


as 


— 


der angeordneten Safın ‚Depu tation zur Erklaͤrung über das angebrachte 

Daten ihrer Forderimgen, und dem enfanfeen ——— — nis 
des vorhin angedroheten Praͤjudizes elnzufinden. 
"Signatum Frankfutt am Nayn, den 2aſten Februar 1804. 


Gerichts « Eanılep, 





Zu verkaufen In der Stadt. 


Uiter Rordhäufer Brandivein, pr. Piuaf 

8 fr. , Brucht ditto 28 fr., gute Br Lichter 

as —— 23 fr. bei J. P. Ulmann in 
a 


Der Kannengſeſergaſſe. 

Aechte Nürnberger Wmeis«Eyer befte 
Sorte, die Maaß zu 36 fr., find zu has 
ben bei Wittwe Haſſſeur in der en 


Sandgaffe Ro. ı 


2 fehr fein itene evale ulaſtfaͤſſer 


mit eiſernen Reifen und meſſingenen Schrau⸗ 
den, find wegen Mangel an Platz billigſten 
reißen zu verkaufen. Ausgeber Diefes 


t wo. 

Buter Effig 14 kr., xbeinifcher Brand» 
woein 32 Fr. = holl. 5 16 Batzen die 
Maaß, weiße und gelbe Nudeln ꝛtc. bey 
Fran; Wagner, Zahrgaſſe Lit. k. 14. 

Die A. 2.3. von 1802. und 1803. , nebſt 
Ergänjungsblätter 2 Bände, die Zeitung 
für die elegante Welt , Reichs: Anzeiger 
und Poflelt’s Unnafen, letztete ſaͤumtlich 

— Yon 1803 ; find in kit.-D Ro. 13 auf der 

Zeil bigigen Dreißes zu verfaufen. . 

 Gartenfieffel 10 und ı2 Schub lang, 

Und bifligen Preifes abzugeben, in der 

Bntergafle fit. J Ro 


‚RL, 
Ein Batardiwagen mit Stahifedern und 


Schwanenhaͤlſen, ift zu verkaufen. 


Zu vermiethen in Der Stadt. 


In einer lebhaften Gegend der Stadt, 
iſt ein Logis am eine ſtille Haushaltung zu 
verwiethen und gleich zu bejieben. 
In der fhönflen Lage der Stadt ift eine 

oße Wohnung nebft allen dazu gehörigen 
Beauemliceiten ju vermietben, und gegen 
die Mitte Aprite zu beziehen. Das Räpere 

iſt auf dem Comtoir Diefes Blattes zu er 


m, 


raͤumigen Platz 


eine große und eine kleinere 


. Sn einer fehr guten Lage d 
ein großer A mit. Comtoir. — 
feften: Sewoͤlbe und einem ganzen Border 


—— nebſt großem Keller, jaͤhrweiſe zus 


en oder vertheilt zu vermiethen 
zu Ende dieſes Jahrs zu —— 

In einer großen Behaufung mitten in 
der Stadt gelegen, iſt der ganze zweite 
Stod, fehr bequem tingerichtet , beftebend 
in 7 Zimmern, 4 Kammern, 2 geräumliche 
Vorpläge, I Rüche, 1 f. v. Privet, außer 
dem einen feparaten Boden, mit abgetheile 
ten Kammern, eben fo einen Keller, nebfk 
gemeinfhaftlide Benutzung des -Dofsz 
Waſchkuͤche ' BWofler und Regenpompe N 
mit naͤchſten prima Map auf mehrere Jahre 

u vermiethen. Bei Wusgeber Diefes das 
Rädere zu erfragen. 
n der beften Meßlage unter der neuem 
Kram fit. KNo. 104, find im erften Stod 
vornen heraus, pe aneinander ftoßende 
immer, welche bisher von engl. und franz. 
aarenbändlern beſetzt geweſen, nebſt ge= 
zum Packen und andere 
Bequemiichkeiten auf die naͤchſte und fol⸗ 
gende Meſſen zu vermiethen. 

In der Ebehaufung der Brüdhofjiraße 
und Zabrgaffe, Fit. A Ro. 177 (XX) eine 
Stiege hoch, iſt eine fehr fhöne Wohnung 
wu vermiethen; folche beftehet in 3 aneinans 

erfioßenden Zimmern, Kuͤche, 
mer und’ Haushaltungskeller, nebſt uͤbri⸗ 
en erforderlichen Bequemlichkeiten, und 
ann in 4 Wochen ſchon bezogen werden. 
In der Döngesgaffe ift gleicher Erde 
tube, ju tie 
nem Laden und Eomtoir dienlich, meſſent⸗ 
lich oder jahrweis mit Logis zu vermiethen, 

Ein Logis von einer Stube nebft Stubens 
und Bodenfammer, Küche und Keller, ift 


2 vermietben und gleich zu beziehen ; auf 


r Zeil binter dem Beidenhof Ro. 30. 


— 


— 


n der beſten Lage bes Roͤmerbergs 
As auf Diefe und folgende Meflen 
wey Gewoͤlbe mit. Comtoirs nebſt 
ogis, zuſammen oder verchellt zu vers 
miethen , und If das Naͤhere zu ers 
fragen Lit. M No. 10 In der Fah gaſſe. 
Sn der großen Sandgaſſe Lit. K 
Mo. 54 Mad auf nächte Oſtermeſſe 
und folgende Meſſen Diefinige Läden, 
nebſt zwey Zimmer zum Togieren, mit 
Betten und erforderlichen Möbeln vers 
fehen , welche Die Herren Gebrüder 
Bischoff aus Bafel Tasge Jahte Im 
Beſtand gehabt, andermäits zu vers 
miethen, und das Rähere bey Philipp 
Sacob Cornill zu erfahren. 
Der ſchoͤne Eckladen in der beſten 

—** am Roͤmerberg, welchen Die 

n. Gebr. Teuſi von Augeburg mit 
al. Seldenwaaren verſchledene Jah⸗ 
ren in Beſtand gehabt, iſt nebſt Dem 
daran. floßenden Laden im Die engere 

Straße, enttveder zufammen oder vers 

theilt, wie auch verſchiedene Zimmer 

In dem Haus Lit. K Mo. 136 zu vers 

miethen, und Das Weltere daſelbſt zu 

vernehmen — 
In dem lebhafteſten Theil der Schnur⸗ 

aſſe , am Eck der Ziegelgaſſe kit. S Ro. 71 

And auf naͤchſte Mefle einige fehr geräumi- 

ge Zimmer an Verkäufer zu vermiethen. 

Es fiebet in einer der beften Meßlagen 

ein großer gut verwahrter Stand in einem 

Vor haus * vermiethen. J 

In Z No. 96 an der Catharinenpforte, 

ift Das große. Zimmer welches der Uhren» 

Kr Herr Jecquier von Fleurier lange 

eit bewohnte, und denn auch nod ein 

zweites Zimmer für benorfiehende und fünfe 
tige Meffen zu vermiethen. 

Ein mit doppelten Realen und zwey 
Lodentifhen verfehener Faden nebft daran 
ftoßendem Eomtoir ift jahrweis oder audy 
nur meffentlich , in der beften Meßlage, zu 
derwiethen, und kann gleſch bezogen werben, 


Perfonen fo allerley fach: 
Auf künftigen -ıten Zuli wird In 
einer angenehmen Gegend der Stadt, 
eine geräumige Wohnung oder el 
“es Daus, wo möglich mit Stallung 
und Remifen zu-miethen gefuht; Das 
Nähere iſt beym Herausgeber dieſes zu 
erfragen. —— * 
Eine Saͤug die mit guter und ge⸗ 
nugfamer Milch verſehen ift, ſuchet Dienft. 
Eine Perfon von 26 Jahren, die etwas 
franzöffep fpricht, im en und Hause 
paltungsgefiäften "wohl erfahren , auch 
fein nähen ,- walten: bügeln und ſtricken 
fann, und gute Weteftate hat, ſuchet als 
Daushälterin, oder Rammerjungfer Eon» 


dition. 
Ein noch hier in Condition ſtehender 
an Tungebedienter, welcher eine gute Hand 
reibt, perfect im Rechnen, und 28 Jahre 
alt iji, mit befien Zeugniffen verſehen, 


wünſchi ſich bis zu feinen Kustritte placirk 


su fehen. 

Eine in der Rähe diefer Stadt mohnende 
Witte odne Kinder, fiche: ſich durch boͤchſt 
traurige Ereigniffe aus einem guten Wohle 
fand in die Nothwendigkeit verfegt, ihre 
Dienfte als Haushaͤlterin oder Beicyließerin 


. hiermit anzubieten; ihre Tugend, vereinigt 


mit allen zu Diefem Geſchaͤfte noͤrhigen 
Kenntniffen, und verbunden mit einem gus ⸗ 
ten mioralifchen Character laͤßt fie nicht 
—— ſich das Zutrauen und die Liebe 
hrer Herrfhaft in Furzer Zeit zu erwerben. 
Eine franzöfifche Dame, welde in Stik- 
Pereparbeiten ſehr geſchickt, und Erlaubniß. 
befommen bat, von ihren Talenten ®&er 
brauch zu machen, fucht ein oder zwep 
Zimmer zu miethen, bey jemanden wo fie 
auch zugleich Die Koft haben könnte. Das 
Nähere auf dem Eomtoir diefer Bfätter. 
Es wird eine Köchin die gut gr und 
Backwerk maden kann, und gute Atleſtate 


beilegen kann, er 

Ein gelernter, in der Baum: Blum und 
Gemüsjucht erfahrener junger Gärtner, der 
gute Zeugniffe —— ſuchet Dienſt als Gaͤrt⸗ 
ner, oder Sedienter. 


— ! 


Ein -aismärtiges ı das 
zwar jeßo bier ift, aber noch nidt bier 
— 5*— 8* Fa ne u ren 

ei ſich führet , wuͤnſchet baldigft, entreeder 
in der Küdye- oder bei Kindern,“ in einer 
ehrbaren Haushaltung angeftelt zu werden, 
aufm Markt in kit. I Ro. 103 das Nähere. 

"Sn eine Hieflge — en gros 
wird ein Lehrling geſucht, der eine gute 
** und die noͤthige Worfennin:fle 

figt,_Koft und Wohuung beiden Seinigen 
bat. Das Nähere bes Ausgeber Diefes zu 


erfragen. = 
Ein auswärtiger junger Menſch wuͤnſcht 
fi; baldigſt ale Auslaufer, oder Libreebe · 
dienter, placirt zu ſehen z für fein Wohl⸗ 
verhalten kann derſelbe Buͤrgſchaft leiſten. 
Ein, auswaͤrtiger gutgeſitteter junger 
Menſch kann in eine hieſige Handlung, Des 
an Haupigefhäfte Specereyhandel iſt, als 
ehrling unterfommen. Näderes zeigt Die 
kpedition Diefer Blätter an. . 
&s wird für dieſen Sommer eine ®ar- 


tenwohnung ju mierben gefucht. Aus geber 


diefes fagt Das Naͤhere. 

&in ausmwärtiges Arauenjimmer von 
honetten Eltern und guter Erziehung, wel» 
he alle Arten von hauslicyer -Arbeit ver. 
fieht, im Nähen und Striden erfahren iſt, 
aud) der Kuͤche vorfiehen ann, ſucht ents 
meder ald Hausjungfer, oder bei Rındern 
unterzufommen, da fie aud jm Schreiben 

und Rechnen nicht unfundıg iſt, würde ihr 
auch eine Stelle als Ladenjungfer anpaffend 
und angenehm feyn. ; 

Ein junger 

„der die Handiung erlernt, und ſich mannich⸗ 
faͤltige Kenntniffe Hierin gefammelt hats 
mwünfcht gegen billige Bedingniffe eine Stelle 

r oder ausmärts zu erhalten. Näheres 
n der Lindheimergaffe fır. H Ro. 144. 
"Man wünſcht einen Beinen Garten nebft 
Sartenhäuschen, ohn weit dem Bockenhei⸗ 

werthor, für dieſen Sommer zu wiethen. 


In eine hieſige engliſche Waarenhandlung 


wird ein ſiarker MWenid, der packen und 

age fonfige Hausarbeit verrichten, auch 
ugniffe feines Woploerhalteng beibringen 
n, als Auslaufer geſucht⸗ 


enſch von guter Zomilie, _ 


Bekanntmachung. 


In der Gegend von der Zahrgaffe-ift eine 
goſdne blau emartlırte Haarfihnate verlohe 
wen worden; der redliche Finder wird er 
ſucht, ſie gegen ein Douceur ın die Gel 


| häufergafle Lit. H.Ro. 114 zurüdjubrimgen, ' 





Die Reden „welche bey der bevorſte 
den Presaustheilung des loͤbl. et 
Jnſtituts von einigen Zöglingen. deffelben 


. gehalten werden, find im Inſtitut, und 


nachher am Eingan druckt fü > 
— ” gr gedrudt für 6 fr 


— 





Es in am Feeytag den 24ſten Februar 
Abends um 8 Uhr, auf dem Wege über die 
ge ‚ dep der Hauptwache vorbey, bis auf 

en Steinweg , ein braun toffenter Urs 
beitsbeutel verlohren worden, worinn Fol⸗ 
— befindlich: 1 Beine ovale filberne 

rauenzimmer» Tabatıere, 1 Paar Rınders 
ftrümpfe, 4 angefangener Stridfirumpf , 
1 Brille, ı blaues Schnupftub , und eine 
Citrone. Man bittet den Zinder , ſolchen 

egen eine verhältuigmäßige Beiobnung in 

ir. a Ro. 1 an der Bornheimerpiorte jur 
rücjugeben, 





Daß ich gegenwärtig bey Perukenmacher⸗ 
meiſter Schäfer in der Weiß dlergaſſe 
Lit. ZRo. 25 wohne, made ich. zu gefällis 
ger Bemerkung bierdurd; bekannt. 
Dr. Ufener, Adv. ortlin, 





In Homburg vor der Höhe, ift ein mit 
Einfuhr und ländlider Einrichtung” ver« 
ſehen, aeräumiges Wohnhaus, nebfi daran 
fioßenden Gemuͤs und.einem großen Wie⸗ 
fenobftgarten, auf der Hauptitraße, ans 
genehm, auch zu jedeni Gewerbe ſehr wohl 

egen , aus freyer Hand zu verkaufen. 

ei Ausgeber diefes zu erfiagen. 





"Ein noch gut conditionirtes Hamburger 


"Reife-Chaischen fiehet im Frankfurter Hof 


in, Oberrad biujgen reifen zu verlaufen. 


— 


, Rn ae, 
- 2 u i h “62 = N " 1, 


De 17, Dip, den 28. Februar 1904. - 
x Ang au den Frankfurter Frag⸗ und Ange age. 


Procamirt und 'ehelld Aufgebotene. Y 
Am Sonntage Reminif. den 26. Februar 1804. 


Herr Philipp Bredheimer, Handels mann und Charlotta Wilhelmina, Ziiebner N Witttoe. 
Kae Kuba Kempf Wings Beuderweifter ; BWittwers und Jungfer Eatharina Marge _ 


solle und ehelid Einsefeguete 
3 Gotmtog, den. 19. biefes. 
Yopaan Scäygott Serdel, Tue bere itermeiſter und Eliſabetha achattcha Shoes. 
Montag , den 20, biefes. 
ann Geox. Rotbenburger) Schiebtaͤrchet und Zungfer Unna Eifsepa Rrug. 


en Seseg Franz, Shiebfärcher. ‚ und Magdatena Franz, Witt 
Martin Kudsipp, Zaglöhner, und Jungfer Catharina Eliſabetha — 


Dienfing , den 21. dieſes. 

Hirr Zohann Heinrich Haſenclever, Handelsmann, und Jungfer Johanna Maria Fri. 
"Donnerfiag „ ben 231 dieſes. 

ger Sobann Eonrad Zinmermann , ie; und Jungfer Anna Eliſabetha 


—sã in Brantfurt 
- önntag , den 19. dieſes. 











hann Balthafar Elauer , Gätinermeifter, eine Tochter, Maria Sibylla € u 
Solms Iſaac Gerfien, iefiger Mousquetier, einen Sohn, Andreas. —— 


Montag , den 20 dieſes. 
Berry Dita Friedrich Höyet, Schneidermeifter, eine Toter, Suſanna Johannetta. 


ermann ‚ Bourier unter Der bieſi —* Stadigarniſon / eine Todter, Ernte 


or Zriederica. 
S: T. Herr deſtrich Domini Eu. d ee i 
5 err Hein owinicus von Heyden, Hocflrfi. Margaräfl. Baadifcher 
eine er » Bräulein .Ehriitiana Louiſa Carolina —— eu delien⸗ 
— | Reinhard, Handelsmann, eine Tochter, —— a 
Neubauer , Gtiberarbeiter , einen Sohn, Jobann Martın. 
em Brunet Bingen Zwitlings Töchter, Maria Eliſabetha und Margaretha Eatharina, 


WMonnerftag , den 23. Diefes, 


2 T. gg Earl. Ehemant ,- — und des loͤbl. Adminiſtrations ⸗ Ant Receptor, 


einen Senn tie * Hofer 
n Eon 2 u eine Tochter , ‚Emilie. 6 


Freytag ‚ den 24. 
Be «lan; —— (ion Son, — Tobias. 


. — 


* * 


Srtanfte Es Sadlındbanfew 
Montag , den 20. dieſes. 
— Dilhehmn Kaufmann, Weingärtner , einen Sohn, Johann Wiek. 
Doimerflag , den 23. dieſes. z 
* org Schalck, Dutlermeiſier. einen Sohn, Chriſtoph Ludwig Eark 
oha org Euler, Weingaͤrtner, eine Tochter, Catharina Eliſabeiha. 
| Birrdigte In Brantfurt 
— Samflag , den 18. biefes. 
Jo hann PER Didhaut ‚ geweſenen Poffamentirermeifterg nachgel. Witten * 


Maria Francisca, geborne Bauchin, alt 6o Jahr. 
Jo hann — Kappıs, Lidreebedienter von großen Earben , alt 23 Jahr. 


Dienflag , den a1. biefes, N 
Herr Johann Nicolaus Körber, Bierbrauermeifter und buͤrgerl. Faͤhndrich des loͤbl. zten 
ee. = — * ee des loͤbl. Burger Bosfhufles. derer Herren Sıry 
er Johann Undreas Wdrian Ehrhard i nmacher, aus 
vn Zuͤrſil. Sir ei bard, Wehanicus und 3 5 * Zah. he 
Donnerſtag ; den 23. dieſes. 
Sram Srundel, Baͤrtners Zwillinge» Kindbetter⸗ Toͤchterlein Margaretha Calbatina. 
Freytag, den 24. dieſes. 


— efnu pe Sn, Bat. ash eu 


Servas Diehl, Bu — alt Bo Jahr ‚12 
sr Erinien Ken Schreinermeifters Eyefrau, y Diaria Elifabetha, geb. Muͤtterm 
alt 67 Jahr, zI Monat , 10 Tage. 


Johann Peter. Hoben, Schloffergefel, von Berges bey Trier gebürtig, alt 37 Jahr. 

| Beersdigtein Sahfenbanlen 5 
| Sorutag , den 19. dieſes. 

wilhelm Breitenbach, biefigen Grenadiers Zöchterlein, Margaretha Elifabetha, an 


5 Jahr, 21.Tage. ' 
' Montag , den 20. dieſes. 


Sohann Morinilian Simon Ziſchermeiſters Söhnlein , — Morimilion , al 


10 Jahr, 1 Mona 
Dienftag ‚: den 21. diefes, 
org Heinrich Leichum, geweſenen Taglöhners nachgel. Wittwe , Anna Suſanna / alt 


— densid Bundermann, Schiebkaͤrchers Sohn, Ricolaugı alt 18 Jahr, ı Monatz. 
17 


N * Mittwoch, den 22. diefe. \ - 
Sobann Bears ‚ gippenberger, gg Kindbetter - — — Suſanna Marla. - 
Donterflag , den 23. dieſes. 
Sobann Eonrad Sul, Weingärtners Söhnlein, Rn Emft, alt 8 Monat, 13 Tage 


4 


Mo: 77. Dienfag, den 28: Februat 1804 
Betanntmadhung \ 


Merfieigerung son MahagonisMeubles. | 
Dienflag den sten März, Vormittags gUhr, follen in dem Verganthungs⸗ 
hauſe auf Dem Graben, meherre fehr gut gehaltene Mahagonl Meubles, beftehend 
In verſchledeyen Secretaires, Eylindres mit und ohne Bibliothef und Spiegel, 
Eommoden mit marmoraen Platten, einige antique Tifche mit marmornen 
latten, Div. Arbeits, Spiel: Thee⸗ Commod⸗ Nacht: und Wafchtifche , wo⸗ 
ey welche mit Piedeftal und marmornen Platten, Toiletten mit Spiegel, und _ 
dırgl. mehteres, Durch Die geſchworne Ausrüfer gegen gleich bagre Bezahlung 
an Den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. - : 


Das Schlefal der In der zweyten Ziehung der 8. K. Bergwerksprodukten⸗ 
Lotterie herausgefommenen Wumern iſt gegen 4 Er. pr. Numer Nachſchlaggebühr 


u erfahten, be e 
— Moſes Jacob Emden No. 102. 


In der Eoncursfache des Burgers und Fuhrmanns, Philipp Jacob Lehe, haben ſich 
in ®efolg der reproducirten Edictalladung vom 4ten May 1803, Mittwochs den 29ften 
Sehruar 1804 Bormittogs 9 Uhr, amtliche Sutereffenten in hiefigem Rath hauſe vor der 
angeordneten Schöffen» Deputatipn zur Erflärung über das angebrachte Geſuch, Liquidation 
ihrer Forderungen und dem alfenfallfigen Prioritätsverfahren * Vermeidung des vorhin 
angedroheten Präjudizes einzuſinden. Signatum Frankfurt am Mayn, den 20. Febr. 1804. 


Gerlchts = Eanziey. 


Dermöge hochverehrl. Schöffendeerets vom 13ten Februar diefes Jahrs, ſoll das in 
der großen Sandgaffe am. Ede der Barfüßergaffe gelegene, Fit. KR Ro. 59 b bejeichnete 
Froͤderichſche Haus, Dienftag den 28ften diefes, Nachmittags um 4 Uhr, durch Die ger 
ſchworne Herren Yusrüfer, unter der ausdrüdlihen Bedingung , daß der Käufer diefes 

Haus feiner Befchaffenheit nad) , fo tweit es von löbl. Bauamte für noͤthig erochtet wird, 

unter der-Direction wohlgedachten Amtes binnen 8 Tagen abbredyen laſſe, öffentlich an 

den Meiftbietenden verfaufet werden. Frankfurt, den 2often Februar 1804. 
3eignungs +» Infituts » Anzeige 

Freitags den 2ten März naͤchſthin, Abends 7 Uhr, wird die öffentliche Belobnun 
des Fleißes der vorzüglich aefchidteften Scholaren des hiefigen un 
nach Ihren verſchiedenen Klaſſen, mittelſt verbältnißmäßiger Preiß: Ertheilung Yan diefel- 
ben, — und zwar in Dem biefigen Stadt⸗Sch aufpielhaufe, — unter bisher 
gewöhnlichen Feierlichkeiten, vorgenommen werden. 

Die Herren Mitglieder diefes Znffituts werden größtentheils ihre Eintritts- Biete 
atibereits erhalten haben, die dennod ihre Gültigkeit für dieſe Feierlickeit behalten, obe 
ſchon der Tag des 29ſten Zebruars darauf bemerkt ift, der, Verhinderung wegen, zwehy 
Tage fpäter, nämlich auf den nädyften 2ten März, verlegt werden. mußte. 

Nur jeder der Herren Mitglieder ift befugt, auf fein Eintrittsbinet, wohl zwey 











x 
2 ee \ 


Damen, nicht aber einen; 


der jteey andere Herren, ftattder Damen, — 


mit einzuführen. . Auch wird pe dieſe Billets niht an Fremde zu verſchenken, meil 


der Eingang, nur dem darau 


benennten Mitglied, oder Jemand Bekanntem aus deſſen 


r Zamilie ‚'verfattet werden kann, indeme jur Erhaltung guter Ordnung und zu mebrerem 
ſchicklichen Vergnuͤgen der unterfiugenden Herren Mitglieger , durchaus feine Bezahlung 


angenommen wird. 


Die Eltern der Scholaren , die nicht Mitglieder des Jnſtitute find, erhalten beſon⸗ 
dere Bigets, die jedoch für ihre Perſonen allein, und nur für die darauf 


bejeichnete Ramen, gültig find. 


Dir Eingang wird um halb Sechs Uhr, aber nicht früher, , eröffnet. 
Zrankfurt am Mayn, den ı3ten Zebruar 1804. 
—Die Direltoren des Zeichnungs⸗Inſtituts. 


—— — — 





— — — — — 7” ——— — > — 

Denen reſp. Herren Mitgliedern von dem koͤbl. Zeichnungs Inſtitut, mache ich böflichft 
‘gu wiſſen, daß bei der bevorftehenden Preisausiheilung fle fih mit ihren Schanzlaufern, 
Mäntel, Härten oder fonitigen Sachen , jur Aufbewahrung gekfaͤlligſt an niemand anders 
zu wenden haben, als an den Kajficer von dem loͤbl. Zeihnungs: Znftitut. 


$ 


—Weisbrod. 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Bei Eindheimer im Pieter iſt gute meiße 


Stärke das Pfund zu sofr. , und ſchoͤner 
Mufauer Flachs das Pfund zu 36 fr. zu 
Gaben. 


Hechter Caravanenthee in Büchfen d fl. 10. . 


»r.. Pfund , und Lucheſer Baumoͤl ä,fl. r. 
- die Bouteille, ift in Commiſſion zu haben, 


hei Heffemer und. Comp. in Lit. 3 Ro. 189. 


inter dem Roͤmer. 
Saͤchſiſches Naͤhgarn iſt unter dem Fa⸗ 
brifpreiß zu verlaufen, bei A. €. Beckmann 
in der Weißadiergaffe. 
Friſche Rürnberger Effigfummern in 
Zaͤßchen von 2 bir 3.und 400 Stud, tie 
- auch Achte ‚Nürnberger Lebkuchen ‚: find in 
se —— ir, J Ro. 199 zu vers 
aufen. ERBE RETE TER 
mei Rappen'ftehen aus freyer Hand zu 
vertaufen. Wusgeber.diefes. fagt wor 
Ein ganz guter Blaufuchsftaucen iſt ji 
verfaufen. 2 Ki 
In der Stadtwaage liegen befte Emen⸗ 
thaler Kaͤſe billigen Preiſes zu verkaufen. 
Eine ſehr gut gehaltene Pariſer Pedal⸗ 
xfe iſt zu verkaufen. | 
inter der Schlimmauer Ro. 96, find 
ei hle und Sopha um billigen Preiß zu 
en. ? j an. e 


3. 4. du erfcagen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Ein Logis in an eine file Haushaltung 
oder an einen ledigen Herrn zu vermierhen 
in. der Kalbaͤchergaſſe No. 159. ' - ie 

Yuf Dem Wollgraben in der Efbebaufu 
Ro. 42, iſt eine Stiege body ein Saal, 
? Stuben, eine Rüde, Keller, eine Boden. 

ammer , f. v. Abtritt, bis den ıten April 
zu vermietben. i 


— gu Bit. J No 189, if ein vollſtaͤndiges 


Logis zu vermiethen. | 
20 Stuben mit benöthigten Rawmern, 
2 Küchen, Remift und Stallung , iſt zur 


ſammen aud verteilt zu vermiethen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Es wird eine geborne Franzoͤſin zu einem 
Kinde geſucht. 
fl. 8: und 1200 werden auf ausmwärtig 
Tiegende Guͤther als erfte gerichtliche In⸗ 
füge zu leihen geſucht. 
fl. 6. bi und 1200 twerden auf biefige 
— uͤther zu leihen geſucht. 
wird ı oder 2 Memifen, gu.4 oder 
6 Wagen, zu lehnen geſucht, Lit. D No. 2. 


% 


Fine in der Roceren erfahrne friedlieben⸗ 


de und arbeilsſame Koͤchin wird geſucht. 
Es wird eine Saugamme vom Lande geſucht. 


Er Bellage Ju No. 17. Dienſtag den 28 Februar 1804. 





—  Belanntmadgung Ä * 
Mags, den öten März 1854, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Vergantbunges 
baufe y XL Std Bielefelder Keinwand, 2 Stüd Rattun, 1 Dußend engl. — 
13 Sackuͤcher, und ein Reit Spigen ; an den Meiiibieteriden durch die geſchworne Huss 
ebfle Wegen glei baare Bejahiung öffentlich verfauft werden, _ : 
"Sranffurt / den 27jten Februar 1804. — 
Von Juͤngerer burgermeifterlicher Audlen wegen. 


— 








Pferde» Bertauf. R 

. Mittwochs, den Tten Märy diefes Jahrs, Vormittags um at Uhr, follen in dem 
Marftaihofz.. 5 "Reitpferde — marken "an den ‚Meifbietenden verfauft werden. 
Liebhaber fi fie vorher taͤglich im Augenſchein nehmen. —— 
Zrankfurt, am 27ſten Zebruar 1894. 
Zar — Marſtall⸗ Amt. 





Efferten- und: Selpgüter » Berfteigerung. 
Donnerftäg ; den Bten März d. J., Bormittags 9 Uhr, follen vermoͤge hochverehrl. 
reis Dom 18. passato, Die jur Sache des verftorbenen Taglöhnıers, Johann 
Stein , gehörige fänitliche, Effecten und Kleidungsftüde, fodann — 
1) ein Wingert ar dem Mühlkanal und Dberräder Fahrweg , Hält 4 More 
oe: RE gen, 20 Rut n, 8ı Schuß, — RL 
2) ein Baumſtuͤck im Goldberg, hält 4 Morgen, 26 Ruthen , 22 Schub, 
3) ein Wingert an der alten Schuͤtzenhuͤtte, hält 4 Morgen, 14 Rutben, 96 Schub, 
dem Brandplas Lit. O Ro. 27 durch Die geſchworne Ausrüfer öffentlich an den 
SrlRbietenben Terfauft werben, eg — 








ee 3.7 Botberie os Knpeige ” 
Eine Gefenihaft, welche eine Anzahl Looſe zu alten 6 Klaſſen 2öfter biefigen Lotterie 
fpielt, und zwar unter fehr vortheilhaften Bedingniffen, ſucht noch einige Theilnehmer, - 
az Wilhelm Koch an der Eatharinenpforte Lit. G Ro. 7. 





- De m ubfico wird hiermit a t, daß Montags den sten nuͤchſtkommenden 

| man und folgende Taͤge (außer Gonnabends) Nadnmittags 2 — 

18 alte diejenige Pfander , fo bis ultimo May, Zunp, July, Wuguft 1803 

verfallen geweſen, öffentlich verfteigert und an ben-Meiftbietenden gegen baare Bejahlung 
iserlaffen werden Auen er —— ug —* derglei — Pie 
füeinie Haben, n ‘ e e vor Der Verganthung einlöfen, oder naͤchnkom⸗ 
mnden Dienfag den Zıften Januar ‚bie den ten Mär; bei der wögpentlicen sweimaligen- 


Seſſion prolongiren zu laſſenz indeme man, um das Verganthungs-Regiſter in beboͤriger 
Otdnung aus ziehen zu können, weder 8 Tage vor, noch während der Verganthung keine 
Prolongation mehr annehmen wird, Publicatum Frankfurt den z5flen Januar 2804, 


Pfand» Amt, 


J 





Srziehungéeanſtalt für Mädchen. 

Reben meinem ſeit mehrern Jahren beſtehenden, und in feinem unverrückten Gange 
bleibenden Knoben Inſitute habe ich nun auch eine Biidungsanſtalt für Maͤdchen errichtet, 
Un der Spitze dieſer Anftelt fiebt ein mit Der noͤthigen Eigenſchaften verſehenes Frauens 
immer; Demoiselle Othson , das in den weiblihen Handarbeiten Unterricht ertbeilt, 
ber Anftand, Rentigpfeit, Ordnung und Sıtten wacht, und die Zöglinge auf Epazıcra 


- gängen begleitet. 


Den Unterricht im Mechnen und in der Buchhaltung über öfonomifhe Gegenſtaͤnde 
ertbeilt Here Bretzfed, den im Schönfcreiben Herr Colliſchonn der Jüngere, in der 
fransäßigen Eprode Mr. Libert , ım Zeichnen Herr Keges, im Refen Herr Spies, im 

anzen Herr Zraub. In Rengon, Narurlehre, Geographie und Dribographie, vere 
bunden mit der Anweiſung zu einem guten Brieffiyi und andern ſchriftlichen Wuffägen’, 


unterrichte ich feibit. 


Diefer Unterricht wird in einem gänzlid von den kehrzimmern der Zünglinge abges 
fonderten Locale Vormittags von 8- ı2 Uhr und Radimittags von 2 - 6 Uhr, nach einer 
zweckmaͤhigen Sıntheilung der Zeit und Der Fectionen ertheitt. 

Neliern, die dieſem Unternebmen ihre Wufmerffamkert fhenfen, werden ihre billigen 
Erwartungen in jeder Hinficht befriedigt finden. 
Für den gefamten Unterricht und alle Dazu benöthigten Schreibmaterialien zahlt jeder 


Zoͤgling monatlidy fl. 11. — 





Zu verfaufen. in der Stadt. 


eu und reinſchlagende Kanarienvögel 

Ba gut zum Heden ſind in fit. 5 
Ro. zı nacht der Muͤhlſchanze zu verfaufen. 
But gefottene Roßhaore A 35 fr. das 
fund, find zu haben bei Johann Chriſtoph 


Humann hinter dem Römer im Glaͤſern⸗ 


hof neben der Stadt Umfterdom. , 
-. 5 bis 6 Eentner extra frifcher deutfcher 
Kieefaamen ift im ganzen oder vertheilt 
u verfaufen ; das Nähere ift bei Herrn 
Bus in Sadfenhaufen am Affenthor zu 
erfragen 


6 Stüd ſchlagende Nachtigallen, wor⸗ 


unter für 5 Nachtvoͤgel garantirt wird; 
find zu verfaufen, in der Kalbaͤchergaſſe 176. 
“ Eine bieierne Pumpe mit Rohr, nebft 
Yazu gehörigen Eiſenwerk ift- zu verkaufen, 


* 


A. J. Kewmmeter. 


— 


— 


Extra reinſchmeckendes u. kaltgeſchlagenes 
Mogfaamenöl, 19 Batzen die Maaf, und 
6 Bauten das Pfund im Eent. ın billigfienz 
Preiß, probnraßiger MWeineff q der fi im 
Beitzen und Kochen hält, ı2, 16 und 18 fr. 


. die Maaß, wie auch in der Obm zu billiges 


Preiß, ganz feine weiße Stärke und ‘Pus 
der 10 Pfund für 1 Rthir. ım Cent. wie 
auch Faßweis zu den biligften Peißen, 
gute Kernfeife 5 Pfund für ı Rthir., ges 
goflene heübrennende Lichter, 23 fr. das 
Pfund, bei Bettenhäufer in der Beinhäus 
fergaffe. 

50 bis 60 Pfund Flaͤchſengarn von einer 
Hand geiponnen, ift zu verfaufen., 

Seiner Oberrheiniſcher Steinflachs ift in 
der Stadtwaage dahıer, um biligen Preiß 
ju verkaufen. 


a. 
* 


vermiethen, in 


— 


Sn dehn Saftkaus zum Weldenhof find 
2 friſche —8X Faſanen zu haben. 


Zau vermiethen In der Stadt. 


—Ein fehöner Laden nebft Eomteir auf 
ebener Erde, ift in der Sadrgoffe für judie 
ſche Ration auf mehrere Jahre ju vermies 
then / und kann fogleich bejogen werden. 

Ein Logis von einer Stube nebft Stuben» 
und Bodenfammer, Holiplag , Keller und 
fonftigen-Bequemlichkeiten verfehen, ift zu 
der goldnen Zedergaffe 
it. & sıt. un 2a 

Ein angenehmes Logis für eine ledige 
Perfon, ift zu vermiethen, auch kann ſolche 
die Koft Dabei Heben. .— - = 

Lit. D Ro. 57 iſt der erſte Stöd an eine 
em — * zu vermiethen und gleich 
u beziehen. 
! ein großer Laden famt Eomtoir, Ge 
woͤlben / großen Hausplag für Waaren zu 


| legen , ift auf mehrere Jahre zu vermiethen; 
wit oder ohne fogis, aud fann ein Keller . 


dazu abgegeben werden, im Yugsburgers 
DATE 10 
Auf benorftehende Oſtermeſſe iſt ein groſ⸗ 
‚Baden in der Schnurgaſſe Pit, H No. 52, 
* Herr FKraͤtzet, Tabaks fabritant aus 
ainz 34 Jahre in Miethe gehabt, aufs 


. Neue zu vermielhen. 


Perfonen fo alleriey fuchen. . 


Ein junger Menſch, der dtwas franjoͤſſſch 
ſpricht, ſchon als Keller gedient und Zeug⸗ 
niſſe bat, ım Fall auch Caution leiften kann, 
wuuſcht wiederum als Keller oder Marqueut 


angeſtellt zu werden. 


Zur 'bevorfiehenden Sommer wünſcht 
man einen ®arten , der nahe an der Stadt! 
liegt , worinnen ein gutes wohnbares 
ſtehet, ſo 5 bis 6 Stuben und Stuhenfams» 
mern nebjt Küche und Keller enthält, vente 
weder zu / miethen oder zu kaufen. 

Wer eine gute Stubenorgel, die nicht 
Arne Ar Ton iſt, um einen billi 

18 zu verkaufen hat, kann bei Ausgeder 
dieſer Blätter ſich melden, 


aus, 


Es wird in einer ſchoͤnen Strafe ein 
Logis vone2 Zimmern , two möglich. einen. _ 
Saal dabei, mit Möbel zu miethen gefucht. 

€in nahe an der Stadt gelegenes Gar» 
tenbaus von 6 bis 7. Stuben, nebft Rüde, 
wird für dieſen Sommer zu mietbhen ges, 
ſucht; Lit. H No. 168 zu erfragen. 

Ein in allen Handiungsfähern mohl ets 
fahrnes Subject , welches deutfch , frangö- 
ſiſch, aud etwas italienifch fpricht, und 


eine fhöne Hand ſchreibt, münfdt fi) meh» 


rerer Verbreitung feiner Wflenfchaften hals 


ber, je eber je lieber bier oder auswärts 


auf einem Comtoir , oder als Reifender 
Kr ein oder mehrere Käufer‘ angeſtellt zu 
eben, E 

Ethiche Hundert gebraudte Bartenfpas 
liere werden zu kaufen geſucht in G No. 7. 


Bekanntmachung. 


Durch die gründliche Anzeige des Herrn 
Beofehor Becker vom 16, Jan 803, ift das 

unft und Wiſſenſchaft liebend⸗ Publicum, 
auf die Erſcheinung von deffen Beihreis 
bung und Abbildung der Chur 
fürftl. Antifengallerie in Drerden 
ſchon lange in frober Erwartung und Hoffe 
nung geweſen . 

Ein Werk von diefem Verfoaſſer und von 
einem ſolchen Intereſſe bedarf feiner ns 
pfehiung, aber die Freude, welche Freunde 
der Kunſt und des Gefhmads über dag 
eben erfchienene erfie Stück, welchen Deutſch⸗ 


land ſo ſehr zur Ehre gereicht, empfunden, 


baben, macht daß wir es mit Vergnügen 
anzeigen — Wir bitten die Liebhaber, fi 
or Dem Sten März zu ung bemühen zu 
wollen, um ſich durch eigene Anſicht von 
der prachtvollen Ausführung der Kupſfer 
fihe und. des Druckes überzeugen ju fonnen, 
Dir Pränumerationstermin für die fol» 
gende Hefte wird den gren März aefchlofe- 
fen , und-alsdann um + im Preiß erhoͤht. 
VDarrentrapp und Wenner. 


—— 





Ein Kdiculi 


ft auf dem Steinweg ge» 
funden worden. R r ? 


Hände 


x 


Ich mache meinen. Freunden und Gön- 
nern befannt, daß ich meine Vohnung an 
der Faulpumpe verlaffen, und‘ mein erfaufs 
tes Haus in der Weißadlergafie im Mufchels 


— gelegen Ro. 21 und 22 bejogen 
"SD. Bevers, Schneidermeifter. 








Johann Heinrich Dieft feel. Witte als 
bier , verfauft nebſt ihren sefannten Waa⸗ 
ren, ec Ned und Stopf-Nadeln, engl, 
Strick⸗ Dräthe, Earlsbader Sted-Radeln, 
fämmtliches von fhönfter Qualität und in 
den billigften Preifen. Auch wird dafelbften 
wiederum Leinwand zur Basler Bleiche at» 
genommen. * 





Liſt und kiebe. Ein Sinafpiel in zwey 
Aufzügen, nad Bouitiy’s Une folie, für 
Die Zranffurter Bühne, von J. 3. Ihlee 
— ift in der Eichenbergifdyen Buchbandlung 
Dabier 4 40 fr. und brodirt à 44 fr. zu 





In einem nabe gelegenen ®atten, fönnen 
für x aud 2 eingele Perfonen nad) Belieben 
1, 2 auch 3 Zimmer abgegeben werden. 





Da ich Untergeichneter, dur die Um⸗ 
gehöthigt war „ meine bisherige 
Wohnung auf dem Trierifchen Plaͤtzchen zu 
verlaffen , fo habe eine andere in Der Stein 
ffe bezogen, wo ich jet das Haus fit. 9 
v. 84 beflge, verfehle Deswegen nicht dieſe 
Veränderung theinen refp. Freunden ſchul⸗ 
Digft anzuzeigen, und thue mich ihnen und 
dem Publitum in aller Arten meiner Urbeit, 
ferner beftens empfehlen. 
Heinrich Sauer, Tapesierer. 





Friſche Stroh · und Faßbuͤckinge, nebſt 
——— —X 7 Pi im Soßen und 
Kleinen zu verkauften, 

in der Sonne 
an der Eatharinen Pforte. 


i Sämeredyen * 5 
als: alle Sorten &emüf- Blumen⸗ F 
und Wald-Saamen, find laut Verzeichn 
—— gratis ausgegeben wird, zu ba 

ep 


Johann Peter Foſſel, 

in der Dongesgaeſſe. 

nn 

Bergangenen Mittwoch bat fi ein brau 

ner Hubhnerbund verlaufen, derjenige, dem 

er jugelaufen iſt, wird gebeten gegen ein 

ze... abzugeben bey Sommer auf rm 
arkt. 


—naear — — — —— — 


Eine runde britlantene Vorſtecknadel, if 
vor einigen Tagen verlohren worden , dei 

inder kann um fo miehr auf Erkenntlich 

eit rechnen, weil man mehr Wertb darau| 
fest, als der wirkliche innere Werth derfel 
ben ift, fo bittet man um Ruͤckgabe bei 
Aus geber dieſes. 
—— —— — — — —— — 
Altmodiſche Spitzen, ſeidene, ſtoffene 
ſammete und tuchene Kleider, twerden ge: 
kauft in der Babrgaffe U 121 neben der 
König von England , am Brummen bei 
Spenglermftr. Schlafmunter gleicher Erde, 


— ——— —ñ — —— — —— — — 


Vor dem Efchenheimerthor iſt eine laͤnd⸗ 
licht Sommerwohnung, beſtehend aus 4 
tapezierten Zimmern, 3 Kammern, Rüde 
umd Keller, auf fünftigen Sommer ju vers 
miethen. Lit. D Ro. 38 zu erfragen. 





Ein ſehr fhöner großer Sorten , mit ei- 
nem wohi eingerihteten Wohnhaus von 
33 Zimmern, 2 Rüden, Keller, und fons 
fligen Bequemlichkeiten, der ſchoͤnſten Yus- 
fiht, ift für Diefen Sommeryu vermiethen, 
und das Nähere bei Ausgeber Diefeg zu ers 
frage: . . . 

— — — — — 
Beſqhluß. 


— — — — — 


rag. und Anzeige Nachrichten⸗ 


: (welche auf dem klelnen Hie ſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben. werden.) 





Mit Römifch» Kaiſerl. Majeſtaͤt allerguibigftem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats grohgänfiiger Bewilligumg«: 





Ro. 18. Freitag, den 2. März 1804, 





Ä Stefanntmadung. * 
‚Der vor bem Schaumaynthor am Mayn gelegene, mit zwey Gartenhaͤuſern, 
auch ſonſtigen Beguemlichkelten und Deu beiten Obſtbaumen verſehene Erameri⸗ 
She Garten, iſt für dieſen Sommer mit der Nutznleſung zu vermiethem Das 
Naͤhere iſt bey unterzeich netem Erame:ifchen. Maffeverrosser zu erfahnen. 
ee ' Dr. Die, jun. wohnhaft in der Muͤrzgaſſe Lit. J No. 209, 
Eine Parıhte Schnupftabat von circa so Eentner in 6 Faß, wird Freytag 
den tn Maͤrz, Dormittags 9 Udr, durch bie geſẽ wornen Augrüfer gegen 
baare Zahlung, faßweis, Im weißen Adler in ber Welßadlergaſſe, verſteigert, 
aid die Parthie täglich zu befehen, fo wie Proben in Lit. K Mo. 36 ſtets s 
au \ en. . 3 i 


/ 


\ 





’“ 


DVerfleigerung von Mahagoni-Meubles, . 
Dienflag den sten März, Vormittags 9 Uhr, follen im dem Verganthungs⸗ 
hauſe auf dem Graben, mehrere fehr gut gehaltene Mahaaon! Meubles, beſtehend 
In verfchiedenen Secretaltes, Cylindres mit und ohne Bibliothek und Spiegel, 
Fommoden mit marmornen Platten, einige autique Tifche mit marmornen 
Platten, dio. Arbeit: Spiel: Thee⸗ Commod⸗ Nacht⸗ und Mafchtifche , wo⸗ 
ey roelche mit Piedefial und marmornen Platten, Toiletten mit Sptigel, ein 
‚roßer eichener Tiſch mit vielen Schubladen und dergl. mehretes, durch Die ges 
hworn: Ausrüfer gegen glelch baate Bezahlung an den Meiftbietenden öffents 
ch werFauft werden. Dblge Meubles find fanmtlic In Paris verfertiget, fehr 
bön gearbeitet, und den — vor der Verſteigerung, von Morgens 10 
8.12 ,,und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, zu feben. — 





Bücher «+ Berfeigerungp. \ 
"Die auf den 5ten März angefimdigte Bücherverfteigerung im Augsburgerhof, Tann 
wegen eingetretener Verhinderung, erſt den ısten März angeben. 


ö — — — — — nn — — —— 

In Gewaͤßheit hochverehrl. Gerichts: Urthel vom aten Jaͤnner 1. J., wird heute 
Sreitags den zten März I. 5. die Ueberbefferung der auf dem Markt beiegenen Ede 
bebaufung, Buchſtaben £, Zabl 150, zum neuen aradeis genönnt, wovon aujabrlich 4 fl. 
Grundzinß und 6 ft- Faternengeld u entrichten find, und ein erftes Inſatz Capital von 
9500 fl. des 24 fl. Zußes haflet, für und um 2000 fl. des 24 fl. Zußes nebit dem Betrag 
Der aufgelaufenen Zinfen und Roften, unter ausgefledtem Verganihungspanier, Race 
mittags von ı bis 2 Uhr zum drittenmal öffentlich feilgetragen werden. 


— | 








Demnach bei unterzogenem Amte, die mißfänige Unjeige geichehen, daß die Jagd⸗ 
Liebhaber zu Sachſenhauſen, denen, der Heegzeit halber, von zeit ju Zeit ergangenen 
verebrlihen Raͤthe Sdieten zuͤwider, gleichwohlen von Lathedra Petri an, bis hieher fi 
der Jagð in hiefigen Stadt Wa'dungen bedienten, diefem Umfug aber länger nicht nach⸗ 
| pie fegn mıl 5 Wis werden diefelde hiermit alles Ernſtes erinnert, fi von nun un 

x Zagd-Begehung in’ biefigen Waldungen zu enthalten, oder zu getwärtigen, daß die 
— — mit obnausbieiblicyer Ahndung und ſcharfer Beſtrafung werden angeſehen 
werden. 

Wie denn auch allen ſich zu beholzen berechtigten Burgern hiermit alles Ernſtes aufe 
geben wird, ben dem Befuch der Waldungen feine Hunde mitzunehmen, weniger ſich 
mit Rüzen und Butien, oder in Denen Heegen mit Aweiſen · SEyer Sammeln betretten zu 
laflen ‚ anfonften die Darmwiderbandelnde zu getwärtigen haben, Daß ein jeder derſelben 
mit 3 Rthir. Strafe ohnnachſichtlich befeget werden wird,. Wornadp ſich zu achten, 

 "Signatum Zranffurt den ISten pl 1781. 

Renovatum den 27ften Zebruar 1694: - 


— — — — TEE TEE VERTEFTTTE SEE 
"Sn der Eoncursfache des hieſigen Burgers und Handelsmanris Johannes Ries, haben 
fi) in Sefolg der reproducirten Edietsiladung vom 27ften Yuguft 1803, auf Montag den 

sten März 1804, Vormittags-9 Uhr, fämtliche Intereſſenten in biefigem Rathhauſe vor 
der angeordneten Schiffen Eeputation zur Erflärung über Das angebrachte Geſuch !ıquia 
Pation ihrer Forderungen, und Dem auienfaufigen Prioritätsnerfahren bey Dermeidung 
Yes vorbin angedroheten Praͤjudizes einzu finden. 

Signatum Zranffurt am Mayn, den agften Februar 1804. 

| Geulchts⸗ Caniley. 


—— — — —— ———— 77TIe.—— u... ——— — 
Nachdeme des verſtorbenen Burgers und Bendermeiflere, Andreas, Wagner, Witte, 
Hrnrietta Maria , gebobrne Benz, ihren älteften Sohn , den Burger und Dürrgemüßs 
En Anton Zriedrid Carl Wagner, zum Ydminiftrator ihres eigenen, und’ in ihrer. 
utznießung ſtehenden Verwoͤgens ihrer Kinder erwählt, und diefe in dieſet Eigenſchaft 
dor Hodlöbtidem Scöffenrathe die erforderte Eidespflihten geleiftet hat: fo wird ſolches 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemecht , und zwar mit der Weiſung än Diejenigen, welche 
mit der gedachten Wagner ſchen Wıtrwe zu contrabiren ; oder in andere Recht sgeſchaͤfte ſich 
einzuloflen gedenken, bey Dermerdung der Richtigkeit, ſolches nicht ohne Sepſtimmung 
des ermeidien Udminiftrators zu thun. 
Signatum Frankfurt am Mapn, den 25ſten Februar ı | 
.. Walchts ⸗Canzley. 


| Effeeten- und Feldgüter » Verfteigerung. 7 
Donnerſtag, den Sten März d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen vermbge hochverehrl. 
Shöffen.Deerets vom 18. passato, die zur Sacye-des verftorbenen Taglöhners, Johann 
Balthafar Stein , gehörige famtlidye Effecten und Kleidungsftüdfe, fodann 

1) ein Wingert zwifhen dem Muͤhlkanal und Obtrräder Jahrweg, hält 4 Mom 


gen, 20 Ruthen, 8ı Schub, 


9) ein Baumftüc im Goldberg, hält 4 Morgen, 26 Ruthen, 22 Schub ; 
3) ein Wingert an der alten Schügenhätte, hält 4 Morgen, 14 Ruthen, 96 Schuß, 
auf dein — Lit. O Vo. 27 durch die geſchworne Hrn. Ausrüfer öffentlich an den 


Meiftbietenden ver auft werden.“ 


Pr REES —————— ———— 
Dienſtags, den 6ten März 1804, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Verganthungs⸗ 
haufe dabier, "r Stüd Bielefelder teinwand, 2 Stüd Ka, ı Dutzend engl. en 


mpfep 


13 Sadtücher, und ein Meft Spigen, an den Meifibietenden durch die geſchworne Aus⸗ 
rüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden; u» j 


Branffurt, den 27ſten Februar 1804. . . 
Ron Züngerer burgermeifterlicher Aublenz wegen. - 


Lotteria»- Anzeige 





Eine Geſeuſchaft, welche eine Anzahl kooſe zu allen 6 Klaſſen aöfter hieſigen Lotterie 
pielt, und zwar unter fehr vortpeilhaften Bedingniffen,, ſucht noch einige Theilnehmer, 
Wilhelm Roc an der Eatharinenpforte kit. G No.7. 


Pferde, Verfauf. 


Mittwochs, den ten März diefes. Jahrs, Vormittags um 11 Uhr, ſollen in dem 
darſtallhofe 5 Reitpferde aus dem Marſtall an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


ebhaber koͤnnen fie vorher täglich in Augenſchein iehmen. 


Zrankfurt, am 27ſten Februar 180% 
ee je ag —* 


- 





Bu verfaufen In der Eiadt. 


Bei dem ganiften Haueifen , wohn⸗ 
t auf der Zeilfit. DNo. 195, ſtehet 
großes Forte Piano ven 54 Ditav; von 
nem Mabagonpholz mit Mefling‘ belegt, 
alligem Preiß zu verfaufen. - 
fhlagende Nachtigallen find zu dire 
en, in fit. ® 157. 

m Wugsburgerbof fit. G Ro. 101, if 
eihener Kleiderſchrank mit Birnſtein⸗ 
jangeftridyen, u; ein. tannenes Schteib- 
ı0d mit 11 Schubladen, aus;der Hand, 
zu verfaufen. 

ei Moppen fiehen aus freyer Hand zu 
ifen. Ausgeber diefen fagt wo. 


Marflall s Amt. - 


# 


Eine bleierne Pumpe mit Mohr, nebft 
dazu geböriges Eiſenwerk ift zu verkaufen. 
+50 bis 60 Pfund Flächfengarn von eiher 
Hand geſponnen, iſt zu verfaufen. er 

Um Compoftel in fit. U Ro. 56, find: 
aͤchte oftindifche Nanquins im großen und 
im einzelnen’ zu billigen Preifen zu haben: 


Su wermiethen In der Stadt. 
Auf der Atterheiligengoffe No. 75, ift ein? 
Wohnung für einen Schreinermeifter zu 
dermiethen und gleich zu beziehen. 
> Sn der Zahrgaffe Lit. U Ro. 13, iſt auf 
—— Erde ein Laden zu-vermiethen, und 

nn bie 2805 den zten Zebruar bejogen 


- Auf dem Liebfrauberg In Ele. G 6r 
iſt der-große Laden famt Logis, fo die 
Herrn Vhde und Comp. von Hamburg 
im Befland gehabt , für dieſt und 
fünftige Meſſe auch allenfalls für-das 
ganze Fahr zu vermiethen. 

n Lit. KNo 85 unter den neuen 
Kramen find im erſten Stock zwey 


Zimmer meffentlich für Derkäufer, und : 


im zweyten und dritten Stock einige 
Zimmer jahr» oder monatwels zu vzr⸗ 
miethen. 3 


Ein Zegis von 5 beizbaren Zimmern;. 


Kühe, Kammern und allen übrigen Bes 

quemlichfeiten verfeben , ift zu vermietben. 
Inder Belnhäufergaffe HD 114,ift im erfien 

Stod ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

In einer angenehmen ®egend der Stadt, 

iſt eine ſchoͤne Stube nebſt zwei Kammern 
zu vermietben. 

‚Ein Laden am Ed der Wedelgaffe, in 
Lit. J. No. 156, welchen Herr Fechleutner 
lange Jahte bezogen, ift auf fünftige Ofier« 
= folgende Deffen nebft Logis zu bermie- 

n u . 4 * 


En a enehmes Logis für eine ledige 


Perſon, ift zu vermiethen, auch kann folge 


Die Koft dabei haben. 
In einee lebhaften Gegend der Stadt, 
ift ein Logis an eine fie Harshaltung } 


vermiethen und gleich zu beziehen. Sr 


Perſonen fo alletley ſuchen. _ 


Man ſucht einen braven ſtarken Menſchen 
zum Meßhelfer, auf: deſſen Treue ſich zu 
verlaffen iſt. er | 

Es wird ein fogis von 7 bis 2 Zimmern ꝛetc. 
. in einer-gangbaren Straße bis zu Anfangs 
May zu mieihen gefucht. 

Es werden 2 bis 3 geräumige Zimmer 
nicht ganz entlegen, für einen ledigen Herrn 
bitlig zu miethen gefuht- . - ©. 

Man wünfht einen auswärtigen jungen 
Menfchen , kathotifdyer Religion, ohne Lehrs 
geld auf 6 Jahre in eine hiefige Handlung 

(8 Lehrling unterzubringen. Das Rähere 
bei Ausgeber diefer Blätter zu erfragen, 


Ein austwärtiger jünger Menſch von gus 
ter Zamihe, wuͤnſcht in eine hiefige Cpere, 


repbandlungen gros und en detail mit oder 


ohne Fehrgeld in die Lehre zu kommen. 
Eine Söugamrae Die mit guter und ges 


nugfamer Milch verfehen ift, fucyet Dienjt, 


Etliche Hundert gebreudte Bartenfpas 
—* — zu kaufen geſucht in G No. fi 
Es wird eine ‚geborne Branzöfin zu ei 

Kinde gefucht. — 
‚fl. 8: und 1200 werden auf auswaͤrtig 
liegende Büther, als erjie gerichtliche In— 


er zu leihen geſucht. 


‚fl. 6..7. und 1200 werden ‚auf hieſigt 

lirgende Guͤther zu leihen gefudt. 
Es wird ı oder 2 Nemifen, zu 4 oder 

6 Wagen, zu lehnen geſucht, Lit. D No. 2. 


2.4. ju erfragen. 


Es wird eine Köchin die gut kochen und 
Backwerk machen fann, und gute Wtteftäte 
beilegen fann , aefucht. 

Es wird für dieſen Sommer eine Gar⸗ 


„tenwohnung zu miethen gefucht. Ausgeber 


dieſes fagt das Nähere, 
Man wirft einen Heinen Garten nebft 


‚Sarsenhäuschen, obnweit dem Bockenhei⸗ 


merthor, für Diefen Sommer „u mietben, 
Ein junger Menſch, der etwas franoſſſch 
ſpricht, [don als Keller gedient und Zeug: 


niſſe hat, im Foll auch Caution leisten Tann, 


wwünfct reiederum als Reiter oder Marqueur 
angeſtellt zu werden. . oh 


Bekanntmachung. 
Aechte Nürnberger Amelfen:Eyer. 


um ganz aufjuräumen zu 32 fr. die Maaß 


9 Tapezierer Herr Braumann hinterm 
Roͤmer. — 








Les elömens de Mathématique par Clai- 
rant, find ohnlängft gefunden worden. 
SKerausgeber diefer Blätter fagt das Naͤhere. 


Friſche Stroh» und Faßbückinge, nebit 

hoũñaͤndiſche Härinae, find im Großen und 

Kleinen zu verkauffen, 
— in der Sonne 

an der Cathatinen Pforte, 





7 Beilage zu. 18. '-Feeidog, dem ꝛ. Märyıgoe 
— — — — 


— 


ss Belauntmadung, 
© Sm. der Mahagony: Meubles, Berftelgerung vom Sten WMärf 1804 wird 


n modernes Sopha mit Roßhaaren auf Staͤhlfedern gefület, und mit - 


nah nicht plattirte Mahagony Vorder: und Seltenfüflen vorkommen, | 


Mentag.den 12ten März und die folgende Täge, wird in den vordern Zima 
mern Dis Braunfels ein beträchtliches Affortimint confignicter Englifdyer Manu 
facturwaaren Ducch die gefchrooenen Ausräfer oͤffentlich an die Meifibietende vers 


kauft werden, als: ungefehr 1000 Stück glatte Cambrics verſchiedener Gattung 


und Breitung; 6oo Stuͤck Calicos und Cambrieg zum druden ; 700 &tüd 
Muffelin, glatte‘, brodjirte und geſtickte; 200 Stuͤck gedruckte Calicos und 
Cambeles; a2000 Stud Halstäher und Shawls von Muſſelin, Book und 
Cambrie in mancherleh Gattung und Eröfe; 200 Stüd gedruckte Halstücher 
auf Eambric von verfihledener Größe; sooo Stüd Pullcats⸗Tuͤcher, weiß» und 


rothgtundige; 250 Stuͤck Thiekfets. und Delvateeng ; 450 Stück Eafimirsz 


 Sphiweinfieige einfindem. ¶ Frantfurt, den agften debtuar 19%. 


Eichen Klob- 


go Stü fperfeime Tücher , nebft verfchiedenen andern dahin einfchlagenden 
—S EUR Montag den sten win bis zu den —— — Aa ne 

D obengenannten Zimmern befehen twerden, too zugleich die Verzeichniſſe 
Derfelben zu haben find: > er 


Rheinwein -» Verffeigerung. 


ng Ir soten dleſes, Mahmittags 2 Uhr, follen in Lit. D No. 79 
Dose De € Immausr im geiben Haus nachſtehende gut unterhaltene Rhein⸗ 
. — 


2 Stu Rodesheimer 18033 2 Stüd Asmannshäufer 1802? 
2 — — 


1802 © 1 — Ruͤdes helmer agoornebfi 
Auschfer, 


fer 1goar, burch die geſchivorne Hert 


“ 


Ohm rothen Asmannahdu : Fersen 
am den Meiftbietenden verfauft, und Die Probe von z bis. 2 Uhr an ben Baͤſſern 


gegeben werden. — 
— fen Nittwoch, den 7ten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſoll in Lit. D No. 8ı hinter 


mmauer srath, als ein-Bett und Bettlade, Tiſche, Seffel ıc. dur 
—— Herrn U an Den Meftbietenden gegen gleich haare Bejahlung ver» 





Mittwoch), den Tten Mär , ſoll im Hinkelfkeiner Forft ferner eine Partie 
und Stuͤmpfholz an die-Meiftbietenden klafterweis verfauft werden. Die 
Raufluftige können fi an obbemerktem Tage , Morgens um 9 Uhr , auf der unterm 





> Bee im. 


f 


“ 


une Verfleigerung ? 


Somftas ı den Toten dieſes, Vormittags 11 Uhr, fo vermöge SocvereSrficen 


Schöffen Decrets vom 24. passato, die zum Nachlaß des verfiorbenen biefigen Reinenmeber» 
meiſters ©. M. Sturm gehörige auf der Meinen Bodenheimergaffe mit Lıt. E No. 93 bes 


zeichnete Behaufung, durch Die geſchworne Hrn. Ausrüfer öffentiih an den Meifibietenden 
verkauft werden, | 2 


Dienftag , den 13ten März, Vormittags ıı Uhr, follen in dem Vorhof der Juden⸗ 
fhule 2 Schuffeffel, namlig Ro. 54 in der unteriten Männer: und Ro. 42 in der unterften 
Deiber ſchule on den Meifibietenden, durch die gefhworne Ausrüfer , geaen gleich baare 
Bezahlung Offentlich werlauft werden. Frankfuri am Mäpn, den 29ften Zebruar 18904. 


Mon Züngerer burgermeiſterlicher Audlenz; wegen... , 


— ——e — —— r —e — — — e Ú ñ————— — — —⸗— — — — — — — ——e — 
Berfchiedene ſeit Kurzem ſich ereignete, zum Theil unglückliche Vorfaͤlle, veranlaſſen 
unterzogene Stelle, die unterm 13ten Sanuar 1789, in Betreff Des ungebühriichen Schnelle‘ 
febrens und Reitens ergangene Verordnung Eines Hochedlen Raths, jedermaͤnniglich aber⸗ 
mals einzufpärfen. . ch k 
Gedochte Verordnung verbietet nämlich in-der Stadt den Reitenden das Gallopireh, 
und den Aabrenden das —— Schnellfahren, ſowohl uͤberhaupt, als insbeſondere 
beym Umfehren aus einer Straße in die andere, und in engen Straßen; ja erlaubt bey 
Paſſirung der hieſigen Stadttboren und der Maynbrüde einen bloſen Schint. Dre Con⸗ 
Araventionsfälle des Gallopirens ſollen, diefer Verordnung zufolge, mit wiukuͤhrlicher 
@eld: oder Leibenfirafe, Die des Schnellfahrens hingegen , nach Befinden mit empfind» 
licher, nicht mit Geld zu redimirender , Leibes: oder Gefängn’fftrafe, belegt werden. 
&o gewiß man fid) nun zwar zu den meiften- verfichet , Daß fie jene, gu Abwendung 





unglüdlicher Vorfälle abzweckende Vorfchrifteri , von felbit zu beobathten nicht emtgehen 


werden, fo fehr erheiſchet es jedoch auch Die Rothwendigfeit „gegen dıe Uebertreter ® 


Verbote, genau zu wachen. Es haben daher ſowohl das Militär, als die bey der Polijey 
angeitelte Perfonen, den angemeffenften Befehl erhalten, einen jeden, ordnuhgswidrig 


®aliopirenden oder Fahrenden, zuerſt durch einen Zuruf, bey nit augenblicklicher Paria, 
zung aber, alfobald wurklich einzubälten , und ſowohl die-Tettern , als audy Diejenigen, 
bey welchen ſchon mehrmals ein Zuruf — geweſen, dem Amt jur Beitrarung — — 
Glieichwie ſich affo jedermann hiernach genau zu achten;, und für Strafe zu hüten 
bat ; als werden binwiederum auch die Fußgänger verwarnt, auf den Fahrwegen nicht 
unadhtfam zu geben, anfonften fie alles Ungluͤck und Schaden, fo ihnen ohne Verſchulden 


der Zahrenden oder Meitenden widerfahren möchte; ſich felbft zujufchreiben haben. 


Hurt, den-ıten März 1804. 
at “ * Don Züngern Burgermelſterllchen Amts wegen. 
| Zu verkaufen In der Stadt. Sei Rad auf dem Markt, fiehen Bücher, * 


| Reale zu verkaufen. 
erg Nürnberger Effigfummern in Eın in guter Rahrimg ſtehendes Backhaus 


chen von 2 bis 3 und 400 Stüd, find . iſt mit den Badgeräthfchaften zu verfaufen. - . 


s der Mainzergafle Lit. J Ro. 199 zu Eine Schlittenkufe nebft ein Paar Hals⸗ 
gerlaufen. en > — —— 9 — — 

Be warze Dinte, welche nie verblaßt einer rebeinifper Steinflachs n 
it — * zu 28 tr. zu ‚baben, bei der Stadtwaage dahier, um billigen Preiß - 
Buchbinder Pabſt ı Schnurgaſſe fit, K A1o. uu verlaufen. 


— 


Zau vermiethen In der Stadt. 


 Hinter'der Schlimmauer Fit. D Ro. 8ı, 
if ein —* zu ver miethen/ und das Nähere 
darüber is Rullandfhen Garien an der 
Pfingftweide ju erfragen. j 

Rh —* Geinhaͤuſergaſſe 119, ift eine 
ſch ung zu vermiethen und gleid; 
u beziehen. s ; 

Ku der Uferbeifigengoffe No. 165, iſt 
ein Fogis im erften Stod zu vermieihen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine auswaͤrtige Veinhandlung ſucht 
einen der J——— Sprache und dop⸗ 
pelten Suchhaltung ganz kundigen Commis 
von folidenr Eharafter , der auch zu den 
vorfa@fuden Gefcdäftsreifen die erforderlis 


hen Eigenſchaften befize. er Ausgeber 


Dieies ertheili nähere Auskunft. 
Ein .Srauenzjimmer von guter Familie, 
we wes gut Deutf und franzöfifh fpricht, 


in Brauenzimmerarbeit als aud in Haus. 


baltungugei@äften. ſeht erfahren if, und 


von ihren ‚fittichen Earaster als guten Se 
bensart die beiten fe und Beweife 
leifien fann, wünfdht ale ſchafterin, 
Haushälterın oder Ra ferjungfer anjus 
kommen. ST 


Ein. geſetzter Menſch, der gut reiten und 
fab en fann, und za aller Arbeit willig iſt, 
auch gute Zeugniffe bat, und” Eaution 
fielen Fann, "fuchet Dienft als Kutſcher, 
Renutnecht,, Hausknecht, Auslaufer ꝛc. 

Eine Perſon welche ſchreiben und rechnen 
fan; in allen weiblichen Aebeiten geübt 
ift, und gute Zrugniffe hat,fuchet Dienft 
als Haus oder Ladenjungfer; 

Es wird in der Mitte der Stadt ‚ und 
—— Nähe der Schnurgaſſe, -ein ſchrot⸗ 
mäßiger Keller’ von 40 bis 50 Gtlict hal, 
tend , zu mierhem gefucht. "Auch wuͤnſcht 


man gute, weingrüne Siuͤckfaß zu kaufen. 


Bei Yusgiber das Nähere. s 
8 wird ins oder:in der Naͤhe des Nuͤrn⸗ 


* ein Meines mit den dazu nöthie- 
nr 


ven Bedürfniffen verfehenes Logis, für eine 
be. Yäuepaisung, um es. im Rauf des 
I, = Monats April beziehen ju kon⸗ 
en/ Au nnethen gefucht, 


Es wird in eine hieſig⸗ Spreerepbandlung 


ein Menfd von guter Aufführung als Knecht 
gefuht, 


Ein auswärtiger Apothefer wuͤnſcht eie 
‚nen jungen Menſchen gegen bilige Beding» 


niffe in Die kehre ju nebmen, Bei Yug 

geber dieſes ift das Nähere zu erfahren. 
Eine Burgerstochter ſucht noch einige 

Taͤge zum Raͤhen und Stopfen. u 


Bekanntmachung. 


Das Unbogſtaͤndige in dar einfachen, und 
das Schwierige ber der doppelten Buch⸗ 
haltung, hat fchon läugit bei jedem Ges 
faäftsmanne den Dunſch veranlaßt,_ et» 
mas Befleres darüber zu beſitzen. 


Da ich dieß 


fi will ich es dem ebrfa 
theiten. 


ilen. . 


gefunden zu haben glaube, 


Ich babe mir eine Handlung erdacht, 


ren ale mir 


dabei denfhare Schwierig» 


iten binein gebracht, und fie fo durch 6 
Donate nad) meiner neuen Methode durch⸗ 
geführt. Tägli) wurde ic) mehr von ihrer 


ollkommenheit über eugt, und daß fie, 
‚jedem , nod fo großen und weitläufigen 


Cefipäfte paſſend ip, überführt, 


Das ganze Werk werde id auf Pränus. | 


men Publitum mit⸗ 


meration herausgeben, wovon Die Yiyeige 
ben fo. Indeflen, damit. 
das ehrfame “Publifum twifle, was es ſich 
don dem Werke zu verſprechen babe, babe‘ 
ich die Haupt» Zdee nedft einer Tabelle von 
einen Donaie, mit dem Abſchiuffe unter 
dem Fitel : Handlungs : Revifionsbug, 
oder neue Methode eine jede noch fo große‘ 
und meitiäufige Dandlung, durch tabellari⸗ 
ſche Darftedung aufs fürzeite und pünktlich» 


naͤchſtens geſche 


ſte in weniger 


it zu uͤberſehen: abdrucken 


laſſen, und iſt bei den Derren Varrentrapp 
und Wenner à 36 fr. ju haben. 
Branffurt den iTten Februar 1804. 
N 


Er yR 


&. Zlufgin. 


0. 119 gegen der Caffeegaſſe 


uͤber, wird neuer Wein verzaft die Maaß 


zu 24 fr., und 
andern höheren 


fine Wein zu 32 ir., nebft 
Preuen, ſowohl ın Viertel 


Wie ım Großen zu verfaufen, auch find 


auf dieje Meſſe 


4 Zimmer ju verimieiben, 


* 


’ 


x 


Schoͤne neue hol. Häringe, Büdinge, 
Brücen, fehr ſchmackhaften marinirten Yal, 
Sardellen, feine Kapern, gedörrte und in 
Baumdi eingemachte Truffeln , Mordeln, 
fpanifdye und deutfche Brunellen, Pruncaux 


-de Tours, ital. confitirtes Obſt, Zeigeny 


fchöne füße Orangen , faftige Zitronen, 

ãchten Rum. und Urrac, frifhe Kochbutter 

zn für ı Athfe., friſche Böttinger und 
eronefer Würfte, Reiß 7% Pf. fürs Rtpir., 
armefan, Schweizer und griinen Kaͤs, fein 
roveneer und Magfaamenöl, und achten 
eineſſig, find nebf 

Italieniſchen und Specereywaaren zu den 

billigften Preifen ri bu ger! ı de 


.M. Holjle 
im Rürndergerbof am Ausgang . 
des Mate. 


— — — ee — 

Ein Stuͤck Weingut im obern Atzmer an 
dem fogenannten Scheidwald, ohnweit des 
Bornheimer Wegs , mit ſchoͤnen Obſtbaͤu⸗ 
men befeist , und einem Fleinen Häuschen 
verſehen / ift ju verfaufen oder zu vermie- 
then, im erften Fall kann das Eapital dar» 
auf ftehen bleiben. 


Das oft fehr hartnaͤckige Zahnen der Kin⸗ 


fer zu erleichtern, erbietet ſich jemand weis 
a 1 abgelegte Proben an mehreren 
ndern, die Yuverläßigkeit feiner 

Gemweifen fann. . 


Weinwirth Schmidt its Bugsburgerhofr \ 


——— 
Mack zu 48 fr. bei ihm verrap 3 wos“ \ 
mit er fich beſtens empfiehlt. . © 


* —* 
Spiegel, und als foldhe, 
54 worden bin,/ 
rungen meines beſagten ſeeligen Ehemannes, 
an wich, und an niemand anders, bezahlt 
werden muſſen und fühnen: I DE 
"Srankfurt den ıten Mär; 1804. - 
ebele, verwittwete Loͤb Heyum 
Spiegel, ebohrne Goldfihmidt, 
im Bir 28 fit, 2. No. 19, 


alten fon befannten 


Montags den 27fien Februar Abende, 
bat eine Dienftmagd einen braun geſtickten 
Ridicule von der Fahkgoaſſe bis in den 
Yugsburgerbof verlohren, der redliche Fin» 
der erhält nicht nur das darin. befindliche 
u , — * * ‚ein Douceur, 
und wird gebeten, ihn in Die goldne % 
in der Fahrgeſſe abzugeben. — 


— — — — ——— — 
Brankf. Viktuallen⸗Preiſe und Taren 
am ıten Mär 1804. | 
Frucht⸗Preiſe. 
Weizen, das Malter — fl. — fr. 
Korn, ” ” — fl. — kr. 
Gerſte, ⸗ stl.ot. 
Dale, af. 
Mehl⸗Preiſe. 
Veizenmehl, dag Malter 12 fl. — Fr. 
ner .„»  .:  —f—t. 
Brod-Tare und Sewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu afr. 1Pfd. Stok, 
Ein —— zu * 2 Pfd. 16 kot. 
n ergleichen ugfr. e 5 
Ein gemifchtes Dodtenbrob 38. An 
@in foldes Brod bei den Dorf⸗ 
bädern auf dem Mearlt . „ . 15 
Ein gemifchtes Wafferbrod zu 2 Fr. 16 Ik 
Ein Waflerwet zu ı fr . - + 6 ok, 


Ein Milchbrod ur. . . » 5 Lok 
Ein faufher Michbrod zu rtr. . 4itok. 
Zleifd» Zaxe. 

Rindfleifch, das Pf. * * — kr. 
Kalbfleiſch ⸗ =. nr * 8 k. 
Hammelfleiſch =» 2 2 Io fr. 
Schweinefleiſch e— + 2 ir 
Sulj-Tart. 

Stobes Sah, das Walter .. Sf. 30 ke. 
eines Sal, « + LEE 

Binr-Tarı 
Die rs Bir in dem 5 
Die Mas Bier über die . — 5 hr 
Kohlen-Tare. 


Blihene Kohten am Man, die Büttesstr, . 
Rehnei- Amt, 


Delhtun. 


. 168. ° 


en 
; . 


Re Branffurter 


.- 


Frag md Anzeige-Nahrichten 


Wit RWoͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergmädigftem Privilegio; 
wle auch Elnes Hochedlen und Hochwelſea Magiſtrats großgänftiger Bewilligung 


Ro. 19. Dienſtag, den 6. März 1804. . 


Berfauntmwadung. 
Werfieigerung von Mahagoni-Meubles. 


(Cwelche auf dem Pleinen Hirſchgraben F -- Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) 








gen ccen Maͤrz Vormittags ⸗ Uhr, follen in dem Derganthunge 


Dienfta 
Haufe auf dem Gräben, mehrere fehr gut gehaltene Mahagoni Meubles, > 


‚In verſchiedenen Secretaltes, Eylindeis mit und ohne Bibllothel legel, 
Commoden mit marmornen Platten, einige attique Tiſche mit marnmornen 
Matten, Div. Arbeit Spkl: Thee⸗ Commod⸗ Nast: und wo⸗ 


bey welche mir Piedefial und mamorsen Platten, Toiletten mit Spiegel, ein 
großer eichenet mit viten Schubladen und dergl mehreres, durch Die ges 
fchroorne Ausrüfer gegen gleich daare Bezahlung an den Meiftbietenden öffent, 
li verfauft werden. „Obige Meubles find’ fänmtlich In Paris verfrrtiget, ſeht 
ſchoͤn gearbeitet , und den Montag vor der Verſteigttung, von Morgens 10 
bie ı2, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, zu ſehen. 





Der por dem Schaumapnthor am Mayn gelegene, mit zweh Sartenhäufern, 
ouch fonfligen Bequemlichkeiten und den beilen Dofibäumen verfehene Eramerls 
ſche Garten, iſt für dieſen Sommer mit der Nugnicfung zu vermiethen. Das 
Mräbere If bey untergeichnetem Eramerifhen Maſſeverweſer zu erfahren. 


Dr. Dies, jun. wohnhaft in der Muͤnzgaſſt Lit. J Mo. 209. 





———— — — — — — e 

Eine Parthle Schnupftabak von circa so Centner in 6 Faß, wird Freytag 
ben stem März, Vormltiags 9 Uhe, dur die geſtwornen Ausrüfer gegen 
baare ‚ feßmwels, im weißen Adler in der Welßadletgaſſe, verfteigert , 
| auch dis Parthie täglich zu befehen, fo wie Proben In Lit. K Mo. 36 ſtets 
2.3.1) a Re | — 


2* 


2 


Rheinwein« Verfleigefung. 
Samflag den ıoten Diefeg, Nachmittags 2 Uhr, follen in Lit. D No. 79. 
——— Schlimmauer im gelben Haus nachſtehende gut unterhaltene Rhehı 
ne; 5 F a 
2⸗Stück Küdesheimer 1903: 2 Stuͤck Asmannshäufer 18027 
2 — — 18022 1 — KRäüdeshelmer ıgoor nebſt 
64 Ohm rothen Asmannsdhaͤuſer 18027, durch Die geſchworne Herten Austuͤfer 
an * — —— verfauft, und die Proben von ı bis 2 Uhr an den Faͤſſtecz 


ETF EEE TEE TEN TEE TEE SET ET FERNE Zu 
Montag den 12ten Maͤtz und die folgende Täge, wird In den vordern Zins 
mern des :Braunfeis ein beträchtliches Affortiment conſignirter Eusliſcher Manu 
facturmaaren Durch Die gefchwornen Ausrüfer öffehtlich an Die Weifibletende vers 
kauft werden, als: ungefeyt 1000 Stuͤck glatte Camb:lcs verſchledener Gattung 
und Breitung; 600 Stüd Calicos und Cambrics zum drucken; 700 Stuͤck 
Muffelin, glatte . brodiste und geſtickte; 200 Stuͤck gedrudte Eallcos und 
Eambrics; 20-0 Stuͤck Halstäher und Shamis von Muffelin, Boof und 
ambrie in manche ley Gaittung und Wröße; 200 Stuͤck gedruckte Halstächer 
auf Cambric von verſchledene: Größe; soo» Stuͤck Pullcais⸗Tuͤcher, weiß, und 
roihgrundige; 250 Srücd Thickfets und Velvateens; 450 Stuͤck Caſimirs; 
go fuperfeine Tücher, 70 Stuͤck felne welſe und gedruckte Piquees, nebfk 
verfehiedenen andern dabin einfchlagenden Artikeln. Montag den 


März bis zu den Verfauftägen koͤnnen die Waaren in obengenannten Zimmehn 


befehen werden, wo zugleich Die Verzekchulſſe Derfelben zu haben find. . * 





Extra reinſchmedendes u. kaltgeſchlagenes 
Magſaamenoͤl, 18 Batzen die Maaß, und 
6 Batzen das Pfund ım Eent. in billigfieiie 


Zu verkaufen In der Stadt. 
Bei Lindheimer im Pidel, ift gute weiße 


Stärfe das Pfund zu ıofr. , und ſchoͤner 


Rufauer Flachs das Pfund zu 36 fr. zu. 


haben. 


Aechter Caravanentheein Buͤchſen afl.ıo, . 


r. Pfund, und Luchefer Baumol’ä fl. r. 
die Beides ift in Eommifllon zu haben, 
bei Heflemer und Comp. in Lit. Ro. 189 
binter dem Römer. 

a ſehr fein gearbeitete onale Zulanfäffer 
wit eifernen Reifen und weffingenen Schraus 
ben ‚ find wegen Mangel an ‘Play bidigften 

veißes zu verlaufen. Ausgeber Diefes 

gt wo. 


Bartenſteffel 10 und 12 Schuh lang, 


find billigen Preißes abzugeben , in der 
Anlergaſſe Lit, J Ne. 211. 


— 


— 


Dreiß, probmäßiger Weineſſig der ſich im 


Beitzen und Kochen hält, 12, 16 und 18 fr, 


die Maaß, wieaud in der Ohm zu billigem 


Preiß, ganz feine weiße Stärke und Pu⸗ 
der 10 Pfund für 1 Rihlr. im Eent. wie 
auch Faßweis zu den bifligften Peißen, 
gute Kernfeife 5 Pfund für ı Rthir., ges 
goſſene heübrennende Pichter, 23 fr. das 
Pfund, bei Beitenbäufer in der Gelnhaͤu⸗ 
fergofe 

ie. 2. Z. von 1802. und 1803. , nebft 


‚Ergänzungsblätter 2 Bände, die Zeitung 
für die elegante Welt, Reichs: Anzeiger. 


und Pofleit’s Annalen, letztere ſaͤnmtich 
von 1803 , find in fit. D Ro. 13 auf der 
Zeil billigen Preißes zu verkaufen. - - "* 


= 


bis 6 Eentrier extra feifcher deu 
eefaamien iſt im ganzen oder veriheilt 
verkaufen ; das Jrähere it ber Herrn 
um in Sachfenhaufen am Affenthor zu 
ragen. 
Ein Batardwagen mit Stahlfedern und 
hwanenhaͤlſen iſt zu verkaufen. 
Saͤchſiſches Nähgarn IE unter dem 5a 
itpreiß zu verlaufen, bei A. €. Bedmann 
der Weifadiergafle Ro. “6. 
2 ſchlagende Racıtigeien find. zu der» 
ufen, nit. 8 157. . 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Ein ſchoͤner Laden‘ nebft Eomtoir auf- 


ener Erde, ift in der Zabrgaſſe für jludi» 
je Nation auf mehrere Jahre zu vermie⸗ 
en, und kann ſogleich bezogen werden. 

Ein Louis von einer Stube nebit Stuben» 
nd Bodenfammier;, Hol platz , Keller und 
nſtigen Bequewlichkeiten perfehen , iſt zu 
semierhen „ im Der goldnen Zedergaſſe 


ik. ı1I. N 
ur bevorſtehende Oſterweſſe iſt ein arofe 
r Laden in der Schnurgaffe- fit. 9 Ro. 52, 
en Herr Kräker ı Tabatsfabrifant aus 
nainz 34 Sabre in Miete gebabt, aufs 
eue zu vermtel ins» 5 
In der — der Brücdhoftraße 
nd Zabrgafle, Lit. A a 177.AXX) eine 
Stiege hoch, iſt eine dr [bone Wohnung 
1 nermietben; ſolche beftebet in 3 aneinan» 
yerftoßenden Zimmern , Küde, Dachkam⸗ 
ver und Hauspaltungsteler , nebſt übris 
yen erforderlichen Bequemlichkeiten, und 
Yann in 4 Boden ſchon begogen werden. 
n der beiten Meßlage unter der neuen 
Kram fit. K Vo. 104, Änd im erften Stod 
vornen herauf, jroei aneinander ftoßende 
Zimmer, welche bisher von engl. und franj. 
BBaarenhändiern beſetzt geweſen, nebit ges 
räumigem ‘Pia zuw Paden und andere 
Bequemiichkeiten auf die naͤchſte und fol» 
gende Meffen su vermiethen. 
In der — Lage der Stadt iſt eine 
roße Wohnung nebſt allen dazu gehörigen 
equemlichkeiten zu vermiethen, und % en 
Die Mitte Aprils zu beziehen. Das R ee 
äft auf dem Comtoit dieſes Blaltes zu er⸗ 
fragen. —— 


cher 


Du ſchoͤne Edladen in der beſten 
Meßlage am Römerderg, welchen Die 


Hin Gebr. Tenfi von Augebu mit 
ital. Seidenwaaren verſchledene? ah⸗ 
iſt nebſt dem 


ren in er gehabt, 
daran floßenden Laden in Die engere 
Stiafie, ınımeder zufammen ober ver⸗ 
theile, role auch ver iedene Zimmer 
in dem Haus Lit. KNo 136 jU vers 
mithin, und das Weltert daſelbſt u 
vernehmen. , 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 


Auf kuͤnftigen sten Jull wird Im 
einer angınehmen Gegend Der Stadt, 
ein: geräumige Wohnung ode! eingans 
wo woͤgllch mit Stalluug 
und Remifen zu miethen geſucht; Das 
Rahere iſt beym Herausgeber dleſes zu 
erfragen, 

Ein in alten Handlungsfächern wohl eis 
fahrnes Subject , welches deuiſch, fra 
fiih, auch etwas italtenıf& fpricht, und 
eine ſchoͤne Hand ſchreibt, wünfcht fidy mach» 
rerer Verbreitung feiner Wiflenfchaften bals 
ber, je eher je lieber bier oder auswärts 
auf einem Comtödir , oder als Reiſender 
für em oder mehrere Häufer angeftelt zu 


feben. 
Eine in der Rähe diefer Stadt wohnende 
Witte ohne Kinder, fiehet fid durch boͤ 


traurige Eteigniſſe aus einem guten Wohl» -· 


fand in die Nothwendigfeit verfeht, ihre 
Dienfe als Haushälterin Oder —*2* 
hiermit anzubieten; ihre Zugend, vereinigt 
mit alen zu diefem Geſchaͤfte nöthigen 


Tenntniſſen, und verbunden mit einem gu⸗ 


ten moralifhen Character läßt fie nicht 
eifein , fh das Zutrauen und die Liebe 
ihrer Herrſchaft in kurzer Zeit zu erwerben. 
Ein noch hier in Condition ftehender 
Handiungs edienter, weicher eine gute Hand 
ſchreibt, perfect im Rechnen, und 28 Jahre 
alt ift, init beflen Zeugniſſen verfehen , 
wiüntcht ſich bis zu feinem Austritte placirt 
im ſehen · 


Ein auswärtiges Frauenzimmer von 
bonetten Eltern und guter Ergiehung, wel⸗ 
be alle Arten von häuslicher Urbeit vers 
fieht, im Nähen und Stricken erfahren iſt, 
auch der Küche vorfieben fann, ſucht ent» 
. weder als Hausjungfer, oder bei Rindern 

unterzufommen, da fle au im Schreiben 

und Rechnen nicht unfundig ift, würde ihr 
auch eine Stefe als Ladenjungfer anpaffend 
und angenehm fepn. 
. Kür bevorfiehenden Sommer wuͤnſcht 
man einen arten, der nahe an der Stadt 
liegt, worinnen ein gutes wohnbares Haus 
fiebet , fo 5 bis 6 Stuben und Stubenkam⸗ 


mern nebft Küche und Feder emipält, ent - 


weder zu miethen oder zu faufen. 
Ber .eine gute Stubenorgel, die nicht 
u ſchwach im Ton ift, um einen billigen 
8 zu verfaufen Bat, kann hei Ausg 
Diefer Blätter ſich melden. 


Bekanntmachung. 


Durch die gründliche Anzeige des Hertn 
—** Becker vom 16. Jan. 803, ift das 
nft und Wiſſenſchaft liebende Publicum, 
auf die Erſcheinung von deſſen 
bung und Wbbildung der Chur—⸗ 
üeftl. Antilehgallerie in Dresden 
bon lange in froher Erwartung und Hoff» 
‚nung geweſen · 

Ein Werl von dieſem Verfaſſer und von 
einem ſolchen Intereſſe bedarf feiner Em 
sfehlung, aber die Freude, 
"der Kunft und des Geſchmacks uͤber das 
eben erſchienene erfie Stuͤck, welches Deutfche 
fand fo fehr zur Ehre gereicht, empfunden 
haben, madıt daß wir es mit Vergnügen 
anzeigen — Wir bitten die Biehhaber, fi 
vor dem Bien März gu uns bemühen zu 
wollen , um ſich durch eigene Anſicht von 
der prachtoolen Ausführung der Kupfer 
Kiche und des Drudes überzetigen zu fönnen, 
Der Prönumtrationstermin für die folr 
ende Hefte wird den Sten März geſchloſ⸗ 
n, und alsdann um $ im Preiß, erhöht. 

| Varrentrapp und Wenner. 


a — — — 
Irn einer der angenebmſten laͤndlichen 
Gegenden in der Raͤhe eines Dorfes, nahe 


efhrei ' 


welche Breunde 


1 * I —— 
>» N -. 


bei Frankfurt, ift eine fehr bequem eingeriqh⸗ 
tete Wohnung ron großem Gelaß, mit 
Staflung und Remiſe, auch intereffanten 
Sartenanlagen verfehen, auf das gan: 
Jahr oder für den Sommer zn vermiethen; 


desgleichen eine Meine Wohnung. Ausgeber 


Diefer Baͤtter fagt wo. 


8 ämere pyen 
als: ale Sorten Gemüf- Blume Feſd⸗ 
und Wald-Saamen, find laut Verziämiß, 
welches gratis ausgegeben wird, zu haben 


bey . 
Johann Peter Köffel, 
in der Döngeugoflt. 


— — — LU — — 
Johann Heinrich Dieſt fee. Wittwe af 
hier, verkauft nebſt ihren bekannten War 


‚ren, engl. Neh- und Stopf. Nadeln, end. 
Strick⸗Draͤthe, Catlsbader Sted: Raben 


fammtliches son fhönfter Qualität und is 
den bidigften Preifen. Auch wird daſelbſten 
twiederum Leinwand jur Basler Bleiche am 
genommen. 


d made meinen Freunden und Soͤn⸗ 


3 
- nern befannt, daß ich meine Wo 


an 

der Baulpumpe verlaffen, und mein Artauf, 

tes Haus in der Wergadiergaffe im Mufcel- 

er gelegen Ro. 21 und 22 bezogen 
t. \ 


D. Bevers, Schneidermeifter. 


Altmodiſche Spigen, feidene, ſtoffene, 
mmete und tuchene Kieider, werden ges 
auft in der Fahrgaſſe U 121 neben dem 
König von England , um Brunnen bei 
Spenglermfir. Schlafmunter gleicher Erde. 
er TE u En ME Eee 


Wir mahen hiermit befannt, daß bei 
uns richt allein alle Sorten Rhbeinwein, 
wie auch Bordeauxer, Chäteau-Margeaux, 
hochtother Hautbrion, Lafite, rothen und 





weißen —— beſter Qualität, zu 


den billigſten Preißen in Parthie zu haben 
find, fondern bemerken aud noch daß bei 
uns Das veritable Eau de Cologne vn 
Seren Maria Farina zu haben if. 
. . 3. J. Grim und Sohn, 
in der Mainzergafle. 


4 
” 


iR No. 19, — den 6, * 1804. 


— —— ——— 
Andang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige Magtidten 


Proclamirre und ehbeliä- Aufgeboten«. 

i Am Sonntage Oculi, den 4. ‚März 1804. Pe 

8. T. — — ig, Reihsfrepherr von Leonhardi, Banquier , und Yungfer Dark / 
S. T. —* Carl von Saviany, und Iungfer Biaria Eunigunda rudoblca 


aring Brentano 
Herr Sodann Friedrich Schwidt, Hhandelsmann / und Jungfer Catharina Nargaretha — 
er. 


Herr Jacob  Elepnmann — Conditor und Specerey haͤndler, und Jungfer Johanna Rebecta J 


Johann 55 a N Sidäners an der Barfüßerkiede, BWittwer, - und Sungfer 
a a E iſa 
Bernhard Jacob Traunen, — und Jungfer Suſanna Albert. 
Copuiitt und ehelich Eingefeguete 
TE, Montag ‚x den 27; Behr. > 
> Sobann‘ sap —E /Pferdausleiher, Vittwer, und Jungfer Anna Catarina 


Sbenn in 3 Rech ——— und Jungfer Catharina Kuiel. — 
den 28. Febr. “Br 





Dienftag , 
Sopann rien ri Er? Yabatsträn, Wittiver, und Anna Eliſabetha Kinsenheimeng, 
— — Frankfurt. — 


nnerflag , den 16 Febr, ® 


Donn 
5.7, ef erdinand von Eamusi, Burger dapier, eine zu Dirmſtein * 
LH Wilhelmine, dr Burger dabier, ‚du Dirmftein gebome 


Dohnerftag , ‚den 23, Febr, 


S.T. Ernft 81 
Ten Ha Poli Em > nn. Eburheſſiſcher Er. Luth. Pfarrer: zu Seckbach, 


Sonntag, den 26..ebr, 
"ger Jehanne⸗ Otte, Handelsmann , einen Sopn, Eonrad David Epriftopf. - 3 
Herr Söhann Sun **4* Bierbrauermeiſter wie auch Gaſthalter, eine Tohletr 


velam foren; Ye, ‚ Zomdemeiſer tie auch Thorſchreiber⸗ Mojund , ‚ eine 


eg 808, Roßarzt, eine * ter, Johanna NRebeeca Catharina. 
* —* — — Stein RE einen Bohn, is Adam, ER: 
noreas 2 Saal, Kutfcher , einen Sohn / Johann Jarob. 


* 


Y 


Moutas * den 7. Sehr. r 
Herr kudwig Pillot, Handelsmann, einen Sohn, Earl kudwig off, 
Dienflag , den 28. Febr. 


S. 9. Herr Anton Shot, Ev. kuth. Prediger, einen Sohn , Johann Martin, 
Georg Schnellbacher, Yuslaufer, eine Tochter, Maria Magdalena Emtira, 


Mitwoh , den 29 Febr. 


Sk Borg Binius, Ti pegierer, eine Tochter , Rebecca Elifabetha. 
obann Borg Darund, Seribent, eine Tochter , Jobanna Maria. 


« Dounerſtag., den 1. biefes, 
Br. Jacob Nagel, Weingaͤrtner, eine Tochter, Suſanna Marie. 
Betaufteina Sachſenhauſen. 
VDonnerſtaa, den 1, dieſes. 
guten Caſpar Diekmann, Weingärtner, einen. Sohn, Earl Wilhelm. 
Freytag , ben 2, dieſes. 


Sohannes Kuͤhn, Weingärtner, einen Sohn, Johannes, 


Beei digte in Brankfurk 
Samftag , Ben 25. Febr, 


S. T. Sem Georg Ludwig Henrich Haffel, Staabs. Eapitaine und Wdjutant bei der 


biefiglobl. Stadtgarnifon, Lögpterlein , Maria Eleonora , alt 1 Gabe, 3 Monat, 

Herrn Zranz Anton Bonati, Handelsmanns Tögterlein, Maria :herefin, alt ı Jahr, 

7 Monat, 12 Tage. or 

Herrn — Peter Engel, Bierbrauermeiſters wie ouch Saſtbalters Zöcterlein, &us 
ſanna @atharina, alt 4 Monat, 15 Tage. 


gi "opann Georg Böhler, Kür ſchnermeiſter und nchebindien wie auch Traittur, 


alt Jahr, 4 Monat, 12 Tage. 
Montag , ben 27- Gebr, 
— * Hechtel, —— it 68 Jahr, 2 — ar. Tage. 
difgang Eapitain-, Wedienter, alt 60 
- Dienftiag , den 28. Febr, R j 
unffmablers wie ebrere,a ie 
ar u ——— Ste — alt on ar 


mauatwoch, den 29 Febr. 
Herr Iobann, Gerlach Lambert, Lebrer der Mathemalik und zeigentung bei dem hieſig 
tbl,. Eymnaſio, ali 63 Jahr, 5. Monat. 


ı Tage. 


b gumOr da Kalkbrenner; geweſenen Notarii immatric. et Pract,. ord. nadygel. Todter, 
ngfes 


a Marin, alt. 86 Sahrz:7,:Monat, 1. Tag. | 
Darcus Bohl, Blummmgärtne und Hochjeitsläder, Wittwer, alt 76. Jahr, 2 Monat. 
Donnerſtag ‚ den 1. diefes, 
Sranı rundet; @äitrers Kindbeiter Zwilings · Föchterlein, Mario Elifcheihn. 


Y%. 


— Frentag, den 2. dieſes * 
$. 7. Yerrn Anton Schott, €o. Luth. Predigers Rindbetter: Söhnlein, Johann Martin. 
Serr Jſaae Baumhauer, Handelsmann, alt 67 Jahr, 5 Monat, 7 Tage. 

Johann tudwig Bohrer, Schuhmachermeiters Töcpterlein, Anna Barbara, alt 1 Jahr; 
“ı MNonat, 13 Tage. nt 
— Beerdisteln Sahfenpaufen. | 
| ee Sonntag , den. 26 Febr. | 
Johann Wilhelm Heifter, Weingärtners Söhnlein, Georg Philipp, alt 7 Monat, 11 Tage. 
r “ > 2 " Montag N den 27 Febr, j 
ohannes Theobald, Weingärtner, Wittwer, alt 70 jahr. 
mie Nagel, Werngärtners Ehefrau, Martana, alt 42 Jahr. 
err Johann Daniel Amſchel, Bierbrauermeifter, olt 52 Jahr. 
a de Bapft, gersefenen Bierbrauermeifers Togter, Jungfer Juliana Margas 
retha, alt 34 Jahr, 7 Monat, 21 Tage. 

| Donnerſtag, den z. biefes, 

Matthäus —* Veingaͤrtners Ehefrau, Anna Catharina, geborne Binklern, alt 
345 t. . 2 . 5 . 


“ f — TE TE Tr TEE — — " 
>... Me 1. Dienſtag, deu 6. März 304. N 


STraontmadung 


= "Ae-diejenigen , welche an den hiefigen Burger und Handelsmann, Philipp Jacob. 
Stro meder der mediante Supplica, de'pres. 27. Januar 1804. pro admittendo ad be» . 
neficium Cessionis bonorum in’ Amplıssimo Scabinatu anjulpte, recuich⸗ Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hier durch vorgeladen, in-Zeit- Sechs Wochen, 
weiche von unten benanntem dato an pro omni termino peremtorie anseraumt meiden, 
vor dieſigem· Serichte in Seibfiperfon, oder durch einen binlängtidy Berolmächtigten‘, zur 
eefherhen, ums. ſich auf das Vermögens: Abtretungs : Gefuch ju erfiären, ihre unſprüche 

. rechtnetforderlich. Darjuthun, auch des etwaigen Vorrechts Halber miteinander zu verfahren, 
ſofori Die weitere rechtliche Verfuqu abzuwarten, andey fich zu gewaͤrtigen, daß fie zu 
dieſer Sache weiter nicht, als an bie ger Berichts Thüre, citirt, und im Ausbleibungss - - 

weite i 








Ball 2 MA geport, fondern mit, ıhren etwaigen Forderungen von Diefem Goncurs 
—23 dabgewieſen werden ſoilen. Fignatum Frantfurt am Mayn, den ı5ten, 
> RO sunns — 1 — 
u Gerichts: Kanzellei. 
Dienftags, den Öten Maͤrzu doq, Vormittags ınUhr, ſollen in dem Vergant unge. 
hauſe ——— 2 Siuck Kattun,.ı Duhend enan Str ante 
und ein Reſt Spiken, am den Deif bie tenden durch die geſchworne Aus⸗ 


egen gleich baare Bejablunguhffentiichwerfauftwerden. - 
Fran rt, den arften Bebruar 1804. . 


dur ti « Bon Züngerer burgermeiflerlicher- Audlenz wenen. 


is 


* 


* 


Atle diejenigen, welche an die Nachlaſſenſchaft der dahler verſtorbenen Dienſtmagd, 
Annen Sertrauden Zeiſer, aus Braubach, einen rechtsgegruͤndeten Anſpruch ju machen 
dermeirien, werden hierdurch aufgefordert, innerhalb Sehs Wochen von unterjeichnes 

‘tem dato an, ihre habenden Unfprüchr- fo gewiß in untenbenahmter Kanjellei anjugeben 
und ju begründen, als gewiß widrigenfalls zu gewärtigen, daß fothane Radlaffenihaft, 
‚pr@vie immissione, an der defuncte ſich fegitimirt hobenden ntefiaterben ausgefolgt, 
und die für diefelben geleiftete Caution wieder folle caffirt werden. 
Signatum Zranffurt am Main den ı3ten Februar 1804. | - 
228 * —— — F Gerichts Kanꝛzellel 
—— — — — — —— — — — ——— —— 
Zur Loͤwenſteiner Bleiche kann wieder Tuch, &ebild, Zwilch, leinen und baummollen 
Sarn, abgegeben werden, bey Heinrich Eark Weymar im Rebftod 2. Ro. 86. N: 


Effecten- und Zeldghter » Verfteigerung. — 
Donnerſtag, den gten März d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen vermoͤge xl, 
Schöffen; Derrets yom 18. passato, vw ur Sade — —— — | 
Balthafar Stein , gehörige ſaͤmtliche Efferten und Kleidungsftüde, fobann “ 
x) ein Wingert zwifhen dem Mühlkanal und Dberräder Fahrweg, hält 4 Mor 
: gen, 20 Ruthen, Bı Schuh, - N —— 
‚a 2) ein Baumfllick im Goldberg, hält Morgen, 26 Ruthen, 22 Schuh, . - -- 
3) ein Wingert an der.alten Schükenhütte, hält Morgen, 14 Ruthen, 96 Schuß, 
auf dem Brandplay Lit. O Ns. 27 durch Die geſchworne Hra,;Wusrüfer oͤffentlich an-den 
Meiftbietenden verkauft werben, j ‘ 


Haus» Berfteigerung. ——* 
Samftag , den Joten dieſes, Vormittags 11 Uhr ;" ſoll vermöge h 
Schöffen Derrets vom 24: passato, die zum Rachiaf des berflörbenen 3 — 
ers G. M. rm gehörige auf der Meinen Bodenheimergaffe mit Pit. € No. 93 bes 
—— —— dutch Die geſchworne Hrn. Yusrüfer oͤffentlich an den Meiſtbieienden 
auft werden. | i u 


| Dienftag , den 13ten März, Vormittags zı Uhr, folten in dem Vorhof der Juden 
fgule 2 Schuĩfeſſel, namlih No. 54 in der untersten Männer- und Ro. 42 in der unterſtee 
Weiberfhule, an den Meiftbietenden , durch Die gefchworne Ausruͤfer a glei baarn 
Bejahlung öffentlich verkauft werden. Frankfurt am Mayn, den’ 29ſten Februar 1804. :,: 
Ben Züngertr burgermeifterlichet Mudlen; wegen. 


* 





* ten diefes, Vormittags 9 Uhr, fol in kit. Do. Br-hinker. 
der — zählen pn —— ein Bett und Bettlade, Tiſche, Seffel x durch 
die geſchworne Hertn Wusrüfer an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung ver⸗ 
Fauft werden. | 
" ’ — Pferde⸗Berkeusf. 5537* 

ittwochs, den 7ien März dieſes Jahrs, Vormittags um 11 Uhr, follen in dem. 
— — "Keitpferde — — Sehen on den Meiftbietenden verfauft werben. 


fi 
Liebhab er Tonnen fie EL — ——— 
5 27ſten 
— Maiſtal⸗ Amt, 





— 


\ 


Beilage zu IB. 19. Dientag den 6 März 1804. 





Beranntmadang . 


Um den serläumderifchen Gerüchten, die aus bekannter trüber Quelle kom⸗ 
men, würdig zu begeanen, und um Die geheimen abſichtsvollen Machinationen 
geroiffer Menſchen gleich anfänglich gu enträften, ſehe ich mich zur Rettung mel⸗ 
ner gemißhandelten Ehre genöthiget, auf Diefem Wege der Bublichtät alle Diejes 
nigen, welche einigen rich und Borderung an mich zu machen haben, vers 
meinen follten, bimit-ausdeücdlich aufzufordern; ſich Ihrer alenfalligen Ayfprüs 
dh: wegen bey mir gu melden, und Ihrer rechtlichen Befriedigung zu gewaͤttigen. 
Zugleich mug Id) j:dodh zur Erhaltung meiner öffentlichen Ehre und meines Eres 
dits ergebenft erfuchen: niemanden wer es auch fen, ohme meine fhriftiide 
Anweiſung, irgend etwas auf Borg verabfolgen zu laffen, indem ich für nichts . 


haften Fann, und haften werde. 
G. ©. Langenberger , Caffet ler. 


Konzert a Anzeige 


Unter elchnete werden die Ehre haben, Freytag den sten Märy, ein grofıs 
Suftrumentals und Dokals Konzert Im Kothen Hauſe zu geben. ‚ Kin grofi 


P. €: Hoffmani. BD. A. Hoffmann. 


es 0 — 
In Befolgung eines hochverehrl. Schoͤffendekret vom zoten Yan. d. 3. follen 
‚Montag den i9ten März, Vormittags 9 Uhr, in dem Berganthungshaufe Durdy 
die geſchworne Herren Ausruͤfer, Die zur Metziſchen Debitmaffe gehörige Mobi⸗ 
llarſchafften, beſtehend In eigem Forte Plano, ı un vor nußpbaumen Holz 
mit Meßing garnirt, ein nußbaumen Commod mit 3 Schubladen, ı Sopha 
mit 6 en mit cottonenen Webergügen , 2 Beine Eommoden jedes von a 
Schubladen und mit Meßinyg gamirt, verfchledene Spiegel, Tiſche, Stühle, 
uras Kleidungsftüche, Weißgeraͤth, Küchengefhirr von Porzellaln, Zinn, 
Blech u. dgl. m. an den Meiflbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich 


verkauft werden. 
u Koh. Helme. Ludw Pfaltz, 
als Hocdjobrigfeltt verordneter Eurator der Metziſchen Debltmaſſaͤ. 
— — — —ñ — —ñ — — — — — — — — — —— 


— Konzert⸗Anzelge. 
Daß ich mit —— Erlaubniß Mittwoch den 14ten dleſes Monats, eln 
volftändiges Vokal⸗ und Juſtrumental⸗ Konzert im Saal des Rothen Hauſes zu 
* — haben werde, mache ich einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
em ann .” - . 
9 - 1 Hofmann, Klarinettiſt bey hleſigem Natlonaltheater. 


u 


z mb: und Begräbnifkaffe Bei Herrn Cepıg Banlıl: ſi in der Jot 

ig o. 35 — — wer —— — —— 
Feat datum an grand: nod Mitglieder ohnentgeldlich eingefchrieben, und at 
man ih dieferwegen n dem benannten ‘Haufe ju melden. Branffurt-den 1. Mär; 1804. 


Ylle diejenige, weiche an die nachgelaffene und ohnlän 





— — 





verſtorbene Wittwe, ‚weil, 


Bernparb Beiptneht, Lebfuchenbecter daſelbſt, rechtliche ie und Forderungen zu 
j H# 


an den obrigfeit 
wmieiſter, Johann Georg Banſen abjutragen. ’ = 


—* —— = ben id —* an den, — pn — Kinder 
verordneten Vormu ohannes Sauerwein aufm Wollgra u menden. 
Zrankfurt den 6ien Mär 1804. ” er —F 


In der Concurs Sache des Burgers und Handelsmanns, Johann Heintich 
rich / haben ſich in Gefolg der reprodueirten Edictai kadung — 7ten — 
Montag den 12ten Maͤrz ı804, Vormittags 9 Uhr, fämmtliche Intereffemen in 









Matbbaufe vor der angeordneten Schöffen. Deputation jur Erfiärung über das angebradpte 
Seſuch, Fıquidation ihrer Forderungen und dem allenfatfigen Prigritäts» Verfahren bey 


Vermeidung des vorhin angedrobeten Praͤjudijes einzufinden. 
Signatum Frankfurt am Main, den 2ten März 1600. | 
$ Berichte» Eaniley. 


Ade diejenigen , welche am den weil. Johann Auquſt Gottlieb Kühne, gemefenen 
rer am biefigen Gymnaſid, eine Forderung zu wachen berechtigt find, haben ſich inner 
J Wochen, vom aten Mär; 1804 an, in unterzeichneter Canzley any melden, und 

re vermiepntlihe Forderungen rechtserforderlich zu pagler en; meh fie 

weiter gehört werden foflen , indem des defundi®Rt enfchaft an deffen fidh bier 
zu legitimirenden Bruder und Inteſtaterbe, ohne Eaution wird ausgefolgt werden: Gs 
gleichen werden ge meiche an: den. Verfiorbenen * bu leiſten 

beſtellten Verlaſſenſchafts ⸗Verweſer, hieſigen Burger RUN: 







Signatum Franffurt den 27ſten Februar 1804. a. 
| 2 Berichte = Canmley 


— Bübher ⸗ Berfleigerung. ae 

Die auf den sten März angtkündigte Blicyerverfteigerung im Uugshurgerhof, Tank 
wegen eingetretener Verhinderung, erft Den 12ten Märg angeben. = dr | 
— — —— — — nn nn — — — — hi — 
Freitag den gten dieſes Mittags um I Uhr, ſoll im Gaſthaus zum goldnen tönen 
ju Bornheim, ein Bidard an den. Meiftbietenden verfauft werden. - 


— — — — 


Montag den 12ten Märj Bormittags ıı Uhr, werden auf dem Roßmarft 2 einge 





fahrne ſchwatze Wanachpferde durch die geſchworne Hertn Ausruͤfer öffentlich verkauft. 


Um vor und bey der Erbabtheilung die Erbſche fftemo ſſe überfeben 2 fönnen r tadın 
wir afle und jede, die an unfere feel, werfiorbene Mutter, die Schulziſche Ebefrau, erſt ver» 


"ebliht geweſene Deckesbach, Forderung zu machen haben, ein » ps: —— 


unferm Rechtefrend Herrn Dr. Federlein in der Schleſingergaſſe kit. E Ro. 31 wohnb 
aningeigen, und in der NRachmittaasftunde von 2 bis 3 die deßfallſige Rechnungen abzu⸗ 
geben, damit Darauf die rechtliche Rüctfichten genommen, und die Entfchliefungea der In⸗ 


2) ’ P 4 FR. 
Die Decteodachſchen Seſchwiſter. 


\ { 


m. Mradidem ufiterm 23. Jebr. diefed Jahres ein Plan zu einer neu errichteten Hochfürfif. 
deſſen Komburgifden Stadtlotterie im Publifum erfchienen , woran jedermann den faft 
pörtlihen Abdruck Des Plans zur biefigen 26. Gtadtiptterie erfennen , zugleich aber auch 
rfehen wird, daß jene Lotterie eigentlich nicht gejogen, fondern Daß der inn oder 
zerluſt jeden @intexers durd den Zug der biefigen beitimmt werden fol, mit dem aufs 
allenden Unterfchied jedoch, Daß nad dem $. 7. jenes Fotterieplans in Zweifel geiteit 
yird, ob die Einleger auch für die 6ie Klaſſe mirtpleltn dürfen oder 
ehr ? So wird das Puslicum, mweldes durch jene auf die hiefige —— hin⸗ 
oe ſende Planseinrihtung irte geleitet werden, und auf die Bermuhung geben fönnte, 
aß Das Homburger Fotterie. Etabliffenent auf die hiefige Stadtlotterie einen nähern Ber 
ug baben mögte, Herma benadprichtiget , daß jene Hochfürftl. Heften: Hömburgifche 
otterie mit dem biefigen Stadt-Fotierie Inititut nicht im mindeflen in Verbindung ftebez 
ugleidy wird aber-auc von Einem Hocedien Raths wegen jedermann ernftlich verwarnet, 
ich alles und jeden koorbertriebs zu gedachter Homburger Stadt kotterie bep Vermeidung 
ver in der Rathsverordnung rom 2. Yuguit 1798 nr und auf jeden einzelnen one 
rabentionsfad anzumendenden Geldftrafe von 100 Mibir. zu enthalten, denen Bremden 
ngegen , melde fich ſolchen Roosvertriebs wegen ın bieflge Stadt einſchleichen ſollten, 
vird aller und jeder Handel, Verkauf oder Tauſch der Homburger Loofe hiermit nach⸗ 
yruckfamft und be t 

ich alfo ein jeder für Nachtheil und Strafe von jelbit zu hüten wiffen wird, - 


ten Maͤ 
Branffurt am Mapn , den aten r 1804. Stadt » Canılep 


— — —— 


Künftigen Mittwoch, den 7ten Min ‚ fott im Hinkelſteiner Forſt Ferner eine Partie 





Eichen Kiok: und Stuͤmpfholz an die Meifibietenden Mafterweis verkauft werden. Die, 
Kaufluftige Fönnen ſich an obbemerkiem Tage, Morgens um 9 Uhr , auf der unterm 


Scäweinfteige einfinden. Frankfurt, dem 2gften Februar 1804. " 
ns — . Borft # Amt. 


Drontag, den 12. diefeg, Morgens um 9 Uhr, und folgende Täge, werden in dem 
Baſthaus zur Roſe dahier, Die zur Liffelifchen Mafle gehörigen Mobilien , in Bettung, 
Weißzeug, Zinn, Holzwerk, einem fehr guten Elavier, einer anfehnlichen Partie Bücher, 
rg — € fe — — —— —— — den ne egen 

ei e ung verkauft, welches denen Raufluftigen andurd zur Willen e⸗ 
racht wird. Rödelheim den atem Mär; 1804. . * (Heft 9 


Sräf., Solmſiſches Juſttz/ Amt Hirflbften. 


. Hoffmann, | 


— Todes » Anzeige — 

Nach vielen ausgeftandenen Leiden an einer Lungenentzuͤndung, entfchlief am ten 
biefes zu einem beffeen und gluͤcklichern Leben, meine inniaft geliebte Ehegattin, Anna 
Eifabeiha ,_geborne Sikenberger, im 76ften Jahre ihres Lebens, und im 33fen Johre 
unferer glücklich und zufriedenen Ede. Dieſen für mic fo traurig als ſchmerſhaften Ber 
Luft wache ich hierdurch allen ihren und meinen geebrten Freunden unter Verbittung aller 
‚Beiladsbejeugungen befannt, und empfehle mich ihrer fortdauerhden getwogenen Freund⸗ 
ſchaft ergeben. Brandfurt am Main den sten März 1804- E 

Mh, ie Johann Reihard Werned, 


# 


nämlicher oder nach Befinden noch härterer Strafe unterfagt, wornach 


- 


* 


Zu verkaufen Im der Stadt. 
Ein Ladentiſch mit einer verſchloſſenen 

Schublade, iſt zu verknufen. 

SBei M. Frödeich in Der Sandgaſſe, find 


Erdmandeln im billigften Preiß zu haben. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Ein 14 Stud fhrotmäßig baltender Kel⸗ 
fer ik in Lit. E Ro. 33 gu vermiethen. 

609, 3000 und 2000 fl. find zu verlehnen; 
Tertoraufder großen Efchenheimergaffe 145. 


Perſonen ſo allerley ſuchen 


kehnkutſcher Getlach, faͤhret fünftigen 
. Sonntag früh über Eoblen; , Coͤlln nad 
Elberfeld, wohin derſelbe Paffıgier fucht. 
+ Eine Magd die recht gut kochen und mit 
aller Arbeit umgehen kann, und gute Zeug: 
niffe bat, fudet Dienſt. 

Eine Säugbmme mit genugfamer Milch 


verfehen, fucyt das zweyte Kind zu ſchenken. 


Ein gefegter Menfch, wuͤnſcht einen oder 
mehrere Deren den Tag auf einige Stunden, 
«gegen billige Belohnung zu bedienen. 


Es ſucht jemand eine wohlfeile Gelegenheit _ 


nad Würzburg; das Nähere bey Ausgeber. 
Eine franzdfifhye Dame, weiche in Stif- 
Tereyarbeiten fehr geſchickt, und Erlaubniß 
bekommen bat, von ihren Talenten Se— 
brauch zu machen, ſucht ein eder zwey 
Zimmer zu miethen, bey jemanden mo fie 
auch zugleich Die Koft haben koͤnnte. Das 
Nähere aüf dem Eomtoir dieſer Blätter. 
Lehnkutſcher Wiegel auf dem Roßmarkt, 
fährt den ııten diefes nach Kobtenz, Edun, 
Dufleldorf , bis Elberfeld, ſuch noch Pers 
ſonen dahin mitzunehmen. 


Ein gegen den ıoten dieſes mit einem 


2. Wagen von Aachen, im weißen 
S * —— —— re 
ſuchet dahin oder n nn, @oblenz, 
Ebün ıc. Retour. „ 

Eine gefunde Säugamme vom Lande, 
welhe gute und genugfame Mil hat, 
mas das zweite Kind zu ſchenken. 

ine Magd die kochen und Hausarbeiten 
serrichten, auch nähen, waſchen, bügeln, 
und ſiricken kann, und gute Zeugniffe hat, 
ſuchet Dienſt. 


Einige noch drauchbdare Wiflbefen 
werden zu kaufen geſucht, auf der Pe 
Men n EEE 

“. . 3000 im 22 fl. 

Ah — aels eier Inſatz F — 


— Bekanntmachung 

Um ver wichenen Freytag iſt im 
—— ein von’Daar —— /⸗ — 
baͤndchen mit goldnen iRıngen vetlohren 
worden; der redliche Zinder wird erfüdl, 
foldies gegen ein Douseur im Radricir 
Eomtoir abzugeben. 


Es ift ohnlängft im Saal des Rothe 
— ein — aus einem Dbrrin 
verlohren worden , um deſſen Zurüc 
der redliche Finder gebeten a . 

Sranzöfifpes Gefligel it heute wire 
angekommen 
in der Sonne an der Eatharinenipfortt. 


— —— 








Zwey fehr ſchoͤne ifabenfarbene 12* 
zum Weiten und Fahren dienlich, Tomasn 
bis den 20. oder 24. dieſes bier an, Die man 
ju verfaufen oder jemanden damit, der ein 
eigenen Wagen hat, nad Eofelı Braun- 
ſchweig ıc, retour zu fahren ywh : 


In einem nahe gelegenen Garten, konnen 






für ı aud 2 einzele Perſonen nach Belichen 


1, 2 aub 3 Zinimer abgegeben werben 


-  Tetverwichenen Freytag ift duf Dem Bal 


im Schaufpielbaufe eine grüne Schaaf mit 


roth Durchgegenen Streifen verlohren wor 


den; der redliche Binder wird erfucht,-foldt 


gegen ein Douceur Fit. U Ro.24 abzugi 


Es ift jemanden ein Hündchen ab⸗ 
fen, welches dem 42 Sc w 
Dienften flehet. „‘ 

Ein other Earniolpettiha ' 
wotauf die Buchſtaben GL. D ;geflo, 
hen, iſt geilen Vormittag verlohre 
worden, um deſſen Rüdgabe an W 
Erpedition Diefer Blätter, gegen R 
compenz von einer halben Carolin $ 
beten wird, . 


Beh img, 


—— „ge gr» pr 2 — — - . = 
— —— 7 — 7 ) . 2* TE — — 
- ⸗ — 
at * 


— Sranukfurter 


Frag · un Anzeige-Nahrihten, 


Crelche auf dem kleinen Hieſcharaben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





EN Mit Romiſch⸗ Kaiferl, Majeftit allergnaͤdigſtem Ptivilegio; 


wie auch Eines Hochedlen und Dachwelfen Magiſtr ats grobgünfiger Bersifigunge 





Ro. 20, Freitag, den 9, Maͤrz 1804. 


Rongerts Ängelge 





„Unterzeiähnete werden Die Ehre haben, heute Freutag ben : Mär, ein groſes 


Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert im Rothen ‚Daufe zu geben 


P. €. Hoffmann. O. A. Hoffmann. | 


— Rongerts Anzeige 
jr Mitrosch dm raten dieſee Monats ef 





/ * ? bie —* haben werde, mache ich einem vuereprungswärhigen Publlkum 


G. Hofmann, Klarinettiſi bey. hleſigem Nationaltheater. 


— Bebannstmadung 


* Yih den derlaumderiſchen Getuͤchten, bie aus bekannter trüber Quelle Ports 


men, würdig zu begegnen, und um Die geheimen abfichtevofen Mad)inationen 
getoiffer en gi anfänglid) zu entkräften, fehe id mich zut Rettung mels 









ner gemißhandelten Ehre genöthiget, auf dleſem Wege der Publichrät elle Diejee 


nigen, weiche einigen Anſpruch und Borderung an midy zu machen haben, pers 
—— ** * ausdrucklich aufzufordern; ſich Ihrer allenfallfigen Anfprüs 
che wegen btp m 
Zugleich muß ch jedoch zus Erhaltung meinsr öffentlichen Ehre und meines Ere⸗ 
6 ea erfuchen: niemanden wer es auch fen, ohne meine fchriftliche 

ang, irgend etwas auf Borg verabfolgen zu laſſen, Indem Ich für nichts 


ann, und haften werde. 
| G. S. Langenberger, Caffetler. 


RER ** 
ſaͤndiges æ Suflrumentel-Kongert im Saal des Rothen Dauf:s u‘ 


- 


r zu melden, und Ihrer rechtlichen Beftledlgung zu gemärtigen, - 


Rhbelnmein » Qernelderung | 
Samflag den ıoten diefes, Machmittags 2 Uhr, follen In £it. D No. 79 
hinter der Schlimmaner im gelben Haus nachſtehende gut unterhaltene. Rheins 


e: als, 
2-Städ Ruͤdeshelmer ıgo3r 2 Sthurck Aemannshäufer ıg0ar 
a — — 18022 1 — Müdesheimer 1800r nebſt 
63 Ohm othen Asmannshaͤuſet 18027, durch die gefhworne Herren Auscüfer 
an den Meiftbietenden verkauft, und die Proben von ı bis a Uhr an den Faͤſſern 
gegeben merden. Ä 


— — — — — —— — — — — 
Montag den ıaren Maͤrt und die folgende Taͤge, wird in dem vordern Zins 
mern des Btraunfels ein beträchtlidhes Affortiment confignirter Englifcher Manu⸗ 
—— Durch Die geſchwotnen Ausrüfer oͤffentlich an Die MReiftbietende vers 
uft werden, als: ungefenr 1000 Stuͤck glatte Cambrics verſchiedener Gattu 
und Breltung; 6oo Stuͤck Ealicos und Eambrics zum Drucken ; 700 
Muſfſelin, glatte, brod:irte und geflidte ; 200 Stuͤck gedrudte Calicos und 
Camb ice; 2000 Stuͤck Halstädyer und Shamis von Muffelin, Book und 
Eco mb:ic in mariheiley Gattung und &röße; 200 Stuͤck gedruckte Dalstücher 
auf Eambric von verfhhledener Größe; sooo Stuͤck PBulicats, Tücher, weiß: und 
tothgrundige ; 250 Stuͤck Thickſets und Velvateens; 450 Stud Caſimirs; 
‚go Stuͤck fuperfeine Tücyer, 70 Stück feine mweife und gedruckte Piquees, mebfl 
verfchiedenen andern Dabin einfclagenden Artikeln. Bon Montag dem sten 
März bis zu den De.kaufiägen Lönnen die Waaren In obengenannten 
befehen werden, wo zugleich die Derzeichniffe derfelben zu haben find. = 1 


In Befolgung eines hochverehtl. Schöffendsfret om zoten Zan. d. 3. follen 
Montag den ıgten März, Dormittags 9. ihr, in Den Derganthungshaufe durch 
Die geſchworne Herren Ausrüfer, Die zur Misifhen Debitmaffe gehörige Mobis 
Harfchafften, beftchend In einem Borte ‘Piano, ı Eylinder von nußbaumen Hol 
mit Meßlng ga:mtrt, ein nußbaumen Commod mir 3 Schubladen, ı Sopha 
mit 6 Stühlen mit cottonenen Uebergügen , 2 klaine Commoden jedes von 2 
Schubladen und mit Mefing garnirt, verſchledene Spiegel, Tifhe, Stuͤhle, 
etwas Kleidungsflüche, Welßgeraͤth, Kücengeftier- von Porzelain, Zinn, 
Blech. u. dgl. m. an den Meiflbietenden gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich 


verkauft werden. | 
Joh. Heine. Ludw. Pfaltz, 
als Hochobrigkeitl. verordneter Eurator der Megifchen Debitmaflä. 


Eine Parthie Schnupftabak von circa so Eentner In 6 Faß. wird Freytag 
den geen März, DVormittags 9 Uhr, durch die gefchmornen Ausrüfer gegen 
- baare Zahlung, faßwels, im meißen Adler in der Weißadlergaſſe, verfleigert, 
— — Die Parthie täglich zu befehen, fo wie Proben In Lit. X Mo. 36 ſteto 

au nom. ) RB 


" Der vor dem Schaumaynthor am Mayn gelegene, mit zwey Sartenbäufern, 
and fonfiigen Bequemlichkelien und den beflen Obiibäumen verfebene Craͤmetl⸗ 
» fe Sarten, ift für diefen Sommer mit der Nusniefung zu vermiethen. Das 

Naͤhere iſt bey untergeichnetem Erameiifchen Mäffevertorfer zu erfahren. 
Dr. Dies, jun. wohnhaft in der Münggaffe Lit. F No 209. 


— 


- 


14 Haus.» Berfteigerung. 

Samſtag, den roten diefes, Vormittags 11 Uhr, fol vermöge hochverehrlichen 

Shöffen-Decrets vom 24, passato, die zum Nahloß des verftorbenen hiefigen Leinenweber⸗ 

meiſters ©. M. Sturm gehörige auf der Meinen Bodenbeimergaffe mit fit. € No. 93 bes 

—— —— durch die geſchworne Hrn. Ausrüfer öffentlich an den Meiſtbieienden 
rfauft werden. n 


Dienftag, den — März, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Vorbof der Juden⸗ 
ſchule 2 Schulfeffel, naͤmlich Ro. 54 in der unterſten Männer und No. 42 in der unterftee 
Deiberſchule, an den Meiftbietenden, durch die geſchworne Wusrüfer , gegen gleich baarn 
Bejahlung oͤffentlich verkauft werden. Zrankfurt am Mayr, den 2gften Sehruar 1804. 


Von Juͤngerer burgermeifterlicher Audien; wegen. _ ‘ 


J totterie » Ungeige 
Eine Geſellſchaft, welche eine Anzahl Looſe zu allen 6 Klaſſen 2öfter zerem kot terie 
ſpielt und zwar unter ſehr vortheilhaften Bedingniſſen, ſucht ⸗ noch einige Theilnehmer. 
‚Wilhelm Koch an der Eatharinenpforte fit. & No. 7. 


Montag den ı2ten März Bormittags. rı Uhr, werden auf dem Mofmarft 2 einge» 
fabrne ſchwarze Wallachpferde durch die geſchworne Herrn Wusrüfer öffentlich berfauft. 


In der Eoneurs: Sache des Burgers und Handelsmanns, Jobann Heinrich Froͤd⸗ 

rich, haben fi in @efotg der reproducirten Edictal-fadung bom Tten October 1803, 

Montag den 12ten März 1804, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intereſſenten in biefigem 

Ma:hbaufe vor der angeordneten Schöffen: Deputation jur Erfiärung Über das angebrachte 
Seſuch, Liquidation ihrer Borderungen und dem allenfallfigen Prioritäts« Verfahren’ bey 

Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden. 
Signatum Franffurt am Main, den aten März 1804. 


— — — — 


Gerlchts⸗Canileh. 


ü——,,yy5y SEHE ERSTE SEHR DE EDER — EI — — 
Alle diejenigen, melde an den weil. Johann Auguſt Böttlieb Kühne, gemefenen keh⸗ 
N rer am biefigen ®ymnaflo ‚eine Forderung zu machen berechtigt find, haben ſich innerhalb 
Drey Wochen, vom 2ten Mär; ı804 an, in unterjeichneter Canzley anzumelden, und 
ihre vermeyntliche Forderungen rechtserforderlich zu beglaubiaenz ımmaffen fie nachher 
‚nicht meiter gehört werden ſollen, indem des defuncti Rach laſſenſchaft an deffen fi hie⸗ 
zu legitimirenden Bruder und Inteſtaterbe, ohne Caution wird ausgefolgt werden, Im⸗ 
gleiben werden diejenigen, welche an den Verftorbenen Zahlungen zu leiften haben, ſolche 
n den obrigkeitlich beſtellten Verlaſſenſchafts . Verweſer, den hieſigen Burger und Müng 
—* Johann Georg Bunſen abjutragen. - R 
Signatum Frankfurt den 27ſten Februar 1804. 
RE Gerichts = Canzlıy 


\ ‘ 


\ * — * 


⸗. 


In der Sterb ‚und Begräbnißfaffe bei Herrn Georg Daniel Mofenbad in der Fahr⸗ 
aaſſe Iıt. H No. 35, jum Rofengarten aenennt, meiden während drei Donate von Dema 
beutigen datum an gerechnet, vod Mitglieder ohnentgeldlich eingefhrieben,, un® bat 
man fich dieſerwegen in dem benannten Haufe zu melden. Frankfurt den I. Mär; 1394. 
— — — — — — — — 


ö— —ñ— — — — — — —— 
‚Montag, den 12. dieſes, Morgens um 9 Uhr, und folgende Täge, werden in dem 
Gaſthaus Jur Roſe dahier „die zur Liſſeliſchen Maſſe gebörigen Mobilien, in Bettung 
Weißzeug,- Zinn, Holzwerk, einem fehr guten Clabier, einer anſehnlichen Partie Bücher, 
Adergefhirr , einer Ehaife, und anderem beftehend, öffentlich an den Meiitbietenden gegen 
gleich buare Zahlung verkauft, rg denen Raufluftigen andurg zur Wiſſenſchaft ge⸗ 
bradft wird. Rödelheim den aten März 1804. | 


Srafl. Solmſiſches Fufils» Amt hierfelhften. 


- Hoffmann. 


gg — — — — — — — — 
n der Moratorien. dann Eoncurs: num Vergleichs⸗Sache Wolf Low Schottſcher jü⸗ 
difcher Handlung dahier , werden ſaͤmmtliche ntereffenten auf Mittwoch den z4ten März 
1804, Vormittags io Uhr, in hiefige Sertchts «Eanzley zur Urthel- Unhörung unter der 
Verwarnung vorgeladen, Daß ihres allenfallfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröffs 
nung dennoch vorgefipritten werden fol. Signatum Sranffurt a. M. den 3. Mär; 1804. 


z Gerichts = Kanzley.. 


"Einen ehrfamen Publikum twird hiermit die Anzeige gewacht, daß Donnerfiag den 
ı5ten diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der sten Riaffe biefiger 26ften Stadt» 
Lotterie, im Saal des Hauſes fimpurg öffentlich gegogen wird ; wer Derfelben beinumohnen 
gedenket, beliche ſich allda einzufinden. Zrankfurt den Öten Maͤrz 1804. 


Von Stadt⸗Lotterie-Deputatlons wegen. 
Nachdem unterm 23. Febr. dieſes Jahres ein Plan zu einer neu errichteten Hochfuͤrſtl. 


Heſſen Homburgiſchen Siadilotterie im Publikum erſchienen, woran jedermann den faſt 
mwörtliden Abdruc des Plans zur hieſigen 26. Stadtlotterie erkennen jugleich aber auch 
erfehen wird, daß jene Lotterie eigentlich nicht gejogen, fondern daß der Gewinn oder 
Kerluft jeden Einlegers durd den Zug der biefigen beftimmt werden foll, mit dem aufs 
fallenden Unterfchied jedody, Daß nad dem $. 7. jenes Zotterieplans in Zweifel geſtellt 
wird, ob die Einleger aud für die 6te Klaſſe witfpielen Dürfen oder 
nit ? &o wird das Publicum, welches durch jene auf Die biefige Letteriegiehung hin⸗ 
weifende Planseinrichtung irre geleitet werden, und auf die Vermuthung gerathen 49 
daß das Homburger Lotterie &tabliffement auf die hiefige Stadtlotterie einen nähern Ber 
ug haben mögte, hierdurch benachrichtige , Daß jene Hochfuͤrſtl. Heilen: Homburgifce 
otterie mit dem hiefigen Stabdt-Fotterie-Gnftitut nicht im mindeften in Verbindung ſtehe; 
ugleich wird aber audy von Einem Hocedien Raths wegen jedermann ernftlich verwarnet / 

ch alles und jeden !oosvertriebs zu gedachter Homburger Stadt: Lotterie, bey Vermeidung 
der in der Rathsverordnung vom 2. Auguſt 1791 geſetzten ; und auf jeden einzelnen Eon» 
traventionsfall anzumendenden Geldſtrafe von 100 Rtblr. zu enthalten, denen Fremden 
bingegen , melde fich. ſolchen Loosvertriebs wegen in hiefige Stadt einſchleichen follten , 
wird ader und jeder Handel, Verkauf oder Taufch der Homburger Looſe hiermit nad» 
drucfamft und bey nämlicher oder nad) Befinden noch härterer Strafe unterfagt, wornach 
ſich alfo ein jeder für Nachtheil und Strafe von felbft zu hüten willen wird, | 

Frankfurt am Mayn , den “ten März 1804. 
. | Ä Stadt » Caniley. 


/ 


— — —— 


— — — 


—. iu 


m 9. x . , i 
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Erſte Beilage zu No. ꝛd. Freitag, den 9. März 1804: 





x — Bekanntmachung. 
4 
Demnach bei unterzogenem Amte, die mißfaͤllige Aneige geſchehen, daß die Jagd⸗ 


{| N 


Richhaber zu Sachfenhaufen, denen, der Heegzeit halber, von Zeit zu Zeit ergangenen 


verebrlichen Raths Edicten zuwider, gleihwohlen von @athedra Petri an, bis bieher ſich 
der Jagd. in hiefigen Stadt, Waldungen bedienten, Diefem Umfug aber länger nicht nach⸗ 
will; Als werden diefelbe hiermit alles Ernſtes erinnert, fih von nun an 


- zufeben fe 
uf 84 ung in hieſigen Waldungen zu enthalten, oder gewaͤrtigen, daß die 


Yebertreftere mit ohmausbleidficher Ahndung und ſcharfer Beftrafung merden angefehen 
"Wie denn. auch allen ſich zu beholzen berechtigten Burgern hiermit alles Ernſtes fe - 
gegeben Wird, Sep deu Befuc der Waldungen. feine Hunde mitjunehnren, weniger 
mit Küjen und Butten, oder in denen Heegen mit. Umeifeh-Eyer- Sammeln befretten zu 
laffen‘, anfonfteh die-Darmwiderhandeinde zu geivärtigen haben, daß _ein jeder derſelben 
mit # Rthfr. Strafe ohnnahfihtlich befeget-werben wird. Wornach ſich zu achten. - 
‚Signaturm Frankfurt den isten &prif 1781. ESS Ur H 
‚- Renoyatum den ajften Fedruar 1804. \ | 
| ; | Fvorſt⸗Amt. 





Rachdeme des verſtorbenen Burgers und Bendermeifiers,. Andreas Wagner, Witttwe, 
Henrietta Maria, geböbtne Lenz, ihren aͤlieſten Sohn, den Burger und. Duͤrrgemuͤß⸗ 
händler, Anton Briedrih Carl Wagner, zum Ydminifirator ihres. eigenen, und in ihrer 
Nutznießun ſtehraden Vermögens hrer Kinder erwaͤhlt, und- dieſe in dieſer Eigenſchaft 
nor Hochloͤblichew Schoͤffenrathe die erforderte Fidespflichten geleiftet hat: fo wird ſolches 
Hierdurch öffentlich befannt gemacht, und zwar mit der Werfung an Diejenigen, welche 
mit der gedachten Bagnerfhfn Witttve zu contrabiren, oder ın andere Kechtsgefchäfte ſich 
einzwlafien ‚gedenken, bey Vermeidung der Richtigkeit, foldhes nit ohne Bepftimmung 
des ermeldten Adwiniſtrators zu. thun. 

Signatum Frankfurt am Mapn, den 25ften Februar 1304. 

ra , Gerichts » Canzlıp. 


REN - Era u 
= Da die sei Heren Mew errichtete, bis Daher bei Herrn Adermann in der dunfeln 
Leuchte beftandene Sterb- und Begräbnißlaffe: der Gefellfhaftbsrüderlicher Freun— 


de: dermalen bei Herin Faͤhndrich Sprenger im Maulbeerhof fih befindet; fo wird dier 
fes einem geehrten Publicum und denen refpectiven Mitgliedern Hiermit. jur Wiſſenſchaft 


befannt gemacht, von denen derzeitigen : 
' V 9 rftebernm. 





In Sewaͤßheit hochverehrl. Gerichts» Urthel vom 2ten Jaͤnner f. J., wird heute 

eitags den Hten März I. 5. die Ueberbeſſerung der auf dem Markt belegenen Ed» 
bebaufung, Buchftaben ?, Zahl 156, zum neuen Paradeis genannt, wovon atjährlic 4 fl. 
SGrundzinß und 6 fl_Raternengeld zu entriten find, und ein erfies Inſatz⸗Capital von 
500 fl. Des 24 fl. Fußes haftet, für.und um 2000 fl. des —* Fußes nebſt dem Betrag 
der aufgelaufenen Zinſen und Koſten, unter ausgeßecktem erganthungspanier, Nach⸗ 
mittags von ı bis 2 Uber zum gten und letztenmal öffentlich feilgetragen werden. - 


} 


Zu verkaufen in ber Stadt: Pi ge No 89 unter den neuen 

ifhe Rürns Pr in . Krämen find im erften Stock zwey 

— En 1 Stud, find Zimmer meffentlich für Derkäufer, und 

- in * DMainzergefie Lit. 3 No. 199 zu IM zweyten und dritten Stock elnige 
pet au en. 14 + 

Bei dem Organiften Haueiſen, wohn« — * EEE EN 


d kit. D No. 196 t 
—— SER Diane von 5 * , en Auf dem Llebfrauberg In Lit. 6ı 


fhönem Mabagonyholj mit Meffing belegt If der große Laden famt Logis, fo die 
ju billigem Preiß zu verfaufen. Re Derrn Uhde und Comp. non Hamburg 
Eine bieierne Pumpe mit Mohr, nebst dm Beſtand gehabt, für Diefe und 
“dazu gebbriges Eiſenwerk iſt zu verkaufen. Fünftige Meffe aud) allenfalls fär daß 
SR UI 60 SIEBN ENTEENE IR IRRE ganze Jahr zu vermiethe 
Hand gefponnen , ift zu verkaufen. 3 et. 
Eine Schlittenkufe nebft ein Paar Hals ". In Der beften Lage des Roͤmerbergs 
ſchellen und 2 Tiſche, find zu verlaufen. find auf diefe und folgende Meſſen 
Rin inguter Rabrung ftehendes Badbaus zmey Gimälbe mit. Comtoits nebfl 
ift mit den Backgeraͤthſchaften zu verkaufen, Logis, jufammen oder vertheilt zu vers 


Befte ſchwarze Dınte, weiche nıe verblaßt, 
iſt in Bauteilen ju 28 fr. zu haben, bei miethen , und ifl Das Mäbere zu ers 
Buchbinder Pabft, Schnurgaffe Lır. X = fragen Lit. M Mo. 10 In ber Fahrgaſſe. 

Am Eompoftel in Fit. U No. 56, find Auf der Merheiligengaſſe Ro. 
aͤchte oſtindiſche Nanquins ım großen und Wohnung Mepeiige —— — 
im einjeinen zu billigen Preifen zu haben. vermiethen und gleich zu beziehen. 

Das Haus fit. E No. 49 am Reuen- Sn der Fabrgafie Fit. U No. 13, ift auf 
thor , nädıt dem Effigbaufe, tft zu ver kau⸗ leicher Erde ein Laden zu vermietben, und 
fen; Näheres ijt im Haus felbfien ju ers kann bie 1805 den Iten Februar bejogen 
fragen. \ werden. u 
Brofe und Meine Geldkaſſen find bey Ein Laden am Ed der Wedelgaffe, in 
Schloffermeifter Ahl in der Rannengiefere Lt. J No. 156, welchen Herr Fechleutner 
gafle zu verfaufen. lange Jahte bezogen, ift auf künftige Oſter⸗ 

In No. 10 auf der großeri Sallengaſſe _ und folgende Meffen nebft Logis zu vermies 
find von verſchiedenen Sorten alte Tauben, then. 
nebjt etliche ſchlagende Nachtigallen, wie Ein angenehmes Logis für eine ledige, 
aud Voͤgelhecken für Canarienvögel, und erfon, ift zu vermieihen , auch kann ſolche 
gute dörre Ameiseyer die Maaß ju 28 kr. die Koſt dabei haben. . 
ju verfaufen. ne * lebbaften — F — 

ein Logis an eine ſtile Haushaltung zu 
Zu vermiethen in der Stadt. berwiethen und aleich zu — 


inter der Schlimmauer fit. D Ro. 81, In der Beinhäufergafle 119, iſt eine 
ur Logis zu an und das Räbere an zu vermieihen und glei, 
darüber im Kutlandſchen Garten an der In der Belnhäufergaffe Hıı4,ift im erſten 


ee a Zimmern, Stock ein möblirtes Zimmer ju vermietben. 
Küche, Kammern und allen übrigen Be Mitten in der Stadt ift eine vollſtaͤndige 


quemlichfeiten verfeben , ift zu vermietben. Wohnung von 4 heijbaren Zimmern, und 
- Sin einer angenehmen Gegend der Stadt, fo viel Kammern nebit allen fonft'gen Bes 
ift eine fhöne Stube nebft zwei Kammern quemlidfeiten zu verm ethen, und fann Uns 
zu vermieihen. — fangs Mai bejogen werden. 


- Das Haus auf der Meinen Gallengaſſe 
—* — welches in beſter Rahrung, 
if, ſtehet an einen Bierbtauer ju bermie 
fben, und kann glei bezogen werden; 
Das Nähere zu erfragen auf‘ der Allerheili⸗ 
gengaſſe fit. B No. 3. Sr 

Dier heisbare Zimmmer-in Fit. B No. 242 
gegen, der Eonfiablerwace über, teovon 
ee gleicher Erde, Das Dritte eine Stiege 


och / und die ſowohl zur Wohnung für 
eine einjelne Perfon, als aud zu Finem: j 


Eom oir dienlich, find zu vermiethen. Des. 
er find 5* daranftoßenden in der 
Steljengaffe liegenden Haufe bier Zinamer, 
toovon jwei gleicher Erde, zwei eine Stiege 
Hoch, nebft Rüde, Kammer und Hol platz 

u vermiethen. 

2 bis 3 lies; Zimmer find auf 
der großen Gauengoſſe Pıt. & Ro. 15 zu 
vermierben und gleich zu beziehen. 

In der Sraupengaſſe it. S Ro. 109, 
äft eine ſchoͤn⸗ Wohnung zu vermiethen, 
und nady der Dftermeffe gleich zu beziehen. 

In der Saölgaffe Lit. M No. 130, find 

wei Bimmer-neben einander init oder ohne 

öbel, jahr- oder monatweig Ju bermiethen 
und gleich zur bejieben, . - 

Raͤchſt der Brüde iſt der ganze erfte 
Stock zu vermerhen. Naͤhere Auskunft 

giebt Verleger dieſfes BADER, 

tt. DRo. 57 ift der erfte Stock an 
eine ſtille Hauspaltung su vermiethen, und 
ſogleich zu beziehen. 

In Lit. © Ro. 67 unter der neuen Kraͤm, 
iſt ein Laden nebft Eomtoir meſſentlich oder 
jahrweis zu vermiethen. 

Im Mainzer Kaffeehaus ſind etliche Zim⸗ 
mer an Meßfremde oder an einzelne Herrn 

zu vermietben: 17— 

Ein ſchoͤner großer Laden nebſt Zimmer 
zum logiren, if. für naͤchſte Oſter⸗ und 
mehrere Meſſen in fit. Ro. 58 und 59 
in der Schnurgaffe zu vermierben. 

Der Mefladen auf dem Römerberg, im 
breiten Gang noch den Markt su geiegen, 
worinnen Derr ‚Deger, Yutftüffirer, feif 
batte, ift auf nächte Diter- und folgende 
Neſſen zu bermietben, und in der Döngess 
gaſſe fit. H Ro. 168 das Näpere,ju erfabe 
ren. Ede "Tr ; 


In der Schnurgaffe Lit. 2-No. 107, ift 
aden famt ?ogis auf naͤchſte und meh» 
rere Meffen zu vermietben, 


"ein! 


Ein Lade 
tffe und 


Stub 
tben ! 


n mit Eomtoir » Äft auf die 
auch jahrweig, mie auch «eine 


e für einen Uhrenhändfer zu vermies 


in kit. ENn 


do. Ian der Catharinen⸗ 


Pforte das Weitere 'ju vernehmen. - 

Der Meßladen Ro, 29 auf dem Roͤmer⸗ 
berg gegen über der Wohnung des Seren 
Geheimderath Mannsfopf welchen Herr 
Erufing aus ẽbemnitz bie her berogen hatte, 
iſt auf naͤchſte Der. und folgende Meſſen 
Ju verwietben. Das Nähere ift bei den ’ 
Deren Gebrüder AOrville auf dem Roß⸗ 
markt zu erfragen. 

In einer guten Meßlage find in einer 


Bebaufung a 


Deriro 


uf erfier ®tage, drei aneinane 


Bende geräumfiche Zimmer, wovon 
a8 eine mit 
fen verfeben, 
Hof, für eınen Berfäufer zur naͤchſten Djiers 


Perſon 


eine bra 


großen angebtachten Schrän. 
auch Platz zum Packen im 


und folgenden Meſſen vermietben. Bei 
Ausgeber dieſes das R 


dere zu erfragen, 
en fo alleriey fuchen, 


Auf dem großen Kornmarkt Pit. FNo.7 
wird ie 


ve Pausmagd, die etwas for 


den kann, geſucht. * 
In eine bieſige Handlung wird ein aus⸗ 

waͤrtiger und biefiger junger Menſch in 

die kehre geſucht. 

wird ein Logis von 2 oder 3 Zimmern 


nebft Küche, 
Bequemlichfei 


Haus 


an win 
Menfchen, fa 


baltung 


geid auf 6% 


als Lehrl 


bei a 


Etl 


usgeber 


einigen Kammern und ſonſtigen 


ten verſehen, für eine ſtille 
zu wiethen geſucht. 


ſcht einen auswärtigen, jungen 
tholifcher Religion, obne Lehr⸗ 


ahre in eine biefiae Handlung 


ng unterzubringen. Das Rähere 


diefer Blätter zu erfragen. 


iche Hundert gebrauchte Bartenfpa, 


einen der franzöfifchen Eprade und * dop⸗ 
pelten Buchhaltung Harz fundigen Commie 
von folidem 

vorfallenden 


en 
Dee 


Eigenſch 


ertheilt 


Ebarafter, der auch zu den 
®eichäftsreifen die erforderli: 
aften beſitze. Der Ausgeber 
nähere Auskunft. 


Ein Frauezimmer bon quter Familie, 
elches gut Deutfcy und franzofif pricht / 
in Srauenzimmmerarbeit als auch in auf 
hastungsgefhäften fehr erfahren if, und 
von ihrem firtlichen Caracter a!s guten ke⸗ 
bensart die beſten Zeugniſſe und Beweiſe 
leiſten kann, wünſcht ale Geſell ſchafterim̃/ 
Haushälterin gder Kammer jungfer anzu⸗ 
komwen. 

&s wird in der Mitte der Stadt, und 
befonders Nähe der Schnurgaſſe, ein ſchrot⸗ 

Biger Keller von 40 bis 50 Stüd bhal⸗ 
tend , zu miethen gefucht. Auch wünfgt 
man aute weingruͤne Stüdfaß zu faufen. 
Bei Ausgeber das Nähere. 

Er wird im oder in der Nähe des Rücns 
bergerbofs, ein Kleines mit den dazu noͤthi⸗ 
gen Bedürfnifien verfebenes Logis, für eine 
file Qaushaltung, um es im tauf des 
fommenden Monats April begiehen zu koͤn⸗ 
dien, zu miethen gefüdht. ı 

&6 vird in eine hieflge Sprcertubandlung 
ein Menſch vonguter Aufführung als Knecht 


geſucht. 

Ein auswärtiger Apothefer wünfht ti» 
nen jungen Menſchen gegen billige Beding» 
niffe in die Lehre zu nehmen. Bei Aus⸗ 
geber diefes ift Das Kaͤhere zu erfahren. 

Eine Buraerstochter ſucht noch einige 
Zäge zum Rähen und Stepfen. 

Es wird ein Logis von 2 bis 3 Zimmern ıc. 
in einer gangbaren Strafe bis zu Anfangs 
May zu mielhen geſucht. = 

Ein ausmärtiger junger Menfh von gus 
ter Zamiilie, wuͤnſcht in eine hiefige Spece⸗ 
renhandlung en gros und en detail mit oder 
ohne Lehrgeld in die Lehre zu kommen. 


Bekaunntmachung. 


In Bir. J No. 119 gegen der Caffeegaſſe 
über , wird neuer Wein verzaft Die Maaf 
zu 24 Pr. , und firne Wein ju 32 fr., nebft 
andern höheren Preifen, fowehl in Diertel 
wie im Großen zu verfaufen, aud find 
‚auf diefe Meſſe 4 Zimmer zu vermietben. 

Ein geräumiges Landhaus nahe an bie» 
figen Stadtthoren, wit allen Beauemlich- 
keitin, mit oder ohne Stallung und Remifen, 
if diefen Sommer durch ju vermieihen. 


— 


Das unvotiẽ e in der einfachen, und 
Pas Schwierige bei der doppelten Bud 
haltung, hat ſchen Tängft. bei jedem Ben 


" (Gäftsmanne den Wunſch veranlaßt, et⸗ 


was Befferes darüber zu befigen. 

Da ich dieß gefunden zu baben glaube, 
fo wi ich es dem ehrfamien Publikum mite 
— 

Ich habe mir eine Handlung erdacht 
babe alle mir dabei denkbare — — 


keiten hinein gebracht, und fie. fo durch 6 


Monate nady meiner neuen Methode durch⸗ 
gefübnt. Täglich wurde ich mehr von ihrer 
Vollkommenheit überzeugt , und daß fie 
jedem , noch fo graßen und mei ufigen 
Sefchäfte paſſend ift, überführt. 

Das. ganze Werk werde ich auf Pranus 


meration herausgeben, wovon Die Anzeige 


naͤchſtens gefchehen- fol. Indeſſen, damit 
das ehrfame Dublifum mifle, —* ſich 
von dem Were zu verſprechen babe, habe 
ich Die Haupt» Idee nebft einer Tabelle von 
einem Monate, mit dem Abſchluſſe unter - 
dem Titel : Handlungs Revuifionrbudh, 
oder neue Methode eine Jede noch fo große 
und weitlaufige Handlung, durch tabellarie 
ſche Darſtellung aufs fürzefie und puͤnttlich⸗ 
e in weniger Zeit zu uͤber ſehen; abdrucken 
aſſen, und iſt dei den Herren Varrentropp 
und Wenner 4 36 fr. zu haben. 
Zrankfurt den ızten Febtuar 1804. 
S. Flaſchin. 


— — — — — — 
Schöne neue. holl. Haͤringe, Büdinge, . 





"Brücken, fehr ſchmackhaften —— Aal, 


Sardellen , feine Kapern, gedörrte und in 
Baumdl eingemachte Truͤffeln, Norcheln, 
pantiche und deutfche Brunellen, Pruneaux 
de Tours, ital. «onfitirtes Obft , Zeigen, _ 
ſchoͤne füße Drangen , faftige Zitronen, 
ächten Rum und Arrae, friſche Rochbutter 
3Pf. für ı Rıhir., Frifche Böttinger und 
BeroneferBürfle, Reif 7% Pf. für Rthlr., 
Parmeſan, Schweiger und grünen Kaͤs, fein 
Provencer und Magfaamendl, und ädten 
Weineffig, find nebit «den fhon befannten 
Stalienifhen und Specereywaaren zu den 
diuigſten Preifen friſch zu haben, bey j 

‚MM. Hoͤlzle 
im Rürnbergerhof om Ausgang 

des Matkts. 


— 


J 4 


E Zwote Beilage zu No. 26. -- Freitag, den 9. März 18043 
s —— —— — —— ne 


Berkanntmachung. 


Mittwoch In der erſten Woche naͤchſter Oſtermeſſe, als den sten April 1804, 
Nachmittags 2 Uhr, werden nachftehende 20 Stück fehe Achte und alle felbſt 
erzogene mit So gfait beſtens unterhaltene Rhelnweine von — und 
vorzͤgllcher Guͤte Inder Mainjergaffe Lit. 3 Ro. 31 durch die geſchworne Her⸗ 
ren Aus uͤfer öffentlich an den Melfibietenden verfleigert ; ı 
2 Stüd ıgoor Nierſtelner. 4 Stüd 17837 ertra Rüdeshelmer, 
2 — 17987 Laubenheimer. alle Bergweine. ’ 
I — 1779 extra Markebronner. 1783r extra Hochheimer. 
I — 17798 extta Hochheimer, 17837 extra Markebtonner. 
— NB. das beſte Karmeliter. 1783r xtra Nilerſtelner. 
I —. 17791.garg ırtra Johan⸗ 1783r ganz ertta Bodenz 
mesberget. ar. sun heimer Präfenz. 
Berner abermals Samflag den sten April in berfelben erften Oſtermeßwoche 
2 Stüd 1748: extra Hochheimer Rheinwelne, und 


y_u,mn 
Ill 


3: — 17608 extra Hochhelmer 
3 Buber 17937 Zeltinger 0: 
2 — 17942 Zelilnger, Mofelweine, - 


ı — 17941 Duffemonder 

2 — 17838 extta Brauneberger ) , 
Zur Nachricht dient hierbey, daß alle Diefe Weine a Se 
von den beiten ‚PersfSafftiißen und Kioftergewärhfen find, Die man immer Vor⸗ 
zugsmeife zurück gehalten,“ und unter beſter Aufficht erhalten hat. — 


Freytags, dem 16ten dieſes, Vormittags 11 Uhr, follen-in dem Berganthungshaufe 
dahier durch Die geſchworne Ausrüfer, 1 goldne Uhr, Leinwand, allerhand Kleidungss 
Küche und ſonſtige Effecten, an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, Frankfurt am Mayn,-den 7ten März 1804. 


Bon Züngerer burgermeißterlicher Audlenz wegen. 


Büſcher ⸗—Verſteigerung. Fr 
Die vom 5ten bis zum 12ten März verfhobene Bücer-Auction, im Yugsburgerbof, - 
wird nun Montags den Izten dieſes unfehlbar ihren Anfang nehmen. Die Duodezbände 
werden zuerft vorfommen. s 


"Alte diejenige, welche an die nachgelaffene und obnlängft verfiorbene Wittwe, weil. 
Bernhard Beihfnecht, Lebkuchenbecker daſelbſt, rechtliche Unfprüce und Borderungen zu 
aben vermeinen, belieben fi damit an den, über deren nadhgelaffene Kinder bodhobrig» 
eitlich verordgeten Bormund, Johannes Sauerwein aufm Wollgraben zu wenden, 
Zrankfurt den oten März 1804. . 


7* vor. und ben der Erbabtheilung die Erbſchaffteme ſſe uͤberſehen ju koͤnnen, laden 
wir alle und jede, die an unfere feel. verfiorbene Mutter, Die Schutziſche Ehefrau, erft ver» 
eblicht geweſene Deckesbach, Forderung zu machen haben , ein, Jolche bald aerälliaft — 

unferm Rechtsfteund herrn ‚Dr. Jeyerlein in der Schleſingergaſſe Lit. E Ro. 31 wohnhaft 
anjujelaen, und in der Rachmittagsiiunde von 2 bis 3 die deßfollſige Rechnungen abzu⸗ 
geben ‚. damit darauf die Fechtliche Rüdfihten genommen, und die Entfchliefungen der In⸗ 


tereffenten gefaßt werden fünnen. . 


Zu verfaufen: in der Stadt. 


Ein Stückfaß und ein Zulaſt, iſt bigig 
abzugeben, Zeil Lit. D No. «8. 

Eine gute große eıferne Geldkaſſe ſtehet 
zu verfaufem. . 

En id ungebleichtes Flaͤchſen Haus⸗ 
machen · Anwand iſt zu verlaufen, Lt. B 


No. 31. 5 

Ber kindbeiwer im Pickel, ift gute weiße 
Stärke das Pfund zu ch, ‚, und ſchoͤner 
Rukauer Flays das Pfund zu 36 fr. zu 
haben. REISEN 

Aechter Carananenthee in Buͤchſen & fl. 10. 
pr. Pfund , und. Lucheſer Baumdi äfl t. 
die Bouteilie, ift in Lommmſſion zu haben, 
bei Heflemer und Comp. in Kit. IR. 189 
hinter dem Roͤmer. 

Sarteniteffel 10 und 12 Schub fang, 
And billigen Preißes abjugeben , in der 
Ankergaſſe Lit. 5 No. 211. 


Extra reinfhmedendes u. kaltgeſchlagenes 


Mogfaamenöl, 18 Baken die Maaß, und 


Batzen das Tu im Kent. in bitigfiem- 


Er ‚ probmäßiger Weineſſig der fih im 
« Beigen und Kochen hält, a2, 16 und ıg fr. 
Die Maa$, wie auch in der Ohm zu billigen 
Preiß, ganz feine weiße Gitärfe und Pus 
der 10 Pfund für ı Rihlt. ım Eent. wie 
auch Faßweis zu den — Preißen, 
gute Kernfeife 5 Pfund für ı RAthir., ges 
"goffene heübrennende Lichter, 23 fr. Das 
fund, bei Bettenhäufer in ber Gelnhäus 
fergaffe- 
ie. 2.3. ven 1802. und 1803. , nebſt 
@rgänzungsblätter 2 Bande, Die Zeitung 
für die eleganıe Welt , Reichs Anzeiger 
und Poflel’’s Annalen, letztere ſaͤmmtlich 
son 1803 , find in fit. DRo. 13 auf der 
Zei billigen Preißes zu verkaufen, 





Die Decesbachſchen Gefhrafkter. 


—— — — 


3Zwei zum fahren als reiten enliche 


Hanndprifche Kohlfuchspferde, ao Ehler⸗ 
frey, ſtehen zu verlaufen; . das Kaͤhere 
im Safthaufe jur weißen Glanz, “) er» 


f en. * 
"Safer Nähgarn ift unter dem Fa⸗ 
britpreiß, desgleichen alle Sorten —*— 
Strick und Stick. als auch ordingires Baum⸗ 
wollengarn, iſt in den billigſten Preiſen zu 
verfaufen, bei A. €, Beckmann in der Weiße 
adlergafle. = 

Ein Ladentifch mit einer verfchloflenen 
Schublade, ift zu verknufen. 


Bu veriniethen In der Stadt. 


einer lebhaften. Wegend ift eine Stu⸗ 
benfammer zu vermietben. _ 

Sn der beften Meßlag⸗ der neuen Kraͤm 
Lit. K No. 103, iftauf mähfte und folgene 
de Meffen ein Yaden mit kogis zu verlehnen. 

Auf bevorfiehende Ditermeffe ıft ein groß 
fer Faden in der Schnurgoffe Fit. H No. 52, 
den Herr Kröger , Tahafsfabrifant aus 
Mainz 34 Fahre in Mierge gehabt, aufs 
Neue zu vermiethen. 

In der beiten Meßlage unter der neue 
Kraͤm kit. K NO. 104, Find im erften Sto 
vornen heraus, zwei aneinander fioßende 
Zimmer ‚. weiche bisher von engl. und fran. 
MWaarenbändiern beſetzt geweſen, nebſt ges 
raͤumigem Platz zum Pade,, und andere 
Bequemlichkeiten auf die naͤchſte und fol— 
gende Meſſen zu vermiethen. 

In der ſchoͤnſten Lage de: Stadt iſt eine 
große Wobnung nebſt allen dazu gehörigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, und gegen 
die Mitte Aprils zu beziehen. - Das Nähere 
ift auf dem Comtoir Diefes Blattes zu er⸗ 
fragen, 


= 
Der ſchoͤne Eckladen In der beflen 
Meplage am Roͤmerberg, roelchen vie 
Hm. Gebr. Tenfi von 2tugeburg mit 
- Hal. Seidenwaaten verfehledene Jah⸗ 
sen in Beftand. gehabt, iſt nehft Dem 
daran ftoßenden Laden In Die engere 
Straße, aanweder zuſammen oder ver⸗ 
fheilt, wie auch verſchiedene Zimmer 
in dem Haus Lit. K No. 136 zu pers 
mlethen / und das Weitere daſelbſt gu 


pernehmen: ° 
Ein 14 Stück fhrotmäßig haltender Kel⸗ 
ler iſt in Sit. ER). 33 zu vermiethen. 


Derfonen fo allerty fuchen, 


Zür Hevorftehenden Sommer wunſcht 
man einen Garten, der nahe an der Stadt 
liegt , worinnen ein gutes wohnbares Haus 

ebet , 
= nebft Kuͤche und Keller enthält, ents 
“weder j miethen oder zu faufen. 

Lehnkutfcher Gerlach , fähret fünftigen 
Sonntag früh über Eoblenz , Coͤlln nad 
Elberfeld , wohin derfelbe Paſſagier ſucht. 

- Eine franzdfifhe Dame, weiche in Stil» 
lereyarbeiten fehr geſchickt, und Erlaubnif 
kefommen hat, von ihren Talenten ®er 
brauch zu machen, ſucht eın oder zwey 
Zimmer ju mierhen, bey jemanden wo fie 
auch zugleich die Koſt haben fönnte. Das 
Nähere auf dem Eomtoir dıefer Blätter. 
- Lebnnkutfcher Wiegel auf Dem Roßmarkt, 
äbrt den Nen dieſes nach Koölenz, Köln, 
Duffeldorf , bis Elberfeld, ſuchz noch Pers 
fonen dahin mitzunehmen. 
Es werden fl. 3000 im 22 fl. Fuß auf 
ein Haus, als erſter Inſatz zu leihen ge» 


ot. 
Eine perfecte Köchin, welche gute Zeug⸗ 
nifle bat, ſuchet Dienſt. -_ .# 
Dieienige Panbelsherren, welche ſich der 
Selegenpeit bedienen wollten, einem mit 
eigenem Wagen, durch Bayern, Schwaben, 
Die Schweiz und ganz Stalıen Reifenden, 
Hufträge und Addreffe mitzugebenz wenden 
fich gefänignt Innerhalb 8 Tagen, an Teftor 
auf der großen Efchenheimergafle 145. 


fo 5 bis 6 Stuben-und Stubenfams 


x 


— 


"Eins Yerfoniz melde ſowohl im Kochen 
als andern Haushaltungsgefdpäften / auch 
in allen weiblichen Handarbeiten geſchickt iſt / 
ſchon bei Herrſchafien in Eondition. geitans 
den und gute Arteftate hat, ſuchet als Haus⸗ 
haͤlterin/ Kammer jungfer/ Ladenjungfer etc. 
Condition. 
Ein Auf dem Comtoir einer Tabalshand⸗ 
kung gelernter Diener, fucht ein Engage 


‚ ment von mehreren Jahren, mıt nad und 


nad) fteigendem,der Erprobung feiner NRübe 
Hicpfeit angemeflenen Salair. Textot auf 
der großen Eipenbeirergafie — 
Ein Kutſcher von Aachen it einzu Diers 
ſitzigen Wagen , fuchet dahin oder nad) 
Bonn, Eoblenj, Coͤuln 1e.-Retourz tft an⸗ 
zutreffen im weißen Schwanen albier. 
Ein Skütchen Hemderleinwand wird zu 
Faufen gefucht. j 
Ein junger Menſch, der mit aller Arbeit 
umgeben fann, und Zeugniffe "bat, ſuchet 
Dient als Wuslanfer oder Hausknecht. 
Ein junger Menſch von guter Bildung / 
Erziehung uind Familie, wimnſcht man-in 
ein angefebenes Handlungshaus mit oder 
ohne. Koſigeld in Die Lehre unterzubringen. 
Bri Husgeber diefes das Nähere zu erfta 


gen. ern, 
Ein Ioßlediger Herr fuchet nahe vor Der 


— 


Stadt, oder vor dem Schaumainthot am 
Main, ein Heines Gartenhaus mit einem 
fieinen arten, oder auch eın Logis von 3y 
4 bis 5 Zimmern, mit oder ohne Möbel 
und einen Heinen Theil von einem Garten. 


| Bekauntmachung. 


Geier und Comp. aus keipzig / 

vormals 

David Scilting und Beier, 
bringen zur bevornehenden Dftermefie nad) 
Franffurt a. M. ein vollſtaͤndiges Sorti⸗ 
ment von neuen englifchen Manufariurwage 
ren, befonders von feinen und moblfeilen. 
Dimities, fehr ſchoͤnen Ranquinets und 
geſchmackbollen Zitzen, und erbitten ſich 
den Zuſpruch ihrer Handlungsfreunde , mit 
der Zerſicherung: nichte zu unterlaffen, um 
diefeiben in Stand zu fegen, voriheilhaft 

bei ihnen zu kaufen. 


* 


RA mache hlerwit die ſchuldige öffentl. 
Anzeige, daß ich die Buch⸗ und Kunfihands 
lung des feel. Herren Auguſt Hermann, von 


' ıbdeffenbinterfaffenen Wittwe, mit Einfluß 


alter Activa und Passiva an mich gefauft 


babe, und daß ich folde nun, unter meis 


nem eigenen Ramen fortführe. Ich erſuche 
in diefer Hinficht alle Freunde der ehemali» 
gen Auguft Hermannſchen Dandlung , die 
für diefe beftimmmten Zahlungen von jest an, 
an mich zu übermachen; ich werde dagegen 
auch gegründete Forderungen an diefelbe 
ohnfehlbar —— Uebrigens empfehle 
ich meine Han lung einem hieſig reſp. Pu⸗ 
blics bey Vorfallenbeiten angelegentlichſt. 
Es bedarf wohl keiner weitern Empfehlung 
der mil geſchmackbollen Verzierungen ſau⸗ 
ber in Kupfer geftechenen franz. und Deuts 
fhen Prima: und Secundewechſel, Anwei⸗ 
fungen, Empfangſcheine, Edurszettel, ges 
dructe Zrachtbriefe, u. f. mw. melde bey 


mir zu’ haben find; da ſolche die biefigen. 


Handiungshäufer mit befonderem Bepfall 
aufgenommen haben. Ich zeige Daher nur 
an: daß ich felbige um denfelben billigen 


Preiß, Wechſel und Unweifungen & fl. ı. 


pr. 100 Stuck und 30 fr. pr. 30 Stüd, 
Eourszettel à 48 fr. pr. 100 Stüd, und 


Frachtoͤriefe A 36 Pr. pr. Buch erlaffe. — 


Roh muß ich bemerken , Daß noch einige 
Pränumeranten auf die Peftalozjifhen 
Schulſchriften, Das 4te und 5te Heft als 
Meft abzuholen haben, welches idy ohnge⸗ 


faͤumt zu thun bitte; übrigens fann ich 


noch einige volftändige Exemplare zu dem 
Pränumerationspreiß ablaflen, 


5.8. 8. Mohr, Buhhändfer 
auf dem großen Krormarft, 





Soüte etwa in einem Handlungs oder 
Gaſthaus dahier, ein unterm 4ten April 


vorigen Jahre von Earlsrupe verladenes 


ı Zaͤßchen sign. A. B. unrecht abgelegt 
worden, und irgendroo noch befindlidy ſeyn / 
weil dieß Faͤßchen Dem Eigenthümer bis jest 
nicht zugekommen iſtz fo bittet man, gegen 


Vergütung aller Unkoftien darauf, um ges 


- fallige Nachricht, aufm Mömerberg am Eck 


er Wedelgaffe fit, J Ro. 156. 


u - 


Bor geraumer Zeit wurde einer Dane 


“ auf einer benachbarten Meinen Bräfl. Die 


fidenzkadt , eine ſchöͤne goldne Uhr aus 
ihrem Zimmer. geitoblen, Diefelbe hat zwei 
Gehäufe, wovon das eine die Emaille auf 
der Rüdfeite bededt , melde eine Diana 
mit einem erlegten Rebe vorfielit; das Zif⸗ 
ferbiatt bat Deutfche Zahlen, die Uhr mit 
einer ſchweren goldnen Kette, mit einem 
fimpfen goldnen Uhrſchluͤſſel. Da befügter 
Perſon fehr viel an der Wiedererhältung 
diefer Uhr gelegen äfl, fo ift fie erbötig, 
Dirfelbe um ihren wahren Werth wieder ju 
erfaufen, und auch ned; obendrein etwas ju 
bezahlen. Das Weitere erfährt man bei 
Aus geber dieſes Blattes. 

In allen Arten von Stickerey und feiner 
Näharbeit empfichlet ſich ergebenſt: Brun⸗ 


"nern auf dem Wollgraben B 87 wohnhaft. 


- und beaueme Wohnungen zu —**8* 





keipziger Knoſtertabak, iſt wiederum ju 
48 tr. das Pf. zu haben, mweldyer ſich wegen 
feiner vorzuͤglichen Güte von ſelbſt beftens 
empfehlen wird, bey \ 


P. D. Poppert in der Rofengape. 


"Für das Frühjahr, Sommer und Herbft, 
find zu Rödelheim fehr angenehm gelegene 
n. 
Herr Rommerzienrath Geismer in der Doͤn⸗ 
gesgaſſe wird naͤhere Auskunft geben. 


Sn Oberrad bei Lorenz; Claus und Jacob 
Seelge, find 4 Stuben mit fo viel Kam⸗ 
mern und Kuͤche ju vermietben. | 





Nachrichtlich mache ich hiermit öffentlich 
befannt, Daß ich. teftamentarifche Erbin 


“meines verftorbenen Ehemannes Löb Heyum 


* 


Spiegel, und als ſolche, hochobrig keitlich 
eingefegt worden bin, mithin alle Zorde 
rungen meines befagten feeligen Ehemannes, 
an wid), und an niemand anders, bezahlt 
werben müffen und fönnen. 
Zrankfuri den ıten März 1804. 
Hebele, verwittwete koͤb Heyum 
Spiegel, gebohrne Gold ſchmidt, 
im Hirſchſprtung fit. HD Ro. 19. 


+ Deitte Beplage zu Noi2o,  Yreitanı den 9. März 1804 


x Betauntmadgung. 


Ich wohne — im weißen Adler, eine Stlege hoch, vornen heraus, 
im ehemaligen eſekablnet. Der Eingang iſt unter dem Bogen, meine Schelle 
rechtet Hand ander Thür, mit H begelchnet. Ä 

" Fr. Hoffmann „ Med. Dr. 


La nn mn nn nn — — —— 
Winandy, Dater und Sohn, Babrifanten von Bernie, 
welche fchon feit mehreren Meflen Ihe Magazin bey og Soͤltner auf dem 
Markt neben dem Caffeehaus Lit. ENo. 142 In — urt a. DR. hatten, wer⸗ 
den diefe Meſſe In dem naͤmlichen Magazin ein ſchoͤnes Waarenlager felneg und 
anderer Tücher, elgemer Babrite, haltınz als, blau und grün, in der Wolle - 

efa:bte, Caſtot fehiwars, einfärbige und melicte, In den neueſten Modefa ben/ 
0 role audy grüne für Bllards und eine-Wartie fuperfiine Eafimirs, Doppelt 
ceroifirt alg-einfärbige, mellete, gedruehte und geftreifte, alles Im Ausfchnitt und 
in den naͤmlichen Dreifen, mie foldhe im Der Fabrike en gros verfauft we-den. 
Selbige haben aud ein Sortiment von feinen Tuͤchern und Eafimt:en für Uns 

men, Livreetuͤchern und. von feinen englädhen Artikeln, nach dem neueſten 

jeſchmack, als: Knöpfen, Barchent, Manz.ıer, Muslinetten, Piquee ic. 

bie fie. auch im Ausſchnitt zu fehr billigen Preifen verkaufen. 


ee EEE —ñ —ñ— —ñ— —ñ— — — — — — 
Die Wirthfhaft auf dem Sandhof hat für dieſes Jahr wieder ihren Anfang ge 
nommen , und wird unverrückt fortgefeht. Außerdem, dag man fich bee Fern wird, die 
täglichen Freunde und Gaͤſte gut zu bedienen, wird Sonntags, Montags und Mittwochs 
voilſtaͤndige Tangmuflf , billige gute Weine, alle Gattungen Spe’fen nebit zuporfommender 
Bedienung diefelbe beftens empfehlen. Ohnerachtet man mit feparaten Simmern für Ges 
feufhaften aufwarten wird, fo wird noch bemerkt, daß aleidy den andern ländlihen Wirth» 
ſchaften, auch von jest an auf Dem Sandhof alle Säfte ihr Vergnügen finden werden, 
wozu hoͤfllichſt einladet Müller. 








— — — — — — — ö— rS —— —— 
Unter Genehmhaltung der Regierung des Kantons St. Gallen in der Schweiz wurd 
im Lauf des vorigen Jahrs ein Etablissement unter der Firma: Advocatie et Geschäfts. 

- Compteir im Canton St. Gallen errichtet , welches bereits durch feine firenge D:dnung . 
in der Gefchäftsbeforgung ferne befondere Nlıplichfeit für Ausländer, die in der Schweiz 
Beſchaͤfte machen, thätlich ertwiefen hat, und deß wegen auch in Deutſchland bekannter zus 
werden verdient: Diefes Eomtoir , das von einigen Geſchaͤftsmaͤnnern errichtet tourde, 
befaßt fi mit Führung von Prozeffen und Streitigkeiten in allen Theilen der Schweiz, 

- Bauptfächlich aber mit Eommiffionen aller Art, als z. B. Anfauf und. Verkauf von Waaren, 

/- Berug von Schuldforderungen , Unterbandlungen , und überhaupt mit allen in die 

———— einfdlagenden Zweigen, um fehr billige Provifion. Auch genießen 
Die Herren Comettenten bey demſelben den weſentlichen Vortheil von —— Sicher⸗ 
* Diejenigen Herren Kaufleute, welche dieſem Comtoir ihr Zutrauen ſchenken wollen, 
lieben fich an daffelbe unter obgenannter Firma in St. Ballen in franfirten Briefen 

du wenden, Zranlfurt om Mayn, den 7ten Mär; 1804. : 


Da das von wenland Herrn Pfarrer und Conſiſtorial. Rath Meichert bewohnte Pfarre 
haus auf dem Nofmarfi Fit. E No. 40 fammt der dabey befindlichen Materns Capelie und 
Die Darneben liegende — vorma!s Dem Handelsnann Schneider zugehörig gewefene — mit 
Lit. ENo. 39 bejeichnete Edbebaufung an der grofen ®allengafl: bey dem am ı$ten Jan. 
d. J. vorgeweſenen öffentliiben Auegebott nicht verfauft worden; Uls wird hiermit befannt 

6* daß ſothane Bebauſungen nebfi dem hinter die ſen Gebäuden berziehenden Ulment, 
‚ tünftigen Samfiag den ı71en diefes Monats , Radhmittags 3 Uht in dem vormaligen 
Schneideriſchen Hauß nohmalen zum öffentfihen Verfauf gebracht werden follen, wobep 
annoch bemerfet wird, daß die Kagade diefer Gebäulichkeiten gegen den Roßmarkt 75 Schu 
- 9. gegen die arofe Sallengaſſe 55 Echu betrane, überhaupt aber felbige einen Flaͤchenraum ohn⸗ 
gefehr von 5250 Quadratfchu erithalten. Dre nähere fehr annehmliche Bedingungen, uns 
ter weichen dıefe Käufer ve: fauft werden follen, fann man bis zum Berfteigerungs- Termin 

täglich) auf untergogenem Umte erfahren , mo denen Steigerungsiuftigen alle erforderfiche 
Auskunft ertheilet werden wird. Zranffurt den Sten März 1804. 

Bau » Amt. 


Der neben der neuerbauten Bebaufung des Maurermeifters Beil liegende, auf dem 
in Kupfer geiocyenen neuen Plan mit No. XXIV. bejeidhnete Bauplay in der Brüdhofs 
grate, fol Montags den ıgten d. M. Rabmittags um 3 Uhr an den Meiftbietenden 

fFentlich verfauft werden, welches denen Raufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß — vornen gegen Die Straße 62 Schub, und eine Tiefe etwa don 

2 Schub, Überhaupt aber einen Rlächenraum obnaefähr von 5704 Quadratſchuhen ente 
er ferner daß die vorliegende Strofe auf 45 Fuß, und Die hinter Diefem Bauplag here 
laufende Straße auf 40 Zuß nad ber Breite angeleget worden feye. Die nähere Bes 
dingungen, unter melden dieſe Baustelle verfauft werden fol, kann man bis zu drm Vers 
fleigerungs » Termin jeden Tag auf unterzogenem Amte erfahren, wo denen Steigerunge« 
fujtigen alte erforderliche Auskunft ertheilet werden wird. Frankfurt den sten Mär; 1804. 


s J Bau⸗Amt 


Haus » VBerfteigerung. 

Samftag, den ızten dieſes, Vormittags 11 Uhr, foll die in der goldnen Federaaffe 
elegene fehr gut erngerichtete mit Fir. F Ro. 113 bezeichnete Behauſung durch Die geſchw. 
em. Yusrüfer öffentlich verfteigert werden, und ijt bis dahin täglich zu befeben. 





. 


Doctor Faſani aus Neapel, von mehreren medizinifhen Facuftäten erfannt: und 
approbirter Augenarzt, macht biermit befannt , daß er fi ſowohl mit der Operation 
des Staars, als aud mit Heilung aller Augenkrankheiten abgiebt. Er logirt auf dem 
großen Kornmarkt der reformirten Kirche ‚gegen über, in Lit. K Ro. 158 bey Schneiders 
meijter Joh. Heinr. Keller im 2ten Stod. 

Zünf Stud und ein Zufafl meiße reine wohlgehaltene Weine, Forſter Gewaͤchs, von 

1801 , follen Samftag den ı7ten diefes, Rahmittags um 2 Uhr, auf der Buchgaffe in 

Bit. ZRo. 185 Durch die geſchwotne Hrn. Uusrüfer an den Meiſtbietenden gegen baare 

Bezahlung verfauft werden. Die Proben werden eine halbe Stunde vorher an den Zap 

fern genommen. Bea NT ar nmel ea 
— Biener Lfotterie-Unzgeige 

Gehen brachte die Wiener Poft die lebte Lilte der aten Ziehung der Bergwerks— 
Verſchleiß Lotterie, und heute find ſchon alie iſten gehörig eingetragen, und das Scidfaf 
jeder Ro. aufs geriflene zu erfahren bey j | 

. 8, k. Geiger, Papierhändier in der Döngesgafle Lit. H No. 158. 


— ——— — 


x 


Zu verfaufen In der Stadt. 

Extra gute gedörrte Zwetſchen find in 

der Stadtwange billig zu venkaufen. 
- Einzur Handlung woh/gelegenes Eckhaus, 
welches —38 eine —8 ohngefaͤbr ar 
und in die andere 38 Schuh Zagrde bat, 
worinnen ein gerölbter Keller zu 16 bis 78 
Stint Wein, ein- ſchoͤnes großes Gemölbe 
nebil hellem Eomioir, acht heijbaren Zim⸗ 
wern, geräumige heile Kuͤche, Kammern, 
Böden, ein Heiner Hof mit gutem Quell 
twoffer, Reaenfaß und Waſchkeſſel, auf 
Dem erfien und zweiten Stod ein f. v. Ab⸗ 
tritt fidy befindet, ift aus Der Hand zu vers 
Faufen , und kann täglid befeben werben. 
Yusgeber diefes fagt wo. 

Eine Sammlung von 37 äußerft feltenen, 
durch P. Rembrandt eigener Hand radiers 
ten Kupferftiche, iſt zufammen oder theil⸗ 
weiſe zuͤ verfaufen. 
Eine ſeht ſchoͤne mit allen Bequemlichkeiten 
eingerichtete Vogelhecke, iſt in der Doͤnges⸗ 
gaffe Lit. & No.’49 ſehr billig zu verkaufen. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In der ern re Ro. 32, ift ein 
Zimmer mit Möbel zu vermietben. 

Ein Laden mit Logis ift Diefe und folgen» 
de Miffen ju vermiethen, in der Saalgaffe 
SE NNo. 1323. 
- Eine Wohnung von 10 tapezierten Zim⸗ 
merfi und eben fo viel Kammern nebft Stal- 
Jung ju-5 Pferden, und Rewiſen, if zu 
. vermietben. r 

In der beſten kage der Stadt iſt eine be⸗ 
queme Wohnung an eine ſtille Haushaltung 


gu vermieihen, und kann fogleih bezogen - 


werden. ' 


In der Mitte Fahrgaſſe, if ein großes 


Zimmer gleiher Erde auf die Straße, 
für einen Laden. fehr dienlich, Diefe und 
folgende Meffe billig zu vermietben, mie 
aud ein Saal mit vielen Bequemlidfeiten. 
- Sn der Bebaufung von Joh. Heinrich 
Diet feel. Wittrwe, find einige Zimmer 
ni Verkäufer auf nächte Meffe, und der 
aden zwiſchen den Meffen zu permiethen. 


} 


Der fehr grofe Sarten im Rothen 
Hof, moben ein grofer Saal auf 


gleicher Erde, Dann im erſten Stock 


ebenfalls ein Saat, zwey grofe Zim⸗ 
mer, Küche, Wohnftube und meb:ere 
Kammern bifindtich, iſt wieder zu ver⸗ 
miethen , und Bann fogleich bezogen 
werden. Das Nähere ertheilt Der Auf⸗ 
feher Schneider Im Rothen Hof. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Es wird in der Gegend der Zeil, Allee, 
großen Eſchenheimergoſſe, des Parade oder 
Eomodienplanes, längitens bis Ende Aprils 
eine Wobuung geſucht, welche aus 3 Zim⸗ 
miern, dder 2 mir einem Tabinet, nebſt 
Küche, Holpplatz, @eräthfanmer. ıc. ent» 
hält, huͤbſch hell und reinlich, und nit 
böber als ım aten Stod if. Das Nähere 
‘in der Döngesgaffe kit. & No. 49 zu er» 
fahren. _ x . 

Eine Perfon von guter Erziehung , melde 
alle Handarbeiten, als nähen, waſchen, buͤ⸗ 
= und ftriden fann, und gute Atteſtate 

at, ſuchet hier oder auswärts ale Kam⸗ 
merjungfer Eondition. 

Es wird eine Magd die gute Zeugniffe 
bat, zur Hausarbeit geſucht. 

in Eanarienvogelhedfäfig wird zu kau⸗ 
fen gefucht , Schnurgaffe fit. H No. 60. 

Ein Burger. von gefesten Jahren, wuͤn⸗ 
ſchet in Schreib · und Rechnungsgeſchaͤften 
vor beſtaͤndig, oder bei einem Handels herrn 


- die Meſſe emploirt zu fepn. 


Ein junger Menfch der die Gärtnerei ers 
lernt, aber auch ſchon ſervirte, wuͤnſcht ale 
Bärtner oder. Bedienter baldigft unkerzu⸗ 
fomnıen. 

Ein junger Menſch, der fich mit. guten 
Zeuaniffen fegitimiren fann, wuͤnſcht in eis 
ner biefigen Specereyhandlung en derail 
angeftellt zu werden , und würde ſich billi⸗ 
gen Bedingniffen unterziehen. 

j g wird eine Köchin in ein Gaſthaus ges 
u 


In ein hiefiges Saſthaus, werden die 


Meſſe über zwei Keller geſucht. 


- 


Ein wit guten Zeugniffen verfehener Bes 

Dienter, der, befonders gut fersiren ann, 
twird geſucht. Mähere Auskunft hierüber 
ertheilt die K. R. O. Poft- Amte-Zeitunger 
Ezpeditien dabier. 

Eine italien ſche Dame ſucht eine Ram» 
merjungfer weiche franzöfifh und deutfch, 

oder italienifch und deutfch ſpricht, und an 
—  Meifen Wohlgefallen findet., Das Rähere 
bei Ausgeber diefes zu erfragen. 


Belanntmadung. 


Zranzoͤſiſches Geflügel iſt heute wieder 
angefonmen 
in der Sonne an der Eatharinenpforte: 
— ee —— 
Zwey ſehr ſchoͤne iſabellfat bene Hengfte, 
jum. Reiten und Zahren dienlich, kommen 
bis den 20. oder 24. diefes hier an, Die man 
zu vegfaufen oder jemanden damit, der einen 
eigenen Wagen bat, nad Eaflel, Brauns 
ſchweig 2c. retour zu fahren, wünfht. . 


ee et METER 
In einem nahe gelegenen Barten, fönnen 

für ı auch 2 eingele Perfonen nad) Belieben 

1, 2 auch 3 Zimmer ‚abgegeben werden. 


——— ——— — — — 
Sn einem nahe gelegenen Garten iſt die⸗ 
fen Sommer ein Zimmer zu vermiethen. 


— — — — — 0h—— — —— 

Auf die Offenbacher neumodiſche Kinder⸗ 
wiegen, in melden die Kinder herum ge⸗ 
tragen werden fonnen , wird jur Bequems 
Iıcpkeit derjenigen, Die Deren zu haben wuͤn⸗ 
hen , allhier in Lit. $ Ro. 77 auf dem 
feinen Hirſchgraben Beſtellungen angenom⸗ 
„min; auch kann man fertige ſogleich be⸗ 
fkommen. 


Seit verwichenen Samftag hat ſich ein 
Mopshund, männlichen Gefhledhts verlaus 
fen, der jebige Beſitzer wird erfucht, fols 
then in Lit. A No. 56 zu führen, wo er 
ein gutes Trinkgeld zu erwarten hat. _ 
—— — — — — — —— 

Ein junger Windhund, weiß mit ſchwar⸗ 
gem Kopf, ift entlaufen ; wer ihn Lit. D 
> 3. 4. twiederbringt; befommt ein Teinfs 
geld. 


— — 


Zeines Salz, ⸗ s fl, 30h. 
Bier-Tare 

Die Mas Bier in dem fe... „sh 

Die Nas Bier über die Safe . . 5 hr 


7 
9 


Bey Condltor de Antoni vor dem 
Bockenheimerthor, ſind zu haben car⸗ 
mellerten Maronen und Orangen, und 
auch Schnee⸗Merrenken, müflen aber 


gefälligft ein paar Stunden voraug br, 
jtelt werden. | 2 


Branff. Diftuallen-Dreife und Yarez 
am ten Mär; ıgcy. 
Zeucht⸗Preiſe. 
Weizen, das Malter 9 fl. 10 > 


Kom, »  » — fr. 

Gerſte, ⸗ 5 fl. 25 kr. 

Hafer,3 l. ad bis 50 kr. 
Mehl» Preife 


Weizenmehl, das Malter 12 fl. bis 12fl.aofr. 
Rodenmehl, » = —f—. 
Brod-TZare und Gewicht. 


Ein Laib Rodenbrod zn zkr. 1Pfd. Roh 
Ein dergleichen zjuök. 2Pfd. 16 Lot. 
Ein dergleichen gugle. 3Pfd. 24 Lot. 
Ein gemifchtes Rockenbrod von 6Ppfd, ıötk, 
Ein —* Brod beiden Dorf- 

. bädern auf dem Mark Six 


ie, 
Ein genifchtes Wafferbrod gu ale. 16 Tot. 
Ein Bajlerwed zu ı fr. .. » 6 Lot, 
Ein Mit — * ık. 2... 58 
Ein faufczer Michbrod zw ı Er. . Afket, 
Fleifh- Tare. 
Nindfleiſch/ das Pf. Pe er er Se 
Rolf - ve. 
ammelfleifch vom 7ten d. M. an ıı I 
chweineflei .. ‘ 
j Salz⸗Taxe. 
Srobes Salz, das Malter „ 84. sol 
. 7 


* + + 3 


Kohlen-Tare. 
Büchene Kohlen am Main, die Bütte 54 lr 
Kehnei» Amt. 


Befylup 


Er Btanffurter — 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hieſchgraben F.77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Di Romiſc⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Magittrats großgänftiger Bewilligung; 





Ro. 21, Dienſtag, den 13. Mir; 1804, 





Konzert s Angfelge | 

Untergeichnete macht einem verehrunges wuͤrdigen Publikum bekannt, daß fie 

die gnaͤdigſte Erlaubniß erhalten habe, Freltag den 2ſien Mär, im Saal des 
rothen Haufes, ein großes Konzert zu geben, Die Ehre haben wird, 


 Earsline Mayer, Sängerin beim hiefigen Theater. 
——._ 


Kongerts Anzeige 
Daß ich mit gnaͤdigſter Erlaubnig Mittwoch den raten dieſes Monats, ein 
volſt aͤdiges Molab und Inſtrumentol· Konzert im Saal des Rothen Haufes zu 
geben, die chre Hadin-winbe, mach: ich aan scehrungsmürdigen Publifung 


biermit befannt, 
S. Hofmann, Klarinettiſt bey hiefigem Nationaltheater. 
Befauntmadung. we 


Befolgung eines hochverehrl. Schoͤffendekret vom zoten Yan. 8.%. follen 
a ben ı9ten März, Dormittags 9 Uhr, in dem — —— * 
die geſchworne Herten Ausroͤfer, Die zur Metzlſchen Debitmaſſe gehörige Mobls 

liarihafften, befichend In einem Borte Piano, ı-Eylinder von nußbaumen Dols 
mit men garni, ein nußbaumen Commod mit 3 Schubladen, ı Gopha 
mit. 6 Stühlen mit cottonenen Weberzügen,, 2 Heine Commoben jedes von 2 
Schubladen und mit Mehlng gatnitt, verſchledene Spiegel, Tifche, Stühle, 
. mas Kleidungsſtuͤcke, Weißgeraͤth, Kuͤchengeſchirt yon PDorzlain, Zinn, 
—* u. dgl. m. an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich 


uft werben. a 
— 30h. Helme. Zub. Pfaltz, * 
als Vochobrigkeitl. verordueter Eurator der Metziſchen Deb ltmaſſa. 





12 


wohne gegenwaͤrtig It weißen Adler, eine Stiege hoch, vornen hera 

im * n Leſekabinet. Der Ei iſt unter d 

eie, milt H a en IT 
; Ä Sr. Hoffmann , Med. Dr. 


———r ——— — — —⸗ —— — — — — 
"mittwoch in der erftien Woche nachſter Oftermeffe, als den aten April 10 
Prachmittass 2 Uhr, werden wachfiehende 20 Stüd fh: ice und "be feibf 
erzögene mit Sorgfalt beflens unterhaltene Rheinweine von ausgezeichneter und 
porsüglicher Gůte in der Mainjergaſſe Lit. J Mo. 31 durch die geſchworne Ser 

sen Aus:üfır Öffentlich an ben Melſtbletenden verſtelgert, ale: 
a Stück 1goor Nierflelnet. > 4 Gtüd i7gar ertra Rüdesheim 
3 — .ı798r Laubenheimer. 2 ————— ai 
1 — 1779: extra Matkebronner. 4 17837 ertra Hochhelmer. 
I — 17797 extta Hochheim, 1 17837 egtra Markebronnet, 
_NB..dae befte Karmellter. I 1783? extta Mirfteiner. 
I 1779* ganz extta Johan⸗ 2 1783 ganz extta Boden⸗ 
v ge = * helmer Praͤſenj. 
erner aberma ag zten April in derſelben .erfte ermeßwo r 
3 Stüd 17487 extra heimer f len Ofermugmorit 


2 — ı176or erira Hochhelmer Rheltz welne, und 
I Zuder 17937 eltinger 3 

ı — ,17948 Zeltinger z BR, 

1 — 17948 Duffemonber Mofelmeint. 

ı — 17837 erıra Brauneberger E 


Sur Nachricht dient hierbey daß ale Dirfe Reine audgıfeßte Eabinets Welne, 
von den beften Derrfhafftlihen und Kloſtergewaͤ Sſen ad, Die mar immer V 
zugsmeife zurüd gehalten, und unter befter Aufſicht erhalten hat. 


| Haus » Berfteigerung.. 

Samſtag, den 17ten diefes , Vormittags rr Uhr, fol die in der goldnen Bedergaffe 
— ſehr gut einaerichtete mit fit: FRo. 113 bezeichnete Behauſung durch Die geſchw. 
en. Ausıüfer öffentlich verſteigert werden, und iſt bis dahin täglich zu befehen. | 
Junf Stud und ein Zulaſt weiße reine wohlgehaltene Weine, Zorfter Gewäkhs, von. 
1801 , ſollen Samftag den ızien diefes, Rabmittags- um 2 Ubr, auf der Buchaafle in _ 
Lt. Z Ro. 185 durch die geſchworne Prn. Ausrüfer an den Meitibietenden gegen baart 
Bezahlung verfauft werden. Die Proben werden eine halbe Stunde vorher an den Zip 

fern genommen. , \ 


—ñi — — — — — — e — — — 

Zreytags, den 1öten diefes, Vormittags ıı Uhr, follen in dem Verganthungshaufe 
dabier dur die geſchworne Yusrüfer, ı an!dne Uhr, keinwand, alerband Kleidung 
ſtücke und fonitige Effecten, an den Meiftbietenden, gegen a'eih baare Brjahlung, dffente 
Ka verfauft werden. Zrankfurt am Mapn,ıden ten März 1804. 


Bon JZuͤngerer busgermeliterlicher Andienz wegen. 


>> 


Da das von weyhland und Eonflftorial-Nath Meichert bewohnte 
haus auf dem 2 — — der dabey befindlichen hen u su 
Die darneben a. — vormals dem Handelsmann Schneider jugehörig geweſene — mit 
Lit. E Ro. 39 bejeichnete Ecbehauſung an der grofen engafle bey dem am I8ten San. 
D. 5. vorgewefenen öffentlichen Yusgebott nicht verfauft wordens Als wird hiermit belannt 
— daß ſorhane Bebauſungen nebſt dem hinter dieſen Gebäuden herziebenden Aiment, 
nftigen Samſtag Den ı7ten. dieſes Monats , Nachmittags 3 Uht in dem vormaligen 
" Schneiderifchen Hauß nochmolen zum öffentlichen Verkauf gebracht werden follen, wobep 
annoch bemerfet wird, daß die Facade dieſer Gebäulichfeiten egen den Roßmarft 75 Schu, 
u. gegen die grofe Banengafle 55 Schu betrage, überhaupt abirte ge einen Flaͤchenraum ohne 
gefehr von 5250 Quadratfcyu enthalten. e naͤhere fehr annehmliche Bedingungen, uns 
ger weldyen dieſe Häuser verkauft werden ſollen, fann man bis. zum Verfteigerungs: Termin 
täglic auf unterjogenem Amte erfahren , wo denen Steigerungsluftigen alle erforderliche 
Auskunft ertheilet werden wird. Zranffurt den Sten März 1804: — 
Bau » Am 





Zur Fömwenfteiner Bleiche kann wieder Tuch, &ebild, Zwilch, feinen und baumwollen 
Garn, abgegeben werden, bey Heinrich Earl Weymar im Kebitod 9. No. 86. 


Rahdem unterm 23. Zebr. dieſes Jahres ein Plan zu einer neu errichteten Vochfuͤrſtl. 
Heſſen Homburgifcgen Siadilotterie ins Publikum erſchienen, woran jedermann den faft 
wörtlien Abdkucf des Plans zur hiefigen 26. Gtadilotterie erfennen , zugleich aber audy 
erfehen wird, daß jene Lotterie eigentlich nicht. gezogen, fondern daß der Gewinn oder 
Berluft jeden. Einlegers durch den Zug der hieſigen beftinamt werden fol, mit dem aufe 
fallenden Unterſchied jedoch, daß nach dem $. 7. jenes Lotterieplans in Zweifel geſtegt 
wird, ob die Sinleger auch für die 6te Klaſſe mitfpielen dürfen oder 
nit ?° &o wird das Publicum, welches durch jene auf die biefige Potteriejiehung hin 
weiſende Planseinrihtung irre geleitet werden; und auf die VBermuthung geratben Ännte, 
daß das burger Fotterie-Etabliffement auf die Hiefige- Stadtiotterie einen nähern Ber 
: jug baben mögte, bierdurd) benacprichtiget , Daß jene Hocfürfti. Def: Homburgifche 

otterie mit deu hiefigen Stadt: kotterie Inftitut nicht im mindeften in erbindung ſiehe; 
en wird aber auch von Einem Hochedien Raths wegen jedermann ernftlich verwarnet, 
ch alles und jeden Foosvertriebs zu gedadhter Homburger Stadt: kotterie bey Vermeidung 
der in der Matheverordnung vom 2. Auguſt 1791 geſetzten, und auf jeden einzelnen Con⸗ 
fraventionsfall anzumendenden Geldſtrafe von 100 Mtbir. zu enthalten, denen Fremden 
hingegen , welche ſich ſolchen Foosvertriebs wegen in biefige Stadt einſchleichen folten , 
wird aller und jeder Handel, Berfauf oder Tauſch der Homburger Foofe biermit nach» 
Drudfamft und bey nämlicher oder nad) Befinden noch härterer Strafe unterfagt, wornach 
fi alfo ein jeder für- NRachtheil und Strafe von felbjt ju hüten willen wird, 
- Brankfurt am Mapn , den 2ten März 1804. 
| 2 Stadt » Canzley. 


In der Moratorien. dann Eoncurs- nun Vergleichs⸗ Sadje Wolf Loͤw Schottfcher jle 


difher Handlung dahier , werden ſaͤmmtliche Intereffenten auf Mittiwody den ı4ten März 

1804, Vormittags 10 Uhr, in Hiefige Gerichts» Eanziey zur Urthel«Unbörung unter der 

Berwarnung vorgeladen, Daß ihres aienfallfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröffe 

nung dennoch vorgeſchritten werden ſolle. Signatum Sranffurt a. MM. den 3. Mär; 1804. 
| — | Berichts⸗ Canyley, 


\ 


a 


Zau wverkaufen Im der Stadt. 
Ein ſchoͤnes großes, beinahe ganz neues 


Billard, mir allen Yugebör, ſtehet wegen 
Drangel an Play aus freyer Hand zu der» 


kaufen; der ‘Herausgeber diefes fagt wo. 


Ein Batardwagen mit Stahlfedern und 
Schwanenhaͤlſen / iſt zu verkaufen. 

Ein kadentiſch mit einer verſchloſſenen 
Schublade, it zu verknufen. 


- Ein Stüdffaß und ein Zulaft , ift billig - 


abzugeben , Zeil Lit, D No. 28:8 


Eine gute große eiferne Gaͤdiaſſe ſiehet 


zu verkaufen. 
Ein in guter Nahrung ſtehendes Backhaus 


iſt mit den Backgeraͤthſchaften zu verkaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


In einer angenehmen Gegend der Stadt, 
ift ein Logis von 19. Stuben, nebft allen 
dazu gehörigen Bequemlichkeiten im erften 
Stod zu vermiethen, und kann den Iten 
Mai bessgen werden. 

_ In der Weißadlergoffe Ne. 32, ik ein 

In einer lebhaften Gegend fi eine Stus 
benfamimer zu vermiethen. 

ie Laden mit Logis iſt Diefe und_folgene 
de Meflen ju vermietben, in Der Saalgaſſe 


Zimmer mit Möbel ju vermietben. - 


it. M Ro. 132. j 
In Lit. G Ro. 67 unter der neuen Kram) 


iſt ein Laden nebſt Comtoir meffentlich oder ' 


jahrtveis zu vermieihen. 

Im Mainzer Kaffeehaus find etliche Zime 
mer an Meffremde oder an einzelne Herm 
zu vermietben. 


In der beften Meßläge der neuen Kram 


Fit. RK Ro. 103, iſt auf naͤchſte und folgen» 
de Meffen ein Yaden mit Soaie ju veriehnen, 

.2 bis 3 ſchoͤne möblirte Zimmer ſind auf 
der großen Gallengaſſe Bit. € 
vermietben und gleich zu beziehen. 


n der Gelnhäufergaffe tig r ift eine - 


ſchoͤne Wohnung zu vermieihen umd gleich 
zu bejiehen. 
Ein Laden 
Meile und aud jahrweis, mie auch eine 
Stube fir eimen ilhrenhaͤndler zu verwie⸗ 
then, in fit. & No. ı an der Catharine 
pforte das Weitere zu vernehmen. 


w 


ren; 


Ro. 15 zu⸗ 


init Gomtoir iſt auf die 


Prefonen fo allerley ſuchen. 

Ein in allen Hanblungsfaͤ 7‘ 
fahrnes Subject , ehe — * 22 
ſiſch, auch etwas italeniſch fprict, 
eine ſchoͤne Hand ſchreibt, wuͤnſcht ſich uth⸗ 


rerer Verbreitung feiner Viſſenſchaften hal⸗ 
ber, je eher je lieber bier oder auswaͤrts 


‘auf einem Comteir , oder als Beifender 


* ein oder mehrere Haͤuſer angeſtellt zu 
eben. — 
Ein Stüuͤckchen Hewmderleinwand wird zu 
kaufen geſucht. 

Eine Burgerstochter ſucht noch einige 
* zum Naͤhen und Stopfen. 

in Bürger von geſetzten Jahren, wün⸗ 

ſchet in,Schreib- und Rechnungsgefhäften _ 
dor beftändig, oder bei einem Handelsher 
Die Meffe empfoirt zu fepn. . 

In ein hieſiges Gaſthaus werden die 
Meffe über zwei Keller gefucht. 


Belanntmahung. 


In einer der angenehmften laͤndli 
Gegenden in der Räde eines Dorfes, —* 
bei Frankfurt, iſt eine ſeht bequem eingerich⸗ 
tete Wohnung von großem Selaß, mit 
Stalung und Rewiſe, auch intereffänten 
Gartenanlägen verfeben, auf das ganze 
Jahr oder für den Gowmer zn vermiethenz 
desgleichen eine kleine Wohnung. Wusgeber 
diefer Blätter. fagt wo. 





Johann Heinrich Dieft feel. Wittwe ale 

bier , verkauft nebſt ihren befannten Waa⸗ 
Neh · und Stopf-Rudeln, 38 

Strick⸗ Draͤthe, Carlsbader⸗Steck Nadeſn / 
famwtliches von ſchoͤnſter Qualität und im 
den billigften Preifen. Auch wird daſelbſten 
wiederum Beinmpand zur Basler Bleiche Ans 
genommen. — 


— — 
als: alle Sorten Gemüf- Blunsets’ Zelds 
und Wald-Saamen, find faut Verzeichniß/ 


welches gratis ausgegeben wird, zu ha 


a Johann Peter Faſſel / 
‚in der Doͤngesgaſſe. 





No, ar. Diinftag, den 13. März 1804 _ 





Yang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: Machrichten. 


Proclamirt und eheiidh, Aufgebotenn. 
7 Am Sonntage Lätare, ben 11. März 804. ‘ 
Johann Georg Fried, Geilermeifter, und Jungfer Sufanna Maria Sauer. 
Emmanuel’ Schäfer, Poflamentierermieifter, Mittiber, und Unna Elara Greh, Bitte, 
Copulist und ehellch Elngeſegnete. 
Montag, den 5. dieſes. — 
obeda Niger Rift, Taglöhner, Wittwer, und Zurgfer Maria Diogdatena Scolt: . 
Mittwoch „ ben 7. biefes. 
Jehann Peter Ritter, Weißbindermeißer A und Jungfer Margaretha eiſehetha Samt. 
"Donnerflag , den 8. diefes. 
Sohannes Schwing, Tahakskrämer, und Jungfer Anna Eatharina Kreuder. 
.. SGetaufte in Brantfure 
9 7 -den 2. bieſes. . 
Herr — Enslin, Handeismann in Pforzheim, einen Sopn, Epriftian Heinrich 


inand. 
Sonntag , den 4. dieſes. ; 
n * wig Zr Beiehrih deuc, Handelsmann, eine Tochter, Tatharina Eliſabetha Wil⸗ 


Herr Iren bein 9 Sifmehn; Handelsmann, jun. eine Tochter, Margaretha Eliſa⸗ 
a 
re Job Wildeim Bert, Balanteriehändfer, eine Tochter, &tifbetbe Antonetfa Zriederica, 
rr Johann. Georg Dan Balanteriehändler , einen. un Burtav Adolph Ferdinand, 
tee Hımmergn , Shloffermeifler, einen Sohn, Johann kudw wis: 
obann Eafpar Föfler, Gärtnermeifter , einen Sob.i, Johann Cafpar. 
bannes Kaften, Bifchermeifter, ap Sohn, Friedrich Ludwig. 
Earl Friedrich Ewald, Parfumeur, eine Tochter, Flifaberha Margaretha Thereſſa. 
Konrad Heinrich Friedrich Earl Weber, Copſſ, einen Sohn, Stan; — 


Montag, bei 5. dieſes. 
Here Earl ac Jung, Blerbrauermeiſter, einen Sohn, Helurich —* 
den 7. dieſes. 
Herr debann — * Handels mann vom Rheineck in der Schweit einen Sohn, 





n 


Auguſt Eonftantin 
Sobannes Siitſch Zaglöhner, eine Tochter, Anna Maria. 
Donnerſtag, den 8. dieſes. RE 
arr Friedrich Wilbelm Winkelmann, Handelsmann, einen Sohn, Ernft br an 
ie Joh. Sufus Beer, Eonditor wie auch Spererephändker, einen Zwillings⸗ Sohn, Contad. 


} 
* en 


\ 


——— Srentai , den 9. biefes. ‚ 

: * bon Beutershei t Stürjel 

: Ye, Junker — — dot Wi (beim ch w , Birge dahier, einen 
Philipp Bernard Kappel, Gchreinermeifter, einen Son. R .Sobann Georg. 


Setaufte in Seatsäbeufım 
Bonutag , den 4. dieſes. 
Sohann Themas Dielmann, Weingärtner, eine Tochter, Suſanna Sarotiie. * 
— Beerdigite In Branffuret 
Samftag ‚ben 3, diefes. 


Ss. T. ven — rg » Pfarrers Söhnlein, Johann Matthäus, alt 5 gar, 


Herr op Eonitantin Hartig r Eapel: wie auch Theaterfängers Töchterlein , Bel 


purga Thereſia, alt.ıı Monat, 13 Tage. 
Sobann Friedrich Hähngen , Schuhmachermeiſter, alt 64 Zahr,-ıı Monat. 
Johann Yaron Seit, Bärtnerwmeifiers Ehefrau, "Anna Regina, geborne Zürdin,- alt 
77 Jahr, 4 Monat, 17 Tage 
Dieter gelnnid Omen, Bufgermeilters Töterlen, kouiſa Henrietta, alt ı Jahr, 8 Mo 
f age 


VJohann Joachim Ereuzberg, gewefenen pader⸗ nachgel. Wittwe, Unna Dorothea, ge⸗ 


borne keuz, alt 66 Jahr, 6 Monat, 24 Tage. 
Sonntag, den 4. dieſes. 
waedrich Ruttner, Schneidermeiſter, Wittwer, alt 68 Jahr. * 
Diontag , den 5 dieſes. 
&ohann Georg Wilius, Tapejierers Kindbetter - Töchterlein , Mebecca Elifabetha. 


Sohann Wilhelm Faͤrber, Bucdydrudergefefiens Töchterlein, Anna Elifabetha , alt2 Fahr. 


Deter Bo, Taglöhners — Amalia, geborne Dorting, alt 46 Jahr. 
Dienftag , den 6 dieſes. 
Johann Reinhard Werneck, — — Ehefrau, Johanna Eliſabetha, geborne 
Sickenberg, alt 75 Jahr. 
Matthias Salomon, Garn- und Leinwandskraͤmers Töchterlein, Anna Elifabetha ‚alt 
ı Fahr, 9 Monat, 14 Tage. 


Iobannes — hieſig Key Fe Sarnifons » &efreitens nachgel. Tochter, Ehriftiana, 
28 


J 
Johann Bea Knorr, Schäfers Töchterlein, Maria —— alt 9 Monat. 
Mittwoch, den 7. dieſes. 
Johann Gottlieb Wappner, ———— Witlwer, alt 80 Jahr, 6 Monat, 16 Tage. 
Johann Un Zauffers, geweſenen Schuhmachermeiſters Rad Tochter, Zungfer Elifar 
etba Catharina, alt 48 Jahr, 9 Monat, 8 Tag 
Heinrich ey Hegemer, Parfumeurs Tögterlein , Daria Magdalena , alt ı Monat, 


Nicolaus Ride, biefigen &renadiers Ehefrau, Catharina Elifabetha, alt 4t Jahr. 


Donnerftag , beit 8. dieſes. 


Johann Nicolaus Kohl, gervefenen Bädermeifters ne Dittwe / re Dorothea, 
geborne Jenigs, alt 14 Jahr, 11 nn. . 


F er 


ET ES 


u A 
nr. 
. . 


Soann Heine Berimer; Diehgerineiffers Toͤchterlein, Ina Eiifabetha, alt 2 Jaht, 
: na "Lage. nr 
Carl Euding Srund ' — Fuhrmanns nachgel. Wittwe, zen Wilhelmina Maria, 
age 


eborne- Bichtenbergern, alt 56 Jahr, 4 Monat, 20 


” Johann Daniel Hartmann , gewefenen Mebgers allpier, nachgel. Tochter, Anna Maria, 


. alt 75 Jahr, 8 Monat, j ER 
Sohann Daniel Luther, Blumengärtriers wie auch Feldſchützens Sohn, Philipp Jacob, 
alt zı Jahr, 6 Monat. . — | & 
Beerdbigte In Sahfenhaufen. 

ER. Donnerfiag , den. 8. diefes, 2 
Heintich 24 geweſenen hieſigen Moubquetiers nachgel. Wittwe, Barbara, geborne 
Veitzelin, alt 75 Jahr. j Ki 
0 j + Freytag , den 9. biefes, eo : 
Sopann Wolfgang Mir, Welngärtners Töchterlein, ‚Catharina Sufanna, alt 4 Jahr, 
‚ ı Monat, If Tage. Br a 


4 





No.-ar. Dienſtag, den 13. März 1804, 


* ranntmachung. * 


— — — —X 
In der Sterb und Begräbnigfaffe bei Herrn Georg Daniel Roſenbach in der Fahr» - 
and 2 Ro. 35, sum Rofengarten denannt , werden während drei Monate von dem 
geh datum an 8* noch Mitglieder ohnentgeldlich eingeſchrieben, und hat 
‚man ſich dieſerwegen in dem benannten Haufe zu melden. Frankfurt den 1. Mär 1804. 





— — 





- 





Der veben der neuerbauten Behauſung des Maurermeiſters Bell liegende, auf dem 
in Kupfer geſtochenen neuen Plan mit No. XXIV. bejeichnete Baupiatz in der Brüdhofe 
aße, fol Noniage den 1hen d. M. Nachmittags um 3 Ubr an den Meiftbietenden 


tlichverfauft-werden , welches denen Raufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht 
teirds daß diefee Bauplatz vornen gegen die Straße 55 Schu 7 Zoll, und eine Tiefe etwa, von 


& ea, überhaupt aber einen —— 3 ig von 59024 Quadratfchuhen ent« 
r: 


mer daß die vorliegende Straße auf 45 Fuß, und Die hinter diefem Bauplatz ber. 
laufende-Sttaße auf. 40 Fuß nach der Breite angeleget worden feye. Die nähere Be: 
Dingungen ; unter welchen dieſe Bauftelle verfauft werden fol, kann man bis zu dem Ver⸗ 









fteigerungs» Termin jeden Tag auf unferzogenenr Amte erfahren, two denen Steigerungs: 
luſtigen alle erforderliche Yuskunft ertheilet werden wird. Frankfurt den Sten März 1994. 
000 Bau» Amt. 





u = 
2 73 






’ ; € net ehrfamen Publikum wird hiermit die Ungeige gemacht, daß Donnerftag den 
—* KRBorgene um halb 8 Uhr, die Ziehung der ıten Kaffe Hieft er 20ſten Stadts 
ietie, in Saal des Haufes Limpurg öffentlich gezogen wird; mer derfelben beizumohnen 
era] beliebt fi allda einzufinden. Zrankfurt den 6ten März 1804. 
x Ada a 


Bon StadtsLotteries Deputationg wegen, 


— 


+ Dieft 


- 
* 


. \ 

gu verkaufen In der Stadt. 

en und reinfchlagende Kanarienvögel 

duch vorzüglich gut zum Hecken findin it. 
Ro. su. nähft der Mühlihanze zu verkaufen. 
Zei "zum fahren als reiten dienliche 
 Yannborifche Kohlfuchspferde, ganz feblere 
Frey, fen gu verfaufen;. das Naͤhere 
= Safihaufe jur weißen Schlange au er⸗ 
tagen.‘ A m. 


Zu vermlethen In der Stadt. 


In der Saalgaffe Lit. M Ro. 134 ift auf 
diefe und folgende Meflen ein Laden nebft 
Logis ju vermiethen. . 

Ein fhönes großes helles Zimmer, wor⸗ 
innen fhon lange Jahren ſowohl Uhren⸗ 
als Bijouteriehaͤndler geſtanden, ſtehet auf 
dieſe Ofter- und folgende Meflen in fit & 

Ro. 7 an der Eatharinenpforte zu verlehnen. 
y Auf dem Markt in Lit. J No. rog ift im 

erfien Stock vornen heraus , ein ſchoͤnes 
‘ gimmer, entweder an Ein⸗ oder Verkäufer 
döieſe und folgende Mefien zu vermiethen. 
Sn Kr aufung von Joh. ie 
feed. Witte , find einige Bimmer 
e Verkäufer auf nächte Mefle, und ber 

aden zwiſchen den Meffen zu vermierbeni‘ 

In demMitte Zahrgaſſe, ift ein großes 

immer gleicher Erde auf die Gtraße, 

« einen- Laden fehr dienlich dieſe und 
folgende Meſſe bidlig zu vermietben, wie 
ahch ein Saal mit vielen Bequemlichkeiten. 


Perſonen fo alerlep ſuchen. 


Eine Magd, die naͤhen waſchen / die 
gein, firiden, und alle Hausarbeiten vere 
- richten fann, auch Zeugnifle bat, füchet 

Dienft als Untermagd. . 

Ein junger Menſch, welcher die Hand» 
fung erlernt bat, rolnfcht fi in einem 
biehg oder auswärtigen: Handlungshaufe 
placirt zu feben. Da feine Hauptabfict 
nur Ermeiterung feiner Kenntniſſt ift , fo 
wird: fi derfelbe auch ein geringes Salair 

efallen laflen. 

Ein junger ftarfer Menfch, der zu aller 
Arbeit roiig iſt, fehon gedient und gute 
Zeuaniffe hat, ſuchei Dienft al⸗ Hausknecht, 
Mieß heifer oder dergl. 


t 
— 


Es fucht jemandreine ſchon gebrauchter 
aber recht leichte arädrige. Chaiſe ae 
pferd zu kaufen. Ber ein ſolches zu vers 
kaufen wünſcht/ gebe der Sxpedit on Der 
woͤchentlichen Nachrichten, daron Unterricht. 

Eiferne Kiſten werden zu kaufen gefucht 


‘son Schle ſermeiſter Krieg an dem gold» 


a fte noch brauchbare 
$ werden alte noch bra re Gewicht⸗ 
fteine zu kaufen gefucht. -— ” — 
Es⸗ werden fl. 2000 auf liegende Brlnde 
gefucht z dey Ausgeber dieſes das Nähere. - 
Kimftigen Mitimoh oder Donnerflag 
den 14ien oder 15ten dieſes Vormittags, 
fommt eine Ehaife von Carlsruhe dahier 


- an, welde entweder den nämlidren Tags’ 


Rahmjttage oder den andern Morgen, 
eieder zuciffährt. Bolte fih jemand 
Dieer Metong bedienen wollen, fo ift das 
Nähere am Tag der Ankunft im Weiden» 
bof auf der Zeil zu vernehmen. ‘ 

Eine franzöfifhe Dame, welche ein Lands 
gut bey Mainz ben ohnt wuͤnſcht eine 
Rammerjungfet von ihrer Nation ju haben 
und einen Beinen ‚ mwelder ein Pferd 
beforgen, und fi at ländlicher Arbeit, 
als Beinrepen, und _dergf. abgeben fann. 


' Sur Weidenhaf ju erfragen. 


Welanntmadung. 


n einem der fehonften Theile der Zeu⸗ 
adt HYayau , in welcher jeder Haus beſitzer 
Reh Hat; jedes Gewerbe frey zu trei⸗ 
ben, iſt ain hefonbers gut Wein. oder Bier 
wirth gut Yafe Haus aus freyer 
Hand vertaufen. _ Dielen jwenftöchge 
aus bat zwey Eingänge und Treppen und 
eine Einfahrt , das unterfie, Stodwert 6 
größere und Heinere Zimmer, 1 Küche, das 
oberfte Stockwerke6 größere und Neinere 
Zimmey, 2 Kammern, 1 Kuͤche und Kam⸗ 
mer daran ; fodann boppelie Böden mit 
derſchiedenen Kammern , einen fehr großen 
erbeitten Hof, worin Stattung für 3 
ferde‘, und ein anderer großer Stall, ein 
afghaus, Remife und Brummen befinde 
lich, 3 große heile fehr gute fprotmäßige 
Kelter, und einen großen fehe gut, unter-. 
baltenen ®arten. Ausgeber dieſes giebt 
nähere Nachticht. - 


— 


Beilage zu Ns. ır. ‚'Dienflag, den 13 Maͤrz 13. 
Bekaunntmachung. 


Enollſch- und Schottiſches Manufacturwaaren-Lager 
008 -J. Fr Ger xK. 

In demwjenigen Gewoͤlbe zu Frankfurt a. M. gelegen ia der Schnurgaſſe Im Hauſe 
LE KNo. vı2, mo ſonſt Die Herren Thurneyfen fell hatten, wird bih obigen 
J. F. Gerock von vun an In und auffe: denen Meſſen ein Lager zu finden ſehn, 
von Engliſcy und Schottifhen Waaten aus-den beflen Fadriken, beſtehend In 
Muſſelinen von allen Gattungen, glatt und fagomtt, ſowohl für Kleider als 
auch Halstuͤcher und Shawls, Cambrics oder Baͤumwollenbattiſt ebenfalls glatt. 
und fagonict, Pallicar-Schnupftüger ſowohl in weiß als farbigem Grund und 
facon Madras, Patent gedruckte Callicoes , weiße Barchet ode: Bazins, feine 
Londoner Häte ünd viel mehrere andere Artifel, alles in friſcher Waate vor. 
neueiten Geſchmack recht ſchoͤn affortirt und zu den allerbilligſten Preifen. 


* 


le In dieſem Monat fällige bat jährige Zine⸗Coupons eines von den Herren 
Weſthelmer und. Strasburger in Münden Im Sept. 1802. für Hochlöbl. Lands 
ſchaft Bayern negoslirten Anlehens, önnen bey Den Unterzeichneten bezogen werden, 


Ruͤppell und Hatnier. 


KonzertAnzelgee. | | 
Daß Id) mit gnaͤdigſter Etlaubniß Montag den ıyten dleſes Monats, ein. - 
polftändiges Yolal- und Zuftsumental: Kongert im Saal des Rothen Haufes 
zu Beben, a Ehre haben werde, mache ich einer verehrungsmätdigen Publikum 
lermit befannt. rn, | 
i Setrdoux, Sen., Blauftranerfite,bei hieſigem Natlonalthzater, 


Die Liſten Der ztem. Ziehung der Bergiwerfs: Derfchleißs Lotterie, find nun 
ſaͤmmilich eingetragen, und das Schickſal jeden Loofes zu erfahren, bey 


Joh. Div, Jordan auf dem.grofen Kornmarkt. 


Dienſtag den 2often März , Vormittags ır Uhr, ſollen in dem Verganthungebaufe 
verfchiedene zur S. M. Bingifhen Debitmaffe gebörige Mobilien und zwey Kiſten mit 
Dftergefchirr, durch die geſchworne Yusrüfer an den Meiſtbietenden gegen baare Bejabs 


lung öffentlich verfleigert werden, I \.. . 
ung oͤffe D. Dies, j. ale Bingifcher Maſſeberweſer. 


F Verſteigerung von —— 

Attwoch, den 2uſten dieſes, Vormittags ıı Uhr, ſoll in dem Verganthungshauſe 
eine Partbie Achter hollaͤnd. Mauchtabaf (in J Pfund depadt) benebft einer Heinen Pars 
thie gefchnittener Knaſter, Durch die gefehworne Hrn. Ausrüfer öffentl. verfieigert werden, 








Die Wirtbfchaft auf dem Sandhof hatfür Diefes date wie der ——— enommemn⸗ 
und wird unvderruͤckt fortgeſetzt. Auſſerdem daß man ſich beeifern wird, die täg Pr Breunde 
gut zu bedienen, wird Sonntag, Montag und Mittwoch volftändige Tanımufld ‚ gute 
Meine ju 24, 30, 36 und 48 fr. per Bouteille, alle Battungen von billigen Speifen, nebft 
unorfommender Bedienung diefelbe beſtens empfehlen. Ohnerachtet man mit feparatin 
Blumen für Sefeufchaften aufwarten wird, fo wird noch bemerft,, Daß gleich den andern 
ländlidyen Birthfhaften, aud von jekt an auf dem Sandhof alte Gattungen von Gaͤſten 
ihr Vergnügen finden werden. Beſtellungen nimmt. Bender im Zimnierhof an, wozu 
boͤflichſt einlader : z Müller. 


Es werden wie gewoͤhnlich alle Sorten Leinwand und Garn zur Heilbronner. Bleiche 
angenommen ; bey. ob. Wilh. Trapman hinter dem Römer. 
Dienftag, den zotten März, Vormittags um 9 Uhr, folien in dem Verganthungs⸗ 
baufe cisca 172 Dugend baummwollene Sacktücher von verfdiedenen Farben, Durd die ges 
ſchworne Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. 

Branffurt, den ı3ten März 1894. 


* 
Von Aelterer burgermeiſterlicher Audlenz wegen. 
Dienſtag, den aoflen. März, Vorwittags 11 Uhr, ſoll in dem Verganthungshauſt 
ein nußbaumenes Eommod öffentlich verfieigert werden. Brankfurt, den ıten Mär; 1804. 


Non Weiterer burgermelfterlicher Audiens wegen. 


— uns 
Büher » Berfeigerung: 
Donnerflag » den aöflen April d. J. fol eine fehr gut gewählte Sammlung gebunde 
ner Bürher von circa 850 Banden, fowobd ın deutſcher als franzoͤſiſcher Sprache, in dem 
‚ Berganihungshaufe öffentlich an den Merftb,etenden gegen gleich baare Bezahlung vera 
fieigert werden. Die Verſeichniſſe davon find bey Untiquar Hader hinter der Schlimm⸗ 
mauer zu hoben. j . 


Am Bten dieſes entfchlief zu einem befferen Leben an einer jehrenden Krankheit mein 
innigſt geliebter Gatte, Heinrich Eſchbaͤcher, Paſtetenbaͤcker allhier, im 33ſten Jahr feines 
thaͤngen Lebens. Ich mit meinen unmlndigen Xinde beweinen den Verluſt eines redlichen 

atten und Vaters. Da ich mid im Stande befinde die Paſtetendäckerey meines feel 
Mannes mit unveränderter Accurateſſe fortzuführen: fo empfehle ih mich meinen body» 
geſchaͤtzten &önnern und Freunden ju fernerem geneigten Wobl vollen mit der Verfiherung, 
Daß ich durch beitmöglichfte Erfüllung Ihrer Aufträge, daſſelbe zu verdienen mich unab· 
laͤßig beſtreben werde. Jobannetta Eſchbaͤcher, 

wohnhaft in der Stadt Mainz; am Holjpfoͤrtchen. 

.., — — .. — — SEREEN 
in in der Stadt. “= Extra feine Stärke und Puder, 10 Pf. 
Zu vertauf ae . für 1Rthlr., im Etr. 15 fl, iſt zu en 
Bei Rumpf‘ auf der Bockenheimergaffe auf der Breitengafle in Ro. 97. 
find neug Werrphälinger und Heſſtn Schin⸗ 




















ten, Dörrfleifh, Salvelatwürfte, Dre Zu veimlethen in der Stadt. 
neten 5 Pfund) Kochbutier 3 Pfund per Unter der Eatharinenpforte $ No. 87, 
2.Rthlr. zu haben. if eine Stiege hoch «in Zinmmer mmeffentlich 


Ein großer Bratofen mit allem Zugehoͤr, abzugeben. 
ik eidg ju werfaufen, | Ä fl. 1400 find auszuleipen. 





In dem an it..® wo. age gegen der‘. 


Conſiablerwache über foßenden , in ber 
Steizengaſſe belegenen Haut, find 4 Zim⸗ 
mer, wovon 2 gleiher. Erde und 2 eine 


In einem neuerbauten Haufe find zwei 
fdhöne und bequeme Wohnungen, die tihe 
von 3 Stuben , 3 Kammern und Kuͤche 
gleicher Erde, die andere von 6 Stuben u. 


Stiege hoch, , mebft Rüde, Kammern u. ‘ Küche 3 Stiegen hoch, nebft 2 Kammern 


Holjpiag zu vermiethen. ; 
Auf beporitehende Ditermeffe: ift ein Zim⸗ 
mer, Die Ausfit auf den Römerberg, aud 
erlige Kammern zu vermiethen ‚- Lit. J 
„Ro. 67 nahe am Fahrthor. . 
Yar Pfarreifen kit: E Ro. 3, iſt ein Zim⸗ 
mer mit oder ohne Möbel zu vermieihen. 
‚fl._1400 Pupillengeld⸗ it auszuleiben, 
Lit. KR Ro. 25 0 
Auf die künftige. Oſtermeſſe, iſt ein fi d» 
ner großer Laden, unter der neuen Kram 
Lit. G No 66 zu vermsethen. 
zit. D No. 57, in der erfte Stod an 


eine ſtille Haushaltung zu vermiethen, und 
a 


fei beziehen. 
a Stube in wit oder ohne Möbel zu 
vermiethen, in ber Veißadlergaſſe Ro. 22. 
Sn kit. D No. 229 auf der Zeil, find 
2 möblirte- Zimmer im Zten Stock ji ver» 
miethen. — 
it. & No. 4 in der Schnurgaffe r ift 
ein geräumiger Laden nebſt Eomtoir meflent» 
lich abzugeben, und dafelbit das nähere zu 
yernehmen. 
der Seckaͤchergaſſe kit. J No. 236, 
im eine Wohnung im erfien Stod, von 
3 —*— ı Stuͤbenkammer, Rüdye, Bor 
denfummmern, an eine file Haus haltung 
uvermiethen, und kann bis Anfangs May 
ezjogen werden. i 
In No. 96 an der Eatharinenpforte, 
iſt dag große Zimmer, welches der Uhren⸗ 
händler Yerr Jecguier von Fleurier lange 
Zeit bewohnte, für bevorfiehende und kuͤnf · 
tige Meſſen zu vermiethen. 

* der befien Meßlage unter der neuen 
Kraͤm fit. A No. 104, Änd im erften Stod 
vornen heraus, zwei aneinander ftoßende 

immer welchẽ isher von engl. und franz. 
aarenhändfern beſetzt gerwefen, nebft ge» 
räumigem Platz jum Paden und andere 

Bequemlichfeiten auf die näcyfte und. fols 
gende Meffen zu vermiethen. 2 

Eın Felier zů eirca 45 Stud Wein, ift zu 

vermiethen. 5 


im Dad, verſchloſſenen Antheil vom Keller, 
und gemeinfgaftlichen Gebrauch der Bofler- 
und Regenpumpe, gu dermierhen, und wos 
bei Uusgeber diefes zu erfragen. ' 

Zunaͤchſt de, neuen Kram fit. K No. 99, 
in. dem Haufe und neben der Tuchhandlung \ 
von Weiffenfeller und Hoffmann , ift ein 
foöner Laden mit Eomtoir, weſſentlich odet 
jabhrweis- jü vermiethen. ’ 

Auf dem Markt im Steinernhaus ift ein 
Gewoͤlbe zu vermietben. 

In der allerbeſten Lage des Mömerberg® 
in die Hälfte eines Mefiadens zu vermiethen. 
Bei Hutftaffirer Deger zu erfragen. - 

Zwei Remifen und ein Gewoͤlbe, iſt am 
Reuentber in Ro. 62 zu vermielhen. 

Sn der Weihadler goſſe Lit. $ Ro. 231 iſt 
ein Logis mit Möbel zu vermietben. 

Aur nahftommende Mefle find noch eini⸗ 


ge Zimmer ju vergueihen. 


Auf Dem großen Hırfpgraben Lit. F 61y 
iſt ein Zimmer mir Möbel zu vermreiben. 
Im KRürnbergerhof ıft eın kaden meſſent⸗ 
Bo oder jahrweis zu vermieihen, und id 
effaus ım Nürnbergerhof Lır. 2 Ro. 190 
ju befragen. 
Bei 9. U: Helms im Wensburgerhofr 
find 2 Zimmer tit allen Bequemlicpkeiten 
zur Meffe gu vermmethen. * 


In der, BGraupengaſſe ‚Bit. & Ro. 109, 


if eine ſchoͤne Wohnung zu verwiethen / 
und nach der. Oſtermeſſe gleich zu beziehen. 

Naͤchſt der Brücde ift der ganze erfte 
Stod zu vermierhen. Nähere Auskunft 
giebt Verleger dieſes. 

Der Mefladen auf dert Hömerberg , jm 
breiten Gang nad, Dem Markt zu gelegen, 
toorinnen Der Hutſtaffirer Heger feil 
2 it auf naͤchſte Diter- und folgende 

effen zu vermierhen, und im Der Dönges« 
gafle fit. H Ro. 168 das Nrähgre zu erfah · 

I 


ren. 
Auf der Allerheiligengo ſſe N0.75 , if eine 

Wohnung für einen Schreinerweiſter 10 

verwiethen und gleich zu. bezehen. 2 


Perſonen fo allerleh ſuchen. 
In der Gegend des Noßmarkts, Bocken⸗ 
heimergaffe; wird ein Gewoͤlbe zu miethen 
geſucht. 
In der Gegend der Fahrgaſſe, Schnur» 
afle auch Doͤngesgaſſe, wuͤnſcht man ein 
4 von 4 Zimmern, einigen Kammern, 


. nebit fonftiger Bequemslicjfeit, mit einige 


eräumigen Läden, oder auch nur Bewöls 
Fi: amı liebiten aber ein gänjes Haus wo⸗ 
hei diefe Eigenfchaften find, zu mielhen. 

Man wimſchi Selegenheit zu finden, um 
das franz. Journal de Francfort , und das 

ourna! politique de Mannheim, in ®e- 
Fufeaft gegen biffigen Beitrag zu lefen; 
Ausgeber diefes giebt darüber Auskunft. 
Es wird ein Mädchen , das ſchoͤn nähen, 
waſchen, bügeln und die Hausarbeit vers 
— nr gedient und gute 

eugniffe bat, geſucht. J 
s En Elternlofer junger Menſch vom Lande, 
welcher fehreiben und lefen fann, und zu 
aller Arbeit willig iſt ‚ fuchet Dienft. 

Lehntutfcher Kraus im Stoßhof, fahrt 
hädften Sreitag oder Samſtag nad). Wies⸗ 
baden , Schmwalbah, Eoplenz, Edun bie 
nad Düffeldorf ‚.tann noch Perfonen mit» 
nehmen. 

Ein Mädchen von gutem Herkommen, 
fo rechnen, lefen und ſchreiben, auch ſtricken, 
nähen und frifiren fann, ſuchet Dienſt in 
einem Laden, oder bei Kinder. 


Bekanntmachung. 


Es find kuͤrzlich wieder mehrere junge 
keute * meiner ?ehranftalt- nicht allein 
auf angeſehenen Comptoiren in Frankfurt 
fondern auch anderwaͤrts in Die Lehre ger 
treten, mit welchen man in jeder Rücfiht 
voltommen zufrieden iſt. Diefe bis jeyt 
noch ‚offene Stellen wuͤnſchte ich mit ans 
dern Knaben, im Alter von 8 bis 14 Jah⸗ 
ven, wieder befegen zu koͤnnen, und biete 
Daher meine ergebenfte Dienfte an: Nähere 
Erkundigufgen und weitere Anmweifung bey 


Hrn. Pauli auf der großen Eſchers heimer⸗ 


it. .„ 144. 
MDR non. Saerer 
in Offenbach fit, R No. 27: 


Vergangenen Sonntag Abend -ift vo 
Herrn Sthdels Haus auf dem — 
bis in den Junghof, ein brauner Stauchen 
mit cothem Futter verlohren gegangen, um 
deffen Rückgabe gegen ein Douceur gebeten 
wurd. £ J 

Eine Perſon hat noch einige Tage 
Nähen abjugeben. ge — 


Es ſind zwei einzelne Pultenſchlüuͤſſel ver⸗ 
lohren worden; der Zinder wird gebeten, 
fie gegen ein Douceur in der Schnutgaffe 
H No. 55 am Ed der Steingaffe abzugeben. 











Sonntag am Iıten dDiefes Abends nad 
9 Uhr, it von der Schlimmauer über ‚die 
Zeil bis an den Weidenbuſch ein dunkelgrau 
tücerner Mantel verlohren worden; der 
redliche Zinder wird gebeten ſolchen gegen 
ein gutes Douceur in der Heinen Eſchenhei⸗ 
mergafle kit. D Ro. 74 abzugeben. 


— — — — — — ———— 
Das nach dem Neuenthor zu rechte 

ſtehende Haus, zu jedem Handel bien. 

€ No. 32 iſt ju verlaufen, und 2 Stiegen 


hoch ein Logis zu vermiethen, in der Dön- 


gesgafle G No, 26 zu erfragen. 


Sewölb » Veränderung. 

Gebrüder Petermann aus Slauchau in 
Sachſen, welche zeithero mit ihren befann« 
ten baumtoflenen Waaren am Mönmerker 
in No. 128 geftanden , baten ihr Gewoͤl 
verändert und ſtehen in nächfter Oſter und 
folgenden Meffen in der Wedelgaffe in dens 
Gewoͤlb, weldyes bisher Herr Felix von 
Leipzig inne hatte, neben Herren Gebrüder 


Eifenftud von Annaberg. 





Ein ganzes Loos, No. 9552 erfter Elaffe, 
söfter Stadt: Fotterie ift verlosen worden , 
für deffen Ankauf gewarnet, und im Fall 
folches gefunden und vor der Ziehung zu 
rüctgebracht, ein Douceur verſprochen wird. 


Sn einem nahe gelegenen arten ift die⸗ 
fen Sommer ein Zimmer ju vermiethen. 
ò— — — — — — — 


Beſduuß. 


| Brantfurter 

Frag um Anzeige -NRadhrichten: 

(UEvelche auf dem Heinen Hirſcharaben F Dienſtags u, Freitags ausgegeben werden.) 
WMit Roͤmiſch⸗ Kasferl, Majeſtat allergnadigſtem Privilegioz 

wie auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Dragifizats großgänftiger Bewilligung. 


Ro. 22. . Freitag, den 16. März 1804, 











— —Konzert⸗Anzelge. er 
Untergeichnete macht einem verehrungstodrdigen Pubilkum bekannt, daß fie 


bie gnädigfte Etlaubniß erhalten habe, Freitag den aaften März, im Saaldıd 


rothen Haufes, ein großes Konzert zu geben, Die Ehre haben wird 
0. Caroline Mayer, Sängerin beim hiefigen Theater. 


| — — Konzert— —— ei 
Daß Ich mit 16 Montag-den ıaten biefes Monate 
volſtaadiges Wolnl und Infleumental: Konzert im Sat des Rothen 


han dir Ehre haben werde, mache ich einem verehrungswärdigen Du lm. 


Br a bekannt. Blllets find von heute an Im Langenbergifhen E eehauß zu 
Mm. -- 


% 


Bekanntmachumg. 

Engluifch- und Schottiſches Manufacturwaagren⸗Lager 

n dem enlgen Gewoͤlbe zu Branffurt.a. DM. gelegen in der nurgafie im Hau 

A KM: 142, wo url Herren Thurnepfen fell hatten, ee er 
J. F. Gerock von nun an in und auffer denen Meflen ein Lager zu finden ſeyn, 
von Engliſch· und Schottiſchen Waaren aus den beften Babrıken, beftcpenb in 
Muflelinen von allın Gattungen , glatt und fagonirt, ſowohl für Kleider ale 
aud) Dalstücher und Shawls, Cambrics oder Baumtokenattijt ebenfalls glatt 
and fagonirt, Pullicat · Schnupftuͤ ber ſowohl in weiß als farblgem Grund und 
Madras, Patent gedruckte Callicoes, welße Barchet oder Bazins, feine 


Herour, Sen., Blauttraserfäfe bei hleſigem Nationaktkeater, 


_ 


Londoner Hüte und viel mehrere andere Artifel, alles in Frifcher Waart pong- 


neueſten Geſchmac recht ſchon aflortist und gu ben alerbiligften Preifen. 


1X 


Iqh wohne gegentwärtig Im weißen Adler, eine Stiege hoch, vornen heraus, 
fm ehemaligen Lefefabinet. Der Eingang Ift unter Dem Bogen, melne Schelle 
gechter Hand an der Thür, mit H bezelchnet. . 

. Be Hoffmann, Med. Dr. 


— — — — — — — — — — 

- Mittwoch In der eiſten Woche nächfter Oſtermeſſe, als den a4ten April 1804, 
Rachmittans 2 Uhr, werden nachſteyende 20 Gtüd fehr ächte und alle ſilbſt 
ersogene mit Sorgfalt beſtens unterhaltene inwelne von ausgeseichneter und 
vorzüglicher Güte in der Mainzergaffe Lit. 3 Mo. 31 durch die geſchwotne Ders 
zen Aus:üf.r öffentlich an den Meitibletenden verfleigert,, ale: 


3 Siuͤck ıg00r Mietſtelner. . 4 Stüd 17837 ertra Müdesheimer, 

3 — .1798f Yaubenheimer. alle Bergweine. 

1. — 17797 extta Markebtonner. 4 — 17837 ertra eimer, 

2 — 177397 extta Hochhelmer, 1 — 17831 15traMarkebronnen . 
NB. das befte Tarmelitet. 1. — . 17837 extta Mierfkeinee. 

2 — 17797 gang ıptia Johan⸗2 — 17831 ganz ertra Bodens 


nesberger. ’  delmer Präfen;. 

Berner abermals Sam!'ag den zen April im derfelben erften Oſtermeßwocht 

a Stüd 1748! ——— Rheinwein ab 

2 — 1760r ertra Dochhelmez m, u 

4 Fuder 17931 Sense 

1 — 17948 Seltinger 

r — 17837 ertra Braumeberger | 
Zur Nachricht dient hierbey Daß alle Dirfe Werne ausgefuchte Cabinet⸗ Weine, 
von den beften Herrſchafftlichen und Kioftergemächfen find, Die man Immer Bor 
qugsweife zurück gehaliea, und unter befter Aufſicht erhalten hat. 


Winandp, Water und Sohn, Bobrikanten von Bervlers, 

welche ſchon ſeit mehreren Meflen Ihe Magazin bey Herrn Soͤltner auf dem 
SRarkt neben dem Eaffeehaus Lit. EMO. 142 In Sranffurt a. M. hatten, wer⸗ 
den diefe Meffe In dem nämliden Magazin ein ſchoͤnes Waarenlager feiner nd 
anderer Tücher, eigener Babrike, halten; als, blau und grün, in der Wolle 
gefärbte, Caſtor fehmars, einfärbige und m:lirte, Im den neueften Modefarben, 
fo rote auch grü:e für Billards und eine Partie fuperfeine Cafimirs , doppelt 
eroffict ald einfä:bige, melirte, gedruckte und aeftrelfte, alles im Aueſcnitt und 
in den nämlichen reifen. wie folche in der Fabrike en gros ve:fauft meiden. 
Selbige haben ouch ein Sortiment von feinen Tuͤchern und ‚Eafimiren für Unts 
formen, Lin:eerühern . und von felnen englifchen Artikeln, nad) dım neueften 
Gefhmad , als: Knöpfen, Barchent, Mancefler , Muslinetten, Piquee 6. 
die fie auch im Ausfohnise ju fehr bißigen Preifen petkaufen. 


er 


’ * J * 


Die Wirthſchaft auf dem Sandhof bat für diefes E r wieder ihren Un genoumen 
und wird unverrüct fortgeſetzt. Aufſerdem daß man 
t zu bedienen, wird ns Montag und Mittwoch voftändige Tanzmuſick, gute 
eine ju 24, 30, 36 und 48 fr. per Bouteille, ode Gattungen von billigen Epeifen, nebſt 


vorkemmender Bedienung diefelbe beitens empfehlen. Ohnerachtet man mit feparaten- 


immern für Sefenfchaften aufwarten wird, fo wird noch bemerkt, daß gleich den andern 


ländlichen Wirtbfchaften, quch don jet an auf dem Sandhof alle Sattungen von Gaͤſten 


ihr Bergnügen finden werden. Beitelungen nimmt Bender im Zimmerhof an, wozu 
böflihft einladet — Müller. 


inf Stud und ein Zulaft weiße reine wohlgehaltene Weine, Forfter Gewaͤchs, von 
1801, folen Samftag den ı7ien diefes, Nachmittags um 2 Uhr, auf der Buchgaſſe in 
Lit. Z Ro. 185 Durd Die geſchworne Hrn. Yusrüfer an den Meiftbietenden gegen baare 
Berahlung verfauft werden. Die Proben werden eine halbe Stunde vorher an den Faͤſ⸗ 
fern genommen. a — 


N — — ö— — — — — — — — — — 
Verſchiedene ſeit Kurzem ſich ereignete, zum Theil unglücliche Vorfaͤlle, veranlaffen 
unterzogene Stelle, die unterm 13ten Januar 1789, in Betreff des ungebührlichen Schnell⸗ 








fahrens und Reitens ergangene Verordnung Eines Hochedien Raths, jedermäͤnniglich aber . 


mals — 
Gedachte Verordnung verbietet nämlich in der Stadt den Reitenden das Gallopiren, 


und den —— das ungebuͤhrliche Schnellfahren, ſowohl überhaupt, als insbefondere 
beym Umfehren aus einer Straße in die andere, und in engen Straßen ; ja erlaubt bey 
Paſſirung der hiefigen Stadtthoren und der Mapnıbrücte einen bloſen ©: 
trapentionsfälle Des Gallopirens folen , diefer Verordnung zufolge, mit willfübrlicher 
Seid⸗ oder Leibesftraft, Die des Schnellfahrens hingegen; nach Befinden mit empfinde 
licper , nicht mit Geld zu redimirender, Leibes oder Gefängnißftrafe, belegt werden. 


So gewiß mian-fih num jiwär zu Den meiften verfiebet, daß fie jene, zu Abwendung | 


unglücklicher Vorfälle abzweckende Vorfapriften, von ſelbſt zu beobachten nicht entſtehen 
toerden’, fo ſehr erheiſchet es jedoch auch die Nothwendigkeit, gegen die Ueberireter dieſer 
Verbote, genau zu wachen. Es haben daher ſowohl das Militär, als die bey der Polizey“ 
angefiellte Perfonen, den angemeffeniten Befehl erhalten ‚einen jeden ordnungswidrig 
Gauopirenden oder Fahrenden, zuerſt durch einen Zuruf, bey. nicht augenblictlicyer Paris 
rung aber, alfobald wuͤrklich anjuhalten ‚ und. fowohl die letztern, als auch diejenigen, 
bey roelchen ſchon mehrmals ein Zuruf nöthig gemwefen, dem Ami zur Beftrafung anzuzeigen, 
Sleichwie ſich alſo jedermann Hiernach genau zu achten, und für Strafe zu huten 
bat ; als werden hinwiederum auch die Fußgänger verwarnt, auf den Fahrwegen nicht 
uͤnacht ſam zu gehen, anfonften le alles Unglüͤck und Schaden, fo ihnen ohne erfchulden 


der Zahrenden oder Reitenden widerfahren moͤchte, fich fetbft zuzufchreiben haben. 


Zronffurt, den Iten März 1804. > 
Don Füngern Burgermeifterlihen Amtes wegen: 


"Um vor und bey der Erbabtheilung die Erbſchafftemaſſe uͤberſehen 
wir alle und jede, die an unfere feel. verfiorbene Matter, —2 —— — 
ehlicht_gemefene Deckes bach , Forderung zu machen haben , ein, Pia bald gefälliaft be 
unſerm Bechtgfreund verrn Dr. Zeyerlein in der Schlefingergaffe Fit. & Ro. 31 wohnhaft 
onjuzeigen, und in der Rachmittagsfiunde von 2 bis.3 die deßfallſige Rechnungen abzu— 
geben, damit darauf die rechtliche Rüdfihten genommen, und die Entfhliefungea .der In⸗ 


tereffenten gefaßt werden koͤnnen. 
Die Deckesbachſchen Geſchwiſter. 


I 


i ‚ = 
eeifern wird, die täglichen Freunde 


chritt. Die Con⸗ 


— 


Ale diejenigen, welche an den weil. Johann Auguſt Gottlieb Kühne, geweſenen Lehe 
rer am hiefigen Gymnaſio, eine: Zorderung ju machen berechtigt find, haben fi innerhaib 
Drey Wochen, vom 2ten Mär; 1804 an, in unterzeichneter Eanjley anzumelden, und 
ihre vermepntlihe Forderungen ‚redytserforderlich zu beglaubigen ; immaſſen fie. nachher 
nicht weiter gehört werden follen , indeni des defundi Radlaffenfihaft an deſſen fich hie⸗ 
zu legitimirenden Bruder und Snteftaterbe, ohne Eaution wird ausgefolgt werden. - Im⸗ 
gleichen werden Diejenigen, weldye an den Verfiorbenen Zahlungen zu leiften haben, folche 
an den obrigkeitlicy beftetten Verlaſſenſchafts · Werwefer, den hieflgen Burger und -Münz« 
meifter, Johann Georg Bunfen abjutragen. 

‘ Signatum Frankfurt den 27ſten Februar 1804. 
Berichts = Tanıly. 


Künftigen Mittwoch, als den zıften diefes, des Vormittags um 9 Uhr, follen in 
dem Moͤnchwald nähft dem Brunnen mehrere hundert Klafter junges eihen Scheit- und 
Prügelbolz in Parthien öffentlid auf Vorbehalt höherer Genehmigung verſteigt werden) 
weiches Lufttragenden zur Racpricht hierdurch befannt gemacht wird. 


Mitteldid, den 15ten März 1804. 
Knatz, Landgraͤflicher Oberförfter. 


In der Schuldenſache Johann Heinrich Deckenbach, hieſigen Burgers und Güter 
ſhaffers, werden ſaͤmmtliche Intereſſenten auf Mittwochen, den 2ıften Maͤrz 1804, 
ormittags 10 Uhr, in biefige Gerichts Canziey zur Urthel-Anhörung unter der Ver⸗ 
Warnung vorgeladen, daß, ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröff« 
nung demnoch vorgeſchritten werden ſolle. ankfurt a. M. den 9. Mär; 1804. 


| Gerichts, Caniley. 


nn — — — — 
Da die bei or Meoy errichtete, bis daher bei Herrn Ackermann in der dunkeln 
‚ Leuchte beftandene Sterb und Begräbnißfafte: der Sefellfhaftsrüderlicher Sreums 

e: dermalen bei Heren Zaͤhndrich Sprenger im Maulbeerbof fich befindet ; fo wird Dies 
es einem geehrien Publicum und denen refpechiven Mitgliedern. hiermit zur Biſſenſchaft 
. ‚befammt gemacht, von denen derzeitigen 5 Re 


6ten diefes, Vormittags 11 Uhr, follen in dem Vergantbungshaufe 
en, — ne Masche, 1 „gene Uhr, Leinwand, allerhand Rieldungss 
ftücte und fonftige Effecten, an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, öffent 
Hey verfauft werden. Brankfurt am Mayn, ben Tten Mär; 1804. 
— — Von Fuͤngerer burgermeifterlicher Aublenz wegen. 


d | en März, Vormittags um 9 Uhr, follen in dem Verganthungs⸗ 
— —3 —— Sacktuͤcher von —* Farben, durch die ge⸗ 
orne Yusrüfer gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verkauft werden. 


tfutt, den-zzten März 1804 | 
&ranffurt, Don Aelterer burgermelfterlicher Yublenz wegen. 


d Maͤrz, Vormittags 11 Uhr, ſoll in dem Verganthungsbauſe 
ein Bin er Se Sffentlich verfteigert werden. Brankfurt, den rien Mär; 1804 





Von Aelterer burgermelſterllche Audlen wegen. 


J 
— — 


— 


Erſte Beilage zu No. 23; "Freitag, den 16. Maͤrz 1805 - 
te 
Bekanntmachung. 


DDer neben der neuerbauten Behauſung des Raurerweiſters Bell liegende , auf detu 
in Kupfer geyiochenen neuen Pian mit No. XXIV. bejeichnete Bauplag in Der Brüchofe 
Fendt fouU Montags den 19ten d. M. Rachmttags um 3 Uhr an den Meiftbietenden 
ffentlich verkauft werden, welches denen Kauflutigen mıt dem Bemerten bekannt gemacht - 
wird, doß diefer Bauplatz vornen gegen Die Straße 65 Schu 7 301, und eine Ziefe etwa von 
8 Schuh, uͤberhaupt aber ernen laͤchenraum obngefähr von 59024 Quadratſchuhen ente 
ite , ferner Daß die vorliegende Straße auf 45 Fuß, und die hinter dieſem Bauplaz here _ 
laufende Strafe auf 40 Zuß nach der Breite angeleget. worden feve. Die nähere Bes 
dingungen ;- umter welpen dieſe Bauftele verkauft werden fol, fann man bis zu Drm Ver⸗ 
igerungs» Termin jeden Tag auf unterzogenem Umte erfahren, wo Denen Steigerungs« 
gen alle erforderliche Auskunft ertheilet meuden wird. Frankfurt den sten Märg 1804. 


Bau » Amt. 


— — — — —— — — — — 
Da das von weyland Herrn Pfarrer und Eonfiftorial-Rath Reichert bewohnte Pfarre 
mg auf dem Poßmarkt Lit. E.Ro. 40 fammt der dadey befindlichen Materns⸗ Eapelle und 
ie darneben — vormals dem Handelsmann Schn zugehörig getwefene — mit 
Lit. & No. 39 bejeichnete Eckbehauſung an der grofen Galtengaffe bey dem am ıBten San. 
d. 3. vorgervefenen öffenrlichen Yusgebott nicht verfauft worden; Als wird biermit befannt 
emacht, daß forhane Behaufungen nebi dem hinter diefen Gebäuden herziebenden Alment / 
‚Pünftigen Samſtäg den ı7ten dieſes Monats , Rachmittags 3 Uht in dem vormaligen 
Schnederifchen Kauf nochmalen zum öffentlichen Verkauf gebracht werden follen ,- wo 
anaoch beimerket wird, Daß die Zagade diefer Bebäulichkeiten ge en ben Hoßmarkt 75 Schu ._ 
u. gegen die grofe Sauengaſſe 55 Schu betragt überhaupt aber felbige einen Zlächenraum ohne 
gefehr von 5250 Quadratſchu enthalten. Die nähere fehr annehmliche Bedingungen, un⸗ 
ter twelchen Diefe Häufer verkauft werden füllen, kann man bis zum Verfteigerungs: Termin 
töglicy auf untergogenem Amte erfahren , wo denen Steigerungsiuftigen alle erforderliche 


Yuskunft ertheilet werden wird. Frankfurt den dien März 1804- , 
- - Bau’ s Auit. 


> Bücher» Berkeigerung. TEN 
Donnerſtag/ den 2öften April d. 5. fol eine fehr gut gewählte Sammlung gebundes 
ner Bücher von circa.850 Bänden, ſowohl in deutfcher als feanzöfifyer Sprache , in dem 
Berganthungspaufe öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung Here 
fleigert werden. Die Berjeichniffe davon find bey Autiquar Hader Linter der Schlimm⸗ 
mauer zu haben. —F 
Verſteigerung von Rauchtabal. 
en N EBUtE) bencß eier Heinen Date 
er holland. Rau nd gepackt) benebit einer Fleinen Par⸗ 
thie gefchnittener Knafter, durch die geſchworne Hrn. dusrüfer öffentl. verfteigert werben. 


- Senna ———— ek —A der goldn Bed fi 
g / n diefes , Vormittags 11 Uhr, ſoll die in der en Bedergafle 

gelegene Sehe gut eingerichtete mit Lit. Z Ro. 113 bezeichnete Bebaufung durch Die w. 
m. Yusri öffentlich derſteigert Iweroen, und iR bis dapin täglich XRXX 


— — — ee | 


/ 


% 
k 


Bu verkaufen in der Stadt. 


Ein zur Handlung wohl gelegenes Eckhaus, 
weiches in die eine Strafe ohngefaͤhr 56, 
und in die andere 38 Schub Zacade hat, 
æworinnen ein gewölbter Keller ju 16 biß 18 
Stück Wein‘, ein ſcoͤnes großes Sewölbe 


nebit hellem Eomioir , acht beijbare Zim⸗ 


‚wer , geräumige heile Küche, Kammern, 
Böden, ein kleiner Hof mit gutem Duell 

Waſſer, Megenfoß und Wafdkeffel , auf 
“dem eriten und zweiten Steck ein f. dv. Ab⸗ 
‚tritt fich befinden, ift aus der Hand zu vers 
Jaufen ;. und kann täglich befehen werben. 

| Yusgeber Diefes fügt md. , 

Das Haus ti.E No. 49 am Neuen⸗ 
thor, nädıt Dem Eſſighauſe, in zu verkau⸗ 
fen; Näheres it im Haus ſeibſten zu er⸗ 
fragen. 

Stobe und kleine Geſdkaſſen find bey 
Ecjoffermenter Ahl in der Kannengieſer⸗ 
gafle zu verfaufen. 

In Ro. 10 auf der aroßen Buuengoffe, 
find von verſchiedenen 2 deten alte Tauben; 
nebif erlihe ſclagende Ractiganer, mie 

"gu Voͤgelhecken für Eanarienvögel, und 

ute dorre Ameiseyer Die Maaß ju 28 fr. 

’zu.verfaufen. | REIN 

En Sad ———— Flaͤchſen Haus⸗ 

machen Leinwand iſt zu verkauſen, Lit. B 


d. 31. 
J Eine Sanmmlung von 37 Außerft feltenen, 
durch P Rembrandt eigener Hand radiers 
ten Rupferftiche, iſt gufammen oder theit» 
weiſe zu verfaufen. — u 

Ein flarker eiferner Lader, 6 Schuh 
En hoch, 3 Schuh 2 Zoll breit, iſt zu 
perfaufen. 5 
» Eine einfpännige Chaiſe ohne Berdef, 
“und ein Reiterwagen mit-einer Scheere, find 
gu verfaufen. n 


Zu vermiethen In der Stadt. 


- Der neuerbaute Eclladen Ro, 27 im breir 
sen Sans auf dem Kömerberg , ift Diefe und 
‚auf folgende Neffen zu vermiethen; Nähere 
Reachricht giebt Ausgeber dieſes. 
Auf Dem geoßen Mirfehgraben fit. 8 56, 
aſt eine Stube und Küche zu vermiethen / 
wit oder ohne Möbel, — 


F 


— 


Lit. B Rs: 165 iſt ein Logis zu dermie⸗ 
then, uud kann gleich bezogen werden. 

fit. Z Ro. 147, in auf gieicher Erde 
eine Stube, und Kammer an Meßfremde 
ju vermierben. . 

Gr einer der angenehmſten Gegend, in 
einer ganz neuen Behaufung , die fhönfte 
Ausſicht, ſowohl auf die Brüde als Maine 
fluß gewäbrend , find noch einige Bohnun⸗ 
gen, ſowohl gieicher Erde mie auch ein 
und zwei Stiegen hoch zu vermierben, und 
koͤnnen fogleidy bezogen werdenz jede Dieiek 
‚Wohnungen befiehet in 3 beijbaren Bi 
mern, 3 Kammern, Küche, Keller, fi 
Abtritt und buffer im Haus; nähere Aus⸗ 


a auf der Brüdhofftraße Ro. 7 gleicher 
ıde 


Eine Wohnung von 10 tapezierten Zim⸗ 


mern und eben fo viel Kammern nebit Stal⸗ 


lung ju 5 Pferden, und -Kemijen, iji zu 
vermierben £ 
In der Fahrgaſſe Fit: U No. 13, ift auf 
gleicher Erde eın Laden zu vermierben, und 
kann bis 1805 den Ein Zebruar bejogen 
werden. en 3 
.. ‚Mitten in der Stadt iff eine pollftandige 
Wohnung ⸗ von 4 heijbaten Zimmern, und 
ſo viel Kawmern nebit allen/ ſonſt gen Be⸗ 
quemiipkerten zu vesarerben,' und kann An⸗ 
fangs Mai bezogen merken. - 
Das Yaus auf der fieinen Gallengaſſe 


“gi. E Ro. 28, meiden ın beſter Nahrung, 


ift, ſtehet an einen Bierbrauer zu vermies 
-tben , und kann gleich bezogen werden; 
das Näbere ju erfragen auf der Allerheili⸗ 
geuyafle Yit. B No. 3. 
Sn der Saalg: fe Yıt. M Jo, 1307 find 


zwei Ziinmer neben einander mit Dder ohne 


Möbel, j,br odermonatweisgu vermieiben 
und gleich ju beziehen. - j 

Der Mefladen No. 29 auf dem Römer» 
berg geaen über der Wohnung des Herrn 
Grbemdrrard Mannstopf , welchen Here 
Erufins aus Obenmiß bisher bezogen battey 
iſt auf naͤchſte Ouer⸗ und folgende Dieffen 
zu vermterben. Das Nähere ift ber den 
Herrn Gebrüder d’Orville auf dem Roße 
markt zu erfragen. Bo 

fl. 1400 Pupillengeld iſt auszuleihen/ 
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"Hof ; wohn ein groſet Saat auf 
„gleißer Erde, dann im erfin Stock 
‚ebenfals ein Saal, zwey geofe Zim- 
mer, Küche, Wohnſtube und mehrere 
Kammern beſindlich, iſt wieder zu ver⸗ 
miethen, und kann ſoglelch bezogen 
averden. Das Nähere erthelli der Auf⸗ 
ſeher Schnelder im Rothen Hof 
Auf dem Liebfrauberg in Lit. G Su 
HR der große Laden amt Logis, fo die 
‚Deren Uhde und Comp. von Hamburg 
sm Beſtand gehabt , für bieſe und 
kuͤnftige Meffe auch allenfalls für das 
gange Jahr zu vermiethen. 
In der beiten Lage des Mömerbergs 
ind auf Diefe und folgende Meſſen 
arm Gewölbe mit Comtoirs- nebft 
Logls, zuſammen oder vertbelit zu vers 
milethen , und Hi das Nähere za ers 
fragen Lit. M Mo. 10 in der Bahrgafte. 
In der ſchoͤnſten Page der Stadt ift eine 


Dr fehr grofe Garten im Rothen 


# 


droße Wohnung nebft allen dazu gehörigen . 


equemlichleiten zu bermiethen / Und gegen 
bie Ditte Apriis du beziehen. Das Nähere 
# er dem. Eomtoir dieſes Blattes zu er⸗ 
Fragen. ; j : 
Ein Fonis von 5 heijbaren Zimmern, 
Küche, Kammeın und allen 
quemlichkeiten verfeben , it zu verwiethen. 
. @in Yaden, am 
Lit. J No. 156, weichen Ders kechleutner 
lange Jahre bezogen, ft auf fünftige-Ojiers 
* folgende Miſſen nebſt Logis zu vermie⸗ 
then. 


IIn einer guten Meßlage find in einer 
Sehauſung auf eriter #taar, drei aneinane 
Derftoßende geraͤumliche Summer, wovon 
Bas eine mit großen angebrachten Schrän- 
fen verfeben , auch Play ſum Packen im 
Dof, für einen Verfäuter zur nächken Düer, 
and Folgenden Meffen jüoeranietpen. Bei 
Wusgeber Diefes das Nähere ju erfragen, 
„In der Schnurgaſſe fit. E Ro. 107, if 
&in Laden fat Yogis auf noͤchſte und mich» 
rere Meſſen zu vermieihen. 


* 


übrigen. Bes - 
Ed der Wedeigaffe, in. 


- Diefes ertheilt nähere 


sin t 
Ein ſchoͤner graßer Laden nebft Zimmer 
dum logiren,, iſt für nächte Diter und 
mebrere Meſſen in Lit. H Mo. 58 und 59 
in der Schnutgaſſe zu yermiethen.: 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Eine Schalenwaage um 6. bis 8 Eentner 
en nebft Gewicht, wird zu-faufen 
uf. . ee 


Es wird.ein mit quten Uttefiaten verfehes 
mer Eonditor geſucht das Kaͤhere ift im 
Nachrichts ·Comtoit zu erfragen. 

Es wird ein Pogis von 2 bis 3 Zimmern, 
Küche mit den dazu benötbigten, Kammern, 
und fonftigen Bequemlicfeiten verfeben, in 
einer ganabaren Straße bis zu Unfangs 
Mai zu miethen gefucht. Mi 

‚Ein Menſch der gut mit Pferden, auch 
Paden und allen fonfitzen Ürbeiten umge 
ben kann, und Zeugnifle bat, ſuchet Dienft 
als YAusiaufer-oder Hausfnecht. 

Fin Menſch von 28 Jahren, welcher gut 
ſchreiben und fefen, auch ſchon aedient und 
gute Zeugnifie hat, ſuchet als Bedienter 
oder Yuslaufer um men. * 

Ein junger Menſch von guter Bildung, 
Erji und Familie, wunſcht man in 
ein angeſehenes Handiungshaus mit oder 
obne Koſigeld in Die Lehre unterjubringen, 
Bei Uusgeber Diefes Das Nähere zu erfra⸗ 


gen. * 
Ein gr Menſch, der mit aller Arbeit 
umgeben kann, und Zeugniffe bat, ſuchet 
Dient als Auslaufer pder Hausknecht. 
Ein loßlediger Herr fucyer nahe vor der 
Stabi, oder vor em Schaumaintpor am 
Main, ein Kleines Gartenhaus mit einen 
Kleinen Garten, oder auch ein Rogıs vor 3, 
4bis 5 Zimmern, mit oder obne Möbel 
und einen Heinen Theil von einem Garten. 
ge eine biefige Handtung wird eın aus⸗ 
pärtiger und biefiger junger Menſch in 
Die kehre geſucht. 
Eine “auswärtige Weinhondlung ſucht 
einen der franzoͤſiſchen Sprache und dops 
pelten Buchhaltung ganz Fundigen Eonis 
von folidem Charakter, der auch zu Den 
vorfallenden Gefchäftsreifen die erfordertis 


hen Eigenfhaften befige. Der Ausgeber 
Auslunft. 


/ 


"x 


Ein sustehehiger Apoihelet tofinfaht eis 


nen jungen Menſchen gegen billige Bedings 
niffe in die Fehre zu nehmen. Bei Yu 
geber dieſes Ift das Nähere zu erfahren. 
Ein ausmwärtiger junger Menſch von gu⸗ 
ter Familie, winiſcht in eine biefige Spece⸗ 
repbandfungen gros und en detail mit oder 
ohne Lehrgeid in die Lehre zu kommen. 
. Men wünfdht einen auswärtigen jungen 
Menfſchen, katholiſcher Religion, ohne Lehrr 
geld auf 6 Jahre in eine biefiae Handlung 
als Lehrling unterzubringen. Das Raͤhere 
bei Auegeber diefer Blätter zu erfragen. 


Bekanntmachung. 


Ein geraͤumiges Landhaus nahe an hie⸗ 
gen Stadtthoren / mit allen Bequemlich⸗ 
eiten, mit oder ohae Stallung und Remifen, 

it diefen Sommer durch zu vermiethen. 


— — — — — — — 
Vor geraumer Zeit wurde einer Dame 
‚auf einer benachbarten kleinen Sraͤfl. Mer 
Mdenjkadt , eine ſchoͤne goldne Uhr aus 
ihrem Zimmer gefiohlen, dieſelbe bat zwei 
Behaͤuſe, wovon das eine die Emaille auf 
der Ruͤckſeite bedeckt, welche eine Diana 
mit einem erlegten Rebe vorftent; das Zif⸗ 
ferblatt hat deutfche Zahlen, die Uhr mit 
einer fehtweren goldnen Kette, mit einem 
finpfen gofdnen Ubrfchlüffel. Da befagter 
Derfon fehr viel an der MWirdererhaltung 
-diefer Uhr gelegen iſt, fo ift fie erboͤtig / 
diefelbe ums ihren wahren Werth wieder zu 
erfaufen, und auch noch obendrein etwas zu 
bezahlen. Das Weitere erfährt man bei 
Yusgeber diefes Blattes. 


— — — — — — — 
Nochtichtlich made ich hiermit oͤffentlich 
belkanpt, daß ich teſtawentariſche Erbin 
meines verfiorbenen Ehemannes Loͤb Heyum 
Spiegel, und als folde, begasss hr 
eingefegt worden bin, mithin alle Border» 
zungen meines befagten feeligen Ehemannes 
en mid), und an niemand anders, bejablt 
werden müffen und Fonnen. 
Sranffurt den ıten Diärz 1804. 
Hebele, verwittwete Loͤb Hepum 
Spiegel, gebohrne Goldſchmidt, 
im —— tit. Hg Ro. 19. 


In Oberrad bei Born; Claus und Jacob 
Seelge, find 4 Stuben mit fo. viel Kam⸗ 
mern und Küche zu vermiethen. 


— — — — — — — — — — 
Bon den beyden k. k. Bethmaͤnniſchen 
Partial⸗Obligationen, jede zu Loco fly 
vom 1. Sänner 1804, à 44 pCt. Lit. P, 
No. 18030 und ıBoglı find alle Coupons — 
dann von der k. f Sethmaͤnniſchen Dbliga⸗ 
tion & — vom ı5ten Jänner 1804 zu 
4 pCt. Lit. R. No. 18971, find die eriten 
9 Abſchnitte dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer 
entwendet worden; das Publifum wird das - 
ber vorläufig für Deren Unfauf gemwarnet, 
demjenigen aber, weicher den erfien der abs 
handen gefommenen @oupons an Unter» 
jeichneten Überbringt, wird nebft dem Wer⸗ 
the deffelben ein anſehnliches Douceur vers 
ſprochen. nn, den 13. un 1804, 
, ande 

hochfuͤrſtl. hoch⸗ und deutfchikieiffes 

eifher Hof» und Regierungrath 

Logirt im Englifhen Hofe Ro. 47. 


Beier und Eomp. aus Leipzig, 


vormals 
David Schilting und Beier, 
bringen zur bevoritehenden Oſtermeſſe nach 
Sranffurt a. M. ein vonftändiges Sorti⸗ 





went von neuen engliſchen Manufarfurwaas ⸗ 


ten, beſonders von feinen und wohlfeilen 
Dimities, ſehr ſchoͤnen Ranquinets und 
eſchmackbolie Zihzen, und erbitten ſich 
en Zuſpruch ihrer Handlungsfreunde, mit 
der Verfiherung: nichts zu unterlaſſen, ums 
diefelben in Stand zu fegen, vortheilhaft 
bei ihnen gu faufen. _ 


— — — — — — 
Zür das Frühjahr, Sommer und Herbſt / 
find zu Roͤdelheim fehr-angenehm gelegene 
und bequeme Wohnungen zu vermierben. 
Herr KRömmerzienrath Geismer in der Döns 
gesgaffe wird nähere Auskunft geben. 


Zwey fehr fchöne ifabelfarbene Hengſte⸗ 
rg Reiten und Zahren dienlich, fommen 
is den 20. oder 24. diefes hier an, die mas 


_ zu verfaufen oder jemanden Damit, der einen 


eigenen Wagen hat, nah Eafiel, Braums 
ſchweig x. retour zu fahren , winfht- 


= m a => * neue... 


uam \ 








Zwote Beilage zu No. 22 Freitag, den 16. März 1808. _ 
— Befanntmadgung. a 
Rheinmein s Verflelgerung. | 
Samflag den zıflen Mär, Nachmittags 2 Uhr, follen hinter dem Römer 
im Glaͤſern Hof neben der Stadt Amſterdam, folgende gutgehaltene Rheln⸗ 
Weine, nemlich: * | - ARE: 
ı Stuͤck Bodenheimet 18008, 2 Stüf Geißenheimer 17948, 
2 — — 17981, 3 — Laubenheimer 17887, 
3 — — 17947, 2 — * 17837, 
Durch die gefchtworne Deren Ausrüfer an den Meiftbietenden verfauft, und bie 


P:oben von ı bis 2 Uhr. an den Baffern gegeben werden. 


Vetſteigerung von fpanifchen Rohren und Stödtn. 

Montag den 2eſten .Diefes, follen In dem Derganthungshaufe eine Partie 
befhlagene [panifcht Rohr, fo wie auch andere Gattungen beſchlagene Stoͤcke, 
dergl. Bambos 2c. durch Die geſchworne ‚Herren Ausrüfer öffentlich gegen gleich 
baare Bezublung verflelgert werden. ! 


Augsburger Silberlagern.. | 

Simon Wallerſteiner hat die Ehre einem hochgeſchaͤtzten Publikum befannt 

u machen, daß er zur benorfkchenden, flermeffe wiederum mit einem polfländis 

gen Lager von alleriey ſchoͤnen, im Mmodernften Geſhmack genrbeiteten Augsburs 

ger Silberwaaren allhier eintreffen, und Durd) befle und bilige Bedienung jeden 

feiner. reſp. Käufer zu bemeifen ſuchen werde, Daß Ihr gütiges Zutrauen ihm ſchͤtz⸗ 

bar ſey. Er übernimmt große und kleine Seſtellungen, und lagirt bei Herru 
S:ydel, Boldarbeiter In der Bahrgaffe, dem Rönig von Engelland ‘gegen über, 


Bel Endesunterzeihnetem find die Gewinnſte ater Ziehung der Derfehleißs 
Dirertion der Bergwerfe »Producten » Lotterie, ſowehl gegen baare Zahlung als 
gan andere noch llegende Loofe umzufegen. Beides wird nach dem genauſten 


urs berechnet. 
4 geit Emden, Allerheiligengaſſe Lit. B No... s. 


pp I. €. Muge in:der Schnurgaffe werde alle Gosten robe Beinent 
förderung auf’ die Wertheimer Bleide engenoimmen. Der Sehe 3838 


‚4 tr. pr. Ele heruntergeſetzt. 


Berfteigerung--von Baummoklenen Strümpfen. E 
Mittwoh, den siften diefes, Vormittags , wird in dem Verganthungshaufe eine 
baumwollene Manns und Zrauensfirümpfesgegen gleich baare Bezahlung öffent» 


* 


* a“ Ye u 


„wer 5 


tr Be ne or ! er SchToffe ° + Tr. 
— von eh und ®. Pina, 28 an von ®. Primaveſt 
Heideiberg, nebft einer farzen hi —E 
auf unfete —* in deutſcher und franzöfliher Sprade. Subſeriptionspreis fl. ı1. — 
nach geſchloſſener Gubſcription fl. 22. — * 
Es erſcheinen unter obigem Titel zroßlf Anſichten des Heidelberger Schloffes , im 
eſchwacke von de Boissieux rodirt, von gleicher Groͤße, naͤtalich 11 Jou bo und 15 300 
breit , nach folgendem Plane: No. 1.2. 3. 4 liefern Die 4 Außenfeitn. Ro. 5 die Halle, 
Mo. 6 Den Altan. Ro. 7. 8 dm —S No. 9 den Ritterſaal von außen. Ro. ro ız 
‚den gefprengten Thurm Ro. 12 die große Srotte. — Die Platten ſowohl, als aud der 
Text dazu twerden auf Delinpapier- auf das Elegantejte gedrudt, geliefert, und Die refp. 
Derren fibenten Förnen beffinsen ‚in welcher von beiden Sprachen fie ihre & rn 
plare verlangen. — Der Subkripfionspräs für die 12 Plätten fat dem Terre if A.Ar. 
oder 6 Ktihlr. ſaͤchſ. / oder 24 kLiv Rt geſchloſſener Subfeription, Die bis zu Oſtern 1804 
gie bieibt., iſt der Preis gerade Das Doppelte. Der Betrag wird nicht eber als bep 
blieferung der Ertmpiare intziäptet. ‚Heidelberg , den L. a 1803. fi —X 
F rimavpefi. vg 
"In Franffurt a. M. nimmt die Silber bergſche Kunſthandiung Subfesiption um. Der 
Sähloßbof und der gefprengte Thurm murden unterdeffen beendigt, wobon in 
gedachter Handlung ein Abdrudf zum Borjeigen :bereit Tiegt. u 
Samſtag, den 2gften März, Nachwittags 2 Uhr, merden 3 Vieren und 2 Fe 
Burgurderwtin von Beaune und Vollney, * 2 — ee im Zeugb 


. auf der Zeil in dem RKeuer Eingangs vom Graben, durch Die geſchworne Herben Ausrüufer 


an den Meiſtbietenden verläuft. 


— — — —— — — 
Kupferſtich Derſteigerung. 
mittwoch, in Der erſten Woche naͤchſter Oſtermeſſe, den 4. Apri 1804, Vormittags 
uhr, wird in dem Verganthungshauſe dahler, Tine Sammlung von-Küpferfliden , 
Ifenttich an den Meiftbietenden berkauft werden! Das gedrucdte Verjeihniß darüber 
wird noch —— und fon gleich belannt gemacht werden, wann und mo es zu 
belommen ift. a s x _ 








Montag, den 39. April, Vormittags g Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe 


eine Saminlung medziniſcher und in andere wiffenfhaftliche Faͤcher einſchlagende Buͤche⸗ 


durch die geſchworne Hrn. Ausrüfer-an den Merbietenden /ffent ich verſteigert · werden. 


Katalogen find bey Hrn. Antiquar Hacher zu haben. * 


— — 


— — — 


— — eú e — — 
nterzogenes Amt klagbat vernehmen müſſen, tie von verfihiedenen hieftgen 
PER ur Per . ne Bierwirthben, Reämers und fonftigen Perfonen,, dem 


- unterm Sten Jan. 1778. ergangenen verehrlichen Raths Schluß ſchnur ſtracke zuwider, Ein⸗ 


8 


griffe in Die Ruheung der hier'privilegirten Eoffeeiwirthe , durch Aus ſchenken von Eh ocos 
Jade, Eaffee und Tbee-geiban werben, ſolches aber von. niemand, wer Der auch ſey, 


gefcheben. fou ; Wis wird, ſaͤmmlich pieigen, Bürgern und-@inmohnern, inſonder heu aber 
rinnen rad . das Ausſchenken vo Chocolade, „Kaffee "nad The e aues 


Ernftes und bey einer Seidiirafe,von zwanzig Reihsibalern,. welche im wied 
ten-Fad-verdoppelt -und-davon dem Denuncianten ‚eines Dariwiderhandeinden, uriter 
fhwergung feines Namens jedesmal das Drittel gereuht werden ſoll, hiermit wiederholt 
tlg unterfant. Publ catum Srankzuet den a1ben Map: 2800. * 
:Renovatum den aoten Mär, abo· J— J 


Rechnei⸗ Amt. 


t vom erfter Entſtehen deſſelben bit 


—— 


r * 


— 
— 


— 


d. 8. mittags 10 Ubhr, auf unterzoge nem Amte 
Samftag, den zaften ah Bude N Beh mte 


| Die zur biefig Reihesitädtifchen t 


gungsmafle gehörige 


ung fit. I No. 23 


in der Mainzergaffe, deren Flaͤchenraum ungefähr 1656 Quadratſchuhe beträgt, oͤffentlich 
an den Meißbietenden —5 werden. Kaufluftige koͤnnen die ſelde taͤglich in Augenſchein 
nehmen, und die Steigbedingungen jeden, Vormittag bey Amt erfahren. X 


Zrankfurt, den ı5ten Mär; 1804. . 


Adminifrations » Amt. 


Nach einer Prepjäpri n Rervenkrankheit entfchlief heute, den 14ten dieſes, zu ein 
be ſſern * ‚ mein ehebrer Ehegatte und unfer Vater, Georg Jacobi. Ale diejenia 


weiche diefen redlihen Mann kannten, werden dieſen 


für auch fhmerzhaften Werlun mit 


mie betrauern, und mir und meinen Kindern Ihre Freundſchaft und Liebe nicht verfogen; 
Zugleich yeige id) hiermit ergebenft an, daß ich alle von meinem Manne geführte Geſchaͤfte 
i meines 


wit Hüite 


Todes * 


Sohnes ubre , und mich beſtens empfohlen halte. _ Sir 
Aa Am "Zacodı » geb, Kartreiber und hinterlaffene Kinder. ' 


Unzeige. 


Vom Schmerjgefühle durchdrungen, zeigen wir allen unfern $reunden und Ber 


wandten den fuͤr uns fo traurigen 


zıten Diefes , Vormittags um hal 


Berluſt unferer geliebten Mutter, Maria Barbar& 


ö . e jtarb an den Fotgen eines Stedfl fies, Sonntags den 
Hoffmanneb, hieran. IC * Uhr, m Dem 5Bıten ihrer telensiahre. 


Bon 


der gütigen Theunahme uͤber eugt, verbitten wir ung alle Bepleidebejeugungen, welche 
> Scmen nur vergrößern würden, und empfehlen uns zu fernerer Freundſchaft 


= Gewogenheit. 


Sämmtliche Geſchwiſter 
Maria Eleonora Wobrt, geb. 


Conrad Ehriftian Hoffmann. 


Heinrich Ludwig Hoffmann. 


Philipp Ehriftian Hoffmann, 

Sobann Adam Hoffmann. 

Maria Barbara Lauf, geb. Hoffmann. 
Maria Henrietta Quffwann. 





Zu verfaufen In der Stadt. 
Zwei ifabeifarbene fehr ſchoͤne Kuiſchen⸗ 


pferde fteben gie: bis. morgen oder uͤber⸗ 


morgen zu verfaufen. 

"Ein einfpänniges zrädriges Ehaischen, 
ſtark genug um auch 2fpännig gebraucht zu 
werden, ift nebft dazugehoͤrigem Pferds ge⸗ 
fire, beides. in ſehr guten Stande, um 
einen aufterft ‚billigen B zu verfaufen, 
und das Weitere im Weidenhof zu erfragen. 


Zu vermierhen in der Stadt. 


Bei J. €. Klüge in der Schnurgaffe am 

Ei Der Ziegelgaſſe, And einige geräumige, 

- für einen Verkäufer febr bequeme Zimmer, 
meffentlich zu vermiethen, 


In der Borngafle? No. 42, iſt eine Wob- 
nung im zweiten Stock zu vermictben. 

An eine einzelne Perfon ift ein heigbares 
Stübhen ohne Möbel zu vermietben. 

Am Liebfrauenberg Fit. K Ro. 38, ift 
ein fchöner Laden, mit Pritfche und Realen, 
nebjt Ladentifhe, Kiften mit Roten x. und 
eine große Stube daran, zu bermietben. 

Die auf dem Römerberg mit No. 16 br; 
jeichnete ‚sera unige Meßboutique, ift iur 
näcdftfomnienden Dfter: und folgenden Mef 
den zu vermietben. 

Ein großer faden in der Schnurgaffe 9 

2, if dieſe und mehrere Meilen, auch 
ürs ganze Jahr zu vermiethen. | 

Nahe an der Schnurauffe find ı bir 2 
Zimmer meſſentlich zu vermierhen. 


ı An At. K No. 89 untel ben. nen 
Keämen find im erflen Stock zwey 
Zimmer meffentlich für Verkaͤufer, und 
im storpten und dritten Stock einige 
Zimmer jahrs ober monatweis zu vers 
TE Dir beflen Mehlage des Ro 
In der beften age mer⸗ 
bergs, iſt noch ein Laden nebſt vers 
ſchledenen Zimmern auf biefe Oſterm · ſſe 
zu verlehnen, und das Weitere in dem 
Haufe ſelbſten Lit. KNo. 136 zu ver⸗ 
nehmen. 
in fhöner bequemer Laden, Plak zum 
—2* nebſt Logis, welches die beruͤhckten 
igfabrifanten Die Herren Swaan et Snoõcks 
22 Sabre in Befly hatten, ift glei, die 
Serbfimeffe, oder jaͤhrlich zu vermiethen ; 
das Nähere hinterm Römer im Haus zum 
Baum Lit. J No. 105 zu erfragen. 


BDerfonen fo alleriey ſuchen. 
Man fucht ir einem Sarten, der zwiſchen 


dem Ballen und Eſchenheimert hor gelegen. 
wir 2 bis 3 Zimmer zu mielben. 


6 wird eine betagte Brauensperfon in ., 


eine flile Haushaltung um ein Kind mit‘ - 
Waffer und Milch zu erziehen, geſucht. 
Ein Kutſcher von Raumeburg , welcher 
den 2aften oder 23ſten Mär; bier anfomımen, 
und ſogleich wieder retour fabren wird, ſucht 








zen in einer gfisigen Ehaife mit nad) 
ſenach, Gotha, Raumburg, _ 
Leipzig oder Dresden ehbmen. Das 


Nähere ift bei Heren Fo Daniel Tpeiffins 
ger im Barfüßergäßchen zu erfahren. 
mei ledige ‘Pferde geben binnen 2. oder 


* gen von bier weg, womit tin Reiſen⸗ 
re nah Caſſel, Braunfhieig, Hanno ⸗ 


ver ıc. retour fahren kann. 

Eine perfeite Köchin die mit allem Bad» 
wert umgeben fanny. fuht als Meßkoͤchin 
anzufommen. 

ir .diefe und folgende Meffen wird ein 

junger Menfch , welder im Rechnen und 

Schreiben als auch im Verkauf ſchon erfahr 
von ift, für in einen Laden geſucht. 

In der goldnen Reichsfrone fommt bis 

den ı8ten diefes ein Stuttgarder Kutfcher 


Min gemi 
Ein 


» der 4 Perſonen mit retour nn 
n. — 
In der goldnen Reichskrone kommt big 


«den ı6ten dieſes ein Leipziger Kutſcher an 
der 3 bis 4 Perfonen-mit retour nehmen 


kann. 
Bekanntmachung. 


Eine Byille in Stahlfedern, iſt am ber 
wichenen Montag Mittags zwiſchen 12 und 
1 Uhr verlohren werden, um deren Rüd, 

abe gegen Erfenntlichkeit gebeten wird. 


Ein Mepshund ift jemanden zugelaufen. 
Brantf. Viktualien⸗Preiſe und Zaren 
Mär ı 


am ı5ten . 
ruht-Preife, 
alter — fl. 


erſte, ⸗ 5. 20 kr. 
fer, ⸗⸗— 4 9 fl. 30 bis 50 kr. 
ehl⸗Prerfe. 
Weizenmehl, das Malter 12 fl. ao bis gole. 
Rodennuehl, » » —f.— Mr 
— Brod-Tare und Sewicht. 
Ein Laib Rocdenbrod zu ar. ıPfd. So, 


Weisen, das 
ur ⸗ 


+ 


Ein Der au E 2 0 
Dergleihen zugke. b of, 
Ein semifchtes Rockenbrod ER a te, 


in foldyes Brod bei den Dorfr 
bädern auf dem Marlt . .„ „ 158 

s Waflerbrod zu a fr. 16 Lot. 
Waſſerweck zu ı ie. . . .,6 Bot. 
rod ju-I kr. + - + 
Milchbrod zu ı fr. . 


Ein 
Ein‘ \ 
2° Bleifh» TZare 


5 Lot. 
Nniei 


Rindflei ch, das Pf. ... . er 4. + II ft. 

albflei s “= a 2 98 “+ & . 

“0.2. * . s I te. 

chweinefleiſch <a 2 82 09 + R 1:7 
Salz⸗Taxe. 2 

Srobes Salz, das Malter 8fl. 30 kr. 

A. go kr. 

Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in dem .. 5 
Die Mas Bier über die Safe . . 5 te. 


Suulsgetape. In. 
Gemifchte Kohlen am Main, die Bütte 44er. 
Rechnei⸗Awmt. 
‘ IK) In | 


— Srankfurter— 
Frag⸗ und Anzeige ⸗Nachrichten, 


Velche auf dem Meinen Hieſcharaben F 77 Dienfags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Dit Romiſch /⸗ Kaiferl, Diojeftät allergnaͤdigſtem Privilegios 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgänftiger Beteiligung: 





Ro. 23. Dienftag, den 20, März 1804, 





Konsgert +» Anzeige 
€ Untergelchnete macht einem verchrungswürdigen Publlkum bekannt, daß fie 
die gnaͤdlgſte Erlaubniß erhalten habe, Freitag den aaften Mär, im Saal des 
rothen Daufts, ein großes Konzert zu geben, die Ehre haben wird 
. Earoline Mayer, Sängerin beim biefigen Theater, 


Eu: BEAMER IN 
Da elue reſp. Adminiſtratlons. Comitẽ des hieſigen Natlonal⸗Theaters ung 
für gefpielte Saſitollen eine Einnahmte gu urferm Befien bewilligt hat, ſo haben 
Di ein Derch ürdigeg Publikum zu benachtichtigen, Daß —— 
salkaner, Luſtſplel nac en des cl, von Eu 
(Manni — ranffar den isten Märy 1804. — 
NER D. G. Quandt und Brau. 


DIE dankbarem Dergnügen erinnern wir und des genelgteften Zutrauens, 
- „mit Dam tole uns rühmen foͤnnen In vier nuf einander gefolgten Weffen allezelt 
air Zangen bepnahe vergriffen gu ſehen. Wit haben daher Die Ehre anzugeigen, 
ai roinmende Srankfurter Oftermefie mit einem noch volkommmnern Gübers 
fowohl für Tafel, Kirche, Toilette und Galanterie begichen werden; auch 
| den wir ung beffreben, fomohl an Meuhelt der Yaiffelle ale Schöne 
‚beit Der Arbeit und Billigfeit der Prelße des fernern guͤtigſten Zutraueng würdig 
"u fon. Unſer Silberlager befindet fi wie vorhin Im Braunfels am Einganze 
Dee Dauptfliege mit a Arcaden Ns. so und sı. — 
* | Seethaler und Sopn, Hocfürfl. O. W. Hoftuwellet. 









* 


— 
⸗ 


Engliſch⸗ und Schottiſchee Manufacturwaaren⸗Lager 
von J. F. Gerock. | 
n demienigen Gewoͤlbe zu Branffurt a. M. gelegen im der Schnurgaffe im Haufe 
eK Mo. ır2, wo fonft die Herren Thurnepfen fell hatten, wird bey obigem 
}. F. Gerock ven run an In und quffer denen Meſſen ein Lager zu finden feyn, 
von Englifch- und Schottifchen Waaren aus Den beften Fabriken, befichend- in 
Muffelinen von allen Gattungen , glatt und fagonirt , ſowohl für Kleider als 
aud) Dalstücher und Shawls, Cambrics oder Baummollenbattift ebenfals glatt 
und-fagonirt, Pullicat-Schnupftücher ſowohl in weiß als farbigem Grund und 
feson Madras, Patent gedructte Callicoes , weiße Barchet oder-Bazins, ftine 
Londoner Hüte und viel mehrere andere Artikel, alles. In frifher Waare vom 
neueften Gefchmack recht ſchoͤn affortirt und zu den allerbllligſten Preifen. 


— — —ñ — — — —7 TREE 

Mittwoch in der erſten Woche nähiter Oſtermeſſe als den 4ten April 1804, 
Nachmittags 2 Uhr, werden nachſtehende 20 Stüd ſehr aͤchte und ale ſelbſt 
ersogene mit Sorgfalt beftens unterhaltene KRheinweine von ausgezeichneter und 
vorzüglicher Güte’ im der Mainjergafie Lit. 3 No. 31 Durch. die. gefchworne Herr 
gen Ausrüfer Sffentlich.an den Meiftbietenden verſteigert, als: 

2 Stüd rgoor Nierfleiner. 4 Stüd 1733? extta Rüdesheimer, 

3 — 1798: Laubenheimer. alle Bergmelne. 

— 1a77r extra Markebtonner. — 1783t extta Hochhelmer. 

3 — 1779 extra Hochhelmer/ — . 17831 tptıaMarkebronner. 
B. das befle Karmeliter. — 17838. (2100 Nietſtelner. 

1 17798. ganz ırtıa Zohanr — 17837 ganz ertra Bodens 

| nesberaer. -  belmer Prafens. 
Berner abermals Samſtag den zten April in berfelben erſten Oſtermeßwocht 


a Stüd ı748r extra Hochhelmer 


3 Buder 17938 Zeltinger 


pbumb 


1 — -17948 Zeltinger 
2. — 17831 ertra Braumeberger 


Bur Nachricht dient hierbey, daß alle Diefe XBeine aussefuchte Sabinet» XBelnt, 
non dem beiten Herrſchafftlichen und Klofiergemächfen find, die man immer Dow 
- qugsroeife zuruͤck gehalten, und unter befter Aufficht erhalten hat. 


. Berftelgerung von fpanifhen Rohren und Stoͤcken. 

Montag den 26ffen diefeg, follen In dem Verganthungs hauſe eine Partie 

biſchiagene ſpaniſche Rohr, fo wie auch andere Gattungen befehlagene Stöde, 
daoi Sambos ꝛtc· durch die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich gegen gleich 

baate Brjahlung verſtelgett werden. 


— | ste] 


. 


Augsburger Silberlagexrx. 

Simon Walerfteiner hat die Ehre einem hochgeſchaͤtzten Publikum bekannt 
gu machen, Daß er zur bevorftehenden Dftermeffe wiederum mit einem vollſtaͤndi⸗ 
sen Lager von allerley [hönen, im modernften Geſchmack gearbeiteten Augsbur⸗ 
ger Silberwaaren allbier,eintreffen, und durch beſie und billige Bedienung jeden 
. feiner refp. Käufer zu bewelfen fuchen werde, daß Ihr gütiges Zutrausm Ihm fchä 
bar ſey. Er übernlimme grofe. und Eleine Beftellungen, und logitt bei Her | 
Seydel, Golbarbeiter in der Fahrgaffe, dem König on Engelland gegen über. 
ER EBENEN TER: 3 


Bel Endssuntergichnetem. find die Gewinnſte zter Ziehung der Verſchleiß⸗ 
Direetion der Bergmwerks »Producten = Lotterle, ſowohl gegen baate Zahlung als 
gegen andere nod llegende Looſe umgufegen. Beldes wird nach dem genauflen 


Eours berechnet. s In 
i Beift Emden, Allerhelligengaſſe Lit. BEN: _ 


Saͤmmtliche Inhaber der Coupons von Den verfehiedenen Durch Die Herren 
Weſtheimer und Strasburger im München negnstirten- Anleihen, koͤnnen folde, 
sent und Fünftlg zur Verfallzelt bey ung zum Empfang vorzeigen laflın. Frank 
furt am Mayn den ıztın März 1304. 

| Fr Ruͤppell und Harnier. 


—r — — — — — — — — — —— — F 

Vnterjelchneter ſieht ſich durch das gutige Vertrauen des Hertn Buch 

in Stand geſetzt, elnem verehrungewürdigen Publlto anzeigen zu Pönnen: 

daß er Die bisher von demſelben geführte Apotheke uͤbernommen habe, und hofft 

durch forgfältige Auswahl der. Medifamente, verbunden mit reeller und pflichi— 

‚mäßiger Bedlenung, ein verehrungswärbiges Publifum gu überzeugen wie fehr 
er deffen Bepfall zu verdienen firebt. | 
| Heine. Meyer, Burger und Snhaber der Hirfchapothefe, 


Die erprobte Geſchicklichkelt des Herrn Meyer, To wie feine Thaͤtlgkelt und 
Redlichkeit, laſſen mich mit rund, hoffen, daß er ſich Das Zutrauen des vereh⸗ 
tungs wuͤrbigen Publici erwerben „und: verdienen werde, und berechtigen mich, 

Ihn zu geneigtem Wohlwollen beſtens zu empfehlen. 88 * 

+ . u ’ 


Brae nt Büher,n Berfeiaerung — 
Eine Sammlung gebundener Buͤher von berfchiedenen Wiffenfchaffen , aus circa 
‚2000 Bänden -beftebend,, mprunter auch die berühmte afgemeine Welthiftorie von ©. J. 
—— re vanfeigen * und er⸗ Tage, im Verganthungs⸗ 
hauſe PB en baare Beza | / 
ee Aadın u a zahlung verfauft. Katalogen find bey Herrn 


EM RATTE IT TED EL en ARE BEER: OBEN ESSEN DEE 
f —* a * ee werden alle Sorten robe —* jur. Be 
örderiung „a ertheimer Bart 

te pr Eus Heruntergefeht. 7 angempmimen, Des Bleicherlohn iR Jahr wu 


. 


— Berſteigerung von Bauuwollenen Strümpfen. 
Alttwoch, den zıflen dieſes Vorwit ta wird in dem Verganthungshauſe ein 
* er Manns⸗ ımd — — * gegen gleich baare Bezahlung — 


Samftag, den 24flen März, Nachmittags 2 Uhr, werden 3 Piecen und 2 Feuillet 
Burgundermein von Beaune und Vollney, dann 2 Beuillet weißen, Cotterotie, im Zeuahof 
auf der Zeil in dem Keller‘ Eingangs vom Graben, durch die geſchworne Hersen Ausrüfer 
an den Meifibietenden verfauft: Be ,s ' 


Samftag , den. 2gften März d. %., Vormittags To Uber, foll auf unterjogenem Amte 
die zur biefig Reihsrtädtifhen Entfhadigungsmafle aebörige Behaufung fit. Z Ro. 23 
in der Maingergaffe, deren Flähenraum ungefähr 1656 Quadratſchuhe beträgt, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftige fonnen diefelbe täglich in Yugenfpein 
nehmen ‚ und die Steigbedingungen jeden Vormittag bey Ami erfahren. - 


Frankfurt, den ısten Maͤrz 1804. SEEN — 
det —Yoiminifirätions » Amt. 


5h habe die Epre hiermit einen verehrungswürdigen Publieum befannt zu machen, 
daß ich meine hier meu errichtete Handlung in allen Specereymwaaren und Rauchtabak er⸗ 
öffnet habe, und bitte Daher alle Freunde und’ &önher um geneigten Zuſptuch. Durch 
* Baart und billige Preife werde ich mich einzig und allein bemüben, Shre Zufrieden⸗ 


eit zu gewinnen. 
F Ehrit. Zriedr. Touchard in der Saprgaffe zum halben Mond. 





Bürger Süffert , Pofimieifler in Ereutznach, und Compagnie, unterrichten das Pie 
blikum, daß fie die Unternehmung ihrer Diligence von Mainz nad Mi und eig ı mit 
unermüdetem Eifer fortfeßen. ‚Statt Der ehemaligen fehr unbequemen Route ift eine neue 
tweit beifere und angenehmere über Ereutznach, Eoufel, Schönenderg, Neunkirchen, Saar⸗ 
beten , St. Avault 2c. ‚gervählet worden, deren man fi von künftigem 27ften Ventoſe 
oder e März an bedienen wird. Hierdurdy, fo wie durch mehrere für eine ſchnellere 

Meiſeart und. die Gemächlicpkeit der Reiſenden getroffene Maasregein, wird jede FErwar⸗ 

»trrg- derjenigen. befriedigt merden, die ſich diefer Diligence bedienen wollen. Anjetzo 
die hauptbureaux dieſer Unternehmung in Mainz unter der Direction des Bürger 

b. Böing, Kaufmann, wohnhaft auf dem Ballplay Lit. E Ro. 328, und in Me 
unter der Direetion des Bürger Ludwig Taizon, Commissionnaire auf dem place de Cham- 
bre errichtet, an welche man fi wegen jeder zu wünfcpenden Auskunft zu wenden biftet. 


ö—— — — — — — — 

Am Zten dieſes entſchlief zu ange befferen Zeben an einer jehrenden Krankheit mein 

inynigſt geliebter Gate, Heinrich Eſchb ae Paftetenbäder allhier, im 33ſten Jahre ſelnes 

- thätigen- Lebens. Ich mit meinem unm ndigen Kinde beweinen den Beriuift eines redlichen 
Satten und Vaters, Da ich mid im Stande befinde die Paftetenbäderen meines fee. 
Mannes mit unveränderter Wccurateffe fortzuführen: fo —** ich mich meinen hoch⸗ 
gefchaͤtzten Goͤnnern und Freunden zu fernerem geneigten Vohlwollen mit der Berfiherung, 
dab ich durch beftmöglichfte Erfünung Ihrer Aufträge , daffelbe zu verdienen mic u | 


* gohannetta Eſchbaͤch 
iin vα DER wohnhaft in der Stadt Nein; am Hotspförtäen 


No 23. Dienſtag, ben 20. Maͤtz 1804 


* - 





Anang zu. den. Sranfurter Frag⸗ und Anzeige: Nachrichten. 


Proctamirt und ehellch Aufgebotene 
Am Sonntage Judica, den 18. März 1804. 
Sohann, ‚Eheikont Ken, Schreiñermeiſter, Wittwer, und Jungfer Anna Elifabetfn 
Georg Jacob Schneider, Specerepfränter , und Sungfer Johanna Maria Elgert. 


Theodor Maybach, Specerepfrämer, und Jungfer Elifabetha Barbara Storck. 
Eberhard Balıpafar Schaum, Buchdrudergefel, und Sungfer Elara Eiifabetha Rifpel, 


Copulirt und ehellch Eingefegnete, 
Montag ,’ ben 5. dleſes. 
Johann Heinrich Siudenrecht ——— und Charlotta Maria viſchof / Bit. 
9, den 8. biefes. * 
Johann Friedrich muüͤner, Auslaufer, und Jungfer Catharina Barbara kauen 





keonhard vabis/ hieſiger Mousquetier, und Jungfer Catharina Wiehl. 
Montag , den 12. biefes, 
Her Poiigs Handelsmann, und Frau Charlotta Wilpelmina read 


Dienſtog den #3) dieſes. 
Sean — * R und Jungfer — Maria Ehriftina Schitling· 


Mittwoch, den 14, dieſes. 

— Beer — Benderweiſter, Wittiwer , und Sungfer Eatharina —— 
Seraufte tn Branftfurt, are 

Sonntag , den 12. Feb. N 


* wien —* tn gofmam Handels mann zu Bendorf, eine Toter, Albertina Dun * 


Freytag, den 9. dieſes. 
Herr Zobam Os Schmidt, Handelsmann, einen Sohn, Epriftian Georg. 
. Sonntag r ben ıı. biefes, 


Herr Philipp Sacob Brüdmann, Handelsmann, einen Sohn, Earl Jacob. 
ere Beorg Wilhelm Martini, Handelsmann, einen Sohn, Ehriftoph Friedrich, 
ohann Heinrich — Metzgermeiſter, eine Tochter, Eva Maria. 
ann Barthold Andreaͤ Schuhmäcermeifter, eine Tochter, Elifabetha Eatharina, 
ann Heinri Roth, Shupmagermeifter,, eine Tochter, Sufanna Catharina. 
ohann Juſtus Hartmann, Schneidermeifter , eine Tochter, Catharina Elifabetha, 
obann Michael Seidel, Dörrgemüßhändler , eine Tochter, Unna Eliſabetha. > 
Hermann Ehriktian Koch, hiefiger Eampnier , eine Tochter, Johanna Ehriftiane. 


Su Montag , den ra. Bft — 
— Leonhard Günther , Gaͤrtnermeiſter, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Mittwoch den 14. dieſes. 


Johann ze vibl, Schleffermeifer, einen Sohn, Johann Jacob Friedrich. 
obann Michael Scheuenbauer, Schuhmadhernseifter, eine Tochter, Sufanna Margaretba- 
ohann Matthäus Riefe, Bürtiermeifter J gel Tochter, Maria Sufanna. 


Monnerftag , den 15. dieſes. 
ohann Heinri rift, Bierbrauermeifter 
8* ie vu Aeints en, Bierbreuermeißer —* en —— deiederic. 
Freytag , den 16. dieſes 
Sohenn Friedrich Ponfick, Schneidermeiſter, einen Sohn, Earl Friedrich Chriſtian. 
| Setaufte in Sadfienpaufem 
Samſtag, ben 10, dieſes. 
Chriſtoph anbdler „hieſiger Soldat, eine Tochter, Catharina Dorothea. 
Mittwoch , den 14 biefes, 


b Schwann, Gaithalter wi 
Herr Iohann weh * ri u. * —— e auch Lieutenant des loͤbl. agten Duarlisrg, 


Jo hann Bellen WBarmbrod, Schiebkaͤrcher, einen Sohn, Daniel. | 

| Grentag , den 16 biefes, - 
Sobann Mattgäus Pauly, Weingärtner, eine Tochter, Eatharine. 

Bersbigte im 8rauffurt 


ur 


Montag * den f» biefes, 7 
— Carl Gottlob —— Handelsmann in Pforzheim, Kindbetter. Gößnlein, Eprifian 


einrich Ferdinand 
u " Freytag ‚ ben 9. dieſes. | 
Herr Eirsre Erin Hundertftund, Silberarbeiter, MWittwer, alt gı Jahr, 4 Monat, 


Georg Söneubager » Auslaufers Kindbetter-Töchterlein, Maria Eitie, 
Samſtag, ben 10. dieſes. 
oem Wilhelm Zi fe, Schubhmacermeilter, — alt 69 Jahr, 11 Monat f — 

— Eſchbaͤcher, Paſtetenbaͤcker, alt 32 J 

Johann 8* — — Kärders — Wittwe, Ehriftina Catharina, seh 
ea, alt 8ı Jahr 

Sobannes Sid, Tuglöhners — kerter Zbohtertein ‚, Unna Maria, 

Andreas Ehmann, Kutſcherknecht, aus Langenſent bei — alt 36 RN 

Sonntag , deu 11, biefes, . 

S. T. Here Gerhard Julian Küͤhnell, beeder Rechten Doctor; Kaiferl, Naj. Sof. nr 
faljarof, wie auch Adv. ördin. alt 63 Jahr. 

Anton Rad’, Rupferftebers_Söbnlein , Johann Georg, alt 10 Monat. s 

Sohann Martin Piebentrauf, geweſenen Bender weiſters nachgel. Sohn, Johann Andreas, 

50 Jahr, 5 Monat, 


— 


* 


Sobann Soft — gelorfenen Stublmadere nachgel. Witwe , "Anna Juliama/ 
eborne Ultichin, alt 77 Jobr, 5 Monat, 2 Tage 
Sopann org *6 geweſ. chiebtarchere nachgel. Witte, Anna Sibylla, nn 
Shüy, alt 70 Jahr. . 
VDienſtag, den 13. biefes, _ 
Yen —— * Conditors wie auch Spererephändiers Kindbeter-Ziitinge 
ößnlein, Conta 
yerrn Ehrifian Hofmann, geweſenen Goldarbeiters nachgel. BWBittwe, drau 
Maria Barbara, geborne Schaͤfern, alt 58 Jahr, 10 Monat ; 2 Tage. 
eorg Boß, Rofarjts Kindbetier - Töchterlein, Johanna Meberca — 
ohannes Kettermann, Seilermeiſtet, alt 52 Jahr. - 
Adam Noback, Parfumeurs Tögterlein, Anna Maria. ir 
Mittwoch , den 14. dieſes. 
Herrn — tabs uͤhnreich, Weinwirthe Toͤchterlein, Maria Eleonore, alt ı Du 


Johann Sea Kıffiwetier; Hutmachermeiſters Soͤhnlein/ Johann Eonrad; alt 8 Monat, 


e Balthafer Beipler r Weingärtners Tochter, Unna Eatharina, alt 34 Jahr, 4 Monat. 
Donnerflag , den 15. biefes, 
Herrn Peter | 4 Mettenius, Handelsmanns Tochter, Jungfer Anna Eliſabetha, alt 
——— —— — — gel, Wittive, Frei 
n rg Dofmann, weil. gewe enen. n swanne nachge we ü 
2 opbia Catharina, geborne Wepgand, alt 66 Jahr.’ : \ 
Auguſt en a Bucpbindermeijiers Töcierlein , Eorolina‘ Henrietta ; alt: 
11 Monat, 
Daitbias, Simen, ‚ea und keinwandekraͤwers Tögterlein, Unna Barbara, alt 


gebannt eng — Toͤchterlein, Sabina Margaretha, alt ı Jahr, 4 Menak, 
Sreytag, deu .ı6., dieſes. 
6. * Heren Johann Repomud, Reichefrepberm. von Tadtpbaͤus Churfürfl. Pleubal 
— riſchen Seſandtens Frau Gemahlin, S. — Bates — von Tudtipharus, 
geborne Freyin von em Med, Jaͤbe, ı Mo 
8. T. * Friedrich Jacob Rieſe, M und rs * wie auch Phisicus ordin, 
alt so, Jahr , 19 Monat,.18 Tage : 


derbard Du ;Mnpbindermehlers Sähnlein, Sriedrich tehe whan ‚a 
Sa: FMonatı 5 Tage. : u 
N BCTPLg Leite Saditnpaufen. 


Dienflag r2 den 12 dieſes. | he 
Scbannu Schend, Bifhermeißiers. Toͤchterlein/ Anna Barsara,.alt L, Jahr , 3 woret. 
— VDonnerſtag ‚ bei ir. diefes, 
Andreas Berg Beingärtners Tögeren, Ei ſabe tha / alt⸗ Jahr, 10 Monat, ⁊ Sage 
Freytag ‚den 16. diefes. 


Johann Iop Kumbler, — Beingärtn Haag Bio, Antonetta Eliſabetha, 
otne Stammin, alt; 72 Jahr, 8 Monat, 
Sobann —* Baar —— Töchterlein, Mrberca — alt 7 Monat, 124 Tage. 


- 


| | ‚No. 2% Dienftag, den 20. Maͤrz 1804. F 





Bekanntmachung. 


Nellbeſſen und Supf 
haben die Ehre dem commsercirenden Publifo 
Die Anzeige zu madeny daß iht Lager aus 
Der Hoͤllgaſſe in die große Sandgaſſe fit. K. 
Ro. 86 verlegt if. "Sie empfehlen fich in 
Sranzöfiih: Englifch: und Hollaͤndiſchen Tür 
ern, Caſimir, Manſcheſter, allen Gattun⸗ 
gen Weftenzeug, Knoͤpfe und was weiter 
von einer volfommenen Detailbandlung ger 
fordert wird. — Sie woden ſich nicht des 
blendenden Yusdrudes von Fabrifpreis 
fen bedienen, fondern begnügen ſich mit der 
Verfiherung,. daß fle mit jeder. Detail» 
handlung, u. befonders mit den auswärtigen, 
welche Die biefige Meſſen beziehen, ſowohl 
wegen der Suͤte der Waare als auch wegen 
Den Preifen , vollkommen concuriren können 
und werden. 


Kupferftide 
Anſicht des Hafens von. Boulogne nebft 
Abbildung eines Kandungsboots 12 fr. illu⸗ 
minirt ı8 Er, 

Ueberficht des Canals zwiſchen England 
und Frankreich, mit der umliegenden Ge⸗ 
gend 12 fr. illuminirt ı8 fr. 

Thorfhluß von Frankfurt fein in Kupfer 
geftochen, um folhen in jede Tafhenuhr zu 





legen 6 kr. illuminirt 8 fr. 


Anſicht der vier Warten bey Frankfurt 
Blätter 24 fr. 
fat der Stadt Frankfurt von Der 
Morgenfeite in Zarben 36 fr. 
ben bey 
” Döring in der großen Sandgaffe, 
—_ m 2 
Eine kleine Parthie Augsburger Zitz iſt 
in * Doͤn gesgaſſe Lit. H No, 168, weit 
unter dem Zabrifpreiß, Die ordinaire Waare 
zu 30 fr. per Brab. Elle, und ‚die feine 
Maare ju 54 bis 66 Fr. per Brab. Eile zu 
baben. 


— ——⏑—⏑—⏑ — — —⏑ NT 1422161: Dos 
Schloſſermeiſter Diehl auf der Zeil tit.& 
225 35 und verkauft eſſerne Kiſten. 


— — on 
— — —— — — 


Ehriflian Friedheim und. Comp. 
von Sotba, - 2 
haben die Ehre Dem commercirenden Publifo 
anzuzeigen, daß fie den bisher in Beftand 
gebabten Faden Lit. J. Ro. 160. auf em 
Römerberg allhier verlaffen, und daflır den 
Raden fit. K. No. 86. in der großen Sande 


- ga nächjft der neuen Kräm bey den Herren 


elleſſen und Supf diefe und folgende Meſ⸗ 
fen mit = Bine Waarenlager bejiehen. Bey 
welchen Freunden auch auffer den Meffen ein 


"Eommiflionslager zu den Babritpreifen un» 


terbalten wird. Sie haben ein wohl aſſor⸗ 
tirtes Lager von ihren felbft fabricirten und 
bereits binlänglich befannten baumwollenen 
Herrenhuter Hals» und Taſchentuͤcher, Cote 
tonaden, Ranquins, weißen Waaren und 

ezwirntem Garn, und bitten um geneigten 
Aufpruc indem fle-gute Waare und billige 
MDreiße verfprechen. - 


. . 7 —3* aus mussen . 
ehlt mit einem vollſtaͤndigen Lager 
at ft- aud andern modernen 


Damen⸗und Rinderhüten, Faͤcherp 


aller Arten, und noch verſchiedenen Waaren, 
wozu er ſich unter Berne billigſter 
Bedienung zablreihen Zuſpruch erbittet. 
Das Senlise ift in der Wedelgaffe inter dem 
Römer dem Kreuggang gegenüber. 


Eommifftonslager von italienifehem Cho⸗ 
— ie Parfiader auf der Friedber⸗ 


° gergaffe. 
| Rh Choecolade de sante fl. 1: pr; Pf. 


·2. — mit Vanille ıt. » 
..3 — double dirto 24. « 
4. — extra fein sh ⸗ 


% 


“ Rutfchenlichter, 4 Stüd gu fl. ı. zolr 
Nachtlichter zu » . . für 36h 

Dergleihen u .» - . . fer 48m 
das Paquet von 24, 28, 39%, 38, 40 und 59 


Stud, bey v en A 
obann Philipp nger, 
inde Graupengoſſe Rp. 113. 





— —— nm 


angenommen, bey 


Berganthungshauſe o 


J 


‘ ‘ 


Ehe Beilage zu No. 23. Dienflag, den 20. März 1804, 


Bekanntmachung. 


Die ——— auf dem Sandhof bat für dieſes Jahr wieder ihren Anfang genommen, - 
und wird unverrüct fortgefegt. Uuflerdem daß man ſich beeifern wird, die täglichen Breunde 
gut zu bedienen, wird Sonntag, Montag und Mittwoch vonftändige Tanzmufld, gute 
Meine ju 24, 30, 36 und 48 fr. per Bouteilte, alle Gattungen vom billigen Spelſen, nebft 





immern für Geſell ten wird ird noch. bemerkt , dafi_ gleich den andern 
en ee Da RM dem Sandpof ale Gattungen * Gaͤſten 


—5 Bedienung diefelbe beſtens empfehlen. Ohnerachtet man ‚mit ſeparaten 


ihr Vergnügen finden werden. : 
Dienflag den zoften März; Vormittags zı Uhr, follen in dem Werganthtungshau 
— — ER — —— 3 A Mobilien und zwey Kiften u 
———— durch die geſchworne Ausruͤfer an den Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
ung oͤffentlich verfteigert werden. £ ; 
| | D. Dies , j. als Bingifcher Naſſeverweſer. 


Zur Ebwenfeiner Bleiche farın wieder Tuch, Bebifd, Zivildh, Teinen und baummonen 
Garn , abgegeben werden, bey Heinrich Earl Weymar im Rebfiod 2. Ro. 86, 


Di d en März, Vormittags um 9 Uhr, follen in dem Verganthungs⸗ 
ufe unge uch bausunskiene —æ u — Zarbden, durch die ge 
orne Yusrüfer gegen gleich haare Bezahlung Lffentlich verkauft werden. * 

Zrankfurt, den ızten März 1804. u 
Non Aelterer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 


Dienftag , den zoften März, Vormittags 11 Uhr, fol in dem Verganthungs hauſe 
ein nußbaumenes Commod öffentlich verſteigert werden. Frankfurt, den ıten März 1804. - 


Mon Melterer burgermelfterlicher Audlengtwegen. 





Es werden mie gewoͤhnlich ade Sorten Feinwand und Garn zur Heilbronner Bleiche 
Joh. Wild. Trapman hinter dem Römer. 





"Werleigerung von RKauchtabak. 
Mittwoch, den zıften Diefes, Vormittags 11 Uhr, fol in d 

Fr Parthie ächter hollaͤnd. —RE —A — han er 
gefpnittener Rnafter, durch die gefhworne Hrn. Ausrüfer öffentl. verſteigert werden, 





z Büdher» Verfkeigerung. ? g eg 
u BD -den-aöften April d. J. fol eine t fte Samwlun 
er Rei Dr 850 Bänden, A en Pr an Rfcher Eprace re 
Bentlich an den Meifibietenden gegen gleich Saare Wezaplu ven 
— werden. Die Derjeichnifle davon find bey Autiquar Hader hinter der Schlinime 
; x zu haben, 


Ba verkaufen In der Stadt. 


‚ Ein ſchoͤnes ‚großes, beinahe ganz neues 
‚Billard, mit allem Zugehör, ftehet wegen, 
Mangel an Pla aus freyer Hand zu ver⸗ 
Haufen; der Herausgeber dieſes fagt wo. 
. Eın Stüdfaß und ein Zulaſt, it billig 
- abzugeben ; Zeıl kit. D No..sB. a 
Bei Rumpf auf der Bockenheimergaſſe 
m neue Wer phälnger und Heflen Schins 
en, Dör’fleidy, Salvelatwuͤrſte, Bru⸗ 
neuen 5 Pfund, Kochbutter 3 Pfund per 
1 Rtbir. zu haben ’ 
Ein großer Bratofen mit allem Zugehör, 
* Aft billig zu verfauten. . 
Extra feine Stärke und Puder, 10 Pf. 
für ı.Rtbir., im Etr. 15 fl ‚sit zu haben 
auf der Breiteng. ffe in Ro. 97. 


Bei Magdatend Froͤdrich die Deffe ber 


in der Barfüßergaffe neben Herrn We ſſſen ⸗ 
feller, find im biugten Preig Erdmandeln 
und Weitphälinger Schunken. 


Ein noch drauchbares Thor iſt zu vers 


N Faufen. ! 

gSundert taufend Stüd von Saamen ges 
‚gogene Wrescien, 6 Schub body, finv auf 
dem Sandhor das Taufend zu sotio. zu ver» 

Baufen. 
4 Stüd bei Tag und Red! ſchlagende 

Nachtigallen find zu verkau 

Kalbaͤchergaſſe No. 176. 

SEin en Bequemlichfeiten eingerich⸗ 

teter 8 tagen, ift hinder der Schlitmn⸗ 

mauer it. D Ro. 98 zu verkaufen. 


Zu vermlethen in Der Stadt. 


m. Johanniterordensbof auf ber Fahr⸗ 
affe, find einige Gewoͤlber auf mehrere 
Lehre ju vermiethen. 

Ber Maurermeifer Jungmann, auf der 
Htterheiligenaaffe B No. 39 und 72, find 
etliche Logis an ſtille Leute zu vermierben. 

Lit. 121, iſt ein Stall zu 4 bis 8 Pferde, 





nebfi heuboden und Play für eine Chaiſe 


za ſiellen / zu vernmeiben: 

- Zei kogis von ı8 bis 20 Stuben, mit 
benötbiaten Kammern und 2 Rüden, Stal⸗ 
lung und Mem-fe, find ın einer angeneh⸗ 
men Örgend, zufanmen oder vertheilt zu 
»ermiethen, 


n; in der 


Eine Wohnung don 2 Stuben, Rammer 
F Ketier , iſt in der Zahrgaſſe jn vermie⸗ 
Ju einer angenehmen Gegend der Stadt, 
iſt ein Logis von 10 Stuben , nebjt allen 
dazu gehörigen Bequemlichkenen im erſten 
Stock zu vermerhen, und kann den iten 
Mai bejogen werden: ’ 

Auf die fünftige Oſtermeſſe, iſt ein ſchoͤ⸗⸗ 
ner, großer Laden, unter der neuen Kraͤm 
Lit. & No. 66 zu vermietben. . 

Auf dem Drarfı in it. 5 Ro. 103 ift im 
erfien Stod vornen heraus, ein fchönes 
Zimmer, entweder an Eins oder Verkäufer 


> Diefe und folgende Meſſen zu vermiethen. 


In der Werfadierguffe Ro. 32, fit ein 
Zimmer mit Möbel zu vermiethen. 
In einer lebhaften Gegend if eine Stu⸗ 


‚benlammer zu vermiethen, 


Ein Laden mit Lögıs ift dieſe und folgen⸗ 
de Meilen zu vermeihen, ın Der Igafle 
Lit. Wi dto. 132. 

Sn ku. & Ro. 67 unter der neuen Kraͤm, 
if ein Laden nebſt Eomtoir meflentli oder 
jahrweis zu’vermiethen. . 

In der benen Meplage der neuen Kraͤm 
fir. KR No. 103, ift auf naͤchſte und folgen» 
de Meſſen rin Laden mit kogis zu veriehnen. 

2 bis 3 fisöne möblirte Zimmer find auf 
der großen Battengoffe Luu. E Ro. 15 zu 
vermieihen und glei zu bejieben. 

Unter der Eatharinenpiorte Z Ro. 875 
iſt eine Stiege hoch ein Zimmer weſſentlich 


abzugeben. 


Auf bevorfiebende Oſterweſſe ift ein Zim⸗ 


‘ mer, die Ausſicht auf den Römerberg, auch 


etliche Kammern zu vermiethen , Kit. 3 
No. 67 nähe am Zahrıhor. x 
Am Pfarreifen Zır. E Ro. 3, ift ein Zim⸗ 


* mer mit oder ohne Möbel ju vermielben. 


Eine Stube iſt mit oder ohne Möbel zu 
vermieiben, in der Weißadiergaffe No. 22. 
In Lit. D Ro. 229- auf der Zeil, find 
2 möblirte Zimmer im Zten Sıod ju vers 
mietber. j = 

Sn F Ro. 96 an der Eatbarinenpforte, 
if des große Zimmer, melchee der Ubrens 
bänd:er Herr Jecquier von Fleurier iunge 
Zeit bewohnte, für devorſtehende und Fünfe 
tige Meſſen. zu vermiethen. 


git. & No. To'in der &chnurgafier iſt 


din -geräumiger Yaden nebſt Eomtoir meffent- 
lich abzugeben , und dafeibit das nabere zu 
vernehmen. — FF 

In der Seckaͤcheraaſſe Lit. J No. 236, 
iſt eine Wohnung im erfien Stod, von 
3 Stuben, ı Stubenfammer , Küche, Bor 
denfommern-, an eine fiille Haushaltung 


| * vermiethen, und kann bis Anfangs May 


jogen werden. . 
nn der beſten Meflage unter der neuen 
Kram fit. KR Ro. 104, And im eriien Stod 
Dornen heraus, zwei ameinander. fioßende 
immer „ weiche bisher von engl, und franj. 
aatenhändfern beſetzt geweien, “mebit ge 
räunigem Piatz zum Paden und andere 
Bequemfichleiten auf die nädyfte und fol» 
gende Meilen zu vermiethen.. 


> Ein Reiter zu circa 45 Stud Wein, 177 


verm : — 
Iga einem neuerbauten Haufe find zwei 
ſchoͤne und bequeme Wobnungen, De eine 
von 3 Stuben, 3 Kawmmern und Kuͤche 
gleicher Erde, Die andere ven 6 Stuben u. 
Race 3 Stiegen hoch, nebit 2 Kammern 
im Da, verfchloflenen „ vom Keller, 
und gemeinfhaftiichen Gebrauch der Wuffer- 


und Megenpum pe, zu vermiethen;, und mo? 


Bei Uusaeber dieſes zul Einen 
Zunachſt der neuen Rräm Fir. K Ro: 99, 


in dem Haufe und neben der Tuchhandlung 


von BWerffenfeller-und Hoffmann ,. ıft ein 
fchöner Laden mit Comtoit, meſſentlich oder 
jahrmweis zu vermiethen. 


« Auf dem Maift im-Steinerrihaus iſt ein 


Gewoͤlbe zu verwiethen. 
In der allerdeſten kage des Roͤmerbergs 


iſt die Hälfte eines Meß ladens zu vermiethen. 


erfragen. 


Ber Huttaifirer Heger zu 


Zwei Memifenund ein Sewoͤlbe, ift am 


Neuenithor in Ro. 62 zu vermiethen. 
’ Sn der Weifadiergafte fit. 3 No. 23, iſt 
ein‘ Logis mit Möbel zu vermietben. 

Auf nächfifommende Meffe ſind noch einiv 
ge Zimmer zu vermietfen. 
Auf dem arofen Hirſcharaben Lit. 3 61, 
iſt ein Zimmer mit Möbel zu vermiethen. 
Bei H. A. Helms im. Arnsburgerhof, 
fiıtd 2 Zimmer mit alten Bequemlichkeiten 
ur Meile iu vermietben. — 


* 


Im Nurenbergerhof iſt ein Laden meſſent⸗ 
lich oder jahrweis ju vermietben, und fi 
defalls im Rürnbergerhof Lıt. £ Ro. 190 
ju befragen. N 
In der Graupengaffe Lit. S No. 109, 
ift eine Schöne Wohnung zu vermietben, 
und nad; der Oſtermeſſe gleich zu besiehen. 
Naͤchſt der Bruͤcke ifi der ganze erſte 
&tod zu vermiethen.: Nähere Auskunft 
giebt Derleger Diefed. . 
In der Saalgaffe Lit. M No. 134 if auf 
won und folgeride Meſſen ein Laden nebft 
ogis zu vermiethen. 


Ein ſchoͤnes großes helles Zimmer, wor⸗ 


innen ſchon lange Jahren ſowohl Uhren⸗ 
als Bijouteriehaͤndler geſtanden, ſtehet auf 
Diefe Dfter- und folgende Meſſen in fit. & 
Ro. 7 an der @arharımenpforte ju verlehnen. 

Im der Behaufung von Geh. Heinrich 
Dieit feel! Wittwe, find einige Zimmer 
für BVerfäufer auf naͤchſte Meffe, und der 
Laden jrifchen den Meſſen ju verwiethen. 

In des Mitte Zabrgefie, ift fin großes 


“ Bımmer gleicher, Erde auf die "Straße, 
‚für seinen kaden fehr dienlich, dieſe un’ 


foigende Meffe billig zu vermietben, wie 
aud ein Saal mit vielen Bequemlichkeiten. 

Der Metladen auf-dem Röwerberg , im 
breiten Gang nach Dem Markt zu gelegen, 
mworinnen der Yutitaffirer Deger teil 
hatte, ıfr auf naͤchne Diier- und folgende 

effen zu, vermiethen, und in der Doͤnges⸗ 
gaffe Lit. H No. 168 das Nahere zu erfah⸗ 
ren. 


Perfonen fo allerlep ſuchen. 


‚Ein Burger von gefesten Jahren, wüns 
ſchet in Schreib- un Rechnungsgeſchaͤften 
vor beſtaͤndig, oder bei einem Handelsherrn 
die Meffe emploirt zu fegn. 

Ein Commis een mehrere Jah⸗ 
re in einer hiefigen Specereyhandlung ferirt, 
deutfch und franzoͤſiſch ſpricht und fehreibt 
duch zum Reifen Zähigeit befizt , und mi 
den beften Empfehlungen verfehen ift, wuͤn⸗ 
ſchet fi) hier oder auswärts baldigft plas 
eirt zu feben. e 
Eiſerne Kiften werden 5.7 Faufen gefucht 
von Schloffermeifter Krieg an dem gold» 
nen Apfel. 


’ 


f 
Ä 


* 


&s wird ein in guten Stand geſetztet 
Elavier zu, faufen geſucht. 4 . 

Ein Stuͤckchen Hemderleinwand wird zu 
kaufen geſucht. 

Ein junger Menſch, welcher die Hand» 
kung erlernt hat, wuͤnſcht fih in einem 
biefig oder auswärtigen Handlungshouſe 
placirt zu -fehen. Da feine Haupfabfidt 
nur Erweiterung feiner Kenntniſſe ift , fo, 
teird ſich derfelbe auch ein geringes Salair 
gefatten laſſen. 

Es werden alte noch. brauchbare Gewicht⸗ 
fteine zu faufen gefucht. 

Es werden fl. 2000 auf liegende Gruͤnde 
gefucht ; bep Husgeber diefes das Naͤhere. 

In der Gegend des Roßmarlis, Boden» 
heimergaſſe, wird ein Gewoͤlbe zu miethen 


ſucht. | 
* der ran? der Fahrgaſſe / Schnur 
fe e audy Döngesgaffe, wuͤnſcht man ein 
is von 4 einigen Kammern, 
migen Läden, oder auch nur Gewoͤl⸗ 
der ‚ am liebften aber ein ganzes Haus wo» 
bei diefe Eigenſchaften find, zu miethen. 


Eine Schalenwaage um 6 bis 8 Eentner _ 


zu wiegen, nebft Gericht, wird zu kaufen 


— €s wird ein mit guten Atteſtaten verſehe⸗ 
ner Eonditor gefuht; das Nähere iſt im 
Nachrichts⸗ Eomtoir zu erfragen. 

€$ wird ein Logis von 2 bis 3 Zimmern , 
Küche mit den dazu bendthigten Ramımern, 
und fonftigen Bequemlichkeiten verfehen, in 
einer gangbaten Straße bis zu Anfangs 
Mai zu miethen gefuht. 

Ein junger Menſch, der mit aller Arbeit 
umgeben famı, und * bat, ſuchet 
Dienft als Auslaufer oder Hausknecht. 


Bekanntmachung. 


€s find zwei einzelne Pultenſchluͤſſel vers 
— der Finder wird gebeten, 


7 gegen ein Douceur-in der Schnurgafle 


d. 55 am &d der Steingafle abzugeben. 
———— — — — — —— — 


B ih it eine Stube nebft Küche 
—— mit oder ohne Möbel zu 


Bewölb » Veränderung 

Grbrüder Petermann aus Slauchau in 
Sachſen, welche zeithero mit ihren bekann⸗ 
ten baummollenen Waaren am Römerbe 
in Ro. 128 geftanden , haben ihr Gerät 
verändert und fteben in naͤchſter Ofter- und 
folgenden Meſſen in der Wedelgaffe in dem 
— m er Herr Fi *8 
eipzig inne hatte, neben Herren Gebrüder 
Eifenftuf von Annaberg. ® 


Saaffe und Windelmann - 
benachrichtigen ihre Handeisfreunde, daß 





fe ihr bisherigen Lokale vertaffen, und ihr 


Waarenlager und Eomtoir in das neuer» 
baute Haus bes Herrn Johannes Ziegler 
Lit. KNo. 99 unter der neuen Kram vero - 
legt haben, 


Auf der Sachfenhäufer Warte wird ertra 





ern, ein . guter füßer u. ſcharfer Aepfelwein verzapft. 
ne — ſonſtiger Bequemlichkeit, mit einigen 
u 


—————————————————— — — — 
Leipziger Knaſtertabak, iſt wiederum zu 
48 fr. das Pf. zu haben , welcher ſich wegen 
feiner vorzüglihen Süte von felbft befieng 

empfehlen wird, bep 
P. D. Poppert in der Roſengaſſe. 


In einer der angenehmften ländlichen . 
Gegenden in der Nähe eines Dorfes, nahe 
bei Frankfurt, ift eine fehr bequem eingerich⸗ 
tete Wohnung von großem 8, mit 
Stallung und Remife, auch intereffanten 
®artenanlagen verfeben, auf Das ganje 
Jahr — den Sommer zn vermieihen; 
desgleichen eine Meine Wohnung. Ausgebet 
Diefer Blätter fagt wo. 


—— — 
Mannheimer Waſſer Fabrikant, Chri⸗ 
or Schumader von Mannheim, beziehet 
evorfiebende Dfterm om erfienmal 
mit feiner Fabrikate, halt Fager bei Herrn 
Valiacher auf dem MNömerberg am Ed der 


Wedelgaffe. 
Der Transport für diefes Frühjahr 
üßen —eS en ift ne 
n, und werden billigen Preißes verfauft, 
der Schnurgaſſe Lil. H No, 55 am Eck 
der Steingaſſe. 





vun. 


——“ T . U 


L 
‘ Ä ' 


Zgwote Beilage zu No. 23. Dienflag, den so März 1804, 





Bıhanatmagung 


Daß Ic) für naͤchſte Offer» und Fünftige Meſſen nicht mehr In dem Laden No, 
46-Im Römer , fondern in dem mit Mo. 53 bezeichneten Laden eben daſelbſt, 
mit einem wohl affortieten Lager ſchoͤnet Damen⸗ und Kinder⸗Schuhe im neueſten 
Geſchmack feil halte, habe ich Die Ehre meinen hochgefhägten Goͤnnern und 
Freunden hiermit anzuzeigen, und mich ihnen unter Derficherung Der beflen und 
billigſten Bedlenung , zum geneigten Zufpruch als aud zu Beſtellungen ergebenfk 
gu empfehlen. oh. Cont. Fifher von Brankfurt. 





Berfieigerumgs +» Anzeige 
ans Mittwoch den zıten dleſes, Vormittags, wird eine Partie blau ges 
druckte nene und baumwollene Sacktuͤcher in dem Verganthungshaus verſteigt. 


In einer ſehr angenehmen Gegend einige. Stunden von Frankfurt, iſt ein 
— und oͤkonomiſches Haus, ſammt Hof und Garten, nebſt dabey 


liegenden Ländereyen, unter annehmlichen Bedingniffen zu verlehnen oder auch 


— 


— — — — — — — — — — DJ —— — 
Da die bei Herrn Mevy errichtete, bis Daher bei Herrn Adermann in der dunkeln 
ebeftandene Sterb: und Begräbnißfafle: der Sefellfhaft brüderliher Zreuns 


keucht 
des dermalen bei Herin Faͤhndrich Sprenger im Maulbeerhof ſich befindet; fo wird die⸗ 


Aclannt gemacht, von denen derzeitigen 


fes einens geebrten Publicum und denen refpertiven Mitgliedern hiermit zur Wiſſenſchaft 
Vorſtehern, 





** ſchon oftmals wahrgenommen daß ſich mehrere Zaͤrcher bepgehen laffen, 

das an fie ergangene Verbot, Sand auf denen Wehren, vor und hinter denen hie» 

ac Bayumiben ju graben, und man Diefer, die Wehre befyädigenden Handlung mit 

Nachdeudf zu begegnen ſich entfchloffen hat Als wird hiermit foldes nicht allein noch⸗ 

malen nahdrüclid verboten , fondern auch öffentlich befannt gemadt , daß diejenige, 

welche ſich über diefer verbotenen Handlung werden betreten fafen, mit nahmhafter Strafe 
fotien belegt werben: ‘ Frankfurt, den ıöten März 1804. F Eu 
y porn » Amt. 


° 





j | den goften März 1804 Vormittags rı tihr, foden in dem Vergantbunges 


1, Durch. Die gefihwornen Ausrüfer, gegen gleich baare Bezapiung, öffentlich ver⸗ 
werben. Branffurt am Mapn, den ıgien März 182%. 
—— Bow Züngerer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 


Heiden , 3 Stüd teinwand, ı Gtüd Kattun, 1 Dutzend Strümpfe zc. an den Meif- : 


= 
% 


Bekanntwachung an alle Er der Ehurpfälsifchen Obligationen Lit. D. 
Die von-den geitigen hoben Beflgern der Ehurpfälsifhen Lande und der Oberpfalz, 
n} gegen alles Errarten verfügte, mit dem neuelen Reihsfhluß nicht zu vereinigende, 
ber ein Jahr andaurende Einbaltung der Zinfen von, dem , Durch die Herren Schmalz 
und Seligmann ju Mannheim negoziirten Ehurpfäljiihen Anlehen Lit. D. fann dem aller» 
größten Theil der Befiger der Partial Dbligationen dieſes Anlehens, in Betracht des dar⸗ 
aus etwachſenden großen Nachtheils nicht langer gleichguͤltig bleiben ; und da von mehreren 
Eeiten der- Wunſch einer gememſamen Beratbung ı was in Diefer Angelegenheit zu unters 
nehmen feyn möchte, geäußert worden; fo werden zu dieſem Ende hierdurch ſaͤmtliche 
Inhaber derſelben aufgefordert, auf fünftigen gten April d. 3. ſich mit genauer Angebung 
der Nummern der Obligationen, melde fie befigen , entweder in Perfon oder durch ge— 

- hörig Beoollmächtigte dahier in loco Eranffurt am Mayn, Vormittags um 10 Uhr in 
dem Rotben Haus , in dem untern Saal des Caſino einzufinden, um gemeinſchaftlich aus 
famtlien ntereffenten einen Aus ſchuß zu beitellen, und foldem die weitere Betreibung 
zu übertragen. Zranffurt am Mapn , den ı6ten. März 1804: 

- Bon Seiten mehrerer Äjntereffenten von mehr denn 300,000 fl. 





Berſteigerung von Srasbiumen « Einfihnitt. SE 
Donnerftag, den 29fen März I. 3. Vormittags 9 Uhr, fol in dem Verganthungs⸗ 


Haufe eine Partie der fhöniten Glasblumeneinfpnitte gegen gleich baare Bezahlung. ders 
fleigert werden. j j * 


a — — — — * 
Montag, den 26ſten Maͤrz, Vormittags 11 Uhr, fol im Verganthungshauſe eine 
am Parthre marmorne Zifchplatten duͤrch die gefhworne Hrn. Ausrüfer an den Meiſt⸗ 
jetenden gegen baare Zahlung verfauft werden. 


% Bein; Verfteigerung 
Mittwoch, den 28ſten März, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf der Heinen Gallengaſſe 
Fit. E Ro. 25 im goldenen Elephanten folgende febr aut gebaltene Pfälzer Weine; ale; ' 
— 4 Stüd igozr8Stüuͤck ı801r. —— 
— . 0-10 — 1b60or. 2 — 1794 . 
durch die geſchwornen Hrn. Ausruͤfer oͤffentlich an den Meiſtbietenden uͤberlaſſen wer den. 
Die Proben davon werden von ı bis 2 Uhr an den Zäffern gegeben. en 


: Ertra ſchoͤn Weißmehl feinfter Vorſchuß, 


Zu verkaufen In der Stadt. 
Bei €. 3. Goͤtz auf der Zeil, Tann man 


auch nun die ate Sorte fernen Hanndorifhen . 


Fiachs, zu 40 fr. das Pfund haben, Brauns 
"fhweiger Schladwürfte und Bötltinger 
Mettwürfte, von heiter Qualität, frifche 
Schmaljbutter das Pfund ju 30 fr. , der 
beliebte grüne Kräuterfäs, Basier Kirſchen⸗ 
geift den Krug ju 2 fl., und wenn mehrere 
Feige jufammen genommen werden zu 
28 Bazen, extra feinen Liqueur d’Orange 
und doppelten Kimmel. 95 
Eine eichte ſchön gebaute Chaiſe in 4 
Zedern, zu-z und-2 Pferden brauchbar, iſt 
zu verfaufen, .“ 


it: 


von ganz befonderer Gute, ift im Großen 


und Kleinen in der Bahrgaffe Lit. A Ro. 150 
fehr billig zu haben. ; , 
Eine Waage mit Schalen, . für 7 bis 8 
Eentner zu wiegen, iſt zu verkaufen. - 
Ein jmeifigiger grün befchlagener Schreib⸗ 
pult ift zu verkaufen. at 


Zau vermiethen-in der Stadt. 
fl. 140 „pupiätnge®e iſt auszuleihen / 
0. Br 


WE 2 
Sn der Borngafle? Ro. 42, ift eine Woh- 
nung im zweiten Stock ju vermiethen.: 2 
Un eine einzeine Perſon ift ein heizbares 
Stuͤbchen ohne Möbel zu permietben, 


l 


* * 


Nahe an der Schnurgaffe find r Bis a 

mmier meffentlich jtı vermietben. 
Am, Schiahtkaus Lit. M 92, If eine 
Stube mit Kammer an Mepfremde ju ver 
wiethen. Su 

In der Babraaffe Lit. Y rı9, ift nächfte 
und folgende Meffen en großer Faden gleir 
cher Erde zu vermietben. 
«> Die auf dem; Römerberg mit No. 16. bes 
zeichnete, geräumige. Mefboutique, ift zur 

fifommenden Ofter: und folgenden Meſ⸗ 

fen zu ‚vermietben. x 

Der wohlgelegene Laden auf dem Römers 
berg Lit. 3 Ro. 77.und 78, fo Die Herren 
Haufen und Comp. aus Hamburg lange 
bejogen, ift auf dieſe und folgende Mefle 
nebft Zimmer zum Togiren; zu vermiethen. 

Ein wit doppelten Realen und zwei Par 
dentiſchen verfebener Laden , nebft daran- 
ſtoßenden Eomtoir, iſt jahrweis oder auch 
meſſentlich in der beiten Meßlage zu vermie⸗ 
then; und kann ſogleich bezogen werden. 


Es ſtehet in einer der beſten Meßlage ein 
roßer gut verwahrter Stand in einem Vor- 
aus zu vermiethen. 

Un der Catharinenpforte ift ein Laden 
gleicher Erde nebft Comtoir, für dieſe Meife 
zu vermietbhen, 

Eine Wohnung von 3 Stuben, x Küche 
und I Kammer auf. dem 'erften Stocd, 
famt 2 Kanımern auf dem aten-&tod, mie 
auch nöthiger Hauskelter, ift in Lıt. ENe.14 
auf ein Jahr zu vermieihen; und das Nähere 
hierson in Bil. FNo. 13 zu erfragen. 
Zwiſchen dem Geiftpförtchen ift ein Meß⸗ 
laden, im der beiten Lage zu vermietben. 
Mehrere Kachricht davon bei Heren Suter 
am Hohzpfoͤrichen. 

Der- wache gegenüber ift ein Zim⸗ 
mer mit Möbel zu vermierben. 

In einer guien Meßlage it ein großer 

Saal imd ein Zimmer, “oder zwei geräus 

Bummer meffentlich zu vermieiben, 

„Mer erſte Laden an der Conſtablerwache, 
y du vermieiben ; das Nähere auf der 

Alterheitigengaffe 8 175. Dateibit it and) 

ein Zimmer vortien beraus an eine einjeine 

Perion zu vermiei hen. . 

N, 1208 find aus zulehen bereit. 


gIn einer lebhaften Straſe, IR ein 
—* gu vermiethen, und gleich zu be⸗ 

ehen. * 
en 1400 find auszuleihen , auf dem Roͤ⸗ 
merberg in fit. 3764 in Zter Etage. 

ine Wohnung ‚ beftehend aus 3 aneins 

ander ftoßenden Zimmern mit Möbel, if 
an einzelne Herren zu vermietben, in Der 
Weißadfergafie Lit: FE Mo. 27. 


Perſonen fo allerieg fuchen. 


„. Eine Säugamme die mit güter und genüge 
amer Milch veriehen ift, fuchet das jweite 
ind zu ſchenken. ; ‚ I 
Es wird ein Logis von 3 bisy Zimmern, 
hit den übrigen häuslichen Beauemlichfeis 
ten an der. Mitte der Stadt zu .miethen ge 


fl. 100 werden auf hiefige Guͤter zu leihen 


n eine hieſtge Waatenhandlung en gtös 
wird ein —— geſucht, der eine gute 
——— und die nothige Vorkenniniſſe 
befigt, Koft und Wohnung bei den Seinigen 
a Das Nähere bei Nusgeber diefes zu 


agen. | 7 294 n 
Ein gelernter, Gaͤrtner ledigen Standes, 
milden deſten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſchi 
baidigſt unterzufommen. 
Es wird in einer lebhaften Gegend eine 
geräumige Stube gleicher Erde die kommen- 
de Meile über , geſucht; das Nähere hier 
über iſt in kit. W Ro, 56 zu erfragen. 

’ Ein junger Menſch, der in Schreiben 
‚und Rechnen ‚geübt ift, ſchon gedient und 
‚gute Beugnifle hat, fuchet Dienft als Bee 
dienter bey einer biefigen oder teifenden 
Derrfchaft. 


es Es wird ein Logis von 3 bis ¶ Zimmern 


nebſt Küche, Kammern und übrigen Be⸗ 
»quenplichfeiten zu mieihen geſucht. 

Ein Kutſcher bon rewzig, mit einer com⸗ 
woden afitzigen Thaiſe, fuche Perjonen mit 
‚retour oder in dortige Oegend zu nehmen; 
logirt im Bafihausszum weißen Schwanen, 
Ein Maͤdchen von guteni Herkommen, 
ſo redjnen y lefen, ſchreiben, auch nähen, 
rigen und friſiten fann, ſuchet Dienft in 
einem Laden oder bei Kinder. -, ı _ °. 


Es wird ein Reifegefelichafter nach | 


Emden geſucht, um fobald wie mögs 
lich abzurelſen. 
ESs wird ein ſicherer Mann geſucht, der 
das Tabakofabriziren verſteht. 

Es wird eine Kinderkutſche zu kaufen ge⸗ 


Min eerbepratteter Hieflger Burger von 


efeistei Alter, und nod in einem ange, 
Handeishaus in Dienften, der su 
der franzöfifhen Sprache und doppelten 
haltung binlängliche Kenniniffe von 
andlungsfäcern befigt; und die 
x beften Luanil: dat, wuͤnſcht wegen gewiſ⸗ 
fen Berbältniffen, eine feinen Renntniflen, 
gewiß billige Bedingniffe, ang ne 


ell [2 « 
Eine perferte Koͤchin die mit allem Back⸗ 
wert umgehen Fann , ſucht als Megkoͤchin 


ommen. 
6 mird ein Gartenhaus zu leihen gefucht, 


Bekangdtmachung. 


Sqwalz und Pilling, 
unter der bißherigen Firma von Thomas 
22. Tuch⸗ und Taſimir · Fabrikanten 
aus England, empfehlen ſich diefe und fol⸗ 
DMefien mit einem ſchoͤnen Affortimen 
englifchen Tücher, Caſimirs und Coa⸗ 
tings; vbr rag it in der großen 
Sandgaffe neben der Engelapothefe. 


— — — — — — — 

Johann Peter Mitter , Burger. und Weißs 
indermeifter, in ber Kühgafle fit. 8 195 
wohnhaft, empfiehlt als Ainfänger, 
‚mit der Verſicherung der beften und reelſten 
Bedienung. 


— — — — — — — 

Der ein Paar Bride in Scildkrott ger 
foßt, und in einem rothen ſaffianenen Etuis 
ünverfehrt gefunden und ſolche in die Stein 
gaffe kit. H No. 92 bringt , hat ein Dou⸗ 
‚eur zu erwarten. 


— — | 
Es iſt in der Segend von Niedereſchbach / 
vein Pettſchaft mit einem gravirten 
Warnidi gefunden worden ; ter fid da⸗ 
B wer — beliebe bei Ausgeber 


ren 
Ri zu erfragen. 


— 


Yechte Braunſchtoeiger und ski 

erg —— —58 (ef, 

r pbälin 

eifche Bänfebrüfte, bei — 
Friedrich Beelitz 


auf dem großen Kornmarkt. 





Ein Sarten nebft Wohnhaus zwiſchen dem 
Eſchenheimer⸗ und Bockenheimerthor an der 
Blacis, it auf dieſen Sommer oder auf 
mebrere Sabre zu vermietben, und die Con⸗ 
ditionen Fit. & Ro. 47 ju erfragen. 


Ein Mopshund ift jemanden zugelaufen, 





In der angenehmfien tage vonBortenheim, 
ift diefen Sommer über ein geräumiges 
Wohnhaus, beftehend in fhönen Zimmiern, 
Kuͤche/ Stallung und Remiſe nebft Garten, - 
ju vermietben ; Ausgeber Diefes fagt wo. 





Eine goldne, fehr platte Repetlruhr, 
an welcher eine von Haar geflochtent 
Kette. nebſt 2 grofen goldnen noch uns 
geſtoch enen Pettſchaften und ein golds 
ner Uhrſchluͤſſel befindlich, iſt am letzt⸗ 
verwichenen Samflag Madymittag in 
Bornheim im Adler bey Herrn Kühl 
auf dem Abtritt aus Wergefienheit’ lies 
gen geblieben. Da es dem Eigenthüs 
mer an derin Wlederetlangung aus 
Urfachen fehr-gelegen ift: fo bittet er Die 
Rinderin oder den Binder inftändigfl 
und gegen eine Im DWerbältnig Des 
Werthes derfelben, fehr relchliche Be⸗ 
lohnung, ihm ſolche Durch die Expedl⸗ 
tion diefer Blaͤtter baldigſt wleder zus 
kommen zu laſſen; auch erbletet er 
zu einem raiſonnablen Douceur gegen 
denjenigen , der ihm Durch eine fichere 
und juverläfige Anzeige wieder zu ſelbl⸗ 


‚ger verhelfen Tann. 


Befhluf 


Frag. md Anzeige-Nahrihten, 


i (welche auf dem Meinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) 





| Dit Römifhr Kaiferl. Mojeftät allergnädigftem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats geofgänflger Bewlligung 





RD, 24. Freitag den 23. Mär; 1804. 





Befanntwadung. 


Winandy, Mater und Sohn, Babritanten von Vervlers, 
wel ‚Felt mehreren Meſſen Ihe Magazin ern Soͤltner auf dem 
Zi —B8 a Mo. 142 “ And ta. M. rn 


Lit. N 
den diefe Meſſe in dem naͤmlichen Magazin ein ſchoͤnes Waaremager feiner und 
anderer 


Tuer, sigener Babrike, hallen; als, blau Und grün, In Der Wolle 
fatbte, Caſtor fchrea 3 und merte, in den neueſten Modefarden; 
06 toi andy grüne für Blllards und eins Partie fuperfilne Caſtmirs, Doppelt 
erifirt. ais einfäcbige, mellete, gedrwehte und gefteeiftt, alles im Ausfdnitt und 
in den ndmlichen Dr ! 
haben Sortiment von feinen Tuͤchern und Eajimiren für Unis 


—* Apreeruchern, und von feinen. engliſchen Attikeln, nach dem neucſien 


ſchmack als: Knöpfen, Barchent, Mandefter, Muslinetten, Diquse ıc. 
Die fle auch im —*8** ju fehr billigen Drelfen verkaufen. * 





„AD dankbarem DBergnügen erinnern wir uns des geneigteſten Zut und 
mit Dem wir ung rähmen koͤnnen in vier auf einander —— —— 
unſer Bager bepnahe vergriffen zu fehen. Wir haben daher Die Ehre anzugigen, 
daß ende Frankfurter Oftermeffe mit einem noch vollkommnan Slider 
lager ſowohl für Tafel, Kirche, Tollette und. Galanterie beilehen werden; auch 
dhremal werden wir uns beſtreben, ſowohl an Neuheit der Baffele ats Schoͤn 

heit der Arbeit und Bluligkeit Der Preige des fernern gutigſten Zutrauens würdig 
jü ln Unfer Silberlager befindet fich wie vorhin im Braunfels am Eingange 
u ; tfilege mit a Arcaden No. sound sı. . 


Setthaler und Sopn, Hehfärih, D. B. Panfünistien 


En wie folche in der Fabrike en gros verkauft we den. 


\ 


Engllſch⸗ und ShHottifärs ManufacturtwaarensLager 
Sn demjenigen Gewolbe gu Branffurt TE getsgen in der @opnurgafie m Die 
u demjenigen Gewoͤlbe gu Frankfurt a. M. gelegen in Der nurgaſſe I 

tie K 3. 112, wo fonft Die Herzen Thurnepfen fell hatten, wird bey obigem 
J. F. Gerock von zun an In und auffer Denen Meffen ein Lager zu finden ſeyn, 
“yon Ergliſch⸗ und Schottiſchen Waaten aus den beſten Fabriken, beſtehend -in 
Muffelinen von allen Gattungen, glatt und fagonizt , ſowohl für Kiever als 
auch Halstuͤcher und Shawls, Cambrics oder Baummollmbattift ebenfalls glatt 
and fagonirt, Pullicar-Schnupftücher ſowohl in weiß als farbigem Grund und 
facon Madras, Patent gedruckte Callicoes , weiße Barchet oder Bazins, feige” 
Londoner Hüte und viel mehrere andere Artikel, alles Im feifcher Waare von 
neueften Geſchmack recht ſchoͤn affortirt und zu den allerbllligſten Preifen. 


Mittwoch In der erfien Woche nächfier Pre als den 4ten April 1804, 
Nachmittags 2 Uhr, werden nachſtedende 20 Stück fehr aͤchte und alle ſelbſt 
ergogene mit Sorgfalt beſtens unterhaltene Rheinwelne von aufgrzrichneter und 
gorzüglicjer Guͤte In der Mainzergafle Lit; 3 Mo. 31 durch Die geſchworne Her⸗ 
gen Aus:üfer öffentlich an den Meiſtbletenden verfleigert , als: 

3 Stuͤck ıgoor Mierfleiner. 4 Stüdı7sar tra Küdeshelmer, 

3 — 17987 faubenheimer. ' alle Bergmeine. - — 

2 — 17798 extra Matkebronner. 

2 — 17797 extra Hochheimer, 1 

VNB. dag beſte Kärtneliter. 1 
— 17797 ganz tra Johan⸗ 2 1783t ganz extta Boden⸗ 
nesberger. helmetr Praͤſengzgzg. 


Berner abermals Samfag den 7ten April Im derſelben erſten Oſtermeßwoche 
ns a Stüd 17487 extra Hochhelmer ı Rhꝛiaweine , und 


— 17831,ertta Hocheimer. 
17838 gta Markıbronner, 
— „17837 xtta Ninſteier. 


— 75or extta Hochhelmer 
JFuder 17931 * 


3 — ı1794r Zeltingee u 
r — u Duffemonder - Mofeitorine. 
2 — 17837 extra Brauneberger ä R 
Zur Nachricht dierit hierbey / daß alle diefe Welne ausg ſuchte Cabinet Beine, 
yon den beften Herrftrofftlichen und Kloſtergewaͤchſen ſind, die man immer Vor⸗ 
mugsweiſe zuruck gehalten, und unter beſter Auffiht erhalten dat. 


Verſtelgerung von ſpaniſchen Rohren und Stoͤcken. 
Montag den aoſten dleſes ſollen in dem Vergarchungshauſe eine Partie 
befchlagene fpanifche Rohr, fo mie audp.ardere Oar’trraen beſchlagene Stöde, 
dergl. Bambog 2c. Durch. Die-gefchiworne Druren Aussee öffentlich) gegen gli | 


Rhelnwein s Ferfelgeiung "2 


 Samflag den sıflen Maͤrz, Nachmitta x, follen hinter dem Römer 
Im Slaͤſetn Hof neben der Stadt Annan, Wie gutgehaltene Rhein⸗ 


Welne, nemlich: 


ı Stuͤck Bodenheimer 1800r, 2 Stock Gelßenhelmer 17948, 
2 — — 117981, 3 — Laubenheimer 17881, 
—— — 1790 en  - 17835, 
durch Die geſchworne Deren Ausrüfer an den Meiſtbletenden verkauft, und Die 
Proben von ı bis 2 Uhr an den Bäffern gegeben werden. a 


' Augsburger Silberlager. 

Simon Wallerſtelner hat die Ehre einem hochgeſchaͤtzten Publikum befannt 
u machen, daß er zur Benorfichenden. Dftermeffe wlederum mit einem vollſtaͤndl⸗ 
gen Lager vom allerley fhönen, Im modernften Geſchmack gearbeiteten Augsburs 
“ger Suüuͤberwaaren allbier eintreffen, und durch befte und billige Bedienung jeden 


feiner refp. Käufer gu bewelfen fuchen werde, daß thr gütiges Zutrauen Ihm ſchaͤtz⸗ 


"bar ſey. Er überaimme grofe und Eleine Beftellungen ‚. und Iogirt bei Herrn 
Siydel, Golbarbeiter in der Bahrgafie, dem König von Engelland gegen über. 


Unterzelchnieter ſteht ſich durch das gätige Vertrauen des: Herrn Bud) 
In Stand gefegt „ einem verehrungsmärdigen Publito anzeigen zu Bönnen: 
daß er die ‚bieher von Demfelben geführte Apotheke übernommen habe, und hofft 
durch forgfältige Auswahl ber Medikamente, verbunden mit rerller und pflichts 
mäßiger Bedlenung, ein verehrungsmwürdiges Publifum zu Überzeugen wie fehr 
er deſſen Beyfall zu verdienen fircbt, 
Heigr. Meyet, Burger und Inhaber der Hirſchapotheke. 


‚Die erprobte Geſchicklichkelt des Deren Meyer, fo mie feine Thaͤtlgkelt und 
— mis ee ia — hen * A 





rungswuͤrdigen Publici erwerben ‚ und verdienen werde, und berechtigen mich, 


‚Ihn gu geneigtem Wohlwollen beſtens su empfehlen. J. S. Bud 


In einer ſeht ar Sr —— einige Stunden von Frankfurt, iſt ein 
wiith ſ aftliches und Sfonsmifkes Haus, ſammt Kin Garten, nebft dabey 
ligenden Laͤndereyen, unter annehmlichen Bedingniſſen zu verichnen oder auch 
zu vetkaufen. 

Samſtag, den aaften März, Rachmittags. 2 Uhr, werden 3 Piecen und z Zeuitter 
Burgundermwein von Beaune und Vollney, dann 2 Zeuillet weißen Cotterotie, im Zeugbef 
auf Den Zeil in dem Reier Eingangs ppm Graben, durch die geſchworne Herren Ausrüfer 





— 
— 8 


Die ana he Sandhof hat Für diefes Jahr wieder ihren Au ommen 
und wird unver foren Lufferdem daß mar RS beeifern tofrd, Die allen — 
t zu wird Sonntag,. Montag und Mittwoch voljtändige Tanjmufit, gute 
Beine zu 24, 30, 36 und 48 fr. per Bouteille, alle Battungen von biuigen peijen, nebft 
vorfommender Bedienung dieſelbe beftens empfehlen. Dbnetachtet man mit feparaten 
Immeen für Geſellſchaften aufwarten wird, fo wird noch bemerkt, daß gleich den andern 


: . ländlidyen ——— auch von jetzt an auf dem Sandhof ade m. a Gaͤſten 
€ —21 — — 


- 


x - 
= 


Ihe Vergnügen 





Verſchiedene ſeit Kurzem ſich ereighete, zum Tpeil unglüdliche ‚Vorfälle, veranlaffen 
untergogene Stelle, die unterm ı3ten Zanude 1789, in Betreff des ungebuͤhrlichen Schnell« 
fahrens 8 ne ergangene Verordnung Eines Hochedien Raths, jedermaͤnniglich aber⸗ 
mals einzuſchaͤrfen. \ : 

—— Verotdnung verbietet nämlich in der Stadt den Reitenden das Sallopiren, 


und Den Fahrenden das ungebührlihe Schneufahren, ſowohl überhaupt, als. insbefondere 


deym Umkehten aus einer Straße in die andere, und in engen Straßen ; ja ben 
Dafrung der hiefigen Stadithoren und der Mahnbrücke einen blofen Schritt. Die don» 
traventionsfälle des Sallopirens follen ; Diefer Verordnung zufolge, mit willkuͤhrücher 
Geld» oder Leibeuftrafe, Die des Schnellfahrens hingegen, nach Befinden mit empfind- 


licher, nicht mit &eld zu redimirender, Leibes oder Befängnißhtrafe, belegt werden, 


So gewiß man ſich nun zwar ju den meiften verfichet, Doß fie jene, zu Abwendung 
ungluͤcklichet Vorfaͤlle abzweckende Vorfriften, von ſelbſt zu beobachten nicht entfteben 
werden, ſo ſehr erheiſchet es jedoch auch die Nothwendigkeit, * die Uebertreter diefer 
Verbote, genau zu warhen. Es haben. daher jowohl Das Militär, als die bey der Polizey 
angefteilte Perfonen, Den angemeflenften Befehl erhalten, einen jeden ordnungswid 
-Galiopirenden oder Zahrenden, zuerit durch einen Zuruf, bey nicht augenblicklicher Par⸗ 


rung aber, alfobald würflid anzuhalten , und ſowohl die Tegterh, als auch diejenigen, 


bey welchen ſchon mehrmals rin Zuruf nöthig gewefen, dem Anıt zur Beitrafung anzu 
Gleichwie fih alſo jedermann hiernach genau zu achten, und fur Strafe zu 

hat; als werden hinmwiederum auch Die Bußgänger verwarnt, auf den Fahrwegen nicht 

unachtfam zu gehen, anfonften fie alles Ungluf und Schaden, fo ihnen ohne Verſchulden 

der Fahrenden oder Meitenden widerfahren möchte , fich ſelbſt auzufipreiben haben. . 
Zrankfurt, den ıten März 1804. 


Bon Züngern Burgermelfterlihen Amrs wegen. 





Nachdem unterzogenes Unit Magbar vernehmen müffen, twie von verfdiedenen hieflgen 
Bürgern, Baft- Baum» Bierwirthen, Krämern und fönftigen Perfonen, . 
unterm-Bten San. 1778. ergangenen verehrlichen Rath: Schluß ſchnurſtracks zumider, 
—58 in die Rahrung der hier privilegirten Caffeewirthe, durch Ausſchenken von Choco⸗ 

ade, Caffee und Thee ‚geiban werden, foldes aber von niemand, mer der f 
gefchehen fol z Ws wird ſaͤmmtlich hiefigen Bürgern und Einwohnern, infonderheit aber 
obgenannien Perfonen , das Ausſchenken vo Ehocolade, Eaffee und Thee, ans 
Ernfies und bey einer Geldſtrafe von zwanzig Reihsthalern, welche im —* 
ten Fall verdoppelt und davon dem Denuncianten eines Darwiderhandelnden, unter, 
ſchweigung feines Ramens, jedesmal das Drittel gereicht werden fo, hiermit wiederholt 
ausdruchich unterfag:. Publicatum FZranffurt den aıten Map 1800. 


Renovatum den zoten März 1894. 208 
z | Swichnei so 


- 
n 


* 





— Berannutem ach u ng. 


Bi Samflag, den am März;d. F., Vormittags 10 Uhr, fo auf unterzogenem Amtı 
bie zur hiefig Reihspädtifchen Entfhädigungsmasle gehörige Behaufung Lit. FRo. 23 


Erſte Beilage zu Mo. 24: Freitag, den 23. Maͤrz 1804 ö 


® 


in der Mainzergaffe, deren Flaͤchenraum ungefähr 1656 Duadratfube beträgt, öffentlich | „ 


7 an den Meifibietenden verkauft werden. Kaufluftige fonnen Diefelbe täglich in Augenfein 
nehmen, und die Steigbedingungen jeden Vormittag bey Unit erfahren. 
Srankfurt, den ı5ten März 1894. 
N Eu ER : 
3 
Weine Verfeigerung. t 
Dittwöd, den aBften März, Nachmittags 2 Uhr) ſollen auf der Heinen: Gallengaſſe 
Lit. E Ro. 25 im goldenen Elephanten folgende fehr gut gebaltene Pfälzer Weine: ale, 
4 Stuͤck 180gr. 8 Stud 18017. 
1 — 
12 


* 4 1794r. 
durch die geſchwornen Hrn. Wusrüfer oͤffentlich an d Meiſt hietenden uͤberlaſſen werden. 
Die Proben davon werden von L‘bis 2 Uhr an den Siffern gegeben. » 


Eu | N Aldminiſtrations » Amt. 
| Ä — 





Such er⸗ Berfeigerung er 
Eine Sammlun umdener B von: verſchiedenen Wiſſenſchaflen, aus ciec 
a0: Bam Chr nennen 0 Se Ban irn Meier von 3 
umga wer 3 v ‚ins Dergan 
’ {bieten aegr x verdeuft Sata | ie n 


j bietend b TcH 
Kae u — * 


Montag; den 26ſten Maͤrz, Vormittags zı,U x ſoll im Verganthungshauſe eine 
Leine Parthie marmorne Tifchplatten Durch die geſchworne Hrn, Ausruͤfer an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. vv 


Berfieigerung von 'Wrasblumen » Einfhnikt, 
Donnerftag, den zyften März 1.3. Vormittags Uhr, foll in dem Verganthunge 


bauſe eine Partie der: ſchoͤnſten Blasblumsneinfgnitte gegen gleich baare Bejahlung ver 
feigert ‚werden. — 


Suürger Suͤffert, Poſtmeiſter in Creutznach, und Compagnie, unterrichten das Ps 
hlifum , daß ſie die Unternehmung ihrer Diligene von Pag nach Metz und zurück , mit 
unermudetem Wifer fortfegen.. Statt der. ehemaligen fehr unbeguiemen. ‚oute iſt eine neue 
weit beſſere und angenehmere über Creutznach, Couſel, Schönenberg, Neunkirchen, Saar⸗ 
brüden, St. Avaquit ze. gewaͤhlet worden, Deren mar ſich von fünftigem 27ften Ventoſe 
oder ıöten Mär; an bedienen ‚wird. ierdurch / ſo wie durch mehrere für eine fehnellere 
Beiftart und die Semaͤchlichkeit der Reifenden getroffene Maasregeln, wird jede Ermwars 
tung ‚derjenigen befriedigt ‚werden , ‚Die fi Diefer "Diligence bedienen tollen. Anjetzo find 
a psuttauz.Diefet Unterneh An Main; unter der Direction des Bürger Zried, 

* Böing/ Kaufmann , wohnhaft auf dem Bauplatz Lit. 3 No. 328, und in Me 
unfee der Direstion des Bürger Ludwig Taizpn, Commissionnaire auf dem place de Cham- 
bie errichtet, an welche, man fid wegen jeher zu wuͤnſchenden Auskunft zu menden bittet. 


Za sifahfen I du Diadt. | Sin Dei Diflage ds Kö, 
Ein einfpänniges grädriges Ehaischen,  FeBE, MM no ein aden nebſt ver⸗ 
Kart — gt 5* — 9 ſchledenen Zimmern auf dieſe Dftermeffe 
werden, it nebſt Dazugehdrigern Pferdsges zu verlehnen, und das Weitere In dem 
. fbirr, beides in fehr guten Gtande, um Haufe felbften Lit. K No. 136 zu per⸗ 
.. en Brei be — nehmen. ! 3 u 
un eidenhofzwerfrogen. . Am Fir, KNo. 8 
Das Haus Lit. E Ro. 49 am Reuens . . 89 unter den neuen 
ther, Air dem Eigheüfe, iſt zu * Samm fird im erſten Steck zwey 
* — im Haus ſelbſten zu ei». ea N ie her 
00 2 25 00. Te ritten Sto 
Stuͤck ungebleichtes Flaͤchſen Haus⸗ 
— keinwand iſt zu ver —“ * B — Jahır a ber monatwels zu bes 


Ro. 31. 
e. flarter eiferner Boden; 6 Schub Der ſeht grofe Sarten im Motben 
8 — — Schub 2 Zoll dreit, it zu —* — Ne grofer Saal auf 
— Bee eher Erde, Dann im 
Enge, einfohnnige Cheift, — ebenfalls ein Saal, * —* 
und ein feitertvagen mil einer Scheere, ſnd mer, Koͤcht, | ⸗ 
zu verkaufen. er er, Küche, -Wohnflube und mehrere 
"Ein zur Handlung wohigelegenes Eckhaus, Kammern befindlich, iſt wieder zu vers 
welches in die eine Gtraße ohngefähe 56, miethen , und kann ſoglelch besogen 
und in die andere IB Schub Bayade danfı werben. Das Mähere erfheitt der Auf⸗ 
porinnen eın gemölbter Keller zu 16 bis -18:" feber Schneider im Kotben £ of. 4 
Stud Wein, ein fhönes arößes Berötbe: Tan Aner lebhaften m iſt an 
nebſt heilen Eönıteir , adt heizbare Zun⸗ ES H vermiethen dal a Me, 
mer , geräumige heile Kuͤche, Kammern, zu un glelch zu b⸗ 
Böden, ein Meiner Hof mit gutem Quelle sieben: — nn — 
wafler, Regenfaß und Wafgfeffeh‘, auf, AIn der beften Lage des Römerbergs ° 
dem erjien und zweiten Stod ein ſ. v. Ab⸗ find auf diefe und- folgende mM cffem 
“gritt ſich befinden, ift aus der Hand zu ver⸗ imep Grmwölbe. mit Eomioits n.bff 
Faufen, und Fann fäglid befehen werden. $ N ‘ 
Yusgeber Diefen fagt wo. -— 7; 1... Kogig, ‚ gufommen oder vertheilt zu ver⸗ 
"Ein jmeifiziger'geün befcplagener Gepreibr.: ;.mlethen ‚ und ift das Nähere zu ets 
pun ift zu verkaufen. ii, >. fragen Lit. M No. 1o In der Fahrgaſſe. 
vermlethen e_ Stadt Der Mefladen No. 29 auf dem Rwer⸗ 
Bu l nd TTTT—T perg gegen über der Wohnung des Herrn 
Am kiebfrauenberg Lit. K Ro. 38, iſt Gebeimderarh Manns kopf, melden Herr 
ein ſchoner Faden , mit Pritfche und Mealen, : Erufins aus Ebemni bisher bejogen battey‘ 
nebft Ladentifche, Kiſten mit Rollen ze. und iſt auf nächte Diter- und (olacıhz Meffen 
tine große Stube daran, zu vermietben., zu verwiethen. Das. Nähere if bei den 
Ein fhöner großer Laden nebit Zimmer Herrn &ebrüder d’Orville auf dem Roß⸗ 
zum logiren , ift für nächfte Dfier- ung markt zu erfragen. z . 
mehrere Merfen:in Fit. 9 Ro. 58 und 9 In der Cchnurgaffe Lit. F Ro. 107, if 
in der Schnurgaffe zu vermiethen. ein Laden famt Fogis auf naͤchſte und meh⸗ 
Der neuerbaute Edladen No. 27 im breir_ tere Meffen zu vermie hen. 
ten Bang auf den Mömerberg« iſt diefe und  Wuf dem großen Hirfcharaben Vit.® 56, - 
auf fo'gende Meffen zu vermiethenz Nähere iſt eine Grube und Rüde zu vermieihen / 
Raqticht giebt: Wungeber Dielen mit oder ohne Möbeh 


P 


wuehety 
J 


- 


Al J No 747, ift auf gleicher Erde 
eine Stube und Kammer an Meßfremde 
zu vermiethen. 


Das Haus auf der Meinen Galengaffe - 


fir. E Ro. 28, weiches in befter Nahrung, 
ift, ſtehet an einen Bierbrauer zu vermie⸗ 
then, und kann gleich bezogen werden; 
das Nähe-e zu rfragen auf der Allerheili⸗ 
gengafle Fir. 2 .3, 
In der Saalgeſfe Ei. M Ro. 130, find 
ei Zimmer neben einander mit oder ohne 
She, joht: oder mondtweis ju.vermietben 
und gleich zu beſiehen. 
Sin der fhönden Page der Stadt ift eine 
roße Dobnung nebſt allen dazu gehörigen 
Brauemligkeiten ju dermietben‘, und gegen 
Die Mitte Uprils zu beziehen. Das Nähere 
iR auf dem Eomtoir diefes Blattes zu er» 


Sn einee guten Meflage find in einer 
Behaufung auf erſter Etage, drei aneinan⸗ 
Deritoßende geräumliche Blanner; wovon 
das eine mit großen angebrachten Schraͤn⸗ 
Ten verſehen, * Play zum Packen im 
Hof Air einen Verkaͤufer jur nähen Diter- 
und den Meffen zu vermiethen. Bei 
Ausgeber diefes Das Naͤhere zu erfragen. 
"Ein großer Läden in der Schnurgaffe H 
Alk, dieſe und mehrere Meſſen, auch 
fies ganze Jahr zu vermierhen. 

Ein ſchoͤner bequemet Laden, Platz zum 
den nebſt Fogis, welches die beruͤßmten 






Ja 
—— die Derren Swaan et Snoöcks 


23 Jahre in Befis hatten, iſt gleich, die 
Derbumefle, oder jährlidy zu vernmethen ; 
s ee hinterm Römer im Haus jum 
BRD. 105 zu erfragen. 
me Stube it mıt.oder ohne Möbel zu 
dermieihen, in der Weißadferaaffe Ro. 22. 
- Auf dem Markt im Steinernhaus ift ein 
Gewölbe: ju vermiethen. { 
Zwei Memifen und ein Gewölbe, ift am 
Reuentbor.in Ro. 62 zu vermierhen. 
‚In det Borngafle? Ro. 42, ift eine Wod⸗ 
Mg. 1m zweiten Stod zu vermietben. 
Mmeine eingeine Perfon ift ein heigbares 
ul ohne Möbel zu vermiethen. 
Ein Keller zu circa 45 Stud Wein iſt zu 
dermethen 
fl. 1200 find auszuleihen bereit, 







“ Perfonen fo aerlıp ſuchn. 


Man ſucht in einem Garten, der wiſchen 


dem Gallen: und Eſchenheimerthor gelegen 


wäre, 2 bis 3 Zimmer ju mietben. - 
— 1700 werden auf hieſige Guͤter zu leihen 
geſucht. 

Es wird ein ſicherer Man der 
das —— verfeht. — 


ſucht. 
Es werden fl. 2020 auf liegende Gründe 


gefucht ;, bep Husgeber dieſes Das Rähere. 


Eine Saͤugamme die wit guter und genugs 
ſamer Milch verfehen ift, fuer das jmeite 
Kind zu fhentn. . . , 

Er wird eım Gartenhaus zu leihen gefucht. - 


Befanntmadung. 
Seier und Eomp. aus keipzig, 
vormals ’ 
David Schilting und ®reier, — 


bringen zur bevorfiependen Ofternieffe nad 
Sranffurt a. e gie. 


ren, befonders von feinen. und mohlfeiien 
Dimities, ſehr ſchoͤnen Nanquinets und 
geſchmackoolien Zigen, und erbinen ſich 
den Zuſpruch ıbrer Dandlungsfreunde, mit 


der Verſicherung: nichts zu unterlaffen, um - 


diefelben ın Stand zu fegen, vorthenhaft 
bei ihnen zu faufen, — 


Ku Pa — ⸗— en») 
Ein geräumiges Landhaus nahe an hie⸗ 
figen Stadithoren, mif allen Bequemliche 
keiten, mit oder ohne Stallung und Remiſen, 
iſt dieſen Sommer durch zu vermierhen. 


—— —ñe — —ñ —ñe —ñ —— 
Wir machen hiermit bekannt, daß bei 


uns nicht allein alle Sorten Rhbeinwein, 
wie aud Bordeauxer, Chateau-Margeaux, 
bochrother Hautbrion, Lafite, totben und 
weißen Champagner befier Qualität, zu 
den billigfien Preißen in-Partbie zu haben 
find, fondern bemeifen auch nor Daß: bei 
uns das we;.tuble Eau de Cologne yon 
Seren Maria Farina ju ‚haben iſt. 
3.3. Grün und Sohn, 
in Der Marngergaffe. 


Es wird eine Kinderkuiſche zu kaufen ge⸗ 
L.. ’ 


a. M. ein vofjtändiges Sortie/ 
- ment von neuen engliſchen Marufarturmwaas 


‘ 


— 


Bi VBuchh andler Diez In der Orlnhäufers 
guge, iſt zu haben: J. na Engels Schriflen, 
Trayeile, 8. fl-6. 45 kr. Kleifis ſaͤmmtl. 
Werke, herausgegeben von Körte, 2 Theile, 
8 fl. 2 12 fr. Neues Magazin nüglic 
und angenehmer Unterhaltung in Erbolungs- 
fiunden für alle Stände, von Dber, 4 Thle. 
B. fl. 3. Schwagers Bermerfungen auf ei» 
ner Reife durdy Weftphalen , bis an und 
fiber den Rhein, 8. fl. 2. 24 fr. Yurora, 
"eine Zeitfcprift aus dem füdlidien Deutſch⸗ 
> Fand, mit Kupfer und Mufif, der Jahr⸗ 
gang fl. 12. Auch iſt der eilfte Nachtrag 
dem Verjeichniſſe von meiner Feihe und 
eſeb bliothei erſch ſenen; Preif 8 fr. 


Nahe am Bockenheiemerthor, iſt die Hälfte 
eines angenehmen Gartens, nebſt gewein⸗ 
ſchaftlichem Haͤuschen, aber abgeſonderten 
Stube zu vermiethen. Textor, großen 
Eſchenheimergaſſe 45. 


— — — — —— — — — 
In einer ſchoͤnen Gegend nahe an der 
Stadt, ift ein Barten und Gartenhaus 
mit 4 Zimmer, Küche und Keller, auf dies 
fen Sommer zu vermiethen. 





700 

In Dberrad bei foren; Claus und Jacob 
Stelge ; find 4 Stuben mit fo viel Kam⸗ 
mern und Rüde ju vermiethen. 


U — —⸗— 

Bon den beyden k. f. Bethmaͤnniſchen 
Partial⸗Obligattonen ; jede zu 1000 fler 
vom ı. Jänner 1804, à 44 pCt. Lit. P. 
No. 18030 und 1803 1, find alte Coupons — 


dann von der k. k. Bethmännifgen Dbligas 


tion A 1009 fl. vom ı5ten Jaͤnner 1804 zu 
pCt. Lit. R. No. 18971, find die erſten 
9 Abfchnitte dem rech tmaͤßigen Eigenthümer 
entwendet worden; das Publitum wird das 
her vorläufig für deren Anfauf gewarnet, 
demjenigen ‚aber, welcher den erſten der ab» 
handen gelommenen ** an Unter⸗ 
jeichneten-überbringt, wir nebft den Wer» 
she deffelben ein anfehnliches Douceur ver⸗ 
forschen. Branffurt, den 18. Maͤtz 1804. 
Handel 
hodfürfl. boch und-veutfpimeifit, 
zifcher Hof- und Regierungrath 
„Sogist im Englifchen Hofe Ro. 47- 


Bor geraumer Zeit wurde einer Dame 
auf einer benachbarten Heinen Bräfl. Ken 
fidenzRadt , eine fhöne goldne Uhr aus 
ihrem Zummer geftoblen, diefelbe Hat zwei 
Gehäufe, menon das eine die Emaille auf 
der. Rücfeite bedeft , welche eine Diana 
mis einem erlegten Rebe vorftellt; das Zife 
ferblatt hat deütſche Zahlen, die Uhr mit 


‚einer ſchweren goldnen Kette, mit einem 


fimplen golden Uhrſchluͤſſel. Da befagter 


Perſon fehr viel an der MWiedererhaltung 


Diefer Uhr gelegen iſt, fo it fie erbötig p 
Diefelbe um ihren wahren Werth wieder ju - 
eikaufen, und auch noch obendrein etwas ju 
begablen. Das‘ Weitere erfährt man bei 
Ausgeber dieſes Blattes. 


Schmalz und Pilling, 
unter der bisherigen Firma von Thomas 
Piting, Tuch · und Eafimir- Zabrıfanten 
aus England; empfehlen ſich Diefe und fol⸗ 
gende Meilen mit einem ſchoͤnen Affortimenk 
feiner engliſchen Tuͤcher, Cafimirs und Coa⸗ 
tings; ihr Waarenlager ift in der großen 
Sandgafle neben der Engelapotbefe, 


+. A. Koftelezky aus Augsbü 

empfiehlt fi mit einen vollſt aͤndigen kager 
in Strobr Bait- au andern modernen 
Damen- und Kinderhüten, Zäcerparafols 
aller Arten, und noch verfihiedenen Waoren, 
wozu er fi unter Verflerun binigfter 
ner zablreihen Zufpru erbittet. 

a6 &emwolbe ift in der Wedelgaffe binter deus 
Römer dem Kreuggang gegenuber. 


Bao fe und Windelmann | 
eh gen ihre Handeisfreunde , daß 
ihr bisheriges Lokale verlaffen, und ihr 
Waarenlager und Eomtoir in das neuer 
baute Haus des Herrn Johannes Ziegler 
Fit. R RO. 99 unser der neuen Kram ver® 
legt haben. i j 


Mannheimer Waſſer Babrikont, Epris 
ion Schumader von Mannheim , beziehet 
bevorſtehende Oſtermeſſe 





zum erſte 
mit feiner Babrifate us ft *. bei Herrn 
wauacher auf dem noͤmerberg um Ed der 
Wedelgafle. 


— * 5*— 
7 * RR ln 


Zwote Beilage zu No, 24. Freitag, den 23. März 1804 | 


Belanntmadung. 


—— „Rupferfid Verſteligerung. 

— Dienſtags, in der erſten Meßwoche, den 3ten April 1804, Vormittags 9 Uhr, ſon 
Indem Derganthungshaufe dahier auf dem Graben ‚ eıne Sammlung größsentheils moder 
ner Kupferſtiche, Durch die gefhwornen Herren Ausruͤfer öffentlih an den Meifibietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert werden. Unter andern fommen auch ſchoͤne Blaͤt· 
ter von Balechou, Maſſon, eur u. f. w. bor, und machen diefe Sammlung empfch» 
Ienswerth. Das gedrudte Verieichniß iſt morgenden Samſtag bey Herrn Ausruͤfer 
Klebinger umfonft zu befommen. . . 


. L n ‚ - mn 

Es find Fürziid tieder mehrere junge Leute aus meiner kehranſtalt nicht allein 
auf angefehenen Eomptoiren in Branffurt fondern auch andermwärts in, Die Lehre getre— 
ten, mit welchen man in jeder Rüdfiht vollkommen zufrieden iſt. Diefe big jetzt noch 
offene Stellen wuͤnſchte 2 mit andern Ruaben, im Alter von 8 bis 14 Jahren, wieder . 
—85* zu dan Ans Da el —— — — — —— — 

“und weſtere weiſung bey Din. Dauli a r großen Eſchersheimergaſſe Bi o. 

RER RS, TOR * * Joh. Dan. Scherer in Offendadp Lit. R No. Pe a 


—— * — öö — ——ee — —ñ— 
ul € Kluge in der Schnurgaffe werden ade Sorten tohe Beinentücher, zur Be⸗ 
ng . die Wertheimer Bleiche angenomman. Der Blesheriopr K Eu R 


k. pr € 
MPöre hiermit einem verehrungstwürdigen Publicum befaunnt zu machen, 
neu errichtete Handlung in allen Specerepwaaren und Kaugtabaf ern 
be, and bitte. Daher alle Freunde und Gönner um geneigten St Durch 
ze and bilige Preiſe werde ich mich einzig und allein bemühen, Ihre Zufrieden 


— Eprif. Friedt. Touchard in der Fahrgaſſe zum halben Mond. 
— * — — — ö— ——— — —— nen ee = 


— 















a er I den asfen März, Vormittags um 11 Uhr, fol die Behauſung vit. 5 
— ER von der Kreusftraße am Breitenmwalt, durch die gefchworne Herren Yu 
fer” Er Meifipietenden verfauft , und Bann täglich in Augenſchein ges 


beri 28gen März d. 3. Vormittags ro Uhr, fol in de Barkkaug 

he köwen in Rödelheim, ein vom feinften Mahagony nad neuefier Po 

igtes Meublentent, wobey ſich 4 Kabinetsſtuͤcke befinden, an den Meifipieten- 
aare Bezahlung verkauft werden. 


— T ——— — — — 
me schon oftmals wahrgenommen daß ſich mehrere Zaͤrcher bepgeben * 


| = Das an fie ergangene Berbot, Sand auf denen Wehren, vor und Hinter denen Bies 
tum zu graben, und man dieſer, die Wehre befchädigenden Dandlung mit 
 ju begegnen ſich entfchloffen hat; Wis wird biermit ſolches nicht allein noch⸗ 


nehdrüdlid verboten , fondern aud oͤffentlich bekannt gemacht daß Diejenige 
* —* — ———— werden betreten laſſen/ mit nabmpafter Strafe 
Iollen belegt werden, Brankfurt, den zöten März 1504.. FREENET 











— —— — — 
— — J 
* 


mehtere Meſſen 4 


iſt eine Stiege hoch ein 


Zu verkaufen in der Stadt. 
Bey J. A. Scherle an der Ziegelgaſſe 
Ro. 59, ift ein anſehnliches Lager von Yugs- 
burger $ und Z breiten Zigen und’Kattunen, 
weit unter den gewöhnlichen Fabr:Tpreifen 


ſtuckweis in Commiffion zu verfoufen. 


Bute ganz ferdene Lorhband , cöunifche 
— — find unter dem Fabrikpreis 
n &ommiffion zu verfaufen, bey Joh. Mic. 
Rayuffmann aut dem Marfı. 

Bei Magdalena F6dric die Mefle über 
in der Barfüßergaffe neben Herrn. We fien- 
fetter, find ia: belligſten Prerß Erdmundeln 


und Befiphälinger Schunken. 


Zu vermlethen in ber Stadt. 


In der Steingafle No. 84 find diefe und 
Zimmer an Meffremde 
abjugeben, wovon eins gleicher Erde zum 
Lederlager benugt werden kann. 

Auf dem Matkt fit FNo. 19 find einige 
Siromer an Mepfremdeadjugeben. 

auf en Eſchenheimerſiraße Ro. 
Au, ıft der ern Stod, befiehend in 2 Zim⸗ 
mer,. Alkof, Mohnkammer, Kuͤche u. m. a. 
an eine ſtiſlle Familie zu vermieihen, und 
iſt gu Anfang Uprile zu bejieben. A 
gIn der ſchoͤnſten Lage des -Römerbergs 
iſt für dieſe und folgende Meſſen in Lit. K 
No. 132 eın Laden nebſt Comtoir zu dere 
mielhen,, und ın dem Haute felbfien das 
Weitere gu erfahren. ’ \ 

In Lit. K Ro. 88 unter der.neuen Krüm, 
find noch einige Zimmer im erfien Stock 
auf nächfte Herbſt· und folgende Meſſen zu 


vermiethen. 

Im Selannitrrdenesf anf der Zuhr- 
‚gafle, find einige Sewörber auf mehrere 
Kabıe zu vermiethen. 

Unter der Catharinei 
immer meflenti:ch 
abzugeben 

Auf bevorftehende Dftermefle ift ein Zim⸗ 
imer; die Ausficht auf den Hömerberg, auch 
etlihe Rommern zu vermieiden, Bit.’ 
"Ro. 67 nahe am Fahrthot. 2 

Bei H. U. Helms im Arnsburgeihof, 
find 2 Zimmer mit allen Bequemligieten 


+ drefe Diter- und folge 


forte Ro. 87, . 


‚An ber Catharinenpforte iſt ein grofs 
ke Zimmer mit einem Schlafkablnet 
Im erftien Stock, diefe und folgende 

Meſſen zu vermlethen. 

In Z. No. 96 an der Eatharinenpforte, 
ift Das große Zimmer, welches der Uhren, 
bändier Herr Jecquier von Fleurier lange 
Zeit bewohnte, für bedorſtehende und künfs 
tige Meflen zu vermiethen. 

Lit. S Ro. 70 in der Schnurgaffe , ift 
ein geräumiger Zaden nebft Comtoir meffent« 
lich abzugeben, und dafelbft das nähere zu 
vernehmen. 

Zunädft der neuen Kräm fit. K No. 99, 
in dem Haufe und neben der Tuhhandlurig 
von Weiffenfeher unt Hoffmann , ift ein 
ſchoͤner Laden mit Comtoir, meſſentlich oder 
jahrweis zu vermietben. 

In der Saalgaffe fit. M No. 134 iſt auf“ 
Diefe und folgende Meflen ein Laden nebſt 


Logis zu vermiethen. 


Ein fhönes Aroßes helles Zimmer, wor⸗ 
innen fchon lange Jahren ſowohl Uhre 
als Bijouteriehaͤndler ran, — 

eſſen in fir. 
Ro. 7 arı der @arharmenpforte zu verlehnen. 

Der Mefladen auf dem Römerberg , im 
breiten Bang nach dem Markt zu gelegen, 
worınnen der Hutſtaffirer Heger feil 


' hatte, ift auf nächte Diier- und folgende 


Meffen zu vermierben, und in der Doͤnges⸗ 
gaffe kit. H Ro. 168 das Näpere zu erfahe 


ren. u 
Am Schlachthaus Lit. M 92, ift. eine 
Stube mit Kammer an Meßfremde zu vers 
mierben. —* ER 
In der Fah gaſſe Lit. A 119, ift naͤchſte 
und folgende Meſſen ein großer Laden gleie 
cher Erde zu vermiethen. — 
Dee auf dem Roͤmerberg mit Ro. 16 be⸗ 
zeſchnete geräumige Meßboutique, ijt zur 
na vnfowmenden Dien und folgenden Meſ⸗ 
fen zu vermiethen. 3 * 
Es ſtedet in einer der beſten Mebßlage ein 
roßer gut verwahrter Stand in einem Vom 
—9— zu vermiethen. — 
Un der Catharinenpforte iſt ein” Faden 
gleicher Erde nebft Eomtoir, für.diefe Meſſt 


11 hermietberl, 


Ein mit doppelten Realen und zwei Pa- 
dentiſchen verighener Faden ; .nebit Darans 
fHoßendem @omtoir, ift jaht weis oder auch 


E mic jlentlich in der defien Dießlage zu vermies 


then , und kann fogleich hejogen werden. 
In einer guten Meßlage ift ein nad 

Soal und ein Zimmer, oder zwei geräus 

mige Zinimer mefjentlicy zu vermie: hen. 


Perfonen ſo allerley fuchen. 


Ein auswaͤrtiger junger Menſch von ſehr 
guter Fawilie, welcher die ———— 
lung in Strasburg erlernt hat, münfchte 
ein tweiteres Unterkowmen ju finden , und 
wuͤrde alle ‚erforderliche Burgfchaft leiften 
Tonnen. 


Es wird jeniand , der Sicherheit leiſten 


kann, zum Hausdienft und Auslaufen ge⸗ 
ee 
Ein Menſch, der ſchreiben kann und zu 


aller Arbeit willig ift, auch gute Zeugniffe - 


bat, fucher Dienst. 


Es mird ein geräumiges und trocknes 


Magazin zu mierhen geſucht. 

Ein Menſch von 18 Jahren, der perfect 
deutſch und franzöfifdy fpricht und ſchreibt, 
auch rechnen kann, daber ſich zu allen Ar⸗ 
beiten gebräuchen‘ läßt , ſuchei die Meſſe 
Über oder aufs ganze Jahr Dienfl. _ 

Ein gelernter Gaͤrrner Tedigen Standes, 
mit den beiten Zeugnıflen verfeben, wuͤnſcht 
baldigft unterzufommen. _ ' 

Ein Commis welcher fhon mehrere Jah⸗ 
re ineiner biefigen Sprcerepbandiung feroirt, 
deutich und franzöfinch ſpticht und ſchreibt, 
‚ aud zum Reifen Zähigeit beſitzt, und mit 
den beiten Empfehlungen verfehen ift, tolıne 
ſdet ſich bier oder auswärts baldigft pla⸗ 
&irt zu feben.  - : | 

ı Ein junger Menſch, welcher die Hand» 
fung erlernt bat, mwiünfdt fi in einem 
biefig oder auswaͤrtigen Handlungshaufe 
placirt zu ſehen. Do 

nur Erweiterung feiner Renntnifle ift, fo 
wird ſich Derfelbe auch ein geringes Saldir 

‘gefallen laſſen. 
Es wird eim Logis von 3 bis 4 Zimmern, 
wit-den übrigen häuslichen Bequemlichfeis 
3 in der Mitte der Stadt ju wiethen ges 
a ie, 


feine Hauptabficht - 


Eine Schalenwoage um 6 big 8 Eentner 
ju wiegen, nebft Gewicht, teird zu kaufen 
geſucht. 

Es wird ein mit guten Mteftaten verfehes 
ner Eonditor geſucht; das Näpere iſt im 
Nachrichts⸗Comidit ju erfragen. er 

Es wird ein Fogis von 2 bis 3 Zimmern, 
Küche wit den dazu benöthigten Kammern, 
und ſonſtigen Bequewlichkeiten verfehen, in 
einer gangbaren Straße bis zu Unfangs 
Mai zu wiethen geſucht.. 


| Bekanntmachung. 
Frau Meyer, aus Sachſen-Gotha, ber 


| ziedet obermals die nähifommende Zranl⸗ 


furter Meſſe mit einem großen Sortiment 

Herren» und Damenſchuhe nad neuefter 

Bacon; vorzüglich ganz feine pon gepreßtem 

Ralbieder verfertigte engl.- Rand{hube für 

Damen, auch fehr ſchoͤne geftictte Mädden« 

und Rinderfhuhe, für Herren und Damen’ 
drübpantoffel, um fehr billige Preife; fie 

bittet Dahero um geneigten Zufpruch. She 

Faden ift wie gewöhnlih auf dem Kömer - 
berg im mittlern Gange Ro. 26. 


In der Behaufung von Joh. einrich 
Dieſt feel. Witte, find einige Zimmer 
für Verkäufer auf nächte Mefle, und der 
Laden zwiſchen den Meſſen zu verm ethen. 
Auch verkauft dieſelbe nebſt ihren befannten 
Artikeln, engl. Raͤh Stopf- Stridnadeln, 
und Epinal von verjchiedenen Sorten. -. 


‚Es find zwei einſeln⸗ Pultenfchlüffel vers 
Iopren worden; der Binder mwırd gebeten, 
fie gegen ein Douceur in der Schnurgaſſe 


DNo. 55 am Ed der Steingaffe abzugeben. 


Auf der Sachfenhäufer Warte wird extra 
guter füßer u. fcharfer Aepfelwein verzapft. 


Da ich glei nach hiefiger Djtermeife obn. 
ebibar hiefige Stadt verlaffe, fo erfuche ich 
sseden, welcher glaubt, etwa eine Bordes 
rung an mic zu haben, fi) dieferwegen 
ey mir zu melden. 

Salomon Eofchel 
auf dem Wollgtaben Ro, so jtveh 
» Stiegen hoch. 


f 
— 
— “ x 
* 


Dritte Behlage zu Mo.ai.’ Freltag / den 23. März 804 _ 


— 





| 8 konntmadung 
. Künftigen Breytag ‚den zoſten März, wird -Untergeichneter In dem Stadt 
Schauſpielhauſe nebft einigen en lgtleen Suftumental Zrufiitäcen Haydne 
Drotorlum; Die Schöpfung mit einer. vollftändigen Orcheſter⸗Beſetzung 
” du geben die Ehre haben. Brankfurt am z4flen Maͤr 1804. 


€. 3. Schmitt, Muſickdirector bey dem Natlonal⸗Theater dahler. 


Büihrr- Verffeligerungs- Anzeige. 

Don der auf den z6ften April d. J. angefündigten. Bücher Berfleigerung, 
ſivd Die georuckten Verzeichniffe bey den Herren, Auszüfer Klebipger, Ausrufe 
ſchrelber Zäger und Gegenſchreiber Humbert, ohnentgeldlich zu haben. 


hrard —* Wittwe von Vervlers 


| BD 
bezlehet zum erſtenma Bis Meffe. mit einem fehönen Affortiment blaus und mode⸗ 
färbiger Ah al —35*— in der —3 eLit. I Mo. 125 


und empke zu genelgtem Qufpruch, unter Verſicherung beſter Bedienung, 


Age ende on den bieflgen Burger und Handelsmann, Friedrich Deefen, 


der am 22. Febr. 1804, "mediante supplica, pro admittendo ad beneficium Cessionis 


Be LESE ne anſuchte ‚erbte Unfprühe und Forderungen zu haben 
ermeynen, merden hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, welche von unten bes 
nanıtem dato an pro omni termino pereimtorie auberaumt werden , vor hiefigem Ge⸗ 
eichte- in Belbfiperfön, oder durch ‚einen hinlaͤnglich Bevollmächtigten, ju verfcheinen, um 
fih ‚auf das Vermögens. Hbtrettungs: Wefuch wir zu laffen , ihre Unfprüde reits: 
etforderlich darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts halber mit einander zu verfahren, 
fofort Die weitere rechtliche —— abzuwarten, anbey ſich zu gewaͤrtigen, daß fie zu 
lg —— 


dieſer Sache weiter ‚als ihisthüre, citirt, und im Ausbleibungsfanl 
Ben nt nit fon ern mit ihren, € mag ungen & 
stiätnfen, und abgergiefen. werden füen.. Signatum Frankfurt den 19. März 1804. 

uf added een er Kanzlıy. 








amd Verſteigerung, 


Donnerſtag den 29ften diefes, Nachmittaas 2 Uhr ſoll vermoͤge hochberehrl. Schoͤffen ⸗ 


Decrets Doms 24ften passätosdie zum Nachlaß des verſtorbenen hieſigen kLeinenweber meiſter 
©. M. Sturm gehörige auf der Fleinen Börkenheimergaffe gelegene mit Lit. E. No. 93 
bezeichnete Behaufung- durch die geſchwotnen Heren- Uusrüifer öffentlich an den Meiftbie- 
tenden verkauft werden. 0" 

Das Berwölb binter dem Mömer, am Yusgange des. Hauſes Limpurg, welches die 
Herren Gebrüder d’Droide in Beftand hatten ,. folt Mittwochs , den 28ften diefes Monats, 





Bormittags um 11 Uhr, auf unterjeichneteun Amte anderrbeit dem Meiftbietenden auf meh⸗ 


zere Jahre in Beftand gegeben werben. , Frankfurt, am 22flen Diäm 1804. 
| Kehnel » Amt, 


ft» a8) ya 922 
cv C Air ALAFIEN DE org ve 


igen Borderungen von dieſem Eoncurs auge 


Eine Sibliothel aus verſchiedenen Fächern der Viſſenſchaften, befondere in Handlu 
Wedfeinefhäfte und Münzweientenntnid einſchl ſodann -siele gute p —* 
Büder eruhaiiend, ſoll zu Anfang des naͤchſten Monats May an die Veiſtbietenden ver⸗ 
kauft, und der eigentliche Tag der Be ne näber beftimmt werden. Die Ka—⸗ 
talögen Davon find bep dem Äusruͤfer Herrn Kiebinger, den Ausrufſchreibern Herren Jaͤger 
—— » Hein Antiquariüs Hader allhier, und bey Sehr Baer von Bockenhein 

ommen. \ 


m——— — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
Unter dem erſten Mai —*— Dahres, iſt die Verordnung Eines Hochedlen Ratte 
befannt gemacht worden, daß Riederlagen von fremden Schuhmacerwaaren, zwiſchen dem 
Meilen, dabier, * nicht geſtattet, Daß vielmehr diejenigen Schu mwaaren, melde 
von Zremden-auf biefige Meffen gebracht, und in denfelben nicht verfauft worden, fofort, 
nad; geendigter Meſſe, wieder eingepadi, und von bier. weggebracht werden folen, un 
zwar bei Strafe der Eonfiscation. Zugleich iſt allen biefigen Bürgern und Einwohnern 
— — dergleichen Waaren, es ſey nun gegen einen tandjins oder nicht, 
weder in ihie ghäufer oder Gewölbe, verwahrlich aufzunehmen noch weniger ſolche im 
Eommiffion zu übernehmen und zu verfaufen, bei Vermeidung einer Geidftrafe u 50 Rthir. 
Ein Hochedler Rath hat dieſe Verordnung; wiederholt befannt machen zu laflen, 
beſchloſſen, mit dem ferneren Zufaß, Daß alten denjenigen, welche mit fremden Schuße 
machertoaaren, die hiefigen Meſſen, bejieben, unterfagt ſeyn ‚fole, diefe Waaren, vor 
Mittwoc den 28iten März, weder ausjupaden, noch zu verfaufen, und ziwar bei fonfb. 
is gerwartender nahdrüudfliher Strafe, davon dem Denuncianten, das Drittel zu 
* fe Mernah * hy jeder zu achten und dor Rachtheil zu hüten hat, 
+ Beanffurt, den 7ien Auguſt 1798. _ 
Re ee Steoadt ⸗Camieb. 
Der berühmte Augendoktor, Herr Hette, von Meyenvburg , deſſen Reputatſon Ta 
— der Blindhenen und ak der Yu em vielen ze, 
defannt ift, befndet,fid gegenwärtig ın Fra ER icher "den Hiefigen Bürger kudw 
Kuͤtz, auf der großen Eſchenheimergaſſe in Ut. . 149 wohnhaft, operirt und ſehend 
Sram at, dann den Georg Stumpf; Schmidt re Drannheim , dem 





ohann Daum aus Reuchain bep Königftein, den Zran} Wöltan am Materialbof Ro. 11 
ohnend in Mannheim ; den Heren Hofrath Heimifh, Feibmedifus des Zürften von Kemp⸗ 
te; Die Grau Baronin don Mid aus Kirn bep Degensburg ; ben Herrn Benlamin — *55— 
Kaufmann aus Lahr bey Ofenburg z den Hetrn Felun ann aus Paflgu „und 188, 
andere, fo in den Megensburger und Uugsbifrger Zeitungen alle mit Rawen und Wope 
nungen genannt worden , welche das_verlohrne Augenliht durch hefagten Augendoftor 
Herrn Hette wieder erhalten haben. Derfeibe-operirt die Staate mit aller Bertigkeit, bat 
te Mittel und Rath für anfangende Blindpeiten,- für fhmace; trübe, fluffige, entzüns 
te, bife und Franfe Augen, auch für Zieden und Felle der Augen ‚- fo Son den Blaktern 
oder ‘andern Urfachen berühren. Rogirt an der Eaihanjnenpforte bep dem Pelzhändiee” 
Heren Roofe ins erfien Stoch Lıt. G Ro. 3 imStankfurt. ©" SE. 


dabier eine Maria Magdalena Udlern, eine aebohrne Bottmallin, oben 
eine Baria Magdalena, Onttwafbin; verebeligte Migolbin aufdaiten fodte, „haben 6 fole 
dje bey untergogener Stelle zu melden; two ihnen in Berreff einer Erbſchaft verſchie denes 
ionnt zu machen wäre. Uuch werden aue dieſen ge / fo von gedachten ‘Perfonen oder de⸗ 
zen iufenthau Wiflenfchaft Haben, nad Standesgebühr erſucht, unterjeichnete Stene hie 
son baldigf zu bmaprigtigen. Branffurt den 2aften Märf 1804. Bir k 


- Bon Büngeeer burgermeiflsslicher Audlemn wegen. 





Eine tafienifhe Dame ' 
bat die. Ehre See 
Mundfran 


sten 
ten heiſet, aud alles was zur 


von Profeffion, welche in biefer Stadi nn. 


blifum befannt zumachen, daß fie alle ' 
uberung des Mundes und kur Erhaltung 


der Zähne und des Zahnfleifches erforderlich ift, in den einfachfien Mittel ba⸗ 
ya * Sie ſchmeichelt ſich — erhalten, 5 Proben ihrer —— 


ab! 
gen body, 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß alle zu 
ohne Unterfchied wie gewöhnlich, ſowohl in Diefer, ats folgenden 
von Montag dem zöften d. M. an, bis zu 
Fieinen Mapnpforte / ausgemeflen und aufgeladen werden ſollen. 


Mir 1824. 


Den zukünftigen sten ®erminal oder zien April des 
Segennart der Maire, eine 


ert. Die DE em 


dem Gemeindehaus zu Mainz , in 


der Domtirche herrübrend , öffentlich ver 


egen zu koͤnnen. Sit logirt auf dem großen Rornwar! 


Ende der Die, iu Sad 


weifen Engel 2 Stite 


ende Zrüdte 
—— an * 
Seanffurt den. 23ſten 


os. Menten + Ymt. 


gens 10 Uhr, wird auf 
tie Glockenguß, von 


anbero Po 


an gerbrochenen Gloden „ x 15205 


an zerſchmolzenen 


Meffing » 


R. 0812 > 


* 


* an * 631 
Nähere Auskunft darüber fann man im Secretariat der Malrie bekommen. 


Mainz; den 25jten Ventoſe 12. 


upfertidb » Berf 


Bon Eathedral, Fabrik Adminiftration, 


eigerun 


% 
Mont in der jmepten Woche naͤchſter Optermefle den Hten April 1804. Vormittags 
27 mwirdin dem BWerganthungsbaufe dahier, eine Sammlung von Kupferfiitpen aus al» 
en 4 Schulen öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauftz 
 Kasalogen davon find unentgeldlidy zu haben, bey den Herrn gefhwornen Uusrüfer, als 
2 lebinger , Here Jäger, Herr Humbert und bey Herr Wüft anzutreffen bep Herrn 


e Rothnagel. 


Diejenigen welche an den Zatliten hieſigen Handelsmann Philipp Jacob Stropmeyer 
3a zu Jeiften haben, werden hierdurch angewiefen, ſolche bey Vermeidung Doppels 
ter Zahlung, an niemand fonfi, als an den Obrigfeitlicy verprdneten und verpflichteten 
Curstorem deſſen Debitmaffe'den hochgelabtten J. U. Drem. Johann Nikolaus Heftor Die 


ae 


Frankfurt am Mayn den ıgten Mar; 1804. 


Berichts,» Eanzley, 





Zu verlaufen In der Stadt. 
twe Kitzel auf der kleinen Bocken⸗ 
goſſe/ berzapft gute Rheinweine, pr. 

aaß zu 32, 40 und 48 fr., und bittet 


um deneigten. Zufprud. 
— arg Seinbäufergaffe nabe an 
2 Schnurgaffe, verfauft extra gute grüne 


Das Haus Fit. J Ne. 261, iſt aus 
——— te ur 


Zu vermiethen In der Stadt. 


‚Sn der Schnurgaffe Lit. E No. 107, iſt 
ein Laden fanıt Logis auf naͤchſte und meh- 
rere Meflen zu vermiethen. 

Sn kr. F Ro. 201, find zwei Zimmer 
meſſentlich oder jahrmeis zu vermieten. 

In der Reugaffe in den 3 weißen Koffen, 
in für Diefe Meffe ein Zimmer, benebft 
Stallung fir Meß» und Koftpferde zu zer 
mietben. 


zen in der Schnurgafle H 


vornen heraus, 


Ein Meßladen beſter Bage Im Ketutz⸗ 
I 3 mabe bey der Kaftenftube, 
ft auf dieſe und folgende Meffen zu 
permiethen und Das Nähere zu etfah⸗ 
Mo. so 

In der beften Lage des Römerberge, iſt 
ein Mepladen zu vermiethen; das Weitere 
auf der Zeil fit. H Ro. 9. 
In der beften Meßlage unter der neuen 
Krämtit. ARNO. 104, find im erften Stod 
wei aneinander ftoßende 
‚Zimmer , welche bisher von engl: und franz. 
Baarenhändfern beſetzt geweſen, nebſt ger 
—— Play zum Paden und andere 


equemlichkeiten auf die nädchfte und fol 


gende Meflen zu vermiethen. 


Bei Frau Play‘ auf dem Mömerberg, - 
iſt Für diefe Meffe noch ein, Zimmer zu ver⸗ 


wicthen. 


Perfonen ſo allerley fuchen. 
Ein Rutfcher, welcher morgen von Leip)ig 
im Bafthaufe zum weißen Schmwanen da— 


. bier eintrifft, ſuchet ‘Perfonen in dortige 


Brdend mit zurücdzjunehmen. 

Es würnfigt jemand, welcher Samflag 
nad Ojtern den 7ten April hier eintrifft, 
und feinen eigenen ſehr beauemen Wagen 
bei fi) bat, einen Meifegefeafhafter nad) 
feipjig zu finden. 
es feyn müßte, Sonntag den Kten April 
wieder von hier abreifen. Näheres in der 
Döngesgaffe kit. H Ro. 168 su erfragen, 


Bekanntmachung. 


Am idten dieſes, Abends, hat ſich ein 
Mopehund in der Gegend der Fahrgaſſe 
verlaufen; wer ihn in Kit. A 89 wieder _ 


bringt, erhält ein Douceur. 


— — — — — — — — 

Johann Georg Wolff, jun. Kupferdrufs 
ker, empfiehlt fi um die billigſten Preiße 
zu druden , ſowohl färbig als. ſchwarz. 
Mohnhaft in kit. J Ro. 258 naͤchſt dem 
Mainzertbörden. 

Franz. Geflügel , Strobbüding , befte 


- Citronen und Dratngen, find wieder ans 


gelomm 


Derfelbe würde, wenn 


en . ; 
in der Sonne an der Eatharinenpfortei. 


* 


NRieſe und Comp. aus keipfig, empfehlen 
ſich dieſe Neffe mit einem ſchoͤnen Sortiment 
son Patent und andern Cattunen, gedruck⸗ 
ten Pıquees , Shawis, Indigblaue Feinen 
und baumwollene Tafcpentücher, u. Muslin⸗ 
Halstuͤcher nach dem neueſten Seſchmack. 
Ihr Laden iſt hinterm Römer am Eingange 
des Kaſtenhofs. 


— — — — — | — 
‚Den ıgten März hat ſich in der Zahrgafle 
ein Mopshund , ein Weibchen, verlaufen; 
wer es wiederbringt, befommt ein Trinfgeld. 


— — — — — — — 
gtankf. Viktualien⸗Prelſe und Taxen 
am 22ſten Mär; 1804. 
rucht⸗Preiſe. 
Korn, ⸗ = aa fl. el fr. 
Werft, ⸗ 5 fl. 20 kr. 
Hafer, » 3 il. 40 bis 50 kr. 
Mehl» Preife. 
Weizenmehl, das Malter ı2 fl. 3ofr. 
Rodenmebl, » . 0 —_f.—t. 
Brod⸗Taxe und Gewicht. 


Ein Laib Wpdınbrep zu gfr. ıpfo. eg 
Ein dergleihen gu * 2 Dfd. 16 koet. 


" Ein ber en ju9 3 24 kot. 
Ein aemifchtes Kodenbrod von 6Pfd. 16 te; 
€in —* Brod bei den Dorf- 


“ pädern auf dem Marlt . . . 15m 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 Er. 16 tot, 
Ein Waflerwed zu ı le. . . . dot. 
Ein Milhbrod 34 ık. . ...5 tot. 
Ein kaufher Milpbrod zu 1 kr... _a48ot, 
Rindfleifch, das Pf: u... no 33 fr. 
Kalbfleifch ” ”. IR BE, Jose Bu Zu 7 & kr. 
vom aöften d. M. an aber 9 fr. 
ammelfleiſch DR 1 2 II ie, 
hweinefläfb * »_. + +. a in 
Salz⸗Tare. 

Srobes Salz, das Ralter. Bfl. 30kr. 
zn. go tk, 


Zeines Salz , . ». »* 

\ Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in dem Seife . +5 
Die Mas Bier fiber die Safe . . 5 er 
— Kohlen⸗Taxe. 
Bemiſchte Kohlen am Mein, die Buͤtte 44 fer 

| - Begnei » Amt 


-Befpluß 








AVERTISSEMENT. » 










Das Gewölbe in beſter Page des Nömerbergd Lit, I. 
Ne. 77 et 78, fo die. Hrn. G. €. Haufen et Comp. von 
Dambarg fonft bezogen, ift auf diefe und folgende Meſſen 
nebſt Logis zu vermiethen. 





—— — — —— — — — „der 
— . ” ⸗ — 


— — 
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— “„Frantfurter — 


Frag um Anzeige Raͤchrichten, 


C(velche auf dem kleinen Hieſchgraben F77 Dienftags u. Sreitags ausgegeben werden.) 





Dit Römifchr Kaiferl: Diojeftit allergnadigſtem Privilegio; 
vle auch Elnes Hochedlen und Hohwelſen Maglftrate — oßgunſtign Bewilllguns 


Ro, 25. Dienſtag, den 27. Mär; 1804. 








Betaunntmadung. 


Künftigen Beeptag den zoſten März, wird Unterztichneter In dem Stade 
E&;haufpielpaufe nebfl einigen Hotzäglihen Inſtrumental⸗ Mufititäcken Haydns 
Dratorium: Die Sgoͤpfung mit einer vollſtaͤndigen Orcheſtet ⸗ Bıfegung 


zu ‚g.ben Die Ehre haben. - Sranffurt am 24ſten März 1804. 
€. 3. Schmitt, Mufikdirector bey dem National-Theater dahler. 


€—€—_—_—ä— ee —— 
Engliſch⸗ und Schormifdes Mennfactarwanrenrfager ı 
| — von J. FE Gerock 
In demjenigen Gewoͤlbe zu Brankfurt a. M. gelegen in der Schnurgaffe im H 
u No. 012, wo fonft die Herren Thurneyſen fell hatten, witd bey A 
E. Gerock von nun an in und auffer Denen Meſſen ein Sager-zu finden feyn, 
von Erglifh- und Schottiſchen Waaren aus den beiten Babrıken, brftehend im 
Moffelinen von alkn Gattungen, glatt und: fagoniet-, fowohl für Kleider alg 
auch Halstücher‘ und Shawis; Cambricg:oder Pa rn ir ebenfalls glatt 
ı und fegoniet, Pullicar Schnugftuͤcher ſowohl in weiß als farbigem Brund und 
\ fagon 'Madras, Patent ‚gedzugfte Callicoes, welße Barchet oder Bazins, feine 
Londoner Hüte und viel mehrere andere Artifel, ales In frifcher XBaare vom 
geueſten Geſchmack recht [457 aſſortitt und zu den alerbiligften Preifen. 
0 DAR IEger aus Berlin | 
"Deslehet wlederum Die Meſſe mit einem fortieten Lager, Der neueften und geſchmack⸗ 
"elften Art Don 7, 10, 12 und F großen gedruckten Cotton, ee und 
feldene Darmestücher , elegante Shawls, eine moderne Art Bettdeden: feine 
Digueeelten, baumwollene, twollene und feiden-plattirte Strumpfhofen , fehs 
dan Sackluͤcher, glatte und bunte fehr geſchmagvolle Sonnenfepirme, feldeng, 
















— Tr 


halbſeldene und Marroq in Hofenheber, nebſt andern Artikeln mehr; Hat fein 
a Der. Bebauung bea Uhrmacers Hirrn Binz in der Squurgaſſe 
’ d. 37. Ä 2 mi 


| | 
Daß ich für naͤchſte Oſter⸗ und Fünftige Mefien nicht mehr In Dem Laden No. 
46 im Römer , fondern In dem mit Mo. 58 bejeichneten Laden eben daſelbſt, 
mit einem wohl affortirten Lager fyöner Damen- und Kinder⸗Schuhe ım neueften 
Geſchmack feil halte, Habe Ich Die Ehre meinen hochgeſchaͤtzten Goͤnnern und 
5 hiermit anzuzelgen, und mic) ihnen unter Verſicherung Der beſten usd 
IMigfien Bedienung, zum geneigten Zuſptuch als auch zu Befellungen ergebroft 
zu empfehlen. nn Zoh. Cont. Fiſcher von Ftankfurt. 


— — — — — — — — — — — — 
Mittwoch in der erſten Woche naͤchſter Oſtermeſſe, als den 4ten April 1904, 
Nachmittags 2 Uhr, werden nachſtehende 20 Stüd fehr ächte und alle ſelbſt 
erzoggne mit Sorgfalt beflens unterhaltene Rheinweine von aufgeseichneter und 
vorgüglicker Güte In der Malnzergaffe Lit. J No. 31 Durch Die geſchworne Hers 
sen Aus uͤfer öffentlich an den Melfibietenden verfleigert,, als: . 
- Stüuͤck ıgoor Nletſteluaerw. 4 GStüdı733r ertra Ruͤdeshelmer, 
2 — 1798 Laubenhelmer. alle Bergweine. 
— 17791 egtraMarkebronnet. 4 “17837 extra Dochheimer. 
— 17798 ertra Hochhelmer, _ .ı 17837 ga Markebronner. 
- .NB. das beſte Karmelitr. 1 17837 ertra Ni:rfteiner. 
— 17792 ganz ertra, Johan⸗ 1783 ganz extta Bodens 
uesberger. beltnet Ptaͤſenz. 
Zeraer abermals Samfag ben zten, April in Derfelben erſten Oſtermeßwoche 
z Stüuͤck 1748t ertra Docheimer 2: | | 
u, lan, z — 17bot extta reed Diprintoeine ,. und. 
N Buder 17938 Zeltinger | 


NEE Bin mon 


1111 


i ® 
— 
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„” 


2 — 17940 3 

1 — 17837 ertra Brauneberger Dale 
Zur Nachricht dient hierbey . daß alle Diefe Welne ausgeſuchte Cablunet⸗Welnt, 
Bu den beften Derrfhafftliden und Kioftergewähfen find, Die man immer Bor 
zugstoeife zurück gehalten, und unter beſter Auffipt erhalten hat. 


— mn 





2: dankbarem Dergnögen erinnern ‚mir uns des genelgteften Zutrauens 
"mit ” wir-ung räbhmen Fönnen. in pler auf einander grfolgten Meflin allegeit 
unfer Lager beynahe verariffen zu ſehen. Wir haben daher „die Ehte anzuzeigen, 
daß wir Poiymende Srankfurter Oftermefle ‚mit einem noch polfemmnern Silber . 
dager foroehl für, Tafel, Kirche, Toilette und Balgnterie bezlehta werden; auch 


diesmal werden wir uns beſtreben, ſotwohl an Preuhelt der Balffelle als Schöw 
* 


i 


“ 


vr. She z - " a Al 7 Ta h 
— 


I) 
. 


heit der Arbeit und Billigkelt der Prelße des fernern guͤtigſten Zutrauens würdig 


u ſeyn. Unſer Silberlager befindet ſich wie vorhin Im Braunfels am Eingange 
er Hauptfliege mit 2 Arcaden Ne. joundsı.  . . RO, 
Seethaler und Sohn, Hochfärfll. D. WB. Hofjumelier. 


Rheinwein :s Verfleigerung. 
- Samflag den zıflen März, Nachmittags 2 Uhr, ſollen hinter dem Römer 
im Släfern Dof neben der. Stadt Amfterdam,, folgende gutgehaltene Rhein, 
Weine, nemlih: © | | 
Stuͤck Bodenhelmer 19000, ;_ 2Stuͤck Gelßenheimer 17948, 


WR — — 179833 3 — Laubenheimer 17887, 


Bu he 1794 2 * Fein BIBI... 
du:ch die geſchworne Herrn Ausrüfer an ben meiptkfinden verkauft, und. bie 


-. Boden vom ı bis 2 Uhr an den Bäflern gegeben werben. 


2. Augsburger Silberlager. | 
Simon Wallerfleiner hat: Die Ehre einem hochgeſchaͤtzten Publikum bekannt 


zu. machen, daß er zur bevorfichenden Oſtermeſſe wiederum mit einem-volftändie 


gen Lager vom allericy ſchoͤnen, Im modernſten Geſchmack gearbeiteten Augsbut⸗ 


ger Siüberwaaren allhiet eintreffen, und Durch befle und bilige Bedienung jeden 


par refp, Käufer gu bewelſen füchen werde, Daß ihr gütiges Zutrauen Ihm ſchaͤtz⸗ 


ar fey. Er übernimmt grofe und Meine Beftelluugen, und Isgirt bei Herrn 


Seydel, Goldarbeltet In der Fahrgaſſe, Dem König von Engelland gegen über. ; 


— — — —— — EEE EEE EEE —R—— ⸗ 
Vpnter eichnetet ſſeht ſich durch das gutige Vertrauen des. Herrn Buch 


In Stand gefeht „ einem. verehtungswärdigen Publlto anzeigen zu Pönnen; 
daß er Die bisher von demfelben geführte Apotheke übernommen habe, und höfft 
durch forgfältige Auswahl der Medikamente, verbunden mit rerller und pflichts 


"mäßiger Btdtenung, tin ir) ri a zu überzeugen wie ſeht 


gr deſſen Beyfall zu verdienen fit‘ | ze 
nr 2 He Meyer,’ Bürger und Inhaber der Hlrſchapotheke. 
Dile erprobte Geſchickllchkelt des Herin Meyer, ſo mie feine Thärlgkeit und 
Medtichkeit, kaffer mid mit Srund hoffen, DaB er [ich Das Zutrauen des vereh⸗ 
zungsmärdigen. Publicl erwerben, und verdienen werde, und berechtigen mich, 
Ihn zu geneigtem Wohlwollen beflens zu empfehlen. © * a 

| * J. ie un. 


Büher-Derfleigerungs- Anzeige 
Won ber auf den z6ften April d. J. angefündigten Bücher-Berfleigerung, 
Find die gedruckten Ver elchniſſe bey den Herren, Ausrüfer Kiebinger, Ausruf⸗ 
Schreiber Jäger und Orgenfehreiber Dumbert, ohnentgeldlich zu haben... 


©. 3. Pirard feel. Wittwe von Vervlers, | 


bezichet zum erſtenmal die Meffe mit einem fhönen Affortiment blau: und mode 
färbiger 3 feiner Tuͤcher. Sie hat ihr Lager in der Saalgaſſe Lit. M Mo. 125 
und empfiehlt ſich gu geneigtem Zuſpruch, unter Verſicherung better Bedienung. 


—r — — — — — — — — — — ug. 
Eine Bibliothek aus verſchiedenen Fächern der Wiſſenſchaften, befonders in — 
VDech ſelgeſchaͤfte und Muͤnzweſenkenntniß einſchlagend, ſodann viele gute pädagogifche 
ar me ſoll zu Unfang des naͤchſten Monate May an die Meiftbietenden ver» 
Tauft,"und der eigentiche Tag der'Werfteigerung noch näher beſtimmt werden. Die Kas 
talogen davon find bey dem Ausrüfer Herrn Klebinger, den Ausruffcreibern Herren Jäger 
* mei Herrn Untiquarius Hader allhier, und bey Gebr. Baer von Bockenheim 
u bekommen. ’ 2 


Es werden mie gewöhnlich ate-Sorten Leinwand und Garn zur Heilbronner Bleiche 


4 


angenommen , bey: Joh. Wild. Trapman hinter dem Römer, 


Kupferſtich » VBerfkeigerung. & 
Dienftags, in der erſten Meßwoche, den Zten April 1804 , Vormittags 9 Uhr; fo 
in dem Verganthungshauſe dabier auf dem Braben, eine Sammlung größtentheils moder» 
ner Kupferſtiche, Durch die geſchwornen Herren YAusrüfer öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfleigert werben. Unter andern kommen auch ſchoͤne Bläts 
ter von Balehou, Maffon, Woolleit u. f. w. vor, und machen diefe Sammlung empfehs 
ienswerth. Das gedrudte Verzeichniß iſt morgenden Samſtag bey Heren Yusrüfer 
Klebinger umfonft zu befommen. 


Zur Löwenfieiner Bleiche kann wieder Tuch, Sebild, Zwilch, leinen und baumwollen 
Garn abgegeben werden, bey Heinrich Earl Weymar im Kebftoc 2. No. 86. 


Bein» Berfteigerung. 
Mittwoch, den 28ſten März, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf der Heinen Gallengaſſe 
Lit. END. 25 im goldenen Elephanten folgende ſehr gut gehaltene Pfälzer Weine: als, 
4 Stüd 1803r. 8 Stuͤck 1601r. 
10 — 18007. u, 2 — 119 
durch die geſchwornen Hrn. Ausrüfer oͤffentlich an den Meiftbietenden überlaffen werden. 
Die Proben davon werden von ı bis 2 Uhr an den Fäffern gegeben. i 


 Büdher» Berfleigerung 
Eine Sammlung gebundener Bücher von verſchiedenen Wiffenfhaften,, aus circa 
2000 Bänden befiehend , worunter aud die berühmte allgemein Welthiftorie von ©. J. 
Baumgarten, werden den 23ften fünftigen Monats und folgende Tage, im Verganthungs— 
hauſe dahier meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft. Katalogen find bey den 
Herren Uusrüfern Klebinger, Jäger, Humbert, Heren Antiq. Hader dahier, und bey 
Gebrüder Bär in Bodenheim zu haben. 





Hauß » Verfteigerung. 

Donnerftag den 29ften diefes, Nahmittags 2 Uhr ſoll vermöge hochverehrl. Schöffens 
Decrets vom 24ften passato, die zum Nachlaß des verftorbenen hiefigen Leinenwebermeiſter 
S. M. Sturm gehörige auf der Meinen Bodenheimergaffe aeleaene mit fit. &. No. * 
bezeichnete Behauſung durch die geſchwornen Herrn Ausrüfer oͤffentlich an den Meiſtb 
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tenden verfauft werden. 


} 


Ro. 25. "Dienfag; den 27. Dir 1804. 
Auhans zu den ſac Frag⸗ und. Anzeige: Nachrichten. 


Mrociamire und helle Anfgebotene 


DR Am Palın Sonntage , den 25. Mär; 1804. 
S. T. Herr ‚Marti Judo, Jur. Urr. Lit, et “Adv. pordin., und Sungfer Sufanna 


eier 
—— Sidi, ; Bädermeifer, Wittiver DZ und Jungfer Suſanna Marin NMaadalena | 
—* ei dutnten t d: fer S ei8ina ö 
‚Branz ‚Rlapperdan;; — — ehg een un m. 
Eopulist und shell er A 


Sonntag, den 19. Febr. | 
Zebemn m Kaas Eonca Bepaıd, Nothgerbermgiter und Zungfer Iopannetta Burke 


Samſiag den 17. dieſes. 
S.T. din Carl — Bein von Feonhardi, 3 Buick un Sue Bar 
: Mittag , den 19, tiefen. 
Bernhard Sacoh Sramnet / Weingertner, und Jungfer Soſanna Eitfgbetha Met. 
ir Den a0. Diefes, 
Herr Jacob —— Conditor und Speayeyhändler, und Jungfer Joehanna Diebeich 


artmann. 


Bin ee ma an "der en miech/ a Sa 








wi 


aria Elifabetha 
Sttanfrein Brantfore 
Sonntag, Ben. ıB: dieſes. 


Herr Johann acob Muͤller, jun. Bierbrauermeißer, einen Sohn, Johann Nieblau⸗ | 
Kerr Johann Michael Hafmann, : Bierdenuermeißter, ‚eine Tochter, Maria Margarethe, 
Sobann Zatob Hentz, Weißbindergefell, einen Sohn, Gottlob Friedrich. 
ittwoch, ben 21. .Diefes. 
ven Chriſtoph Lorenz — Handelsmann, eine Tochter, Chriſtiana Carolina 
Dounnerxſtag, den 22. dieſes. 
Jobann peter Welb, Saͤrtnermeiſter, eine Zocter, Mäna; Margareta. | 
Sctaufte in a EEE . 
Bpautag;, den 18. dieſes. 
Sonatgan Eonrad Rau) Bifermeißat eine Achter / Maria Eprikina. - 


Mittwoch den 21. dieſes. " 
Herr Johann Heinrich Helfticht, Handelsmann , einen Soßn, Yohann Heinrich. 
BersDigte In Branftfurt 
Freytag , beu 9. diefes. 
Herr Ebrhard —* Hundertſtund, Silberarbeiter , alt gr Jahr, 4 u, 12 — 
Samftag .,' den 10. dieſes. 
n ter rt 
ESTER en Die 
Samftag , den 17. biefes. 


Herrn Johann Adam Hammeb geweferien Eonditors und Gpecer 
fabe:ba Wiihelmina Sophia, alt 10 Monat, 14 dlers Toͤchterlein, 
Beorg — pe * she 4 — 7 Tage | 
er ran; oſſer meiſters rent en 
Som Jonas Seipp, Barder: und kein —— .. ’ Jahr, 10 Monat. 


nnes ei, geweſenen Mütters d 
a { mes ar 2 zu Heddernheim, nachgel. Wittwe, geborne Oben 


Bonntag , den 18. dieſes. 
Sofann — 8 Graf ' Seilermeiſters vachgel VWittwe, Anna Margaretha, geb. Erifiondz 


Andreas —— — Thgierlein, Eliſabetha Maria ——— alt io M⸗· 


Montag, den 19. diefes. 
Heren Johann Jacob Steif , Handelsmanns Tögterlein ‚ Maria Magdalena Emilia, all 
ı Sabr, 8 Monat, 18 Tage, 
— adn Ya biefiger en. Wittwer, alt 67 Jahr. 
® Dienſtag ben 20. dieſes. u i 
Cor geweſenen Seingaͤrtners nadgel. Tochter 
— alt 27 Jahr, 2 Monat. _ ... ® * Suögfer Dre 
Mittwoch , den 21. dieſes. 
Johann — — Weinſchroͤders Soͤhnlein, Earl Ludwig, altı Jahr 
onat, 1 0 
Johann 43 töfter, Särtnermeißiers Kindbetter-Söhntein , Johann Eafpar; 
Bariel’Steitbräger , "Werngärtner , alt 62 Jahr. 
Sohannes —— Weingärtnere Soͤhnlein, Sohannes, alt 4 Jahr, 2 Monat. 
Donnerſtag, den 22 dieſes. 
Vohann dudwig Heger, Hutitaffirer all — Jahr, 6 Monat, 27 Tage. 
Freytag , - den 23 diefes. 
Herr Philipp Sant, en — bieſigen Rational: Theater, eösntein, Georg / 
ı Fab 


Kap € —— ——— nechsel. Toͤchterlein Maria Eatharind 
Zebann ai —*3 Jahr aM ° ' fl 
‘ 8158483436 4 n “ r n d a uns * 
o —XR Niemand.... 


No. 25. Dienflag, den 27. März 1804. 


Bıtanatmadhüung. 


Mit gnädiofter Erlaubniß haben Unterzeichnete Die Ehre einem verehrungs⸗ 
würdigen Pubiitum befannt zu mahen, das Samſtag den zıfln März: im 
Saale des Rothen Haufes eine grofse musicalische Academie gu 
threm Vortheil gebalten wird. ! 

Die fämmilihen Mitolieder des Theaters Drchefters welche bey 
den Liebhaber- Concert angeftellt find. 


ñ ñ r —— — — — —ñ — — — — — — — 
Die Handlung von Johann Auguſt Sinn, auf dem kiebfrauenberg in Frankfurt 
a. M., macht abermalen befannt , daß dirfelbe fortfähret, jedod nur in Meßjeiten, ihre 
res Caſimire, und in diefes Zac) einſchlagende Waaren, in den Babrifpreißen zu ver⸗ 
Faufen. 


öA — — 
Die auf Donnerflag den en April angelündigte Bücher , Verfteigerung in dem 


Verganthungshaufe, wırd Verhinderung wegen ausgefegt, und der Verfteigerungstag 
noch befonders angezeigt werden. “ 





Mittwochs, den 28ſten März, Vormittags um 11 Uhr, ſoll Die Behaufung fit. 8 
No.116, das Eck von der Kreujftraße am Breitenwall, durch die geſchworne Herren Yuß 
züfer öffentlidy an den Meribietenden verfauft , und kann taͤglich in Yugenfchein ges 


nommen werden. . 


—rFr — — — — — — — — — — — — n 

Von den bei den zwei. letzten im Staͤdelshof und im Gafthaus zum Rieſen ents 
fandenen Feuersbrünſten gebrauchten Feuereimern, find eine fehr beträchtliche Anzıhl noch 
nicht wieder abgeliefert worden. Man ermabnet daherd alle D:ejenigen, toelche dergleichen 
Seuereimer annoch hinter ſich haben , ſoiche ohngefäumt ‚auf die Eonfiablerwache abzulik- 
fern, indem man diejenigen, bei weldyen man dergleichen Zeuereimer, nad angelteliter 
Auffuhung, vorfinden wird, als. Entwender eines Stadieigenthums auf das nachdruͤcklich⸗ 
fie beſtrafen werde. Frankfurt dem 19ten Mär; 1804. 7 

| | | Beuer » Amt. 


Der oftor Herr Hette Kon Regensburg, welcher den geiftlichen Heren Bencficiat 
Bracht aus Friedberg bey Augsburg, den Zoͤllner Herrn Matthias Laibel * en in 
der Reichsfrepherrlich von Sumpenbergifchen Herrfchaft bey Augsburg, den Joſeph Britts. 
maper aus dem bayrıfhen Dri Wollmus bey Aichach, den Matthias Schwarzmaper a 
Roihenfels bey Neuburg an der Donau, den Andreas Beinfelder, aud aus Kotbenfels b 
Neuburg an der Donau im Bayriſchen, und die Tperefia Brandlin aus Schnadert in dem 
baprifchen Amt Kebiherm bey Hegensburg, am erblindeten Augen operirt und ſehend ges 
macht hat, und 188 andere find in den Regensburger und Yugsburger Zeitungen ade mit 
Ramen und Wohnungen genannt worden , fo das verlohrne Augenlicht wieder erhalten bas 
ben, durch gefagten Augendoktor Herrn-Hette, felbiger fährt gegenwärtig fort alibier, den 
Erblindeten und an den Augen Nothleidenden bepzufteben. Er operirer- die Staare mit 
aller Zertigleit, bat gute Mittel und Rath für anfangende Blndbeiten, für ſchwache, 
trübe, / fuͤſſige, entzundete, böfe und kranke Augen, auch für Flecken und Zelle der Augen, 
fo von den Blatiern oder andern U:fachen herrübren, und logiret afbier an der Kathari⸗ 
nenpforte bey dem Pelihaͤndier Herrn Rooſe fit. ©. Ro. 3 im iſten Sibad. 


* 


‚gu verfaufen in der Stadt. 


7 bis 8 Ohm Aepfelwein find zu verfaufen. 
Sin leichtes, meues gut conditionirtes 
Kopriofet ftehet aus der Hand zu verfau- 
fen. Das Nähere bey Ausgeber dieſes. 
Elif. Frid. Pfaltz, auf dem Mömerberg 
ver fauft nebft ihren fhonbefannten Baaren, 
auch feine bollandiſche Sgyet und ädtes 
süurfifdes Garn in fehr billigen Preifen. 
In der Fahrgaſſe Lit. k. Ro. 14 iſt zu ha⸗ 
ben: Strasburger Schuhhanf von vor zuͤg⸗ 
Jicher Güte. Brabander feiner Poͤpches flachs. 


Zeine weiße Staͤrke pr. Pf. 10 fr. im Centt. 


Jo fi. Ged. Zwetſchen A 10 fl. pr. Centner. 
eine franz. kigueurs — 162 20 Batz. 


6 
Ehocolade pr. Pf. 16 ——— 


Brandwein Die Maas.32 Ir. . 

Ein zmweifigiger grün deſchlagener Schreib» 
pult ift zu verkaufen. 

Das haus Lit. J Mo. 261, it aus 
freyer Hand zu verkaufen. 

Zu vermlethen in der Stadt. 


“ zooo fl. find auf Güter, und 1200 fl. 
mehr oder weniger außer gerichtlich zu der 
Lehnen. Zertor, großen Eſchenheimer gaß 


No. 145. 

In einer ſehr lebhaften Meßlage auf dem 
Markt, ift ein Laden nebft Kebenſtube auf 
Viefe und folgende Meflen oder aud jahr» 
weis ju vermietben. : 

Der Mepladen auf dem Mömerberg No. 
14, ift auf diefe und folgende Meflen zu ders 
mierben. Alnter der Eatharinenpforte Ro. 
B83 fann das 

Sn HH. FRo. 
meſſentlich oder jahrweis zu vermiethen. 

Auf dem Markt Fit TRNo.149 find einige 
immer an Meßfremde —A 

n der Schnurgaffe Lit. K Ro. 1071 iſt 


“ein Laden famt Logis auf naͤchſte und meh. 


‘rere Pleffen zu vermiethen. 


Bei Frau Pfaltz auf dem Römerberg, 
iſt * dieſe Meffe noch ein Zimmer zu ver» 
ietben. 
“m Shlahthaus wit. Mm 92, iſt eine 


£; Stube mit Kammer an Meßfremde gu wers _ 


miethen. 


Nähere vernommen. werden. 
Ro. 2ot, find zwei Zimmer 


In der großen Sandgaſſe Lit. K 


No. 54 find auf naͤchſte Oſlermeſſe 


und folgende Meſſen Disjenige Läden, 
nebſt zwey Zimmer — Logieren, mit 
Betten und erford:rlichen Möbeln vers 


“schen , welche die Herren Geb:üder 


Bifchoff aus Baſel lange Jahre im 
Beſtand gehäbt , andermärts ju vers 
miethen, und Das Nähere bey Philipp 
Jacob Eornil zu erfahren. 

An dir Eatharinenpforte iſt ein grofs 
fes Zimmer mit einem Schlafkabinet 


dm erjten Stock, dieſe und folgende 


Dreffen zu vermlethen. 

In der beften Meßlage des Römer 
berge , iſt noch ein Laden nebſt vers 
fchledenen Zimmern auf diefe Oſtermeſſe 
zu verlehnen, und das Weitere in dem 


Baufe fubften Lit. R Ro. 136 gu Dito 


nehmen. — 

An Al. KNo. 89 unter den neuen 
Keämn find im erften Stock zwey 
Zimmer miſſentlich für Verkaͤufet, und 
im jrorgten und dritten Stock einige 
Zimmer jahr, oder monatweis zu ver - 
mietbhen | 
In einer lebhaften Strafe , If ein 
un zu vermiefhen, und gleich zu be⸗ 
ehen. 
Gh der beften Tage des Roͤmetberge 
find auf dieſe und folgende Meſſen 
iron Gewölbe mit Gomtoirs nebſt 
Logis, zufammen ‚oder verthellt zu ver⸗ 
miethen , und iſt das Naͤhere su er 
fragen Lit. M Mo. 10 in ber Bahıgafla 

Perfonen fo allerley fuchen. 

fl. 19 werden auf Hieflge @üter zu leihen 

ugt. 
r Eine Saͤugamme die mit guter und genug⸗ 
amer Milch verfehen iſt, fühet das zweite 


ind enfen. 
& bein Gartenhaus zu leihen gefucht. 


«“ I» 


* 


Erſte Beilage une. 25. dundag den 27. 7. März 1804, 





» 


Betfanntmadung 


Den zufünftigen —2* oder sten April des Morgens ro Uhr, teird auf 

dem — zu "Main; jr in Segenwart der Maire, eine Partie Blndenguß, vos 
der Domlinige berrührend ‚öffentlich verſtegert. Die Parrbie befiehet 

an jerbrochenen ®loden „ . 15206 Pfund 

an zerfchmoljenen » . er o* ‘ 

an gelben Meffing -- 
Räpene Sein, de dorüber kann man im Serretariat = Miirie befonmmen. 
Mainz, den asten BDentofe 12. 
Von Cathedral⸗Fabrlk⸗Adminiſtratlon. 


„Rupfertid » ‚ VBerfteigerung. 
— der oe Woche naͤchſter Oſtermeſſe den gten April —* Vorwitt 


J 





% Uhr wir ugshaufe Dabier, eine Sanımlung von Kupferſtichen aus a 
* Sch ide an den Meinbietenden segen, -gleih banre Bezahlung verfaufts 
— davon find unentgeldlich gu haben, bey den Heren geſcowornen Ausrüfer, ale 

ebinger, Hirt Jaͤger, Herr Vuwbeti und bep Here Vuſt anzutreffen bey derrn 
apitaine Nothnagel. 


— — — — — — — — — 
Nachdewe ſchon oftmals wahr men daß ſich mehrere Faͤrcher beygehen laſſen, 

das an ſie 82 Deibot, — au auf denen Wehten, var und hinter er Se 

Er Meyn graben, und man diefer, die Wehre befhädigenden Handlung mit 

chdruck zu Segpnen Apr — at z Mn wird Hiermit ſolches nicht allein noch⸗ 

* — oudern auch offentlich bekannt gemacht , DaB duſenige⸗ 

—3 verbotenen Handlung —328 ten laſſen, mit habenhafter Strafe 

Pr Iegt werten. Frankfurt, den aöten Mär; 1804. 

Kora » Amt. 


— — —— — — —— 
"Unter dem erſten Mai vorigen Zahres, ift die Verordnung Eines Hochedlen Raths 
Bekannt gemacht motden, daß Niederlagen von fremden Schuhmacherwaaren, jwiſchen dem 
Meſſen, dahler, gar nic ——— daß vielmehr Diejenigen Schuhwmacherwaaten, weiche 
son Bremden auf Hiefige Meſſen gebracht , und indenfelben nicht nerfauft worden, fofortz 
2 — wieder eingepadt, und von bier. weggebracht werden ſollen, und 
Der —— Zugleich iſt allen Hiefigen Bürgern und Einwohnern 

worden, dergleichen Waaren, es fey nun n einen Beftandiine oder nichts 

ihre iur oder Gewölbe, verwahrlih au unehmen noch weniger ſolche in 
eig und gu verkaufen, bei Vermeidung einer Geldftrafe von 50 Rd: Es 

bat diefe Verordnung , wiederholt befannt machen zu oſſen, 

ER t den ae —— doß allen denjenigen, welche mit fremden Schuh⸗ 
+ die hieſigen Meſſen, beziehen, unterſagt ſeyn ſolle, dieſe Waaren, vor 

it 6 den agiten März; weder auszupaden, noch zu-verfaufen, und zwar bei ſonſt 

» er nagdrüdticher Strafe, davon dem Denumeianten, dar Dritiel zu 
werden fol. Vornach alfe ein jeder zu achten und vor Nachtheil zu hüten hat. 


rt, den zten U 8. 
en Stadt » Canylp. 





.... Berfleigerung von Grasblumen F @infänitt. u 
Donnerftag, den zoften Dlärf 1. J. Vormittags 9 Uhr, fol in dem Ber anthungs⸗ 
—* * —— der ſchoͤnſten Glasbluümeneinſchnitte gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
eigert werde 


—— — — — — — — Tr— — — — — —— — 
Bürger Süffert , Poſtweiſter in Creutznach, und Comwagnie, unterrichten das 
blilum, daß fie die Unternehmung ihrer Diligence von Main; nach Mes und zurüd, Zi 
unermüdetem Eifer fortfegen. Siati der ehemaligen fehr unbequemen Route ift eine neue: 
eo beffere und angenehmere Über Creutznach, Eoufel, Schönenberg, Neunkirchen, Saar⸗ 
brücden, St. Avauit ꝛc. gewählet worden, deren man fid von fünftigem 27fen Ventoſe 
sder ıgten Mär; an bedienen wird. Hierdurch, fo wie. durch mehrere für eine ſchnellere 
Reifeart und die Sewuͤchlichkeit der Reiſenden getroffene Maasregein, wird jede Erwar⸗ 
tung derjenigen befriedigt werden, die fich Diefer Diligence bedienen wollen. Anietzo find 
Die Hauptburcaux diefer gen er in Mainz unter der Dirertion des Bürger Fried. 
Wild. Böing, Kaufmann, mohnhaft auf den Banplay Fit. J Ro. 328, und in Meg 
unter der Direction des Bürger Ludwig Taizon, Commissionnaire auf dem place de Cham. 

bre errichtet, an welche man ſich wegen jeder zu wunſchenden Auskunft zu wenden bittet, 
— — — — nn — — — — — — — — Sul ann 
Naͤchſtkowmenden 28ſfen März d. J. Vormittags ro Uhr, ſoll in dem Gaſthausſ 
m goldenen Löwen in Rödeiheim, ein vom feinften Mahagsny mad neuefter Urt be⸗ 
ens verfertigtes Meublement, woben ſich 4 Rabinetsftüce befinden, an den Meiftbieten» 
den gegen gleich baare Bezahlung’ verfauft werden. ie 


Pe —— — — —— — — ——— EEE 

Diejenigen welche an den Falliten hiefigen Handelsmann Philipp Jatob Strohmeper 

Zahlungen zu leiſten haben, werden hierdurch angeriefen, folder bey Vermeidung doppele 

ter Zahlung, am niemand fonft, als an den Obrigkeitlich verordneten und. verpflichteten 
Curatorem deffen Debitmaffe den hochgelahtten J. U. Drem. Johanu Rifolaus Heftor Diez 

. Au leiften. Signatum Ztanffurt am Mayn den 1gten März 1804. j 

——— "> | h Gerichts» Tanılıy, 


— — — — 6 — — —— — — nr EEE FESTER FE 
Das Gewoͤlb hinter Dem Römer, am Yusgange des Haufes Limpurg, welches die 
Herten Gebrüder d'Orville in Beftand batten, fol Mittwodys , den aBiten dieſes Monate, 
Dormittags um zu Uhr, auf unterzeicpneiem Aue anderweit dem Meiftbietenden auf meh⸗ 
tere Jahre in Beftand gegeben werden. - Branffurt, am 2aften März 1804. | 
Rechnet⸗Amt. 

— — —— — — — — — — — 
Nachdem unter zogenes Amt klagbar vernehmen wmuͤſſen, wie bon verfchledenen hiefigen 
Bürgern, Gaft- Baum» Bierwirtben, Krämern und fonftigen Perfonen, dem 
unterm Sten Far. 1778. ergangenen verebrlihen Ratbe-Cchuß ſchnurftracks zuwider, Eins 
riffe in die Nahrung der bier privilegirten @affeewirtbe , durch Ausfchenfen von Chor 
ade, Eaffee und Thee 2 pi twerden , foldes aber von niemand, wer der aud) fey > 
geftyehen fort; Ws wird ſaͤmmtlich hiefigen Bürgern und Einwohnern, infonderbeit aber 
abaenennten Perfonen , Das Ausfhenfen vo € oeolade, Eaffee und Three, alles 
Ecnfled und bey einer Seldſtrafe von zwanzig Reichsthalern, welche im wieder hol⸗ 
ten Fat verdoppelt und davon dem Denuncianten eines Dartiderbandelnden, unter Vers 
ſchweigung feines Namens, jedesmal das Drittel gereicht werden fol, hiermit wiederholt . 
ausdrucdlicy unterfagt. Pablicatum Frankfurt den Arten Map 1900. . > 


Beneweiunh den zen März 1904 . gehn 19 





Zu Serfaufen m ber Stadt. 


Bere fhwarze Dinitey. weiche nie verblaßt, 


ın Bohteillen zu 28 Pr. zu haben, bey 


ıchbinder Pabft in der Schnurgaffe KR ıio,. 


Cine leichte ſchön gebaute Chaiſe in 4 
dern, zu ı und 2 Pferden brauchbar, ift 


ve Er BE 
Ein noch ſehr guter, feſt und dauerhaft 
bauter, mit K | 
ſehener vierfigiger Meifewagen, ſtehet 
ı biigen Preiß zu verfaufen. Wo? er 
at man im Nachrichte⸗ Eomtoir. 

Eirca 100 Stüd reine Halbmaafbouteil. 
„ein Aflgiger Schreibpuls , und große 
t Eiſen beſchlagene Kiften, find zu- ver 
fen, in kit. ERo. 14 in der Zabrgaſſe. 
Ubrengläfer in allerlei Sorten; find als 


r in der Rothmannſchen Behaufung ; 


der Maupgafle ju verkaufen. 

3 Stud bey Tag und Radt ſchlagende 
ichtigallen, find zu verfaufen in der Kal⸗ 
hergafle Ro. 176. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Ju Sachſenhauſen in der Hauptfiraße, 
sin fehr geraͤumiges und angenehmes 
is in Dem erſten Stod, an eine ſtille 
ushaltung zu vermiethen, und fann bil» 
it bezogen werden. Yusgeber diefes fagt 


Bei Maurermeifler Jungmann, auf der 
erheil Ro. 39 und 72, find 
he Rogis an ftilte Leute zu vermiethen. 
it.3 121 , Mein Stall zu 4 bis 8 Pferde, 
t Heibeden und Pla für eine Chaife 
telleny zu vermiethen. . 
ine Wohnung von 2 Stuben, Kammer 
Retter y iſt in der Bahrgafle in vermier 


i. R — 
‚ine Bohttungr beſtehend aus 3 anein⸗ 
er ftoßenden Zimmern mit Möbel, ift 


inzelne Herren zu vermiethen, in der _ 


Badiergafle Lit, $ No. 27. 

ine Wohnung von 3 Stuben, ı Küche 
ı Kammer auf dem erfin Stod, 

t 2 Kammern auf dem aten Stod, wie 
nöthiger Hauskeller, ift in fit. FJ Ko. 14 

in Zahr zu vermiethen z und Das Nähere 

on in it, Z Nor 13 zu erfragen. 


en und guten Poiſter 


In einem meuerbanten Haufe find zwei 
fehöne und bequeme Wohnungen, Die eine 
von 3 Stuben, 3 Kammern und Küche 
gleicher Erde, die andere von 6. Stuben u. 

uͤche 3 Stiegen- body, nebft 2 Kammern, 

m Dach, verfchloffenen Untheil vom Keller, 
und gemeinfhaftlichen Gebrauch der Waſſer⸗ 
und Regenpumpe, ju vermietben, und mo ? 
bei Uusgeber diefes zu erfragen. A 
"Der erfte Zaden an der Conſtablerwache, 
iſt zu vermiethen ; das Nähere auf der. 
Uderheiligengaffe B 175. Daſelbſt ifi * 


‚ein Zimmer dornen heraus an eine einzelnẽ 


Perfon zu vermietben, 

In einer angenehmen Gegend der Stadt, 
in ein Logis von io Stuben , nebft allen 
dazu gehörigen BSequemlichkeiten im erflen 
Stod zu vermiethen , und kann den ıtem . 
Mai bejogen werden. - 

Auf die Bünftige Oſtermeſſe, ift ein - 
ner ‚großer Kader, unter der neuen Kraͤm 
kit, © Ro. 66 zu vermiethen. - — — 

Auf dem Markt in Lit. 5 Ro, 103 iſt im 
erfien Stod vornen heraus , .ein ſchbnes 
Zimmer, entweder an Ein» oder Verkäufer 

ieſe und folgende Meffen ju vermiethen. 

r wohlgelegene Laden auf den! Roͤmer⸗ 
berg fit. 5 No. 77 und 78 ,_fo die Herren 
Hanſen und Comp. aus Damburg lange 
bezogen , ift anf dieſe und folgende Meſſen 
nebft Zimmer zum logiren, zu vermiethen. 


Perſonen fo alleriep ſuchen. 

In einer Ausſchnitthandlung in eig 
wird ein „Lehrling auf 4 bis 5 Jahre, ge» 
gen Koftgeld gefucht; im Rachrihts:Eoms 
toir das Nähere. e | 

Es wird eine vollſtaͤndige Wohnung von 
— Zimmern, nebſt Küche, Keuler, 

mmern und Übrigen häuslichen Bequem» 
lichkeiten zu miethen geſucht. 

Ein in allen weiblichen ‚Arbeiten erfahre 
nes Frauenzimmer von gefegten Fahren , 
welche ſchon gedient und gute Zeapniffe hat, 
fuchet Dienft hier oder auswärts. 

Es wird zum Behuf einer Erbausein⸗ 
anderfegung ein Inſatz Capital von 11000 fl." 
im 24 fl. Buß zu transportirengefüdht.. Das 
Nähere zu erfragen bei Dr. Rojner im 
Schomburgerhof neben der Münze. 


* 


r 


Ein Bedienter, welcher mit Pferden um⸗ 
ne gar * wird auf ſehr gute Conditio⸗ 
nen geſucht. 

In eine hieſige Waarenhandlung en gros 
wird ein Lehrling gefucht, Der eine gute 
Erziehung und die nöthige Vorkenntniſſe 
beflat, Koft und Wohnung bei den Seinigen 
bat. Das. Rähere bei Ausgeber Diefes zu 
erftagen. Kor 
’ In der Gegend der Bahraafle, Schnur⸗ 
gene auch Döngesgaffe, wuͤnſcht man ein 


ogis v6n 4 Zimmern, einigen Kammern⸗ 


nebft fonftiger Bequemlichkeit, mit einigen 
geräumigen Läden, oder auch nur Gewoͤl⸗ 
ber, am liebſten aber ein ganjes Haus wo⸗ 
bei diefe Figenfchaften find, fu miethen. 
Ein verbepratheter biefiger Burger von 


defegtem Witer, und noch in einem ange 


fehenen Handelshaus in Dienften, der außer 
der franzöfifhen Sprache und doppelten 
"Buchhaltung hinlaͤngliche Kenntniffe -von 
n gandiungsfächern. befigt; und die 
beten Zeugniffe hat, mwünfcht wegen gewiſ⸗ 
fen Berhältniffen,, eine feinen Renntniffen, 
egen gewiß billige Bedingniffe, angemeffene 


tele. 
. Ein auswärtiges a enge von gus 
ter Erziehung , tweiches ſchoͤn nahen und 
frifiren kann , und fi aden haͤuslichen Be- 
ſchaͤften unterziehet / re bier gedient und 
gute Empfehlungen hat, ſuchet Condition. 
Ein Mädchen aus einem auswärtigen 


guten bürgerligen Haufe, welches in Kopf | 


dutz machen, friſiren und andern weiblichen 
Arbeiten gebt, aud ins Elavierfpielen und 
Bingen Lertion zu > fähig and mitt gus 
ten Zeugniffen verfehen ift , aud etwas 
anzöfifch fpricht , ſuchet Eondition. Naͤ⸗ 
ere Auskunft iſt in der Expedition dieſer 
Blätter zu erhalten. 
Bekanntmachung. 
Rutſchenlichter, 4 Stüd zu fl. 1. Zolrx. 
Ractligter zu » + +... für. 3öfe 
. Dergleichen su, Par ee ee" . I. 48 fr. 
. das Paquet von 24, 28, 3%, 38, 40 und 50 
Stud, Rp. \ 
5 Johann Philipp Eflinger, 
in der Graupengafle Ro. 213, 


* 


Nebhſt den beſten Schmidt Steinfohlen, 
babe id; aud von den beften Dfen Stein, 
toblen , die bey dem Bierbrauen , Brands 
mweinbrennen, in Fabricken und Zärberepen 
mit Nuten gebraucht werden können. „ 
®. 2. Gerth. 


nn nn UL mm — — 
In der Eatharinen Kirche find verſchiede⸗ 
rd reis — u a ju ver mie⸗ 
n oder zu verkaufen, in der Doͤngesga 
© 25 zu erfragen. - ee 
EIER TUE WERTE 2 
Zür die Gicht- Patienten , ift wüder der 
berubmte von Schüzifhe Sicht: und Be⸗ 
»fundheitgtaffent angefommen , wird allein: 
tin Edammißion verfauft, bey '“ ' 
 .. Zob. Philipp Schott. 


Meinen auswärtigen Gönnern und Freun⸗ 
den made ich hierdurch bekannt, daß dieſe 
Meſſe wiederum die ſchon laͤngſt auf den 
angeſehenſten Comtoiren der Stadt beliebte 
ſchioarze Dinte, von befonderer Büte, des⸗ 





* gleihen röthe, gut gefchnittene Zedern, mie 


auch auf Engliſch Papier geſatſebene Deut« 
ſche und englifge Vorſchriften für Stadt, 
und Landfhulen,. wornag ein Lehret feine 
Schüler nach Grunden 10 Jahre unterrich, 
ten.fann , zu haben find. Auch werden dar 
auf wiederum Beiteungen angenommen, 


Johann Friedrich Soldan, 


Lehrer der Schreib: u. Rechenkunſt, 
in der Steingafle. 


Bewälb - Veränderung. 

_ Gebrüder Petermann aus Slauchau in. 
Sachſen, welche jeitbero mit ihren bekann⸗ 
sen baumwollenen Waaren am *2 
in un 128 geftanden , haben ihr Bewö 
verändert und itehen in nädfter Diter- und 
folgenden Meflen in der Wedelgaffe in dem 
Bervölb , weiches bisher Herr Zeliz von 
Leipzig inne hatte, neben Herren Gebrüder 
€ifenftud von Unnaberg.. 


— — — — — — —— — 
In der — Tage vonBodenheim, 
ift —* no Ibn — 
‚Wohnhaus, beſtehend in ſchoͤnen Zimmern, 
uͤche, —— und Remiſe —— 
zu vermiethen ; Ausgeber dieſes ſagt wo. 





Zwote Beilage zur No. 25. Dienftag, den 27. März 1804 


UL — — — nn 
Bekanntmachung. > 
Constantin M’elly et Comp 


Marchands d’horlogerie et bijouterie de Gen?ve, tiennent la foire de Franc. 


fort et.se recommandent aux personnes qui font des achats dans.ce genre, 
Leur magazin est sous le Neukräm au coin de la Schnurgasse Let. G No.68, 


Schwarz und Wünjtır aus Parts, beziehen dieſe Meſſe git einem fehe 


eg Afſortiment, In Bijoutetien, ächten Perl:n und Diamanten, fomahl 
ed 


— 


I) 


ig, als nach dem allerneueſten Geſchmack gefaßts fle loglten bei Hertn Zrieg 
an der Catharinenpforte n:oeg Dem neuen Kaffschaufe, eine Treppe hoc. 


—— —— — — — — — — —— — — — — — — —— 
Wir Burgerweiſter und Rath der ReihssStadt Frankfurt fügen hiermit zu wiſſen: 
dem Uns von Seiten der Directoren der hieſigen neuen deutſchen Theater⸗Entreprife 


ohnlaͤr der geziemende Vortrag geſchehen, tie zum Behuf und guten Fortgang d erfels 
- —J — — erheiſche, daß fie Direetoren denen angenommenen Schauſpielern 


forvopi als fonſtigen zum “Theater gehörigen Perfonen, jezuweilen und wie es derfeiben 


häusliche Umſtaͤnden und Einrichtungen mit fi braͤchten, mit einigem baaren Geld: Bons 
fhuß auf ihren nod rudjiandigen Gehalt, an Handen giengen , in'diefer Hinficht aber 
„fie es nicht unbillig zu ſeyn vermeinten, wenn ihnen Dieferwegen einige Sicherheit und 
Borzug — im Zall einer in Anſehung gedachter Subjecten eintrettender Konkurrenz niche 
rerer Gläubiger — Hochobrigkeitlich ertheilet und eingeraumet würde; — Wir auch eber 
dieſes gegiemende Anſuchen nicht allein für wirklich illig und gegründet, ſondern auch 
denen dierbey vorwaltenden Umßaͤnden nach für ganz ſchicküch erachtet/ und ſowit mit 
dew ſelben zu —— feinen Anſtand genommen: Als betordnen Wir und ſehen diefer⸗ 
alb hiermit veſt Da ki » | 
b x) mehrgedachte Theater-Direstiön in Anſehung derjenigen baaren Geld-Borfhüffe, 
welche diefelb? ihren angenommenen Schaufpielern oder denen fonftigen zum Theater 
berigen erfonen , zu ihrer Nothdurft und häuslichen Einrichtung, führohin zu thun * 
gemßiget ſehen wird, im Ball einer gegen dieſe Sudjecte eintreitenden Konkurrenz von 
mehreren Fe ie eines Borzugs Rechtes für alten fonftigen unverficherten oder Chi» 
tographarifchen Glaͤubigern fi allerdings, jedoch blos und allein auf den annoch rüde 
ständigen Gehalt derſelben zu-erfreuen haben ſolle. Wir ertheilen Daher 
2) Unferen hiefigen_Gerichtsiiellen und dieſes zwar in Gemäsheit Unferer in Auſe⸗ 
ung der bisher dahier fidy aufgehalten haberiden Schaufpielern überhaupt, bereits Die 
—— ent * Where Nuftrag, daß fie in Schuld» 
Klagsſachen gegen Die efragte uſpieler und ſonſtige dem Theater anhaͤngige Per⸗ 
En —2* aud auf deifelben etwaige We 3 hangige P 


hfel — wofern nicht Die Schuld von 
der. Thrater-Direction confenfiret, und refpective Die Wechfel von derfeiben mit. umterfcheie 


hen worden — in fo lange ſolche in Dienften der Theater-Direction ſtehen, mit feinem 
Merfonalarreft fürzufchreiten. Damit aber | 

9) diejenige hiefige Bürger und Einwohner, welde die von —— ter Theaten 
Dlreciion anzunehmende Schauſpieler und — zum Theater gehoͤrige ſonen, in 
Bohnung und Koſt zu nehmen, oder ihnen auf 4 gesens-Bedürfniffe oder Waaren zu 
tiefen oder Geld darzuleihen gedenken, auf den ſchlimmen Bam, keinerley Gefahr wen 


* 


das Ihri 
Theater: 
ſtellen zu laffen, hiermit angeiwiefen. 


zu kommen, ausgefeist fepn- mögen, fo. werden "dfefelben, derfau⸗ mit der 
irection ſelbſten zu contrahiren, und von dieſer ihrer Bezahlung halber ſich ſicher 


Zu beitmöglichiter Bekanntwerdung dieſer Unſerer Verordnung ſoll inzwi en di 
be dahier aligemein ausgetheilt, auch in Der Judengaſſe publicirt — * — in * 
Meſſe dreymal, vor und in der Geleitswoche, den öffentlichen Nachrichteblaͤttern einge 
dt werden. Vornach ſich alſo ein jeder zu achten und für Rachtheil oder Schaden zu 


Gefhloffen bey Rath, Dienftags den ıten May 1792. 


ten wiffen wird. 


Qu serfaufen in der Stadt, 


Ein von einem der beften Meifter in 
Wien verfertigter Flügel von Mahagony 
mit vergoldeter Bronzeverzierung , weicher 
fi vorzüglich durch n guten Ton, und 
Ber Musdıudin Crescendo er Decrescendo 
‚während dem. Spidien auszeichnet, iſt zu 
verkaufen. 

Wittwe Kitzel auf der kleinen Bodens 
Heimergaffe , verzapft gute Rheinweine, pr. 
Maaß ju 32, 40 und 48 fr. , und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 

* &in farfer eiferner Laden, 6 Schub 
8 300 had, 3 Schuh 2 Zoll breit, if zu 
Yerlaufen. j * 
Eine einſpaͤ Chaiſe ohne Berdech 
und ein deiterwagen mit einer Scherre, ſind 
zu verlaufen. x 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Auf der Zeit Ro. 29, find im zten Stock 
qwei Zimmer wit und ohne Möbel zu were 
mieten. \_. 

In dem Haus zu den 3 Römern genannt, 
auf dem Markt Lit. E Ro. 137, if der 
Sinn Laden nebft Eomtoir und mehreren - 





immern im erfien Stod, fo die Herren 

erno et Pons von Lyon feit einigen Gabe 
zen in Beſitz gehabt, auf Fünftige Herbſt⸗ 
und folgende Meſſen zu vermieihen. " 

In Lit. K Ro. 88 unter der neuen Kram 
find noch. einige Zimmer im erfien Sto 
auf nächfie Herbft- und folgende Meffen zu 


Sermiethen. 
r ® No. 70 in der Schnurgaſſe, ift 
ein Gerdumiger faden nebſt Comtoir meffente 


lich abzugeben, 


und dafelbft das nähere zu 
Bernchmen. RN 


— - ri 


In der Steingaffe No. 84 find diefe und 
mehrere Meflen 4 Ziramer an —28 
abzugeben, wodon eins gleicher Erde zum 
Lederiager benutzt werden kann. — 

In der ſchoͤnſten Lage des Roͤmerbergs 
iſt für dieſe Und folgende Meſſen in Lit. K 
—— — nebſt Comtoir zu ver⸗ 

en, und in dem Hauſe e 

Weitere zu erfahren. LEER n * 

Zunaͤchſt der neuen Kraͤm fit. R No. 97, - 
in dem Haufe und neben der Tuchhand / uͤng 
von Weiſſenfeller und Hoffmann, ift ein 
ſchoͤner Laden mit Comtoir, meſſentlich oder - 
jahrweis zu vermielben. . 

in der Babegafle fit. 9 119, ift naͤchſte 
und Folgende Meſſen ern großer Laden glei» 
her Erde zu verimethen. - a 

6 ftebet in einer der beiten Meßlage ein 

rößer gut verwahrter Stand in einem V 

aus ju vermietben. - 
> ‚Under Earharinenpforte iſt ein Faden 
gleicher Erde nebſt Eomiotr, für diefe Meffe 
ju sermierhen. Au: 
Ein wır doppelten Realen und zwei fa 
dentiſchen verfebener Laden, nebft Daran, 
ftofendern Lomtoir, iſt — 8* oder auch 
meſſentlich in der beiten Meßlage zu vermies 
then , und fann fogleıty bezogen werden. 

In einer guten Meßlage ift ein großer 

Saal und ein Zimmer, oder zwei geräue 
mige Zimtaer meffentlich zu vermielhen. 

In einer guten Meßlage find in- einer 


| Behaufung auf erfier Etage, drei aneinan⸗ 


derftoßende geräumliche Zimmer, moon 
das eine mit großen angedt achten Schraͤn⸗ 
fen verfeben, aud Play zum Paden im 
Hof, für einen Berfäufer zur nädfien Orler» 
und folgenden Meflen zu vermietben. Bei 
Ausgeber Diefen das Raͤhere zu erfragen. . 


1 


* — 


Der neuerbaute Eckladen Ro. 27 im brei⸗ 
ven Gang auf dem Mömerberg iſt dieſe und 
zuf foigende Deffen zu vermierhen; Nähere 
Rayricht — Uusgeber dieſes. 

Kit. I No. 147, iſt auf gleicher Erde 
ine Stube und Kammer an Meßfremde 
u vermiethen. 

Ein großer in der Schnurgafe H 
2, iſt Diefe - ‚mehrere: 
uͤrs ganze Jahr zu wermiethen. ———— 

Zwei Hennfenund- ein Gewoͤlbe, iſt am 
deuenthor in Ro. 62 zu vermiethen. 

zn der beſſen Meßlage unter der neuen 
tram Fit. K RO. 104 , Find im erfien Stod 
prnen heraus, zwei’ aneinander ſtoßende 
zimmer, weiche bisher von engl. und franz. 
Baarenhändiern befegt geweien, nebſt ge» 
dumigem Pias zum Paden. und andere 
Bequemlichkeiten auf die nächſte und fü 
ende Meflan zu vermiethen. 


Verſonen fo aleriey fuchen. 
Ein junger Mann, der ſich außer der‘ 
Theologie auch vorjüglich der Padagogif ges 


sidmet hat, und defien Wohnort gariz nahe 


ey Frankfurt ift, wunſcht, zur Befriedl⸗ 
u feiner Bi ar nl, dinige Kin⸗ 
er von 6 — 12 Jahren jur pbufifchen ; mo⸗ 


aliſchen und feienirfifchen Erziehung anver⸗ 


raut ju befommen, Außer einem gründs 

ichen Unterrichte in der prififichen Rehgion, 

verdeh die Zöglinge noch in der Geſchichte 
Zeographie, Naturgeſchichte, Raturlehre, 

— Schreiben, Muſik und in der 

ateiniſchen und franzoͤſiſchen Sprache unter⸗ 

ichtet. Das Naͤhere iſt bey Herin Pfarrer 
dausknecht dahier zu erfahren. 

Ein junger Menſch, welcher deutſch und 
ranzoͤſiſch ſpricht, außerhalb fhon, hier 
ıber no nicht ferdirt Hat, und mit gute 
Kttefjaten verfeben , ſuchet als Keller unters. 
ufomiiden.- 

Es wuͤnſcht jemand welcher Samftag 
ap Onern den 7ten Hpril bier einitiifft, 
nd feinen eigenen fehr bequemen Wagen 
ei ih Hat, einen Reifegefeufcpafter n 
eipjig zu finden. Der ſelbe wuͤrde, wenn 
s ſeyn müßte, Sonntag’ den Bien April 
neder von bier abreifen. 

gergaffe ÜE 9 No. 268 zwi anfrage 


een, auch 


"wohne. Ich 
aufrichtigſt und gefchrwindeften Bedienung. 


⸗ 


Ein junger Mann, welcher ſchon mehrere 
Jahre in einem angefehenen Haufe mit 
fall gedient bat, und deshalb mit gutem 
Zeugniß verfehen ifty au) reinen, deutſch 
und frangöfifc ‚fhteiben , ferviren und 
frifiren fann, wünfcht fi als Kammerdies 
ner oder Bedienter angeſtellt zu feben; bey 
Yusgeber Diefer Blätter. Das Naͤhere zu er⸗ 


fta ...\ 

& wird jemand, der Sicherheit leiſten 
—— zum Hausdienſt und Auslaufen ge⸗· 
Es wird «in geräumiges und trocknes 
Magazin zu wichen geſucht. — 

Ein gelernter Gärtner ledigen Standes, 
wit den beſten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſchi 


baldigſt unterzu 


Bekauntmachung. 
Ehriſtoph Friedrich Bapft 
aus Offenbach 
welcher feitherp feinen Laden gegen dem 
Schlachthaus über hatte, beziehet Diefe und 
fommende Meflen das Gewölbe der Herren 
Gebrüder Ztegler, unter der neuen 
Kraͤm, wo man, aufler feinen ſchon bes 
fanzıten Dofen mit und ohne Malereien, 
ein vollſt aͤndiges gr lafirter Blechwaaren 
nad) dem neueften Gefhmade gearbeitet a 
trifft, und der vorjüglipften Bedienu 


1 


derſichert ſehn kann. — 
Meinen wertheſten Freunden und Goͤn⸗ 


nern, als auch einem hochzjuehrenden Pu⸗ 


blikum die mir bieherdo ihren geneigten Zů⸗ 


ſpruch gefchenft haben , und nod ferte 
ſchenken wotten, habe ih Die Ehre anzu⸗ 


'jeigen, Daß ich meine Wohnung verändett 


und»anjcko in der Reugafle in Ro. ır5 
empfebie mich ferner mit der 


3. €. Ruß, Tapezierer. 





Aechte Brounfäiweiger und Göttinger 
Würfe, Hambı Fleiſch, 


friſche ————— ‚Schinken u. Pommes 
riſche Sänfebrüfte, bei 


Friede Beeliz 
auf dem großen. Kornmarkt. 


— — —* 


en 


\ 


ter 


mr — 


J % ms ’ 


4 


- 


Ein Barten nebft Wohnhaus zwiſchen dem 
Efchenheimer; und Bodenheimerthor an der 
Wlacis, iſt auf diefen Sommer oder auf 
mehrere yo. ju vermiethen, und die Con⸗ 
ditionen kit. & Ro. 47 ju erfragen. ' 


Hundert taufend Stüdf von Saamen ge⸗ 
‚gogene Arcacien,-6 Schub body, find auf 
dem Sandhof das Zaufend zu 50Lib. zu vers 


kaufen. Up? 


— ss ñw— — 
Commiſflonslager von italieniſchem Cho 

—— G. Marſtaller auf der Friedber⸗ 
etgaſſe. 

Ko. I. Choccolade de Santd fl. I. pr. Pf. 

.» Rn — mit Vanille ıl. » 
3 — double ditto “#4 » 
.4 — extra fein 34 ⸗ 


Joſeph Bürger aus Erfurt, 
anf dem Römerberg No. 8 u. 9 , empfiehlt 
ſich außer feinen ſchon befannten Waaren, 
als; baummolene und wollene Müpen, 
Handfhuhen ꝛc. mit einem ſſortiment 

breit geftreiften als flamirten @ottoncden, 

t von Zarbe, verfichert die billigften 
Preiße und. reelfte Bedienung. 


kant nisetai kr 6 She — 
J. Haggi et Marco aus Geiechenland 
befuchen zum erftenmal die franffurter Meffe, 


mit allen Gattungen aͤcht roth und blauen. 


türfifhen Barn, auch ſchwarz und grünem 
Saffian , um febr bilige Preife. Ihr te 
mölb haben fie in dem Haufe des Hrn. S- 
€. Beys an der Mapnjergafe, und eine bes 


fländige Niederlage in Zurıh bey Rürnberg.- 


J. Haggi et Marco de la Grete 

‚tiennent la premiere foisla foire de Franc- 
fört sur ie Mein avec un assortiment 
complet de Cotton fil€ veritable bleu et 
rouge, et du ceuire dit Saffıan de la Tur- 
quie. Iis ont leur Magazin dans la mai- 
son du Mr: J. C. Geys, ru& de Mayence, 
et leur depot est tonjours & Fürth pres 
de Nuremderg. 1 


Es ſtehen gute Forte Piano von den beſten 


Meiftern bitlig zu verkaufen, mie auch an 
dere gu vermietben, bei Pauli auf der groß 
fen Efchenheitergaffe in Et. D Ro. 144. 


f 


M. Queifcher , Porzeliainfabrifant aus 
Paris, dringt Diefe Meſſe zum erftenmal cin 
anſehnliches Waarenlager von Porzellain im 
neueſten Geſchmack, fowohl in Malerey als 
Vergoldung, in den billigeen Preifen, und 
von foldyer Schönheit, Daß allgemeiner Bey⸗ 
fall der Kenner feine XBaare empfebier wer⸗ 
den. Die Riederlage iſt bey Herren Graff 


dm Rebenſtock. Auch werden Beſtelungen 


aller Yet angenommen. 


C — — — 
In einem Sartenhauſe vor der Stadt find 


drey Zimmer, ganz oder vertheilt zu dem 
wiethen. ⸗ J © 


Die von Raiferl. Mai. privilegirte, län 
befannte aͤchte Jennyſche —— 





ger wunderſame Eſſenz, iſt in Comwiſſion 


zu haben, bey 
Martin Ochs feel. Wittree 
auf dem Markt Fit. 2 Ro. 156. 


‚Beau Meyer, aus Sachſen · Gotha , bes 
siebet abermals die nähfllommende Zrante 
furter Meffe mit einem großen Sortiment 
Herren» und Dawmenſchuhe nad neuefer 

2; er ganz feine von — 





‚Kalbleder verfertigte engl. Randſchuhe für 
Damien, auch ſehr ſchoͤne geſtickte Mädchen» 
und Kinderſchuhe, fuͤr Herten und Damen 
Fruͤhpantoffei, um ſehr billige Preiſe; fie 
bittet dahero um geneigten Zufprud. Ihr 
Laden ift wie gewöhnlich auf dem Roͤmer⸗ 

berg im mittlern Gonge Ro, 26. e 


— — — — — 
Rieſe und Comp, aus Reipzig, e len 
ſich diefe Mefle mit einem ſchoͤnen Sortiment 
von Patent und andern Eattunen, gedruds 
ten Piquees, Sharis, Indigblaue feinen 
und baummollene Taſchentuͤcher, u. Muslin⸗ 
Halstüucher nad dem neucjten Geſchmack. 
Ihr Laden iſt hinterm Römer au, Eingange 
des Kaſtenhofs. en, e 
‘ Der Brandfchein No. 39593 IR verlohren 
worden. 
Franz. Geftugel, Strohbüuͤcking beſte 
Citronen und Drangen, ſind wieder Aus» 


gekowmen 4 
im der Sonne an der Catharinenpferte. 





Oritte Beplage zu No.2s. Dieyſtag den +7. März 180g 


Beranutmachuns. 


‚Auf ber Zeil Lit. D Na 200 findet man ein wohl aſſortittes Lager von 
RByjouteriswaaren aller Akt von meiner Rabeike in Hanau; die Preiße find aufs 
- Außerfle geſetzt und werden volfommen befriedigen. — — 
* saĩ Colin. 


m —— — — —ñ —ñ 
Ich. ofeph Schneider von Graͤfenwalda in Böhmen, empfiehlt fih wieder- _ 
mit einem ſtarken Affortiment Tchlefinger weiß keinen Garn zum Weben, ale auch 
zum beften Gebtauch für Schuhmacher, wie auch das befle Nähs und Grid 
garn, von allen Sorten Acht roth türkifsen Garn und böhmifcdhen Grapaten; 
verfpricht reelle Bedienung und die billigfien Preife ; hat fein Gewölbe im 
anniterhof in der Schnurgaffe neben Deren Haager, Lederhändier, gegen | 
ber der Selnhäufergafie. 


 „Eonflantin Melly und Comp. von Genf 
bestehen dieſe Meſſe mit einem ſchoͤn afforeirten Lager von Uhren und Juwelen, 
*und haben ihr Gewoͤlbe bey Madame Dletz an der Ecke der Schnurgaffe Fit. G 
No. 63. Sie empfehlen ſich hiermit demjenigen, bie in Diefen Waaren verfehs 
sen, und verſprechen bifle Bedienung. * 


Pranghe & Velings, von Aachen, i 
bulehen sum erflenmal Die Weſſe mitt einem ſchoͤnen Aflortiment blau, und mode . 
farbiger $ feiner Tücher, Sle haben ihr Lager in der ——— Lit. MNo. 112 
neben dem Storch, und empfehlen ſich zu genelgtem Zuſpruch | 


In Lit. DM Mo, 180 neben der Eule auf Dem Markt, ift für Diefe Meſſe | | 
toleber ene anfehnliche Parthie feiner modefarbiger und melirter Tücher und N 1 
—— die Im Ausſchnitt um den Fabrikpreis abgegeben werben. | 
uch wird täglich eine ftarfe Parthie felne modefarbige und meliete. Tuchrefte 
kur es und fangen Belnkleivern, Roͤcken und Oberroͤcken erwartet, Die zu 
—3 wohlfellen Prelßen erlaffen werden. 


Meinen hochzuverehtenden greunden und Gönnern’habe id) die Ehre ber 
Fannt zu machen, daß Ic) nebft alın franz. Modewaaren auch fehr fchöne franz. 
und Damenhüte befommen habe. Ach fchmeichele mir zum voraus, die 
Zufriedenheit aller derjenigen, Die mir die Ehre ihres Zufpruchs ſchenken werden, 
Durch meine bilige Behandlung zu verdienen. Ich habe meirie Handlung in 
der Meſſe Im Römer No. 39 u. 40, außer ber Meſſe auf dem Roͤmerberg bey 

Herrn Eapltain Jochmus. Johannes Kramm. 


— 





— 





— 


- Durd den geſchwornen Ausrüfer 


- — — — 


deée la- fabrigne. 


ter den neuen Rrämen, iſt eine 


| 
t 
J 


* 
— 


J 


In der erſten Meßwoche Freitags am Steh April Vormittags Um’ er Uhr, werden 


Im Gaſthofe zum Werdenhof auf 


der Zeil, zwei ungarifche Falken, 


6 und Tjährige quf eine 


geführte, und mwohlgebaltene Wagenpferde, famt einem neuen fein plattirten @Geihirr, 


Bezahlung öffentlirh verfieigert werden, 


mit eingeladen werden; daß die 


Herrn Riebinger an den Meiftbietenden 
mozu Kaufliebhaber unter dem Anbange hier 
Pierde durchaus gefund, fehlerfrep, vorzuglich Dauerhaft 


gegen gleidy baare 


und ſowohl in ber Stadt als über Fand vorzüglich; brauchbar find, 


— 





— — 


— 
Der Doctor Fafani, Chirurg und Augenarzt, 
gu gewinnen, iff geſonnen naͤchſten Donnerfiag den 29ſten Märs, Vormittags 


begierig das Vertrauen des Publikums 
gegen 10 Uhr 


in dem Saale des Hrn. Keller auf dem grofen Rornmarft, an Peter Eifen von Sachſenhauſen, 


welcher 58 Jahre alt und ſeit langer Zeit am 


linken Auge blind ift, den Staar zu fliehen. 


tefe Operation verdienet um fo mehr die Hufmerffanfeit der Kunſtkenner, da es eine mit 


den angrängenden Theilen ſich 


Aerzte und Ehfrurgen böflihlt ein, ihm die Ehre ihrer 


verbundene Cataradtemixte ift. 


Er ladet daber die Herren 
Brgenwart bey Diefer Operation ju 


enfen. Er wird mit Bergnügen Ihnen auf die Fragen wozu die Beobadhtung diefer Ope⸗ 
d) 


mit Dankbarkeit annehmen. 


MERCIER 
tient nn bel assortiment-de dentelles 


commande, Il 'oR 
M RCIER 


Fıchus, 'Voiles, Roben zc. im neueiten Bef 
Schnell, Ro. 89 unter der neuen Kram, im 


Zu verfaufen In Der Stadt. 


Erita feines ſoͤßes Jungfernoͤl von 


Alr; mit und ohne Blafchen, Durfch 
und Biſchof⸗ Effenz, i 
der Eatharinenpforte fit. K NRo. 171. 
:ifche marinirte Häring, marinirte 
Bücing, auch Schellfiſche, find ans 
gefommen, und nebfl andern btkann⸗ 
ten Fiſchwaaren zu habın, by Ema⸗ 
nuel Trofi auf dem Garfüchenpias. 
Bey Joh. und J. Th. Ziegler * 
rs 
— ruſſiſcher Blaufuͤchſe 3 Ptel⸗ 
8 gu ve kaufen, und kann täglich In 
Augenſchein genommen werden. ' 


FILS 
connues soys le nom de Points d’Alencon 
Il vend et fait ex&tuter dans Je 


d’aunages , Manchettes, Fichus, Voiles, Robes et 
e chez Mrs. — — Baal, Neuenkräm No. 89 au premier. 
fieblt fih mit einem ſchoͤnen Sortiment 
Alengon. betannt, eigener Fabrake „beſtehend im ganzen 
chmack. Logirt bey den Herren Slinz und- 

erfien Stod. 


zu haben an. 


ration fie veranlaffen möchte, antworten, und ih dagegen ihre belehrende Bemerkungen 


——— 
dAlénéon 


goüt le plus moderne des pieces 
generalement routes espäces de 


on 
m. Ramen Points 
tuden, Manſchetten, 


bon Aleng 
Spigen 7 unter 


— 


Gut konſervirte, und mit ſchoͤnen vers 


- goldeten Rahmen verfehene Malereyen aus 


allen 4 Schulen, fiehen eit. Z.Ro. 18 in 
Der Mainzergaffe zu verkaufen. WERT. 
Frlra.gut gedörrte Zwetfchen, twelche 
den Bambergern an der @lte gleich find‘, 
ift der 4 Eentner iu fl. 1.15 fr. in der, 
Stadtmaage zu haben. J 
Ein leichtes Stuhlwaͤgelchen ſtehet bei dem 
Satttlermeifter Pfeiffer zu verkaufen. 
„Gute Päringe, das Sthe zu 3 und4 
Rreujer, And bei Friedrich Schmelz am 
Aderheiligentpor No. 66 zu haben. ’ 
Es fünnen 8 Stüd gutgehaitene Beine, 
F8o0r und ı801r im Ganzen oder Paribiens‘ 
weis abgegeben werden ;. das Flähere auf 
dem Nachrichts Eomioır. > 


Zu vermlethen in der Stadt. 


fl. 1400 find ausjuleißen, auf dem Ri 
merbera Si 164 in ntar Iitana 
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Auf dem Markt Pit. E No. 136, find 
einige Zimmer an Meßfremde abzugeben. _ 
Der Laden in der Fahrgaſſe Fit. Ro. 58, 
weihen Herr Peretti und Comp. 16 Jahr 
in Beftand gehabt, ift nebſt Logis auf die 
Herbſt und folgende Meſſen zu vermiethen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird eine Wohnung von 5 bis 
6 Zimmern ju miethen aefucht. 

Ein braves, in allen häuslichen Arbeis 
ten wohl erfahrnes Mädchen , für deſſen 
Freue man bürgen kann, wuͤnſcht boldigſt 
als Haus oder Kindsmagd einen Play zu 
finden; zu erfragen in fit. 3 No. ıı auf 
dem. Kornmarft. 5 

Ein Kutſcher von Leipzig , fuchet Perfi 

nen dahin oder in dortige Gegend mit res 
tour zu nehmen. Logirt im Gafthaus zum 
weißen Schwanen. 
Ein Menſch weldyer fchreiben und lefen, 
wie auch mit atler Arbeit umgeben kann, 
und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft als 
Hausknecht oder Auslaufer. 

Man twünfht einen Reiſewagen von 
Stuttgard hieher kommen zu laflen, und 
erbietet fich einen Theil der Koſten zu trogen. 

Es wünfcht jemand einen Tiegerbund zu 


Faufen, männlichen Seſchlechts bei Schieb ⸗ 


Tärdyer Kreis unter der neuen Kram zu et» 


ragen. i 
f Ein atistwärtiges Mädchen von hönttten 


Eitern und guter Erziehung „ welche in 


- allen weiblichen Handarbeiten erfahren ift, 


wünfcht in einen Laden oder als Kammer» 
jungfer unterjufommen. 

Ein auswärtiger junger Menfd von gu ⸗ 
ter Erpiebung , der ber feinen Eltern ber 
Spetereyhandlung vorgeftanden / wuͤnſcht 
fich bier in einer aͤhnlichen Handlung auf 


“ einige Jahre gegen billiges Koftgeld placirt 


Bei Ausgeber diefer Blätter das 


Bekanntmachung. 

Am Freitag den 23ften dieſes, ift vom 
roihen Haufe bis in den englifchen Hof eine 
Brile'mit filberner Einfaffung verlohren 
worden. Wer ſolche in it, H Ro. 11 auf 


u feben. 
aͤhere. 


- Die Zeil bringt , erhält einen Brabanter 
Thaler. - 


u verlaufen -' 
Const. Cap Wein, von befier Qualität, 
in Faͤßcher, und Kheinwein dar und ger, 
rein und gut, in Zäflerg von 8 Ohm, ju 
den billigften Preißen bey 
G. 2. Gerth in der Sonne 
an der Catharinenpforte. 


Der 3te Laden rechter Hand am Ausgan 
des Zabrtbors, ift ju vermierben —— 
zu verkaufen. Herr Stier in der Mainer— 
gafle giebt Nachricht. 


— — 

Vergangenen Sonntag Abend iſt eingan 
weißer, erſt vor 8 Tagen halb N 
Spiz an der Hoͤllgaſſe abhanden gekommen, 
wer eine ſichere Unzeige von dieſem Hund 
geben kann, oder ibn unten am Tuchgattern 
kit. M Ro. 200 zurücdbringt, hat ein gs 
tes Douceur ju erwarten. 


FTERAERSEU Sl PER EN 
Endesgenannter hat eine beträchtliche 
Parthie roßlederne Stiefelfchafte , befter 
Houändifcher Fabrike, für deren Haltbars 
feit der Zabrifant garantirt, jum Verkauf 
in Commiſſion erhalten, und wird denjenis 
gen, Die ihn mit ihrem Zufprüch beebren 
wollen, fehr billige Preiße machen. 
Joh. Chr. ze, 
in Der Borngaffe Ro. 68 





Mahler und Eomp. von Augsburg, fuel» 
geformen die hiefige Meffe aufzugeben, wer⸗ 
den dieſe Meile ihr Lager in gedrucktem 
3ig und Cattun, fowohl in Parthien als 
Stuͤckweis ju den allerbilligften Preißen ab» 
geben, um damit fo viel möglich aufju- 
ranmen, empfehlen ſich demnach zu gentige 
tem Puſpauch befteus; ihr Magazin ıft wie 
fonft im Mohren binter dem Römer, dem 
Glaͤßernhof gegenüber Lit. J Ro. 114. 


Schöne neue holl. Häringe, auhmarin. 
Häringe und Aal, große Sardellen, Briks 
fen , feifche füße Drangen, große Zeigen, 
find frif fo eben angefommmen, und nebft 
andern Artikeln billig zu ar 

. . M. Hölle, 
im Nuͤrnbergerhoͤf am Marft. 


Beſdluß. 


.. 


” Avertissement 





N, zur anbdermeiten Vermietung derer auf dem zur hiefigen Reichsſtädtiſchen Ent: 
fhädigungsmafle gehörigen fogenannten großen und Beinen Trier'ſchen Hofplag, ber 
findiichen Waarengewölben, Remiſen und Lagerplägen, der Befchluß gefaßt, und die 
"diesfallfige öffentliche Ausbierung auf Samftag in der erften Meßwoche feſtgeſetzet 

worden; fo wird folches mit dem Anhang befannt gemacht, daß A 
1I.) vorberührte MWaarengewölbe, Remifen und Lagerpläßen auf zwölf nacheinans 
der folgende, vom erftien May h. a. angehende Jahre unter der Bedingung’ in 

Mierhe gegeben werden, daß Die Beftänder die nöthig findende Reparationen 
und Einrichtungen auf eigene Koften zu beftreiten, — auf den Fall aber, daß 

. von hiefiger Meichsftädtifcher Behörde tiber die vermiethete Hofplätze vor geendig: 

ter Miierhzeit zu eigenem Gebrauch difponirt werden follte, hievor Vergütung zu 
erwarten haben, 
2.) Das auf das Trier’fche Plägchen ſtoßende Eckgewölb vom Beſtänder zu eis 
nem Laden eingerichtet, und eine Thüre daraus auf bie Straße durchgebrochen 
werben barf. 
3.) Die Benutzung der einzelnen Kemifen und Plägen zu Staltungen und zur Auf⸗ 
bewahrung von Fütterung und Steoh fernerhin nicht geftattet , und 

4.) die Vermiethung felbft an dem vorbemeldten Tag Vormittags um 9 Uhr auf 
dem Trier’jchen Hofplag unter Zulaffung einheimiſcher fowohl, als auswärti? 
ger Lliebhaber, welche letztere jedoch hieſige Bürger als Caventen darzuſtellen ha⸗ 
ben, vorgenommen werden wird. 

Wegen der vermiethet werdenden Plägen und der ſonſtigen — übri⸗ 
gens, kann vorhtr auf unterzogenem Amt auf Mittwoch, Donnerſtag und Freytag 
der nächſtfolgenden Woche, zur Vormittagszeit, die allenfalls 2. verlangt werden⸗ 
be Erläuterung erhalten werben, 


Frankfurt, den 26ſten Mär; 1804. 
Aominifirationg = Amt. 
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"Btenttutter 


Brag- um inzeige-Nahrichten . 


"(welche Auf dem ene⸗ Oliſchgraben F 7 Dienftags u. Sreitags ausgegeben Werbe) 


. Mit Romiſch⸗ Reiferl, Majeſtat allergnadigſtem Privilegio; Ä 
4 auch Zines Lochedlen dad 5 Srbelfen Gragifiiats geohgänftiger Beteiligung: 


Ro. 26, Donner tag, den 29. März 1804. 
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Künftigen fügen Breptap den 3oflen Waͤrz, wird Unterzeichneter in dem Stadt⸗ 

ne Inſtrume al⸗ Muſikſtuͤcken Haydus 

ug m: De ER Pfung mit einer volftändigen. Orcheſter » Befegung 
au era Beanffart am 24ſten März 1804 

©. Schmitt; Mufiskditeeist bey denı National-Theater dahler. 


— Erlaubniß habea —— Die Ehre einem berehtungs⸗ 
Bogen Publ bekannt su machen, daß Bamilag den zıjlen März im 


Saale des Rothen Hauſen eine große musicalische Academie zu 
gehalten wird. 





dem Lieb bhaber-Goncert angeſtellt find, 


DSDlie ſammichn Mꝛitguuder Dec: Theaters Ondheflers welche bey 


—— — Satruberlager. 
„Su Walle ſteiner bezlehet yum vlertenmol die Frankfurter Meſſe mit 
en. Roasburger "5, und übernimmt aroße und Fleine 
richt bilze und befte Vipfenung. Fogirt bey Hırın Juweller 
7 de ahtgaffe, Dem König von Esglard Über. 


NEBEN "Eonflantin Melly ud Comp. von Genf 
Beslehen diefe Meſſe mit einem ſHoͤn aſſortliten Lager von Ihren usd Juwe len 
und haben Ihr Gewoͤlbe bey Madame Dies an Der Exke der Sänutaaff: fit. $ 


Mo. 68. Sie empfehlen ſich hr mit — bie in dleſen Waaten verkeh⸗ 







72 und veeſprechen beſte Bed enung 
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ur 


Selzze der Geftändniffe und der Criminal⸗ dur, des ald afachen Moͤr⸗ 
der olln zum Tode Herurthillten Pfarrer Schaft, 805 brosit ıae. 
rankfurter Dflets Bir» Relation 1904. enthaliend auſſer Der ge önntichth 
halbjänrigen Erzählung der neueften Welitegebenhelten:- Neue E-findangen und 
‘ Entdeetungen, vorzüglich In der Daenamies vermiſchte —— 
nötige, auch naturhiſtoriſche Nachtichten aller Artz neueſte Handels: 
richten; Burge €: und Anekdoten. 219 brofahler 24 fr van: # 
u.findeninde Zaͤgerſchen Buch⸗ Paple‘, und Landfartenhandlung 
auf dem Pfarreifen. | 


” x. u 
2 


Chr iſt ian Muͤhlbetin / aus Eaffet in Ehurheffen; - 
bat Im gegenwaͤrtiger Oſtermeſſe ein vollſtaͤndiges Waarenlager, beſtehend aus 
fehr feinen in Bold und Silber Sm hi eh ten amerfihu en in allın 
arben, auch von ſchwarzem Rau Larbudn had) den neueſten un 
ondner Modefaguns; Desgleichen Siiefel und Herrinfehuhe nach dem neueften 
Synitt. Seine Bude IN auf dem Kömerberg vor der Micolaikirdie NO- 2r, 
m empfiehlt ſich umer Werficherusg beſiee Bedienung und biligfteit Drei c. 
a 


Frledrich Wilhelm Kuilbaum, von Bielefeld, empfiehlet ſich in allen Sr 
ten fabrieirten hollaͤndifcher, marendorfer und bielefelder geblelchter Leinwand, 
In billigften Preifen; ſtehet nahe am Licbfrauenberg bey Herrn Lieut, Demmrich 
gegen Madame Kiihner über. er £ ‚ — J a dan — . 


der Schnurgaffe am Er des Trierifhen Gaßchens And eine Stiege 
BR einander —* ſehr ſchoͤne Zimmer, von denen das groͤßte von 
90 Quadtatſchuhe zu elnem Waarenlager, Die 2 andrre aber zu Comptoir und 
Splafjimmer eingerichtet terden koͤnnen, für nächte Herbſt⸗ und folgende 
Meflen zu vermierhen. —— | 2 > 
” Meinen erunden amd. Gönnern habe’ ich bie Ehre br 
TER unge Pe daß ich nebſt allen franz. — auch ſehr be aan 
und engl. Damenhlite bifommen habe. 3a (hmeihele mir zum voraus, DIE 
friedenheit aller D.rjenigen, Die mie Die Ehre ihres Zoſpruchs ſchenk en werden 
wech meine billlge Behandlung zu berticnem. dbabe mene Handiin 
Der Miffe im Römer No, 39 u. 40, außer der Miſſe auf Dem Mötmerberg Dep 
Herrn Eapltaln Jochmus |  Yohannıs Kram, * 
ech Ui e DEE 15 je 
den z6ften April d. %. argefündiaten Bücher Be 
en Don etlestieniffe bey den Hirten —— u 
fehreiber Jaͤger und Grgerfehreiber Dumbeit, ohnentgelollch zu R 
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v. Dariliser ans Berlin >» 


t wlederum die Meſſe mir einem fortirten Lager der neueſten und geſchmack⸗ 


vouſten Art von 7, 10, 13 und 3 großen gedruckten Cotton, Mouſſtlin und 

idene — —5*— eclegante Shamwis, eine moderne Art Bettdecken: feine 

Iqueemelien,, baumwollene, wollene und feiden« plattiete Strumpfhoſen, fels 

bene Sackluͤcher, glatte und bunte fehr geſchmackvolle Sonnenſchlime, ſeidene, 

Ihfildene und Marrogutn Hofeahrber, gebſt andern Artifein mehr ; hat fein 

ne der Behaufung des Uhrmahers Beten Binz In der Schnurgaſſe 
No 37. 


Constantin Melly 2: Comp. 
Marchands d’horlogerfe er bijouterie de Gentve, tiennent la foire de Franc: 
e- et se recömmandent aux per-onnes qui font des achats dans ce 

ur magaın &st sous le Neukrämı au coin de-la Schnurgasse Let. G No. 68. 


, Säwarg und Münftıe aus arts, bıziehen Diefe Diefle mir einem feht 
ſchoͤnen Affsretmene, In Dljouterien , aͤchten Perlen und Diamanten, fowohl 
koig, Ms nad dem aterneueſten Geſchmack gefaßt; fie logirem bei Hertn gries 


an Der ( Eatharinenpforte neben dem neuen Caffrehaufe eine Treppe bob. 





#4. 





zo * Schnelder von Graͤfenwalda in Böhmen, empfiedit ſich wieber 
mit: einem ſtacken Aſſortiment a weiß leinen Garn m Weben, als auch 
zum beſten Gebrauch für Schuhmacher, wie auch Das beſie rdhs und Et:ids 
Jack, von allen Sorten acht rorh tärfifhem Garn und böhmtichen Wraraten; 
u zeelle Bedienung und die bliligſten Preife; Hat fein Gewoͤlbe im 
anniterhof in Der Schnurgaffe neben Deren Danger, Lederhaͤndler/ gegen 

ber der Gelnhaͤuſergaſſe. 


©. 3. Pirard feel. Wittwe von Vervlers, 
besichet zum erftenmal bie Meſſe mit einem fchönen Aſſortiment blaus und mode⸗ 
fa bige & feiner Tuͤchet. Sie hat Ihe Lager in der Saaigaffe Lit M Mo 125 
und empfehle ſich zu gencigtem Zufpruch, unter Verſicherung beſie Bedienung. 


Tapejierer s Arbete. 
. DIE ſchon mehrere Meſſen Im Braunfels in dem Laden auf der erſten Gal⸗ 
x* 93 und 84 als auch In meiner Behauſung in der Doͤngesgaſſe Lit. & 
0-43 Prfertigte -Sophas, Divans, Canapees und Stuͤhle, mit feiden, 
„ba ind feinen kattuneden Uederzuͤgen nach dem modernflen Gef mad 
y de Billigften Rn ‚r- wofür man bey dem Verkauf derfeiben bürgt, 
ehe Mich ſowohl mit bereits fertigen Waaren als auch zu kuͤnftlgan Bzfel⸗ 
einſchlagender Geſchaͤfte, und verfnsche prompte und gute Bidienung. 
E Bohann Zarob Zuber, Tapttierer. 
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Bıranntmahund: » . ; 
.Manüheimer Waſſer Fabrikant, Ebri- 


- Han Schumader von Mannheim, besiehet 


bevorfiebende — rer erfienmal 
mit feiner Sabrifate , hält Tager bei Herrn 
Waliacher auf dem Römerberg am Eck der 
Medelgafle. 


Saaffe und Windelmann 
benachrichtigen ihre Handelsfreunde, daß 
fie ihr bisherige Lofale verlaffen, und ihr 
BWaarenlager und Comtoir in das neuers 
baute Haus: "des Herrn Johannes Ziegler 
Lit. K No, 99 unter der neuen Kräm ver⸗ 
legt haben. 


Schmalz; und Pilling, 
unter der bisherigen Firma von Themas 
ns Tuch⸗- und Eafimir- Babrifanten 
aus England, empfehlen ſich diefe und fols 
gende Meflen mit einem ſchoͤnen Affortiment 
feiner englifchen Tücher, Eafimirs und Coa⸗ 
tings; ibr Waarenlager it in der großen 
BSandgaffe neben der Engelapothefe. 


Auf der Sacfenhäpfer Warte wird extra 
guter füßer u. — Aepfelwein verzapft. 


Sn einer ſchoͤnen Gegend nahe an der 
Stadt, ift ein arten und Gartenhaus 
mit 4 Zimmer, Küche und Keller, auf die» 
fen Sommer zu vermiethen: 


Chriſtoph Zriedrid Bapſt 
aus Offenbach 
welcher hr feinen Laden gegen dem 
Schiachthaus über hatte, bepiebe diefe und 
fommende Meffen das Gewölbe der Herten 








"Gebrüder Ziegler, unter der neuen 


Kraͤm, wo man, auffer feinen fhon bes 
kannten Dofen wit und ohne Malereien, 
ein vonftändiges . lafirter Blechwaaren 
nadydeni neueften Gefchmace gearbeitet an⸗ 
trifft, und der vorzüglichſten Bedienung 


verſichert fenn-kann. 


Der 3te Laden rechter Hand am Ausgang 
des Fahrthors, ift zu vermiethen oder auch 
zu verfaufen. Kerr Itler in der Mainzere 


gafle giebt Nachricht. 


* 
* - 


Joſeph Bürger aus Erfur 
auf dem Windes Ne. Bug, char 
fi) außer feinen ſchon befannten Waazen, 
als: baummodene und wollene Müpen 
Handſchuhen 1. mir einem Ufochiment 
% breit geftreiften als flamırten Esttonaden, 
aͤcht von Farbe, verfihert die billigfien 
Preiße und reelſte Bedienung. ir 


Mer Duetäiher h 
aris, bringt diefe e zum € lei 
anfeßnlihes Waarenlager von —— its 
neueſten Geſchmack, ſo wohl in WMaleiey als 
Vergoldung / in den billigsten Preifen, und 
von folder Schoͤnheit, daß allgemeiner Bey⸗ 


fol der Kenner feine Waare empfehlen wer« 


den, Die Niederlage ift bey Herren Wh 
im Rebenſtock. Auch werden —— 


aller Art angenommen. 


Frau Meyer, aus Sachſen⸗-Gotha, be» 
giebet abermals die Bere. Franf- 


furter Meſſe mit einem aroßen Sortiment 


Herren» und Damenſchuhe nad neueſter 
Baron; vorzüglich ganz feine von gepreftem 
Kalbleder verfertigte engl. Randſchube fie 
Damen, auch ſeht fhöne geſtickte Maͤdchen⸗ 
und Kinderſchuhe, für Herren und Demen 
Frubpantoffel, um ſehr billige Preife; fie 
bittet dahers um geneigten Zuſpruch. Ihr 
Laden iſt wie ge ſich auf dem Römer 
berg im mittlern Gange No.26. 


Rieſe und Comp. aus Leipzig, empfehlen 
fid) dieſe Meſſe mit einem ſchoͤnen Sortiment 
von Patent und andern Cattunen, gedrude 
ten Piquers, Shawls, Jndigblaue Leinen 
und baummollene Taſchentuͤcher u. Muslin⸗ 
Halstuher nad dem neueften Geſt . 
Ihr Laden ift hinterm Römer am Eingangt 
des Kaſtenhofs. 


Mahler und Lomp. von Augsburg, wel⸗ 
gefonnen die hieſige Meſſe aufzugeben, wer» 
den diefe Meſſe ihr. Lager in. gedruckten 
Sig und Cattun, fowohl in Parthien 
Siückweis zu den allerbilligſten Preißen at 
geben, um damit fo viel möglich 
ränmen, empfehlen ſich demnach zu gen 
tem Pufpiuch beſtens ihr Magazin ifk mie 
fonft im Mohren hinter dem Nömer, 
Slaͤßernhof gegenüber Lit, J Ro, 114. 
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Erſte Beilage zu No.26. Donnerſtag, den 29. März 1804, 
ö— — nn —— — 
— Bekanntmachung. | J 
Mittwoch In der eſten Woche naͤchſtet Oſtermeſſe als dem aten April 1804, 
Nachmittags 2 Uhr, werden naͤchſtehende zo er ſeht aͤhte und alle felbft 
erzogene mit Sorgfalt beflens unterhaltene Khelnweine von aufgzeichneier und 
vorzügliher Guͤte Inder Mainzergaffe Fit. 3 Mo. ar durch) Die geſchwotne Her⸗ 
sen Ausruͤfet Öffentlich an-den Meiltbietenden verſteigert, als: SR 
2 Stud 18008 Nierfteiner. - 4 Stüd.ı783: ertra Küdeshelmer, 
3 '— 17987 faubenheime. alle Beigwelne. | 
I. — 1779t (tra Matkebtonner. 4 — 37837 ertra Hochhelmer. 
1 — 17798 ertta Hochheim, 1 — 17831 ertra Markebronner, 
NB. daß befte Karmeliter. I — 17837 eftra Nierſteiner. 
2 17798 ganz. extra Zohane 2 — 17838 ganz ertra Bodens 
- nesbirger. heimer Präfeng. 


. Berner abmmals Samdas ben tem Aptil im berflben eften Oftermehwoche 


uͤck 17488 ept s Bo 
er ren Doprimn J het , "und 
4 Bude 17957 Singe . I. 
1 — 17948. Zeltinger “ ! 
. — hen uffemonde  -(n Moſelweine. 
ı — 17830 ge I ee a 
? Nachricht dient hlerbey, Daß alle Diefe Weine Ausgefuchte Cabinet- Meine, 
a den beften erefbaffelichen und Kioftefgersächfen find, Die man iminer Dot | 
sugsreife zurück gehalten, und unter beſter Aufſicht erhalten har. — 


Engliſch⸗ und Schottlſches Manufacturwaaren⸗Lager 

| * von J. F. Gerock. 

In demjenigen Gewölbe zu Frankfutt a. M. gelegen in der Schnurgaſſe lin Haufe 

eit. FE 12, 100 fonft Die Herren Thurneyſen fell hatten; ——— A an 

J. F. Gerock von nun an In und aufler Denen Meffen ein Lager zu — fepn, 
von Engllſch⸗ und Schottifhen Waaren aus den beften Babrifen, — in 

Muſſellnen von allen Gattungen , glatt und fagonirt, ſowohl für Kieider als 

auch Halstuͤcher und Shawls, Cambrics oder Bqummolenbattift ebenfalls glatt 

und faconirt, Da ERDE ſowohl in welß als farbigem Grund und 

facon — Patent gedruckte Callicoes, weiße Barchet oder Bazins, feine 

Londoner Hüte und viel mehrere andere Artikel, alles In frifcher Waare yom 
neueſten Geſchmack recht ſchoͤn aflortist und zu Den allerbiligften Prrifen. _ 


— — = — 


— — 
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burger Lund 2 breiten Zitzen und Kattunen, 
weit, unter den gewöhnlichen Zabrifpreifen 
ftüdmeis in Commiffion zu verlaufen. 

Sute ganz feidene Lorhband , cölnifche 
Zabrication , find unter dem Zabrifpreis 
in Commiffton zu verfaufen, bey Joh. Mich. 
Kauffmann auf dem Markt. 


Zu verniethen In. det Stadt. 


In der Döngesgaffe iſt ein Logis zu ver⸗ 
‚miethen, ſolches befichet in 8 Zimmern, 
Küche, Bodenfammern, Keller, f. v. Pris 
ger, gemeinfhaftlihe Waſchkuͤche, Regen⸗ 
eifterne nnd Brunnen, folches kann ſogleich 
bezogen werden. — 
In der ſchoͤnſten Lage der Stadt iſt eine 
roße Wohnung nebft aden dazu gehörigen 
Beauemlickkeiten ju vermiethen, und gegen 
die Mitte Aprils ju beziehen, Das Nähere 
ift auf dem Comtoir diefes Blattes zu er 


ragen. . 
f Yuf- dem großen Hirſchgraben Fit. 8 56, 
ift eine Stube und Kuͤche zu vermietben, 
mit oder ohne Möbel. 
Auf der großen Efchenheimerfirafe No. 
AU, tft der erfie Stock, beſtehend in 2 Zime 
mer, Alkof, Wohnlammer, Küde u. m. ai 


an eine ſtille Familie gu vermiethen, und 


iſt zu Anfang Aprils zu beziehen. 
Derfonen fo alletley ſuchen. 


Ein ausmwärtiger junger Menfch von fehr 
guter Familie, welcher die Specereyhand⸗ 
fung In Strassburg erlernt hat, münfchte 
ein weiteres Unterfommen ju finden, und 
wide. alle erforderfihe Buͤrgſchaft leiſten 
fonnen. s, : 

Es wird ein Logis von 3 bis 4 Zimmern, 
mit den Übrigen häuslichen Bequemlichfeis 
ten in der Mitte der Stadt zu miethen ges 


ucht. ee — 
Eine Perſon, die ſchoͤn nähen, bügeln, 
auch mit Frauenzimmerkleidermachen um⸗ 


zugehen weiß, und fi zu fonitigen häus⸗ 
lien Geſchaͤfien gebrauchen läßt, auch frans 


zoͤſiſch Tpricht, hier ſchon gedient, und gute 
Atteftate hat, wünfcht fi baldiaft in einem 
guten Haus bier oder auswärts, auf wel⸗ 


pe Hit es auch fen m placist zu ſehen. “ 


5 
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Bekanntmachung. — 


ur " * 


nn 


‚€. B. koͤchner, Goldſchlager, macht feie 
nen geehrten Zreunden befannt , daß er 
feine Wohnung verändert bat, und in Lıt.% 
Ro. 321 der Weißfrauenkirche gegenüber 
anzutreffen ift. z 


Bon den beyden k. k. Bethmännifchen 
Partial » Obligationen , jede zu 100 fl., 
vom 1. Sänner 1804, 4 4% pCt. Lit. P, 
Na. 18030 und 18031, find ale Coupons — 
dann von der k. k Seihmaͤnniſchen Obligas 
tion à — vom 15ten Jänner 1804 zu 
4 pCt. Lit. R. No. 18971, find die eriten _ 
9 Abſchnitte dem rechtmäßigen Eigenthümer 
entwendet worden; Das Publikum wird Das 
ber vorläufig für deren Anfauf gewarnet, 





"demjenigen aber, welcher den erjten der abe 


handen gelömmenen Coupons an Untere 
zeichneten überbringt, twırd nebft Dem Wer» 
the deffelber ein anſehnliche⸗ Douceur vers 
fprocyen. Frankfurt, den 13. März 1804. 


s Handel 
bochfürftl. hoch⸗ und deutſchmeiſte⸗ 
riſcher Hof⸗ und Regierungrath 
Logirt im Englifhen Hofe Ro. 47. 


Johann Georg Wolff, jun. Rupferdrufs 
Per, empfiebft ſich um· die bitigiien Praße _ 
zu druden, pwett färbig als. ſchwatz. 
Wohnhaft in kit. J No, 258 nächft dem 





Mainzertbörden. 


In der Behaufung von Joh. Heinri 
Dieſt feel: Wittwe, find emige — 
für Verkaͤufer auf naͤchſte Meſſe, und der 
Laden zwiſchen den Meſſen zu vermethen. 
Auch verkauft dieſelbe nebſt hren bekannten 
Artikeln, engl. Raͤh Stopf: Stricknadeln, 
und Spinal von verſchedenen Sorten. 


Da ich gleich nach Hiefiger Oſtermeſſe ohne 
febibar hiefige Stadt verlaffe, fo exf..che ich 
Jeden, welcher glaubt, etwa eine Zordes, 
zung an mich zu haben, fich Dieferwegen 


bey mir zu melden. 
Salomon ce 


- auf dem Wollgraben No, 50 zweh 
u Stiegen hoch. 











* 


Ehrſſtlan gudhrim And Comp. 
| » 
haben die Ehre * S—— Pubuko 


gehabten Laden Fit. J. Ro. 160. auf dem 
NRömerberg allhier verlaffen, und dafür den 
Laden fit. K. No. 86. in der großen Sands» 

affe nächft der neuen-Rräm bey den Herren 
Reueffen und Supf diefe und 5 Meſ⸗ 
fen mit ihrem Waarentager beziehen. Bey 


ade eigen, daß fie den bisher in Beftand 


bvelchen Freunden auch auffer den Meffen ein 


Eommiffionslager zu den Sabrikpreifen un» 
terbalten wird. Sie haben ein wohl aſſor⸗ 
tirtes Rager von ihren felbft fabricirten und 
bereits Hinlänglich befannten baumwollenen 


Herrenhuter Hals- und Taſchentuͤcher, Eot» 
.tonaden, Nanquins, weißen Waaren und 


ufpruch indem fie gute Waare und billige \ 


Kuba ®arn, und bitten um geneigten 


reiße verfprechen. 
— — — — — — — 
Melteſſen und Supf. 
haben die Ehre dem commercirenden Publiko 
Die Unzeige zu machen / daß ihr Lager aus 


der Hölgaffe in Die große Sandgaffe Fit. R. 


No. 86 verlegt iſt. Sie empfehlen ſich in 


Franzöftih: Engliſch · und Hollaͤndiſchen Tür . 


dern, Caſimir, Manfchefter, allen Gattun⸗ 
gen Weſtenzeug, Knoͤpfe und was weiter 
von einer vollkommenen Detailhandlung ger 


fordert wird. —" Sie wollen ſich nicht Dee - 


biendenden Ausdrudes von Fabrifpreir 
fen Bedienen, fondern begnügen ſich mit der 
DVerfiherung, daß fie mit jeder pe 
handlung, u. befoniders mit den ausw rtigen, 
weiche die hieflge Meflen beziehen, ſowohl 
wegen der Büte der Waare als auch wegen 
den Preifen 7 vonfommen concuriren können 
und werden. » \ 





Eine Heine Parthie Augsburger Zitz iſt 
in der Döngesgafle Fit. H No. 168, weit 
unter den Fabritpreiß, Die ordinaire Waare 
zu 30 fr. per Brab. Ele, und die feine 
Maare ju 54 bis 66 Fr. per Brab. Ele zu 
baben: ä 


iu. RR ———— 
Schloſſermeiſter Diehl auf der Zeil fit. € 
225, kauft und verfauft eiferne Kiſten. 


- Händlern, 





; ? E 


Alexander Fiſchbach, Bijoutler in Hanı 
bat die Ehre denen —— 
biefigen wie auch auswärtigen Herten Kauf⸗ 
leuten befannt zu machen, Daß er fein Logis 
bey Heren Gebrüder Scheidel fit. 3 No. 96 
—* der Catharinenpforte babe; er em 
pfiehlt ſich beftens alien den Zreunden 
nes feel. Vaters und den feinigen, und 
das Vergnügen anzuzeigen, bittend um ih⸗ 
ren gütigen Zuſpruch, daß er für diefesmal 
—— den ſtets führenden Artikels, als; in 
goldnen Zahnfiocyer: Etuis, Meißfedern , 


Stocknoͤpf, wie garnirte Rohre mit gold» 


nen Knoͤpf, und fehr feine ledige Mo 
von fl. 5 bis fl. 50, vorzüglid neumedi- 
de Waaren in ediem Steinwerf, als: mit 
ten antifen und * farbigen Stei⸗ 
nen in gutem Gold garniret, verſehen, und 
weiter darin nen Commiſſionen arnimmt. 
Auch zeigt er denen Herren Kaufleuten an, 
die in Parthie überhaupt nachftehende Waa- 
zen um kinen billigen abzutrettenden Preiß 
zu übernehmen ſich finden möchten, beftebend 
in engl. plattirten Leuchtern, Schnaden, 
Sporn , Btieftafchen ze. ſodann var A 
Heine Parthie franz. Waaren, als: fen, 
Medaitlons u. dgl. m. dann eine Partie ord, 
ſpaniſche Rohre, dur) lakirte und Pfeffer» 
ftöde. Zugleich hat er denen Herren Runft- 
-und.Liebhabern anzuzeigen nicht 
verfeblen wollen, daß er feine Sammlung 
Delgemälde von diverſen Meiftern, ohnge⸗ 
führ 4 bis 500 &Stüc, in Parthien abzu⸗ 
geben willens fe: welche täglich ſowohl 
in als außer Der Meßeit bey ihm in Hanau, 
wohnhaft in der Nürnberger Straße neben 
der Weltfugel in Augenfchein zu nehmen 


And, Eine feine Kupferſtich und Bücher 


fommlung, denn aud eine Sammlung -in 
mineralifhen meiſt aber edien Gtuffen, 
wobey verfchiedene Kabinet- Dpals wie auch 
farbige Steine, in feinem Logis dabier zu 
fehen, denn eine Sammlung griechiſche und 
römifihe Mürngen, meift filberne und etwas 
metaflene ; tweiter eine Sammlung in meift 
ausgehen Meermufcheln nebft Mufchele 
Fönig — übrigens noch fonftige verſchiedene 
Seltenheiten und Alterthuͤmer, in Elfen⸗ 
bein, Stein, Holz ꝛc. ſtehen -audy zu dere 
aufen. Bittet um geehrten Befuch in Ha⸗ 
nau in dieſen Sachen. 


# 
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Zwote Beilage zu No, 16. Donnerſtag, den 29. März 1804, 
er — Bekannuntmachungs. 
Freytag den 6ten April, Vormittags 9 Ubr fol in der Münzgaffe fit. J No. 209 in 
der erſten Etage, eine Sammlung —** Semaͤlden von verfchiedenen berühmten Meiftern, 
Durch die gefchrworne Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bejablung 


Öffentlich verfleigert werden, und fönnen ſolche den gten und sten April Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr dafelbjt in Yugenfcein genommen werden, 


 MERCIER "FILS ®Alencon 
tient un bel assorfiment de dentelles connues sous le nom de Points d’Alen con 
de la fabrigue, I vend‘cet fait ex&cuter dans le goüt le plus moderne des pidces 
d’aunages, anchettes, Fichus, Voiles, Robes et gendralement toutes espdces de 
commande, Il loge chez Mrs. Glinz et Schnell, Neuenkräm No, 89 au premier, 


ERCIER FILES bon Alengcon 


d’Alenco n. befannt,, eigener Fabrike, beſtehend in ganzen Stuͤcken, Manſchetten, 
Fichus, Voiles, Roben ze. im neu Seſchwack. Pogirt bey den Herren Glinz und 
Schnell, Ro. 89 unter der neuen Kr m, im erflen Stod, ı 


Donnerfiag den sten April Rahmittags 2 Uhr, ſollen im Verganthungspaufe auf 
dem raben, mehrere & »-$ und 19 Luͤcker Tücher, Durch die geihworne Herren Ause 
rüfer an den Meiftbietenden verfauft werden. 


Extra feine, wie auch ganz ordinaire Hausmachene 6. 7. und 4. breite Tafel, wie auch 
4. 5. und J. Euen breit Handtuͤcher zeug, iſt erſtere Sorte Garnituren weis, und letztere in 
Ausfhnitt, Jahr ein Fahr aus, in denen biligften Preifen in der Fahrgaſſe im Hirſchſprung 
fit, HRo. 19 zu haben; auch werden gegen gute und. preißwürdige Bejahlung alle Sorten 
altes Gebild Zeug, ſowohl extra feines twie auch ordinaites gefauft. 








In der Ereditoren Eoncurs: Sache des biefigen Burgers und Bierbrauermeifterg, 


Johann Balthafar Schukert, werden fammtliche Sntereffenten auf Montag den gien April 


1804, Vormittags io Ube, in Hiefige Berichts. Canzley zur Urthel» Unhörung unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß ihres allenfanfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Ers 
Mfnung dennoch borgefchritten werden fode. 

Signatum Frantfurt am Main den 20ſten März 1804. 

— Gerlchts⸗ Canjley. 





verkaufen In Der Stadt. Ein leichte⸗ Stuhlwaͤgelchen ſtehet beid 
Ye Bu f ’ Satttlermeifter Pfeiffer — 
„eine volfftändige hölzerne Pumpe iſt zu Bute Häringe, das Stüd zu 3 und 4 


— Kreuzer, find bei Friede Schmel 
Ein leichter Reiſewagen fiehet in kit. D Unerbeiligentkor os 66 ee * 


RO, 207 billig zu verfaufen. Witwe Kiel auf der Heinen Bodens 
Das Haus Lit. J No. 261, ift aus mergaffe, verzapft qute Rheinmweine, pr, 
Hand zu verkaufen. aaß ju 32, 40 und 48 Fr,, und bitter 


7bis8 Ohm Aepfelwein find gu verkaufen. um geneigten Zuſpruch. 


— An der Ehthartnenpforte ſſt ein groſ⸗ 
fes Zimmer nit einem Schlaffabinef 
Im erften Stock, Diefe und folgende 
Meſſen zu vermiethen. 
AIn dir beften Lage des Roͤmetbergs 


Bey oh. und J. Th: Zlegler um: 
“ter. den neuen Krämen, iſt eine Be 
thle ruſſiſcher Blaufuͤchſe billigen ‘Preis 
ke zu verfaufen, uno kann täglich In 
Augenſchein genemmen werben. 


- 


Extra feines ſuͤßes Zungfervoͤl von 
ir, mit und ohn Blafhen, Punſch 
und Blſchof⸗Eſſenz, ift zu haben an 
der Eatharinenpforte Lit K Mo. 171. 


Zu veimiethen in der Stadt. 


Unter der-neuen Kraͤm fit. KR Ro. 103, 
fiebet ein Laden nebft Logis auf dieſe und 
folgende Meſſen zu vermiethen: 

Auf dem — in Ut. K Ro. 132,\ 
iſt der Kaden, Gewölbe, Plag zum Paden, 
e nr kogis, welches Die Herren Job. Rud. 

ayer, und Comp, von Arau feit vielen 
Zohren in Beitand batten , auf nädılte. 
erbſt⸗ und folgende Meſſen zu vermielben. 


In dem Haus ju denz Römern genannt, * 
auf.dem Markt Lit. X Ro. 137 , :ifk der - 


große Yaden nebit Comtoir und mehreren 


ımmern ma ertien Gtod, fo die BNerren 


emo et Pons von Lyon fert einigen Jah⸗ 
ven in Befig yebast, auf- fünfrge Nerbits 
und forgeande Dielen zu vermieihen. 
In Ait. K Ro: 88 unter der neuen Kram, 
find nody einige Zraımer im eriien Stod 
auf noaͤchſte Herbft- und folgende Meffen zu 
vermiethen. BE 7 

Ja der Steingaffe Ro. 84 ind’ dieſe und 
miebiere Meflen 4 Zimmerian Mepfremde 
abjüugeben, wooon eins gleicher Erde zum 
Lederiager benutzt werden fann. 


In der fhönen Lage des Roͤmerbergs 


it Für dfefe und foigende Meffen in kit. Rx 
No. 132 ein Laden nebit. Comtoit zu 
mietben , und in dem ‚Haufe felbften das 
BWertere zu erfahren. — — 
Es fiehef in einer der beſten Meßlage ein 
irößer gut verwahrter Ständ in einem Vor⸗ 
Aus zu vermiethen. 
Auf dem Markt Lit !No.149 find einige 
Zimmer an Meßfremde abzugeben, 
Sn der Schnurgafle Lit. 2 Ro. 107, ift 
ein Laden ſamt Logıs auf naͤchſte und meh⸗ 
rere Meſſen zu vermmieiben, 3 


find auf dleſe und folgende Meſſen 
zwih Gewoͤlbe mit Comtoits nebſt 
Logis, zuſammen oder vertheilt zu ver⸗ 
mlethen, und. iſt das Naͤhere ju tie 
fragen Lit. M No. ro In der Zahrgafle. 


Ein mit doppelten Realen und zwei Tas 
dentifchen verfebener Laden, nebft daran 
ſtoßendem Eomtoir, ift jahrweis oder auch 
weſſentlich in der beften Meßlage zu vermie⸗ 
then , und kann fogleich bejogen werden. - _ 

n einer guten Meßlage find in einer 
Bebaufurig auf erſter Stage, Drei aneihäne 
Deritoßende geräumlidhe Zımmer, - mono 
das eine mit großen angebrachten Schräns 
Ben verfeben, auch Pla zum Pacen im 


.gof, für einen Verkäufer zur naͤhnen Diiers 


und folgenden Mejfen zu vetmiethen. Bei 
Ausaeber'ditfes das Nähere Ju erfragen. _° - 
Der neuerbaute Extladen Ro: 27 Im bret⸗ 
feri Bang auf dem Römerberg; tft diefe und 
auf folgende Meſſen zu vermietben; Naͤhere 
Nachricht giebt Wusgeber dieſes. 2 
In einer fehr lebhaften Meplage auf dem 
Markt, iit ein Laden nebit Rebenitube auf 
Diefe und folgende Meſſen oder auch jahr⸗ 
weis zu vermiethen. 
Der Mehleden auf dem Roͤmerberg Ro. 
14, iſt auf diefe und folgehde Meffen zu ver⸗ 
mierben. - Lnter‘der Eatharinenpforte Ro. 
fann das Nähere vernommen werden. 
Tin Br END. 201, find zwei Zimmer 
meſſentlich oder jahrweis zu verwiethen. 
dem Markt Lır. 2. Ro. 136, find 
einige —— an Meßfremde abzugeben. 
Der Faden in der Fah⸗gaſſe Yir. X Ro. 28, 
meldyen. Herr Pereiti und- Comp, 16 Jepr 
in Beitand gehabt, ift mebit Logis auf die 
Herbit und folgende Meflen zu vermieihen. 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 
Es wird eine Wohnung von 5 bls 
6 Zimmern zu miethen geſucht. 


ine auswaͤrtige ledige Fraueneperſon 
son guter Erſſehung und gefeßtem-KRarakter 
wünfcht, um ihren. Änverwar.dten näher ju 
ſeyn, in Sranffurt in einem guter Haus 
ils Souvernäntin oder Haushälterin in 
me flile Daushaltung unterzulommen. 
Außerdem daß fie fi im Stande befindet, 


m Rechnen, Schönfchreiben, deutſch und 


franzöfifhen Sprache, auch etwas Muſik, 
dren Schülern gruͤndlichen Unterricht ges 
sen zu können, ſchweichelt fie fi auch in 


indern weiblichen Arbeiten , als nähen und . 


Putzmachen ꝛtc⸗ wefentiihe Dienſie leiften, 
ind ſich überhaupt Durch -tin-anftändiges 
Betragen Die Achtung und Liebe derer El⸗ 
xrn erwerben zu können. Das Nähere in 
it. D Ro. 97. _ 

Es wuͤnſcht jemand, welcher Samftag 
ach Oſtern den 7Ien April hier eintrifft, 
ınd feinen eigenen fehr bequemen Wagen 
yei ſich hat, einen Weiltgetefgefker nach 
deipzig zu finden. » Derfelbe würde, wenn 
'$ fepn müßte, Sonntag den -Bten ‚April 
wieder von hier abreifen. Näheres in der 
Döngesgeffe Lit. H Ro. 168 ju erfragen. 

Es wird ein geräumiges und trocdnes 

Magazin zu miethen gefucht. - 
" &s- wird zum Behuf einer Erbausein- 
anderfegung ein Inſatz Capital von TIoCofl. 
im 24fl. Zuß ju transportiren gefucht. Das 
Nähere: ju erfragen bei Dr. KRajner im 
Schomburgerhof neben der Münze. 

Ein Bedienter, welcher mit Pferden ums 
zugeben weiß, wird auf fehr gute Eonditio- 
nen geſucht. “ 

Ein auswärtiges Mädchen von bonttten 
Eltern und guter Erziehung, welche in 
alten weiblichen Handarbeiten erfahren ift, 
mwünfdt in einen $aden oder als Kammer: 
jungjer unterjüfommen. 

Ein in allen weiblichen Arbeiten erfahre‘ 
nes Brauenzimmer von gelegten Jahren, 
welche fon gedient'und gute Zeugniffe hat, 
ſuchet Dienit hier oder auswärts. 
Ein brades, in aden häuslidyen Arbei— 
ten- wohl erfahrnes Maͤdchen, für deſſen 
Treue man bürgen kann, wimſcht baldigft 
als Haus oder Kindsmagd einen Platz jur 
Anden; zu eifragen in Lit. FJ No. ır auf: 
dem Korn 


- 


Bekanntmachung. 


Franz Anton Kreibig und Comp. 


aus kangenau in Böhmen, verfertigen alle 
®attungen von feinen und extra feinen 
®losmaaren, und beziehen die Meflen in 


Frankfurt am Main mit einem fhönen und 


rollſtandigen Aſſortiment von Trinkgläfern , 
Bouteillen re. alle Battungen Eonfecturgläs 
fern von feinftem Criſtallglas, dergleichen 
Baafen, Lampen u. Lufres von verſchiedener 
Größe nad dem neueiten Geſchmack gear» 
beitet; fie verkaufen zu den möglichft billigen 
Zabrifpreißen ‚ und nehmen alle Beftellun⸗ 
gen an. br Laden it auf dem Braune 
feis in Ro. 33 und 34, und auf dem kieb⸗ 
frauenberg in Ro. 15. 








rang Krepybig 
aus Dayde in Böhmen, 
beziehet die Mefle mit einem ſchoͤnen und 
vollſtaͤndigen Aſſorliwment von feinen Tiſch⸗ 
und Tafeljeugen , ſowohl in Gebild, als 
audy in feinem und extra feinem Domaft, 


in Bededen zu 6, 12, 18 und 24 ‘Perfonen, 


wie auch ın 4, $ und $ breiten ganzen und 
halben Stücen; er verfauft zu den billige 
ften Babrifpreißen,, bat feinen Zaden auf 
bem Braunfels No 34: 





Eine angenehme Sommertwohnung von 
ner Stube, Küche, Kammer, Stalung 
nebft Scheuet zu Kutſchenremiſe, aud) Ber 
nuß der Gartenplaifir, fiehet für dieſen 
Sommer zu Bräundesheim im Chauſſte⸗ 
hauſe zu vermiethen. 





| In dem mir nunmehr allein eigenthüns 


lid) zugehoͤrigen Haus an der Brüde in- 
Sach enhauſen Lit. O No. 10, werde ich 
fimftigbin, ſo wie auch ſchon feit einiger 
Zeit geſcheben, die Schmidtprofeffion ebene 
faus für mid alleın fortfegen, welches ich 
jur - Widerlegung des mir nachtbeiligen 
Serüchts ‚-als ob mein benanntes Haus, 
an eine dritte Perfon verlauft werden. 

ſollte, biermie öffentlich befannt made, 
Maria Barbara Kiiebenfteing 

geborne. Steingoͤttern. 


— 





Unzeige von den heilſamen Wirkungen 
und Nutzen des Befundbrunnens zu 
Rierfiein ben Oppenheim im Departer 
ment vom Donnersberg. 


Die bereits fo vielfältig erprobten fegen» 
vollen Wirkungen dieſer vortrefflihen Mies 


neralquelle, wovon die rheinländifche Zeir 
’ tung vom 12. Detob. und die Reichszeitung 
vom 5. Novemb. 1893 , mehrere einzelne 
Bälle von Geneſung in der fallenden Krank» 
beit ( Epilepsie ) ,„ ſchwarzen Staar, 
Amauroses), Schlagfluß (Apoplexie), 
aͤhmung ze. enthalten, haben feibt bep der 
ungünftigfien Jahreszeit auf eine, jede Er» 
mwartung übertreffende wunderdolle Weiſe 
ſich vervielfältigt und beſtaͤtigtz indem z. B. 
zwey Perfonen, welche am größten Theile 
Des Geſichts den Krebs hatten, völlig wies 
der hergeftellt worden, und mehrere Blinde 
den Gebrauch ihrer Augen twieder etlangt 
Haben; es fi alfo ſchon jetzt beftätiget, mag 
‘der berühmte Herr Prof. Ackermann in feir 
ner sporläufigen Nachricht über die Nier⸗ 
Feiner Mineralquelle“ vom Nierfieiner Waſ⸗ 
fer, im Vergleich mit der Quelle von Medvi 
in Oftgotbland fagt, wo viele ihr? Geſund⸗ 
beit wieder erhielten, nachdem fie andere bes 
rühmte Bäder vergebens angewandt hatten. 
Bermöge feiner Beftandipeile ift Diefes 
. Mineralmafler ein reijefides , auflöfendes , 
ſtaͤrkendes Mittel, welches ſich votzuͤglich 
in Magenbeſchwerden von Sries u. Siein, 
von Schleimanhaͤufungen, in verſtopften 
SEingeweiden, der Leber, Milz , des Ge⸗ 
Bröfes, der Magendrüfe, in der Gelbfucht, 
von zaͤher fhleimigter Galle, von Gallen⸗ 
fteinen, bey Würmern, in ſchleimigen Haͤ⸗ 
morrboiden, in der fchleimigen Engbrüftig» 
feit, in der fchleimigen Lungenſucht, in 
Urinbefchtwerden von Gries und Stein , in 
Hautfchärfen, bey den Bolgen vom Miß- 
brauch der Quedfilberfuren und vielen an⸗ 
dern Beſchwetden, höchft kraftvoll und wirk⸗ 
fan beweifet. 
Die bisherige Erfahrumg bat gelehret, 
- daß das Waffer fi nicht nur gut auf dem 
Lager confersirt, fondern auch ohne die ges 
ringſte Derminderung feiner Kraft jur See 
endet werden fanı, . - 
Ftemde, die die Quelle felbft beſuchen 


\ 


\xs 


wollen, werden ſowohl im Nlerſtein als 
Oppenheim bequeme und arigenehme Woh⸗ 
nungen finden. Der Sebrauch des fe 
ſers ſtehet übrigens Jedermann am Brun- 
nen ju feiner perſoͤnlichen Gefundpeit frep, 
nad Belieben zu teinfen oder auf eine ano 
dere Urt zu benugen. 

Rierfiein, den ten Mär; 1804. 

Bandervelden und Merteng, 

Don vorbeſchriebenem Nierſteiner Schwer 
felwaſſer, wird Unterzeichneter nädfter Tas 
gen einen anfehnlihen Transport erhalten 
und Davon bey ihm immer aͤcht und frifdp 
ju haben fepn. 

Branffurt, den. 27ſten März 1804. 

Sobann Friedrich Schwann 
in der Döngesgaffe. 

Eine goldne emaillirte Srauenzimmerubr 
mit Unbängfrappen , woran ein — 
Pettſchaft war, und am hinteren Uhrblatt 
ein Erucifir befindlich, it fanımt 8 Ehien 
breiten feinen Spigen, und ein Paar foft» 
bare fpigene Herrnmanfdetten und Jabot, 


aus einem Haufe entwendet worden; Dems 


jenigen, dem eins dieſer Stüden zu Han« 
den fommen follte, wird nebft feiner Yus. 
lage bey Verleger diefer Blätter eine Fouigs 
d’or Douceur zugefellt. . 


€. 5. Anne; aus Bruͤſſel, empfiehlt ſich 
mit aden Gattungen Brabänter, Brüffeler 
und Alengoner Epigen, auch Fleinen und 
roßen Schleyern, Halstüchet ꝛc. in Bruͤſ⸗ 
elee Point, im neueſten Befhmad und 
den billigften Preißen ; logirt bei Herrn 
Gerth an der Eatharinenpforte it. E No. 2. 
—r — — — — — — — —— 


Michael Rothſchild, aus Eiſenach, em⸗ 
pfiehlt fid wit einem wohl aſſortirten ka⸗ 
er von rg und Bardend, unter Vers 
derung der beften Bedienung und billige 
ſten Preißen, Er bat feinen 2aden in der. 
gabrgaft gegen Über der Döngesgaffe bei 
errn Jung. ; , 
Nebſt den beſten Schmidt: Steinfoblen, 
babe ich auch von den befien Dfen: Steins’ 
kohlen, die bep dem Bierbrauen , Brand» 
weinbrennen, in Fabricken und Bärbereyen 

it Ruten gebraucht. werden können. 

®. 2. ®ertb. 


— — Zn 
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Dritte Beylage zu No, 16, R Donnerſtag⸗ den 29. Maͤrz 1804 


Berauntmachunms. 


Anzeige, das aͤchte Koͤlniſche Waſſer Eau de Cologne betreffend. 
Johang Maria Farina gegen über dem Aülınsplag in Köln, Altefter Diftilas 
eur des Achten Rölnifchen Waſſers, Eau de Cologne macht hiermit befannt, 
ap allhler biy Deren m. J. Nebbien auf dem Eltinen Dirfhgraben Lit. F Ro. 
7 im Rachrichts » Tomtor, feine Waare In der feit uralten Zelten rähmlichft 
kannten vorzdeiichften Güte und Acchtheit, in geößern und kleinern Quantis 
äten zu haben if. 


Durgunderwein:Verflelgerung. 
Naͤchſtkommenden Samflag den zıten dieſes Monats, Dormittage 10 

Ihr, fol eige Partie rorher —— in Bouteillen, durch Die geſchworne 
derren Ausrüfer an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung im hleſigen Ver⸗ 

anthungshauſe auf Deus Graben öffentlich verfleigert werden. 


— Tu ſch er und Eafimire — 
ind Städt: und Staabwels um ſehr billige Preiſe su haben, bey Disiling & 
son Hennezel au ber Ale. ee, — 

Da ich diefe Oſter⸗ und kuͤnftige Meſſen nicht mehr In meinem Stand vor 
em Zahrthor am Mayn ſtehe, fondern grade uͤber im Laden Mo, 31, fo mollte 
rgebenft meinen Freunden‘ und geshrten Goͤnnern mich beftens mit meinen mohl 
kannten, felbjt-fabrieirten feinen weis und braunen Nürnberger. Mandel⸗Lebku⸗ 
hen und darzu gehörigen Waaren, auch zu Beſtellungen ng — 

0 n a 0. ° 


a — Een — Su 
Das von dem im Yahr 1766. verftorbenen Herrn Johann Maria Farina als 
Frfinder, und von Carl Anton Zanoli iq Köln forraefehre Babrifation, und 
pegenr feinen vortreflichen Eig nſchaften bellebte Eau de Cologne, Ifl bey ung in 
ner urfprünglichen Güte und ganz Acht zu haben. 
PA A Frankenſtein und Lehr. 


Bauchredner⸗Vorſtellungen aug Fantasmzgorie von Robert Son. 
Herr Filz James wird die Ehre haben verfiwiedene angenerm+ und befuflls 
ende Morftellungen in diefee Kunft, Im Saal dere rethen Haufes, Montags, 
Renſtags und Mittwochs Abends von 7 bis 9 Uhr zu geben. Er wird 40mal 
ine Eharacter-Zigur verändern, 20 verſchiedene Stimmen in der GefeDftaft 
ören laffen und taͤgllch In feinen Kunſtſtuͤcken aomedhfeln. Er ſchmeichelt ſich, 
uch bier Den Beyfall su gewinnen, ben er In Sranfreih, Engelland u. Holland» 
it feinen Kunftuorflelungen davon getragen. Der Eingang iſt ı fl. pr. Perſon. 


— — 
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Der Ehemikus Baumann von Berlin empfiehlt ſich mif feinen Viſſenſchafien dem 
ebrten Publitunm , erbat auch Die beften Mi ndationenvon verfhhiedenen Höfen, 14 
wo aus er die Atteſtate hat, Daß feine Sachen gut find. 1) Ein Mittel, die Banzen’gänze 
lic) zu vertilgen, daß fie nie wieder zum Vorſchein fommen; es beftebt in einem abge; | 
BWeffer, womit ſogleich Die Probe gemacht werden kann, fir eine Bettſtetle Ju reinigen 
36 fr. Zu lernen 4 taubthaler. 2) Ein Dflafter, welches die Hühreraugen ohne die ges 
ringfte Infommedität von felbft herauszieht 30 fr. Zu lernen 4 faubtholer. 3) Die Maul 
wuͤrfe aus den Wieſen⸗ und ®artenfeldeen gänzlich zu vertreiben, Das Hezept 2 Laubthaler,. 
4) Schwarze und werge Würmer aus dem Korn gänzlich zu dertreiben, das Rejept.8 
tbaler. 5) Die Erdflöbe und Erdfrebfe aus den Gärten gänzlich zu vertilgen, das Rie 
- 4 Raubthaler. 6) Ein Mittel, weiches den Froſt aus Händen und Füßen gänzlicyau ieht, 
36 fr. 7) FinZahnpulver, zum Sebrauch für Scharbock und Mundfäule; ſowohl 
‘ale gelbe Zähne wieder werß zu warden, 36 kr. 8) Ein Mittel, die Motten aus ern 
und Rauchwerk gänzlich zu vertreiben, das Pulver 30 kr. 9) Une Bettfieden, fie mögen - 
- "Ramen haben, wie fie wollen, heraus zu machen, das Glas 30 fr. 10), Alle Dinten. und 
Eifenflede Heraus zu machen, das Bor, 30 kr. IL) Ein fiheres Mittel, Die Hälfe gu vers 
Freiben, 2 Baubihaler. 12) Zur Zahnſcherzen ein gutes Mittel, 30 ke. 13) Für ro 
‘Augen ein ſicheres Mittel. Ein Uugermwafler, das fehr nuͤtzlich für rorhe, flüßige und! 
ii Augen ift, 6 Loth 2 fl. Das Rezept 4 Laubihaler. 14) Horn zu kochen und in Rorm‘ 
ruden, daß man alle Arbeit davon verfertigen Bann, ju lernen-2 kaubthaler. 9 Doare 
wegjubringen, daß niemals melde warfen, ı Laubthaler. 16) Auen Roft aus Eifeo u 
Stab! zu machen, das Del 36 kr. ı7) Wenn fih Jemand gebrannt, By iu beifen, 
36 fr. Bep jedem wird ein Gebrauchszettel gegeben. & logirt im Bafthaufe ju den 2 Schwei⸗ 
gern auf der Zriedbergergaflie. 5 


Berfeigerung von Kupferffidem 
— der bevorſtehenden erſten Oſtermeßwoche, Mittwoch den gten April d. J. wor 
———— dieſen Blättern, Schon Die Anzeige geſchehen, ſollen Vormittags 9 Uhr in dee 
Berganthungsbaufeauf dein Graben, eine große Anzahl fehr gut gehaltener Kupferſtiche 
von den beiten Meittern und ſchoͤnſten Abdrücken — fodann einige große Zeihnungen 
Gouache und Aquareile iM goldhen und fhmwarzen Rabwen, von Schütz und an 
. Meiftern , Durd die geſchworne Hrn. Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffen 
gerfauft werdem - Die Verzeichnſſe find dey Ausrüfer Hrn. Klebinger, Uusruffcreiber 
Hrn. Jäger, und Gegenſchreiber Hrn. Humbert gratis‘ju befommen. — 
— — — — — — — — 


5 Juwelen⸗BVBerſtteigerunge— ut} 
Mittwoch in der erfien Meßwoche den gten April I. J. Vormittags 9 Uhr , folen ih 
dem Vergantbungshaufe mehrere Ringe mit Mofetten,-dergi. Ohrringe, ı Bazel, Haan - 
nadeln, m. dgl. nn fodann eine fböne geidne Mepetirubr, benebft-einigen Bpjouteriee 
waaren im goldnen Ringen, Obrripgen, Ubrketten, Pettſchaften, Medallons, Yalsketten, 
10. gegen gleich haare Bezahlung oͤffenilich an den Meifibietenden verfauft werden... 





& 
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In der Ereditoren Eoncursfache des hieſigen Schutz- und Handelsjudes, Mendel Herg 
Ben, ift, auf vorgewefene Liquidation coram deputatione , ein Beſcheid abgefaffet m 
den, der Montag am gten April 1854, in unterzeichneter Canzley, Vormittags to use 
eröffnet werden folk Dierzu werden ſaͤmmtliche Sntereffenten eingeladen, imuraſſen Biete 
Beiperdseröffnung , im Nichterfyeinungsfalle, dennoch geſchehen wird, 


“  Signatum Brankfurt den aoſten März 1804. | x 
3 \ | j : — — —Grerichts⸗Canzey. | 


— — 


— — — a r” . — 


| Verfitigerungs » Ungeige von Türfifhem Garn. 
Dienflags, den Zten April in der erſten Meßwoche, Vormittags 9 Uhr, ſoll auf 
m fogenannten Holjgraben in dem Verganthungshaufe eine anſehniiche Parthie ätes 
hfpes Barn in Fleineren Parthien, Durch die deſhworne Hen. Yusrüfer gegen gleich 
are Bezahlung öffentlich werfieigert werden. 


Der geſchebenen Anzeige nach, werden diejenigen Gebuͤhren, welche für die mit den all⸗ 
er eintreffenden Poftwägen anfommende Pakete an das Beſtaͤtter Amt zu entrichten find, 
it einiger Zeit nicht .geböria abgeführt. 

Da nun diefem zum Nachtheil des biefigen Stadt » erarii eingeriffenen Unfug nicht 
ıchgefehen werden kann; “als fiehet man fi) von unterzogener Stelle wegen vermüßiget , 
(e Diejenigen, welche dergleihen Waarenpafete mit den Polttwägen erhalten umd davon Ge⸗— 
ıhren an Das Beftärter: Amt zu entricyten baben, wohlmeinend zu erinnern, fich desfalls 
te zu Schulden kommen zu laffen und ſich feinen Strafverfügungen auszufeken. 

Branffurt den 27ſen Mär; 1804. 


Redner» Am 
a Tr BE u ne 
Zu verfaufen In der Stadt. > In der großen Sandgaffe Lit. K 


met iſt Bi abe Mo 54 ſind auf mächfte Herbſtmeſſe 
‚Yuter Kimmel ift bitig zu baben 06 und folgerde Wiffen Diejenige Fäden 
. P., Ulmanı in der Kannengieferg fle. | ? 
Ein eben fo fhöner als gut dreflirter mebft zwey Zimmer: sum Logieren, mit 
gliſcher Dogaenhund, ſowohl auf Reifen Betten und erforderlichen Wröbeln vers 
Is an der Kette und zum Saufang une eben , melde Die Herren Gebrüder 
eV erfährt man bei Mungeberdie  DUGCM AUS Bafel lange Fahre Im 
a ee Beſtand gehabt, andermä:ts zu ver 


r Blätter. 

Ein ut conditionirter Batatd» wilethen, und dag Naͤhere bey Philipp 

ek Si Si federn, gern . Zacob Cornill zu erfahren. - 
nebſt einer g 

harfe mit Camanmbälfen, Gtabifeieen . . Perfonen fo alkerlep ſuchen. 


nd Regeifen‘, fteben bei &attlermeifter Es wuͤnſcht eine Perſon von. uter 

Zalentin in der Döngesgaffe zu verkaufen. Erjiehung * ins ee 

Bei Graff im Saſthaus zum Rebſtock, Fommen, iwenn es auch bei fremden Merte 
t eine Sümmlung von Ho Stüd Gemäl- ſchaften ſeyn fontte. : 

en, aͤlle von guten Meittern, zu verfaufen. Eine Magd die nähen, waſchen, bügeln 

— — wWie auch mit allen Hausarbeiten umgeben 

Qu vermlethen in der Stadt. Tann und Zeugniffe hat, ſuchet als Kinde⸗ 


. der Dausmagd Dienft. 
Auf demgroßen Hirfihgraben Lit. & 71, x - B 

cn Kahn ost — — und X Befanntmadung, | 

tehben. » on. 
= der Dönges gaffe nahe am kiebfrauen⸗ Zwiſchen Darmſtadt und Allerhellis - 
erg © 26, ift ein. ſchoͤner Laden nebft fo» gen, ſi eine ſchwere obale geftzeif:e gol⸗ 
is — Neſſe oder aufs ganze Jahr dene Tabattiere verlohren worden. Der 
rg rag weichen Binder roird erfucht, ſolche gegen 4 Ca⸗ 

l N | 

N —æã —XRX 5 rolin Douceut bey Siebert am Geiſt⸗ 
n Beitand gehabt, iſt zu vermiethen. pförtgen abzugeben. 


— 


N 


| u 1 


a ⸗ 


Das vortreffliche, uralte, und noch mit 
Churfuͤrſtl. Privilegien verſehene Coͤllniſche 
Waffer , diſtilirt durch die Diftilatzure €, 
8. Sarina und Stephan Fuzzani und Söhne 
aus Eölin, ift von denfelben Acht und aufs 


- richtig fabricirt allhier in ihrer Niederlace 


in der Ziegelgaffe unterm Bogen fit. S 
No. 156 en gros und en detail zu haben. 
_ Karl Joſeph Brunetti 
Choccolade Zabrıfant von Eoblenz , ' 
verfauft alle Sorten Ehoccolade, rait und 
* Vanille; bat feine Niederlage in der 
iegelgafle unterm Bogen fit. & Ro. 156. 


— - — —— — — —— — — — 

Seb. Rich. Molard, der Juͤngere, Hand⸗ 
ſchuhfabrikant von Grenoble, iſt mit einem 
ſchoͤnen Aſſortiment Handſchuhe nach dem 
neueſten —— fuͤr Herren und Damen, 
auhier angefommen; hat feine u 
- der Ziegelgaffe unterm Bogen fit. 

0. 156. — 


— — — e — — — — — — — 

Friedr. Braun und Gebhard von Rürn- 
berg, ewpfehlen ſich mit einem Affortiment 
von Romanifhen Biolinfäiten in Den billig» 
ſten Preißen; haben ihren Laden vor dem 





| Zahrthor. 
9. Wenb aus Nürnberg, bezieht zum 
— —X mit feinen ſelbſt ver⸗ 


ertigten Inſtrumenten und allen andern 
eis bat feinen Laden am 
Main Ro. 107- 


— —— — — — 
Eine Schreibfedern⸗Fabrike 
hat unterzeichneter dahler errichtet, und 
empfiehlt‘ dahero mit diefer Waare di 
anen Gattungen, deren Preiße aufs bil» 
fie geftelit werden. Solche find ſowohl in 
feinem Laden im Römer No. 29, als in 
feiner ge der Eatharineripforte 

No. 7 zu N. 
" Em Wilhelm Rod. 


— — — — — — — — 

ohann Schenck aus Nürnberg, besiehet 
diefe Meffe mit allen Sorten feiner felbft fas 
bricirten deutfch u: Frangöfifcher Spielfarten; 
er verfpricht bifligen Preiß u. gute Waare, 
Hat feine Boutique auf dem Römerberg an 
der Ricolaifirche No. I- 


— 


— — 


Endesunterfhriebenermärht feinen werthe⸗ 
‚sten Sreunden und Gönnern hiermit Die Ars 
jeige, daß er feine Profeflionsgefcyäfte nun 
-mehro mit dem Meifter Gruͤn in Comp bes 
‚treibe, aber auf der großen Eſchenheimer⸗ 
gaffe ın fit. D. No. 153 wohnhaft ik. Bit, 


et an ii ⏑ —— 
.. - 


‚ tet derowegen um Das gerieigteite Wohlwol— 


len. Es fünnen aud Beirellungen bey dem 
Meifter Grün auf dem Klepperfeid im der 
Kreutzgaſſe Lit. B. Ro. 110 gemacht erden. 
Joh. Ehriftion Map, Zun. 
Weißbindermeiſer. 


— — —— 
Die fo aͤußerſt nuͤtztichen und beliebten 
Hamburger Haarfohlen find wie gemöhnlich 
zu befommen im Römer Ro. 59 bep- 
Joh. Matth. Sandkupf. 


————— 
Aechte oftindifche Cigaros mit Rohrmund⸗ 
ſtuͤcken ſind zu haben bey — 

PDistling et von Hennezel 


an der Ulee. 


‘  Eommtiffionslager von italienif € o 
colade bey &. Marſtaller auf — * 


ergaffe. 





o. I. Choccolade de sante fl. r. pr, 

. 2 — mit Vanille y „Pr 

sg, — double dito 4.5 

4. — extra fein 3.» 
3uverfaufen. 


Const. Cap Wein, von befter Qualität, 
in Bäßcher , und Rheinwein gar und gBe, 


- rein und gut, in Zäffern von 8 ß gu 


den bifligfien Preißen bey- ge 
G. 2. ®ertb in der Sonn 
an der Eatharinenpforte. 


“ Endasgenannter hat eine beträd 
Parthie roßlederne Stiefelfchafte 
Holaͤndiſcher Fabrike, für deren 
feit der Fabrifant garantiert, zum 
in Commiſſion erhalten, und wird: 
gen, die dr mit ihrem Zuſpruch 
toollen, fehr billige u. machen. 

o 
















Beſchluß. 





— 


VJoh. r. 
in der Borngaſſe o. 68. 


et Stankfurter r . — 
Drag md Anzeige⸗Nachrichten, 


c(welche auf dem Heinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 

€ — —ñ —ñ ——— m — —— ’ 
Mit Römifd» Kaiferl, Majeftät alergnädigftem Privilegioz 

wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats goßguͤnſtlger Bewllllgung. 

80.27. Samdag, den 31. Maͤrz 1804,  _ 
ee —— 

| Bekaunntmachung. ME 

Mit gnaͤdigſter Erlaubniß haben Unterzelchnete die Ehre einem verehrungs⸗ 

würdigen Publikum bekannt zu machen, daß Sam ſag den zıfen Mär; im 

Sagale des Köthen Hauſes eine grofse musicalische Academie iu 

Sprean Dortheil gehalten wird. | 


Die ſaͤmmillchen Diitglieder de⸗ Theater⸗Orcheſters welche bey 
> bem Liebhaber-Goncert argeftelt find. 


Qugsburger Stiberlagen j 
Simon Wallerſtelner bezichet zum viertenmal die Frankfurter Meſſe mie 
einem volftändigen Augsburger Sliberlager, und überninmt große und kleine 
-Biftellung, verfpricht billige unW®befte Bedienung. Loalet bey Deren Zumelles 
Seydel in der Bahrgaffe, dem König von England Über. 


: ‚ Ebriftian Muͤhlbeln, aus Caſſel In Ehurhefen, 
bat In Hegenwärtiger Oſtermeſſe eln volftändiges Waarenlager, beftshend aug 
‚ Fehr- feinen in Gold und Silber geſtickt und ungeſtickten Damenſchuhen in allen 

achen, auch yon ſchwarzem Rau⸗Carduan nad der neueſten Parlſer und 
Modefaçons; desgleichen Stiefel und Hertenſchuhe nach dem neueflen 
Schnitt. "Seine Bude iſt auf dem Mömerberg vor der Nizolaitirche No. 2, 
a. empfiehlt ſich unter Berficherurg befter Bedienung und billigſten Dreiße befteng, 


Constantin Melly et. Comp. 
Marchands d’horlogerie et bijouterie de Gen?dve, tiennent la foire de Frane- 


fort et se recommandent aux personnes qui font des achats dans ce genrs. 
Leur magazin est sous le Neukräm au coin de la Schnurgasse Let.G No.cg; 





Rheinweln ⸗ Verſtelgetunms. 


Samſtag den zıflen März, Nachmittags 2 Uhr, ſollen hinier dem Roͤmer — 
Im Siafern Hof neben der Stadt Amfierdam, folgende gutgehaltene Rhein, 


Weine, nemlich: 
i Stuͤck Bodenhelmer 18008, 2 Stäck Gelßenhelmer 17948, 
— a 3 — Laubenhelmer 17887, 


8— — 1794, 2 — — 1783r, 
durch Die geſchworne Herrn Ausrüfer an Den Meifibietenden verkauft, und Die 
Proben von ı bis 2 Uhr an den. Fäffern gegeben werben. Ä 


Ariedekh Wilhelm Kurlbaum, von Bielefeld, empfichlet ſich In allen Sor⸗ 
ten-fabrleirten holdndifcher, warendorfer und bielefelder gebleichter Leinwand, 


in. billigften Preiſen; ſtehet nahe am Lirbfrauenberg bey Deren Lieut. Hemmrich 


gegen Madame Kirchner über. j 


—7ich und Schottifhes Manufacturwaaren⸗Lager 


| von J. FG&erock. 

In demjenigen Gewoͤlbe zu Ftankfurt a. DM: gelegen iu Der Schnurgaſſe im Haufe 
Fit. EMo. ırz, wo fonft Die Herren Thurnepfen fell hatten, toi) bey ebigem 
J. F. Gerock- on nun an In und auffer denen Meſſen ein Lager zu finden ſeyn, 


von Engilſch· und Schottifchen Waaren aus den beiten Fabriken, beſtehend in 
Muſſelinen von allen Gattungen, glatt und faconirt, ſowohl für Kleider ale» 


auch Halstuͤcher und Shawls, Cambrics ode‘ Baummolfenbartift chenfals glatt 
und facdnirt, Pullicar-Schnupftüser fswohl In weiß als farbigem Grund und 
facon Madras, Patent gedruckte Callicoes , welße Barchet oder Bazins, feine 


Londoner Hüte und viel mehrere andere Attigel, alles ia ftiſcher Waare vom 


neueften Geſchwack recht ſchoͤn aſſortitt und zu den alerbilligtien Preiſen. 
Peter Eleynmant, Eonöltor auf dem großen Kornmarkt, 
benachrintiget ein geehrtes Publikum, dat 
88 In felnenn gaden zu höben iſt, und bittet um geneigfen Zuſpruch 
Conſtantin Melly und Comp. von Genf 
hbellehen dleſe Meſſe mit einem ſchoͤn affortisten Lager von Uhren urd Juwelen, 
und haben iht Gewoͤlhe bey — *2* Dig an der Ecke ber Sanur Sit: © 
No. 68. Sie empfehlen ſich hiern 
ren, und verfprechen beſte Bedlenung. 
ü — — ——— — — —— — —— — — 
Schwarz und Muͤnſter aus Parts, beziehen dieſe Meſſe mit ein m ſehr 
ſchoͤnen Affortiment , in Bljouterien“, aͤchten Perlen und Diamanten, ſowohl 
fedig, als nach dem allerneueſten Geſchmack gefaßt; fie logiren ‚bei Heren Fries 
an der Gatharinenpforte neben dem neuen Caffeehauſe, eine Treppe hoch. 


von nun an wieder täglich Gefrors. 


t denjenigen, die in dieſen Waaten verkeh⸗ 


— 


Mittwoch Im.der erften Woche nächfter Oftermeffe, als den 4ten April 18095 
Nachmittags 2 Uhr, werden nachfichende 20 Stüd ſeht achte und alle felb 
—— mit Sorgfalt beſtens unterhaltene Rheinwelne von ausgezelchneter und 
vor 


gliher Güte Im der Mainzergaffe Lit. J No. 31 durch die geſchworne Het⸗ 


zen Ausrüfer öffentlich an den Meifibietenden verfleigert, als: 


- 3 Städ 1800r Pierfielner. 4Stuͤck 1783r ertra Ruͤdeshelmer, 
3 — 17988 Laubenhelmer. alle Bergwelne. 


2 — 177r extra Markebronner. 4 — 17831 extra Dochhelmer. 
1 — 17792 extra Hochhelmer, 1. — 1783F extta Markebronner⸗ 

NB: daß beſte Karmeliter. 1 — 17838 extra Nierſtelner. 
4 — 17798 ganz extta Johan⸗2 — 1783r gan extta Bodens 
negberger. heimer Ptaͤſen 


Berner — Samſtag den ten April in derfelben erſten Oſtermeßwoche 
2 Stüd 17487 ertra, Hochhelmer 
y — Trlorein Dodpelme ‚ Rhelntorine » und 
3 Buder 17932 Sıngn ER, | 
17948 Zeltinger — 
X.— 17948 Duffemonde < Moſelweine. 
a — 17837 ertra Brauneberger 


’ 


Zur Nachricht Biene hierbey, daß alle Diefe Weine ausgeſuchte Cabinet ⸗Weine, 


von den beſten Herrſchafftlichen und Kloſtergewaͤchſen find, Die mau immer Vor⸗ 
uwussweiſe zuruck gehalten, und unter befier —X erhalten hat. 


Joh. det Schneider von Gtaͤfenwaida in Böhmen, empfiehlt fich wleder 
mit einem n Affortiment ſchleſieger weiß Icinen Garn sum Beben, als auch 
‚sum. beften Gebrauch für Schuhmacher, wie auch das befle Naͤh⸗ und Sttick⸗ 


gar, von allen Sorten Adyt roth toͤtkiſhem Garn und boͤhmiſchen Sranatınz - | 


verfpeicht zesle Bedienung und die biligften Prelfe 5; bat fein Gewölbe im 
channiterhof in der Schnurgaffe neben Herrn Haager, Lederhaͤndler, gegen 
"über der Gelnhaͤuſergaſſe. Ba | 


Mit dankbarım Dergnügen einnern mir ung des geneigteften Zutrauens, 
mit Dem wir uns rühmen Fönnen In vier auf einander gefolgten Meffen allezelt 
unfer Lager beynahe vergriffen gu fehen. Wir haben Daher die Ehre anzuzeigen, 

daß wit Pommende Frankfurter Dikermeffe mit einem noch volkommnern Silder⸗ 
lager ſowohl für Tafct,- Kirche, Tollette und Galanterle bezlehen werdenz auch 


diesmal. twerden mir ung beſtteben, ſowohl an Neuheit der Malffele als Shöns 


halt der Arbeit und Bllligkeit der Prelße des fernern guͤtigſten Zutraueng würdig 
u ya Unfer, Silberlager befindet fich wie vorhin im Braunfels. am Eingange 
der Hanptfliege mit 2 Arcaden No. so und sı. * 


Strthalr und Sohn, Hocfürftl, ©. W. Hoffuweller. 


nn 


re 
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Tide. und Cafimire 
find Stuͤck- und Staabwels um fehr billige Preife gu habın, bey Distling & 
von Hennezel an der Alle. j 
Tapez;ierer» Arbeit. 
Die ſchon mehrere Meffen im Braunfels In dem Laden’ auf der erſten Gal⸗ 


"ferie Mo. 83 Und 84 als aud) in meiner Behauſung in der Döngesgaffe Lit, G 


Mo. 43 verfeitigte Sophas, Divans, Canapees und Stuͤhle, mit feidens,, 
hatbfeidens und feinen Fattunenen Ueberzuͤgen nach dem mödernflen Geſchmack 
und den biligiten Preißen, wofür man bey Dem Werfauf Derfelben bürgt, 
empfehle mid) ſowohl mit bereits fertigen Waaren als auch zu fünftigen Beſiel⸗ 
lungen einfhlagender Geſchaͤfte, und verfprche prompte und gute Bedienung. 
Johann Jacob Zuber , Tapezlerer. 


An der Schnurgaſſe am Eck des Trietiſchen Gaͤßchens find eine Stiege 
hoch 3 an elnander haͤngende -fehr fihöne Zimmer, von denen das größte von 
480 Quadratfhuhe zu einem Waarenlager, Die 2 andıre aber zu Comptolr und 
Schlafjimmer eingerichtet werden können, für naͤchſte Derbik und folgende 
Meſſen zu vermicthen. 


Das von dem Int Fahr 1766. verftorbenen Herrn Johann Maria Farina als 
Erfinder, und von Carl Anton Zanoli in Köln fortaefeste Rabrifation, und 
wegen feinen vortreflichen Eigenfchaften belitbte Eau de Cologne # iſt bey uns in 


feiner urfprünglichen Güte und ganz aͤcht zu haben. | 
* | — Frankenſtein und Behr. 


Es find kürzlich wieder mehrere junge Leute aus meiner Lehranſtalt nicht” allein 
* auf angefebenen Comptoiren in Frankfurt fondern aud anderwärts in die Lehre getres 
ten, mit melden man in jeder Rüdfiht vonfommen zufrieden if. Diefe bis jeyt noch 
offene Stellen wuͤnſchte ih mit andern Knaben, im Alter von 8 bis 14 Jahren, wieder " 
befegen zu fönnen, und biete daher meine ergebenfte Dienite an. Nähere Erfundigungen 
und meitere Anweifung bey Hrn. Pauli auf der großen Efchersheimergaffe Fit. D Ro. 144, 
: So Dan. Scherer in Offenbach Lır. K NG. 27. 
Die Wirthſchaft auf dem Sandhof hat für Diefes Fahr wieder ihren Anfang genommen, 
und wird ünverrüct fortgefegt. Aufferdem daß man ſich beeifern wird, Die täglichen Fteunde 
gut zu bedienen , teird Sonntag, Montag und Mittwod volktändige Tanzmuſick, gute 
Weine zu 24, 30, 36 und 4B fr. per Botiteille, alle Batturigen von billigen Epeifen, nebit 
zuvorkommender Bedienung Diefelbe beſtens empfehlen. Ohnerachtet man mat feparaten 
Zimmern für Geſellſchaften aufwarten wird, fo wird noch bemerft, daß gleich den andern 





ſaͤndlichen Wirthſchaften, auch von jest an auf dem Sandhof alle er Gaͤſten 
uͤller. 


ihr Vergnuͤgen finden werden. 
— — — — — — — — — — — — — — —— — 
Donnetrſtag den 5ten April KRahwittags 2 Uhr, ſollen im Derganthungshaufe auf 
dem Graben, miehrere 4, & und’? Kürer Tücher, Dur die gefhtvorne Herren Yu 
— ruͤfer an den Meifbietenden verfauft werden. — 7 


TEILT FIT TE 
— 


* 


¶ Erſte Beulage zu No. a7. Sainflag, Den zr. Nartz ıgoe 





BSeranntmabung. 


a Betas den 6ten Hpril, Vormittags 9 Uhr, fol in der Münzgaffe Fit. J Ro. 209 in 
dere Etage,eine Sammlung faöner Gemälden von verfdiedenen berühmten Meritern, 
durch die Feſch vorne Herren Ausıüufer an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfieigert werden, und kKoͤnnen ſolche den aten und Sten April Nachmittags von 
-2 bis’ 4 Uhr daſelbſt in Augenfchein genommen werden, 


MERCIER FILS dAlencon 
tient un bei assortiment de dentelles connues sous le nom de Points d’Alencon 
de- la fabrique, Il vend er fait exdcuter dans le goüt Te plus moderne des pieces 
d’aunages, Manchettes, Fichus, Voiles, Robes et generalement toutes especes de 
commande, ‚Il. loge chez Mrs. Glinz et Schnell, Neuenkräm No, 89 au premier. 
MERCIER F4LS von Alencon 

empfiehlt fidy mit einem ſchoͤnen Sortiment Spigen , unter dem Namen Points 
d’Alengon belannt , eigener Fabrike, beſtehend in ganzen Stücken, Manfcetten, 
Fichus, Voiles, Roben ic. -im neueſten Geſchmack. Logirt bey den Herren ®lin; und 
Schnell, No. 89 unter der neuen Kram, im erjten Stock. : 


Gebrüder Koh au Hefen+ Eafel, 

beziehen dieſe Frankfutter Oftermeffe zum erſtenmal mit felbft fabricirten Rnopfmacer- und 

. Doflamelir-Modewaaren , in ®old , Silber, Seide und Baummolle zu Damensput und 

blements , ferner mit franzoͤſiſchen Utlas- Taffı- und Modebändern, auch couleurte 

Stickſeide auf Rollen, halb aͤchte Bold, und Silber⸗Flittern, Cannetille und Zriefe, em 

ges, nebft andern franzöfifhen Waaren, als: Zächer, Arbeitsbeutel, Ehignonfamme, 

—— Handſchuh und ſeidne Strümpfe und andere Waaren mehr. Wir 

me uns ben, unfere Freunde, Die uns mit ihrem Zuſpruch beebren, auf das reelſte 

= billi Pr ju bedienen, um uns für Die Folge ihr Zufrauen zu erhalten. Wir ſtehen ins 
r # 30.17. 


—— Berſteigerung von Kupferſtichen. 
Sr ber bevorſtehenden erſten Oſtermeßwoche, Mittwod) den 4ten April d. J. wobon 
Rt diefen Blättern fhon die Anzeige gefcheben * * — 3 Hm dem 
Berganthungehauſe auf dem Graben, eine große Unzaͤhi ſehr gut gehaltener Kupferfi 
von den befien Meiftern und ſchoͤnſten Abdrüden — fodann einige große — 5 
‚ Gouache und — in goldnen und ſchwarzen Rahmen, von Schüß und andern 
BE ne e ef — —— . banıe —5* öffentlich 
erkauft usrufer. Hrn. Kle 
en. Jäger, und Gegenfäraiber Hrn. et gratis zu befommae Eule ——⸗ 


men. Sumwelen + Berfeigerung. 

x, . Mittwoch in der erften. Meßwoche den gten April I. 3. Vormitrags.9 Uhr, ſollen im 
dem Berganthungshaufe mehrere Ringe mit Roſeiten, dergl. Obrringe, x. I, Dana 
nadeln, u. dgl. m. fodann eine ſchoͤne goldne Repetiruhr, benebft einigen Bpjouteries 
waarten in goldnen Ringen, Ohrringen, Uhrferten, Pertfchaften, Mrdaillens, Halsketteny 
x. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an ben Meifbietenden verfauft werden, ? 





£ 


Berfleige range ⸗AUn zeige von Türkiſchem Sarn. 
Dienſtags, den Zien Aptil in der erſſien Meßwoche, Vormittags 9 Uhr, ſoll auf 


dem ſogenannten Del raben in dem Verganthungshaufe eine anſehnliche thie ächtes 
"ürfifhes Garn in Heineren Parthien , durch Die geſchworne Drn. ee gleich 
3 h baare Bejabiung öffentlich werfieigert werden. 
" — — — — — — — — — — — — — 
Bi ie ‚ Extra feine, wie auch gan ordingire Hausmadhene 6. 7. und $.-breite Tafel, wie auch 
\ 4 &. und J. Edlen breit Handtücherzeüg, iſt erfigre Sorte Garnituren weis, und legtereing . 


ER Ausſchnitt, Fahr ein Jahr aus, in denen billigſten Preifgn in der Zahraaffe im Hirfahfi 
3 Sit. H-Ro. a haben; aud) werden gegen gute und preißwürdige Bezahlung alle Sorten 
| altes Gebild Zeug, ſowohl extra feineg wie auch ordinaires gefauft. 
Hohblgias » Verfeigerung. 

Sn der zweyten Meßwoche, Mittwoch den zıten April, und in der dritten Me 
woche ,, Montag den- Löten April, werden in dem Bnönbomerhof ‚ ie der — 
eine ſatke Purtpie Hoblglag , bedehend in Flaſchhen und Bouteillen, große und Biene; 
alle Battungen Wein: , Bier- und Zregmaurergiäfer, durch Die gefhwornen Herrn’ Uus⸗ 

‚rüfer gegen bagre Zahlung an den Meittbietenden verläuft werden. 





, 


——— WERE BEER — — — — — — —— — — — ———— —— — — — —— 
sk Der gefhebeuen Anzeige nach, werden Diejenigen Geblihren ; welche für die mit den ad⸗ 
’ ier elitrefelßden Poltn gm anfommende Paleie an das Beftätter » Hurt zu entrichten find, 
f — feit einiger Zeit nicht gebdrig abgefͤbrt. i 
Da nun diefem zum Rachtbeil des hiefigen Stadt » Uerarii eingeriffenen Unfug nicht 
\  gachgefehen werden fann ; als fiehet war fih von untergogener Stelle wegen vermüßigetr 
alle diejenigen, welche dergleichen Waarenyakete mit den Poſtwaͤgen erhalten und Bason Ge⸗ 
bühren an das Bejtälter Umt zu entrichten haben, wohlmeinend zu erinnern, ſich desfaus 
nit zu Schulden kommen zu laffen-und ſich keinen Strofverfügungen ausjufeßen. _ 


uffurt, den 27ſten Mär; 1804. * 
aukfurt den 27ſten * Keihnel » Mt. 


Ron den bei den zwei letzten im Städelshof und im Gafthaus zum Niefen ent 
flandenen — "gebrauchten Feuereiwern, find ene fehr beträchtliche Anzahl no’ 
nicht wieder abgeliefert worden. Man ermabnet dabero alle diejenigen, welche — en 
Zenereimer annog hinter ſich hoben, ſolche obnge ſaͤumt auf die Conſtablerwache abzuſie⸗ 

ern, indem mon diejenigen, bei welchen man derateichen Seuereimer , nad angeftelter 
Auffudung, vorfinden wird, als Entwender eines Stadteigentbumg auf dus nachdruͤdlich⸗ 


hoerde. _ Zranffurt ten Maͤrz 1804. 
Be beftrafen werde r Sranffur * — Feuet⸗Amt. 
— | ———— — — 
abt. Ein von einem der beſten Meiſter in 
gu verlaufen In ber Stadt Mien verfertrgteg Flügel von Mabhagong 


Ein feichtes, neues gut conditionirtes mt vergoldeiet Bronzeverzierung ; welcher 
Kopriotet eher mus der Hond zu vefaw fi borzuqlich dur feinen auten Ton, und 
fen Dis Räbere bey Vuißneber dieſes. der Yusd: uck in Creseendo et Decrescendö 

"Ein noch ſehe auter, feſt und Dauerhaft mährend dem Spielen auszeichnet, iſt zu 
gebauter, mut Kästen und quten Polifer perfaufen.“ 
werfeßener vierfig ger Reiſewogen, Mebet, Ein leichter Meifewagen eher in Bit. D 
* um ditligen Peiß au nerfaufen. 30? er⸗ Mo. 207 Miliz zu derfaufen. 

u führt man im Nachrichts-Comtoit. 7606Ohm Bepfeirsem find zu. verlaufen, 





— ⸗ -, 


⁊ 


Es koͤnnen 8 Stuͤck gulgehaltene Weine, 
180or und ı8oır im Sanßen oder Parthien⸗ 


weis abgegeben werden 5; das Naͤhere auf 


dem Nachrichts⸗ Comtoir. 

Ein zur Handlung wohlgelegener Eghaus, 
weiches in Die eine Straße ohngefaͤht 56, 
und in die andere 38 Schub Zugade hat, 
woorinnen ein gewölbter Keller zu 16 bis 18 
Stuͤck Wein, ein ſchoͤnes ei Bemwölbe 
nebft heilem Eomtoir , acht heisbare Zim⸗ 
- wer , geräumige helle Kühe, Kammern, 
Böden ,. ein Haner Hof mit gutem Quell» 
wafler, Regenfaß und Waſchkeſſel / auf 
den eriten und zweiten Stod ein f. ve Ab⸗ 
tritt fich befinden, ift aus der Hand zu ver⸗ 
faufen , und kann täglidy befehen werden. 
AYusgeber diefes fagt wo. 

Eine voulfaͤndige hölzerne Pumpe ift zu 
verfaufen. ° 

Ein leichtes Stuhlwägeldyen ſtehet bei dem 
&otttiermerirer Pfeiffer zu verfüusen, 

Ein eben fo fehöner dis gut. dreflirter 


engliſcher Doggenhund, ſowohl auf Kafen 


als an der Kerte und jum Saufarg un- 
ae in binigen Preifes zu. verfau- 
fen. Wo ? erfährt man bei Wusgeber Die: 
-fer Biälter. ; 

Lıt, U 55 om, Urnsbergerhof , find ade 
Sorten genricte baummoliene Manns und 
Srauensfirumpfe, auch Kappen von bejier 
Dualität; um billigen. zu haben. 

Bey F: U. Serie an der Zienelgaffe 
Ro. 59, ıft ein anfehnliches Lager von Uugs⸗ 
burger m z breiten Zıgen und Kattunen, 
weit unter-den gewoͤhnuchen Fabrıfpreifen 
ftüdweig in Eömmiffion zu verfaufen. 

Bute ‘ganz feidene kothband, coͤllniſche 
Zabrication z, find unter dem - Zabrılpreis 
in Commiffion zu verlaufen, bey Joh. Mich. 
Kauffwenn auf dem Martı. 


Bu vernlahen in der Stadt. 


j Auf der Zeil Ro. 29, find im zren Stock 
Awei Zimmer mit und ohne Möbei zu vers 
mieiben 

Der erfie Faden an der Confiablerwarhe, 
V zu wernuerben ; das Näherc auf der 
Aerbeiligengaffe B 175. Dafeloit iſt auch 
tin Beamer nornen ‚heraus. an eine einzelne 
Ver ſon ju wermihmn 


nedſt Ladentifche, 


_ Bei Maurermeifter Jungmann, auf der 

Bierheiligengaft B Ro. 39 und 72, find 

etli 
ne Wohnung, beſtehend * anein⸗ 

ander ſtoßenden Zimmern mit Mob 

an einzelne Herren zu vermiethen, in der 

Weifadiergafle kit. J 3. 27. 

m tiebfrauenberg fit. K No. 38, iſt 
ein ſchoͤner Lader, mit Pritfde und 
Kiften mit Rollen ze. und 
eine große Stube daran, zu vermietben. 

Der Meficden auf dem Roͤmerberg Ro, 
14, ift auf diefe und folgende Meffen zu ver⸗ 
mıetben. - Unter der - Eatbarinenpforie Ro. 
83 kann das Räbere vernommen werden. 

Auf dem Markt Pit. E Ro. 136, find 
einige Zimmer an Meßfremde abzugeben. 

Der Laden am Schlachthaus, melden 


Herr @. 3. Pabft von Offenbach; feit 40 Jap 


in Beitand gebabt , tır zu vermietben. 
Sin einer fehr Iehharten Meßlage auf dem 
Markt, ın ein Laden nebſt Nebenſtube auf 
diefe und folgehde Meilen oder auch jahre 
weis zu vermiethen. 
- Unter Der neuen Kraͤm fit, K Ro, 103, 
ſtehet ein Laden nebft Logis auf diefe und 
—— Meſſen zu vermiethen. 2 
5 stebet in einer der beiten Meßlage ein 


roßer gut verwahrter Stand in einem Vor⸗ 


us zu vermietben. — 
Indem Haus zu den 3 Römern genannt, 
auf Dem Markt it. 2 Ro. 137, iſt der 
roße Laden, nebfi Eomtoir und mehreren 
immern im erfien Stod, fo die Herren 
emo et Pons pon Lyon feit einigen Jah⸗ 


- sen in Befiy gehabt, auf fünftige Herbſt⸗ 


und folgende Ben ju vermiethen. . 
In einer guten Meßlage find in einer 
Behaufung auf erfier Etage, drei aneinarı 
Derftoßende geräumlide Zimmer, wovon 
das eine mit großen angebrachten Schrüns 
fen verfeben, auch Play zum Packen ims 
Hof, für einen Berfäufer jur nähen Oſter⸗ 
und folgenden Meſſen zu vermiethen. Bei 
Ausgeber diefes Das Naͤhere zu erfragen. 


Ein mit doppelten Realen und zwei’ La⸗ 


bentifchen ‚verfehener Laden, nebft daran 
. Roßendem: Comtoir, ift jahrmweis oder auch 
‚ meflentlich in der befte j 

then , und kann foglei bejogen werden. , 


en Meßlage zu vermie» 


kogis am ſtille Leute zu vermietben. . 
el; ift , 


ten, 


In der großen Sandgaſſe Lit: X 
Mo. 54 find auf naͤchſte Derbftmeffe 
acid folgende Meſſen diejenige Läden, 
nebſt zwey Zimmer zum Logleren, mit 
Betten und erforderlichen Moͤbeln vers 
‚feben , welche. Die. Herren Gebrüder 
Biiheff aus Baſel lange Zahre Im 
Seſtand gehabt, anderwärts zu ver⸗ 


miethen, und das Nähere ben Philipp 


Jacob Eornil zu erfahren. 


In der beiten Lage des Mömerbergs 
find auf dtefe und folgende Meflen 
zwiy Gewölbe mit Comtolts nebſt 
Logis, zuſammen oder verthellt zu ver⸗ 
miethen ‚- und iſt das Naͤhere gu er⸗ 
fragen Lit. M No. 10 In der Bahrgafle. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Ein ausmwärtiger junger Menſch von gu⸗ 
ter Erziehung , der bei feinen Eltern der 
Specerey handlung —— mwünfdt 
fi, hier im einer ähnlichen Handlung auf 
einige Zahre gegen billiges Koftgeld placirt 
4 Den. Bei Ausgeber diefer Blätter das 

ere. 


Ein junger Mann, der fi außer der 
Theologie auch nörzlıglich der P dagogik ge⸗ 
widmet hat, und deſſen Wohnort ganz nahe 
ep Frantfurt iſt, mwünfdt, jur Befriedi⸗ 
gung feiner kieblingsneigung· einige ins 
der von 6 — 12 Fahren zur phyſiſchen, mo» 
raliſchen und feientififhen Erziehung anver⸗ 
traut zu befommmen. Außer einem gründs 
lichen Unterrichte in der chriſtlichen Religion, 
toerden die Zöglinge noch in der Geſchichte, 
Geographie, Naturgefhichte, Naturlehre, 
Mathematif, Schreiben, Mufif und in der 
lateiniſchen und franzöfifchen Sprade unter» 
richtet. Das Nähere iſt bey Herrn Pfarrer 
Hausknecht dahier zu erfahren. 

In eine biefige Waarenhandlung en gros 
wird ein Lehrling seat ‚ der eine gute 
Erziehung und die nöthige Borfenntniffe 
befizt, Kof und Wohnung bei den Seinigen 
bat, Das Nähere bei Ausgeber dieſes zu 
erfragen. 


fuchet 


Es wird eine Wohnung von ’ bis 


6 Zimmern zu miethen gefücht. 

Ein junger Mann, welcher (dom mehrere 
Jahre ın einem angeſehenen Haufe mit Bey 
fall gedient hat, und deshalb nt gutem 
Zeugniß verfeben iſt, auch rechnen, deutſch 
und franzoͤſiſch ‚Schreiben ,  ferviren und 
friſtren kann, wuͤnſcht ſich als Kammer die⸗ 
ner odkr Bedienter angeſtellt zu feben; bey 
Ausgeber diefer Blätler Das Nähere zu ers 
fragen. * 

Sn einer Ausſchnitthandlung in Franken, 
— — auf 4 bis 5 Jahre, ger 
gen Koſtgeld geſucht z im Nachrichts⸗ ⸗ 
A ra — 

Es wird eine vollſtaͤndige Wohnung von 
heibaren Zimmern, nebſt Kuͤche, Keller, 
Kammern und übrigen haͤuslichen Bequem⸗ 
lichkeiten zu miethen gefucht. . 

Ein auiswärtiges Frauenzimmer von gu⸗ 
ter Erjiebung , weſches ſchoͤn näben und 
frificen kann, und fid alten häuslichen Se⸗ 
ſchaͤften untergiehet, ſchon bier gedient und 


gute Empfehlungen bat, ſuchet Eondition. 


- Ein verhepratheter -biefiger Burger vom 
efetem Alter, und nod in einem ange⸗ 
enen Handelshaus in Dienſten, der außer 
der franzöfifhen Sprache und doppelten 
Buchhaltung Hinlängliche Kenntniſſe von 
alien Handlungsfaͤchern befigt; und die 
beften Jeugniſſe hat, wuͤnſcht wegen gewiſ⸗ 
fen Verhaͤltniſſen, eine feinen Kenntniffen, 
gegen gewiß billige Bedingnifle, angemeffene 
tedle. Ê*r 
Ein in allen weiblichen Arbeiten erfahr⸗ 
tes Zrauenzimmer von gefesten Jahren , 
weiche ſchon gedient und gute Zeugmſſe bat 
enft hier oder auswärts. 


Ein ausmwärtiger junger Menſch von ſehr 


"guter Familie, weicher die Specereyhand⸗ 


ung in Strasburg erlernt hat, wuͤnſchte 
ein weiteres Unterfommen zu finden , und 
türde alle erforderliche Buͤrgſchaft leiſten 


oͤnnen. 

Ein auswaͤrtiges Mädchen von honttten 
Eltern und guter Erjiehung , welche in 
allen weiblichen Handarbeiten erfahren iſt / 
wünfcht in einen kaden oder als Kammer⸗ 
jungfer unterzufommen. 


| 


RR 


u ‚gmote Beilage zu No.27. Samſtag, den ze, März say 
> * ⸗ Aa J — — au | = 8 
Angeige, das Achte Köllniſche Waſſer Eau de Cologne betreffend. Ä 
Johann Maria Farina gegen über dem —* vsplatz In Köln, aͤlteſter Diſtlla⸗ 
teur des aͤchten Koͤllniſchen Waſſets, verfauft daſſeide in feiner unfpränglichen 
und allgemein anerkannten Güte, diefe Meffe beh Herrn Johann Peter. Barrina 
im Augsburger Dof Lit. © Mo. 99 und Herrn M. ]. Nebbien quf dem H:imen 
Dirfhgraben kit. 3 No. 77 Im Nachrichts⸗ Comtor, 


& habe die Ehre meirien innert und, Sreunden bekannt zu machen, va 
ben mir während der Meffe alle Sonntaͤge und Mittwochen Tanzmufif anıus 
treffen It; gute ABelne und Gpeljen, werden mic beſtens empfehlen. 

Anfelm Iffland in der Meifengaß. 


rn EEE EEE TEE ES TREE TEE En armen —ñN —ñ — ñ t 
In dem Subetladen auf der Zeil bey Hertn Heſſenberg ſtehet sum Verkauf, 
eine von dem Uhrmachet Wegler aus Ansbach verfertigte loͤtenuhr, diefelbe ifE - 
in einem Secretait von Mahagonyholz angebracht, welcher mit Bronce und 
Allabaſter garniert it. Sie fpicht mehrere fehr beliebte Arien und Duets, mit 
sıtepiano und vollftändiger Harmonie, welches jeden Mufikkermer in Erflaunen 
‚ und Bann jederzeit Dafelbft in Augenfchein genommen werden. 
3: D. Heyne an der Allee No. 240. verkauft im Ausfchnitt zu dem allerbil⸗ 
Be ale Sorten —— welſe, färbige engl. , oflindifche, 
enhuter 20. welſe färbige Halstücher , Baitiſt- Mufelin, Ehemischer . 


glatte und: geftreifte engl. Nanqulnet, oftindifche Manquins, Piquers 
Wellen, 18, Tücher, Thlekfets, Delveteens zc. 2c. > 


Ait Hochobrigkeltlich guädigiter Erlaubniß, wird der Bauchredner RI 
James — Im Saal des großen rothen Hauſes feine Dr 
felungen beginnen, und auf Begehren verſchledener hiefigen Geſell ſchaften, Die 
verfchiedenen Abwelchungen der menſchlichen stimme , fo tole folhe in ten 
Werken des Abts de la Chapelle, Mitglieds der Wiſſenſchaften ⸗Acad⸗ mie bee 
Eben find, zu repraͤſentiren Die Ehre haben; Er mird In ein’r Nahchmunas, 
‚dee mannichfaltigen menfHlihen Leidenfhaften gomal feine Character 
Fberändeen, vorher aber ald Dorfinhnarst ve fhiedene Perfonen hors . 
en; barauf Die Bolfswerfammiung von Manterre, Ecene, In 
welcher 20 verſchledene Stimmen nahgeahme twrden, geben, und mit einer 
DVorftellung der Wette Des Rreudenbruders endigen 
Der Anfang ift präcis 7 und Das Ende 9 Uhr Abende. Der Eingangs; 
—8* iſt 1 Gulden pr. Perſon. Di genigen reſp. Kunſtllebhaber, welche NM 
aͤtze vorbehalten wollen, belleben ih deßfalls in den 2 rothen Schwerdtern 
Zimmer Mo. von Morgens 9 bis Nachmittags 2 Uhr gu melden, 


— 








- 


Da der dflers ergangenen obrigfeitfihen Verordnungen ohngeachtet, Die gänzlich 
abgetwürdigte und außer Eours geſetzte verrufene Kreuzer dennoch böcft Krafbarer Weiſe 
im Handel und Wandel courfiren ſollen: Diefem Unmefen aber auf das Ernftlichfte geſteuert 
werden muß: fe wird das 'Publicum vor deren Annahme und Berausgebung hierdurch nicht 
allein alles Ernfies nochmal verwarnet, fondern aub demjenigen, welcher dergleichen 
Darmwiderbandelnde glaubhaft anzugeben weiß, Das Drittheil der dadurch eingehenden 
Strafe von jedem Fall hiermit zugeſagt, zugleich aber audy jedermännlich anbefohlen, die 
etwa befigende alte Kreuzer ohnverzuglich und, gegen Erftattung des innern Werths, auf 
JöbL. Recheney Amt abzuliefern. ’ 

Wie man dang, daß diefes alles befolgt werde, fi) auf Die genauefte Kundſchaft zus 
legen , ohnermangeln und fuchen wird , durch ohnvermuthete Viſitirung der Lofung derer 
Beder, Bierbrauer, Metzger und anderer, und Entdefung derjenigen , melde aus Geitz 
und Widerfeglihfeit ihren Vorrath auezuliefern unterlaffen, die muthwillige Uebertrettere 
ausfindin zu machen, und andern zum Schreden und’ Beyſpiel ohne Amfehen der Perfon 

und Standes auf das Nachdrücklichſte zu beitrafen. 
- _ Conclusum in Senatu, den Öfen Febr. 1775. 
‚ Renovatum in Senatu, den ı4ten. Auguſt 1788. 





zur WB arnung, 9 
n Es wird hierdurch jedermänniglich erinnert in wiederholt öffentlich. befannt gemachten 
erordnungen:  ’ ä —* — 
1) Kein ger oder ungemuͤnztes Gold oder Silber ohne obrigkeitl. Paͤſſe zu verſenden. 
2) Alter Einfchleif- und Veraussebung goͤnzlich verrufenet fomohl als allhier außer 
Cours gefegter Münzforten ınsbefondere , der nicht non Churmainz, Ehurtrier, Ehurpfatz, 
Heffendarmitadt ausgeprägten mit dem Waphen und der Jahrzahl verfehenen Kreuzern und 
der unter hiefiger Stadt Münzitempei nicht gefhlagenen Heilen : Bo wie .;- | 
3) das von Einem Hocedien Rath durch ein unter dem 6ten Mär; des I77often 
ahres publicietes und denen Juden nor) abfonderlid, in ihrer Schule zur Nahe 
befonders bekannt gemachtes Edict , bev empfindlicher Strafe wiederholt verbotenen Au 
‚md Einwechfelns diefer und auch anderer guten Sold- und Silberforten , und sonn 
) Auer Steigerung oder höberer Verausgab derer Gelder, als ſolche in dem Münp 
Edict pom Zten Febr. 1766 angelegt morden, ſich gänzlich zu enthalten und überhaupt gegen 
Die das Diüinzmwefen betreffende Faiferl. allerhöchſte Verordnungen auch Eines Hochedlen 
Faths dießfaus ergangenen Edicten ſich fo ewiß und uͤnfehldar nichts zu Schulden kom⸗ 
men zu laſſen, als anſonſten gegen den oder die Uebertretere mit ohnausbleiblicher ſchwerer 
Strafe gebuͤhrend vorgegangen wird. Hiernaͤchſt wird in Gefolg allbereits unterm Zten 
Sept. 1761 in offenem Druck ergangenen und den 9ten April 1768 erneuerten biefigen 
MHaıhsverordnungen, hierdurch alten und jeden Silderhändlern und Andern, fo Silberwaaten 
zu feilem Kauf baben, auch anhero. in die Mefle bringen und damit zu handeln pflegen 
toie auch infonderheit allen und jeden Juden nochmalen ernftlicy befannt gemacht , Feine 
andere Silberwaaren, fie fenen gleich flein oder groß, -al® welche der hiefigen Probe gemäß - 
und den Gehalt von 13 Lord feinen Silber haben, anbero zu bringen und zu verfaufen oder 
f den Darmiderbandiungsfall, den Berluft der zu gering verarbeiteten Silberwaaren Und 
nach Befindung ſchwerer -Antmadverflon zu gewärtigen. 
“- " Daherd denn auch alle und jede die hiefigen Meſſen befuchende mit Gold: und Silber 
twaaren handelnde Kaufleute angewieſen werden, denen hiefigen Bold. und Silberarbeitere 
Beihmornen’ben Dem auf Bereh! des Amts, meffenttih vorgenommen werdenden Umgang 
um dDiefe Waaren gehörig zu prebiren nichts in Deu Weg legen, vielmehr ihren Auftrag 
‚ohne Widerrede vouziehen zu laſſen. Publicatum, Sranffurt am Main den 23. Mär; 1804, 
| J Wicchnel⸗ am. 
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a Wir Burgenmeifter und Rath der Reichsſtadt Frankfurt fügen hiermit zu wiſſen: 
er Dbroohlen Wir durch mehrere im öffentlichen. Druck befannt gemachten Edikte‘, ins⸗ 

Befondere-aber durdy das vom 2ıten Zanudti 1779 — alles Hazardfpiel, ſowohl in allhie⸗ 

Äger Stadt als deren &ebieth, aufs ernfilichfte und ben den gemeffenften Strafen, gänzlich 

unterfagt, ſo haben Wir doch zu Unferm hoͤchſten Mißfallen, befonders in den gegenwärtigen 
Sehun sahrnehmen müjlen, wie dieſen Unfern-woblgemeinten, und das Befte ſowohl Des 
Sanzen, als eines jedweden Einzelnen, bewedenden Verfügungen, allerdings nicht die 
gehörige Folge gefeiiter , fondern vielmehr jenem ausdrüdlichen Werboth fornohl, als 
ach denen nicht minder nachhero, in deſſen Gewaͤßbeit mehrmalig öffentlich ergangenen 
Abmahnungen, ja ſelbſt, der in vorgefommienen Fällen, von der betreffenden Behörde 
wuͤrklich vollzogenen ſchweren Belditrafen ohngeachtet, ſothanes, in jeder Hinſicht ſo ſehr 
verderbliche Hazardſpiel, hie und Horten, vorzüglich. aber in einigen dahleſigen Gaſt- und 
Wirths haͤuſern zum offenbaren Nachtheil des gemeinen Weſens und Aergeenuß der wohl⸗ 
gefinnien, und daͤſſelbe verabfitjeuenden übrigen Bürger und Einwohner, dennoch heim⸗ 
lich fortgetrieben , mithin ſolche geſtalt die hierunter Obrigkeitlich bezielte gute Abficht 7 
zum Theil, auf eine freche Weife, vereitelt werde. 

Sleichwie nun aber Linfer Obrigfeitliches Amt von Uns erfodert, dieſem ſchaͤndlichen 
Unfug , durch feinere noch erniihaftere Vorkehrungen, die erforderliche Greyzen zu ſetzen, 
fomit fothanes dem allgemeinen Wohl fo äufferft nachiheilige Hazardfpiel, gänzlich alihier 
auszyrotten — als. haben Wir Uns genöthiget aefeben, in dieſer Hinficht nachfolgende ano 

dermweite denseflenfte ‚Verprdnung, Hiermit zu erlaſſen: 
—— — Jede maͤnniglich, insbeſondere aber jene obere 

waͤhnte aubieftae Saft. und fonftige Birthe, welche des bey ihnen getriebenen Hajardſpieis 
’ en t, audy über diefes „- erit neuerlich noch, durch Die Behörde 
Bi fie vermahnet , und bedrohet worden , von diefem leidigen.Uns 
nft gänzlich abzuftehen — damit es nicht die Nothwendigkeit erfordere, 
‚misibenen.nunmehro gefchärfteren deßfallſigen Strafmittelm, zu ihrer. bey alle 
udlike — — —— wie anſonſten zuverſichtlich geſchehen wird, 
zeiten. Und zwar fo ſollen, 

8) Diejenigen, welche dergleichen verbottene Hazardſpiele in ihrer Wohnung ge 
aun Saft und andere Wirthe, oder nicht, auch wenn fie ſich gleichwo⸗ 
e. 8 oder Tonftigen Antheilnehmens an demfelben , nicht fhu!dig gemacht 
hätten, — 5) Die Mitfpieler — als mworunter auch diejenige begriffen, iwelche vieleichk 
nicht. ittelbar, hingegen doch mittelbar, entweder durch Vergefellſchaftung oder auf eine 
Wr, an dergleichen verbothenen Spielen, Untheil haben. — Endlid c) die Banks 

(ter der Hazardfpiele — ſowohl diejenigen, welche ſoiches öffentlich find, als auch die 
Seſellſchafter oder Mitintereffenten derfelben — und jivar ein jeglicher der obgenannten 
eu: — in foferne ſolche allhieſiger Jurisdiktion unterworfen — auf den Betrettungss 








4, in eine Strafe von 500 Atb tr. ohmachſichtlich verfallen, insbefondere aber lehtere , 
Peg — noch zur Erlegung des Werthes der ausgefegten Spielbanf , ausdrüdlich ge 
9) Würdenun Jewand, wider Vermuthen, ſich hierunter zum andernmal ſtraffaͤllig 
bejeigen, fo ſoll, fo viel Die Bah- Wein: und fonftige ie betrift , alsdenn , derfelben 

ir ‚ sur anderweiten Beitrafung , ohne weitere Ketfiht, auf eine.dieferhalb zu. 
e mmende Zeit, gänzlich gefchloflen — gegen die Übrigen Uebertretter aber, obangeſetzte 
trafe der 500.Rthir. gedoppelt, eingetrieben, in einem dritten Webertrettungsfal bins 
gegen, gegen felbige, nad Bewandniß der Umflände, entweder mit einer nody meit höhes 
zen Geld- oder einer andern ihnen gleich empfind lich fallenden Strafe, fürgefchritten — 


7 — 


RN ir. Damıt aber ‚r da 
‚4).diefer Unſerer gefchärfteren Verordnung insbefondere auch in Unfehung der das 
ler | aufhaltenden Frewden, aufs genaueſte nachgelebet werde, fo werden anmit, alle 


* 
— 


dahieſige Bürger und Einwohner, unter ausbrüclicer Hinwelfung auf die dahier wegen 
Beherbergung derfelben , ohnehin befiehenden emeffenften ‚Verordnungen ernſtlich bedeu⸗ 
tet, wann fle gerwahr würden / daß ein bey ihniny auf erhaltenen rmifions: Schein 
logirender Frewder, ſich des Hazard: Spiels huldig mache + felbigen , bey Vermei 
anfonft erfolgender ſcharfen Beitrafung ‚ bey einem Unferer Herren Burgermeiftern, fo 
den anzugeben Damit wegen deſſen usfhaffung aus afhiefiger Stadt , ohne Beitverluft, 
das Erforderliche verfüget werden koͤnne. er 5 
Nichtweniger wird‘ 4 J. 

5) Jeder aͤnniglich⸗ welcher von dem dahieſigen Aufenthalte eines fremden Hazard» 
Spielers , etwa Zuverläfiges befannt werden wird, hiermit erinnert und’ öffentlich aufge» 
fodert , hiervon bey der angezeigten Behörde, eine gleichmäfige fobaldige Anzeige zu thun/ 
no fodann ſich Desfeibige —— balten fann, daß nicht nur fein Rame verfchwiegen , 
fondern ihm auch ein rittel der abfahenden ‚Strafe, oder aber, wenn nad) obgefegtem 
Zaft, die ju verfügende Strafe ,. feine Geld-Strafe wäre, eine Belohnung ex Acrario von. 
so Rihlr. verabreicht werden foue. —— * 

Damit nun gegenwärtige ernſtliche / und aufs genaueſte zu beobadhtende Verordnung, 
iu —— en ** werde Pe ”. u an * —— Plaͤtzen 
ahler, oͤffentlich an gen, fodann von Hauß zu Hau ausgetheilet, nichtweniger ir 
auhieſige —— — eingerlidet werden. ei Mi = ne 
— wir ſich alfo. ein Jeder zu richten und vor Strafe und Befhimpfung zu hüten 
wiffen wird. Be 
Seſchloſſen bev Rath, den zten November 1797: 

Donnerftag, den sten April, Morgens g Uhr ſollen/ mit Hohobrigfeitlicher Bes 
nebmigung ‚in der Döngesgafle Fit. S Ro. 29, die zur Stromeperifgen Debitmaffe ges 
börige Mobilien , Bettung » Weifjeug , Faden und Eomtoirgerathfhaften ‚ eine große 
Maage mit eifernem Balten und Gewichtfiein, eine Zuderpritfche ıc. durch die gefhworne 
Heren Yusrüfer an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vereigert 
werden. D. Diez jun. als Maffevermefer. 


— 


Der auf dem in Kupfer gefiochenen Neue Plan über die neue Bauanlage wit 
No. XXV. begeihnete Bauplak in der Brüchofftraße, fol Montags den gten April d. J. 
Rahmittags um 3 Uhr an den Meiftbietenden öffentlich" verfauft werden, weldes dei 
Raufluftigen mit Dem Bemerten befannt gemacht wird, daß diefer Baupla dornen 
gen die Straße circa 65 Schub 7 Zoll, und eine Tiefe etwa von 90 bis 105 Schub, 
überhaupt aber einen Flächenraum ohngefähr von 6394 Quadratfgurhen enthalte, 
daß Die vorliegende Straße auf 45 Buß und die. dınter Diefem Bauplak ber 
Straße auf 49 Zuß nach der Breite angeleget worden ne 9 X; 
Die nähere Bedingungen, unter weichen diefe Bauftätte verfauft werden follz 
man bis zu dem Berfteigerungs » Termin jeden Zag auf unterzogenem Amte € , 
109 denen Steigerungsluftigen alle erforderliche Auskunft ertpeilet werden wird. 


Zeankfurt den 2gften März 1804: 
Bau» Amt. 


a Se re —— oe 
Da die Meile über wiederum tie gewöhnlich das Brennholj am Atterbeiligenmaayn- 
ufer ausgemeilen wird; fo benachrichtiget man das Publicum nit nur hiervon, damit 
diejenige , die ſolches bedürfen , in der dafigen Amteſtube ſich fönnen fchreiben faffen ı 
fondern aud daß der Fuhrlohn für ein Bilbert Holz, bis an die Döngesgafle ı der Bornı 
beisnerpforte , Reiedbergergafle , Keuenthor, Alten- und bis an die Haafengaffe zu fahren 
mit 36 fr.. weiters aber tiber Die Haafengaffe, Schlimmauer ı Zabrgaffe und fo weiter bit 
nah Schfenhaufen, mit 40 fr. bejabit wird. Nach der Merle aber wird wiederum ü 
der Holzamtejtube am Holypförtchen auf Holz gefchrieben. Sranffurt, den 28. März 1894 
Hol Amt. 
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Samſtag / den 31. März 1804; 


rau % 





" Herg0, aufder Voekenbeituergafe, empfehle ih mit feiner Csanfrieth 


fchaft, worinnen nachften 3 


werten Oſtetag, und die folgınde Meß⸗Sonntaͤge, 


Tangmuft, Billard, Kegelbahn, guter Rheln⸗ und Moſelweln, und Falte 


Spike anzutreffen. 


Zu verkaufen Im der Stadt, 

inter der Nehlwaage Bit. M Ro. ıı 
ieh Eommiffionr beer Ditind. Reis das 
Dfund zu 12 Fr. zu haben. ehr 
In der Schnurgafie Fit, G No. 76, if 
eine fehr fhöne Parıhie Brabanter Spitzen 
in Commiffion zu verfaufen. 

Eine ganz neue Schaberale iſt jü ver 

- Sn der Saälgaffe fit. Ro. 12; d 
ee ut pr —5* ar 
Parifer ‚ein Paar neue englifche 
irre, und ein ſehr ſchoͤnes Ge⸗ 
malde von Rooſe/ billig zu verfaufen. 

Ein braunes Meitpferd ohne Fehler, 
weiches in der he Kragen 8 
Mm ‘8 re am an 
gm —— Über im Laden No, 65 
ei €. H. Freuter aus Schmalkalden. 

Zu vermiethen In der Stadt. 
: Sn Üt. D Ro. 55, iſt ein Logis von 

Sn di D Re. s ammer, Küche und 
Kanımer, Holjplak und Keller zu verlehnen. 
+ Sn einem angehehmen ganz nahe gelegt» 
— Iſt ein Logis * — a. 

Rebenyimmern, Küche und Bars 
— vermieiben.. 


ſo allerley ſuchen. 
e Koͤchin die auch Backwerk 
und gute Zeugniſſe bat, 
Dienſt. 
Eſine Magd, welche mit aller haͤuslichen 
beit, auch mit Kindern gut umjugeben 
7 und no in Dienft ift, ſuchet einen 
' Dienft als Haus: oder Rindsmagd. 


erials 
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Ein Reiſender der ſeinen eigenen Wagen 
hat, ſucht einen Befelifchafter , um auf 
halbe Koſten über Nürnberg, Regensburg 
nad Wien zu reifen, ° 

In einer wohlbededten Ehaife, melde 
mitte der jmweiten Meßwoche nach Bafel 
fährt, it noch ein Platz zu vergeben. 

Ein wohlgewachlener junger Menfch vom 


"Bande, welcher gut mit Pferden, als au 


mut allen Wrbeiten umgeben kann , und 
teilig it, ſuchet Dienſt. 

‚In eine diefige Waarenhandlung wird 
ein auswärtiger und biefiger junger Menſch 
in Die Lehre geſucht. . 


Befannthahung. 


Friedrich Wagner, wohnhaft in ber 
Lindbheimergaffe Fit. H No. 133 in Frank: 
furt am Main, welcher feit mehreren Joh⸗ 
een Proben feiner Kunſt, von allen jetzt 
der beiten Arten von Bruchbaͤnder, —— 
weiblichen als maͤnnlichen Geſchlechts zur 
Zufriedenheit einſichts voller Herren Aerzte, 
und Wundärjte, wie auch einem vereh— 
rungswuͤrdigen Publico abgelegt hat, wird 
fernerhin jedem, der ibm fein Zutrauen 
wuͤrdigt, wit allem Fleiß und nach Regeln 
Pe Kunft und Wiſſenſchaft zu bedienen 
uchen. 


Das vortreffiiche, uralte, und noch mit 
Eburfürfti. Privilegien verfebene Coͤllniſche 
Wafler, dinilirt Durch die Difiilateure €. 
3. Farina und Stephan Luzyani und Söhne 
aus Colin, ift von denfelben Acht und aufe 
richtig fabricirt allhier in ihrer Niederlage 
in ber Ziegelgaffe unterm Bogen it. 5 
Ro. 156 en gros und ea detail zu haben. 
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i mir —— dem 
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—* 8: feiner dito .. 2.7.0» 0 
weißer — — 
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rother Rouflon . 50 
guter Burginderwein ⸗ 1.12» » °» 
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So Rx 4 nich in "Cikepnen, Saden 

und alten fonftigen Urfein, unter Verfihe: 

zung” der —* und biligften Bedienung, 

Hin De — Breunden aufs unter 
empfehle 

we: * Eonrad Ertir 
zum Eiironenbaum eu. € sis. 61 
am Reuenipor. — 


Sn — Boden wird in meinem Ver⸗ 
* Das erneuefle Ftanffı Aer Taſch 
a urter Tafchens 
Kochbuch oder 


"aus langer Er⸗ 
lahrung erptobte Kejepte zur Verferti⸗ 
- - gung ge Heer und töftlicher Spei⸗ 


fen, von eınem Frauenjimmer. 
weldyes ich hiermit einsweilen den Fıebhabe- 
rinnen Der Kochkunſt anzuzeigen die Ehre 
r da ich mit Zuverſicht erwarten darf, 
Die Wertcyen nach feiner —— 
er eurer Beifall erhalten wird, 
#3 + Zohan Daniel Simon: 
wird — mir Die Unfündigung eines 
Neuen iMerifhr foltigrapbifchen Werkes uns 
ter dem Titel; Der erfahrene Schrei» 
ber von 3 8: Krechel gratis ausgegeben; 


ESeb Ri. ‚Motard, der Jüngere, Hand» 
—35 von Srenoble, ift mit dinem 
ſchonen Aſſprument Handſchuhe nady dem 
nelteften ——— für Herten und Damen, 
aubier angelommen; hat feine min. 6 


‚in ar ra | unter vogen fit, 


ERROR atti, serf 
 Magajin bei er Pettm en nn 
esgaffe am 2 ———— ale „Sorten 
arfunmerie , feine Po made —— 
an das Achte Pöunifche Waſſer 
feine — Ai ueurs, Rum, Urrac — 
mpagner» Wein, und ale 
—* ra Beine, -den äditen 
hin von Zara, Gpecerep, Zu 
Pr Thee, Ehocolade, nen a 
Zrüffeln,. 8 Provencer Del, Tafels 
liter, ſpaniſche Bruneken , feine opern, 
Krahmandeln, Senft umd verfiiedene * 
82* Porifee Weineſſig, auch Rum und 
rar von vorzüglich guter Qualität in 8 
ag Un 
el, alles fri 


Sr r 
—8* 


den von ein, vier, ſeche und 
und verſchiedene andere Urtile 


} 5* beiten Qualität und in fehr — 


Anzeige. 

Das jum —— in den 
ſlehei aus freier Hand zu verfaufen, und 
faun täglich in Wugenfhein genommen, . 
und von. dem Eigehtbümer die — 
* vernommen werden. 





ti Ehren Beni ie, Be 

als; a orten Gem umen: 

u. Baldfaamen, find faut Werzeichmf; wel · 

de "% ausgegeben mird, zu haben, 
DJoh Pet. —6 in der kun 





Diejenigen, welche keute als Handlunge⸗ 
diener oder Lehrlinge hier oder- Auswärts 
benöfgigt find, finden bey niir die =: 
une I taugliger Subjrete.. Eonbitione 
füchende werden gegen &' Pr bep > 
mir eingefäprieben ; auch babe 1 
meinen befünnten‘ ER u Ar ins 
Haufe, um laufmaͤnn ſchen Rechnen / Schoͤn⸗ 
ſchte ben und Buchhoalten, wieder einige 
Stunden frey, um aufer dem Haufe Date 
innen auch Unterricht zuiertbeilen, 8. 
Bittel in der Doͤnge Harte am Eck der 
rindheimergaſſe. 


— iur ale sy! 

In einen Sartenhaufe vor der Stadt find 

drey Pad ganz *8 vertpeilt zu * 
mir 


r 
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Ans hit allein alle Sorten Mbeinwein, 
En 2 Bordeauxer, Chätesu-Margeaux, 
Id Hautbrion, Lafite, rothen und 
we Thampogner befier Qualität, zu 
den biligſten rerßen in Parihie zu haben 
find, fondern bemerken auch noch doß bei 
uns.das veritable Eau de Cologne von 
Seren Märia Farina zu haben iſt. 
er, Grun und. Sohn, 
"er, imder Mainzergaffe. 


+ . Ein Bartennebi Wohnhaus zwiſchen Dem 
Eidyenheimier- und Bodenheimerthor an der 

Glacis, iſt auf Diefen «Sommer oder auf 

"mehrere. —ER——* und die Con⸗ 

ditionen El. O No 47 zu erfragen. 
‚Hundert taufend Stüd von Saamen ges 

Re Ureaeien, 6. Schub hoch, find. auf 

u. Sandhof das Tauſend zu 5oLid, zu ver⸗ 
a RE. E# F 


J 


ur 





ü —ú— — „Mt wieder d 
PR son. Elan Gi: ee 
— — 

Job. Wilwe Schofl. 


Meinen auswaͤr Soͤnnern und Freun⸗ 
en urch bekannt, daß diefe 
eſſe wiederum Die fchon längft auf den 
ang ——— der Stadt beliebte 
fhwarje 6, von befonderer Büte, des⸗ 
en ech — —*— — wie 
auch a apier geſchriebene deut⸗ 
ſche und engliſche Vorſchriften für Stadt. 
und en, wornach ein Lehrer feine 
nach ®rimden 10 Jahre unterric- 
ten lann, zu haben find. Auch werden dars 
i eftelungen angenommen, 

*2* n ZFriedrich Soldan, 
brer der Schreib: u. Rechenkunſt, 

bn der Steingaſſe. 


Eine St eſe Etapi iſt eine 
ung, beſtehend in 3 Zimmer, 

K und Kammer, nebſt Gartenplaifir, 
auch Für Kutſchen und Pferde zu ſtel⸗ 


Da vermiethen. Ausgeber Diefes 


— * —* 
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ger 


GH ir.madhen Yiermit betannt, daß bei 


- Paris, bringt diefe 


Chriffian Ftledhelm und Comp: 


7 von Gotha, j 
Haben die Ehre dem commercirenden Publifo 
anzuzeigen, daß fie den bisher in Beitard 
sejabten Laden fit. 5. No. 160. auf dem 
merberg aflbier verlaffen, und dafır den 
kaden fit. K. Ro. 86. in der großen Sande 
gaft naͤchſt der neuen Kraͤm bey den Herren 
elleſſen und Supf dieſe und folgende Meſ⸗ 
ſen mit ihrem WVaarenlager beziehen. Bey 
—— auch auſſer den Meſſen ein 
Commiſſionslager zu den Fabrikpreiſen uns 
terhalten wird. Sie haben ein wohl aflotr 
tirtes Lager von ihren feibſt fabricirten un 
bereits hinlaͤnglich befannten baumwollenen 
Herrenhuter Hals: und Tafhentücher, Cot⸗ 
tonaden, Ranquins, weißen Waaren und. 
gejwirntem Garn, und bitten um geneigten 
Zuſpruch indem fie gute Waare und biiige 
Preiße verfprechen. 


M. Quetfcer, — aus 

eſſe zum erſtenmal ein 
anſebnliches Waarenlager von Porzellain ira 
neueſten Geſchmack, forwohl in Malerey als 
Bergoidung, in den biffiaften Preifen, und 
von folder Schönheit , daß allgemeiner Bey» 
fall der Kenner feıne Waare empfehlen wer⸗ 
den. Die Riederlage ift bey — Bra 
im Rebenſtock. Auch werden Beftelungen 
aller Art angenommen. 





Schmalz; und Pillins, 
unter .der bisherigen Firma von Thoma 
Piting, Tuch⸗ und Eafimir: Fabrifante 
‘aus England, empfehlen ſich dieſe und fol 
gende Meffen mit einem ſchoͤnen Uffortiment 
feiner englifhen Tücher, Eafimirs und Coa⸗ 
tings; ibr Waarenlager ift in der großen 
Sandgaffe neben der Engelapothefe. 


ge 
Ale Sorten Bettfedern und Pflaumen 
serfauft in bifligfien Preifen And. Hofmanu 
aus Böhmen, logirend bey Heren 
Bierbrauermeifler in der Fahrgaſſe. 


j — — — —— — — 
Joſeph Meyer, aus Böhmen, ewpfieh⸗ 
let fi mit allen orten Bettfedern und 
Pflaumen in den billigen Preifen im geb 
ben Hirſch auf Der Sriedbergergafle, 


a, 


Schäfer - 


- 





. 


— 


Ein girurgiſches Bindieug iſt am 26ſten 
d. M. Morgens, in der Gegend der Con⸗ 
ſtablerwache duio 
Rückgabe im Nachtid is⸗Comtoit gegen ein 
Douceur gebeten wird. 


——_ — — — — — 
Der Schloß Oberburger Bote kommt alle 
Samftag Morgens, gehet wieder ab am 


| —— Tag, kehret ein bey Herrn Franz 


Unton Bonati un der Catharinenpforte. 


, — Bürfe 
Söttinger und Braunſchweiger Würfe, 
von befter Qualität, in billigem Preis, bey 
Johann Peter Faſſel 

Doͤngesgaſſe kit. G Ro. 44. 

Earl Joſeph Brunetti k 

Ehoccolade: Zabrifant von Eoblen; » 
verfauft alle Sorten Ehoccolade, mit und 
ohne Vanille; hat feine Niederlage in der 
Jiegelgaffe unterm Bogen Fit. S Ro. 156. 
— — — — — — — — 





Mahler und Eomp. von Augsburg, welche 
gefonnen die hiefige Mefle aufjugeben, wer» 
den diefe Mefle ihr Lager in gedrudteni 
EX und Gattun, ſowohl in Partbien als 

tüdmweis zu den allerbilligſten Preißen ab» 
geben, um damit fo viel moͤglich auflu⸗ 
räumen, embfehlen fid) demnach zu gentige 
tem Zuſpruch beftens ; ihr Magazin ift wie 
fort im Mohren hinter dem Römer, dem 
Slaͤßernhof gegenüber fit. J No. i14. 


— act ee Fee Fe LEE EEE 

J. P. Wenb aus Rürnberg, zum 
erfienmal die Meſſe mit feinen elbft ders 
fertigten Inftrumenten und allen andern, 
Dredsierwaaren ;- hat feinen Laden am 
Main Ro. 107. : 

Friedr. Braun. und Gebhärd von Rürns 
berg , empfehlen fich mit einem Affortiment 
von Romanifchen Violinfaiten in den billige 

ti Preißen;. haben ihren Laden vor dem 

ahrthor. 

€. 3. Anne; aus Bruͤſſel, empfiehlt 
mit allen Gattungen Brabänter , Brüfleler 
und Alenesner Gpigen, auch Meinen und 


ofen Schleyern , Halstücher ıc. in Brüfe, 


fe Point, im neueften Gefchmad und 
en biligften Preißen ; logirt bei > 
Berth an der, Eatharinenpforte Lit. ORH.R. 


bren worden, um deſſen 


a 


Michael Nothſchild, aus Eiſenach, em⸗ 


pfiehlt ſich mit einem wohl affortirten La⸗ 


Ein faufher Milchbrod gu ı kr.. 
“ Windfleife, das Pf. 


Grobes Soli, das Walter .» er 
Feines S . 71.30 


er von Zwilch und Barchend, unter Be 
derung der beiten Bedienung und ar 
ften Preißen. Er hat feinen Faden in der 
Bahrgaffe gegen über der Doͤngesgaſſe bei 


‚ Herrn Jung. s “ 


-s 


” Mannheimer Waſſer Zabrifant ti» 
fian Schumadyer von Mannheim, Ar 
bevorſtehende Oſtermeſſe zum  erftenmal 
mit feiner Fabrikate, haͤlt kager bei Deren 
Balladyer auf dem Roͤmerberg am Eck der 
Wedelgaffe. * 


—— e —ñ — — 
Ziaukf. Vliktuallen⸗Preiſe und Tarın 
am 29ſten Maͤrß 1804. x 
; u. 
Weizen, das Walter 8 fl. go tı. bis g fl. 
Korn, ⸗ — fl. kr. 





—* ⸗ ⸗ 5 * 20 J Re. 
a 5 . 3 655 
Me Er * 
Weizenmehl, das Malter 13 fl, —kr. 
Rodenmehl, ⸗ f. —fi 
Brod⸗Taxe und Gewidt. 


Ein taib Rocenbrod ju 5 fr. 1Pfb. 8 kot. 
—2— ju éo kr. 2Pfd. 16 Lot. 
dergle jugfr. ’ 


3 24 kot 
Ein gemifchtes Rockenbrod von oPfd. io kr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf 
‚ bädern auf dem Marlt . .... 15. 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 kr. 16 Lot. 
Ein Waflerwed gu ı fr. . . . 6 Lot, 
Ein Nilchbrod zu it. . . . 5 Bol, 
Alot 


11 %&. 


.y% 
ah 
ı2 kr. 


Fleiſch⸗Taxe. 
Kalbflelſch ⸗ 
melfl 


2 
..4 tur 


» rs 


pereor+r« 


Dr.» + 


f) 
Balz⸗LTax 


I ’ ” 
Bier-Tare. 
Die Mas Bier in dem Haufe » » 5 Es. 
Die Mas Bier über die Bafle . 5 
— Kohlen⸗Taxe. 
Buͤchene Kohlen am Main, die Buͤtte 54 Tr. 
Rechnei⸗-Ami. 


— — —— — — — — 
Beſclus. 


* 


— ogranffntter 
trag. um Anzeige ⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Heinen Hiefchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch / Kaiferl, Maheſtat allergnädihftern Peivilegio; 
wir auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 








Ro. 28. Dienſtag, den 3. April 1804. 


Befonntmaodung. 


Auf de Zeil Lit. D No. 200 findet man cin wohl affortirtes Lager von - 


| aſſ 

Byjoutet iewaaren aller Art von meiner gabrike in Hanaus Die Preiße find au 
außer geſetzt und werben vollkommen befriedigen.  . PN is 

- — — Fr Esei Colin. ' i 
ö— en —— 

ARE, Gilberiageh  '. 
Simon WBallerfleiner beziehet zum vi>tenszal Die Frankfurter Meſſe mit 
ee nklas ob Siöcugh und —— 5* 

eſtellung, verſpt ge und deſte Bedlenung. te errn Juwell 
Sad in der Bahrgafie, dem König von England She. — 





1 


Anzeige, das Achte Koͤllniſche Waſſer Eau de Cologne betreffend. ’ 


hann Maria Farina gegen über.dem Juͤllqeplatz in Köln, ditefter Diftila 
— aͤchten Koͤllniſchen Waffers, eh baffelbe in feiner unbe ige 


und allgemein anerfannten Güte, dleſe Weffe bey Deren Johann Peter Bertina ° 


er ——* Hof fit. G No. 99 und Herrn M. J. Nebbien auf dem Pleinen 


chataben Lit. F Mo. 77 Im Nachrichts » Eomtor. 


| Toher und Eafimire- 
er — A go um-fehr bilige Pre Mu haben, bey Distling & 
= Peter — Condltor auf dem großen Kornmarkt, 
KR, un te Au 0 


I 


+’ 





at Te — 


yası * u * 


Chrikian Mählhein , aus Caſſel In Ehurheffen, 
hat In gegenwärtigen; Oftermeffe ein vollſtaͤndiges Waareniager, beftehend aus 
fehe feinen in Gold und Silber geſtickt und ungeſtickten Damerfhuhen in alles 
arben, auch von ſchwarzem Kau-Larduan nach den neueſten Parifer und 
ondner Modefacons; desgleichen Stiefel und Derrenfchube nach dem neueſten 
Schnitt. Seine Bude iſt auf dem Roͤmerberg vor ber Micolaifiche No. 2, 


u u. empfiehlt ſich unser Der cherung befter Bedienung und billlgſten Preiße beftens, 


— — — — — — — ————— — — — 

grledtich Wilhelm Kurlbaum, von Blelefeld, empfiehlet ſich in alen Sor⸗ 
ten fabrleirten hollaͤndiſcher/ warendotfet und bielefelder gebleichter Leinwand, 
in bißigften Preiſen; ftehet nahe am Liebfrauenberg bey Deren Lleut, Hemmrich 
gegen Madame Kirchner Über, 


—————— — — —— ——— — — ——— —— — 
Englifhs und Schottiſches Manufacturwaarenskager  — 
bon J. F. Gerock 


In demjenigen Gewoͤlbe zu Branffurt a. M. gelegen in der Schnurgaffe.im 
3. 8 Re. 112; wo fonft Die Herren Thurneyſen fell hatten, — = 
J. F. Gerock von nun an In und aufler denen Meſſen ein Lager zu finden feyn, 
don Engliſch⸗ und Schottifchen Waaren aus den beften Fabriken, beftchend in 
Muffelirien von allen Gattungen ‚. glatt und faconirt , fomohl für Kleider als 
au Halstücher und Shawls, Cambrics oder Baummollenbattift ebeufall glatt . 
und fagonirt, Pullicat-Schnupftücer ſowohl In weiß ala farbigem Grund und 
fagon Madras, Patent gebrudte Cällicoes. , weiße Bardyet oder Bazins, feine 
Londoner Hüte und viek mehrere andere Artllkel, alles Im felſcher Waare von 


neueſten Geſchmack recht ſchoͤn affortirt und zu den allerbllligſten Preiſen. 


— — — — —— — — — 
Ich habe die Ehte meinen Soͤnnern und Breunden befannt zu machen, da 


"ben ine nwährend der Deeffe ale Sonntäge und Mittroochen Tanzmufif anzw 


treffen iftz gute Weine und Speiſen, werben mich beftens empfehlen. 
| Anfelm Iffland In der Meifengaß. 


— — — — —— 7 7 EEE TER RER 

In der Schnurgaſſe am Eck des Teierifpen Gaͤßchens find eine Stiege 
hoch 3 an einander hängende ſeht ſchoͤne Zimmer, von denen das größte von 
480 Quadtatfchuhe gu einem aarenlager, Die 2 andere aber zu Eomptoir und 
Schlafzimmer ‚eingerichtet werden Pönnen , für nächfte Herbſt- und folgende 
Meſſen zu vermiethen. 


— — — — — nn 
Das von dem Im Jahr 1766. verſtotbenen Herrn Johann Maria Farina als 
Grfinder, und von Carl Anton Zanoli in Kölln fortgefehte Babrifation, und 
wegen feinen — nn de Cologne, Ift bey uns In 
iner urforünglichen Guͤte und gamz Acht zu haben. — " 
i nn . Grankenſtein und Lehr. 


— — oe Kr x > 
** 


Alttwoch in der erfien Mode a Oerufe ol8 den aten April 1804, 
chmittags 2 Uhr, werden nachfiehende 20 Stück fehr aͤchte und alle ſelbſt 
ene mit Sorgfalt beſiens unterhaltene Rheinweine von ausgezeichneter und 
borzüglicher Güte In der Diainzergaffe Lit. Z No, 31 Durch Die geſchwoine Her⸗ 
sen Ausrüfer öffentlich an den Meifibietenden verfieigert,, als; 
2 Stüd 18007 Nierfteiner. 4 Stüd 1783? extra Ruͤdeshelmer, 
ee) £aubenheimer. alle Bergmeine. 
2 37797 ro Markebronne. 4 — 17837 extra Dochheimer. 
_— Na tra Dochheime, ı — 17837 extra Markebroner, 
das beſte Karmeliter. I 17838 extra Rletſieiner 
27 ganz extra Zohan 2 — 17838 ganz ertra Bodens 
nesberger, heimer Prafenz. 


Berner abermals Samflag den ten Apeli in Derfelben erſten Oſtermeßwoche 


2 Stuck 17482 extra ochheimer | 
— 17608 ertrg Hochheimer g Rbrlamelae , und 
BVuder 17937 etioger pi 
is ud —* her Mofelmeine,s 
I — 17838 ertra Brauneberger er 
Zur Nachricht dient hierben, daß alle Diefe Weine ausgefuchte Cablnet ⸗Welne 
von den beſten ertſchafftlich en und Kloſtergewaͤchſen find, die man Immer Dor 
sugetoeife zurück gehalten, umd unter befter Aufficht erhalten bat, 


Mit dankbarem Vergnügen erinnern tolr uns Des genelgteſten Zuttauens, 
‚mit dem wir ung ruhmen koͤnnen in ‚Hier auf einander gefolgten Meflen allezeit 
unfer Loge? bepnabe vergriffen zu fehen.- Mir haben Daher Die Ehre anzeigen, 
daß wit fommende Branffurter Oſtermeſſe mit einem noch volfommnern Silber 
lager Pwohl für Tafel, Kirche, Toilette und Galanterie besiehen twerden; auch 
diesmal werden wir ung beſtreben, ſowohl an Neuhelt der Vaiſſelle als Schön, 
beit Der Arbeit und Biligkeit der Preige de⸗ fernern, gütigfien Butrauens würdig 
gu fe Unfer Silberlager befindet ſich wie vorhin im Braunfels am Eingange 
der —S mit 2 Arcaden Wo. so und sı. 


J Seethaler und Sohn, Hochfuͤrſtl. D. W. Dofiumelier, 


neider von Sräfenwalda In Böhmen, emofie It ſich wied 
mit an are föhlefinger weiß keinen Garn zum — $ 
sum beſten Gebrauch für —2 tie auch das befte Näh- und Strick⸗ 
gan, von allen Sorien dcht roch turtiſchem Bar und boͤhmiſchen Branaten ; 
"ve ‚reelle Bedienung und die billigften Preife ; bat fein Gewölbe im 
terhof_ Im der Schnurgaffe neben Deren Danger, Eederhändler, gegen 
der Geinhäufergafie. | 


\ 


In Lit. M No, 180 neben der Eule auf dem Markt, iſt fuͤr Diefe M | 
toleder eine anfehnliche Parthie feiner modefarbiger und melirter Tücher un 
Eafimirs angefommen, die im Ausſchnitt um den Babrikpreis abgegeben werden. 
Auch wird täglich eine ftarke Parthie feine modefarbige und melirte. Tuchzefte 
zu Burgen und langen Beinkleivern, Roͤcken und Oberröcen erwartet, die zu 
aͤußerſt wohlfeilen Preißen erlaffen werden. 


In dem Sllberladen auf der Zeil bey Hetrn Defienberg-ftchet zum Vetkauf, 
eine von dem Uhrmacher Wegler aus: Ansbach verfertigte Fioͤtenuhr, Diefelbe If 
ia einem Secretair von Mahazonyhol; angebracht, welcher mit Wronct und 

Nabafter garniert ift. Sie ſpleit mehrere fehr beliebte Arien und Duets, mit 


k 


est, und kann jederzeit Dafelbft In Augenfchein genommen werden, 


Tapesierer ss Arbeit, - 

Die fon mehrere Mefien Im Braunfels In dem Laden auf ber erſten Gals 
lerle Mo. 83 und 84 als auch In meiner Behaufung in der Döngesgaffe Lit. G 
No. 43 verfertigte ** Divans, Canapees und Stühle, mit ſeiden⸗ 
halbfeidens und feinen kattunenen Ueberzuͤgen nach dem modernſien Geſchhmack 
und den billigfien ‘Dreißen , wofür man bey dem Vetkauf derſelben bärge, 
empfehle mich ſowohl mit bereits fertigen Waaren als auch zu Fünftigen Beftels 

lungen einfhlagender Geſchaͤfte, und verfpzche prompte und gute "Bedienung. 

. | Zohann Zacob Zuber , Zapezierer. 


Daß Ic) für nächfte Oſter⸗ und Pünftige Meſſen wicht mehr in Dem Laden Po. 
46 Im ud Pe In dem mit Mo, 58 begeichneten Laden eben daſelbſt, 
mit einem wohl aflortirten Lager fehöner Damen: und Kindes Schuhe im neueften 
Geſchmack feil halte, habe ich die Ehre meinen hochgeſchaͤtzten Gönnern und 
Br mn a tn 0 1 Sa 
en Bedle | 
zu empfehlen. u Zoh. Eon. Sifcher von Branffurt. 








Das denen Barensfeldifchen Erben zugehörige, In Roͤdelheim, eine Meine 
Stunde von Branffurt gelegene Landguth, aus einer geräumigen freyen Hofs 
ralth, Wohnhaus, Scheuer, Holz und Viehſtaͤlle, acht Morgen Baum⸗ 
und Wiefengdrten, um dem gelegen, In allem aus 82 Morgen an Bärten, 
ih Baumſtuͤcken, Wlefen und Ackerland beſtehend, iſt zu verfaufen. Sollte jes 
Hs mand Zuft haben eine Fabrik dafeldft anzulegen, Der wird Das Guth fehr vor⸗ 
I 0 thellhaft Dazu gelegen finden. Die Herren Erhard und Beſthorn in der Saal⸗ 

5 gaffe geben Deswegen nähere Auskunft. | 





orteplano und volftändiger Harmonie, tweldhes jeden Muſikkenner in Erftaunen 


| 


u u 


um rn 
H 


e ‚m 28 Dienflag, den 3. April 1804, 
- Anhang zu den Sranffurter Frag⸗ und Anzeiger Nachrichten. 
EEE n 


Proclamirt und ehelich Aufgebotene 
Am heil, Dfter » Sonntage , den 1. April 1804. 
5. T. Her 5* riedrich Gebers, Evangel. kuth. Prediger zu Rieder» Erlenbach 
ee ae Be Denn: Mlkinee, ie Snagt 
err Jo = artin Körner, Handelsmann wer, umd Jungfer Helen R 
I Carl Friedrich Ehrmann, Handelsmann, und rau Maria Ma ee Niker, Bine. 
Herr Johann Ernft Devillier, Bierbrauermeifter, und Sungfer Maria Magdalena Schuband. 
Jacob Friedrich Schott, Land» Deconom, und Jungfer Maria Margaretha Gminner. 
Benjamin Weiß, Häfnermeifter, und Jungfer Agneſe Barbare Hengſtler. 
. Franz Anton Eckhardt, Muficus, und Jungfer Catharina Magaretha Kling. 
Sobann Jedaeus Kröth, Scyieblärcher, Wittiwer, and Zungfer Louife Mogdalene Kneipp, 
Topulist und chelih Eiungtfegnete 
. Montag , den 19, Mär; 


Herr Iohann 8 Briedrid Schmidt, Handelsmann, und Zungfer Eatkarina Margareta 


Montag f) ben 16 Mär;. 
vw. Bere Seien, Seilermeifter, und. Jungfer Sufauna. Maria Sauer, 
Schäfer , Poffamentierermeifter, Wittwwer, und Unna Clara Greh Wittwe. 
—  BGetaufte im Branffurk 
Sonntag , din ı1. März. 
Herr Friedrich Ditheim Strohmeyher, Handelsmann , einen Sohn + Daniel Ludivig. 
Donnerftag , den 22. Mär... 
Friedrich Wilhelm Hamann, Hofmerger zu Offenbach, eine Toiter, Maria —— 
— Sonntag, dien 25. März. 
err Johann Heinrich Rumpf, Handelsmann, einen Sohn, Ernſt Friedrich. 
err Johann Chriſtoph Peter Bottf: Ken ‚, Handelsmann, eine Tochter, Emilie — 
— Jehann Friedrich Schmidt, Gaſthalter, einen Sohn, Earl Friedrich 
Johann Martin Trautwein, Lederhaͤndier, einen Sohn , Johann ipp. 
—— Ochs, Papierhaͤndler, eine Tochter, Maria Elifabetha. 


Johan Briedrich — franzoͤſiſcher Sprachlehrer einen Sohn, Johann Michael. 
an Fer Ströhlin, Handlungs: Eommis, eine Tochter, Sophia Elifabetha 


* Daubenthaler, Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Unna Maria. 





Jacob Leonhard, Schuhmadermeifter, einen Sohn, rien Friedrich, 
Ehriſtian Ebert, Tapezierer, einen Sohn, Johann A 
lipp Eonrad Meyer, Hutftaffierer, eine Tochter, Louifa — 
ohann Wilhelm Reutlinger, Seilermeiſter, einen Sohn, Johann Conrad. 
weg Jacob Hofmann Schiebkaͤrcher, eine Tochter / Anna Maria, 


; J 


Montag , „ den as. Mär, 
Dedenne⸗ Peter, Peruquenmachermeiſter, einen Sohn, Iſaac Wilhelm, 
Dienſtag, den 27. März. 
ri Heinrich zn Ziſchermeiſter, einen Sohn, Peter Heinrich. 
Mittwoch, den 28. März 


uguſt Klend Hatıptmann bei der loͤbl. Stadt 
seite Earoline Wilbeimine. bieſis zn eine Tod» 


Dounerfing , den 29 März. 


err Johann Sigismund Röder, Eonditor wie auch S 
. 3 8 Suſanna Maria Amalia. ch Specerephändler, eine Tochter, 


Freytag, den 30. März. 
Daniel Horkmann, Parfungeur, eine Tochter, Eliſabetha Eharlotta. 
Sohannes Müder, Blumengäitner, eine Tochter, Unna Katharina. 
Seraufte Ina Sahfenhbaufem 
Soantag , benms. März 


Sofann Jacob Theobald, Schiebkaͤrcher, eine Tochter , Catharina Margareta Roſina. 
Vvohann Philipp Rumbler, Weingaͤriner, einen Sohn, Iehann Balthaſar. 


Dienflag-, den 27. März. 
Sohann Ludwig Hochhut / Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Ludwig. 
„den 28: März. 
Johann Friedrich Albert, Weingärtner; eine Toter, Ehriftina Margaretha. 
Donnerjlag , den 29. Märj. 
Wan Hidebrand/ Tagloͤhner, einen Sohn, — Philipp. 
Freytag, den 30. März. 
Johann Jacob Dietz, Weingärtner, einen Sohn, Jobann Wilhelm. 
Fohanñes Umpfenbad, Weißhindergefen , eine Tochter, Elifaberha Ppilippina. 
Beerdigte in DIRNELREN 
Samftag , den 17 März. 
Johann Jonas Seipp, Barchet⸗ und keinenwebermeiſter, alt 43 Jahr 8 Monat, g Tat. 
Samflag , den. 24, März. 


Herrn Bernhard Jacob Koh, Handelsmanns Eheliebſte, Frau Friederlea ——— 
geborne Ummelburg , alt 61 Jahr, 7 Monat, 37 Tage. 
Seren m. us Weinwirths Toͤchterlein, Johanna Maria, alt ı Jahr, 4 Monat, 


9 gohann € —8* , Gaͤrtnermeiſters Soͤhnlein, Johann Caſpar, alt ı Monat, 21 Tage. 
9 Sonntag , den 25% März. - 
nam Herrn — Schneider, Oberrbeinifhen Creis⸗Canzliſtens Soͤhnlein / Georg Chri⸗ 
94 ftian, alt 9 Jahr, 6 Monat. 

* Serrn Johann Heinrich Stremmel, geweſenen Bierbrauermeifters_nacgel: Sopn, Ehrk 
—4 0 fiian Friedrich, des Benderhandwerks, alt 35 Jahr, ı Monat, 3. Tage. 


S. T. Herr .. 


ter 7 


* 





iedeid; Wilbelm Babel, Benbermeifte,"clt 65 aßr. | 
—— —————— en alt 57 Jahr, x Monat. 
Fobann ER Roos, Zeinenwebermeifters Tochter, Anna Maria, alt 23 Jahr, 6 Monat, 


6 Tage, Beth 
Franz David Krauß, biefiger Korporal, von Würzburg gebürtig, alt 38 Jahr. 


Montag , den 26, Mär;, 7 
Herrn Jacob Red, geweſenen Weinbaͤndlers nachgel. Wittwe, Frau Maria cunigunda, 
geborne Fries, alt 66Jahr, 10 Monat » 20 Jage. ; 
Zohann Heinrich Müser , Pollamentirermeifters Töppterlein, ‚Anna Margaretha, alt 
Monat, 16 Tage. ‚ + 


HI 
Sobann a. Rind, Tuchbereitergeſellens Töchterlein, Maria Catharina, alt ıı Mona 
24 Tage. \ 


Dienſtag, - den 27: März, 
Herrn Nicolaus Eonrad Clauer, Bierbrauermeiiters wie auch Gaſthalters Toͤchterlein, 
Sobanna Henrietta, alt 7 Monat, 3’ Tage. e 

Sobann Michael Schellenbauer, Schuhmachermne ſters⸗ Ehefrau, Anna Maria, geborne 
. Rud, alt 36 Jahr , 8 Monat. — 
Iſaac Earl Martini, Paders Söhntein, Hermann, alt 3 Monat. 


. > . + den 28. März. i . . 
Herr Adam, Wilhelm Saalborn, Dandelsmann , alt 38 Jahr, 8 Monat, 26 Tage. 2 
Deren Joſe Michael Ange Hoigne, Handelsmanns. wie auch Paraplupe Zabrifanteng _ 
Söpntein, Johann Peter, alt ı Jahr, 5 Monat, 10 Te. 
Zehann Yaron Seift, Bärtrlermeifter,, Wittiver, alt 75 Jahr, 6 Monat, a0 Tage. 
Wolfgang Seißler, Schiebkaͤrchers Söhnlein, Joſeph Paul, altı Monat, 14 Tage, 
Doriuerflag , den 29, März | 
ern Zohann / Georg Petſch geweſenen Bau reibers el. Wittib, Frau Johanna 
* Rofina, er, alt 63 jahr. ” . \ — F 
Johannes Lohnf: et, gemwefenen Steindedermeifters nachgel. Wittib, Anna Margaretha, 
Sobann Ping Wehe, Sara ae. Zapı, s Monat, 8 Tage, 
1) ’ obr; ne pm bdieſigen Marftall, alt 42 r, 5 Mona 209 
Undrlas Br Schiffer von Wertheim , alt 56 gab — dar 


: . a9, den 30. März. \ z 
Anton Chriſtian von Henfperg; Schreinermeifter, alt 54 Jahr, 9 Monat. 
Sohann Balthafar Arnold, gemefenen Bäcdermeifterg nachgel. Sohn,/ Johann Georg / 
un Benderknecht alt 17 Jahr, 4 Monat, 1i Tage, —— 


Beerdigtenn Sachſenbauſen. 
Sonntag, den 25. Märßz. 
Hieronymus Sochewein geweſenen Fiſchermeiſters f. Tocht er Mari 

* Magdalena, alt 35 Jahr, 7 Monat. S —— ——— 
FIR Mittwoch , den 28. Mär; . 

hannes Frepeifen Beingärtner, Wittwer, alt - 2 Jahr. 
SZohann Philipp Rumbler, Meingärtners Kindbetter. ähneln, Johann Balthafan, - 

ne... ..  Fteytag , Ben 30, Mär; 
Johann Leonhard Döppert, Taglöhner, BWittwer, alt 68 Jahr. 7 
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EN 28. Dienſtag, den 3. April 1804. 





. 5° Befaputmadung. * 
In der erſten Neßwoche Freitags am Glen April Vormittags um IE Uhr, werden 
im Sarthofe zum Weidenhof auf der Zeil, ziwei ungarifche Zalfen; 6 und 7jährige gut eins 
ga und wohlgehaltene Wagenpferde, famt einem neuen fein plattirten @efdirr, 
urch den 3efhtwornen Husrüfer Herren Klebinger an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
—— ffentlich verfleigert werden, wojn Kaufliebhaber unter dem Andange hier. 
fit eingeladen werden; daß die Pferde durchaus gefund, fehlerfrep, vorzüglich dauerhaft 


‚und ſowohl in der Stadt als Über Fand porzüglidy brauchbar find. 





— —— * Sm * rn 2 Uhr, foden im Verganthungshaufe auf 
- ‚ mehrere &, % un üder Tuͤcher, durch die geſchworne Herren Aus 
zufer an den Meifibietenden "perfauft twerden. — ⸗ geh ® 


— —— — —ñ— — — —— 

Freytag den 6ten April, Vormittags 9 Uhr, ſoll In der Muͤnjgeſſe Lit. J Ro. 209 in 
der erſten Etage, eine Sammlung ſchoͤner Gemälden von verfchiedenen beruͤhmen Deinern, 
durch Die geſchworne Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bejablung 
Öffentlich verfteigert werden, und fünnen ſolche den gten und 5ten April Nachmittags von 


2 bis 4 Uhr dafelbft in Augenſchein genommen werden. 


\ Berfieigerungs » Anzeige von Türfifhem Garn, 

Dienftags, dem sten April in der erſten Meßwoche, Vormittags 9 Uhr, ſed. auf 
dem fogenannten Holjgraben in, dem Berganthungshaufe eine anſehnliche Parthie aͤchtes 
türfifches Garn in Heineren Parthien, durch die gefchworne Hrn. Ausrüfer gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich werfteigert werden. . z 


Die auf Donnerfiag den goften April angefündigte Bircher- Verfleigerang in dem 
DVerganthungshaufe, wird Verhinderung wegen ausgefeht, und der Verfteigerungstag 
noch befonders angezeigt werden. 


— — — — — — — — een nn — — —— 
Künftigen Donnerſtag den sten April l. J. Morgens 10 Uhr, ſollen eine ſtarke Pars 
thie Früchte, an Korn, Waiz, Gerſte und Hafer; fodann 7 Karrn Heu, und 613 Fang» 
froh , nebft 561 Zutterfiroh, von dem Herrfhaftlihen Raturalienvorrath, verfieigert 
toerden ; welches den Steigluftigen dahin eröffnet wird , daß die hiefigen Unterthanen bis 
nad Frankfurt die Frohnde leiften müffen, und der Zuſchlag, im Fall das Gebot den 
laufenden Preis erreichet, ſogleich geſchehen fol. Heddernheim, am 29. Maͤrz 1804. 
Molitor ,: Raffau» Ufingifcher Amtmann. 


Bein» Berfieigerung. a 
Dittwoch, den zıten April , Nachmittags 2 Uhr, werden auf der ei 
bey Maurermeifter Jungmann neben dem ſchwarzen Hirſch, 5 Stüd wohlgebaltene alte 
Rheinweine, ggr Gewaͤchs, durch Die geſchworne Hrn. Yusrüfer oͤffentlich verfleigert. 


Schreinermeifier Deckesbach in der Braubengaffe hat ein Bidard auf niederländifche 
Art von Kirſchbaumholz mit meffingernen Ringen nach dem neuefien Gefhmad, auch an» 
dere nach Strasburger Art mit Zugehör verfertiget, und ein gebrauchtes 9 Schuh langes 
und 43 Schuh breites zu verkaufen, - 








- ⸗ — * 


\ * * 


Erſte Beilage zu No ꝛ8. Dienſtag, den 3. April 1804. 
ER Belanntmahung: | | 
Dormerftag / den sten April, Morgens 9 Uhr folien, mit ——— — 
nehmigung , im Der Doͤngesgaſſe Lit. G No. 29, die zur Stromeyeriſchen Debitutaffe..ges 
hörige Mobilien , ‚Bettung , Weißjeug , Laden und Comtoirgeraͤthſchaften, eine große 
Waage mit eifernem Balken und Gersichtftein, eine Zuckerpritſche sc. durd die geſchworne 
Heren Yusrüfer an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bejahlung öffentlich verfteigert 

werden. ——— D. Diet; jun. als Maſſeberweſer. 





j Der auf dem in Kupfer geſtochenen neuen Plan uͤber die neue Bauanlage mit 
Ro. XXV. bezeichnete Bauplag in der Brüdhofftraße, fol Montagb den Hten April d. SG. 
MNachmittags um 3 Uhr an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, meldes denen . 
Kaufluftigen ;meit dem Bemerken befannt gemacht wird , daß diefer Bauplag vomen ges . 
en die Straße circa 65 Schub 7 Zoll, und eine Tiefe etwa von bis 105 Schub, 
erbaupt aber einen Flaͤchenraum ohugefähr von 6394 Quadratfihusen enthalte, ferner 
daß die vorliegende: Strafe auf 45>Zuß, ' und die hinter dieſem Bauplatz Herlaufende 
Strafe auf 40 Fuß nach der Breite angeleget worden Er 
Die nähere Bedingungen, unter weichen diefe Bauftätte verfauft toerden fol, Fan‘ 
man ie Bu —* — ———— 2 9— ee — erfahren, 
ws n Steigerungsluftigen alle erforderli usennft ertheilet werden wird. " 
:  Branffurt. den agften März 1804. de; 


\ 
\ 


Bau » Amt. 


Berkeigerung von Rupferfiden 
2 Der beporftebenden erfien Oftermeßrwoche , Mittwoch den gten April d. %. wovon 
Bereit in Niefen Blättern fon die Anzeige geſchehen, Iten Vormitte M 9 Uhr in dem 
erganthungspaufe auf Dem Graben, eine große Anzahl fehr gut gehaltener Kupferſtiche 
on den befien Meiftern und-fhönften Abdrüden — fodann einige große Zeichnungen im 
Gouache und Aquarelle in goldnen mp ſchwarzen Rahmen, von 56 und ander ' 
Weiftern , durd Die gefhtworne Hrn. Ausruͤfer gegen gleidy re Bezahlung öffentlich - 
vertauft werden. Die -Verzeichniffe find bep Ausrüfer Hrn. Riebinger, Ausruffchreiber - 
Sen. Zügen, und Gegenſchreiber Hrn. Humbert gratis zu befommen. 7— 


— Juwelen⸗-⸗BVBerſteigerung. 

och in der erſten Meßwoche den 4ten April I. J. Vormitte Uhr ſollen i 
dem Verganthungshauſe mehrere Ringe mit Roſeiten, dergl. —52 AR 2 
nadeln / 9.. dgl. m. fodann eine ſchoͤne goldne Repetiruhr, benebft einigen Bpjouterie 
waaren in goldnen Ringen, Obrringen, Uhrfetten, Pettſchaften, Medailens, Halsketten, 
2. gegen. gleich baare kung, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


—0950lglas » VWerfeigerung. — — 
In der zweyten Meßwoche, Nittwoch den zıten Ypril, und in der dritten Meß⸗ 


woche, Montag den Löten April, werden in dem Gchönbornerhof, in der Kaafengafe, 


eine-farke Parthie Hohlglas , beſtehend in Flaſchen und Bouteillen, große und Fleineg 
— Wein⸗, Bier⸗ und — — durch Die geſchwornen Herrn Aus⸗ 
x gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
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Bu verkaufen In dir Stadt 
Bey Zoh. und 3. Th. Ziegler uns 
ter den neuen Krämen, iſt eine Dar 
thie ruffifcher Blaufüchfe billigen ‘Preis 
- zu: verfaufen, und ann täglic) in 
ugenſchein genommen werden. 


Ein noch fehr gut- conditionirter Batards 
wagen mit Stablfedern, Schwanenhaͤlſen 


: and eifernen Achſen, nebit einer gebrauchten 


Ehaife mit Schivanenhaͤlſen, Stahlfedern 
und Legeifen , ſtehen ber Sattlermeiſter 
Valentin in der Döngesgaffe zu verfaufen. 
- Das’ auf dem Marfı zju-aller Art Hand 
Yung fo vortherihaft gelegene Eckbaus, Lit. 2 


Me. 150, fo ebedem Herr Moſcheroſch und 


bei 


\ 


ahn bewohnte, iſt gegen fehr-annehmlice 

n aus Der Haud zu verkaufen, 
eber Diefes das Naͤhere zu erfragen. 
ut: fonferdirte, und mit ſchoͤnen ver 


edingu 


n Rahmen .verfehene Malereyen 4 
in 


alien 4 Schulen, fliehen Lit. J Ro. ı8 
der Mainzergafle zu. verkaufen. 

‚Elif. Zrıd. Pfalg, auf. dem Mömerberg 
verkauft nebit ihren ſchon befannten Waaren, 
auch feine hollaͤndiſche Sapet und ädıtes 
türfifches Garn in febr billigen Preifen. 

Extra ſchoͤn Weißmehl feinfer Borihuß, 
von garı befonderer Güte, ift im Großen 
und Heinen in der Fahrgaſſe Lit. U No. 159 
ſehr billig zu haben. 

6 Bohlen Mahagonyhol; find zu verfaus 
dan und das Nähere in der Döngergaffe 

t. G Ro. 47 zu erfahren. il 

Eine fehr ſchone mit Schwanenhaͤlſen und 


Federn verfehene zwenfisige Kutfihe , wie 


auch eine in Strasburg verfertigie Dauer» 
hafte und gemaͤchliche Keifechaife , find zu 
verkaufen, und auf dem Kornmarft kit. Z 
Ro. 10 zu erfragm. \ 


Zu vermiethen In der Stadt. 
In der Schnur goſſe am Ed der Bockgoſſe 


in Lit. G No 74, iſt derjenige Laden, Ge⸗ 


woͤlb/ Comtoir, und Zimmer zum Logiten/ 
welche Kerr Luchſſinger von Glarus viele 


- Sabre in Beſtand gehabt, auf näcyrte Dyiere 


weile 1805 und folgende Meflen zu ver 
wiethen, | 


dee St. Gatharineu-Ktrdde find 
auf toeitere Jahre zwey Kirchenpläge „ 
als: ı Mannsplag in Wo. 98 der 6te 
Sig, und ı Weiberplag In No. 59 
de — Au vermiethen. "Das 
Naͤhere Ift In At. D Mo: 104 ju ta 
fragen; aud) kann der In dirfer Kirche 
angellellte Glöckner Pomarius Darüber 
Auskunft erthrllen , 
» Der wohigelegene Laden auf dem Roͤmer⸗ 
berg Pıt. J Ro. 77 und 78, fo die Herren 
Hanfen und Eomp. aus Hamburg lange 
bezogen, ift auf diefeund folgende Meffen- 
nebſt Ziumer zum fogiren, ju vermierhen, 
In der Döngesgoffe ift ein Logis zu ver» 
wiethen, ſolches bejtehet in 8 Zimmern. 
Rüde , Bodenfammern, Reiter, f. v. 
a — Per 55 
ciſterne und Brunnen es kann fogiei 
bezogen werden. — —— 
In der ſchoͤnſten Lage der Stadt iſt eine 


En Wohnung nebfi allen Dazu gehörigen 


equemlichkeiten zu. vermietben, uͤnd aegen 
Die Dritte Aprils zu begieben. Das Rähere 
ift auf Dem Eomseir Diefes Blattes zu er⸗ 


fragen. . 

n Auf dem großen Hirſchgraben fit: 8 7Ir 
ift ein ſchoͤnes Logis zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. 

Auf dem Römerberg in fit. K No. 13% 
ift der.Zaden, Gewölbe, Platz zum Padenz 
und Ponıs, welches die Herren Joh. Rud. 
Mayer und Comp. von Arau feit vielen 
Subren in. Befland hatten „ auf nadfie 
Derbſt⸗ und folgende Meflen zu vermiethen. 


Derfonen ‚fo allerleh ſuchen. 


Ein Bedienter, welcher mit Pferden ums 
zugeben weiß, mird auf fehr gute Eonditios 
nen geſucht. ’ . & 

Eine dusmwärtige ledige Frauensperſon 
von guter Erjiehung und geſetztem Karakier 
würfcht, am hren Anverwandten näher ju 
feyn, in Sranffurt im einem guten Haus 
‚als Bouvernantin oder Haushatterin in 
eine file Haushaltung unterzufommen. 
Außerdem daß fie fih im Stande befindet, 
im. Rechnen, Schoͤnſchreiben,/ deutſch und | 


——— 


SERIE 


fifdhen Eprade, auch etwas. Muff, ö 


ren Schlilein gründlichen Unterricht ger 
ben zu koͤnnen, ſchweicheit fie ſich auch in 
andern weiblichen Arbeiten, als naͤhen und 
Putzmachen ꝛtc, weſentliche Dienſte leiften, 
und ſich überhaupt durch ein anftändige 
Betragen die Ychtung und Liebe derer € 
tern erwerben ju können. Das Nähere in 
fit. D No. 97 · ⸗ 


Bekanntmachung. 
ſtücken ſind zu Haben bey 


x - Distling et von Hennezel 
an der Allee. 


Endesgenannter hat eine beträchtliche 
Parthie roßiederne Stiefeliafte , beiter 
Hollaͤndiſcher Fabrike, für deren’ 

‚keit der Fabrifant garantirt , zum erfauf 
in Commiſſion erhalten, und wird-denjeniv 
Ei 
wollen, ige e machen. 
a Er Diekfih, 

in der Borngajfe Ro. 68. 


4 Haggi et Marco aus Griechenland 

uchen zum erſtenmal die frankfurter Meſſe, 
mit allen Gattungen aͤcht roth und blauen 
türkifhen Garn, auch fehrwarz und grünem 
‚Gafftan ; um ſehr billige Pre 
wölb ‚haben fie in dem Haufe des Hrn. %. 
€. Seysicn der Maytzergaffe, und eine be» 
ſtaͤndige Riederlage in PT! bey Rürnberg. 

- J. Haggi et Marco de la Grece 
tiennent la premiere fois la foire de Franc. 
fort sur le Mein avec un assoftiment 
eomplet de Cotton file veritable bleu er 
rouge, Et du <uire dit Saffıan de la Tur- 

ie: «Tis ont leur Magazin dans la.mai- 
son du Mr. C. Geys, rue de Mayence, 
et leur depot est toujours & Fiirth pres 
de Nüremberg. 2 


Aechte Braunſchweiget und Soͤttinger 


ie, SMamburger geraͤuchertes Fleiſch, 
he Weitpbälinger Schinken u. Pomme: 
riſche Saͤnſebruͤſte/ bei 
r* 3— Driedrich Beelitz 

F auf dem großen Kornmarkt. 


* 


Aechte findifiht Cigaros mit Rohrmund⸗ 


altbar« 
» und -Zafeljeugen , 
Zufprud beehren in Gededen iu 6, 
iie auch 13,3 


Ihr Ge 


— 
— 


— 


Franz Anton Kreibieg und Comp. 
aus Fangenau in Böhmen, derfertigen alle, 
Gattungen. von feinen und extra feinen 
Slaswaaren, und beziehen die Meffen in 
Sranffurt am. Plain. mit einem fdyanen und 
volftändigen Aſſortiment von Trinfgläfern, 
Bouteillen ze. alle Sattungen Eonfecturgläs 
fern von feinſtem Erijialiglas, dergleichen 

Vagſen, Lampen u. Pujirespon verfhiedener 
Größe nad) dem neueften Seſchmack gear» 
beiter; fie verfaufen zu den möglichft billigen 
Babrifpreißen , und nehmen alle Beſellun .. 
gen an. Iht Laden ift auf dem Braune 

fels in Ro, 33 und 34, und auf dem Fiehe 
frauenderg ın No. 15. 


Branz Zeygdie 
aus Hapde in Böhmen, 
beziehet die Meffe mit-eirtem fhönen und 
. veliftändigen Affortiment yon feinen Tiſch⸗ 
n feinem und extra feinen- Damaſi 
12 5 IB und 24 Perfonen, 
) und & breiten ganjen und 
halben Süden; ser derkauft zu den billige 
fien Babrifpreißen ı bat feinen. Laden auf 
Braunfels Ro. 34. ” Ä 


Ebriſtoph Friedrich Bap ſt 
aus Offenbach 

welcher ſeithero feinen Laden gegen dem 
Schlachthaus über hatte, beziehet Diefe und 
kommende Meflen das Gewölbe der Herren 
Gebrüder Ziegler, unter der neuen 
Kraͤm, mo man, -auffer feinen ſchon bes 
kannten Dofan mit und ohne Malereien; 
ein upAftändıges Bader lafirter Btechwaaren 
m dem an rer —— an⸗ 
rifft, und der vorzuͤglichſten ien 
serjichert ſeyn kann. F 


— —ñ —ñ 

Der Ite Laden recht er Hand am Ausgang 
Des Fahrthors, iſt zu vermiethen oder auch 
su verkaufen. Kerr Iller in Der Mainjere 
gafle giebt Nachricht. j 


Johann Georg Wolff, jun. Kupferdrußs 
fer, empfiehlt um Die biigiien Preiße 
E druden , fomwohl färbig als fhwarg' 

ohnhaft in it. J Ro. 258 naht dem 
Mainzerthörcen. ! 


Ä 


Schoͤne neue holl. Häringe, auch marin. 

Haͤringe und Wal, große Sardellen, Brif- 

en friſche füße Drangen, große Feigen, 

find frifch fo eben angefommen, und nebft 
andern Artifeln bitlia zu haben, bei 
\ Hölle, 


im Rürnbergerhof am Markt. 





Nelleffen- und Supf 
haben die Ehre dem commercirenden Puͤbliko 
Die Anzeige zu maden, daß ihr Lager aus 
der Höugaffe in die große Sandgaffe Fit. R. 
Mo. 86 verlegt iſt. Sie empfehlen fid in 

Franzoͤſiſch Englifdy und Hetandifchen Tür 
Kern, Caflmir, Manfchefter, allen Gattun⸗ 


gen Weftenzeug, Knöpfe und was weiter -. 


von einer vollfommenen Detailbandlung ges 


fordert wird. — Sie wollen fi nicht des 


blendenden Ausdrudes von Fabrifpreis 
fen bedienen, fonderm begnügen ſich mit der 
Derfiherung, daß fie mit jeder. Details 
handlung, u. befonders mit den auswärtigen, 
welche die hieſige —* beſnſehen, ſowohl 
wegen der Suͤte der Waare als auch wegen 
den Preifen , vollkommen concuriren koͤnnen 
und werden. * 


Eine Heine Parthie Augsburger Zitz iſt 
in der Döngesgaffe Lit, H Ro. 168, weit 
unter dem Fabrifpreiß, die ordinaire Waare 
ju 30 fr. per Brab. Elle, und. die feine 
— zu 54 bis 66 fr. per Brab. Elle zu 

aben. 





Eine goldne emaitlirte Frauenzimmeruhr 
wit ind 
Peltſchaft war, und am hinteren Ubrblatt 


ein Erucifir befindlich,, iſt ſammt 8 Ehlen 


breiten feinen Spitzen, und ein Paar koſt⸗ 
bare ſpitzene Herrnmanſchetten und Jabot, 
us einem Hauſe entwendet worden; dem⸗ 
{eigen den eins diefer Stüden zu Han« 
lommen ſollte, wird nebft feiner Aus⸗ 
lage bey Verleger dieſer Blätter eine Louis⸗ 
d'or Douceur jugefielt. 


In einer ſchoͤnen Gegend nahe an der 
&tadt, ift ein Garten und Gartenhaus 
wit 4 Zimmer, Küche und Keller, auf die 
fen Sommer zu vermietben. Be 


ängfrappen ‚ woran ‚ein golbnes- 


a 
ö “ eu. = 


— 


In den mir nunmehr ade eipertehs 


lich zugehörigen Haus an der Brücie 


Sad enhaufen Lit. O No. 10, werde ich 
fünftigbin, fo wie auch ſchon feit ei 

Zeit geiheben, die Schwidtprofeflion ‚ 

faus für mid, allein fortfegen, —*— 

jur Widerlegung -des mir nachibeiligen 
Gerüchte , als ob mein benanntes Haug 

an eine Dritte Perfon verfauft meirden 

fodte, hiermit Öffentlich befannt made, - 


Maria Barbara. Kliebenfein, 
geborne Gteingöttern" 


Sn ber Bebaufung von Joh. Heinzih 
Die feel. Witte, find einige Ziniiier 
für Verkäufer auf nächte Meffe, und. der 
Laden zwiſchen den Meffen zu vermietben. 
Auch verkauft dieſelbe nebft ihren bekannten 


Artikeln , engl. Naͤh⸗ Stopf⸗ Stricknabein, j 


und Spinal von verſchiedenen Sorten 
—— — —ñ — ——s — 


Da ich gleich nach hieſiger Oſterweſſe 
fehlbar hieſige Stadt verlaffe, fo erfuche 
Jeden, welcher glaubt, efiwa eine Ford 
rung an mich zu haben, ſich Dieferwegen 
bey mir zu melden. 

ed . — be * 
auf dem Wollgraben Ro. 50 ) 
ar Stiegen hoch. en 


mini —— — — — — 
Endesunterfchriebener macht feinen werthe⸗ 
ften Freunden und Bönnern hiermit die Un⸗ 


zeige, daß er feine Profeffionsgefchäfte.nuns 
mehro mit dem Meifter Gruͤn in Eomp: bes 


treibe, aber- auf der großen Efhen 
gaffe in fit. D. Ro. 153 wohnhafi dr 
tet derowegen um das geneigtefte Woh/mode 
fen. Es fünnen auch Beftellungen beh der 
Meifter Grün auf dem Riappesfeib > der 
Kreuggafle Lit. B. Ro. 110 gemacht werben. 
oh: Ehriftian May, Sun. 
Weißbindermeiſter. 









gu vderfaufen 
Const. Cap Wein, von beſter Qualität, 
in Faͤßcher, und Aheinwein 94r und HBr, 
rein und gut, in Zaͤſſern von 8 Ohm u 
den bitigften Preißen bep * 
©. 8. Gerth -in der Sonne 
an der Eatharinenpforte, 






Br 
- 
* 


Pe 
» 


Swote Beitoge zu Do. +8. Dienlag, den 3. April 1804 


u 





we . Befanntmadhung. 

Machſtehende, ihrer Guͤte und Aechtheit wegen ſchon feit mehreren Jahren ruͤhmlichſt 

bekannte Äetifel: als IE, 

3). Die guten englifhen Verftabltafeln , durch deren Anwendung die ſtumpfen Barbiers 
und.Federmefler fo fcharf gemacht werden können, als ob fie aefchliffen oder abgezogen 
toären... Wer fich deren bedient, bat nicht nöthig feine Meſſer ſchleifen oder abziehen 
zu laſſen. Das Stüd fofer go fr. - 

⁊) Ein vortrefflihes altes Verfilberungspulver, welches alles. gelbe und rothe Metal 
aufs befte verfiibert, und fein Muͤtzenpuiver fondern von 160loͤthigem Silber verfertigt 
iſt, jedes Metal dauerhaft weiß macht und nicht fobald wieder abgeht. Es ift haupt⸗ 
ſaͤchlich fehr gut bey Pferdgeſchirren, Kommodebeſchlaͤgen, Kaffeefannen, Leuchtern, 
und andern metallenen Sachen mit Nutzen zu gebrauchen. Das Glas koffer 30 fr. 

find in und gußer den Meffen im Radhrigte- Comtoir um bepgefeste Preiße in Commiſſion 
zu haben. - Die Gebrauchszettel von diefen Artikeln werden Jedem mitgegeben. 


nn —— — — — — — — — — — — nn ——— — 

Bey Profeſſor Lefebure, Doctor der Medicin und Chirurgie (wohnhaft in Offenbach 
in der Frankfurter Straße fit. U Ro. 3) ift die dritte Auflage feiner verfäßten Schrift; 
über die Eutſtehung und gänzliche Heilung der Brüche oder Leibesſchaͤden, vermehrt mit 
vielen Beobachtungen und Zeugniffen. der Seheilten u. f. w. in deutſcher oder franzöfifcher 
Sprade für 48 fr. zu haben — in diefer ift auch der Preis feiner Bandagen zu erfehen 
als zu einer Seite mit allem jur Heilung Erforderlicyen 27 fl. zo kr. für beyde Seiten 55 f 
eine Dofis jufanmmenziehenden Tiqueurs 33 fl., diefen haben nur diejenigen nothwendig, 
wo der Schaden vor vielen jahren entfkanden, oder der Damit Behaftete ſelbſt bey Jahren 
—— iſt eine tg ar hinreichend. Alle Fremde oder Einbeimilhe, töels 
che fhriftlihe oder muͤndliche Aufträge haben, belieben ſich fhrifthich oder perſoͤnlich am 
- obige Adreſſe zu wenden, da von allem diefen nichts in Eommifflon gegeben ift. 


— Rupferftih » Berfteigerung. aa 
*  Montag-in der zweyten Woche nächfter Oſtermeſſe den gten April 1804. Vormittags 

9 Uhr wirdin dem Berganthungshaufe dahier, eine Sammlung von Kupferſtichen aus ale 
ien 4 Schulen öffentlid” an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauftz 
2 davon find unentgeldlich zu haben, bey den Herrn geſchwornen Nusrüfer, als 


re Here Jaͤger , Herr Humbert und bey Here Wüft anzutreffen bey Herm - 
Eapitaine —E 


En 


An — nn — — — nn 
Der nen ene nach, werden diejenigen Gebuͤhren, welche für die mit den al» 
Bier eir nden Poftwägen anfommende Pakete an das Befätter » Amt zu entrichten find, 
feit einiger Zeit nicht gehörig abgeführt, . j 
"Da num dieſem zum Naͤchtheil des hiefigen Stadt + Aerarii eingeriffenen er nicht 
efehben werden kann; als fiehet man ſich von untergogener Stelle wegen vermüßiget, 
‚alte diejenigen , welche dergleichen Waarenpafete mit den Poftwägen erhalten und davon &e» 
- an das Beftätter: Amt zu entrichten haben, wohlmeinend zu erinnern ‚fi desfalls 
u Schulden kommen zu laffen und ſich feinen Strafverfügungen auszuſetzen. 


en ee Rehnis Amt. 


%; 


B 
J 


U —— —7* 
Tr " 


N 


- 


Der Ra bar und Baumtwirtf, Johann Eonrad Stingenbauer, bat mit Ueber⸗ 


bung eines 


ermbgens und Schuldenvergeichniffes um vierj 


drige Friſt zu Bezjahlung 


€ 
* letzteren gebeten. Seine Slaubiger haben Daher ſelbſt oder durch einen mit Vollmacht 
verfehenen Anwaldt, den Zoften Upril nächfthin hier bep Amt ihre Borderungen anzuzeigen, 
ehörig zu erweifen, und über das Unfiandsgefuc des Schuldners ſich zu erklären, bey 


% n-Unteriaffung aber es ſich feibır zujufchreiben, wenn auf ihre Forderungen feine 


Rüdjiht genommen , fondern das Rechtliche ohne meiteres verordnet wird. Wie run 
aud ade fünftige Vorladungen diefer Sache wegen nur dur Anſchläge an der gemöhn- 


uchen Stelle gefchehen werden. Zugleich wird hierdurch jedermann verwarnet, einiges 


von des Stilligenbuuers Mobilien, als worauf zum Beten der bisher befannten Gläubiger 
Arreſt geledt, und darüber ein nventarium errichtet if, zu erfaufen oder dem Gemein⸗ 


ſchuldner Vorfhuß zu thun. Zranffurt, den 31. Mär, 1804. 


Land » Amt: 


— nd 
Da die Meffe über wiederum mie gewöhnlich das Brennhol; am Ulerbeiligenmayns 


ufer ausgemeffen wird; ſo benadhrichtiget man das Publicum ni 


nur hiervon, Damit 


diejenige, die ſolches bedürfen, in der dafigen Amtoſtube ſich koͤnnen ſchreiben laſſen, 
fondern auch daß der Fuhrlohn Für ein Silbert Holz, bis an die Doͤngesgaſſe, der Born— 
—— Friedbergergaſſe, Neuentho⸗, Alten. und bis an Die te ju fahren 
mit 36 fr. weiters aber über Die Haaſengaſſe, Schlimmauer , Zahrgaffe und fo meiter bis 


wach Sachſenhauſen, wit 40 fr. bejadit wird. Nach der M 
der Holjamtsftube am Holzpfoͤrtchen auf Holz gefchrieben.” Frankfurt, den 28. Märj 1804. 


* 


effe aber wird wiederum in 


Holz⸗ Amt. 


— — — — — — 


Qu verkaufen in ber Stadt. 


Suter Kimmel iſt billig zu haben, bei 
P. Ullmann in der Kannengiefeigaffe. 
Uhrengläfer in allerlei Sorten, find all⸗ 
Bier in der Rothmanniſchen Behaufung in 
der Mausgaffe zu verfaufen, 
. Ein mit allen Bequemlichfeiten einge 
richteter Batardiwagen , ift binter der 
Sılimmauer fit. D No. 98 zu verfaufen, 
Eine Parthie weiße Schock Leinwand, 


"und feiner und geringer @aravanentbee, 


find ın Comwiſſion zu haben, bei Miefe 
und Comp. von. feipjig, binterm Römer 
amı Eingang des Kalienbofs. 

Gute und reine:Floien „ ſowohl mit. eis 
ner als mehreren Klappen, find bei Euler 
auf dem Wolgraben Ro 34 zu haben: 

Eine ganz neue Schaberafe it zu vers 
faufen. —* 

Eine vollſtaͤndige hölzerne Pumpe iſt zu 
verkaufen. 

Ein leichter Reiſewagen ſtehet in kit. D 
Mo. 207 billig zu verkaufen. 

7bis8 Ohm Vepfeiwen find zu verfaufen, 


Hinter, der Mehlwaage Lit. M Ro. 
if in Eommifion, befler Dftind, Pelz an) 
Pfund zu 12 fr. zu ‚haben. ’ 
Sm der Schnurgaffe fit. & No. jo ei 
eine fehr fhone Parthie Brabanter Epızen 
in &ommiflion ju verfaufen. 

Ein leichtes, neues gut conditionirtes 
Kopriolet -fiehet aus der Hand zu verfaw 
fen. Das Rähere bey Ausgeber diefes, 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Der Laden am Schlachthaus, melden 
Herr E. F. Pabfi von Offenbach feit 0 Jahr 
in Beitand gebabt , ini ju, vermietheh, 

In dem Haus zu den 3 Römern genannt, 
auf dem Markt Yıt.2 Ro. 137, iM de 
große Faden nebft Comtoir und mehreren 
Zimmern im erjien Stod, fo die Herren 
Memo et Pons von Lyon feit einigen Jah⸗ 
ren in Befig gebabt, auf Fünfrige Herbfl 
und folgende Meflen zu verwierben. | 

Es ftehet in einer der beiten Reßlage ein 
großer gut verwabrter Stand in einem Vor⸗ 
baus zu vermieiben, - 


In der großen Sandgaſſe Lit. K 
Do. 54.find auf naͤchſte Herbfimeffe 
und folgende Miffen diejenige Fäden, 


nebfl zwey Zimmer /sum Pogieren, mit. 


55 und erforderlichen Moͤbeln ver⸗ 
feheit , welche Die Herren Gebrüder 
Bliſchoff aus Baſel lange Zahıe im 
Beſtand gehabt , anderwärts zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere bey Philipp 
Zacob Cornill zu erfahren. , 

In der beſten Lage des Roͤmerberas 
ſind auf dieſe und folgende Meſſen 
eh Grmölbe mit Eomtoirs nebit 

ogis, zufammen oder vertheilt zu ver: 
miethen , und ift Bas Mäbere zu erz 
fragen EM No. 10 In der Rabtgaffe. 

In der Buchgaſſe Lit. J Ro. 204, ift 
der Laden und Eomtoir, weiche⸗ Herr ob. 
Heinrich von Schüle von Yugsburg, feit 
einer Reihe von Fahren innegehabt bar, 
nebji Serwölbe geräumigen und bededten 

. Padblage im "Ber, Zimmern u. f.w., 
auf kommende Herbft und folgende Meſſen 
ju dermietben, 

Unter der neuen Kräm Pit. K No. 103, 
fiebet ein Laden nebſt Fogis auf diefe und 

folgende Meilen zu vermietben. 

In einer guten Meßlage find in einer 
Behaufung auf eriier Etage, drei aneinan- 
derftößende geraͤumliche Zimmer, wovon 
das eine mit großen angebrachten Schrän. 
fen verieben, aud Play zum Packen im 
Hof, für einen Verkäufer jur nämnen Diters 
und folgenden Meffen zu vermietben. Bei 
Aus geber Diefes Das Nähere ju erfragen. 

Ein mit doppelten Realen und zwei La» 
dentiſchen “weriebener Laden , nebit daran- 
fioßendem Comtoir, iſt jabrmweis oder aud) 
mefjentlich in der beiten Meßlage ju vermies 
_ then , und kann fogleich bejogen werden. 


Vetſenen fo aleriey fuen, 

Einj Menſch vom Bande, welcher 
mit aller Arbeit umgeben fann, und mıls 
dig it, ſuchet Dienft als Hausineht oder 
Yuslaufer, _ — — 


‚Ein in Haushaltungsgefchäften erfahrs 
nes Brauenjimmer, welches noch in Eon» 
dition ſtehet, fuchet eine andere Eondition 
bier oder aufferhalb. 

in auswärtiges junges fehr wohl ge 

Ögenes Frauenjimmer ‚ von fehr guter 

amilie, ſuchet eine Stelle als Geſellſchaf⸗ 
terin oder Daushälterin, fie verſteht ale 
meiblihe Urbeiten, befonders, alle Arten 
Stiderey und Puymaden; aud wird man. 
auf Veriangen volle Caution für fie ſtellen. 

Es ſucht Jemand eine Gelegenheit, gegen 
den Öten_oder ioten diefes, auf gemein 
ſchaftliche Koften nad Leipzig zu reifen. 
Dir Nähere in’ der’ Schnurgaffe kit. R 

0. I15. | 

Es wird ein ſchoͤner Frauenzimmerſtau⸗ 
hen baldigſt zu kaufen gefucht, im kit. 3. 
No. ıı auf dem großen Rornmarft. 

Es wird eine voljtändige Wohnung von 
4 beijbaren Zimmern, nebft Küche, Keen, 
Kammern und Übrigen häuslichen Bequeme 
ligfeiten zu miethen gefudht. 

Eine verfecte Kochin die auch Backwerk 
machen Tann, und’ gute Zeugnifle batr 
ſuchet Dierk. RN 

In einer wohlpededten Chaiſe, welche 
mitte der jweiten Meßwoche nad) Baſel 
fahrt, iſt noch ein Play iu vergeben, - 

In eine hiefige Wacrenhandiung wird 
ein ausmwärtiget und biefiger junger Menſch 


in die Lehre geſucht. 


Befanntmahung: 


Die von Kaiferl. Maj. privilegirte, laͤngſt 
befannte aͤchte Zennpfche oder Yambups 
ger wunderfame Effen;, iſt ın Commiſſion 
iu haben, bey 
Martin Ods feel: Wittwe 
auf dem Markt Lit. 2 Ro. 156, 

—— —— 


Earl Joſeph Brunetti ’ 
Eboccolade- Fabrikant von Coblenz, 
verkauft alle Sorten Choccolade, mit und 
ohne Banike; hat feine Riederlage in der 
Ziegelgaſſe unseum Bogen fit. ® Ro. 156. 


In einen Bartenhaufe vor der Stadt4ind 
ner, Konz oder pertheilt zu ver 
wmiel en. _ * F . 





vi 





Ehriftan Friedhelm und Comp. 
von Gotha, 
haben die Ehre dem commercirenden Publiko 
anzuzeigeny daß fie den bisher in, Beftand 
gehabten Laden Fit. J. No. 160. auf dem 
MRömerberg albier verlaffen, und daflır den 
Laden fit. K. No. 86. in der großen Eand» 
gajle nächft der neuen Rräm bey den Herren 
Nelleſſen und Supf diefe und folgende Mef. 
fen mit ihrem Woarenlager beziehen. Bey 
welchen Freunden auch auffer den Meffen ein 
Eommiflionslager zu den Fabrikpreifen un» 
terhalten wird. Sie haben ein wohi aſſor⸗ 
tirtes Lager von ihren ſelbſt fabricirten und 
bereits hinlänglicy befannten baumtollenen 
Herrenhuter Hals» und Tafchentücher, Eot- 
tonaden, Ranquins, weißen Waaren und 
gezwirntem Garn, und bitten um geneigten 
ufpruc indem fie 
Preiße verſprechen. 


M. Quetfcher, Porzellainfabrikant aus 
Paris, bringt dieſe Meffe zum erfienmal ein 
anfehnlices Waarenlager von Porzellain ira 
neBeften Geſchmack, forwohl in Malerey als 
Vergoldung, in- den bifligfien Preiſen, und 
von ſolcher Schönheit, Daß allgemeiner Bepe 
fall der Kenner feine Waare empfehlen wer- 
den. Die Niederlage ift bey Herrn Braff 
im Rebenſtock. Auch werden Beſtellungen 
aller Art angenommen. 


— ——— çe en —ñ — 
Johannes Bernath, empfiehlet fih er- 
gebenft mit feiner Kunſt, Huͤhneraugen 


mit ſamt der Wurzel in 5 Minuten ohne 


Die geringfie Schmerzen auszjuhebens aud) 
in das Zleifch gewachfene und andere große 
verwachſene Nägel, bringt er wieder in 
Drdnung. Mit Ütteftaten von Herrfchaften 
und Ehirurgen verfehen, darf er 
Vertrauens derjenigen Perfonen die an jes 
nen Uebeln leiden, ſchmeicheln. Er logirt 
in der goldnen Kanne in Sachfenhaufen, 


Mannheimer Wafler Fabrikant, Chri⸗ 
*— Schumacher von Mannheim, bejlehet 
eborſtehende Oſtermeſſe zum erfienmal 
mit feiner Fabrikate, hält kager bei Herrn 
BWallaher auf dem Roͤmerberg am Ed der 
Wedelgaffe. 





fi des 


gute Waare und billige 


Anton Bonat 


Hiersnymus Panatti, verfauft in feinen 
Magazin bei Herrn Preitmann in rm 
gesgafle am Liebfrauenberge, alle Sorten 

arfunıerie, feine Pomode, wohlriechende 

ewoͤſſer das aͤchte koͤlnifche Waſſer Ef 
ſenzen, feine Liqueurs, Rum, Arrac, beſten 
mo uſirenden Chawpagner · Wein, und alle 
endere Sorten fremder Weine, den ächten 
Morafhin von Zara, Specerep, Zuder, 
Euffee Thee, Ehoralade, Haarpuder, mie 
auch Trüffeln, aͤchtes Provencer Del, Tafels 
lichter, fpanifche Brunellen, feine Kopern, 
Krahmandeln, Senft und verfchiedene 
Sorten Parsfer Beineffig, au Rum und 
Arrcc von vorjüglid guter Qualität in Faͤß⸗ 
chen von ein, vier, ſechs und woͤlf Ankern, 
und — —— Artikel, alles frifch 
von ber beſten Qualität und in- i 
en fehr billigen 


E. J. Anne aus Brüffel, empfiehlt fi 
mit allen Gattungen Brabänter, —* 
und Wlergoner Spehen, aud Meinen und 
— Schleyern, Halstuͤcher ıc. in Bruͤſ⸗ 
eler Point, im neueften Geſchwaͤcunb 
den billigfien Preißen ; Logiet bei Herz 
Berth an der Eatharinenpforte fit. @ Ro. 2. 


Ale Sorten Bettfedern und Tflaumen 
verfauft in bigigften Preifen And. Hofmann 
aus Böhmen, logirend bey Herrn Schäfer, 
Bierbrauermeifier in der Fahrgaſſe. 


Joſcph Meyer, aus Böhmen, empfich« 
let fi mit allen Sorten Bettfedern un» 
Pflaumen in den bitkigkten Preifen im gel» 
ben Hirſch auf der Friedbergergaſſe. 


Der Schloß Oberburger Bote kommt alle 
Samftag Morgens, gebet wieder ab am 
naͤwlichen Tag, fehret ein bey Herrn Franz 
an der Catharinenpforte. 








Schubertb und Eomp, aus Schneeberg, 
empfehlen fih mit einem guten Aſſorti⸗ 
ment Saͤchſtſcher Spitzen, eigener Zabrif, 
und verſprechen billige Preiſe. Sie ſtehen 
— der Gallerie des Braunfelfes, Boutique 

O. 79. — 


Dritte Berlage zu No. 28. Dienſtag /den 3, April 1804. 





WBekaunrntmachunmsg. 


Andreas Martin Vogel, Schuhfabrikant aus Erfurt, 
macht feinen Freunden und Goͤnnern ergebenſt bekannt, Daß er dieſe Oſtermeſſe 
feinen Laden verändert, und wieder auf feinem alten Plage am Spriagbrunnen 
gigen Herrn Bifeker Über ſteht. Um jeder Namensverwechslurg vorzubeugen, 
— j u. bekannt, dag in feinem alten Laden ein Schuhmacher aus 
ainz fie | | - 


1 — — — — — —— — — — — — — — — — 

Montag, den Hten April d. J. ſoll dahier in dem Verganthungshaus eine Sammlung 
gebundener Bücher, meiltentheils Romane aus den Jahren IBor, 1802 und 1803, an den 
Meiitbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden. Herr Antiquarius Hader, Herr 
Buchhändier Diez und Here Buchdeuder Heller , nehmen hierauf Beftellungen an; bei 
welchen man auch Kataloge gratis erhält. j 


geldgüter » Berfeigerung. 
Freytag , den ııten Map, d. G: , Morgens um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, 
und nachfolgenden Morgen und Nahmittag, als Samftag den ıaten May, ſollen an den 
Meiftbietenden verfauft werden: DR 5. 

16 Aecker im a rn‘ ’ 2 9* im Affenſtein, 

7 Aecker im Knoblauchfeld, 4 Arcker im Friedberger, und 
10 Aecker im Fifcherfeld. TE PR ER. 

Diefe Weder werden auf den Piägen felbft, und meiftens einzeln verfleigert werden, 
Kauflurige haben fi um benannte Stunde vor dem Bodenheimer: Thor auf der Mainzer 
Ehauſſee an dem fogenannten @eleiteftein einzufinden. Bis zum Tag der Verfleigerung 
kann man ſowohl von der kage als Größe eines jeden Ackers jeden Vormittag Einſicht neh⸗ 
men. Wo? fagt das Rahrihts:Eomtoir. 


Da der öfters: ergangenen obrigfeitlichen Verordnungen ohngeachtet, die gänzli 
abgetwürdigte und außer Eours gefegte- gerrufene Kreuzer dennoch — ftrafbarer Bun: 
im Handel und Wandel esurfiren ſollen; Diefem Unweſen aber auf das Ernftlichfte gefleuert” 
werden muß: fo wird das Publicum vor deren Annahme und Berausgebung hierdurd nicht 
affein alles Exrnfles nochmal verwarnet, fondern auch demjsnigen, welcher dergleichen 
Darmiderhandelnde ‚glaubhaft anzugeben weiß, das Drittheil der dadurd eingehenden 
Strafe von jedem Jall hiermit zugefagt, zugleich aber auch jedermaͤnnlich anbefohlen, die 
ttwa befitzeride alte Kreuzer ohnderzugli und gegen Erftattung des innern Werihs, auf 
öbl. Mecyeniep-Umt abzuliefern. . 

Wie man dany, Daß dieſes alles befolgt werde, fi auf Die genauefte Kundſchaft zu 
egen, ® nermangeln und fucherr wird , durch ohnvermuthete Viſitirung der Lofung derer 
Becker, Bierbrauer, Metzger und anderer, und Entdeckung derjenigen , welche aus Geig - 
ind Widerfeglicykeit ihren Vorrath auszuliefern unterlaffen, die muthwillige Uebertrettere 
usfindig ju machen, und andern zum Schreden und Bepfpiel ohne Anfegen der Perſon 
nd Standes auf das Nahdrüdlichfte zu beftrafen. 

:-Conchusum in.Senatu, den 6ten Zebr. 1775. 
Menovatum in Senatu,.den 14ten Auguſt 1788. . 
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Die auf heute angekündigte Verfleigerung von Türkifhem Garn ı Iann vorgefallener 


ausgefeht. 





Zu verfaufen in der Stadt. . 


In der Gteingaffe in No. 194, find 
dhafte Halstücyer und Schalen um einen 
bidigen Preiß zu häben. 

Zwei in gutem Stand ſtehende metollene 
Mreften, ju einerZig. und Cattunfabrif eins 
gerichtet „und welche auch für Tuchbereiter 
dienlich, find in der Gelnhäufergaffe Ro. 111 
zu verlaufen. N 

Ein gutes brauchbares Zugpferd, ein 
-englifiter Wallach, brayn von Barbe 
mittler Groͤße, ift ſtuͤndlich zu vwerfaufen ; 
zu erfragen im Haufe-des Seren Roße 
Delsbändier-dn der Eatharinenpforte kit. G 
Ro. 3 im erften Stod. ? 


Ein noch fehr guter, feft und dauerhaft 


gebauter, mit Käften und guten Polſter 
verfehener vierfigiger Reiſewagen, ftebet 


om bitligen Preiß zu verfaufen. „Wo? er. 


fährt man im Radrıdis: Eomtpir. * 

Ein von eihem der ‚beiten Meiſter In 
Wien perfertigter Zlügel von Mahagony 
mit vergoldetet Bronzederjierung , welcher 
fi vorzüglich durch feinen guten Ton, und 
det Ausdruck in Crescendo et Decrescendo 
während dem Spielen auszeichnet, iſt zu 
verkaufen. — 

Es joͤnnen 8 Stück gutgehaltene Weine, 
1800r und 1801r im Ganjen oder Parthien⸗ 


weis abgegeben werden ; Das Nähere auf. 


dem Nachrichts Eomtoir, ; 

"it. U ss am Uınsbergerhof, find ale 
Sorten gefirichte baumwollen Manns: und 
Krauensftrumpfe, auch Kappen von bejier 
Dualität, um billigen zu haben. 

In der Saalgajfe fit. M Ro. 125, find. 
‚ein noch gut conditionirier Phaelon, ein 
Marifer Coupee, ein ‘Pasr neue englüche 
Spterdsgeihirre, und ein fehr ihöne Ge⸗ 
mälde von Rooſe, billig zu verfaufen. 


gu vermiechen In der Stadt. 
In der Schnurgaffe fit. K No. 106, iſt 


auf folgende Meffendas Gewölbe, morinnen 


\ 


‚Verhinderung wegen nicht vor fidh gehen , "und bleibt Bis auf Montag den gien diefes 





bisher Herr Adolph Friedrich Schubert ger 


fanden, zu vermieihen. 
Auf Die Herbit» und folgende Meffen, 
z = * —— naͤchſt dem Mebgertbor 
e Zaden Ro. 79 ju vermietben, und 
das Naͤhere in Fir. RK Ro. 106 — 
Auf der Zeil Ro. 29, find im Iten Stock 
jroei Zimmer mit und ohne Möbel zu dere 
miethen. 5 
‚Sn fit. D Ro. 55, ift ein Logis von, 


und. , Stube und @tubenlammer, Kuͤche und 


Kammer, Hol platz und Keller zu berlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Mann, der ſich außer- der 
Theologie auch vorzüglich der Padagogif ger. 
twidmer hat, und deflen Wohnort ganz nahe 
bey Frankfurt iſt, wünfgt, zur Betriedis 
gung feiner Fieblingsneigung, einige Kine 
der von 6 — 12 Jaben jur phyſiſchen, mo⸗ 
raliſchen und ſeientifiſchen Erziehung anver⸗ 
traut zu belowmen. Außer einem grimd⸗ 
lichen Unterrichte in der chriſt lichen Rehgion, .' 

werden Die Zoͤglinge noch in der Geſchichte, 
Geographie, Naturgeſchichte, Raturlehre, 
Mathematik, Schreiben, Dlufil.und in der ' 
lateiniſchen und franzöfifchen Sprache unter» 
richtet. Dos Nähere ift bey Heren Pfarrer 
Hausknecht dabier zu erfahren. R 

Fin junger Mann, welchet fon wehrere 


Sabre in einem ahgejehenen Haufe mit Bepe 


M gedient bat, . und deshaib mit gutem 
Zeugniß berfeben it, auch rechnen, deutſch 


und franzcfifh fi zeiben ,.. ferpiren und 


“frifiren fann, wünſcht ſich als Rammerdies 
‚ner oder Bedienter, augeitellt zu feben; dep” 
Ausgeber diefer Blätter Dag Nähere fü ex⸗ 
fragen. Nie ; 

Den ten. oder ten Diefes fährt ein be⸗ 
quemer Hollſteinet Wagen nach Erfurt und 
feipgig, ‚worin noch einige Perfonen. mite 
‚fabren können. . Das Naͤhere im Rad» 


’ 


tichtsContoir. 


_— 


— — — — — f 


— ref? 
w- * 


—* Ein Kutſcher von Lelpuig, fuchet 
Retour oder in dortige Gegend, logirt 


fm Saftbaus zur goldeaen Reichekrone. 


Man wuͤnſcht eine Gelegenheit zu finden, 
um den Hten oder roten diefes nach Leip⸗ 
zig zu reifen ; das Nähere bei Ausgeber Die» 
fes zu erfragen. . 

Es fuht jemand, der feinen eigenen bes 
quemen Wagen hat, einen Reiſegeſellſchaf⸗ 
ter, um bis den 7ten oder Bien Diefes, auf 
gemeinichaftlihe Koſten nad ferpsig zu 
reifen. Bei Husgeber Diefes zu erfragen. 

- Eine perferte Köchin — daß fie Bad» 
werd machen fann, ift nicht durchaus er» 
forderlich — kann in Heffen- Caffel in einem 
der eriten Saſthoͤfe auf eine fehr vortheils 
hofte Art Unterfommen , und den -Dienft 
fofort äntreten. Das Nähere ift auf dem 
Radrichts: Eomtoir zu erfragen. ' 


Bekanntmachung. 


Außer denen von mir führenden Artikeln 
iſt bey mir auch zu haben; 
17942 Malaga » . fl.1.—Er.d. Bout. 
- 1788r feiner dito . = 1.20 » ° 
weißer Champagner « 2,30 » 
rother ditto . - „ » 2,30 = 
befien Muscatenwein » 1.12 » 
roiher Roufilon . =» - 50» 
uter Bürgundermwein = 1.12 » 
Srrar de Batabia . » 2.— ⸗ 
Kamaira Rum. = = 1.50 » 
Dunid-Efien . .» »2:45 ⸗ 5 
uter Beineffig.. +; =» - 28 » d.Manf 
ito eine andere Sorte» - 20» » = 
Sardelienfenf - +» = - 30 » bas Pott 
Eopernfenf - -» » 730: « + 
So mie ih mid in Eitronen, Sardellen 
und allen fonftigen Artifein, unter Verſiche— 
zung der beiten und biliigfien Bedienung, 
meinen hochgeehrten Freunden aufs unter 
thänigfte empfehle. 
Conrad Erter 
zum Citronenbaum fit. E Ro. 61 
am NReuentbor. 


# 





Friedrich Wagner, wohnhaft in der 
Lindpeimergafle zit. H No. 333 in Frank⸗ 


| au le im Gaſthaus yuns 


fürt am Main, welcher feit mehreren Jah⸗ 
sen Proben feiner Kunft, von allen jetzt 
der beften Arten von Bruchbaͤnder, ſowohl 
weiblichen als männlichen Geſchlechts zur 
Zufriedenheit einſichtoyvoller Herren Aerſte, 
und -Wundärjte, wie auch einem vereh⸗ 


rungswuͤrdigen Publico abgelegt bat, wird 


fernerhin jedem, der ihm fein Zutrauen 
wuͤrdigt, mit altem Fleiß und nach Regeln 
m ‚Miflenfgaft zu bedienen 


Ein ſchoͤnes leichtes Capriolet, mit Des 
decdung, Laternen und Eoffre. h 
Eine leichte fehr folid gearbeitete Wiener 
Poſt· aleſche. 
Ein leichtes Ehaisgen auf 4 Räder, ſo⸗ 
Wwodhl für 1 als 2 Pferde. 3 
Ein ſchoͤnes fehlerfrepes Reutpferd, englie 
fit und mit geftugten Obren, vortreff⸗ 
lich zugeritten,, und für eine Dame 
befiens dienlich, 4 JJ 
find billigen Preiſes zu verkaufen, und bey, 





Frau Wittde Feidenthal im Taubenhof hin·⸗· 


ter dem Eomöbdienhaufe zu erfragen. 





Bolgende 3 Pfandſcheine Ro. 49430 * 
0004 ı 58056 ,. mebft. 2 Reſtger Ephen, 
nd verlohren gega Der redliche Fine- 

Der wird erſucht, — gegen ein Dou⸗ 
eur. auf das Rachrichts Eomtor zurück zu, 
bringen 


S. 2. Engländer , Heilet Leickdornen, 
MBarzen, Ballen und. FroſtgeſchwülſteZu⸗ 
faͤlle der Rägel und ihrer Unfoͤrmlichkeit ꝛc. 
Iſt alle Mittag von 2 bie 3 Uhr amzutreffen 








’ 








Die Srfannten extra feinen Piguieurs, alsz 
Anisstte de Baravia, Anisetre de Hollan- 
de, und andere mehr, mworunter Kö, Dee-- 
Sefundheitsiiqueur, funiperi genannt, bes 
fonders auszeichnel, find nebst Punſcheſſenz 
wiederum Diefe Mefle dep Dem Yabrıfant 
Sodann Jacob Wurfter von Neuwied zu 


* 


haben: fo wis auch Das von ihm verfertigte 


| 
! 

u 

— — 


ns 





engl. Taffentpflafter , feinfte Sauonettes , 
Siegellak, und beſte Hamburger Schreib» 
federn don allen.Sorten und zu diverfen 
ſtets biligen Preifen Sein Laden ift auf 
Dem Römerberg Ro. 37. 





- Mallet Oudart, Fabrikant aus Cam- 
bray bei Valenciennes, beziehet diefe und 
folgende Meffen mit einem vogſtaͤndigen 
Aſſortiment von feinen franzoͤſiſchen Bauſt, 
Lalstuͤcher, Linon und Gaze, mit und ohne 
Blumen; er bat feinen Laden im Braun- 
—* auf der Gallerie No, 3 und 4, und 
ogirt in der Ziegelgaffe hei Herrn J. ©. 
Petſche kit. © Ro... — _ 


‚Der Eigentplinier eines weggelaufenen 
Welfhen, ann bei Auegeber dieſes Nach⸗ 
richt erhalten. = 
nn — — 

Das vortreffliche, uralte, und noch mit 
Edurfürfti. Privilegien verfehene Coͤllniſche 

aſſer, diſtilirt Durch die Diftilateure €. 
8. Barina und Stephan Puzjani und Söhne 
aus Colln, ift von denfelben Acht und aufs 
richtig fabricirt allhier in ihrer Niederlage 

der Ziegelgaffe unterm Bogen fit. & 

o. 156 en gros und en detail zu haben. 








Seb. Rich. Molard, der Jüngere, Hands 
—— von Grenoble, ift mit eineng 
hönen Affortiment Handſchuhe nach dem 


neuefien Geſchmack für Herren und Damen; 


albier angefommen; hat feine Riederlage 
n der Blegelgaffe unterm Bogen fit, 


i 
Ro. 156. 
Ur die Gicht» Patienten , ift wieder der 





berühmte von Schisifde Gicht und &es 
Siheisteflent sep keuen + teird allein - 


Kt in Eommißign verkauft, bey 
| So. Philipp Scott. 
nn 
Diejenigen, welche Leute als Handlungs: 
biener oder Lehrlinge hier oder auswärts 
bendthigt find, finden bey mir die befte 
Auswahl taugliher Subjecte. 


Eonditione | 


- 


— 


ſuchende werden gegen £ Neuentbaler bey 
mir eingefchrieben; auch babe ih außer 
meinen befanluten Informationsftunden img 
Haufe, in: faufmännifchen Redynen, Schöns 


- hreiben und Buchhalten wieder einige 


Stunden frey, um außer dem Haufe dar» 
innen auch Unterricht zu J. F. 
Bittel in der 


Lindheimergaffe. 


ertbeilen. 





Ungeige. 

Das Gaſthaus zum Loͤwen in Oberrad, 
fleber aus freier Hand zu verfaufen, und 
kann täglid in Augenfhein genommen , 
und von dem Eigenthümer die Kaufbedinge 
niffe vernommen werden. 
nn — 

„Meinen auswärtigen Goͤnnern und Freun⸗ 
den mache ich hierdurch befannt, daß diefe 
Diele wiederum die ſchon längft auf den 
angefebenften Comtoiren der Stadt beliebte 
ſchwarze Dinte, von 


Döngesgafle am Eck der 


befonderer Güte, Des 


gleichen rothe, gut gefchnittene Federn, wie | 


auch auf Engliſch Papier geſchriebene Deuts 
ſche und englifye Borfcpriften für Stadt« 
und Landſchulen, wornad ein kehrer feine 


"Schüler nach Bründen 10 Zahre unterrich- 


ten kann, ju haben find. Auch werden dar 
auf wiederum Beftefungen angenommen. 
Johann Friedrich Soldan, 
Lehrer der Schreib- u. Rechenkun 
‚ m in der Steinsafe k 
—m— — — —— 
Eine Stunde von hieſiger Stadt iſt eine 
Sommerwohnung , befiehend in 3 Zimmer, 
Kühe und Kammer, nebft Sartenplaifir, 
auch Play für Kutſchen und Pferde zu ſtel⸗ 
len, iſt 
ſagt wo. 


B ürfie 
Göttinger und Braunſchweiger Würftt, 
von befter Qualität, in bifigem Preis, bey 


t l 
ben ee 44. 


Beſqchlus. 


su verwmiethen. Ausgeber dieſes 


4 


u 3 — ö tan fur tet ı — 
Frag · md Anzeige ⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hieſcharaben F 77 Dienfkags u, Freitags ausgegeben werden.) 





— TEE — — — 
— Dit Roͤmiſch / Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Peinilegig; 
d, wle auch Eins Hochedlen und Hochweiſen Magilſirate großgänftiger Bewilllgung 


en Ro: 29. Donnerfag, den 5. April :804, 








Defauntmadgung. 


J | yoh. aa Sonslder von Gtafenwalda in Boͤhmen, empfiehlt ich wleder 
tr, miteinem fiarken DI nt ſleſteger weiß kinen Garn zum Weben, als audy 
je Jum beilen Gebiaugp für Gthuhmacher, wie auch das beit Mähr und Strics 
J gatn/ von allen Sorten Ace roth türfiihem Garn und böhmifchen Granatenz 


wu. ‚tele Beblmang und die biligften Prelfe ;. hat fein Gewölbe Im 
e 50 iu Der ſſe neb aager, Lederhaͤndler, gegen 
—— —— — m Deren Haager/, Lederhaͤndler, geg | 


Endgliſch⸗ und Schottifges Manufacturwaarensfager 

LS ER i + von J. F. Gerock. BR A“ 

demjenigen Gewoͤlbe zu Frankfurt a. M. gelegen in Der Schnutgaſſe im Hauſe 
ee 112, wo ſonſt die Hersen Thurneyien fell u wied bey obigen 

J- F. Geröck von nun an in und auffer Denen Meilen ein Lager zu finden feyn, 

don Englif- und Schottiſchen Waaten aus den beften Babrifen, — in 
Muſſellnen son allem Gatiungen, glatt und fasonirt, femohl für Kleider al⸗ 
and) ‚Halstücher und Shawls, Cambrics oder Baummoilenbattift ebenfulls glatt 
und faconirt, Pullicat·Schni er ſowohl in weiß als farbigem Grund und 
fagon Madras, Patent‘ gedrurkte Callicoes , melße Barchet oder Bazins, feine 
Londoner Düte und viel mehrere andere Artifel,-ales in frifcher Waare vom 
neuen Geſchmack recht ſchoͤn affortiet und zu den allerbilligiten Preiſen. 


| Täher md Eafimire 


ind Siuͤck⸗ und Staabweis um bidige Prei bin, be Distling 
. von,Flennezel au der Ale PER * — 





1 


Nachſikommenden Samſtag als den ten April 204, Nachmittags a Uhr; 
werden nachfichende fehr Achte und alle ſelbſt ergogene mit Sorgfalt beftens uns, 
— —— * —— * v0 * Par in der Mains 

ergaſſe Mo. 31 e geihmworne Herien 

—— — verſtelgert, als: | : a. “a 
a Stüd 17482 ertra Hochheimer 
— * * Kal H Rhelnweine, und 
3 uber 17932 Zeltinger 


2 0 17948 Zeltinger Mofetteine. 


2 — 17948 Duffemonde 

ı — 17837 erıra ‘Brauneberger 
Zur Nachricht dient hierbey, daß alle Diefe Weine ausgefuchte Tabinet- Welne, 
von den beiten Herrfchafftlihen und Kloftergemächfen find, Die man immer Vor⸗ 
zugs weiſe zurd gehalten, und unter befter Aufſicht erpalten hat. . 


m — — —ñ —ñ —ñ — — — — —e — — — — — — —— — — 
Anjelge, das aͤchte Koͤllniſche Waſſer Eau de Cologne betreffend, 
"Johann Maria Farina gegen über dem Juͤllchoplatz in Köln, dlt ſſtila 
teur des Achten Koͤllniſchen Waſſers, verkauft daſſeibe in feiner ———— 
und allgemein anerkannten Güte, dieſe Meſſe bey Deren Joharn Peter Bertinä 
Im Augsburger Hof’ fit. & No. 99 und Herrn M. J. Nebbien auf dem Fieinen 
Oitſchgraben Lit. F No. 77 Im Nachrichts⸗ Eonıtor. 


- Dit dankbarem Vergnügen erinnern wir uns des geneigteften Zutrauend, 
mit dem wir ung rähmen koͤnnen In pier auf eluander gefolgten Meſſen allezeit 
——— beynahe vergriffen zu fehen. Wir haben daher Die Ehre anzuseigen, 
daß mir kommende Brankfurter Dftermeffe mit einem noch vollkommnern Silben, 
lager ſowohl für Tafel, Kirche, Toilette und Galanterie bezlehen werden; auch 
Diesmal werden wir uns beftreben, ſowohl an Neuheit der Valſſelle als Schöns 
“heit der Arbeit und Billigkelt der Preiße des fernern gätigften Zutrauens würdig 
zu ſeyn. Unſer Silberlager befindet ſich wie vorhin Im Braunfels am Eingange 
der Hauptfiiege mit z Arcaden Mo. so und sı. Br. oo. 

f Stethaler und Sohn, Hochfuͤrſtl. D. W. Hofjumellen 


Das denen Barenefeldifhen Erben zugehörige, In Rödelheim, eine Meine 
Stunde von Frankfurt gelegene Landgutb, aus einer geräumigen freyen Hofe 
ralth, Wohnhaus, Scheuer, Holz⸗ und Viehſtaͤlle, acht Motgen Baum⸗ 
und Wleſengaͤrten, um den Hof gelegen, In allem aus 82 Morgen an Gaͤtten, 
Baumftücden, Wiefen und Aderland beftehend, iſt zu verfaufen. Sollte je⸗ 
mand Luft haben eine Fabrik daſelbſt anzulegen, der wird das Guth ſehr vor⸗ 
theilhaft Dazu gelegen finden. Die Herren Eckhart und Beſthorn In der Saal⸗ 
gofle geben deswegen nähere Ausfunft. | 


"x nm 
= 4 


ok. Anasburger Sırıe Hlageh. :. 
Sion Wallerfieiner beichet zum vlertenmal bie 'Sranffurter em _ 
‚einem volftändigen Augsburger Silberlager, und übernimme he a of 
Uung, berfpricht billige und=befte Bedienung. Sagt bey Deren Juwellet 

el in der Bahrgafie, dem König von England ber, | 






Die ſchon mehrere Mefien im Braunfels in dem gaben auf der een Gal⸗ 
; esgaffe Lit. G 
No. 43 derfertigte Sophas, Divan, Canapees und Stühle ‚ mit feidens, 
balbfeiden, und feinen kattunenen Heberzögen nady dem modernſten Gefchmack 
und den billigften Preißen , wofür man bey dem Verkauf derfelben bür t, 
empfehle mich ſowohl mit bereite fertigen Waaren alg auch zu künftigen Bertel, 
lagender Gefchdfte, und verfpeche prompte und gute Bedienung. 
j Johann Jacob Zuber, Taprzierer. 


In dem Sliberladen auf der Zeil bey Deren Deffenberg fishet zum Verkauf, 
eine von Dem Uhrmacher Wehler aus Ansbad).verferigte Ötenuhr, Diefelbe iſt 
in einem Seeretair yon Mahagonpholz angebracht, welcher mit Wronce und 
Alabafter garnire fl. Sie fpiete mehrere fehr beliebte Y:ien und Durts, mit 
—58 and volftändiger Harmonie, welches jeden Mufiffenner ig Erflaunen 
r und kann jederzeit dafelsft in Augenſcheln genommen werden. - — 


Bl) Diefe Oſter⸗ und fünftige Meffen nie mehr in meinem Stand vor 
“ „bett Babtihor am Mayn fiche, fondern grade übır Im Laden No. 71, fo wollte 
gegeben Meinen Breunden und geehrten Bönnern mich beflens mit meinen wohl 

nnten, felbft fabricirten feinen toels und braunen Nürnberger Mandel⸗Lebku⸗ 
Gen und dazu gehörigen Waaren, auch ju Beſtellungen hochadıtend empfehlen. 


Johann Kahlo. 


Ude Diejenigen, melde an den biefigen Burger und Dandelsmann, Friedrich Deelen, 
der am 22. Febr. 1804, mediante Supplica, pro admittendo ad beneficium Cessionig 
bonorufm , extrajndicialiter anfuchte, rechtliche Unfprühe und Sorderungen iu haben 
vermeynen, werden bierdurd vorgeladen, in Zeit Schs Wochen, welche von unten: be 
nanntem dato an pro omni ferMino peremtorie anberaumt werden » dor Hiefigem Ge 
- Kite in Seibhperfon ) oder durch einen binlaͤnglich Bevollmächtigten, zu verfcheinen, um‘ 
fi auf das Vermögens Abtrettungs- Geſuch vernehmen zu laffen / ihre Anfprüce rechte 
.. afordertich darzuthun, auch des etwaigen Vorredts balber mit einander zu verfahren, 
fofort die weitere rechtliche ig abzumarten, anbey fidy zu gewärtigen, daf fie zu 
et Sache foeiter nit, ölsa hie ger Gerihtsthüre, eitirt, und im Yusbleibungsfag 
weiter nicht gehört, fondern mir ihren etwaigen Sorderungen von die ſem Eoncurs aus- 
geſchloſen und abgewieſen werden ſollen. Signatum Frankfurt den 19. März 1804, 














\ 
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ZJohann Balthafar Schufert , werden ſaͤmmtliche — auf Montag den gien April 


Donnerfag, den sten April Morgens Uhr foren, mi brigkeitlicher 
wehmigung , in Der Doͤngesgaſſe tit. ® No. so ı x I en Dr 


--hörige Mobilien , Beitung , Weißjeug „ Laden: und Tomtoirgeraͤthichaften ‚ eine große 


MWaage mit eifernem Balken und Gewichtftein, eine Zuckerpritſche ıc. Durdy die 
—— Ausruͤfer an den Meiſtbietenden gegen gleich daare Bejablung ——— 
werden. D. Dis; jun. als Maflevermwefer. 






In der Ereditoren Edncurs: Sache des biefigen Burge% und Bierbrauermeilte 


2804, Bormittags Io Uhr, in hiefige Gerichts - Tanzleb zur Urthei: Anhörung unter der 


WVerwarnung vorgeladen, Daß ihres allenfanfigen Uusbleibens ungeachtet, mit deren Er» 


‚bffnung dennod en werden folle. 


Signatum Fra 


u 
. 


rt am Main den zöfien Mär; 1804; 
| Gerlchts⸗ Tanzley. 


In der Ereditpren Concursſache des hieflgen Schutz und Handelsjudes el Her 
Setz, ift, auf vorgewefene Liquidation coram —— —* Befcheid net Rs 
— eg. am 9ten April 1894, in umtergeipneter Canzley, Bormittags- 10 Uhr, 
eröffnet werben fol. Hierzu werden’ ſaͤmmtliche Intereffenten eingeladen, immaflen diefe 





-Beicheidseröffnung , im —— dennoch geſchehen wird. 


Signatum Franffurt den aöjien | 
j - Gerichts = Fanzley. 


ö—— — —— 
Die Handlung vor Johann Auguſt Sinn, auf dem Liebfrauenberg in 
a. M., macht abermalen bekannt, daß diefelbe fortfähret, jedoch nur in et 


ru 1804. 





a. ‚ Eafimire, und in diefes Zac einſchlagende Waaren, im den Fabrifpreigen zu vers 


nn — — — — 
In der erſten Meßwoche Freitags am Öten April Vormittags um 11 Uhr, werden 
im Gafıpofe zum Weidenhof auf.der Zeil, zwei ungarifcht Falken, 6 und zläbrige gut ein⸗ 
geführte, und wohlgehaltene Wagenpferde, famt einem neuen fen plaftieten Geſchirr, 
rch den gefihmornen Hugrüfer Herrn Kiebinger an den Meiftbietenden gegen gleich daare 
Berahlung öffentlich verfteigert werben , tozu Kaufliebhaber unter dem Anhange hier⸗ 
mit eingeladen werden; daß die Pferde durchaus gefund, fehlerfrep, vorzüglich dauerhaft 
und forwop! in der Stadt als über fand vor zuͤglich brauchbar find, | 


Der-auf dem in Kupfer geſtochenen neuen Plan über die neue Bauanfage mit 
No. XXV. bejeichnete Bauplag in der Brüdhoffraße, fol Montags den gten April d. J. 
Rachmittags um 3 Uhr an den Meiſtbietenden öffentlich verfauft werden, welches denen 
-Kaufluftigen mit dem Bemerten befannt gemacht wird , daß diefer- Bauplag vornen ges 
„gen die Straße circa 65 Schub 7 Zoll, und eine Tiefe etwa von 90 bis 105 Schubr 
überhaupt ober einen Flächenraum obnaefähr von 6394 Quadratſchuhen enthalte, ferner 
daß Die vorliegende Straße auf 45 Zuß, und die binter diefem Bauplatz berlaufende 
Straße auf 40 Zuß nad der Breite angeleget worden fepe. 
; Die nähere Bedingungen , unter weldyen diefe Bauftatie verfauft werden for, kann 
man bis zu dem Berfteigerungs- Termin jeden Tag auf unterjogenem Amte erfahren, 


"po denen Stelgerungsluftigen alle erforderliche Yuskinnft ertheilet werden wird. 


‚Branffurt ben agften März 1804. 


Dau » Amt. | 


Erſte Beilage zu No. 23. Donnrtflag, den 5. April 1804. 
= Befanntmadung. 


Donnerftag den zten April Nachmittags 2 Uhr, follen im Dergantbungshaufe auf 
dem Braben, mehrere $ , $ und '? Luͤcker uͤcher/ durch Die geſchworne Herren Aus 
rüfer an den Meifbietenden verkauft werden. , F 


Montag, den gten April d. J. ſon dahier in dem Wergantzungshaus eine Sammlung 
gebundener Bücher, meiftentheils Romane aus den Sahren 1801, 1802 und 1803, an den 
Meiftbietenden gegen baare-Bezablung verkauft werden. Perr eg arte Hader, Herr 
Buchhändier Diez und Herr Buchdruder Heller „ nehmen hierayf Beſtellungen an; bei 
welchen man auch Rataloge gratis efhält, 


Bein» Berfeigerung — 

Mittwoch, den zıten April, Nachmittags 2 Uhr, werben auf der Altehheiligengaffe 

bey Maurermeifter Zungmann neben dem fihwarjen Hirfh, 5 Stück wohlgehaltene alte 
Aheinweine, g4r Gewaͤchs, durch die geſchworne Hrn. Ausrüfer öffentlich verfteigert. 


VBerfieigerungs » Unzeige von Türkiſchem Garn. 

Montags den gten April in der — Meßwoche, Vormittags 9 Uhr, ſoll auf 
dem fogenannten Holigraben in dem erganthungshaufe eine anſehnliche Parthie ächtes 
tücfifhes Sarn in-Heineren Parthien, durch Die gefhworne Hrn. Ausruͤfer gegen gleich 
haare Bezahlung öffentlich werfteigert werden. _ Ze, 


——— — — — ——— ——— — 
‚Der Rachbar und Baumwirth, Johann Conrad Stillgenbauer, hat mit Ueber⸗ 
gebuns tines-Wermögens: und Schuldenverjeihniffes um viersährige Ftiſt zu Bezahlung 
er legteren gebeten. Seine Slaͤubiger haben daher felbft oder Durch einen mit Bollmacht 
verſehenen Anwaldt, den zoften April nächftbin bier bey Amt ihre Forderungen anzupeigen, 
gehörig zu erweifen, und uber das Anftandegefud des Schuldners fid zu erklären, bey 
—F Unleraffung aber es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf ihre Zprderungen keine 
Nockſicht genommen, ſondern das Rechtliche ohne writeres verordnet wird. ie denn 
du) alte fünftige Vorladungen dieſer Sache wegen nur durch Anſchlaͤge an der gewoͤhn⸗ 
lichen Stelle geſchehen werden. Zugleich wird hierdurch jedermann. verwarnet, einiges 
von dis Stiligenbauers Mobilien, als worauf zum Beſten der bisher bekannten Glaͤubiger 
Arreſt * und darüber ein Inventarium errichtet iſt, zu erkaufen oder dem Gemein⸗ 
ſchuldner Vorſchuß zu thun. Zrankfurt, den 31. Mär; 1804. ‚oe 
i ‚ Land » Amt. 


————— — — — — 06 — — — — 
Da die Meſſe über wiederum tie gewoͤhnlich das Brennholz am Alferheiligenmapns 
ufer ausgemeffen wird; fo benachrichtiget man das Publicum nicht nur hiervon, damit 
Biejenige , Die folches sedürfen , in der dafigen Amteſtube fih fönnen ſchreiben laffen., 
fondern aud daß der Zuhrfohn für ein Gilbert Holj, bis an die Döngesgaffe , der Born» 
heimerpforte , Zriedbergergafle , Neuenthor, Alten» und bis an die Haafengaffe zu fahren 
36 fr. weiter aber über die Haafengaffe, Schlimmauer , Zahraaffe und fo weiter bis 
Sachſenhauſen, mit 40 fr. bezahlt wird. Kach der Meffe aber wird mieberum in" 
der Koljamteftube am Holjpförtdhen auf Holz geſchrieben. Srankfürt, den 28. März 1804. 


Hol Amt, 
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Hoblglas " Verffeigerung. 


Sin der zweyten Mefwode, Mittwoch den ııten April, und in der dritten Meß—⸗ 
woche, Montag den söten Aprıl, Vormittagsrg Uber, werden in dem Schönbornerhof, 
in der Haauſengoſſe, eıne ſtarke Partbie Hohlglas, beitehend in Zlafyen und. Bouteillen, 
geoße und kleine, aale Battungen Wein: , Bier und ärepmaurergläfer „ durch die geſchwor⸗ 


men Herrn. Yusrufer gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden verfauft werden. 








— — ie 


Schreinermeitter Dederbad) in der Grdubengaſſe hat ein Billard auf niederländifähe 
Art non Kirſchbaumholz mit mielfingernem !Rınaen nad) dem neuejien Geſchwack, aud) -ans 


dere. nach Strasburger Arı mitt Zugehör verfe 


und 44 Schuh breites zu. verfaufen. 


rtiget, und ein gebrauchtes 9 Schuh langes 


* 
— —— — — ee 
J 


Zu detkaufen In’ der Sind. 


Bey Joh. und 3. Th. Ziegler un: 
ger den neuen Kramen, iſt eine Pars 
thie tuſſiſcher Blaufuͤchſe billigen Prel⸗ 

zu ve kaufen, uno kann täglich In 


| u genenimen meiden. 


- Mo. 10 zu erfragen. 


Ein noch fehr gut conditiönirter Batard» 
wagen wit Stabifedern, Schwanenhaͤlſen 
und eiferhien Achſen, nebſt einer gebrauchten 
Ehaife wit Schwanenhaͤlſen, Stabifedern 
und Fegerfen , ſtehen bei Battlermeifter 
Balentin in der Döngesgaffe su verfaufen. 
Das auf dei Marft zu after Urt Hands 
"fung fo vortheilhaft gelegene Eckbaus, Lit. ? 
Ro. 150, fo ehedem Herr Mofchersf und 
Hahn dewohnte, ift gegen fehr annehwliche 
Bedingungen aus der Hand 


But fonfervirte, und mit ſchoͤnen ders 
goldeten Rahmen verfehene Male:enen aus 
alen 4 Schulen, fiehen fit. J Ro. 18 in 
Der Masngergaffe zu verfaufen. _ 

6 Bohlen Mabeaonpbolz find: zu verfau- 
Be und das Nähere in der Döngesgaffe 

it. G No. 47 zu erfahren. e 
Eine fehr ſhöne mit Schwertenhälfen und 


Federn verfehene zweyſitz ae Kutſche, wie 


auch eine in Strasburg verfertigte dauer⸗ 
hafte und gemädliche Reſſecharſe, find zu 
verfaufen, und auf dem Kornmarft Lt. 


Suter Kimmel ift billig zu: baten; bei 
J. P. Ullmann in der Kannengiefergaffe. 


Ein leichter Reifewagen ſtehet in Lit, D 


No. 207 billig zu verkaufen. 


ju verfauren, # 
bei Ausgeber dieſes das Nähere zu erfragen. 


. ren Qualität ſich vorzüglich empfiehlt, 


In der Sesigefie fit. M Ro. 125, find 
ein noch gut conditionirter Phaeton, ein 
Darifer Coupee, ein Paur neue engliſche 


Pferdegeſchirre, und ein fehr ſchoͤnes Ge— 


waͤlde von Rooſe, billig zu verkaufen. 
Uhrenglaͤſer in alleriei Sorten, find als 
bier in der Reibmannifgen Behaufung in 
der Mausgafle zu verkaufen. ” 
‚Ein wir allen Bequemlichkeiten einges 
richteter Batardwagen , ift binter der 


„ Schlimmauer- fit. D Ro: 98 zu verkaufen. 


Eine Partbie weiße Schoct Leinwand, 
und feiner und geringer @aravanentnee, 
find in Eommillion zů Haben, bei Kiefe 
und Eomp. don Keipsig, binterm Römer 
am Eingang dee Kajienhofs. 
Gute und teine Floͤten, ſowohl mit el 
ner als mehreren Kiappen , find bei Euler 


> auf dern Wollgraben No 34 zu haben.. 


vw. der Mehlwaage Lit. MRo. ır, 
ift in Eommiffion, bejier Oſtind. Reis dag 
Dfund ju 12 fr. zu haben. 
In der Schnurgoffe Fit. GE No. 70, ift 
eine fehr fthöne Parıbie Brabanter Spigen 
in &ommiffion zw verfaufen. 

‚Ein Teichtes, neues gut conditionirtes 
Kopriolet fiehet aus der Hand zu verfaus 


" fen. Das Rähere bey Husgeber dieſes. 


Arrac von Batavia, Franzbrandwein, oͤch⸗ 
ter Cognac, Weingeiſt (esprit) von Tate . 
guedoc, Borbeaur und Khone ieh? on 
nen in arößern und kleinern Parıbien zu 
biligen Preißen abgelaflen werden. 

7bis 8 Ohm Uepfelwein find zu verfaufen. 


—â— —— — — — 


Zu bermietßen In der Stadt, - 


i der St. Latharinen⸗Kleche ſind 
— Jahre jmey Kirchenpläge, 
als: ı Mannẽeplatz ia No. 98 Der.6te 
Sig, und ı W:iberplag in Mo. 59 
Der zte Sig, zu bermiethen. x 
ſt in Lit D No. 104 {u ers 
fragen; audtann der in Diefie Kirche 
angefteht: Slöcner Pomariug darüber 
Auskunft ertheilen, 
In der großen Sandgoſſe Lie, K 
0. 54 find quf nächfte Derbiimeffe 
und folgende Meſſen dlejenge Laͤden, 
nebſt zwey Zimmer zum Logieren, mit 
Betten und erforderlichen Möbeln der 
fehen „melde die Derten Gebrüder 
Biſchoff aus Bafel lange Jahre im 
Bılland gehabt, andeimärrg du ders 
miethen, und Mähere bep Philipp 
Jacob Eornig- zu erfahren. | 
Ya der befien Loge des Nömerberng 
find auf Diefe und folgende Meſſen 
won Gewoͤlbe mie toits neb 
ogis, ufamnfen Oder pertheiit zu ver: 
miethen,, und iſt das Mi 
fragen gir. MN 10 ln der Bahıgafe, 


i ! ift 
der Faden imd omtoir, welches Herr Joh. 
intich don Schüle von Auasbürg, feit 
et Reihe von Jahren innegehabt hat, 
nebft Perölbe, geräumigen und bededten 
Pacpigge im of, Zimmern u, Ce, 
auf ommende Herbft und folgende Meilen - 
DU Dernnierhen, N 
uf dem großen Hirſchgraben git. 8 ır, 
if ein (hines Logig zu dermiethen, und 
Heich ju beziehen, 


In deit Schnurga ſſe am Eder Vockgaff⸗ 
in Pit. ®No. 74, it ber Laden, Ge 
Wwoͤld, Eomtoir, und Zimmer zum fogiren, 
Melde Herr kuchbinger bon Glarus viel⸗ 
Sabre in Beſtand gehabt, auf naͤchne Ofters 
ai 1805 und folgende Meffen zu vers 

“ Biethen, “. 

In der Döngesgaffe ift ein kLogis zu ver. 
wviethen, olches defehe in 

Ude, Bodenfammer l e 

bet, gwnſ haftuche Wafchfüge, Regene 

i Brunnen, ſolches fann ſogleich 

eogen werden, 

Auf dem Römerberg in Lit. K Mo, 332, 


und Fogig, weiches die Herren Joh. Rud, 


ayer. u MP. von Yray feit niefen 
bren in fand Hatte r auf naͤchſte 
erbſt⸗ und folgende Meffen zu verwiethen 
n nurguffe Zi, Kino, 106, iſt 
eſſen das Sewoͤlbe worinnen 


err Adolph Friedrich Schubert ges 

ftan en, zu verwiethen. 

Auf die Lerbſt. und folgende Meſſen, 

der am Main naͤchſt dem Mebgerthor 

felgen Faden Ro, 79 zu vermierhen, und 

6 Nähere in Pie, KRor 

_ In einer guten Meßlage find in einer 

Behaufung auf erfier tage, drei aneman⸗ 
ſtobende geraͤumliche 3 


Perfönen fo allerley ſuchen. 


an wuͤnſcht Fine Gelegenheit su finden, 
um den Hfen oder oten Diefes nad feips 
zig zu reifen; Das Nähere kei Ause geber die, 
es zu erfragen. j 
Es ſucht Jemand, der feinen eigenen bes 
quemen Wagen bat, einen Reiſegeſeufchef. 
ter, um big den Ten oder öten diefeg, auf 
gemeinfaftirche Koften nach Feipzig zu 
reifen. Bei Husgeber Diefeg zu erfragen, 
Ein in Peushaltungsger äften erfahre 
nes Srauenzimmer, welches noch in Eons 
Bition Rehet, fucyer eine ahdere Kondition 
bier oder aufferpaib, . 


N, Bewoibe, Play zum Paden, . 


’ 
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Den 6ten oder Item dieſes fährt ein be⸗ 


quemer Hollſteiner Wagen nach Erfurt und 
eipjig, worin noch einige Perfonen mit 
ebren fönnen. Das Nähere im Nach⸗ 
richts. Comtoir. 

In einer wohlbedeckten Chaiſe, welche 
mitte der zweiten Meßwoche nach Baſel 


faͤhrt, iſt noch ein Platz zu vergeben. 


Bekanntmachung. | 
Chriſtlan ——— und Comp. 
1») 


von ba, 

haben die Ehre den commercirenden Publifo 
anzuzeigen, daß fie den bisher in Beſtand 
gehabten Laden Fit. SG. Ro. 160. auf dem 
Mömerberg allhier verlaffeh, und dafür den 
Laden fit. X. No. 86. in der großen Sand⸗ 

affe nächft der neuen Kraͤm bey den Herren 

elleſſen und Supf diefe und fotgende Mef 
fen mit ihrem Waarenlager beziehen. Bey 
welchen Freunden auch auffer den Meflen ein 
Commifliönslager zu den Zabrifpreifen un» 
terbalten wird. Sie haben ein wohl aſſor⸗ 


tirtes Lager von ihren felbft fabricirten und 


bereits hinlaͤnglich befannten baumwollenen 

Herrenhuter Hals: und Tafchentücher, Eot⸗ 

tonaden, Ranquins, weißen Waaren und 

gezwirntem Garn, und bitten um geneigten 

* indem fie gute Waare amd billige 
reife verfprechen. 


— — — — — — — 
Hieronpmus Panatti, verkauft in feinem 
Magazin bei Herrn Pettmann in der Don» 
esgafle am Liebfrauenberge, ale Sorten 
Barfumeri, feine Pomade, wohlriechende 
ewaͤſſer, Das Achte koͤlniſche Waſſer, Eſ⸗ 
fenzen, feine Lqueurs, Rum; Arrac, beſten 
mouſirenden Champagner⸗ Wein, und alle 
andere Sorten fremder Weine, den aͤchten 


Morafhin von Zara, Epecerey, Zuder, 


Eaffee , Thee, Chocolade, Hacrpuder, wie 
auch Trirffeln, ächtes Probenter Del, Tafel 
Jichter , fpanifhe Brunetten , frine Kapern, 
Krahmandeln, Senft und verfdiedene 
Sorten Parifer Weineſſig, aud Rum und 
Trrac von vorzüglich guter Quatität in Faͤß⸗ 
chen von ein, vier, ſechs und zwölf Ankern, 
und verfchiedene andere Artilel, alles friſch 


‚ von der beften Qualität und in fehr billigen 


Preißen. _ 


\ 

Franz Anton Kreibig-und Eomp. 
aus Fangenau in Böhmen, verfertigen ade 
Sattungen von feinen und extra feinen 
Blaswaaren, und bejiehen die Meflen in 
Branffurt am Main mit einen ſchoͤnen und 
vouftändigen Affortiment von Trinkgläfern, 
Bouteillen zc. alte Battungen Eonferturgläs 
fern von feinſtem Criſtallglas, dergleichen 
Baafen, Lampen u. Luflres von verfiedener 
Bröfe nad dem neueiten Geſchmack gear 
— fie verfaufen zu den moͤglichſt billigen 
Sabrifpreigen,, und nehmen alle Beftellun» 

nan. Ihr Laden iſt auf dem Braune 

els in No. 33 und 34, und auf dem kieb⸗ 
frauenberg m No. 15. 





rang een 

aus Dapde in Böhmen, 
begiehet Die Meſſe mit einen ſchoͤnen und 
vollſtaͤndigen Affortiment von feinen Tifche 
und Tafelzeugen , ſowohl in Bebild, ats 
arch in feinem und extra feinem Damaft, 
in Gedecken zu 6, 12, 18 und 24 Perfonen, 
wie auch in 2, & und $ breiten ganzen und 
halben Stüdenz er verfauft zu den biflig« 
fen Babrifpreigen, hat feinen Laden auf 
dem Braunfels Ro. 34. 


m. Quetfcher, Porzeainfabrifant aus 
Paris, bringt diefe Mefle zum erftenmal ein 
anfehnliches Waarenlager von Porjellain ine 





. neueften Geſchmack, ſowohl in Maleren als 


Bergoldung, in den bifligfien Preifen, und 
von folher Schönheit, daß allgemeiner Bey» 
fall der Kenner feine Waare empfehlen wer- 


den. Die Riederlage ift bey Herrn Braff 
im Rebenftof. Auch werden Beftelungen 


aller Art angerrommen. 


Earl Sofepb Brunetti 
. Ehorcolade- Zabrifant von Eoblenz ; 

verfauft alle Sorten Ehoccölade, mit und 
ohne Vanille z hat feine Rıederlage in der 
Ziegelgaffe unterm Bogen Lit. & Ro. 156. 








€. 3. koͤchner, Soldfchlager , macht fei- 
nen geehrten Freunden bekannt, daß er 
feine Wohnung verändert bat, und in Lit. J 
Ro. 221 der Weißfrauenfiche gegenüber 
anzutreffen if. _ - 


an. 2 ee — - — 
a 
u — — 





te Beilage zu No; 29: Dounerſtag, den 5, Aptil 1804 


| Beranntmwadhung. 
Kupferſtiche⸗ und Landfarten » Werfieigerung. 

An nächfler zweyten hiefigen Oſtermeßwoche, wird in dem Merganthungss 
ufe (mad Endigung der auf den oten dieſes angekündigten Kupferſtich ⸗Ver⸗ 
ſlelgerung) Tine audere anſehnliche Sammlung, beſonders englifher Kupferſtiche 
und ſeltenen Landfarten vorgenommen werden, wovon der gedruckte Katalog 
dep Deren Runfthändier Silbrrberg und dem geſchwornen Ausräfer Hrn. Kia 

binger su brefommen iſt. Frankfurt, den sten Aptll 1804. 





Extra gute Salvelatwürfte, welche an Büte den Braunſchwelgern glelch 
Fommen, find In biefiger Stadt, Speckwaage, Eingangs rechter Hand im eiſten 
Stand bey Metzgermeiſter Breſcher, in größern und Fleinern Quantitäten bils 
Hoen Preiſes zu haben. 





Wittwe Bender und Söhne von Vallendar, 
bezlehen zum erſtenmal die. Meſſe mit einem ſchoͤnen Affortiment Tücher, ſowohl 
feine als ordinafre, aͤchter Barbe, melirt- und einfärbige im Ausfhnift. Sie 
empfehlen ih zugeneigtem Zufpruch, unter Vetſicherung der beften Bedienung; 
haben Ihren Laden am Bahrıhor Lit. Z Ro. 165. 3 






N Haus s Verkauf. 
= Grigfeftlicher Genchmigung ‚ foll das zur Verlaſſenſchafft des 
rgers und Handelsmanns Joſcph Beyer gehörig, In der Ben⸗ 
£ ‚ mit Lit J No. 8ı bezeichnete Wohnhaus, und zwar Samflag 
- Den 14ten Aprll, Nachmittags um 2 Uhr öffentlich durch Die geſchworne Herrn 
Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Sollte jemand obige Behaufung vor dem Verkaufe zu fehen und übeg ein. oder 
Das andere Auskunft verlangen, der Bann ſich deßfalls wenden; ‘an 
j J D. Joh. Wolfgang Starck 
als zu vorgedachter Vetlaſſenſchaft verordnetem Curator. 











Wlhelm Azbach, Schuhfabrifant aus Mainz, bezlehet zum erſtenmal die 

J ſſe mit einem Affortiment nach dem neueſten Seſchmack gearbelte⸗ 

ter und Frauensſchuhe. Hat feine Boufigue auf Dem Roͤmerberg Mo. 
AR 200 fonften dee Schuhmacher Vogel aus Erfurt geftanden, und empfiehlt 

ſich unter Verſichetung beſter Bedlenung und billiger Preiße beſtens. 
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eytag, Den 13ten Diefes, Im der zweyten Meßwoche, Dormittags 9 Uhr 
foR In dem Hoffingerſchen Saale am kicbfrauenberg, eine Sammlung An 
kehen don circa 200 Stuͤck, meiftens- aus denen berühmten drey Schulen, durch 
die geſchworne Hrn. Ausiüfer gegen gleich haare Bezahlung verfteigert werden 
Bun a —— en gefagten — een zu haben. 
er Verſtelgerun ns von 8 Abends 6 d 
Malerteyen zu beſehen. ee . ® Zn * — 
Mie ſelbſt verfertigten ſchoͤnen Meubeln, als: Eplinder, Geeretalten, 
Servanten, Kommoden mit und ohne, Marmorplatten 2, von Mahagonys , 
ſchbaum. und andrem Holze, empfichlet- ſich Chriſtien Schoͤntag von Main 


Kir 
In. den: biligiten Prelſen, in feinem Laoen Im Roͤmer Mo. 71. 
| J. Maggi Minoprio 


k Die Ehre feinen Freunden wiederhoiend ju bemerken, daß er fein Comtor und dis 
abrife. in die große Sandgaffe Fir. R Ro. 53 verlegt bat. ß er fein Ep ui 


F Mit Hochbbrigkeitlich gnädigfter "Erlaubnig. 

. Der Ehemitus Baumann von Berlin empfiehlt. fidy mit feinen Wiffenfhaften dem ges. 
ehrten Publifänd , er hat auch die beiten Mekommendattönen bon verfdiedenen Höfen, von 
wo aus er die Atteftate hat, daß feine Sachen gut find. 1) Ein Mittel, die Wanzen gänj® 
ũch zu vertilgen, daß ſie nie wieder zum Vorſchein kommen ; es beſteht in einem abgejogenen 


Woaſſer, womit ſogeich die Probe_gema t werden kann, für eine Bettfielle zu reinigen 


. fernen 4 Yaubthaler. 2) Ein Pflafter, welches die Hühneraugen ohne die ge⸗ 
Er Ar itemmebität von felbit.berausgiebt 30 fr. Zu lernen 4 Faubtbeler. 3) Die Maul⸗ 
ürfe aus den Wiefen - und ®artenfeldern gaͤnzlich ju vertreibenn, das Rrjept 2 kaubthaler. 
4) Schwarze und meiße Würmer aus dem Korn gaͤnzlich zu vertreiben, Das Rezept 8 Laub⸗ 
tbaler. 5) Die Erdflobe. und Erdfrebfe aus den Gaͤrten gänzlich ju vertilgen, Das Rezept 
2 kaubthaler. 6) Ein Mittel, weiches den Froſt aus Händen und Füßen gaͤnzlich Ausziebtz 
36 fr. 7) Ein Zuhnpulver , zum Gebrauch für Scharbod und Mundfäule; ſowohl ſchwarze 
als. gelbe Zaͤhne wieder weiß zu maden, 36fr. 8) Ein Mittel, die Motten aus Kleidern 
und Rauchwerk ganılich zu vertreiben, Das Pulver gofr. 9) Ale Zettfleden, fie mögen ; 
Rramen haben; mie fle wollen, heraus zu maden, das Glas 30 fr. 10) Aue Dinten + und 
"Eifenflede heraus zu maden; has Glas Zzo kr. 11) Ein fiheres Mittel, dicke Haͤlſe zu ver⸗ 
treiben, 2 Laubthaler. 12) Für Zahnſchmerzen ein gute⸗ Mutel, zofr. 13) Fuͤr rotbe 
Augen ein fihheres Mittel, "Fin Augenmaffer, dos fehr nuͤtzlich für rothe, fluͤßige und. bigie 
ge Yugen ift, 6 ẽoib 2 fl. Das Rezept 4 Laubthaler. 14) Horn ju kochen und in Forw ju 
drehten, daß man alle Arbeit davon verfertigen fann, ju lernen 2 kaubthaler. 15) Haare 
tbegzubringen , daß niemals melche wadhfen, ı Laubthaler. 16) Allen Roſt aus Eiſen und 
Stahl zu maden, das Del 36 kr. 17) Sommer: und Leberſlecken gänzlich wegz bringen, 
1 — * 18) Rothe Haare ſchwarz zu färben, das. Recept 4 kaubthaler. Bey jedem 
yoird ein Gebrauchsjettel gegeben, Er Iogirt ins Gaſthauſe zu den 2 Schweijern auf der , 
Briedbergergaffe: - . J 


— — — — 
— ur er“ T : 
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Deun Bebieter uͤber deben Tod Hat es gefallen unfern inmigft gelichten Dater,und 
Gchtwiegervater , Herrn Marimilian Kerter aus Mannbeim, am. iten dieſes nach einen 
andenen langen Rranfenlager , an den Folgen Der Entlräftung , im 5aſten Jahre feines 
Alters , ju ſich in die frohe Ewigkeit abzufördern. Bir machen diefes allen unfern Ver⸗ 
wandten. und Freunden, unter Werbittung aller Beileidsbejeugungen befanfit, indes wir 
ung-im. ihre. fortwäprende. Freundſchaft emapfehlen. Sranffurt den Zien April 1804. \ 
| FZriederica Gmbel, geb, Herten, 

Zriedrich Güumbel. ; 


Li 
’ ' 


U ——— — — — 
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Eine neue Kinderchaiſe mit 4 Bedern und Herren Paul und — * | 

Schwanenhälfen‘,- iſt bei Sattlermeifier Berlin, nebft eınem @ewölbe hinten im 

Käs von, Geinhaufen. in feinem Laden am . Hofr deffen -Wusgang gegen über Denen 

Main vor-dem Fahrthor zu verfaufen. . : Herren Wagenfeil und Mage von Kauffs 
Schwarze haltbare ‚Dinte ,. ift pr. Maaß . beuren iſt find von nägfiem primo Jury - 

agfr. wiederum in ber Rofengafle Ro. 145 - aniu vermiethen, und Die näbere Be⸗ 

ver WReft des von Jungfer Bepland ge wc halle — — — 
führten Sachſiſchen NRähgarns, A unter Ä ir; | | 
dem Rabrifpreiß der Strang d 30 fr., und : uen fo. allerley ſuchen. 

Das Paquet melches — verſchiedene Sorten en i r fl Eee 

enthält, lese so fr. bei grau ——— BR. Hr u —* * 

u der Beißadlergafie-Lit, 8 No. 26 zu ver» Seite des Rheins angelegten @efchäftes, 

, if aedane Deupopdtnsr auf der großen en noch einen Theiinehmer mit 
Efariheimeritraße, ist Das ächte Earmeliters t er 8» bis 10000 fl. Bond ju haben. Au⸗ 
Eiern Sa Dr wenn. _ Kam any re, ya bi 

DIESE ni. ’ 
* adt. per mitteljt feiner Einlage bei d . 
Bu, vumilaher in ber St — beträchtlichen Eingangsgebühren werngfen 

| 2* — tage der Schnurgaffe if — ge⸗20 Projent reinen Gewinnſt. r 
N —— Be auf Das She ar! i = —* ——— 

und. Handarbeiten ſehr geſchickte und er⸗ 

Rz Yan gegen dem Fahrthor fahrne Perfon von gefegten Jabten und 

über, find auf Höchne Herbtmefle Läden. - uıchaten verfepen IR, füchet Eonditien. 

erm er * j rt N h F 

eh Sit $ Pferden ur Kemife und — gerri einer hiefigen oder 

SHeuboeden, iſt zu verwiethen. * ß 
m er Beinbäufergafle No. 111, iftein Zroei Perfonen fuchen. Gelegenheit, um. 
Pla deffen dlachenraum 400 Quabrat mit jemanden, der feinen eigenen Magen 
ſauhe beträgt , zu einem Laden - oder er ° u Be — — 
weibe- yu-ve En . : eipzig zu retſen; Im“ 5 

Uuf der. großen Bodenheimergaffe iſt eine rings Comtoir ju erfragen. ia 
gr gemädtiche Wöhrung mit Möbeln, Ein junger Menſch, ein aelernter Manns⸗ 
r eine einzeine Perfon, zu verwietben. ſchneider, welcher gute: Zeugniffe hat, ſu⸗ 

“ir der Eatbärinenpforte “it ein (hin bet Dienft als Bedienter. hier oder auf 

möbliertes Zimmer monatlich zu vermiethen., Beifen. 
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Dan Fucht einige Centner Betoicht in... 
halben Sentnerfteinen, und in Heinem Ge , 


wicht zu faufen. 


Berkanntmachung 


Der Finder eines am 2ten April Vor⸗ 
mittags, von hinterm Laͤmmchen durch die 
Krug. Bogelgefang- nd Haaſengaſſe bie 


binter.die Schlimmauer, verlohren gegans- 


enen Portraits, erhält ein gutes Douceur, 
nm er esauf die Feine Eſchenheimergaſſe 
it. D No. 114 drey Treppen body bringt. 





Der Zte Laden rehter Hand am Ausgang 
des Fahrthors, ift zu vermiethen oder auch 
zu verfaufen. . Herr Stier in der Mainzers 
gaffe giebt Rayrict. 





Mallet Oudart, Fabrifant aus Cam-. 


bray bei Valenciennes, beziehet diefe und 
olgende Meffen mit einem vollſtaͤndigen 
ſſortiment von feinen franzöfifchen Batift, 
Halstliher, Linon und Saze, mit und ohne 
"Blumen; er hat feinen Laden im Brauns 
fels auf der Gallerie No.'3. und 4, und 


Jogirt in der Ziegelgaffe bei Herrn J © 


Petſche Fit. & Ro. 60. 


— — —— —— — — — 


Die befannten extra feinen kLiqueurs, als: 
Anisette de Batavia, Anisette de Hollan- 
de; und andere mehr, worunter ſich der 
Geſundheitsliqueur, ans genannt, bes 
fonders auszeichnet, 
wiederum diefe Mefle bey dem Zabritant 
Johann Jacob Wurfter von Reumied zu 
baben: fo wie auch das von ihm verfertigte 
—*— Zaffentpflafter „ feinfte Saponeites, 
Slegellak, und befte Hamburger Schreib» 
federn von allen Sorten und zu Diverfen 

ets billigen —— Sein Faden iſt auf 

em Komerberg Ro. 37- N 








Relleffen un Supf 
haben die Ehre dem commercirenden Publiko 


. die Anzeige zu machen, daß ihr Lager aus 


der Höugaffe in die große Sandgafle Fit. R. 
Rd. 36 verlegt if. Sie empfehlen fih im 


nd nebft Punſcheſſenz 


= 


Seanzöfifch: Engliſch und Hollaͤndiſchen Tize 
deren, Caſimit, Manſcheſter, allen Gattun⸗ 
gen Weſtenzeug, Knöpfe und mas weiter 
von einer vollfemmenen Detailbandlung ge» 
fordert wird. — Sie wollen fi nicht des 
blendenden Ausdrudes von Fabrikprzi» 
fen bedienen, fondern begnügen fi mit der 
Derfigerung,, daß fie mit jeder Detail- 
bandlung, u. befonders mitden auswaͤrtigen, 
welche Die hieſige Meffen beziehen, ſowohl 
twegen der Buͤte der Waare als auch wegen 
den Preifen , vollkommen concuriren koͤnnen 
und werden. 





Mannheimer Wafler Fabrifant, Chris 
ſtian Schumacher von Mannheim, bejiebet 
bevorftehende Dftermefle zum erftenmaf 
mit feiner Zabrifate, hält Tager bei Herrn 
Valacher auf dem Römerberg am Ef der 
Wedelgaſſe. 





Schuberth und Cewp. aus Schneeber 
empfehlen ſich mit einen guten Wfforti« 
ment Saͤchſiſcher Spitzen, eigener Zabrif, 
und verfprechen billige ae Sie jeden 
FH der Ballerie des Braunfelfes, Boutique 

d 79. ; . 





Chriſtoph Friedrich Bapft 
aus Offenbach 
welcher ſeithero ſeinen Laden gegen dem 
Schlachthaus Über hatte, beziehet dieſe und 
kommende Meflen das Gewölbe der Herren 
Bebrüder Ziegler, unter der heuen 
Kram, wo man,"auffer feinen ſchon be⸗ 
kannten Dofen mit und ohne Malereien, 
ein vollſtaͤndiges Lager lafirter Blechwaaren 
nach dem neueften Geſchmacke gearbeitet an» 
trifft, und der vorzuͤglichſten Bedienung 

verſichert feyn Fann. 





Aechte oftindifche Cigaros mĩt Rohrmund⸗ 
ſtucken find zu haben bey 
Distling et von Hennezel 
an der Allee. 





- 
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1 Bette Beptge un." Dommeapı den m ebtu nee 


NEE Thea ter 5 Angelge * 
| snmabend den ztem Mprit wird Abends in dam biefigen Stadt, Schau⸗ 
ſplelhauſe Bal gegeben. _ gr 


en Beifleigerung von Juwelen 
* —— In. bei weyten Meßwoche den Hien dieſes, Nachmittags präcife 
2Uhr, ſel in dem erganthungehaufe auf dem Graben eift fchr fchöneg Collier 
mit Brillanten, Stüctofen, großen Perlen und couleurten Steinen, .ı Paar 
Ohrringe mit Bellanten und.couleurten Steinen, ı Medaillon mit Brillanten, 
elnige fehr ſchoͤne Ringe mit Brillanten und Kofetten,, benchft mehreren ledigen 

Brflantn und Kofetten ze. öffentlich an den Melfibletenden berfleigert werden. 


| Der ‚Relation 1804. enthaltend auffer der gemäpntich: 
5 igen Erählung Der neuelten Weltbegebenheiten: Meue Srfndungen * 
sr m „In der Oekonomie; vermifchte, befonders gemein, 
de Nachrichten aler Art; meuefe Dandelssgpacn 
ählungen und Anekdoten. 4to brofgiet aa ie. 
ahlu Zägerfchen Buc- Papiers und Landkartenhandlung 
uf dem Pfatreifm. 


Dee Bike Sames Bauchredner, wird im dem Saale des großen Korhen 
RUND, Heute, morgen, Abermorgen und Sonntag, mit feinen beluftigenden 
Sunden In _Berfchledenen angenehmen Vorftellungen feiner Kunft mit Abs 
| tungen fi em. Er wird dabey ein harmon des Concert geben, tn 
: a ne Arlefte Tochter Herfchledene Vaudevilles ngen wird. Der Eins 

gangepreis ift r Gulden. Herrf aften, welchen befondere Pläge gefällig find; 
fo — den 2 rothen Schwerdtern, Zimmer No, 7, Bes 
lachen en. 


mi Im Erpeditions,@omtoir Diefer Blätter befindlichen vortaͤthl⸗ 
Sceellaken von befannter vorzüglich guter Qualität Aufsurdumen, 
an aleülien 20 Procent unter dem BabriPpreig, wahrend der gegentodrtigen 
angeben; edoch nur in Portionen, die nicht unter zo fl. betragen, 









































we Elne Schreibfebdern, Babrife 
———— dahler errichtet, und empfiehlt fich dahero mit Diefer Waare 
> In allen 


In ngen, deren Preiße aufs biligfte geftellt werden. Solche find 
- fotsohl in feinem Laden 3 r Bi 


et No.29, als In feiner Wohnung an der 
te Lit. G No. 7 4u haben, 
er — Wuhelm Rod, 


je 





InyI® 


% Bemaͤcheit eines hochverehrlichen ShöffenDefreis vom sten Märj d. 3; fallen in 
dem Gaſihaus jur Stadt Mainz am Halzpförtden, Zreptags den 13ten April, Rachwit⸗ 
tags 2 Uhr verfihiedener Hausrath ‚ eine Ebreoladmalze, eine ‘Partie dergleichen Formen, 
ehr Fleiner Vorrath von Schnupf- und Rauctabad, nebft einigen andern Artictin, durch 

Die beeidigten Augrüfer gegen gleich baare Bezahfung an den Meifibietenden verfauft werden. 











Berfkeigerüungs » Anzeige —— 
Mittwoch den ır. dieſes, Vormittags 9 Uhr, follen in Cem Berganthungsharfe auf 
dem Graben mehrere Waaren, beſtehend in blau gedruckten Sacktüchern, dergl. ganz weiſe 
mit farbigen Streifen, geiſe Eofles ju Vorhaͤngen, weife Piquee , baumwollene Strümpf, 
engl. Kleiderbürjien 2. oͤffentlich verfteiget tOerden. — 
— — — — — 
Berfeigerungs ⸗Anſeige. 
Dienſtag den roten diefes , Vorgittage 9 Uhr, wird im Vergantbunsgohauſe eine 
Dartie -Bijouteriervaaren , beitehend Im denen Ringen, Obrringen, Medaitons, Ubhrfet- 
ten, Pettſchafften ; Hatsketten , benebft noch mehrere dergt, öffentlich verſteiget. 


— — — — — — — —— 





Montag den-28ten May, ſoll in dem Dr. Senkenbergiſchen Burger- und MBenfaffern 
SHofpital eine Sammlung von Buͤchern vermifhten Inhalts, in deutſcher, franzöfifher, 
englifcher und italienifder, Sprache durch Die geſchworne Herren Husrüfer an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, und find die Catalogen bep genannten Herrn Ausrüferny wie 
auch ben Deren Antiquar Hader und Herrn Epitalmeifter Reuß obrientgeldli zu haben, . 


— ö— — — ———— 


Das beliebte Kroftalfbelle fein gereinigte Brenndl für kuͤnſtliche und 

3 Lampen, u @älen- ‚, Theater, Zimmers , Werküätten- ‚Wrbeite wu rn 
fuben: Beleuchtung ‚.ift immer , Die Maas zu 21 Be in der Papagangafle kit. 5 
No. 243 bey Mad. perrauft zu finden; wo auch Beñellungen gemacht werden Fonnen, 


Den — Ubr,eniſchlief unſer geliebter Water und Schwager, 
‚Ssobann Wicpael Bohr iu einem befferen Feben in einem Älter non pa Jabten nacdem 
er fein tpätiges Leben vodendet; diefes machen mir feinen ‚Zreunden und Bermandten be⸗ 
annt, und nerbitten uns ale Eondolenz. Ä ie ' 

lannt / und FT Mon fümti..hinterlaffenen Kindern, Schwager und Schwägerm 


a — — — c—⏑— 7 — nn — — — 
"une diejenigen ‚melde an den hieſigen Burger und Buchhändler , Theodor Franz 
Sehrens, der. feine Inſolvenz in einer Supplife, um Zuloffung jur Rechtewohlthat der 
Dermögens  Übtretfung , am 23ſten Mär 1804 anzeigte , rechtliche Anfprüche und Fot⸗ 
Perumgen zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen , in Zeit Sechs Wochen, wel⸗ 
de von unten benanntem dato an pro omni ferımıno peremtorie anheraumt werden ,. HoF 
ieflgem Gerichte in Selbfiperfon; oder durch einen binlängdiih Bevolmächtigten , ju er⸗ 
fcheinen, um fi über das Vermögens-Wbtrettungs: Sefuch vernehmen zu hafferz ihre Ans 
fprüche rechtserforderlich darzuthun/ auch des etwaigen Vorrechts halber wit einauder zu 
erfahren: ſofort Die weitere rechtliche Verfügung a —— anbed ſich zu gewaͤrtigen / 
daß fie zu dieſer Sache weiter nicht, als an hiefiger erichts-Thüre , eitirt, und im Aus⸗ 
Bleibungsfall weiter hicht gehoͤrt, fondern mit „ihren etivaigen Sorderungen ‚von dieſem 
Eoncurs ausgefchloffen , und abgetwiefen werden follen. . ——— N, 
Signatum Zranffurt am Mayn , den aten if 1804. — 

ee Fr Gerichts » Kanpllel; 
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_ » * \ 
- en in der Stadt. ter‘; noch Pier in Eondition 
, Su berfaufi \ — ndlungsdiener,. weſcher eine 
Eine ganz; neue noch nie gebrauchte jtwel- gute Hand fhreibt, und mit guten Zeug. 
ſchlafrige Matrake, mit Roßbanren gefült, niffen. peefehen ft, toünfdt ch in. eine 
34 Elle lang, 24 Ege breit, if} zu verkaufen. ecerepbandiung placirt -zu- fehen. 
Eine Parthie dt Hausmachen Lein⸗ n lediger Herr; der während der Tage 
teand, ift bitfigen Preißes zu verfaufen, jeit fi wenig zu Haufe befindei, ſuchet 
und zu finden in Lit, ® Ro. 128 im Rürns ein MmÖblirtes Zimmer zu miethen. 
bergerhof, - ' — Es wird. ein in feinen Handarbeiten, . 
Ein Tubum mit einem Spiegel, zwei und vorzüglich in Puhmachen geſchicktes 
und einen halben Schub groß, ſtehet in md wohlgefittetes Frauemimnmer in eine 


Lit. © Ro. 8 ji derfaufen. "Mobdebandiung, ineiner ohngefähr 18 Stun. 
Zu vermiethen in der Stade. — * — — — —— 
In Ro. 65 der Heinen Efchenheimergaffe, Bekapntmach ung. 


iſt ein Fogis eine Stiege body, ameine flide . 
Haushaltung zu vermtietben. - ‚Ein Felleiſen, worin ein Ueberrof von 

ur der großen Fibenbeimergaffe No 153 Dunfeiblaitem Tuche, ein’Eamifol von ge· 
im 2ten Stof, in ein Stuben, Jahr». oder ftreiftem Zeug, ein Paar grüne manſcheſter⸗ 
monatiweig, mit oder ohne Möbel ju ders ne fen e Hoſen, eine gedupte Meft, eine 


mierben. ‚  „totbaeftreifte feidene Werte, eine neue Weiie, 
2600 . m 24 fl. Buß, find ausjuleir "yon (dmwarjem Belbel f verfchiedene Hals» 
ben bereit, ni efes fagt wo. tuͤcher, nebſt Kundſchaft, Witeftat ꝛc bee 
Ein ſchoͤne⸗ De ehde body, Findlich, ik amı Zten April Abends wiſchen 


wmmer 
AR: auf dieſe und folgende Deffen zu ver 5 und 6 Uhr auf der Bierbrauerherberge, . 
— der Sonutgaſſe am d des dur einen daſelbſt fi aufgebaltenen, 
ku Dgertets 21 Ban — waadernden brauer» und Kiefersbur. 
aber ce Pr har 2 föen ‚Shmaefäbe ar Jahr en, von ins 
‚die Perren Shieß-und Merk von deriſau, 3 Banden, Kat de ch nn lee 
feit. Dielen Deffen mit Eattun in Beftand che Iene arl 
und. der ind 2 N Beinen, eine ſchon etwas abgetragene grüne 
8 ee Hauptftrafc No. 28, manſcheſterne Weite und. dergleichen furge 
en je. Herbſt⸗ und fölgende - gofch onhabend, und eine Mannheimer 
prefien wieder dp vermieihen, ndfäyaft bei fih tragend, entivendet 
Perfonen.fo aleriey-fuchen. :  ‚yerden, an ———— —— 
Eine herſon, fo feinen eigenen Wagen, teilen er alfo jedermann dem: davon allen. 
Und den ıtten. diefes nach Leipzig. fährt, Fals etwas ‚su Befihte fommen mönte, 
achet ober 2 Perſonen auf gemeinſchaft⸗ dienſtfreundlich erfucht,, ibn darin bebülfe 
lie -Roften mitzunehmen ‚im andern Zay lich zu fern, und an den Bierbradtermeifter 


"mbgie er in emes andern Magen ah. Herrn Peter Sauf auf der Mllerheiligens 

ten; 1 jeber dieſes fagt m... * goſſe dahier, Anzeige davon ju machen. 

Br keipjig, in kuͤnftiger Woche —— 
Ebaiſe, ſind noch 2; —* gu verkaufen. i 


3 y * = ’ Conat. Cap Bacon Ieher * 
„Kin utſcher von Lelpilg ers in Faͤßcher und Rheinwein dar um 987, 
fogen F — bar in Sera Be Säffern von 8 Ohm, zu 
gend su nebmen. Logist-imBafipaus den Hiligfen preisen um Sonne 
zur Richskrone auf der Friedbeigergaß. am der@atharinenpforte. - 





> mu 
— — 


= md Parifer Senfimehl in Toͤpfen, extra 


&. 2. Engländer ,_heilet: keichdornen , 
Barjen, Baden und Sroftgefhmwülfle, Zur 
faͤue der Nägel and ihrer Unfoͤrmlichkeit ꝛtc. 
St alle Mittag von 2 bis 3 Ubr anzutreffen 
auf der Friedbergergaffe im Gaſthaus zum 
Reichsapfel. 


m— — —— — — — 

Ein ſchoͤnes leichtes Capriolet, mit Be⸗ 

deckung, Laternen und Coffre. 

Eine not a folid gearbeitete Wiener 

, oſt⸗ Caleſche. 

* feichtes Thaisgen auf 4 Raͤder, ſo⸗ 
wohl für ı als 2 Pferde. 

Ein fönes fehlerfreyes Reitpferd, englis 
firt und mit geftugten Ohren, v treff⸗ 
lidy jugeritten, und für eine Dame 
beftens dienlich, 

find. binigen Preifes zu verfaufen, und bey 
Frau Wittwe Leidenthal im Zaubenbof hin» 
ter dem Eomödienhaufe zu erfragen. | 
— — — — — — 


Blaſius Bauer von Raſtadt, handelt wie 
gewönlid mit Specerepiwaaren, miich 
verzucerte Eitronat« und Domerangenfhen- 
len , türkifche Mofinen ohne Kern, Zeigen, 
fpanifce Brurtellen, Mandeln, fein Dijoner 

in Provencer Oehl, Sardellen, Capern, 

Fein re Puder und Stärf, ade 

$ Sorten Macaroni , Suppenteig , Lafani 
Zimmet, Nägelein, franz. Liqueurs, Basler 

Kirfchengeift, Marafchino ,. beten Choco⸗ 

lade , feine Boputeillenftopfen , Torbeer- 

blätter ze. verfpricht billige Preiße und 
beſte Bedienung; fein Gewoͤlbe ift in ber 

Zegelgaſſe Ro. 172 gegen dem goldnen 

Monde über. 


— 


Sn dem wir nunmehr allein eigenthüns« 
lich zugehörigen Haus an der Brüde in 
Sachſeñhauſen Lit. D Ro. 10, werde id) 
fünftigbin, fo wie auch ſchon feit einiger 
en n, die Schmidtprofeflion eben» 
faus für mich allein fortfegen, welches ich 
zur MWiderlegung des mir nachtheiligen 
Serachts , als ob mein benanntes Haus 
an eine dritte Perfon verkauft werden 
fogte, hiermit öffentlich befannt made, 


Maria Barbara Kliebenftein, 
geborne Steingöttern, 


a — 


M. Froͤdrich bep Hrn. Weiße ‚in der 
Barfüßergaffe, ‚verkauft in billigſten Dreifen 
ae Gattungen Baubücher ; als Vigtola 
Barrozi, Lucas. Voch, bürgetl. Bawtuhft 
und dergl., alle Sattungen Reißzeug, mgl. 
Tuſchkaͤſſchen, feine Patiel- und Miniatur» 
farben, Slobus von aflerley Brößen, Schul⸗ 
Landkarten ‚. alle Urten Bilderbücher für 
Kinder, alle Sorten chriftliche Lehrbilderr 
Daniel Preislers und andere Zeichenbücher. 





Medicinifher Bericht. 
- Die berühmte und von Sr. Kaiferl. Maj, 
allergnädigft privilegirte , Jennyſche ‚oder 
Hamburger wunderfame&ffenz, ift in jeiger 
Meffe ganz friſch, ächt und aufridtig, Das 
Bla zu 45 fr. in Commißion zu haben, bey 

Ludwig Dahmer, - . 
auf dem Markt im meifen Becher 

Lit, E No. 155. | 





Borter Piano von der beften Qualität 
und dem neueften Geſchmack, wobei auch 
ein Blageolet angebracht ift, find im ir. 
No. 7 iu vermiethen und zu verkaufen, 


—_—_—_—_ m. — 
Diejenigen, welche Leute als Handi 
Diener oder 44 bier ae 2* 
benoͤthigt ſind, finden bey mir die befle 
Auswahl tauglider Subjecte. ‘ Eondition- 
fuchende werden gegen & Neuenthaler bey 
mir eingefchrieben ; auch habe ich außer 
meinen befannten Informationsftunden-im 
Haufe, im faufmännifchen Rechnen, Schön» 
ſchreiben und Buchhalten, wieder einige 
Stunden frey, um außer dem Hauſe dar⸗ 
innen auch Unterricht zu ertheilen. F. 8: 
Bittel in der Döngesgaffe am Ed dir 
Lindheimergaffe. 


Bey Joh. Peter — in der Lind⸗ 
heimergaſſe iſt aus eigener Fabrile geſtri⸗ 
chene Baumwolle und Wiegengarn, auch 
alle Sorten Strick- und Webbaumwolle je⸗ 
derzeit zu haben. Auch ſind wieder alle 
Sorten engl. Strick. Stid» und Webbaum⸗ 
wolle angelommen. 


Befhilußf. 


— Brankhuttet 
Brag- md Anzeige⸗Nachrichten, 


Cweide auf dem Heinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 


Mit Römifde Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegioz 
wle auch Elnes Hochedlen und Hochweifen Magiſtrats großgunſilger Beritigung 


Ro. 30, Samſtag, den 7. April do. 


Betanntmadung. 








" Heutigen Samſiag im der jetzigen erfien Oſtermeßwoche, als den * 
—— Mehmittags a Uhr, werden nachſtehende 22 Stuͤck Rheinweine 
und 33 Fuder —— wie bereits in den vorhergegangenen Blätter ange 

t worden, in der Maingergaffe Bit. J No. aı durch Die geſchworne Hersen 
fer ‚Öffentlich an den Difibietenden veriiigert,, als: 


—— en —— Rheluwelne ‚. und 


"3 Buder 17931 * | 
—— — ofen. 


u, 17838 extra Brauneberger 
Bur % dient-hierbey , daß alle Diefe Welne ausgefuchte Gabinets Weine, 
von den Herrfchafftlichen und. Kloftergemächfen , und von vorzüglicher 
Güte find, die man Immer WBorzugsmelfe zuräd BR und unter beſtet 
Aufſicht erhalten hat. 


Kayfırkiäer und gandfarten s MVerfielgerung. r 
nächfter zwevten hleſigen · Oſtermeßzwoche , wird in dem Verganthungs⸗ 
a nad — der Auf den ↄten diefes — Kupferſtich⸗Ver⸗ 
rung) eine andere anſehnliche Sammlung, beſonders engliſcher Kupferſtiche 
und ſeitenen Landkarten vorgenommen werden, wovon der gedruckte Katalog 
een Kunfihändier Silberberg und dem geſchwornen Ausrüfer Den, Kle⸗ 
binger zu bekommen iſt. Frankfurt, den sten. April 1804 


— 


— 


1. Eine Schreibfedern ⸗ Fabrire 
hat unterzelchneter dahler errichtet, und empfiehlt ſich dahero mit dleſer Waare 
in allen Gattungen, deren Preiße aufs billigſie gefiellt werben. Solche 
ſowohl in feinem Laden im Roͤmer Mo, 29, als in jeiner Wohnung an de _ 
Eatharinenpforte Lit. & No.7 zu haben. . 


Her Bis James, Bauchredner, wird in dem Saale Des großen Rothen 
Hauſes, heute, morgen und in Fünfriger Woche, mit feinen. beluftigenden 
Abendflunden in verſchiedenen angenehmen Verfiellungen feiner Kunft mit Abs 
wechſelungen fortfahren. Er wird dabey ein harmonifcyes Concert geben, in - 
welchem feine ältefte Tochter verfchiedene-Vaudevilles fingen wird. De Eins 
—— a De, —— EN gefälig find, 
cher In den 2 Torben. erdtern 7 
ſtellungen machen zu laſſen. — — * 


— — — — — —— —— nn — 
J H. Heyne an der Allee No. 240. verkauft im Ausfchnitt zu den allerbll⸗ 
ſten Preiſen, al: Sorten Gadtüger,. welſe, färbige engl. , oſtindiſche, 
ertnhute 2c. , weiſe, färbige Halstücher , Battiſt⸗Muffelin, Chemischer, 
Caitun, glatte und geftreifte engl. Manquimet, oflivtiihe Nanquins, Piquee⸗ 
Weſten, Taſimits, Tücher, Thietfets, Velveteens ac. 0. 


Yndregs Martin Vogel, Schuhfabrifant aus Erfurt, 
macht feinen Sreunden und Soͤnnern eegebenft bekannt, daß er diefe Dftermeffe 
“feinen Laden verändert, und wiedet auf feinem alten Plage am Springbrunnen 
gegen Deren Fiſcher Über ſteht. Um jeder Namensverwechslung vorzubeugen, 
macht er zugleidd bekannt, daß in feinem alten Laden ein Scuhmacher aus 


Main; ſteht. 


— 


Malerey » Verfkeilgerung Ze 
Freytag, den 13ten dieſes, Im der zweyten Meßwoche, Vormlttags 9 Uhr, 

ſoll in dem Hoffingerſchen Saale am ẽlebftauenberg, eine Sammlung 
feyen von circa 200 Stuͤck, meiſtens aus Denen berühmten drey Schulen, 

die geſchworne Hrn. Ausrüfer gegen glei haare Bezahlung veriteigert werden 
hiervon find Die Derzeichniffe bep denen gefagten Hrn. Ausrüfern- zu haben. 
Den Tag vor der Verfleigerung, Morgens von 9 bie Abends 6 Uhr, find. dk 
Mal:reyen zu befenen. — 


“pie felbft verfertigten ſchoͤnen Meubeln, als: Cyllnder, Secretalten, 
Setbanten, Kommoden mit und ohne Marmorplatten ıc. von Mahagony, 
Kirfchhaum. und andıem Hole, empfichlet fin Chriſtlan Schöntag von Mainz 
in den billigften Prtiſen, in feinem Laden im Roͤmer No, 71. 





* 


Anjelge, das aͤchte Koͤlnlſche Waſſer Eau de Cologne betreffend, 

“ Johann Marie Farioa gegen über dem Zülisesplag in Kölln, Altefter Diffilgs 
feur des Achten Koͤlniſchen Waſſets, verfaurt dayjelbe in feiner unfpränglichen 
und allgemein anerfannten Güte, Diefe Meffe bey Herrn Johann Peter Bertina 
im Augsburger Hof Lit. SE No, 99 und Herrn M. J. Nebbien auf dem klelnen 


Dirfehgraben Lit. Mo. 77 im Nadricts » Eomtor. 


DBerfleigerung bon Jumelen. 

Montag in der zweyten Meßwoche ben gten dieſes, Machmittags präcife 
Uhr, fol In dem Verganthungs hauſe auf Dem Graben ein fehr fchönes Eolier 
mit Brillanten, Stüdröfen, großen Perlen und coulsurten Steinen,. ı Paar 
Dbrringe mit Brilantin und couleurten Steinen, ı Medaillon mit Brillanten, 
einige ſehr ſchoͤne Ringe mit Brillanten und Roſetten, benebft mehreren ledigen 
Brikanten und Mofetten 2c. öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werden. 


— — — — — — — — — — — nn 
Um mit einem im Expeditlions Comtoit dieſer Wlätter befindlichen vorraͤthi⸗ 
en Lager von Slegellaken von bekannter vorzüglich guter Qualitaͤt aufzuraͤumen, 
ft man geforinen 20 Procent unter dem Rabrifpreis, während der gegenwärtigen 
Oſtermeſſe abzugeben; jedoch nur in ‘Portionen, Die nicht unter 10 fl. betragen. 


Englifhr und Schottiſches Manufacturwanrenzgager 
von ]. F. Gerock. 





t. KNor 112, wo fonft Die Herten Thurncpfen fell hatten, wird bey obigem 
Gerock von. aun an in und auff:r Benen Meſſen ein Lage: zu finden feyn, 


EN denjenigen Gewoͤlbe gu Frankfurt a. M. gelegen in der Schnurgaſſe Im Haufe 
J. 


von Engllſch⸗ und Schottlſchen Waaren aus den beſten Fabriken, beſtehend in 
Muffellnen von allen Gattungen, glatt und fagonirt, ſowohl für Kleider als 
auch Halstuͤcher und Shawls, Cambrics oder Baummollenbattift ebenfalls glatt 
und nist, Pullicar-Shnupftüner ſowohl in weiß als farbigem Grund und , 
facon Madras, Patent gedruckte Callicoes , welße Barchet oder Bazins, feine 
Londoner Hüte und. viel mehrere andere Artifel, alles In frifcher Ztiaare vom 
neueften Geſchmack recht ſchoͤn aflortirt und zu den allerbilligften Preifen. 


4 Taptslereers Arbeit, 
Dlie fon mehrere Meffen im Braunfels In dem Laden auf der erfien Gal⸗ 
Ihe Ro. 93 und 84 als auch In meiner Behaufung In der Döngesgaff: Lit. G 
Mo. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle, mit ſeiden⸗, 
halvfeldens und feinen fattunenen Webergügen nach dem modernflien Gefbmad! 
und. den biligften Dreißen , wofür man bey dem Verkauf Derfelben börgt, 
empfehle mich fomohl mit bereits fertigen Waaren als auch zu fünftigen Beſiel⸗ 


| lungen einſchlagender Geſchaͤfte, und verſprche prompte und gute Bedienung, 


- Johann Jacob Zuber, Tapesisrer, 


et e 
Augsburger Siiberlagen 
Simon Wallerfteiner begiehet zum vierfenmal Die Srankffurter Dieffe mie 
einem vohftändigen Augsburger Siberlager, und übernimmt große und Meine 
Beſtellung, verfpriche billige und beſte Bedienung. Logirt bey Herrn Juwillt 
Sepdel in der. Bahrgaffe, Dem König von England über. ! 


ob. anteb Schneider von Gräfenwalda in Böhmen, empfiehlt fich wieder 

mit einem ftarken Affortiment fehlefinger reif leinen Sarn zum eben, als auch 

' zum beflen Gebrauch für Schuhmacher, wie auch das befte Naͤh⸗ und Strick⸗ 

gan, von allen Sorten dcht roth tuͤrkiſchem Garn und böhmifchen Granaten;z 

derſpilcht reelle Bedienung und die biligften Preiſe; hat fein Gewölbe im 

” anniterhof in der Schnurgaſſe neben Herrn Danger, Lederhändler, gegen 
ber der Gelnhaͤuſergaſſe. 


m — — — — — — —— —— —— — — — — — — — — 
Das denen Barensfeldiſchen Erben zugehoͤrlge, In Rödelheim, eine Fleine 
Stunde von. Frankfurt gelegene Landguth, aus einer geräumigen freyen Hofe 
ralth, Wohnhaus, Scheuer, "Holz: und Miehftälle, acht Morgen Baum 
und Wiefengärten, um den Hof gelegen, in allem aus 82 Morgen an Gärten, 
Banmftäcen, Wiefen und Ackerland beſtehend, ift zu verfaufen. Sollte je⸗ 
mand Luft haben eine Babrif Dafelbft anzulegen, der wird das Guth fehr vor⸗ 
theilhaft Dazu gelegen finden. Die Herren Edhard und Beſthorn In der Saal⸗ 
gafle geben deswegen nähere Auskunft. a 


⸗ Haus » Derfauf 
Mit Hochobrigkeltlicher Genehmigung , Toll das zur Perlaffenfchafft des 
tell, hiefigen Burgers und Handelemanns Joſeph Meyer gehörig, im ber Ben 
dergafie gelegen, mit Lit. $ Mo, gr begelchnete Wohnhaus, und swar Samflsz 
_ den ıaten April, Nachmittags um 2 Uhr öffentlich durch die geſchworne ‚Deren 
Ausrüfer an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden. 
GSolte jemand obige Behauſung ror dem Verkaufe zu fehen und über ein oder 
das andere Auskunft verlangen, der kann fich deßfalls wenden, mn 
BR D. Joh. Wolfgang Starck 
53 ala zu vorgebachter Verlaffenſchaft verorbuetem Curatot. 
w J. Maggi,Minoprio — 
den wiederbolend zu bemerken, daß er fein Comtor un 
| —* Gedi groge Sanpgafe eit. 2 Ro. 53 verlegt bat. 


Verfteigerungs » inzeige von —— — 
4 jt il in. der zweiten Meßwoche, Vormittags 9 Uhr, fol au 
dem —— in dem Verganthungshauſe "eine ahfehmliche Partpie — 
tuͤrliſches Garn in kleineren Parthien, durch die geſchworne Hrn. Ausruͤfer gegen gleich 


baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden. 


es 


Erſte Beilage zu No.30. Samflag, den 7. April 1804. 





Befauntmadung. 


Es find Kürzlich wieder mehrere junge Leute aus meiner Lehranftalt nicht allein 
ouf angefehenen- &omptoiren in Frankfurt fondern auch anderwärts in die Lehre getre⸗ 
sen, mit melden man in jeder Ruͤckſicht vollkommen zufrieden ift. Diefe bis jet noch 
offene Stellen Bünfchte ich mit-andern Knaben, im liter von 8 bis 14 Jahren, wieder 
beiegen zu fönnen, und. biete Daher meine ergebenfte’Dienfte an. Nähere Erfundigungen 
und weitere Anweiſung bey Hrn. Pauli auf der großen Eſchersheimergaſſe kit. D.No. 144.‘ 

“ j n - ob. Dan. Scherer in Offenbach fit. R Ro. 27. 


Beldgüter «» Berffeigerung. 

Freytag , den riten May, d. J. , Morgens um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr 
und nashfolgenden Bergen und N hittag, als Samftag den 12ten May, ſollen — 
die geſchworne Ausruͤfer an den Meiſtbietenden verkauft werden: __ 

16 —— * —* —* 2 rei = — * 

7 Ueder im Kno ecker im Friedberger, u 
0,20 Weder im Aifherfel.. 
Diefe Meder werden auf den Pägen felbft, und meiftens einzeln verſteigert werden. 
Kanfluftige haben. ih) um benannte Stunde dor dem Bodenheimer Thor auf der Mainzer. 
.. CEhauffee an dem fogenannten @eleiteftein einzufinden. jum Tag der Verſteigerung 
Bann men fotwohl von der Lage als. Sroͤße eines jeden Aders jeden Vormittag Einfiht neh⸗ 

no Irfags das RahridiaEomtoir. Ä * 










Au Kupferſtich » Berfeigerumg. 
Moniag in. der zwepten Woche nächfter Oſtermeſſe Den Hteh April 1804. Vormitta 

Uhr wer dem Berganthungshaufe dahier, eine Samarlung * ken aus * 
9 4 Schulen oͤffeptlich an den Meiftbietenden gegen- gleich baare Bezahlung —— 
Catalogen davon unentgeldlich zu haben, bey den Seren geſchwornen Yusrüfer, alıs 
‚ Herr Klebinger,, Herr Jäger 7 Herr Qumbert und bey Herr Wüft anzutreffen bey Herru 
Pesitäine Retfnagel. | | 


Doblglas » Verfkeigerung. Bere” | 
In der jwenten Meßwoche, Mittwoch den ııten April, und in der dritten Meß⸗ 
woche Montag den 1öten April, Vormittags 9 Uhr, werden in dem Schoͤnbornerhof, 
in der fengafe, eine ftarfe Parthie Hohlglas , beftehend in Zlafıhen und Bouteillen y 
große und Heine; alle Battungen Wein-, Bier- und Zreymaurergläfer, durch die geſchwor⸗ 
nen Herrn Ausrüfer gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden verkauft werden, — 





Der Nachbar und Baumwirth, Johann Courad Stillgenbauer, hat mit Ueber⸗ 
ebung eines Vermögens: und Schuldenverzeichniſſes um vierſaͤhrige Friſt zu Bezablung 
Ber-iegteren gebeten. Seine &läubiger haben daher felbft oder durch einen mit Vollmacht 
verfehenen Unmwaldt, den often April nächſthin hier beh Amt ihre Forderungen anzuzeigen, 
gehörig zu erweifen,, und über das Anſtandsgeſuch des Schuldners . erklären, bey 
- Deffen Unterlaffung aber es ſich feldft zuzuſchreiben, wenn auf ihre Forderungen Feine 
Wucfiht genommen ; fondern das Mechtliche ohne weiteres verordnet wird. Die denn 


En 


—I 


⸗ < - - Ä 


auch alle Tünftige Vorladungen biefer Sache wegen mine durch Anſchlaͤge an der gewoͤhn⸗ 
ũchen Stelle geſchehen werden. Zugleich wird hierdurch jedermann derwarnet einiges 
von des Stillgenbauets Mobitien, als worauf zum Beften der_bisher befannien iger 
Arreſt zaug und darüber din Indentarium errichtet äft, zu erlaufen oder dem &emtins 
ſfchuldner Vorſchuß zu thun. Zlankfurt, den 31. März 1804. ad Ost 

no» . 


In Bemäspeit eines bochverehrlichen Schöffen, Defrets vomi sten März d. 5. follen in 
dem Safthaus jur Stadt Mainz am Holzpförtdyen, Zreptags den 131en April, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr verfchiedener Hausrat, eine Ehoroladiwalze, eine ‘Partie dergleichen Formienz 
ein Heiner Voxrath von Schnupf · und Rauchtaback, nebſt einigen andern Artickeln, durch 
die beedigien Ausruͤfer gegen gleich baare Brjahlung an den Meiftbietenden verfauft werden. 


Berfeigerungs » Unpgeige BR 
Dienftag-den 10, dieſes Nachmittags 2 Uhr, follen in dem Verganthungshau 
Graben mehrere Baarın, beitehend in blau gedruten Sadtücern, —* were 

wit farbigen Streifen, weife Eaffes zu Borbängen, mweife Piquee, baumwollene Strümpfr 
engl. Kleiderbürften ꝛtc. dffentlich verfteiget werden. —— 


— D erſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienſtag den roten diefes , Vormittags 9 Uhr, wird im Berganthungshaufe ei 
Martie Bijouteritwaaren , befteend in geldenen Ringen, Obrringen, 8— Uhrtete 
ten, Pertfhafften Hals ketten / benebft noch mehrere dergl. oͤffentlich verſteiget. 1— 


.. Montag den 2Bten May, fo in Dem Dr- Senfenbergifgen Burger- und. Benfaffens 
Hofpital eine Sammlung von Bügern vermifaten Inhalts, in deutfcher , fFranzbfiichrrr 
engliſcher und italleniſcher nr ud die geſchworne Herten Ausrüfer-an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, und nd die Eatafogen bey genannten Kern Yusrüfern, wie 
auch bey Herrn Antiquat Hader und gern Spitalmeifter Reuß oßmentgeldtich zu haben. 








Montag, den gten April d. 5. fol dabier in dem Verganthungshaus eine Sammlung 
chundener Büdjer, meiftentbeile Romane aus den Jahren 1801, 1802 und 1803, an den 
Geinbietenden gegen haare — verfauft werden. Herr Untiquarius vacker / Kerr 
Buchhändler Diez und ucdruder Heller „ nehmen hierauf Beftelungen an; bei 
welchen man aud) Kataloge ‚gratis ‚erhält. | 





Der auf dem in. Kupfer geſtochenen neuen Plan über die neue Bauanlage mit 
Ro. XXV. bezeichnete Baupla ın der Brückhofftraße, fol Montags den gten April d. 5. 
Nachwittaqgs um 3 Uhr an den Meiitbietenden oͤffentlich verkauft werden, welches denen 
Karfluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß diefer Bauplag vornen ger 
en die Straße circa 65 ‚Schub 7 Zt, und eine Tiefe efiva von go bis 105 Schub: 
berbaupt aber einen Flaͤhenraum obnaefähr von 6394 Quadratſchuhen enthalte, ferner 
dab die vorliegende Straße auf 45 Zuß, und die hinter Diefem Baupfag berlaufende 
Siraße auf 40 Zuß nach der Breit? angeleget worden fepe. | 
Te nädere Bedingungen, unter. weichen diefe Bauftatte verfauft werden fol, fann 
wan bis ju dem Derſteigerungs · Termin jeden Tag auf unterzogenem Amte erfahren, 
won Denen Steigerungsluftigen afie erforderliche Hustnnft extheriet werden wind. 7 


anffurt den 2gflen März 1804. 


1 — 


— * 


Bekanntwächung an die katernen „Mefantem 


\ 
⸗ * 


— 


Nachdemen ale und jede Reſtanten des Laternengeldes, durch die von Haus gu Haus 


geſchickte, zu ſolchem En 


befonders gedrudte Warnungsjettel, bereits wor einigen Wo» 


chen ihrer Pflichtfhuldigfeit angemahnet worden; fo. würde fidy zwar feiner diefer 
Pd Zähler mit Recht haben beſchweren fönnen, wenn man ohne weitere Frinnes 
“ zung’ anjeko fegigich Die in obigen Zetteln angedrobete Huͤlfsvollſtreckung hätte vornehmen 


laflen ; damit 


r deſto weniger eine Ausflucht gegen ſothane Berabfäumung burgerlicer 


Dbliegenheit übrig bleiben ; loͤbl. Bau Amt aber ſich zugleich wider alle. Vorwürfe in Bes 
teeibung der Reſtanten ficher fielen ‚möge; als wird ju Bezeigung alles möglichen Glimpfs, 
und Wmtspflihten halber , obgedachten Zahlungsfäumigen des Faternengeldes hierdurch‘ 
wmjeberpelisemeke jedoch. zum lestenmal mwohlmepnend und ernſtlich bedeutet, Be big. 

ult 


. Decemb.‘1803 fhuldige Rücftände, fo gewiß von. dato an bis.ult. diefes 
he A als nad; Verfließung diefer hinlaͤnglichen Bablungsfrift, anfpnften 


voliſtaͤndig adj 


gegen diefelbe ohne Unfehen der‘ Perfon ‚mit 


onats 
ohnausbleiblicher Burgermeiſter lichen Exe⸗ 


sution auf ihre Koſten und zu ſelbſt eigener Beſchaäͤmung wird verfahren werden. . 


“ Sranffurt , den 6ten Äpril 1804. 


‘ Bau » Amt. 


— Einem ehrſamen Publikum wird hiermit die Anzeige gemacht‘, dab Donnerftag den 


- zaten diefes, Morgens um halb 8 Uhr, Die Ziehung der 2ten Kiaffe hiefiger-2öften Stadt⸗ 
Rptterie, in dem Saale des Haufes Limpurg Öffentlich Pr wird. Wer derjelben beye 


zumohnen gedenkt, beliche fü 


dafelbft einzufinden. Fran 
Don Städts Lotterie » Deputations wegen. 


urt, den öten Epril 1804, 





= Da⸗ beliebte Kr ſtallhetle fein gereinigte Brenndt für Fünfliche und ges 
wöhnliche Lampen, au Säle. + Theater-, —5———— Werkflätten- , Arbeit: und Schreibe 


Huben-Beleuctung, ift immer, die Maas zu 21 Batzen, in der Papagapgalle fır. 
Ro. 243 bey M d. Perrauft ju-finden: wo auch Be ellun gen gemacht werden koͤnn 


J 


— — — — — — — 


Zu verkaufen in der, Stadt, 

Zwei In gutem. Stand fichende 
merallene Preffen, zu einer. Zig und 
Eattunfabri® eingerichtet, und welche 
auch für Quchbereiter dienlich, find 
In ver Selnhäufergafle No. 111 zu 
verfaufen. - 


Eine Parthie aͤcht Hausmachen kein⸗ 
wand,.ift billigen Preißes zu verfaufen, 
und iu finden in Kit. & Ro. 128 im Rürns 
berperhof. 


Kopriolet fiebet aus der Hand ju verfaws 
fen. Das Rähere bey Ausgeber dieſes. 
@ine ganz neue noch hie gebrauchte zwei⸗ 
ſchlfrige Matrage, mit Roßhaaren gefüllt, 
33 Ele lang, 2% Elle breit, ift zu verfaufen. 


Ein leichtes, neues gut conditionirtes 


Ein zur Handlung wohlgelegenes Eckhaus, 
welches in die eine Straße ohngefaͤhr 56% 
und in Die andere 38 Schub Fagade hat, 
mworinnen ein gewölbter Keller ſu 16 bis 18 
Stück Wein, ein fhönes arofes Sewölbe 
nebfi<hedem &omtoir , acht heizbare Zim⸗ 
mer , geräumige helle Kuͤche, Kammern, 
Böden, ein kleiner Hof mit gutem Quell⸗ 


woaſſer, Regenfaß und Wafrhkeffei , auf 


dem ernen und zweiten Stöd ein f. v. Ab⸗ 


„ tritt. fi befinden, ift aus der Hand zu ver⸗ 


kaufen / und fann täglicy befehen werden. 


Yusgeber Diefes ſagt wo, 


Bute und reine Flöten , ſowohl mit eis 


‚ner als mehreren_Rlappen , find bei Euler 


auf dem Wollgraben Ro. 34 zu haben. 
In der Schnurgafle fir. E No. 79, if 

eine fehr fhöne Parıh:r Brabanter Spiken 

in Commiſſion zu verfaufen. — 
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Eine Parihle weiße Schock, Leinwand, 
und feiner und geringer Caravanenthee, 
find in Eommiflion zu haben, bei Miefe 
und Eomp. von Peipjig, hinterm Mömer 
am Eingang des Kaftenhofs. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Sin einem angenehmen ganz nahe gelege- . 
men Ort, iſt ein Fogis von einer Stube 
mit zwei Nebenzimmern, Kühe und Bars 
tenplaifle zu vermiethen. 

In der beften Meßlage unter der neuen 


| Kram kit. KR Mo. 104, find im erften Stod 


vornen heraus, zwei aneinander ftoßende 
Bimmer , melde bisher non engl. und franj. 
Waarenhändlern beſetzt geweſen, nebft ge» 
räumigem Platz zum Paden und andere 
Bequemlichkeiten auf die folgende Meffen 
‚gu _bermietben, 

In dem Haus zu denz Römern genannt, 
auf dem Marft Lit. % Ro. 137, ift der 

roße Laden nebft Eomtoir und mehreren 
Simmern im erftien Stod, fo die Herren 

emo et Pons von Lyon feit einigen Jah⸗ 


ren im Beſitz Bee: auf künftige Herbſt⸗ 


und folgende Meflen zu vermielhen. 

In der Buchgafle Lit. J No. 204, iſt 
Der Laden und Comtoir, welches Herr Job. 
Heinrich von Schüle von Augsburg, feit 
einer Reihe von Jahren innegehabt bat, 
nebft Gewölbe, geräumigem und bededien 
rg im Hof, Zimmern u. mw. , 
auf kommende Herbit und folgende Meffen 
zu vermiethen. 
gIn der Schnurgaſſe am Ed der Bockgaſſe 
in fit. & No. 74, ift derjenige Laden , Ge⸗ 
mwölb, Eomtoir, und Zimmer zum Zogiren 
melde Herr Luchfinger von Glarus viele 
Sabre in Beftand gehabt, auf naͤchſte Oſter⸗ 
meſſe 1805 und Polgende Meſſen zu vers 


Ein fhönes Zimmer eine Treppe hoch, 


wmieihen. 
iſt auf dieſe und folgende Meſſen zu ver 


miethen, in. der Schnurgaffe am Ed des 
Nürnbergerhofs 110. 

Ein Siali zu 3 Pferden nebſt Remiſe und 
Heuboden, iſt ju vermiethen. 

Sn Bir. J Ro. 165 gegen dem Fahrthor 


"über, find auf nächte Herbfimefle Läden 


iu vermietben, 


— 


Ze 


n ber St. Catharlinen⸗Kliche ſind 
auf weitere Jahre zwer Kirchenpläge, 
als: ı Mannsplag In No. 98 Der.ste » 
Sig, und ı Weiberplatz in Me. 19 


der ate Sig, zu vermiethen- Das. 


Naͤhere ift in Ut. D No. 104 zu 1 
fragen; auch kann der In Diefer Kirche 
angeſtellte Gloͤcknet Pomarius darüber 


Auskunft erthellen. 


In der großen Sandgaſſe At. K 
Mo. 54 find auf naͤchſte Herbfimefie 
und folgende Meffen diejenige Laden, 
ebft zwey Zimmer sum Logieren, mit: 
Betten und erforderlichen Möbeln vers 
ſchen, welche Die Herren Gebrüder 
Blſchoff aus Bafel lange Jahre im 
Beſtand gehabt, anderwärts zu ver“ 


 miethen, und das Naͤhere bey Philipp: 


Jacob Eornill zu erfahren. 

In der beften Lage Des Römerbergs 
find auf Diefe und folgende Meſfen 
som Gewoͤlbe mit Comtoits nebft 
Logls, zufammen oder verthellt zu ver⸗ 
mlethen, und Ift das Nähere zu er 
fragen Lit. M No. 10 In der Bahrgafle. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Eine Perfon, fo feinen * VWagen, 
und den ııten dieſes nach Leipzig. fahrt, 
ſuchet 1 oder 2 Perfonen auf gemeinfchafts 
liche Koſten mitzunehmen, im andern Ball 
mögte er in eines-andern Wagen mitfah- 
gen; Ausgeber diefes fagt wer. — 

In einer nach Leipzig, in fünftiger Woche 
fahrenden Ehaife, find no 2 Plaͤtze abe 
jugeben. . 

Es wird ein in feinen Handarbeiten , 
und vorzüglich -in Putzmachen gefhidtes 
und wohigeſitietes Brauenzimmer, in eine 
Modehandlung, in einer ohngefähr 18 Stun» 
den von hier entfernten, anſehnlichen Stadt 
geſucht. 

Man ſucht einige Centner Gewicht in 
halben Eentnerfteinen, und in Heinem Se⸗ 
wicht zu faufen. 
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— BZwote Beilage zu No. 30. 
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bs. 8 efanntmadu 8 j 
Zur ßten Hauptklaffe der asften Heſſen⸗ Datmſtaͤdter Lotterfe, welche den 


* 7 


114 * 
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Samſtag, den 7. April 1804. | 


asflen pr lehen anfängt, darin zu girolanen fl. 30000, 10000, 4000 
u. f. m. find biy Endes genamttamzu bifommen ganze Loofe äfl. 37, halbe 
fl. 233, deittel a fl. 9 und viertel Afl. 6.45 Fr. So wie audy Loofe der Frant⸗ 


— 
* 





=. &allette, Hocf 


er 5 aba Klaſſe, Batav, sten Klaſſe und Hamburger zten Klafſe. 
egal 4 | 


Wbvoif Der Reinganum Hauptkollecter, 
er uf der Beil dem Rothen Haus gegen über Ro. 203, 


— t — — 
Naſſau⸗Uſinglſcher Zahnarzt, vormals Wundarzt 


bey den fran onſchen Armen, Durch die medisinifche Schule su Mainz, und dem 


% Ex albier aufhalte Sin 
’ > e * 
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EN * Zu verkaufen In Der Stadt, 
6 Bohlen Mahogonphols find ju verkau⸗ 


) das Nähere in der Döngesgaffe 
Ro. 47 zu erfahren. 
mit allen Bequemlichkeiten einge 









rich fer Batardivagen , ift hinter. der. 


er Lit. D No. 98 zu verkaufen. 


; iR 4 Bee —— 5* By 
— hub groß, fiehet in 
N 8 zu verfaufen, : 


3 Be Madame Denhardtner auf der großen 
TR, ibeimerfirafie, it das Achte Carmeliters 
> wafler zu bitligem Preiß zu verfaufen, 


bech i m 
Et. EMo. 218. Er 


Medi;inalrarh u Mannhelm geprüft und approbirt, hat die Ehre einem-geehrten 
— —— angefommen, um denjenigen, die Ihn mit 
beehren wollen, feine Dienfte, anzubieten. - Ev twird ſich 14 bie 

äntige Wohnung iſt Inder Mitternachts« 
logirt by H. Joh Hear. Schäfer, in 
fe Mo. 25 und iſt von Morgens 7 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 


‚den ıdten April d. J. Vormittags. rı Uhr, foren im Vergantkungshaufe 
als: ı nußbaumenes Kommod mit Glasichranf, ı Porjellanfervire, 

H umenes Schreibkabinet mit Meffing garnirt, ı Penduluhr, 1. Spiegel mit ver» 
er mf, 6 muſſelinene Fenſtervorhaͤnge, 2 dito, und ı eichenes Kommod, äffente 
x an den Meifibietenden verfauft werden. Frankfurt , den ı2ten März 1804. 


‚Don Aelterer burgermelfterlicher Audienz wegen. 





Der Reft des von Jungfer Wapland ge⸗ 
führten Saͤchſiſchen Nähgarns, M * 
dem Fabrikpreiß der Strang d 30 fr., und 
das Paquet welches 9 verfchiedene Sorten 
enthält, A fl. r. 20 fr. bei Frau Belmann 
Y * Veißadlergaſſe Lit. FJNo. 26 zu ver. 

aufen. 


u 
Eine Parthie Kirchen⸗Ornate, beſtehend 
in rei mit Gold geſtickten —— * 
Dollaren ꝛc., iſt su verkaufen, in fit. H 
Ro. 173 zu erfragen. 

In Fit. A Ro; 56, find Achte oſtindiſche 


Nanquins im Finzelnen und in Parthiee 


zu billigen Preißen zu haben. 
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Eiu ſehr ſchoͤner, beynahe ganı neuer. 


Pariſer Iwey auch vierſitziger Wagen, mit 
vorzüglid guten Schwanenhälfen, Stahl 
federn, eiferne, Achfen, kaͤpferne Buͤchſen ıc. 
iM aus freyer Hand bei Satfler Pfeifer 
auf der Zeile zu verfaufen. j 

- @ine neue gut gebaute Ehaife, aſitzi 

mit Steifdach halb gededt , mit Fußbedek⸗ 
fung, katernen, Chalouſte, Wald, Schwa⸗ 


nenhaͤlſe, qute Federn, eiſerne Achſen de. 


en Bequewleichkenren, benebft einer qrä— 
rig febe leicht in 4 Federn. hangenden, 


fhon gebraumten Reiieiyaife, halb gedgdt, 


u 2 Perſonen, eiuchet neue als audy_ges 
tauchte Keitfättei und Zaͤume, auch em 
einfpänn:ges Sefwirr und neues Rummket, 
iſt bellig zu verfaufen, in Der Döngesgajfe 
G 26 ju erfragen. a 

Neue Börtinger. Würfe, find bigigft zu 
baben, bei J. P. Berta im Augsburgerhof. 


Zu vermiethen in det Stadt. 


20 Stuben mit benoͤthigten Kammern, 
2 Rüden, Remiſe und Stallung, iſt zur 
ſammen auch vertheilt zu vernnethen. 

Sn der Döngesgaffe iſt ein Logis zu ver⸗ 
jethen,. ſolches beitehet in 8 Zimmerny 
her Bodenfammern, Keller, f. v. Pri⸗ 


vet, gemeinfhaftlihe Waſchkuͤche, Regen 


eifterne nnd Brunnen, foldyes kann fogieich 
bejogen werden. 

In der Schnurgaffe Lit, K' No. 106, ift 
auf folgende Meſſen das Gewölbe, werinnen 


‚bisher Herr Adoiph Friedrich Schubert ger 


flanden, zw vermiethe . 


n. 
Auf die Herbſt · und folgende-Meffen, 


iſt der am Main nächſt dem Metzgerth 
gelegene Laden Ro. Fü ju vermiethen, u 
das Rähere in kit. X Ro. 106 ju erfragen. 
In einer guten Meplage find in einer 
Behauſung auf erfier Etaar, Drei aneinan⸗ 
derftoßende geräumfiche Zimmer, woron 
das eine mit großen augebrachten Schraͤn⸗ 
fen verfeben , auch Platz zum Packen: im 
Hof, für einen Verfaͤufer zur nahen Oſter⸗ 


- und folgenden Meſſen zu vermietben. Be 


Ausgeber drefeh Das Naͤhere zu erfragen. 
An. der Catharinennforte iſt ein ſchoͤn 
möblirtes Zimmer monatlich jy vermiethen. 


P2 


In Ro. 65 der Heinen Efchenheimergaffe, 
if ein kogis eine Stiege body, an eine ftide 
Haushaltung zu vermierben. 

Auf der geoßen Efchenheimergaffe No. 153 


im zten Stock, iſt ein Stuͤbchen, jahr» oder 


monatweis, mit oder ohne Möbel zu ver 
miethen. 
Auf dem NRömerberg dem Römer gegen⸗ 


"über, ftehet DEF MeBladen No. 22, weichen 


die Herren Schieß und Mer von Heriſau, 
feit vielen Meflen mit Eattun in Beitand 
‘gebabt, und der in der Hauptitrafe No. 28, 
auf. näwitfünftige Herbſt· und -folgende 
Meflen wieder zu vermierhen. 

Befter Lage der Schnurgaffe iſt ein ges 
säumiger Laden, heizbares -Eomtoir und 
behörige Zimmer , meſſentlich auf Das Jahr 
1805 ju verwiethen. 

Auf der großen Bodenheimergaffe ift eine 
ſehr gemädlihe Wohnung mit Möbeln, 
für eine einzelne Perfon, zu vermiethen. 

Der große Laden unter dem Haus Lim⸗ 


purg auf dem Römerberg neben denen 


Herren Paul und Cornelius Hefe aus 
Berlin, nebſt einem Gewölbe binten im 
Hof, deffen Wurgang gegen über denen 
Herren Wagenfeil und Mager von Kauffs 
beuren iſt find von naͤchſtem primo Jury 
an ju vermiethen, und die nühere Bes 
dingungen bei denen Herren Webrüder 
d’Orville zu bören.- ‘ 


"Derfonen fo alerlep ſuchen. 


Ein in Haushaltungsgefchäften erfahr⸗ 
nes Frauenzimmer, welches noch in Con⸗ 
dition ſtehet, ſuchet eine andere Condition 
hier oder auſſerhalb. 

Ein ei noch bier in Condition 
ftebender Dandlungsdiener, - weldyer «int 


‚gute Hand fhreibt, und mit auten Zeugr 


allen verfehen ift, wuͤnſcht ſich in eine 
Specerepbandlung placirt zu feben. r 
Es wird eine Kochmagd geſucht, Die tue 
gleich etwas von der Viehzucht verfieht, 
in Bit. E No. 243 im eriten Stod. ? 

Ein vertrauter Menſch, ſuchet Dienit als 
Yuslaufer oder font zu häuslichen Arbeiten. 

Ein junger Menſch ſuchet Dienfi als Aus⸗ 
laufer oder dergleichen. ER Ir 


j 


ice. Km rg“, 


> “a " — 
— 
J 


die Eor 


— 
* 


a arten April jemand mit 


eigenem Wagen nad, keipzig, und fucet 
ch bien. 


noch eine mitzunebm 
En Wüg deſſen Treue und Rechte 
it, Wird, ſuchet Dienf, 
Prerden, auch 
und adler Urbeit ums. 
And Zeugniffe Hat, fucet 
emand Ber feinen eigenem male, 
Demand der feiner J 
et einen Geſeufchaf wit wenig Ge— 
Di — men ftuche Konten nach 
‚SDer Braunfchmeig den Yen sdr 


n auf gerid 


* 


nr 


4 


ein Ruͤrnbergethof am 


usgang des Marfis empfiehlt fi in al. 
Sperereg Br Sralien.fden Waaren 


moruinter lic in friſcher 
efter Sine fo eben angefom: 
Haren Yalfiich und Häringe auch 
doll, . ge, Briden, große Sart 
', gar nnd mittel Kopern, ädy 
m ‚und Ürrarc, Sranjbrandivein, 
menge, alle Sorten Fiqueur, 
neo und werfen Anifette und 
twofler, faftige @itrowen und füße 
panliche ind deutfche Brunelten, 
aux de Tour, confir. itar, Dbit, 
Srärchi und aue Sotten anderg 

r Buppenteig, Morcheln, Trüffeln, 
oͤttin und Braunfgiwerger Bürste, 
lam, lucheſer Dei in Bout., äd» 


— — Bond Der Die doppife u 
Salt —— zu führen Im 3 


tes Bodemer und fein Magfaamendi N de 

ften Weine ‚Zafellichter u 

Andere a fie — 
ne 


t feine Wanre empfehlen mer 
den. Niederlage ift bey Herrn Staff 
im Rebenſtoc Auch werden Seſteuungen 
aller Art angenommen. 


Mahler und Comp. von Augsburg, welche 
gelonnen Die Hiefige Meſſe aufjugeben, were 
Meſſe ihr fager in gedrudteng 
Eattun, fowohl in Partbien ale ° 

$ ju den aller billigen Preißen abe 

geben, um damit: fo ‚viel woͤglich auf u⸗ 


räumen, € Demnach zu genrige 


8; ihr Maogazın it wie 
hinter dem Romer, Des 
aegenüber Pit, I Ro. 114. 


Mallet-Oudart, dabrifant aus Com· 
bray bei Valeneiennes, beziehet dieſe und 
folgende Meffen nit einem vollſtaͤndigen 
Aſſortiment don feinen franzöfiicyen Batift, 
Halstücher, finon und Base, mit und ohne 
Blumen; er hat feinen Laden im Brauns 
fels auf der Ballerie No, 3 und 4, und 
fogirt in der Ziegelgaſſe Hei Deren, 5.8, 
Petſche Lir. ®.No. 60, 

58: Schmidt, Kupferfiecher- in Offen⸗ 
bach, empfiehlt ſich aue Arten von ESrif⸗ 
ten, Formulare zu Wechielbrieien, Anwei⸗ 
fungen u.d. g., auch Plotten zu Muster, 
farten und Pettſchafte zu teen. 


Die verftorhene Witte Moos „hatte 
“inem Befannten den aten Theii Der Perg 
nerfdien Ebdronif geiteben; man bıtter Höfe 
hair fie an den Pinterlaffenen- wieder zu⸗ 
ruͤckzugeben. 
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Blaſtus Bauer von Raſtadt, handelt wie 


gemönlic mit Specerey waaren/ nämlich 
verjuderte Eitronat- und Pomeranzenſchao⸗ 


+. fen, türfifdre Mofinen ohne Kern, Zeigen, 


ſpaniſche Brunellen, Mandeln, ‚fein Dijoner 
und Parifer Senftmehl in ZTöpfen, extra 
fein Provencer Dehl, Sardelen, Copern, 
fein Strasburger Puder und Stärf, alle 
Sorten Macaroni , Suppenteig , Lafani 
Simmet, Rägelein, franz. kiqueurs, Basler 


‘ Rirfcpengeift, Maraſchino, beiten Choeo⸗ 


lade ‚. feine Bouteillenſtopfen korbeer⸗ 
blätter ꝛtc. verſpricht billige Preife und 
befte Bedieuung; fein Gewölbe ift in ber 
Biescheft No. 172 gegen dem goldnen 
onde über. 


— — — — — — 
Hieronymus Panatti, verkauft in ſeinem 
Magenin bei Herrn Peitmann in der Doͤn⸗ 
esgaſſe am LTebfrauenberge, alle Sorten 
arfumerie , feine Pomade,mohlriehende 
Seroäffer , das Achte koͤlniſche Wafler, Ef 
fenzen, feine Liqueurs, Rum, Arrar; beiten 
moufirenden € ampagner» Wein, und alle 
andere Sorten fremder Weine, den ächten 


Morafhin von Zara, Specerey, Zuder, 


Thee, Ehocolade, Haarpubder, wie 
——— ächtes Propänter Del, Lafele 


tichter, ſpaniſche Srunellen, feine Kapern, 


Krachmandeln , Senft und verſchiedene 
Sorten Pariſer Weineſſig, auch Rum und 


AIrrat von vorzüglich guier Qualität in Faͤß⸗ 


«hen vonein, vier, ſechs und zwölf Ankern 
und verfchiedene andere Artifel, alles frife) 
von der befien Qualität und in fehr bitligen 


“ reißen. 





Der aͤchte Karmelitergeiſt, welcher vor» 
mals in dem loͤbl. Karmeliterkloſter zu bar 
Ben , ift dermalen im Verlag bey Hrn. J. 
J. Lindt, Handelsmann, am großen Hirſch⸗ 

raben, nächft dern Weißfrauenklofier gegen 

er, in der Sedbäcergaffe Fit. J Ro. 238. 


Unzeige 
Das Gaſthaus zum Löwen in Oberrad, 
hen aus freier Hand zu verfaufen, und 
ann täglich in Yugenfchein genommen , 
und von Eigenthuͤmer die Kaufbeding, 
wiffe vernommen werden, 





nebſt Scheuer zu 
noß den ®Sartenplaifie, ſtehet für dieſen 


N 
Simereyen,. | 
als: alle Sorten Semüß:, Blumen-, Feld⸗ 


u. Waldſaamen, find layt Verzeihnifl, weis 
ches gratis aufgegeben wird, zu haben, bey 


Joh. Pet. Zaffel, in der Döngesgaffe. 
SIR. NENER ERST RZACER 


Eine angenehme Sommerwohhnung von 
einer Stube, —* ‚Kammer, Stallung 
utſchentemiſe, auch Ge⸗ 


Sommer zu Braͤunchesheim im Chauſſee⸗ 
baufe zu vermiethen. 





Endesunterfhriebenem ift den 3ten d. M. 
Abends, ein groß gebauter Huͤhnerhund zus 
elaufen, Er ſtehet dem Eigenthümer, der 
ch dazu legitimiren fann, gegen Koſten⸗ 
erfag zu Dienjien. 
Johann Heinrih Methe 
logitt in kit. J Ro. 262. 





Die bekannten extra feinen fi : 
Aniseite de Baravia . pie —— 
de, und andere mehr, morunter ch der 
Geſundheitsliqueur, ars genanftr, bes 
fonders auszeichnet, find nebit Punſcheſſen 
wiederum dieſe Meſſe bey dem Fabrikam 
— Jacob Wurſter von Neuwied zu 

aben: fo wie auch das von ihm verfertigte 
engl. Zaffentpflafter‘, feinſte Savönettes, 
Siegellak, und befie Hamburger Schreib— 
federn von allen Sorten und zu diverſen 
Nets billigen Preifen Sein Laden ift auf 


' dem Kömerberg Ro. 37. 


Schuberth und Comp. aus Schneeberg: 
empfehlen fih mit einen guten Afforti» 
ment Saͤchſiſcher Spigen ‚ eigener Fabrik, 
und verfpredhen billige Preife. Sie fichen 
FH ber Ballerie des Braunfelfes, Boutique 

D. 79. * 





Achte oſtindiſche Cigaros mit Rohrmund⸗ 
den ſind zu haben bey 


Distling et von Hennezel 
an der Adern - | 


3 








Dritte Beylage zu Ms. 30.. Saufag, den 7, April 1804: 
Be Berfanztmadung. 


Wilnandp, Vater und Sohn, Babılfanten von Wersiers, 
welche ſchon feit mehreren Meſſen ihr Magazin bey Herrn Soͤltner auf dem 


Markt neben dem Eaffechaus Lit. E Mo. 142 In Branffurt a. M. hatten, wer⸗ 

den Diefe Meffe in dem nämlihen Magazin ein ſchoͤnes Waarenlager feiner und 

gefärbte, Caſtor ſchwarz einfärbige und melirte, in den neueften Modefazben, 

fo mie auch grüne für Blllards und eine Partie fuperfeine Caſtmits, Doppelt 

in Den namlichen Pelſen, wie ſolche In der Zabrift en gros verfauft merden, 

en, Liorertüchern , und von feinen englifhen Artikeln, nach dem neucfien 

Er m als Rue ent, Mancheſter, Muslinstten, Diquer ꝛc. 
de 

— WMWalerep⸗Verſtelgerung. 

Donnerflog , Dem rzten diefes, Nachmittags um a Uhr, ſollen in dem 

sen Salerepen, aus Denen berühmten 3 Schulen, durch Die geſchwor⸗ 

——— gleich baar: Bezahlung Öffentlich verfleigert werden, 

in bi agtem Bafthaus zum Rebenſtock zu befehen. 

Herr Godelůͤck aus Wien, hat die Ehre einem verehrungewuͤrdigen Publifum 
= Fleine Perfonen als eine wahre Seltenheit der Natur fehen laffen wird. Naͤm⸗ 
ich einen Knaben von 21 und ein Mädchen von a2 Jahren, in der Größe els 
reden mehrere Sprachen. Der Anſchlagzettel und eine Heine Relſebeſchteibun 
fagt Das weitere ihrer Seltenheit. . 





E 
4 
! 
i 


'"sanderer Tücher, eigener Babrike, Halten; als, blau und grün, in der Wolle 
erolfirt als einfärbige, melirte, gedruckte und geftreifte, alles Im Ausſchnitt und 
Selbige haben auch ein Sortiment von feinen Tücyern und Eafimiten für Unts 

ad, als: en, —* 

auch im Ausſchnitt ju ſeht dilligen Preifen verkaufen. 
Areas bey Heren Graf; eine Sammlung von zirca go Stuͤck 
nen 
ya find Bis dahin von Morgens 9 bis ı2 Uhr und Radmittags von = bis & 

he in befi 

‚anzuzeigen, daß er in der Dütte hinter der Hauptmwache auf dem Paradeplag 
nes ajährigen Kindes, Biyde find fehr wohl proportionirt, befigen Talente und 





Dans les magszins de Meß. Lau de Luze & Comp. derridre le Römer, 

3 il sera vendu mercredi ı 1. Avril, par Messieurs les Crieurs publics un assor- 
timent de marchandises angloises consigndes, consistant principalement en 
toute sorte de mousseline. On en distribuera les catalogues deux jours avant 


Ja: vente pendant lesquels on pourra aussi prendre inspection de la mar- 
chandi 


"17 U 2 20 BEL? 12 Sr2E 


‚ r 


Denrid) Hattig, Klabletmacher und Ebeniſſen Arbeltir von Wakıg, hat 
auf dem Eiebfrauenberg in der — des Herrn Dechant ‘Burger Lit. G 
No. Hi die ſchoͤnſten Mahagonpmöbel, wie auch ein vortreffliches dJuͤgelfoͤrmlges 
Clavpier zu verkaufen. * | | Par Ä 





Bey Enderumnterzeichnetem find Die Semwinnfte ter Ziehung ber Verſchlelß⸗ 
Direetion der Bergwe ks⸗Prtodurten⸗Lotterle, ſowohl gegen baare Zahlung als 
gegen andere noch liegende Loofe umzuſetzen. Beydes wird nach dem genaueſten 


Cours berechnet. 
Belt Emden, Allerheiligengaffe Lil. B Ne. 5. 


— — — — 








Die auf Montag den gtm dieſes ang.Fündigte Bücerverfteigerung , fann Verhin⸗ 
derung wegen auf dieien Tag nicht gehalten werden; fleift Zreptag den ı3ten Aperid 
Bormittags 9 Uhr. ö , 





. Heute früh entſchlief nach einem kurzen Krankenlager, Hert Johann Adam Brüder, 
im 55ffen Jahre feines Alters, welches allen Anverwandten und Freunden hiermit ſchul⸗ 
digſt anzeiget , unter Verbittung aller Bepleidsbejeugung. ya * ———— 

Philipp Dietrich Raſor. 


In dem Laden Ro. at im Rreuggang dicht wider der Kaſtenſtube wird mit folgenden 
Artikeln feräumm, und, auf ſoſche dettaͤchtlicher Mabat gegeben; Engliſche Meitpeirfi ey 
Sporn , Bebiffe , Steigbigel, Burten, Satteldecken, Müdengarne we. Engl. Sr 
und Ungel-Etuis. Nachtühren in modernem Goufto. Diverfe Bijouteriewaar ee 
Ringe, Uhren, Souvenirs x. Ein Münjfabinet mit ſtidernen und Eupfernen Mönzen. 
Tuſchkiſtchen, Paſtelkiſtchen, engl. Crayons, elfenbeinerne Malertäfelhenne. : Agatwaate⸗ 
als: Blättfteine, — » Raffeifteine m, Pariſer Drathſtifte für Sattler, Tapezierer 
und andere Profeflioniften. - Poſtpapiere und fein blaue. Eoneeptpapiere. - Ehocolade mit 
und ohne Vanille. Piſtolen und Pulverbörner ꝛc. Schwarze Bolognefer Ereppflöre, 
Pantalons und Hoſenfaͤcke. Nebſt mehrern andern vermifchten Artifen. 











Aue diejenige, mwelhe-an den infolventen hiefigen Burger und Bierbrauermeifter- 

Johann Thomas Rullmann etwas zu zahlen fhuldig find, werden zu Vermeidung dop« 

pelter Zahlung Hierdurdy angemwiefen , an niemand ander#, als an Den verordneten 

Curatarenz deſſen Debitmmoffe , den bochgefahrten J. U. Lie. und @erichtsprommatsr 

Zeyerlein die ſchuldige Zahlung’ abzutragen. Zranffurt, den 6. April 1804. re — 
z Ä Gerichts⸗Canzley 





We diejenigen, welche an den in Juſolvenz gerathenen hieſigen Burger und Hate 
delsmann, Theodor Eonrad Menſchel, als Inhaber der Handlung Mind und Menſchel, 
Zahlungen zu leiften haben, werden bierdurch angemwiefen , foldye an niemand anders, als 
den Obrigkeitlich verordnet · und verpflichteten Enratorem der Münd: und Menſcheiſchen 
Debitmaffe , den hochgelohrten J. U. Drem. und Advocatum erdinartum , Johann Ritpe 
jaus Hector Diez, ib entrichten. Frankfurt, den 26ſten Mär; 1804, 


Gerichts + Fame. 





nn 





Zu dverraufen in bit Stodt. 


chier Keiſewagen fiehet. anf der 


7. billig zu verkaufen. 
Eine ſehr artige moderne fhöne neue 


Ehaife zu 1 und 2 Pferden, mit 4 Räder, 
—* um. bifligen Preiß zu derfaufen, Aus⸗ 
geber fagt mo. - 


Aechtes Berliner Häucerpulver, und 
vorzüglich gutes Prinzgefinnenmwofler, ift 
um billigen 
0.44. 
Eine ftarf und woh e Ehaife zu 
4 ’Perfonen, die auch unbeded 
zu gebrauden iſt, ein wenig ‚gebrauchtes 
—— und ein —— —* 
billigen Preißes zu verkaufen. Be r 
B———— in Lit, M,Ro, z0 das Räpere, 

* gr Pr * 
verkaufen/ in fi v. 30 am er 
Weihadlergaffe, — BE 


Zo sermicthen Im der Stade. 


a 


Auf der großen Gallengaſſe Ro. 8 
groei kogis, eins von.2 Stuben, Rüde 
Kammitrn, Das anderevon L Stube, 2 
mern, Küche, Holzplatz und fonfiigen Bis 
auenslichkeiten derfehen, zu ver en. 


Der Laden auf dem Markt Fit, ER 142, 


welchen Herr ee und Sohn, 
Zudfabrikanten von BE 
bezogen, iſt auf Fünftige Herbie ap 


gende Dielen, * Zinmer zu 


Verſonen fo-aleriep uchen. 

Ein braver Meßhelfer der noch in Dien⸗ 

ſten iſt, und von feinem Herrn autes Lob 

erhält, wuͤnſcht anf folgende Deffen wieder 
angeniefit zu —— 

Zahrgaſſe Lit. Ro. 10. 

Zewand der feinen eigenen Wagen hat, 


ſucht einen efenfchafter auf halbe 
5 rg; zu erfragen im 
Braunfels m Daß und Buße, 





Hühnerhund, mit einem weißen 


reiß in Eommmiffion zu haben 
” Döngesgafe H. EN ; — 


echt als Phaeton 


der die 


4 


Nähere in der 





= 


Beranntmadung: 


Ein großer, weiß und braun — 
ecken 
auf der Stirne, und enem braunen Flecken 
‚an der Ruthe, da wo fie fich vom Hunde 
— bar ſich verlaufen; mens er zuge⸗ 
fommen ift, wird erfucht, felbigen auf der 
großen Ballengaffe fit. E No. 8 gegen ein 
gutes Douceur abjuliefern. 





‘ 


@in armer Fuhrmann bat am sten diefes 
einen blauen tuchenen Mantel von dem 
großen Hirichgraben, bis über den Roß⸗ 


marft verlohren, und muß folden dem’ 


— erſtatten, nern nicht der Fin⸗ 
üte hat, hm foldhen zuruͤckzuge⸗ 
benz er bittet felbigen alfo darum, und 
erbietet fich Dagegen zu einentguten Douceur. 





Nelleffen und Supf 
haben die Ehre dem commereirenden Publiko 
die Anzeige zu machen, daß ihr kager aus 
der Höllgaffe in die große San aſſe A K. 
NO.86 verlegt it: Sie empfehlen fi in 

anjoͤſiſch· Engliſch und Holländifehen Tüte 
‚Kern, Eafimir, Manfcheiter, allen Gattune 
gen Weltenzeug, Ruöpfe und was weiter 
von einer vollfommenen Detäilbandiung ges 
fordert wird. — Sie wollen fi nicht dee 
biendenden Ausdrudes von Fchbrifpreis 
fen bedienen, fordern begnügen fi mi dee 
Berfiherung, Daß fie mit zcder Details 

dlung, u. befonder« mit den auswärtigen, 
welche die hieſige Meſſen beziehen, ſowohl 
twegen der Büte der Waare als auch vegen 
den Preifen, volkommen concuriren fönnen 
und werden. 
— — rn —— 

tvoner Hüte 

von vorzüglich, guter Qualität , werden 
unter den gewöhnlichen Zabrifpreißen vers 


J. Ehr. Kluge, 
in der Schnurgafle am Eck 
h der Zlegelgaſſe. 


kauft, bei 


we” 










Wi. Arötrit 609 Hrn, Weifenfeer in ber 
Barfl 


ergaffe, verfauft in billigſten Preifen 

alle Battungen Baub 
Barrozi, Lucas Voch, bürgerl. Baufunft 
und dergi., alle Battungen Reißjeug, engl. 
Tuſchkaͤfchen, feine Pafiel- und Miniatur» 
—— ® von allerlen Brößen, Schul⸗ 
arten , alle Urten Bilderbliher für 
Kinder, alle Sorten chriſtliche kehrbilder, 
Daniel Preisiers und andere Zeihenbücher. 


cher, als Vignola 





Borte- Piano von der beſten Qualität 
und dem neueften Geſchmack, wobei auch 
ein Flageolet angebracht ift, find in Bit. F 
Ro. 7 zu vermieten und zu verkaufen. 





Herr Heinrich Aubert, Upotbefer, dere 
er —— Landrée, —F 
eten feinen gegenwärtigen Aufemhalt 
— allhier an der Allee h 
malen logirenden Zreumde anzuzeigen, um 
für ihn intereffante und vorthei Nach⸗ 
richten zu erhalten. 





Michael Weckerlin von Mittelwald, em⸗ 


hit ſich wit guten Geigen und Geigen⸗ 
pe, in ifen; dei feir 


n, in den billigfien Pre 
nen: Stand im Kreujgange. 


Bürfe 
Goͤttinger und Braunfchweiger Würfte, 
son befler Qualität, in billigem Preis, bep 
Johann Peter Zaifel 
Döngesgaffe kit. & No. 44. 








Aechte Havana, $t. Thomas und Mar- 
tinique Sigarros, find fg eben in Commifs 
fion bei mır angefommen, die ich 


in Partien als in Pfunden-Sidig erlaffen - 


kann, bei dieſer @elegenbeit verfehle ich 
nicht , meine fhon befannte hellaͤndiſche 
Rauctabafs » Niederlage der berühmteften 
brifanten,, einem geehrten Publitum bes 
ens zu empfehlen. 
Sobann Ernft Reichel 
auf der geoßen Bodenheimergafk 
tit. E No. 194. 


No. 233 ders 


J— 


“. 


Bey Wild. Gauſe und Keffelmener 
Lt. MNo. 180 auf dem —X. 
eine Pattle extta feiner Doppelt und eirs 
fe@ a S eg faßwels 

f entner Das Faß, zu bi 
gen Peeiſen zu verkaufen. — 


—— — — — — —ñes— 

Bianff. Viktuallen⸗Preiſe und Taxen 

am 5ten April 1804. 
Frucht⸗Preiſe. 


BWeijen, das Malter — fl. — Fri 
Kom, » .:. —f.— fr 


Berfie, ⸗ . . 5f.ack, 
Safer, 3 ii. sch. 
Mehl Preife. 


— 
. . 


Brod⸗Taxe und Gewicht. 
Ein Laib Rodenbrod zugfr. 1Pfd. 8kot. 
Ein dergleichen ju6fr, sa 16 tot. 
Ein dergleichen zugfr. 3 Pfd. 24 Rot 
Ein gemiſcht es Rorkenbrod von 6'pfo. 1685. 

in ſolches Brod beiden Dorfr * 
baͤckern auf dem Matt . . . ch 
Si gemifchtes Waſſerbrod ju 2 Fr. 10 Tot, 
in Waflerwed zus fr. - . . 6 Bot- 
Ein Miihbrod ui. . , 


Welzenmehl, das M i A 
Fr * alter zafl * 


Ein Faufer Miichbrod zu ı fr. . AEEot. 


Bleifh- Zar 
R j das a .-.12 2 #2 $& 
—— — 34 
11V kr. 
i A 
— Salz⸗Taxe. | 
robes Salz, Das Malter . 8l. go ir. 
a . . 7f.30i 
- er⸗Ta * 
Die Mas Bier in dem Pau ..5 
Die Mas Bier über die Safe -. . 5 fr. 
Roplen-Tare. 
Bücene Kohlen am Main Pie Buͤtte 54 kr. 
Rehnei» Amt. 
Beſchluß. 








u, empfiehlt fid) unter Yet icher 


on Beantfurter” 


Frag md Anzeige -Nahrihten, 


(welche auf dem Heinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) = 


MET Dit Romſch⸗ Kaiferl, Diajeflät allergnadigftem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedien nad Hochwelſen Magiftrats großgänftiger Bewilligung. 


No. 31. Dienſtag, den 10. April 1804. 


Berauntmach unmg. 


Chriſt lan Muͤhlbein, aus Caſſel in Churheſſen, 
In gegenwaͤrtiger Oſtetmeſſe ein volſtaͤndiges Waarenlager, beſtehend aus 
felnen in Gold und geſtickt und ungeſtickten Damenſchuhen in allen 
tben, auch von ſchwarzem Rau⸗ Carduan nach den neueſten Pariſer und 
Stiefel und Herrenſchuhe nach dem neuefien 
dem Römsrberg vor dee Micolaifiche No. 2, 
bafter Bedienung und biligfien Preiße beſtens 


Herr Godelüct aus Wien, hat die Ehte einem verehrungsmwürdigen Publikum 
—5 — n, daß er in der Hütte hinter der Dauptwache auf dem Paradenla 
2t ‚font als eine wahre Seltenheit der Natur fehen laffen 44 Kim 
lich: einen Knaben von zr und ein Mädchen von 22 Jahren, in der Größe eis 
ee ee ans a Dilten Baar und 
teden | hen. Der el und eine kleine Relſebeſchrelbung 
fagt das weitere ihrer Seltenheit. | 


Galletze, Hohfürft. NaffausUfingifcher Zahnarzt, vormals Wundar 
bey den Frangöfifehen Armeen, Durch Die medisinifche Säule zu Mainz, und * 
Medisinalsath zu Mannhelm geprüft und approbirt, hat die Ehre einem geehrten 



















Publikum zu melden, daß er allhler angekommen, um denjenigen, Die Ihn mit _ 
Ken Denen 


wollen, feine Dienfte angubieten. Er wird fich 14 big 

16 Täge aufhalten. Seine beftändige Wohnung iſt In der Mitternachtes 
e In St. E No. 228. Er logirt bey H. Joh. Heine. Schäfer, in 

fie Ro. 25 und iſt von Morgens 7 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 












—— ** 


En ‘ 
— — ——— * — 
SE. ag , den raten dieſes, ttags um 2 Uhr, follen In dene 
Gaſt * sum Rebenſtock bey Perrn Graf, eine Sammluͤng — Be 90 Stüc 
‚der [hörfen Mälereyen, aus denen berühmten 3 Schulen, durch die geſchwor⸗ 
nen Heren Auszhfer gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich nerfteigert werden, 
und find bis dahin von Morgens 9 bis 12 Uhr und Rachmittags von 2 -bie 6 

‚Uhr In befagtem Gaſthaus zum Rebenſtock zu befehen. 5 = 


- Dans les magazins de Meſs Lau€ de Luze & Comp. derritre le Römer, 
il sera vendu mercredi ı1. Avril, par Messieurs les Crieurs publics un assor- 
timent de marchandises angloises consignees, consistant principalemenr en 

toute sorte de mousseline. On en distribuera les caralogues deux jours avant 

n ee pendant lesquels on pourra aussi prendre inspection de la mar- 

ehandise. Su 


Henrich Hättig, Klablermacher und Ebeniftens Arbeiter von Mainz 
auf derh —— in der Behaufung des Herrn Dechant Burger = 
Mo. Sı die ſchoͤnſten Mahagonymoͤbel, wie auch ein vortreffllches Nügelförmiges 
Clapler zu- verkaufen. Ä ih, 8 


—— — —— —— — — — — — — — — — 0 0— — — 
In Lit. MMo. ıg0 neben der Eule auf dem Markt, iſt für dieſe Meſft 
wieder eine anfehnliche Patthie feiner modefarbiger und melirter Tücyer und - 
Cafimirs angefommen, die im Ausfepnitt um ben Babrikpreis abgegeben werden. 
ine flarfe Parthie feine modefarbige und melitte Tuchre . . 


wird täglich € | 
m mb Ian en Beinkleldern, Roͤcken und Oberröcden erwartet, die 


 Auferft wohlfeilen Preißen erlaffen oezden.. 
Rupferfiiher und Landkarten » Werfieigerung: 

In nächfler zweyten hiefigen Oſtermeßwoche, wird in Dem Perganthungds 
Pr a (nady Endigung der auf den ↄten dieſes angefündigten Kupferſtich⸗ Ver ⸗˖ 
flelgerung) eine audere anfehnliche Sammlung, beſonders engliſchet Kupferſtiche 

und feltenen Landkarten votgenommen werden, wovon der gedruckte Katalog: 
bey Hertn Kunſihaͤndler Stilberberg und dem geſchwornen Ausrüfer Hru. Re: 
binger zu befommen iſt. Brankfurt, den sten Apritıgo 0.0 000% 
Zur Iegten Hauptelaffe der 23flen Deffen Darmftädter Lotterie, welche din 
zsften April gu ziehen anfängt, darlun zu gewinnen fl. 20000, 10600, 4000). 
ef. m; find bey Endes genannten zu befonmen game Loofe af: 27, halbe 
afl. 132, Drittel A fl. 9 und viertel äfl.6.45 Fe. So wie auch Loofe der Frank, 
furter-Lotterle aten Kiaſſe, Batab. sten Klaffe und Hamburger zten Klaſſe. 


en Wbolf He Reinganum Haupthollecter, 
auf der. Zeil dem Rothen Haus gegen Über No a03. 









Anjelge das achte Rölnlfehe Waffer Bau de Colögne betreffend. 
teur des aͤchten Koͤlniſchen Waſſers, verkauft daffelbe im feiner unfpränglichen 


Im Augsburger Hof it. G No 99 und ‚Deren M. ]. Nebbien quf dem Mrinen 
Ditſcho zit. 5 No. 77 Im Nachrichts » Comtor. : 





‚oo Materey » Verfheigerung - 
Breptag, dem ı3ten Diefen, In der gweyten Meßwoche, Vormittags 9 Uhr, 


tehen vomeitea 200 Stuͤck, melftens aus denen berühmten dreiy Schulen, Durch 
hiervon find Die Wergeichniffe bey Denen gefagten Hrn. Ausröf haben. 


ern gu 
Den Tag vor der Verfleigerung, Morgens von 9 bis Abends 6 Uhr, find die 
Malereyen zu beſehen. 


— —ñ —ñe —ñ e — —ñ —ee —ñ— 
Um mit einem im Expedltlons⸗ Comtoit dieſer Blätter befindlichen vortaͤthl⸗ 


gen Lager von Slegellaken von bekannter vorzüglich guter Qualität aufjurdumen, 
MH lonnen 20. Procmt unter dem Zabrikpreis, während der gegenwaͤrtigen 
Oftermeft abzugeben; jedoch nur in Portionen, Die nicht unter 10 ſi. betragen. 
e hg ; . & — 


Engliſh⸗· und Schottiſches Manufacturwaaren-Pagerj 
er]. GeæFo . 
Eh demjenigen Gewoͤlbe zu Branffurt a. M. gelegen in der Schnurgaffe Im Haufe 
it. EMO, 112, wo fonft Die Herren Thurnenfen feil hatten, wird bey obigen 
J. ck Don nun an In und auſſer Denen Meſſen ein Lager zu finden ſchn, 
von “und Schottifhen Waaren Aus den beſten Babrifen, beftehend in 
_ Muffelinen von allen Gattungen , glatt und faconirt, fowohl für Kleider alß. 
auch d Shawls, Cambrics oder Baumwollenbattiſt ebenfalls glatt 





und faconiet, Pullicar-SSchnupftüder fowohl in weiß als farbigem Grund und 
. fagon Madras, Patent: gedruckte Callicoes ,: weiße Barchet oder Bazins, feine 
Lo "und. viel mehrere andere Artifel, alles in friſcher Waare vom 


neueflen recht ſchoͤn aſſortirt und zu den allerbilligften Preifen. 


—— — — — — — — —ñ— —e —ñ — 
ofeph Schneider von Graͤfenwalda in Boͤhmen, empfiehlt ſich wieder 
einem ftarken Aſſortiment ſchleſinger welß leinen Garn sum Weben, als auch 
zum bellen- Gebrauch für Schuhmacher , tote auch das befte Rah und Sirick⸗ 
„gan, von allen Sorten acht roth türfiihem Garn und boͤhmlſchen Branaten;z 


le Bedkenung und die billigften Preife ; hat fein Gewölbe im - 


gohannitiihöf in der Schnurgafle neben Herrn Danger, Lederhaͤndler, Ben 
— der Gun haͤuſergaſſe. 


h > Johann Märia‘Farina gegen über dem Juͤllcheplatz in Köln; ältefter Diſtlla⸗ 
> und allgemelnianerfannten Güte, Diefe Meffe bey Deren Johann Peter Bertina ' 


fol in dem Hoff Saale am Lichfrauenberg, eine Sammlung Males “ 
die gefchworne Hrn. Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert merden— |, 


Ba 17 208 













 Yugsburger Silberlagen k 

Simon Wallerftelner -beziehet zum viertenmal die — Meſſe mit 
ehem — Augsburger Silberlager, und uͤbermmmt große und Meine 
Beſtellung, berfpricht billige und beſte Bedienung. Logirt bey Herrn Juweller 
Seydel In der Bahrgaffe, Dem König von England über. 


Zapezierer » Arbeit, 

Die ſchon mehrere Meſſen Im Braunfels In dem Laden auf ber erflen Gal⸗ 
lerie Mo. 83 und 84 als aüch im meiner Behaufung im der Doͤngesgaſſe kit. & 
Mo. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle, mit ſeiden⸗, 
halbfeidens und felnen Battunenen Webergägen nach dem modernſten Geſchmack 
und den billigften Preißen, tmofür man bey dem Verkauf derfelben bürgt, 
empfehle mic) ſowohl mit bereits fertigen Waaren als auch zu Pünftigen Beftels 
lungen einfchlagender Gefchäfte, und verfpeche pronipte und gute Bedienung. 


Johann Jacob Zuber , Qapeslerer. 


Haus ⸗Verkauf. 

Mit Hochobrigkeltlicher Genehmigung, ſoll das zur Verlaſſenſchafft des 
well. hleſigen Burgers und Handelsmanns Joſeph Meyer gehoͤrig, in der Ben⸗ 
dergaſſe gelegen, mit Lit. J Mo. gı bejelchnete Wohnhaus, und zwar Samſtag 
den ı4ten April, Nachmittags um 2 Uhr öffentlich Durch Die geſchworne Herrn 
Ausrüfer an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Solte jemand obige Behaufung vor dem Verkaufe zu fehen und Über ein oder 
das andere Auskunft verlangen, der Tann ſich deßfals wenden; an 

D. Zoh. Wolfgang Star . 
als zu vorgedachter Werlafienfhaft verordnetem Curator. 


J. Maggi Minoprio | | 
Kat die Ehre feinen Freunden wiederholend ju bemerfen, daß er fein Eomtor und Tabads- 
Sahrite in vie große Sandgaffe Fit. K Ro. 53 verlegt hat. e 


Feldgüten +» Verfteigerung. w 
den zıten May, d- J. / Morgens um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Lisrr 
und u genden Morgen md Nachmittag, als Gampern den saten May, ſollen durch 
die gefchtworne Herrn Ausrüfer an den Meiftbietenden Herfauft werden:  _ , — 
16 Weder im Galgenfeld, 2 Weder im Affenſtein, 
7 Aecker im Knoblauchfeld, 4 Ueder im Zriedberger, und 
10 Neder im Zifcherfeld. e — — 
Hecker werden auf den Plaͤtzen ſelbſt, und meiſtens einzeln verſteigert werden. 
Den: Gaben fid) = er An vor dem Bodenheimer- Thor auf der Mainzer 
Ehauffee an dem fogenannten Geleiteftein einzufinden. Bis zum Tag der Derfteigerung 
Fann man fowohl von der Lage als Größe eines jeden Uders jeden Vormittag Einfiht neh⸗ 
wen. Wo? fagt das Nachrichts Comloit. 





"mm. an. PER 'den 10 April 1804, 
— — — — 
anteng zu den Frautfurter Frag⸗ und Anzeige ⸗ Nachtichten. 


peoetamuet, und ehel ch Aufpebotene 
Ar Sonntage Quaſtmod., beit 8. Auril 1804. 


ger Wii Jacob Kropf, Handelfmann, MWittser, und Süngfer Ernefline Earofine. 


gen Earl Severin Bir, Handelrmann, und Jungfer Maria Einigunda Seide. ° 
ohann Gerhard Fitz Biihermeifter, Wittwer, nnd Jungfer Unna Eatyarina Stropm 
Johanu — Ludwig, Tagloͤhner, und Jungfer Anne Eatharine Ditzel. 


Eapultet und ebelid — 58 
Sonntag, ben 1, dieſes. — 
Georg — Sarneder, Speetrepfrämer u und Jungfer Johanna Maria Eigerf. 
. Montag , den 2, biefes, : 
Wlegande Di aa Bine, Bitter, und Zungfer Suſanna Marla * 


Dienſag ». den 3. dieſes. 
— en, Schreinermeifler, Witttoer , und Jungfer Sa Eliahsthe 
Mittwoch 2 ben 4 diefes, 
Esetacb Balkafe Schaum, Buchdrudergefel, und Jungfer Elara Eliſabetha Niſpel. 
Betaufte in Brantfurt. 
SomtaP, den r. biefes. 
ger Behagel, Handelsmann , eine Tochter, Anna Maria Suſanna. 


Pam 


jedrich Bittel, Handelsmann, einen Sohn, Johann FZriedrih Earl. 
b Gerlach, Shloffermeifter, einen Sohn, Johann Peter Ludwig, 
Montag , Ben 2 biefes, 


x — Bis Engl. Sprachlehrer, eine Tochter, Auguſta Joſephina. 
= > Bombof, ir ua Zwillinge: ihre, Re Ehriftian und Jo⸗ 


Kg Friedrich Chriſtſan. 
Eonfanti Sehann Dan raupner,,. Schneidermeifter, einen- Sohn, Simon Morig. 
" 


ieh Kleinbbhl, Sapneidermeifter , Zwillinge: Töchter, Unna Maria hriftina 
; Rn Anna Catharina. 


Thomas Umpfenbach, Zuchhereitergefell , einen Sohn, Johann Beorg. 
Reinemer , Auslaufer , eine Tochter, Zohannetta Raria Eleonora. 
Mittwoch „ ben 4. biefis, 
8. % dur Zohann Elias ®audelius, Med. Dr. und Pradt. ord. eine rTochter,/ Marla 


Johann En "Eotttieh; Stahl, Scyuhmachermeifter , eine Tochter, Sobanna Perrietta 
Dorothea Ehriftiana, 
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Wontierflag ; den 1. W fes | 
Sehannes Audlaſcheck, Sauerwofferbändter, nr Sohn, — 
Freytag , dem 6. dieſes. 
nr Jacob Pal, Bierb mel i Bafihalter, ei t 
. ne Bu, Fo er goienin en kann re at ne — 
Srtanfte in Sadfreabaufen 
Montag ‚benz. biefes, 
vn Eiglenund Bock, Blumengaͤrtner, einen Sohn, Johann Jonas. 
den 5. dieſes. 
8. T. gr Jehann dreu Theodor Dieb, Enangel. Luther. Prediger, eine Tochter, Rofne 


olina 
FJriedrich — f Weingärtner, eine Tochter, Suſanna Maria. 
Beerdigteln Frankfurt. 
Samſtag, den 31. März. 
ohann er Engel PER wie auch Gaſthalters Tächterf, 
den a Ba er ne ki rn 
nn Jacob Muppre oſſer meiſter 5 1 at age. 
Seren of, Suife erlnsät von bier, alt 33. Jahr. ; * * 
Sonntag ‚, den I. dieſes. 
Earl on B s t 
BT An ea Br a en a tt ni 
dtens nachgel. verwiltibte Frau. Gemahlin, S. T. Frau Helena —B 
Eharlotta, ; Hash von Veltheim, alt 68 Jahr, ı Monat, 14 Tage. 
xie xander @lödler, eruquenmacermeiftere Loͤchterlein, Eva Catharina, alt 2 Jehr, 
Ä 2 Monat, 21 Tage. 
Montag , ‚ben 2. dieſes fes. 
Sohann Peter Schmidt, gewefenen Huffcmidtäteifters nachael. Todter, Super Dario 
Catharina, alt 36 Jahr, 6 Monat, 29 Tage. 
Dienftag , ben 3. dieſes. 
imilian Herter, Handelsmann aus Mannheim alt 33. Jahr 6 Monat, 
miete 5* jun. Bierbrauermeiſters Söpnlein , P ilipp , alt Monats 


Michael dinten Birp , biefiger Invalid, alt 77 Bahr, 6 Monnt. e 
Mittwoch , den 4. — * 
Be en, Albert , Salänteriehändler , alt 58 


nad, gervefenen Metzgermeiſters nachgel. — Johann If alt 3 —* 
2 Monat, 22 Tage — 


Donnerſtag, dieſes. 
Johann —* Schwalb/ Metzgerweiſters Göfnten, Johann Briedrihr alt 8 —2 


Philipp Zardb; Sabın, Esttonglätter, alt 61 Sahr. 
Kreptag , den 6. diefes, 
Dehann —* Er Barchet · wie auch Leinenwebermeiſter, aft 94 Jahr, 6 Monats 


- 


— — — 


* 


Sobann — —— gewe ſenen Garinermeiſter⸗ nachgel. Witiwe, Aebeca, gb. 


end, alt 62 Zahr, 6 Monat, 14: Tage. 


Sohann Hermann Stier , gewefenen Zeilpauers nachgel. Tochter, Elifabetba, alt 64 Sabry 


8 Monat, 14 Tage. 
Beerdigte In Sadfenhbauften 
Montag , den 2. biefes, : 


Dohann Jacob Ehrifi , Weingärtners Söhnlein, Johannes, alt 9 Monat, 23 Tage. 


Dienftag f} den 3: dieſes. 


Dohann Georg Demmel , Taglöhners EhefrouAnna Maria, alt 64 Jahr. 


Donnerftag ’ den f+ dieſes. 


Zohann Michael. Hochhut / Deingaͤrtners Toͤchterlein, Unna Catharina, alt 3 Jahr, 
3 Monat, 28 ’ " 


de. n 


Mi. 31. Dienftag, den 10 Aprit 1804, 


"lt Behanstmahung. 


Mit felbſi verfereigten fhönen Meubeln, als: Eplinder, Secretalten, 
en mit und 8 ger Fa re 
R [4:13 Holse, em öntag von 
in den billigfien Prelſen, in feinem Laden im Römer Mo. 71. Ä 


Wllhilm Kuba, Schuhfabrifant aus Mainz, bezlehet zum erftenmal bie 





hleſige Oſtermifſe mit einem Affortintent nach dem neueflem Seſchmack gearbeites 


ter Herren ⸗ und Brauensfthube, feine Boutique auf dem Römerberg Po. 
Ye fünften dır —— ana aus Erfurt geflanden, und empfiehlt 


fach) unter Verſicherung befter Bedienung und billiger Prelße beſtens. 


— — — — —— — ———⏑— ⏑ Re 
Bey Profeſſor Lefebure, Dostor der Medicin und Chirurgie Cwohnhaft in Offenbach 
in der Frankfurter Straße fir. U No. 3) ift die dritte Auflage feiner verfaßten Schrift; 
fiber die Emtftehung und gänzlice Heilung der Brüche oder Leibesfhäden, bermebre mit 
sielen Beobadhtungen und Zeugniffen der Geheilten u. f. m. in deutſcher oder framoöoͤſiſcher 
Sprade für 48 fr. zu baben — in diefer iſt auch der Preis feiner.Bandagen zu erfehen / 
als zu einer Seite mit allem jur Heilung Erforderlichen 27 fl. 30 Er. für beyde Seiten 55 fl. 


‚ eine Dofis zufammmenziehenden Fiqueurs 33 fl. , diefen haben nur diejenigen nothwendigz 


der Schaden vor vielen Jahren entftanden, oder der Damit Behaftete felbfi bey Jahren 
; außerdem ift eine Heilungsbandage hinreichend. Alle Fremde oder Einheimifche , wel⸗ 
€ fehriftliche oder mündliche Wufträge haben, belieben ſich ſchriftlich oder perfönlich au 
ige Adreſſe zu wenden, da von allem diefen nichts in &ommifflon gegeben iſt · 


— — — — — — — — — | nn | 
Die Hondlung von Johann Auguf Sinn, auf dem Eiehfrauenbere in Srantfurt - 

EM, macht abermalen befannt , daß diefelbe fortfähret, jedoch nur in kn 

' 2* Eafimire, und in diefes Bad einſchlagende Wanren, in ben Zabrilpreißen ku ver⸗ 


efjeiten-, ihre 
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Weine Berfkeigerung. 
Mittwoch, den zıten April , Nachmittags 2 Uhr, werden auf ber Allerheiligengaſſe 
bey Maurermeifter Jungmann neben dem ſchwarzen hirfe, 5 Stüd mohlgehältene alte 
Woeinweine, 94r Gewaͤchs, durch die geſchworne Hrn. Ausruͤfer öffentlich veriiäigert. 


i Nachſtehende, ihrer Büte und Wechtheit wegen fchon feit mehreren Jahren ruͤhmlichſt 
befannte Artikel: als — 
1) Die guten engliſchen Verſtahltafeln, durch deren Anwendung die ſtuwpfen Barbier⸗ 
und Federmeſſer fo ſcharf gemacht werden koͤnnen, als ob fie aefchliffen oder abgezogen 
wären. Wer ſich deren bedient, bat nicht nothig feine Meſſer ſchleifen oder * 
zu laſſen. Das Stüd koſtet 30 fr. i 
: 2) Ein vortreffliches kaltes Verſilberungspulver, welches altes gelbe und rothe Metal 
aufs befle verfiibert, und fein Mükenpuiver fondern von 16 öthigem Silber verfertigt 
"  Äftr jedes Metat dauerhaft weiß macht und’nicht fobald wieder abarht. Es ift haupt⸗ 
fachlich fehr gut bey Pferdgeſchirren, Kommodebeſchlaͤgen, Kaffeefannen, Leuchtern, 
und andern metallenen Suchen mit Nuten zu gebrauchen. Das Glas koſtet 30 Fr. 
find in und außer den Meſſen im Rahrichts: Eomtoir um beygeſetzte Preiße in Comwiſſion 
zu haben. Die Gebrauchszettel von Diefen Artikeln werden Jedem mitgegeben. - 


- 
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Berfeigerungs » Anjeige 

Dienftag.den, roten die ſed, Vormittags 9 Uhr, wird im Verganthungshauſe ei 
Yartie Bijouterieroaaren „ befichend in goldenen Ringen, Obrringen, Medaittons, Uhrfete 
ten, Pettſchafften, Halsketten, benebſt nody mehrere dergl. äffentlich werfieiget. 


— » 
U 








= — — —— ⸗ 
BVerfchiedene feit Kurzem ſich ereignete, zum Theil ungluͤckliche Vorfäe, veranlo fen 
umtergogene Ställe, die unterm 13ten Januar 1789, in Betreff des ungebührlichen Schnelle 
fahrens uns — ergangen: Verordnung Eines Hochedlen Raths, jedermaͤnniglich aber, 
als einzufhärfen. — 
F— Pa Berordnung verbietet naͤmlſch in der Stadt den Meitenden das Gallopiren, 
und den Rahrenden dag ungebührlihe Schnellfahren, ſon ohl überhaupt, als insbefondere 
ehm Umfehren aus einer Straße in die andere, und in engen Straßen , ja erlaubt bey 
rung der biefigen Stadithoren und der Mapnbrüde einen blofen Schritt. Die Eon» 
traventionsfälle des Gallopirens ſollen, Diefer Verordnung zufolge, mit willkuͤhrlicher 
Geid oder Leibesſtrafe, die des Schnellfahrens hingegen, nach Befinden mit eapfind⸗ 
licher , nicht mit Geld zu redimirender, Feibes: oder Sefängnißitrafe, belegt werden. 

- .&o gewiß man fi nun zwar zu den meiften verfichet, daß fie jene, zu Abtwendung 
ungliktlicher Vorfaͤlle abzweckende Vorſchriften, von feibft zu beobachten nicht entfieben 
werden , fo ſehr ethelſchet es jedoch auch Die Nothwendigkeit gan die Uebertteter Diejee 
Verbote, genau zu machen, Es haben daher ſowohl das Milit ‚ als die bey der Poligey 
angeſtellte Perfonen ; den angemeflenften Befehl erhalten , einen jeden ordnungsmidrig 

- Ballopirenden oder Bahrenden, zuerſt durch einen Zuruf, bey nicht augenblicklicher Parts 
rung aber, alfobald würflih anzuhalten , und ſowohl die legtern, als auch diejenigen, 
bey welchen Thon mehrmals ein Zuruf nöthig geweſen, dem Amt jur Beflrafung anzuzeigen. 
wWieichwie ſich affo jedermann hiernach genau zu achten, und für Strafe ju hüten 
\ Bat; als werben hinwiederum aud) die Zußgänger verwarnt, auf den Fahrwegen nicht 
*  unachtfans zu geben, anſonſten fie alles Unglüd und Schaden, fo ihnen ohne Verſchulden 
der Zahrenden oder Reitenden twiderfahren möchte, ſich ſelbſi zugufdpeeiben haben. 
Sranffurt, den ıten März 1894. 


Von Juͤngern Burgermeiſterlichen Amrs wegen. 
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Erſte Beilage zu No. 31. Dienflag, den e.Npril 1804. | 





Bekafnntmachuns. 


Den Iten May d. J. Morgens zo Uhr, wird zu Höchſt am Map von dem vormaligen 
YAintoniter- Kloſter Gebäude, ein auf der Hauptitraße gelegenes 116 Schuh fanges und 33. 
Schub tiefes zweyſtoͤckiges Wohnhaus, nebit hinfen anftofendem Schopfen, einem geräuniie 
gen Bender: und Kelterbaus mit Doppeltem Heuſpeicher, Dann einem befonderen jur Woh⸗ 
nung eingerichteten zweyſtoͤckigten Nebenhaus, worunter ein befonders guter Keller zu etliche" 
20 Stüd Wein fi befindet, ferner ein Hofplas; welcher mit Einfluß der vorgenannten 
Sebdäulichkeiten ein etwas ſchief tinflices Wieret pon 116 und refp.. 100 Schu in der Länge 
und 130 Schu in der Breite bildet, öffentlich an en Meiftbietenden Salva ratikcatione ver⸗ 
fteigert werden. Steigliebgaber koͤnnen unter Feitung des Zimmermeifters Schweijer in 
Hönft Die Gebäufichfeiten befichtigen , die Beding,iffen aber bey Unterſeichneſem vorh 
einfehen, Hochheim den Sten Kpril 1804. . 


Hochfütſtl. Naſſau⸗ Uſingiſches Seneral⸗ Rectptur am Mapu. | 


D’anton. 


— 





Werfeigerungs MAnzeige. | 
Dienftag den Irten Aprit Vormittags 9 Uhr, ſollen auf Der ya Gallengaſſe 

fit. E No. ıı, folgende Effekten, beſtehend in etwas Geraͤth und Kleider, Beltung, - 
Yolswerf, Kupfer, Mefling + Zinn , auch etwas Silber , fodann eine Sammlung Bücher, 
twonon Der gefäjrichene Eütalog in dem Haus felbiten einige Tage vorher einzufeben ik, 
und die meilens die Matbematifche- ud Artiterſewiſſenſchaft betreffen, ferner Diele Fe⸗ 
. Eumd Landkarten, und Lann verfchiedene Mathematifche Sinfirumenten, durch 

Die geftsnrne Heren Ausrüfer gegen gleidy baare Bezahlung verfteigert werden. 





Es iſt untergogener Stelle von einem Hochedlen Rath der Auftrag gefcheben, den⸗ 
Aenigen renden , weiche von hier nach dem linken Rheinufer, oder. innerbalb der ren» 
"gender franzöfiien Republik: zu reifen vermüfiget find, und dabier Päffe begehren, in 
‘Be Damit -art Handen zu geben, wenn fie ſich darüber glaubhaft: augweifen, daß 

Nfie die enigen Perforn wirklich find „für welche ‚fie ſich aufgeben. 

— dewe nun hierunter die genaueſte Peuͤfung der Urſache wegen eeforderlich iſt, 
damit eines Theils nicht ſolche Perfoner , weichen Die franzöfifchen Geſetze den Eingang 
in die franzöfifhe Republik verſagen, dahier Paͤſſe erlangen, andern Theils aber felbige 
felbften der größten Gefahr andurd nicht ausgelegt werden mögten ; ſo wird auf erhal⸗ 

- tenen deßfaffigen weiteren Auftrag, jeglicher biefiger Burger und Einwohner andurc zu 

fiherer Vermeidung aller Mißbrauche verwarnet, feinen Fremden mit einem Dee 
fallſigen Zeugniß ohne deffen hinlängliche und: genauefte Kenntniß. an Handen zugeben, 

"uud ſomit Feine Getegenheit zu irgend einigem, die hiefigen Paͤſſe in Mißeredit bringen» 

: den Mißbrauch , zu geben; ‘twidrigenfälls: aber fidy der ernſtlichſten deofgüfigen Ahndung 

gewärtigen.- 


wi 
Branffurt den 4ten December 1799. 
"De novo publicirt den Öten November iBor. 
‚ „. Iterum vongvatum den aten April 1804. 


J 
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Ute diejenige, welche an den hleſſgen Burder und bandelsntann , Johann Phillpp 
interberger, der am 26fien März; 1804 , um -Qulüffung zu Der Rectewdhlthat der 
ermögeng: Übtrettung mediante supplica nadhf. ie, reyrlihe Unipiliche und Forderun⸗ 

gen zu haben vermeinen, werden hierdurch voraeladen, ın Zeit Sechs Wochen, melde 
Fon unten benanntem dato an pro omni termino peremtorie anberaumt merden, dor 


‚biefiaem @erichte in Seidftperion,, oder durch einen. biniänglih Bevollwächtigten zu er⸗ 
ſchemen, um fi auf das Vermögens: Ubtrettunas: Geſuch, und allenfalls wegen bes 


auf Anrufen eihiger noch jur Zeit aus der Bılanz bekannten alleinigen biefigen, aber jldie 
fen Glaͤubjgern proviſoriſch verordneten Maſſeverweſer, den —— MVU. Drem. 
er Advocatum ordinarium Wfener zu erklären, ingleichen ihre Anſprüche Ar —————— 
darzuthun, aud des etwaigen Vorrechts balber mit einander zu verfahren, fofort die weitere 
rechtliche Verfügung abzuwarten, anbei ſich zu gewärtiaen, daß fie zu dieſer Sache reeiter 
nicht, ols an hiefiger Berichtsihüre, citirt, und im Ausbleibungsfall weiter nicht gehört, 
—— mit ihren etwaigen Forderungen von dieſem Concurs ausgeſchloſſen und abgewie⸗ 
werden ſollen. Signatum Zranffurt am Mayn, den Zıften März 1804. 


Berichts, Caniley. 


— ⸗ — — — — —— — — — — — — — — — — — 
Ale diejenigeh, welche an den hieſigen Burger und Handelsmaun, — Philipp 
Winterberger, Zahlungen zu leiften haben, werden hierdurd von biefigen Gerichts we 
angewieſen, foldie, zu Dermeidung doppelter Zahlung , an niemand anders, als a 
proviforifhy verordneten Curatorem deffen Schuldenmaffe , den hochgelahrten J. U, Drem, 
et Advocatum ordinarium Friedrich Wilhelm Uſener, abjutragen. 


Erantinrt den 7ien Aptil 1804. ; u 
Gerichts = Canzley. 


m — — — — — — — — — — — — — — — 
Ude diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der dahier verſtorbenen Beyſaſfen und 
Kutſchers Wittwe, Henrietten Catharinen Korbedt, geborne Becker, aus Zdftein ges 
curtig, als Erben, oder aus ſonſten einem Rechtsgrunde, einen Anſpruch ju machen 
befugt find, werden hierdurch dergeſtalt edictaliter dotgeladen, daß fie, innerhalb emer 
‚peremtorie anberaumten Friſt von Drei Monaten von dem untengeſetzten dato- an 
gerechnety vor hiefigem Stadtgerichte feibit, oder durch eine rechtlich bevolmächtigt und 
genugfam inftruirte Anwaltſchaft, ihre Erbſchafts. oder fonftige Rechtsanſpruͤche anzus 
bringen und- rechtsgenüglich zu begründen, widrigenfalls aber du gewärtigen, daß fie 
damıt tweiter nicht gehoͤret, fondern dieſe Nachloſſenſchaft, an die ſich Angemeldet bar 
benden Erben, praevia immissione , absque cautione verobfolgt ‚ auch feine meiıtere 
Ladung, dann an hieſigen Berichis'büre, und zwar nur zu Unhorung des, auf erfolgte 

gerichtliche Reproduction dieſer Yadung, ergebenden Beſcheids, fol erlaffen werden. 

*- Signatum Frankfurt am Main, den 4A8ſten März 1804. 

BGerlchts⸗Canzʒley 

— 


In dem Laden Ro. gt im Kreuzgang dicht wider der Kaſtenſtube wird mit folgenden 
Artikein aufgeräumt, und auf ſolche beträchtlicher Rabat gegeben; Englifche Reitpeſchen, 
Eporn , Sebiſſe, Steigbügel, Gurten, Satteldeden, Müdengarne ıc. Engl. Fiſchſtoͤcke 
und Ungel-Ergis., Rachtuhren im modernem Boufto. Diverfe Bijouteriewaaren, als: 
Ringe, Uhren, Sourenirs ıc in Münzfabinet mit fülbernen und kupfernen Münzen, 
Tuſchkiſtchen, Paftelfifichen, enal. Crayons, elfenbeinerne Malertäftichen it. Waatwaare, 
als: &tättfteite, Polirſteine, Raſſeſteine ıc. Parifer Drathftifte für Sattler, Taperierer 
und andere Profeffioniften. - Pofipapierr und fein blaue Eonceptpapiere. Ehocolüde mit 
und ohne Vanille. -Piftolen und Pulverhörner ꝛc. Schwarze Bologneſer Ereppflöre, 
Vantalons und Hofenfäde, Nebſt mehrern andern vermifchten Artikeln. 








“ { # — 
lghaſs ⸗Verſteigerun 
Sn der weyten Meßwoche, Mi den ııten April, 

he, Mentag den ıöten April, Vormittags 9 Uhr, werden önbornerhof, 
Benni eine ftarfe Parthie Hohlglas, beftebend in. F d Bouteillen 4 
umd Heine; alle Gattungen Wein, Bier: und Freymaurergtäfer, Dur) di: geſchwor⸗ 
nem. Hexen Husrüfer gegen baare Zahlung an den Meijibietenden verfauft werden. 











" dritten N 








Das beliebte Rrnftalihelle fein aereinigte Brennöl für künftlihe und ges 
 Wwöhnlidie Lampen, zu Sälen- , Theater, Zimmer-, Werffiätten-, Urbeits; und Schreibe 
Ruben- Beleuchtung, ift immer, Die Maas ju aı Basen ‚in der Popagangafle 2ıt. 5 
Mo. 243 bey Mad. Perrault zu finden: wo auch Beflellungen gemacht werden Fönnen. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Einem ragen Publikum wird hiermit die Anzeige gemacht, daß Donnerftag dem 
> raten diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziebung der 2ten Klafie hiefiger 2öften Stadt« 
Fotterie, in dem Saale des Fr !immpurg öffentlicy gezogen wird. Mer derfelben bey» 
zuwohnen gedenft, bellebe ſich daſelbſt einzufinden. Frankfurt, den 6ten April 1804. 

F "Won Stadt⸗Lotterle⸗ Deputatlons wegen. 


— 
Montag, den ıöten April d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen im Verganthungshauſe 
folgende Effteken, als:.ı nußbaumenes Kommod mit Glasſchrank, ı Porzellanfervice, 
ı nußbaurienes Gchreibfabinet mit Meffing garnirt, 7 Pendulubr, ı Spiegel mit_vere 
oldeter a 6 miujlelinene Benfiervorbänge, 2 dito, und I eichenes Kommod, öffente 
1 an.den. Meifibietenden verfauft werden. Frankfurt den ızten März 1894. 
—— Bon Aelterer burgermelſterlicher Audlenz wegen, 


"den aBfen May, fol in dem Dr. Senkenbergiſchen Burger: und Beyſoſſen⸗ 













—— eine Sammlung von Buͤchern vermiſchten Inhalts, in deutſcher, franzöſiſcher, 

eng und italienifcher Sprache, durch die geſchworne Herren Ausruͤfer an den Meiſt- 

bietenden werden, und find die Eatalogen bey.genannten Heren Ausrüfern, mie 

| N bey Seren tiquar Hader und Herrn Spitalmeifler Reuß ohnentgeldlich zu haben, 
ag at ‚VBerffeigerungs -» Unjeige 


“ A J sh F - . * 
2 den 10, diefes, Rachmittags 2 Uhr, follen in dem Verganthungshauſe auf 
Jr dem l ‚mehrere Waaren, beſtehend in blau gedruften Sacktuͤchern, dergi. ganz weiſe 
wit farbigen Streifen, weiſe Eaffes zu Borhängen, weife Piquee, baummodene Strümpf, 


engl. Kteiderbürften etc. öffentlich verfieiget werden. 
— — — — 


wu Gemäsheit eines hochverehrlichen Schöffen: Defrets vom sten März d. 3. ſollen in 
dem Safthaus zur Stadt Mainz am Holzpförtchen, Freytags den ızten April, Nadhmits 
3: 52 Ude verfchiedener Hausrath, eine Ehocoladwalze, eine Partie dergleichen Formen, 
eintleiner Borrath von Schnupf: und Rauchtaback, nebft einigen andern Urtickeln, durch 


beerdig ten Yusrüfer gegen gleidy baare Bezahlung an den Meifibietenden verfauft werden. 












RE diejenigen , welche an den infolventen biefigen Burger und Bierbrauermeiſter 

+ on Thomas Rullmann etwas zu zahlen ſchuldig find, werden zu Vermeidung Dop« 
een hierdurch angerwiefen , an niemand anders, als an den verordneten 

+ Curatarem defien Debitmafle , den hochgelahrten J. U. Lic, und Serichte procurator 

2 Zeperlein die ſchuldige Zahlung abzutragen. Sranffurt, den 6. April 1894. 

ve Gerichts » Canilth. 


= 






DBormittagt 


mn. . 


« 


bin Stan dleſes angellindigte Blicherberftelgerung ; kann Verbin: 
Tag nicht gehalten werden; fleift Sreptag den ı3ten April 


- Age dieffhigen, welche an den in Sinfolvenz gerathenen biefigen Burger und Han, 
delsmann , Theodor Eonrad Menfdel, als Inhaber der Handling Münd und u 
Zahlungen zu leiften haben, werden hierdurch angemwielen , ſolche an niemand anders, als 
den Obrigfeitlich verordnet» und verpflichteten Curatorem der Münd: und Menfcelihen 


Debitmafle , den hochgelahrten J. U. Drem. und Advocatum ordınarium, Johann Nito⸗ 
laus Hector Die, zu entrichten. Frankfurt, den 26ſten Mär; 1804. . | 


Gerichts = Eanlıy. 





Zu verfaugen In der Stadt. 


Schwarze haltbare Dinte, ift pr. Mach 
40 fr. wiederum in der Rofengafle Ro. 145 
zu haben. 4 

Reue Göttinger Würfte ‚find billigſt zu 
haben, bei J. P. Bertinaim Augsburgerhof. 

Ein leichtes, neues gut conditionirtes 
KRopriolet fiehet aus der Hand zu verfaus 
fen. Das Nähere bey Ausgeber diefes. 

Eine Parthie weiße Schod-. Leinwand, 
und feiner und geringer "Earapanentbee, 
find in ECommiffion zu haben, bei Miefe 
und Comp. von Feipjig, binterim Römer 
am Eingang des Kaſtenhofs. 

Ein leichter Reifewagen ftehet auf der 
Zeil init. D No. 207 billig zu verkaufen. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Der Laden auf dem Markt Fit. E Ro. 142, 
welchen Herr Winandy Vater und Sohn, 
Sucfabritanten von Verviers viele Meſſen 
bezogen, ift auf künftige Herbft- und fols 
gende Meilen, nebft Zimmer zu vermiethen. 

Ein Stall ju 3 Pferden nebft Remife und 
Heuboden, ift zu vermiethen. 

Sn Lit. J No. 165 gegen dem Zahrihor 
über, find auf naͤchſie Herbfimefle Läden 


zu permiethen. . 
» Ein ſchoͤnes Zimmer eine Treppe body, 
iſt auf diefe und folgende Meffen zu vers 


miethen, in der Schnurgaffe am Ed des 
Ruͤrnbergerhofs 0. — 
Beiter Lage der Schnurgaſſe iſt ein "ges 


rkuminer Laden, brübares Eomtoir und 


In der Gelnhäufergaffe Ro. tır, 
iſt ein Plag, deſſen Blädhentaum 400 
Duadratfhuhe beträgt, zu einem La⸗ 
den oder Gemölbe zu vermiethem: 

fl. 2000. liegen gegen gerlchtlichen 
Einſatz ſoglelch auszulchen,  _ 

In der geeßen Sandgaſſe it; R 
Mo. 54 find auf naͤchſte Herbfimeflt 
und folgende Meiſſen diejenige Laͤden, 


nebſt zwey Zimmer zum Loglerenn, mit 


Betten und erforderlichen Möbeln m | 


fehen , welche die Hetren Gebrübe 


Bifhoff aus Baſel lange Jahre im 
Belland gehabt, anderwaͤrts zu ver 
micthen, und das Nähere bey Phllipy 
Jacob Eornifl ju erfahren. > 
In der beflen Lage Des Roͤmerberge 
find auf dleſe und folgende Meſſen 
wen Gewoͤlbe mit  Comtoles mihſt 
Logis, zuſammen oder verthellt zu ver⸗ 
miethen, und iſt das Maͤhn zu tt: 
fragen Lit. MNo. 10 In dergahrgaft. 


Perſonen fo alleriep fuchen. 
PR eg hen 
— menesr-siienghesriutpen 
ee —— enen Wagen batı 
ſucht einen Reifenefeiffchafter auf. bal 





Zuote Belläge zu Mo: gr; Dienfag, den 10: Apıl 1804 


Befanntmagung 


ur 2 So ber grofen hohen Bude auf dem Paradeplag, wo bie grofe Ruſſiſche 
— — — Katfheli zu ſchen iſt, wird Dionis Michel von —E bie Ihe 
haben, chi grofes optiſhes Kunſt⸗Kabinet zu produciren, Da wegen ihrer be⸗ 
deren Kunft, Muͤhe, Koftfpieligkeiten, und längere, Durch mehrere Jahre 
unverdroſſeue Arbeit, bis Dato, die einzige in Diefem Bade In Europa erfehlenen 
If; diefermegen fir auch nicht nur von Kuͤnſtlern und Kennern überal bewundert, 
fondern auch von einem hohen Adel und verehtungsmwärdigen Bublifum in jedem 
Dite mit algemeinen Brofall und Zufriedenheit aufgenommen wurde. Zn den 
weiſen Profpeeten ſteht man die [hönften, nach der genauefien Regel der Archl⸗ 
tectur und Perfpretio mit gröftem Bleiß bearbeiteten Paläfte, Tempel, Gärten, 
Collonaden ze. ; die feinen Pinfel oder Barbe kennen, fondern nach einer mühfas 

men Kunft bearbeitet, nah Nothromdigfeit die Zeichnung mit ihren gehörigen 
icht und Schatten fo kunſtlich ausgedrückt, als hätte es Der gefchicktefte Mah⸗ 
ler hlageſetzt. Da nun dieſe Optick 6o Proſpecte ftarf if, und eim jeder Profpect 

it 6 SHu groß; ſo wird man ſich befleifen, die Woche zweymal Filfche Profpecte 
u produelren; auch die Biebhaber der Rußiſchen Maſchine Katſchelll werden bes 
hricheiget, Daß wer "Belieben trägt, In Diefer Mafchine eine Promenade zu 
acher — feine Perfon 6 Er; dieſe Optick, nebſt der Maſchine Katſchelll, 


vr 2 













gu ſehen, und Abends iſt Allumination: auch iſt beſtaͤndig 
—— der Plaͤtze: Erfter Platz 24 Pr. Zweyter Platz ı2 iu 


= 





rer ; Werfkeigerungs » Unseige 
0 Montag ; den 16ten diefes, Vormittags 11 Uhr, foien in dem Vergantbungshaufe 
— Sraben mehrere Effecten, beſtehend in einem ſehr ſchoͤn gearbeiteten Buͤcherſchrank 
— ik Blasihüren, ı großer ſehr ſchoͤner Kuͤchenſchrank mit Glasthüren und Schubladen, 
‚berfchiedene Commoden, ı Estiſch mit vieredigem und rundem Blatt, mehrere Koffer, 


* 
2* 


Seitungen nebſt Bettladen u. dgl. öffentlich verkauft werden. 





Rei 1 ER Sobann Adam Dennemann, 

— im Baftbaus zur Stadt Ulm auf der Schäfergaſſe, 

* emwfi ehlt ſich bey bevorſtehender Kurzeit mit einem jederzeit durch friſche Zufuhren beſtens 
Ber" — 8* von allen Sorten Mineralwaſſern, wovon nachſtehende ruͤhmlich be> 
rannte Sorten, als: die Böhmifchen oder Seidſchitzer Bitterwaſſer in großen, mittlern 
And Heinen Flafchen, Pormonter«, Spaa⸗, Emfer Erönges:, Seljer:, Badinger, Schwai⸗ 
Baier fowohl vom Wein als vom Stahlbrunnen, Schwalheimer:, Dinfholder, Wiesbader 
ab Schlangenbader Mineraltwafler und Weilbacher Schwefelwafler, fowop! einzeln als in 

aantitäten, jederzeit &cht zu den biligflen Preigen bep ihm su befommen find, 


— 
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Zu verfaufen in ber Stadt. 
Eine ſtark und wohlgebaute boiſe jw 


& Perfonen, die auch unbedeckt als Phaston 


zu gebrauden ift, ein wenig gebrauchtes 
Kutſchengeſchirr, und ein keiteiwagen, find 
diaigen Preißes zu verkaufen. "Bei der 
Medimaage in fit. M No. 10 das Nähere. 
“ Auf ders Mömerberg das Eckhau⸗ von 
der Saalgaffe nahe am Fahrthor, fit. J 
No. 67, find etlidhe 34 
Malereyen, von den beſten Meiftern, zu 
verkaufen. 
Sn der Neugaſſe kit, F No. 97, wird 
“In dieſer zweiten Meßwoche Baͤumwoll⸗ 
and engliſche· Flanellen im Ausſchnitt in: 
den Zabrilpreißen verkauft. ar 
Gegen über dem Fahrthor am Main, 
RE ein Mesftand zu verfaufen. Das 
"Nähere ift bei Tapezierer Patin auf dem 
‘Beinen Kornmarkt zu erfragen. * 
Ein mit allen Bequemſichkeiten ei 
richteter Batardwagen „ iſt hinter : der 
Echlimmauer fit. 
Ein. TZubum mit einem. Spiegef, zwei 
"und einen halben Schub; groß, ſtehet in 
xkit S Ro. & zu verfaufen. / 
_ Bei Madame Denhardtner auf der großen 
Efſcheuheimerſtraße, it das ächte Catmieliter- 
waſſer ju: billigem Preiß zu verfaufen. .- 
er Keft des von Jungfex Wayland ger 
führten Saͤchſiſchen Näygetns; iſt unter 
dem Zabrifpreiß der Strang d 30 fr., und 
Das t mweidyes 9 verfdjiedene Sorten: 
enthält, & fl. 1. 20: fr. bei Frau Bekmann 
In der Weifadlergaffe Lit. F No. 26 ju vers 
Taufen. . ‚ 
Eitie Partbie Kirdien-Örnate, beſtehend 
in reich mit. Gold geilichten Meßgewaͤnder, 


Dollaren re: , ift zu verfaufen , im Lit. H⸗ 


Ro. 173 ju erfragen. - . 
Zu vermischen In Der Stadt. 


In dem Haus zu den 3 Römern genannt, 
auf dem Marfı Lit. 2 Ro. 137, ift der. 


aroße Laden nebft Comtoir und mehreren . 


‚zimmern im erfien Stodf, fo die Herren 
- „Memo et Pons von Lyon feit einigen Jah⸗ 
ren in Befig gehabt, auf Fünftige Herbſt⸗ 
und folgende Meſſen zu vermiethen. 


tüct der fhöniten 


No. 98: zu verkaufen. 


an zu verniethen, 
; Bingungen‘” bei⸗denen Hetren Gebruͤber 
——— 


der großen Gallengaffe Ro. g, And 


wei fogis; eins von'a Stnben, Rüde und 


Kammern, dasandere von ı Stube, 2 Ram 
mern, Rüde, Holjplog und fonftigen Be 
quemiichfeiten verfeben, zu vermiethen. 
sm einer guten Meßlage find in’ einer 
Behauſung auf erfier Etage, drei aneinam 
derſtoende geraͤumliche Zimwmer, wobon 
das eine mit großen angebrachten Gchrärs 
fer ‚verfeben, auch Play zum Paden im 
Hof, für einen Verkäufer zurnächiten Diter 
und folgenden Meffen zu vermietben Bei 
Ausgeber diefes das Nähere ju erfragen. - 
An der Catharimenpforte ift "ein fc 
möblirtes Zimmer monatlich ju.dermietben. . 
Auf der großen Efchenheimergaffe Ro..152. 
im 2ten Stod,.ift ein Stübkhen, jahr, oder 
monatweis, mit oder ohne Möbel zu ver» 
mieithen. 

Der große Laden unter dem Haus Lin 
purg auf dem Mömerberg neben denen 
Herren Paul und Eornelius Hefe aus 
Berlin, nebſt einenr Gewoͤlbe hinter im 
Hof, deſſen Ausgang gegen über dene 
Herren — und Mager von Kau 
beuren iſt; find vom naͤchſtemn primo Jung 

und- Die näbere Br. 


WOrville zu hören.. 


In der beften Meßfage unter der neuem 
Km An 


Fit. KNo. 104, find im eiften Stod 
vornen heraus, zwei aneinarider fioßende 
Zimmer; weiche bishervon engl. und franz. 
Waarendaͤndlern beſetzt geweſen, nebit ges 
raͤumigem Play zum Paden und andere 
Bequemlichkeiten auf. Die folgende Meſſen 
zu art a * af RR: 

n der befien Lage der Schnurgaffe,-aur 
Ed der Selnhäufergaffe, iſt ein A 
Küche, 2 Stiegen body, wie auch Ketler, 

heweis zw. vermiethen, ein großer Lader 
anır ebenfalls für das ganıp Jahr oder 
den.  - 


meſſentlich abgegeben: we 


Rahe der Conſtablerwache iſt ein beque⸗ 
mes angenehmes Logis, mit tapezierten 
Simmern und allem. Exforderlihen, im er» 
fen Stock zu vermietben. Textor auf der 
gr Eſchenheimergaſſe 145, wird jeder 

reiteſte Auskunft gebenz ebendafelhft find 
auch 4000 fir zu vermiethen. 


” 


.— 


* 


« 


% 


„ Sn der Stadt Hana auf der Aller 
aus ein Gewölbe nebft Stallung, zus 
ſammen oder vertheilt zw ver 

und fänntlicdhes gleidy zu beziehen, 
En ganzes Vorderfaus, beftehend auf 
Theljbaren — > re 4 Br 
mern, eine üuche, einem ſehr 
. großen, Reer, Waſchküche/ Wafler: und 
egenpumpe, und nut allen fonftigen Be: 
quemlichkeiten —* it jahrweis zu 
dermiet hen, und in einiger Zeit su beziehen. 
F Auch kann erforderlichen Facs ei fruerfe⸗ 
tes Bewölte dazu werde. 
Im Augsbfrgehof Fit. & ioı , ift eine 
voljtändige Wohnung vong heizbaren Zim- 
mern, fo viel und fonfiigen Br 
quemtichfeiten- zu wermiethen, und kann 
zu Ende Diefes Monats bejogen werden. 
In it, MRo.6 an der. et, it der 






e Stod zu vermiethen, beftchend in 
— — —— ——* Keller 
und. fonfiigen Bequ eiten, und kann 

ER ehr am Sakufer 
er r nase a 
if de nebjt feuerfeitem Seroöle 


und Zinmer , melden feit 4 Meilen die 

Seren Theodor ER us Sohn vom 
uplpeim: am Abein, im Bertand gehabt 

» 2 ne Herbſt· und folgende 
effen - zur. then. - Yusgelie dieſe⸗ 
lattes ert ‚nähere Auskunft. 


Aerſonen ſo allerley ſuchen. 
Fin jungen ſtarkes Mädchen, welches all 
er Es, firiden , nähen und etwas 
ein » au mit Hausarbeir umgehen 
kann, und ſich befonders zu Kinder fhicet, 
' marı bey braven Renten unterjur 
». Bey Ausgeber mehreres. 
ch Yei 15 find in einer Chaiſe noch 
ant. 
wird ein gebrauchter Flaſchenzug mit 
Scheiben, fodann tin 100 Klafter 
til, und ein. arfer jweirädriger 
Dagen ju kaufen gefucht. 
wird Fine Bistige Stadt: Obligatſon 
500, 44 Faufen gefudht. x 
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“Ein Srauenpimmer das ff, feber tweikf, 
en Arbeit erfahren. d- gedient Hat, 
—— + —* * ta Le 8 Kauır 
ungfee placirt zur ſehen 6 Naͤhere 
bey des Herrn don Deiers auf der —* 
Bodenheimergaffe su erfragen. 

Ein Menſch ein gelernter Säger, welcher 
ſowohl von feiner Dbrigfeit als von feiner 
legten Hertſchaft Zeugniff⸗ ſeiner guten 
Aufführung beibringen fann , ſuchet Hier 
oder auſſethalb Dienſt. —J 

‚Ein junger Menſ welcher zu aller Arbeit 
3 iſt / und gute Zeugniffe bat, ſuchet 

ehft. % 


Ein braver Meßhelfer der noch in Diem _ 
en ift, und von feinem Heren gutes Rob 
erhält, twünfcht auf folgende Meſſen wieder 
angefielt jur werden. Das Nähere in der 
Sahrgaffe Fit. -M to. 10, —J 
‚Dis den sıten Yprit reifet jemand mif 
eignen Wagen nad feipjig , und ſuchet 
nor eine: Perfon mitzunehmen. { 
fi >” fit. FE Ro. 13 wird eine Magd ge 
ucht 

‚Ein geſetzter, ned bier im Conditisr 
flehender andlungsdiener, weſcher eine 
gute Hand ſchreibt/ und mit auten Zue⸗ 
niffen veefehen iſt, wimſcht ſich in ein 
Specereybhandlung pläcırt su fehen. 

Es wird eine Kochmand geſucht, Die gu: 
gleich etwas vorm der Verhzucht verfiehr, 
im fit. E No. 243 in erjien Ste, 

Ein vertrauter Menſch, füchet Dienft al⸗ 
Auslaufer oder font zu haͤuslichen Arbeiten. 

Ein junger Menſch ſuchet Dienfi als Aus⸗ 
Taufer oder dergleichen. 

Ein Auslaufer, deffen Treue und Recht⸗ 
ſchaffenheit empfohlen toisd, ſuchet Dienft. 

fl. 3000 werden auf gerichtliche Hypothek 
zu transportiren gefugt. 


Befanntmadhung. 


6 bis 7000 friſch ausgeleerte reine Wafferr 
rüge lirgen, wenn anfehnliche Duantitäten 
davon genommen werden, um Den billiger 
Preiß von fl. 5 pr. 100 Rrüge zu verfaufen, 
und ift das Weitere zu erfahren 
‚bei Johann Adam Denfemany, 
im Soſihaus zur Stadt Ulmg, 
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Naturhiftorifhes U BE und Bilderbuch, 
enthaltend eine kurze Anweifung zum keſen, 
eine in Kupfer geftochene Vorſchrift und 
24 fauber illuminirte KRupfertareln , nebft 
Deren kurzen Erflärung, 8. geb. fl. 1. zokt. ⸗ 
NRaturbiftorifhes Bilderbud mit 23 illum. 
Kupfertafeln und der vollſtaͤndigen Befchreis 

„bung der darauf abgebildeten Segenſtaͤnde 
aus den drey Reichen der Natur, 8. geb. 
fl. 1.48 kr. Diefe beiden Schriften verdies 
nen ihres innern Werthes und zweckmaͤßiger 
Einrichtung wegen den Eitern und Erziebern 
als ein nügliches und angenehmes Leſebuch 
für die Zugend empfohlen zu werden und 
eignen fi auf allen Fall zu einem Meßge⸗ 
fhent.— J. B. J- Weißenbruch das Ganje 
der Landwirthſchaft, ein Buch fuͤr den deui⸗ 
fen Landwirth in drey Banden, 8. fl. 7. 
12 Fr. Diefes praftifche Werk it mit aü⸗ 
gemeinem Beyfall aufgenommen mworden u. 
empfiehlt fi durch feine anerfannte Brauch» 
barkeit allen Butsbefigern u. Defonomen.— 
Kaufmaͤnniſcher Bergiſcher. Taſchenalmanach 
für 1804, von J. J. Obm, 8. Eiberfeld, 
geb. fl. 1.48 fr. Diefer Almanach enthält 
ein alphaberifches DVerzeihruß der Fabrikan⸗ 
ten, Kaufleute, Kuͤnſtler und ®ajtwirthe 
Des ganzen Herjogthums Berg, verſchiedene 
Wechſelordnungen, Berechnung von Bold» 
und Silbermüngen, Maaß und Gewicht, 
Entfernung der vornehmſten Handlungs⸗ 
pläge, Detzeichniß von · Meſſen und Märf« 
ten, Poſtnachtichien und andere für Kaufr 
leute nöthige Ungeigen. al 

YAues bier angezeigte ift zu haben im der 

Bröomnerfhen Buchhandlung - 

hinter Dem Pfarreifen. 





Altmodiſche Spigen, feidene, fioffene, 


fommete und tuchene Kleider, werden ger 
Fauft in der Zahrgaſſe A 121 neben dem 
König von England , am Brunnen bei 
Spenglermeifter Schlafmunter, Wittwe 
gleicher Erde. : 





Michael Wederlin von Mittelwald, em» 
pfiehlt ſich mit guten @eigen und @eigen- 
bögen, in den billigſten Dreißen; bat feir 
nen Stand,im Kreusgange, 


| we. Bd: Gaufe und Keſſelmeyer 


Mo. ı80 auf dem Markt, iſt 
eine Partie extra feiner Doppelt und eins 
fach gedocfter Schumanyerhanffaßte:is 
su 5 bis 8 Eeritner Das Faß, zu billis 
gen Preifen zu verfaufen. 





— 


Die von Kaiferl. Maj. privilegirte, län 
befannte aͤchte Jennyſ dr 9* —— 
ger wunderſame Eſſenz, ift in Eommiffion 
iu haben, bey 

Martin Ode feel. Wittwe 
auf dem Markt Lit. 2 Ro. 156, 


EHriftoph Friedrich Bapft 
aus Dffenbad 


welcher feithero ‘feinen Laden en Dem 
—— über hatte, berichet Diefe un 
fommende Meffen das Gerwölbe der Herren 
urn ——— unter der neuen 

man, auſſer fei s 
fahnten Dofen wit und ae 
ein vouſtaͤndiges Lager lafirter Blechtvaaren 
rg alas geatbeitet an⸗ 

‚, und Der vorj en Bedi 

verfichert feyn kann. ——— —. 


—— —— —— — —ñ e —⸗— e ñ —— 
Wir machen hiermit bekannt, daß bei 
uns —— atle Sorten Rheinivein, 
twie-auf®Bordeauxer, Chäteau-Margeaux, 
bochrother Hautbrion, -Lafite, rothen und 
weißen Champagner befier Qualität, zu 
den bitligfien Preißen in Parthie zu haben 
find, fondern bemerken auch noch daß bei 
uns Das veritabfe Eau de Cologne von 
Herrn Maria Farina zu haben ift. 
5.5. Gruͤn und Sohn, 
in der Maimergaſſe. 


De Giorgi et Bogino aus Mailand, und 
Ehocoladefabrifanten in Mainz , verlaufen | 
alle Sorten fowohl Befundheits Ehocolade 
als auch mit Vanille, um bigigften Preiß 
neben dem Kaufmann Heren Bernap in 
der Biegelgaffe Ro. 178. 


Ein Pudelhund iR jemanden zugelaufen. 





\ 


* 


Dritte Beylage zu No zx. Dienflag, den io. April 1804. 


Berauntmachung. 


Der Bauchredner im Saal des großen rothen Hauſes, aufgemuntert durch 
Das Wohigefallen womit ein Zufammenfluß von Gefelfsaften fortfähret , die 
angenehmen und belufligenden Abendftunden des Deren Fitz James zu befucyen, 
hat Die Ehre hiermit anzuzeigen, daß er von heute an bis fünrftigen Sonntag den 
ıyten April, alle Tage, und siwar jedesmal mit verfhiedenen abtwehfelnden neuen, 
toiederbolt berlangten Scenen auf eine angenehme Welſe unterhalten wird. Gr 
wditcd einen hößgernen Gliedermann reden laffen und feine Demolfille wied auf der 
Bultarre fpielen und mit Geſang accompagniren c. Die Unterhaltung dauert 
‚von 7 bi6 9 Uhr Abende, Der Eingangspreis iſt ı Gulden Die Perfon. 

— welchen beſondere Plaͤtze gerällig find, belieben deßfalls vorher in 
rn In den 2 rothen Schwerdtern, Zimmer No. 7, Beftellungen machen 
su N. 


Ser Ba ‚ von Bern aus der Schweiß, iſt hier angefommen mit 
einer aͤchtlichen Sammlung von Delgemälden dlterer und neusrer Meifier, 
‚aus den en, deutſchen, niederländiichen und franzöfifhen Schulen. 
Boris er den tefp. Derren Eicbhabern im biligften Preiße anbietet. Er logirt 
Im der Döngesgaffe Im Mauibeerhof 

Aacob Brubermann, Moufklinfabrlfant aus der Schweiß von Teufen bep 
St. Ballen, verfauft alerhand Sorten extta ſchoͤnen feinen Mouffelin, von bros 
dirten Städen, Mouchoirs, glatte und geitreifte Mouffelin und auch Haman, 
alles in den allerbilligften Prelſen, und biktet um bielen geneigten Zuſpruch, hat 
feinen Laden bey Frau Witte Aldeftid In der Schnurgaſfe X No. 107. 


Du der letzten Hauptklaſſe 23ſter Darmſtaͤdter Lotterle, fo den zyflen dleſes 
sogen wird, und worin fl. 20000, fl. 10000 u f. to. zu gewinnen, find bey 
mie noch zu haben nebſt Plan, ganze Kauflaofe für f. 27, halbe fär fl, 13. zofr, 
drittel fuͤr fl. 9. und viertel fürfl, 6, a5 Er. 
A. Reinganum ält., Hauptfollectenr, 
auf der Jahrgaſſe Lit. A No. 2 unmelt Der Döngrsgaffe, 


e Weitere Anzeige Die in dieſen Blättern auf den raten dleſes Nachmittags 
3 Uhr im Safıbaus sum Rebenſtock bey Heren Graf angefünßigte Mahlereye 
‚ Berftelgerung betreffend. — Der Eigenthümer diefer in circa go &tücfen der 

ſchoͤnſten aus denen berühmten 3 Schulen befichenden Sammlung von Mahie⸗ 
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t die Ehre denen Herren Llebhabern anzuzeigen, daß er der Nemliche 
Sagen ſchon mehrere Mahlereyverſteilgerungen in vergangenen Zeiten Im 
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Schatfen Saale gehalten hat. 


-Wanaren: Verfietigerungs-:Anygeige 
Mittwoch den ıgten dieſes, Wermittags 9 Uhr, follen In dem Vergan⸗ 
thungchaufe eine Partie Waaren, befichend in Auffchlag- und runden Häten, 
engl. Stiefelfchaften, doppelt Seidenband, geblumtes dito, Splegel⸗ und Slors 
band u. dergl. mehreres, Öffentlich) am ben Meiftbietenden vetkauft werden. 


EEE NH er Reise Mei 9 SE 
Ertra gute Salvelatroärfte, welche an Güte den Braunſchwelgern gleich 
kommen, find in hiefiger Stadt⸗ Speckwaage, Eingangs rechter Hand im erften 
Stand bey Mehgermelfter Breſcher, In größern und Bleinern Quantitäten bils 
ligen Preifes zu haben. 


Alle diejenigen , welche an-den infolventen bieflgen Bürger und Handelsmann, Friede 
rich Deeken, Zahlungen zu leiften u werden von @erichtsmegen, bei Vermeidung 
doppeiter Zahlung bierdürc) angemwiefen, foldhe an niemand anders, als den. verordnes 
ten Curatorem deflen Debitmaffe, den hochgelahrten }. U. Drem. et Advocatum ordina- 
tium, $refenius abjutragen. Frankfurt den Hten April 1804. se 

| Gerichts Kanzel. 5 


ee ———— Er 
uf dem Liebfrauenberg fol Mittwochs, den 19ten dieſes 

— ——— — Ye, auf unterjeichnetem Umte anderweit denr Meiftbietens 

den auf mehrere Meffen, von der Herbftmefle diefes Jahres an, in Mielhe gegeben. werden. 


Sranffurt, am gtek April Woa. Kethnel + Amt. 








Biener Potterie-Anseige 


nasliften, worin fammtliche in der aten Ziehung herausgefommene r3000 Ns. 
7 ** find, find von Wien forumend 4 fl. 4 — pr. Stüd zu haben, auch 
von der eiſien Kiaffe ijt der Nadhdrud & fl. 1. 21 fr. pr. Stücd, jufammen aber für fl. 5 — 
zu haben. Die Gewinnſie erfaufe ich forwchl für bares Bed, als gegen Umtaufhung 
anderer noch liegenden 2oofen zum boͤchſten Eours. Auch find weiße Tafelwachslichter; 
gr, ör und gr ä fl. x. 28 fr. pr. Pfund, für deren Güte, daß fie nicht ſchmelzen und 


tropfen, 4 bafte, zu 9.2. Geiger in der Doͤnges gaſſe Lit, H No. 159. 


it Furgem dabier in Cours zu Fommen beginnen wollenden Ehur-MWirtens 
EN : —— Drenfreujerftirken, mit der Zahrzapl 1804, find mebrere der untere_ 
zeichneten Behörde zugeſtellt worden, um ſolche probirem zu laffen. Da beyde Münjforten 
nun überhaupt nicht eonventionsmäßig ausgeprägt find, überdies auch ſich bey der Damit 
vorgenommenen Probs ergeben, daß dieſelben nur einen Innern Werth von reſp. Sax Fr. 


\ 


>» z F 
und 2 Fr. 14? Heler nach dem 24 fl, Munzfuß haben z ſo wird jedermann ſowobl 
Deren Einnahme als Ausgabe bierdurd von tragenden Amts — — — 


Frankfurt, den 7ten März 1804. 


Rechneh⸗Amt. 





Sanft entſchlief unſer Ehegatte, Vater und Schwiegervater, Johannes Schäffer, 
Burger- und Saͤckermeiſter, in einem Alter von 77 Jahren an den Folgen einer Entkraͤf⸗ 
tung ; wir machen ſolches alten unſern Underwandien und Freunden unter Verbittung 
aller Bepleidsbezeugung befannt und empfehlen uns allerſeits ju Ders fernerem Wohl» 


wollen und Zreundichaft. Frankfurt, den Sten April 1804. 
ur Elifobetha Eharlotta Schäffern geb. Frick und 
Kinder und Tochtermann. 


\ 


* 


ſfaͤwmtl. hinterlaſſene 


— — —— ————— 


Zu verkaufen In der Stadt. 

Ein ſchoͤnes Susporte über eine Doppel» 
thuͤre, ift zu verkaufen. 

25 bis gute Stüdfaß mit 8 eifernen 
Reiten, di jufammen oder theilmweife zu 
verlaufen; Ausgeber fügt wo. 

Eine ganz neue Kelter ijt zu verfaufen, 
alwo man 4 Ohm ableltern kann Aus— 
geber fagt wo. N 


Eine neue Yepfelmühle ift ju verlaufen. 


Aus geber fagt wo. 
Zu vermlethen In der Stadt. 


- Der — in * —5 
zůglichſten Lagen auf dem Roͤmerberg, 
weichen feit vielen Jahren die Hochf. 
Zulder Wollenmanufactur inne gehabt, 
ft auf naͤchſte Herbſt⸗ und folgende 
Meſſen billlg zu vermiethen. In der 
roßen Sandgaſſe Lit. K Mo. 54 iſt 
332 zu erfahren. 
Sn it. & No. 68 hei oh. Heinrich 
Dieft feel. Wittwe , ift das ſehr vortheil⸗ 
haft gelegene Etjimmer nad der Schnüre 
gaffe, neuen Kraͤm, Sandgaſſe und Liebe 
frauenberg ſehend, in weichem bis jetzo eine 
Berühmte Handlung von Pariſer Modes 
- Soaaren geftanden , nebit noch verfgiedenen 
endern fhönen Zimmern, auf die nädfte 
zand folgende Meilen ju vermiethen, aud) 
Fannen in dem nämlichen Haus mehrere 


- 


Zimmer, desgleichen der Eckladen zwi en 
denen Meilen abgegeben werden. ern 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Es wird ein mit guten Atteſtaten vers 
febener Bedienter gefucht. r 

Zür eine ſtille Haushaltung twird ein 
Logis von etwa 3 Stuben, und fouftigen 
Brquemlichkeiten gefucht. 

Ein junger Menſch, welcher ſchon ver» 
fihiedene Reifen mit Herrfchaften gemacht, 
und gute Zeugniffe hat, fuchet Dienſt als 
Bedienter bier oder auf Keifen. 

Zwei Plaͤtze find in einem eigenen Wogen 
abzugeben, um fpäteftens Freitag den ı3ten 
April nad Feipjig zu reifen, oder man 
fucht einen Play in einem andern Wagen. 
Das Nähere ift Lit. F Ro. 101 auf dem 
Roßmarkt zu erfahren. 


Bekauntmachung. 


M. M. Hoͤlzle im Nürnbergerhof am 
Ausgang des Markts, empfichlt ſich in als 
len Specereyr und Italieniſchen Waaren 
beftens , mworunter vorzüglich in frifcher 
Waare von befter Suͤte fo eben angefoms 
men; marinirten Aalfiſch und Häringe audy 
neue holl. Haͤringe, Briden, große Gars 
dellen, ganz feine nnd mittel Kopern, ad» 
ten Rum und Arrac, Franzbtandwein, 
Basler Kirfchengeift, alte Sorten Ligueur, 
holl. ächten rot) und weißen Aniſette und 
Kuͤmmelwoſſer, faftige Eitionen und füße 
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Diangen und deutfche Brunellen 
aͤchte —— confit. ital. Dbft, £ 


itakien. Macaroni un! ade Sorten andere 
‚Nudeln „ Guppenteig, Mordeln, Trüffeln, 
öchte Söttinger und Braunſchweiger Würfte, 
ital. Salami, lucheſer Del in Bout., aͤch⸗ 
“ tes Provencer und fein Magfaamenöl , be⸗ 
ften Weineffig, Tafellichter, Parmefan und 
andere Kaͤſe, grofe friſche Seien Trauben 
auch andere ſchoͤne Rofinen, Krachmandeln, 
und viele andere Artikel mehr in beſter 
Waare und ſehr billigen Preiſen. 





Derjenige welcher in der vorigen Meile 
bei jemanden afihier ein Stüd Bett⸗Ueber⸗ 
vügleug in Verwahrung gegeben, wird hier» 
mit aufgefordert, ſolches nad) geböriger 
Legitimation wieder in Empfang ju nehmen. 





Ein Pfandfehein Ro. 49676 ift verlohren 

worden, der Finder, dem er doch nichte 
ut, beliebe ſolchen in R Ro. -64 gegen 
guceur wiederzubringen, 





i hr t. —5 erg —— 
jaͤhrigen hieſigen Aufenthalts, mit Heilu 

der RR Ballen und ——e 
«e, Zutaͤtle der Raͤgel und ihrer Unfoͤrm⸗ 
ficpteit, ſich befcäftiget, empfieblet ſich 
ferner mit der Unjeige, daß er täglich 
Mittags von 2 bis 3 
jum Reichsapfel auf der Briedbergergafle 
anzutreffen ift 





Here Heinrich Nubert, Upotbeler, ver» 
heirathet mit Antoinette Landree, wird 
gebeten feinen gegenwärtigen Aufenthalt 
einem alihier an der Allee in Ro. 233 Ders 
malen logirenden YZreunde anzuzeigen , um 
für ihn intereffante und vortheilpafte Nach⸗ 
richten zu erhalten. i 
— — — — ——— — —— 

Aechte Havana, St. Thomas und Mar- 
tinique Sigarros, find fo eben in Commif- 
fion bei mir angefommen, die ich fomwopl 
in Parthien als in Pfunden bilig erloffen 
kann , bei diefer Geiegenheit verfehle ich 


Uhr im Gaſthaus 


\ 


nicht , meine ſchon befanite Sotländifche 


-Raudtabafs » Niederlage der berühmteften 


Babrıfanten, einem geehrten Publitum bes 
ſtens zu empfehlen. 


Johann Ernft Reichel 
d Bodenpei 
auf der 333 Rn. — 





J. 8%. Schmidt, Kupferſtecher in Offen» 
bady, empfiehlt fi alle Urten von Schrife 
ten, Sormulare zu Wechfelbriefen, Anwei⸗ 
fungen u. d. g. auch Platten zu Mufter» 
Farten und Pettfchafte zu ftechen. 


!yoner 9 üte 
von vorzüglih guter Qualität , werben 
unter den gewöhnlichen Fabrikpreißen ver» 


kauft, bei - 
J. Ehr. Klüge , 
in der Schnurgaffe am Ed 
der Ziegelgafle. 





Der ächte Karmelitergeift, welcher vor⸗ 
mafs in dem loͤbl. Rermeiitertiohe zu ix 
ben , ift dermalen im Verlag bey Hrn. J. 
5. kindt, Handelsmann, am großen Hirſch⸗ 
graben, naͤchſt dem Weiffrauenflofter gegen 
über, in der Seckbächergaſſe fit. 5 No. 238. 





Endesunterfchriebenemm ift Den gten D.M. 
Abends, ein groß gebauter Hühnerhund zur 
elaufen. Er fiehet dem Eigenthuͤmer, der 
ch dazu legitimiren kann, gegen Koſten⸗ 
erſatz zu Dieuſten. 
Johann Heinrich Nethe 
logirt‘ in * J No. 968. 





Arrac von Batavia, Franzbrandiwein, aͤch ⸗ 
ter Eognar, Weingeiſt (esprit) von Tan 
guedoc, Bordeaur und Rhone Weine, der 
ren Qualität fi vorzüglich empfiehlt, koͤn⸗ 
nen in größern und kleinern Parthien ju 
billigen Preißen abgelaffen werden. 


Beſchluß. 





Drag. und Anzeige-NRachrichten, . 


belhhe auf dem Heinen-Hiefhgraben F 77 Dienfage iı. Breitags auggegeben werden.) 





- DE Mömifhe Kaiferl. Dinjefi alergnäbigfiem Prisilegioz 
alt auch Eines Hochedien und Hochwelſen Magiftrats großsünftiger Bewilllguns. 


0.32, Steitag, den 13. April 1804, 








auntnach un 3. 
Der Bauchtedner Im Saal des großen rothen Hauſes, aufgemuntert durch 
das ein Zufammenfluß von Geſell ſcaften fortfähret , die 
angenehmen und belufligenden Abendflunden des Deren Fitz James zu befuchen, 
dat diee Ehre anzuzeigen, Daß er von heute an bis Fünftigen Sonntag den 
— il, alle Tage, und zwar jedesmal mit derſchiedenen abrwschfelnden neuen, 
volt ten Sernen auf elne angenehme Weife unterhalten wird, Er 
am hölzernen Gtledermann reden Laffen und feine Demoifille totrb auf der 
Aen und mit Befong gecompagniren 2c. Die Unterhaltung Dauert 
% 7 DIE 9 Uhr Abends, Der Eingangspreis ift ı Gulden die Perfon. 
erriQ welchen befondere Pläge gefällig find, belieben deßfalls vorher in 
‚ in den 2 rothen Schwerdtern, Zimmer No. 7, Beftellungen machen 
ju.lafen. | 
3.9. Heyne an der Allee No. 240, verkauft im Ausfchnitt zu den allerbils 
Haften 346 alle, Sorten Socktuͤcher, weiſe, färbige engl. , ofilndiſche, 
Derenhuter dc. , melfe, färbige Halstücher, Sattift: Muflelin, Ehmischer , 
' Eattun, glatte und. gefeeifte engl. Nanquinet, oftindifche Manquins, Pliquee⸗ 
Weſten, Eafimirs, Tücher, Thickfets, Welveteens ac. ıc. 


“7 Bu der testen Dauptklaffe zafler Darmftädter Lotterle, fo den zyflen Diefes 
— wird, und worin fl. 20000, fl. 10000 u. f. tw. zu gewinnen, find bey 
.  Menodyzu haben nebft Plan, ganze Kauflooſe für fl. 27, halbe für fl, 13. zo fr, 

brittel Für fl. 9, und viertel für. 64; kr. | 
— A. Reinganum dlt., Hauptkollecteur, 

* auf der Fahrgaſſe Lit. A No. 2 unweit der Dongesgaſſe. 
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Frankfurter Oſter⸗Meß⸗Relatlon 180. enthaltend auffer der gewoͤhnllchen 
halbjaͤhrigen Erzaͤhlung Der neueſten Weltbegebenhelten: Neue Erfindungen und 
Entdeckungen, vorzuͤglich in der Defonomiez vermlſchte, befonders gemein⸗ 
nuͤtzige, auch naturhſſtoriſche Nachtichten aller Att; neueſte Handels⸗Nach⸗ 
sichten, kutze Erzählungen und Anekdoten. 4to broſchirt 24 Fr. 
zu finden In der ägerfchen Buch» Papier» und Landkartenhandlung 

auf dem Pfarzeifen. 


Zacob Bürgi,.von Bern aus der Schweltz, iſt hier angefommen mit 
einer beirächtlihen Sammlung von Delgemälden dlterer und neuerer Melfter, 
aus den Italiänifchen, deutſchen, niederländiihen und franzöfifhen Schulen. 
Welche er den refp. Herren Llebhabern Im billigfien Preiße anblitet. Er logirt 
in der Doͤngesgoſſe im Maulbeerhof. 


Jacob Brubermann, Mouffelinfabrifant aus der Schweltz von Teuffen bey 
St. Ballen, verfauft allerhand Sorten ertra ſchoͤnen feinen Mouffelln, von bro⸗ 
dirten Städen, Moucholts, glafte und gefirelfte Mouffelin und aud) Haman, 
alles ia den allerbiligfien Preiſen, und bittet um vielen geneigten Zuſpruch, hat 
feinen Laden bey Frau Witte Aldefeld in der Schnurgaff: K No. 107. 


Waaren-Verſtelgerungs-Anzelge. 
Wittwoch den 1sſten dieſes, Vormittags 3 Uhr, ſollen in dem Mergans 
tbungshauf eine Partie Waaren, beſtehend In Auffchlag» und runden Höten, 
engl. Stiefelfhaften, Doppelt Selbeniband, geblumtes dito, Spltgel⸗ und Slots 
band u. dergi. mehrered, öffentlich an den Meiftbletinden verkauft werden. 


\ ob. Joſeph Schneider von Graͤfenwalda In Böhmen, empfiehlt ſich wleder 
mit 2 Km Affortiment ſchleſinger weiß leinen Garn au Weben, als au 
zum beften Gebrauch für Schuhmacher, wie auch das befte Naͤh⸗ und Strids 
gar, von alten Sorten dcht-roth-tärfifchem Garn und böhmifhen Granaten; 
‘Gerfpricht reele Bedlenung und die billigften Preiſe 5 I hat fein Gewölbe im 
— in der Schnurgaffe neben Herrn Haager, Lederhaͤndler, gegen 
über der Gelnhaͤufergaſſe. Si u | — 


Zur letzten Hauptflaffe der aaften Heſſen⸗Darmftaͤdter Lotterle, melde den 
ayſten April zu sichen anfängt, darinn zu gewinnen fl. 200007; 10000, 4000, 
u. fi m. find bey Endes genannten zu bekommen ganze Looſe A fl. 27, halbe 
af. 132, Drittel fl. 9 und viertel AP. 6. are. So wie auch Loofe ber Frantk⸗ 
furter Lotterie aten Klaſſe, Batav. sten Klaffe und Hamburger zten Klaſſe. 


— — Wolf Herz Relnganum, Hauptfolleeter, 
auf der Zeil dem Rothen Daus gegen hber No. 203. 





















| 
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| Malerty » Verfielgerung | 
2 Breptag, dem ıztem Diefes, Im der gweyten Mehßwoche Vormlttags ⸗ Uhr 
ſoll In dem Hoffingerfchen Saalı am Eiebfrauenberg, eine Sammlung Malt 
. zeym von elrga 200 Stück, meiflens aus denen berühmten Drey Schulen, durch 
bie gefpwotne Den. Austufer gegen gleich baare Beſahlung verfleigert werden — 
hiervon find die Wergeichniffe bey denen gefagten Hrn. Ausruͤften zu babın, 


- Maltreyen zu befehen. Ä 
u SAH Tapezierer » Arbeit, 
| Die ſchon mehrere Meffen im Braunfels In dem Laden auf ber erſten Bat, 
‚ Kerle Ro. 83 und 84 als auch in meiner Behaufung in der Doͤngesgaſſe Lit. G 
Mo. 43 verfertigte —*— Divans, Canapees und-&Stühle, mit feidens, 
dalbſeiden⸗ und feinen Fattunenen Ueberzügen nach dem modernflen Geſchmack 
und ben billigften Preißen, wofdr man bey dem Derkauf derfelben börgt, 
‚empfehle mich ſowohl mit bereits fertigen Waaren als auch zu fünftiaen Befiel⸗ 
lungen einfhlagender Geſchaͤfte/ und verfprehe prompte und gute Bedienung, 

nn nr Zohan Zacob Zuber , Taprzierer. 
| 0.2.0} Maggi Minoprio 
Fr —— Freunden wieder holend zu bemerken, daß er fein Comtor und Tabads, 


# 





e große Sandgaffe Lit. K No. 53 veriegt bat. 


Ex: Or Berfleigerungs « Angeige 


— — 
—— uc n ızten April Vormittags 9 Uhr, ſollen auf der großen Ballengaffe 
. SL ERo, Are Effitten, beftehend in etwas Geraͤth und Kleider, Beitung, 
Ik. Holswerk, Fr Meffing, Zinn, aud etwas Silber , fodann eine Sammlung Bücder, 
wovon der Eatalog in dem Haus feldften einige Tage vorher einzufeben ift, 











und die meifiens die Mathematifche- und Artilleriewiſſenſchaft betreffen, ferner viele Fe— 
.  Kungsriffe und Landkarten, und dann verfdiedene Mathemiatifhe Sinfirumenten, Durch 
die geſchworne Heren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 
7, + Montagr'den: ıöten April d. J. Vormittags 11 Uhr, folen im Bergonthungshaufi 
> folgende Efferten, als: ı nufbaumenes Kommod mit Glasſchrank, ı Porzellanfervice, 
- Eunußbaumenes Schreibfabinet mit Meffing garnirt, ı Penduluhr, ı Spiegel mit vers 
goldeder Rahme, 6 muffelinene Benftervorbänge, 2 dito, und ı eichenes Rommod, öffent: 
E Ba nie Meifibietenden verkauft werden, &ranffurt , den ı2ten März 1804. 


ee: - Don Aelterer burgermeifterlicher Audieng wegen. 


an ri. VBDerffeigerungs » Ungeige 

(4 —* Montog , den a6ten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe 

auf dem Graben mehrere Effecten, heſtehend in einem ſehr ſchön gearbeiteten Buͤcherſchranf 
ik Blasıhüren, 1 aroßer ſehr fehbner Küchenſchrank mit Blastbüren und Schubladen, 

dene Eomimoden, I EBtifhy mit viereckigem und rundem Blatt, mehrere Koffer, 

neh Betutaden m. dal, öffentlich verkauft werden, 
















Den Tag vor der Verfleigerung, Morgens von 9 bie Abends 6 Ahr, find die 





Befanntmadhung an die Laternen » Reitanten. 


Nachdeme ale und jede Reſtanten des Laternengeldes, durch die von Haus ju Haus 
geſchickte, zu ſolchem Ende befonders gedrudte Warnungszettel, bereits wor einigen Wo, 
chen zu ihrer Pflichtfehuldigfeit angemahnet worden: fo würde fi zwar feiner dieſer 
faumfeeligen Zähler mit Recht haben befchmweren fonnen, wenn man ohne feeitere Erinnes 
rung anjego ſogleich die in obigen Zetteln angedrohete Hülfevollſtreckung hätte vornehmen 
Toffen; damit aber deito weniger eine Ausflucht gegen ſothane Verabfäumung burgerlicher 
Dbliegenheit Übrig bleiben ; lbbl. Bau Amt aber fi zugleich wider ale Vorwürfe in Ber 
treibung der Reftanten ficyer ftellen möge; als wird ju Bezeigung alles möglichen Glimpfe, 
und Umispflichten halber , obgedachten Zahlungsfaumigen des Laternengeldes hierdurch 
twiederboltermaßen , jedoch zum ſetztenmal mohlmepgend und ernſtlich bedeutet, ihre bie 
vlt. Decemb. 1803 ſchuldige Rüdftände, fo gewiß von dato an bis ult. diefes Monats 
voliſtaͤndig abzuführen, ale nad gig gi binlänglihen Zablungsfrift, .. 
gegen 'diefelbe ohne Unfehen der Perfon, niit obnausbleiblicyer Burgermeifterlidien Exe⸗ 
eution auf ihre Koſten und zu ſelbſt eigener Befhämung wird verfahren werden. 

— Zrankfurt, den öten April 1804. 


je Se - Bau » Amt. 


Sn dem Laden-Ro. 4ı im Kreuzgang dicht wider der Kaſſenſtube wird mit folgenden 
Artiteln aufgeräumt, und auf folde detraͤchtlicher Rabat geneben: Englifche Reitpeũſchen, 
Sporn , Bebifle , Steigbügel, Gurten, Satteldeden, Müdengarne zc. Engl. Fiſchſtoͤcke 

‘4; ⸗ und Angel⸗Etuis. Nachtuhren in modernem Bouſto. Diverſe Bijouteriewaaren, als: 
Ringe, Uhren, Souvenirs ıc. Ein Münzkabinet mit ſilbernen und kupfernen zen. 

Tuſchkiſtchen, Paſtelkiſtchen, engl. Crayans, elfenbeinerne Malertäfelchen ꝛec. Agatwaare, 
als: Blättfteine, Polirſteine, Raſſetſteine ꝛc. Pariſer Drathſtifte für Sattler, Tapezlerer 
und andere Profeffioniften. Pofipapiere und fein blaue Conceptpapiere. Chocolade mit 
N und ohne Vanille. Pifiolen und Pulverhörner x. Schwarje Bolognefer Ereppflöre. 
Pantalons und Hofenfade. Nebſt mehren andern verwiſchten Artikeln. 

— — — — — 


Der Meßladen Nr. 14 auf dem kiebfrauenberg fol Mittwochs, den ı8ten dieſes 
u Monats, Vormittags um zz Uhr, auf unterzeichneten Amte anderweit dem Meiſtbieten⸗ 
den auf mehrere Meffen, von der Herbftmefle diefes Jahres an, in Mielhe gegeben werden. 
“ Zeanffurt, am gten April 1804. ’ 
TE — Rechnel⸗Amt. 


9 Ale diejenigen, welche an den inſolventen hiefſigen Bürger und Handelsmann, Fried- 
rich Seen Zahfun en 2 feiften haben, , werden von Serichtswegen, bei Vermeidung 
"doppelter Zahlung hierdurch angemwiefen, folde an niemand anders, als den verorbne 
ten Curätorem deffen Debitmaffe, den hochgelahrten J. U. Drem. et Advocatum otdina-. 
rium, $refenius abjutragen. Zranffurt den gten April 1804. 
Berichts » Kanzellei. 


J m — — — — — —— — — — — — — — — 

ME ... Alte diejenigen, melde an den bleflgen Burger und Handelsmaun , Johann Philipp 
iR i ——— ablungen zu leiſten dinge werden hier durch von biefigen Gerichts wegen 
angewiefen , folde, ju Bermeidur.g doppelter Zahlung , an niemand anders, als on den 

$; probiſoriſch verordneten Curatorem deſſen Schuldenmaffe , den bocgelaßrten J. U. Drem, 
7 — et Advocatum ordinarium Friedrich Wilhelm Uſener, abjutragen,. - 


ie Zrankfnrt den ten Ypril 1804. S — 
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Erſte Bellage zu No. 32. Freitag, den 13. April 2804. 


—— m 





Dal» Anzeige 


Samflag ben 14ten April, wird Abends In dem hiefigen Stadt: Schaufpiels 
haufe Bal gegeben. 





Anpeige, das Achte Kölniſche Waffer Eau de Cologne betreffend. 


Johann-Maria Farina gegen über dem Juͤlichsplatz In Köln, dltefter Diftilas 
teur des aͤchten Koͤllniſchen Waſſers, verkauft daffelbe in feiner unfpränglichen 
und allgemein anerfannten Güte, dleſe Meffe biy Deren Johann Peter Bertina 
im Augsburger Hof Lit. G No. 99 und Herrn M. ]. Nebbien auf dem Eltinen 
- Dirfehgraben Lit. Mo. 77 Im Nahrichts » Eomtor. - 


Bekanntmachung. 


Herr Godeluͤck aus Wien, hat die Ehre einem verehrungswuͤrdlgen Publikum 
anzeigen, daß er in der Hütte hinter der Hauptwache auf Dim Paradeplag 
2 Beine Perfonen als eine wahre Seltenheit ber Natur fehen laffen wird. Naͤm— 
llch: einen Knaben von zr und ein Mädchen von z2 Fahren, Im der Größe eis 
nies jährigen Kindes. Beyde find fehr wohl proportioniet, befißen Talente und 
‚ zeben mehrere Sprachen. Der Anſchlagzettel und eine Beine Reiſebeſchteibung 
fügt das weitere ihrer Seltenheit. 


— — — — —— — — ee 

Johann Kahlo hat die Ehre feinen geehtten Goͤnnern und Freunden hiermit 
anmelgen, Daß er-felnen vorigen Mebfland vor dem Fahrthor am Mayr Diefe 
Dftermeffe.nicht mehr besogen hat, fondern grade gegen über in dem Laden Mo. 31 
In gegenwärtiger und kuͤnftigen Meifen, mit feinen wohlbefannten felbft fabrlcits 
ten feinen weis und braunen Nürnberger Mandel⸗Lebkuchen und darzu achörigen 
Waaren anzutreffen If. Er empfiehlt fich zu fernerm geneigten Zuſpruch, als 
auch zu Beſtellungen ergebenft. 


— —— — — — — — — — — — —— — ——— — 
Um 2ten kuͤnftigen Monats Mai, wird eine Sammlung von Büchern, meiſtens 
niebli gebunden, und worunter Descriptions des Arts et Metiers 19 Tom. in gto.— 
5* tirds d’une grande Bibliortheque sg Tom. in gvo. und mehrere fonftige vore 
glihe Werke ſich befinden, im Verganthungshaufe veriteigert werden. Die .gedrudten 
Eatalogen find bei Herrn Hader, Heren Klebinger und Herrn Humbert unentgeldlich zu 


as ⸗ CSFTATIO EDIETALTE 
Der Hiefige Burger und Parfumeur, Johann Sigismund Koch, teigte in loblich 
gerer Burgermeifterliben Audien; an: er babe an einen Fremden, Namens Evan 
etrow , angeblidy aus Moscau gebürtig, nicht nur 8 Carolins, als ein Anleihen, fondern 
auch für Logis und einige Auslagen It Gulden zu fordern; der aber, ohne ihn zu befriedigen 
fortgegangen waͤre, mit der Bitte, dieſerhalben eine öffentliche Ladung an denfelben zu 





erlaffen, die dann auf eine deßfallſige protoroll 
meijterlihen Audienz , von einem Hochlobl. 
demnach des, genannte Evan Petrow bierd 
nerhalb Sehs Wochen, von unterjeihr 


. 


arifche Anzeige wohlgedachter loͤbl. Burger» 


Schöffenrathe erfannt worden. Es wird 


ch derdeftalt edictaliter vorgeladen, um in» 
etem dato an, den genannten Kläger wegen 


dieſer feiner Forderungen fo gewiß klaglos zu fielen, als gewiß er zu gewärtigen haben 


fotf., daß widrigenfalls, nad) 


Blauf der präfigirten Zrift, in wohlgedachter Burgermei- 


ſterlichen Inſtanz in contumaciam fortgefahren, ſofort feine zuruͤckgelaſſene wenige Effel⸗ 
ten oͤffentlich ‚verfauft, und Kläger aus dem Erlöß, in foweit folder reicht, mit Votbe⸗ 
balt feiner Klage wegen des verbleibenden Ueberreſtes feiner Forderung, ſolle befriedigek. 


' werden. Signatum- Sranffurt am Main den öten April 1804. 


Berichts = Kanzelel. 


Dantfagungs » Ungeige | 
Ich erfütle Hiermit zum Preife der görtlichen Hülfe und zum Nutzen der leidenden 


Menfchheit die angenehme Pflicht, alten mein 


en Mitmenfhen, befonders allen Unglädiiv 


chen, die mit meiner gehabten fauenden Krankheit behaftet find, öffentliy befannt zu mas 


hen, daß, nachdem ich 16 Jahre an derfeiben gelitten, nach. zwey 


monatlichen 


Gebrauch 
des. Niecſteiner Mneral: Waſſers feit 5 Monaten völlig von Diefem fhauderhaften Uebet 
befreit bin, welches ich naͤchtt Gott dem HerruBandervelden und der edien Jungfer Mertens 
aus Rierftein zu danfen habe.. Frankfurt den 11ten April 1804. 


Catharina Beift, in der Elephantengaffe am neuen Thor Lit, € Ro 16 


— — — ——â — — — 


Zau verkaufen in der Stadt. 
Zwei in gutem’ Stand ſtehende 


meialene Dreflen, zu einer Zitz· und 


Gattunfabtif eingerichtet, und welche 
auch für Tuchberelter dienlich, find 
in der Gelnhäufergaffe Mo. 1211 zu 
verkaufen. 

“ Yechtes Berliner Mäucerpulver , und 
emzügli gutes Prinzeffinnenwefler, iſt 
Ay biligen 2 = — zu haben, 

ngesgafte fit. 0. 44. 

a Ro. 56, find aͤchte oftindifche 
Ranquins im Einzelnen und in Parthien 
zu bittigen pl zu haben. 

Bon denen befannten Borbangfranzen 
nebft noch neuen Muftern, find zu haben 
in dit. E Ro. 128. , 

Ein ſchoͤnes Rinderhaischen ift bei Satt⸗ 


Vermeiftier Johannes Küs am dahrthor am 


Main in biligem Preiß zu verkaufen. 
Berſchiedene Sorten alte Tauben, find 


um bidisen Preiß zu verlaufen , bei J. R. 


Buͤchner Taubenhaͤndler 


auf der großen 
Balengafle No. 10. s 


’ 


Bei Herren Rofenlecher neben der Weiß 
frauenfirche, ftehet eine zun reifen bequemt 
Chaife, fo 2 und gfigig gemacht werden kann, 
bidig zu verlaufen. Das Nähere ift bo 
oh. "Keffelmeyer auf dem Markt neben 
der goldnen Eule zu erfahren. 

10 Stuͤck wohlgsehaltener Aepfelwein ſind 
zuſammen oder vertheilt zu verkaufen 
Zwei ſehr ſchoͤne und gut ſchlagende Rad» 
tigalen ‚ und zwei Canarienpögek nebſt 
ſchoͤnen Käfig, find zu verkaufen, hinter 
dem Rothenhof Ro. 82. 
Feine Sid. nebft färbig und weiße Strick⸗ 
baummolle, ift im Haufe des Bädermeilter# 
German H 26 in der Zahrgaffe um Zabrit- 
preiß zu haben. N 

Eine neue Aepfelmuͤhle ift zu verkaufen. 
-Ausgeber fagt wo. 

Neue Göttinger Würfte, find billigſt iu 
haben, bei 3. P. Bertinaim Augsburgerbof- 

Ein leichter Reifewagen ftebet auf der 
Zeil in Bit. D Ro. 207 billig zu verkaufen. 

Cine Parthie Kirchen-Ornate, beitehend 
in reich mit Gold geſtickten Meßgewänder, 
Dolaren ꝛtc., iſt zu verfaufen, in fit. 
No. 173 ju erfragen, | 


‚) 








R 5 
— 


Bei Madame Denhardtner auf der großen 

* afe, ift das aͤchte Earmeliters 

vrag bill Dreiß zu verkaufen. 

52 @ine fiarf und wohlgebaute Ehaife zu 

> 4 Perfonen, die audy unbedeckt als Pharton 

j 2 gebrauchen iſt, ein wenig gebrauchtes 

! utfhengefchier, und ein Yeiterwagen, find 
billigen Preißes' zu -verfaufen. Bei der 

Mehlwaage in Lit. MNo. ı0 das Nähere. 


Su: vermiethen In der Stadt. 

In einer. der fchönften Gegenden der 
Stadt, ift eine Wohnung im 2ten Stock, 
beftchend in & taprjierten Zimmer, # Eabi- 
net, Küche, Kammern; Keller, Holjplag 
und fonfigen. Bequemiicpkeiten zu vernrie 
then, und prime September 1. 5, ju bes 
2. Yudy it in eben dem Haufe ein 
Schöner Faden und Eomtoir der gleich be» 
jögen werden kann, meſſentlich oder jahr- 
weis 5* vs ale IE 

n dem Haus ju den 3 een genannt; 
auf dem Markt Lit. 2 Ro.i137, ifi der 
roße Laden nebft Eomtoir und miehrerem 
im erjten Stod, fo die Herren 
* — Bon * fit —— Jah⸗ 
zen t —— Unftige Herbſt⸗ 
und folgende Meflen zu — * 
guten Meßlage find in einer 
auf erfier Etage, Drei aneinan« 
deritoßende geräumliche Zimmer, wovon 
das eitie mit großen angebradgten Schrän- 
en verfehen ,, an Play zum Packen im 
Fuͤr einen Berfäufer zur nädyfien Oſter⸗ 
und folgenden Meſſen ju vermietben. Bei 
Yusgeber diefes das Naͤhere zu erfragen. — 

Sn der beften Lage der Schnurgaffe, am 

Beinbäufergaffe, ift ein Logls nebft 
Küche, 2 Stiegen body , wie audy Keller, 
- Jahrmweis zu vermieihen, ein großer Laden 
ann ebenfaus für das ganze Jahr oder 

K“ id; abgegeben’ werden. 
. m der Saalgaffe nahe am Zahrthor, 

Berjenige Faden tiebft feuerfeitem Bewöle 
an 'r welchen feit 54 Meilen die 
FH dor Schütte und Sohn von 

, om Rhein, in- Beitand gebabt 

auf künftige Herbit: und folgende 

m zu vermieiben. Ausgeber Diefes 
Its ertbeilt nähere Ausfunft. 


Der Eckmoßtaden Im einer der vor ⸗ 


süglichften Sagen auf De 


twelhen feit vielen Aa die A 


der —— inne gehabt, 
iſt auf naͤchſte Herbfl» und folgende 


Meffen billig zu vermiethen. In der. 


goten Sandgaſſe Lit. K Mo. 54 iſt 
Naͤheres zu erfahten. 
Auf 4 folgende Monate find in einer leb⸗ 
baften Gegend 2 gtofe fihöne möblirte 
Zimmer und Bedientenziramer zu permit- 
then. Aus geber Diefes fagt wo. 

Der Laden auf dem Markt Fit. ! No. 142, 


welchen Here Winandy Bater und Sohn, 


Tudfabrifanten von Berviers viele kr 


bejagen, it auf fünftige Herbit: und fol , 


gende Meilen, nebſt Zinsmer zu vermiethen. 
Derfonen fo alleriep fuchen. 
> Ein junger Mann der die Deroriomie 


ftudirt, und auf mehreren Yandgütern ale _ 


Verwalter gereäben bat, wunſcht baldigſt 
auf einen aͤhnlichen Poſten angeſteüt ju 
werden. Dasbisberige Wopiverhalten fantı 
er durch Zeugniffe belegen, wie auch eing 
alenfalls erforderliche Caution leiſten. . 

ine Perfon welche fchreiben, rechnen, 
nähen, Kleidermaden, waſchen, bügelnz 
au mit Hausarbeiten umgeben kann, ſu⸗ 
het in einen Yaden, oder als Kammerjunge 
fer untergufommen. 

Eine betagte Perfon, welche 12 Sabre 
in einem Haufe als Haushälterin geſtanden, 
einer Haushaltung vorzufteben, das Kochen 
und Backwerk zu machen verfieht, wünſcht 
in gleicher Eigenſchaft hier oder auswärts 
Condition ju befommen. 

In einer nach Leipzig zwiſchen heute und 
fpäteftens naͤchſten Montag abfabrenden 
Ehaife , find noch 2 Pläge abzugeben. 

Ende der Mefle wünft jemand eine Ge 
legenbeit zu finden, um billig nad, Leip⸗ 
sig jur reifen. . ö 

Nah Stuttgardt wuͤnſcht jemand 
eine Gelegenheit zur Reife mit Eptra- 
poft, im Laufe Ddiefer oder Anfangs 


Fünftiger Woche. 
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Kür eine file Haushaltung wird mitten 
in der Stadt ein Logis von Stube, Stu 
benkammer, Küche, Keller und Bodenkam⸗ 
mer, und bis Ende diefes oder fünftigen 
Monats zu begieben, zu ur gefucht z 
daſelbſt wird aud ein einfchläfriges Bett 
zu faufeh gefucht. 

Es wird eine gefehte Magd die etwas 
kochen fann gefudt. 

Ohne Eltern und Vermögen, wollte das 
ae einen ausmärtigen Menfchen von 
16 Jahr daß ihn fein Goͤnner bey dem er ein 
Jahr in einer Specereyhandlung flunde, 
durch einen fhlimmen Zufall nicht weiter 
vervollkommnen fonnte. Willig und Er 
kenntlich würde er ſeyn, wenn jemand fo 
gutdentend wäre, ihn weiter zu perfectioe 
niren, oder fonft eine Unterkunft verfchaffte. 

Es wird eine biefige Stadt» Obligation 
von fl. 500, zu faufen gefucht. 


* Ein Menſch, ein gelernter Jaͤger, welcher 


ſowohl von feiner Obrigkeit als von feiner 
lenten - Herrſchaft Zeugnifie feiner guten 


Aufführung beibringen fann , fuchet bier 


vder auſſethalb BDienft. 
Ein junger Menſch welcher zu aller Arbeit 
willig ift, und gute Zeugnilfe bat, ſuchet 


ienſt. 
In Lit. F No. 13 wird eine Magd ge 


ucht. 
Ein junger Menſch ſuchet Dienſt als Yus 


laufer oder dergleichen. 
Ein Auslaufer, deffen Treue und Rechte 
ſchaffenheit empfehlen wird, fuchet Dienft, 
&s wird ein mit guten Wtteflaten vers 
ſehener Bedienter gefucht. 


Bekanntmachung. 


Ein weiſer Spitzhund mit ſchwarzen Au⸗ 
en undi weiblichen Geſchlecht, hat fi am 
Santa in der Schnurgaffe verlaufen, wem 
er zugelommen ift, wird erſucht, ſolchen 
egen ein Douceur zurüd zu geben, wo? 
fast Ausgeber dieſes. 


Bw üurfie 
&öttinger und Braunfchtveiger Würfe, 
yon befter Qualität, in billigem Preis, bey 
Sobann Peter Zaffel 
Doͤngesgaſſe kit. ® Ro, 44. 


€. 8. koͤchner, Goldfchlager , macht feis 
nen geebrten Freunden Scham — daß er 
feine Wohnung verändert bat, und in Lit. J 
No. 221 der MWeißfrauenfirche gegenüber 
anzutreffen ift. 





Es wünfdht jemand bis zu Ende dieſer 
Woche, oder Anfang der andern , einen 
Play in kinem guten Wagen bis Gotha — 
zu haben, zu erfragen bey f 

Bernd. Körner, Buchhändfer. 


Marſch aus Adelheid von Quesclin, fürs 
Elavier, componirt von Schmidt A ı5 fr, 
bey Joh. Daniel Simon. 


Sn Haufen bey Franffurt am Mayr, if 
ein Haug zu vermiethen, mit 5 Stuben, 
Speicher , Keller und ®arten. 











Sämereyen, 
als: alle Sorten Gemüß-, Blumen:, Feld⸗ 
u. BWaldfaamen, find laut Verzeichnif, wel⸗ 
des gratis ausgegeben wird, zu haben, bey 

Joh. Pet. Faflel, in der Döngesgaffe. 


Medicinifher Bericht. 
Die beruͤhmte und von Sr Kalferl Mai. 
allergnädigft privilegirte, Jennyſche oder 
amburger wunderfame@ffenz, iſt in jetziger 
eſſe ganz friſch, aͤcht und aufrichtig das 
Slas ju 45 fr. in Commißion zu haben, bey 

Ludwig Dahmer , 
auf dem Markt im weifen Becher 

til. ENo. 155, 


ÖL 
Bey Joh. Peter Schlöffer in der Find» 
beimergafle ift aus eigener Zabrife geftrie 


dene Baummolle und Wiegengarn, auch 


alle Sorten Strid- und Webbaumwolle je⸗ 
derzeit zu haben. Auch find wieder alle 
Sorten engl. Strick. Stid- und Webbaums 
wolle angefommen. 


'— — — —ñ — 
De Giorgi et Bogino aus Mailand, und 
Chocoladefabrikanten in Mainz, verkaufen 
ade Sorten ſowohl Geſundheiis Chocolade 
als auch mit Vanille, um billigſten Preiß 
nesen dem Kaufmann Herrn Bernap in 
der Ziegelgaſſe Ro. 178, 


h Zwote Beilage zu No. 322 Fieitag, den 13, April 104 
Bekanntmachung. 


Mittwoch den ıgten April, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf unterzogenem 
Amte der im vorderen Hof Des vormallgen Karmeliter-Kloflers linfer Hand bes 
Andliche, circa 40 Stuͤck haltende Keller, an den Meiflbietenden auf mehrere 
Zahte unter Denen hey der Verſteigerung befannt gemacht werdenden Bedinguns 
gen, Öffentlich in Beſtand gegeben werben. Frankfutt den ızten Apell 1804. 

i Adminiftrationg » Amt. 


— 8Biſchbeln⸗Verkauf. 
Montage in der dritten Meßwoche den sten Aprli, Vormittags um 9 Uhr, 
toled in dem Verganthungshaus eine Partie gefhnitten Bifhbeln, von verſchle⸗ 
denen Sorten und Längen, an Die Meiftbistende öffentlich verkauft. 


Die Gewinnſte zter Ziehung der Verſchleiß⸗Direction der Bergwerks⸗Pro⸗ 
Ductemsgotterie, find ſowohl gegen baare Zahlung als gegen andre noch liegende 
Looſe bey mir umzufegen. Biydes wird uad dem genaueſten Eouss berechnet. 


Bet Emden, Allerheiligengaffe Lit. B Mo. 5. 


a ur EEE 

1. Da verfhpledentlich in Anſehung der in Hiefiger Mefle von auswärtigen Kaufleuten 
‚verkauft werdenden Boldwangen die Anfrage geliehen: ob diefelbe fi) dem darauf ein⸗ 
ebrannten Beiden juftirt gemäß, auch würklich denen diesfalls beſtehenden geſetzlichen 
Korfpriften nach, abgeglichen befinden, und nad vorgenommener Unterfuhung Diefer 
Soldwaagen ih ergeben hat, daß dieſelbe durchaus noch im Fabrifjuftande, und daher 
ehaupt ſowohl unter ſich felbft von einander unterfapreden find, als aud) befonders von 
- dem verordneten Normalgewicht in den einzelnen Steinen und den Affen vedeutend abe» 
weichen , wodurd Dann bey dem Gebrauch Diefer Waagen im Gegenhalt mit Denen bor« 
ſchriftsmaͤßig von den verpflichteten Muͤnzwardeinen renidirten und berichtigten, öfters 
dera Handeisftande und andern, nadptheilige Differenzen entſtehen müjfen ; fo hat Unter 
gogener diefes andurch zu jedermanns Willenfihatt gelangen zu laffen, von Amts wegen 

ohnverfehlen wollen. Zrauffurt am raten April 1804. 

z 5. ©. Diese, Chur: und Oberrheinifher Erais-Beneral-Wardein. 


Berfteigerung von Baaren. 
2 Bey der Werfteigerung im Verganthungshaufe bis Mittwoch den ıBten dieſes, wer—⸗ 
den auch eine Partie blau gedruckte baummollene und leinene Sacktücher, Piquee, baum» 
toollene Strümpfe, gebleichte und ohngebleichte Leinwand, Caſſes zu Vorhäng ıc. verkauft. 
pe ee — — — — — — 








- 


Dounerfiag , den ıgten Upril, Vormittags 9 Uhr, werden in der Papagepaaffe 
Lit. J Ro. 241 a mehrere Mobilien, als Bettladen, Eommeoden, Spiegel, Stühle, 
Zifche, Konſoitiſche mit, Marmorplatten, ein gutes Zerte-Piano, u. Dal. m. durd die 
gefchrworne Herzen Ausrüfer an den Meiftbietenden verfauft. 





1 


geſchwornen Herren Yusrüfer öffentlich an den Meiftbietenden verfteigt werden. 






A | Malerey » Berfeigerung gen 
Dienftag den ızteh diefes, Vormittags 10 Uhr, fol in dem Verganthungehaufe 


‚eine Parthie fehr ſchoͤne Gemälde, von alten und neuen Meiftern, gegen glei bare 
Bezahlung öffentlich verfteiget werden. 





Freytags, den 13ten April, Vormittags 11 Uhr, follen in dem Berakntgungegige 
dabier diverfe Kieidungsftüce, i goldene Uhr, Leinwand und fonftige Effscten,, am 
Meiftbietenden , Durch Die geſchwornen Ausrüfer, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlid 
serfauft werden. Zranffurt am Mayn, den gten April 1804. 


=. Won ZYüngerer burgermeiflerlicher Wudlenz wegen 





- Die Mepläden Ro. 7 und 14 auf dem Liebfrauenberg, follen, und jtwar jeder be⸗ 
fonders, fünftigen Mittwoch den 18ten diefes Monats, Vormittags um 11 Uhr; auf 
santerzeichnetem Amte anderweit dem Meifibietenden auf mehrere Meffen, von den Herdſt⸗ 
meſſe laufenden Jahrs an, im Miethe gegeben werden. Frankfurt am 12. April 1804. 


Rechney = Amt. - 


Naͤchſttünftigen Mittwoch, den 18ten April, Vormittags eilf Uhr, follen-in dem 
Verganthungshauſe auf dem Graben dahier, eine Peoru⸗ —— — An durch die 





> 


Bei dem Verkauf auf Montag den ıöten im Werganthungshaufe, kommen auch ein 
Dupend filberne Löffel ‚-ein Suppen» und Milhlöffel nebſt Zuderförbiyen niit vor. - 
en | « 





= Da diejenige Umftäride, welche den bon.der verwittibten Ehriftinen Ellſabethen Hei. 
&elin angekündigten Verkauf ihres am Eſchenheimerthor ‚gelegenen Gartens bisher im 
Wege geftanden voͤllig befeitigt find, fo wird jene unterm 27ten Suni 1853) von unte 
‘geichneler Canzleh Diefen Blättern einverleibte Bekanntmachung nunmehro jurüdgengns 
men, mit dem Bemerfen, daß forthin der gedadten Wittib Reichelin nunmehre frey 
und unbenommen fey, über den befragten ®arten obne irgends jemandes Verhinderung 
zu difponiren. Zranffurt am Main, den gten April 1804. i 


Berichte ⸗ Canley. 


Montag, den 23ften dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen im Verganthungshaufe mache 


“folgende Effecten, ala; ı nußbaumenes Schreibfabinet, 2 Dito Rommode, I ih 


mwarser Kabme, 6 weiße Zenftervorhänge, und I franzleinener Bettuprhang; 
— ken era Sranffürt , den zıten April 1804. —— 


Don Zuhr » Amts wegen“ 
EEE — — — — — — — 
Sanft entſchlief geſtern Abends gegen 6 Uhr im 63ſten Jahr ſeines Alters Funſer 


Ehenatter Bater und Schroiegervater, der hiefige Burger und Mebgermeifter Johannes 


an den Folgen einer Bruſtkrankheit; wir machen ſolches allen unfern. Innere 

rege on Baht Verbittung aller Bepleidsbejeugungen biermit- befannt und em⸗ 
pfehlen uns allerfeits zu-fernerem Wohlwollen und Freundſchaft. Frankfurt am Mayn, 

den 12ten April 1804. 


Anna Margaretha Drach, Wittwe, geb. Heyl, und ſaͤmmtiie 
binterlafene Kinder-und Tohtermänner, eu '“ 


” 


Zu verkaufen Im Der Stadt. 

Eine 5 Eentner ſchwere Preſſe, welche 
zu allerlei ſtarker Arbeit gebraucht, und 
mit welcher 4 Zoll dickes Metal oder Ei⸗ 
en durchgepreßt werden kann, iſt zu vers 

kaufen, und der. Preiß davon bei Roth— 
mann in der Mausgaffe zu erfahren. 
Extra ſchoͤn Weißmehl feinfter Vorſchuß, 
von 

"und Kleinen in der Fahrgaſſe fit. U No. 150 
fehr —* su haben. 

Bon dem ſchon bekannten Tabac de 
Paris No. ı et-2, ift in diefer Meſſe wie» 
der ein frifhes Affortiment angefommen, 
und bei Küchler in dem gelben Haus hinter 
ber Schlimmauer zu haben. 

Zwei eiferne und zwei &lasihüren find 
zu verlaufen. —— 

Ein — iſt zu verlaufen; das Naͤ—⸗ 

ere iſt bei Linterofficier Schneider im Nor 
henhof zu erfragen, : 

Ein noch in gutem Stand ſich befinden- 
der Reiſewagen ift billigen Preißes ju ver- 
Faufen, im ſchwarzen Bad. i 

- Eine neue gutgebaute Reifechaife, afkig, 
mit Steifdacy halbgedeckt, gute Federn, 
Schwanrenhälfe, und was fonft nötbig ift, 
benebit einer. Arddrig ſehr leicht in 4 Federn 

ängenden, fon gebrauchten Reifeaife, 
aldgededt, ju 2 Perſonen, etliche neue 
als aud gebrau te Heitfättel und Zäume, 
ein ı fpänniges Geſchirr und neues Kum— 
met, ift- billig zu: verfaufen, in der Doͤn⸗ 
gesgaſſe & %6 zu erfragen. 
ine Beine Parthie Schurwolle liegt 
allhier aus erfter Hand zu verfaufen. 

Ein drei viertel Jahr alter, ſchoͤn gewach⸗ 
»fener großer Dogghund, Aufferit wachſam 
und febr gut drefliet , ift zu verfaufen. 

Are Sorten meflingene .Papierformen, 
„auf welchen feines ‘Papier auf engl. Urt 
- gemacht werden kann, nebft feine Siebblaͤt⸗ 
ter zu jedem Gebrauch dienlich, find in der 
Rothmannſchen Behaufung in der Maus: 

Häfe billig zu verkaufen. 

Ein Elavierflügel ift zu verkaufen. 


* gu vermiethen in der Stadt. 


 *_Zür eine ginzle Perfon ift ein heijbares 


gen zu vermjetben, 


* 


genı befonderer Büte, it im Brofen 


In Lit. G No. 167, iſt Im zWelten Stock 
eihe vollſtaͤndiges Logis zu vermiethen. 


Einmöblirtes Zimmer iſt auf der Aller⸗ 
heiligengaſſe Ro. 12 zju vermiethen. 

Gleich nad der jetzlgen Oftermeffe fönnen 
2000 fl. im24 fl. Fuß auf einen gericht» 
liben Inſatz abgegeben werden. 

In einer lebhaften Straße find einige 

immer zu vermietben; auf erlangen 
fann eine Stube ju einem Faden auf gleis 
cher Erde dazugegeben twerden. Auf dem 
Rahrichts: Eomteir zu erfragen. 

Hinter dem Pfarreifen ift ein Laden zu 
sermietben. 


Perſonen fo allerley fuchen. 

Ein Kutſcher aus Bien, welcher im 
Gafthaus zum Weldenhof logirt, mit 
einem Afikigen Wagen, wuͤnſchte Mer 
—* Über Regensburg nah Wien zu 

aben 


Ein junger Menſch von guter Herkunft, 
welcher gut hollaͤndiſch, auch deuffch und 
etwas franzöfifd- ſpricht, und mit guten 
Atteſtaten verfehen üft, fuchet Dienft als 
Bedienter oder dergleichen. 

Ein Burgersmann, welcher Caution leis 
ften kann, wuͤnſcht, weil es ihm feine Ge⸗ 
ſchaͤfte erlauben, 3 bie 4 Täge in der Woche 
in Laden: oder Hausarbeiten befchäftiget zu 
werden. 

Ein junges ſtarkes Mädchen, welchen all⸗ 
bier ergogen , ſtricken, nähen und etwas 
bügeln , aud mit Hausarbeit umgehen 
kann, und ſich befonders zu Kinder ſchicket, 
wunſchet man bey braven Leuten unterzu— 
bringen. Bey Ausgeber mehretes. 

Es wird ein ſchoͤnes, nicht unter 6 und 
nicht uͤber 12 Monat altes Mepehündhen 
ein Maͤnnchen mit kutzer, recht ſchwarter 
Schnautze, — 

Es wird ein Boih Malaga und Murcat 
zu faufen geſucht. 


Bekanntmachung. 


Beſte holl. Auſtern find fo eben ange 
lommen 
in der Sonne an der Cathar. Pforte, 








-Untergogene erfucht hlermit, ohne ihre 

- Unterfcprift niemanden etwas zu botgen, 

indem fie außer diefer für nichts haftet. 
Mm. 2. Schott, feel. Witwe, 
“ Beftänderin des Frohnhofs. 


— — — — — — — — 

Der Pfandſchein Ro. 41285 , iſt verloh⸗ 
"ren gegangen; der redliche Zinder wird ge» 
beten ‚.folhen auf löbl. Pfand: Amt zu 
bringen. re 

Am vergangenen Zreytag hat ein Frem⸗ 
der eine rothe Brieftafche verlohren oder 
irgendwo liegen laſſen, da ſie dem Finder 
von feinem Werth iſt, fo bittet man ſolche 
gegen ein Douceur auf er Allerheiligengaſſe 
No. 12-abzjugeben. 


Stephan Walter , ®lasfabrifant von 
Meiſenthal, verkauft alle Sorten Uhren» 

. gläfery Kriftallglas ıc. verſpricht die billigfte 
. Dreife, bat feil in der Mausgafle bey Pader 
Rothmann. 7 





— — — — —— — — 
Verlohren ein Schnupftuch, gezeichnet 


vS.24. Dem redlichen Zinder Dank und 
Lohn. 

Docenheim if ein Sotmer⸗kogis 
Stuben, a Kammern, Küche, nebft 
Garten zu vermiethen ; Zusgeber fagt wo. 


—— 
michael Weckerlin von Mittelwald, em 
— ſich mit re Beigen und Geigen⸗ 
gen, in den bidigften Preißen; bat feis 
nen Stand im Kreuzgange. — 





Ein Pudelhund iſt jemanden zugelaufen. 


Daß ich meine Wohnung verändert, und 
nunmebeo in dem Hinterhaus des Herrn 
von Heufers auf dem Roßmarkt wohne, jeige 
ich nicht allein hierdurch ergebenft an, ſon⸗ 
dern ich bemerke auch noch , Daß ich jetzo 
dem ſchon vorlängft von möbreren biefigen 
Familien geäuferten Wunfd Kinder in halbe 
Denfion zu nehmen, durch die Geräumigfeit 
der nun inne habenden Wohnung entfprechen 


Anna Elifabetha Diehl, Witwer 
‚geb. Breptingh. 


\ 


Großes Salı,-das Walter . Bf. 30 
Zeines . 7130 


S.k. Engländer, —— waͤhtend ſeines 
Gjaͤhrigen kefigen Aufenthalts, mit Heilun 
der Leſchdoͤrner, Ballen und Frofigefchrii 
fie, Zufätie der Raͤgel und ihrer Upförm⸗ 

‚lichkeit, ſich befhäftiget, empfiehlet ſich 
ferner mit der Anzeige, daß er taͤglich 
Mittags von 2 bis 3 Uhr im Gaſthaus 
zum -Meichsapfel auf der Briedbergergaffe 
anzutreffen if. . 





Branff. Viltuallen-Preife und Taren 
am ı2ten April 1804. 
Frucht⸗Preiſe. 
Weiten, das Malter — fl. fi. 


om, ⸗ —A. — kr. 
Gerſte/ ⸗ .:» sf.oc 
Hafer, ⸗3fl. 55 bisgfl.rofe 
J Mehl⸗Preiſe. 
Veizenmehl, das Melter 12 fl. — Ir. 
Rodenmehl, » — ffl. Ar. 


Brod⸗Taxe und Beſwicht. 
Ein Laib Rockeabrod zu 33 1 Pſd. 8 kot. 


Ein dergleichen ju öð kr. 2Pfd. 16 kot. 
Ein dergleichen jugfr. 3Pfd. 24 Rot. 
Ein gemi Rockenbrod von oPfd. 16 kr. 


Ein ſolches Brod beiden Dorf⸗ 
—— ec ik 

safe ua, t. 
ee ch 


oe 6 


Ein Milchbrod uk. . . . 
€in Taufger 9 s 


Ihbrod zu 1 kr.. alte 
Sleifd» Tare. F 
Rindfleiſch/ das Pf.. “u. 00. I k. 
: 
ern: A 
Balj-Tare. 


1 -s ” 


Bier-Tare _ 
Die Mas Bier in dem er 
über die Safe . - 5 ir, 


Die Mas Bier 
Rehnei» Amt. 


Belhluß. 


— nn — 


Kranffurter 


Frag · und Auzeige ⸗Nachrichten, 


- Ciwelche auf dem Meinen Hieſchgraben F 77 Dienſtag⸗ u. Zreitags aurgegeben werden.) 
Wit Romuſch / Kaiſerl. Meſeſtat alergnädigfken Peisilgio; 

wir auch Eines Hochedien und Hochwelfen Magiſtrats gsofgäufkiger Bewilligung: 
%0 33: Dienſtag, ben 17. April 1804, 

—— —— — — 
ae Beranatmachumg. 

un Deine Badanftalt auf dem Mayn zu warmen ; Kalten natürlichen und 

kaͤnſtlichen Bären iſt fut dieſen Sommer wieder eröffaet. . 
Drelſe der Baͤdeerauf dem Badſchlffe 





für en einfaches warmes Bad auf eine Sturde 48 Fr, im Abonnement 40 Fr. | 


| Auf den Badfies., 
für ein ein achts wa· mes Bed auf ein Stunde 36 Fr. fm Abonn:ment 30 Fr, 
‚Künfllich bereitete, ais Seifen, Kraͤuter⸗/ Slahl⸗ und andere sufanm 
geſetzte Baͤder imi Asornement N f. —— te aſammen 


rein Trepfbud ı fl. Im Abannentent 48 ke — 
* er Kohl, Med. Do. 


Johann Kahlo hat Die Ehre feinen gechiten Goͤnnern und Breunden hiermit 
anzeigen, daß er feinen dorlgen Meßſtand vor dem Sahrthor am Mayn dieſe 
Oſtietmeſſe nicht mehr briogen bat, fondern-grade gesen über In. dem Laden Vo. zı 
in gegenmodttiger und igen Meſſen, mi: feinen wohlbekannten felbft fabeleirs 


ten feinen wels und braunen Mügnberger Mandel⸗ Ledkuchen und Darzu gehörigen 


Waaren anuutreffen If. Er em u fat 
u > ae ale L — * pfichle ſich zu fernerm geneigten Zuſpruh, alg 


Waaren-Verfeigerungs-Anzgelge 
Mittwoch ben 18ten dieſes, Wormittage 9 Uhr follen In dem Vergan⸗ 
tbungshaufe eine Partie aaren, beſtehend in Kuffchlag, und runden Eye 
engl. Stiefelichaften,. dappelt Seldenband, geblumtes dito, Spiegel: und Flor⸗ 

band w. dirgl. muchseres, ölfentlich an den Meifibietenden verkauft werben. 








\ 


.2oofe bey mir umzufegen. Beydes wid nad dem genauelten- Cours berechnet, © 


— — PIE WERE 





antun — — — 


—2* 
Herr Godeluͤck aus Wlen, hat die Ehre einem verehrungswuͤrdlgen Publikum 
anzuzeigen, daß er In der Hütte hinter der Hauptwache auf dem Paärabeplatz 
2 Peine Perſonen als eine wahre Seltenheit der Natur fehen laſſen wiid. N 
lich: einen 44er von 21 und ein Mädchen von 22 Jahren, In der Graße 
nes zjähıigen Kindes, Beyde find fehr wohl proportionirt; befigen Talente und 
reden mehrere Sprachen. Der Anſchlagzettel und eime Heine Reifebefchreibung 
fagt das weitere ihrer Seltenheit. a 


nn nn} 

Zu der legten Hauptllaffe 23ſter Darmflädter Lotterie, ſo den 25ſten dieſes 

gejogen wird, und worin fl. 20000, fl. 10000. .u f. m. zu gewinnen, ſind bey 

mir noch zu haben nebft Plan, ganze Kaufloofe für fl. 27, halbe für fl, 13..30M. 

drittel für fl. 9, und viertel für fl. 6, 45 Er. — — 
— A. Reinganum aͤlt., Bauptkolletun, 

auf ber Fahrgaſſe Lt. A No. 2 unmelt der Doͤngeẽgaſſe. 


Mittwoch den rgten April, Vormittags 10 Uhr, foll auf untersogenem 
Amte der im vorderen Hof des vormaligen Karmeliter-Kloflers linfer Hand bes 
findliche, circa 4o Stuͤck haltende Keller , an den Meiftbietenden auf mehrere 
Jahre unter Denen bey der Verfteigerung befannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen, Öffentlicy in Beftand gegeben werden. Frankfurt den ızten April 1804 

\ - Yominiftrations » Amt, 





nn ae — 
Die ſchon mehrere Meſſen Im Braunfels in dem Laden auf der erſten Gal⸗ 
lerle Mo. 83 und 34 als auch in meiner Behauſung Im der Döngesgaffe Lit. S 
Mo. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle, mit ſeiden⸗ 
batbfeldens und feinen kaitunenen Uxbergügen- nach dem modernſten Gef E. 
und den biligften Preißen, mofür man bey dem Werfauf derfelben bürse,, 

empfehle mich ſowohl mit bereite fertigen Waaren ats auch zu fünftigen | 


- Iungen einfehlagender Sefehäfte, und verfprde prompte und gute Bedlenung. 


Johann Zacob Zuber , Taprzlerer. = 


nenn un nn —— = — 
ie Geminnfte zter Ziehung der Vetſhleiß Direction der Bergwe 
—— fowohl gegen baate Zahlung. als gegen andre noch 






Geiſt Emden, Alerpeitigengaffe Lit. B No. * 
—— — — —— — 


——— — — — — —— 2 en . a 
Ale diejenigen, welche an den infolventen biefigen Bürger und Handeldmann,; Friede 
rih Deeken, Zahlungen ju leiſten haben,» werden »on Berichtswegen, bei Bermeidung - 
doppelter Zahlung hierdurch angewieſen, folye an niemand anders, als den verordnee 
ten Curatorem deflen Debitmaffe, den hochgelahrten J. V. Drem. et Advocatum grding« 
zum, Freſenius abzutragen. Sranffurt den gten April 1804. Tr} 


Ver Range | 


- 
— — 


— — — — 


Bu Nachriſcht. 
Da verſchledentlich in Anſehung der in hieſiger Meſſe von auswärtigen Kaufleuten 
verkauft werdenden Boldwaagen die Anfrage gefheben ; ob Diefelbe ich dem darauf rin» 
ebrännten Zeichen juftirt gemäß, auch würklich denen diesfalls beftehenden geſetzlichen 
Borfauiften nad, abgeglichen befinden; und nad vorgenommener Unterſuchung diefer 
Soldwaagen fi ergeben bat, daß dieſelbe durchaus noch im Fabrikzuſtande, und daher 
überhaupt ſowohl unter ſich feibft von einander unterfchieden find, als aud) befonders von 
dens_verordneten Notmalgewicht in den einzelnen Steinen und den Affen bedeutend ab» 
weichen , wodurch dann bey dem Gebrauch diefer Waagen im Gegenbalt mit denen vor 
ſchriftsmaͤßig von den verpflichteten Münzmwardeinen reoidirten und beridtigten , öfters 
dem Handelsftande und andern, nachtdeilige Differenzen entftehen müffen; fo bat Unters 
gogener dieſes andurch zu jedermanns Willenfhaft gelangen zu laſſen, von Amıs wegen 
ohnverfehlen wollen. Zranffurt am 12ten Wpril 1804. 
J. G. Dieze, Ehur- und Oberrbeinifcher Crais,&eneral:Wardein. 


Zeldgüter +» Berfeigerumg. 
-  Zreptag , den tıten Map, d. J., Morgens um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, 
und nadfolgenden Morgen und Nahmittäg, als Samjtag den 12ten May, ſollen durch 
die geſchwornẽ Herrn Ausrüuͤfer an den Meiftbietenden verkauft werden: 
16 Aecker im Galgenfeld, 2 Aecker im Affenſtein, 
7 Weder im Knoblauchfeld, 4 Aecker im Friedberger, und 
0 Aechker im Fiſcherfeld. 
Dieſe Aecker werden auf den Plaͤtzen ſelbſt, und meiſtens einzeln verſteigert werden. 
Kaufiuſtige haben fi um benannte Stunde vor dem Bodenheimer- Thor auf der Mainzer 
Epauffee an dem fogenannten Geleitsſtein einzufinden. Bis zum Tag der Verfieigerung 
kann man ſowohl von der age als Sroͤße eines jeden Aders jeden Vormittag Einfigt neh⸗ 


men. Wo? fagt das Nachrichts Eomitoir. 


Die Meßtäden No. 7 und 14 auf dem Fiebfrauenberg, follen, und zwar jeder bes 
fonders, künftigen Mitiwoch den 18ten diejes Monats, Vormittags um ıı Uhr, auf 
anterjeichnetem Umte andermweit Dem Meifibietenden auf mehrere Meflen, von der Herbſt⸗ 
‚mefle laufenden Zahıs an, in Miethe gegeben werden. Zranlfurt am 12. April 1804, 

Rechney-Amt. 





Verſteigerung von Waaren. 
- Bey der Verſteigerung im Verganthungshauſe bis Mittwoch den 18ten dieſes, wer⸗ 
auch eine Partie blau gedruckte baumwollene und leinene Sacktuͤcher, Piquee, haum⸗ 
wollene Strümpfe, gebleichte und ohngebleichte Leinwand, Caſſes zu Vorbäng ze. verkauft. 





— — — — — —— ———— —— — — — — — — —— 

Von den ſelt kurzem dahier in Cours zu fommen beginnen wollenden Chur⸗Wirtem— 
bergifchen Sechs» und Drepfreugerftüden, moih der Jahrzahl 1804, find — der * 
zeichnelen Behörde zugeſtellt worden, um ſolche probiren ju laſſen. Da beyde Muͤnzforten 
nun uͤberhaupt nicht conventionswaͤßig ausgeprägt find, uͤberdies auch ſich bey der damit 
borgenommenen Probe ergeben, daß dieſelben nur einen innern Werth von refp. 53% fr. 
und 2 fr. 13% Heller nad dem 24 fl. Münzfuß haben; fo wird jedermann fowopl für 
deren Einnahme als Ausgabe hierdurch von tragenden Amts wegen veriwarnet. 


Branffurt , den zten Mär; 1804. 
a Rechneie⸗Amt. 





— I — r — r _ 42 — 4 
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— 4 J =. — — — —— — — 
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Den ten May d. J. Morgens ro Uhr, wird zu Hoͤchſt am Mayn von dem vormaligen 
Antoniter-Klofter- Gebäude, ein auf der auptftraße gelegenes 116 Schub langes und 33 
‚Schub tiefes jmepitödiges Wohnhaus, nebft hinten anftofendem Schopfen, einem geräumsss | 
\ . » gen Bender» und Kelterhaus mit Doppeltem Heufpeicher, dann einem befonderen jur Woh⸗ 
nung eingerichteten zweyſtoͤckigten Rebenhaus, worunter ein befonders guter Keller zu etliche 
20 Stüd Bein ſich befindet, ferner ein Hofplatz, welcher mit Einfluß der vorgenannten 
Brbäulichkeiten ein etwas ſchief winfliches Viereck von 116u0d refp. 100 Schu in der känge 
und 130 Schu in der Breite bildet, Sffentli an den Meifbietenden Salva rarificatione ver» 
fieigert werden. Gteigliedhaber, können unter keitung des Zimmermeifters Schweiger in 
Höcft Die Gebäulichkeiten befichtigen,, die Bedingniffen aber bey Unterzeichnelem vorher. 
einfegen. Hochheim den 5ten April 1804. \ 
Hochfuͤrſtl. Naffau » Ufingifches Gencral: Reciptur am Mayn. 


D’anton. 





Sohann Adam Denhemann, 
im Baſthaus zur Stadt Ulm auf der Schäfergaffe, 
empfiehft fich bey benerfiehender Kurzeit mit einem jederjeit durch frifhe Zufuhren beftens 
unterbaltenen Lager von allen Sorten Mineralwaflen, wovon nachſtehende ruͤhmlich be⸗ 
fanınte Sorten y als: die Boͤbmiſchen oder Seidſchitzer Bitterwaffer In großen, witttern 
und Heinen Zlafhen, Pyrmonter⸗, Spaa‘, Emfer Erönges:, Seljer:, Fachinger · Schwals 
bacher ſowohl vom Wein als vom Stahlbrunnen, Schwalbeimer-, Dintholder, Wiesbader 
und Schlangenbader Mineralwafler und Weilbacher Schwefelwaſſer, fowohl einzeln ats in 
Quantitäten, jederzeit aͤcht zu den billigften Preißen bey ihm zu bekommen find. 


— — — — © € 





Der Meßladen Nr. 14 auf dem kiebfrauenbera fol Mittwode, den 18ten dieſes 
Monats, Vormittags um 11 Uhr, auf unterzeichnetem Amte anderweit dem Meiftbieten 
Ken en Meilen, . - Herbftmieffe diefes Jahtes an, in Miele gegeben werden 

ranffurt, am gten April 1804. 
: | e Rechneh⸗AUmt. 


"Es ift unterjogener Sietle von einem Hochedlen Rath der Auftrag gefcheben, den 
fenigen Fremden , weldye von hier nach dem linfen Rheinufer, oder innerhalb der Gren⸗ 
"en der feanzöfiihen Repubiit zu reifen vermmüfiget find, und dahier Pälle begehren, in 
£ dem Fall danıit an Handen zu geben, wenn fie fi darüber glaubhaft ausmweifen, daß , 
sfie diejenigen Perfonen würflid find , für welche fie fi ausgeben. 

Nachdeme nun bierunter die genaueſte Prüfung Der Urfade wegen erforderlich iſt, 
damit eines Theils nicht folde Perfonen, melden die franzöflfpen Geſetze den Eingang 
in die feanpdfifpe Republik verfagen,* dahier Paͤſſt erlangen, andern Teils aber felbige 
felbfien der größten Gefahr andurd nicht ausgefegt werden mögten ; fo mwird.auf erhal» 

- tenen deßfaliſigen weiteren Auftrag, je: licher Hieflger Burger und Einwohner andurd zu 
deito ficyerer Wermeidung aller Mibbräude verwarnet, feinen $remden mit einem Deß- 
faufigen Zeugniß ohne deſſen binlaͤngliche und genaueſte Kenntniß an Handen zu geben, 
und fomit feine Gelegenheit zu irgend einigem, die hiefigen Paͤſſe in Mifcredit dringen» 
den Misbrauch , ju geben; widrigenfalls aber fi) der ernſtlichſten desfalfigen Ahndung 
gu gewärtigen. - 

*Frankfurt den Aten December 1799. 
De novo publicirt den 6ten Rovember IBOI, - 


Iterum renovatum den 4ten Upril 1804, - — F 
Stadte⸗Caniley. 





No. 33. Dienfag, den 17. April 1804, 





Anhang zu den Frankfurter Frage und Anzeige- Nichrichten, 


Proclamirt und ehellch Aufgebotene 
Am Sonntage Quaſimod., den 8. April 1804. 
Herr Earl Swerin Lir, Handelsmann, und Jungfer Maria Eunigunda Finder, 
Am Sonntage Miferieord, Dom. , den 1sten April 1804. 


Herr Johannes Korey, Canjelliſt in Giefen, und Zungfer Sufanng Clifabetha ? ner. 
Sohann re Zifgermeifter, Wittwer; und Zungfer Sufanna Margurige 


Leopold Sturm, Teinenmebermeifter , und Louiſe Eltſabetha Seitz, Wittwe. 
* Copulitt, und ehelich Eingefegnete 


Sonntage, den 8. dieſes. 
8. T. Herr Johann Martin Jucho, Jur. Utr. Lit. * Adv. ordin. dapfer ı und 
j Sungfer Sufanna — — 
no, ben 11. Bieen, - 
dranj Klayperdangs ED und Maria Elifabetha Neubauer, Wittwe. 


Bertaufte in Srantfutt 
Sonntag , den 8. dieſes. 
Heer Eriftoph, Daniel Eyßen, Handeismann , einen Schn, Tarl Undress, 
Herr Johann Philipp Weber, Handelsmann, einen Sohn, Guſtav Heinrich. 
Herr Johann Georg Stephan Dbert, Handelsmann, einen Sohn, Eapar Dietrich, 
Herr Carl David Königer, Buchhaͤndler, einen Sohn, Ehritian Earl. 
Herr Johannes Mannberger, buͤrgerl. Gegenfchreiser bei dem loͤbl. Adminiſirations⸗ 
Amte, einen Sohn, Heinrich Remiigius- _ 
Heinrich Earl — Metzgerweiſter, einen Sohn, Johannes. 
Dienſtag, den 10 dieſes. 
S. T. Herr Chriſtoph Ferdinand von Stolſenau, Hoftath, von Coburg; eine Tochter, 
Catharina Foſimunda. ; 
Herr Friedrich Wilhelm Walther, Serichtsprofurator, einen Sohn, Ferdinand Zohan, 
Herr Georg Jacob Rieb, Großuhrmacher, eine Tochter, Anna Barbara. 
Herr Daniel Bottlieb Duandt, Schaufpieler aus Teipgig, einen Sohn, Sobann drichtid. 
Mittwoch, dem 11. dieſes. 
Zopann — Spohrer, Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Maria Catharina. 
Donnerflag „ den 12. diefe 
Herr Earl Wilhelm Hermann, Handelsmann, einen Sohn, Anton Marie, . 
Johann Adam Rod, biefiger Eorporal, eine Tochter, Elifabetha. 
Johann Peter Seibert, Yuslaufer, einen Sohn, Hermann. 
Freytag den 13 biefes. 
Herr Hans Dice! Ludwig Didrich / Kunſtmaler, eine Tester, Wilhelmine Henriette. 





\ 


Srtaufte in Sachferhauſen. 
Sonntag , den 8. dieſes. 
Sohann Benjamin Schenck, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Johann Benjamin. 
Donnerttag, den 12. dieſes. 
Je hann Heinrich Dukat, Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Charlotta. 
Beerrdigre tn gräantfutrt 
—— Sonntag⸗, den 8 dieſes. 
8. T. Heren Michael Parent des Movlins, Med. Dris. et Pract. ord. dahier, Toͤch⸗ 
terlein, Wlonfa Esthartna Jeonnetta, elt 3 Jahr, 6 Monat,.6 Tage. 
Herr Johann Adam Bruder , Handelsmann, alt 55 Jabr, 8 Tage. 
Georg Ernfi Sqhoͤnech, Bendermeiner, alt 43 Zahr, ı Monat, 15 Tage. 
"Montag , den 9, dieſes. 


Kern . a Stanmeifters aus Hamburg, Soͤhnlein, Friedrich Aerander , 
alt 6 Zah. ’ 
\ ‚Michael ennerr, Schneidermeifters Ehefrau, Catharina Elifabetpa, geborne Kuntz / 


1 


it 65 Jahr, 4 Monat, 14 Tage. 
’ Dienitag , den ro. dieſes. — 
Herrn — — ‚ jun. Handelsmanns Soͤhnlein / Heinrich, alt 4 Jahr, 1 Me 
"nat, 28 Tage. | 5 . 
Herrn gphilipp Jacob Ittler holz: und Diehihändiers Töchterlein, Unna Maria, alt 
£ 9Sahr, zı Monat, 2 Tage. . 
Johannes Schäfer Bädermeifter, alt 77 “ahr.. j 
Franz Ehriftoph Schneider, Lebnbedientens Böhnlein,. Earl Heinrich, alt 3 Monat, 3 Tage, 
ZJuliana MNükern, Dienſimagd von Saarbrüden, alt 64 Jahr. 2 
Mittwoch , den I; biefes, u 
8. T. 2 Ignatz von Schemell, Kaiferf. Königl. Ober; Lieutenant, alt 54 Jahr. 
Herrn * Ben + Schaufpielers aus Leipzig ı Kindbetter» Söhnlein, Johann 
riedrich. . em ; 
Johann Seorg Aullmann , Metzgermeiſter, alt 62 Jahr, 9 Monat, 3 Tage. 
obannes ®eller, Leinwandsbändier , alt 46 Zabrı, 8 Monat, 5 Tage. 
Sohannıs Keumann, Schuhftiders Ehefrau, Margaretha Eharlotta , geb» Wuͤſt. alt 
.54 Jahr, 11 Monat, 2 Tage. © 


Donnerftag , den 12. biefes, 
Herrn Sepannes Helberger, Handelsmanns Zöcterlein, Anna Maria, alt 8 Monat, 
5 Tage, 
Friedrich * Herboth, Sergeant unter biefig loͤbl. Stadtgarnifon, Wittwer, alt 64 Jahr. 
Ernft Andrei , biefigen Mousquetiers Töchterlein , Eva Margaretha , alt 5 Jahr, 
| 6 Monat, 16 Tage. _ s 
Freytag , den 13. dieſes. | 
— Drach, Mekgermeifter ; ält 62 Jahr, 5 Monat, 2 Tage. 
shann Jotob Zfermann y Kunftgärtners Ehefrau, Maria Eleonora , geb. Brechternz 
alt a5 Jahr, 3 Monat, —M 


Berrpigte in Sahfınbaufi: 
. Samſtag den 7. diefes, u En i 
Johann Friedrich Heinrich Bauer, Wildprethändiers Toͤchterlein, Anna Catharina , alt 
2 Zahr, 6 Monat, 15 Tage. \ 
Sonntag ‚, ben 8. Diefes, z 
Heinrich. Daniel Claus , Bendermeijters Soͤhnlein, Georg Meldhior , alt 1-Sahr, 
7 Monat, 14 Tage. 5 
No. 33. Dienftag, den ı7. April 1804 





Belanntmadung. 


n ber großen hohen Bude auf dem Paradeplas, mo die große Ruſſiſche 
Maſchine Kalſchelli zu fehen tft; wird Dionis Michel de Paris aud) die Ehre 
haben; ein grofes optifches Kunft » Kabinet zu produciten. Preife der Plaͤtze: 
Erfter 12 Pr. Zwehter 6 fr. und Drittes, Be 


Haus » Berfaufin Dffenbak. R 

Donnerftag den aöften April, foü auf freymwilliges Anſuchen, des Burgers Phil. - 
2, Ruf in Offenbad, deffen in der Herrenſtraße Lıt. R Ro. 12 gelegenes jweiliöcige 
3 fommt Hintergebaͤude und Garten, Morgens 10 Uhr, auf daſigem Rath⸗ 
hauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden, welches hierdurch den Raufr 
nebhabern mit dem Unfügen bekannt gemacht wird, daß vorbenannte Gebaͤude zu ſieben 
vollſtaͤndigen und- heisbaren Logis eingerichtet, auch dieſelben jederzeit ber Dem Eigen⸗ 


thuͤmer einzufehen find. 
Fuͤrſtl. Ober » Amt. 


—r — — — — — — — — — — — — — —— — — 

In einer der ſchoͤnſten Gegend am Main, 5 Stunden von Frankfurt und 2 Stun—⸗ 
den von Mainz, ift zu ſehr vortbeilhaften Bedingungen aus freier Dand zu verfaufen. 
Ein großes fehr gut unterbaltenes Wohnhaus mit 7 meiftens tapejierien Zimmern, 
2 Kuͤchen, verfchiedenen Kammern, 3 großen Speichern, 1 Gemlß- und 2 andern großen 
Kellern ju 50 Stüf Wein, * Waſchkuüche, Waſſer- und Regenpumpe ꝛc. dann Sial⸗ 
lung zu 8 Pferde. Ferner: eine gi ebenfalls gut unterbaltene Scheuer, und ein ſchoͤner 
SGernuͤß⸗ und Dbfigarten von 3 Morgen mit einem Sommerbaus, ebenfalls beſtens bes 
arbeitet. Auf der großen Ballengaffe Lit. € Ro. 5 ift das Nähere zu erfragen. 

Mittwoch den 18ten April, Vormittags eilf Uhr, follen in dem Verganthungshauſe 
auf dem ®raben dubier, eine Partie Nürnberger Waaren, durch die geſchwornen Herren 
Yusrüfer öffentlid an den Meiftbietenden verfieigt werden. — 


—rt — — — — — — — — — — —— —— ——— 
Montag, den 23ſten dieſes, Vormittags 11 Ubr, ſollen im Verganthungshaufe nach⸗ 
folgende Effecten, als: ı nußbaumenes Schreibfabinet, 2 dito Kommode, ı Spiegel mit 
fchwarzer Rahme, 6 weiße Zenftervorhänge, und L franzfeinener Bettvorhang, öffentlich 
perkanft werden. Zranffurt , den zıten April 1804. _ 
Don Buhr » Amts wegen, 





Zu perfaufen Im der Stadt. 


25 bis 30 gute Stüdfaß mit 8 eifernen 
Reiten, find jufammen oder theilweiſe zu 
verfaufen; Ausgeber fagt wo. 

Eine ganz neue Kelter iſt zu verfaufen, 
olwo warn 4 Ohm abteltern kann Aus—⸗ 
geber ſagt wo. 


Schwarze haltbare Dinte, iſt pr. Maaß 


40 fr. wiederum in der Roſengaſſe No. 145 
zu haben. 


Zu vermiethen In Der Stadt. 


Ein ganzes Vorderhaus, befiehend aus 
1heigbaren Zimmern, 2 Eabinetien, 4 Kam» 
mern, eine große belle Kuͤche einem ſehr 

roßen Keller, Waſchkuͤche, Waſſer⸗ und 

egenpumpe , und mmt allen ſonſtigen Be⸗ 
quemlichkeiten derſehen, iſt jahrmweis zu 
permiethen, nnd in einiger Zeit zu bejieben. 
Auch fann erforderlichen Balls ein feuerfes 

fies Gewoͤlbe dazu gegeben werden. 
Auf der großen Batengafle No. 8, find 
mer fogis , eins von 2 Stnben, Küche und 
Kammern, das andere von I Stube, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Holuplotz und fonftigen Ber 
quemiichleiten verfehen, zu vermiethen. 

Im Augeburgerhef Pit. & 101 , iſt eine 
voũfandige Wohnwig ven 4 heizbaren Zim- 
mern, fo viel Kammern und fonftigen Der 
quemlichkeiten zu vermietben, und kann 
zu Ende diefes Monats bezogen werden. 

n Bit. & Mo. 68 bei op. Heinrich 
Dieft feel. Wittwe , iſt das fehr vortheil⸗ 
daft gelegene Edjimmer nad der Schnur 

affe, neuen Kraͤm, Sandgafle und Lieb 
frauenberg ſehend, in welchem bis jetzo eine 
ühmte Handlung von Pariſer Mode» 
waaren geftanden , nebft noch verſchiedenen 
andern ſchoͤnen Simmern, auf die nächte 
und folgende Meſſen ju vermiethen, auch 
tönnen in dem namfihen Haus mehrere 
Zimmer ı desgleihen der Eckladen zwifchen 
denen Meflen abgegeben werden. j 

An der Stadt Hanau auf der Aller 
beiligengaffe If ein Logis, desglelchen 
auch ein Gewoͤlbe nebfl Stallung, zus 
fanmen oder vertheilt zu permiethen 


und färntliches gleich zu besichen. 


* 


In der Senhäufergaffe No. 111, 


ein Platz, deſſen Bladencaum 400 


Dugpratfhuhe veträgt, zu einem La⸗ 
den,oder Gewoͤlbe zu veimiethen. 


VPerſonen fo allerleh ſuchen. 


Es wird ein gebrauchter Flaſchenzug mit 
3, und 4 Sgeiben /ſodann ein 100 Klafter 
langes Zeil, und ein flarfer zweirädriger 
Blodiwagen’zu kaufen geſucht. 5 

Es wird eine Kochmand geſucht, Die zu⸗ 
gleich etwas von der Viehzucht verfteht, 
in Fit. E No. 243-im eriien Stod. 

.gür eine file Haushaltung wird ein 
Logis von etwa 3 Stuben , ımd fouftigen 
Bequemlichfeiten gefucht. 


Beranntmahung. 
Herr Heinrich Nubert, Apotbefer, dere 


heitathet mit Antoinette Landree, wird 


gebeten feinen gegenwärtigen Aufenthalt 
einem allhier an der Aüce in Ro. 233 der⸗ 
malen logirenden Freunde anzuzeigen, um 
für ihn intereffante und voriheilhafte Nach⸗ 
richten zu erhalten. . 


Der aͤchte Karmelitergeift , weldyer vor⸗ 





. tale in dem loͤbl. Rarmeliterflofter zu has 


sen „ ift dermalen im Verlag bey Hın. F. 
5. findt, Handelemann, om großen Hirſch 
raben, naͤchſt dem Weißfrauenflofler gegen 
ber, in der Sechbaͤchergaſſe fit, JNo 738. 


ne — 

De Giorgi et Bogino aus Mailand, und 
Chocaladefabrifanten in Mainz ‚-verfaufen 
ae Sorten ſowohl Gefundpeits Ehorolade 
als auch mit Vanille, um billigſten Preiß 
neben dem Kaufmann Herrn Bernay in 
der Ziegelgafle Ro: 178- 

!poner Hüte 

son vorzüglich guter Qualität , werden 
unter den gewoͤhnlichen Fabrikpreißen ver» 


Zauft , bei 
J. Chr. Kluge, 


in der Schnurgaſſe am Eck 
der Ziegelgaſſe. 


EEE . * Sn 
- * J * 


wi 


Beilage zu Mo. 33." Dienſtig DEN 1. Mäepiha 


x 


.k  Bekonstwagung 


Vach bereits erhaltener gnädigften Erlaubniß, wird der. Phufifer Canalo, 

; Diefe Woche, wenn es anders di: Itterung guläßt, ein Feuerwert unter Dem 
Titel: dir groß: Ausbruch des Berges Befus — mit durchaus neuen Paiterres 
mafstnen, die Eyrt haben, abzubzennen. Durch vielfältige cemiſche Verſache 
iſt es ha endlich auch gelungen — was bisheto noch durchaus be weifelt wur⸗ 
be — ein Foloeirten Zunkenfeur zu erfinden , welches fonach hierbey zum erftens 
mal erſchelnen fol und Die refp. Zuſchauer nice wenlg überrafchen wird. Dem 
Tag und Det wird eine nähere Anzeige beftimmen. ’ 


Künftigen Freytag, ben zoften dieſes, Morgens 9 Uhr fol, im Vergan⸗ 
thungs hauſe quf dem Gtaben an der Catharlnenpforte, eine Parthie fehr ſchoͤner 
Mahagony moͤbel beſtehend In Eplinder, Sectetalten und Commoden;, mel 
ſtens alle vom ſchoͤnſten Mafferhol; gut und dauerhaft gearbeltet durch die Hrn, 
Qusrüfer an den Mehreſtbletenden für baare Bezahlung verfauft werden. 


MNaͤchſten Breytag, Morgens um 9 Uhr, follen in dem ehemals won dem 
—— Orn. — —— Baus, am ri 3 Nager mi, 
Benfter, Thüren, N täfel 2c. auf. den ruch Durch die geſchwor⸗ 

en Die, Busrüfee Sr 


n us verfauft werben. Es befinden ſich Im dleſem fe 
en * x —* n er — *8 * a ee zu ** 
enliche cbaͤude, welches ebenfalls zum Abbruch mit 
derfauft erden fol, £ y * 


Extra gute Salvelatwuͤrſte, welche an Güte den Braunſchwelgern gleich 
kommen, ſind in hieſiger Stadt ⸗Speckwaage. Eingangs rechter Hard im erften 
Stand Metzgermelſter Breſcher, In größern und Feinern uantitäten Eile 
Ugen Preifes zu haben. 


Donnerftag, den 19ten April, Vorwittags 9 Uhr, werben in der Papagonaaffe 
Bit. J Ro. 2417 a mehrere Mobilien , als Bettladen /Commoden, Spiegel, Stühle, 
Zifhe, Konſoitiſche mit Marmorplatten, ein autes Rorte-Piano, u. dal. m. durch die 
gelhiworne Herren Ausrüfer an den Meifibietenden verfauft. 


—— arte stehen — — 

Vir machen einem geehrten Publico bekannt, daß wir wiederum einen friſchen Trans⸗ 

> ort von allen Sorten Mineralteaſſern erhalten haben, nämlich: Seidſchuͤzer Bittermafler 

Be, mittlere und Heine Zlafben. Pormonter, Spaa, Seljer, Fachinger, Schwalbadher, 

bee und ganze Zlafpen , Stah'brunnen, Schwalheimer, Schlangenbader , Wiesbader 

Hrörfelmafler, und das aͤchte Emier aus der Haup*quelle gefünt, wovon die Krüge ND 
gezeichnet And, jederzeit acht und zu den bitiaften Preifen bey uns su befommen find, 

MWilhelnina Bär, Wittwe, und Sohn. 


— 


Die Verſleigerung der bereits ben agften Märy in.diefen Blättern. angegelgten Bibliot heck 
aus ——— der en befonders in Handlings. Wechfelgefhäffte “ 
Münpvefen.Kenatnig einichlagend ; auch viele gute pädagogifge Bücher enthaltend; wird 
auf der Buchgaffe Lit. ZRo. 185 gehalten, und der Anfang da —— den 7ten Map 
gemacht werden. Der Catalog Davon wird bereits in den Händen der Liebhaber feyn. 


ee —— — ————— HET 

©s wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in Ausklage gefommene Jacob Friedtich 

Nupprectifche Gaſihaus zum goldenen Stern in Sornheim nächfien Montag Nabmittag 

um 2 Uhr, in der Wohnung des Landhauptmann und Schultheifen Rühl, öffentlich, vers, 
Bauft werden fol. Frankfurt den aAoten April 1804. \ — 
and⸗ 


— —— — — — — — —— — —— — ——— ⏑ 

Frankfurter Meß Relation fir Die Oſterweſſe 7994. broſch. & 24 fr. — Wbildung 

der beuden merfiürdigen Zwerge, die fi hier während der Meffe für Geld fehen laſſen — 
a 36 fr. ift zu haben in der 

. Jaͤgerſchen Buch» Papiers und Landfartenhandiung auf dem Pfarreifen. 


Malperep » BDerfeigerung. 
Donnerfiag den ıoten diefes, Vormittags 9 Uhr, foll in dem Dersanthungshaufe eine 
fehr fchöne Sammlung Malereyen von ältern und neuern Meitern, gegen gleich baare Be 
jablung öffentlich verjteiget werden. 


TE BER — — — —— —— 

Alle diejenigen, welche an den hieſigen Bürger und Buchhändler Theodor. Fram 

Behrens Zahlungen zu leilten haben , werden won bodlöbl. Gerichts wegen , hierdurch 

angeriefen , ſolche an Niemand anders , als an den verordnet und verpflichteten Berwefer 

— den —A J. U,D. Johann ehriſtian Schott abzutragen. 
ranffurt , den ıöten April 1804. 

; 2 | Serihts + Canley. 


* 


* 


| — En et gſttzi 
„Bu vun I Dur Er. ul Bahn. a DE u h Br 
ener 


mit en und Stadt zu rel noeh fedr gut con⸗ 
Langwiet , der a anal rn mit Ditioniet, eht zu verfaufen. Das Weitere 
iſt bei Danielrund Dietrich 









ar ni vo. fe BE ee im 
— ©» ey * — * > ” 


en 
Zee U Ze a 





(atinage gejiert, fiehet im Gaſthaus zum - jft Heeſer in der 
Bellen Gipmanen verkauften: 0 —— gu erfgagen. 4 

1 4 bis 5 Stud Schwartenmägen, ſind abe Ein nöd gut eonditionirter Batardıyagen 

De u 2 zugeben. - mit Schwanenhuͤlſen, eifernen Achſen und 

By: ’ enter Kleeſaamen ift bidig zu haben bei ern verſehen, ift zu verfaufen. Das 

Er -9.P. Ullmann in der Kunnengiefergaffe. here bei Witte keidenthal im Taubenhof, 

ul DE £ Eirea 50 Eentner harte weiße Khanpag. ... Das Haus ayf der Schäfergaffe Fit. € 

Kay ı erkreide find zu verfaufen bei J. A. ick Me: IT ip ag eenen PROB. U verkau⸗ 
und Söhne. u Sun. fen umd das Naͤhere Fit, GRO. 154 iu - 

IR + „ Alte no sraychbare. Kamin, und andere — exfkagen. ms 
Hl J —— Der auf dez Aail Sit. RE Zu vermlethen in der Stadt. 

—— Doppelt abaezogenes Unis- und Kimmel. Ein heger und geraͤumiger Laden, der 

6 affer in-großen und halben Krügen, des auch zu einem trocknen Wanrenlager dienen 

HalTz rtigg von Herrn D. Diffene in Mannheim, Fan, it mit oder ohne Komtoir jahrweig 


bei fenftein und Lehr alpier ganz 
Be EMO 


ju vermiefhen. 
21000 fl, find zu vermiethen. 





— — 
jer. Saal nebſt Rebenzimmer- iu 
f. 19. 1500. Tidgen bereit anf einen 
| Beh erſten Inſat gerichtlich angelegt. 4 
— Pper — er i . Kr 
Perſonen fo alleriey ſuchen. 
an iſt gefonnen, wenn fich noch 
fin oder weh Liebhaber Dazu finden, 
+ en Stuͤck gar ‚ von der beſten 
—— * * 
en ine Rehrjahre 
£ ——— — um 
don feinem guten Betragen die befte Zeug⸗ 
nie hat , wünſcht engeegentig ier oder 
anderwärts eine Condition zu befommen. 
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Jungshans zu tzeten. Der ſelb Schrei⸗ 


ben, Rechnen und in der framoͤſiſchen 

_ Gprathe' glei; braudbat, *. 
en | a der mit Pferden 
umzug weiß, etwas von 


Gärtnierep verftebt, und witlig zu aller 
R ‚sortommenden sn ift, wird gegen 
guten Lohn in Lioree „nahe bei’ Branffurt 
# "Land gefücht, muß ober Zeugniffe 
ee und BWohlverhaftens beibrin- 


a N.- . j 
FR Eine Magd, Lutheriſcher Religion, fo 
nit guten-Zeugniffen verſehen, wird gegen 
“einen guten ob gefucht, in fit. D R0.25. 
= Es münfdt jemand zu Ende diefer Wone 
mit. einer: Gelegenheit nad Caſſel oder 
Böttingen zu, reifen. : 
Ben auswärtigen rechtfchaffenen, obſchon 
t fonderlicy bemittelten Eltern, Evangel. 
igiom, wird ein junger Menfih Der gute 
z * genoſſen und ſauber ſchreibt 
An ein Roc Handlungshaus, gegen billige 
Bedingniffe in Die Lehre geſucht. 
in junger Menſch der ſchreiben, rech⸗ 
An und gut mit Pferden als auch mit 
Ger Krbeit umgehen kann, und, Zeugniffe 









Eat, Fuer Dienh als Kuticer , Pauss 


sder Ausläufer, 


4 — Friedbergergaſſe in Ro. 8, iſt 


Ein wohl naer Menſch, der 
ki 5* — und in "sat, 
5* als Lehrling. in ein biegen Pant: R 


"gen. ‚Das Nähere ift bei Ausgeber dieſes 


—— Su. 
- Gegen den 2bſten dieſes 


eigenen Wagen ba 


Monats; wird 
jemand hier eintreffen, melcyer einen Reiſe⸗ 
gefeu ſchafter zu finden twünfdht; der ſeinen 


um auf gemeinſchaft⸗ 


t 
ar Koſten nad) Wiek fu reifen. Naͤheres 


*; Philipp Jecob Cornill 
Sandgaſſe zu erfragen 
Es wird ein Bilard für 


in der großen 
Kinder, 5 bis 


6 Schuhrlang zu kaufen geſucht. 
Es ſucht jemand Gelegenheit, im Laufe 
dieſer Woche, mit Extrapoſt nach keiphi 
yeteien- Das Nähere in der Karpfengalle _ 
o. 192 


192. 
fl. 15 big 1700, werden 


auf einen aus⸗ 


wärtigen gerichtlichen Infaß , auf Haus, 
und liegende Güter von doppelten Werth 


zu leihen geſucht. 


fl. 5006 werden auf einen’ erſten gericht» 


lichen Inſatz zu leihen geſucht. 
00 werden auf liegende Güter als 


— 2 baldigft ju lei 
Ein 


ben gefucht. 


enſch, ein gelernter Mannsfchneis 
der , der ſich auch zu aller Arbeit gebrauchen 
läßt, und Zeugnifle, bat, ſuchet Dienft 
als Bedienter oder Yuslaufer. 
Kutfcher Knedel, bei Deutfcher auf der. 


Altengafle-twohnhaft , führt morgen oder 


übermorgen nad Augsbur 


g und feipjigr 


fuchet no Perfonen mitzunehmen. 


Es wird ein unverheyrai 
Diener gefucht, der fon al 


heter Katamere 
8 folcher gedient 


und gute Zeugniffe aufzumeijen hat. 


Man ſucht einen mit U 
nen Jaͤger von Profeflion. 


teftaten ver ſehe⸗ 


Ein biefiger Bürger , der nod) toaͤglich 
einige Stunden frey dat, wünſchte die⸗ 
ſelben zu Comtoirarbeit, auch zu Aus fer ti⸗ 


gung von Rechnungen und 
turen, anzuwenden. 


andern Serip⸗ 


Es wird ein ſchoͤnes, nicht unter 6 und 
nicht über 12 Monat altes Mopehundchen 


ein Männchen wit Furger 


recht fchmwarjer, 


Schnauße, zu kaufen geſucht z auf der Beil 


Ro. 230 im erften Stock. 


Es wird ein noch gut conditiänieter Reiſe⸗ 


wagen zu Faufen geſucht. 

Es wird eine mit guten 
fehene Hausinagd, melde 
ſchen und’ bugeln kann, un 
willig ift, geſucht. 


Zeugniſſen ver⸗ 
gut.näben, mas 
d zu aller Wrbeit 


} 
18 
ä 
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Ende der Meile wünfcht jemand eine Ge⸗ 
legenheit zu finden, um billig nad keip⸗ 
sig zu reifen. j 

ne dame de 36 ans nee allemande, 
> sait parfaitement le frangois,;lire et 
erire en frangois, et qui connoit tout 
le detaille d'une maison, desire trouver 
une place; elle donnera tous les ren- 


seignemens de la puret& de ses maurs, 


Bekanntmachung. 


Den raten dieſes iſt eine Anweiſung von 
ft. 1130. auf die Herren Benj. Mesler feel. 
Sehn und Eonf. dahier, weiche unterm 
7. Upril a. c durch Heren J. €. Luckemeyet 

er Zte Meßwoche ausgefielt, von Herren 
Me old Schlihle und Eomp. an Herrn Mid. 


Feiner indoffirt, verloren worden; es find 


Depfalis die nötbigen Vorkehrungen getrofr 
fen worden, daß ſolche an niemand anders 


“ als an letgemeldeten wahren Innhaber bes 


Iche kit. & Ro. 47 abzuliefern. 


Dan vermißt feit vorigen Freytag ein 
weiſes Spitzhundchen / welches an den Ohren 
auf dem Kopf und dem Ruͤcken mit roͤthli⸗ 
hen Zlecchen gejeichnet iſtz mem er zuge⸗ 
laufen, wird * ſelbigen auf dem gro⸗ 

Kornmarkt Lit. F Ro. 11 gegen ein gu⸗ 
Douceur abzuliefern. 


u U u — 

Eine Reigefeder ift letztverwichenen Dons 
ner ans dem Braunfels bis zum Wei⸗ 
den auf dem Steinweg verlobren wor⸗ 
den, um deren Mlıdgabe der Binder gegen 
ein gutes Douceur gebeten wird. 


—— — —— 
Ein Mopshund ohne Halsband , ein 
Männden, hat ſich verrwichenen Donnerftag 
verlaufen, wer ihn in die Doffingerfhe Be⸗ 
ufung zwey Stiegen och in der Doͤnges⸗ 


—* wird. Der Finder wird daher erſucht, 
f) 


*— wieder bringt, erhält ein Douceur. 
— — — — — — — 
Comtoir der Weinhandlung von 


Das 
.®. und I. R. Fuchs, if aus dem 


di» und Buttenbergifhen Haus in der . 


gehrseft, auf den Kornmarft in Lit. K 
v. 158 bei Schneidermeifter Keller ver⸗ 
feat worden. 


diſche Auſtern i 
BE Sonne an ber Eier. Pte 


Ein weißer Hühnerhund mit brauneng 





Kopf und zwey braunen Flecken, bat fi 
- verlaufen; wer ihn in fit. & azı auf dem 


Roßmarft zjurücbringt, befommt ein 
Belohnung. en > 3 





Eine rothe foffianene Schreibtafel, in 
welcher fi ein K. R. Officiers- Paß befin« 
det, ift verlohren gegangen. Der redliche 

inder, für den bierin fein Werth if, 

dem Dieferwegen ſchon die nöthigen Vor⸗ 
kehrungen getroffen tworden, wird erfucht, 
foldye gegen eine gute Belohnung im gold« 


‚nen Löwen abzugeben. 


|) 
6 bis 7000 frifch ausgeleerte reine Waffers - 
früge liegen, wenn anfehnliche Quantitäten 
De er —— den billigen 
reiß von fl. . 190 Rrüge zu verk 
und ift das Weitbre ju erfa en 2 ag 
bei Johann Adam Dennemann, 
im Saſihaus zur Stadt Ulm. 


Eine angenehme Sommertwohnung vom 
einer Stube, Kühe, Kammer/ Stauung 
nebft Scheuer zu Kutfchenremife, aud tr 
nuß der —— „ſtehet für Diefen 
Sommer zu Bräundespeim im Ehauffee 
baufe zu vermietben. 


— — — — — msn 
Ein Pudelhund iſt jemanden zugelaufen. 





Aechte Havana, St. Thomas und Mar- 
tinique Sigarros, find fo eben in Commifs. 
fon bei mır angelommen, die id ſowo 
in Parthien als in Pfunden billig erlaffen 
kann, bei diefer Geiegenheit verfehle ich 
nicht , meine fon befannte holländische 
Rauchtabaks- Niederlage der berühmteiten 
Babrifanten , einem geehrten Publikum ber 
ftens zu empfehlen, 


Johann Ernſt Neichel 
auf der großen Bockeuheimergaffe 
fit. END. 104. 


Beſhluß. 


Brantfurter J 
Frag · und Anzeige⸗Nachrichten, 


(weiche auf dem Heinen Hirihgraben FNDieuſtags u. Zreitags ausgegeben werden.) 





Mit Rörmifh, Kaiferl, Mojefät aNerghädigfem Peivilegips 
wie quch een und Oochweifen Wagintrate großgänfiiger Bewilligung 


£ Ro. 34. Greitag, den 20, April 1804, 
Befaunrmadung. 


tag, den zoften dieſes, Morgens > Uhr fol, im 
Mau Dad Braben aa der Easharinenpforte, a Yardı — * 
— eo In Eplindet, Seeretalren und Commoden , mels 











m ſchoͤnſten Mafferholz gut und Dauerhaft gearbeitet, Durch Die Hin. 
an bin -Mehrefibissiuden für baare Betahlung verkauft werden. * 


sr Godieluͤck aus Wien, bat die Chre einem vberehrengswuͤrd ſgen Publifum 
a — gr, daß er in der ‚Hütte hinter Der Daupinsache auf vo — 





Un: Knm Kiaben Bon zı and ein Mädchen von 22 Jaͤhren, In der Größe ei 
68 igen Kindes, Beyde ſind fehr roh! proportionirt, beſihen Talente und 
geden mehrere Spraden. Der Anſchlagzettel und eine klelne Reifebefchreibung 

age das weitere Ihrer Seltenheit. oa Ä ’ 


.d. Heyne an der Allet No. — Im Ausfenift zu den alerbil 
: af reifen, alle Sorten Sa cher, welſe, färbige engl. oſlindiſche, 
Fe ct ⏑ BT Rn 

‘glatte u reife engl. et, o e Manquing u 
Men, Eafinirs, Tücher, T Iets, SBebettens X. —— 


Zu der letzten Hauptklaffe aafler Darmſtaͤdter Lotterle, ſo den Men Diefes - 
„gezogen wird, und worin fl. 20000, fl. io0o00o u f. m. zu gewint en find bey 
‚ anle noch gu haben nebſt Plan, game Kaufloofe für fl. 27, halbe fürfl, 13. 30 fr. 


A. Reingauım ält,, Hauptkollecteur 
auf der Sabre EL u Me. : * der Döngesgaffe, 


Br kenne eine wadre Seltenhelt der Mazur schen taffın wird Naͤm· 


> 


Beſchluß der angenehmen Abendunterhaltungen bed Bauchrebefünftlers 
Im Saale des großen Rothen Hauſs. — 

Auf Verlangen meh erer hieligen und fremden Hertſchaften, wled Hert gl 
amıs, heute, morgen und übermorgen als Saantag den 22ſten Wiprül 
orftelungen geben und außer virſchledenen andern lufligen Nachahmungs⸗ 

flücten mit der wlederholt begehrten komiſchen Scene des Manequin ode? 

SGlledermaͤnnchens aufzuwarten die Ehre haben. Dieſe 3 Vorſtellungen ſind 
die lebten. Der Anfang Ift präcife 7 und das Ende 9 Uhr Abends. Der Ein⸗ 


- 


‚gangepreiß iſt Gulden. 


— —— — — — — — — — — — 

Dlie auf den F3jlım dieſes Monats angekündigte Bücernerganthung von 
eitca 2000 Bänden, wird nachften- Montag, Morgens um 9 Uhr, ohnfehlbar 
ihren Anfang nehmen. - a 


Tapezierer s Arbeit — 
Die ſchon mehrere Meſſen Im Braunfels in dem Laden auf der erſten Gab 
kerie Mo. 83 und 84 als auch In meiner Behaufung in der Döngesgaffe fit, & 
Mo. 43 verfeitigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle , mit feibens, 
halbfeidens und felnen kattunenen Ueberzuͤgen nach dem modernften Geſchmack 
und den billigftn Dreißen, mofür man bey dem Verkauf derſelben bürgt, 
empfehle mic) forohl mit bereits fertigen Waaten als auch zu Fünftigen Beſtel⸗ 
fungen einfjlagender Gefehäfte, und derſotche prompte und gute Bedienung. 
Jehann Jacob Zuber , Taprsierer. 


— — 


— — — — — — —3 Tue 
Die Gewinnſte zter Ziehung Der Verfleiß⸗Directlon der Bergroerts: Free 
DuctensPotterie, find ot, are baare Zuhlung als gegen * noch liegende 
Loofe bch mir umzufenen. ‚pDed wid na dem genaueſten ours berechnet; 
Reit Emden, Allerheillgengaſſe Lit. B No, 5. 
— — — — r756 — 


— — 


— 


* 


Teurter Meß Relation für die Oftermeffe 1804. brofd: d 24 fr. — _Mbbildung 
der XR url Zwerge, die fid) bier während der Mefle für Geld fehen laſſen — 
a 36 fr. iſt zu haben in ber 

Högerfpen Buch: Papier» und kandkartenhandlung auf dem Pfarreifen. 


Montag den 23ften April Nachmittags 2 Uhr, wird in -loco Hoͤchſt am Main, 
"eine Zruchtverfteigerung von 210 Maiter Berft, 209 Matter Korn, fehr rein und eigens 
"gedrofchen, gehalten, wo ſich Steigtiebhaber einfinden koͤnnen. 
Hochheim den I5ten April 1804. 





D’anton. 


—— — — — — — — — 
Donnerſtag den zten May, Vormittags 9 Uhr, fo in dem Verganthungshauſe, eine 
anſehnliche Parthie baummollene Sadtücer, ferner ein Paar lederne Beinkleider, ein 
Paar manfchefterne ditto , und ein alter tücherner Rock öffentlich verfauft werden. 
Frantfurt den zıten April 1804. - 


Bon Aelterer ‚burgermeifkericher Audlenz wegen. 





- 


\ 


kr Die Verſleſgerung der bereits den 23fen März in diefen Blättein angeselaten Bibliotheck 
4 Fans verſchie denen Fächern der Wiffenfchaften, "befonders in Handiangs Wech ſelgeſchaͤffte und 
A  vMimzwefen: Kenntniß einfhlagend , auch viele gute-pädagogifche Bücher enthaltend, wird 
2 auf der Buchgaſſe fit. ZRo. 185 gehalten, und’ der Anfang damit Montags den 7ten May 
gemacht werden.“ Der Catalog davon wird bereits.in. den Händen der Liebhaber fen. 












’ Es wird hierdurch befannt gemacht , daß das in Ausklage gelormmgne Jacob Friedrich 

Rupprechtiſche Gaſthaus zum goldenen Stern in Bornheim naͤchſten Montag Nachmittag 

um 2 Uhr, in der Wohnung des fandhauptmann und Schultheifen Ruͤhl, öffentlicy ver⸗ 
‚ Bauft werden ſoll, und , bis dahin taͤglich in Wügenfhein zu nehmen, weshalb man fich 
an Landhauptmann Rühk zu wenden hat, Frankfurt den dien April 1804. 


Is. — — Pr Land «» Amt. 
8 Que Diejenigeh , welche an den hiefigen Bürger und Buchhändler Theodor Franz 


Behrens ingen zu feiften haben , werden von. bodyläbl. Berichts toegen , hierdurch 
angewiefen , Tolde a an Riemand andere , als an den verordnet und verpflichteten Bertwefer 


h deffen Debitinaffe,, den hochgelahrten J. U, D. Johann Ehriftian Schott abzutragen, 
A Frankfurt + den ızölen April 1804. 5 
| GERN Gerichts = Eanzley. 


In einer der fchönften an am Main, 5 Stunden von Franffurt und 2 Stuns 
den bon Mainz, üft zu fehr vortheilhaften Bedingungen aus freiee Hand ju verfaufen, 
Ein großes-fehr qut unterhalfenes Wohnhaus mit 7° meiftens tapezierten Zinmern, 
2 Rüden, edenen Kammern, 3 großen Speichern, I Gentüß- und 2 andern großen 
j Aeuern gu Wein, auch, Waſchküche, Wafler- und Regenpumpe-ie. dann Gials 
- "Jung Pferde. Zerner: eine große ebenfalls gut unterhaltene Scheuer, und ein fpöner 
und Obftgarten von 3 Morgen mit einem Sommierbaus, ebenfülls deſtens bes 
Auf der großen Ballengaffe Lit. E Ro. 5 ift das Nähere zu erfragen. 









BR or ‚den feit kurzem dahier in Cours zu Yenmen Seginnen wollenden Chur: Wirtems 
Er deh Schs- und Drepfreugerjtücken, mit der Jahrzahl 1804, find mehrere der unter- 
>, eren Behörde zugeteilt worden, um folde probiren zu laflen. Du beyde Muͤnzlorten 
— —* überhaupt nicht conventionsmäßig ausgepr gt find, überdies auch ſich bep der Damit 
 porgenommenen Probe ergeben, daß diefelben nur einen innern Werth von refp. 5%.Pr. 
> 7 fr. 14% Heller nad dem 24 fl. Münsfuß haben; fo wird jedermann fowopi für 
— deren Einnadme als Ausgabe hierdurch von tragenden Amts wegen vaswarnet. 

Branffurt , den Tten März 1804. i 
Be Mechnel » Amt. 
vr gaus» Berfaufin Dffenbac. 
Donnerſtag den 2öften April, ſoll auf freywilliges Anſuchen, des Burgers Phil. 
gerd, Ruft in Offenbady, deffen in der Herrenftraße kit. R Ro. 12 gelegenes zweiß oͤckige 
Wohnhaus ſammt Hintergebaͤude und Garden, Morgens 10 Uhr, auf dafigem —* 
hauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfieigert werden, welches hier durch den Kauf⸗ 
liebhabern mit dem Anfuͤgen befannt- gemacht wird, daß vorbenannie Gebäude zu ſieben 
—*—— und beijbaren Logis eingerichtet, auch Diefelben jederzeit bei dem Eigens 
nzu 


thuͤmer einzuſehen find, 
— Fuͤrſtl. Ober⸗Amt. 






— 
* 






2 


Montag , den 23ſten dieſes, Vormittags ır ihr, follen In Verganthungebauſe nach⸗ 
folaende Effecten, als: ı nußbaumenes Sıhreiblabinet, 2 dito Kommode, ı Spiegel mit 
ſchwarzet Rahme, 6 weiße Benftervorhänge,, und ı franzleinener Bettvorhang, öffentlich. 


verkauft werden. Branffurt „den zıten April 1803. 


* 





Zu verkaufen In ber Stadt. 


Ein Wiener Wagen, mit. 4 Federn und 
- Bangmiet , der Kajten Dranae lafirt mit 
Platinage geziert, ſtehet im Gaſthaus zum 
weifen Schwanen u verfauffen. 

4 bis 5 Stüf Schwartenmägen , find abs, 


-  jugeben. u . 
| Suter Rleefaamen if billig zu haben bei 


J. P. Ullmann in der Kannengiefergafle.- . 
Eıirca 50 Eentner harte weiße Champag⸗ 
nerfreide find zu verfaufen bei 5. 4. Did 
und Söhne. | 
. Ein verfhloffener zfigiger Wagen mit 
riſernen Achfen, auf die Reife und in der 
"Stadt zu gebrauden, noch fehr gut con» 
Dditlonitt, fiebt zu verkaufen. Das Weitere 
iſt bei Daniel und Dietrich Heefer in der 
Schnurgaſſe zu erfragen. 

Ein noch gut eonditionirter Batardwagen 
mit Schmwanerihalfen, eifernen Achſen und 
Kedern verfeben, iſt zu verfaufen. Das 
Fäpere bei Witte feidentpat ins Taubenhof. 


Zu vermiethen in Der Stadt. 
fl. 12 — 1500. liegen bereit auf einen 
hieſigen erſten Inſatz ‚gerichtlich angeiegt zu 


rden. BEN 
nr Yugsburgerbof fit. & rot, iſt eine 


voũn andige Wohnung dorrg heijbaren Zim⸗ 


mern, fd viel Kammern und ſonſtigen Be 
quemlicyfeiten zu vermiethen, und kann 
zu Ende diefes Monats bejogen werden. 


Perſonen fo aleriep ſuchean. 


jemand hier eintreffen, twelder einen Reife 
geſell ſchakter zu finden wimft, der feirien 
eigenen Wagen hat, um auf gemeinfhafte 
lüche Roften nach Wien zu reifen. - Näheres 


bei Philipp Zacob Cotnill in der großen. 


Sandgaffe zu erfragen, 


Don Buhr » Amts wegen, 





Dean ſucht einen mit Atteftaten verfehes 
nen Sager von Profeffion. . 

Es wird eimnoc gut conditionirter Reiſe⸗ 
wagen zu kaufen gefucht: 

fl. 5000 werden auf einen erften gerichts 
lichen Infag zu leihen gefud . 

fl. 700 werden auf liegende Güter als 
erfier Inſatz baldigſt zu leihen gefucht. 

. 15 bis 1700, werden auf einen aus⸗ 
wärtigen gerichtlichen Inſatz, auf Haus 
und liegende Büter von doppeltem Wertf 
"zu leihen geſucht. _' 


Bekanntmachung. 


M. M. Hoͤhzle im Nuͤrnbergerhof am 
Ausgang des Markts, empfiehlt ſich in al⸗ 
len Specerey ⸗ und Italieniſchen Vaaren 
beſtens, worunter vorzüglich in friſcher 
Baare von beſter Glite fo «ken angekom⸗ 
men: marinirten Aalfiſch und Haͤringe auch 
neue holl. Haͤringe, Bricken, große Gap 
dellen, ganz feine.nnd mittel Kapern, aͤch⸗ 
ten Rum ‚und Brrac, Ftambrandwein, 
Basler Kirſchengeiſt, ale Sorten Liqueug, 
hog. achten roth und weißen Unkfette 
Kimmelwaffer, faftige Eitronen und füße 


Drangen, fpunifche und deutſche Brunetch, 
aͤchte 


runeaux de Tour, coufit. ital. Obß, 
italien. Macaroni und ale Sorten ardete _ 
Nudein, Suppenteig, Mördeln, Trüffel, 
aͤchte Höttinger und Braunſchiweiger Wuͤrſte, 
ital, Salami, lucheſer Del in Boute, aͤch⸗ 
tes Provencer und fein Nagſaamenbi ve⸗ 
Ken Weineſſig, Tafellichter, Parmefan und 


' ‘ sandere.Käfe,; geofe friſche y Deaubens» 
©: Wegen den 28ſten dieſes Monats, wird 


auch andere ſchoͤne Roſinen, Krachmandeln, 
und viele andere Artifel mehr in beſter 
Waare und fehr billigen Preifen. 


On Bodenpeim if ein Gommier-tonis 
von 3 Stuben, 2 Kammern, Rüde, mebit 
arten zu vermietben; Ausgeber fagt we. 















Erſte Beilage zu No 34. Feetiag, din... April 1804, 
— — — 2.22 Ä Tr — * 
| Belfanstmadhung. a 
Demnach dem Math die befchwerende Anzeige gefcheben: daß, ‚obgleich Die Auer⸗ 
boͤchſte Provifional:- Verfuͤgung vom sten Auguſt 1748., Die Befugniß der biefigen Juden. 
Schaft, —— * Bewöiber. befiehen u Dürfen, auf die Fah 
welche le 


| | r und UIntonie 
‚oder Dö | tere nad dem damaligen Befinftand nur bis jur‘. 
eilhe) —S denndch en biefige Shukjuden ui du Pan nah 





14 
ejemm zuwider, fi Be ebend 
fen, auch in andern Begenden und Straßen, der Stadt und insbeforidere F— ve © n 
gaſſe/ Waarenfammern und Gewölber zum Nachtheile des hieſigen chriſtlichen 
‚Wandes in Bejtand zu neben, dıefem Unfuge aber von Raths n nicht nachgeſchen 
„merden fannz als wırd unter ausdrücklichen otbehalt der Anerhöchen Kaiferlichen Ber 
| fügung in Anſehu der dem obgedachten Raiferlichen Provisionali juwider bereite ein · 
gegangenen, aber * nicht abgeloffenen Beftand, Eontracte v Nicht nur die Erneuerung 
und Verlängerung der fegtern, fondern auch überhaupt alle und jede Mieth· und Bike 
rn. —— einer ——— Fr — aufteipath * Br Antoni» 
oder Do esgafle, an bie e juden und von nen; ra © Nichtigkeit 
it — und ver A a fo@' auf den Eontraventionsfag, die Pe ete 
Strafe, ohne weiters und unangefehen der etwa darwider sur Hand’ genommen ver 
pe —*8— u An een —* Br ſowohl Die heißt 
Achen Hauseigenikümer als te biefige Juden zu a | \ 
“  - Conclusum-in Senatu den h FR "m * 
—— Publicatuf den 13. April 1804, + 





3 oh Stadt s Ranzley. a 
Alle I die Ralaffenfrhaft des mit nteri eines Teſtaments 
Soc bi 2 * che an ri und Degen | Belang Rau Gau —E 
oeunque r te Unſpr e ie . 
gel edidtaliter — fie, n ————— —— — 





iĩ wärtigen follen, daß fie ni t weiter gehört und. diefer'von der 
aments, Erbin Darin u Wil , aus —* * 


— ——* —3 ' ——— —* ** 
alber, das t ve a i eine weitere Ladu ann an biefiger 
rihtsthlr f — ei —S des, * —* 


L . hujus citationis reprodudtione, erges 
benden Beſche de werde erlaffen werden. Signatum Fran 


er 


kfurt den Hten April 1894. 
Gerihts » Cauiley 


‚welche den ven der serwittibten Ehriftinen Efifabetgen Her 
—8— uf 5 * — 5——— ns —* a * 
en, vollig 10 Wird jene unterm @yten ter» 
kiöndee — diefen Blättern einverleibte Befanntmadung 13712503, don un 


Yrr 








u u ET en 


Men; mit dew ten, daß forthin Der gedachten. Mittih- —— 
| über ben befedgten. Barten opne irgends jemmanpes Verhinderung 
he u furt am Mainz den dien Mpeii zg0g, 
Li TPRAITE et a saf, 2 N EREEN Berihts, Canytıp, — 













‘ 
ı 


er Belannimahung an die Laternen » Meftanten. 

Rachdeme alle und jede Meftanten des Faternengeldes, durch die von Haus ju Hatıs 

te, zu ſolchem Ende befonders gedrudte Warnungsjettel, bereits vor einigen Wo⸗ 
u zu ihrer fuchtſchudigkeit angemahnet worden: fo würde fi} zwar feiner diefer 
sfeeligen Zähler mit Recht haben beſchweren fönnen, wenn man ohne weitere Erinnes 
$ onjego fogleich die in obigen Zetteln angedrohete ph hg wir bätte vornehmen 
in; damit aber defto weniger eine Ausflucht gegen ſothane Verabfäumung burgerlicer 
fiegenheit übrig bleiben ; Iöbl. Bau Umt aber fich zugleich wider alle Vorwürfe in Bes 
Übung der Reſtanten ficher ftellen möge; als wird zu Sezeigung alles möglichen @limpfe, . 
$ Umtspflihten halber , obgedachten Zahlungsfäumigen des Yaternengeldes hierduürch 
berboftermaßen , jedod zum letenmal mohlmepnend und ernſtlich bedeutet, ihre bis 
, Decemb. 1803 ſchuldige Rüdjtände, fo gewiß von dato an bis ukt. diefes Donate 
ſſaͤndig abzuführen, als nah Verfließung diefer hinlaͤnglichen Bäblumgefri, anfonften 
gegen Ddiefelbe ohne Unfehen der Perfon, mit ohnausbleibischer Burgermeifierlichen Efts 

ion auf ihre Koften und zu ſelbſt eigener Beſchaͤmung wird verfahren werden. 

Sranffurt , den Ötem April 1804. 
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2 | Bau + Amt. A 
I N- dert du r 
— 8 dan! * bier Guͤte und echtheit wegen ſchon ſeit mehreren Jahren —S | 


vi * 3) Die guten engliſchen Verſtahltafeln, durch deren Anwendung die ſtuwpfen Barbier⸗ 
5° und Bedermeffer fo ſcharf gemacht werden Tönnen, als ob fie geſchuffen oder aögeiogen 
ER; wären. Mer fich deren —— nicht noͤthig feine Meſſer ſchieifen oder abjirhen 





u 


zu laſſen. Das Stüd foftet 30 fr. 








an — De, 
— Ein vortreffliches kaltes Verfilberungspulver,, welches alles gelbe und rothe Metal 

Be * — aufs befie ——— und fein 2 fondern don .ı6'dt ar Silber verferti 

" iſt, jedes Metal dauerhaft weiß macht und nicht ſodald wieder abgeht, Es ift haup 


ki gut bey Prerdgefchi Kowmodebeſchlaͤgen, Kaffeekannen, kLeuchtern, 
F m San ——— Ben ale Rum zu gebraudjen. Da Glas foftet 30 fr. ' 
in und außer den Meflen im Radhridte- Comtotr ums bepgefehte Preiße in Eommifflon 
haben. Die Gebrauche ettel von dieſen Urtifeln werden Jedem mitgegeben. ne 
# i bi ‚Burger und Handelsmaun , Johann Phi 
Aue diejenigen, melde an den hieflgen Burger un Han bean * 
N ‚rmeidung doppelter Zahlung , an niemand anders, als an 
Br are gras ac ‚meer * Sculdenmafle , den hochgelahrten T. U. Drem, 
ur rd ordinsrium Sriedrid Wilhelm Wfensr ; abzjutragen. _ 


RE k 
Ur April * ’ N 
I na u Gerichts ⸗ Canley. 















BR 
. Ex 
ET A 
“. . 3, 








a a | EEE TUE ET - 
N ER . Ein drei viertel Jahr alter, ſchoͤn gewa 
IK, = DE vn 3a N — ſener er Doggpund, äufferft Kin 
Pa: . on denen befannten Worbangfranien ‚und fehr ‚gut dreifiet , ift zu verfaufen. 
eh noch neuen Mustern, find zu haben, . Merfaiedene Sartch Ite Ta find 
it. ENo. 138. nn um. n Proß ju up ei J. R. 
Ein Capriolet int zu verfaufenz DasıRäf m ——9 — Zaubenhandler auf, IE großen 
ift Bei’ Uinterpfficier Schneider im Ro- aleıtgaffe Ro, 10. 
hof zu erfragen. Ein Elavierflügel ift zu verfaufen. 







- 


‘ 


Bei errn Roſenlecher neben der Wei 
— ſtehet eine zum reifen Meat 


Ehaife, fo 2 und Afigig gewacht werden fann, 


big zu verfaufen. Das Nähere iſt be 
Tod. Keſſelmeyer auf dem Marft neben 
der goldnen Eule ju erfahren. — 
10 Stüd wohlgehaltener Aepfelwein find 
Jufammen oder vertheilt zu verfaufen 
> Beine Stich: nebft farbig und weiße Strick⸗ 
aumwolle, ift im Haufe des Baͤckermeiſters 
Oerman H 26 in der Bahrgaffe um Zabrif: 
preiß zu haben. j I 
Eine 5 Centner ſchwere Preſſe, welche 
zu ollerlel ſtarker Arbeit gebraugt, und 
wit welcher J Zoll dickes Metal oder Eir 
fen durchgepreßt werden kann, iſt zu ders 
kaufen, und der Preiß davon bei Roth⸗ 
mann in der Mausgaffe zu erfahren. 
Zwei eiferne und zwei Glasthüren find 
zu verkaufen. \ 
echtes Berliner Mäucerpufver , und 
' vorzüglid gutes Pringeffinnenmwafler, iſt 
um biffgen Preiß in Commiffion zu haben, 
Doͤnges gaſſe fit. ® No. 44. 
In Fit, WR. 56, find Achte oftindifche 
Rangyins im Einzelnen und in-Parthien 
zu billigen Preißen zu haben. 
In Lit. A Ro. 118 in der Fahrgaffe, ift 
eine Partyie holl. Stiefelfchaften, von ei» 
ner. der befien Zabrifen, in Eommiffion: ju 
verlaufen. 
Eine friſchmellende Geiſe ift zü verkaufen. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


irr eine einzle Perfon ift ein heizbates 
n zu vermietben. 
—Auf 4 folgende Monate find in einer leb⸗ 
ften Gegend 2 große ſchoͤne möhlirte 
mer und Bedientenzimmer zu vermie⸗ 
then. Yusgeber diefes fagt wo. 

Der Eckmeßladen In einer der vor⸗ 
soalichften Lagen auf dem Roͤmerberg, 
melden feit vielen Fahren die Hochf 
Bulder Wolenmanufactur innegehabt, 
M auf naͤchſte Herbſt⸗ und folgende 

m billig zu vermlethen. An der 
roßen Sandgaffe Lit. K Mo. 54 If 
aͤheres zu erfahren, - 


J 


Ein Laden, Eoimfoir, Höfen und Ge⸗ 


-wölbe, im einer zur Handlung gelegenen 


Fage, find unter billigen Bedingniffen ganz 
oder vertheilt "zu vermietben. Ausgeber . 
diefes ‚fagt wo. 

In der Schnurgaffe kit. & No. 84, if 
eine Wohnung, in 3 Zimmern, einer Füge, 
einigen Rammern , benebft Übriger Bes 
quemlichfeit, an eine ledige Perfon , oder 
ſonſt ſtille Hausholtung zu vermiethen, 
und kann fogleidy bejogen werden, . 

Unter der neuen Kram in fit. X No. 89 
find im aten Stod, jahr» oder monat weis 
2 beijbare Zimmer auf Me Straße fioßend, 
mit Möbel, bis den Iten Map zu vermiee 
tben , und 2 beijbare Stuben im 3ten 
Stock, ohne Möbel fogleich zu Herieben. 

Bleich nach der jetzigen Oftermeffe tönen. 
2000 fl. im 24 fl. Fuß auf einen gericht» 
lichen Inſatz abgegeben werden. 

‚Sn einer, lebhaften Straße find einige 
Zimmer zu vermielben; auf Verlangen 
kann eine Stube zu einenn Laden auf glei— 
cher. Erde Yazugegeben werden. Auf Dem 
Nahrihts- Eomtoir zu erfragen 

Hinter dem Pfarreifen ift ein laden zu 
vermiethen. 

In einer der ſchoͤnſten Gegenden der 
Stadt, iſt eine Wohnmg im äten @tod, 
beſtehend in 8 tapfgierten Zimmer, ı Eabis 
pet, Rüde, Kammern, Keller, -Hol;plaß 
und fonftigen Bequemlichkeiten zu vernsier . 
then, und primo September 1. J. zu ber 
sieben. Auch ift in eben dem Haufe ein 
ſchoͤner Laden urd Eomtoir der gleich be⸗ 


jogen werden kann, meſſentlich oder jahr» 


weis abzugeben. 
In dem Haus zu deng Römern genannt, 
auf dem Markt Lit. 2 Ro. 137, ift der 
roße Laden nebft Eomtoir und mehreren 
Binmern im erften Stock, fo die Herren 
emo et Pons von Lyon feit einigen Jah⸗ 
ren. in Befig-gebabt, auf künftige Herbftr 
und folgende Meffen zu vermiethen. ne 
In der.beften Lage der Schnurgaffe, ani 
Ed der Selnhäufergaffe, ift ein Logis nebft 
Küche, 2 Stiegen hoch, wie auch Keller, 
jahrweis zu vermiethen, ein großer Laden 
ann ebenfalls für das gante Jahr oder 
meſſentlich abgegeben werben. s 


** 


— TEE eu — — 


Sn der Saglgaſſe nahe am Fahrthor, 
iſt detjenige Laden nebſt feuerfeftem Gewoͤle 
und Zimmer, welchen ſeit 54 Meſſen die 
ne Theodor Schütte und Sohn ven 

üblheim am Rhein, in Beitand gebabt 
baben, auf fünftige Herbſt⸗ und folgende 


Meflen zu -vermieihen, Ausgeber Diefes 


Blattes: ertheilt nähere Auskunft. 
. Sn Bit. S Ro. 167, ift im zweiten Stod 
- eine volftändiges Logis zu vermiethen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Es wird je eher je lieber auf der Zeil 

in der Gegend der Udee , großen Eſchen— 
heimergafle, des Parade oder Comoͤdien⸗ 
pläßes, eine Wohnung gefucht, welche aus 

immern, oder 2 mit einem anftoßenden 

binet, nebſt Kuͤche, Holjplag , Geraͤth⸗ 
fammer ıc. enthalt, bübfh heil, bequem 
und reinlich im Nothfall fann man noch 
2 bis 3 Monate warten. Das Naͤheie in 
dem Peverfornifchen arten bei der Wittwe 

Pederkorn vor dein Efchenheimerthor. 

“Ein junger Menfd, der die Handlung 
in Wien erternet, wegen Familienangelegen» 
beit aufgefordert wurde ſich hieher zu ber 
geben , münfcht zu einem reifenden oder 
etablirten Handelsmann zu kommen, mo 
er ſich auch anheiſchig macht , die deutfche 
. Eorrefpondenz zu führen. Sollle ein Ca⸗ 
valier denſelben auf Reifen zur Bedienung 
brauchen , fo werden die befien Atteſtate 
und Die fernere Zeit lehren, daß er mit 
einem rechtfchaffenen Menſchen zu thun hat. 
Das Weitere it im Rachtrichts-Comtoir 
zu erfragen. : 

Eine junge Perfon von bonetten Eltern, 
die in allen weiblichen Arbeiten, als fein 
nähen, ftiden ; Kleidermmadpen , wafden, 
bügeln und Haushaltungsgefchäften wohl 
erfahren iſt, ünd gute Atteſtate hat, ſuchet 
als Haushälterin, Laden» oder Ranimerr 
jungfer Eondition. j 

s wird eine biefige Stadt-DObligation 
von fl. 500, zu faufen aefucht. _ 
Anfangs der nähften Woche reifet jemand 

mit Ertrapoft na Nürnberg, und ſuchet 
eine Perfon ohne Bagage mitzunehmen. 
Nähere Nachricht davon bei Herrn Ittler 
in der Buchgaffe. 


— — — 


* 


der Hand zu verkaufen. 


ein Haus zu 


- * - 2 — 


vu 
x — 


Eine Zungfer die ſchon wehrete Jahre 


„bei. gerefhaften geſtanden wüͤnſcht als 
Haushoͤlterin eitie oe Mi belommen. 


Das Nähere if. bei Madame FZingerlin auf 
u." Roßmarkt zu erfahren. — 
in Burgersmann, welcher Caution lei⸗ 
ſten kann, wuͤnſcht, weil es ihm feine Ber 
ſchaͤfte erlauben, 3 bis 4 Täge in der 
in Laden- oder Hausarbeiten befhäftiget zu 
werden. IE 
Für eine flile Haushaltung wird mitien 


‚in der Stadt ein. ogis von Stube, Stur 


benfammer, Küche, Keller und Bodentam- 
mer, bis Ende diefes oder Künftigen 
Monat® zu beziehen, zu —— tʒ 
daſelbſt wird. auch ein einſchlaͤfriges Bett 
zu kaufen geſucht. 

Ein junger Mann der die Deconomie 

udirt, und auf mehreren Landgütern als 

ermwalter mus bat, wuͤnſcht baldigſt 
auf einen aͤhnlichen Poſten angeſtellt zu 
werden. Das bis herige Wohlverhalten kann 
er durch Zeugniſſe belegen, wie auch eine 
allenfalls erforderliche Caution leiſten. | 

Eine betagte Perfon, weldhe 12 Jahre 
in einem Haufe als Haushälterin geftanden, 
einer Hausbaltung vorzuftehen, das Kochta 
und Badwerk zu machen verfieht,- wünfdt 
in gleicher Eigenfhaft bier vder ausm 
Eondition zu: befommen, ha 

—Bekanntmachung. 

Der Hollaͤndiſche Garten ſtehet aus frever 
Hand zu verfaufen; Kaufliebbaber koͤnnen 
ibn ſtuͤndlich in Augenfhein nehmen, und 
die Eonditionen bei der Eigenthümerin im 
arten felbf vernehmen... >... 


CC.... CC — 
Bei Baͤckermeiſter Gaͤrdtner in Hoͤchſt 
ſtehel ein ganzes. Bierbrauergeſchirr AUS 


p2 





.- Sn einem angenehmen ‚gan; nahe u 
nen. Ort, ift. ein Logis von einer. 

wit zwei Nebenzimmern, Küche und Gare 
tenplaiflr zu vermiethen. 0 | 


Furt am Mayn, iſt 
ons hu mit g,Gtufens 


Speicher, Relier und Garten. 3 


— — 


= > nn - a —— 
= * u zum —- >» - — em e * * 
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Zwote Beilage zu No 34. Frectag, den 20. April 1804, 


r 


* 


Ei —Bekanntmachunmg. 


a 40 Fr. ſowohl in als außer den Haus verzapfr, bey 
=. €. Dillenburger an der Brůcke. 


Aunger ungariſchet tober Wolf. 2) Ein geofer Shwarzer Ame ftaniſcher Koͤnigs⸗ 
odler, der vermoͤge fi ner Stärke ein swepjähriges Schaaf mit ſelnem Schnabel 
faſſen und fi damle im die hingen fann. 3) Ein zother Ungarifcher 





BGoaoldadler, und 4) ein ge zu oder Die fogenannte Steinfage, Die Derfon 


i ‚Fable auf dem etſten Play xa Pr. und auf dem Zweyten & Fr, 


befannt, daß fie morgen Samſtag den aıfteh dirfeg, wieder einpacken, 
meinen Laden und melne Wo 


Schreibmaterialien beſtens, und merde prompte 
su meiner eiſten Dilicht machen. Stanffurt den ı9ten April 1804. : 


Ä Ber Bernhard Körner, 





Der Rabinetsfchreiner Hettig von Mainz, welcher die Ehre genoffen, denen Hornehmge 

ften 59* iu arbeiten, ift 72 ne feine noch übrige Meubles im Yusruf 

 de9 Deren Dechant Bürger am Ed der Biegelgafe tit, & Ro. 61 gleicher Erde durch die 

> geihworne Ausrüfer, Samftags den —5 — iefes, Morgens 10 Uhr, verge gern zu Saffen, 

Sie befteben in ſchoͤnen Eolindern, Kaunij, Seeretairen Arbeits. und Spieltifchen rund 

fen Mabagonyflügel, dann ı2 Mahagonpfeffel mit bergoldetem Pfinaft ver. 

siert und Hivarzem Seidenjeug überjogen, iwelder Arbeit jeder Runftfenner feinen Bepfau 
} nicht verfagen wird, und bittet um. geneigten Zufprud). 

’ 


J Da die in Philadelphia wohnhafle Andrea 8 Biäf hifhe Wittib in ei er ı 
- Hochfuͤrſtliche Durchlaucht, den regierenden Zuͤrſten ju Denke addreffirten Borken 
eines —— Frankfurter Correfpondenten, es Dandelsmanns Fron 
Mayerhof in Umfterdam, Erwähnung thut , welcher fich be Ueberreichung diefer Bor 
 fellung angeben werde, der ſich aber big jego nicht gemeldet bat; fo ei derfelbe bierhrit 
en Biäfchifdhen Wittik — — u 
| n an Ihn zur en Beforgu 
} an dieſelbe gelangen kann. Offenbach, den iõten April — — 


4 


Aus Fuͤrſtl. Nenburgiſcher Reglerung. 
vi €, V. Geldern, Regiet ungs. Secretaie. 





Zufünftigen Sonntag als den a2ften April, wird zum erſtenmal rechter gutet - 
ein, Die „ 2 


Mit gnaͤd | er Erlaubniß, find auf dem Paradeplas nachbenannte auslaͤn⸗ 
dlſche Thiere ı glich von Morgens 9 bis Abende 9 Uhr zu fehen: als, ı) Ein 


® — Vater und Sohn, von Vervblers, machen dem geehrten Publl⸗ 


s —— —— 
36 duung verändert, und logiere num 
dem Teierifchen rin pie neben Herr Gelemer. Ich empfehle meine Buchs 

| — Leiheblbliothek und 


..— — 





u —— 


VBerfleigerungs.» Ungeige — 
. Hinter der Schlimmauer Lit. D No. 195 ſollen Freytag den ayften dieſes, aus der 
Berlaffenfhaft der Frau Moos vieles und fhönes Porzellan, Kleidungsſtücke, beſonders 
Bir Waͤſche, Geräth und Hausrath aller Art, benebit einigen Prätiofen, durch die ge» 
orne Hrn. Ausruͤfer an den Meifibietenden verfauft werden. Ä 


— — ——— — — — — — — — — — — 
Auf Verordnung des Wohltegierenden Züngern Herrn Yurgermeiflers Wohlgek., 

fol Donnerftag den z6iten April d. 5. Vormittags II Uhr, ı nußbaumenes, Kommod, 

2 Spiegel mit brauner Rahme, und ı Fattunener Betteorhang, in dem Verganthungse 

Haufe an den Deiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, —— 
Zrankfurt, den ıgten April 18034. 





Pr —— —— — — 


erkaufen in der Stadt. Am Neuenthot Ro. 68, iſt ein 

Bu ’ f 6 u Logis an file Leute zu —— 

ge * zum — — F * 8 —— No. 118, if auf 

e Leinwande / ⸗ r Erdeeine Bohnun i 

Bi 2 — — in —* zu ee — — 
8 . 196 auf de 1, einer angerrehmen Begend der St 
Ein fehr ſchoͤner nußbaumener Kleider if eine ſchoͤne MWehnung von ä — 

ſchrank ein Meifterftüch, iſt um bitligen Zimmern nebft Kuͤche, f- dv. Mbtritt zc., im 

Spreiß zu verkaufen. -  efien Stod, aud 2 Kammern, Reler, 

"Eine mwohlconditionirte, in 4 Federn Holzplatz und übrigen Bequemlicpfeiten zu 
ngende, halb und gan bedeckt werden vermiethen, aud fann Stallung ju 4 Pfers 
nnende Ehaife, fiehet um billigen Preiß den und Rewiſe im naͤmlichen Haufe dazu⸗ 

gu verfaufen, bei Herrn Dennemann auf gegeben werben. 


Der Schäfergaffe im Thiergarten· . 21000 find ausjwleißen. 
Eine (ehe fhune —— ter Ein gutes Beit ift auszufeihen, 
AL i e u ; ! 
—— je verkaufen, Kr fünf Perfonen, fo allerley ſuchen. 


Earolin. - Er wird eine Mehlſchnappwaage zu kau⸗ 
Alte noch brauchbare Thüren , ‚Camine fen gefuht, worauf man von 15 bis 220 
And andere Steine, find auf-ber Zeil Lin Pfund auswiegen kann, felbige muß aber 
H Ro. 8 zu verfaufen - 0» genau mir dem @ernicht: auf der Stadt⸗ 
* Eiferne Kifien und Defen , verfauft mehlmaage übereinfimmen. 
Schloffermeifier Diehl auf der Zeil C 225. In der Gehend der großen oder kleinen 
= in fh dner puß baumenet Schreibferretair —— —— wird fuͤr eine Haus⸗ 
wit Aufſatz, iſt billig zu verkaufen . haltung ein kogis geſucht. 
"Eine Magd, die nähen, ſtricken / waſchen, 


Zu vermiethen Im Der Siadt. bligeln, und mit aller Hausarbeit umgehen i 


Auf der Briedbergergaffe tit. E No. 204, Tann, fuel Dienſt. 
iſt ein volſtaͤndiges kogis ju vermiethen / Ein auswärtiger junger Nenſch von guter 
und kann ſogleich bezogen werden. ‚Herkunft, welcher eine ſchoͤne Hand ſchreibt 
In einem neuerbauten Haufe angenehmer und gut rechnet, wuͤnſchet gegen billige 
ji iſt die 2te Etage mit allen möglichen Bedingungen in eine biefige Spetereyhand⸗ 
quewlichkeiten verfehen, für eine anfiäne - Jung ın die Lehre zu fommen. 
dige file Haushaltung zu vermietben , Eine Frau vom honettem Stand, ſuchet 
und ann ftündiich bezogen merden. Aus⸗ Eondirion als ausbälterin oder Kindefrau. 
geber Diefes gieht nähere Auskunft. . fin ſicherer Menfc der mit Pferden nme 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen. _ geben kann, fuhrt Dienſt. 


' + 


⸗ 


Ein junger Menſch der gut mit Pferden 
“ umgeben fanpı, und zu alier Urbeit willig 
I, und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienf. 
- Eine perficte Köchin die auch Baͤckwerk 
wachen kann, und gute Zeugniffe bat, 
ſuchet Dienſt. 

Eine auswaͤrtige je die gut fran⸗ 


öfifch und deutſch ſpricht, Zeichnen , Stik. 
und Kleidermachen , audy noch mrhr 


ahdere weibliche Arbeiten verriäpten kann, 


ſucht einen Plag als Bouvernante; bei Aus⸗ 


geber diefes zu erfragen. 2 

Es mwird:eine Wohnung nebft Stall zu 
2 Pferden, Remife zu einigen Wägen, ju 
miethen geſucht. \ ‘ 

4 — mit den beſten Atteſtaten, 
und er, * 

Ein gelernter Koch, wuͤnſchte ſich gegen 
‚bilige Sedingniſſe piacirt zu fehen. 

Ein junger Menſch, ein gelernter Muficus, 
ſuchet Dienft als Bedienter oder dergleichen. 

Ein einzelner Mann, deffen Beruf außer 
dem Haufe ift, ſuchet in der Mitte der 
Stadt ein möhlirtes Zimmer zu miethen, 
und wünfdte dabei die Kofi im Haufe haben 
zu können. RE a 

Ein hiefiges Mädchen von honetten El⸗ 
tern und guter Erziehüng, wuͤnſcht in ei» 
nem Laden oder bei einer Herrfchaft bier oder 
auswärts anzufommen;-fe fann Zeugniffe 


aͤhere hinter der Schlimmauer in fit, D 

9.100. - h 

Ein Kutſcher von Wien , Iogirend im 
Baſthaus zum Weidenbof, mit 2 verdedten 
Wägen, wovon £iner ‚über Regensburg, 
Binz ꝛc. der andere. aber über Munchen 
u. few. zurüc gebt, ſuchet Perfonen mit⸗ 
zunehmen, quf Verlangen könnte auch einer 
Diefee Wägen über Prag geben, EI 

Ein Menſch, ein ylrrater Mannsfchneis 
der , der ſich auch zu aller Arbeit gebrauchen 
läßt , und Zeugniffe ‚bat, ſuchet Dienk 
‘als Bedienter oder Hüslaufer, 

Ein mwohlgejogener junger Menſch, der 
‚bei feirien Een Kofi und Logis Kat, 
‚welinfhte als Lehrling in ein hiefiges Hand» 
Iungshaus zu teten. Derfelbe ift im Schreir 
ben, Rechnen und in der franzöfffchen 


Sprache gleich brauchbar, 


Fr Bohlverhaltens darbringen. Das- 
N 








Dean If gefonnen, wenn fich noch 
ein oder ziocy "Liebhaber dazu finden, 
ein Stuͤck s4r Wein, vom der beflen 
Lage, zu verthellen. . , 


Une dame de 36 äns nee allemande, 


qui sait parfaitement le fraiigois, lire er ° 
‚ eerire en frangois, et qui connoit tout 


le detaille d’une maison, desire trouver 
une place ; elle donners tous les ren- 
seignemens de la purer de ses maurs. 
Ein junger Menſch, ‚der feine Lehrjahre 
geendiget, eine faubere Hand fchreibt, und 
von feinem guten Betragen die befte Zeug⸗ 
niffe hat, wuͤnſcht angelegentlidy bier oder 
anderwärts eine E%ndition zu brfonmen. 


: Ein junger Menſch der fchreiben, rede » 


nen und gut mit Pferden als auch mit 
aller Arbeit umgeben kann, und Zeugnuffe 
bat, ſuchet Dienst ats Kutfcher , Hause 
knecht oder Muslaufer.. 


Befanntmadung. _ 


- ine rothe faffianene Schreibtafel, im 
welcher ſich ein K. K. Officiers: Pap befine 
det, if verlohren gegangen. Der redliche 

nder, für den bierin fein, Bierth if, 
ndem dieſerwegen ſchon die nörhigen Vor⸗ 
kehrungen getroffen worden, wird erfucht, 
folge gegen eine gute Belohnung im g0ld» 
n abzugeben. 











Zum Söommervergnügen fiehet in Rum⸗ 
venheim am Mayn , ein und eine halbe 
Stunde von &ranffurt, ein ſchoͤn modern 
erbautes Haus mit acht wohnbaren Zim⸗ 
mern, davon oberi.der Salon und das uns 
tere mittiere Zimmer neu tapejiert ei ein 
großer Boden mit zwey Rammern-für Do» 
meftiten, einer Küche woran zugleich die 
Beaflerpampe befindtig, einem abgetheilten 

elier, dann eine Ehaifenremife nebft Stals 
lung zu zwey Pferden und ein Barten von 
eirca einem Morgen mit denen beiten frag» 
baren Obfibäumen verfeben , auf Ddiefen 
Sommer zu Being die hierzu Fufte 
tragenden belieben ſich deßfalls in fit. D 
No. 127 allhier gefaͤlligſt des forderfamfen 
fu melden. „ Ä 


—— ———— 


—8 


— ⸗ * 


— 


Altmodiſche Spitzen, ſeidene, ſtoffene / Nahe am Affenthor iſt eine Gartenwoh⸗ 
km und tuchene Kleider, werden ger Nung von einer grofen und 3 Heinen Stu. 
auft im der Bahrgaffe W zur neben dem ben, Rüde, Brunnen, nebft Stan zu ver⸗ 
König von England , am Brunnen bei» miethen. a wg 
Spenglermeifter Schlafmunter, Wittme 2 _—————— — — 
gleicher Erde. Ode a nes mit einen 

S. 2. Engländer, welcher allhier feit 6 E- jugefommen ift, wird — * 
Jehren mit Heilung der Leihdörner, Sal⸗gegen ein Douceur hinter der Schlimmauer 
len, Sroftgefchroliffte , Zufäle der Naͤgel 0. 84 abzugeben. 
— — — na abgiebt u * eg — —— 

ehlet erner mit Der Anzeige, er R ens Pre axen 
Bots Mittags von 2 bis 3 Uhr im Gaſt⸗ Branff am ı9ten a um T 
haus zum -Neichsapfel auf der Friedberger⸗ ruht- Preife. 


gaffe onzutreffen ift. Wegen, das Malter 9 fl. 20 — 


Mittwoch Morgens i eine Rotle Br» Kom = 7676— 
bänt er von hinterm Römer bis n Gel, ⸗⸗ —f.— KM. 
re —* iworden. Der red» HPafer, » .„ 3fl.45 kr. bis a fl. 








liche Finder wird gebeten, foldyes gegen ein - _ Mehl» Preife, 
en Beten in it. Ro. 98 — Pe net das —*— 12 fi.bis zafl.3ofr 
ö me I, ’ ” —f,—t. — 
—— eg en Basen Brod-Tare und Gewicht. 
er Habn ver gelom | 3 e 
men ift, wird erſucht 2 foldyen gegen Er» hg eg ni : ae 


Pentfichkeit ben Federviehhaͤndler Liebetrautin dergle jugfe. 3Dfd.24 Rot, 
mifchtes Rockenbrod von oPfd. 16 Pe, 


auf dem grofen Hirfchgraben abzugeben. > 
Ein ſolches Brod bei den „ 


aͤchte Weilbacher doppelt verfiegeite bädern auf dem en u 
Schwefelwaſſer , ift bey Johann Heinrid Ein gemifchtes Wafferbrod zu a fr. 16 dot. 
Sceidel hinter dem Prarreifen, der Krug Ein * * —— kot, 
Mit dem Wafler für ro fr., das Woſſer abir, Ein Miihbrod u ı r. - +. 5 ot, 
ohne Krug vor 7 fr. allegeit ganı ri » Ein kauſcher Nilchbrod zu ı fr. . Afkot. 





‚| 
“1 
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ne 1 A RER Zleiſch⸗Taxe. 

Am Sonntag ift von dem Neuen Thor Wind das Pf... . + 11 In 
bis nad Bornheim eine goldne Vorfieds Kal‘ » ou... 2 5 
nadel verlobren worden ; ter ſolche in die —* wg Be. ES % 
Sraubengaffe Lit. G No. 114 wiederbringt, .ır.r. fr. 
befommt ein Douceur. Salj-Tare. 


m Örobes Salj; das Malter .. En. zo kr. 
Hinter dem Pfarreifen dem Koͤppler Hoͤ⸗ Feines Salz,⸗ ſfi. q fr. 
chen über, / werden getragene Mannskleider, Bier-Tare. 
keinen Geraͤth 2c. käuflich angenommen. » Die Mas Bier in dem * —— 
Die Mas Bier über die er. 5 
Burgunder Wein von 1803 


, Kohlen-Tare. 
Die Bouteille A 50 Er. und wer ro Bouteilen Gemsifchte Kohlen am Main, die Bütte 38 fr» 
* einmal nimmt, ig u Ir. Rehnei » Amt. 
n . ee —— —— — — 
auf dem_grofen Kornmarft, | —Beſclußs. 
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— Brantfurter F 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Meinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch / Kaiferl, Majefät allergnädigfien Privilegioz. 
wie auch Eines · Hochedlen und Hochwelſen Magiſttats großgänfiiger Brroilligung 





Ro. 35. Dienſtag, den 24. April 1804. 


\ 





Befruntmadgung. 


Here Bodelüd aus Wien, hat die Ehre einem verehrungstärdigen Publlkum 
anzuzeigen, daß er in der Huͤtte hinter Der — auf Dem Paradeplatz 
2 Bleine Perſonen als eine wahre S:fsanhelt der Natur fehen laffen wird. Nam» 
lich: einen Knaben von. ar und cin Mädchen von a2 Jahren, In der Größe dis 
2 Km Shah + Ar . —— —— — 
reden mehre rachen ee An ettel und eine Kleine Reiſebeſchteibun 
fagt —— Ihren Seltenheit. — * 


Meine Bädanftale auf dem Mayn zu warmer, E Urs pode 
kuͤnſtlichen Baͤdern iſt für in Sonn: Diet He rag Lan 
1 ae Preife der Bäder-auf dem Badſchiffe 
für ein einfaches tazmes Bad auf eine Gturde 48 Fr. Im Abonnement gott, 
F Auf dem Badfioß Jr 
für ein einfaches warmes Bad auf ine Stunde 36 fe. .Im Abonnement 30 Fr. 
Künfllic) bereitete, als Seifen⸗, Kräutere, Stable und andere zuſammen 
gefigte Baͤder im Abonnement ı fl. . 
WvVaͤr ein Tropfbad fl: Im Abonnement 48kr. — 
Kohl, Med. Do. 


. Me dieienigen , weiche an den hiefigen Bürger und Buchhaͤndler Theodor Frank 
Behrens Zahlungen zu ‚leiften haben , foerden von hochlöbl. Berichts wegen ‚' Be. 
angewiefet , ſolche an Riermand anders , ale an den verordnet und verpflichteten ‚Werrpefer 
deſſen Debitiwafle,, den a > D. Johann Ehriſtian Schott abyutragen. 

-} v s r . 


ffurt , den ı1öten j 
dran * ' | e | Gerichte Cangleb. 
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* derdgüter-Verſteigerunm'g. 
Ireytag, den zıten May, d. J. , Morgens um 8 Uhr und Nadmiftags um 2 Uhr, 


- und nachfolgenden Morgen und NRahmittag, als Samjtag den 12ten Map, fellen durch 


Ne geſchworne Herrn Ausruͤfer an den Meiſtbietenden verkauft werden: 

16 Aecker im Galgenfeld, 2 Weder im Affenſtein, 

7 Aecker im Knoblaugfeld, 4 Weder im Friedberger, und 

10 Weder im Fifcherfeld. 
Diefe Weder werden auf den: Plägen ſelbſt, und meiftens einzeln verfieigert werden. 
Kauflnftige haben fi u benannte Stunde vor dem Bodenheimer: Thor auf der Mainzer 
Ehauflee an dem fogenannten @eleiteftein einzufinden. Bis zum Tag der Verſteigerung 
konn man ſowohl von der kage als Größe eines jeden Ackers jeden Vormittag Einſicht neh» 
wen. Wo? fagt das Nachrichtes Comtoir. / 


Um aten diefes Monats April ift ein Meines Colly WBaare, mit dem Sign. L. N. 
N°, 41, wahrſcheinlich unrecht abgegeben worden, und wird dahero der Empfänger deffen 
erfucht, ſolches an unterzeichnete Amt abzuliefern. 
Beflätter + Amt. 


‚Meinen Freunden und Goͤnnern madje id die —** Anzeige, daß ich meinen 
Laden und Lefebibliothek aus der großen Sandgaſſe unter die neue Kraͤm am Eck der 








Schnurgaſſe diefen Sommer über verlegt habe, 


9. J. Ddring. 


Dienfiag den ıften May naͤchſthin, Radhmittags um 2 Uhr, follen in der Sobannes 
Hernsannifhen Bebaufung in der Fünfbäufergaffe Dabier , 3 eiferne Strumpfweberſtuͤhle 
öffentlich an Meifibietende gegen baare Zahlung verfteigt werden, welches Kaufliebpabern 





andurch nachrichtlich befannt gemacht wird. Offenbach ‚den ııten April 1804. 


Unterjeichneter macht hierdurch den MWeinliebhabern befannt , daß, den Zten. Map 

1. %. Radhmittags um 2 Uhr, auf dem Zrepadelichen Hof zu Grohroth bey Schierftein, 

25 &tüd der beftens gehaltenen Weine, unter den ewöhnlichen Bedingniffen öffentlich 

verfteigert werden, wobon die Proben den Tag vorher und Morgens früh am Faß ges 
nommen werden fönnen. ls: 

2 Stück Sohannisberger von 1798. 3 &tüd Grorother Bergwein von 1801. 

ı dito Marfebrunnee . . 1798. 3- dito Hallgarten . . . .„ . Bor. 

2 dito Windeleer . » » . 1798: 2 dito Defiider . 0 0» 1802. 

3 dito Sohannisberger . . IBoI. ı dito Wrobrotber. .-. . « 1802, 

s dito Winckeler „ . . 1801. 3% dito Hallgarten . . . .- » 

Moffel, Verwalter auf dem ®rorother Hof. 


: Haus « Bertaufin Dffenbad. - 

Donnerftag den 2öften April, fol auf frepmwilliges Anſuchen, des Burgers Phil. 
Rerd. Kuſt in Offenbach, deſſen in der Hertenftraße Lit. R No. 12 gelegenes zmeiftödige 
Wohnhaus fammt NHintergebäude uhd Barten, Morgens 10 Uhr, auf dafigem Rathr 
baufe öffentlich an den Meiftbietenden verfieigert werden, welches hierdurch den Kauf- 
tiebhabern mit dem Unfügen befannt gemacht wird, daß vorbenannte Gebaͤude zu fieben 
solftändigen und heizbaren Logis eingerichtet, auch diefelben jederzeit bei dem Eigen⸗ 


tb | d, 
mer einzufehen Särftl. Ober = Amt, 


Zu verfaufen Im der Stadt. 


— Das Haus auf der Schäfergaffe Lit. € 
Mo. 177, ift aus freyer Hand zu verfau« 
fen, und das Näbere lit. G No. 154 zu 
erfrogen. 

Doppelt abgesogenes Anis: und Kimmel⸗ 
waſſer in großen und halben Rrügen, vers 
fertigt von Herin D. Diffene in Mannheim, 
it bei Franfenftein und- Lehr allhiet ganz 

"Acht zu haben, 
4 I 5 Stüd Schwartenmaͤgen, find abe 
ugeben. i 
i Suter Kleefaamen ift billig zu haben bei 
J. P. Ulmann in der Rannengiefergaffe. 
Eiferne Kiften und Defen , verfauft 
Schloffermeifter Diehl auf der Zeil € 225. 
Ein ſchoͤner nußbaumener Schreibferretair 
mit Aufſatz, ift billig zu nerfaufen. 

Zwei eiferne und zwei ®lasthüren- find 

zu verkaufen. 


Eine wehlconditionirte, in 4 Zedern 


—— halb und ganz bedeckt werden 
oͤnnende Ehaife, ſtehet um billigen Preiß 
verkaufen, bei Herrn Dennemann auf 

— Schaͤfergaſſe im Thiergarten. 
Ein noch gut conditionirter Batardwagen 
mit Schwanenhälfen, eifernen Ychfen und 
gem verfehen; ift zu verfaufen. Das 
äbere bei Wittwe Yeidenthal im Taubenhof. 


Ein verfchloffener gſitziger Wagen mit 
eifernen Achſen, auf die Reife und in der 


Stadt zu gebrauchen { noch ſehr gut con _ 
a 


Ditionirt, flebt zu verfaufen. Das Weitere 
S bei Daniel und Dietrich Heeſer in der 


zaur affe zu erfragen. 

. in Eapriofet ift zu verfaufen; das Naͤ⸗ 
bere ift bei Linterofficier Schneider im Ro⸗ 
thenhof zu erfragen. 

Ein Elavierflügel ift zu verfaufen. 
Eine frifchmelfende Beife ift zu verfaufen. 


gu vermiethen im der Stadt. 


In der Stadt Hanau auf der Aller 
heiligengaffe Ift ein Logis, deeglelchen 
auch ein Gewoͤlbe nebft Stallung, zus 
fammen oder vertheilt zu vermiethen 
und ſaͤmtliches gleich zu besichen. 


* 


En 


Ein ganzes Vorderhaus, befiebend aus _ 
7 heigbaren Zimmern, 2 Eabinetten, 4 Ranıs 
mern, eine große helle Küche, einem fetr 
großen Keuer, Waſchkuche, Waſſer⸗ und 
Regenpümpe , und mi allen fonftiigen Ber 
quemlichkeiten verfehen , ift jahrmeis ju 
bermiethen, nnd in einiger Zeit zu bejichen. 
Auchfkann erforderlihen Zals cin feuerfe⸗ 
fies Gewölbe dazu gegeben werden 

Ein heller und geräumiger Laden, der 
auch zu einem trodnen Waarenlager dienen 
fann, ift mit oder ohne Comtoir jahrweis 
su vermietben. - 

Auf der Zriedbergergaffe in Ro. 8, ift 
ein großer Saal nebft Rebenzimmer zu 
le © No. 68 bei Joh ich 

n fit, 0. 68 bei Joh. Heint 

Dieft feel. Wittwe, it das (ehr vortheil · 
baft gelegene Eckzimmer nach der Schnur⸗ 
aſſe, neuen Kraͤm, Sandgaffe und Lieb» 
rauenberg fehend, in welchem bis jetzo eine 
berühmte Handlung von Parifer Modes 
waaren geftanden, nebſt noch verfchiedenen 
andern fhönen Zimmern, auf die nächte 
und folgende -Meflep zu vermiethen, auch 
Önnen in dem nämlichen Haus mehrere 
Zimmer, desgleichen der Edladen jwiſchen 
denen Meflen abgegeben werden. 


Sleich nach der on Dftermefle lönrten ' 
2000 fl. im 24 fl. Fuß auf einen gericht» 
lichen Inſatz abgegeben werden. 

fl. 122 — 1500, liegen bereit auf einen 
biefigen erften Inſatz gerichtlich angelegt zu 
werden. . 

Fuͤr eine einzle Perfon ift ein -heisbares 
Stübchen zu ra " — 

Auf 4 folgende Monate ſind in einer leb⸗ 


haften Gegend 2 große ſchoͤne moͤblirte 
Zimmer und Bedientenzimmer zu vermie⸗ 


then. Wusgeber diefes fagt wo. 


Sn Lit. ® Ro. 167, ifk im greifen Stock 
eine volftändiges Logis zu vermietben. 

Hinter dem Pfarreifen ift ein Laden zu 
vermietben, 

Am Reuenthor No. 68, ift ein fhönes 
Logis an ſtille Leute zu wermietben. 

In der Graupengaffe No. 118, iſt auf 
— eine Wohnung, mit oder ohne 

öbel zu vermiethen. 


. 





Derfonen fo allerley ſuchen. 


Ein geſetzter Menſch, der mit Pferden 
und Fahren umzugehen weiß, etwas von 
Bärıneren verftebt, und willig zu aller 
eprfommenden Hausarbeit ijt, wird gegen 
guten Lohn in Lioree, nahe bei Frankfurt 
- aufs Land gefucht, muß aber Zeueniffe 
feiner Treue und Wohlverbaltens beib: in» 
gen. Das Räbere ift bei Ausgeber Diefes 
ju erfahren. | ; 

Es wird ein gebrauchter Flafchenzug mit 
3 und 4 Scheiben, fodann ein 100 Kiafter 
langes Zeil, und ein flarfer jweirädriger 
Blodwagen zu Faufen gefucht. i 

Es wird ein unverhepraiheter Kammer⸗ 
diener gefucht, der fon als folder gedient 
und gute Zeugniffe aufjumeifen bat. 


Es wird eine mit guten Zeugniffen vers 


fehene Hausmagd, welche gut nähen, was 
fen und bügeln fann, und ju aller Ürbeit 
willig ift, gefucht. 


Es wird ein ſchoͤnes, nicht ‚untee6 und _ 


“nicht über 12 Monat altes Mopshündden 
ein Maͤnnchen mit Tirzer recht ſchwarzer 
Schnauge, zu faufgn geſucht z auf der Zeil 
Ro. 230 im erfien Stod. j 
Gegen den a8ten diefes Monate , wird 
jemand hier eintreffen, welcher einen Reife 
gefellichafter zu finden wuͤnfcht, der feinen 
eigenen Wagen bat, um auf gemeinfhafts 
tie Koten nad Wien ju reifen. Näheres 
‘Sri Philipp Jacod Cornid in der großen 
Sandgaffe zu erfragen... — * 
⁊ — einen mit Atteſtaten verſehe⸗ 
nen Jaͤger von Profeflon. 
&smwird ein noch gut conditionirter Reiſe⸗ 
toagen zu kaufen geſucht. / 
fl. An werden auf einen’ erften gerichts 
lichen Infor zu leihen geſucht. 


fl. 700 werden auf liegende Guͤter als 


erfier Inſotz baldigſt zu leihen gefucht. 
fl. 15 bu 1700, werden auf einen aus⸗ 
twärtigen gerichtlichen Inſatz, auf Naus 
une re Büter von doppeltem Werth 
u en geſucht. 
Eine Frau ven honettem Stand, fuchet 
Eonditiotr als Haushälterin oder Kindeftau. 
Ein junger Menfch, ein gelernter Muficus, 
ſuchet Dienft ats Bedienter oder Dergleichen. 


— 
* u — — — — — 


* 
- 


Une dame de 36 ans nee allemande, 


3 1 sait parfaitemeng le frangois, Jire er 


erire en frangois, et qui connoit tout 
le detaille d’une maison, desire trouver 
une place ; elle donnera tous les ren- 
seignemens de la purete de ses maurs. 

Eine perfecte Köchin die auh Badwerl 
machen kann, und gute Zeugnifie bat, 
ſuchet Dienft. 


. Ein Menfd, ein gefernter Mannsfchneis 


der , der fich auch zu aller Arbeit gebrauchen 
läßt, und Zeuaniffe bat, ſuchet Dienft 
als Bedienter oder Yuslaufer. . 
Ein junger Menſch der fchreiben, rech⸗ 
nen und gut mit Pferden als auch mit 
aller Arbeit umgeben fann, und Zeugniffe 
bat, fuhet Dienft als Kutſcher, Haus—⸗ 
net oder Wuslaufer. 
Es wird eine Wahnung nebft Staff zu 
2 Pferden, Remiſe zu einigen Wägen, ju 
miethen geſucht. 
= Sn der Gegend der großen oder. Meinen 
Bockenheimergaffe, wird für eine Haus— 
haltung -ein Logis gefucht. 


Bekaunntmachung. 


Das Eomtoir der Weinhandlung von 

.G. und HR. Fuchs , iſt aus dem 

iebl: und WButtenbergiihen Haus in der 
Fahrgaſſe, auf den Kornmarkt in fit. K 
Ro. 158 bei Schneidermeifter Keller ver 
legt worden. * * 





Der Hollaͤndiſche Garten ſtehet aus frever 
Hond zu verfaufen; Kaufliebhaber koͤnnen 
ihn ſtündlich in Augenſchein nehmen, und 
die Eonditionen bei der Eigenthuͤmerin im 
Barten, felbft vernehmen. 

— — — — 

In Haufen bey Frankfurt am Mayn/ iſt 
ein Haus zu vermiethen, mit 5 Stuben, 
Speicher , Keller und Barten. 





Nahe am Affenthor ift eine Gartenwoh⸗ 
nung ven einer grofen und 3 Meinen Stu» 
ben, Küche, Brunnen, nebſt Stall zu ver» 
mierhen. 


No. 35. Dienftag, ‚den 24, April 1804. — 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: Machtichten, 








Procdamirt und ehellhb Aufgebotene 
Am Sonntage Jubilate, den 22. April 1804. 
Juſtus —— Frey, Seiden- und Kameelhaarhaͤndler, und Jungfer Eva Eatfarina \ 
Sohann —— Schmidt‘, Fand: Deronom , und Jungfer * Henrietta, Endemann; 
Johann Andreas Sottlied Fifcher, Schneidermeifter, und Unna Catharina Zäger, Witte, 
‚sonutist und ebelid Eingefeguere 
Sonntag, den 15. dieſes. 


Herr Carl Friedrich PER — und Frau Maria Magdalena Müder, Bittive“ 
.. aeg he Schi ärther, Mittwen und Jungfer Zouife Magdalene Kneipp. 


Momag, den 16. diefes. 


« ornelius Grall Scußmadernaeifer Bitter, und Jungfer Sufanna Eprfftina Wilhelm. 


_ — Weiß, rer und Jungfer Agnefe Barbare Hengſtler. 


Srtanfte in Brantfurk. 
Gormtag „den. ıs. biefes, 
Pen Zopann Zarıs Ettling, Handelsmann, eine Tochter, Johanna Maria madalne 


ER Earl Beiedrich Meltenheiwer, Materialift, einen Sohn, Earl Chriſtian. 


Beni 
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—— yeie Zawand, Babafskrämer, eine Tochter, Johanna Antonetta ,.. 
ohann Valenun Piel, Koͤnigl. Preuß. Sergeant, eine Tochter, Catharina Nadalena 


Johanna Lifetta. i 
Montag , den 16 dieſes. et 


Soon Andreas Sgoret, Schuhmacherwieiſter ‚eine Tochter, Anna Maria. 
Dienſtag, den 17. dieſes. 
gar Johann Heinrich, Unjer, Handelswann, einen Sohn, Johann Ent. 


olaus dehn Schuhmachermeiſter, einen Sohn, Adam Jodannes. 
Johann Nelchior Kappes, hieſiger Corporal und Profos, einen — P Johann Meter, 


Mittwoch: „ı ben 18. dieſes. 


Iehonn Benſamin keſch, Handelsmann, eitie Zochters Henrietta ee 
En Zehann Melchior Schön, Safhalter „eine Tochter, Anna Sibylla. 
ohann Seorg Oehme, Brandweinkraͤmer, einen Sohn, Johann Earl Friedrich. 


Beeytag ‚: dem 2a biefes, 
Jat ob Marſe aur jr pferdausleiper, eine Tochter, Maria Margareta; 


— 2 ER Alk 


Sopann Bein Sinn, — einen Sohn, Johann Zubwig. 
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Dienſtag, ben 17. dieſes. 
Speter Dieg / hieſiger Eorporal, einen Sohn, Matthäus Jatob. 
Donnerſtag, den 19. dieſes. 
Jocob Freyeiſen Beingaͤrtner, einen Sohn, Jacob. 
Johann Zriedrich Iſer, Taglöhner, einen Sohn, Johann Ludwig. 
Beerdigteln Frankfurt. 

F Samftag , den 14. dieſes. 

* Johann Joachim Koopmann, Handelswann aus Hamburg, alt 52 Jahr. 
err Heinrich Ricolaus Dreher, geweſenen Ereis Canjelliſens nadge!. Wittme, Unna 

Catharina, geborne Schmidtin, alt 58 Jahr, ro Monat, 9 Tage. 
Herrn Jean — Kaſtorf, Thorſchreibers Sohnlein, Johann Heinrich, alt 5 Jahr, 

Monat, Tage. 

ohann Balthafar Daͤſchen, Sergeant bei der iefig loͤbl. Stadt» i 

3“ alt 86 Jahr , 5 Monat, 9 Tage. em — — 
Johann Philipp Schmidt, Weißbindergeſellens Kindbetter · Soͤhnlein, Johann Georg. 
R Sonntag , den 15. dieſes. 
S. T. Herrn Johann Heinrich Heefer, J. V. Dris, et Pract. ordin. Toͤchterlein / Sara, 

alt 2 Zuhr, 8 Monat, 12 Tage. * 
Sohannes Flach/ pferdausleiher, alt 54 Jahr. 

Montag , den 16. biefes. 
Herr Sohanıes Fries, buͤrgerl. Eapitaine des (661. 6ien Quartiers, alt 63 Yahry 
onat 


Herrn Zobannes Mannberger, bürgerl. Gegenſchreibers bei dem 1561. Adminifirafisnes 
Amt, Kındbetier- Söhnlein, Heinrich Remigius. 
Herrn Gerhard Bruder, gewefenen Gaſſwirths und Gerichtewanns ju Bonamees, nachgel. 
Tochter, Zungfer Maria Gertraud, alt 53 Jahr, 2 Monat, 19 Tage. 
Dienfiag , den 17. diefes. ET 

ee Johann Friedrich Bittel Handelsmanns Kindbetter Soͤhnlein, Johann Friedrich. 
err Andreas Hofmann, Handelsmann von Zriedrichsthal aus Böhmen, alt so Jahr. 
Mittwoch , den 18. biefes. ze 

Frau Eatharina Henrietta, weyl. Johann Georg Engelhardt, geweſenen Schneider cuei⸗ 
fters nachgel. Mitte, geborne Zimmermann, alt 77 Jahr, 11 Monat, 23 Tagr. 
Heinrich Schneider, gemwefenen Zaglöhners nachgel. Wittwe / Sibylle, geborne Wepgandin / 


alt 59 Jahr. 
" Donnerflag , den 19. die ſes. 
MNichael Kallen , Traiteurs Toͤchterlein, Madalena Eliſabetha Margaretha, alt 7 Monat. 
Ssohann Bernhard Hedderich, Weißbindergeſellens Toͤchterlein / Johannetta Catharina / 
Er, ‚att.6 Monat, 18 Tage. 
tag , den 20. dieſes. 


Frey 

Herrn Friedrich Auguſt Meixner/ Holz⸗ Amtsſchreibers Soͤhnlein, Ftiedrich Auguſt, alt 
4 Monat, ı Tag. . 

Heinrich Conrad Billmenn , tampenfütler, alt 35 Jahr. 

Jgnat Blöth, geweſenen Pücters bei der Kaiferl. Poft su Raim / nachgel. Witte, 
Maria Zofepha, geborne Boglin / at 63 Jahtt. — 1rF 


** 
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x Bersdbigte In Sagchſenhauſen. 

a Gamftag , den 14. dieſes. 
Earl Kern, Tabadsfpinriers Ehefrau, Francisca Louifa, geborne Sturm, alt 19 Jahr. 
j Montag , den 16. diefes, 
Andreas Geißler, Zinngiefer von Flammersbach bei Aſchaffenburg, alt 76 Jahr, 10 Monat. 


Poren; Retter, Fubrmanns von Straßburg, Zöchterlein , Maria Magdalena, alt 4 Jahr, | 


2 Monat, 22 Tage: 
Dienflag , den 17. biefes. 
Johann Georg Euler, Weingärtners Soͤhnlein, Johann Georg, alt 2 Monat, 4 Tage. 


nn... 
Mo. 35.  Dienflag, den 24. April 1804. 


—Bekaunntmachumg. 


Die Verſteigerung der bereits den 23ſten Maͤrz in dieſen Blättern angejeiäten Bibliothek 
aus verfchiedenen Fächern der Wiflenfchaften, befonders in Handlungs Wechfelgefhäffte und 
Münzwefen-Kenntniß einſchlagend, audy viele gute pädagogifche Bücher enthaltend, wird 
auf der Buchgaffe Lit. JNo. 185 gehalten, und der Anfang damit Montags den 7ten May 
gemacht werden. Der Eatalog davon wird bereits in den Händen der fiebhaber fepn. 
„In einer der fhönften Gegend am Main, 5 Stunden von Frankfurt und 2 Stun⸗ 
ben von nei. zu fehr vortheilgaften Bedingungen aus ie Hand zu verkaufen. 
Ein großes fehr gut unterhaltenes Wohnhaus mit 7 meiftens tapeziergen Zimmern, 





2 Küdyen, verſchiedenen Kammern, 3 großen Speiern, I Gemüß- und 2 andern großen 


Kellern zu 5o Stück Wein, auch Waſchküche, Wafler- und Regenpumpe ıc. dann Stalr 
fung zu 8 Pferde. Berner: eine große ebenfalls gut unterhaltene Scheuer, und ein ſchoͤner 
Senrüß- und Obfigarten von 3 Morgen mit einem Sommerbaus, ebenfals bejtens bes 
arbeitet. Auf der großen Ballengaffe Lit. € No. 5 ift das Naͤhere zu erfragen. 


Derffeigerungs» Unzgeige | 
Hinter der Schlimimauer Fit. D No. 195 follen , Freytag den 27ften dieſes, aus der 
Verlaffenfhaft der Frau. Moos vieles und fchönes Porzellan, Kleidungsflüce , befonders 
ſchoͤne Waͤſche, Geräth und Hausrath aller Art, benebft einigen Prätiofen, durch die ges 
ſchworne Hrn. Uusrüfer an den Meifibietenden verfauft werden. 3 


Auf —— des Wohlregierenden Juͤngern Herrn Burgermeiſters Wohlgeb. 
fol Donnerftag den 26ften April d. J. Vormittags 11 Uhr, 1 nußbaumenes Kommod, 
2 Spiegel mit brauner Rahme, und ı Fattunener Bettvorbang, in dem Berganthungss 
hauſe an den Weifibietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

- -"Zranffurt, den ıgten April 1804. 





Donnerſtag den zten Map, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Verganthungshauſe, eine 
anſehnliche Parthie baumwollene Sadtücher, ferner ein Paar lederne Beinkleider, ein 
Paar manſcheſterne ditto, und ein alter tücherner Rock öffentlich verfauft werden. 
Brankfurt den zıten April 1804, 
4 Von Aelterer burgermeifterlicher Aublens wegen. 
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“oo Dausperfaufung. *— 

Es fol Samflag den sten May l. J. Nachmittags um 2 Uhr, die ſehr 
große In Der beften Meß⸗ auch fonftisen vortheilhafteften Handlungegegend wohl⸗ 
gelegenen Eckbehauſung am Roͤmerberg zum Wedil genannt, durch die gefhmwore 
ne Den. Ausruͤfer oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft we den; ſoiche bes 
ſtehet in 19 Zimmern, 10 Kammern, 3 Kuͤchen, 5 großen Boͤden;9 Läden, 
einer großen Waarenremlſe, Holzſchoppen, ein feuerfeſtes Gewoͤlbchen. 2 KRıls 
‚der zu 30, 12 bis 15, und 5 Stuͤck Wein haltend, Waſchkuͤhe, Waſchhaus, 
46 v. Abtritte in Die Andauche, Waſſer⸗ und Regenpumpe, Brunnen, nebſt 
andern Bequemllchkelten. Liebhaber koͤnnen dieſelbe von jest an ale Tage In 
Augenfheln nehmen und Das Weitere Im Haufe felbften erfahren. = 


Ade diejenigen, welche an die Nachlaſſenſchaft des mit Hinterfaffung eines Teftamerts 
abgefchiedenen Hiefigen Burgers und Drganiftes, Wolfgang Ricolaus Hauriſen, sir, ex 
quocungue titulo, eine redptsgegründete Unfprache machen fönnen, werden bierdutd ders 
geftalt ediktaliter vorgeladen, daß fie, innerhalb einer peremtorie anberaumten Srik von 
Drey Monaten, von dem unten gefesten Dato an gerechnet, vor hiefigem Gtadtgericht 
felbft, oder Durch eine rechtlich. bevollmächtigt und genugfam inftrwirte Anmwaltfeaft , ihre 
vermeintliche Anſpruͤche an ſothane Verlaffenfhaft anbringen, und rechtsgenuglic) begrüne 
den, widrigenfalls aber gewärtigen follen, daß fie nicht weiter gehört und diefer von dee 
 Teftaments- Erbin Marien Zulianen Will, aus Hanau , angetrettenen Nachlaſſenſchaft 
halber, das Rechtliche verfügt, auch Hinkünftig feine meitere Ladung, dann an hiefiger Gt» 
sichtsthür, und zwar nur zu Anhörung des, facta hujus eitationis reprodultione, er 
henden Beſcheids, werde erlaffen werden. Signatum $ranffurt Den gten April 180g. - - _ 


 Gerldits « Canitey. 


REIN ET EEE TUE NEE SEHE RIEF TE 
Demnad dem Rath Die beſchwerende Anzeige gefchehen:- daß, obgleich die Alten 
dchfte ——— vom sten Auguſt 1748. Die Befugniß der bieſigen Juden 
chaft, Waarenkammern und Gewoͤlber beſtehen zu dürfen, auf die Fahr· und Anto 
oder Döngesgaffe (welche letztere nach dem damaligen Beflbftand nur bis zur Haafengaffe '. 
weiche) beſchraͤnke, dennoch mehrere bieflge Schurjuden diefem zuwider, ſich behgeben fafs / 
fen, aud in andern Begenvew und Straßen der Stadt un insbefondere-in der Schnur 
afle,. Waarenfammern und Gemwölber zum Nachtheile des hiefigen chriftlichen Handel® 
Kanes in Beſtand zu nehmen, Diefem Unfuge aber. von Maths wegen nicht en 
werden fann; als wird unter ausdrüdlihen Vorbehalt der Anerhöhfien Kaiferlihen Bere 
fügung in Unfehung der dem obgedachten Kaiferlichen Prövisionali zuwider Kereits eins 
“ gegangenen,aber noch nicht abgeloffenen. Befiand: Eontracte , nicht nur die Erneuerung 
und Berlängerung der letziern/ fondern. auch überhaupt fe und ‚jede. Mieth- und Der 
miethung irgend einer Waarenfamımer und Gewoͤlbes auſſerhalb der Zahr- und- Untonis 
oder Döngesgäfle, an hieſige Schußjuden, und von ihnen, bei Strafe der. Nichtigfeit 
hiermit unterfagt und verboten, und fol auf den Eontraventionsfail, die arigedrohete , 
ohne. weiters und unangefehen der etwa darwider jur Hand genowmen werden 
wollenden Rechtsmittel, zum Vollzug gebracht werden. Wornacqh ſich ſowohl dies chrifte 
Hichen Qauseigenthümer ats-die hiefige Zudenfchaft zu achten Hat. Ä , 
Corielusum in Senatu den’ 5, Wpril 1804, 


— Publicatum den 13. April 1804. 9” > 
en 2 Sa 


Beilage zu No. 35. Dienſtag, den 24 April 1804. 
nn ne —— 
— Bekanutmachuns. 
Ich habe meinen Laden und meine Wohnung verändert, und logiere nun 
auf dem Trierifhen Plaͤtzchen neben Herr Gelsmer. 2 empfehle meine Buch⸗ 
andlung, Leisebibliothef und Schreibmaterlalien beftens, und werde prompfe 
edlenung zu meiner erfien Pflicht machen. Fraukfurt den 10ten April 1804. 
! Bernhard Körner. 
Biber s Derfeligeruug. 
Die auf den z6flen Diefes in dieſen Blättern angezeigte. Bücherperfieigerumg 
bleibt auf’diefen beſtimmten Tag feflgefett. , 


Mit Hohoprigfeitlih gnädigfter Erlaubnif. 
Der Thewikus Baumann von Berlin enspfiehlt fi mit feinen Wiffenfhaften dem ge⸗ 


ehren Publikum, er hat auch Die beſten Rekommendatlonen bon verfchiedenen Höfen, vom - 


wo aus er die Atteftate hat, daß fline Sachen gut find. 1) Ein Mittel, die Wanjen gäng* 
lich zu vertilgen, daß fle nie wieder zum Vorſchein fommen; es befteht in einem abgejogenen 


Waſſer, womit fogleich Die Probe gemacht werden kann, für eine Bettitelle R reinigen - 


6fr. Zulernen 4Raubthaler. 2) Ein Pflafter, tmeldyes die Hühneraugen ohne die ges 
3* Inkommodilaͤt von ſelbſt herausziehi 30 fr, Zu lernen 4 kaubthaler. 3) Die Maul⸗ 
wlirke aus den Wieſen⸗ und Gartenfeldern gänzlich zu vertreiben, Das Mejept 2 kaubthaler. 
Schwarze und weiße Würmer aus dem Zorn gänzlich zu vertreiben, das Nejept 8 Taube 
aler. . 5) Die @rdflöbe und Erdfrebfe aus den Bärten gänzlich zu vertilgen, das Rezept 
2 Laubthaler. 6) Ein Mittel, welches den Froſt aus Händen und Füßen gänzlich auszicht, 


36 kr. 7) EinZahnpulver, zum Gebrauch für Scharbock und Mundfäule; fomwohl ſchwarze 


als gelbe Zähne wieder weiß zu machen, 36 kr. 8) Ein Mittel, die Moiten aus Kleidern 
u. Rauchwerk gänzlich zu vertreiben, Das Pulver zo kr. 9) Ein fiheres Mittel, dicke Hälfe 
vertreiben, 2 Laubthir. 10) Für Zahnſchmerzeñ ein gutes Mittel, 30 kr. 11) Fuͤr rothe 
ugen ein fiheres Mittel. Ein Uugenmwofler, das fehr nuͤtzlich für rothe, flüßige und hitzi⸗ 
& Augen ift, 6 Korb afl. das Mezept 4 kaubthaler 12) Horn zu kochen und in Form ju 
. dreuden, daß man alle Arbeit davon verfertigen kann, zu lernen 2 kaubthaler. ıD — 
wegſubringen, daß niemals welche wachſen, 1Laubthaler. 14) Sommer⸗ und 2 eclen 
gänzlich wegzubringen , x kaubthaler. 15) Rothe Haare ſchwarz zu ri das Mecept 
4 Laubthaler. Ben jedem wird ein Gebrauchszettel gegeben. Er logirt im Bafthaufe zu 


. den 2 Schmweigern auf der Friedbergergaffe. Sein Uufenthalt ift bis den 28ſten diefes. 


m— ——— — — —— m — — — — — —— —— —— — — — 
olgende zur Verlaſſenſchaft weil. Herrn Majors von Adlersberg gehörige Grund 
zinſe, follen vermoͤg Hochobrigkeitlicher Etſaubniß Samflag den sten ih 3 seine 


I1 Uhr, in dem Verganthungshauſe an den Meiftbietenden gegen geis baare Bejablung * 


öffentlich verkauft werden; nämlich 1) ein Geundzins von r fl. 15 fr. jährlich, von Haufe 
in der Soalgaffe jum Hornef genannt; 2) ein ditto von ı fl. 30 fr. jaͤhrlich vom Haufe 
in der Biegelgafle zum Vogelsgefang; 3) ein Ditto von ı fl. 30 fr. jährlich, som Haufe im 
der Graubengaffe ; 4) ein ditto von x fl. jaͤhrlich, von zwey Häufer au Sachſen hauſen bey 
der Oppenheimerpforte neben einander liegend; 5) ein ditto von 30 fr. jährlich, von einer 
Wiife vor Sahfenhanfen im Boͤrnchesgrund. ; Fa: 


“ 


— 




























Derffeigerung® » Ungeige. 2 

* Dienſtag den Item May l. J. Vormittags Uhr und folgende Täge, ſollen auf dem 

Fr rofen-Kornmarkt gegen.der Kirche über im Gewölbe in der Behaufung Lit. K-NO.59 

Fe nachftehende fehr fhöne Efferten, befiehend in Schränken, Eommoden, Speie-, Spiel, 

conſol⸗ und Urbeitstifche, ı Elavier von Mahagonpholz, Stühle, Bertladen, Spiegel mit 

9 een und andern Rahmen, Beltungen, Matragen mitt Roßhaar, kattunene u, wollene 

Eouverten, Dedbeit: und Kiffenüberzügen, ‚fehr ſchoͤnes Kindsgeräth, Tifhtücer, Taftls 

" "SZüder und Servietten, Handtücher, Teintücher, Bett» und Zenftervorhänge, Kleidunges 

 üde, beftehend in langen rauenskleidern und Röden , Hemder, Hauben, Halstücher, 

Sdnupftuücher, feidnen und andern Strümpfen u, dergl. mehreren, benebft verfchiedenens 
uchengeſchirr von Porcellain ‚ engl. Steingutb , Blaswerf , Kupfer, Mefing, Zinn, 
reifen und Blechwerk 2. durch die geſchworne Herrn Yusrüfer gegen gleich baare Bezahlung 
ffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. e 
Demnach bey Uns Burgermeifter und Rath der Reichsftadt Frankfurt das auhieſige 
eeinenweberhandwerk die wiederholte beſchwerende Anzeige -über den von andern unter 
> engere ug mohnenden Leinewebern ihnen beſchebenden - je länger je mehr über» 
band nehmienden Eintrag in der Nahrung gemacht, und Uns durd ihre Geſchworne, zu 

EL: Muettung des dem Handwerk felbfien ohnfehibar bevorfiebenden Total-Ruins und Außerften 

Verderbens bittlicdy angegangen; Die bereits desfals feit dem 18. Merz 1728. beftehende 
von Zeit zu Zeit erneuerte obrigfeitlidhs Verordnung, wiederholt in Erinnerung bringen, 

u und zu jedermanne Nachricht öffentli befannt maden zu laffen; Wir auch diefer Bitte 

unter heutigem ftatt zu geben Uns berangen gefunden ; s 
Os, As ordnen und befehlen Wir, unter ausdrüdlihen Bezug auf die rückwärts bereits 
Er gehrmalen erneuerte Verordnung vom 18. Merz 1728. hiermit und in Kraft Diefes: 
— „Def num und hinführo den fremben Leinewebern GSarn aus hieſiget Stadt zu 

Ben . -„Taufen , oder abzuholen, um Daoen- für hiefige Burger und Einwohner Tuch 

„uns den Lohn zu machen, oder Deralr'gen Hausmahen Tuch oder-blau und 

prveiß gewürfelte Leinwand zum Verkalfen in biefige Stadt zu bringen, zwiſchen 

„den Meilen Merdings und jwar beydes bey Verluſt oder Konfiscation der Waare 

jverbotten, den hiefigen Burgern, und Einwohnern auch nicht erlaubet fepn folle, 

„dergleichen zwiſchen den Meſſen verbottene Leinwand von denen benachbarten 

Br. . „fremden Reinewebern in die Stadt hereinfommen zu laffen;z i 

be Geſtallten denn auch den an biefigen Stadtthoren commandirenden Officieren und 

7yvorſchreibern hiermit wiederholt anbefchfen wird: 

— Deswegen fleißige Aufſicht zu haben, und da dergleichen verbottenes Garn bins 
aus, oder Die oben verbottene leine Maare zwiſchen denen Meſſen bereingebradht 
„würde, folche wegnehmen , und zur Audienz des Altern Herrn Bürgermeifters 
liefern gu laſſen, auch Dabey ſich alter Collision und Unterfdjkeifs bey Dermeir 

» „dung obrigkeitlien Einfehens und Strafe zu enthalten. 

Wornach fi Jedermann zu richten wiffen wird. -- . 

Geſchloffen bey Ralh, den 20. Merj 1804. 

nn — — — — TER en nn — 

der Stadt. Ein Paar Rappen ſtehen billigen Prelfes - 

Bu verkaufen in * S zu verkaufen. Bey Ausgeber dieſes das 

Zwei junge Canarienvögelwelbchen wild Raͤhere zu erfahren, | 

an jemanden zur Hecke uͤberlaſſen. — 5 —— — — —3*— —* 
Rei große Steine und zwei Baͤume zu chloß und Banden, find'in fit. 0,226 : 

einer Schaufel find zu verfaufen. - ander Hauptwache zu verfaufen, - 
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Ein, Wiener Magen mit 4 Federn und 
‚Langwit,, der Kafien orange lafirt, mit 
„Platinage gesiert, fichet im Gafıhaus jum 
‚weißen Schwanen zu verfaufen. 

, Fin mit alien Beguemlichfeiten eingeriche 
teter Batardiwagen ift Lit. D Ro. 98 hinter 
» der Schlimmauer zu verkaufen. 


Bei Rumpf auf der Bodenheimergaffe, j 


find wieder Schunken , Ummenftüder , 
Kinnbaden, gute Schwartennrägen, forwohl 
ganze ale im Ausſchnit, gute: Brunellen, 
pr. Pfund 18 Fr. zu haben. 


Das Haus ÜMRo. 74 am Metzger⸗ 


thor in der beſſen Meplage, zu jedem Bes 
twerbe dienlich,ift ausder Hand zu verfaufen. 

In Fit. A No. 56 find zwei gebrauchte 
Defen, wovon einer in und einer außer der 
Stube geheigt werden kann, zu verkaufen. 

echt engliſch glänzendes Schuhwachs in 
Tafeln, das Stücd zu 20 fr, ,“Ditto zum 
Ausmeflen, der Schoppen zu zo. , it zu 
haben bei Breitenftein auf der Aller heili⸗ 
gengaſſe No. 42. 

— *—— Dinte, welche nie verblaßt, 
iſt in Bouteiuen zu 28 fr. zu baben, bei 
Buchbinder Pabft in der Schnurgaffe X 1ıo, 


Zu vermlethen in der Stadt. 


In Ct MRo. 45 ift ein Zimmer mit 
vder ohne Möbel an einen ledigen Herrn 
ju vermietben, - 

En ſchoͤn möblirtes Zimmer ift für einen 
.. oder auch ziven Herren ju vermiethen. 

Ju der Döngesgaffe nahe an der Fahr: 
gaſſe Fir. HD. 160 iſt ein Sımmer mit 
oder ohne Möbel zu vdrmiethen. 

Eine Stube, Küche und Kammer, ift 
in Lit. & Ro. 15 gu vermiethen. 

Es iftein Logis befiehend in 3 Zimmern, 
3 Kammern, 2 Küchen nebit Keller und 
übrigen Bequemfichfeiten zu vermietben, 
in der Ziegelgaffe fit, & No. 167. 

„an einer Iebhaften Straße if ein Zim⸗ 
mer mit Kuͤche, benebſt ein auch jwei Bor 
denfammern, mit oder ohne Mäbel zu ver» 
miehben; auf dem Nachrichts: Comtoir zu 
erfragen, ” 

Ein feuerfeſtes Gewölbe und ein Zimmer 
mit Möbel, ift zu vermieten, im Rürne 
bergerhof Ro, 130, 


‚und 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


- Bur Reife n is iſt ein Platz i 
einer — a ne 


Koſten abzugeben, 


Ein Herr, der mit eigenem Wagen nad 
Augsburg reiſet, füchet einen — 
ſchafter in gemeinſchaftlichen Koſten. 

Man ſucht einen hiefigen Burger, von 
folidem Charakter, jur Führung der dop⸗ 
pelten rubeltung. Sn it. H Mo. 158 
bey ; 8. Bittel das Nähere, 

in lediger oder auch verheyratheter 


‚&ärtner , fo keine Kinder bat, wird ge» 


fucht, und. das Nähere bep Saͤrtner Dan. 
en) auf der fleinen Bockenheimergaſſe zu 

rnehmen. 

Es wird ein noch brauchbarer Blasbalg 
wittler Groͤße zu kaufen gefucht, 

Es wird ein Stal zu 6 Stück Vieh, 


. 


nebft geräumigem Boden, wie auch Remife, 


auf mehrere Jahre zu miethen gefucht. 
Es wird in ein biefiges Haus eine ges 
ſetzte Perſon Tutherifcher Religion geſucht, 
die kochen und naͤhen kann, und mit guten 
Zeugniffen verfehen if... 
Es wird eine Magd, die ſowohl die 
Hausbaltung als aud in allen -weiblichen 


-Ürbeiten erfahren ift, und gute Zeugniffe 


bat, in eine ſtille Hauspaltung geſucht. 
Eine junge Perſon von honetten Eltern, 

die in allen weiblichen Handarbeiten erfah⸗ 

ren iſt, fuchet Eondition. - 
Ein ſicherer Menſch, der mit Pferden 


‚umgeben-Fann, fucher Dienft. 


- Ein Bedienter mit den beften Atteſtaten 
und ficher, fuchet Dienft. J 
Eine .Magd, die perfekt naͤhen, ſtopfen, 


und ſpitzenflicken kann, auch die Hausarbelt 


wohl verſteht, ſuchet Dienſt. 

Eine brave treue Frau , ernpfiehlet fich 
als — ‚oder zum Waſchen, Meiben 

utzen. 

Ein junger Menſch, welcher kuͤrzlich aus 
Italien gekommen, deutfch, italienifh und — 
etwas franzöfifch fpricht, und wirklich noch 
in Meß» Kondition fiehet , fuchet dabier 
oder auf Reifen, ala Reiter, oder Bediens 
ter untergufommen,. Das Rähere bei Aue— 
geber diefes zu erfragen. 


\ 





— 
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. Ein lediger Herr fuchet zwey möbllete 
immer, oder ein Zimmer mit Schlafs 
Eabinet gu miethen. ° 


Es wird eine Köchin, welche auch Bads - 


werk machen kann, gefucht. N 

Ein junger Menſch, ein gelernter Schnel⸗ 
der, der gute Zeugniffe hat, fuchet Dienft 
als Bedienter oder dergleichen. 

Bei eine einzelne Perfon wird eine Magd, 
welche kochen und alle Hausarbeiten ver» 
richten kann, geſucht. 

Ein hieſſger Burger, der die doppelte 
Buchhaltung und deutſche Eorrefponden; 
gründlich zu führen verfieht, wünſcht auf 
einem hieſigen oder ‚auswärtigen Comtoir 
eine Stelle baldigft ju erhalten. Da der» 
felbe ſchon mehrere Reifen gethan, fo könnte 
er auch in dieſem —* werden. 

Ein auswärtiges Frauenzimmer, von 
quter Erziehung, welche gut reinen und 
(reiben, auch in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, wünfchet in einen Laden oder 
als Haushälterin unterzukommen. Nähere 
Auskunft auf der Zriedbergergafle No. 196. 


Bekanntmachung. 
Daß Herr Johann Earl Schalhaß, wel⸗ 


cher feit 2 Jahren in unten genannter 
— angeſtellt geweſen, ſeit dem 23ſten 

aͤrz laufenden 383* aus deren Be 
ſchaͤften getreten, ſolches hat man zu jeder 
manns Wiſſenſchaft hiermit geziemend bes 
kannt madyen wollen. 

Zranffurt a. M. den 21. April 1804. 

Silherbergifhe Kunſthandlung 
im Junghof. 

Eine filberne Uhr wit einer Kette, wor⸗ 
an ein Meiner Ring mit einem rothen 
Steinchen, ift vor einigen Tagen in irgend 
einem Haufe vergeflen worden, mer folde 
in Verwahrung genommen, wird erfucht, 
fie dem Eigenthümer baldigft wiederzugeben. 


Eine Schal ift am Sonntag —— 


. in der Glacis vom Reuen- zum Bockenh 


mer: Thor herein bis über den Steinweg 


‚verlobren worden. Der redliche Finder wird 


gebeten , ſolche gegen ein gutes Douceur 


twieder abzugeben; an wen ? fagt Ausgeber 


dieſes. 


Ein am Samftag den ar. dieſes, auf 
bem Wege zwiſchen Sranffurt und Bergen 
mir zugelaufen getigerter Hund, kann, wer 
ſich als Eigenthümer days legitimirt, fol 
hen gegen die Finrüfungegebühr bey mir 
in Empfang nebmen. ar 
Tentulus, Zeichförfter in Bergen. 
Eablicu, ganz frif aus der See, if fo 
eben angelommen, 
in der Sonne 
an der Eatharinen Pforte. 


Ein weißer Hühnerbund mit braunen 
Kopf und zjwep braunen Flecken, bat fich 
verlaufen; wer ibn in Lit. E No. 231 auf 
dem Roßmarft jurüdbringt, bekommt eine 
gute Belohnung. 


Unter Wdreffe,. Jean Wiedemann , if 
eine Piece Wein von Straßburg anhero ges 
fommen, da nun desfelbe nicht auszufragen, 


ſo beliebe man ſich bey Beftätter Knatz deß⸗ 


falls zu melden. 

Ein großer Schluͤſſel iſt verlohren worden, 
wer ihn unter die Catharinenpforte Lit. & 
No. 92 bringt, befemmt ein Trinkgeld, 


— ——— ii, 
Am Sonntag iſt im Theater von ber 
großen Foge bie zum Eingang ins Parterre 
eine große ovale Tabatiere (auf dem Del 
tel das Gemälde der Sufanna im Bade 
vorſtellend) verlohren worden ; der redliche 
Zinder , welcher folde Fit. & No ıor auf 
die große Bodenheimergaffe wieder abgieht, 
empfängt ein Douceur von einer Earolin. 


Es hat fi) ein blaßge der Ranarienvogel 
verflogen ; wer ſolchen in kit. J 105 wieder⸗ 


- bringt, erhält ein angenseffenes Douceur. 


‚ Um Donnerftag Abend hat jemand ein 
ſpaniſches Rohr mit einem elfenbeinern Knopf 
auf dem untern Privet im Comoͤdienhaus 
fieben laflen, dem redlihen Finder wird ges 
gen Rüdgabe ein gutts Douceur zugefichert. 
Ein Mopshund ohne Halsband, ein Weib» 
hen mit ungeflusten Ohren, bat fi am 
ı3ten diefes Monats zwifchen der Deutſch⸗ 
berrn-Müple und dem Affentbor verlaufen, 
um deſſen Rüdgabe gegen ein Douceur ges 
beten wird. . 


| Befhlufp. 


i Brant furter 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 


‚(weiche auf dem Heinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags aufgegeben: werden.) 





Pit Roͤnüſch / Kaiſerl. Diajeftät allergnddigftem Privilegio;  _ 
ir auch Eines Hochtdlen und Hochwelſen Magiſtrats geoßgänftiger Bewilligung. 


R0. 36. Freitag, den 27. April 1804. 








- Belanntmaduns. 


Die von Korthiſche Etbs⸗Intereſſenten wollen Abthellungshalber Ihre ftey⸗ 
adellche Befigung zu Kide ich im Rheingau, dann jenfeits des Rhelns eia Dauf 
In Mainz, verfchledene Häufer und Grundſtucke zu Udenheim dann gu Sergenloch 
aus freyer Dand verkaufen, Die Kaufliebhabss können fi zu Brankfurt bey 
dem Hochfürfl. Leiningifchen Herrn Kommerzienarh Geismer , gu Mainz bıp 
bem Bürger und Rechtsgelchrten Kretfhmar, zu M tenberg am Main bey Dem 


errn Dad, Secretair bey dem Dodpicht, —— Herrn Reglerungs⸗ 
Dee Freyhertn von Reigersberg über die nähern Verhaͤltniſſe erfandigen, 


auch Den Kauf mit Vorbehalt der Katification abfehließen: Das Guth gu Uden⸗ 
heim , fo wie jenes zu Sergenloch, kann im ganzen fo mie auch zu einzelnen 
Theilen gefauft werden, | .. 





. Dipne an der Allee No. 240. verkauft im Ausfchnitt zu den allerbils 


J. | 
Hoften Preifen, alle Sorten Sacktuͤcher, welſe, färbige engl. , oſtindiſche, 


erenhuter ꝛc., melfe, farbige Halstuͤcher, Battifi- Muffelln, Ehrmischer ,. 
aftun, glatte und —5 engl. Nanquinet, oſilndiſche Nanqulns, Piquee⸗ 


Weſten, Caſimirs, Tücher, Thlckſets, Velveteens ıc. x. 





habe meinen Laden und meine Wohnung verändert, und logiere num. 


3% 
dem Trierifchen Plägchen neben Here Gelemer. Ich empfehle meine Buche 
—* Leiheblbllothek und Schreibmaterialien beſtens, und erde prompfe 
"Bedienung zu meiner erfien Pflicht machen. Brankfurt den ı9ten April 1804. 
nn‘ Bernhard Körner. 


— 


— — 
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Hausverkaufung. 

Es fol Samſtag den sten May I. J. Nachmittags um 2 Uhr, die fehr 
große in der beſten Meß⸗ auch fonftigen vorthellhafteften Dandlungegegend woͤhl⸗ 
gelegenen Eckbehauſung am Roͤmerberg zum Wedil genannt, durch die geſchwoͤr⸗ 
ne’drn. Ausrüfer oͤffentlich an den Meiltbietenden verkauft merden; ſoiche bes 

- flehet In 19 Zimmern, 10 Kammeın, 3 Küchen, 5 großen Böden, 9 Läden, 
einer großen Waarenremife, Holzſchoppen, elm feuerfeſtes Gewoͤlbſhen, z3 Kıls 
ker zu 30, ı2 big ı5, und gs Stuͤck Weln haltend, Waſchkuͤche, Waldhaus, 
4 fd. Abtritte in die Andauche, Waſſer⸗ und Megenpumpe, Brunnen, nebfl 
andern Bequemllchkelten. Liebhaber koͤnnen Diefelbe von jest au alle Tage in 
Augenfhein nehmen und da* Weitere im Haufe felbften erfahren. 


EEE TEE EEE —— En Er ——— 


Am 2ten künftigen Monate Mai, wird eine Sammlung von Büchern, meiftens 

niedlich gebunden, und mworunter Descriptions des Arts et Metiers ı9 Tom. in 4to.— 

, Melanges tirds d'une grande Bibliorheque 58 Tom. in gvo. und mebrere fonftige vor⸗ 

züglie Werke ſich befinden, im BVerganthungshaufe verfieigert werden. Die gedrucdten 

—— find bei Herrn Hacker, Herrn Klebinger und Herrm Humbert unentgeldlich zu 
en. 
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Dienftag den ıften May naͤchſthin, Rahmittags um 2 Uhr, ſollen in der Johannes ' 
Hermanniſchen Bebaufung in der Fuͤnfbaͤuſergaſſe dabier, 3. eiferne Strumpfmeberftühle: 
öffentli” an Meitbietende gegen baare Zahlung verfleigt werden, meldes Kaufliebhabern 
andurch nachrichtlich befannt gemacht wird. Offenbach, den zıten April 1804. 


olgende zur Verlaſſenſchaft weil. Herrn Majors von Adlersberg gehörige & ie 
zinfe u. — Hochobrigkeitlicher Erlaubniß Samflag den sten en Bi us 
ir Uhr, in dem BVerganthungshaufe an den Meifibietenden gegen ar baare Bejablung ° 
äffentlich verfauft werden; naͤmlich 1) ein Grundzins von r. fl, 15 fr. Jährlich, vom Haufs 

“ in’der Saal af zum 'Horned genannt; 2) ein ditto von I fi. ‚2° fr. jährlich, vom Haufe 
in der Ziegelgaffe zum Wogelsgefang; 3) eın duto von ı fl. 30 fr. jährlich, vom Haufe in 

” der Graubengofle; 9 —— re * u ig r Sadfenhaufen bep 

der enbeimerpforte neben € 3 itto von 30 kr. jährlich, von einer 

=" giefe’vor Sarpfenpaufen im Börnchesgrund. — 

schen 


- 


— 








Den 7ten May d, 3. Morgens 10 Uhr, wird zu Hoͤhſt am Mayn von dem sormaligen 
Antoniter Klofter Hhude, ein auf der Hauptſtraße gelegenes 110 Schuh langes und 33 
Schub tiefes jmepitödiges Wohnhaus, nebft hinten anjtofendem Schopfen, einem geräumis 
gen Bender- und Relterhaus mit Doppeltem Heufpeiher, dann einem befonderen jur Woh⸗ 
nung eingerichteten jweyödigten Rebenbaus, worunter ein befonder& guter Keller zu etliche: 
20 Stüd Bein fid befindet, ferner ein Hofpfag, welcher mit Einfluß der vorgenannten 
Gebaͤulichkeiten ein etwas ſchief winkliches Viered von 116 und refp. 100 Schu in der $ * 
und 130 Schu in der Breite bildet „ öfferttlig.art den Meiſtbietenden Salva ratihgatione vers 
fleigert werden. - Steigliebhaber fonnen, unter Feitung des Zimmermeifters Schreijer in 
Hoc die Sebaulichleſten befichtigen, Die Bedingniffen aber bey Linierjeichnetem vorher 

einſehen. Hochheim den zten %pe:l 1804. Ä * | 
Hochfuͤrſtl. Naſffau⸗/ Uſinglſches General⸗ Reciptur am Mayn. 


D’anton. 
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Denlleigerungd » Ungeige 
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Er = 
; Dhnftag den ıten May + J. Vormittags 9 Uhr und folgende Täge, ſollen auf dem 
groien Kornmarkt gegen der Kirche über im Gewölbe in der Behaufung Lit. KNo. 159 


nacfiehende fehe ſchoͤne Effecten d in Schrä 
Eonfo ! und Arbeitstifche, AT —— — 


Commoden, Speis⸗, Spiel, 
tuͤhle, Bettiaden, Spiegel-mit 


dergoſdelten und andern Rahmen, Bettungen, ger mit Roßhaar, Fattunene ui wollene 


Eoudetten, Decbett- und Riffenüberzügen, fehr ſch 


nes Kindsgeraͤth, Tiſchtuͤcher, Tafele 


‚ Tuer und Servietten, Handtücher, Leintücher, Bett und Benftervorbänge, Kieidungss 
fude, beitehend in langen Frauenskleidern und, Röcen , Hemder, Hauben, Halstücher , 
nupftuder, feidnen und andern Strümpfen u, dergl. mebhrerem, benebit verfchiedenenn 
uͤchengeſchirr von Porceain , engl. Steinguth , @laswerf r Kupfer, Mefing, Zinn, 
Eifen und Blechwerf ıc. durch die gefchtworne Herrn Ausrüfer gegen gleich haare Bezahlung 
‚bffentlih an den Meifibietenden verfauft werden. 


, — Berfeigerungs » Unzeige 
Hinter der Schlimmauer Lit. D Ro. 195 follen-, Freytag den 27ften diefes , aus der 
Derlaffenfhaft: der Frau Moos vieles und fhönes Porzellan, Kleidungsftüde, "pefonders 
oͤne Waͤſche, aaa und Hausrath alter Art, benebft einigen Prätiofen, durch die ger 
? ? — 


me Hrn. Ya 





gu verfaufen In ber Stadt. 


- Won denen befannten Borbangfrangen 
nebft noch neuen. Muftern, find zu ba 
in Lit. 2 No. 128, 

BVerfchiedeng Sorten alte Tauben, find 
um billigen | 
Büchner Taubenhändler auf der großen 
Badengaffe Ro. 10, nn 

Zeine Stid« nebft fürbig und weiße Strich, 
aumwolle, ift im Haufe des Bäcermeifters 


zerman H adin der Zahrgaſſe um Fabrik⸗ | 


reiß zu haben. - - 

Eine 5 Gentner ſchwere Preffe, melde 
». alterlei ftarfer Arbeit gebraudt, und 
(it welcher 4 Zoll dides Metal oder Ei» 
n Durchgepreßt werden kann, ift zu ver⸗ 


ufen, .und der Preiß davon. bei Kotb- - 


ann in der Mausgaffe zu erfahren. 


In Lit. U No. 118 in der Fahrgaſſe, iſt 
ıe Parthie hol. Stiefelſchaften, von eis 


' der befien abrifen, in Commiſſion zu 


faufen. , LER 

Fine Parthie weiße feine Z breite Schwaͤ⸗ 

he Leinwande, find unter dem Fabrifs 

i8 - in Commiflion zu verfaufen, in 
M No..196 auf dem Markt. 

Fine friſchmelkende Seife ift zu verkaufen. 


= 


* 
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eig zu verkaufen , vi J. N. 


üfer an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Ein fehr fchöner nußbaumener Kleiders 
ranf, ein Meifterftück, ift um billigen 
eig zu verlaufen. 
Alte noch brauchbäfe Thüren, Camin⸗ 
und andere Steine, find auf der Zeil fit. - 
H No. 8 zu verkaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


In einer der ſchoͤnſten Gegenden der 

Stadt, ift eine Wohnung im zten Stod, 
befiehend in 8 tapezierten Zimmer, -ı Cabi⸗ 
net, Kude, Kammern, Reiter, Hol; platz 
und fonftigen Bequemlichkeiten zu vermies» 
then, und. primo September l. J. ju bes 
ieben. Auch ift in eben dem Haufe ein 
choͤner Laden und Eomtoir der gleich be= 
sogen werden kann, meſſentlich oder jahre 
weis abzugeben. 
. Unter der neuen Kraͤm in Uf. RK Ro. 89 
find im aten Stock, jahr- oder monatmeis 
2 peikare Zimmer auf die Straße ftoßend, 
mit. Möbel, bis den ıten May zu vermier 
then , und. 2 'heijbare Stuben im Zten 
Stod, ohne Möbel fogleich zu beziehen. 

Ein Logis von 3 Stuben wit Stuben, 
fammer, Küche, 2 Bodenfammern und 
fonftigen Bequemlichfeisen verfeben , iſt zu 
vermiethen. ri 


N 
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eine Wohnung, in 3 Zimmern, einer K 


“Ein Laden Comtdir, Hoͤſchen und Bes 
wölbe,. In einer zur Handlung gelegenen 
Lage, find unter bitligen Bedingniffen ganz 


«oder vertheilt zu vermiethen. gurseret 
dieſes fagt wo. 


In einem neuerbauten Haufe angenehmer 
Rage, iſt Die afe Etage mit allen moͤglichen 
Sequewlichkeiten verfehen , für eine anflän» 
dige ſtile Haushaltung zu vermietben ; 
und kann Hündlich begogen werden. Aus⸗ 
geber diefes giebt nähere Auskunft. 

Sn einer angenehmen Gegend der Stadt, 
ift eine ſchoͤne Wohnung von 4 heudat en 
Zimmern nebft Küche, f. v. Abiritt 2c., im 
erften Stod , aud 2 Kammern, Keller, 
Holzplaz und übrigen Bequemlicpfeiten ju 
vermierben, auch fann Stalung zu 4 Pfer 
den und Remiſe im naͤmlichen Haufe dazu⸗ 
gegeben werden. 

&n der Schnurgaffe fit. & No. 84, Br 

e / 
einigen Kammern, benebſt übriger Be⸗ 
auenlichkeit, an eine ledige Perfon , oder 
fonft Hille Hauspaltung zu vermietben, 
und kann ſogleich bezogen werden. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 

Ein junger Menſch, der feine kehrjahre 
geendiget, eine faubere. Hand ſchreibt und 
von ſeinem guten Betragen die befte Zeugs 
niffe hat, wuͤnſcht angelegentlich bier oder 
anderwärts.eine Eondition zu befommen. 

Ein junger Menfch, der die Handlung 


im Wien erlernet, wegen Zamilienangelegen» _ 


beit aufgefordert wurde ſich hieber ju ber 
geben , münfct zu einem reifenden oder 
etablirten Handelsmann ju kommen, mo 
er fi auch enbeifate macht , die deutfche 
Eorrefpondenz ju führen. Sollte ein Ca⸗ 
palier denfeiben auf Reifen zur Bedienung 
brauchen , fo werden Die befien Wtteftate 
und die fernere Zeit lehren, daß er mit 
einem rechiſchaffenen Menfchen zu tbun bat, 
Das Weitere ift im Nachrichts⸗ Eomtoir 
ju erfragen. 

Es wird eine Mehlſchnappwaage zu kau⸗ 
fen gefucht, worauf man von 15 bis 220 
Pfund ausmwiegen fann , * muß aber 
genau mit dem Gewicht auf der Stadt⸗ 
mehlwaage übereinftimmen. 


Ein wohlgezogener junger Menfch, der 


bei feinen Eſtern Ko und Logis hat, 
wuͤnſchte als Lehrling in ein biefiges Hands 
fungshaus zu treten. Derfelbe ift im Schrei⸗ 
ben, Rechnen und in der franzöflfcen 
Sprade glei brauchbar. . 

Eing Zungfer, Die ſchon mehrere Jahre 
bei Herrfchaften geftanden , münfdt als 

auspälterin. eine Stelle zu ' befsinmen. 

as Nähere ift bei Madame Zingerlin auf 
dem Roßmarkt zu erfahren. 

gür eine ſtille Haushaltung woird mitten 
in der Stadt ein Logis won Stube, Stu⸗ 
bentammier, Kuͤche Keller und Bodenkam⸗ 
mer,'und bis Ende diefes oder fünftigen 
Monats zu beziehen, zu mietben geſucht ; 
dafelbit wird auch ein einfhläfriges Bett 
zu faufen geſucht. 

Ein junger Mann der die Drconomie 
ftudirt, und auf mehreren Landgütern ale 
Verwalter geftanden hat, wuͤnſcht baldigft 
auf einen ähnlihen Poften angefielt zu 
werden. Das bisherige Wohlverhalten kann 
er durch Zeugnifle belegen, wie auch eine 
allenfalls erforderiihe Taution leiften. 

Ein ausmärtiger junger Menic von guter 
Herkunft, welcher eine ſchoͤne Hand ſchreibt 
und gut rechnet , wuͤnſchet gegen billige 
Bedingungen in eine biefige Specereyhand⸗ 
lung ın die kehre zu kommen. 


Befanntmahung. 


Bei Bädermeifter Gärdiner in Höchſt, 
ſtehet ein ganzes Bierbrauergefhirr aus 
der Hand ju verkaufen. 


— — — — — — 


Das aͤchte Weilbacher doppelt verſiegelte 
Schwefelwaſſer, iſt bey Johann Heintich 
Scheidel hinter dem Prarreifen , der Krug 
"mit dem Waſfer für ro fr., das Wofler aber 
en Krug vor 7 Er. allegeit ganz frif zu 


Altmodifche Spigen, feidene, ftoffene, 
fammete und tuchene Kleider, werden ge⸗ 
Tauft in der Fahrgaffe A 121 neben dem 
König von England , am Brunnen bei 
Spenglermeifter Schlafmunter, Wittwe 
gleicher Erde. 
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Erſte Beilage zu No. 36. "Freitag, den a7. Aptil 1804; 
._ mann ç — — — — — 
Bekanntmachung. 
Herr Bodelüc aus Wien, hat die Ehre einer hohen Nobleſſe wle auch dem 
geehrteften Publifum für dem zahlreichen Zufprud und geneigteflen Beyfall, 
welhen Ste den beyden Bieinen Perſonen hier widerfahten laffen, felnen unter 


thän'giken und gehorfunften Danf abzuftatten ; ‘und macht zugleich bekannt, Da 


dleſelben noch bis naͤchſten Sonntag hier zum Iegtenmal zu ſehen find. 








In der großen hohen Bude auf Dim Paradeplatz, wo die große Ruſſiſche 


Maſchine Katſchelli gefpisit wird, fichet Den Branenzimmern , welche fabten 
wollen, der Eingang. frey 


4 





* Yen 


‚Der Radber und Baumwirth, Georg Eonrad Stilgenbauer von Oberrad, hat mit 
bergebung eines Vermögens, und Schulden verzeichniſſes um vierjährige Frift zu Bejahs 
g der letzteren ger. Seine Gläubiger haben daher felbft oder durch einen mit Bol- 
wacht verfehenen nwaldt, den zoſten April naͤchnhin bier bey Amt ihre Förderlngen an« 
jupeioen, gehörig zu erweifen, und Über das Unfandsgefud_ des ( ers fich zu er⸗ 
te deffen —* aber es ſich ſelbſt zugufchteiben, wenn auf ihie Forderungen 
. keine Aüdficht genommen, fondern das Rechtliche ohne weiteres verordnet wird. Wie 
a audı alle en ige Vorladungen dieſer Sache wegen nur durch Anfchläge an der ges 
oͤhnlichen Stelle gefchehen werden. Zugleich wird hierdurch jedermann verwarnet, einiges 
von des Stilfgenbauers Mobilien, als worauf zum Beften der bisher befannten Gläubiger 
Arreſt 23 ‚und darüber ein Inbentarium errichtet iſt, zu erkaufen oder dem Gemein⸗ 
ſchuldner Vorfhuß zu thun. Frankfurt, den Zt. Mär; 1804, 
— en Sand » Amt. 


‘,r * 





In einer der ſchoͤnſten Gegend am Main, 5 Stunden von Franffurt und 2.&tun 
den von Mainy, iſt ju ſehr vortheilhaflen Bedingungen aus freier Hand zu verlaufen. 
Ein großes‘ fehr gut unterhaltenes Wohnhaus mit 7 meiftens tapezierien Zimmern, 
2 Küchen, verſchiedenen Kammern, 3 —8 Speichern, ı Geminß · und ⁊ andern großen 
Kellern zu 50 Stuͤck Wein, auch Waichküche, 
lung zu 8 Pferde. Ferner: eine große ebenfalls gut unterhaltene Scheuer, und ein ſchoͤner 

nüßr-und Obfigarten von 3 gen mit einem Sommerhaus, ebenfalls beſtens bes 
arbeitet. - Auf der großen: Ballengafle Lit. Ro. 5 iſt das Naͤhere zu erfragen... * 





Bafler- und Megenpumpe ıc. dann Sial⸗ 


- 


Donnerfiag den gten Bay, Vormittags 9 uͤbt, ‚font. in dem Verganthungshauſe, eine 


nfebndiche Parihie baummolene Sadtü 


go ferner ein Paar lederne Beinfleider, ein 
aar manfefterne Ditto, und ein. alter tuͤcherner Mod ‚öffentlich ‚verkauft werden. 
Branffürt den taten Wpril 1804. 


Ron Arkere buegermeifterlicher Audlenn wegen. 


br ’ 


Die Derfteigerung der berelts den 2aften März in diefen Blättern angezeigten Bibliotheck 
aus verfchiedenen Bädern der Wiſſenſchaften, befonders in Handlungs Wechfeigefchäffte und 
Münzwefen Kenntniß einſchlagend, auch viele gute pädagogifhe Bücher enthaltend, wird 
auf der Buchgaſſe fit. J No. 185 gehalten, und der Anfang damit Montags den 7ten Map 
gemacht werden. Der Catalog davon wird bereits in den Händen der Liebhaber ſeyn. 


— —— 








Demnach bey Uns Burgermeifter und Rath der Reichsſtadt Frankfurt das atihiefige 
keinenweber handwerk die wiederholte befchiwerende Anzeige über, den von andern unter 
emden Herrfchaften wohnenden Leinewebern ihnen befchehenden — je länger je mehr übers 
band nehmenden Eintrag in der Nahrung gemacht, und Uns durch ihre Wefchioorne, zu 
Mettung des dem Handwerk felbfien obnfehlbar bevorftehenden Total: Ruins und Außerften 
Berderbens bittlich angegangen; Die bereits desfalls feit Dem 18. Mer; 1728. beitehende 
von Zeit zu Zeit erneuerte obrigfeitliche Verordnung, wiederholt in Erinnerung bringen, 
und zu jedermanns Nachricht öffentlich befannt machen zu laffen; Wir auch dDiefer Bitte 
unter heutigem ftatt zu geben Uns bewogen gefunden; ' 
Als ordnen und befehlen Wir, unter qusdrüdischem Bezug auf die rückwaͤrts bereits 
mehrmalen erneuerte Verordnung vom.18. Merz 1728. hiermit uud in Kraft dieſes: 
„Doß nun und bimführo den fremden kLeinewebern Garn aus hiefiger Stadt zu 
„taufen, oder abzuholen, um davon, für hiefige Burger und Eırimohner Tu 
„ums den Kohn zu machen, oder dergleichen Hausmachen Tuch oder blau und 
> ytwerß geiwürfelte Yeinmwand zum Verkaufen in biefige Stadt zu bringen, zwiſchen 
den Meflen alerdinge und jwar bepdes bey Verlun oder Eonfiscation der Waare 
nöerbotien, den biefigen Bürgern und Einwohnern audy nicht erlaubes fepn ſolle, 
‚ndergleichen zwifiyen den Meffen werbottene Feinwand von denen benachbarten 
fremden Yeinewebern in, die Stadt heseinfommen zu laffen ; 2 
— Seftaliten denn auch den an hieſigen Stadtihoren commandirenden Officieren und 
Shorfcpreibern biermit wiederholt anbefoblen wird: — 
Deswegen fleißige Aufſicht zu haben, und da dergleichen verbottenes Garn hin⸗ 
aus; oder die oben verbottene leine Waare zwiſchen denen Meſſen bereingebracht 
- ptorde, foiche wegnehmen , und jur Audienz des aͤltern Herrn Bürgermeifterg 
nliefern zu laſſen, auch dabey fi aller Coliision und Unterfgleifs bey Vermei⸗ 
„dung obrigkenlichen Einfehens und Strafe zu enthalten. - - 


Dornach fich Jedermann zu richten wiſſen wird. Be uses, 
Beſchloſſen bey Rath, den 20, Merj 1804. 


* 








Zu verkaufen Im der Stadt. Ein Wiener Wagen mit 4 Federn und 


In der Fohrgaffe Lit. A No. 167, iſt 


ein,vieredigter Roy: und Einheijofen, in . 


billigem Preiß zu verfaufen. 


Aechter Nanguin und Nanquinef, unter 
dem Rabritpreiß , bei Reichard in Der 


Graupengaffe. | 
Zwei junge Eanarierivögelmeibchen will 
man jemanden zur Hecke überloffen, 


Eiferne Kiffen ——7 — verkauft 


—⸗Klofſermeifter Diebl auf ir Beil € 225, 


Pangrit , der Kaſten orange lakirt, mit 
Platinage geziert, firhet im Gaſthaus zum 
weißen Schwanen zu verfaufen. 

Eine wohlconditionirte, in 4 Federn 
hangende, balb und ganz bededt werden 
Önnende Ehaife, fiehet um billlgen Preiß 
zu verfaufen, bei Herrn Dennemann auf 
— —* im Pre gie 

n. Paar Kappen; fie illigen Preiſes 
zu. verlaufen. Ben Yusgeber dieſes das 
Naͤhere zu erfahren, 


- 


Zu vermieten In der Stadt. 
In einer lebhaften Gegend der Stadt, 
find einige Zimmer nebft Küche, Kammern, 
Keller und alten Bequemlichkeiten ju ver» 
"Sn eineis:großen Baus in der Bapsgaf 

„In einem-großen Haus in der Zahrgaffe, 
And verfdledene möblirte Zimmer monate 
dic) bittig abjın an einzelne Perfonen, 
‚wobei auch fo ie Kofi und Bediertung 
im Hauſe haben Tönnen. 
Am Reuenthör Ro. 68, iſt ein ſchoͤnes 
Logis an ſtille Leute zu vermiethen. 

Eine Stube, Küche und Kammer, ift 
in kit. J Ro. 15 zu vermiethen. - 

Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ift für einen 
der auch zwey Herren zu vermiethen, 


Perfonen fo allerlep ſuchen. 


Eine mit gefunder Milch genugfam ver 
fehene Säugamme, füchet Das zweite Kind 
u ſchenken. EEE ; 

fir. J No. 13 wird eine Magd anf ein 
halbes Zahr gefudt. — - z 
» Ein gebildetes, in allen häuslichen Ar- 
beiten e:fahınes Maͤdchen, wuͤnſcht baldigft 
als Ladenjuhgfer oder quch als Zte Magd 
einen Play zu finden , auf dem großen 
Kornmarkt in, Ft. J Ro. 1 zu erfragen. 


Ein Denfc der gut mit Pferden me ' 


geben ‚.aud fahren, wie auch mit aller 
heit umgeben fonn, und Zeugniffe hat, 


ſuchet Dienſt als Kutſcher oder Hausknecht. 


Es werden einige Kinder von circa 10 bis 
13 ehren in eine Tabafsfabrıfe, zu einer 
ſehr leichten Urbeit gefuht, man verlangt 
aber, daß fie 2. und brav von 
äbren -Eltern erzogen find , welche nun 
Luren darzu haben, Können fid melden 
in der Schlefingergaffe Lit. & Ro. 12. 


Es wird ein noch brauchbare Blanbalg.. 


mitkter Bröße zu: kaufen geſucht. 

Es wird eine Köchin, welche aud Bade 

Wert machen kann, gefucht. _ ge 
Eine Frau von honettem Stand, fuchet 

Eonditipn als Haushälterin oder Kindsfrau, 

„Eine brave treue Frau, empfiehlet ſich 

als au, oder jum Wa 4 y Reiben 


und. Putzen. 


—1 


Bekanntmachung. 
Zu Offenbach in dem Stockiſchen Haufe; 
iſt ein —— —* — —** 
immern, 2 Küchen, Waſchküche, mehrere 
ammern, Keller, halben Garten, auch 
Stallung und Kuiſchenremiſe, zu vermie 
then, und das Nähere in dem Haus ſelbſt 
ju erfahren. u, 52 
— —— —r —— DE 
ar Bornheim iſt ein Sommerlogis von 


‚mehreren Zimmern famt Garten, einjeln 


oder zufammen zu vermiethen. 
Frau Sicheln, Spigenflicerin, wohnhaft 


bei Heren Sufenberh auf dem Wollgraben 


Ro. 87, hat noch einige Stunden abjuge 
ben, in und außer dem Haufe, mit der 
Derfiherung, Schülerinnen in Zeit 4 Mor 
naten fo weit zu bringen, daß fie ein Stück 
Brabanter Spitzen aus freier Hand derfer⸗ 
tigen können, weldyes den aͤchten Brabanter - 
Spitzen fo aͤhnlich if, ats wie ein Tropfen _ 
Waſſer Dem andern, und auch die verbros . 
chenen Theile wieder berfiellet , daß fie 
don dem Ganzen nicht fünnen unterfehieden 
werden. Sie fauft auch altmodifche Spije 
gen, ftoffene Kleider ic. an fich. 


Im Schreiben, Rechnen und doppelten 
Buchbalten, habe ſowohl in ale außer dem 
Haus nody einige Stunden abzugeben, in 
beiden IAgtern unterrichte völlig nach Zlüs 
gels Meihode. Petri im weißen Adler in 
der Weißadlergaſſe. 








Sollte Herr B. welcher von bier vers 
reifet iſt und vom mir den -erfien Theil 
des Brafen Macartnap Gefandfcyaftsreife 
nach Ehina von Sir George Stauton mit 
Kupfer, Berlin bei Haude und Spener 


.1799 , geliehen hat, felbigen etwa an jes 


mand ‚wiederum. geliehen, oder verfauft 
haben, fo bitte ich mir ſolchen zuzuſchicken, 
und auf dankbarliche Wiedererftattung der 


Koſten ju rechnen. 


Frankfurt a. M. den 25. April 1804. 
3 Ehriftian Ludwig Knoblauch 
Sandgaffe it-K No, 52, ' 


— — — — — 


2— 


J 
J 
5 
J ⸗ 
J 
— 
7 
x 
. 
J 





on meinem Verlage erſcheint zur Herbſt⸗ 


miele diefes Jahres; Das große, voll 
ftändige, auf fiebenjäbrige Erfah» 


zung gegründete Frankfurter Koch⸗ 


und Hausbaltungsbud; worinn die 
junge Brauenzimmer in Der, in jeder Ruͤck⸗ 
fiht Außerft wichtigen Rod» und Haus— 


baltungstunft, den zweckwmaͤßigſten und fab⸗ 


lichten Unterricht befommen. Zum Ruben 
und zur Belehrung folder Frauenzimmer, 


weiche in die Rothivendigkeit verjegt find, 


Küche und Haushaltung felbft zu beforgen. 


— BVerfaßt von Chriſtiane Werner. 


2 Theile in 8%. — Der Inhalt diefes 
Werts wird vollig feinem angegebenen Ti» 
tel entſprechen: es wird nicht allein in den 
Grundregeln der hier hblihen Kochkunſt in 
allen ihren Theilen , und der praftifhen 


Uinwendung Ddiefer Regeln , verfiändlihen _ 
- und fihern Unterricht ertbeilen, fondern es 


wird audy ein treuer Kathgeber in allen 


übrigen, in einer volfommenen Haushal⸗ 


tung vorfommenden ®efchäften feyn , und 


ſo glaubt Die Verfafferinn und der Verleger, 


einem Bedürfniffe ganz abzupelfen, das, in 
unferer Stadt und Begend, bis jeht nur 
zur Noth befriedigt werden konnte. — Den 
Preiß dieſes Werks, der Übrigens äußerft 
mäßig fepn wird, fahn ich jest noch richt 
beftimmmen ; ich gebe nur die Verſicherung / 
daß, wer von jetzt an bis zu Ende Juli 
bey mir darauf fubferibirt, es um ein Vier⸗ 
theil wohlfeiler erhalt, als der nachherige 
Ladenpreiß feyn wird. 


5. €, 8. Mohr, 
Buchhaͤndler aufm großen Kornmarft. 





©. , Engländer, meldher allhier feit 6 

ahren mit Heilung der Teihdöruer, Bals 
len, Sroftgefchwülfte , Zufälle der Rägel 
und.ihrer Unförmlickeit ſich abgiebt, em» 
er Pr ferner mit.der Unzeige, daß er 
täglih Mittags von 2 bis 3 Uhr im Saſt⸗ 
haus zum Keichgapfel auf der Zriedbergers 
gafle anzutreffen if, , 





Hinter dem Pfarreifen dem Röppfer Höfe 
über, werden getragene Mannskleider, 
nen Gerät ec. Fäuflih angenommen. — 


Burgunder Wein. bon 1803 
die Bouteige A 50 fr. und mer to Bouteillen 
‚auf einmal nimmt, erhält folden A 45 tr. 
bey Zriedr. Beelitz 

auf dem grofen Kornmarkt. 





Zum Sommervergnügen fiehet in Rum⸗ 
penheim am Mayn , ein und eine halbe 
Stunde von Franffurt, ein fchön modern 
erbautes Haus mit acht wohnbaren Zim⸗ 
mern, davon oben der Salon und das un⸗ 
tere maittlere Zimmer neu tapesiert ift, ein 
großer Boden mit zwey Kammern für Do» 
meſtiken, einer Kuͤche woran zugleich Di 
Daſſer pumpe befindlich, einem abgetheilt 
Keller, dann eine Ehalfenremife nebft Stal« 
lung zu zwey Pferden und ein Garten von 
tirca einem Morgen mit denen beften trag⸗ 
baren Obſtbaͤumen verfeben , auf biefen 
Sommer zu vermietben ; die hierzu kuft⸗ 
tragenden belieben fi deßfalls in. kit. D 
No. 127 alhier gefälligft des forderſamſten 
zu meiden. — 


Eine Stunde von bieflger Stadt, fi 
‘ein fehr vielen Dann Se endes Haus neb 
englifhem Garten, Stallung, Remifen 
für den Sommer billigen Preifes zu ver 
miethen. Auͤggeber Diejes fagt das Nähere, 








⁊ 





In einer der angenehmſten Segenden am 

Main, flebet- eine ſehr ſchoͤne Wohnung, 
als Saal, Mahn und Bastian. Au 
he, Beräth- und-Mägdefammer , Vaſch⸗ 
tüde u. dgl. an eine ftine Haushaltung 
zu vermietben. ' 





‚ Bür gütigf gefhentte Zutrauen In dies 


e Meile, danken wir bierdurd verbinde 
ft, und empfehlen auch außer der Meile 


- unfer in Yugsburg fiehendes gan; wohl 


ftändiges Silberlager im neueften franjde 
fifhen und engliſchen Geſchmack, unter 
nachſtehender Addteſſe: 
Seethaler und Sohn, 
* D. m. j 
Bonfürkt, —— 


— u — — 


* 


ote Beilag 


* 


e zu No 36. Freitag, den 


— — 





27. April 1804, 
: * Berannemadhuns. | 
AIch ermangle nicht meinen Feeunden anyuseigen, daß künftigen und folgend: 
Sountäge, Tanuzmuſik dep mir anzutreffen * rig — 
— — M. Fries zum goldnen Roß. 
Altes Bauholz, Fenſterrahmen, Getaͤfel, Thuͤren ꝛc. werden ua uud 


morgen Nachmittag auf dem Roßmalrkt am Ede der Gallengaſſe kaͤu Id, abge⸗ | 
geben, Auch Bann alter Baulelmen daſelbſt abgeholet werden. - 


Berfteigerung, von franzäßfhen Weinen. 
Morgen. ven z2gten dirfes, Vormittags 10 Uhr, werden in der Behaufung 
der Herren Preye und Jordls eine anfehnlihe Partie Botdeaux⸗Weine von den 
, Cantons Lafitte , Chateau Margeaux & Rozan In Kiſten zu so Bauteilen, 
ray. Die geſchworne Dessen Ausrüfer, gegen gleich baare Bezahlung am den _ 
eifibietenden verfanft werben. 


1 DVerfleigerung eines ſehr ſchoͤnen Wagens. 


 Nächflfonimenden: Mittwoch den aten May, Vormittags um ır Uhr, 
E auf Roßmarkt, eln noch ganz neuer, in Patls nach dem neueſten 
eſchmack erbaueter, mit extra guten eifernen Stahlfiden, Schwanenhälfen 


‚und. Achfen verſehener, zu zwey und Hier Peſſonen eingerichteter, fehr bequemer, 
ſowohl auf Reifen als In der Stadt zu gebrauchender Wagen, mit welchem nur 
- eine kleine Reiſe gemacht worden, durch di: geſchworne Herren Ausrüfer an den 
Meiſtbietenden öffenitich gegen baare Zahlung verfauft werben. Kaufluflige 
konnen ſolchen von heute an täglich bey Deren Lippert Im Gaſthof zum Englifchen 
- Dof in Augenfchein nehmen. 


nn —— 
Montag Radwittag den Zoften Aprit I. J. follen die dem loͤbl. Armen: Waifen- und 
Urbeitshaus zugehörige 3. Meine Baumſtuͤcke circa $ Morgen baltend, pintse der Schüßens 
hütte im Scheids wald und an der Landwehr gelegen , im dem Armendaus auf der Unitee 
ube felbjt an den Meijtbietenden zu einem Temporalbeftand abgegeben werden,  : 
Brankfurt , den 2öften-Mpril 1804. ir 
. Me ‚Armen Walfen, und Arbelts⸗Haus⸗Amt. 
m—— — — — — — — — — — —— 0— mn — 
Montags, den Zoften' April, werden in dem Gundwald 329 Klafter — 
Vichenhoiß / und 8550 Stuck Wellen, parthieweiß, jedoch vorbehaltlich höherer Ratifica⸗ 
tion, verfteigert werden. Die Herren Liebhaber haben fly daher Vormittags um. 9 Uhr 
in dem Gundhof bey dem Landgräflich. Heſſiſchen Revierjäger Steinbrenner, eihzufinden. 
Moͤnchebruch im Darmſtaͤdtiſchen, den 23. April 1804. R. 
‚Schott, kandgraͤflich Heffifcher Forfimeifter, 


# 


8 ‘ 
* 


s8sełanntmachung an die Laternen-Reſtanten. — 
Machdewe alle und jede Reſtanten des raternengeldes, durch die von Haus zu Haug 
geſchickte/ zu folhem Ende befonders gedrudte Barnungszettel, bereits vor einigen Wo⸗ 
den zu ihrer Pflichtfculdigkeit angemahnet worden: fo würde fi zwar feiner dieſer 


faumfeeligen Zähler mit Recht haben beſchweren fünnen, wenn man ohne weitere 


Erinner 


zung anjego fogleich Die in obigen Zetteln angedrohete Hülfsvofifiredung bätte vornehmen 
laſſenʒ damit aber deito weniger eine Ausflucht gegen fothane Berabfäumung burgerlicer 
Dbliegenpeit übrig bleiben ; föbl. Bau: Amt aber fi zugleich wider alle Vorwürfe in Bes 
tueibung der Meftantenficher ſtellen möge; als wird zu Bezeigung alles möglichen Glimpfs, 


und Amispflichten halber , obgedachten Za 
wiederholtermaßen , jedoch zum letztenmal wo 


blungsfäumigen des Laternengeldes hierdurch 
hlweynend und. ernftlich bedeutet, ihre bis 


ult. Decemb. 1893 fhuldige Rüdfiände, fo gewiß von dato an bis ult. diefes Monats 
potiftändig abzufuhren, als nach Verfließung diefer —— Zahlungsfriſt, anfonſten 


gegen diefelbe ohne Anſehen der Perſon, mit ohnausblei 


licher Burgerweiſterlichen Exe⸗ 


rution auf ihre Koſten und a Beſchaͤmung wird verfahren werden. 


Zrankfurt, den 6ten April 


Zu verfaufen Im der Stadt. 


Es find g big 4 Malter auserlefene Kar 
toffeln zu verfaufen. 


Zwei fhlagende Nachtigallen find zu vers. 


kaufen , Lit. ® 157. 

Eine Parthie gedrudtes Maculatur von 
fehr weißen Papier, woron ein Bogen 

je der andere ifr, wird billig verfauft, 

ei Johann Daniel Theiſinger unter der 
neuen-Rräm. en 

5 große Miftbettfenfter nebft Thüren mit 
Schloß und Banden, find infit.ERo. 226 
an der Hauptwache zu verkaufen. 

Bei Rumpf auf der Bodenheimergäffe, 
find wieder Schunfen , Ummenftüder , 
Kinnbacen, gute Schwartenmägen, ſowohl 
ganze ale im Aus ſchnit, gute Brunellen, 
pr. Pfund 18 fr. zu haben. 

Das Haus Fit. M No. 74 am Mebgers 
thor in Der bejien Meßlage, zu jedem Se⸗ 
werbe dienlich, it aus der Hand zu verfaufen. 

Beſie ſchwarze Dinte, welche Avdverblaßt, 
iſt in Bouteillen zu 28 kr. zu haben, bei 
Buchbinder Pabſt in der Schnurgaſſe X 110. 


Zau vermlethen In der Stadt. 


In Lit. M No. 46 iſt ein Zimmer mit 


oder ohne Möbel an einen ledigen Herrn 
zu vermielben. 
fi. 1203 find aus zultihen. ar. 


Bau » Amt. 


Auf der Frieddergergaffe Bit, ER. B. 
iſt ein vollſtaͤndiges Logis zu vermethen 
und kann ſogleich bezogen werden. 

Ein * von — Kirche, Kam⸗ 
mern , ettwas er, iſt zu ver 
a —* fast * — 

ine Wohnung, beſtehend aus 4 ta 
ten Zimmern, I Küche, 2 Simmern, — 
nebft: übriger Bequemlichkeit, ſtehet zu ber, 
miethen, in Lit. ENo. 125 das Nähere, 

Auf der Zeil kit. H No. 4, ift ein Zins 
mer im binterfien Stod, mit oder ohne 
Möbel zu vermietpen. 

Auf gleicher Erde ift eine Wohnung 
5 tapejierten Zimmern , nebjt Kimmeri 
und Kuͤche und fonftigen Bequemlichfeiten, 


wie au Stakung ju 5 Pferde, und New 


mifen zu vermiethen. 
Ein heller und geräumiger Laden, der 


- auch zu einem trodnen Wagrenlager dienen 


kann, iſt mit oder ohne Comtoir jahrreeis 

zu vermiethen. — Zug 
Sn der Doͤngesgaſſe nahe an der Faht⸗ 

goffe Lit. H No. 160 ift ein Zimmer mit 


dder ohne Möbel zu vermietben. 


Es iſt ein Logis beſtehend in 3 Zimmern 

Kammern ,..2 Küchen nebft Keller und 
übrigen Bequemlichkerten zu vermicthen, 
in der Ziegelgaffe Lit. & No. 167. -. 

Auf der Eſchenheimergoſſe iſt ein Stall 
zu 8-Pferden zu vermiethen. 


J 


Perſonen ſo allerleh fuchen. 


Es wird ein Stall zu 6 Stuͤck Vieh, 
nebſt geraͤumigem Boden, wie auch Remiſe, 
auf mehrere Jahre zu miethen geſucht. 

Eine junge Perfon von honetten Eitern, 
die in allen weiblichen Handarbeiten erfah⸗ 
ren iſt, ſuchet Condition. 

Eine Magd, die perfeft nähen, flopfen, 
und fpikenfliden fann, auch die Hausarbeit 
wohl verficht, ſuchet Dienft. 

Bei eine einzelne Perfon wird eine Mag), 
welche kochen und alle Hausarbeiten. ver» 
sichten kann, geſucht. 

Ein hiefiger Burger, der die, doppelte 
Buchhaltung und deutſche Eorrefpondenz 
gründlich zu führen verfieht, wuͤnſcht auf 
einem hiefigen oder auswärtigen Comtoir 
eine Stelle baldigft zu erhalten, Da, ders 
felbe ſchon mehrere Reifen,geiban, fo koͤnnte 
er auch in diefem Fach nutzlich „werden. 

Ein ausmwärtiges. Zrauenjimmer von 
guter Erziehung, twelde gut reinen und 
fchreiben, aud in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren iff, wuͤnſchet im einen Laden oder 
ols Hausbälterin unserzufammen. Nähere 
Auskunft auf der Friedbergergafle Ro. 196. 

Ein geſetzter Menſch, der mit Pferden 
und Fahren umzugehen weiß, etwas von 
Gaͤrtnerey verſteht, und willig zu «ler 
sorfommenden Hausarbeit ift, wird gegen 
guten Lohn in Fioree , nahe bei Frankfurt 
aufs Land gefucht, muß aber Zeugniſſe 
feiner. Treue und Wohlverhaltens beibrins 
gen, Das Nähere ift bei Ausgeber dieſes 
zu erfabren. 

Es wird eine Wohnung nebft Stall zu 
2 Pferden, Remife zu einigen Wägen, zu 
miethen gefucht. 

Man fucht zur Erlernung der franzöfls 
ſchen oder italienifben Eprade, noch jes 
wand zu einer gemeinſchaftlichen Stunde. 

Ein Mädchen, welches in feinem Nähen, 
Stopfen, Spigenfliden ıc. gebt iſt, und 

ute Utteftate hat, ſuchet Dienit bei einer 
iefigen oder fremden Herrihaft. 

Ein- Mädchen, welches fein nähen, wa—⸗ 
ſchen, Ggeln und Hausarbeiten verrichten 


Fann,.uhd gute Zeugniffe bat , füchet bei ° 


Kinder oder als Hausmaädchen Dienft. 


Bu Beforgung der Reifen für,ein dus 
Wwärtiges Haus, wird ein tüchtiges Sub⸗ 
jeet gefucht „ welches in der franzöfifchen 
Sprade erfahren fepn muß, und von feinen 
Taufmännifhen KRenntniffen , ſowohl als 


— — — 


la 


- 


fittlichem Charakter gute Zeugniffe bepyzu⸗ 


bringen im Stande ift. Bei Yusgeber Die» 


ſes das Näpere. 


Ein gefesster ehrlicher Burgersmann, der 


halbe Tage im Römer ein febr anſeh— 


des Umt begleitet, wuͤnſcht die übrige 
3 Vormittäge , und die 6 Nadmittäge 
in eim bonettes Haus zu fommen, uni 
alles ſich unterwürfig zu machen, was nur 
Außerft möglich if, Das Nähere ift in 
Lit.-£ Ro. 85 im erſten Stock zu erfragen. 

Ein junger ftarfer Menfch, welcher aut 
abren und reiten kann, die Pferde auf 
as befte zu. beforgen verftebt, und Zeugs 


niſſe hat, — Pe als Kutſcher, Keits 


oder Hausknecht. 
Man wünfht das franzöfifche Journal 


"de Francfort und das franzöfifge Journal 


Politique de Mannheim, gegen billigen 
Beptrag mit mehreren Abonnenten u lefen. 
Yusgeber Diefes giebt nähere Auskunft. 

Ein Menfd von 30 Jahren, welcher 
fhreiben, rechnen, und mit aller Arbeit 
umgeben kann, und gute Zeugniſſe hat, 
im Fall auch Eaution zu leiſten im Stande 
ift, ſuchet als Keller, Bedienter oder ale 
Auslaufer Dienft. , RE 

Es wird ‘ein Reiſegeſellſchafter nach Leip⸗ 
ug gefucht, um den 27ften oder 28flen April 
ab} 


\ 


ureifen.. Sich zu melden bey Herrn Dils - 


lenburger an der Sachſenhaͤuſer Brüde. 


Ein junger Menſch, welcher zu aller Are 
beit willig ift, und gute Zeugniffe hat, auch 
Eaution leiften fann, fuchet Dienft. 

Bute brauchbare Ieere Delfaß erden 
fauflidy angenommen; Bucgafle Lit. 5 184. 

Ein Iediger oder auch verbepratheter 
@ärtner , fo feine Rinder hat ,-mwird ger 
fucht, und das Naͤhere bey Bärtner Dan. 
„Bed auf der Fleinen. Bodenheimergafle zu 
wernebmen. “a k 

Es wird eine Magd, die fomohl die 
Haushaltung als auch in alfen mweiblichen 
Vrbeiten erfahren ift, und gute Zeugniffe 
bat, in eine file Haushaltung gefucht. 


* 


* 


* 


— 


Man ſucht einen def en Burger , von 
fofidemm Charakter, zur Führung der dop⸗ 
pelten Buchhaltung. Im kit. H Ro. 158 
dey 3. 3. Dittel das Nähere. 


Befanntmahung. 


Da ich feit Kurzem ju meinem Verdruffe, 
babe erfahren müffen , daß es bösgefinnte 
und niederträchtige Menſchen giebt, melde 
durb, mir und meinem aufe, nachthei⸗ 
tige Berichte, ſich falſcher { 
erlauben, und mein @efinde als auch meine 
Nehrung fuchen verdächtig zu maden und 
mir dadurd) gu fhaden: fo fordere ich biers 
mit alle diejenige, ig = n foldyen falſchem 
Wahn ſtehen, auf, ihre Reden entweder 
durd; Thatfahen zu ermeifen, oder ju ge⸗ 
e im Wege Reditens 


mwärtigen, daB ih fi 
zu finden wiſſen werde. 
FJoh. Georg Reiffenftein, 
Gaſtwirih zum Holjthor genannt. 


NEED DE Eistee 5 — — 
Ben Gottſchalck im Riefefhen Haus auf 
der Allerheiligengafle werden alle Sorten 


rlaͤumdungen 


— 


Am ichenen Dienfrag If vom großen 
Hirfhgraben durch die Weißudlergaffe bis 
auf den Liebfrauenberg eine Kordelbaube 
derlohren worden; der.redlidhe Finder wird 
um fo mehr um Ruͤckgabe gegen ein Dous 
eeur erſucht, widrigenfalls fie eine arme 
Dienftmagd erfegen muß. 


Fortepiano find zu verfaufen und ju ver» 
eg auf dem großen Kornmarkt kit. F 
D. . . . * 


Branff. Viktuallen⸗ Prelſe und, Taxen 
am 26 i 


asſten April 1804. 
ruht» Preife 
MWeifen, das Malter °e 45 bis fl. zofr, 
Korn, . * ..—f.— krx. 
Gerſte, ⸗ 5. I5 kr. 


Dr ah 

— N fe | 
a 12 fl. gofe. 
— ent 


[} J — 


Brod⸗Taxe und Gewicht. 


f.— . 


iqueurs, Kirſchengeiſt, Zmwetfchen, Mann⸗ 
beimer nebft Frankfurter Waſſer, rratı 
Rum, Malaga, Muscaten, fammt Ehanı- 
pagner Wein, doppelte auch gemeine Brands 


Ein Laib Rodenbrod zu Zr. iR BR 
toeine, Pommader 202338 und vieler⸗ 
u 


Ein rn öl. 2 
Ein * iugfe.. pP. 
Ein gemiſchtes Rodenbrod-von oPfd. 26 Fr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf- 





2 ey Parfumerien biig verkauft , das Der bäderh auf dem Mart ... .„ ı5Pr 
3% jeichniß aber gratis ausgegeben. En ad — * zu at. 16 Lot. 
J Sin gofdner Ohrtring, deſſen Vorder ſeite €in es ee x 
Em von ihlangenförmig Doppelt durdzogenen Ein fau rod zu Lie. . JFitot. 
Nase Kılogram mit 3 Vergißmeinnicht Blümden Blei 1 
ee und oben mit einem Röschen von Meinen guündflei 4 (5⸗ Tare. 
NER Perlen, der Hintertheil aber von gedrebtent ask 9 L DREIER fr. 
Be 4 H Gold und in der Mitte ein Aufhaltſtaͤngel⸗ a: ef J fr. 
4 38 chen befindiich, ift am letztverwichenen Mitt⸗ 8 fl ae nr 
if: 1 | woh Nadmittags. verlahren worden ; der nefl A Se i 
} 4 —4 redliche Finder wird um deſſen Rückgabe Salz⸗Tare. 
gegen ein gutes Douceur freundlichſt ge⸗ Grobes Salz, das-Malter . 8. Jole. 
ST ; » ER nd 
Hals: — r⸗ ar 
Kurth Einem geehrten Publilum wird befannt Die Mas Bier in dem Haufe - . Ir, 
Jar & gemacht, daß in kit. U Mo. 17 neben dem „ Die Mas Bier über die Safe - - m 
Free 5 
ha Einborn , alle Arten von Gravirung , fie KRohlen-Tare 
Pt mögen befiehen in was fie wollen, im Tier Buͤchene Kohlen am Main, die Bütte 5a kr, 


fen, Erbhabenen, wie auch in Elfenbein und Mehnet» Amt. 
Hornarbeit angenommen werden, wozu ſich 


oſ empfohlen wird. | Belhlu. | 


= 
a 


a 
a 


grankfurter— | N 
Brag: und Hirzeige- Nachrichten; 


‚Kwelpe auf dem Kleinen Hieſcharaben F 77 Dienflage n, Freitags ausgegeben werden.) 





N *F Se: 
Mit Romiſch · Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 

wle auch Eines Hochtrien und Oochwoelſen Magifrats großgunſtlger Bewllllgung⸗ 
— 


Ro, 37, Dienftag, den 1. May 1804. 





ws 


"Wrfanstmadung 

nei dan m zu warmen, kalten natürlichen 
Fünftlichen . Huhn er eröffnet. | | w 
Preife der Bäder auf dem Badſchiffe 
für en einfaches warnte Bad auf eine Eterde 48 Tr. im Abonnement 40 * 

| Auf dem Badfleh 
fü ein —* warmes Bad. auf eine. Stunde 35 Fr. Im Abonnement 30 ki 
Künfttich bereitete, als Selfen⸗ Kräutete, Stahl⸗ und andere — 
geſetzte F im Abonnentent ı #. > 

‚sh «is erldad fl. im Abonnement 48 Ft. 


** 


Kohl, ‚Med. DoR. 


S⸗ tbeh erhalte ich eine neue Parthit franzöfifehe Strohhäte , habe die 
ei folgpe-meinen hoch juverehrenden Goͤnnern umd B.eunden anzuzeigen. - 
— Johannes Kramm, wohnhaft aufm Remerbers. 


— 





WVerſtelger ung elnes fehr hören Wagens ; 
—— Mittwoch den aten Map, Vormittags im rı u, 
fi auf dem Roßmarkts; ein noch ganz neuer, in Paris ad). vn neuefte 
Seſchmack erbaueter, mit extta guten Stahifidern, Scmwanenhälfen und cifere 
nen I perfehener,, zu zwey und'vier Perſonen eimgerichtefer , ſehr bequemer, 


forohl,auf Keifen als In der Stadt zu gebratichender Wagen, mir welchem nup - 
de Reife gemacht worden, u vn, —— gig — an den 


ne 8 Js, 


m 





— 


J * R 


Melſtbletenden oͤffenilich gegen baate Zahlung virkauft werden. Kauf 


u 
koͤnnen Dee von heut? an täglich bey Deren Llppert km Gaſthof jum Sngifhen 


4 


ugenſchein nehmen. 


HMHausvperkaufung. 

Es fol Samſtag den sten May |. J. Nacdmitt 8 um 2 Uhr, die For 
große Im der beiten Meß⸗ au fonftkgen vortheilhafteften Handlungsgegend woͤhl⸗ 
gelegenen Eekbehaufung am Römerberg zum Wedel genannt, durch Die geſchwor⸗ 
ne Hrn. Ausruͤfer öffentlich an den Meifidietenden verkauft werden; ſoiche ber 
febet In 19 Zimmern, 10 Kammitın, 3 Küchen, 5 grohen Böden, 9 Läden, 
einer großen NRaarentemilfe, Hötfhorpen, ein feuerfeſtes Gewoͤlbchen, 3 Kel⸗ 
ler zu 30, 12 bis 15, und g Stuͤck Wein haltend, Waſchküche, Waſchhaus, 
fd. bteftte in die Andauche, Waffer⸗ und Regenpumpe, Brunnen, nebſi 
andern Bequemiichteiten. Lirbhaber koͤnnen diefelbe von jetzt an alle Tage in 
Augenfcheln nehmen und das Weitere im Haufe felbften erfahren. 


Attes Bauhols Benhsriahien., Getaͤſel, Thüren 20; werden heute und 
mofgm Nachmittag auf dem Roßmarkt am Ede der Gallengaffe Fäufich abges 
geben, Auch kann alter Bautsimen dafelbft abgeholet werden. ——- - 
— — — — — — — — — —— — — 


Beldgüber Verfergerumg. 


Dof in 


7 


J 


Freytag, den 11ten Miy, d J "Mora s um 8 Uhr und Rochrwittage um 2 Uhr 
und nacf N Morgen und, Racmitta r His Sawftag den 12ten Map, feuen du £ 
die geſchwo me Hertn Ausrüfer-an den Meiibietendem verkauft werden? 3 08 IR 

' 16: Aecker ĩm Gdtaenfeld rt: 2 Yeder im Affengtein, a 
7 Weder im Knoblauchfeld / 4 Lecker im Friedberger, und Rune 


10 Weder im Fifherfeld- te 


Diefe Aecktr werden auf dem prägen ſelbſt, und meiltens einzeln verfteigert werde, 


Kaufluftige haben fi‘ um nnte Stunde vor dem Bodenheimer- Thor auf der Mainzer 
Chäuffee an dem ſogenannten Seie teftein einzufinden -Bis zum Tag der Verfieigerung 
Ian say ſowohl von der, Lage als Bröße eines jeden Ackers jeden Vormittag Einſicht neh» 
wer. „Wo? fagt das Nachrichte Eomtoir. * ——————— 
2* ⏑⏑ — —— ——— 
Berfteigerungs » Unpelge 

. Heute den zfen Day I. J, Vormittags 9 Lihr und folgende Täge , follen auf dem 
grofen KRormmarkt gegen der Kirche über im Berwölbde in der Behaufung Lit. KeNo. 159 
nachitebende ſehr (done Efferren, beſtehend in Schränken, Eommoden ,. Speis-, Epiel-, 
onfof- ‚und: Urbeitstifhe,. F Elavier von Mabagonpholj, Stühle, Bettladen, Spiegel mit 
ahnen und andern Rofnsen,, Bettungen, Matragen mit Rophaar, fattumene u. wollene 
Esuvetten, Dedbett: und Kiſſen über zügen, fehr ſchoͤnes Kindageräth, Ziſchtücher, Tafel 
Tücher und Servielten, handtücher keintücher, Bert ‘und Fennervothaͤnge, Kleidunges 
Alıche, beitebendrin fangen Frauensfeidern und Moden, Hemder, Hauben, Halstuͤcher, 
Schnupfticher, feidnen und andern Steümpfen u, dergl. mehierem, benebit verfhiedenenz 
aeenge her vom Porcefaiu , engl, Gteingyih, Glaswerf, Kupfer; Meßing, Zinn, 
fen und Blechmwerf ıe. durch die gefchwoene Herrir Ausrüfer gegen gleish bagre Bezahlung 
bffentlich an den Meifibietenden verfauft werden, 


— 


‘ 


ner der 


Unterjehißrichee: tächt bierdurch der @ 
49. Rahmittage um 2 Uhr, auf dem Fre 
5. Stüd der kefiens gehaltenen. Weiney>unter, den 


——— befaniht , f 
yadelichen Hof zu a dep Sch Serfleik, 


—AF— iffen offentif 


ng 
efteigert ‚werden, wovon die proben den zig borper und Morgens ei b act Faß ge⸗ 


Bonner Pwerden fonnen. Wis: 
Stück Yohannisberger von 1798. 
1 dito Marfebrunner . . 1798 
—2 dito» Windeler . . » . 1798: 


* 2 dito isberger . . 180: 





Die 





fr ber uchgaff 


5 Stud Grorother Bergwein we 1801. 


: dito Hallgartn „ » » ... I80I. . 


2 dito Deftrider., 2% . .- :+ 1802. 
ı dito Brobrtber eo .-e 180% 
a dito Halfgarten +. * ” I — 1802. 


——  Roffeh, Verwalter auf dem Grorothet Hof. 


—— bereits den agften März in diefen Blättern angejei 
n der Wiffenfhaften, befonders in Handlungs Wecfelgefhäffie und 





en Bibliothek 


und-der Unfang damit Montags den Zten Map 


aus werfdjiedenen Fächer 
Pünjue SE — * 5 viele gute paͤdagogiſche Bücher enthaltend, wird 


———— werden. Det Kalalog davon w 


n dem. 2ten — Ben aten Diele BR wird ‚eine Sammlu 
dscriptiong des Arts et tiers 19 Tom, im gte.— 
une grande ie sg Tom. in $vo. und ae fonftige vor⸗ 


Ve id r ae Di gan ‚ger und ai Hambert — uw 


An nden / und —*— 
sd tires di 


TG 














"Herfauft werden; 


Oraubengoffe 5 20) ein ditto von F 





} * Bu deta ** ide Siadt. 2 


een abgnsan «6 Unis und Kimmel⸗ 
waffe in gro halben Rrügen, ver 


- fertiot non der eren D. Diffene in Mannheim, 


enſtein und leht allhier gang 


te it. & Ro. 56 find wei gesraugte 


Defen, wovon einer in und einer außer der 

—— r werden fan, zu verlaufen. 

——— Be date E 

ne of. Stiefe en/ 00 . 

5 — — zu 
serlaufen, 


JRo. 185 He —5— 


— — errn Majors * lest rg arhörige Grunde 

vern dog rmafeitiſchet he sten gen Sn * 

dem Verganſhu una an den Meiftkietenden gegen gro badse Btjadlun 

f mlich 1) ein Grundzine von r fl. 15 fr 

in der Saalgaffe zum Hothed genannt z 2) ein ditto von X fl, Fi fe. jährlich, vom Haufe 

In der Ziegeigoft sum Vogelsgefangz' 3} ein dilto von 1 fl. 30 
4 jaͤhrlich, vom zwey Häufer zu Sach ſenhauſen bey 

te neben einander liegend 5 5) ein ditto von: 


Bi —— m: Börngeagrund. 


bereits in den Händen der Liebhaber fepn. 


voͤn „Büchern meiſtens 


ufe verfeigert werden. Die gedrudten 






ormittagt 
—3* bom Hau 
?. jaͤhrlich, vom Haufe in 
12 Bepelich von einer 


" Hechter Nanquin und Nanquihit, "uhter 


dem Babrifpreiß , bei Reichard in der 
9 nei fhtagende Hacıtigatten find 

mei fchlagende en u ver⸗ 
Faufen , dit. © 157, ” en 


Zu vermiethen Im der Stadt. 


Auf der Efchenheimergaffe ift ein Stat 
ja 8 Pferden zu vermiet 


Cine Stube, Küche ai Kammer, iſt 


in kit. J Ro. 15 zu vermiethen. 
Ein fhörl möblirtes Zimmer ift für einen 


oder aud) zwey Herren zu vermiethei, 


fl. 1209 find auszuleipen. 


5 dit Hn e 


— 







a EEE ET 


u 


* * 
Seine 
En 


Brite! 

ch it 

v8 

Fi 


RR * 5 - — 
——— — 
a ee 


i ) WU 


iſt ein voditändiges 


‘ 


Sn Bit. M Ro, 46 ift ein Zimmer ni 
sder ohne Möbel an einen fedigen Herr 
zu vermiethen,, 
Auf der Zriedbergergafle fit € Ro. 204, 
und kann ſogleich bejogen werden. 

Ein kogis von 2 Zimmern, Küche, Kant» 
mern, etwas Keller , iſt zu vermiethen. 
Yusgeber diefes fagt_ wo. . 


Perfonen fo. alerlep ſuchen. 
fit F No. 13 wird eine Magd auf ein 


halbes Jahr gefucht. 


Es wird ein noch brauchbarer Blasbalg 
mittier Große zu kaufen gefucht. ! 
Eine Frau von honettem Stand, ſuchet 


‚Kondition als Haushälterin oder Kindefrau. 


&ute brauchbare leere Delfaß merden 


Fiufic, angenoumen z Buchgaffe fit. J 184 
i 


ne mit gefunder Milch genugfam vers 


ſehene Säugamme, ſuchet das zweite Kind Tee mittlere Zimmer neu topepiert üft, ‚ein 


Ä ‚Bekanntmachung - 


In einer der angenehmſten Gegenden am 
Mein; ſtehet eine ſehr (höne Wohnung; 


gis ju vermiethen als Saal, Wohn: und Schlafzimmer, füs 


e, Beräth: und Mägdefammer , Walde 
de u. dal. an eine file Haushaltung 
ju vermietben. » : 








Eine Stunde von hiefiger Stadt, ſtehet 
ein fehr vielen Raum babendes Haus nebſt 
engliſchem ®arten, Stallımg, Remifeng 
für den Spmnier biligen- Preifes zu dere 
miethen. Wusgeber dieſes fagt das Nähere. 








Zam Sommervergnügen ftehet in Rum⸗ 
penbeim am Mapn, ein und eine halbe 
Stunde von Frankfurt, ein (hön modern 
‚erbautes Haus, mit acht mohnbaren Zime 

tn, davon oben der Salon und Das uns 


zu ſchenkem 5 it Kammern für Dos 

Eine Zungfer, die fon mehrere Jahre er —— * —88 die 
bei Herrſchaften geftanden , wünfht als Baflerpumpe befindlich, einem ab etheilten 
Hausbälterin eine Stelle zu befommen. _ gester, dann eine Ehalfenremife nebft Stal⸗ 


Das Nähere iff bei we Bi 
dem Roßmarkt zii erfahren, 
GE wird ein Stada zir 6 Stüd Dich» 
nebft geraͤumigem Boden, wie auch Nemifey. 
auf mehrere Jahre zu miethen gefucht. 
..&8 wird eine Magd, die fomehl die 
Haurhaltung als auch in atlen weiblichen 


ingerJin auf,” 


Jung: sm wey Pferden und ein Garten von 

eirca einem Morgen mit denen befien trage 

baren Obſtbaͤumen verfehen.s auf dieſen 
- Sommer ju vermietben ; die Hierzu Luſt⸗ 
. tragenden belieben: fidy deffalls in Lit. D 

- „Ro.,127aNhier gefaͤlligſt des forderfanften 

- zu melden. 


— erfahren iſt, > Be —— 

n eine ſtille Haushaltung ar." % & 
Ein ———— Menfeh, welcher gut Bu Dffenbath in dem Stockiſchen Hauſe⸗ 
fahren -und reiten fann „ die Pferde auf zdf: ein: angen von $.heijbaren 
Das befte zu beforgen verſteht, und Zeugs Zimmern, 2 Küchen, Wafgfüche, mehrere 
niffe hat, fuchet Dienft ale Kutſcher / Reit⸗ KRammiern ; Retter , halben Garten’, auch 


oder Hausknecht. 

Ein Menfh von 30 Jahren, melder 
ſchreiben, rechnen, und. mit aller Ar be 
umgeben‘ fann, und gute Zeugniffe bat, 
im Salt aud Caution zu feiften im Stande 
R, Juchet als Keller, Bedienter oder als 
Auslaufer Dienft. _ 

. Ein ausmwärtiger junger Menfch von auter 
Herkunft, weicher eine fhöne Hand ſchraibt 
und gut rechnet, wünſchet gegen villigt 
Bedingungen in eine hieſige Specereyhand⸗ 
lung in die Lehre zu kommen. R 


Stafung und Kutfehenremife, zu ver ie⸗ 
then, und das Nähere in dem Haus ſelbſt 
ju erfahren. > 





Bei Bädermieifter Gärdtner in Hoͤchſt, 
ftehet ein ganzes Bierbrauergeſchirt aus 
der Hand ju verfaufen, ‚ 





In Bornheim iſt ein Sommerlogis ben 
mehreren Simmern ſamt Sarten, einjelm 
sder zuſammen zu vermiethen. ARE, 


— ——— — — — 


* ’ 


No. 37. Dienſtag/ den ı. May 180. 





Ahhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: Machtichten 
ö— —h — r— — 


Proctamirt und. ehellch Aufgebotene. 

Am Sonntage Cantate den— 29. April 1804.  * 
* Elemens Heerdt, Handelsmann , und Jungfer Unna Maria GSoͤtz. 

eorg Friedrich Stor * Hufſchmidtmeiſter, und Ju —F Anna Maria Barbara — 
Georg CEhriſtoph Onhäfer, Milena und Jungfer Eliſabecha Mariana Kohl, 
Sohann Ludwig Kern, Zaglöhner, Wittwer , und Jungfer Anna Era Zaaj. 
Copulirt und. ehelich Eingeſegnete. 
S ‚Montag , den 23, April, 


5. T. Herr Chriſto iedrich Bevers, Evangel. kuther. Pred led 
und — ——— Elifabeiha Barbe ei 
Herr a Jerpb Kropf, Handelsmann, Wittwer, ap Jungfer Erneftine Earoline 


. Kerr Sodann Beni Schott ;, Land» Deconom , und Jungfer Daria Margaretha | 


Jobann Daniel. —T Tagloͤhner, und Jungfer Unna Catharina Dihzel. 
‚' den 24 April, “ns 


er Earl Severin Fir —— und Jungfer Maria Eunigunda Finder. 
Gerede ann ent Devilier, Bierbrauermeifter, und Jungfer Maria * in 


Mittwoch , den 25. April, 
— Sahard Lift, Fiſchermeiſter, Wittwer, und Jungfer Anna Catharina’ Ströfe 
BSertauftesin Brantfurt, 
Sonntag , den 22. April, 


Herr Samuel Gottlieb Finger, der Züngere, Handels mann, einen Sohn koren Friedrich. 


Herr — Daniel Preſtel, Kupferfieher und Kunſthaͤndler, einen Sohn, Zohan 
— Peter — Beſtaͤnder auf dem großen Kettenhof, einen Sopn, Sohann Heiurich. 
o 


rtirer, einen 
—* 244 Vuln scher, einen Em u. Daniel 
Montag , den 23, April, 
Johann Peter Diehl , kehnkatſcher, einen Sohn, Jobann Heitrid. 
tag , ben 27. April. 
Zohann Ppitipp Zäger, des Metzgerhandwerls, eine Tochter, Maria koulſe. 
‚Geraufte in Sahlienhbaufem. 
Freytag , ben 20. April, 
eifier, Weingärtner , eine Tochter, Suſauna. 
Zehen Ric 4 Kran : eine Tochter, Maria Doreihen Vbi —— 


agdalena Schuband. 


—⸗iſ⸗ i  ı 


— - . - 
. \ . 3: 
1 
- . ' 


Dienſtag, den 24. April. 
x aeob Biſecke der, di teillings. & b d ein 
na eat Se» Sin Aura, ae 
Bersbigtein Branffurt 
Samſtag den 21 April. 


ET Heren Johann Helnrich Heeſer, J. V. Dris. et Pract. ordin, Soͤhnlein, Johann 
einrich, alt x Zahrı, 24 Tage. 
Herrn ” hi p — Stadt: —— Doaterlein, Unna Margaretha, alt 5 Monat, 


2 10 dor, Budructergeelens Toͤchterlein, Mariamı „alt 1 Sehr, 5 Monat. 5 
Sonntag ® den 214 April, 

Herr Johann — Mannskopf, Handelswann, Wittwer, alt 57 Jahr, 10 Monat, 
ea ne gg ans ehname 
Dienflag , den 24. April, 

i Sodann Georg Oehme / Brandweinkraͤmers Rindbetter» Soͤhnlein, Johann Earl Zriedrich. 
Mittwoch, den 25. April. 


Johenn Di Le — ae Töchterlein , Anna Catharina Gertraud, 
r I onat, I 

* —* n "Eonducteurs bei der fahrenden Kaiferl. Poft dahier, beide Soͤhnlein 

voſerb Fe * 3 Zahr, 6 Monat; 4 Tage, und Emanuel x “AB Iub 7) ae 4 


Tage. 
acob eb, Yrshebienter von Manditone ch * gebürtig, alt 60 Tapr. 
bannes Ed, Kutſcherknecht aus Orb, alt 60 
_. Barbara Reumännin, Dienfimagd von Someinfurt gebuͤttig, art 32 Jahr. 
Donuerſtag, den 26. April. 
— Carl Jun eweſenen Bendermeiſters nachgel. Wittwe, Chr na Re ina 
i Zohan dr Sdnibtin, alt 26 Jahr, 9 Tage. i im gm 
Freytag , den 27. April. 
Herr Johannes Kofenfeder, Kunſt · Baid-, Schön, und Scharlachfaͤrbet, alt 56 Jahr, 
10 Monat, 24 Tag eN 
Sohann Nicolaus Safer, "inngiefermeifler alt 56 Sahr, a — 
FJohann David Schmidt, Spenglermeifter, alt 64 Gabr, 15 
Sohann Adam Koch, hiefigen Eorporals ——— ehe N 2 lifabetße, 
Berrdigte in Sachſenhaumſen. 
Samſtag, den zı. April, 


Adolph Dielmann, geweſenen Weingärtners nachgel. Wittwe, Anna Chriſtina 
Sean 4 Shpererin, alt 1 Zabr, 2 Monat, 2 Tage. 


$) 

| 

f geborne 

—XX Freytag, ben 27. April, 
we DJohann Philipp vahnweg/ Weingärtner, alt 73 Jahr, - \ 


— 





N 


No. 37. Dienflag, den 1. May 1804. 
Belanntmadung. 


Dep dem morgen Mittwoch den aten May, Vormittags. 11 Uhr auf dem 
Reßmarkt zum DWerfauf im diefen Blättern augefändigten Wagen , foll auch 
ein 4figiger Phaston mit Stahlfedern, Schwanenhälfen und Vorderverdeck, 
welches zum zurkckfchlagen und abnehmen eingerichtet ift, mit verkauft toerden. 

| 
Belt » Berfelgerung. \ 

Mittwoch den gten May, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Kälbergaffe 
Lit. J No. 1127, 7 Stüd ıgoor Pfälser Weine Durch die geſchworne Herrn 
Ausrüfer an dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung öffentlich) verſtelgt werden. 
Die Proben werben Nachmittags von ı bis 2 Uhr am den Käfferm gegeben. 





29 J. M. Debesmann auf dem Leonhardesthor find alle Sorten Cattune, 
ſowohl im Ausfchnitt als ganzen Stücken, wie auch Engl. Strietkaummolle 
von allen Qualitäten, um den Fabrikprelß zu haben. 

En — — 

Daß die Wirthſchaft im Badhauſe zur Blume in Wlesbaden, in der be⸗ 
kannten Drdnung von mir fortgeſetzt wird, zeige Ich hlermit allen Goͤnnern und 
Freunden unferes Hauſes an, und bitte um Ihren geneigten Zuſpruch. 


Wiesbaden den aoſten April 1804. 
„" = = hi Sophie Lang. 





EDICTAEES. : — 

Ude diejenige, welche an die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Valentin Joͤrg dahier 
du Höchft, eine rechtsgegründete Forderung zu haben vermeinen, werden andurd vorge 
laden, auf Donnerſtag den 24ften künftigen Monats May Vormittags um 9 Uhr, mit 
ihren in Handen habenden Urfunden perfönli oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte 

auf hieſigem Rathhauſe zu erfheinen, und ihre habenden Forderungen dor dem Zurfil. 
Amt geſetzlich zu liquidiren, im Uusbleibungsfal aber zu gewättigen , daß fie Damit 
nicht mehr gehört, fondern von.diefer Verlaffenfhaftsmaffe gänzlich ausgefchloffen , und 
ihren das ewige Stillſchweigen auferlegt werden fol. _ 
Deeretum Höhft am Mayn den 2öften April 1804. J 


+ Bürftl. Naſſau⸗Uſinglſches Amt daſelbſt. 


wittwoch den oten May Vormittags 11 Uhr, ſollen im Verganthungshauſe drey 
Stuͤck feine fächfifhe Sarnfpizen, und ein angefchnittenes Stück Eattun, an den Meifle * 
. bietenden öffentlich verfauft werden: Zrankfurt den 27ften April 1804. 


nn Nom Aeiterer burgermelſterlicher Audlenn wesen. 





* 


Nachdem die hiefige Corporals⸗Mitiwe Elifabetha Meſſerſchmidt, geborne Rotb, 
ohne Teſtament geftorben, und zu eren in baarem ®eld urd einigen Mobilien befteben- 
den , unter gerichtiichem Befchluffe befindlichen Verlaſſenſchaft fidy niemand bis hierhin 
bei der- Gerichts» Behörde angemeldet bat,; diefelbe aber eine leidliche Schweſter, Na⸗ 

mens Eunigunda, verehlicht geweſene Lebredht , als naͤchſte Erbin binterlaffen hat, deren 
Beben oder Tod jedoch nicht ausgeforfcht werden kann. Als wird diefelbe , oder , falls 
fie nicht mehr am Leben ift, deren -hinterfaffene Rinder , auch alle diejenigen, welche fon« 
ften einige Unfprliche oder Forderung an fothene Verlaſſenſchaft haben mögen , bierdurdy 
Dergeftalt vorgeladen, daß fie ſich innerbalb einer peremtorie anberaumten Friſt von 
Drey Monaten , von untengeletztem dato an gerechnet , vor biefigemm Stadtgerichte 
anmelden, und ‚in obangeregter Qualität als Erben fegitimiren, ihre vermeintligen Ans 
fprüche und Zorderung rehtserforderlid) beſcheinigen , widrigenfals aber gemwärtigen 
fetten, daß dieſer Verluffenfhafts halber werde verfügt werden, was fi ju Recht ges 
bühret ; daß auch binführo Feine weitere Fadung , datın an biefiger Gerichtsthuͤre, und 
ätoar nur, zu Anhörung des, facta hujus Citationis - reproductione, ergebenden Be⸗ 
\heids werde erlafien werden, Signatum Zranffurt a. M. den 25. April 1804. 


-— Berichts » Eanzlep. 


Ade diejenigen, welche an den dahier werftorbenen Gärtner, Lubmig ‚Peter Rillot 
aus Tropes, in der ehemaligen Champagne, oder deffen Rachlaffe, eine Forderung oder 

Anfprache zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, fi innerhalb Drey Wochen, 
von unterzeichnetem dato an, in uniengenannter Canziey anzumelden, oder in gerwaͤr⸗ 
tigen , daß effuxo praefixo wegen Ausfolgung dieſes Kachlaſſes an des 'defuncti fi 
angemeldet habenden Inteſtat· Erben Werfügung erfolgen werde. 

Signatum Frankfurt am Main, den 27fen April 1804. \ 

t - Gerlchts ⸗Canzley. 


Nachdem der Zürftlid- Naſſau· Weilburgifhe Hoffattler Zimmermann , der feit 
Jabren dur ſchoͤnen und brauchbaren — ſich als einen geſchickten und 
inteligenten Yabrifanten gezeigt, von Durdlaudtig er Herrfchaft zur Erweiterung feis 
ner Babrifatur durch Ueberlaffung ‚dienliher und geräumiger Gebäude im 
Shal Ehrenbreitftein unterftußf we rden foll, der nöthigen Vorlagen balber 
aber, wo feih eigenes Vermoͤgen allein nicht hinreichen dürfte , einen Aſſocie (der mit 
10 — 12 taufend Gulden fi unter annehwlichen Eonditionen beilaffen wollte) oder 
eine Uetien » Geſellſſchaft von 20 Mitgliedern (Die Actie a ı tauſend Gulden) ſucht, in 
Sorichen letztern Fall denen —— Die Intereſſen A5 vom Hundert ſogleich un⸗ 
ter Obrigkeitlicher Aufſicht geſichert, Der 
Plan entweder zu Abtragung der üctien (nach dem Looſe) oder zu vergrößerten Specu⸗ 
lationen unter doppeitem Verſchluß und unter Rechnungsführun eines gemeinſchaftlich 
erwählten Rechners vor der Hand deponirt bliebe, bis ein vortheilhafter Dividende fidy 
ergäbe , fo werden diejenige Tiebbaher Die fich zu einem oder dem andern Geſuch verftehen 
wollten, biemiteingeladen, fi binnen 3 Wochen von untenftehendem dato an, bei biefigen 
- Mareftal» Umte zu melden, von wo aus Die nöthigen Aufſchluͤſſe auf Erfordern gegeben‘ 


iin. Weilburg den 26ſten April 1804. 
e aa z Sich Fr. Dungern ; Oberftallmeifter. 


Dienſtag, den gzten May, fell hinter dem Mömer Lit, 5 Mo. 174 allerley Holzwerf, 
beſtehend in „os ‚, Stühlen, Bettladen ır. durch die geſchwornen Hin. Ausrufer gegen 
. haare Bezahlung an den Meipbietenden verkauft werden. _ 


— 4 


brige Gewinn aber nach einem vorzulegenden 


—⸗ 


a 


Betlage zu No, 37. Dienſtag, den x. May 1804. a j R 
Bekaquntmaqcums. 


Heute den ıten Map, als auf Phlllppi Jacobi iſt voliſtaͤndige Tanzmu | 
nebſt guter Bedienung auf dem Sandhof, wozu böftichft einladet * r. r 


Icd Endes unterſch iebenet habe Die Ehre ein gechrtes Bublifum zu benach⸗ 
richtigen, daß ich in meiner Eonditorey dag ganze Fahr durch Öefronnes. = 
auch toh Eis verkaufe, bitte um geneigten Zufprud). 

| | Jacob Clepnmann/ Eonditor in der Zlegelgaſſe. 


Das Haus Lit. M No 74 am Mepgerther in der beften Me 75 
Gewerbe dlenllich, iſt aus der Hand zu verkaufen. * eßlage, su} 


FETTE ö — —ñ— —ñ —ñ 
Einem geehrten Publikum habe ich Die Ehre bekannt zu machen, daß alle 
Sonntag Tangmufe und gute Weine Die Maas à 40 fr. ,. und in der Woche 
ohne Muſick A 32.Pr. bey. mir ſowohl im Haus als Über die Gaſſ⸗ zu haben feyn 
wird, wozu Ih um geneigten Zuforuch mich beftens empfehle, 
j " Schäfer, Weinwirth auf dem Klapperfeld. 


— Kalſch und Backſteine betreffend. 

Ye diejenige refpective Böhner und Freunde, welche von der ganz nahe gelegenen 

Sranffurter Ziegelbütte Kal und Badjteine ju bejiehen wiltens find, belieben mit Ihren 

deffauifigen Beitelungen ſich dabier in der Schhurgaffe Pit. H No. 50 im Hinterhaufe zu 

an und Dagegen einer ftets biffigen und prompien Bedienung im voraus verfichert 
zu fepn. Ä 


ö ⸗ e — — ñ —ñe ñe — 
Sn Bemaͤß heit hochverehrlichen Schoͤffen⸗Decrets vom zıflen März d. . folten _ 
Montags den Tin Day, Vormittags um 9 Uhr, I tannener Kommodı ranf, etwas 
Weißgeröth, Kleidungsfiäde u. ſ. w. zur Joh. Rieſiſchen Debitmaffe gehörig, durch die 
geſchwornen Hrn. Yusrüfer gegen gleich baare Bahlung an den Meiftbietenden im Vers 
ganthungshaufe öffentlich verfauft werden. _ 


Verfeigerungs» Ungeige, 
Dienſtag, den gien diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen hinter dem Römer Bit. J174 
mehrere ‚Effelten, beftehend in. Schränfen., Rommoden, Vſchen, Stuͤhlen, Beitungen, 
benebſt mebrerem a Hg von Kupfer, Meſſing, Zinn, Eifen und Blechwerk, 
durch Die geſchworne Hrn. Ausruͤfer gegen gleich baare Bejahlung an den Meiftbietenden. 
verkauft werden, > 





Auf das in Ausklage gefommene Ruppredtifche Gaſthaus zum Stern, it bey der 
am verfloffenen Montag geſchehenen Ausbietung fl. 4435 — fr. im 24 fl. Zuß geboten 
worden. Weitere Gebote werden noch bis zum gten Day d. 3. fowopl auf unterjogenens 
Amte als bey Landhaupimann und Schuitheis Küpl in Bornheim angenommen. 

Srankfürt , den Zoften April 1804, PR Amt, 








— 








x 


Zu dertaufen in der Stade: 
Aucer Nordhaͤuſet Btandweln ask. 
die Maaß, if in der Drepkönigsftraft 
D 46 gu werfaufen. 


+ @in runder Ofen von 3 Stüd, mit 


atem, Zugehoͤr, if zu verlaufen. 

Der eh Roß 

kündigte Vinsigre de Framboise iſt iu 

Haben auf Der Shäfergafe Ro. 159, die 

Douteile uf . . 
Es iſt um Plotz zu gewinnen , ein ga 


m; » 
neues Hamburger Stuhlwaͤgelchen, äußerft 


bequem eingerichtet , zu verfauftn; man 
kann foldes bei Kutfcher Kett im Porce⸗ 
lainhof in Augenſchein nehmen. 

Em anno gut sonbitionirter Reife 
wagen, und ein modern gebautes vierraͤ⸗ 
driges Eapriolet, ein und jmweifpännig zu 
fahren, fiebet kaͤuflich abjugeben; Aus- 
geber Diefes giebt mehreren Beſcheid. 

Zwei große. Steine und zwen Bäume zu 
einer Schaufel, find ſu verkaufen. 

Auf dem Wollgraben ift ein Hqus von 

26 Stuben, E Cal, 9 Kinhen, 26 Kam- 
mern, 2 Boden, 8 f.»- Abtritte , «Hof, 
und ein 6o Stüd haltender Keller, zu ver⸗ 


FJaufen. 
- d für Kinder verfaufen. 
—— — " * verkaufen, 


Bu vermiethen In der Stadt. 


Auf der großen Efchenheimergafe Ro. 153, 
iſt eine volftändige Wohnung zunermiethen. 
- Sn Bit. & Ro. 21, find zwei Wohnun- 
gen zu vermiethen, eine von zwei Stuben, 


- Küdye, Bodenkammer, die andere von Stube, 


Küche und Kammer, 

Ein feuerfeſtes GSewoͤlbe und, ein Zimmer 
mit Möbel ift zu vermiethen, im Nuͤrn⸗ 
bergesbof No. 130. 

In der beften Lage der Schnurgaſſe, am 
Ed der Beinhäufergaffe, ift ein Logis mit 
Küche 2 Stiegen body, mie auch Keller, 
jahrweis zu vermiethen; ein großer Laden 
—* ebenfalls für das ganze Jahr oder 
mieffentlich abgegeben werden. 

Ein Stall zu 5 Pferden, nebſt Remife, 


iſt zu vermie 


emals im goldnen Roß ange 


— 
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ein Gewoͤlbe iſt am Neuenthor in Ro. 62 
zu vermiethen. Dice 
Unter denen neuem Häufern fit. & 240, 
iſt im alten Stod ein beijbares Zimmer, 
sr zwei Rebenfabinetien , mit oder ohne 
rg an einen ledigen Herrn zu vermie⸗ 


then. 
Im Rebfiod Ro. 85, iſt im aten Stock 
ein Rogis mit aller Bequemlichkeit zu vers 
miethen, | 

Auf der Allexheiligengaſſe No. 75, find 
2 f&öne und große Wohnungen ju ver⸗ 


miethen, umd können gleidy bezogen werden. ” 


Auf gleiher Erde ift eine Wohnung‘ 
von 5 tapejierten Zimmern nebft Kammerũ 
und Küche mit Hausgarten ju vermiethen. - 

ı Eine ſeht fhöne Waſſerwohnung, beſte⸗ 
hend aus 6 heigbaren Zimmern, wobon 4 
die Ausſicht auf den Mayn baden, nebſt 
Küche wit einens Sparberdte verfehen, 4 
Kammern , Boden uno allen übrigen Bio 
quemilichkeäten, iſt zu vermietben. 
- &me Stube mit Möbel, wobei auf Vers 
2. auch die Koft gegeben werden fann, 
h ene 
übrigen Bequemlicpkeiten, an einen einzel⸗ 
sen Deren zu vermietben. 4 

Ein Togis von 3 Stuben mit Stuben» 
fammer, Küche, 2 Bodenlammern und 
fonftigen Bequemlichkeiten verfeben , iſt zu 
Sermuetben. on , 

In einer" lebhaften Gegend der Stadt, 
find einige Zimmer nebit Küche, Kammern, 
Keller und allen Bequemlichkeiten zu ver» 


ER ein Bogi Seflehend-in 3 Zimmern 
s iſt ein kogis end. in 3 Zim 
—— * Kuͤchen nebſt Keller und 


Eine kheine Wohnung, Öine Kenife, und 


einem Stall zu 2 Pferden und 


rigen Bequemlidjteiten zu vermietbenz 


in der Ziegeigafle kit. G No. 167. 


Derfonen fo allerley fuchen. 
Es ſucht jemand Gelegenheit unr gegen 


den Öten oder Bten Mai in Gefelichaft 


nad) Braunſchweig, oder allenfalls nur 


"bis Eaffel zw reifen. ' Bei Herrn Job. Goll 


und Söhne das Nähere zu erfragen. 

Eine Magd, die fochen, nähen, waſchen, 
bügeln, und Hausarbeiten verrichten Fanny 
und Zeugmifle bat, ſuchet Dienſt. 


— 


In 


ine Magd 


. ſpricht, auch 
firiden er vertichten Ffann,. 


einer Herrſchaft diente, kochen uud ale 
häusliche Urbeit verrichtet, fuchet Dienft. 
Näheres in der Pindheimergaffe No. 144. 

Den öten Mai reifen zwei ‘Perfonen mit 
eigenem =. nad) ; Hegensburg und 
Wien, und können noch eire Perfon gegen 
Vergütung des tragenden Pojigeldes aufe 
nehwen. Das Nähere it ter Wusgeber 


Diefer Blättenäh erfragen.” . ', 
Eine nn und franzöfifc 
r Wwafchen, bügeln, 


ſuchet Dienft. | 
Jemand, der das Cameralwefen verſtehet, 


die deutſche und franzöfifcye Correſpondeni 


führen weiß, ein vorirefflidher Rechner 
# fucht hier oder auch bei einer reifenden 
— einen Platz. Näheres im Rad» 
ir rg TR d wird zu Paufen 
r itzhun u 
fat rin ER Ro: 158 auf gleicher 
De» - 
Es ef eine — * 
. fl. 1009 zu kaufen - gefu J 
a Ein enter Denia, der im Rednen 
und Schreiben geübt it, auch ſich wegen 
feines Wohiverhaltens legitimiren fann, 
ge als Eopijt , Auslaufer oder 


e 
Ein Reifegefelfchafter pder eine Retour 
kutſche eg ander oder Rürnberg, 
ee auf den Igten oder Lsten Mai ge 
ucht. 


Ein hieſiger Bürger der fpreiben kann, 
und franzöfifh ſpricht, wünfdt emploirk 
zu werden. ; 

Bis Anfang Juli wünfgt man eine Woh⸗ 
mmg- in- einer angenehmen @egend der 
Gtadt, von 7 bis 8 Zimmern, Küche, 
Rammerr. nebtt gen fonfigen häusliyen 
Bequemtichfeiten zu finden, aud) wuͤnfcht 
wan Stall und MKemife dabey zu haben, 


ion von 


Es wird eine brave Magd geſucht, die . 

nähen, fpinnen , etwas fodhen und Haus⸗ 

— Ro. 69 auf dem Hirſch⸗ 
raben. - 


, Ein ſchoͤner nit Über einige Fahre alter 
. Yubelfund, männlichen Seſchlechis, wird 
iu laufen gefucht, 


\ 


„ei 


auferpalb‘6 Jahte dey Es wirdeine Mond gefucht, Die Rinder 


mit Waller und Mich zu. ernähren ver 


Eeht, und ſich fonften wegen guter Auf⸗ 


Theater verlohren worden. 


führung legitſwiren kann. 

Eine Magd, fo kochen und alle Hausar⸗ 
beit hhun kann, wird geſucht. 

Ein ausmwärtiges Frauenimmer von 
guter Erziehung, welche gut rechnen und 
reiben, aud in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, wuͤnſchet in einen Laden oder 
als Hauspälterin unterzuforsmen. Näbere 
Ausfunft auf der Sriedbergergaffe No. 196, 

Ein Mädchen, welches fein nähen, mas 


‚fen, bügeln und Hausarbeiten verrichten 


ann, und gute Zeugniffe hat , fuchet bei 
Kinder oder als Hausmädden Dienft. 


Bekanntmachung. 


Der Maler Kraufe zeigt hiermit er⸗ 

enft an, daß er kuͤrzlich von Paris hier 
ngelommen und gefonnen-ift, n wir 
Zeit bier zu bleiben 5 weßhalb er = 
Portraitmaler in Del und Pkiniatur eie 
pfieblt. Wohnhaft im Rothen Haus FM. 73. 


Der Bringer einer verlaufenen Durdans 
en f — Ka — ä = 
it, v. 55 nurgafle ein gu 
Trintgeld. 


Von der Promenade in die 28 
iſt verwichenen Sonntag Abend ein 2 
fpeetiv ohne vers verlobren toorden. 
Wer foldes Yusgeber diefer Blätter - 
surudbringt, wird ein angemeffenes Dou⸗ 
eeur zugefichert. ’ 


Ein goldnes Obrgehäng mit gewundenen 
Korallen ift Samftag den 28ften April im 
Ber es ge 
Degenfeldiſche 

der Münze wiederbringt, er 
ouceur 


funden bat, und in das 
Daus neben 
hält ein dem Werth angemeflenes 
dafür, _ . 


- \ j 
Bir bitten, auf unfern Ramen Riemans 
den etwas zu borgen oder zu leihen, ohne 


ſchriftliche der fonftige Beweife. 


—— 





— unterzeichneten 


Zorteplano And zu verkaufen und gu ber» 
— auf dem großen Kornmarkt Lit. & 
0.7. 


— — — — — — — — 

Zreitag den 27ſten April, iſt vom Boden» 
heimeethor durch die Bockenheimergaſſe, 
Roßwarktallee / Weißadlergoſſe , großen 
Kornmarkt , Barfüßergaſſe, Wedelgaſſe 
und neuen Kräm, ein Ridicul mit Sacktuch 
und zwei Schlüffein verlohren worden; 
dem Wiederbringer hiervon, wird bei Ver⸗ 
feger diefes wine dem Werth angemeflene 
Belohnung zugefihert. 


Zwiſchen dem Bockenheimer⸗ und Eſchen⸗ 


> -heitmerthor,, iſt eine Sartenwohnung nebſt 
Sartenplaifir zu vermieihen. 





Begen der Kouſtablerwache über in dem 
neuen Ecbau, werden täglich warme Waf⸗ 
fein, Zimmetwaffeln gebaden. 


ee es Veh ABER —— 

Dor dem Eſchenheimerthor iſt ein Gars 
tenbass von 3 Stuben, Küche, Kammer, 
fammt Gartenplaifir zu vermietben. , 
en — — 

Auf einem Cpajierritt vorigen Freyfag, 
find drey Meine gleiche goldene Perfchaften, 
an einer ſchwarzen Schnur hangend;, per» 
lohren gegangen, Der ehrliche Finder er⸗ 
bält in der Kruggaſſe Ro. 82 eine dem 


> Werth angemeffene Belohnung dafür. 


a — — — — — 7*: 
Zur Vorbeugung aller Mißdeutungen und 
nöthigen Erläuterung ſehe ich mich veran⸗ 
laßt hiermit. zu erflären, daß das in Dem. 
fegten Breptägigen Racrichtsblatt erſchie⸗ 
nene fehlerhafte Abertiſſement, in welchem 
ſich eim gefetzter und ehrlicher , aud eine 
angefehene Stelle begfeitender Burgersmann; , 
für. diejenige Zeit, welche ihm Diefe feine 
nur 3 halbe Täge non Stelle; 
übrig läßt, zu einem jeden Leinen Faͤhig⸗ 
keiten- -angemeffenen- Befhäft ‚empfiehlt , 
Niemand anders beireffe, als wich den 


Amlediener 


Maraquard Nordmann 
wohnhaft Lit, kRo. 85. 


Beſtern Morgen iſt auf dem Wege bon 
der Zeil in Die Buchgaſſe, und von Da: über 
den Hirfhgraben bis auf die Reitbahn,.eine 
Heine goldene Uhr. verlohren worden. 
Binder wird erſucht, ſolche gegen Beloh⸗ 
nung von 1 Carolin in der Buchgaſſe Lit. J 
No. 206 abzugeben. - 
— — — — — — — — 

Eine Perſon hat noch zwey Tage in der 
Woche zum Nähen abzu — — 


In einem angenehmen gi Knabgelegenen 
Ort , ift eın Logis von einer Stube mit 
zwey Nebenzimmern, Küche und Garten 
plaifie, zu vermieten. 


Mehrere gute medicinifche und chirur gĩ⸗ 


e Buͤcher find verkaͤuflich abzugeben Kit. 
Ro. 81 hinter der Sclimmauer. 


| mem —— 1. 

Ein junges Windfpiel (Weibchen) grofs 
fer Race, weiß und ſchwarz, iſt Lit. © 
Ro. 2.3. entlaufen. 














„Bor mehreren Tagen ift ein großer Hause 


fhlüffel , an welchem nod; ein fleineter . 
F 


nebſt einer THürkiinte befeiliget waren, 

lohren worden. Der Zinder wird gebeten, 
ihn gegen ein Doucenr zurütfjugeben, Ye 
geber fügt mo. Nr 








In Bockenheim iſt ein ſchoͤner großer 


Saal nebſt Gartenplaiſir Diefen Sommer: 


über zu vermietben. 





‚Den z9ten April it von dem Rettenbof 
bis in Die nzergaſſe ein goldenes Ohr⸗ 
ging verlohren gegangen ; der redliche Zins 
der wird gebeten, es gegen eine Belohnung 
in die Undreäifcye Buchhandlung zu bringen. 





Sn einem benachbarten Dorfe , welches 


in der fhönjten Gegend und eine Stunde 


von Sranffurt liegt, fiehet ein neugebautes 
landlihes Haus an Liebhaber des Landles 
bens zum Sommeraufenthalt zu vermiethen. 


Befhluß, 


ö—— 


en 


— 
\ 


— 2 


add 


ET TER 57 iu AR 
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Frankfurter— 


Brag md Anzeige⸗Nachrichten/ 


(weiche auf dem Pleinen dieſchgraben FN Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch⸗ Kaiſerl. Maheſtat allergnaͤdigſtem Pribilegio; 
wle auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Maglſtrats großgänttiger Bewilligung: 





| Ro, 38. u Freitag, Den 4. May. 1804, 


— — or — 


Berarntmachumg. 


3.9. Heyne an der Allee No. 240. verkauft Im Ausſchnitt gu den allerbli⸗ 
Ugſten Preiſen, alle Sorten Sacktuͤcher, weil, färbige engl. , oflindifche, 
Derenhuter &. , welfe, färbige Halstücher , Battifi-Muflelln, Chimlscher, 
Sartun, glatte und geftseifte engl. Nanqulnet, oſtindiſche Nangulns, Piquee⸗ 
Weſten, Eafimirs, Tücher, Thickſets, Beivereens. 2. ıc. 











oe Daussertaufung . 

Es fol Samflag den sten Map I. %. Nachmittags um 2 Uhr, die fehe 
größe Im Der beften Meß⸗ auch fonfigen ehem Dandlungsgegend wohl 
gelegenen ra nr. am Römerberg zum Widil genannt, Dur die geſchwor⸗ 
ne Den. Ausrüfer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft: werden; ſoiche be. 
ſtehet in 19 Zimmern, 10 Kammern, 3 Rüden, 5 geoßen Böden, 9 Ldden, 
einer großen RBaarenremife, H appen, elm feuerfeſtes Gewoͤlbchen, 3 Kel⸗ 
lt zu 30, 12 bls ty, und s Stuck Wein haltend, Waſchkuͤche Walhhaug/ 
8. Abtritte in die Andauche, Waffer⸗ und Regenpumpe, Brunnen, nebſi 
andern Bequemlichk eiten. &irbhaber konnen dieſelbe von jetzt am alle Tage In 
Augenſchein nehmen und Das Wieitere im Haufe felbften erfahren. 





Ä | Belns Verfkeigerung — 

ittwoch den seen May, Mathiilttags 2 Uhr, werden Im der Kaͤlbergaſſe 

Lie. N en 7 Stüd 1 g00t Pfaͤlzer Welne Durch die gefüymorne Herru 
Ausrüfer an den Melfibietenden gegen baare Zahlung öffentlidy verſtelgt werben, 
Die Proben werden Nachmittags von ı bis = Yhr an ben haͤſſern gegeben. 


- 


Sch Endes unterfehrtebener habe Die Ehre ein geehttes Publlkum zu benach⸗ 
rlchtigen, Daß ich in meiner Eondito:iy das ganze Yahı dur Geſtornes, wie 
auch soh Eis verkaufe, bitte um gentigten Zufprud). \ a, 

| Jacob Elipynmann, Eonditor in der Zlegelgaſſe. 


um 





ö— — —— —— —— — ——— 
Das Haus Lit, MNo 74 am Metzgerthor In der beſten Meßlage, zu jedem 
Gewerbe dienllch, iſt aus der Hand zu virkaufen. 


Das die Wirthſchaft im Badhauſe zur Blume in Wiesbaden, Im der be⸗ 
Er Pannten Otdnung von mir fortgeſetzt wird, zeige Ich hiermit allen Goͤnnern und 
Greunden unferes Daufes an, und bitte um Ihren geneigten Zufpruch. u 


-  MWlesbaden den ayflın Apiil 1804. 





Sophle Lang. 


* Montag den ?ten dieſes Vormittags tı Uhr, ſollen in der Schrotgießer Friediſchen 
— Behauſung auf dem Wollgraben Ro. 34, ein nußbaumenes Schreibkabinet, Bettung⸗ 
Weißgeräth, Holjwert, eine goidene und eine ſilberne Uhr, Schnallen u. ögl., durch 
‚die gefchworne Heern Ausrüfer gegen glei baare Bezahlung öffentlich an den Melſt⸗ 

bietenden verfauft werden. — 








Einem ehrſamen Publkum wird hiermit die Anzeige gemacht, daß Mittwoch den 
ten dieſes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziebung der Zten Klaſſe der 26ſfen Stadte 
otterie im Saale des Haufes kiwpurg Öffentlib gezogen wird. Wer derfelben' bepjüs 

wohnen gedenft, beliebe fig allda einzufinden. $ranffurt-den. aten Map 1804, 
— Mon Stadt⸗Lottetie-Deputations wegen. 


| Die Verfteigerun der bereite den 23ſten März in diefen Blättern angezeigten Sibliotheck 
aus hr Fer Fägern der Wiffenfhaften, befonders in Hondlunas Wechſelgeſchaͤffte und 
Mimzmwefen- Kenntniß einſchlagend, auch viele qute pädagogifche Bier -enthaltend, wird 
auf der Buchgaffe Lit. J Ko. 185 gehalten, und der Anfang damit Montags den 7ten Map 
gemacht werden. Der Eatalog davon wird bereits in den Händen der Liebhaber fepn. 
z — — ———— — — — — — 
EDICTALES 


Are diejenige, welche an die Verlaffenfchaft des verftorbenen Valentin Yörg dahier 
zu Hoͤchſt, eine rechtsgegründete Forderung zu haben vermeiren, werden andurd vorge⸗ 
laden auf Donnerfiag den 24ſten fünftigen Monate May Vormittags um 9 Uhr, mit 
ihren in Handen habenden Urkunden perfönlih oder durch dinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
auf biefigem Raihhauſe zu erſcheinen, und ihre, habenden Zorderungen vor dem güritl. 
Amt gefeßlich zu liguidiren, im Wusbleibungsfail aber zu geroärtigen, daß fie Damit 
| nicht: mehr — fondern von dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe gaͤnzlich ausgeſchloſſen, und. 
ihnen das ewige Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Decretum Hoͤchſt am Mayn den 26ſten April 1894. 


u BÜrf, Raflau sUfngifärs- Amt dahelbſt. 





v._ - 


a = 
\ f — 


[3 
Demnach ben Ins Burgermeifter und Rath der Reichsfladt Frankfurt das allhleſige 
Leinenmeberhandwert die wiederholte beſchwerende Anzeige über den bon andern unter 
fremden Herrfchaften mohnenden Leinewebern ihnen befpebenden — je langer je mehr über» 
band nehmenden Fintrag in der Nahrung gemacht, und Uns durch ihre Geſchworne, zu 
Rettung des den Handwerk ſelbſſen ohnfeblbar bevorſtehenden Total Ruins und Außerfien 
Verderbens bittlich angegangen: Die bereits desfalls fett dem 18. Mer; 1728: befiehende 


% 


von Zeit zu Zeit-ermeuerte obrigfeitliche Verordnung, wiederholt in Erinnerung bringen, 
und zu jedermanns Nachricht öffentlich bekannt machen zu laſſen z Wir auch diefer Bitte 


unter heutigem fiatt zu geben Uns ’bewogen gefunden ; 
Als ordnen und befehfen Wir, unter ausdrücklichem Bezug auf die ruckwaͤrts bereiis 
mehrmalen erneuerte Verordnung vom 18. Merz 1728. hiermit und in Kraft dieſes: 


nDeß nun und hinführo den fremden Leinewebern Garn aus hiefiger Stadt zu 
‚taufen, oder abzuholen, um davon für hiefige Burger und Einwohner Tu 
zum den Lohn zu miadyen , oder dergleihen Hausmachen Tuch oder blau und 
ntveiß gewürfelte Leinnand zum Verkaufen in hiefige Stadt zu bringen , zwiſchen 
dei Mieffen allerdings und jwar beydes bey Verluſt oder Eonfircalion der Waare 
„verbotten‚-Den hiefigen Burgen und Einwohnern auch nicht erlaubet ſeyn folle, 
‚dergleichen zwifchen den Meffen verbottene Leinwand von denen benachbarten 
nfremden Leinewebern in die Stadt hereinfommen zu lojlen ; 


Seftallten denn -audy den an hiefigen Stadithoren commandirenden Dfficieren und 
Thorſchreibern hiermit wiederholt. anbefohlen wird: 


Deswegen fleißige Aufſicht zu haben, und da dergleichen verbottenes Garn bins 
aus, oder Die oben-verbottene feine Waare zwiſchen denen Meſſen bereingebracht 
niwürde, folde wegnehmen , und jur Audienz des Ältern Hertn Bürgermtiters 
Mefern ju laffen, auch dabey ſich aer Collision und Unterfaleifs bey Vermei⸗ 
ndüng obrigkeitlihen Einfehens und Strafe zu enthalten. 


I Vornach fi Jedermann zu richten wiffen wird. 


GSeſchloſſen bey Rath, den 20. Mer; 1804. 





* 


ine 


ſehr wei 


wie der ander 
hann 
neuen Kraͤm. 


Zu vermlethen In der Stadt. 


bei 


Bu verkaufen in der Stadt. 


Alte noch brauchbare Thuͤren, Camin⸗ 
und andere Steine, ſind auf der Zeil Lit. 
H Ro. 8 zu verfaufen. 

In der Zahrgaſſe Lit. A Ro. 167, iſt 

. ein vieredigter ? 
ar Preiß zu verfaufen. 
h i 


mit Möbel, bis den ıten May zu bermie⸗ 
then , und 2 beijbare Stuben im Zten 
Pose ya — zu beziehen. 

n ginem großen Haus in der Zahrgaſſe 
find verſchiedene möblirte uns — 5* 
lich billig abzugeben, an einzelne Perſonen, 
twobei auch ſolche die Koft und Bedienung. 
im Haufe haben können. 

In einem neuerbauten Haufe angenehmer 
Lage, iſt die te Etage mit allen möglichen 
Bequemlicpkeiten verfehen , für eıne anf: 
dige ſtille Haushaltung zu vermiethen, 
und kann ſtuͤndlich bezogen werden. Yuse 
geber dieſes giebt naͤhere Auskunft. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 4 tapesiers 


och⸗ und Einheizofen, in 


arthie gedrucktes Maeulatur von 
Papier, movon ein Bogen 
ift , wird billig verfauft, 
niel Theiſinger unter der 


* 


Unter der neuen Kraͤm in fit. X Ro. 89 


find im aten-Stod, jahr» oder monatwels 


2 heijbare Zimmer auf die Straße ftoßend; 


ten Zimmern, 2-Küche, 2 Kammern, Keller 
nebſt uͤbriger Bequenzlichkeit, ftebet zu vers 


mietben, in Zit, No. 125 das Raͤhere. 


— 


* 


* 
2* 


In einer angenehmen Gegend der Stadt, 
- if eine fhöne Wohnung von 4 heizbaren 
Zimmern nebft Küche, f. v. Ubtritt 2c., im 
erfien Stod, aus 2 Kammern, Keller, 
Holzplag und übrigen Bequewlichkeiten zů 
vernriethen, auch fann Stallung ju 4 Pfers 
den und Remiſe im nämlichen Gau dazu⸗ 
gegeben werden. 3 
In der Schnurgaffe kit. & Ro. 84, ift 
eine Wohnung, in 3 Zimmern, einer Küche, 


einigen Kammern ‚ benebft übriger Bes 


 quemlichleit, an eine ledige Perſon, oder 
fonft file Haushaltung zu vermielhen, 

und kann ſogleich bezogen werden, 
PR 1200 find ausjuleiben. 


Derfonen fo allerlh füchen. - 


Es wird eine Mehlſchnappwaage zu kau⸗ 
fen gefucht, worauf man son 15 bis 220_ 
Pfund cuswiegen kann, felbige muß aber 
genau mit, dem Gericht auf der Stadt» 
mebltwaage uͤbereinſtimmen. | 

Es werden einige Rinder von circa 10 big 
13 Fahren in eine Tabaksfabrife, zu einer 
fehr leichten Arbeit geſucht, man. verlangt 
aber, daß fie ordentlih und brav Kon 
Ihren Eltern erzogen find , weiche nun 
Luſten darzu haben, koͤnnen fi melden 
in der Schlefingergaffe Lit. E-NRo. 12. 

u Beforgung der Keiſen für ein au 
mwärfiges Haus twird ein tüchtiges Sub» 
ject gefucht „ welches in der franzöfifchen 
Sprache erfahren ſeyn muß, und von feinen 
faufmannifchen Kenntniffen ſowohl als 
ſittlichem Charakter gule Zeugniſſe bepjus 
bringen im Stande if. Bei Nusgeber die⸗ 
ſes das Raͤhere. 

Eine Magd, fo kochen und alle Hausars 

beit thun Fan, wird gefucht. 


Bekanntmachung. 


* meinem Verlage erſcheint zur Herbſt⸗ 

meſſe dieſes Jahres; Das große, voll⸗ 
ſtaͤndige, auf fiebenjäbrige Erfah— 
rung gegründete Frankfurter Rod 
und Dausbaltungsbud; worin ade 


junge $rauenjimmer in der, in jeder Rüde \ 


t ä wichtigen Rod» und Haus 
en! ven ha A und faße, 


2 Theile in 8%. — De 


Rum / Malaga, Muscaten, fanımt, 


wg 
lich ſten Unterricht bekomme) Zul Nu 
* sur Belehrung ſolcher — 
welche in die Nom wendigkeitt verſ nne 
ut und Hauspaltung felbft zu beforgen 
Derfaßt: von ’Ehrifiiane ne 
r dieſes 
Werts wird voͤllig feinem angegebenen ts 
tel entſprechen: es wird nicht allein in dan 
©rundregein der.hier kblidyen KRochkunft ic 


allen ihren Theilen,, und der. Braktifhe 
Anwendung dieſer Regeln, ve ichen 
und ſichern Unterricht ertheilen 


es 
wird auch ein treuer Ratbgeber in allen 
uͤbrigen, in einer vollkommenen Is 
tung vorfommenden Seſchaͤften 
fo glaubt die Verfafferinn und nr 
einem Bedürfniffe ganz abzuhelfer, Das, in 
unjerer Stadt und Gegend, big jept nır 
br Roth befriedigt werden fonnte. Den 
reiß Diefes Werks, der Üübrigeng Anger 
maßig ſeyn wird‘, kann id; jeßt: nicht 
glei ich gebe eg die Verficherung, 
aß, wer Bon jetzt an bis zu —* 8 
bey mir darauf — es uni e Br 
theil wohlfeiler erhält, als —S 


und 


„Ladenpreiß ſeyn wird. 


€. 8. wo 
Bucgändternufen —ã— 


Bey Gottſchalck im Rieſeſchen Haie’ auf 
Der üllerheiligengaſſe werden aue Sren 
kiqueurs, Kirſchengeiſt, Zwetſchen 
heimer nebft Zranffurter Waſſer U 











' 


pagnet Vein / doppelte auch) gemeine Brand» 
weine, Pommade, Zahnpulber amd nieler- 
ley Parfumerien bigig verkauft, das 


„ seihniß aber gratis ausgegeben. .. 





Hinter dem Pfarreifen dem 2 fe 
hen über, werden getragene mefleider, 
leinen GSeraͤth zc. kaͤuflich an ommen. 


Burgunder Wein von 1803. 
die Bouteille 3 50 Pr. und wer ro Bonteitlen 
auf einmal nidemt, erhält ſolchen 445 ir; 
7 “ riedr. Beeli " 

auf Dem grofen Komumark: 





- 


ne . 
— 


— 





wu. 





Erfte Brilnge zu No. 38. Freitag, den 4. May 1804. 


Befanntmadung. Ä 


In der großen hohen Bude auf dem Paradeplag, Ift die große Ruſſlſche 
Maſs ine Kaiſchelli, welche fehr dauerhaft gemacht, und mit ı2 Eentner Eifen 
befeſligt ift, zu verfaufen, Kaufluftige koͤnnen ſich bey dem Eigenthümer melden. 

fe würde ſeht ſchicklich In einem ſchoͤnen Garten pn.  - | 


Meinen wertheſten Bönnern und Freunden habe die Ehre befannt zu machen, daß dem 
anzen Sommer hindurch, Sonntags, Montags, Mittwochs und Samſtags vollſtaͤndige 
— beh mir hr Se ift, und auffer andern Sorten Wein in Preißen, nunmehro 
auch die Bouteille zu 24 Fr. verjapfe. Zugleich bemerfe, daß auch mit auten Speifen 
bey mir aufgerwartet werden fann, wobey jedoch erſuche, wenn Befelifchefften Mittags» 
oder Abendeſſen bey mir einzunehmen belieben, die Beſtellung dazu amı nemlichen Tage im 
"der Feuͤhe gefaligit zu machen. Durch gute Weine und Speifen, wird fih beftens em⸗ 


pfehlen. 
Claus , Gaſtwirth zum Branffurter Hof in Oberrad... gu 





Ein noch wenig gebrauchtes, von Simon in Brüffel gebautes, fehr commodes, hellgelb 
Kafirtes Eoupee , worin 3 —— ganz dequem neben einander ſitzen koͤnnen, mit einem 
Eſtrapontin vornen, fol Dlenſſag den 15. dieſes, Vormittags ır Uhr, auf dem Cowoͤdien⸗ 
play durch Die geſchw. Hrn.-Ausrüfer an den Meiftbietenden verfauft werden. Diefer Wagen 
hängt an 4 engl. Zedern und auf Nothriemen, ijt mit eifenen Achſen und Schwanenbälfen 
verſehen, inwendig mit feinem weißen Tuch, welches noch einen fattünenen Ueberzug hat, 
beſchlagen; Die Fenfter find von feinem Spiegelglas , fönnen mit Jalouſielaͤdchen bededt, 
und die inmwendige feidene Vorhänge vermittelft Federn body und nieder gejogen werden. 
Dabey find: ein Bod für zwey Bedienten, der hinten aufgefeßt, vornen ein großer Roffer, 
der durch zwey Riemen mit Winden befeitigt wird, zwey große Wachen oben drauf, jede 
mit zwey Schlöffern ; fodanni eine Hemmkelte nebſt Hemmſchih, Gabeln zum Aufbalten— 
das Sigfäftchen fann man herausnehmen, und diefes ſowohl als das Magazin, Ferriere 
und die Kutſchenſchlaͤge verfchließen. Der Wagen kann den Tag vor dem Verkauf bey 
Heren Schrodt im Spitalbof hinter dem Eomödienhaus befehen werden. * 





In Gemaͤßheit Hochverehrlicher Gerichts: Urthel vom zoften Febr. I. J. wird Freytags 
am aten May I. 3. die, von dem hiefigen Burger und Gaflwicth Johann Conrad Vollhard 
bisher inne gehabte Bebaufung famımıt Barten in der Kreuggaffe Lit. B Ne. 108, für und - 
nm das darauf haftende Infag-Rapital von 600 fl. im 22 fl. Fuß, nebft indeflen aufs 

elaufenen Zinfen und Koften, unter ausgeſtecktem Berganthungspanier zum erfienmale 
Hentlich ferjgetragen werden. - _ 





VBermdge Hochverehrlichen Concluſums von 4ten April d. J. wird heute Freytag dem 
— der her gelegene, Lit. D Ro. 138 bezeichnete Richtbergerifche 
Besaufung, fo auffer 2 fl. Laternengeld , Zinsfrep und ledig ift, für und um 3750 fl. ins 
22 fl. Fuß oder 4500 fl. im 24 fl. Fuß, fammt verfallenen Zinfen und Koſten, unter der 
JZahne eoh-sbig 2 Uhr zum atenmal Öffentlich feifgetragem- 


— — Er 20 - — — — 


1 E Tee TFT TEEN TEE, 
, — 7— 


J ‘ 


— deldgüter— Berfeigerung: 9— gt 
Zreptag , den rıten Map, d. J. , Morgens um 8 Uhr und Nachmittags uf, a Uhr, 


‚und nachfolgenden Morgen und Rahmittag, als Samitag den ızten May, follen. dürch 


die geſchworne Heren. Ausrüfer-an den Meifibietenden. verfauft werden; . 
16. Yeder im Balaenfeld, , 2 Weder im Uffenflein,. = 
7.@eder im Kneblauchfeld, 4 Weder im Zriedberger, und — 


10 Weder im Fifcherfeld. : 
Diefe, Aecker werden auf den Pläpen ſelbſt, und meiftens einzeln verfteigert werben. 
Kaufluſtige haben ſich um benannte Stunde vor dem Bodenheiimer: Thor auf der- Mainzer 
‚ Ehauffee an dem fogenannten @eleitsftein einzufinden. Bis zum Tag der Verfitigerüng 
kann man ſowohl von der Lage als Größe eines jeden Uders jeden Vormittag Einfiht neh⸗ 
wen. Wo? fagt das Nachrichts Eomtpir. — ut 


- .. Mittmod den gien May Vormittags ır Uhr, ſollen im Vergan u e drei 
Stuͤck feine ſaͤchſiſche Garnfpigen, und ein angefcnittenes Stüd ——— *5 
bietenden öffentliy verfamjt werden. Zranffurt den 27fen April 1804. 


Non Weiterer burgermeifterlicher Audlen este. 


DB Mittwochs den hien Map laufenden Jahrs früh 9 Uhr, werden in der Zü Kellerey⸗ 
Wohnung zu Kronberg ungefaͤhr Sep f 2 br Sur 3 
115 Malter Waitz, 
250 Maller Korn , und 
’ 240 Malter Gerſte | ee. 
patthienweis gegen baare Zablung, unter Zufichzrun er Zufuhr in der Frohe auf 
Fr handen win öffentlih an den Meiftbietenden vlt aden. * * 
Kronberg den Zoſten April 1604. ei ex 
— Fü ſtl. Naffau Ufingifhe Amtskellerty allda. 


Dienftag, den gien My, ſoll hinter dem Roͤmer fit. J No. 174 aeriey Hotſwert, 
beftehend ie Tiſch, Stühlen, Bettfaden 2. Durd die-gefhwornen Hrn, Ausruͤfer gegen 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. * 








 VBerfeigerungs Anzeise. — 

d en dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen hinter dem Roͤmer tit. 17a 
die, — in Schraͤnken, Rommoden, Tifhen , Stühlen, Bettungen, 
Benebft mehreren Kiihengefchirr, von Kupfer, Meifing , Zinn, Eifen und —* 
durch die geſchworne Hrn. Ausrufer gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
verkauft werden. n; * 





Auf das in Ausklage gekommene Rupprechtiſche Gaſthaus zum Stern in Bornheim, 
-Aft bey der am verfloffenen Montag gefchehenen Ausbietung fl. 4535 — fr. im 24 fl, Fuß 
geboten worden. Weitere Gebote werden noch bis zum Hten.May d. 5, fowohl auf-unter, 
jogenem Umte als bey kandhauptmann und Schultheis Ruͤhl in Bornheim angenomiien. 


E 4 til 1 * — a7 ah 
-"Sranffurt „ den Zoften Ap 804 Sand » Amt. 





’ 
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: 

In Gemäßpeit hochverehrlichen Schoͤffen⸗Deerets bom arten Maͤrz d. I ſollen 
Montags den Tien May, Bormittags um 9 Ude „-ı tannener Komwodſchrank / etwas 
MWeifgrräths Kleidungsitüde u. f. mw. zut Job. Rieſiſchen Debitmaſſe gebörig » durd Die 
geſchwornen Hrn, Ausrüfer gegen gleich haare Zahlung an Den Meifibierenden im Ber 

thungshaufe öffentlich perfauft werden. x 


z ee Se au 


Ein feuerfeftes & öfbe und ei mer 
gu vertanfen "5 ba wit Dröbel r su ——— a ürne | 


Das Haus git. J No. 216 in der dergerhof No. 139. 

YAntergafle „in aus ber Hand zu verfaufen. Ein möblirtes Zimmer ift in vermiethen / 
Wieder iſt guter Kimmel angefommen; im Yensbürgerhof No. 49- * 

bei J. P. Ullmann ım der Kannengieſer⸗ Zwei ſchoͤne Gurtenjimmer nebft Garten» _ 
gafle- “ plarfir, find zu vermiethen. 


Ein ſehr gutes Bugnferd » ein Hengſt Sm Rebitod Ro. 85, ift im aten Sta 
iſt * verkaufen ı auf Dem Römerberg IN a mit aller Bequemlichkeit ju vers 
J. 164 WE. f ‚ miethen. 
Ein wenig gebrauchte® ı mit Mahagony Auf der :Unerheiligengaffe N. 75, ſind 
farbe angeitrichent® Schyreibeabinet ‚mit 2 fböne und große Wohnungen ju vers 
pielen Bequewlicht eiten eher aus Mangel wieihen, und fönnen gleich beipgen werden. 


an Play nebft 2 &ommoden, bei Schreiner : 

weiſtet Mesler näcit der Mainzergäflet erh ee en —* 

Müuble daugen peeien — gis mit Moͤbel an einen ledigen ‚ver 
Ein Dutzend Seidenlaninchen iſt zu ver⸗ Donatweis zu verimiethen, auf Bertargen 


kaufen. kann aud) die Koſt dabei gegeben reiden. 

‚ Sn dem deutfigen Haufe zu Sachſen⸗ In einer lebdaften Beaent der Stadt /⸗ 
— im ein zugemadhier zweifigiger find einige Zimmer mebj Rüdye, Kammerny 
equemer Rerfewagen ı mit Schwanenbaͤl⸗ Keller und allen Bequewlichkennen tu ver⸗ 
fen, Zedern/ mit 4 Slaͤſer und gaden vers wiethen 


\fepen „dann mt ge.bem piüfche gefüttert, &in Logis von 3 Stuben wit Stuben» 
u verfaufen Man Kann ſich deß halb bei klammwer, Küche ı 2 Bodenfammern und 
dem Thormwarte Shiveiger melden. — ſonſtigen vequewlichleiten perfeßen , iſt ut 
—* — auf He 0n = permiethen. F 

rkt 9.1, un as Haus na em ‚ 
— zu Vedyter Hand, E Re. 5%, Perfonen fo allerley ſuchen. 
zu jedem Berd,ätt Dientich, IE BU verfaus Es wird ein Gartenhaus nahe bei der 


fen, in der Döngesgafle & Ro. 26 ju er. Gtadt, von 6 bis 8 Zimmern , Rüde u 
fragen; auc find dafelbpt verfhiedene an» Keller nebft übrigen Bequemlichteiten; auf. 
nod gute, Spiegelfenfter , und etliche alte dieſen Sommer jI miethen gefucht 5 
Stubentpüren billig abzugeben. · . »Statlung ju 3 Pferden dabei, fo wäre es 

Aechter Nanquin und Ranquinet/ unter defto beifer. Das Nähere erfährt mar 
dem Zabcitpreiß 7 bei Meiard in der Fit. Z Ro. 6 


9 
@raupengafle. x Ein Menfcy , ein gefernter Manns und 
30 Pfund glädfengarn ift zu. verdaufen. —— melde deutf@ * 
3 und polniſch richt, un gute Zeuge 
Bu germierhen in bet Stadt. R niffe hat, ſuchet Dia als Bedientet.. 

Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, Kam Eine perfecte Köchin ‚ die audy ackwerk 
wmern, efmaß Ketler , iſt zu vermiethen. wachen kann / und gute Zeugniſſe hat / 

uusgeber dieſes fagt wo. .· ſuchet Dienſt. — 
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Ein junger Menſch, der gut mit Pferden 
wie auch mit aller Urbeit umgehen kann, 
und gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienit als 
aut Rutfcher , Reit: oder Hause 

necht. 


Bis den ten oder 8ten dieſes, gebet 
eine Retourchaiſe über Heidelberg , Heil 
bronn und Stuttgard „fudyet noch Perfos 
nen mitzunehmen ; Iogirt im GSaſthaus 
zur Reichsfrone. 

Es wird ein Waarenwägelchen zu kau⸗ 
fen gefucht. 

Eine gefunde und ſtarke Magd, die fi 
gut bei Kinder ſchickt „und mit Feldarbeit 
umjugehen weiß, wird. gefucht. 

Einim Kehren und Schreiben erfahrner, 
und mit den beften Zeugniffen feiner Rechts 

haffenheit verfehener Mann , mwünfchte 
ch als Auslaufer oder fonft -anfländig 
angeftelit zu feben. " 

Ein biefiger Burger , den fein Gewerbe 
nicht hinlaͤnglich befchaftiget, und den feis 


he Kenntniffe in Stande ſetzen, ſich in je. 


des Fach ſogleich zu ficken, wuͤnſcht ges 
gen fehr bidige Bedingnifle, auf em oder 


andere ſchickliche Art angeſtellt zu ſeyn, 


— 


kann auch auf Verlangen Caution leiften- 
In einer in fünftiger Woche über Leip⸗ 
sig nad) Berlin fahrenden Chaiſe, können 
noch 2 Perfonen mitfahren. P 
Ein junger Menſch, welcher die Specereys 
handlung erlernt hat , mit guten Zeugs 


niffen verfehen, eine fhöne Hand fhreiot, . 


und rechnen fann, wuͤnſcht fich hier oder 
auswärts placirt zu ſehen. Das Nähere 
ift bei Ausgeber zu erfragen. 

Segen billige Bedingungen wird ein 
hiefiger Menſch gefucht , der im Stande 
ift, ein öffentlihes Geſchaͤfte, die dabei 
allenfals vorfommende Eorrefpondenz und 
Die Bücher darüber zu führen. Ausgeber 
Diefes fagt das Nähere, 

Eine Magd die aufferhalb 6 Jahre bey 
einer Herrſchaft diente, kochen uud. ade: 


 häuslicde Arbeit verrichtet, ſuchet Dienft. 


Näheres in der Lindheimergoffe Ro. 144. 
Ein Reifegefelfchafter oder eine Ketours 
kutſche nah Erlangen oder Nürnberg, 


wird auf den 14ten oder ısten Mai ges 
ſucht. 


* 


Es ſucht jemand Gelegenheit um gegen 
den 6ten oder gSien Mei in Geſellſchaft 
nad Braunſchweig, oder allenfals nue 
bis Caſſel zu reifen. Bei Heren Joh. Gou 
und. Söhne das Nähere zu erfrägen.. : 

Es wird eine Stadt: Obligation von 
fl. 1000 zu faufen gefucht. 

Ein biefiger Bürger der fchreiben kann, 
und framofifh fpriht, wuͤnſcht emmloirt 


zu werden. 


Bis Anfang Juli wuͤnſchi man eine Woh⸗ 
nung in «einer angenehmen Gegend der 
Stadt, von 7 bis 8 Zimmern, Küde, 
Kammern nebſt alten fonftigen häuslichen 
Bequemlichfeiten zu finden, au wuͤnfcht 
man Stall und Remiſe dabey ju haben. 


Belanntmahung. 


In Bodenheim ift ein fehöner großer 
Saal nebft Bartenplaifie diefen. Sommer 
uber zu vermiethen. 2, 





Bor dem Efchenbeimerthor ift ein Gars 
tenhaus von 3 Stuben, Küche, Kammer, 
fammt Sartenplaifir zu vermieihen, 

—— ——— — — — —e —— — 

Eine Stunde von hieſiger Stadt, fiehet 
ein ſehr vielen Raum babendes Haus nebft 
englifhem Sarten, Stallung, Remifen, 
für den Sommer billigen Preifes zu vers 
mieiben. Wusgeber Diejes fagt das Nähere, 





Zwiſchen dem Bockenheimer⸗ und Eſchen⸗ 
heimerthor, iſt eine Gaͤrtenwohnung nebſt 
Bartenplaifie zu vermiethen. 





Da der bey mir einige Jahren und big 
jest als Buchhalter gewefene Abraham Hass 
feld nım nit mehr in meinen Dienften ıjt, 
fo erſuche ade meine hiefige und auswärtige 
Freunde, demfelben weder für meine Rech— 
nung etwas zu bezahlen , noch irgend etwas 
auf meinen Namen verabfolgen zu laffen , 


“indem ich für nichts hafte. 


Sranffurt den ıten Man 1804. 
Salomon Zfeael Binge. 


r 7 Wi — u B- ar J — 
* —— 24 u 


- y 
x . ' I 


Bwote Beilage zu Mo. 38: Freitag, den 4. Mad 1804; 


Belanntmadung | 


. Die bisher anhaltende Regen ſowohl, als die kalte Witterung, verhlnder⸗ 
gen mid mein Verſprechen — ein grofes Fuß und Kunf Feuerwert abzubrennen, 
zu erfülen, iademe fie nicht.zuließen ‚Daß Die anfehnlichften Theile, wegen Der 
kichtlichen Berde:blichkeit der Barben, gefertiget, twerden Fonnten, -- Alleine bep 
dem jegt arfgeinend befkändig fchön werdenden Woiter, verhaffe ſoiches nächfls 
Fommenden Donnerfiag oder Sonntag gewiß abgubrennen. . - ..- 

\ | Auguſtin Cavallo. 
Altes Bauholz, Fenſterrahmen, Getaͤfel, Thuͤren ꝛc. werden heute und 
morgen Nachmiitag auf um KRoßmazdt ee, Ele der Gallengaſſe kaͤufllch abge⸗ 
geben. Auch kann alter auleimen daſelbſt abgeholet werden. 


Donnerſtag den Ziſten May d. J. wird zu Homburg dor der pöbe auf daflgems 
Rathhaus, Nachmittags 2 Upr, ein mitten auf der —— gelegenes, mit Ro. 84 
Hejeichnetes ziwepftödiges Wohnhaus, nebit hinten anfloßenden Küchen. ımd einem ohnge⸗ 
fähr 24 Morgen haltenden Wieſen Obfigarten , offentiſch an den Meiftbietenden frepwillig 
verfteigert werben; daſſelbe enthält 4 beigbare Zınımern , Wleove, Kammern, 2 Rüden, 
g umige Vorpläge,, Keller. Im Hof Einfahrt, eın Geitenbau worinnen Stellung , 

Vaſchküche, Remiſen und Heuboden befindlich ⸗ und in bey dens Eigenthlimer jederzeit 
einzufeben. | FE - 
En freytags den zıten diefes,, Vormittags 11 Uhr; follen in dem Wer anthungs haus 
dab om nupbeumen Comm ai iasforant un ofign Qeueai, an den N = 
enden care Bezahlun di usrüferg öffentlich ver 
werden. Seanfrurt Den aten May un. er RITOENe 2 j 
Zt | Bon Züngerer burgermelfterlicher Audlenz wegen. 


Doktor Molitor macht feinen Herren Gusferibenten und den Breunden der Biffen 

aften Hiefiger Stadt befannt , ar eig» den zten Day I. 3. in der goldenem 

re don 6 — 7 Uhr Abends feine Borlefungen über phoſiſche Seographie fortfegen wird. 

Vice, Wifenkiafts obntefbedet Der Dufammenpange» od It eintrien" Dir Yakke 
e iſſenſchaft, oͤhndeſchade Bufammenpangs , no eintreten. Die 

drey Bprlefurigen wicden öffentlicy ſeyn. — 


N) d * * , Edler Wath durch den Hochverehrlichen Rathſchluß vom zten dieſes 
— — 13325* Zuhren Taxe * Einzler, von —* * u 1; fr. jedoch 
mit Aurnahme der Stadt: und Stiftungsfubren, auf fernere 4. Monate nämlich bis jums 
go Sept. ee bu ae Net als wird folgen hiermit öffentlich be⸗ 
m | Kenten » Amt, 

















* 


— 
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‚ Meinen Freunden und Gönnern häbe die Ehre hierdurch anzeigen, Bag ich ebenfalls, 
leichtvie andere Weinmwirthe , guten Bein „ die Maaß zu go fr. fowshl in als außer 
dem Haufe, verjapfe. Wuch it außer Dem Haufe eine Sorte Wein, die Maaß su 24 kr. 
bey mir zu haben. Sch empfehle. mich deswegen zu geneigten Zufpruch. Ä 
x ’ Zranz/ Anton Zleifhmann, im Keppierhöfhen, 





; Donnerflags, den ı7ten diefes Moymonats, Morgens um HUhr, werden auf der 
‚großen Efdenbeimergaffe No. 167 eine Parthie wohlgehaltene Merib/es , beftehend in 
Shreibfabinet, Kommoden, Stühlen, Spiegel, aut condittonirten Betrungen, Penduks 
uhr, alabafternen Lampe, u. dgl. ferner einige Reitfättel' und Kutſchengeſchitrre , durch 
die gefhworne Hrn. Wusrüfer den Meiftbietenden überlaffen werden. Am Schluß wird 
noch ein moderner jmepfigiger mit eiſener Achſe, Schiwanenhälfen und Federn verfehener 
Wagen, und ein wenig gebrauchter Rlavierflügel von Petter vorfonmen. 


—— — — ——â—â — —— 

Heutigen Freytag den gten May, werden in Gemaͤßheit verehelicher Shöffens 
N Gerichts » Urtel de pabi. Zıften October 1803 , die dem Burger und BWeingärtner Jacob 

Dewald zu Sachfenhaufen & Uxor. Catharinen, geb. Valentin, eigene 2 Bıeriel, 15 Ru⸗ 

ben und 4 Schub Weingarten, zwiſchen dem Margarethenweg und dem großen Hafenpfad 

«gelegen, für und um 4163 fl. im 20» oder 500 fl. im 24 fl. Münzfufe, Kapitals ſammt 

ruͤckſtaͤndigen Zinfen und verurfadten Koſten zum Dritten: und nädhften Zreytag den 

cö ııten hujus zum vierten und lektenmal unter aus geſteckter Fahne am Römer öffentlich 
feilgetragen und dem Meiitbierenden überlaffen werden. 

— — — — — — — — — —— —— 

- RPrachdem der Fuͤrſtlich Naffau: Weilburgifhe Hofſattler Zimmermann, der ſelt 

mehreren Jahren Durch ſchoͤnen und brauchbaren Wagenbau ſich als einen geſchickten und 

intelfigenten Zabrifanten gezeigt, von Durdlaudtigfier Herrfhaft zur Ermeitering fie 

ner Fabrifatur durch Ueberloffung-dDienliger und. geräumiger Gebäude im 

"hal Ehrenbreitjiein unterfiügt werden foll, ber nöthigen Vorlagen halber 

aber, two fein eigenes Vermoͤgen adein nicht binreicyen durfte , einen Wffocie (der mit 

30 — 12 taufend Gulden fich unter annehmlihen Conditionen- beilaffen wollte) oder 

eine Xctien: Geſellſchaft von 20 Mitgliedern (die Actie & ı taufend Bulden) ſucht, in 

welchen: legtern Hau denen Tbeilnehmern die Inteteſſen a5 vom Hundert fogteidy um⸗ 

ter Obrigfeitlicher Aufſicht gefichert, der übrige Gewinn aber nad einem vorzulegenden 

Plan entweder zu Abtragung der Vehren (nach dem kooſe) oder zu vergrößerten Specu⸗ 

Jationem tinter doppeltem Verſchluß und unter. Rechnungsführung eines gemein aaelid 

erwählten Rechners vor der Hand deponirt bliebe, bis ein vortheilhafter ividende, ſich 

ergäbe, fo werden diejenige Liebhaber Die fich zu. einem, oder dem andern. Geſuch herſtehen 

“wollten, biemait eingeladen, fi binnen 3 Wochen von untenſtehendem datg anı. bei hieſſgem 

.Marrjial: Umte zu melden, von wo aus die nörhigen Auffclüffe auf Eifordern gegeden 

werden follen. Weilburg den 2öjten April 1804. En 
- Fr. Dungern , Oberſtallmeiſter. 

a LL— — —ñ — —— ñ— —— — —— — 
Sanft entſchlief zu einem beſſeren Leben geſtern Abend um 6 Uhr nach kurzem keiden 
"1 unfere geliebte, theure Mutier und Schwiegermutter, Frau Maria Margaretha Engel , 

ebobrne Geißmar, an den Zolgen eines bigigen Gallenfiebers. -Diefen für uns uner ſetz⸗ 
ichen Verluſt machen wir hiermit «fen unſern Freunden und Unverwandten unter Ver—⸗ 
bittung alter Beyleidsbezeugungen bekannt, 

| Ä Die fümmtlih Hinterlaſſenen. 
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"=; Bu verkaufen In der Stadt. 
>. Alter No:dbäufer Brandwein 26 Fr. 
Die Maaß, iſt in der Drepfänigsftrafe 


D 46 zu verkaufen. 
Ein anno gut conditionirter Meifes 


- Wagen, und ein modern gebautes vierräs 


driges Sapriolet, ein und zweiſpaͤnnig fi 
fahren, fiehet Fäuflich abzugeben; Aus 
geber Diefes giebt, mehreren Beſcheid. 

Auf dem Woltgraben ift 
28 Stuben) 1 Sal, 9 Küden, 16 Ram» 
meru, 2 Böden, 8 T:v. Abtritte, Hof, 
‚und ein 60 Stud haltender Keller, zu vers 
Taufen. 2 m 

Ertra gute gedörrte Zwetſchen find der 
Eentner ä fl. 8:24 fr. in der Stadtwaage 


- zu haben, 


„„ Branzbrandivein die Maaß ı8 Baken, 
"und Efprit die Maaf 24 Basen zit .zu 
verkaufen, fit: O No. 15. en 
Zwei Paar gepaarte Eunariennögel nebft 
Meine Hedchen find zu verfüufen, in der 
Steingaſſe Ro.:94- 4 m“ a 
Eine ungehötnte friſchmelkende Ziege 
iſt zu vekaufen. si min 
Eine Hobelbank iſt zu verkaufen, 
Ar : 
ER garmlerden In der Stade. 
Is der Gefign Lage, der Scnurgaffe, am 
€ der „Beinhäufergaffe, ift ein Logis mit 
Küce 7% Migsen ba» mie aud Reiter, 
—— ju je apeihen ein großer Laden 
ann ebeniad h r 
mefjentlich "abgegeben werden. ; 
ine feht Töne Wefferniohnüng , beſfe⸗ 
gr ls 5 heigbaren Zimmer; woron 
die Ausſicht Auf den Mann haben neb 
uhe mit eirfem»&Spärherdte verfehen, 4 
"Rammiern , Boden uno Allerkibrigen Bes 
* eiten, iſt zu vermigihen.. 
fit. E33 Aud 2. Spben, Rüde, und 


Bodenk — miethen. => . 
.»! Einige — nhenbihigte Rammein 


und Küihen,. Stall nnd „Reife, find 

—* — —34 mieten, j 
Auf kleinen Kornmarft No. j94 ’ 
‚And im erfien Stock 2 Zimmer, Küche, 


ammern, etwas Ri . 
‚Eine Stube mit Möbel, wobei auf Ber 


ein Haus von. 


-28 Jahre: bei einer 


das ganze Fahr oder » 


Iangen auch die Koſt gegeben werben dant / 
iſt benebſt einem Stall zu 2 Pferden und 


übrigen Bequemlicfeiten,, af einen einzel 


nen Herrn⸗ zu vermiethen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Jemand, der das Cameralweſen verfiebeh, 
bie deutfche und franzöfifche Eorrefpondenz 
zu führen weiß, ein dortrefflicher Rechner 
iſt ſucht hier oder auch bei einer reifenden 
Herrfhaft einen Platz. Näheres ins Rache 
richts Komioir, | or re 
Ein gefegter Menſch, der im Rechnrn 
und Schreiben, gelibt iſt, auch ſich wegen 
feines Wöhlverhaltens legitimiren kann, 
ſuchet Dienſt als Eopift , Auslaufer oder 
dergleichen. 


an fucht einen Feitertwagen und einen - 


Haberfafien, auch Pferdegefihirr ju kaufen. 

Auf einen Verſotz bon huebr als Doppel» 
tem Wert u en Ye ‚fl. geſucht. 

Ein hiefiger Burger „der feinen über 
rrſchaft begleiteten 
Dienft, ohne fein Verſchuiden zu verloffen ’ 
ſich genöthiggt geſehen „ud ſich nicht nur 
wegen ſriuge Tigüe und gufen Bedienung 
als auch Seipidlichleit in der Gärtnerep 
binlänglid, legitimiren, fondern auf er for⸗ 
derlichen Falle Caution leiſten kann, wuͤn⸗ 
ſchet einen andern Dienſt zu erhalten. 

Eine Magd, die gut kochen und naͤhen 
kann, wird geſucht. 

Eine hieſige Bürgerin verpflichtet ſich, 
den Saͤugling einer edeldenkenden Mutter 
zu erziehen, ındem man ſich von der Nah⸗ 
zung und Pflege an dem ihtigen uͤberzeu⸗ 
‚gen fann. ER, — 
— ee wird geſucht, auf der 
großen enheimergaſſe Ro. 167. 

. si-I Pı a ET. Terre 
Bekannimachung. 

Im Paſſglethof nOffenbach, find 
14 Zimmer, Stall gen Far 26 Pferde, 
Varten-nebft-atten möglichen Bequemliche 
Aeitens aufawımen ‚nder. peripeilt Aündlich 
it permietben. WET 


Ein junger Windpund (Weiden) weiß 


"und Kur — iR auf der Zeil aus dem 


Haufe RI. 2. 3. 4, enklaufen, 


pP 


ı 
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Ein kleiner rehfarblger Windhund, 
wit einer weißen Bruſt, weißer Stre⸗ 
fen über Die Naſe und 4 weißen Fuͤßen, 
bat ſich ehegeſtern verlaufen; wer Ihn 


KAr wiederblingt, erhaͤlt eine gute 


Belohnung. 


Don'Hrn. G. F. Bernay auhier iſt ein 
Commiſſ onelager von dem in letzter Meſſe 
mit Beyfall aufgenommenen Mannheimer 
Waſſer aus der Ehriflian Schumagerifhen 
Fabrik in Diannheim übernommen, und ju 
Zabritpreifen von allen Gattungen in grof 
fen und kleinen Parthien zu haben. 


Der Handlungs. Eommis, Herr Elias 


Eonrad Branz Brandorff aus Buͤckeburg, 


wird gebeten uns. feinen jegigen Aufen thalis⸗ 
ort befannt zu machen, indem wir ihm ans 


genehme Nachrichten mitzutheilen baden. 


nefurt a. M. den 1. May 1804. 
= Hövel und Böding. 








Am Montag hat fih auf der Allerheili⸗ 


engaffe eine Mopsbündin verlaufen; wer 
e wiederbringt, dekommt eine Belohnung. 


. Ein Halbwäcfiger Hund, weiß mit 


ſchmarzen Flecken und gefhnittenen ſpitzen 


Ohren, langer Ruthee, hat fi geſtern 
verlaufen; wer denfelben auf Die Schäfer 
goſſe in Ro. 155 zurücbringt, oder ern 
richt don feinem Aufenthalt giebt, erhä 
ein Douceur. 


— — — — — — 
ZRoofe Ro. 3661. 62. 64. 77. bis 80. zur 
ten Klaſſe der 64ſten Hanauer kLotterie, 
nd verlopren worden ‚ für deren Ant 
ewarnet wird z indem der darauf fallende 

Wewinn nur ande en ausbezahlt wird, 

welcher die vorigen Klaſſen in Handen hat, 





n einer der angenchwſten Begenden am 


mn, ftehet eine fehr ſchoͤne Wohnung, 
Als Saal N 


ohn⸗ und Schlafjimmer, Küs 
*6 Geräth- und Mägdefammer, Vaſch⸗ 


e u. dgl. an eine fine Haushaltung 


zu vermiethen. 


Bei Theobald Muͤller in Borkbei 
finfer Band das erfie Daus, fi —* 
Ausſicht, iſt eine große Stube nebft üche 
den Sommer über zu verwiethen. 


ñ — — — 

Bi M. M. Hoͤlzle im Nuͤrnbergerho 
iſt / ſo eben angefommen, friſch —— 
Lachs, füße Orangen, feine Stärke, und 
in billigen Preiß zu haben. e 


— —— — — 
Ziankf. Viktuallen⸗Ptelſe und Taxen 
om 3ten May 1804. 
Srucdht-Preife, 

Weizen, das Malter 8 fl. 40 bis fl, 2ofk, 

Kom, * — fl. — kr. 


Gerſte, ⸗ 5A.Iʒ kr. 
Hafer, ⸗ . fl. — kr. 
Nehl Preiſe. 


Weizenmehl, das Malter ı2 fl. bis 12fl. zokr. 
Rodenmel, » - —f.—. — 
Brod⸗Taxe und Bewicht. 

Ein Laib Rockenbrod zu * 1 3 Bee, 

Ein dergleihen zu 6. 

Ein dergleichen jugfe. 3Pfd.24 kot. 

Ein gemifchtes Rodenbrod von 6’ Pfd. cr, 

Ein ſolches Brod bei den 
bädern auf dem Marti . 


9 . ıh 
Ein\gemifchtes Wafletbrod gu fr. 16 Hs. 
6 tot. 


Ein Waflerwed zu ı er...» 
in Milchbrod uık. 1 + + 5 tot, 
Ein kauſcher Milchbrod fur ie. . Akot. 


indfleifch, Das Pf. » . + + Rh. 

—— * 3— 2 = N 

eine Et ar Er Wr * . 

re Des. Bm 
alg- Tarı. 


mr 


84. 30 
ve. af. 


WlnTareı.. 9 
a En Eee 5 EF. 
e Mas Bier uͤber die 5 kr. 


Kohlen⸗Ta; 
Seniſchie Kofler, am Bein, die Bütte 36. 
Kehnei ev Amt. 


Befhluß. 


— — — zu — — — en — —— rn 
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EEE tantfurt SIE 
Frag⸗ und Anzeige- Nachrichten, 


(welche auf dem Meinen Hiefihgraben F 77 Dien ſtag⸗ u. Freitags ausgegeben werden.) 


.< Mit Romiſth · Kaiferl Mejeftit allergnädigften Privilegio; 
sei auch Eines Hogpedlen und Dochwellen Magifrats großgänfiger Brioiligung. 


90,39. Dienflag, den 8. May 1894. _ 


Belanntmagung. | 


Zqh Endes unterſchelebener hade die Ehre ein.gerhrtes Publikum su benach⸗ 
zichtigen, Daß ich in meiner Eonditoren Das ganze Jahr duch Gefrotnes, wie 
auch roh Ei⸗ vertaufe, bitte um geneigten ‚Qufpru ’ , — F * 

| Jacob Cleynmann, Eond’tor in der Ziegelgaffe. 


= Welns Verfieigerung 

Mittwoch den sten May, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Kälbergaffe 
el. Z. Mo. 112, 7 Stüd ıgoor Pfälzer Weint durch Die geſchworne Herrn 
Ausrüfer au den Meiſtbletenden gegen Baare Zahlung öffentlidy verſtelgt werden, 
Die Proben werden Nachmittags von ı bis = Uhr an den Fäflern gegeben. 


Bey . M. Debesmann auf Dem Leonhardsthor find dile Sorten Cattune, 
fotoohl im Ausfchnitt als ganzen Stuͤcken, mie auch Engl. Stridbaurmmole 
son allen Qualitäten, um den Babrifgreiß zu hadtn.” Ä 


Beldgüter. Berfteigerung. 

Zredbtag, den zıten May, d- DS , Morgens um 8 Uhr und Rahmittags um 2 Uhr 
d nachfolgenden Morgen und Rahmittag, als —2 den 72ten May, ſollen durch 

die gefchworne Herrn Husrüfer an den Meifbietenden verkauft werden; ne 

16 Weder im Balgenfelt, 2 Weder im Uffenftein, . 
7 Weder im Anoblauchfeld, 4 Weder im Briedberger, und 
10 Weder im englärn — —— ze 

Diefe Aecker werden auf den Plaͤtzen ſelbſt, und meifteng eimzelm verfteigert werden. 
auflüßige haben fh 5 benannte Stunde vor dem Bodenheimer: Thor auf der Mainzer 
Ze an dem fogenarnten sn. ‚einzufinden. Bis sum Tag der Verſteigerung 
zöße einen.jeden Ackers jeden Vormittag Einfiht neh⸗ 


” x 











ann mon ſowohl von der Tage als & 
wen. Wo? fagt das Nachrichts· Comtoir. 





1 


- 
J 


Einem geehtten Publlkum habe Ich die Ehte bekannt zu machen, dah — 


* "Sonntag Tanzmuſick und gute Weine Die Maas à go Fr. und in Der 


ohne Mufid ä 32 Er. bey mir fotwohl Im Haus als über Die Gaſſe zu haben ſeyn 
wird, wozu Ich um geneigten Zufptuch mic) beſtens empfehle | 
Sgaͤfer, Weinwirth auf Dem Klapperfeld, 


Daß die Wurthſchaft Im Badhaufe zur Ylume In Wiesbaden, im der bes 


Pannten Ordnung von mir fortgefegt wird, zeige Ich hiermit allen Gönnen und 


 Breunden unferes Daufes an, und bitte um Ihren geneigten Zufprud). 


aus Tropen, im der ehemaligen Champagne oder 


Sophie Lang. 


Meinen werthen Gönnern u. Ireunden habe die Ehre bekannt zu machen, daß den gan⸗ 
zen Sommer hindurch Sonntags, Montagss Mittwohs u. Samftags voilſt aͤndige Tanz⸗ 
mufic bey mir anzuireffen ift, u. auffer andern Sorten Wein erg Preifen, nunmehro 
and die Bouteille iu 54 fr. verzapfe. Zugleich bemerfe, daß auch wit quten Speiſen 
bey mir aufgewartet werden kann, mwobey jedoch erfuche, wenn Geſellſchafften Mittags⸗ 
oder Abendeſſen bey mir einzunehmien belieben , die Benellung dazu am nemlichen Tage, in 
der Zrühe gefällig zu madyen. Durdy gute Weine und ESpeifen, wird ſich beitens eilt» 


pfeblen. . 
Klaus , Gaſtwirth zum‘ Sranffurter Hof in Dberrad, 


* 


Wlesbaden den a⸗ſten April 1804. 


welche an den dohier verſtorbenen Gärtner, Ludwig Peter Rillot 
diffen Kachlaſſe, eine orderung oder 


Anfprache zu machen haben,’ werden bierdurd) aufgefordert, ſich Bietet rey Wochen, 
von unterjeihnetem dato an, IN untengenannter @anjlep anzumelden, oder zu gemäts 
tigen „ daß effluxo praefixo wegen Ausfolgung Dieles NRaclaffes an des defuncti fih 


angemeldet habenden Inteſtat · Erben Berfügung erfolgen werde. . 
Signatum Zranffurt am Main, den aziien upril 1804. . 
| Gerichte s Canzley. 


Alle Diejenigen, 


Kalch und Badfeine getreffen® 
Ale diejenige refpective &önner und Freunde / ‚welche von der ganz nahe gelegenen 


Kranffurter Ziegelhütte Kalch und Backſeine zu dejiehen widens find, belieben mit Ihren 
veßfaliſigen Beftellungen fich dahier in der Schnurgafle Lit. H Ro. 50 ım Hinterhaufe zu 


melden , und dagegen einer fies billigen und prompten Bedienung im voraus verfichert 


zu fepn. 


Nachdeme Ein Hod Edler Math durch den Hochverehrlichen Rathſchluß vom ıten diefes 
Monats, die, bisher beftandene Zubren: Tare derer Einzler, von refp. 24 und 28 fr., jedoch 
mit Ausnahme ber Stadt: und. Stiftungsfuhren. auf fernere 4 Monate nämlich bis jung 
sten Sept. diefes Jahrs iu verlängern gerubet hat; als wird àa⸗ hiermit oͤffentlich be⸗ 


dannt gemacht. FZrankfurt den gten May 1804. 
| Renten » Amt. 


+ 


 Berfleigerungh + Anzeige 
. - ‚Dienftag,, den Bten- diefes, Vormitiags 9 Uhr, ſollen hinter dem Römer ei $ı7a 
mehrere Effeften, beftebend in Schränken, Kommoden, Zifhen , Stühlen, ngen, 
benebft mehrerem Kücdengefhire von Kupfer, Meffing , Zinn, Eifen und Blehiwerf, 
Burg * sefchrsorne Hrn. Ausrüfer ‚gegen gleich baare Bezahlung an den Meifbietenden 
‚  »erlauft werden, —— | 


Ein noch wenig gebrauchtes, von Simon ih Brüffel-gebautes, fehr commodes, hellgelb 
lakirtes Coupee, worin 3 Perfonen ganz bequem neben einander figen fönnen, mit einem 
Efrapontin vornen, fol Dienftag den 15. diefes, Vormittags 11 Uhr, auf dem Eomödiens 

play durch die gefchw. Hrn. Ausruͤfer an den Meifibietenden verkauft werden. Diefer Wagen 
“ bängt an 4 engl. Federn und auf Rothriemen, ift mit eifenen Achſen und Schwanenhälfen 
derfehen, inwendig mit feinem weißen Tudy, welches noch einen fattunenen Ueberzug hat, 
beſchlagen; die Zenfter find von feinem Spiegelglas ‚, Fönnen mit Jalouſielaͤdchen bedeckt, 
und die inmendige feidene Vorhänge vermittelft Federn body) und nieder gezogen werden. 
Dabey find; ein Bod für zwey Bedienten, ‚der hinten aufgeſetzt, vornen ein großer Koffer, 
der duͤrch zwey Riemen mit Winden befeitigt wird, zwey große Waſchen oben drauf, jede : 
wit zwey Schlöffern ; fodann eine Hemmtette nebft Hemmſchuh, Gabeln zum Aufhalten — 
Pas Sitzkaͤſtchen kann man herausnehmen, und diefes ſowohl als das Magazin, Zerriere 
und Die Kutfchenfchtäge- verfchließen. Der Wagen kann den Tag. vor dem Verkauf bey 


Herrn Schrodt im Sriuansf binter dem Eomödienhaus beſehen werden. A 


Mittwochs den Hten Ma laufenden es früh 9 Uhr, werden in der Zürftl. j 
Wohnung zu Kronberg uaprlähe 3 ia : vn EN — Bean 
— — — 115 Malter Waitz, 
* ae 250 Malter Korn , und 
| — 240 Malter Gerſte 
parthienweis gegen baare Zahl ter i 
3 Stunden ir Pour bg dr en Es en 
Kronberg den often April 3804. ; ‚ ‚ 
gu. fl. Naſſau⸗Uſinglſche Amtokellerey allda. 





Dienftag, den Sten Map, ſoll hinter dem Nömer Bit. FRo. 174 allerley Holzwerk, 
beftehend in Tiſch, Stühlen, Bettladen ıc. durch die gefhtwornen Hrn. Yusrüfer gegen 
baare Bezahlung an den Meifibietenden verkauft werden. " 








„ ‚Mittwoch den gten May Vormittags 11 Uhr, follen im Verganthungshauſe dreh 
- Stück feine ſaͤchſiſche Sarnfpigen, und ein angeſchnittenes Stud Eattun, an den Meiſt- 
bietenden öffentlich verfauft werden. Frankfurt ben 27ften April 1804. ‘ 


Don Melterer burgermeiſterlicher Audien wege: 


Einem ebrfamen Publitum wird hiermit die Anzeige gemacht, dag Mittwoch den 
2. Diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der Iten Klaſſe der a6ften Stadt» 
otterie im Saale. des — timpurg öffentlich gejogen wird. Mer derielben beyju⸗ 
wohnen gedenkt, beliebe ſich auda an: Srankfurt den. aten Map 1804. - j 


Don Stadts Lotterie SDrputationg wegen, 





X 


+ 


Aue diejenige, tvelche an die Verlaſſenſchaft des verfiorbenen Valentin 


EDICTALENS. 


r 


E} 
4 


de ier 


zu Hoͤchſt, eine rechtsgegründete Forderung zu haben vermeineh, werden and 0 


* 


jaden, a 


Donnerfiag den agften fünftigen Monats May Vormittags um 9 mit 
ihren in Handen habenden Urkunden perfönli „der durch binlänglich Benö te 
auf hiefigem Rathhauſe zu erfcheinen, und ipre babenden Forderungen vor N 

t 


Amt gefezlih zu liquidiren „ im Yusbleibunasfall aber zu gewärtigen, daß 
nicht mehr gehört, fondern von diefer Verlaffenfhaftsnsaffe gänzlich ausgefloffen; und 


Decretum Hoͤchſt am Mayn den 


Ihnen das eivige Stiafhweigen auferlegt twerden fol: 
a6ften April 1804. a 
Bürf. Nraffausufingiiches Amt bafriäft, 





Zu verfaufen In Der Stadt. 


Doppelt abge zogenes Anis» und Kimmels 
wafler in großen und halben Krugen, vers 
fertigt von 2 D. Diffene in Mannheim; 
ift bei Srankenftein und Lehr alihier ganz 
ächt zu haben. 

Ein runder 
allem Zugehör, iſt zu verkaufen. 

Der ehemals im goldnen Roß ange 
fündigte Vinaigre de. Framboise iſt zu 
haben auf Der Schäfergaffe No. 159, die 
Bouteidte jü 48 fr. . 

‚Das Haus fit. J Ro. 216 in ber 


nkergaffe ‚ ift aus der Hand zu. verlaufen. - 


* Dutzend Seidenkaninchen iſt zu dere 
ufen. | Ä 
Eine  ungehörnte friſchmellende Ziege 
iſt zu verkaufen. \ 


Eine Hobelbanf ift zu verfaufen: 


go Pfund Blägfengarn ift zu verkaufen... 


Zu vermlethen In der Stadt. 


" Eine Heine Wohnung, eine Remiſe, und 
ein Gewoͤlbe ift am Neuenthor in No. 62 


ju vermiethen. , 
Aufder großen Efchenheimergaffe Re. 153, 
iſt eine vonftändige Wohnung zu vermielben. 
- Lit, &-33 find 2.Btuben, Rüde, und 
2 Bodenfammern zu vermieiben. 
- Ein möblirtes Zimmer ift gn vermiethen, 
im Urnsburgerbof Ro. 49- 
Zwei fchöne Gartenzmwer nebft Garten» 
plaifir, find zu vermiethen, : 


Dfen von 3 Stüd , mit: 


Perfonen fo aleriep ſuchen. 


Ein Hitfiger Burger , der die doppelte 
Buchhaltung und Beutfihe Eorri * 
gründlich zu führen verfieht, wünfcht.auf 
einem biefigen oder auswärtigen Eomioir 
eine Sielle baldigft zu erhalten. Da der⸗ 
felbe ſchon mehrere Reifen gethan, fo konnte 
er auch in dieſem Zac nuͤtzlich werben. 

Ein gebildetes, in allen häuslichen Ur 
beiten erfahrnes Mädchen, wuͤnſcht baldigt 
als Ladenjungfer oder aud als Zzte Mard 
einen Play iu en r auf dem- zroßt 
Kornmarkt it. Ro. 17 zu @rägen. 

Gute brauchbare leere —— 
—* —— —— — 

in egeſell ſchafter oder 17 
kuiſche nah Erlangen —— — 
wird auf Den ıgten oder ısten- Mai ge⸗ 


ſucht. 
Man ſucht einen Leiterwagen wen 
Haberkaſten, auch Plerdogeſchirt zu n 
Bekauntmahungs 
In einem angenehmen ganz 8 r 
Drt, ift ein Logis von einer Stube wit 
jroey Rebenzimmern, Küche und Sarten⸗ 
plaifir, zu vermiethen. | — 


Gegen der Konſtablerwache über im dem 


. neuen Crkbau, werben täglich warme WBaf- 


fein, Zimmsetwaffeln gebaden. _- .., - 


Mehrere gute medicinifhe und — 
ſche Buͤcher find berkaͤuflich abzugeben EI, 
D Ro. Br hinter der Schlimmauer. 


% 


No. 39. Dienſtag/ den 8. May 180% -. — 





Audhana zu den Sranffutter Frage und Anzeige: Maeihten, 








— und ehelrch Aufgebotene 


; Am Sommtage Rogate ,. den 6. May 1804.. 
Herr Carl Wilbelm Weber , Bjerbrauermeifter, und Frau Unna Maria Alefreuter 
ittwe. 
Johann Jacob Wich vann, Schreinermeiſter, und Jungfer Anna Catharina Kieinpekl. 
. Sohann Conrad Hannemann, Sarn- und keinmwandsträmer ‚ und Frau Sufanna Eathas 
: tina--Heitensieben, Wittwe. 
ZJohann Heinrid Dedert „.. Seif- und Lichter⸗ auch Gtärkfabrikant, wittwer, und 
Zungfer Charlotta Margaretha Gerſting. i 
Seorg Heijter, Werngärtner , und Jungfer Unna Maria Sofpba Hack. 
SDeter Geiger , MWeingärtiieny und Jungfer Unna Catharina Fund. 
 Copulist und ch-rtih Eingeſegnete, 
"Montag , den 30. April u. 
Sohem Era Bär; Rupferbruder Wittwer, und Henriette Ruͤck. 
en Johann Martin Körner, Handelsmann, " gpittwer ‚und Sungfer Selena Rumpf.- 
Keopold Sturm; Leinenwebermeiſter „und kouifa Elıfabetha Say, Wittwe. 
Mittwoch , den 2, dieſes. 
— Jacob Rau, Zifchermeilter, und Zungfer Suſanna Margaretda- Biden, | 
— Betauftiin Broantfuse N 


Sumftag , den 17, Mär > 
Herr Sur rudwig, Mojvr von Moöntrichet, Handefrmann , eine zu Laufanne in des. 
- Schweiz geborne- Tochter, eudosıca — ca. 
Sonntage, den ı8 Mär. > 
Year Earl Heinrih Schul / Handelemann ‚und Bilouteriefabrik, rhellhaber zu — 
beim/ eine daſelbſt geborne Tochter, Johanne Marie Be 
Domnerflag , den ı2. April, 
Ss. T.  Beepber Ernſt Friedrich von Dörnberg, Königl. Preuß. ——— Krieger 
Domainen » Kammer: Präfident, eine wu oje: Gent: 3 4 Fräulein _ 
Wilhelmine Caroline Hrifiame Henriette. 
2 Dörmerflag , den 19. April, 
die nn Georg Meichor Gutermannz: Handelemann zu Regensburg, einen ade 
u — Sohn, Gottlieb Seorg. 
Sountag., den 22. April, 25 
— — — Se Minirz HSandeismana zu Weplar , einta daſelbſt wie ner Sohn, 
r arl Wifred, : 


er den 26. April. 
* jed Fllen EN IETERNINEN Bien eine da elb orne 
dm, — Sudan, untfiteapen zu ſſelbſt geb 
F Freytag den 27 Abril. 
— Zeudiid Martin Weifgeng Pinsel > Sandaräf. Hefifher Sof Enditor m 
— Darwſtadt, einen allda gebornen Sohn, Ludw 
Sonntag,, den 29. April, 
— err Johann Peter Behagel, Handelsmann, einen Sohn, Johann Dabid. 
J — — 8 een A de Giorgi,. Handelsmann ; eine Toter, Louiſe karoline 
iſdelmine. 
er ers Johannes Heufer, Handelsmann , eine Tochter, Jehanna Eornelia, - 
j er Ehriftian Mannberger, Dandelsmann, eine Tochter, Maria Helena. 
u Herr Johann Gottfried Mader, Ehirurgus, eıne Tochter, Sufanna Marie, 
— ohann Perer Eder, Schioffermeittier., eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
obann Jacob Heuer, Drebermeifter, eine Tochter, Mariana Amalia. 
— nen Boͤltz, Lehnbedienter, einen Sohn, Georg Friedrich. 
ohann ‚Georg Yudivig,,, Zimmergefen, einen Sohn, Johann Jacob, 
Mittwoch, den 2. Diefes, 
Earl Reutlinger, Seilermeifter , eine Tochter, Juliana Catharina Regine, 
| | Dönnerftag „ den. 3* dieſes. Ä ' 
2 . Herr Georg Conrad Ludwig Meuller, Amts: Chirutgus zu Rödelheim ‚ eine Daft: 
u geborne Tochter, Sleonora. . 1 
Johann Valentin Reutlinger, SBeilermeifter, einen Sohn, Philipp Sach, 7 
Freytage, den . biefes. = 
Ta Ilaat RÜßt, Schneidermeifter ‚, einen Sohn, Johann Auguſt. — 
J BSetaufte io Gachſe HAUFE. 
\ | Sonntag , ben :9 April 
| Es Zuah Schneider, Weingärtner, einen Sohn, Johann Zriedrid 
Hi -Dounerflag , den 3, biefes, | ’ 
i Haut Eifer , Weingärtner , eine Tochter, Maria. Magdalena. u 


— Bersdbigte bin Brantfurk 
Freytag, den 27 April, 
nohenneh Sippel, Feintwandsfrämers: ZTächterlein } Maria Eatharina Gatraub, alt 
— 4 Nonet, 1 Tag. | 
” Samſtag, den zg April. 
- Yeren‘ Johann Eberhard Friedrich: Smelin, Handelsmanns Soͤhnlein, Georg Anton⸗ 


alt 8 Monat, 7 Tage: 
Johann Sigismund Symidt, Maurergefel von hier, alt 52 Jahr. 


Sonntag, den 29 April, 
Wehann Jacob Senf, Weißbindergeſellens un Johann "ur alt 2 , Safe 


— ã Monat 20 Tage. 








+ _ PF 
| Dig z Ben 30. Mil \ 
germ ran Inton Bonati , Handelsmanns Soͤhnlein, Anton Maria , oft 9 "Wendt, 


age, 
Herrn &riedeich Earl Hälı — Toͤchterlein, Anna "Maria Dorothea, alt 
hr, 7 Mona 
ann $ Stiefel, Scribentene Ehefrau, Sophia Louifa r alt 63 Jahr, 5 Monat. 
Fer Bironin, Dienſtmagd von Riedenhaufen, alt 30 Zahr. 
Dienftag , den 1. biefeg, 
Hopann Borg Seipel, getvefenen = Brauer nachgel. Wittwe, Anne Euͤſabetha, 
geborne Uunerin ,alt 83 Jahr, 23 —* 
Friedrich —* Herle, Kraͤmers — aria Antonetla⸗ alt 4 Sahtı Monat, 


Sobann Andreas Yölge » Tuchbereitergefeil, alt 36 Jahr. 
Mittwoch , den 2, dieſes. 


Kern Yohann Dartin Koßtwiefener, Dandelomenns Eheliebſte, Brau Anna Catharina, 
geborne Faulhabern, alt 66 
Johann De ‚Ken, Rattun- und Beinmandshändfers Soͤhmein, Earl, alt 3 Monat; 


15 % 
Johann 3 Brönner, geweſenen Baͤckermeiſters zu Umſtadt, nachgel. Witte, 
Anna Margaretha, geborne Seyfriedin, alt 73 Jahr, 4 Dont +, 13 Tage> 
Donnerſtag, den 9. biefes. 
Wraham Spengler, Weißbindermeiſter, alt 64 Jahr, 6 Monat. 
Jacob — ** eg Ehefrau, Yuna Maria, geborne Sumpf alt 
I Wonat, 14 
David Chmib, Spenglergefeit non. Bieb in der Schweitz gebürtig alt 19 Sahı, 
Freytag, den 4. dieſes. 
Bernkard Jaeob Roh, Handelsmann, Wittwer, at 61 Jahr, 24 Tage. 
* Johann Daniel Engel , geweſenen Specereyhaͤndlers nachgel. Wiriwe, Frau 
Marıa Margaretha, geborne Geißmer, alt 51 Jahr, 6 Monat, 10 Tage.. 
David Bottlob Rofemann , Aitfleiderhändier, alt 74 Jahr, 2 Monat, 6 Tage 
Bererpigte in Sahfendaufm. 
‚Donnerftag , den: 3. dieſes. 
ae —— Hartmann, Schiebtaͤrchers Soͤhnlein, Johann Gottfried , alt 6 Monats 


Freytag » den 4. bieſes. F 
Yreier — Beingärtners Ehefrau ‚"Elifabetha, geborne Rapp, alt 60 Sabr. 








NO: 39: Dienfag, den 8 May 1904. 


Belfanutmadhung 


Auf die Heilbronner Bleiche werden noch wir ewoͤhnlich alle Sorten — 
aa und Garn — bey Joh. Wilh. —* neben dem — * 





Sternal,eme-na t 

einer den 1. May diefes Jahrs dabier im Mapn an der Begend des Weinmarkts todt 

efundenen unbefannten,, wegen Zäulniß nicht mehr Fenntbar geweſenen Weibsperfon, 
Eelbige ift mittelmäßiger Statur, ſchwarzer Haare, war mit einem grünen Unier um 
e.nem Dunfelblayen Oberrock, ſo wie aud mit eine baumwollen gelbgejtrieften kurzen 
Jackchen bekleidet, einem blauen leinenen Schüͤtz und-einem fattunenen weiß roih ges 
blümten Halstuche, blauen twollenen Strümpfen, hoben fhwarzen Schuhen mit gelber 
melfingenen Schnallen und weißen Corallen um den Hals, und hatte in der Taſche Das - 
Rodes einen Rofenkranz. Weiden zu —— Wiflenfhaft andurch bekannt gemacht 
wird. Publicatum Frankfurt den Zien May 1804. HERE 

Stadt s Eanzley. 


Wir Schultheiß und Schöffen des heiligen Römifchen Reichs freyen Stadt Zranffurt 
am Mayn fügen hiermit zu wiſſen, was maflen Bir, auf Anlangen des verftorbinen hiefi» 
gen Schusiudens Löw Heyums Spiegel Wiktib , die Ausfertigiing eines Umortiſations⸗ 
Edicts über eine angeblich in Verluft gerathene Kaiſerlich Koͤnigliche Partial: Obiigation 
über 500 fl. W. ®., kit. $ 3. Num. 5981., vom ıten Mär; 1796.,-fanımt deren von de 
faufenden Zinnßen Coupons erfannt haben. , 

Es werden demnach Diejenigen, welche fothane Obligation ſammt Zinngen- Coupons 
in Handen haben, oder darauf eine rechtsbegründete Unfpracye zu machen berechtigt find, 
hierdurch vorgefordert, ihre dißfallſfigen Rechte, innerhalb eines peremtorifben Fri von. 
Drey Monathen, von unten geſeztem Dato an, dor biefigem Stadtgericht anzubrins 
gen, widrigenfalls aber ju gewärtigen , daß die mebrgedachte Dbligation , nad) Ablauf 
diefer Friſt, und auf beſchehene Reproduction dieſer Ladung , nach dem Innhalte des Aller⸗ 
höcften, unter dem 26ſten Wpril 1803. erlaffenen Kaiſerlich⸗ Koͤniglichen Patent es für 
amoruſirt und getödtet werde erfläret werden, . 

= Sp gegeben , unter obangeregt des heiligen Römifchen Meichs freyen Stadegeriägts. 
hieſelbſt gewöhnlichen Safı ei, am fünf-undızmangigken Tage des April Monaten im 
achtzehnhundert vierten Jahr. 


— — — — — — — — —— — 

Das vormalige Pfarrhaus im teutſchen Haufe dahier, vorn auf die Sttaße ſtoßend, 

iſt auf mehrere Jahre zu vermiethen. Sachſenhauſen den sten Map 1804. ! 
\ Don Eameral Eommiffions wegen. 


— — — — 


— — — —— — — — —7 — — N 
Bon der Verlaſſenſchaft des dahier verſtorbenen Bere Figieun Beeringer Sen. werden 
‘hier in loco Dienſtag den 2gften Map laufenden Monate, folgendd beit gezogene und gut 





ebaltene Weine, lauter hiefig und Zopannesberger Macsthüäs öffentlich verfteigert wer« 
‘den, als: 8 Stud 17947 1,Stud 37797 Re - 
c 17. Stück 17988 ı Stud 178or 
13 Stüd ı800r . zuſawmen 49. Stüd. 


Die Proben toerden am Tag der Verfteigerung an dem Foh gegeben, und die weitere Be 
Dingniffe "befannt gemacht. kangenwinkel den zten May 1804. , 


m— er —— = —— anf PETE 7) 2 — 
Nächften Freytag Den ııten May, werden in Gemäßpeit verebrliher Schöffen: 
Berichts: Urtel de publ. Zıften October 1893 gm Dem Burger und Meingärtner Zacob 
Dewald zu Sadfenpäüfen & Uxor. Eatharinen;-geb. Valentin, eigene 2 Wiertel, 15 Kur 
then und-4 Schuh Weingarten, zwiſchen dem Nargarethenweg und dem großen Haſenpfad 
gelegen, für und um 4163 fl. im 20- oder soo-fl. im 54 fl. Münsfuße, Kapitals ſammt 
rücftändigen Zinfen und verurſachten Koften. zum dritten und nächlien See den 
xıten hujus zum vierten und lehtenwal unter ausgeſteckter Fahne am Sömer entlich 
feilgetragen und dem. Meifibietenden uͤbetlaſſen werden.— 





— 


* 


—N— — 


— — — 7* u . . J * W 
* 


- 


Btilage zu No. 39... Dienfläg, den 8 May 1804; 





Wein u. Berkeigenung - 
Bey der in; dieſen Blättern auf morgen Mittwoch den Iten Diefes augekuͤn⸗ 
‚ bigten Verfieigerung von 7 Stuͤck ı800r Pfälzer Weine, in Lit. JI No 112 in 
de: Kälbergafle hinter dem Kömer, follen ferner noch 4 Stuͤck ıg017 und 4 Stoͤck 
18007, . fümmtlid gut gehaltene Beine, Durch die geſchworne ‚Deren Ausrüfer 
an den Meiſtdietenden gegen baase Zahlung, öffentlich mit verikeigert werden. ° 
\ 9 


VBerſtelgerungs⸗Anmnzelgre. | 
. Dienflag den ıyten Diefes, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Verganthungs⸗ 
Haufe eine fehr Ichöne und anfehnlihe Sammlung feinee Gipsfiguren und Por⸗ 
traits, ausgezitnet ſhoͤne Wahefizuren und Orlgemaͤlde, ben:bft {ehr ſchoͤnen 
ſchwaz gebeizten Rahmen; oͤffentllcy an den Meiſtbietenden gegen gleih baam 
Bezahlung verfauft werden. 

Donnerſtag den ziſten Map d: J. wird zu Homburg vor der Höhe, auf dafigenm 
Rathhaus, Racımittags 2 Uhr, ein mitten auf der Hauptfiraße gelegenes, mit Ro 84 
bezeichnetes werſtoͤckges Wohnhaus, nebit hinten anfioßenden Küchen» und einem ohnge⸗ 
fähr 2jBoraen baltenden Wiefen: Obitgarten, öffentlich an ven Meintbietenden freyvillig 
ver fleigert werdeitz daſſelbe enthält 4 beipbare Zimmern , Alcode, Kammern, 2 Küchen / 
geräumige Dorpfäge‘, Keler. Im Hof Einfahrt, ein Seltenbau tworinnen Stallung , 
er Remiſen und Heuboden befindlich, und ift bey Dem Eigenthümer jederzeit 
e zuſehen. — 








Freytags den ırten dieſes, Vormittags ıı Uhr, ſollen in dem Verganthungsbaus 
dahier ein naphaumen Commod mit Glasſchtenk und fonftiger Hausratb , an den Meifte 
biereriden gegen gleich baare Bezahlung, Durch die geſchworne Ausrüfer, öffentlich vertuuft 
werden. Frankfurt den 2ten Day 1804. 

x "Ron Küngerer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 


Dormerflags:, den ı pten Diefes Mapmiona!s, Morgens um 9 Uhr, werden anf der 

großen Efchenheimergafle No. 167 eine Parihie wohlgebaltene Meiubles , befichend im 
Schreibkabinet, Kommoden, Stühlen, Spiegel, aut conditionirten Bettungen, Pendule 

uhr, aladatternen Lawpe, u. dgl. Ferner einige Meitfättel und, Kutfchengefchirre, durch 

dies geſchwor ne Hrri.Uusrüfer den Meiftbietenden überlaffen werden. Am Schluß wird 
noch ein moderner 'gwepfigiger mit eifener Achfe, Scroanenhälfen und Federn verfehener 

Wagen, und ein wenig gebrauchter Klavierflügel von Petter vorfommen. 

— i — —“ 4⸗ * a. B , 
©: Mile diejenigen, welde an den Nachlaß der dahier verfiorbenen Dienſtmagd, —*8*— 
Barbaren Neumann, aus Schweinfurt, eine Forderung zu haben vermepnen, n ſich 

innerhalb vierzehn Taͤgen, von unien geſetztem Dato an, im der its. Canzley anjur 
meiden, oder zu gewärtigen, daß der fi als Bürge Dargeftelite hieffge Burger und Wein 
ſcheni Epriftian kudwig Kühnreich, feiner geleifteten Bürgfchajt wieder entiediget werden 
fe Brantfurt, 











t, den tn May 1804. | 
N Be DEE TER U WBerkhtd» Camp. 


- 


— 


Obgleich Durch die unker dem 24ten Oktober vorigen Jahres ergangene Verordnung 
Eines Hoch Edien Raths, den ausgewanderten oder ausgewieſenen Franzoſen, melde ſich 
gegen die beſtehenden Verordrungen wiederum in hieſige Stadt eingeſchlichen haben 
mögten, wiederholt und ernſtlich aufgegeben worden iſt, ſich innerhalb dreyen Tagen, 
son der Bekanntwachung jener Berordnung an gerechnet, aus biefiaer Stadt zu entfermeng 
fo. hat. doch unterzogenes Umt, welches befanntlidy die Erlaubnißſcheine, zum: 
halt in birfigen Privathäufern ertheilt, mit großem Mißvergnügen, mebrere dergleichen 
ausgerwanderte und ausgemwiefene Branzofen, welche fi den öfters ergangenen Verord⸗ 
nungen zuwider dennoch bier eingefhlichen haben , entdedt, und von bier weggeſchafft, 
erhält.aber jedoch von Zeit zu Zeit Nachricht, wornach ſich dem allen ohngeachtet noch manche 
Diefer ausge wanderten .und- ausgemwielenen Franzoſen dahier Herborgen aufbalten dörften,' 

Ua nun Diefem gefegwidrigen Unfug nad Kräften ju fleuern, und den Theil der 
olizei, deſſen Beforgung unterzogenem Umt aufgetragen iſt, wirkſamer zu verwalten, 
Anne ſich daffelbe bewogen, über diefen Gegenſtand nachfolgende Verfügung zur ge 
naueſten Nachachtung befannt zu madyen. —* 

1.) Haben ſaͤmiliche auf Permißonoſcheine des Vet sr hand fih bier aufs 

Itende Fremde, ihre erhaltene ‘Permißionsfcheine jederzeit bei fi zu tragen, um fie 
zeder,eit und an.jedem Ort, gegen die vom Umt bierzu beitellten Perfonen , wenn fie 
von- Diefen, um ihre Erlaubniß zum biefigen Unfenthalt befragt werden , vorzeigen, 
und ſich deswegen legitimiren zu Fönnen, midrigenfals, und wenn fie wit beine noch 
laufenden Erlaubnißicein von Emem der Herren Burgermeiſter zu ihrem Aufenthalt in eis 
nem Gatihaus verſehen ſeyn follten, und fie Doch Defelbft logirt haben, von dem Unfrager, 
als verdächtig angehalten, und ju Einem Der Herren Burgermeifter, im au fie aber in 
einem Privambaus fi aufgebalten haben, auf das Schagungs: Amt, und tg dieſes 
ſchon gefhloffen, in Wrreft, den folgenden Morgen aber alsdann vor das Shekunge- 
Umt, jur Unterfuhung gebracht, und zu einer Strafe und Koſten Erſatz, und menn fie 
einen. Permibionsfhein des Amtes wirklich haben, denfelben aber aus Nadläßigkeit: 
nicht zu fih gewommien, jum Erſatz der verurfachten Koſten angehaiten, der Permißionge, _ 
ſchein aber jur Strafe eingejogen werden. — * 

2.) Sollen die hieſigen Bürger und Einwohner, welche ausgewanderte und aus— 
ewieſene Franzoſen kurz oder lang beherbergt zu haben, ſich zu Schulden komwen laſ⸗ 
en, nicht allein zur Bezablung der, in der Raihs-Verordnung vom i7ten Juli Be 

4B auf dieſen Fall verordneten Strofe von 20 Kihlre, ohnnachſichtlich angehalten, und ih⸗ 
nen zu Beherbergung anderer Fremden, keine Erlaubnißſcheine fernerhin ertheilt wer⸗ 
den, fondern auch bry wiederholter Uebertrettung der Verordnung uͤber verbotene Beherber« 





| ” ng der ausgewanderten und ausgerwiefenen Franzoſen, Einem Hochedlen Rath zu mach⸗ 
N —5 Beſtrafung angezeigt werden. ln ja 
' 3.) Wird das Umt, die ihm ohnehin zuftehende , und in der angejogenen Raths⸗ 
| Verordnung, vom 24ten Dftober vorigen Jahrs ibm noch ausdrüdlih anbefohlene 
Haus: Vifitationen- fleißig vornehmen laffen ,. und gegen die befundenen Lebertretter 
j der Ddrigfeitlihen Verordnungen , nach aller Strenge zu Werf geben , auch 
‚ 4.) andere zwedmäfige Mittel einfhlagen, um fowohl Diejenigen: ausgerwanderten 
' und ausgewiefenen Brarzofen, welche Der, gegen fie ertberilten Verordnungen zuwider, 
| dabier heimisch fü aufhalten, als auch ihre‘ Beberberger zu entdeden — fihert auch 
4 Ä demjenigen, welchet einen ſolchen dem Amt anzeigen wird, eine Belohnung von 10 Athir. iu. 
} | Frankfurt am Main , den ıten Sanuar 1798. 

Renovatum den ıten Mai 1804. 


Schatzungs⸗Amt. 


— Sn der GSuͤter. Abtrettutzgs Geſuch · Sache des hieſigen Burgers und Rrämers, Earl 
Kappel, Smploranten, entgegen feine Ereditoren, und den hochgelahrten J. U, Drem, & 1 


— — — — 
———— CELL EEE nn — —— * — — 





* 


Advocatum ordinarium &reif, ale verordneten Curatorem Massae & Contradietorem, 


Smploxaten/ werden fämtliche Sinterereffenten auf Sreptag den ı8ten May 1804 , Vor⸗ 


mittags 10 lihr, in biefige Gerichts. Canzlep jur Uethelanhörung unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß ihres allenfanfigen Ausbleibene ungeachtet, mit deren Eröffnung den⸗ 


naoch vorgefäpritten werden ſolle. Signatum Stanffurt am Mayn, den gten May 1804. 


Berichtes Cauley. 


Hierdurch wird einem geehrten Publico bekannt gemacht, daß bey unterzeichneter 
Deputation Maulbeer baͤume diſtrictweiſe zur Zütterung der Seidenwürme , wie audy die 
Zrüchte Davon fo zu Alicantenmwein zu gebrauchen , für diefes Jahr zu verleihen ftehen. 
Die dazu Lufttragende haben fidy bey dem Hausmeifter im Armenhaus ju melden und das . 
Meitere zu vernehmen. Frankfurt, den 7ien May 1804. 


Armen Waiſen⸗ und Arbelts⸗Hauſes⸗Deputatlon der Maulbeerplantage, 


Da die Zeit zu Vergebung des Glockiſchen Braut: ?egats erfienen iſt, fo attjährlich 
an zwey im Haus erjogene Mädchen, fo Das 20ſte Jahr juruͤckgeleget, und ſich guter, 
Aufführung wegen, legitimiren Pönnen , zugefaget wird, fo haben ſich die dazu Qualifie 
eirten im Urmenbaus zu melden, und das Weitere zu gemwärtigen. ’ 

Sranffurt , den zten May 1804. 








Armen» Waifens und Arbeits, Haus. 


Da feit einiger Zeit.in dem Engelbardifchen Garten an der Ehauffee. vor dem. Neuen⸗ 
Thor theils Durch Ueberfieigung der Spalierwand , theils aber aud auf deffen &eländ an. 
dem arten mehrere Diebitähle und Schäden verübet worden ; fo wird demjenigen, twels 
eher Die Freofer mit Zuverläßigfeit angeben wird, fo daß fie deffen überführt werden koͤn⸗ 
nen, we Verſchweigung feines Namens eine Belohnung von IQ Rthir, Hiermit jugefihert. 


ranffurt , am 7ien Map 1804. —— 
Acker⸗Gericht. 
Baaren » Berfeigerung. 


Mittwoch, Den zöten diefes, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Verganthungshaufe 
ine Partie Waaren, befiehend in engl. glatt und gejireiften wollenen Strümpfen , engl. 
baumwollen Zdrätbig Garn, ofindifhem Nanquin , irlaͤndiſch Leinwand, ſchwarze Bras 
banter Epigen u. dgl. gegen glei baare Bezahlung öffentlich verjteigert werden. 

Aus der Verlaffenfhaft der Frau Geheimen Räthin von Barfhaus Wiefenhütten, for 
Mittwoch den ıöten May auf' dem Roßmarkt, ein in England verfertigter gfigiger fehe 
böner Wagen , 2 Batarde, r Feiterwagen und Kutfchenaefchirr , an den Meiſibietenden 
öffentlich verfauft werden; Liebhaber fönnen ſolche täglich auf der Efchenheimergaffe Lit. D 
No. 38 in Augenſchein nehmen. 8 * 





Zu verkaufen im ber Stadt. AR don; oe ge und eine Darm⸗ 
Ein — Weblage, epet " gäfe kit. M Ro. 129, raufen, Sael- 
aup, ‚freier. Sn der Deutfhen Ordens: Rom 
ür ei lg . mend 
Bin * ii eine Parthie Korn zu verfäufen. 
i ' oßen Stan, I “Eine neue eiferne Eaffe i 
u —“ — bei Schloſſermeiſter — * VENEN 


ar, nn 


P} 0 


Zu bermiethen In der Stadt. - Ei. ar ‚schäunter Eunariennogel iſt 
a ee ae Toren in ee ihm gegen ei 
en * 

In der Kruggaſſe Ro. 97, iſt ein Laden _ Zwifden dem Neuen- und Efdenhrimers 
‚und Comtoir zu vermietben. . Thor ; iſt in. einem Garten ein Zimmer, 





Un einen ftilfen Herrn der feine Geſchaͤfte 
außer dem Haus bat, iſt ein Stuͤbchen 
mit Möbel zu vermietben. 

fl. 21000 find auszuleihen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Man ſuchet Gelegenheit bis den 15ten 
oder tôten dieſes, auf, geweinſchaftliche 
Koſten nach Nuͤrnberg zu reiſen. 

In eine hieſige Specereyhandlung wird 
ein junger Menſch, weicher Koſt und kogis 
bei den Seinigen bat, in die Lehre geſucht. 

Ein moderner Eckſchrank in ein Zimnier, 
wird zu faufen gefucht. - 

Ein Pfauenweibden wird zu kaufen 


ucht. 
Es werden Bartenbänfe und Stühle zu 


Laufen geſucht. 
«fl. 4400 im 22. fl. Fuß werden auf 


einen biefigen erfien Inſatz baldjaft ju 
transportiren geſucht. 

Ende diefer Woche fuht man ine Ber 
Tegebeit, auf gemeinſchaftliche Koften nad) 
Zurach zu reifen. 


fl. 2400 werden auf einen biefigen erften. 


Snfag zu leihen geſucht. j 
fl. 1700 werden «uf einen auswärtigen 
Inſatz von doppeltem Werth zu leihen 


ucht. 
8*8 einer naͤchſter Tagen über Leipzig 
nad Berlin fahrenden Chaiſe können noch 
2. Perfonen mitfahren — —. — 
Auf einen Verfag von mehr als doppel⸗ 
tem Werth, werden 4000 fl. geſucht. 


Bekanntmachung. 

In der Gegend der Pfingſtwelde, 
Im Atzfelde, iſt ein ſich Im beſten Stans 
de oe Garten ju verkaufen. 

—P 


agen. 


ußgeber. dleſes Das. naͤhere au 


Küche, nedſt einer Fleinern Stube zu ver. 
miethen. 
Ein Drittel: ?oos No. 3387 zur gten . 
Klaſſe der 26ſten Brankfurter en 
Potterie , ift veriohren worden , für deſſen 
Ankauf gewarnet wird. 


—— —— — — ñ ER 
Ein kamm mit einem Halsband, woran 


ein langer Riemen befefligt war , hat fi 


verlaufen, um deffen Rüdgabe gegen Dous 
ceur im Riefen auf der Wderheiligengaffe 
Ode WR 07: 

Um Samftag ift einer Perfon auf der 
Straße eine meffingene Löffeliorm abbanden ' 
gekommen. Dem Wiederbringer, oder dem. 


% felben, der fie ſotlie gekauft haben, wird 


nebſt dem, was er Dafür bezahlt Hat, ein 
gutes Douceur zugefidsert, . 

Bei M. M. Hoͤlzle im Nrnbergerhof 
it fo eben angefommen, ftiſch aeräudperte 
Rache, füße Orangen , feine Stärke, und 
in billigem Preiß zu haben. 

Ein rund gefhliffener goldner Obrring 

ift geftern Morgen von der Eleinen Efchens 
beimergaffe bis in die Buchgafle berlohren * 
worden, um deffen Ruͤckgabe der redliche 

Zinder. gegen ein gutes Douceur gebeten ' 
wird. 

Am Sreytag ift von der Braubengäffe bis 
in die Allee eine Knieſchnalle von Steinen 


‚In Silber gefaßt, verlohren worden. Der 


Einder wird gebeten fie in der Braubengeffe 
Ro. 126. gegen den innern Werth abzugeben, 





Wir bitten, auf unfern Namen Nieman⸗ 
den etwas ju borgen oder zu leihen, obue 
ſchriftliche oder fonftige Beweiſe. 

3; s- Luca , Apothecker. 

F. Zueä. 


—Baefſchlunß. 





oo Beantfütter 
g- md Anzeige-Nahrihten, 


(welche auf dem Fleinen Hieſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) — 


Fra 





Mit Roͤmiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch Eines Hochedlen und Hochwelfen Magiſtrats großgänftiger Bewilligung: 


Ro. 40. Freitag, den 11. May 1804. 








Befanntmadung. 


Kalb und Badlftelne betreffend 
"Alle diejenige reſpective Gönner und. Freunde, welche von der ganz naht ge⸗ 
legenen Frankfurter Zieseihütte Kalch und Backſtelne zu beziehen willens Ind, 
belieben mit Ihren defifalliigen Beltellungen fich dahler in der Schnurgaſſe Lit... 
HD No. go im Dinterhaufe za melden , und Dagegen eines ſtets billigen und. 
prompten Bedienung im voraus verfichert zu ſeyn. — 


Derffeigerungs -» Anzeigk. 

Dienflag den ısten Diefes, Vormlttags 9 Uhr, fol In dem Verganthungs⸗ 
Haufe eine fehr fehöne und anfehnlide Sammlung feiner Gipsfiguren und Por⸗ 
traits, ausgezeichnet fehöne Wacht ſiguren und Delgemätde, benebſt fehr ſchoͤnen 

arg gebeisten Rahmen, öffentlich an den Meiftbletenden gegen gleich baare 

ezahlung verfauft werben. j Ä 


Keldgüter » Berfkeigerung. 
Heute. den ııten May , d. Fr Morgens um.8 Uhr und Nachmittags um 2 ihr, 
und nachfolgenden. Morgen und Nachmittag, als Samftag den ızten May, foden durch 
Fie gefcproorne Herrn Husrüfer an den Meifibietenden verfauft werden: 
16 Aecker im &algenfeld, 2 Lecker im Affenftein, 
7 Yeder im. Rnoblaucfeld , 4 Weder ins Friedberger, und 
10 Weder im **— | 2 - | 
Aecker werden auf den Plägen felbft, und meiftens einzeln verſteigert werben. 
Kurtufige ham ſich um benannte Stunde vor dem Bockenheimer Thor auf Der Mainzer - 
Ehauffee an dem fogenannten. Geleiteftein einzufinden. "Bis zum_Tag der Berfieigerung 
Kann man forwohl von der Lage als Größe eines jeden Ackers jeden Bormittag Einſicht nehe 
wen, Mo? fagt das RahrihtnEomtoir. - | us Fi. i 


| 
u) 
* 





Baaret» Verfieigerung. 
Mittwoch, den 16ten diefes, Vormitiags 9 Uhr, fo in dem Verganthungshaufe 
eine Partie Waaren, beſtehend in engl. glatt und gefireiften wollenen Strümpfen , engl. 
— gbräthig Barn, oſtindiſchem Ranquin, itlaͤndiſch Leinwand, ſchwarze Bra» 
nter Spitzen u. dgl. gegen glei baare Bezahlung Öffentlich verfieigert werden; 








Bermöge Hochverehrlichen Concluſums von gten April d. J. wird Heute Freytag den 
rıten May, die in der Hammelsgaffe gelegene, Lit. D Ro. 138 bezeishnete Ridyibergerifche 
Behaufung, fo auffer 2 fl. Taternengeld, Zinsfeey und ledig ift, für und um 3750 fl. inz 
32 fl. Fuß oder 4500 fl. im 24 fl. Zuß, fammt verfallenen Binfen-und Koften, unter der 


Zahne von ı bis 2 Uhr zum Ztenmal öffentlidy feilgetragen. 
h 





In Gemaͤßbeit Hochverehrlicher Gerichts Urthel nom zoften Zebr. I. J. wird Freytags 
am ııten May I. 5. die, von dem biefigen Burger ır. Saſtwirth Johann Eonrad Vollhard 
bisher inne gebabte Bebaufung ſammt Garten in der Rreußgaffe fit. B Ro. 108, für und 
um das darauf haftende Inſatz-Kapital von 6000 fl. im 22 fl. Fuß, nebſt indeffen auf⸗ 

eläufenen Zmfen und Koren, unter ausgeftedtem Berganthungspanier zum ztenmaie 


—4 fengetragen werden. 


— 





Ein noch wenig gebrauchtes, von Simon in Brüffel gebautes, ſehr commodes, hellgelb 
lafirtes Coupee, worin 3 Perfonen ganz beaurm neben einander figen fonnen, mit einem 
Eftrapontin vornen, fol Dientiag den 15. dieſes, Bormittags 11 Uhr, auf dem Eomödiens 
Kin durch Die geſchw Hrn. Yusrüfer an den Merjibieteuden verfauft werden. Diefer Wagen 

ängt an 4 engl. Zedern und auf Nothtiemen, iſt mt eifenen Uchfen und Schwanenbälfen 
verfeben, inwendig mit feinem weißen Tuch, welches noch einen fattunenen Ueberzug hat, 
befülagen; die Fenſter find von feinem Sprearigfas‘, Fonnen mit Jaloufielädden bededt, 
und Die inwendige feidene VBorbänge vermittelt Federn bo und nieder gejogen werden. 
Dabey find: ein Bod für zwey Bedienten, der hinten aufgefegt, vornen ein großer Koffer, 
der Durch zwey Rıien:en mit Winden bereftigt wird, zwey große Waſchen oben drauf, jede 
mit zwey Schiöffern ; fodann eine Hemmfette nebſt Hemmſchub, Gabeln zum Yufbalten— - 
das Sigfäftchen kann man herausnehmen, und dieſes ſowohl als das Masazin, Ferriere 
und die Rutfchenfdpläge verſchließen. Der Wagen fann den Tag vor dep: Verlauf bep 
Herrn Schrodt im Spitalhof hinter dem Eomödienhaus befehen werden. 








Das vormalige Pfarrhaus im teutfchen Haufe dabier, vorn auf die & raße ftoßend, 
iſt auf mehrere Jahre zu vermiethen. Sachſenhauſen den Sten May 1804. 
Don Eameral Eommiffion } wegen. 





Age diejenigen, welche an den dahier verfiorbenen Gärtner, Ludwig Peter Rillot 
aus Troyes, in der ehemaligen Champagne, oder deffen Rachlaffe, eine & derung oder 
Anſprache zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, fi) innerhalb Dr:y Wochen, 
von unterjeichnetems dato ah, jn untengenannter Eanjley anzumelden, oler‘ zu gewäre 
tigen , daß effluxo praefixo en Ausfolgung dieſes Nachlaſſes an des defuncti ſich 
angemeldet habenden Inteſtat · Erben Verfügung erfolgen werde. Rn 


Signatum Sranffurt am Main, den a7ften April 1804. 
| 2 Gerichts = € anilep. 








—— 
— * 


ni * 


. Da feit einiger Zeit in den Engelhardifchen Garten an der Chauſſee vor dem Neuen⸗ 
Thor theils Durch Ueberfieigung der Spalierwand ,, theils aber auch auf deffen Gelaͤnd an 
den Garten mehrere Diebftähle und Schäden verübet worden ; fo wird demjenigen, wel⸗ 
«her Die —* mit Zuverlaͤßigkeit angeben ‚wird, fo daß fie deffen überführt werden Fon» 


Ren, unter 


erſchweigung feines Namens ein 
Sranffurt ,- am 7ien Map 1804, F 


e Belohnung von 10 Kthlr. hiermit zugeſichert. 


ricker⸗Gericht. 


“ 





"gu verfaufen in der Stadt. 


"Eine Parthie gedrucdtes Maculatur von 
ER sen Papier, wovon ein Bogen 
‚wie der andere ift, mird billig verfauft, 
bei So — 
neuen Kraͤm. 
in fehr gutes Zugpferd, ein Henäft, 
iſt zu verkaufen, auf Dem Roͤmerberg 

6 


. 164. 
ein wenig gebrauchtes, mit Mahagonys 
farbe angeftridenes Schreibcabinet mit 
Bielen Bequewmlichkeiten, fiehet aus Mängel 
an Play nebſt 2 Commoden, bei Schreiner: 
meifter Metzler naͤchſt der Mainzergäffer 
Mühle bidigen Preißes zu verkaufen. | 
In dem deutſchen Haufe zu Sachfene 
aufen , iſt ein. zugemachter zmweifigiger 
Auemer Reiſewagen, mit Schwänenhäls 
fen, Bedern, mit 4 Ötäfer und Läden ver 
fehen , dann mit geibem Plüſche gefüttert, 
u verfaufen. Man kann fi deßhalb bei 
— Thonwarte Schweiger melden.  - 

Ein annoch gut conditionirter Reife 
fagen, und ein modern gebautes vierräs 
driges Eapriolet, ein und zweifpännig zu 
fahren, ſiehet Fäuflidy abzugeben; Aus 
geber Diefes giebt mehreren Beſcheid. 
Auf dem 3 
28 Stuben,: ı Saal, 9 Küchen, 16 Ram. 
mern, 2- Böden, 8 f.v. Abteitte, Hof, 
* tin 60 Stuͤck haltender Keller, zu ver» 

aufen. 

‚Extra ſchoͤn Weißmehl feinſter Vorſchuß, 
von ganz befonderer Güte, ift im Großen 
und Kieinen in der Zahrgaffe Lit. U No. 150 
fehr binig-zu haben. . 

Ein ſchoͤn modernes einfpänniges Ehaiss 
hen ſtehet nebft engl. beft plattirtem Pferdes 
geſchirr Zu verfaufen, und bei Hufſchmidt 

deren Eapitain Gröninger zu beſehen. 


Daniel Tpeifinger unter, der 


Wolgraben ift ein Haus von | 


Wieder ift, guter Kimmel angefommen,’ 
er I. P. Ulmann in der Kannengiefer» 


e. 
Sranzbrandivein die Maaß 18 Ba en; 
und Efprit die Maaß 24 Batzen, iſt zu 
verkaufen, Pit. O No. 15. 
. Ein Haus in einer gangbaren Haupts 
firaße, mit der Zeuergerechtigfeit verfeben . 
„Wu jedem Gewerbe dienlich, iſt zu verkaufen. 


gu vermleihen in der Stadt. 


In der beften Lage der Schnurgaffe, am 
ed der ®einhäufergaffe, iſt ein —** mit 
Küche 2 Stiegen hoch, wie auch Keller, 
jahrweis zu vermiethen; ein großer Laden 
kann ebenfalls für das ganze Jahr oder 
meflentlicy abgegeben werden. 

Auf dem Meinen Kornmarft- Ro. 193 , 


find im erfien-Stod 2 Zımmer, Kuüche, 


Kammern, etwas Keller zu vermierben. 
= der Allerheiligengaſſe No. 75, find 
2 ſchoͤne und * Wobnungen ;u ver⸗ 
miethen, und koͤnnen gleich bezogen werden, 
» Eine Stube mit Möbel, wobei auf Vers 
Jangen die Koft gegeben werden kam, iſt 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen; 


- au fann ein Stall zu 2 Pferden day 


oder feparat überlaffen werden. 

Lit. G Ro. 21, ift eine Wohnung von 
en Küche, Kammer, zu vers. ı” 
mielben. ; 

Im Porzelainhof find einige wohl eins 
gerichtete Sewoͤlbe zuſammen zu vermie'hen. 

‚Es ift eine fhöne Wohnung; weiche 
die ſchoͤnſte Ausſicht auf das Waffer und 
ins Zeld hat, für,diefen Sommer oder. 
‚Das ganze Jahr zu vermiethen , befiehend 
aus 5 oder 3 Zimmern, Rüde und ſonſtige 
Bequemlicpleit; zu erfragen bei Schäfer in 
der MWeißadlergafle. Ro. 25. 





— 





Ein nahe am Comoͤdienhaus in 6 Zim⸗ 
mern, Kühe, Waſchkuͤche, großen Keller 
und 3 Bodenfammern befiehendes ganzes 
Haus; ift zu vermietben, und kann fogleid) 
bejogen werden. Das Nähere auf dem 
Nadridhts- Eomtoir. 

Un der Allee E 240 ift ein angenehmes 
Logis mit oder ohne Möbel an einen ledi» 
gen Herren zu vermietben; zwei Stiegen 
hoch Das Weitere zu vernehmen. 

In der Schnurgaffe kit. & Ro. 84, if 
eine Wohnung, in 3 Zimmern, einer Küche, 


- einigen Kammern , benebft übriger Ber 
quemlichkeit, am eine ledige Perſon, oder . 


fonft ftite Haushaltung zu wermietben, 
und kann ſogleich bejogen werden. 

Eine Wohnung ‚ beftehend aus 4 tapejiers 
ten Zimmern, ı Rüde, 2 Rammmern, Keller 
nebft übriger Bequemlichkeit, ftehet zu vers 
miethen, in Lit. ERo. 125 das Naͤhere. 


Derfonen fo alleriep fuchen. 

Es wird ein Gartenhaus nahe bei der 
Stadt, von 6 bis 8 Zimmern , Rüde, 
Keller nebft übrigen Bequemlichkeiten, auf 
diefen Sommer zu miethen gefucht z wäre 
Stallung ju 3 Pferden dabei, fo wäre es 
Deito befler. Das Nähere erfährt man 
kit. J No. 69 


Ein Menſch, ein gelernter Manns: und | 


Brauensfchneider , . welcher deutſch, frans 
zoͤſiſch und polniſch fpricht, und gute Zeug» 
nifle bat, ſuchet Dienft als Bedienter. 


Eine perfecte Köchin , die auch Badwerf 


machen fann, und gute Zeugnifle hat, 


ſuchet Dienft. 


Es wird ein Waarenwaͤgelchen zu kau⸗ 
fen geſucht. 

Ein gefegter Menfh , der im Rechnrn 
und Schreiben geübt ift, auch fid wegen 
Kat Wohlverhaltens legitimiren kann, 
uchet Dienft als Eopift , Yuslaufer oder 


i — 


ine Magd, die gut kochen und naͤhen 
kann, wird pugt 
Es wird eine Mehlſchnappwaage zu kau⸗ 
fen geſucht, worauf man von 15 bis 220 
Pfund auswiegen kann, ſelbige muß aber 
genau mit dem Gewicht auf der Stadt⸗ 
mebhtwange Übereinftimmen. Ä : 


Zu häuslichen Geſchaͤflen, auch gut Auf: 
fiht bei Kindern ; wuͤnſcht eine hieſige 
Burgersfrau von geſetztem Alter, lutherie 
ſcher Religion , ſich je eher je lieber ber 
ſchaͤftiget zu ſehen. 

u Beſorgung der Reiſen für ein aufs 
wärtiges Haus, wird ein tüchtiges Sub» 
ject gefucht , welches in der franzöftfchen 
Sprace erfahren feyn muß, und von feinen 
faufmännifhen SKenntniffen ſowohl als 
ſittlichem Charakter gute Zeugriffe bepjus 
bringen im Stande ift. Bei Ausgeber die» 
ſes das Räbere. 

Ein im Rechnen und Schreiben erfahrner,, 
und mit den beiten Zeugniffen feiner Recht⸗ 
ſchaffenheit verfebener Mann , wünſchte 
ſich als Wuslaufer oder fonft anftändig 
angeſtellt zu ſehen. 

Ein noch conditionirender junger Menſch 
bon 22 Jahren, der franjoͤſiſch und italie⸗ 
niſch, und die nöthigen Handiungstennt« 
niffe blos theoretifch verfieht, weil 
er bis jekt in einem zwar fehr intereſſan⸗ 
ten Geſchaͤfte diente, welches aber mit dem 
praftifhen Kaufmanne in ' feiner genauen 
Berbindung ſteht, wünfdt aus friftigen 
Bründen den lange gehegten Wunfd zu 
dertifiren, feine Theorie mit der Praxis 
ju verbinden, und in einem angefehenen 
BGeſchaͤfte aufgenommen zu werden. 
wird fich Anfangs mit einem geringen 


Salair begnügen, und ſich auf mehrere. 


abren verbindlich. machen. Seine Eertir 

fate und die Empfehlung. verfcdhiedener 
angefebener Männer zeugen für feine Morar 
litaͤt. Beim Herausgeber dieſer Blätter 
ein Naͤheres. 

Es wird eine Magd, tie etwas kochen, 
nähen und alle Hausarbeiten verrichten 
kann, in eine ſtille Haushaltung geſucht. 

Zum Lehren der laten: und ftamoͤ⸗ 
ſiſchen Sprade nah Grundſaͤtzen, 
dann nachherig täglich ſicklichet He⸗ 
ſchaͤfftlgung, wird ein Subject katho⸗ 
liſcher Rellglon und jefegten Alcıs 
unter annehmlihen N edingniffen ge 
fuht, wo, Ift auf dm Nachricht 
Eoimtor zu vernehmen, | 


* 


Erſte Beilage zu No. 40. | Freitag, den 11. May 1804, - = 








Befaanntmadung. . 

In dem grofen Herrfchaftl. Daufe zu Hedderaheim, fiehet für Diefen Som⸗ 
mer eine Wohnung von 4 tapesirten Zimmern, 2 Geſind / Stuben, Kammer, 
Küche, auf einer Etage, dann Keler, Stallung, Remiſe, nebft Gattenplaiſit 
au — und bey Herrn Verwaltet XBynunts daſelbſt das Weltere zu 
vernehmen. — | 


’ 





| Unzgeige einer Büherverffeigerung 957 
aus den meilten Faͤchern der Wiſſenſchaften, welche zu Anfang des Monats Juli dahier 
gehalten wird. Solide beſtehet aus 1500 Bänden, welche meiſtens noch unbenugt und 
neu gebunden oder brochirt find, und wobey eine Anzahl Kupferfiiche mit verfauft wird. 


Die — URLDIUNE zu haben bey Honecker auf der großen Efpenheimergaffe, wie auch 
bey denen Hrn. Auscüfern und dep Hen. Untiquar Hader. " 





— Beeſteigerungs +» Anjetige. 


Die auf Mittwoch den ıöten diefes in dieſen Blättern angezeigte, Waarenverfteigerung 
BSleibt vorgefallener Derhinderung wegen bis auf weıtere. Bekanntmachung ausgefeht. 





Kommenden Freytag den 1ßten dieſes, früh 9 Uhr, werden in dem, eine Heine 
- Stunde unterhalb Frankfurt, an der Landitraße geuegenen Tannenmwalde, unfern des Ortes 
Sriesheim , 156 Steden Tannenholz oͤffentlich an den Meifibietenden. verfteigert. 


Hoͤchſt / am 7ten Map 1804. 
| Fuͤrſil. Naſſau⸗Uſinglſches Amt Hoͤchſt. 
Thomas + ‚Amtsfchreiber. 





Aus der Verlaffenfhaft der Frau Geheimen Räthin von Barkhaus Wiefenhütten, ſoll 
Mittwoch den ıöten May auf dem Koßmarkt „ ein’in England verfertigter gfigiger ſehr 
Be Bagen, 1 Batarde, 1 keiterwagen und Kutſchengeſchirr, durch Die geſchworne 

errn Ausrüfer an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden; Liebhaber loͤnnen ſolche 
taͤglich auf der Efiyenheimergaffe.kit. D Ro. 33 in Augenfchein nehmen. 


— — 








—Freytags den ııten dieſes, Vormittags 11 uhr ſollen in dem Verganthungs haus 
dahier ein nußbaumen Commod mit Glasſchrank und fonfliger —— ae 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung , durch Die geſchworne Ausrüfer , öffentlich verfauft 
toerden. Zrankfurt den 2ten May 1804. \ | 


Bon Züngerer burgermelfterlicher Audlenz wegen. 


- 








Heutigen Freytag den ııten May, werden in Gemaßheit verehrliher Schöffen» 
®erichts ; Urtel de pybl. Zıften October 1803 , die dem Burger und Weingaͤrtner Jacob 
Demwald zu Sachfenhaufen & Uxor. Eatharinen, geb. Balentin, eigene.2 Viertel, 15. Rus 





f 


Shen *4 Schuh Weingarten, wiſchen dem Margarethentveg und dem großen Hafenpfad 


gelegen, für und um 4163 fl. im 20: oder 500 fl. im 54 fl. Miünzfüfe, Kapitals ſammt 
rücdhändigen Zinfen und verurfachten Koſten zum vierten und legtenmal unter außges 
fetter Jahne am Römer öffentlich feilgetragen und dem Meifibretenden übtrlaffen werden. 
| ——— nn nn 


— 





Bon der Verlaſſenſchaft des dabier verſtorbenen Herrn Nicolaus Beeringer Sen. werden 


Bier in loco Dienftag den 29ften May laufenden Monats, folgende def gezogene und gut 


rn Weine, lauter biefig und Sohannesberger Wachsthum Öffentlidy verfieigert wer⸗ 


en, als: 8 Stid 1794r ı-2tüd 17797 . 
17 Stud 1798 ı Stüd 17600 
13 Stud 1800r jufammen 40 &tlid. 


Die Proben werden am Tag der Berfieigerung an dem Faß gegeben, und die weitere Be⸗ 
dingniſſe belannt gemacht. kangenwinkel den zten May 1804. 
— — — — — — — — 





— — 


Hierdurch wird einem geehrten Publico bekannt gemacht daß bey unterzeichneter 
Deputation Maulbeerbäume diftrietweife zur Fütterung der Seidenwürme , wie aud die 
5 — davon fo zu Alicantenwein zu gebrauchen, für dieſes Fahr zu verleihen ſtehen. 

ie dazu Lurfitragende haben ſich bey dem Hausmeifter im Armenhaus zu melden und dag 
Weitere zu vernehmen. Ftankfurt, den 7ten May 1804. 
Armen» Waifen: uad Arbeits: Daufes-Deputation der Maulbeerplantages 


Obgleich durch die unter dem 24ten Dftober vorigen Jahres ergangene Verordnung 
Eines HoͤchEdlen Raths, den ausgewanderten oder ausgewieſenen Franzoſen, welche ſich 
gegen die beſtehenden Verordnungen wiederum im biefige Stadt eingefchligen haben 
mögten, miederholt und —— aufgegeben worden ift , ſich innerhalb dreyen Tagen, 
Bon der Bekannimachung jener Berordnung an gerechnet, aus biefiger Stadt ju entfernen; 
fo hat doch unterzogenes Ymt, toeldyes befanntlich die Erlaubnißſcheine, zum Wufents 
halt in bieſigen Privathäufern ertheilt, mit großem Mißvergnügen, mehrere dergleichen 


ausgewanderte und ansgeriefene Franzofen , welche ſich den öfters ergangenen Verord⸗ 


nungen zjumider dennoch bier eingefhlichen baben , entdedt, und von bier weggeſcha 
erhält aber jedoch von Zeit zu Zeit Nachricht, wornach fidy dem allen obngtadıtet er 82 


dieſer ausgewanderten und ausgewieſenen Franzoſen dahier verborgen aufhaälten dörften. 


Um nun dieſem geftgroidrigen Unfug nad Kräften zu ſteuern, und den Theil der 


Polizei, deſſen Beforgung unterzogenem Amt aufgetragen ift , wirkſamer zu verwalten, 


finder ficy daſſelbe bewogen, über dieſen Gegenſtand nachfolgende Verfügung jur ges 


naueſten Nachachtung befanni zu maden. 


1.) Haben. ſaͤmtliche auf Perwißionsſcheine des Schatzungs-Amte ſich hier aufs 
ftende Zremde, ıhre erhaltene Permißloneſchene jederzeit bei fid zu tragen,” um fie 
jederzeit und an jedem Dit , gegen die vom Umt bierzw beiiellien Perfonen , wenn fie 
son diefen, um ihre Erlaubniß zum biefigen Anfenthalt beiiugt werden , vorzeigen; 
und fich deswegen fegitimiren zu fünnen, widagenfalls, und wenh fie mit fenem noch 
laufenden Friaubniß hen von Einem der Herren Burgermeifter zu ıbrem Hufenibalr in ei» 
nero Gaſthaus veriehen fepn ſollten, und fie doch daſe!dg logiet haben, von dem Unfrager 
als verdächtig angehalten, und zu Einem det Herren Burgermeiner, im Zaü fie aber hi 
einem Privatbaus N aufgebeiten buben, auf das Schatzungs Umt, und wenn dieſes 
fyon gefhlcflen, in Arreft, den folgenden Morxen ader aisdunn vor das Schskunge 
Amt, jur Unserfugung gebracht, und ju einer Strafe und Konen Erſatz, und wenn fie 
einen Permipionefgein des Amtes wisfiih haben, Denfelben aber aus Rachläßigkeit 


wicht zu ſich genomiien, zum Erfah der verurfachten Koſten angehalten, der Permißions⸗ 


fhein aber jur Strafe eingezogen werden, 
biefigen Bürger und Einwohner, welche ausaewanderte und außs 

ur dder lang beherbergt: zu haben, fi zu Schulden kommen lafs 
n jur Bezahlung der, in der Kaths: 
" auf Diefen Fall verordneten Strafe von 20 Nthir., 


 getoiefene Brangofen # 
fen, nicht adleı 


2.) Sollen die 


Verordnung vom z7ten Zuli 1795 
obnwachfichtlich angehalten, und ihe 


„nen 3u Beberbergung anderer Fremden, feine Erlaubnißfcheine fernetbin ertbeilt wer⸗ 


den, fondern aud) bey wiederholter Uebertrettung der 
gung der ausaewanderten und aus 
dDrucdkfam 


Verordnung, vom 
Haus Bi 


I 
IJ 


⸗ 


J 


l 


J 


— — 


erg 


Mm 
‚R 


3.) Wird das Amt, 


4.) andere zwedmälige Mittel 
und ausgemwiefenen Franzofen, 


Srenffürt am Main , den ıten 
Renovatum den ıten Mai 1804. 


gewiefenen Zranzofen, 
ter Beſtrafung angezeigt werden. 

die ihm ohnehin zuftchende,, und in der angezogenen Raths⸗ 
24ten Dftober vorigen Jahrs ihm 
fitationen- fleißig vornehmen laffen , 
der Obrigkeitlichen Verordnungen, nach aller 


Verordnung über verbotene Beherber⸗ 
Einem Hocedien Rath zu nach⸗ 


noch ausdrüdlich. anbefohlene 
und gegen die ‚befundenen  Uebertretter 
Strenge zu Werk geben, aud 


einſchlagen, um ſowohl diejenigen ausgewanderten 
weiche Der, geaen fie 
Dabier heimlich fih aufhalten, als auch i 
demjenigen, weicher einen folhen dem Umta 


ertheilten Verordnungen zuwider, 


hre Beberberger zu entdecken — fihert auch 
njeigen wird, eine Belohnung von 10 Kthlr. zu. 


Januar 1798. 


Schatzungs⸗Amt. 





Zu vettaufen In dee Stadt. 


Im Haufe des Bäcermeifiers German 
Lit. H Ro. 26, ift nebft der engl. Baum 
wolle, aud roth türkifh Garn in billigen 
Preiſen zu haben, 

Veritable Wefiphälinger- Schinken, find 
Eentner und Stücdmweis zu haben, in der 
Ankergaſſe Fit. 5 Ro. 214. 


Ein beinahe ganz neues Hamburger: 


Stuhlwoͤgelchen ift zu verkaufen. — 
in noch wenig gebrauchter viekrſitziger 
eton, eins und zweiſpaͤnnig zu fahren, 

eher in Lit. A No. 155 um Plab zu ger 

winnen zu verfaufen. 5 

Bei Glaſerweiſſer Seydel auf der Fried» 
gergaffe No. 204 , find‘ 6 Stüdf neue 
denſterrahmen, circa 4 Schuh 9 Zon hoch, 
und.2 Schub 7. Zoll breit, mit oder ohne 

Bi Sn ‚, ferner 8 Stüc kleine Rahmen 

Mm Seubfenſter dienlih,/3 Schub hoch 

A breit, billig zu verfaufen. 


Zu vermlethen In der Stadt. 
Dearenlager wie auch Zimmer, find zu 


chen 


llch bes 
giebt n 


| In einem ‚neuerbauten Haufe ange⸗ 
nehmer Lage, iſt die zweyte Etage mit 
allen möglihen Biquemiichkenten der⸗ 


De für eine arſtaͤndige file Hausa _ 


altung zu wermierhen, u, kann ftände- 
n werden. Ausgeber dieſes 
re Auskunft, Sy 
In der fhönften Gegend der Bockenhei⸗ 
mergaffe, Lit. & No. 139 , find.vom Iten 
Auguſt an zwei angenehme Wohnungen 
an ſtille Haurbaltungen öder einzelne Pers 
fonen zu vermiethen. 


— 


* 


In der Catharinenkirche iſt der vierte 


Frauensſitz im Stuhl No. 663u vermiethen. 
Beſcheid fit. No. Ti haben. * 
Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird eine Magd von mittlerem Alter, 
twelche im Kochen nicht. unerfahren iſt, 
und ſchoͤn nähen und ſtopfen kann, in eine 


‚File Yaushaltung gefuct. 


Es wird ein junger Menfh jur Bier 


| brauerep in Die Lehre gefuchtz; bei Aus—⸗ 


geber dieſes zu erfragen. 


— 


— 


‚und 
Kehnen gebt iſt, Die Aufmartung vers 


’ 


en: } 


Ein junger Menſch, ven man zu aller 


‚Arbeit brauchen. ann, deutſch und fran- 
zgÿſiſch ſpricht, ſuchet Dienft als Kutſcher/ 
Dedienier oder dergleichen, "hier oder auf 


Reiſen. 

Ein jumger Menſch, der eine gute Hand 
ſchreibt, die Jaͤgerth erlernet, franz fifd) 
italienıfch ſpricht, im Eoncipiren “und 


fieht , und bereite mit Herrſchaften auf 
Meifen geweſen ift, ſucht wieder irgendwo 


"als Jäger, Bedienter oder Schreiber unter: 


‚Zeugniffen verfehen. 


"unterzufommen , 


‚Stadt, von 7 bis 8.-Zummern, 


zufommen , und it deifelbe mit guten 


Ein Handlungsdiener, der hier conditioe 
nirte, und jest außer Condition ift, wüns 
ſchet bald in einer aridern Handlung dabier 

in weichem Geſchaͤfte fol 
— beiehen moͤge. Das Nähere bei 
usgeber diefes. “ 


Ein Junger Menfch der gut rechnen und 
ſchreiben kann, mwünfcht hier etmar zu 


fhreiten zu befommen , fep es wo und. 


toas es wolle. Das Nähere bei Ausgeber 
Diefes. 


Bis Unfang Juli wänfht nıan eine Woh⸗ 
nung in einer angenehmen et rn 
uͤche 
Kammern nebſt alten. ſonſtigen häuslichen 


"Bequemlichkeiten zu finden, aud wünfgt 


man Stall und Rewiſe dabey zu haben. 

&in gelernter Roc, der auch gut fran« 
zoͤſiſch fpricht , und ſchon in wehreren Bajt- 
und Herrfhaftshäufern conditionirt hats 
mit. guten Atteſtaten feines Wohiverbals 


‚tens verfehen ift, wuͤnſcht bier oder anders⸗ 


wo, aud auf Reifen angenellt zu werden. 
Bei Herausgeber diefer Radırichtebläiter 
nähere Auskunft. RR 
Ein  ftarfer mphlgewarhfener junger 
Menſch, weicher gut mit Pferden, als 


auch fahren, reiten und mit fonftigen An 


beiten umgeben fann, und Zeugnifle hatz 


ſuchet Dienſt. 


ſchreiben, rechnen, und 


Ein Menfh von 30 Jahren, welcher 
mit aller Arbeit 
umgehen fann, und gute Zeugnifle hatı 
im Faq auch Cautjon zu leiften im Stans 
de iſi ſuchet als Keller, Bedienter , oder 


als Auslaufer Dienſt. ART. 


"zuifaufen geſuct. 
: gaffe , wird eine Magd geſucht, fon 


X nt». 


Eine nichte gebrauchte 







it. B No. ‚83 auf der | 
bei Handwerkeleuten gedient u P 
Stande iſt eine — en Be 


führen. aut, 
Ein junger Minh , welcher ſchreiben 
schen y — —— — 
kann, und Zeugniſſe bat, ſüchet Di 
gie Bedienter oder —— ri 


j Bekanntmachuns. 3. 


Bei. Theobald Müder --in- ¶ Bornbein 
linter Hand das erſte Haus ſc⸗ 
Aus ſicht, iſt eine große Stube gebn Fü 
den Sommer uͤber zu vermiethen. 








Den Leſern meiner  Wechfelrei wng 
Anzeige in Rr. 25 d. Bl., die. Aecſeiee 
intereffirt, wird es auffallend ſeyn, daß 
der verfprochene Plan noch niatsrfhbir 
nen ift. ua diefer, Derzögerumg 
niht Schuld — und muß: 
einige Geduld bitten. 


BR 


Bey Gottſchalck Am Rieſeſchen Haus euf 
Der Vlerheiftgengaffe werden alle Sorlen 
Ligueurs, Rirfchengeift,. Zweiſchtn, Mann 
beimer nebft Sranffurter Wafler, Brracı 
Rum, Malaga, Muscaten, ſammt Ehams 
pagner Wein, doppelte auch gemeine Brand» 
feine, Pommade, Zahnpulver und Meler« 
ley Parfumerien billig verfauft. Das Der 
zeichniß aber gratis ausgegeben”. 


nn — —— 
Der yandlungs: Commis f Ser Elia 
Konrad Fran; Brandorff aus Blideburs: 
wird gebeten uns feinen jegigen Arafenthaltt 
ort befannt zu maden, indem wir ihm dt 
genehme Nachrichten mitzutpeilen haben. 
drantfurt a. M. deri 1. Map 1804. 
Hoͤrel und Böding- 


\» ER — — 
rd", 5 





- 


— —— rF 


. Zivote Beilage zu Ne, 40. | Irtitag/ den 11. May 1804, 


— 





Bekannutmacundg. 


Bur legten Hauptklaſſe der 132ſten Hamburger Lotterle, darin zu gewlunen 
Matk cour. 40,000, 20,000, 10,000, 5000 2. weldye den ı4tea May zu 
ziehen anfängt, Davon: die erfle Ziehundsliten den zıflen Way aus Hamburg 
ier einsteffen, find bis dähin bey endesgenanntem zu bekommen, ganze £oofe 
fl. 28.48 kt., balbeä fl. 14. 24 Pr. und viertel à fl.7. ı2 fr. Plane gratis, 
Wolf Herz Reinganum, Hauptbkollecter, 
ee auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über Mo. 203, . 
——, —— —— — — — — — — — — — 
Freytag, den ıgten May, Vormittags 10 Uhr, fol auf unterzogenem 
Am‘e das bisher von dem Juden Spiegel benugte, im vorderen Hof Des ches 
maligen Dominitaner, Klaftergebäudes gelegene Waarengewoͤlb an den Meifts 
 bietenden, unter denen bey der Ausbietung befannt gemacht werdenden Bedin⸗ 
guogen, In Beſtand gegeben werden. Grankfurt, ben. sten Day 1804. 
— Adminiſtratlons⸗Amt. 
— — — ————— —— der 
— Mobilien » VBertfauf 29 
Donnerſtag, den z4ften diefes, Vor⸗ und Nachmittags, werben in bem 
alten Schwaben , zmey Stiegen hoch, fehr gut unterhaltene Mobillen, als: 
1Secretaie von Mahayonpholz , verſchledene Schränke, ı Eanapee und ı2 
Stuͤhle mit ſchwarzen Roßhaar überzogen, Trumeaux ⸗ und andere Commoden, 
Spiegel mit und ohne goldene Rahmen, ein großer Theetifh mit meflingener 
BSallerle, Splel⸗ und andere Tiſche, Bettladen , und noch mehrere Mobilien, 
oͤffentlich durch die geſchwornen Hin. Ausräfer an den Meiftbietenden verkauft, 
Den Tag vorhero Morgens und Nachmittags zu befehen. . 





Auf die Heilbronner Bleiche werden noch tie gewöhnlich alle Sorten Leine 
wand und Garn angenommen, ‚bey Joh. Wilh. Trapmann neben dem Römer. 





Die in den Nachrichtablaͤttern auf Donnerſtag den 17ten dieſes angekündigten Verſtel⸗ 
gerung von Moͤbels, kann erſt Fteytag den ı8ten dieſes Maymonats Morgens um 9 Uhr 


‚ auf Der grofen Efchenheimergaß Ro. 167 vorgenommen werden. 





Yuf-das in Ausklage gekommene Rupprechtiſche Gaſthaus zum Stern, iſt bey der am 
Berfloffenen Montag geſchehenen Ausbietung fl, 4435. — kr. im 24 fl, Fuß geboten wonden, 


* 


f 


"weitere Gebote werden noch. bie zum 23ften M:p.d, 3. ſowobl auf unterzogenem Amte als 
ben kandhauptmann und Schultheis Kühl in Bornheim angenommen. — 


Zrankfurt den gten Mey 1804. 


x N ’ 


— — — — —— — 


gu vertaufen In der Stadt. 


Ein Gaſthaus in”befter Meßlage, ſtehet 
aus freier Hand zu verkaufen. : 

Ein Haus für ‘einen Handwerkemann 
Dientidy, iſt zu verfaufen. 

‚Der Miit aus einen großen Stall, ift 
zu verfaufen. 


Eine vierſitzige Reiſe und eine Darm 
ſtaͤdter Poſtcharfe, find zu verfaufen, Saale 


gofle fir. M Ro. 123. | 
Sn der Deutfchen Ordens: Kommende 
dabier , ift eıne Patthie Korn zu verfuufen. 

Eirie neue eiferne Caſſe iſt ju vrifaufen, 
bei Schloffermeilier Schubert. 

Ein Dugend Serdenktaninden iſt zu dere 
kaufen. 

Das Schlafmunteriſche 
Zabrgoſſe Kit. 
Hand zu verkaufen. 

Das Haus Lır 5 No. 216 in «der 
Antergufle , iſt aus der Hand zu verkaufen. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Ein feuerfeftes Gewölbe ift zu dermies 
then, hinter der Schlimmauer Ro. 106. 
. Eine Stube mit oder ohne Möbel, ift 
zu vermiethen, in fit. 5 210. _ 
Su der Keuggeſſe Ro. 97, ift ein Laden 
und Comtoir zu vermmierhen. 


Haus in der 


Un einen hillen Herrn der feine Geſchaͤfte 


außer dern Haus bat, iſt ein Stuͤbchen 
mit Möbel zu vermiethen. as 

fit. & 33 find 2 Stuben, Küche, und 
2 Bodenfammern zu vermiethen. 


Zwei ſchoͤne Gartenzimmer nebft Garten . 


plarfir, find zu vermiethen. 


Perſonen fo alerky ſuchen. 


Man fucht einen Peiterwagen und einem 
Haberkaſien, auch Pferdegeſchirt zu faufen. 


U Ro. 121 iſt aus der . 


Land s Amt. 


Zur Reife nah Hamburg find in einer 
eheiter Tagen dahin von hier abfahrenden 
Ehaife noch 2 Pläbe abzugeben. 

Mon fucher Belegenbeit bis den ısten 


‘ oder*iöten Ddiefes , auf gemeinfhaftliche 


Kofien nach Rürnberg zu reifen. 
‚Im eine hiefige Specereyhandlung wird 
ein junger Menfdy , weicher Koſt und Logis 
bei den Seinigen hat, in Die Lehre geſucht. 
Ein moderner Eckſchrank in ein Zimmer, 
wird zu faufen geſucht. j r 
Em Pfauenweibchen wird zu Faufen 
gefucht. u = 
Es werden Bartenbänte und Stühle zu 
faufen geſucht. 
fl. 4400 im 22 fl. Zuß, werden auf 
einen biefigen erften Inſatz baldigſt zu 
tranrportiren geſucht. . 
fl. 2400 werden auf einen biefigen erften 
Inſatz zu leiben gefucht. 
fl. 1700 werden auf einen auswärtigen 
Inſatz von Ddoppeltem Werth zu leihen 
gefucht. ed 
Auf einen Verfag von mehr als Doppel» 
tem Werth, werden 4000 fl. gefudt. - 


Bekanntmachung. 
Mehrere gute mediciniſche und chirurgi⸗— 


ſche Bücher find verkaͤuflich abzugeben LUt. 
D Ro. 8ı hinter der Schlimmauer. 





Zwiſchen dem Reuen- und Efchenheimers 
Thor, ift in einem Garten ein Zimmer, 
Küche , nebff einer kleinern Stube ju vers 
mietben. rs 





In der St. TCatharinenkirche ift g’eiher 
Erde ım, mittlerem ®ang von ber Zeil, 
ein Mannslirdenplag Ro. 93, ſodann 





t 


ein dergleichen auf dem kettner Eingang an 
der Eatharinenpforte Ro. 133 zu vermietben 
oder auch kaͤuflich abzugeben; das Rähere 
bei Deren Joh. Hug. Sinn auf dem Lieb» 


frauenberg. 


— e — — — — 
Commiſſions kager von italieniſchem 
Ehocoiade, bey 
Briedbergergafie 
Chocolade de Sante - No, r.df.r.—tr. 
ditto mit Vanille No.2.äf.ı 30fr, 


- ditto mit doppelt Van. No. 3. à fl.2.12fr, ° 


ditto extra fen No.4.äfl.3.—Fr, 
\ 


—— —— e — — — — 


Bei M. M. Hoͤlzle im Nuͤrnbergerhof 
iſt ſo eben angefommen, frifch geraͤucherte 
Lachs, ſüße Orangen, feine Stärke, und 
In billigem Preiß zu haben. 


—— — ——— —ñ— —e — 


Bei Herrn David Behaghel in der großen 
Sandaaffe dahier, ift die eben erfchienene 


berbefjerte Deutſche umlunsı . 
r. 


su Dem ſeht niedrigen Preiß von fl, x. 52 
browirt in Eommiffion zu haben. 

Diefes- Buch iſt ganz für den "praftifchen 
Kaufmann und für jedes Geſchaͤn anmends 
bar bearbeitet, 
bisher für Die doppelte duchhaltung ges 
nen an Einfachheit, Sicherheit 
und Richtigkeit. „. 





Bon Hrn. S. $. Eernap allbier if ein 
Eommifftonslager von dem in Iegter Meffe 
mit Beyfall aufgenommenen Mannheimer 
Waſſer aus der Ehriſtian Schumaderifchen 


Babeif ın Mannheim übernommen, und iu. 


Babzifpreifen von alten Battungen in grofe 
fen und kleinen Parthien zu haben. . 


— — — — —— —— 


. Da der bey mir einige Jahren und bis 
—* als Buchhalter geweſene Abraham 1 
* 


Id nun nit mehr in meinen Dienften ift, 


— 


N u 


®. Mar ſtaller am Eck der 


Es übertrifft alles was 


In der 


ſo erſuche alle meine hleſtge und auswärtige 
Breunde, demſelben weder für meine Rech⸗ | 
nung etwas zu bezahlen, noch irgend etwas ' . 
auf meinen Ramen verabfolgen zu laffen , 
indem ich für nichts hafıe. 
Frankfurt den ıten May 1804. 
Salomon Sfrael Birge. 
- » d 
Eine Stunde von biefiger Stadt, ſtehet 
sin fehr vielen Raum babendes Haus nebft 
engliſchem Barten, Stalung, Remiſen, | 
für den Sommer billigen Preifes ju’vere 
‚miethen. Ausgeber Diefes fagt das Nähere. 


In der Mainzergaffe ift ein Ringeltäubs 
hen meggeflogen , wer es twiederbringty 
bekommt ein gutes Trinkgeld. j 


— —— — — — — —— — 
Ein Garten und Haus iſt zu vermiethen. 


1) 





Sm Naffauerbof in Offenbach, find 
14 Zimmer, Stallungen für 10 Pferde, 
®arten nebſt allen möglichen Bequemiiche 
feiten jufammen oder vertheilt ſtuͤndlich 
zu vermiethen. 





fhönften Gegend nabe an der 
Stadt, ift ein fchöner großer Saal zung 
Sonimeraufenthalt einer Herrſchaft, oder 
für ein Colleg fehr dienlich, für Diefen 
Sommer oder auf Jahre zu vermiethen, 





Sch warne hiermit jedermann, auf mei 
nen Ramen niemanden etwas ju borgen / 


indem ich für nichts hafte. 


Johann Daniel zix. 
— — — — — — — 


Das zu aller Urt Handlung fo vortreffs 
lich gelegene und vormals don Herm 


Voſcheroſch und Hahn bewohnte Edhaus 
ef dem Markt Lit. 2 No. 150, iſt gegen 
ſehr annehmliche Bedingungen r twegen einer 

eringen Ungabe, aus der Hand ju ver 
Ha ufen oder auch zu vermiethen, und fan 
taͤgiich in Uugenfein genommen und bes 
gogen werden, auf der großen Ballengaffe 
in Lit. E Ro. ı8 zu gleicher Erde, ift das 
Nähere zu erfragen. 





So eben ift der zweite Theil des mit 


od vielem Bepfall aufgenommenen neuen - 


inderfreundes ; herausgegeben in Verbin⸗ 
dung mit mebreren praftifchen Erziebern, 
von 5. B. Engelmann, mit einem Kupfer, 
bei Unterzeichnetem erfhienen, und für 
ı fl. 30 fr. zu haben. 

Ein niedlidhes Kupfer, ze ıten Theil 
gehoͤrend, wird gratis mitgeliefert. 


J. C. B. Mohr, Buchhändler 
auf dem großen 





Meinen er ra ®önnern und 
Freunden habe ih die Ehre year 
daß ich die Weißbinder- Profeffion mit 
meinem Sohn gemeinſchaftlich fortführe, 
und unter Verſicherung der promteften 
und reelften Bedienung mich beftens zu 
empfehlen. 

Abraham Spengler feel. Wittwe 
in der Rofengafle & 137. 





Wir warnen jedermann, Niemand, 
es ſeye wer es roolle, aufunfern Namen 
etwas zu borgen, da wir nur das be⸗ 
zahlen, was wir ſelbſt empfangen oder 
fhriftlich-begehren, 

Daꝛmſtadt, den gten May 1804. 
Wilhelm Böhler 


hilipp Erd unter der Bits 


ledtich Böhler 
ma: Gebr, Soebler Im Er 


Kornmarft. 


Sch warne hie rmit jedermann weinen 
Nasen etwas zu borgen r But * 


nichts hafte. 
Deinrich Fr. S 
—— 





Branff. Qiktualien-Preife und Turı 
om Hten May 1804. 


Mepis Preife - =. 
Pre sine da Das Diekter zafl. gobleräf.gc 


Brod⸗Taxe und — 


Ein Laib Rockenbrod zugfe. 1Pfd. "Wk, 
Ein dergleichen zu 6fr. Er * 
Ein dergleichen jugkr. 3 
Ein gemiſchtes ocke von —* 
Ein ſolches Brod beiden Dorf - „>. 
—— auf dem Marft . 
Ein ymiftes — zu ah. ch 
eweck zu ı fr j 


; re 


dur in FR 
Ein —** — zu 1 — die 


w 


Sieiſch⸗ Tape NS 
das ee * *. 
Kata . * — — 9 k. 
—— ie : . 2 + + 22 fe, 
nee ch 4 ut. 
Salz⸗Tarxe, 
vom -ı2ten dieſes Monats an. 
Srobes Salj, das Maltr . 7i.zoh. 
eines ı° . . dn.soh. 
Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in dem Haufe „ „ich, 
Die Mas Bier über die Bafle . a5 ir 


. — — 


Kohlen⸗Taxe. 


SBuͤchene Roblen am Main, die Buͤtte gafr. 


Rechnei⸗ Amt, 





Beſauuß. 


\ 


Brantfurter 3 
Stag- und Anzeige⸗Nachrichten, 


(melde auf dem kleinen Hleſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben twerden.) 





Mit Römifch Kaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegioʒ 
wle auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großgünftiger Bewilligung: 





Ro. 41. Dienſtag, den 15. May 1804. 





Brekanntmachung. 


Verſtelgerungs⸗Anſelge. 

Dienſtag den ırten dleſes, Vormlttags 9 Uhr, fol in dem Verganthungs⸗ 
Haufe eine fehr ſchoͤne und anfehulide Sammlung feiner Gipsfiguren und Por⸗ 
traits, ausgezeichnet ſhoͤne Wahefiguren und Delgemälde, benebft fehr ſchoͤnen 
ſchwacz gebeisren Rahmen, öffintlid an den Meiltbierenden ‚gegen glei) baare 
Bezahlung verkauft werden. 


Mobtlien +» Derfauf, 

Donnerflag, den zg4flen dleſes, Vor⸗ und Nachmittags, werden In den 
alten Schwaben, zwey Stiegen had). ſehr gut unterhaltane Mobillen, als: 
ı Breretal: von Mahagonpholz , virfchisdene Schranke} ı Eanapee und 12 
Stuͤhle mit fragen Roßhaar überzogen, Trumeaux⸗ und andere Commoden, 
Solegel mit und ohne goldene Rahmen, ein großer Theetiſch mit meflingener 
Gallerie, Spiel und andere Tifde, Berlladen , und noch mehrere Mobillen, 
öffentlich dutch die geſchwotnen Im. Ausruͤfer an den Meifbietenden verkauft, 
Den Tag vorhero Mo:gens. und Nachmitiags zu befehen. 








ur letzten Hauptklaſſe der 132ften Hamburger Lotterie, darin zu gewinnen 

Mark cour 40,000, 20,000, 10,000, sooo %. welche den ızten May zu 

lehen anfängt, Davon. die erfle Ziehungsliften den zıflen May aus Hamburg 

hier eintreffen, find bis dahin dey endergenanntem zu befommen, ganze Loofe 

fl. 28.48 kr., halbe üf. 14. 24 kr. und viertelä fl. 7. 12 fr. Plane zratis. 
Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter, 

auf der Zeil dena Kothen Daus gegen Über Mo, 203, 


! 
! 





— 
‘ 


Freytag, den igten May, —— 10 Uhr, ſoll auf unterzogenem 
Amte das bisher von dem Juden Spiegel benugte, Im vorderen Hof des ehe⸗ 
maligen Dominikaner Kloftergebäudes gelegene Waarengewoͤlb aa den Meifle 
bietenden, unter Denen bey dei Ausbietung bekannt gemacht werdenden Bedin⸗ 
gungen, In Beſtand gegeben werden. Brankfurt, den sten May 1804. 
= Adminiſtratlons » Amt. 


In dem großen Hersfchaftl. Haufe zu Heddernheim, ſtehet für dleſen Som; 
mer eine ABohnumb von 4 tapezierten Zimmern, 2 find: Etyben, Kammer, 
Küche, auf einer Etage, Dann Keller, Siallung, Remife, vebfl Gartenplatfie 
zu —— und bey Herrn Verwalter Wynants daſelbſt das Watere zu 
vernehmen. 








Freytags den 18ten dieſes Maymonats, Morgens um 9 Uhr, werden auf der 
großen Eſchenbeimergaſſe No. 167 eine Parihie wohigehaltene Dieibies , benehend in 
Schreibfabinet, Kommoden, Stühlen, Epiegel, gut conditionirten Betsungen , Penduls 
uhr, alabasternen Lampe, u. dgl. ferner einige Meitfättel und Kutfepengeichirre, durch 
die geſchworne Hrn. Ausrüfer den: Meiftbietenden überlaffen werden. Am Schluß wırd 
noch ein moderner jiwepfigiger mit erfener Achſe, Schivanenhälfen und Zedern verfehener 
Wagen, und ein wenig gebraudpter KRiavierflügel von Petter vorkommen, 








Ale diejenigen, welche an den Nachlaß der dahier verfiorbenen Dienfimagd, Johannen 
Bärbaren Neumann, aus Schweinfurt, eine Forderung ju haben vermepnen, baden ſich 
innerhalb vierzehn Tägen, von unten gefehtem Dato an, in der Berichts. Canjley anzu⸗— 
meiden, oder zu gewärtigen, daß der ſich als Bürge Dargejiete hieftae Burger und Weine 
ſchenk, Chriſtian Ludwig Kuhnreich, feiner geleieten Bürgichait wieder entiediger werden 
ſoll. Sranffurt, den 7ten Way 1804. 

- Gerlchts⸗Canzley 


In der Guͤter Abtrettungs. GeſuchSache des hiefigen Burgers und Kraͤmets, Earl 
Kappel; Implotanten, entgegen feine Creditoren, und den bodgelahrten J. U Drem. & 
Advocatum ordinarium Greiß, als verordreten Curatorem Massae & Contradictorem, 
Simploraten, werden famtliche Interereſſenten auf Sreplag den gen May 1804 , Vor— 
mittags 10 Uhr, in biefige Gerichts Canzley zur Urthelanhoͤrung un!er der Verwarnung 
vorgeladen,, daß ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeadtet, mit deren Eröffnung den— 
noch vorgefchritten werden ſolle. Signatum Zranffurt am Mayn, den 4ten May 1894. 


Berichts» Eanziey. 








Kommenden Freytag den ı8ten diefes, früh 9 Uhr, werden in dem, eine Meine 
Stunde unterhalb Frankfurt, an der Londftraße gelegenen Tannenmwalde, unfern des Ortes 
Griesheim , 156 Siecken Tannenpolz öffentlidy an den Merftbietenden verfieigert, 


Hoͤchſt, am zten Map 1804. 
Sul, Naſſau Ufingifhes Amt Hoͤchſt. 
Thomas, Am ioſchreiber. 


\ % 


'Anzgefge einer Büherpverffeigerung 
ans den meiften Zäcern der Wiſſenſchaften, melde zu Anfang des Monats Juli dahier 
‚gehalten wird, Solche befiehet aus 1500 Bänden, welche meiftens noch unbenußt und . 
neu gebunden oder brochirt find, und wobep eine Anzahl Kupferftidye mit verkauft wird. 
Die Berzeicnifle find zu haben bey Honecker auf der großen Efiyenheimergafle; wie auch 
bey denen Hen. Ausrüfern und bep Hrn. Untiquar Hader: 





Aus der Verlaffenfhaft der Frau Geheimen Räthin von Barkhaus Wiefenhütten, fol 
Dittwoch den 101en Dioy auf dem Roßmarkt, ein in England verfertigter afigiger fehr. 
Thoner Wagen, ı Botarde, I Keiterwagen und Kutſchengeſchirr, Dura) die geſchworne 
Hein YAusrüfer an den Meifibietenden öffentlicy verfauft werden ; Liebhaber können folde 
taͤglich auf der Eſchenheimergaſſe Lit. D Ro. 38 in Augenfcein nehmen. \ 

Bon der Verlaffenfchaft Des Dabier-verftorbenen Herrn Nicolaus Beeringer Sen. werden. 
bier in loco Dienitag den 29ften Map laufenden Monats, folgende beft gezogene und guf 
gehaltene Weine, lauter biefig und Zohannesberger Wachsthum öffentlich verfieigert wer⸗ 





den, ale: 8 Stüd 1794r ı Stüd 27798 
17 Stüd 1798r ı Stüd ı78or 
13 Stüdf 1800r jufammen go &tüd. 


Die Proben werden am Tag der Verfeinerung an dena Faß gegeben, und die weitere Bes 
Dingniffe befannt gemadt. Langentwinfel den Zten May 1804. - 














— — — — — — — — 


Hierdurch wird einen geehrteun Publico bekannt gemacht, daß bey unterzeichneter 
Deputation Mauibeerbäume difiructweife jur Fürterung der Seſdenwürme, wie auch die 
Früchte davon fo zu Blicantenwein ju gebraugen, für diefes Jahr zu verleihen -fieben. 
Die dazu LZufitragende haben fid, bey den: Hausmeiiter im Armenhaus zu melden und das 
Meitere zu vernehmen. Zranffurt , den 7ien May 1804. ° 


Armens RBaifen: und Arbeite-Haufes--Depuration der Maulbeerplantage, 








— — nn 





Da feit einiger Zeit in dem Engelbardiſchen Garten an der Chauſſee vor dem Neuen⸗ 
Thor tbeils durch Uederjteigung der Spalerwand, theils aber auch auf deſſen Geländ an ı 
dem Garten mehrere Diebfrähle und Schäden verübet worden ; fo wird demjenigen, wei— 
cher Die Frebler mit Zuverläßigfeit angeben wirdy fo daß fie deifen überführt werden koͤn⸗ 
nen, unter Verſchweigung feines Namens eine Belohnung von 10 Kthlr. hiermit jugefichert. 


Zranffurt , am zien Map 1804. 2 


der : Gericht, 
— — — — — 
u verkaufen Ina Der Stadt. Ein runder Dfen von g Stuͤck, mi 
j 8 ſe allera Zugehör, iſt zu en % * 
Der ehemals im goldnen Roß ange⸗ Ein beinahe ganz neues Hambürger 


!ündigte Vinaigre de Framboise ift U‘ | &tuhlwägelchen ift zu verfa 
yaben auf der Schäfergafle Ro. 159, die Ein Gaſthaus in heiter —J3 — ſiehet 
Bouteifie zu 48 fr. | aus freier Hand zu verfaufen. 

Wieder ift guter Kimmmel angefommen, . Zranibrandwein die Mao 18 Baken, 
wei J. P. Ulmann in der Kannengieſer⸗ und Efprit die Maaß 24 Batzen, iſt zu 
saffe. 2 verlaufen, Lit. O No. 15. 





Eine vierfigige Reiſe und eine Darm⸗ 
Hädter Poſtchaife, find zu verkaufen, Saals 
gafle fir, MNo. 123., , 

Das Schlafmunterifye Haus in der 
Fahrgaſſe kit. U No. 121 if aus der 
Hand zu verlaufen. . - 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Eine Heine Wohnung, eine Remife, und 
ein Gewoͤlbe ift am Neuenthor in No. 62 
ju vermierben. 

Ein feuerfettes Gewoͤlbe ift zu vermie⸗ 
then, hinter der Schlimmauer Ro. 106. 

Eine Stube mit oder ohne Möbel, ift 
zu vermietben, in kit. J 210. 


In der Kruggofle Ro. 97, ift ein Laden 


und Eomtoir zu vermiethen. 

Woarenlager wie au Zimmer, find zu 
vermietben. — 

Im Porzellainhof find einige wohl ein» 
gerichtete Gewölbe zufammen zu vermieten. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Ein Pfauenweibchen wird zu Kaufen 
geſucht. 

fl. 4400 im 22 fl. Zuß, werden auf 
einen. biefigen erften Inſatz baldigſt zu 
transportiren geſucht. , 

fl. 2400 werden auf einen hiefigen erſten 
Jnſatz zu lerhen geſucht. — 
fl. 1700 werden auf einen auswärtigen 
Snfag von deppeltem, Werth zu feihen 


gefucht. 4 

&s wird eine Magd, die etwas kochen, 
nähen und alle Hausarbeiten verrichten 
fann , in eine fiile Haushaltung gefucht. 

Ein Menſch, ein gelernter Manns: und 
Frauens ſchneider, welcher deutſch, fran⸗ 
zößfch und polniſch ſpricht, und gute Zeugs 
niffe hat, ſuchet Dienft als Bedienter. 

Zu häuslichen Geſchaͤften / auch jur Auf 
ſicht bei Rindern , wünfdt eine biefige 
Burgersfrau von- geſetztem Alter, lutheri⸗ 
ſcher Religion , ſich je eher je licher ber 
ſchaͤftiget zu fehen. 

Ein junger Menfch ,_ welcher ſchreiben, 
zechnen, auch rafiren, frifiren und ferpiren 
Yann , und Zeugniffe bat, ſuchet Dienft 
als Bedienter oder dergleichen. 


- Ein junger Menfc der gut rechnen und 


ſchreiben kann, wuͤnſcht bier etwas zw. 


ſchreiben zu befommen , fev es wo und 
was es wolle. Das Nähere bei Yusgeber 
dieſes. 

Es wird ein Waarenwaͤgelchen zu kau⸗ 
fen geſucht. 

Ein Handlungsdiener, der hier conditios 


nirte, und jetzt außer Condilton ift, wine 


ſchet ba!d ın einer andern Handlung dabier 
unterzufommen , in welchem Geſchaͤfte fols 
he auch befiehen möge. Das Nähere bei 
Ausgeber dieſes. 


Bekanntmachung. 


Auf der Friedbergergaſſe Lit. C214, iſt 
der 2ie Stock, beſtehend in 4 beijbaren 
Zimmern, 1 Kammer, ı Küche nebit allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen, auch kann 
auf Verlangen noch mehr dazu abgegeben 
werden. Auda it aud ein Elavıer mit 
einer Orgel zu verkaufen, 





In der fehönften Gegend nahe an ber 
Stadt, it ein ſchoͤrer großer Saal jun 


- Sommeraufenthalt einer Herrſchaft, oder 


für ein Colleg fehr dienlich, für diefen 
Sommer oder auf Jahre zu vermietben. 


— — 





Commiſſions Lager von italieniſchem 
Chocdlade, bey G. Marſtaller am Eck der 
Friedbergergoſſe 

Chocolade de Santé No. i. ãfl. 1.-kr. 
-ditto mit Vanille No 2. äfl.ı 30fr, 
ditto mit Doppelt Van. No. 3.2 fl.2.tafr, 
ditto _ extra fein. No.g.äfl.g.—fr. 





Da der bey mir einige Jahren und bis 


‚jegt als Buchhalter geweſene Abraham Hape 


feld nun nicht mehr in meinen Dieniten ift, 
fo erfuche alle meine hiefige und ausmärtige 
Freunde, demfeiben weder für meine Red=, 
nung etwas zu bezahlen, noch irgend etwas 
auf mehren, Ramen- verabfolgen zu laflen , 
indem ich für nichts bafte. 

* Sranlfurt den ıten May 1804. 

Salomon Iſrael Bingo. 


— 


ol, 


/ 


No. '4L Dienſtag, den as. Dr 1808 





Andhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzetge · Nachtichten. 


Proclamirt und ehellch Aufgebotene. 
Am Sonntage Exaudi, den 13. May 1804. 





Herr Johann Martin Schott, Burger und Handelsmann, Wittiver, und Zungfer Cor 


nelia Friederica Graf. 
Herr —— arl Weber, Handelsmann, und Jungfer Maria Margaretha Dorothee 
Friedrich yet Scheib, Krämer, Wittwer, und Jungfer Anna Veronica Bott. 
Copulitt und ehelid Eingefegnete 
7“ Johann mn Schmidt , Sand-Deconom , und Zungfer Sara alas 


"Setaufte ta Brantfurt 
Sonntag ‚, den 22. April, 


Ss. T. ilipp Carl Butt Königl. 
Dur Beil su Berlin, — a Zn Dreuf. Sentinihie 


‚, den 27. April, 
Ditheln — Metzgermeiſter in Friedberg, einen daſelbſt gebornen Sohn, Jo⸗ 


Jacob. 
Donnerſtag, den 3. dieſes. 


J 


Yohann Martin Eigebrod tanteröfl Darmftädtifcher Hofjäger zu ungen eine 


 - atida geborne Toter , Anna Catharina. 
—Freytag, den 4. dieſes. 
Dobanner Nickla, Gaͤrtner/ einen Sohn, Elemens. 
"Sonntag , ven 6. dieſ es. 


Jobann Heinrich Schmidt, Zapezierer, einen u. Johann Joſeph. 


Philipp Jactob Spengler, Weißbindermeiſter, eine Tochter, Anna Sibylla. 
Sopann Heinrich Berntheufel, Seribent, eine Tochter, Wildelmina Louiſa. 


Donnerſtag, Den 10. biefes, 


2 zu er Johann Bernbard- Eyfen, Bierbrauermeifter, einen; Sohn, Sopann-Ludieig. 


hannes Kiumb⸗ Maurergeſell, eine Tochter, Catharina Elifabetba. 
Freytag, den 11. dieſes. 


vobam Philipp Woͤhler , Schuhmacherwerkzeugkraͤmer, einen Sohn, Earl Serdinand. 


Setaufte ia Seonfenbaufen. 
Er | Sonntag „ den 6. dieſes. 
Johann Chriſtian Bochewein, Fiſchermeiſter, eine Tochter, Eliſabetha Maria warhente 





Johann Jacob Burck, Weingärtner, einen Sohn, Johann Jatob. 

VJohann Adam Kurzrock, Kaͤrcher, eine Tochter, Anna Catharina Eliſabetha. 
Dienſtag, den 8. dieſes. 

Zacob Eiſer, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Maria. 

Donnerfiag , bean 10. diefes. 

Nieolaus Schnisfpan, Weingärtner , einen Sohn , Johann Heinrich. 

Bersdpigte in Brantfurt. 

Dienflag , den 1. diefes, 

Sehen Wilhelm Hermann, Metzgermeiſters zu Friedberg, Kindbetter» Söhnkein, Ze 


bann Jacob. 
Samſtag, den 5. dieſes. 
Sodann Jacob Haas, Miethkutſchers Ehefrau, Sufanna Eprifting ‚ geborne — 
alt 33 Jahr, 4 Monat, 11 Tage. 
Sonntag , den 6 biefes. 
Heinrich Jacob Gioſch, Schne'dergeſell aus dem Gothaiſchen — alt 25 Jahr. 
Lorenz Rief, Maurergeſell aus Keein Neſſelwengle in Tprol, alt 42 Jahr. 
Montag, den 7 dieſes. 


5 T. Herr Jebann Karl von Salburg , Hochfürſtl. Roffau- Saarbrüdifcher Seheimer 
- * und Dverrbeimifper Ereisgefandier, BWilrwer, alt 64. Jahr, 4 Monat; 

7 zügt. 

Seren Lud vig re Baͤtz, geweſenen Handeismanns nachgel. Wittwe, Cornelia, 
alt 55 Jahr. — 

Herrn Kranz Hundertitund, Gilberarheitere Sohn, Ehrhard Ehriftian, Silberarbeiters 
geſell, alt ı8 Zahr, 1 Monat; 2 Zaue. 

Georg — Stardgraf, Uprgepäusmadgers Soͤhnlein, Johann Georg, alt 5 Zahr, 
9 





Sohamn — gar Sf, biefigen Mousqustiers Zwitlings⸗ Söhnlein , Zopann kudwig / 


Johann — — Völker, Bedientens son Schmalkalden, Söpnlein ,- Johann 
Matthias, alt 2 Jahr, 5 Menat. 
Barbara Kisin, Dienfimagd von Bommersheim, alt 64 Jahr. 


-  Dienftag , den 8 dieſes. 
Sohannes Lind, Kattunglätters Ehefrau, Unna Margaretha , geborne dieſch/ alt 


60 Jahr 6 Tage. 
i Freytag, den ır. dieſes. 


Herrn Johann Heinrich Zrifhmann, Bierbrauermeifters Soͤhnlein, Johann Adam, au 


3 Jahr, 4 Monat. 
Johann Jatob Willemer, Baͤderweiſters Toͤchterlein, Anna Maria, alt 9 Jahr, 5 mo⸗ 


nat, 15 Tage. 
Carl Husle, En Söhnlein , — Jatob, ai 3 Mo 


— — 
— — .- en — 


— 


Beerdbigte in Sudfenbaufm 
" Samflag , den 5. dieſes. | | 
Herrn Johann Peter Ehrift, Handelsmanns Eheliebſte, Frau Maria Elifabteha, geborne | 
: Althof, alt 65 Jahr, 10 Monat, 27 Tage. — 
Nicolaus Hochhut / Schiebkaͤrchers Toͤchterlein, Anna Sophia, alt 1 Jahr, 10 Tage. 
Sonntag , den 6. dieſes. | 
Sohann Philipp Heiſter, Weingärtners Ehefrau, Anna Epriftiana, geborne Löfler, alt 


6ı Sahr. 
. Donnerſtag, den 10, biefes, 
Eonrad Heimach, hiefigen Mousquetiers Ehefrau, Anna Maria, alt 44 Jahr. 





Mo. 41. Dienflag, den 15. May 1804. 





Belfanntmadung. 


Das am 23ften April d. J. öffentlich feilgebotene Saſtbaus zum Stern in Bornheim, 
äft zwar durch den heutigen Amtsichluß für das boͤchſte Gebot von 4535 fl. im ag fl. Ruß _ 
Vem Käufer zuerfannt worden; wegen des vorbehaltenen Entfhüttungsrechts uud deffen 
allenfanfiger Abtretung aber werden noch binnen der nächften 14 Tagen a dato weitere — 
®ebote angenommen, weßhalben man ſich an den @erichtsprecurator Herrn Licentjat 
Beperlein zu wenden und von diefem das Nähere zu vernehmen bat, - 


Sranffurt am Mayr, am gten May 1804. 

' “Land » Amt. 
———t ſ — — — nn ——————— 
Baaren. und Effecten » Verfteigerung. ; 

In Gefolge hochderehrl. Schoͤffendekrets vom 7ten May I. J. ſollen auf Montag 
den 28iten Man I. 5. in Dem Haus zum weißen Roß auf der großen Sallengaffe die zur 
Briedr. Deeken ſchen Debitmafle gebörige Waaren und Effecten, beftehend in Tiſch, Stuͤh· 
len, deppeltem und einfachen Schreibpulten, Comtoirſchrank, Eomtoirftüblen, eiferner 
Kite, Wanduhr, einigen leeren Zäffern , Korben, Bouteillen ‚- einer großen ganz ‚neuen 
Hondlungs vaage mit volitändigem Gewicht, Schrotleiter, 1 Faß mit Tabaf, 2 Zäffer 
mit Schweizerfäfen befier Qualität, ı Reit Potafcy, und etwas Brennhol; ze durch die 
gefhtwornen Herren Yusrüfer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 

verkauft merden. - 





Age diejenigen , welche Zahlangen an den nadtie gewordenen hiefigen Burger und 
Handelsmann , Johann Heinrich Ludwig Pfaly zu leiften haben, - werden bierdurd von 
hiefia löbliben Berichts wesen angewieſen, foldhe nun an niemand anders, als an den 
verordnet» und verpflichteten Curatorem der Pfalgifhen Debitmaffe, Johann Heinrich 


Müner zu berufen, Branffurt , den aaten Map 1804. | 
Gerichts ⸗Canuiley. 


Zu verfaufen In der Stadt. 

Eine fo gut. wie neue Badbütte ſtehet 
ju verfaufeg. 5 f 

Zwei große Steine und zwei Bäume zu 
einer Schaufel, find zu verkaufta. 

Bei Job. Friede. Schmelz auf der Aller⸗ 
heligengafle Ro. 65, ift gany fein fran 
zöfifhes Puder und Btarfe, 9 Pfund 
für ı Kthlr. , Rimmel das Prund 22 fr. 
Moinzer Blachs 38 fr., von demjeiben fein 
gefponnen Garn zu 19 und 20 Batzen, 


 tore aud-einige gute Schwartenmägen ju 


haben. : 
Ein noch wenig gebrauchter vierfisiger 


\ Phaeton, ein« und zwernpännig zu fahren, 


ſtehet ın Kit. U Mo. 155 um Play gu ges 
winnen ju verlaufen. | 


Qu vermlethen In Der Stadt. 


Mitten in der Stad In einer ange- 
nehmen Nahrungslage, ift ein ſchoͤner 
Laden, Comtor, Pla sum Packen 
und ein neugebautes Logis, für Das 
ganze Fahr, an eine ftille Haushaltung 
zu vermiethen.- 

&s find ı oder 2 Zimmer mit Möbel 

eine Stiege body zu vermiethen , kit. 8 


v. 83. , 

Auf gleicher Erde und in der erfien 
Etage , find 2 Wohnungen von 9 tapejiere 
ten Zimmern und Kammern, nebft Küche 
ju verwiethen. 


Im Würjburger Eck ift der zweite Stod, 


melden bis jego Herr Worms in Beftand 
bette, wieder als Läden zum Verkauf oder 
zum fogis zu vermiethen. Die nähere 
— — erfährt man fit. K Ro. 128 
amı Roͤmerberg. 

Zwei große $ructböden find zu verlehnen. 


Perſonen fo alerley ſuchen. 


\ Ein noch conditionirender junger Menſch 
von 22 Jahren, der franzöfifc und italies 
niſch, und die nöthigen Handbungstennt«- 
niffe blos theoretifch verfießt, weil 
er bie jeht in einem zwar ıfehr intereflan« 
ten Gefchaͤfte diente, welches aber mit dem 


preoftifchen Kaufmanne in "Feiner genauen 
Derbindung fieht, wuͤnſcht aus trıftigen 
Bründen den lange gebegten Wunſch zu 
realifiren, feine Theorie mit der Praxıg 
ju verbinden , und in irgend einem Ge— 
fhafte aufgenommen zu { werden. Er 
wird fich Unfangs mit einem: gerinuen 
Salair begnügen, und fi auf mehrere 
Jahren verbindlih machen. Seine Eertis 
filate und Die Empfehlung veridirdener 
angefehener Männer jeugen für feine Mora⸗ 
litär. Beim Herausgeber Diefer Barter 
ein Näheres, 

E:n biefiger Burger, den fein Gewerbe 
nicht hinlaͤnglich befchäftiget, und den feis 
ne Kenntniffe in Stande fegen , ſich jedes 
Bach ſogleich eigen zu mochen, wünſcht re» 
gen fehr billige Bedingniffe, auf ein .noer 
andere ſchickliche Art angeſtellt zu fenny 
kann auch auf Verlangen Eaution leiſien. 


— Bekanntmachung. 


Am Dienſtag Abend iſt ein. kattunener 
Jack verlohren worden, um deſſen Rück⸗ 
gabe gegen ein Douceur der redliche Zin⸗ 
der gebeten. wird,‘ 





Zu -Bodenbeim in der ſchoͤnſten Fage 
des Orts, fiehet auf diefeh Sommer 
Kurgäfte ein Logis zu vermietben, beftebend 
in einem Heinen tapezierten Saal, 2 Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, Küche, Keller und Holz⸗ 
platz, benebft der Plaifir im Garten; auch 
iſt nöthigenfans Pia für ein Pferd dabey 
abzugeben. Das Naͤhere iſt bep Ausgeber 
dieſes zu erfragen. 


+ 





Bei. Theobald Muͤller in. Bornbeim 
linker Hand das erfte .Daus., ſchoͤuſte 
Ausficht , ift eine große Stube nebſt Küche 
den Sommer über zu verwiethen. 

— —— 7) 

Eirca 5 bis 600 Dupfeten aus einer 
Reihebibliothel find wohlfcıten Preifes, aber 
auf einmal abzugeben und einzufehen, bei 

Bernh. Körner, 
auf dem Trieriſchenplaͤtzchen. 


— — — 


“Beilage zu No, gr. Dienſtag, den ız May 1804; °\ ; 


“ 





"Berfauntmadung. 


Heute Vormittags um ıı Uhr wird der in dieſen Blättern öffters angezeigte 
und befchriebene gelb lafirte Wagen auf dem Eomödienpiag an den Melſibieten⸗ 
den verkauft werden. | Ber) 


eu m — — — —— — 
Heute Vormittag um 9 Uhr wird mit der Buͤcher Auction auf der Buchgoſſe kit. 
No. 185. und zwar bey dem Anhang fortgefahren, den Nachmittag aber a die 4 
@riie 64 des Catalogs verzeichnete rohe Buͤcher, als: Hugo Grotius 13 Exempl. — 
Rymeri fœdera 10 Tomi — Hill System of plantes — kudewigs güldene Bulle, 
9 ⸗Aempl. — Megians Topographie, ı1 Exempl. ze; verkauft werden. 


* 





Auf die Wertheimer BSleiche werden alle Sattungen rohe Tücher angenommen bey. 
I. €. Kluge, in der Schnurgaffe. 


Die am vergangenen zıten — nicht zur Verſteigerung gefommenen Weder find 


einzeln aus der Hand zu werfau 


Georg Heinr. koderhos, bot die Ehre feinen hoͤchgeſchaͤzten Gönnern und Freunden 
anzujeigen, Daß bey ihm in der rothen Kreutzgaſſe guter Wein zu 10 und 12 Batzen, benebft 
ee Wein, auch gutes Krugbier verzapft und zu Pfingſten Damit der Unfang 


— — — — — —— — — — — — — — — — 
In der Büter- Abtrettungs Geſuch Sache des hieſigen Burgers und Bierbrauermeiſters, 
Johann Thomas Rullmann, werden ſaͤmmiliche Intereſſenten auf Freytag den 25ften Day 
1894 , Vormittags .ıo Uhr , in hiefige Gerichts: Canziey zur Urthel-Anhörung unter der 
Verwarnung vorgeladen , daß ıhres allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet , mit deren Err 
äffnung dennoch vorgefchritten werden folle. Signatum Frankfurt am Mayn den zıten 


Diap 1804, 
— Gerichts = Canzley. 


> Donnerftag den Zıften May d. J. wird zu Homburg vor der Höhe, auf daffgem 
Ratbhaus, Nachmittags 2 Uhr, ein mitten auf der Hauptftraße gelegenes, mit Ro. 84 
bejeichnetes zweyſtoͤckiges Wohnhaus, nebit hinten anjloßenden Küchen» und einem ohnge⸗ 
fähr 24 Morgen haltenden Wieſen Dbitgarten , öffentlich an den Meiftbietenden freywiliig 
verfteigert noerden z daſſelbe enthält 4 be:ubare Zımmern, Ulcove, Kammern, 2Küchen, 
geräumige Vorpläße , Keller. Im Hof Einfahrt, ein Seitenbau worinnen Stadung , 
Re — Remifen und Heuboden befindlich, und iſt bey dem Eigentplimer jederzeit 
nzufehen. . 


m — em]: 2 — —— — — — — — — — — — — — 
Diejenigen, welche an den im_Hofp'tal zum h. Geiſt geſtorbenen —— Benjamin 
Jedeke, aus Breßlau, Forderung zu haben vermepnen, haben ſich innerhalb Vierzehen 
gen, dom unterjeichneten daro an , in untergeichneter Canzley anzumelden , widrigens 
8 aber zu. gewärtigen, daß Deilen Nachlaß an die ſich anme dende Erben ohne Eaution 
verabfolgt , oder bey befundener Inſufficienz deffeiben, Die Ausbleibenden präcudirt were 
den ſollen. Signatum Sranffurt am Mapn, den ızten May 1894. 


ER 


die 
Pfingſtfeſt auf der Pfingfreide gefpeifet 


— ——— r — — — — 7 
reytag, deh 25ſten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen im Verganthungehauſe 


F 
\ ! 
* 





es 


Stüd feiner Kattun und 2 Gtüd dito. etwas gröberm,. an den Meiſt bielenden öffentl 


verkauft werden.“ Frankfurt, den Idten May 1804. 
VWVon Aelteier, burgermeiſtetlicher 


Auen; wegen... 


Sanft entfchlief zu einem beffern Leben meine liebe Frau, Anna Margaretha, 
gebohene Hirihin, am einer langwierigen Magenfrankpeit im 6oſten Jahre 5*3— 


ch mache dieſen für mich ſchmerzlichen Verluſt allen meinen 
— Verbittung aller Beyleidsbezeugungen hiermit befann 


Zreunden und Unverwanbich 
| Johannes Lind... 


— — — — — 


: Bu verfaufen im Der Stadt. 


Ein wit deutſchem Kiee von $ Morgen. 


Baltender Ader, iſt die erſte und zweite 
r zu verfaufen. 


j le fehr gute noch ziemlich moderne 


Penduluhr, welche 8 Tage lang geht, und 
zivei große Bibeln, find billig zu perfaufen. 
Ein ſchoͤn modernes einfpanniges &haiss 


hen ſtehet nebſt engl. beit plattirtem Pferde⸗ 


geſchirr zu verkaufen, und bei Hufſchnudt 
Kern Eopitain Bröninger zu beſehen. 


Das Eckhaus auf dem großen Korn. 
No, 1, und das Haus nah Dem. 


marft F 
Rexuenthor zurredier Hand, END. 52, 
zu jedem GSeſchäft dienlich, ift zu verkau⸗ 
fen, in der Döngesgaffe & No. 26 zu err 
fragen; auc find dafelbſt verſchiedene an 
noch gute Spiegelfenfier, und etliche alte 
Stubenthüren billig abzugeben. ., 
Es find 2 ſchoͤne junge Mopshunde zu 


verkaufen, hinter der Sjudermauer Lit. B. 


No. 31. 

Dentfher. Eaffee it m Parthien und 
einzeln zu haben, bei &. Marſtaller am 
Ed. der Zriedbergergaffe. = 


Zu vermiethen in der Stadt. ; 


In der Mitte der Schnurgaffe Fit. £ 
No. 78, if ein Logis im erfien Stock, 
beſtehend in. 2 Stuben, 2 Rammern, 
Küche und Keller zu vermiethen, und kann 
fogleich bezogen werden. De 





Ein nahe am Comoͤdienhaus in 6 Fin 
mern, Rüde, Waſchluͤche, großen: Keiker, 
und 3 Bodenlammern - beftebendes Janje® 
Haus, ift zu vermierhen, und kann ogleich 
bejogen werden. Das Naährre auf dep 
Nachrichts⸗Comtoir. nn 

In eine: angenehmen Gegend der 
iſt eine ſchoͤne Wohnung hon 
Zimmern nebji Küche, f. ». Abtrittze. Na 
erten Stock, auch 2 Kammerg 
Holjpiay und üdrige Bequemlichkäiten zu 
vermiethen, auch fann Stallung jurg Pfer 
den und Remiſe Daju gegeben werden. 
Das Nähere in Lit. E 212 zu erfragen: ° 

In eine: der angenehmften Gegend, 
eine Wohnung im erften Stodyr beſt 
in 3 aneımander ftoßenden heijbaren Zim 
mern, Küde, Kammer, nebft 2 — 
Kammern , eigen verfchloffener ' + 
f. v. Abtritt und Weſſer im Haus re. 


Nähere auf der Bruckhofſtraße Rp. 


— — * — — 
> I —7 

* — 
54 


Einen geehrten Pubblies Kat man hierdurch bekannt machen Wollen’, DAR; wenn eg 
Witterung erlauben wird , die Kinder ibbl. Urmenhaufes den Mittwoch nach dem Heik, 
werden follen.‘ Fran ‚ den“ raten MAGSTEg, 
Armen, Waifın: und Arbeits» Haus, 
— — — — — 


vermiethen und, gleich zu — 


cher Erde zu erfragen. 2 au 

‚In der fhönften ‚Page der Stadt, if 
eine große Wohnung nebſt allen —* ge 
börigen Bequemlichkeiten zu dermethe 
und gegen die Mitte Upriig wu beziehen. 
Das Fähere ift auf dem Comtoir Diefer 
Blätter zu erfragen. a 

Unter der @atharinenpforte in fit $ 
No. 91, ii ein Laden famt Wohnung zu 
ermiethen, und in der Hälfte des naͤch⸗ 
ſten Monats Juli zu bejieben, Fi o- 


| 


u u 


— 


a einer ſchoͤnen Gegehd.t eine &fube 
* Kammern, jahrwei⸗ su vermiethen, 
> gleich zu bejztehen. — 


Im nemerbäuten Eckbaufe an der Con- 


lerwarhe fıt.B No. 2, find eine Stiege 
b 2 Yogıs zu vermiethen und gleich zu 
eben; bei Eigenthuͤmer Schultheis, 
enbändler unter der Eatharinenpforte 
ere Auskunft zu erhalten. — 
sm Mo. 243 an der üllee, find im erſten 
ock 2 Zımnyr, im zweiten Stod 3 Zims 
; nebjt ı Küche, ı Kammer und Keller, 
dritten Stodı Zimmer, zu vermietyen, 
kann ſogleich bejogen werden. 


rin ſchoͤn möb'irtes Zimmer im erfien 


Li bornen beraus, ift su vermietben, - 
Perfonen fo allerley ſuchen. 


Steinerne oder hoͤlzerne Kuͤhleippen wer⸗ 
zu kaufen gefucht. * 
s wird eine brade Köchin, welche geuge 
ihres Wohfberbaftens aufweifen Fanny 
ıt. K No. 14 geficht. ; 

ne. fehr gefunde Säuganıme , er ſt 
Nonate in der Stadt ſucht das zweite 
d zu ſtillen. ©. 


* wird in ein Privathaus eine betagte 
yd für ein Kınd von 2 Jahren gefucht, 
he aber auch nähen, ſtriden und fpin> 
ann. Yusgeber fagt wo 
» 2000 werden auf einen guten biefigen 
ju transportiren“gefucht, 
ine Perfon melde im Kochen und Haus. 
ungsgeſchaͤften geübt ift, (don nähen, 
ten, ſpinnen, waſchen und bügeln, 
gut mit Kindern um eben far.n, und 
Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt als Haus⸗ 
fer, Stubenmädcyen, oder bei Kinder, 
in Menfh der gut. fahren und reiten, 
auch mit Pferden als auch mit alter 
It umgehen kann, und Zeugniffe hat, 
. * als Kutſcher, Bedienter oder 
aufer. — F 
ine lelchte gebtauchte Chalſe wird 
aufen geſucht. 


Bekanntmachung. 


in junger Bindhund (Weibchen) ik 
lit, DR, 2, 3.4, entlaufen, 





*. Um eine 
derwein aufzurdumen, Bann man dei 
felben ju_den billigsten Preifen forscht 
In Faß, als In Dußend Boutetillen, 
kötere zu fl. 7..pr, Dutzend bey mie 
baben. Auch habe ich eine klelne Pars 
tie vorjährigen ertza Burgunder von 
DVolnay-erhalten, den ich Im ebenmäflg 
bidigen Preiß pr. Faß, und pr. Dugend 
—— letztere wu... 12. erlaffen 
ann. - 


Andreas Peters, Bendermeiftet 


ren Im der Miiſengaſſe. 
nn — > 
In dem nahe b-y Der Glacks vor 
dem Efchenheimer Thor gelegenen Eck⸗ 

arten, ſtehet der neu erbaute Seiten⸗ 

u an cine ſtill⸗ Quushaltung jährlich 
zu vermiethen. Näheres in Sir, E 
MO. Tun. er 


Erevtag\den ten April find in einer 
Hanauer Ehaife von Sranffurt nad Hanau 
liegen gebireben: ein Paar ohngefaͤhr fo 
groß wie 4 kaubthaler in der Runde en 


- jour gefaßte Obrgehänge mit. Brilanten, 


woran ein Gehaͤnge in der Rundung wie 
ein. Sehäfreuzerftüic » in der Mitte ein 
bewegl, Sternen ebenfats-en jour Brils 
lanten gefaßt, welche einen Werth von ete 
lichen 30 Karolin. haben. - Wer demnady 
foldje gefauft, ſoll fein ausgeiegtes @eld 
wieder haben, mer Aber foldje-gefunden N 
oder fonft davon Wiffenfhaft hat und eine 
Auskunft geben fonn, wird infiändig ges 
beten, in der Hanager Zeitungs Expedition 
die alsbaldige gefällige, Unjeige-zu-thun, 
wogegen ein angemeflenes Douteur zu ger 
waͤrtigen iſt. 
Sgoaͤzbate Gonner und Freunde werden 
bey Veränderung des Logis auf der Schäs 
fergaffe fernerhin mit Dero gütigem Zus 
ſpruch beebren 

I 8. €. Hoffmann, kLehnkut 

dermaleñ auf der Allerhei 


@ gen⸗ 
gafle in der Stadt) Hanau, 


— — — 


cher, 





Partie ſehr guten Burgun⸗ 


* 


ne u 








v 





“Ma ich Meine Wohnung verähderf! und 

egenwärtig im Augsburger Hof Fıt. G 
sr ıo1 wohnhaft bin, fo zeige ich ſolches 
meinen geehrien Gönnern und Zreunden 


iermit an. 
— PAllemand, Graveur. 
|| an — — — 
Eine grün ewaillirte, auf dem Ewsille 
mit goldnen Sternchen eingelegte, in Gold 
gefaßt und damit gefütterte Tabatiere, 
ift vergangenen Freitag den T ten dıefes 
von dem Bodenheimerthor line den Bär 
ten nach Bodenbeim verlobren gegangen; 
dem redlichen Zinder wird bei Qurücdgabe 
derfelben, eine anfehnlihe Beiohnung jur 
gefihert. "Bei Verleger Diefes Blaits das 
Nähere. 


J. Chr. Kluge allbier in der Schnurgaſſe 
am Ed der Ziegelgoſſe, empfiebit ſich mit 
einem neuen gefchmadnoien Affortiment, 
von Englischen Mouslinen Schaals, Cat⸗ 
tunen , franzöfifhen Battiſt, Nanquins 
und Nanquinets zu fehr billigen Preißen. 
Auch find bey ihm Lyoner Aufſchlaghüte 





"unter dem Zabrifpreiß zu befommen. 





Da nunmehre die Kurzeit angeht und bey 


mir alle’ Sorten Mineralwafler jederzeit 
frifch zu haben find, fo kann folwes bey. ware 
mer Witterung bey mir im Barten getruns 
ten werden. Auch wird guter Aepfelwein 
die Maas zu 18 fr. gezapft. 
un Friedrich Rothmann, in der 
Mausgaſſe. 


— — — — — 
Realen mit Schubladen und Ladentiſch/ 


kaufen, bey 
ſind zu ver auf Dbitipp Chriſtian Tritſchler 
in der Sandgaſſe. 





— — — — — 
In der Moͤrſelgaſſe K No. 124 iſt eine 


vonſtandige Wohnung gleicher Erde zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen; auch iſt 
diefes Haus felbiien aus der Hand zu dere 
fauffen. Das Nähere bey Schärf in der 
VWeißadlergaſſe. 


——— — — — — — 
"Wem ein Ringeltäͤubchen zugeflogen / 
wird gebeten, es gegen eine gute Beloh⸗ 
mung jurückzuͤgehen. — 


Außer den belannten Specerey · und 
Baaren find friſch angefommen ; 
Goͤttinger Wuͤrſte, Schunken, Seitenfi 
und Kinnbacken, feines Magſaamen 
Ptovencer Del, aͤchten BWeineffig , ı 
Parmefan- auch fette Schweijerfäs, 
zu den bifliaften Preifen zu haben bey 
MM. Höljle im Rürnberger 


- &s ift vergangenen Sonntag den ı 
Map eine filberne Schnupftabafsdofe 
Der Sachſenhaͤuſer Brüde über das Kit 
feld verlohren worden. Der redliche 
der wird gebeten, ſolche gegen ein gq 
Douceur in Fıt. U No. 77 eıne Stiege 
gu Überbringen. 








Am Himmelfobrtstag.aegen Abend in 
ganz ſchwarzer Mopshund, en Wänrc 
derlobhren gegangen, auf feinem Ha'st 
befindet fich der Ramen feines Herrn, Str 
Bit. und Numero, man erfuchet denjen 
Dem er jugelaufen, ſolchen gegen ein Tı 
gr in fit. M No. 182 auf dem Marf 


berbringen. 4 





Verwichenen Sonntag ift vom Rı 
marft bis an die Conſtabletwache, 
ſchwarz feidener Strumpf verlobren u 


‚den; der Finder wird gebeten, denſe 


gegen ein Douceur in Lit. B 242 zu 
zu geben. 


Carl Friedrid Ewald , empfiehlt 
ergebenft mit der Unzeige, daß er fei 
Laden am Hainerhof verlaflen , und ei 
andern am Köplerhöfchen bezogen bat 








n Pit. J Ro. 119 hinter dem Römer 
Heinen Fallen bey J. €. Schäfer, wird 
ter Wein die Maaß zu 32, 40 und 48 
wie auch zu höheren Preifen verzapft. 


— 





Am Sonntag iſt ein weißes Sackt 
verlohren worden, gezeichnet C. E. 8. 
Man bittet ſolches auf die Schäfergaſſe 
No. 168 abzugeben. 





Ein Garten und Haus iſt zu vermieth 


Tee luf. 





J Srankfurter 
Frag. md Anzeige-Nahrihten, 


(melde auf dem Meinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Zreitags ausgegeben werden.) 





Mit Römifh» Kaiſerl. Majefkät allergnädigften Privilegio; 
. wit auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magift:ats großgänftiger Bewilligung; 





Ro. 42. Freitag, den 18. May 1804, 





4 


Berauntmadung. 


In dem grofen Heerfchaftt. Daufe zu Heddernhelm, flehet für dieſen Som, 
mer eine Wohnung von 4 faptzierten Zimmern, a Gefind, Gtuben, Kammer; 
Küche, auf einer Etage, dann Keller, Salung, Remife, nebfl Bartenptaifie 
u Abataffen, und bey Heren Verwalter Wonants Dafelbft Das Weltere zu 


ö— —— — — — — — ——— —— 
Mobillien⸗Verkauf. 

Donnerflag, den 24ſten dieſes Vor⸗ und Nachmittags, werden In dem 
alten Schwaben , zwiy Stiegen body, fehr gut unie-haltene Mobillen, als: 
ı Geeritai: von Mahagonphol; , dirfchledene Schränke, ı Eanapee und ı2 
Stuͤhle mit ſchwa zen Roßhaar überjogen, Trume ꝛ ux und andere Eommoden, 
Spirgel mit und ohne goldene Rahmen, ein großer Theetifch mit meflingener 
Galerie, Spiels und andere Tifde, Bertladen, und noch mehrere Mebilien, 
oͤffentlich/durch die gefhwornen H:n.- Ausräfer an den Meiftbierenden verkauft. 
Den Tag vorbero Morgens und Nachmittags zu befehen. 


Zur letzten Hauptklaſſe der 132ſten Hamburger Lotterie, Darin zu geroinnen 
Marf cour 40,000, 20,000, 10,000, g000 :. weiche den 14en May zu 
tehen anfängt, davon die eiſte Ziehungsliften den zıflen Day aus Hambur 
bier eintreffen, find bis dahin bey endesgenanntem zu befommen, ganze Loofe 
af, 28.48 kr., halbe a fl, 14. 24 Pr. und viertelä fl. 7, ı2 Pr. Plane gratis, 


Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter, 
auf der Zeil dem Kothen Daus gegen Über Mo, 203. 


’ 


x 


Auf die Hellbronner Blelche werden noch wie — alle Sorten Leine 
wand und Garn angenommen, bey Joh. Wilh. Trapmann neben dem Römer. 


— 





—————————— — — 

In Gemaͤßheit Hochverehrlichetr Gerichts: Udihel vom 2oſten Febr. l. J. wird Freytags 
am ĩdien Map I. J. die, von dem hieſigen Burger u. Gaſtwirih Johann Conrad Vollbard 
bisher inne gehabte Behauſung ſammt Sarten in der Kreußgaffe Fit. B Ro. 108, für und 
um das darauf haftende Infatz Kapital von 6000 fl. im 22 fl. Fuß, nebft indeſſen aufe 
gelaufenen Zinfen und Koften, unter ausgeftettem Verganthungspanier jum Ztenimale 
öffentlich feilgetragen merden. 


— — — — — — — — — 
Montag den 28ten Map, ſoll in dem Dr. Senkenbet giſchen Burger- und Bey ſaſſen⸗ 
Hoſpital eine Sammlung von Buͤchern vermifchten Inhalis, in deutſcher, franzoͤſiſcher/ 
engliſcher und italieniſcher Sprache, durch die geſchworne Herren Ausruüfer an den Meifte 
bietenden verfauft werden, und find die Eatalogen bey genannten Herrn Yusrüfern, wie 
auch bey Herrn Antiquar Dader und Herrn Epitalmeifter Reuß obnentgeldlich zu haben. - 


— ö—— — — — — — — — — 


— — 





Von der Verlaſſenſchaft des dahier verſtorbenen Herrn Nicolaus Beeringer Sen werden 
hier in loeo Dienſtag den 29ſten May laufenden Monats, folgende bet gejogene und gut 
gehaltene Weine, lauter biefig und Johannes berger Wachsihum oͤffentlich verfteigert wer⸗ 


den, ale: 8 Stud 1794r ı Stüd 1779r 
17 Stud 17988, ı Stüd 17808 
13 Stüd 1800r jufammen 40 Stück. 


Die Proben werden am Tag der Verfteigerung an dem Faß gegeben, und die tweitere Be» 
dingniſſe befannt gemacht. xangenwinkel den Zten Map 1804. 


a ——— — — —cc5Wcc..ec — 
Donnerftag den Ziſten May d. J. wird zu Homburg vor der Hoͤhe, auf daſigen 
Rathhaus, Nachwittags 2 Ubr, ein mitten auf der Hauptftraße gelegenes, mit RO. 84 
hejeichnetes gwepftöctiges Wohnhaus, nebit hinten anfloßenden Küchen und einem ohnges 
faͤht 24 Morgen baltenden Wiefen. Obftgarten , öffentlid” an den Meiftbietenden. freywillig 
berſteigert werden; daſſelbe enthält 4 beigbare Zimmerw, Alcove, Kammern, 2 Kuͤchen, 
eräumige Vorpläge ,. Keder. Im Hof Einfahrt , ein Seitenbau morinnen Stallung , 
Bafafüce , Remifen und Keuboden befindlich „ und ift bey dem Eigenthümer jederzeit 
einzufeben- 


eytag, den 25ſten diefes, Vormittags ır Uhr, follen im Verganthungshauſe vier 
Stüc feiner Kattun und 2 Stüd dito etwas gröbern , an den Meifibietenden öffentlich 
gerlauft werden. Sranffurt , Den ıaten May 1804. ° — Ä 
Mon. Arlterer burgermelſterllcher Audienz torgen. 


diejeni h welche an den Nachlaß der dahier verftiorbenen Dienftmagd, Johannen 
— eg ‚ aus Schweinfurt, eine Forderung zu haben vermeynen, baben fig 
innerhalb viergehn Zäger ; don unten gefegtem Dato an, in der Berichts. Eanzlen anzu» 


ärtiger, daß der ſich als Buͤrge dargeftelite biefige Burger und Wein» 
re eg Kühnreid, feiner geleifteten Bürgfchaft wieder entlediget werden 


den zten May 1804. 
fau. Zrankfurt, Den 7 Gerichts = Eanzley. 


* 


Atge diejenigen, welche Zeahlungen an den flüchtig gewordenen Biefigen Burger und 
Handelsmann, Johann Heinrich Ludwig Pfaltz zu leiften haben, werden hierdurch vor 
hieſig löblichen Berichts wegen angewiefen, folcye nun an niemand anders, als an der 
berordnel» und verpflichteten Curatorem der Pfalgifchen Debitmaffe, Johann Heintich 
Muͤller zu bewürfen. Zranffurt, den taten. May 1894. ! 

Er Seribts » Eanıln. 


Diejenigen, weile an den im Hofpital zum h. Geift geftorbenen Johann Benjamin 
Jedeke, aus Breßlau, Forderung zu haben vermepnen, haben fid; innerhalb Bierzehen 
Zagen, vom unterzeichneten dato an, in umterjeichneter Canzley anzumelden , widrigen« 
falls aber zu gewärtigen, daß deſſen Nachlaß an die fih anmeldende Erben ohne Eautiom 
verabfo/gt , oder bey befundener Inſufficienj deffelben, die Ausbleibenden präcludirt were 
Ben follen. Signatum Sranffurt am. ‚ den. ıgten. May 1894. 


Einem geedrten Publico bat man hierduͤrch bekannt maden wollen, daß, wenn e6 
die Witterung erlauben wird , Die Kinder löbl. Armenhaufes den Mittwoch nach dem heil. 
Pfingſtfeſt auf des Pfingfimeide gefpeifet werden ſollen. Frankfurt, den ızten May 1804. 

Armen Waifen und Arbeits» Haus. 








- 








Auf die Wertheinser Bleihe werden alle Gattungen rohe Tücher angenommen bey 
J. €. Kluge, in der Schnurgaffe- 





Die am vergangenen Iıten Map nicht zur Verfteigerung gefommienen Weder finde 
einzeln. aus der Haud zu verkaufen. 
— — ee 
Georg Heinr. koderhos, hat die Ehre feinen hochgeſchaͤtzten Goͤnnern und Freunden 
anzuzeigen, Daß bey ihm in der rothen Kreutzgaſſe guter Wein zu 10 und 12 Batzen, benebſt 
andern Sorten Wein verzapft und zu Pfingiten Damit: Der Anfang gemacht. wird. 








Dermöge Hochverehrlichen Eonclufums von zten April d. J. wird heute Freptag den 
18ten May, die in der Hammelsgaſſe gelegene, Lit. D No. 738 bezeichnete Micyrbergerifche 
Behaufung, fo aufler 2 fl..Laternengeld, Zinsfrey und ledig ift, für und um 3750 fl. im 
- 22 fl. Fuß oder 4500 fl. im 24 fl. Fuß, fammf verfallenen Zinfen und Koften, unter der 

Zahne von ı bis 2 Uhr zum aten und legtenmal Öffentlich feilgetragen und dem Meiſtbie⸗ 
enden uͤberlaſſen werden. TE 
— — — TE 
| u verkaufen in. dee Stadt. Ein Haus in einer gangbaten Han 
ß ufen ſtraße, mit der Zeuergerechtigkei — 
Im Haufe des Bädermeifters German zu jedem Gewerbe dien ch ift zu verkaufen. 
fit. H No. 26, Mt, nebft. der engl. Baum» . Ein beinahe ‚ganz neues Damburger 
wolle, auch roth turkiſch Garn in billigen Stuhlwaͤgeichen int zu verkaufen. 
Preiſen zu haben: Es find 2 ſchoͤne junge Mopshunde zw 
‚Ein Haus für einen Dandwerfsmann yerkaufen, hinter der Zudenmaner Sit. B 
dienlich , iſt zu verkaufen. Re. 3. | 


Bei Slafermeifler Seydel auf der Fried» 
bergergafle Ro. 204 , find 6 Stüd neue 
Senfterrahmen, circa 4 Schub 9 Zoll bo, 
und 2 Schub 7 Zoll breit, mit oder ohne 
verglaft , ferner 8 Stüd Fleine Rahmen 
zu Saubfenſter dienlih, 3 Schuh hoc 
24 breit, billig zu verfaufen. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


An einem neuerbauten Haufe ange 
nehmer Lage, iſt Die zweyte Etage mit 
allen möglihen Bequemlichkeiten vers 
fehen, für eine anfländige file Haus⸗ 
haltung zu vermiethen, u. kann ſtuͤnd⸗ 
lich begogen werden. Ausgeber dieſes 
giebe nähere Auskunft. 

Auf dem Heinen Kornmarft No. 193, 
find im erſten Stod 2 Zimmer, Küche, 
Kammern, etwas Keller, zu vermietbhen. 

Sn der fhonfien Segend der Bodenbei- 
mergaffe, fir. E No. 139 , find vom ıten 
Yuguft an zwei angenebme Wohnungen 
an fire Hausbaltungen oder einjeine Pers 
fonen zu vernnethen. 


In der KCatharinenkirche iſt der vierte 


Frauensfig im Stuhl Ro. 66 zu verwiethen. 
Beſcheid in Fit. * No. 25 zu baden. 

Es iſt eine fhone Wobnung, melde 
die fhönjie Ausſicht auf des Waſſer und 
ins Zeld bat, für Ddiefen Sommer oder 
das ganze Zabr zu vermietben , bejiehend 
aus 5 oder 3 Zimmern, Küche und fonftige 
Bequemiichleit; zu erfragen bei Schäfer im 
der Weißadlergafle. Ro. 25. . 

In der Schnurgafle Fit. & No. 84, if 
‚eine Wohnung, in 3 Zimmern, einer Küche, 
einigen Kammern , benebit übriger Bes 
quemlichfeit, an eine ledige Perfon, oder 
fonft file Hauspaltung zu verwiethen / 
und kann fogleich bezogen werden. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Bute brauchbare leere Delfaß werden 
Fäuflich angenommen; Buchgaſſe fit. 5 184. 

Es wird ein junger Menſch zur Bier 
brauerey im die Lehre gefucht; Hei Huf 
geber diefes zu erfragen, ai 


Zum Lehren der latein⸗ und fi 
ſiſchen Sprache nach Grundſt 
dann nachherlg taͤglich ſchickliche 


‚ fhöfftisung, wird ein Subject 


liſchet Religlon und gefegien | 
unter annehmlihen Bedinantff 
fuht, wo, ift auf dem Nach 


- Eomtor zu vernehmen. 


Befanntmadhung. 
Bei Herrn David Behaghel in der 


Sandgofle dabier, ift Die eben erfc 


verbefjferte Deutfhe Buchhal 
zu dem fehr niedrigen Preiß von fl. ı. 
brodirt in Commiffion zu haben. 

Diefes Bud ift ganz für den pra 
Kaufmann und für jedes Geſchaͤft a 
bar bearbeitet. Es übertrifft adeı 
bisher für die doppelte Buchhaltu 
fchrieben ward; an Einfachheit, Si, 
und Rıdtigkeit. 





Das zu aler Art Handlung fo v 


Uich gelegene und vormals von 


Mofherofh und Huhn bewohnte d 
auf dem Marfı Fit. 2 Ro. 150, if 
fehr annebmlicye Bedingungen, weg 
geringen Ungube, aus der Hand 
aufen oder auch zu vermietben, ur 
täglıd in Yugenfgein genommen ı 
ogen- werden, auf Der großen Bat 
n fit. E Ro. 18 zu gleiher Erde, 
Nähere zu erfragen., 


Bir warnen jedermann, Mic 
ed ſeye wer es rolle, auf unfern ?) 
etwas zu borgen, Da wir nur i 
zahlen, was wir felbft empfang 
fcheiftlich begedren. 

Darmfladt, den Sten May ı: 

— ae 

hilipp ler 
rledrich Böhler ! unter 
ma: Gebr. Böhler im 


. 


Beilage zu No, 42, Sreitag, den 18 May 1804, 





Befanntmadung. 


Da vor einigen Monaten von verfchledenen Perfonen, wegen eingelnen Kits 
dern zum Unterricht im Tanzen in. meiner Wohnung, Anfrage gefhehen, ih 
aber ſolche damalen, wegen überhäufien Lehritunden , nicht befriedigen konnte; 
fo hab’ ich Die Ehre biemit bekannt zu machen, Daß Ich bey mir dieſen Sommer 
hindurd), zu Diefem Ende des Tags zwey Abendftunden beflimmt habe, die für 
ein jedes Kind, ſowohl wegen der Dig: als deffen übrigen Lehrflunden paſſend 
feyn möchten, Das Weitere iſt bey mir ſelbſten zu vernehmen. 

Jacob Huber, Burger und Tangmelfter, 
mohnhaft Lit. D No. ı35 Eingangs der klelnen Eſchenhelmergaſſe. 


Meinen Breunden und Goͤnnern zeige Ich hlemit an, daß ich meine Woh⸗ 
nung und Wirthſchaft in die Schmidtitube am Metzgerthor, zunaͤchſt meinem 
Haufe verlegt habe, ih merde mie vorhin meinen Gaͤſten mit alen Sorten Rheins 
und andern Weinen billigfl aufwarten, und es dabey an Feiner Bedienung fehlen 


laſſen. 
J. Mm. Claus. 


Freytaqs, den 25fFen dieſes, Vormittags 11 Ubr, ſollen in dem Verganthungshauſe 
dabier, x Kieiderſchrank, 1 Schreibkabinet und fonftiger Hausrath, an den Meiſtbieten⸗ 
den, gegen gieſch baare Bezahlung- durch die geſchwornen Ausruͤfer oͤffentlich berkauft 
werden. Frankfurt am Mayn, den ııten May 1804. 


Bon Züngerer burgermeifterliher Yudlenz wegen. 











Freytags, den 25. dieſes, Vormittags ıı Uhr, foden in dem Verganthungehauſe 
dabier alleriey baummollene Waaren, auch Garnfpigen,, an den Meifibietenden gegen 
glei baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Frankfurt, den gten May 1804. _ 


Ron Züngerer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 





Da der nach dem enttworfenen neuen Plan Über die neue Bauanlage mit Numer 52 
bejeichnete Bauplaß, welcher theils loͤbl. HofpitalsPfleg:Umt theils denen Handelsleuten 
Herren Schwarz und Reif eigenthümlich gehöret und an die neuerbaute Behauſung des 
Fichterfabrifanten Höfler an den ausgefüflten Rechneygraben angrenzet, fünftigen Freytag 
den 25ſten Diefes, Nahmittags um 3 Uhr, an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft wers 
‘den ſoll ; als wird foldes mit dem Bemerfen andurch befannt gemacht , daß dieſer Baus 
platz 68 Schub ins Quadrat, folglid 4624 Quadratſchuh enthalte, und die nähere Ben 
Bingungen , unter melden diefer Bauplatz verfauft werden fol, vorber jeden Tag auf 
unterzogenem Amte eingefehen werden Rönnen , wo denen Kaufluftigen alle erforderliche 
Auskunft ertheilet werden wird. Frankfurt, den ıgten May 1804. 


Bau » Ant. 


‘ 


Berfieigerungs » Anzeige. 

Zreitag den 25ſten diefes, Vormittags 9 Uhr, follen in dem Vergantdungshaufe 
mehrere Effeften, beitehend in Zifchen, mobei ein fehr bequemer Speistifh zu 24 Per 
fonen, eine fehr ſchoͤne neue engl. Iheemafine, eine Ehatude, ein Tufelfervice von engl. 
Steingut,! eine Camera obscura , Kutſchenlaternen, Rurfcpentiffen und Zliegengarn, 
ſehr gute Stühle mit Juchten bezogen , benebft einem Seffel , febr gute Betten, Bette 
laden u. d. gl. , öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffentlicy vers 


fleigert werden. 





ö —— —— Dr0 —— — — 
Zu Hoͤchſt in der Zollſchreibereywohnung werden Dienſtags den 42ſten dieſes frühe 


ens 9 Uhr 
Rerzens 9 U "66 Malter Waitzen/, 
293 Malter Korn, 


43 Malter Gerſte, und 


14 Malter Erbfen 


in Sranffurter Maas, unter Unfiherung der freyen Lieferung durch die Frohnd auf ziwe 
Stunde Weges, Öffentlich verfteigert, und zu Diejer Licitatiom die Kaufliebhaber anmit 


- eingeladen. 
Foͤrſtl. 
J 


‘ 


Hoͤchſt den 16ten May 1804. 


Naſſau „Uſingiſche Amtefellerey allda. 


Reischer. 


— — — — — 7 —10r * = . 2 
Das am 23ſten April d. J. oͤffentlich feilgebotene Saftbaus zum Stern in Bornheim, 
iſt zwar durch den beutigen Amtsihluß für das höchſte Gebot von 4535 fl. im 24 fl.-ZuF 


dem Käufer juerlarınt worden; wegen des vorbehaltenen Entfhüttungsrehts uud deſſen 
alenfaufiger Abtretung aber werden noch binnen den nädyiten 14 Tagen a dato’ meitere 
&ebote angenommen, weßhalben man ſich an den Serichtsprocurator Herrn Licentiat 
Seyerlein zu wenden und von Diefem das Nähere zu vernehmen bat. 


Frankfurt am Mayn, am gten-May 1804. 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Das Haus Fit. M Ro. 36 in der Fiſcher 
gaffe, welches vom 2ten Stod die fhönfte 
Ausfit auf den Main hat, ift aus der 
Hand zu verfaufen, auch fänn unter ges 
wiſſen Bedingungen ein Theil des Kauf» 
preißes Darauf fiehen bleiben ; Liebhaber 
wenden fi an den im Haus mwohnenden 
Eigenthlmer. i 

Hinterm Laͤmwchen zur Heinen Stadt 
Nürnberg Pit. K Ro. 127, ift Achter Wein⸗ 
:effig die Maaß zu 12 fr. , rheinifcher 
Srandivein zu 28 fr. die Maaß, auch 


viertel: halb: und ohmweis fäuflih zu haben. 


Eine fo gut wie neue Badbütte ftehet 
zu verfaufen, s 

Einige runde und vieredigte Kochoͤfen 
find zu verkaufen. i 

Zwei ſehr gut fihlagende Vachtigallen, 
nebit den Käfigen, find zu verfaufen. 


and ‚ Amt. 


Ein ſehr gutes Zugpferd, ein Hengſt, 
ift zu verfaufen, auf dem Römerberg fit, J 
No. 164. 

‚Ein Gaſthaus in befter Meßlage, fichet 
aus freier Hand zu verfaufen. 


Zu vermieden In der Stadt. 


Lit. END. 21, if eine Wohnung von 
2 Stuben, Kühe und Kammer ju vers 
mietben. . 

Ein fhön möblirtes Zimmer im erften 
Stock vornen heraus, ift zu vermietben. 

Zwei große Sruchtböden find zu verlehnen. 


Derfonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird in der Saalgaſſe oder dortiger 
Gegend ein großer Laden, nebſt einem 
geräumigen Gewoͤlbe zu wiethen geſucht. 

Ein moderner Eckſchrank wird zu kaufen 
geſucht. 


Es wird eine Feine Orgel für Voͤgel 
zu lernen, zu faufen gefucht. i 

In Lit. E Ro. 5, werden noch einige 
Weibsleute zur Urbeit gefucht. 


Eın Handiungsdiener, der hier noch in . 


Condition fieht, wuͤnſcht ſich fogleidy oder 
fobald wie möglich bier oder auswärts 
in einer Eifen- oder Specereibandlung 
placirt zu fehen, wo er zugleich die Coms 
toirgefchäfte dabei verfehen fünnte, Zeugs 
niſſe feiner Brauchbarkeit und gutem fitt- 
lien Charakter, werden ihn dinlaͤnglich 
empfehlen. 

Ein Menfh, welcher fchreiben, rechnen, 
und mit aller Hausarbeit umgehen fann, 
und Zeugniffe hat, fuchet als Eopift oder 
Auslaufer Dienft. R 

Ein Stuhl mit Räder verfehen, für 
Derfonen, welche des Gebrauchs der Füße 
beraubt find „ wird zu kaufen geſucht; 
Yusgeber fagt mo. 

Eine Magd, die im Kochen, Badiwerf- 
machen und aller Arbeit erfahren iſt, fü« 
het Dienit. 


Zur Beforgung der Reifen nad Rußland, 


wird für ein Lyoner Haus ein Subject ges 

dt, welches nebft den kaufmaͤnniſchen 
Wiflenfhaften, aud) einige Kenntniffe von 
Lyoner Seidenmwaaren baden muß. Bei 
Yusgeber diefes Das Weitere. — 

Eine ſehr geſunde Saͤugamme, erſt 
30 Monate in der Stadt, ſucht das jweite 
Kind zu ſtillen. 


Steinerne oder hölzerne Kuͤhkrippen wer⸗ 


den zu kaufen geſucht. 


Belanntmahung 
In der St. Eatharinenfirche ift gleicher 
Erde im mittlerem Bang von der Zeil, 
ein Mannskirchenplatz No. 93, fodann 
ein dergleichen auf dem kettner Eingang an. 


der Eatharinenpforte Ro: 133 ju vermiethen. 


oder auch Fäuflic; abzugeben; das Rähere 
bei Herrn Joh. Yug. Sinn auf dem Lieb- 
frauenberg. 
Tl nn nn, 
Achte frifhe Weſtphaͤlinger Schunken 
und Braunfdiweiger Würfte, bep 
-Zriedr. Beelitz, 
auf dem großen Kornmarkt. 


Von Hrn. G. F. Bernap allhier iſt ein 
Eommiffionslager von dem in jezter Meffe 
mit Beyfall aufgenommenen Mannheimer 
Waſſor aus der Ehriſtian Schumacheriſchen 
ee in Mannheim übernommen, und zu 

abrifpreifen von dien Gattungen in grofs 


fen und Heinen Parthien ju haben. 


Bei Johann Heinrich Tier feel. Wittwe 
am EL der Schnurgaffe und neuen Kräm, 
iſt wieder weiße und farbige enairiche Baumes 
wode 3 und 4 Draht, aub Spinal , nebjt 
ihren befannten übrigen Artikein in billigen 
Freigen zu haben. 

Ein nahe am Thor gelegener Garten, 
nebft darin befindlichen, mit allen Bee 
quemlicpkeiten verfebenem Wohnhaus iſt 


‚ für dieſen Sommer zu vermuethen. Bei 
Ausgeber Diefes Das Rtäbere. 





Es ift am r5ten.diefes ein Canarienvogels 
bahn mit einer Gaubel entflogenz ter ıhr 
in Lit. B Ro. 184 Aller heiligengaſſe wieder» 


bringt, befommt ein gutes Trinigeld. 


Bei Brofemann und Hormeß am Kom⸗ 
poſtell, ift eine Parthie ſchoͤnes Mahagonie 
hol; angefommen , und wird davon in 
fehr billigen -Preißen abgegeben. 


Es werden 2 'goldne Ringe vermift, 
davon der’ eine inwendig C L und der andere 
R gejeichnet ift. Man bittet den Fen⸗ 
der derfelben , foldye gegen ein Douceue 





von fl. 5. zurücdjugeben. Wohin sit bei 


Ausgeber diefes zu erfragen. 

— — — 1m nn, 
Ein Windhund iſt jemanden zugelaufen, 

welcher dem Eigenthuͤmer wieder zu Dien⸗ 


‚fen ſteht. 


Meinen hochgeſchaͤtzten Goͤnnern und 
Freunden habe ich die Ehre enzujeigeny 
daß ich Die Weißbinder : ‘Profeffion, mit 
meinem Sohn gemeinſchaftlich fortfuͤhre, 
und unter VBerficherung der promteften 
und reelften Bedienung mich beftens zu 
empfehlen. , 
Abrabam Spengler feel, Wittwe 

in der Rofengajle & 137. 


Meine bisherige Wohnung auf dem Roͤ⸗ 
werberg bey Schneidermeifter Wirtb habe 
verlaflen, und dagegen Die erfte Etage in 
dem Haufe des Kıefermeifter Schmidt in 
der Braubengaffe bejogen. Im doppelten 
Suchhalten und faufmännifhen Rechnen er⸗ 
theile fortwährend in und auffer Dem Haufe 
Unterricht , welches einem geehrten Publi⸗ 
fun hiemit aniuzeigen Die Ehre babe. 

- Johann Michael Michaelis. 


Englifhe Kaffee» Effens 
ift ben Heiffriht in Sachſenhauſen ın der 
Drepfönigsitraße O 46 in ganzen, halben 
und viertel Boute Ulen nebft Anleitung zu 
haben. — Diefe Eſſenz iſt nicht etwa ein 
neues Koffee Surrogat, fondern aus Kuffee 
bereitet , alfo mwirfischer Kaffee, aber mun 
trinft den Kaffee um die Halfte wohiferler 
als wenn foldyer auf die gewöhnliche Werfe 
bereitet wird, und doch von nämlicher Büte, 


nn 

Eine Tabatspfeife auf Ulmer Art, ift am 
Mittwoch Abend am Bodenheimertbor- vers 
lohren worden, u. bittet um deſſen Rügdabe. 


nen 

Wer einen goldnen Dbrring von der 
Döngesgafle bis auf den Markt gefunden 
hat , wird gebeten, ihn gegen ein Douceur 
in Fit. K No. 128 abzugeben. 


TI 000000 
Eine: grün emaidlirte , auf dem Emaille 
mit aoldnen Sternchen eingelegte, in Gold 
efaßt und dawit gefütterte Zabatiere , 
ih vergangenen Zreitag den Iıten diefes 
von dem Bodenheimerthor links den Gaͤr⸗ 
ten nad Bodenheim verloren gegangen; 
dem redlichen Binder wird bei Zurücgabe 
derfelben, eine anfehnliche Belohnung zu⸗ 
efichert. Bei Verleger dieſes Blatts das 


aͤhere. 
— — — — ———— — 
Ein Garten und Haus iſt zu vermiethen. 


ee Sehe 
Schäzbare Gönner und Zreunde werden 
bey Veränderung des Logis auf der Schaͤ⸗ 
fergaſſe fernerhin mit Dero guͤtigem Zu⸗ 
ſpruch beehren 
J. G. €. Hoffmann, Lehnkutſcher, 
dermalen auf der Allerheiligen⸗ 
gaſſe in der Stadt Hanau. 


Da nunmehro die Rurgeit angeht und bey 
mir ale Sorten Minerafwaffer jederzeit 
feifch — ſind, ſo kann ſolches bey war⸗ 
— gg | ei ger Garten getruns 

en werden. Auch mwird guter Wepfelmei 
die Maas zu ı8 Er. sanft. BEN 
Briedrih Rethmann , in der 

Mausgafe. 


Fiankf. Viktuallen⸗Prelſe und Taxen 
am 17ten May 1804. 


Zrucht-⸗Preiſe. 
Weizen, das Malter 8 fl. 20 fr, 
on, 0» :» —f.— fr 
Gerſte, ⸗ 5fl. 15 kr. 
Dafer, ⸗ 3 fl. 50 kr. 
Mehl⸗Preiſe. 


Veizenmehl, das Malter 13fl. zokr. 
Rodenmehl, .. * r. 


Brod⸗Taxe und Sewicht. 


Ein Laib Rockenbrod zugfr. 1Pfd. Bft. 
Ein Ddergieihen zuö6fr. 2Pfd. 16 dot. 
Ein Dergleihen jugfr. 3Dfd.24 Fot. 


Ein gemifchtes Rodenbrod von 5Pfd. 16 fr, 

Ein ſolches Brod bei den Dorf 
bädern auf dem Marft . . . 15Er. 

Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 fr. 16 ot, 


Ein Waflerwed zu ı fr. - » . 6 Kot, 


Ein Milchbrod zu ı fr .'. . 5 Lot, 
Ein kaufcher Mitchbrod zu ı fr. „_ 448ot, 


Zleiſch⸗Taxe. 

Mindfleifch, das Pf. ee 00. IX 47 
Ralbflflb » 9 im 
mweifieiſch . .... ıı in 
chweinefleiſch 2. ce. I2 tr, 
Salz⸗Taxe. 

Grobes Salz, das Malter . 7ft.gofe 
eines Sal, » ⸗ fl. zo kr. 
Bier⸗Taxe. 

Die Mas Bier in dem Haufe . » 5 fe. 
Die Mas Bier über die Safe . -5 te 


, Kohlen-Tare 
Bemifchte Roblenam Main, die Bütte 44 Fr. 
Rehnei« Amt. 


Belhluß. 


on Brantfurter i i 
Frag und Anzeige -Nachridten 


. (welche auf dem kleinen Hleſchgraben Fy7 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden) 
- j 1 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Maqjeſtat allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch Lines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgänfkiger Bewilligung; 


* 
Er 





Ro. 43. Dienftag, den 22. May ı804, 








Beranatmachungs. 


Zur Verhutung aller Mi£verftändniffe dienet hiermit einem geehrten Pu⸗ 
blikum zur oͤffentlicen Nach icht: daß, dachdem ich ſeit Octobet 1803 melne 
Engel Apotheke dahler Dem Hertn Klingenſpor, hieſigem Bü:ger und Aporh-Fer 
förmlich Übe:geben, auch derfelbe ale ausftehende Schulden dieſer Apotheke für 
feine eigene Rechnung einzufaffiren übernommen hat. 
ur J J. C. Buch, Eige thuͤmer der Enge Apothefe, 


Da vor einlgen Mongaten von verſchledenen Perſonen, wegen einzelnen Kin⸗ 
dern zum Unterricht im Tanzen in m iner Wohnung, Anfrage geſchehen, ich 
aber ſolche damalen, wegen Überhäufien Lehrſtunden, nicht .befiiedigen konnte; 
fo hab’ ih Die Ehre hiemlt bikannt zu machen, daß Ich bey mir dieſen Sommer 
hindurch, zu Diefim Ende des Tags zwey Abendſtunden beimmt habe, Die für 
tin jedes Kind, ſowohl wegen Der His als deſſen übrigen Lehtſtunden paſſend 
ſeyn mögten, Das Weltere iſt bey mit ſelbſten zu vernet men. | 

Jacob Huber, Burger und Tarzmalfter, 
wohnhaft Lit. D No. ı35 Eingangs der Meinen Eſchenheimergaſſe. 


Modbilien s Verkauf. 

Donnerflag, den zaften diefrs, Vor⸗ und Nachmittags, werden In dem 
alten Schroaben , mıy Stiegen hoch, frhr gut uns haltene Mobillen, als: 
ı Secretait von Mahagonyholz, verſchledene Schraͤnke, ı Canape und 12 
Stühle mit ſchwarzen Roßhaar übersosen, Trumeaur und andere Commpden, 
Ertrgel mit und ohne goldene Rahmen, eim großer Theetiſch mit meflirgener 
Galerie, Spitl⸗- und andere Tiſche, Bettladen, und moch mehrere Dobilien, 








äffensich Durch die geſchwornen Hrn. Yusräfer an den Melbietenden erfauft. 
Den Tag vorhero Mo:gend und Nachmlttags gu'befehen. | 


—————— — — — ————ñ—ñ— 7 es᷑ — 
Berſteigerung—e -—Anzeige. 

Freitag den 25iten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe 
mehrere Effekten, beſtehend in Tiſchen, wobei ein ſehr bequemer Speistiich zu 24 Pete 
fonen, eine ſehr ſchoͤne neue enal. Theemaſchine, eine Ehatute, ein Tafelfervce von engl. 
Steingut, eine Camera obscura , Kutſchenlaternen, Rutfdyenkiffen und Zliegengarn, 
fehr gute Stühle mit Juchten bezogen , benebit einen Seffel , fehr gute Betten, Beits 
Jaden u. d. gl., öffentlidy an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung öffentlich vers 
fieigert werden. ; 


—— —— — 
Baaren- und. Effecten-Verſteigerung. 


In Gefolge hochverehrl. Schöffendefrete vom 7ten Map I. J. follen auf Montag 
den 2Biien Mov I. 5. in dem Haus zum weißen Koß auf der großen Gallengaſſe Die — 
Zriedr. Deekenꝰ ſchen Debitmaſſe gebörige Waaren und Effecten, beſtehend in Tiſch, Stuhr 
fen , Doppeltem und einfachen Schreibpulten r. Eomtoirfhranf, Comtoirſſuͤblen, eiferner 
Kite, Wanduhr, einigen leeren Zäffern , Körben, Bouteillen, einer großen ganz neuen 
Handlungswaage mit volinändigem Sewicht Schrotleiter, E Zuß mıt Tabat, 2 Zaͤſſer 
mit Schmeijerfäfen beſter Qualität, ı Reit Potaſch, und etwas Brennholz zc. durch die 
geſchwornen Herren Uusrüfer gegen baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiftbieianden: 
derkauft werden. i 





. 


— — — — — — — — — — —— 

Das am 23ſten April d. 3. oͤffentlich feilgebotene Saſthaus zum Stern in Bornheim, 

iſt jwar Durch den heutigen Amtsſchluß für Das bödite Gebot von 4535 ft. im 24 fl. Juß 

dem Käufer guerfannt worden ; wegen des vorbehaltenen Entfüttungsrechts uud deffen 

altenfaufiger —— aber werden noch binnen den nächſten 14 Tagen a dato weitere 

Gebote angenommen, meßhalben mar fid an den ®erichtsprorurator Kern Licentiat 
- Zeyerlein zu wenden und von dieſem Das Nähere zu vernehmen hat. 


Sranffurt am Mayn, am gten May 1804 
j | .Eand » Amt. 


ee — — — ——— — — — — 

Von der Verlaſſenſchaft des dahier verſtorbenen Herrn Nicolaus Beeringer Sen. werden 
hier in loco Dienſtag den 29ſten Map laufenden Monats, folgende beft gegogene und gut 
gehaltene Weine, lauter hielig und Sohannesberger Wachsthum oͤffentlich verfteigert were 
den, als: 8 Stüd 17947 z Stud 17797 

17 Stüdf 27988 1 Stüd 1780r 

13 Stüdf 1800r jufammen 40 Stüd. 

Die Proben werden am Tag der Verfteigerung an dem Faß gegeben, und die weitere Be⸗ 
Pingniffe befannt gemadt. Langenwinkel den Zten May 1804. 


Frehtags, den 25ften diefes, Wormitfags 11 Ubr, follen in dem Verganthungshauſe 
Yabier, ı Kieiderfchranf, u Schreiblabinet und fonitiger Yuusrath, an den Meiffbieten- 
ven , gegen gleich baare Bezahlung durch die geſch vornen Ausrüfer öffentlich verfauft 
werden. Frankfurt am Mayn, den ııten May 1804. 


Bon Züngerer busgermelfterlicher Aubleng wegen. 


Einem geehrten Publica hat man bie 
Die Witterung erlauben wird , die Kinder I 


Pfingſtfeſt auf der Pfingfiweide gefpeifet werden ſollen. 


rdurch befannt machen wollen, daß, wenn es 
bl. Armenbaufes den Mittwoch nach dem heil. 


Sranffurt, den 14ten May 1804. 


Armen, Waifen, und Arbeits Haus. 
— — —— — — — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Deutſcher Caffee iſt in Parthien und 
einzeln zu haben, bei G. Marſtaller am 
Ed der Zriedbergergaffe. 

Bei Joh. Friedr. Schmelz auf der Aller⸗ 
heingengaſſe No. 66, ift ganı fein frans 

dfifhes Puder und Stärke, 9 Pfund 
ur » Rthir. , Kimmel das Pfund 22 fr. 
Möinzer Flachs 38 kr., von demfelben fein 
gefponnen Garn ju 19 und 20 Batzen, 
roie auch einige gute Schwartenmägen zu 


aben. 

Das Schlafmunterifhde Haus im der 
Zabrgaffe Lit. U No. z2r if aus der 
Hand zu verkaufen. 

Eine fehr gute noch ziewlich moderne 
Penduluhr, welche 3 Tage lang geht, und 
vᷣoei große Bibeln, find billig zu verfaufen. 


Zu vermiethen In der Gtadt. 


Es find x oder zZ Zimmer mit Möbel 
— Stiege hoch zu vermiethene, Lit. F 


. 87. 

Sn der Mitte-der Schnurgaffe fit. € 
Mo. 78, ift ein Logis im erften Stock, 
beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 

Küche und Retter zu vermiethen, und kann 
fogleich bejogen werden. — ; 

In der fihhniten -Fage der Stadt, ift 
eine große Wohnung nebft allen dazu ges 
bhörigen Bequemlichfeiten zu vermietben, 
und gleich zu besiehen. Das Naͤhere iſt auf 
dem Comtoir dieier Blätter zu erfragen. 

Eine fehr fhöne Wafferwohnung und ein 
großes feuerfeites Gewölbe iſt zu vermietben. 

Unter der Eatbarinenpforte in Bit, 5 
« No. gı, ift ein kaden famt Wohnung zu 
vermierhen, und in der Mälfte des näde 
fen Monats Juli zu berieben. 

In einer, fhönen Gegend ift eine Stube 
mit 2 Rammern, jabrmeis zu vermiethen 
und gleidy zu bejiehen.  . | 


- Mitten In der Stad Im einer anges 
nehmen: Rahrungsiage, ift ein fchöner 
Laden, Eomtor, Plag um en 
und ein neugebautes Logis , für das 
gang Fahr, an cine ſtill Haushaltung 
zu vermiethen. ® j 

In einer angenehmen Gegend der Stadt, 
Ift eine fhöne Wohnung von 4 heijbaren 
Zimmern nebft Küche, f. v. Abtritt zc. im 
erien Stof, auch 2 Kammern, Keller,- 
Holjplag und übrige Bequemlichkeiten zu 
vermietben, audy kann Stallung zu 4 Pfer» 
den und Remiſe dazu gegeben merden. 
Das Nähere in Lit. € 212 zu erfragen. 

Im neuerbauten Edbaufe an der Con⸗ 
ftablerwadye fit. B No. 2, find eine Stiege 
body 2 Logis zu vermiethen und gleich zu 
berieben; bei Eigenthümer Schultheis, 
Eifenhändler unter der Eatharinenpforte 
nähere Auskunft zu erhalten, 

In Ro. 243 an der Allee, find im erften 
Stod 2 Zimmer, ins zweiten Stod 3 Zim⸗ 
mer, nebft r Küche, 1 Kammer und Keller, 
im dritten Stod ı Zimmer, zu vermierheny 
und kann fogleich bezogen werden. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird eine Grave Köchin, welche Zeuge 
niffe ihres Wohlverhaltens aufweifen kann, 
in fir K Ro. 14 gefudt. 

Es wird in ein Privathaus eine betagte 


Nagd für ein $ von 2 Jahren gefucht , 


melde aber au nähen, ftriden und ſpin⸗ 
sen Fan. Wusgeber fagt mo. 
Eine gefhidte Koͤchin wird auf naͤchſten 
Johannis gefuht, welche ſich m der Ber 
ufung fit. D Ro. 157 der großen Eſchen⸗ 
imergaffe eine Stiege hoch anmeiden kann. 
Yite noch brauchbare Garne oder geſtrickte 
Ziſchernetze werden baldigft in der Main 
zergaffe Lit. J Ro. 32 zu Faufen gefucht. 


Bıfanntmadung. 


Um eine Partie fehr guten Burgur⸗ 
derroein aufjuraumen, kann man den⸗ 
felben zu den billigften ‘Preifen ſowohl 
in Faß, als In Dugend Bouteilenl, 
leßtere zu fl. 7. pr, Dutzend biy mir 
haben. Auch habe ich eine kleine Pat⸗ 
tie vorjährigen ertra Burgunder von 
Molnay erhalten, den ich In ebenmaͤſig 
billigen Preik pr. Faß, und pr. Dutzend 
Bauteilen. letztere zu fl. 12. erlaflen 
kann. J 
Andreas Peters, Bendermeiſter 

in der Meiſengaſſe. 








In dem nahe bey der Glacis vor 
dem Efchenheimer Thor gelegenen Ed: 
garten, flehet der neu erbaute Seitens 
bau an eine fill: Haushaltung jährlich 
zu vermiethen. Mäheres in Lit. E 
MD. 145. 





Auf der Friedbergergofle Lit. € 214, if 
der Ae Stod, beitehend in 4 beijberen 
Zimmern, ı Rammer, ı Küche nebit ollen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, aud) fann 
auf Verlangen noch mehr Dazu abgegeben 
werden. Auda it. auch ein Tlavier mit 
einer Orgel zu verkaufen. 

— — — — — — Ú — 

Rouſſeaus, Voltairs und Raynals Merle 
eomplet in ganzen Zranzband, ſchoͤne Aus— 
gaben, nebit mehreren franz. Droinal: Aus⸗ 
gaben — Voyage du Anacharsis — Vo- 
yage du Pallas &c. find in billigen Preißen 
ju verfaufen, auch befommt man bei mir 
alle Sorten Schreib: Poft- und engliſche 
Papiere nebft andern Schreibmaterialieny 
das fogenannte Zenfierpapier pr. Ries fl. I. 
30 fr., 4 Ries 45 kr., per Buch5 tr. 

Bernhard Körner, 


auf dem Trierifchenp/äschen 
neben Herra Beismer, | 


Am Mittwoch ift ein goldner Reifohrring 
mit blau emaillirt, von der Ballengafle bis 
in die Schnurgaffe verlohren gegangen z 
man bittet ſolchen in Der Schnurgafle Kit. D 
NH. 80 gegen ein Douceur abzugeben, 


Außer den befannten Eprcerey: und ital. 
Waaren find frifh angekommen: aͤchte 
Böttinger Würfe, Schunfen, Bettenjtücke 
und Kınnbaden, feines Magfaamen.. und 
DProvencer Del, Achten Meineifig , nebft 
Parmefan» aud fette Schweiserfäs, und 
zu den billigſten Preifen zu haben bey 

M.M, Hölzle im Rürnbergerhof. 
— — — — — — —— —— 


J. Chr. Kluge allhier in der Schnurgaſſe 
am Ed der Ziegelgaſſe, empfieblt ſich mit 
einem neuen geſchmackvollen Aſſortiment, 
von Englifhen Mouslinen, Schaals, Eat» 
tunen , franzöfifhen Battift , Nanquins 
und Nanquinets zu fehr billigen Preißen. 
Auch find bey ibm kyoner Aufſchlaghüte 
unter dem Fabrikpreiß zu bekommen. 

— — — — — — | — 


In der Moͤrſelgaſſe K No. 124 iſt eine 
vouſtaͤndige Wohnung gieicher Erde zu vers 
mietben und fogleicy zu beziebenz audy-ift 
diefes Haus feibfien aus Der Hand ju vers 
kauffen. Das Nähere bey Schärf in der 
Weißadlergaſſe. 





Zu Bockenheim in der ſchoͤnſten Lage 
des Orts, fiehet auf dieſen Sommer für 
Kurgäjte ein Logis zu vermietben, befiebend 
in einem Heinen tapesierten Saal, 2 Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, Kuͤche, Keller und Holz⸗ 
plog, benebſt der Plaiſir ımi Garten; auch 
int nöthigenfalis Play für eın Pferd dabey 
abjugeben.. Das Nähere iſt bey Ausgebt 
diefes zu erfragen. 
ER Se Eee a u 


Eirca 5 bis 600 Dupfeten aus einer 
Leihebibliothek find wohlfeilen Preißes, aber 
auf einmal abzugeben und einzufehen, bei 

Bernh. Körner, 
auf dem Trieriſchenplaͤtzchen. 
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—— Mo, 43: Dienflag, den ar. May 1804; 
Anhang zu den Frankfurter Frag: uud Anzeige: Nachrichten, | 


Proclamirt und ehellch Aufgebotene. 
Am heil, Pfingft s Sonntage „ den 20. May 1804. 


- Herr a er Friedrih Winner, Buchhändler , und Jungfer Maria: Chriſtina Gabim 
alß. — | 
Herr aa Ziegler, Handelsmann, Wittwer, und Frau. Maria Elifabetha Stern, 
time, . " 


‚Herr Johann -Zriedrih Dumpnt, Handelsmann ‚‚und Jungfer Unna Cornelia Brotzler. 

yo ge Koi, Handelsmann, ho Junger Maria Arena Seipp. ‘ 
err Johann Peſer Colliſchon, buͤrgerl. Seg x bey Der-söbl, Stadt⸗ Canzley/ und 

wert —X Dorothea Ehriftina ee ul 


Sram Sindbohrer, Schuhmahermeilter, und Jungfer Sufanna Catharina Fauterbadh. 


Wilhelm — Br * Buͤchbindermeiſter, und Rebecta Wilbelmina Johannetta 
rbar ıttrpe, 
— Meinsmier'; Perualiennsäehkieifier; und Jungfer Maria Elifaberha Zind. 
einrich Kenner , Leinwandshändleri,i Wittwer, und Jüngfer Anna Catharina Wolf. 
Sm Bhitipp Engerofr Mebibändier , und, Anna,Caiharine Rabnfadt „ MWittwe, 
obann David Harter, Kanitgärtnery und Dunstet Unna Katharına Doljapfel, 
Andeeas Pfeffer r Zimmergefel, ‚und Elifaberha Bahmann, Bitte. 
Copulirt und cehelih Eingefegnuete, 
Momag, den 34 biefes, 
Herr Llemens Heerdt , Handelsmann, und Jungfer Anna Maria Wk, 
Georg Chrigoph Schaͤfer, Bälteriweifter ‚und Jungfer Eliſabetha Mariana Kopf, 
„Zopann- Lubwig Rem Tagloͤhner, Wittwer, und Jungfer Anna Eva Zaaj. 
— Berauftein Brantfurt, 
Be Pr 1, Mönterftag den 19.. April, He 
, T. Herr Ludwig“ Held,’ Med. Dr. Höfrath und Hochfürſtt Braunfelf Beibarıt 
u ans vu Braunfels'geboprnen Sohn,Eduard Wilhelm, ee — 
"Sonntag ‚- den 13; dieſes. 
er Johann Nicolaus gel, Gaſthalter, einen Sohn, Maria Nicolaus. - 
. Eh 6 en Sohn, Yohann Georg. 
Sodann Heinrich Kirſchten, Sattlermeifter, eine Tochter Maria Margaretha. 
hilipp Jacob Zriedrih Graupner, Schreinermeißer , eine: Tochter r Sufanna Marin. 
— 3 Ludwig, Schneidermeilter, einen Sohn, Johann Morig. > 
- * ODonnerſtag, den 17: dieſes. 
Thomas Ditimann, Kutſcher seine Tochter, Unna Eliſabetha. 
Freytag, ben .18. dieſes. zu 
Mranz Joſeph Fried, Zeihnenmieifter, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 
— Bilheim-Heihendadhr hieſiger Kanonjer, einen Sohnr Jobanu Jacob. 


— 


. 


Srtaufte VE Sachlenhaufſer— 
— * Sonntag „den 3 diefes. 
rcher, ei 
Shen Sanh Balentin Klin r ra vet: Kohle, Maria Dorotäem, 
Mittwoch, den 16. biefes. 
Sopannes‘ Schultz, bieſtger Soldat, finen Sohn, Daniel. 
Dormerflag , den 17. diefed. 
Daniel Müller, Scieklärder, einen Sohn, Johann Michael, 
Beerbigte im Brantfjurk 
Samſtag, ben 12. dieſes. 
: fees, Med. Dis. wi Pract. 
$:T. —— a erg ie aud) t. ordin. Sbbnlein, Frang 
Dohann nr Syiting, Bendermeifters Söpniein, Johann Wilhelm, alt 2 Saft, 


Sofann € Sottfried. Petſch, geweſenen Poffimentirermeifters nachgel. BWittwe, Sufannk 
Friederica Margaretha , geborne Dunfe, alt 57 Jahr, 10 Monat, 26 Tage. 
Peter Belz, Gastes Ehefiau, Eva,, geborne Dingern, alt 32 Ihe. 
Sonntag , dem 1.3 dieſes. 
errn Johann Unshelm Schmid, gervefenen Handelsmann® ——* Tochter 
* Si lſabetha Eatharıng / alt 48 Jahr, 6 Monat ,‘ 14: Tage. E Zunge 
Zodann ie Wöppener, Kammadjermieifiers Toͤchterlein, Anna Sofanın, alt x Zah 


onat, 4 Tage. 
— vn nen biefigen etinerifiens Thcpterlein, Sorbia Friederica, alt x Jahr, 
age: P 


Montag ’ ben. 14 bieſes. 
Herrn — som Sand, geweſenen Buchbaͤndlers nachgel. Tochter, —— 
Maria , alt 86 Zahr, 6 Monat, au Tage. 
‚Seren Johann Adam Ströhlein, Bierbrauermeirers.. Eheliebſte Frau Catharina Mar⸗ 
garetha, geborne Sonnenbusg., alt 33 Jabr,9 Monat, 3 Tage, 
Dienſtage, den ig dieſes. 
Kern — Earl Schent, Handels manns Söhnlein., Heinrich Eduard, alt 7 Monat, 
8 Tage... 
Her Arch Friedrich Zembſch, Handlungsdiener,, aus Beiden in der Ober Pfal; ge 
büttig, alt 42 Jahr. 
Johann Paul. zn Schiebkaͤrcher, alt 354 Jahr. 
Mittwoch, den 16. dieſes. 
Herrn Anton Schweijer, Handelsmanns Soͤhnlein, Franz, alt z Jahr. 
Babriel Fe Metgermeifters Ehefrau, Catharina‘ Elifabetha, geborne Spät, alt 
7 Jahr, ı Monat, 10 Tage. 
Johann Era Fiſcher, Schuhmacher meiſters Töchterlein, Rofina Sophia, alt 4 Monat. 
Jungfer Friederica Eliſabelha Modern, hieſige Beyfaſſin, alt 45 Jahr. 


k 0 Wonmerflag, Ben 17. Biefe. J 
Ludwig Ernſt Fraß, Blumengaͤrtners Tochter, Jungfer Unna Catharina, alt 34 Jahr. 
Sobann —— Schuhmacher geſell von Ruplan am Bodenfee gebürtig, alt 34 Jahr. 

ee Freytag, den 18. dieſes. | 

Philipp —— Rieſe, Buͤrtlermeiſters Töchterlein, Maria Margaretha, alt 5 Jahr, 

20 Zage., 

Johann Deore —— » Scieblärhers Soͤhnlein, Johann Jatob, alt ı Jahr, 

onat, 22 Tage. | 

. Zohan Heinrich Mor, Bucdrudergefet von Hochftadt bey Hanau gebürtig, alt 34 Jahr. 
| I Betrdigte tn Scahfeahbaufm. 

F Sonntag, den 13. dieſes. 
Whaun Jacob Biſeker, Packers Zwigings⸗Kindbetter· Töchterlein, Eliſabetha CEhriſtina. 
Montag , den 14, dieſes. 

Sohenn Heinrich Ducat, Schiebkaͤrchers Toͤchterlein, Charlotta, alt 1 Monat, 3 Tage. 

— Mittwech, ben 16, dieſes. 

- Sobann Earl ee Wildpretshändlers Ehefrau, Anna Eliſabetha, geb. Bauern, 


alt 46 Jahr 
Sreytag, Den 18. biefes, 
Johann en) Kirch , Weingärtners Ehefrau, Anna Barbara , geborne Geistern , alt 
55 Jahr. “ | 


No 43. Dienflag, den 22. May 1804, 


Betannimadung 


bietenden verfauft werden, und find die Eatalogen bey genannten Herrn Yusrüfern, wie 
auch bep Deren Untiquar_ Hader und Hertn Spitatmeirfter Reuß Me zu ‚haben. 


Breptag, den 25ften diefes, Vormittags Tı Upr, ſollen im Ver anthu r sr 
Stüf feiner Kattun und 2 Stüd dito etwas gtöbern, an den Deibistenden Denn 
t werden. Zrankfurt, dem ı4ten May 1994. 


‘Bon Altern durgermelſterllcher Audieng wegen. 


Aſe diejenigen, welche Zahlungen an den flüchtig gewordenen biefigen Burger und 
- Pandelsmann , Jobann Heinrich Ludwig Pfalg zu leiten baben, werden hierdurch ver 
Niet, — — ET en SE Er —— * als Heine 
m orbnet» und, verpflichteten Curatorem der Pfalsifchen itmafle, Zohann "Hei 
Müger iu bemürken, Zranffurt , den 1aten Map 1804, Ey | : 


i  Geriches » Canıleg, 


Freytags, den 25. dieſes Vormittags LI ‚Uhr, ſollen in dem Berganthungshaufe 
Dahier Aallerley baummollene Warren , au Garnſpitzen, an den WMeiftbietenden gegen 
„gleich haare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Frankfurt, den gien Map 1894. 


Don Züngersr- burgermeifterlicher Audlenz wegen. 






Kuͤnftigen Pflagſt· Mittwoch den 23ten dieſes iſt auch am Allerheiligenthor Ei 
un) Auslaß. 
Mechnei⸗ Amt. 


Auf die Wertheikuer Bleiche werden alle GSattungen rohe Tuͤcher angendmmen bey 
J. €. Kluge, in der Schnurgaſſe. 


* 








— — — UT 

Die am vergangenen rIten May nicht zur Verſteigerung gelommienen Meder fin» 
einzeln aus der Hand zu verlaufen. 
— — — — > 


—— — — D 0 0— — 


Da der nach dem entworfenen ‚neuen Plan über die neue Bauanlage mit Numer 52 
Sejeichne te Bauplatz welchet theils loͤbl Hoſpital⸗Pfleg⸗ Amt theils denen Handelsleunes 
Herren Schwarj und Reif eigenthümlich geböret und an die:neuerbaute Behaufung Des 
Fichterfabrifanten Höfler an den ausgefüllten Rechnepgraben angrenjet, Fünftigen Freytag 
„den 25iten Diefe Nachmittags um 3 Uhr, an den Meiftbietenden öffentlich verfauft wer» 
den foQ ; als wird folches mit Dem Bemerfen andurch befannt gemacht , daß diefer Bau⸗ 
play 68 Schub ins Duadrat, folglidy 4624 Duadratfhub enthalte, und die nähere Bes 
dingungen s unter weichen dieſer Bauplaß verfauft werden foll, vorher jeden Tag auf 
unterjogenem Amte eingefehen werden fonnen , wo denen Kaufluftigen alle erforderliche 

Auskunft ertheilet werben wird. Stankfurt, den zglen May 1894. 

| Baus Ant. 


ı 


getan gun Pnstenbehe id — Sc! mit 
a ; A a rmi R » 
‚Ein Regenſchirm ift bei.mir ſtehen geblie langen kann auch eine Stube ar —— 
s ben, wer ſich dazu legitimiren kann, bee _nebjt Küche dazugegeben werden. : 
liebe ‚folchen in Ewpfang su nehmen. - 





ö— ee — — 
Das meulich von wmir angeluͤndigte Ein⸗ Halbwächfiger- Hund. ‚mit. großen 
eier TafhenKtehbuh 11; iſt nun ſchwarzen Sieden, ſchwarzen Hinterfüßen 
erfchienen, und auf Schreibpapier u as.t?.r und ſp zgeſchnutenen Ohren, hat 48 
auf: Drudpapier aber. zu 40 fr... gu haben, —— verlaufen, wer denſelben au die 
Johann Daniel Simon. J ade No. 155 zurüdbringt, —* 
— — — I baͤt eine Selohnuns · 
Da ich meine Wohnung, veraͤndert und 
ee fi ® 
No or wohnhafthin, ſo zeige ich ſolches In Lit; J No.x 10 hinter dem Roͤmer im 
meinen geehrien Sönnern und, Zteunden ehieiuen Be en ‚bey J. E. Schäfer, wird gw 
hiermit an. | ter in Die Maäoß zu 32, 40 und 4B fr. 
FAltemand, Graveur. _ wie auch zu höheren Preifen verzapft- 





— 


en —— 


Bellage zu No 43. Dienflag. den 22 May 1804. 





Befaunntmadung _ 
Chalfens und Pferdes Berfkeigerung. 


. Breltag den 25ſten dieſes Vormittags zı Uhr, ſollen auf dem Roßmarkt 
eine einfpännige srädrige in Federn hängende Ehaife, benebft einem Fuchspferd 
und Dazugehötigem Geſchitt, fodann ein zrädriges engl. Cabriolet, nad) Dem 
neueften Geſchmack, famt einem Ejährigen Fuchs» Ergländer, welcher ſowohl 
sum Bahren als Keiten zu gebrauchen, binebft Geſchier, durch Die geſchworme 
„Deren usrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert werden. 


— — — — — — ———— —— 


Waaren⸗VWerſteigerunng. 

Mittwoch, den zoſten dieſes, Vormittags 9 Uhr ‚fol in dem, Verganthungshauſe 
eine Partie Waaren, deſtehend im engl. glatt und geftreiften wollenen Strüwpfen, engl. 
baummollen Zdratbig Garn, oftindifhe Ranquin, irländifche Leinwand, ſchwarze Bra» 
bander Spitzen, feiden Lothband, Sommertuch in Eoupons zu Kleidern u. dgl. gegen 


gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 


Pr 








Nacftebende, ihrer Säte und Aechtheit wegen ſchon feit mehreren Jahren ruͤhmlichſt 
ſekannte Artikel: als u 5 

1) Die guten englifhen Verſtahltafeln, Durch deren Anwendung die ftumpfen Barbiers 

und Zedermefler fo fharf gemacht werden koͤnnen, als ob fie aefchliffen oder abgejogen 

wären. Wer fi deren bedient, hat nicht nöthig feine Meſſer fchleifen oder abziehen 

zu laffen. - Das Stud koſtet 30 fr. : 

4) Ein vortreffliches kaltes Verfilberungspufser , welches alles gelbe und rothe Metal 

aufs befte verfilbert, und fein Müßenpulver fondern von I6löthigem Silber verfertigt 


ift, jedes Metal dauerhaft weiß macht und nicht fobald wieder abgeht. Es ift Haupte" -⸗ 


fachlich fehr gut bey Pferdgefchirren, Kommodebeſchlaͤgen, Kaffeefannen, keuchtern , 

und andern metallenen Sachen mit Ruten zu gebrauden. Das Blas foftet 30 fr, 
find in und außer den Meflen im Nachrichte Comtoir um beygeſetzte Preiße in Eommiffiom 
zu haben. Die Gebrauchszettel von dieſen Artifeln werden Jedem mitgegeben. 


ee — — — ——ñ——— — — — — — — 


Nachdem der Fürftlid: Naffau- Weilburgifche Hoffattler Zimmermann , der feit, 
mehreren Jabren dur fhönen und brauchbaren Wagenbauü fi als einen geſchickten und 
intefligenten Fabtikanten gejeigt, von Durchlauchtigſter Herrfhaft zur Erweiterung ſei⸗ 
ner Zabritatur durch Ueberlaffung Dienlicher und geräumiger" Gebäude im 
Zhal Ehprenbreitfiein unterftügt werden foll, der nöthigen Vorlagen halber 
aber, two fein eigenes Vermögen allein nicht hinreichen dürfte, einen Aſſocie Coer mit 
10 — 12 taufend Gulden ſich unter annehmlihen Conditionen beilaflen wollte) oder. 
eine Yctiens Geſelſchaft von 20 Mitgliedern (die Actie & 1 tauſend Gulden). ſucht, im 


4 


welchem letztern Zall denen Theilnehmern die Sntereffen 35 vom. Hundert / ſogleich un» 
ter Obrigfeitliher Wuificht geſichert, der übrige Gewinn aber nad) einem porzulegenden, 
Plan entweder zu Abtrogung der Actien (nach dem toofe) oder zu vergrößerten Epecu⸗ 
Jationen unter Doppeltem Verſchluß und unter. Rechnungsführung eines —— 


erwaͤhlten Rechners vor der Hand deponirt bliebe, bis ein voriheilhafter 
ergäbe ; fo werden diejenige Liebhaber die fich 


wollten, hiemit eingeladen, fi binnen 3 W 
arrfiall: Amte zu melden, bon mo aus 
werden follen. 


ividende, ſich 


ju einem oder dem andern Seſuch verliehen 
open von untenfiehendem dato an, bei hieſigem 
die nöthigen Aufſchluͤſſe auf Erfordern gegeden 
eilburg den 20ſten April 1804. 


Ir. Dungern, Oberſtallmeiſier. 


Semſtag, den 26ften Map, Nahmittags 2 Uhr, fol der Freyherrlich von Franferie 
Reinife Klee Heu: und Zütterungsjehente im Affenſtein und Lindau, in dem fogenannten 
Kieeifben Hofe zu Sachfenhaufen, mit Vorbehalt hoher Katıfication,, dem Deitbietene 


Den uͤberlaſſen merden. 


Don Kellerep wegen. 


— 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Weſtphaͤlinger Schinken find in der 
YUintergafle fit. J Ro. 214 zu baben. 


Das Hyaus fit. M No. 36 in der Zifher 


2, welches vom-aten Stod die fhönfte 
EUR auf den Main hat, if aus der 
Hand zu verfaufen, aud fahn unter ges 
wiffen Bedingungen ein Theil des Kaufe 
preißes Lbarauf ftehen bleiben 3 Liebhaber 


wenden fi) an den im Haus wohnenden 


igenthumer. ; 
—— 6 


Nürnberg fit. K No. 127, iſt aͤchter Wein» 


die Maof zu 12 fr., rbeinifcher 
—— zu — die Mau, auch 
giertel: halb» und ohmweis kaͤuflich zu haben: 


Eine fo gut wie meue Badbuͤtte ſtehet 


u verfäufen. 
s Einige runde und vieredigte Kochoͤfen 


d t [3 A 
* BE 2 fchfagende Vachtigallen, 
nfbſt den Kaͤfigen / ſind zu verkaufen. 


Zu vermlethen in det Stadt. 
In der Tatharinenkirche iſt der. vierte 


Srauensfig im Stuhl No. 66 zu vermiethen. 


Befcheid in Pit. & Mo. 25 zu heben. 
"Qwei große Fruchtböden find zu verlehnen. 


In einem neuerbauten Haufe ange» 
nehmer Lage, iſt Die zweyte Etage mit 
allen möglichen BiquemlichFfeiten vers» 
fehen, für eine anftändige flile Haus⸗ 
haltung zu vermierhen, u, kann ſtünd⸗ 
lich bezogen werden. Ausgeber dieſes 
giebe nähere Auskunft. z 
In der fhönften Gegend der Bodenh 
mergaffe, 8 E Ro. 139, find vom 2. 
Aüguft an zwei angenehme Wohnungen 
an file Hausbaltungen oder einzelne Per- 
fonen zu vermiethen. 

Eine fhöne Wohnung, die Ausficht nad) 
dem Main habend, fiehet an ftille Perfonen 
ju vermiethen. j 

8 bis 10000 und 5500 fl Eapital liegen - 


‚auf mehrere Sabre zu 5 PCto auf den erften 


Inſatz zum Ausleihen bereit, das Nähere 
bei Wechfe'fenfal Smelin auf dem Römers 


berg Ro. 164. 


fl. 2700 liegen auf einen guten Biefigen 
Inſatz auszuieihen bereit. 
Sn der Schnurgaffe fit. & No. 84, iſt 


eine Wohnung, in 3 Zimmern, einer Kuͤche, 


einigen Kammern , berebft übriger Bes 
quew lichkeit, an eine ledige Perfon, oder 
fonit file Hausbaltung ‚ju vermiethen,. 
und Kann fogleich bejogen werden. 


* 
— 


Ein ſchon möslirtes Simmern erften 
Std ‚bornen heraus, iſt zu vermmetyen. 


Perfonen fo allerley fuchen. - 


Es wird in der Saalgafle oder dortiger 
Gegend ein großer Laden, nebf einem 
geräumigen Gewoͤlbe zu miethen gefucht. 

Ein moderner Ecſſchrank wird zu faufen 
geſucht. 
In kit. E No. 5, 

Veibsleute zur WNbeit geſucht. 

Ein Menſch, welcher ſchreiden, rechnen, 
und mit aller Hausarbeit umgeben dann ’ 
und Zeugniffe hat, ſuchet als Eopift oder 

uslaufer Dienit. h | 

Eine fehr gefunde Säugamme , erfl 
‚10 Monate in der Stadt, ſucht dag zweite 
"Kind zu ſtillen. 2 

Eine Magd, welche deutſch und franzöflfch 

richt, ſtricken, fpinnen, waſchen, etwas 
bügeln und kochen kann, noch in Dienften 

iſt, ſuchet bei Kinder oder als Yausmagd 
bier oder auswärts Dienft. F 

Es witd ein arlernier € anarienvogel, 
oder Blutfin? zu kaufen geſucht. 


Ein lediger Mann ſuchet ein oder smei | 


Zimmer mit Möbel für diefen Sommer ih 
einem Saiten ju miethen. Wusgeber Diefeg 
fagt das Nähere. 

Einen auswärtigen jungen Menſchen 


von fehr guter Erziehung Und von Kennt» 


niffen, wuͤnſcht man, in ein ‚hiefiges Haus 


gegen Roftgeld ‚in die Lehre zu bringen, 


it. H No. 6o. 


Ein Stuhl mit Räder verfehen, für, 
Perſonen, teelche des Bcbrauds der Füße 


berauht find , wird 
Yusgeber fagt wo. 


Bekanntmachung. 


Das zu aller Art Handlung ſo vortreff⸗ 
Hd ‚gelegene und vormals von Herrn 
Mofherofh und Hahn bewohnte Edhaus 
- auf dem Markı Bit. No, 150, ift gegen 
ſehr annehwliche Bedingungen, wegen einer 
—— Angabe, aus der Hand zu ver 
Aufen oder auch zu vermiethen, und kann 


ju kaufen geſucht; 


werden noch einige 


täglich in Augenſchein geriommen und bo 


jooen werden, auf der großen Gallengaſſe 
n fit, E Ro. ı8 zu gleicher Erde, iſt das 
Nähere zu erftagen. 





Sm Hauſe des Baͤckermeiſters German 
fit. H No, 26, iſt nebſt der engl. Baum⸗ 
wolle, auch roth tuͤrkiſch Garn in billigen 
Preiſen zu haben. 2 





. Earl Zriedrich Ewald , “empfiehlt ſich 
ergebenft mit der Tnzeige, daß er. feinen 
Laden am Hainerhof. verlaflen, und einen 
andern am Köplerhöfcyen. begogen hat. 





x 
’ 


Achte friſche Weſtphaͤlinger Schunken 


und Braunſchweiger Wuͤrſte, bey 


Friedr. Beeli 
auf u großen Sonst. 


4 


| Ein Garten und Haus ift zu vermiethen. 








- Bei Johann Heinrich Dieft feel. Wittwe 
am Ed der Schnurgafle und neuen Kräm, 
ift wieder werge und farbige englifhe Baum⸗ 
mode 3 und.4 Draht, aud, Spinat ; nebſt 
ihren befannten Übrigen Ariikeln in billigen 
Preißen ju haben; N " 


— 





Es. werden 2 goldne Ringe vermißt, 
davon der eine ihwendig C L und der andere 
BR gejeichnet ift. Man bittet den Eine 
der derfelben , folcye gegen ein Douceur 
von fl. 5. zurückzugeben. Wohin ift bei: 
Ausgeber diefes zu erfragen. - 





Meine bisherige Wohnung -auf dem MRS, 
merberg bey Schneidermeifter Wirth babe 
derlaffen, und Dagegen die erfie Etage in 
dem Haufe des Ruefermeifer Schmidt im 


’ 


Kir Braubengaſſe begogen. Im doppelten 
Buchhalten und kaufwaͤnniſchen Rechnen er⸗ 


tbeile fortwährend in und auffer dem Haufe 


Unterricht , welches einem zene Yublis 
rum hiemit anzuzeigen Die Ehre habe. 
Johann Michael Michaelis. 


—— — — — — — — 


Schoͤßbare Gönner und Freunde werden 
bey Veränderung des Logis auf der Schaͤ⸗ 
fergaſſe fernerhin mit Dero gutıgem Zu⸗ 
fpruch beehren 
J. ©. C. Hoffmann, rLehnkutſcher, 
dermalen auf der Allerheiligen⸗ 
gaſſe in der Stadt Hanau. 
———— — —— — — — —— 
Ein nahe am Thor gelegener Garten, 
nebſt darin befindlichem, mit allen Ber 
quemlichkeiten verfehenem Wohnhaus, if 
für diefen Sommer zu  vernriethen. Bei 
Yusgeber dieſes das Nähere, 


— —— — — nn nn ne 


Ein Windhund iſt jemanden zugelaufen, 


weicher dem Eigenthümer wieder zu Dien ⸗ 


ſten ſteht. | 
— — — — 
Bei Grafemann und Hormeß am Kom⸗ 


ift eine Paribie ſchoͤnes Mahagoni⸗ 
Ve eh wird Davon im‘ 


bol; angefommen , 
ſeht billigen Preißen abgegeben. 


RE ESTATE HER RER 
Sn der St. Eatharinenfirche ift gleicher 


Erde im mittlerem Gang von ber Zeil, 
ein Mannstirchenplag Ro. Br fodann 
ein dergleichen auf Dem Lettner Eingang an 
der Eatharinenpforte Ro. 133 zu vermiethen 
oder auch iauflich abzugeben; Das Nähere 
bei Heren Joh. Aug. Sinn auf dem Lieb⸗ 
frauenberg. z 


Meinen hochgeſchaͤtzten 
Freunden habe ic) Die Ehre anzujeigeitz 
daß ich die Weißbinder⸗Profeſſion mit 
meinem Sohn gemeinfhaftlid fortführe, 
and unter Verſicherung der promteften 


®önnern und - 


und reelſten Bedienung mic beſtens zu 

empfehlen. , F 

Abraham Spengler feel. Wittwe 
in der Roſengaſſe & 137. 





Bei Heren David Behaghel in der großen 
Sandgaffe dahier, ift die eben, erſchienene 
verbefferte Deutſche Buchhaltung, 
zu dem ſehr niedrigen Preiß von fl. 1. 52 Er. 
brodirt in Commiffion zu haben. 

Diefes Bud) it ganz für den praftifchen 
Raufmann und für jedes Geſchaͤft anwend⸗ 
bar bearbeitet. Es übertriffi alles was - 
bisher für Die. doppelte Buchhaltung ges- 
fchrieben ward; an Einfachheit, Sicherheit 


. und Rictigkeit. 


— — — — — ———— — — — Ú — — — 
Danunmehro die Kurzeit angeht und bey 
mir ale Sorten Mineralwaſſer jederzeit 
friſch zu haben find, fo kann folgeg bey wars 
mer Witterung bey mir im Barten getruns 
ten werden. Gud wird guter Aepfelwein 

Die Maas zu 18 fr. gezapft. 
L Zriedtich Rothmann, in dee 
Mausgaojfe. 





Dienflags.den 29ften Mai Morgens um 
9 Uhr, werden in der Buchgaſſe Lit. J. 
Ro. 204, einige Mobilien und Dausges 
räthfchaften duͤrch Die geſchwornen Herren 
Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlurig öffentlich verjteigert. 





Wir warnen jedermann, Niemand, 
es ſeye wer es wolle, aufunfern Namen 
etwas zu borgen, Da wir nur das bes 
zahlen, was wir felbft empfangen oder 


“ fchriftlic begehren, 


Darmftadt, den sten Day 1804 
Wilhelm Böhler 


it shi Ä 
KA tt unter der Sit 


ma: Gebr. Böhler im Engel. 
Befhluß. 


— Brantfutter 
- Frag md Angeige-Nahrichten, 


(welche auf dem kleinen Hiefchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Wit Römiſch⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgänftiger Bewilligung: 





Ro. 44.  Steitag; den 25. May 1804. 





Befauntmadgung. | 
Meine Fluß⸗ Schwimm⸗ und Sturgbäder nad Ferroiſchen Grundfägen, 


find für dieſen Sommer wieder eröffaet. 
Preiße der Bäder: 
I ein Flußbad 24 Fr. Im Abonnement 20 Fr. 
ür ein Schwimmbad ı fl. im Abonnement 48 Fr. 
für ein Sturzbad ı fl. Im Abonnement 48 Fr. 
Ich lade-daher ein fämtliches veschrendes Publitum ein, mich mit Ihren 
gätigen Zufpruch. zu beehren. 3 | 
Der Eingang zu Waſſer, zu dem Badhaus iſt Durdy eine zwiſchen dem 
Schaumaynthor angebrachte Stiege. - 
Balthafar Armbrüfter, 


. Berfieigerungs » Ansielge 
Bey der Verfteigerung im Verganthungshauſe bis Mittwoch den soflen 
dleſes, wird eine Partie Droquet mit verfauft. 








Ehalfen, und Pferde» BVerflelgerung. 
reltag den ayften dieſes Vormittags ır Uhr, follen auf dem Roßmarkt 
“sine —— araͤdrige in Federn hängenve Chaiſe, benebſt einem Fuchspferd 
und dajogehoͤrigem Gefchler, ſodann ein arädriges engl Cabriolet, nach Dem 
neueſten Geſchmack, famt einem ejährlgen Fug s⸗Erglaͤnder, welcher fo 
zum Fahren als Reiten zu gebrauchen, benebſt Geſchliet, durch die geſchworne 
Herten Ausröfer gegen glich baare Bezahlung öffentlich verfleigest . 


Zur Derhätung aller Mißverftändniffe dienet hiermit einem geehrten Pu⸗ 
bfitum zur oͤffentlichen Nadılht: Daß, nachdem ich feit Detober 1803 meine 
Enge» Apocheke Dahler dem Deren Klingenfpor, hiefigzem- Bürger und Aporhifer 
förmlich übergeben, auch derfelbe alle ausſtehende Schulden ‚Diefer Apotheke für 
‚feine eigene Rechnung einzukaſſiten übernommen hat. — 

J. J. C. Bud, Elgenthuͤmer der Engel⸗Apotheke. 


— — — — — 








Dienſtags den 29ſten May, Morgens um 9 Uhr, werden in der Buchgaffe fit. J 
No. 204, einige Mobilien und Hausgeraäthſchaften durch die gefhrwornen Herren Aus— 
tüufer an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. : 


— — won 





— — — — — — — — — — * 

In Gemaͤßheit Hochverehrlicher Gerichts Urthel vom 2often Febr. 1. J. wird Freytags 
ar a5ten May I. 3. die, von dem hiefigen Burger u. Gaftwirth Johann Conrad Vollhard 
. bisher inne gehabte Behaufung fammt arten in der Kreußgafle Lit. B Ro. 108, für und 

um das darauf haftende Inſatz Kapital von 6000 A. im 22 fl. Buß, nebſt indeffen auf 
gelaufenen Zinfen und Koften, unter ausgeftedtem Berganthungspanier jum sten und 
legternsal öffentlich feilgetragen und dem Meiftbietenden uberlaffen werden. 





Waaren- und Effecten » VBerfieigerung. „ 

In Gefolge hochverehrl. Schoͤffendekrers vom 7ten May I. 3. ſollen auf Montag 
den 2gjten Map I. J. in dem Haus zum werßen Roß auf der großen Ballengaffe die zur 
Zriedr. Deeten’fchen Debitmafle gehörige Waaren und Effecten, beftebend im Tiſch, Stuͤb⸗ 
len , doppeltem ‚und einfachen Srhreibpulten , Eowtoirfärenf, Comtoirſtuͤhlen, eiferner 
Kifte, Wanduhr, einigen, !eeren Zäflern ) Körben, Bouteillen, einer großen ganj neuen 
Handlungsmaage wit volftändigen Gewicht, Schrotleiter, ı Faß mır Tabal, 2 Zaͤſſer 
mit Schweizerkaͤſen beſter Qualität, ı Meft Potaſch, und etwas Brennholz ꝛc. durch die 
‚gefhtwornen Herren Yusrüfer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meifibietenden 
verfauft werden. üb 


Freytags, den 2 sten diefes, Vormittags 11 Ubr, ſollen in dem Verganthungshauſe 
dabier, i Kieiderfchranf, I Schreibkadinet und ſonſtiger Hauſrath, an, den Meiſtbieten⸗ 
den, gegen gleich baare Bezahlung durch die geſchwornen Ausruͤfer oͤffentlich verkauft 
werden. Zranffurt am Mayn, den Ixien May 1804. — 
* Von Juͤngerer burgermelfterlicher Audlenz wegen. 


Zreytags , den 25. diefes, Vormittags ır Uhr, ſollen in dem Berganthungshaufe 
dabier alleriey baumwollene Waaren, auch Garnſpitzen, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffenttich verkauft werden. Frankfurt, den gten May 1804. 


Bon Juͤngerer burgermelfterlicher Audienz twegen. 





— — — — — — — — 


Montag den 28ten May, fol in dem Dr. Senfenbergifhen Buraer- und Benfaffen, 
Hofpitat eine Sammlung von Büchern vermifhten Inhalte, in deutſcher, franzöfifher, 
englifcher und italieniſche⸗ Spraͤche, dürd die geichmorne Herren Ausrüfer an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, und jind die Fatalogen, bey genannten Herrn Yusrüfern, wie 
auch bey Herrn Antiquar Hader und Kern Spitalmeifter Neuß ohnentgeldlich zu haben. 


x . 


* 


/ 


— — Baaren Berfiigderung 
Mittwoch), den zoſten diefes, Vormittags 9 Uhr, fo in dem Verganthungshaufe 
tine Partie Waaren, beitehend in engl. glatt und geftreiften wollenen Strümpfen, engl. : 
baummoden Zdraͤthig Garn, oftindifhe Nanquin, irländifcge Leinwand, ſchwarze Bra⸗ 


bander Spitzen, feiden Lotbband, Sowmmertuch in Epupons zu Kleidern u. dgl. gegen 


leid) baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. : 
— — — — — — — — — — — — 0 r——— — — 
Samſtag, den 26ſten Map, Nachwittags 2 Uhr, ſoll der Frepherrlich von Franken⸗ 


fteiniſche Klee: Heu: und Zütterungszehente im Uffenftein und Lindau, in dem fogenannten 


Kleeifhen Hofe zu Sachfenhaufen, mit Vorbehalt hoher Ratification,, Dem Meifibietens 


den überlaflen werden, \ 
Bon Kellerey wegen. 
— — — — — — — — — 


Da der nach dem entworfenen neuen Plan über die neue Bauanlage mit Numer 52 
bezeichnete Ba: plaß, welcher theils loͤbl. Hofpital-Pfleg-Umt theils denen, Handelsleuten 
Herren Schwarz und Reif eigenthümlich gehbret und an die neuerbaute Behauſung des 
Lich‘erfabrifanten Höfler an den ausgefüdten Rechneggraben angrenjet , fünftigen Freptag 


- Den z5jten Diefes, Nachmittags um 3 Uhr, an den Meiftbietenden öffentlidy verfauft wer— 


den fol ; als wird foldes wit Dem. Bemerfen andurc bekannt gemacht, daß Diefer Baus 
play 68 Schuh ins Quadrat, folglich 4624 Quadratſchuh enthalte, und Die nähere Bes 
dingungen, unter welchen diefer Bauplay verfauft werden fol, vorher jeden Tag auf 


unierzogenem Amte eingefehen twerden koͤnnen, wo denen Kaufluſtigen alle erforderliche 


Auskunft ertheilet werden wird. Zranffurt, den 14ten May 1804. 


Bau » Amt. 


en — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Ein Haus in einer gangbaren Haupt⸗ 
ſtraße, mit der Feuergerechtigkeit verſehen, 


zu jedem Gewerbe dienlich, iſt zu verkaufen. 


In einer angenebmen Straße iſt ein, 
Haus zu verkaufen. He 
Deutfcer Eaffee ift in Parthien und 
einzeln zu haben, bei G. Marfioder am 
Ed der Friedbergergaffe. 
Weſtphaͤlinger Schinfen find in der 
Ankergaſſe Lit. 5 Ro. 214 zu haben. , - 


gu vermiethen In der Stadt. 


Es it ein Logis von 2 Stuben, Küche, 
Kammer auf dem Boden, nebft einem Ge⸗ 
woͤlbe zu vermiethen. Ä 

Im Zohannitierhof auf der Zahrgaffe, 
find einige Sewoͤlbe zu vermiethen. 

Es find ı oder 2 Zimmer mit Möbel 
eine Stiege hoch zu vermiethen , it, & 
No. 83. 


zu vermiethen. 


Eine ſchoͤne Wohnung, die Ausſicht na 
dem Main habend, ſtehet an ſtille sehen 
ju vermiethen. 

Eine fehr ſchoͤne Wafferwohnung und ein 
großes feuerfeites Gewoͤlbe iſt zu vermiethen. 

In der Mitte der Schnurgaffe Fit. 2 
No. 78, if ein Logis im erften Stock, 


-befiebend in 2 Stuben, 2 Rammern, 


Küche und Feller zu vermiethen, und kann 
fogleidy bejogen werden. ° 

In Ro. 243 an der Allee, find im erften 
Stod 2 Zimmer, im zweiten-Stod 3 Zim⸗ 
mer, nebftr Küche, ı Kammer und Keller, 
im dritten Stod ı Zimmer, ju vermietben, 
und kann ſogleich bezogen werden. 

Mitten in der Stad In einer ange⸗ 


nehmen Nahrungslage, ift ein fehöner 


Laden, Eomtor, Platz zum Packen 


- und ein neugebautes Logis , für Das 


ganze Fahr, an eine ſtille Daushaltung 


\ 


— 


In einer ſchoͤnen Gegend iſt eine Stube 
mit 2 Kammern, jahrmeis zu vermielheny 
-und gleich zu beziehen. 


Perfonen fo allerleh ſuchen. 


Es wird in ein Privathaus eine betagte 
Magd für ein Kind von 2 Jahren geſucht, 


weiche aber auch nähen, firiden und fpins 


"nen fann. Ausgeber fagt mo. 

Alte noch brauchbare Barne oder geftrickte 
Fiſchernetze werden baldiaft in der Main» 
jergafle Lıt. J No. 31 ju kaufen gefucht. 


n ft. ENo. 5, werden noch einige’ 


Werbsleute zur Arbeit gefucht. - 
Ein lediger Mann ſuchet ein oder zwei 
Zimmer mit Möbel für dieſen Sommer ir 
‚einem Sarten zu mietben. Wusgeber diefes 
fagt das Naͤbere. 

Es wird ein junges Frauenzimwer, Fa, 
tholiſcher Religion, als Yaushälterin aufs 
Sand ın eine file Haushaltung gefucht. 

Eine Magd, die kochen und Badmerf 
—— kann, und Zeugniſſe hat, ſuchet 

ienſt. 

Eine Magd, die kochen, alle Hausarbeit 
verrichten kann, und gutes Zeugniß hat, 
ſuchet Dienſtz im Koͤpplerhoͤfchen bei Wittwe 
Kretſchmer Dos Naͤhere. 
vn ſucht diefen Sommer über-gwei 

Zabrpferde nebft Knecht in tägliche Miethe 
ju nehmen. 

Eine mit genugfamer und gefunder Mil 
verfehbene Saugamme vom Lande, ſuchet 


en}. F 

— ein ſchon gebrauchter, aber noch 
gut conditionirter runder eiſerner Ofen ges 
fuht, von circa 3 oder 4 Aufſaͤtzen, mer 
einen foldyen abzugeben bat, beliebe ſich 
bei Schloffermeifter Laubinger auf dem klei⸗ 
nen Kornmarft zu melden. 

Zum £ehren der latein- und frangds 
ſiſchen Sprade nah Grundfägen , 
dann nachherig täglich ſchicklicher Be⸗ 
fhäfftigung, wird ein Subject katho⸗ 
fifcher Religion und gefeßten Alters 
"unter annehmlichen Bedingniſſen ges 
fuht, wo, ift auf dem Nachrtlchts⸗ 
Eomtor zu vernehmen. 


‘ 


Einen auswärtigen jungen - Menſchen 
bon ſehr guter Erziehung und von Kennt⸗ 
niſſen, wuͤnſcht man in ein hieſiges Haus 


gegen Kosigeld in die Lehre zu bringen, 


it. H No. 60, 


Befanntmahung. 


Sch Habe die Ehre befannt zu machen, 
daß id; meine Wohnung in der Sandgaffe 
verlcffen, und meine Bebaufung jur goid« 
nen Eule auf dem Markt bezogen babe. 
Ich werde die darin fo lange geführte 
Specerey- und Zarbwaarenhandiung forts 
fegen, und durch vo: jüglidy gute und billige 
Waoren das Zutrauen eines geehrten Pu⸗ 
blikums zu verdienen tradten. 


. Philipp Ehriftian Tritſchler. 





. Ein nahe am Thor gelegener Garten, 
nebft darin befindlichen, mit allen Be— 
quemligpfeiten verfehenem Wohnhaus , ift 
für diefen Sommer ju vermietben. Bei 
Ausgeber Diefes Das Räbere. 





Fin Windhund ift jemanden jugelaufen, 
‚welcher. dem Eigenthuͤmer wieder zu Dien 
fen ſteht. ‘ 
: 





Karl Friedrich Ewald, empfiehlt fi 
ergebenft mit der Anzeige, daß er feinen 
‚Laden am Hainerhof verlaffen,, und einen 
andern am Koͤplerhoͤfchen bezogen hat. 





Aechte friſche Weftphälinger Schunken 
und Braunſchweiger Wuͤrſte, bey 


Friedr. Beelitz, 
auf dem großen Kornwmarkt. 


Schaͤzbare Bönner und Freunde werden 
bey Veränderung des Logis auf der Schaͤ⸗ 
fergaffe fernerhin mit Ders gütigem Zus 
fprudy beehren 

J. 8. €. Hoffmann, Lehnkutfcer, 
dermalen auf der Allerheiligen⸗ 
gaffe in der Stadt Hanau. 


Beilage zu No.44: Freitag; den 15. May 1804; 





Belanntmadane 


‚ Einem ehrfamen Publikum wird hiermit Die Unzeige gemacht, daß Donnerſtag den 
ıften diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der Iten Klaſſe der 2öften Stadte 
otzerie im Saale des Haufes Fimpurg öffentlich gejogen wird. Mer derfelben beyjur 

‚wohnen gedenkt, beliebe ſich allda einzufinden. Frankfurt, den 22. Map 1804. 
| Bon C;tadts Lotterie » Deputations wegen. 


‘ 





Breptag, den ıflen 11.5. Vormittags 9 Uhr, follen in der Graubengaffe bey 
Heren Sprenger mehrere Ufern. beſtehend * nA a Kinderfommod, 1 großer 
Scrank mit © Thüren, T Geräthpreffe, Biertifce mebft-Bänke, andere Tifhe, Stühle, 
Spiegel, Vorhänge, ı fhöner Bratenwender, Zinn, Bücher, u. dgl. durch die geihtworne 
Yusrüfer Effentlih an den Meiftbietenden gegen baare Bejahlung verfauft werden. 








., „Dienftags, den 29ſten Map, Vormittogs um 9 Uhr, twerden in der — 

* —58 — un. beſte hend in —— gr m 8 
n, Settladen/, t. , audı ſonſtige Hausgerät tn einem @lavier, dur e 

ae. Hrn. Yusrüfer ———— aegen daate Bezahlung öffentl. verfteigent, 





In Bewaͤßbeit der Hochverehrl. Schöffengerichts: Urthel vom Sten Auquſt 1803 follen 
heute Freytags den 25ien Man 1. 3. die in der Ziegelgaſſe, Buchftaben ®, Zahl ı7ı, 
belegene Behaufung nebft dazu gehoriger Barbiergerehtigfeit, für und um das 
darauf ſtehende Infagkapital von 14,350 fl. im Buldenmünzfuß, nebft aufgelaufenen 
Binfen und Koſten, au einem, aljahılıd auf st. Bauamt mit 5 fl. zu entridhtenden 
Zaternengelde, unter ausgeftedter Fahne zum erftenmale feilgetragen werden. 





Haus» VBerfeigerung. 

Zufolge hochverehrlichem Schöffen: Decret ‚fol das hinter denen Predigern gelegene 
us LU No. 78, Samitag den zten Zuni, Nachmittags 2 Uhr, durch Die ge chworne 
* Ausrüfer an den Meiſtbietenden verfteigert werden , und iſt bis dahin taͤglich zu 

eſcthen. T 





Das zw fit. M Ro. 36 in der Zifchergaffe, welches vom 2ten Stock die ſchoͤnſte 

Ausſicht auf den Main bat, ıft aus der Hand zu verfaufen, au fann unter-gemiflen 

Bedingungen ein Theil des Kaufpreißes darauf ſtehen bleiben; Liebhaber wenden ſich 

an den im Hays mohnenden Eigehthümer. 

F Nachdem die Bemeinde Egelsbach, Mittwochen den Zoſten dieſes, Morgens g Uhr, 
—* geſetztes Buchen Syeirheli ‚ und so Klafter Kroppenholi, welches ins⸗ 


gefamms außer Land fir führen gnädigft erfaubet worden, an die Meifibietenden ju ver⸗ 
fleigerm willens iſt; als mırd ſolches des Endes hierdurch befannt gemacht, damit. die 
Liebhaber fi alsdann an der Luxhohl einfinden und mitbieten koͤnnen. 


Mörfelden , den 23fien May 1804. 


Landgräfl. Heffifhes Ober: Amt Kelflerbadh. _ 


— — — — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Ein eichenes Kommod iſt billig zu ver⸗ 
Baufen. ER 

12 Stühle und ein gebrauchtes Sopha, 
find hinter der Schlimmauer Ro. 96 billig 
zu befommen.. w. 

Hinterm kaͤwwchen zur Fleinen Stadt 
Nürnberg fit. E Ro. 127, if Achter Wein⸗ 
effıg die Maaß zu 12 Pr. , rheiniſcher 
Brandwein: ju 28. fr. die Maß, aud 


giertel- halb» und ohmweis fäuflich au haben. ° 


Zu vermiethen In der Stadt. 


In einer angenehmen Gegend der Stadt, 
iſt eine ſchoͤne Wohnung von 4 heijbaren, 
- Simmern. nebjl Küche ,. f. v. Abtritt re. im 
erfien Stod, aud 2 Kammern, Seller; 
Holzplag und übrige Bequemlich keiten zu 
germielhen, auch kann Stallung zu 4 Pfeb⸗ 
den und Remije dazu gegeben merden. 
Das Nähere in Lit. E 212 zu erfragen. 
Sn der Schnurgaffe kit. & Ro. 84, ifk 


eine Wohnung, in 3 Zimmern, einer Küche, _ 
—— benebg übrigen .Mpe 


einigen Kammern , benebft 1 
quemlichfeit, an eine ledige Perfon , oder 
fonft ſtille Haushaltung zu vermieihen, 
und kann ſogleich bezogen werden. 
In der fhöniten Lage der Stadt, iſt 
‚ eine große Wohnung nebft allen dazu ge 
börigen Bequemlichkeiten zu vermiethen r 
und’gleicy gu beziehen. Das Nähere iſt auf 
dem Tomtoir dieſer Blätter zu erfragen. 


Perfonen fo alletley füchen. 


Ein Stuhl mit Räder verfehen, für 
Derfonen, melde des Bebraudys der Füße 
beraubt find ,. tird, zu kaufen geſucht z 
Ausgeber ſagt mn 


Mo. 145. 


— — — — — — 


Ein Klavier wird zu miethen geſucht, ſn 
der Schnurgaffe Lit. H Ro. 54 zwey Stie⸗ 
gen boch. 

Man ſucht eine junge Perfon, die Hands 
hungs: Wiffenfchaften beſitzt, aud @autiom _ 
fielen kann, in einen Laden, wo die 
ten in der Woche einige Taͤge, in Meßzei⸗ 
ten aber täglich beftimmt find. 

Ein hie ges Burgersmaͤdchen, welches 
ſchreiben, nähen, waſchen und bügeln kann, 
wuͤnſchet in einem Laden oder dergleichen 
angefteft zu fepn. j 

Unter der Menge ausländifcher Subjecte 
und Geiftlichen, die in Deutfhland fo will⸗ 
fährig aufgenommen wurden , ſucht ein. 
brodiofer- mir Den beſten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner , deutſcher katholiſcher Beifklicher , der 
fon ts öffentlicyer Kehrer fiund , eine 

ftmeifterftele bey einer katholiſchen Herr⸗ 

afı in oder bey Frankfurt. 

Eine Perfon, weiche deutfch und franzöe 
ſiſch fpriht , in alten weiblichen Arbeiten _ 
wohl erfahren ift und Zeuaniffe hat, müis 
ſchet als Haushäiterin oder Ladenjungfer 
unterzufonimen. 


Bekanntmachung. 


Ar dem nahe Bey der Glacis vor 
dem Eſchenheimer Thor gelrgenen Eck⸗ 
garten, flehet Der neu erbaute Seitens 
dau an eine ſtille Daushaltung jahrllch 
zu vermiethen. Mäheres in Lit. E 





Um eine Partie fehr guten Burgun⸗ 
derwein aufzurdumen, Bann man den⸗ 


erden zu den Bien elf ſowohl 


n Faß, als in Dutzend Bouteillen, 


letztete zu fl. 7. pr. Dutzend bey mir 
haben. Auch habe ich eine Pleine Pars 
tie vorjährigen ertra Burgunder von 
Volnay erhalten, den Ich In ebenmäfig 
biligen Preiß pr. Faß, und pr. Dugend 
Bouteillen Ießtere zu fl. 12. erlaffen 
Tann. Ä 6 

Andreas Peters, Bendermeifter 

In der Meifengafle. 





Am Dienftag den 2aſten diefes, bat ein 
Dienfibote des Abends auf dem Schneids 
wall feine fllberne mit einem ſchildkroͤttenen 
Sehaͤus verfehene Uhr, auf dem Abtritt 
Hegen gelaffen, um deren Rüdgabe derfelbe 
den redlichen Finder hoͤflichſt bittet. 








Ein großer braun feidener Regenſchirm 
mit violettem Ueber zuge, iſt am zweiten 
Dfinglifeiertane in dem Garten des Schneid⸗ 
walles, aus Verfehen von einem bekannten 
Herrn mitgenommen worden. Man bittet 
daher, ſolchen gegen ein Douceur an Herrn 
Albert auf dem Römerberg zuruͤckzugeben. 





Ein ganz. neues noch obngejzjeichnetes 
weißes Sacktuch von feinen Battiſtmouſſe⸗ 
lin, ift letztern Montag vom Allerheiligen⸗ 
thor an bis nach Bornheim veriohren worden. 





Am erjien Pfingftfeiertage ift ein goldner 
‚Dhrring vom Reuentbor 
bergerg- ſſe bis auf die Zeil verlohren ge 
gangen; man bitiet folchen in fır. € No. 220 
gegen ein Douceur abzugeben, : 


7 —— 

Einem ehrſamen Publiko zeige ich hier⸗ 
mit ergebenn an, daß ich mit meinem 
Schwager Georg Andreas Gottlieb, in 


4‘ 


feiner Verbindung fiehe, und füge zugleich 
meine Bitte bei, Aufträge und Einfhlußs 
briefe gefäligft direct an mich gelangen zu 
laffen, Sc wohne bei Handelsmann Herrn 
Schwartz neben dem goldnen Rad zu Sach⸗ 
fenbaufen. 

ob. Heine. Geißendörffer, Braveur 

2 in Hol und Eomppfition, Rad 

folger des P. H. Donnhäußer. 





Auf der Sriedbergergaffe Lit. € 214, iſt 


der 2te Stod, beftebend in 4 heijbaren 


über die Zrieds ‘ 


Zimmern, ı Rammer, 1 Küche nebft allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, auch fan 
auf Derlangen- noch mehr dazu abgegeben 
werden. Auda ift aud ein Elavier mik 

einer Drgel zu verlaufen. j 


—e — — — — — — 


J. Chr. Kluge allhier in der Schnurgaſſe 
am EL der Ziegelgaffe , empfiehlt ſich mit 
einem neuen geſchmackbollen Affortiment, 
von Englifhen Mouslinen, Schaals, Eat» 
tunen , Framgöfifhen Battift , Ranguing 
und Ranquinets ju fehr billigen Preißen, 
Auch find bey ihm Eyoner Wuffhlaghüte 
unter dem Zabrifpreiß zu befommen. 





n n 
Bei Johann Heinrich Dieft feel. Wittwe 
am Ef der Schnurgaffe und neuen Kraͤm, 
iſt wieder weiße und farbige englifche Baums 
wolle 3 und 4 Draht, auch Spinal, nebft 
ihren befannten übrigen Artikeln in billiger 
Preißen zu haben. 





Da ich meine Wohnung verändert und 
gegenwärtig ins Yugsburger Hof fit, & 
o. 101 wohnhaft bin, fo zeige ich ſolches 
meinen geehrten Gönnern und Freunden _ 


biermit an. 
/’Allemand, Graveur, 





Es ift am Dienftag auf dem Rückweg 
von dem Forſthaus durch den Sandhofs⸗ 
garten in den Saal, ein weißer Ridicule 


verlohren gegangen, worin befindlich ift, 
‚ein weißes Sacktuch C. C. 6. gezeichnet, 
‚ein Paar weiße Handſchuhe, ein roth ſaffia⸗ 
nenes Beldtäfchchen, worin etwas Fein Geld 
war. Der redliche Finder wird gebeten, 


ſolches auf die Zeil in Kit. D No. 35 gegen ° 


‚ein Douceur jurüdzubringen, 





Berwichenen dritten Pfingitfeiertag bat 
jemand eine Uhr auf dem Schneidwall ges 
funden, demjenigen fo fie angehört, meldet 
ſich auf dem Nachrichts Eomtoir. 





Bei A. D. Schwarzſchild allhier in der 

ahrgaſſe Lit. A No. 106, find alle Sorten 

ranzöfifhe , Bafeler und . Holändifche 
leine und große Papiere ju haben, fo wie 
auch alle Batiungen Padpapiere, ferner 
ale zu Diefem Artifel gehörige Materialien, 
als Hamburger und PHoländifche Federn, 
Sieqgellack, Bleiftiften, feine engl. Feder 
weſſer. Er verfpridht denjenigen, ſo ihn 
wit Aufträgen beehren, gute Waare,prompte 
und reelle Bedienung. " 


Sandgoffe dabier, iſt Die eben erſchienene 
verbefferte Deutfhe BSüchhaltung, 
zu dem fehr niedrigen Preiß von fl.ı. 52 fr. 
brodjiet in Commiffion zu haben. 

Dieſes Buch it ganz für den praktiſchen 
Kaufmann und für jedes Geſchäft anwend⸗ 
bar bearbeitet. Es übertrifft ades was 
bisher für die doppelte Buchhaltung ges 
feyrieben ward; an Einfachheit, Sicherheit 
und Richtigkeit. 








Ein ſchwarzer Feiner Windhund , ein 
Weibchen, har ſich geftern Radhmittag vers 
faufen, wer es jurückbringt, erhält ein 
gutes Douceur. r 
ee — — 

Ein Madden von geprüfter Treue und 
Rechtſchaffenheit, welches auch Weißzeug 


nähen, etwas Putze und Kleidermachen 


kann, wird in Dienjien geſucht. 


Bei Herrn David Behaghel in der großen | 


\n 


Allen Freunden und Befannten empfehle 


ich mich ergebenft mit meinen Commiſſions⸗ 
- und Yotteriegefhäften in meiner veränders 


ten Wohnung. 
Joh. Thom. Schneidewind 
bey Schuhmachermeiſter Zifcher in 
der Haafengofle Kıt. D No. 216, 


— e — ú —ñ—e —ñe —ñ— 
Branff. Viktualien⸗Preiſe und Taxen 
am 24ten May 1804. 


Zrucht-Preiſe. 
Weiten, das Malter — fl. — ke. 
om, ⸗⸗— fl. — kr. 
Gerſte, e '® 5 fl. — kr. 
Safer, » .- 3f.508. 
Mehl⸗Preiſe. 


Weizenmehl das Malter 12fl. zobis 13fl Joe, 
—— n2 es 


l, » - 
Brod⸗Taxe und Gewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zuge. 1Pfd. 8to 
Ein dergleichen ir. Ian 16 
Ein dergleichen zuge —3334 
Ein gemiſchtes Rockenbrod von opfd. ı6 kr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf⸗ 
baͤckern auf dem Markt.15kx. 
Ein gewiſchtes Waflerbrod zu 2 fr. 16 Tot, 
Ein BWaflerwed zu ı 6 Lot. 
Ein Mil —* 2.505 U 
Ein kauſcher Milpbrod zu ı Er... Ikot. 


* . * *. 


Bleifh» Tare. 
Mindfleifh, das Pf... » » - . ır u 
—86 . WR Hr ie 9 kr. 
ammelfleiſch —— 14 te, 
wein -» +. 10 

Balj-Tare 
Grobes Balz, das Malter . fi. ale, 
a Beines Sal ⸗ ⸗ 

Sier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in *28* ı 158 
Die Mag Bier über die Bofe . . 5 fe 


... . Rohlen-Tare - 
Semiſchte Kohlen am Main, die Bütte 36 fr. 
Behnei +» Imt. 


Beſglus. 


grankfurter 
- Frag. und Anzeige⸗Nachrichten, 


(weiche auf dein Meinen Hleſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden,) 





Wuit Römifchr Kaiſerl. Döjeftit allergnädigfkem Peivilegioz 
wit auch Eines Hochedien und Hochtoelſen Maglſtrats großgänftiger Bewilligung: 





Ro. 45. Dienſtag, den 29. May 1804, 





Bekauntmachunmsg. | — 


Einem verehrungswürtigen Publieum habe Die Ehre bekannt zu machen, 
daß kuͤnftigen Donnerſtag voljläudige Mufick auf dem — anutsefen iſt. 
N i ütler. 





Verfleigerungs » Anzeige. 
Bey der Merfleigtrung im Derganthungshaufe bis Mittwoch den zoſten 
dleſes, wird eine Partie Droguet mit verkauft. 


, 
— 





‚WB aarens Verfieigerung. 

Montag den sten Juny d. J fol in dem Verganthungehaufe eine Partle 
Engl, Waaren , befichend in Saffianfell, Meffer, Gabeln, Scheren, Sto⸗ 
pfen ieher, Lichtputzen, Portefiuile, Strelchtiemen, Etui, Sal faß ‚ farbige . 
und andere Sharis , Dalstäher, Shuupfiüher, Muſſelln, Oingen, 
St. ümpfe u. d. g. öffentlih an den Meiftbietendem verfteigert werden. 


Pfälser Weln — 
die Maaß zu zwanzlg Kreuzer, wird von heute an, In melnem Garten auf der 


B eltingafle verzapft. 
| | Johann Eafpar Jacobl. 
In der Verwoͤgens· Abtrettungs: Geſuch Sache des bieflgen Burgers und Bierbrauers 


meifters, Johann Thomas Rudyann, haben ſich in @efolg der reproducirten Edictals 
Ladung vom zojten San. 1804, , Montags den sten Zuny 1804. , Vormittags 9 Uhr, 








* 





ſawmtliche Intere ffenten in hieſigem Rathhauſe ver der angeordneten Schoͤffen · Deputation 
jur Erklaͤrung über das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem akken⸗ 
fallſigen MioritätsVerfahren bey Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzu⸗ 
finden. Signatum Frankfurt am Mayn den 25ſten Map 1804. 

Ä Gerichts » Caniley. 


Dienftags, den zgıten May, Vormittags um 9Uhr, werden in der Buchgaffe, 
Lit. J No. 204 mehrere Mobilien, beitehend in Schränfen,, Eommoden, Schreibtifcyen, 
Stühlen, Bettladen, rc., auch ſonſtige Hausgeräthfchaften, nebft einem Elavier, durch die 
geſchw. Hrn. Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffentk verfieigert. 





Den ıften, öten und roten künftigen Monats Juni werden neue, in Zedern hangende 
leichte fechsfigige Diligencen mit Ertrapaft über Heidelberg, Carlsruhe und Kaftadt nady 
Kehl geführt, mit weicher Paffagiers und Packereyen befördert werden koͤnnen. Die Abe 
fohrten geſchehen Morgens frühe um 5 Uhr. 

Zugleich wird ein geehrtes Publicum benachrichtiget: daß vom ıften Juni bis ult. 
Auguſt von Eoffel ben Maynz nad Unkunft der von bier täglih Mittags ı2 Uhr dahin 
gehenden Diirgenee, Nuxymittags um 5 Uhr, eine leichte Diligence nach Wiesbaden abgehen: 
wird ; die von Dorten vor Ubgang der zu gedachtem Eaffel Mittags 12 Uhr hieher gehenden 
Diligence, dahin zurüdfommt. Es koͤnnen daher täglih Paffagiers und fonflige Bere 
fendungen nach Wiesbuden und dortige Begend befördert werden. 

Zrankfurt, den 26ſten May 1804. 

| Kaiſerl Reichs» Haupt: Erpedition fahrender Poſten. 








Montags den asften Pünftigen Monats Jung, Vormittags 9 Uhr, wird das Haus 
und der arten des verjiorkenen Valentin Joͤrg dahier zu Höchit , welches Erſtere neu er. 
bauet und in Rütffiht feiner Lage auf der Hauptſtroſe zur Handlung fehr gut gelegen, 
auch hiezu wohl eingerichtet iſt, auf biefigem Raihbauſe unter annehmlichen Bedingniffen 
Serfteigert werden, wo fich die hiezu Bufttragende einzufinden haben. 

Höchft am Mayn den 24ſten May 1804. 
Ä Für. Naſſau⸗Uſingiſches Amt daſelbſt. 


— — — ůů — — — —— — 
Zu verkaufen in der Stadt. Hintern Laͤmmchen zur kleinen Stadt 


Nürnberg Pit. 2 No. 127, ift ächter Wein⸗ 
12 Stühle und ein gebrauchtes Sopfa, eſſig die Maaf zu 32 fr. ,- rbeini 
And Hinter der Schlimmauer Ro. 96 billig ; A rer 


‚ Brandwein zu 28 fr. die Maof, aud 
zu bekommen. viertel: halb und ohmweis Fäuflihzu haben. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


‚Neue Badbütten find zu vermiethen , im 
fit. F No. 15. 

Es ift ein Logis von 2 Stuben, Küche, 
Kammer auf dem Boden, nebft einem &e» 
woͤlbe zu vermiethen. 


In einer angenehmen Straße iſt ein 
Haus zu verkaufen. 

Ein großer Play vom 24900 Quadrat⸗ 
ſchuhen, der aud Wohnungen bat, ift aus 
freier Hand zu verfaufen, bei Ausgeber zu 
erfragen. 

Zwei fehe gut ſchlagende Nachtigallen 
nebſt den Käfigen , find zu verfaufen, 





- Bin der Schnurgaffe am Ed der Geln⸗ 
Häufergafie kit. H Ro. 52, find im zweiten 
Stock jwei Zimmer, eine Küche nebft Kam⸗ 
mer; tie auch ein verſchloſſener Keller, 
jabriveis zu vermiethen, und kann fogleid) 
bezogen werden. - A 

Hinter der Rofe kit. D No. 9, ift ein 
kleines Logis an ftille Leute zu vermietben 
zınd gleich zu beziehen. 

Auf der großen Bodenheimergaffe Lit. € 
Mo. 60, ift ein Zimmer an einen einzel 
nen Herrn zu vermiethen. 

Im Zohannitterhof auf der Zahrgafle, 
find einige Gewölbe zu vermiethen. 

Eine fehr fhöne Waſſerwohnung und ein 
großes feuerfeftes Gewölbe ift zu vermiiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


. Ein Menfh von 24 Jahren, welcher 
raſiren und frifiren kann, fhon —— 
Reifen mit. Herrſchaften gemacht hat, 


und feine guſe Yuffübrung durd gültige, 


Atteſtate beweiſen kann, ſuchet Dienft als 


Kammerdiener oder Ddergl. bier oder auf 


Reifen. ‚ 
Eine Säugamme, welche mit guter und 


* 


genugſamer Milch verſehen iſt, fuchet das 


zweite Kind zu ſchenken. 


Eine Magd, Die kochen, waſchen, buͤgeln, 


ſtricken, fpinnen und. Hausarbeiten verrich⸗ 
ten ann, und Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. 
Es wird ein junger Menſch, welcher 
Handlungskenntniſſe beſitzt, auch Caution 
ſtellen kann, in einen Laden, wo die &e- 
ſchaͤfte in der Woche einige Tage, in Meß» 
jeiten aber täglich beſtimmt find, gefucht. 
Es wird ein Frauenzimmer, welches pers 
feet in Modearbeiten if, in eine Mode 
handlung an einen Kurort geſucht. Neben 
Verföftigung und Logis wird ihr noch ein 
ihren Kenntniffen angemefferer Wochen 
der Monatslohn zugefichert. Nähere Nach⸗ 
richt iſt in der Expeditioh Diefer Blätter 
. einjujieben. | j , 
Ein Srauenzimmer, welches in Haushals 
tungsgefhäften erfahren ift , und gute 
Atleſtate hat, ſuchet Dienſt als Haushältes 
‚sn, Radenfungfer oder dergleichen. ; 


! 


„ Ein auswärtigerjunger Menfch, wünfht 
in einer biefigen Handlung als Lehrling 
umterzufommen. 

Es wird eine gefete Magd gefucht, die 
etwas fohen und Hausarbeit verrichten 
ann. 2 

Es wird in der Gegend des Roßmarfıs, 
Eomödienplages 15. , ein Logis von 2 bis 
3 möblirten — im erſten oder zwei⸗ 
ten Stock, um ſolche Ende Auguſt zu be⸗ 
ziehen, fuͤr einen ledigen Herrn zu miethen 
— wer dergleichen zu vermiethen hat 
eliebe davon die Anzeige im Comtoir die⸗ 
ſer Blaͤtter zu machen. 

Os wird eine Koͤchin, welche auch mit 


Hausarbeiten umgeben fann, geſucht. 


Es wird eine hrave Perfon, welche eine 
zwar nicht große, doch ordentliche Haus⸗ 
haltung zu führen im Stande, auch von 
guter Erziehung, guten Sitten und erprob⸗ 


“ter Treue ift, in einer auswärtigen ane 


ſehnlichen Handelsttadt in Dienſt geſucht z 
man beliebe ſich deßfalls im Nachrichts⸗Com⸗ 
toir zu melden: Er,  * 
Lehnkutſcher Fund auf der Allerheiligen⸗ 
gaffe Lit. B Ro. 7; fährt künftigen Mitt⸗ 
mod und Donnerftag nah Wiesbaden, 
fann noch Perfonen mitnehmen. 
Es werden Sartenbänfe zu kaufen oder 


zu wmiethen geſucht. 


Ein lediger ‚Mann ſuchet ein oder zwei 
Zimmer mir Möbel für diefen Sommer in 


„einem Barten zu miethen. Ausgeber diefes 


fogt das Nähere. 
8 wird ein junges Frauenzimmer, fas 
tholifcher Religion als Haushälterin aufs 
kand in eine ftille Haushaltung gefucht. 
‚Eine Magd, die kochen, alle Hausarbeit _ 
verrichten fann, und gutes Zeugniß bat, 


ſuchet Dienft; im Koͤpplerhoͤfchen bei Wittwe 


Kretfchmer das Nähere. : 
Jemand ſucht diefen Sommer über zwei 
Bahıpferde nebft Knecht in tägliche Miethe 
zu nehmen. * 
Einen auswaͤrtigen jungen Menſchen 
von fehr guter Erziehung und von Kennt · 
niffen, wünfht man in ein hiefiges Haus 
gegen ‚Koftgeld in die Lehre zu bringen, 
it. Ro. 60 Br 


Ein Klavier wird zu mietben geſucht, in 
Der Schnurgaffe kit. H No. 54 zwey Sties 
gen bad. 


Eine mit genugfamer und gefunder Milch 
verfebene Saͤugamme vom Lande, fuchet 


Dienft, 


Es wird ein ſchon gebrauchter, aber noch 


gut conditionirter runder eiferner Dfen ges 
ſucht, von circa 3 oder 4 Auffägen, mer 
einen foldyen abzugeben hat, beliebe ſich 
bei Schloffermeifier Laubinger auf dem klei⸗ 
nen Rommarft zu meiden. 


Belanntmadung. 


Durch vielfahe Unfragen aufgemuntert,- 


babe ich mich beſtimmt, Unterricht in den 

Unfangsgründen der Mathematif, und in 

-der praftifhen Feldmeßkunſt zu ertheilen. 
„Georg Bunfen, 

Miünzmeifter und Geometra. 


Berfioffenen Pfingſtſamſtag ift ton der 
Bodenheintergafle bis anf den Marft, 
ein Schlüffel verlohren worden, der Zinder 








wird gebeten gegen ein Zrinfgeld in kit. E 


No. 135 abzugeben. 





Ein goldner Ohrring iſt gefunden wor⸗ 


den, welcher dem Eigenthuͤwer gegen ge⸗ 


börige Legitimation wieder zu Dienfien 
steht. 
————— 


Bei Graſemann und Hormeß am Koms 


poſtell, iſt eine Parthie ſchoͤnes Mahagoni— 


holz angekommen, und wird Davon in 
fehr billigen Preißen abgegeben. 





Eine Vorſtecknadel von Juwelen ift vers 


Iohren worden, der Wirderbringer empfängt 
- Belohnung. 





Rouſſeaus, Voltairs und Raynals Werke 
eomplet in ganzen Frarjband, fdhöne Aus⸗ 


gaben , nebi. mehreren franj. Drainal Uns» 


gaben — Voyage du Anacharsis — Vo- 


- Sartenplaifir zu vermietben. 


. yage du Palfas &c, find in billigen Preigen 


zu verfaufen, auch brfommt man bei mir 
alte Sorten Schreib Pot und englifche 
Papiere nebſt andern Schrerbmaterialien,, 
das fogenannte Feniterpapier pr. Ries fl, 1. 
30 fr., 3 Ries 45 fr., per Buhste 
Bernhard Körner, 

auf dem Trieriſchenplaͤtzchen 

sieben Herrn Beismer, 





Bei Wittwe Peckin in Bornheim, find 
zwei aneinanderjtogende Zimmer nebft 


— — — — — 


Bei Herrn David Bebagdel in der großen 
Sandgaffe dabier, ift Die eben erfchienene 
verbefferte Deutſche — 
zu dem ſehr niedrigen Preiß von fl.L. 52 fr. 
brodirt in Commiffion zu haben. 

Diefes Buch iſt ganz für den praftifchen 
Kaufmann und flır jedes Geſchaͤft anwend⸗ 
bar bearbeitet. Es übertrifft alles was 
bisher für die Doppelte Buchhaltung ges 
fchrieben ward; an Einfadhheit, Sicherheit 
und Richtigkeit. 





Einem ehrfamen Publifo zeige ich hier, 
mit ergebenit an, daß ih mit meinem 
Schwager Brorg Andreas Gottlieb, in 
feiner Verbindung ſtehe, und füge zugleid 
meine Bitte bei, Yufträge und Einſchluß— 
briefe gefädligft Direct an mid, gelangen zu 
laſſen. Sch wohne bei Handelsmaͤnn Herrn 

wart neben bem goldnen Kad zu Sach⸗ 
ſenhauſen.4 
oh. Heinr. Geißendoͤrffer, Graveur 
in Holz und Compoſition, Nach⸗ 
folger des P. H. Donnhaͤußer. 





Schaͤßbare Goͤnner und Freunde werden 
bey Veränderung des Logis auf der Schä« 
fergefle fernerhin mit Dero gütigem Zus 
ſpruch beebren 

3.8. €. Hoffmann, kehnkutſcher, 
dermalen auf der Wllerbeiligen« 
gafle in der Stadt Hanau. 


No. 45, Dienflag, den 29. May 1804. 





Anhang zu den Sranffurter Frag: und Anzeige- Nächrichten. 
TE 3 —— 


Proclamirt und chelih Aufgebotene, 

| Am Sonntage Trinitatis , den 27. May 1804. 

Here Johann Balthafar Hofmann, Roßarjt, und Jungfer Unna Elara ‚Mattern. 
Johann Adam Strohecker, Weingärtner , und Sungfer Yulianı Eotharina Ger. 

‚Eopulirt und ehelich Eingefegnere, 
Gamftag , den 19, diefes, 
Johann Georg Pfühl, Pferdausleiher, und Anna Epriftina Albrechtin. 
| MDienflag , den 22. diefes, 
Herr 2 — Weber , Bierbrauermeifter, und Frau Anna Maria Kiefreuter, 


ittwe. | 
am Undreas Gottlieb Fiſcher, Schneidermeifter, und’ Anna Catharina Jaͤger, Mitte, 


4 


ohann Eonrad Harnemann , Barns und 2einwandsfrämer , und Sufanna Eatharina 
Heitensleben, Wittwe. 777 
Johann Heintich Dechert, Seife und Lichter auch Staͤrkfabrikant, Wittwer , und 
Jungfer Charlotta Margaretha Gerſting. 
Peter Beiger , Weingaͤrtner, und Jungfer Unna Catharina Funck. 
Mittwoch , den 23. dieſes. | 
Johann Jacob Wihmann, Gchreinermeifter , und Zungfer Unna Catharina Kleinpen. 
Betaufte in Brantfurt 
._ ‚Freytag , den 1’8. dieſes. 
Herr Johann Heinrich Fefter, Handelsmann; eine Tochter, Catharina Johanna Wilhelmina, 
Sonntag , ben 20. dieſes. 
ann. Joſeph Ignatius Anton Valentin Sebaftian Rofalino, Hand 
ar — Johann Joſeph Franj Friedrich. reine, Yin —— 
„Montag , ben 21. dieſes. j 
err Johann Korob Orerbeck, Handelsmann, einen Sohn, Franz Hermann Hei : 
2 Soden — Et, Drgarift bei Der deutfch ke —— 
ohn, Johannes. | ; s 
Johann — Conrad Krüger, Kupferſchmidtmeiſter, einen Sohn, Gottfried Wilhelm. 
FJohann Chriſtian Friedrich Pfähler, Sattlermeifter, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Dienftag F} den 22. dieſes. 
Herr Friedrich Scharf, Banquier, einen Sohn, Johann Jacob Guftab. : 
Herr Philipp David Amandus Auberien, Handelsmann, eine Toter, Maria Carolina. 
Mittwoch, den 23. biefes, | 
ohann Chriſtian Friedrich Mütter, kLeinwandshuͤndler, eine Tochter Roſina Margaretba, 
Fe Ludwig Hampel, Einzlerknecht, «einen Sohn, Sohannes. i — b 


Donnerſiag den 24 diefes, x 
Sohann — Goͤtz, Bärtnermeifter, % eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Johannes Bud, Blumengärtner, einen Sohn , Earl Friedrich. 
Sohann Jacob Bräf, Seribent, eine Tochter, KRofina Friederica. 


Freytag ,„ deu 25. biefes. 
* Johann Jacob Kißner, Bierbrauermeiſter, einen Sohn, Philipp Wilhelm. 
Setaufte in Sadfenbaufen. 
Sonntag , ben 20. dieſes. 
Wilhelm Burd, Weingärtner, einen Sohn, Sodann Georg. 
Donnerſtag, den 24. dieſes. 
Os Daniel Rau, Zifchermeifter, einen Sohn, Johann Philipp. 
.Beerdigte Im Sranktfurt 
Samſtag, ben 19. biefes,“ 


Herrn Sefehh Anton Franz Bolongaro, Handelsmanns Toͤchtetlein, Maria Eatparina 
Elifabetga, alt ı Jahr, ı Monat, 12 Tage. 

Johannes Abt, Jun. Gaͤrtnermeiſters Toͤchterlein, Anna Maria, alt 9 Monat, 16 Tage. 

Sohann Heinrich Sturm, Weißbindermeilters nachgel. Wittwe, Unna Catharina , geb, 
Körberin, alt go Jahr, 5 Monat, zı Tage. 

Johann mer Bendermeifters Göchterlein , Maria Ehriftian , alt 


Johann —* Haſſelhorſt, hieſiger Mougquetier , alt 33 Jahr. 
‘ Sountag , ben zo. biefes. 


8.3. Here Johann Georg Vollwoͤller, Hocfürftl. Dfenburg. Obervfetser zu Offenbach, 
alt 61 Jahr, 8 Monat, 11 Tage. ; 

Herr Iſaac Baumbauer, Handelsmanni, alt 26'Gahr, I Tag. 

Johann Ehriftoph Birdenholz, Huttiaffirer, alt 63 Jahr, 4 Monat, 26 Tage. 

Johann a Beifl., Kupferdruders Ehefrau | + Maria Magdalena’, geb. Engelin, 


Jacob —— Perdausleibers Kindbetter» Tächterlein, Maria Margaretha. 
Montag, - den zı. dieſes. 
Johann Eu Kern, Feldſchutzens Söhnen, Johann Eonrad, alt 5 Jahr. 
Dienſtag, den 22. dieſes. 


Herrn Theodor Ebert Franz Behrens, Buchhändiers Toͤchterlein, Louiſa Friederica, 
alt 3 Jahr, 4 Monat; 14 Toge - 

Conrad eg Bachmann, Sattlermeifterd Töchterlein, Maria Amalia , alt ı Sahr, 
8 


Ernft Tobias — Wagnermeiſter, Wittwer, alt 69 Jahr, 3 Monat, 13 Tage. 
Johann Zanaz Klein; Peruquenmachermeiſiers Soͤhnlein, Johann Albrecht, alt ı Jahr, 
Georg — Tuchbereiter geſellens nachgel. Wittwe, Emilia Maria; geb. Grambs, 
alt 66 Sabrı 8 Monat. 
| Mittwoch ,„ ben 23, dieſes. 
Cora Ludwig Riedener, Tagloͤhners Ehefrau, Maria —— geb. Brack, alt 60 Jabr. 


⸗* 


* Donnerfiag ‚ den 24.. dieſes. 
Herrn eu Franı Bed, Handelamanns Ehtliebſte, Zrau Eliſabelha, geb. Neumann, 
alt 29 Jahr, 10 Monat, 2 Tage. 
| Freytag, den 25. dieſes. 
phillpp son Du ' Zimmergeſetlens Ehefrau, Eleonora Eliſabetha, geb. Rödel, 


Ludwig ee; f Bäderfnect von Pfungftadt im Darmfiädtifchen , alt 24 Jahr. 
Beerdigtie in Sachſenhauſen. 
Samftıg., den 19. dieſes. 
Adam Hidlebrand, Taglöhners Söhnlein, Georg Philipp, alt ı Monat, 21 * 
Mittwoch, den 23. dieſes. 
Johann Jacob Klein, Fiſchermeiſter, Wittwer, alt 35 Jahr. 
Freytag, den 25. dieſes. 
— Zobann € Georg Sin: Handeismanng Toͤchterlein, Agnes Sophia, alt 7 Monat, 


Johann J Gacod & Hardt, Sen. geweſenen Weingärtners nachgel. Wittwe, Johanna, geb. 
Kuͤhn, alt 85 Jahr. - 


| ) En —— 
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#5 Befanntmadung. 


Meine Fluß Schwimm⸗ und Sturgbäder nad) Berroifchen runden, 
find für dieſen Sommer wieder eröffnet, 
Prelße der Bäder: 
für ein Flußbad 24 Fr. Im Abonnement zo Pr. 
für ein Schwimmbad‘ ı fl. im Abonnement 48 Pr. 
für ein Sturzbad ı fl. im. Abonnement 48 Fr. 

Ich lade daher ein fämtliches verehrendes Publitum ein, mid mit Ihrem 
‚gätigen Zufpruch zu beehren. Der Eingang von Sachſenhauſen her zu dem 
Darts ift Dusch eine zroifchen dem Schaumaynthor ahgebradhte Stiege. 

Balthafar Armbrüfter, 





Zur Verhoͤtung aller Mlhverſtaͤndniſſe Dienet hiermit einem geehrten Pus 
blikum zur öffentlihen Nachricht: daß, nachdem Ich feit Detober 1803 meine 
Engel» Apotheke dahler dem Herrn Klingenfpor, hiefigem Bürger und Apothrker. - 
* ‚förmlich übergeben, auch derfelbe alle ausftehende Schulden. Diefer Apotheke für 
feine eigene Rechnung eiazukaſſiten übernommen hat. 


J. J. C. Bu Eigenthuͤmer der Enge Apotheke, . 


Verſtelgerung son Rheinweln zu Fangen, Winkel Im Rheingau. 

Donnerftag den zıflen naͤchſtklommenden Monats Junl d. 3. Nachmittags 
um 2 Uhr, werden auf dem Rathhaufe zu Langen» XBinfel im Rheingau, nach⸗ 
flehende 25 Stüd und 6 Ohm, fehr Achte und alle aus den beflen Lagen 
(befonders aus der fogenanten Claus) felbft ersogene, mit Sorgfalt beftens - 
-unterhaktene Rheinmwelne son vorzuͤglicher Güte, öffentlih an den Meiftbietens 
den verfleigertz Die Proben koͤnnen eine Stunde vor der Werfleigerung von 
ı bis 2 Uhr an denen Zäffeen genommen, und das Weltere bei Herren Valen⸗ 
tin Schuhmann, Oberſchultheiß Dafelbft ‘vernommen werben. Als: 

ı Städ 17751, 2 Städ 17830, 5 Stuͤck 17801, 5 Stud 178817- 

gs Stücd 17941, 3 Stüf ı7981, 2 Süd 17917, ı Gtüd 18000, 

ı Stüd und 6 Ohm’ von geringem Zahrzang. 





Meinen tvertheften Goͤnnern und Freunden made hiermit bekannt, das kuͤnftigen 
Donnerfiag als den Zrohnleihnamstag, ſowohl im Saal ale wie im Garten ‚voflftändige 
 Zanzmufit gehalten wird. Durch gule Weine und iwohl zubereitete Speifen wird fi 
beftens empfehlen — 

J. Daniel Claus, Gaſtwirth zum Frankfurterhof in Oberrad, 





Baaren » Berfteigerung. 
Mittwoch, den zoften dieſes, Vormittoͤgs 9 Uhr, ſoll in dem Vergantbungspaufe 


—eine Partie Waaren, beftebend in enal. glatt und gejireiften wollenen Strümpfen, engl. 


baummolen 3draͤthig Garn, sitindifche Nanquin, irländifche Leinwand, ſchwarze Bra- 
bander Spigen, feiden Fothband, Sommertuch in Coupons zu Kleidern u. dgl. gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. - —* 





Einem ehtr ſamen Publikum wird hiermit die Anzeige gewacht, daß Donnerſtag den 
Ziſten dieſes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der Aten Kloſſe der 26ſfen Stadt 
Fotterie Im Saale des Haufes Fimpurg üffentlih gezogen wird. Mer derſelben bepjur 
wohnen gedenft, beliebe fi allda einzufinden. Frankfurt, den 22. May 1804: 

Don Stadt: Lotterie » Deputations wegen. 
— —— — — — — ——— — — — ———— — — 

Zredtag, den iſten Juni 1. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Graͤubengaſſe bey 
Herrn Sprenger mehrere Effecten, befiehend in Kommoden, ı Kinderfommod, 1 großer 
Echrant mit 2 Thlrren, 1 Geräthpreffe, Biertifche nebft Bänke, andere Tiſche, Stühle, 
Spiegel, Vorhänge, 1 fhöner Bratenwender, Zinn, Bücher, u. dgl. durch die geſchworne 
Ausruͤfer effentlic” an den Meiftbietenden gegen haare Bezahlung verfauft werden. 





Haus» VBerffeigerung. 
ufolge hochverehrlichem Schöffen. Decret fol das hinter denen Predigern gelegene 
— fit U No. 78, Samftag den 2ten Juni, Rahmittags 2 Uhr, durch Die geſchwotne 
2 n. Ausrüfer ‘an den Meiftbietenden verfteigert werden, und ift bis Dabin täglich zw 
eben, De j 





” 
.. + — 


¶Blilage zu NO.43, "Dienftag, den 39. Map raog. 


jr 





— Befanntmagung. 
— neue engliſche Strohhuͤte find bey Johann Georg Oehler ange⸗ 





Chaifers BDerfteigerung. 

..n, Morgen Mitttooch den zoflen dieſes, witd ein fchöner leichter In Wlen vers 

fertigter, wenig gebrauchter Wagen, mit Schwartn: Hälfen und guten Zedern 

verfehen, um iı Uhr Mormittags auf dem Roßmarkt, Durch Die gefchworne 
erren Auskuͤfer mittelft Verſteigerung gegen baate Bezahlung verkauft werben, 








J 


Berfeigerungsangeige von Fenſtern. | 
Dienſtag den sten Junyl. 3. Vorwlttags ır Uhr, werden In dem Wer 
Hanthungshaufe 3 ganz neue Benfter, mit Spiegelfepeiben verfkeigert. 





Verfteigerungs. Anzeige. , 
Dienftag den 5. Zury 1. J. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Berganthungshaufe 
mehrere Effecten , beilebend in Commoden , Fifee ‚, Stühle, 1 @lavier, lange feidene 
Frauenekleider, dergi. Muſſelin, feid. taffente Mäntel, Mannsröde, Welten, Beinkleider, 
Hemder, Halstücher, Sacktücher, Strümpfe u. d. gi. benebſt verfjiedenem Küchengefdirr, 
Sffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 





„ Die in der Dortelweiler Gemarkung gelegene 384 Morgen Landamtlihe Wieſen, fol- 
fen. Donnerftags den 7ten Zuny Diefes Re Morgens um 9 Uhr, in loco Dortelweil 
gur diesjährigen Benugung Theilweife an den Meifbietenden verpachtet werden, wobey 
demerkt wird, Daß das Heu dem Bejtänder unentgeldlicy aemähet und gegen eine geringe 
Abgabe nach Haus gefahren werde., Frankfurt den zien May 1894. ' 


Sand » Amt. 





Sehr artige Landfhaften auf Subfeription, 


Im Kaiferl. privil. Znteligen;- und Addreß Eomtoir.in Augsburg Lit. D,No, 193 
erfcheinen mit Anfang Zuli laufenden Jahre, Subferiptionsweife alle Wochen ganj bee 
flimmt 6 Blatt gut geftodene und gewiß in jeder Rückficht fehr artige Randfchaften ; tbeils 
andere ſehr angenehme aͤhnliche Gegenſtaͤnde in halben Bozen Größe auf recht dbuͤbſch 
Papier, abgedrudt, wo zum Theil auf einem Blatt 1.2.3-oder 4 niedliche Landſchaͤftchen 
von geübter oder berühmter Hand angebradt find. Diefe Landſchaften find ohne Anſtand 
flır ‘alte Stände, welche etwas ähnlicher Art lieben — theils Durch ihren innern Werth — 


theils durch den befonders niedrigen Subferiptionspreis von unbedingtem Vortheil, felb» 


fen für ade Zöglinge im Zeichnen intereſſant und nuͤtzlich. — Uns die Sache recht leicht 


i 


und möglich für alle. Stände zu machen, ift die Subferiptiofr für- jede ſolche wochentliche 
Lieferung. von 6 halben Bogenblättern —* ausgewaͤhlier Landſchaften nur 18 fr. Das 
monatliche Heft macht alſe 24 folder dal Bogenblätter, die nicht mehr als ı fi. ıTtr. 
Toten. Die Bubferiptionszeit bleibt bis Ende fünftigen Zuni 1804 offen, nach feiber Zeit. 
iſt der Preis ohne andres wenigfiens doppelt. — Es erfcheinen darunter vorzügliche und 
zahlreiche Landſchaften von dem berühmten Schweizer Düringer , Ublinger , von dem - 
berühmten Klengel ze. — Sch fhmeichle wir alfo ganz durch die Billigkeit meiner Unter⸗ 
mehmung überzeugt, daß alle Freunde und Liebhaber durch ade Stände — dieſe Bade 
gehörig unterftügen werden, uns durch den gewiffen Abſatz die gamje Unternehmung 
afgemeinen Zufriedenheit und nad) meinen eigenen Bunfce leiten zu Lönnen. Da ich dep 
der ganzen Sache nicht ſewohl auf meine Sicherheit als auf diejenige aller Abnehmer fehe; 
fo iR jeder Subferident obneingefchränft — und fann, wenn die Sache ihm nicht ent» 
foricht „nach feiner Winführe und zu jeder Zeit wieder abtreten. Bezahlung leifiet der 
Bubferibent nur nad Empfang einer jeden mochentlichen Lieferung; oder um ‘Porto ze. ji 
» fhonen, mit jedem Monat. — Die Lufibejeugende Subferibenten belieben blos ihre ſchaͤtz ⸗ 
- bare Unterſchriften gefalligſt franco einzuſenden. — Seiner Zeit werden auch ſolche reip. 
Ramen der Abnehmer dem ganzen Werke bepgefügt. — Mer 10 Exemplare ſammelt und 


Fl 


fubferibirt, erhält Das 11te gratis. 


Wem 18 zu weitiduftig ſehn möchte, feine Bıftellungen unmittelbar nach 
- Yugeburg einzufenden, kann im biefigen Nachridrs » Comtoir fubferibieen und 
der sichtigen Beforgung verfichert ſeyn. rankfurt, Den 28. May 1804. 


——— — — — — — — — — — 
Dienſtag den sten Juny d. J. Vormittags xı Uhr,ſolen im Berganthungshaufe 
einige Effecien, als: x nußbaumenes Eommmod, 5 fronzleinene Zenftetvorhänge, r Yrum 
Seffel mit Juchten bejogen , etwas Zinn, Kupfer, Meßıng und ı Spiegel an den Meifte 

bietenden verkauft werden. Zrenkfurt den 24ſten Map 1804. 


Bon Aclterer burgermzeifterlicher Audleng wegen. . 


Auf das zur Wendel: Bauerſchen Berlaffenfiyafsmaffe gehörige Haus fit. 3, Ro. 5 
find 15500 Guĩden im 24 Guldenfus geboten worden. Kaufliebhaber ; welche mehr bieten _ 
wollen, werden eingeladen fi binnen 24 Tagen @ dato in den Stunden Morgens von 
* 11 bey dem unerjeichneten zur Wendel: Bauen [den Berlaffenfhaftsimaffe hochobrig⸗ 

itli befienten Eurator iu melden. Zrankfurt, den 29ſten May 1804. 
- » j Shloffer, J- V. D. 


Dienftag, den zter Juni d. J. Bormittags ır Uhr, follen im Berganthunguhauft 

2 nufbaumene Rommoden an den eiftbietenden verfauft werden. 
Zrankfurt, den 28ſten Map 1804. P 
Ä Mon Yelterer burgermeifterlicher Audlent wegen. 


Daß bey mir recht guter Wein, die Maas zu 8. ro und 12 Batzen, nebft andern beſ⸗ 
ſern Sorten verzapft wird, habe ich die Ehre weinen Gönnern und Zreunden anzujeigehz 
und ums geneigten Zufpruch mich beſtens zu empfehlen. 

| Reichert „_ Weinwirth in der Meifengaff- 


+ 


FJreytags den Bten 'Vormittags/ur Uhr fetten an den Deifisietenden in dene 
——— Pd die geſchworne Yusrüfer ‚ ein Spiegel, Armſeſſel und 
ſonſtiger Hausrath, gegen gleich baare Za lung oͤffentlich verfauft werden. i 

WSrankfurt am Mapn den 28ſten May 180q. 


j Von Züngerer burgepmeifterlicher Audleng wegen. 


Ade diejenigen, welche an den hiefigen, feine Snfolvenz angegeigt babenden hieſigen 
Schut und Handelsiuden, demle Lazarus Beiger , Zahlungen zu leiften haben , werden 
hierdurch, bep Vermeidung doppelter Zahlung , angemwiefen , foldhe in loͤbl. älterer Bur⸗ 

„ germeifterfichen Audienz zu entrichten. Frankfurt ‚ den 25. May 1804. : 


Gerichts ⸗Canzley. 


"Bu verfaufen In der Stadt. 


Zwey extra gufe Windbüchfen, find-, 
billig zu verfaufen. — 

Ein Wiener Wagen mit 4” Federn und 
Langrwit, der Kaften Orange lakirt , mit 
Plattinage geziert, ſtehet um 38 Carolin 
‚im Baſthaus zum weißen Schmwanen zu 
verkaufen. 

In der Strengiſchen Specereyhandlung 
im goldnen Cthıff in der Fahryaffe, i 
ner und delicater Moccafaffeefürı7 8 

sen das Pfund zu haben. 


Zu vermiethen in-der Stadt. 


Mitten in der Stadt if ein geräumigen - 
Sewoͤlbe zu vermiethen, und Fann bis den. 
'2ten Juli begogen werden, Ä 


Perfonen ſo allerley fuchem. 


Es wird eine Magd gefucht , die. nähen 
ER ht, di 
rd eine e no 
nicht hier gedient ar m * — 
Es wird eine Magd oder eine Kindefrau 
iſt bey ein Kind gefucht. Se 
Ar Ein verheuratheter Hiefiger Burger, dee 
außer der franzöfifchen Sprache, in allen 
: — —————— geübt, ſucht eine ſeinen 
enntniſſen angemeſſene Stefle, allenfalls 


Auf dem großen Hirfhgraben Rp. 54, 


" if ein möblirtes Zimmer benebft 

Sequemlich keiten zu vermiethen. 
Auf dem großen Hirſchgraben Lit. ERo 71 

iſt ein ſchoͤnes Logis ohne Küche, für einen 


andern 


oder mehrere ledige Herrn zu vermiethen, 


und ſogleich zu bezieben. 
Ein ſchoͤnes tapeziertes Zimmer, mit 
oder. ohne Möbel, ift auf der Döngesgaffe 
zit. H No. 153 zu vermiethen. _ ‚ 
Es ift im zmeiten Stod vorneh heraus, 
eine Stube und Stubenfammer, a 
zwei Sodenfammern, Keller, ein Stan zu 
3 Pferden, Remife, Heuboden , jufammen 
sder vertbeilt, jaͤhrwels zu vermiethen. 
In fir, D Ro. 29 in der angenehmften 
Lage auf der Zeil, find 3 Stiegen body 


2 möblirte Zimmer zu vermietben , und | 


koͤnnen gleich begogen werden. 


wird er fih auch als Eopift, Auffeher 

GO Rei aufien roßen hirſch⸗ 
n Ulit. * a 

graben, wird eine Magd, dee Beweiſe 


„ihrer Treue aufweiſen kann, auch ſchon 


einige Zeit hier gedient bat, etwas kochen 
—* te andere Hausarbeit verrichten kann 
geſucht. 

Es wird ein Kapital von fl. 5000 auf 
den erften oh zu transporfiren geſucht z 
tweitere Auskunft hieüber Lit. J Rs. 164 
im erftien Stod. an ; 

Eine Magd welche noch in Dienften iſt, 
ſuchet als Kinds oder Hausmagd Dienit. 

Es wird ein Keller vom 12 oder 15 Stüd, 
in der Nähe der Zahrgaffe zu miethen ge» 
ſucht, in fit. 2 Ro. 7 das Rähere. 

Eine? Verfon hat noch 2 Tage sum Nähen 

ugeben. 


Ein junger Menfch, der fhon mehrmalen 
als Kutſcher gedient hat, ſucht ſobald 
als möglich eine Stelle bei einer Herrſchaft 
als Kutfcher angeftellt zu werden. 

Eine Köchin welche noch in Dienften if, 
ſuchet einen andern Dienft. j 

Ein Herr der feinen. eigenen Wagen hat, 
mwünfcht einen Reiſegeſellſchafter nah Hom⸗ 
burg, das Nähere im Nachrichts-Comtdire 
- Ein Herr, welcher nah Hamburg zu 
reifen willen ift, fann von einer hierſtehen⸗ 
den Chaiſe ohnentgeldlich Gebrauch machen. 
Im Nachrichts⸗Comtoir zu erfragen. 


Bekanntmachung. 


Eine neue goldne Vorſtecknadel iſt vers 
wichenen / Sonnabend den 2oſten dieſes in 
der Gegend der Catharinenpforte gefunden 
worden, welche dem ſich dazu legitimiren 
— Eigenthuͤmer wieder zu Dienften 
ehet. 





An einige ledige Herren ſteht ein geraͤu⸗ 
mines Zimmer mit Schlafkabinet jahrweis 
kinig gu vermiethen, und kann auf Begeh⸗ 
ren Die Koſt Daben gegeben werden. 





» Derjenige, dem ein bey Hoͤchſt am 2öſten 
diefes verlohren gegangener weißer Jagd⸗ 
Hund mit mausfarben Flecken ‚zugelaufen, 
wird gebeten , ihn gegen ein angemeffenes: 
Douceur in Lit. J Ro, 186 in der Bud: 
gaſſe zurückzugeben. 





Ein goldner Ohtring, in der Geſtalt ei⸗ 
ner Schlange , ift Sonntag vom neuen 
Thor bis in den Barten des Herrn Scher- 
lenzli auf der Bornheimer Haide verlohren, 
worden; der redlihe Finder wird erfucht, 
denfelben gegen angemeffene Erkenntlichkeit 
dorten abzugeben. 

Sch warne hierdurch Jedermann, nichts 
auf meinen Ramen zu borgen, indem ich - 
für nichts hafte. u 

Phil. Zacob Siegler des Mathe, ' 
feel, Wittwe. 2, 


Zu Einrichtung eines. Specerey ladens find 
die erforderlichen Grräihfchaften Lauflicy 
abzugeben; auch kann auf Verlangen ‚Der 
Laden nebit Logis dazu jahrweife auf Mierhe 
gegeben werden. — 





Bey M. DM Höfzle im Nuͤrnberger Hof⸗ 
find Genueſer Citronen und ſeht ſchoͤne 
Drangen angekomwen. 7* 


Oſtindiſcher Soha zum Gebrauch an das 
Eſſen A fl. 5. 30 fr. per Bouteille, iſt in 
Commißion zu haben, bey---- 

Pet. Conradi, ımter der Neukraͤm. 








Bei A. D. Schwarzſchild alihier in der 
Fahrgaſſe Lit. U No. 106, find alle Sorten 
ring ». Bofeler und Hollaͤndiſche 

keine und große Papiere zu haben, fo. wie 
auch ale Sattungen Pacdpapiere, ferner 
alle zu dieſem Artikel gehörige Materialien, 
als Hamburger und Polländifche Federn, 
Siegellack, Bleiftiften, feine engl. Feders 
meſſer. Er verſpricht denjenigen, fo ibn 
mit Aufträgen beebren, gute Waare,prompte 
und reelle Bedienung, ” * 





Ich habe die Ehre bekanit zu machen, 
daß ich meine Wohnung in der Sandgeffe 
verlcffen, und meine Bebaufung zur gold⸗ 
nen Eule auf dem Marfı bezogen babe. 
Sch werde die darin fo lange geführte 
Specerey: und Zarbwaarenhandlung fort 


. fegen, und durd) vorzüglich gute und billige 


Waaren das Zutrauen eines geehrten Pur 
blitums zu verdienen traten. 
Philipp Ehriftian Tritfchler. 


Alten Freunden und Befannten empfehle 
ich mic) ergebenft mit meinen Commiſſions⸗ 
und Fotteriegefhäften in meiner veränders 
ten Wohnung. —— 
DJoh. Thom. Schneidewind 

bey Schuͤhmachermeiſter Fiſcher In 

der Hanfengaffe Lit. D No. 216. 


—  Belhluh. 


- Sranffutrter u 
Frag/ und Anzeige-Nachrichten, | 


J (welche auf dem Meinen Hieſchgraben F 77 Dienſtags u. Sreitags ausgegeben werden.) 





Y Mit Romiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats atoßgunſtlger Bewilligung: 





| No. 46. Freitag, den 1. Juni. 1804. 
nn — ——— — — 
Bekaunntmachung. | 


Berfeigerungsangeige von Benftlerm 
Dienftag den sten Juny l. 3. Vormittags ı1 Uhr, werden in dem Wer 
danthungshauſe 3 ganz neue Benfter, mit Spieyelfcheikinusesfeigtok: —— 





—Verxſtelgerung ſeht wohlgehaltener Moblllen x. 

Mittwoch den sten Zuni 1904. Vormittags 9 Uhr, fol in der Behauſung 

des Herrn Senator Brönner in der Buchgaſſe In dem großen Eckladen, eine 
Partie fehr gut gehaltener Mobillen „- durch die gefhworne Herren Ausrüfer 
‚gegen gleich daare Bezahlung öffentlich verflrigert werden. Diefelben beftchen 
n einem completten Meuble von 6 Benfter-Decorationen von eramoifin Taff:nt, 
13 lange Vorhänge, 6 Doppelte Draperien und 12 Scherpen 2c., fodann In 
Mobitien von weiß und roth.oftindifhem cramolfin Damaft, ı Dttomanne, 
ı Canaptt, 6 a 3o Stühle, 6 Benfterkiffen, a Dfenfchlemcher. ers 
ner ı Eanapee, 18 hie, ı Eutpute, 2 Benflekiffen mit geftreiftem Haar 
atlag überzogen. Werner 2 Seflel, 4 Stähle, 2 Fußſchemmel mit glatten 
Daararlas, ıs gebelste Stühle mit Rohr gefiochten, ı "Bergere mit 4 Kiffen 
son feinem Zi, 6 Armfeffeln, 2 Stühle, ı Nachtſtuhl mit Rohr geflochten, 
ı Eplinder, ı Thee und ı Eonfoltifä), Atbeits⸗ und Spieltifche von Maha⸗ 
- gongholg, Nachttiſchcher, Spiegel und Kupferflihe, 2 fehr ſchoͤne Bettladen, 
KRinderbestladen, Tehr gufgehaltene Betten und Matragen, verſchledene fchöne 
Hamannene und: Eottonene Benfter- und Bettvorhänge, ı ganz neuer Feiner 
Hamans Kinderbettvorhang, fodann eine Parthie 3 Ellen breiter feiner blauer 
englifper Kupferdtuck⸗Zitz 18 Blatt, jedes 234 Staab lang, 7. Kifienüberzügen 
"und 28 verfchledene brauchbare Stuͤcke And Friſuren, sufammen obngefähr 


go Staab, und kann das ganze von Morgens 8 bis 9 Uhr und Abends 
6 bis 7 Uhr in Augenſchein genommen merden: | ‚ 





Waaren v» Verftelgerung. 
Montag den sten Juny d. J. fol in dem Verganthungshaufe eine Partie 
Engt. WBuaren beſtehend in Gafftanfel, Meffer, Gabeln, Scheeren, Stu 
prensicher, Lichtputzen, Portefzuille, Streichtiemen, Etul, Salifaß, farbige 


und andere Shaͤwls, Dalstüher, Schnupftühe , Mufklin, Gingan, _ 


Struͤmpft u. d. g. öffentlih an ven Meiſtbletenden verſtelgert werben. 





Ve ſtelgerung von Rhelnwein zu Langen, Winkel im Rheingau. 
Donnerftag den zıflen laufenden Monats Zuni d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr, werden auf Dem Rathhaufe zu Langen» XBinkel im Rheingau, nach⸗ 
flesende 25 Stüd und 6 Ohm, fehr Achte und alle aus den beiten Lagen 
(befonders aus der fsarnanten Clans) ſelbſt erzogene, mit Sorgfalt bajlcus 
unterhaliene Rhelnweine son voͤrzuͤglichet Güte, öffentlich an den Meiftbierens 
Den versteigert; Die Proben koͤnnen eine Stunde vor der Peeſtelgerung von 
x bis z Uhr an denen Fäſſern genommen, und das Weltere bei Heren Valen⸗ 
tin Schuhmenn, Oberſchultheiß daſelbſt vernommen werden. Als: 
ı Stück 17797, 2 Städ"ızast, 5 Stü 17807, 5 Stuͤck 17881, 
5 Stücd 17941, 3 Stüd 17981, 2 Süd, 17917, ı Stuͤct 18007, 
3 Stud und 6 Ohm von geringem Yanrzang- | 
— — Pfälzer Selm. 
die Maaß zu zwanzlg Kreuzer; wird von heute an, in meinem Garten auf der 


it vetzapft. | BL 
Di er — Johann Coſpar Jacobl. 








Sin Gemaͤßbeit der Hochverehrl. Schöffengerichts: Urtbel vom Steh Auauſt 1803 ſotlen 
Beute Breptags den ıften. Juny 1. J. die in der, Siegelgafle, Buchftaben &, Zahl 171, 
belegene Behaufung nebft dazu gehoriger Barbiergeredhtiafeit, für und um das 
darauf ſtehende Inſatzkepital von 14250 fl. im 24 ®uldenmünzfuß, nebit aufgefaufenen 
Zinien und Koſten, au einem, alijaͤhrlich auf löbl. Bauamt mit 5 fl. zu entrichtenden 
Paternengelde, unter ausgefiedter Zahne zum zweytenmale feilgetragen werden. 





Auf das zur Wendel- Bauerfchen Berloffenidiafsmaffe aehörige Haus fit. F, No. 5 
find 15560 Bulden im 24 Guldenfus geboten worden, Kaufliebhaber , weiche mehr bidten 
folfen, werden eingeladen ſich binnen 14 Tagen a dato in den Stunden Morgens vom 
-9— ı2 bey dem unterzeichneten zur Wendel Bauerfhen Verlaſſenſchaftsmaſſe hochobrig⸗ 
Kitlich befienten Curator zu melden. Frankfurt, den ıflen Juny 1804. 

Schloſſer, J.U.D, 





— 


r 





Dienftag den sten Zuni d. J. Vormittags zı Uhr, ſollen im Berganthungshaufe 

eini eEffecten, als: 1 nufbaumenes.Commod, 5 franzleinene Fenſter vorhaͤnge, ı Arm⸗ 

— mit Juchten bezogen, etwas Zinn, Kupfer, Mefing und ı Spiegel an den Meiſt⸗ 
bietenden verfäuft werden. Zranffurt den 24jten May 1804. 


Don Aelterer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 





Dienftag, den zten uni d: J. Vormittags ıt Uhr, follen im Verganthungshauſe 
2 nußbaumene Rommoden an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Zranffurt , den 28ſten May 1894. 
Mon Weiterer burgermelfterlicher Audlent wegen. 





Freytags den 8ten Zuni, Vorwittags 11 Uhr, ſollen an den Melfisietenden in dems 
Verganthuhgsbaufe dabier, Durch die geſchworne Yusrüfer, ein Spiegel, Armſeſſel und 
forftiger Hausrath, gegen glei” baare Zahlung öffentlich verfauft werden. 

Sranffurt am Nayn den 28ften May 18024. 
Don Züngerer burgermelfterlicher Audlenz wegen. 
— — — — — — — — — —— — — —— — 
| Haus» Berfeigerung. 
Zufolge bochverehrlihem Schöffen: Deeret ſoll das Hinter denen Predigern gelegene 
Haus Fit. U No. 78, Samſtag den sten Juni, Nachmittags 2 ihr, durch die geſchworne 
Pi an den Meiftbietenden verfteigert werben „nnd It bis dahin täglich zu 





Berffeigerungd « Anzeige 
Dienftag den 5. Zuni [. 3. Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe 
mehrere Sfficten , beitebend in Commoden, Tiſche, Stühle, ı Elavier, lange feıdene 
Brauenefleider, dergl. Muffelin, feıd, taffente Mäntel, Mannsröde, Weiten, Beinkleider, 
Hemder, Halstücer, Socktuͤcher, Strümpfe u. d. gl. benebft verſchiedenem Küchengeſchirr, 
Sffentlich an den Meifibietenden verfteigert werden. 





Ude diejenigen, welche an den biefigen , feine Snfolvenz angezeigt babenden hiefigen 
Schutz und Handelsjuden, Lemle Lazarus Geiger, Zahlungen zu leiſten haben, werden 
dierdurdy, bey Verme dung doppelter Zahlung, angewieſen, ſoiche in löbl. aͤlterer Bur⸗ 
germeiſterlichen Audienz zu entrichten. Frankfurt, den 25. May 1804. 

Gerlchis⸗Canjley. 
En nein Monet 

In der Vermoͤgens. Abtrettungs Gefuh Sache des hieſigen Burgers und Bierbrauer⸗ 
Meifters, Jodenn Thomas Rullmann, haben ſich in Gefolg der reproducirten Edictafs 
Yoduna vom Zorten Jan. 1804. 7, Montags den 4ten Juny 1804., Bormittags 9 Ubr, 
finmtiihe Zniereffenten in biefigem Rathhauſe vor der angeordne'en Schöffen- Deputation 
iur Erkiärung über das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Rorderungen und dem allen⸗ 
figen gene Verfahren bey Vermeidung des vorhin dngedroheten Präjudizes einzu⸗ 


nden, Signatum Franffurt am Mayn den 25ften May 1804. 


Gerichts # Eaniky. 





— — — — — 


’ 


Freytag, den ıflen Juni 1. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Staubengaſſe bey 

Herrn Sprenger mehrere Effecten, beitehend in Kommoden, ı Kinderfommod, ı großer 
Schrank mit 2 Thüren, ı Geräthpreſſe, Biestifche nebſi Bänke, andere Tiſche, Stühle, 

’ no Vorhänge, ı fhöner Bratenmwender, Zinn, Bücher, u. Dal. Dürc Die geſchworne 


Yusr 


r öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden. 





Die in ‘der Dortelweiler Gemarkung gelegene 384 Morgen Landamtliche. Wiefen, fol- 
len Donnerftags den zten Juny dieſes Jahres, Morgens um 9 Uhr, in loco Dortelmweil 
jur diesjährigen Benutzung Theilmweife an den Meifibietenden verpacdhtet werden, mobey 
bemerkt wird, daß das Heu dem Beftänder unentgeldlich aemähet und gegen- eine geringe 


Abgabe nah Haus gefahren werde. 


Frankfurt den aten May 1804. 


Land » Ant. — 


— — nn 


Zu vetkaufen in der Stadt. 


wey extra gute Windbuͤchſen, ſind 
billig zu verfaufen. 
In einer angenehmen Straße ift ein 
Haus zu verlaufen. - 
Zwei ſehr gut ſchlagende Rachtigallen 
nebft den Käfigen , find zu verfaufen. 


Zu vermiethen In der Gtadt. 


Auf der Allerheiligengaſſe Ro. 75, find 
zwei ſchoͤne und große Wohnungen zu ver- 
wmiethen , und gleich zu beziehen. 


Auf dem großen Korwmarft ift im dritten. 


Stock vornen heraus, eine —— Woh⸗ 
nung nebſt allen Bequemlichkeiten an eine 
ſtille Haushaltung zu vermiethen, und kann 


Anfangs Juli bezogen werden. Ausgeber 


dieſes fagt bei wem. 

Auf der großen Efchenheimergaffe Fit. D 
No. 39, ift eine ſchoͤne Bohnung von 
6 tapegierten Zimmern zu vermietben. 

Neue Badbutten find zu vermietbhen , in 
fit. J No. 15. 

Im Zohannitterhof auf der Zahrgaffe, 
find einige Gewölbe zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


€s wird jemand von gefesten Jahren, 
der mit guten Zeugniffen wegen feiner 
Recht ſchaffenheit verfeben , und Rednungs- 
wefen fundig, jur Buchführung bei einer 
Renterei.gefucht, Von Ausgeber dieſes iſt 
das weitere zu erfahren. 


Eine Magd, die gut kochen, nähen, wa⸗ 
ſchen, bügeln, ſtricken und Hausarbeiten 
— kann, und Zeugniffe hat, ſuchet 

nfl. 


Ein gefegter Menſch der gut mit Pferden 
umgehen ; auch aut fahren kann, ſchon ge 
dient und gute Zeugniffe bat, ſuchet Dienft 
als Kutfcer, Hausknecht oder dgl. 

Eine Koͤchin welche noch in Dienften ift, 
ſuchet einen andern Dienft. : 

Es wird eine Magd oder eine Kindsfrau 
bey ein Kind geſucht. 

Es wird eine Köchin, melde auch ‚mit 
Hausarbeiten umgeben kann, gefucht. 

Lehnkutfcher Fund auf der Ailerheiligen⸗ 
gaffe Lit. B No. Hi fährt Montag nad 
rg ‚, und kann noch Perfonen mit⸗ 
nehmen. 

Ein Herr der feinen eigenen Wagen hat, 
wuͤnſcht einen Reifegefeufchafter nad Hom⸗ 
bung das Nähere im Nachrichts- Eomtoir. 

Ein Herr, welcher nad Hamburg zu 
reifen willens ift, kann von einer hierſtehen⸗ 
den Ehaife obnentgeldlic Gebrauch machen. 
Sm Nachrichts-Comtoir zu erfragen. 


Bekanntmachung. 


Daß ich meine bisherige Wohnung in 
der Mainzergaffe verlaffen, und nunmebro 
meine neulich erkaufie Bebaufung auf 
dem Roßmarkt Lit. F Ro. 107 bejegen babe, 


‚jeine ich hiermit meinen Belannten erge- 


nft an. 
Job. Eonrad Edhard. 


\ 


Beilage zu No 46. Freitag, den 1 Juni 1804. 





Befanntmadung 


Den Tag nach der, auf den sten Zunt I. 3. angezeigten Verganthung In 
der Sehauſung Des Deren Senator Brönner auf dem geofen Kornmarkt, follen 
in dem Hof des Hirin Hoppe auf Der Allerheiliaenaafe, derſchidenẽt gut gehal⸗ 
‚tene Schränke, Commoͤden, Bertladen,, Tifche, Mannheimer Stühle und 
fonftig verfhiedenes Holzwerk, evenfals durch Die geſchworne Herren Ausıüfer 
gegen glei baare "Be;ahlung verſtelgert werden. 


- auffordberung | 
.... Da alle und j:de, vermittelt unferer Namensunterfchrift und Siegels, 
ir re ausgifetigten Kalferl. Königl. Partlal⸗ 
obligarionen | Ä 
ohne irgend eine Ausnahme und ohne Rücklicht auf den Ablauf der 
dazu gehörigen Zinnscaupous, : : 


n 


1 eines allerhoͤchſten Beſchluſſes vom 26. April 1803 , umgerwechfelt wer 
den mäflen, und Die hierzu beſtimmte, am ıs. Auguſt Deffelbigen Zah:s, von 
uns oͤffentllch bekaunt gemachte Zeitftiſt, ſchon mit dem 31. Merz jü-githin 
verfloffen , demohngeachtet aber bis jegt, eine beträchtliche Anzahl dieſer Dblis 
‚gationen, jurudgeblieben iſt; N — 
So werden diejenigen, welche an ſolcher Verſpaͤtung Thell nehmen, hier⸗ 
durch wiederholt aufgefordert und nachdrädlichit erinnert , ohne längeres Ver⸗ 
weilen, forhane in Ihtem Beſitze flehenden alten Palferl. koͤnigl. Obligationen, 
aur Vollziehung der gedachten Umwechſelung, auf Das bei ung zu Diefem Vor⸗ 
gange geeignete Bureau, unter Zurücdftellung der noch Übrigen nunmehr ungiltis _ 
gen Zinnscoupons , alfobald und um jo gewiffer beisubringen , ale ie widrls - 
enfals, Die aus einem anderwelten Verzug errwachfen mögenden Unannehmllch⸗ 
eiten, ſich ſelbſten beyzumeſſen haben. Brankfurt am Mayn, am ısten May 


1804. 
Gebruͤder Bethmann. 


— — —r — ———t — —— —— — — — — —— — 
Bel Endes unterzeii;netem find Die Sewoinnfle ater Ziehung der Verſchlelß⸗ 
. Direetion der Bergwerks Producten Lotterie, ſowohl gegen baate Zahlung als 
gegen andere noch liegende Loofe umjufegen, Weldes wid nach Dem genaucflen 
Couts berechnet. galt Emden, In Branffurt am Mayn. 
||" 


Ein neu ebautes Haus mit Logis wird bis den ten Juni, Nachmittags um 
frepwiltig auf dem Rathhaus in 4*82 an den De — — 

Die zu Anfang des Monats Juli beſtimmt geweſene Bücherverſteigerung von 1500 
Bänden, wird auf den 25ſten Junſihren Anfang nehmen. 





m 


— MmMohbilienverfauf nn 
Freytag den Bten dieſes, werden Vor⸗ und Nachmittags in der Saalaaffe fit. J Ro. 09 
fehr gut gehaltene Mobilien, als: ein Eefretoir von Mahagoniholz, verſchiedene Schrähte,. 
Eanapees, Stühle, Trumeaux und andere Commoden, Spiegel mir und ohne goldene 
Rahmen, Spiele und andere Triche, Bettladen, Breiten, Küchengeräth und uod andere 
—— „ Öffentlich, durch die geſchworne herren Ausrüfer an den. Meiſtbietenden 
ver kauft. 


Samſtags den gten Juni, fo das in der Predigergoſſe liegende Lit. U No. 70 bejeich⸗ 
nete Haus zum Weinberg genannt, worauf die Buftgerechtigfeit unter dem Namen Fuße 
Herberge haftet, Nah tags um 2 Uhr, durch die geſchworne Herrn Ausrüfer öffentlich: 
an den Meiitbietenden ve:fau’t werden , worüber bey denen beyden Bormünder Andreas: 
Schell, Bendermeijier, und Georg Adolph Pickel, Wagnermeifter, des Näheren ſich ju: 
ortundigen it. 


—— 








—— — — — 





— — — * 


Montags, den rıten Juni, ſollen hinterm Prediger Fit U Num. 70 nadfolgende 
Mobilien‘, ale; Hotzwerk, Kieider, Seräth, Zinn, Rupfer, Meffing, Bertung, Silber: 
und Prätiofen, Raffe-, Berdrauergefhirr, ze. durch die geſchwornen Hrn. Auseüfer öͤf⸗ 
fentliy an den Meijibietenden verkauft. werden. 
Samftags, den 161en Juni, ſoll das auf der Allerheiligengaſſe liegende mit Pit. © 
Num. 78 bejeichnete , und zum grünen Wald genannte Brauhaus, mit Genehmigung 
fümmtlicyer Theilhader, fammt Schiff und Geſcherre, mebit einer Kelter, eınem Brand 
weinbrennkeſſel und einem Pferd ,. durch die geſchwornen Hrn, Yusrüfer öffentlich an. den: 
Meiftbietenden. verkauft werden. . 














- 


Den ıften,. 6ten und roten laufenden Monats Juri werden neue, in Federn bangende: 
leichte ſechs ſitzige Diligencen mit: Extrapon Über Heideibrrg, Carlsruhe und Raftadt nadyı 
Kehl geführt, mit welchen Paffagiers und Padereyen beförders werden: fünnen. Die bs 
fahrten geſchehen Morgens frühe um 5 "Uhr. u 
Zugleich wird ein geehrtes Publicum berachrichtiaet:: daß vom. ıften Juni bis ult.. 
— Auguſt von Eaffel bey Maynz nach Ankunft der von bier täglich Mittags 12 Uhr dahin 
gehenden Diligence, Nachmittags um 5 Uhr, eine leichte Diligence nach Wiesbaden abgeben 
wird; die von dorten vor Abgang: der zu gedachtem Eaffel Mittags 12 Uhr hieher gehenden: 
Diligence, dahin zurüdtommt Es fonnen daher täglich Paflagıers und fonftige Ver⸗ 
fendungen nad) Wiesbaden und dortige Gegend befördert werden. 
Zranffurt,. Den zöflen May 1804. 
Kaiſetl. Reichs» Haupt: Erpeditlon fahrender Poſten. 


— — 











Dem Publico wird hiermit‘ angezeiget, daß Montags den zten nädjfifommenden 
Monats Kuh und folgende Tüge (außer Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, im dabiee 
Figem Pfandhaus alte diejenige Pfänder,- fo bis ultimo‘ September, Drtober, November - 
und Derember 1803 verfallen geweſen, öffentlich. verteigert und an den Meifibietenden 
gegen baare Bezahlung überlaffen werden follen. &s werden alfo diejenige, melde dere 
- gleichen verfallene Pfandfcheine haben, nochmals erinnert, felbige vor der m 

einlöfen oder ın Zeiten prolongiren zu laffen, indeme man, um das Berganthungs: Regifter- 
im behöriger Ordnung ausziehen zu fonnen,. tweder 8 Tage vor, nad, währender. Bergane- 
tbung feine Prolongation mehr annehmen wird. 

-  Bublicatum Frankfurt den Uen Juni 1804; 
Pfand⸗Amt. 


‘= Aue diejenigen 7 welche an ben hieſtgen für Gnfolveng gerichtlich angezeigt habenden 
Biefigen Bürger und Handelsmann, Jacob Gofi , Zahlungen zu leiten haben, werden 
hierdurch, zu Vermeidung doppelter Zabtung angewieſen, foihe nicht an den Semeinſchuld⸗ 
ser, fondern in Löbl. Aeltere Burgermeiſterliche Hudıenz zu entrichten, 


kfurt d M 
Frankfurt den 2W8ſten May 1804 Gerichts i Eansfey. 


Die in der Efihersheimer Gemarkung aeleaene 314 Morgen Wiefen, worunter 13 
Morgen einfhüris, fodann in der Bindeimer Gemarkung 11 Morgen, worunter 3 Morgen 
einfhürig,’ follen Mittrwoch den 13ten Juni, Vormittag um 10 Ubr, Dabier in Der Kaſten⸗ 
Amtsftube, die diesjährige Benugung von Heu und Krummet, an die Meijtb:etenden vers 
pachtet werden, two fich diejenige, fo ſolches zu pachten willens find, um die beſtimmte 

Zeit einfinden koͤnnen. Zranffurt, den Zıften May 1804. e 
| Kaften » Amt, 


ee DELETE RENNEN ET — 





Zu verfaufen in der Stadt. 


Ein zweirädriges Meifecabrjofet ſtehet 
im rotben Hof bei Unterofficier Schneider 
zu verfaufen. 


Eine Badbütte, mittler Groͤße, von ſtar⸗ 


Sem englifhem Blech, noch ganz neu, iſt 
billig. zu verfaufen. ’ 

Ein Leitermägelchen ift zu-verfaufen, auf 
Der Zriedbergergafle No. 20, 


Zu vermiethen in der Stadt. 


fl. 14000 im 22 fl. Fuß, find ge 
gen einen gerichtlichen erflen Fofag 
and s pro-Eento jährlicher Intreſſen, 
zufammen oder In zwey Theile aue zu⸗ 
keinen herelt. 

fir. & No. ar ift eine Wohnung von 
zwey Stuben, Rüde und Kammern zu 
Bermieiben. 

Auf der Schäfergaffe No. 177 ift ein 
Zimmer mit oder ohne Möbel, an eine les 
Dige Perfon zu vermietben. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Ein Kutfsier von Regensburg, mit 
einm afigigen Wagen, fuer Pırfor 
nen mit retour oder in dortige Gegend 
ju nehmen ,. logirt im: Gaſthaus zur 
R:'chsf-one: 

Es wird ein gelber Kachelofen zu kau⸗ 
fen gefucht ; das Rähere bei Yusgeber dieſes. 


Ein biefiger Bürger, welcher ſchreiben 
und rechnen kann , auch etwas froͤnzoͤſiſch 
fpridt, mwünfct in einem biefigen Hands 
lungshaus angeſſellt zu werden. 

Ein brodloſer Bürgersmann, auf deſſen 
Treue ſich zu verlaſſen iſt, wuͤnſcht ſich be⸗ 
ſchaͤftiget zu ſehen. 

Etwas guten aͤcht Ofener Wein wird zu 
kaufen geſucht auf dem Nachrichts Eonte 
toir zu erfragen 

Es wird eine Koͤchin zur Beyhuͤlfe eines 
Kochs und übriger Küchenarbeit gefucht. 

Ein Menſch vom Lande, der ſchreiben, 
rechnen, duch mit Pferden und-aller Urbeiit 
qut umgeben kann, und Zeugniffe” hüty 
ey Dienst als Kutſcher, Reit: oder Haug» 
necht. 


Eın geſetzter Hier Menſch, fuht Stun« 
denweis Dienften , in allen möglichen: 
Sthreib: und Redhnungsaefchäften.- 

In einer biefigen langen Waarenhand« 
fung wird ein junger Menf& in dıe Lebre 
gefucht , der fhon einige Vorkenntniffe ins 


‚Rechnen und Schreiben befist, und Koſt 


und Logis bei den Seinigen nehmen kann. 
Ein junger Menſch welcher bier noch nicht 
gedient bat, im Schreiben und fRechnen- 
erfahren, und mit aller Arbeit umaeben 
kann und Zeugniffe hat, fuchet Dienſt. 
Lit. SRo. 39, wird ein Menſch in eine 
Wirtbfchaft gefucht. 


- 


Wer gefonnen ift ein gut conditionirte® . 


Forte: Piano zu vermiethen, beliebe fidy 
bei Yufirup ın der Wilmansfchen Buchhand⸗ 
Tung ju melden. 


In der Reichskrone findet ſich bis den 
2ten ode? Zten Juni eine Retourgelegen» 
beit wo 4 Perfonen mitnehmen fann, über 
Mannheim oder Heidelberg bis Stuttgard. 

In der Reichskrone findet fi bis den 
2ten oder Zten Juni eine Retourgelegen⸗ 
heit wo 4 Perfonen nad Heſſenkaſſel mit. 
nebmen Fann. 

Eine Siugamme, welche mit guter und 
genugfamer Milch verfehen ift, ſuchet das 
zweite Kind zu ſchenken. 


Bekanntmachung. 


Zu Anfang dieſer Woche hat ſich eine 
blau und weiß geſcheckte junge Podetentaube 
verflogen, wer ſolche in die Muͤnze wieder⸗ 
bringt, bekommt ein ſehr gutes Trinkgeld. 


Ein weiß getienert und braun behaͤng⸗ 
ter Huͤhnerhund mit braunen Flecken, hat 
fi am verwichenen Montag verlaufen; 
wem er zugekommen ift, wird erfucht, ihn 
gegen ein Douteur zurüd zu bringen. 


Aus dem St. Ballen Schießwall, Ttebet 


das Jahrgewaͤchs von Yras und Grummet . 


zu verfaufen, und kann ſtuͤndlich in Augen⸗ 
- fein genommen werden, bei Buchner auf 
der großen Ballengaſſe in Ro. 10, 


Bey Veränderung meines Logis aus der 
Weißadiergaffe, empfehle ich mid meinen 
green und ®önnern, in meinen Lotterie 

efchäften von Zranffurter, Hanauer und 
Darmftädter Loofen beitens. 

Sof. Anton Dtte, jan. 
in der Papagoygaſſe 5 Ro. 243. 


Endlich habe icy wieder von Dem ſchon 
eine Zeitlang fehlenden beften recht delitaten 





ſaftig und großlöcyerigten Emethlr. Schwei⸗ 


jerfäs, in Stück von Pf. 90 bis Pf. 100 
ſchwer, friſch Erhalten, fo ins WBroße wie 
im Ausſchnitt in billigem Preif, als au 
fogenannten Maynzer Flachs zu 34 und 
36 tr. das Pf. feinen Spinn- und Schuß» 
macherhanf, nebſt recht gute Schmaljbutter 


— Joh. Adolph Krüger 
in der Hoͤligaſſe Lit. M Ro. 197. 


Am Mittwoch if ein von Wolle in dere 
fhiedenen Schattirungen aeftrichter Tabafe» 


‚ beutel mit ſchwarz feıdenem Sutter verſehen, 


von hier nad Offenbach verlohren gegangen, 


' Der. Binder erhält gegen Zurüdgabe ı fi, 


Doukceur. 





Frankf. Vlktualien⸗Preiſe und Zaren 
am ZJıten May 16009. 
Frucht⸗Preiſe. 
BVelzen, das Malter 8 fl. — kr. 
orn,⸗ — fl. — ke. 
GSerſte, ⸗—ffl.— kr. 
Hafer,⸗3 fl. 50 kr. bis 4 fl. 
Mehl⸗Preiſe. 
Ze wm das Malter ı2fl.bisızfl.3ofe, 
Kodenme — :@ ⸗ —— 
Brod⸗Taxe und Bewidt. 
Ein Laib Rockenbrod zugte. 1Pfd. 88ot. 


Ein dergleihen zuöfe. 2Pfd. 16 kot. 
Ein dergleihden gugfr. 3Pfd.24 Rot, 
Ein gemifchtes Rockenbrod von oPfd. 10 kr. 
Ein fies Brod beiden Dorf 


baͤckern auf dem Marft . . . ı5te, 
€in 58— Vaſſerbrod zu a kr. 16 Tot, 
Ein Waſſerweck 6 Yot. 


Ein Milhbrod —— — 4% 
od zu I we we 

Ein kaufßer —E gu ı kr.. ltot. 

Zleiſch⸗Taxe. 
Mindfleifch, das Pf.» x + + +» 1II rxr. 
Kalbfleiſch ⸗ee—e— 9 kr. 
Hammreifleiſh⸗ rı lr. 
Schweinefleiſch —— 12 ti. 
Balj»- Tare. 

Grobes Balz, das Malter . f.sofe 
Beines Sch, = -  . ll. 30 kr. 


Birr-Tare. 


Die Mas Bier in arm: +5 
Die Mas Bier über die E48 


Rohlen-Tare 
Buͤchene Kohlen am Main, die Bütte sofr, 
Rechnei ·Amt. 


Beſdlusß. 


grankfurter 
rag md Anzeige Nachrichten, 


(welche auf den: Meinen Hieſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch ⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio; 
wie auch Elnes Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats großgänfliger Berollligung: 





No. 47. Dienſtag, den 5. Juni 1804, 





Berannutmachung—. 


Verſtelgerungsanzeige von Benftern. 
Dienftag den sten Juny I. J. Vormittags 11 Uhr, werden in dem Das 
ganthungshaufe 3 gang neue Zenfter, mir Spieselfhelben verſtelgert. 


.-Muffordberung F 
Da alle und jede, vermittelſt unferer Namınsunterfchrift und Siegels, 
unter Notarlarebeglaubigung auegefertigten Kaiferl. Königl. Partials 
obligarionen, — 
ohne irgend eine Ausnahme und ohne rRuͤckſicht auf den Ablauf der 
dazu gehörigen Zinnscoupong, 
vermoͤge eines alerhöchften Beſchluſſes vom 26. April 1903 , umgeroechfelt wer⸗ 
den maſſen, und die hierzu beflimmte, am ı5. Auguft defielbigen Jahrs, von 
- ung äffentlidy bekannt gemachte Zeltfriſt, ſchon mit dem 31. Mer; jüngfihin 
verfloffen , demohngeaqtet aber bis jegt, eine beträchtliche Anzahl Diefer Obli⸗ 
gationen, zuruͤckgeblleben iſt; Be 
So werden diejenigen, welche an folche: Verſpaͤtung Thell nehmen, hler⸗ 
Durch wiederholt aufgefordert und nahdrädlihft erinnert , ohne längeres Ders 
mweilen, fothane in Ihtem Befige fiehenden alten kaiſerl. koͤnlgl. Obligationen, 
jur Vollziehung der gedachten Ummoechfelung , auf Das bel und zu dleſem Vor⸗ 
gange geeignete Bureau, unter Zuruͤckſtellung der noch übrigen nunmehr ungiltls 
gen Zinnscoupons , alfobald und um fo gemiffer beizubringen, als Sie midris - 
-gerfalls, Die aus einem anderwelten Verzug ermwadjfen mögenden Unannehmwilch⸗ 
Reiten, ſich felbften beyzumefien haben. . Srankfurt am Mayn, am ısten May 


180 
z Gebrüder, Bethmann. 


Merfteigerung fehr wohlgebaltener Mobilten ıc. 
Mittwoch den sten juni 1804. Dormittags 9 Ihr, fol in der Behauſung 
des Herrnu Senator -Brönner In Der Buchgaſſe In dem großen Eckladen, eine 
Partie ſeht gut gehaltiner Moblllen, durch Die geichworne Herten Austuͤfer 
gegen gleich baare Berahlung Öffentlich verſtelgert werden. Dleſelben beſtehen 
In eilgem con pletten Meuble von 6 Fenſter⸗Decorationen von etamoiſin Tuff. at, 
12 lange Bo haͤnge, 6 doppelte Draperien und 13 Scherpen 2€., fodann im 
Mobilien von weiß und roch oſtindiſchem cramoifin Damaſt, + DOttomanne, 
ı Ga: apee, 6 A:mf fin, 30 Stühle, 6 Fenſterkiſſen, 2 Ofenſchitmchetr. Fer⸗ 
ner ı Canapte, 18 Stühle, ı Eulpute, 2 Benjteififfen mit geftreiftem Haar⸗ 
atlas uͤberzogen Ferner z Seſſel, 4 Stühle, 2 Fußſchemmel mit glatten 
Haartatlas, 15 gebeiste Stünle mit Rohr geflochten, ı Bergere mit 4 Kiſſen 
von feinem Ziß, 6 Armfeffeln, z Stühle, x Nachtſtuhl mit Rohr geflochien, 
ı Eylinder, ı Thee und ı Eonfoltifcy, Arbeits: und GSpieltifche von Maha⸗ 
gonpholz, Nacttiſchcher, Spiegel und Kupferftihe, z fehr ſchoͤne Bettladen, 
Kinde bettladen, ſedt gutgedalene Betten und Matragen, verſchiedene fchöne 
Hamannene und Kottonese Benfler, und Bettvorhaͤnge, x gang newer feinte 
Hamans Kinderbertvorhang, fodann eine Parthie Z Ellen breiter feiner blaue 
englifher Kupferdrucdsz & 18 Blatt, jedes 25 Staab lang, 7 Kiffenüberzügenr 
und 28 verfrisdene brauchbare Güde und Friſuren, zuſammen ohngefaͤhr 
go Staab, und kann Das ganze von Morgens 8 bie H Uhr, und Abends 
6 bis 7 Uhr In Augenſchein genommen werden. 


Den Tag: nad der, auf den Sen Juni E 3. angejeigten Derganthung Ir 
der Behaufung des Herrn Senator Broͤuner auf Dem grofen Kotnmarkt, ſollen 
in dem. Hof des Herrn: Hoppe auf der Allgrheiltaengaffe, verſchiedene gut gehals 
tene Schränke, Eommoden , Bettladen, Tiſche, Mannheimer Stühle und 
fonftig: verfchledenes Holzwerk, ebenfalls durch Die geſcuworne Herten. Ausrüfer 
gegen: glei baare Berahlung verflelgert werden. 


Verſteigerung von Rheinwein zw Langen: Winkel im Rheingau. 

Donnerfiag den: zıflen laufenden Monats Auri d. J. Nachmittags 
um z Uhr, werden auf dem Rarhhaufe zu Langen⸗Winkel im Rheingau, nach⸗ 
flehende 25 Städ und 6 Dim, fehr Achte und ale aus den beiten Lager 
(befonders aus der fogenanten Claus) felbft erzogene, mit Sprgfalt beftens 
unterhaltene Rhelnwelne son vorzuͤgllcher Güte, oͤffentlich an den Meiftbietens 
der verfteigert 5 Die Proben koͤnnen eine Stunde vor Der Werfleigerung vom 
» bis 2 Uhr an denem Räffrn genommen, und Das: Weitere bei Herrn Valen⸗ 
tin Schuhmann, Oberſchulthelß daſelbſt vernommen werden. Als: 

ı Stüd 17791, z Stüd 17337, 5 Etüd 17807, 5 Stuͤck 17881, 

5 Stüd 17941, 3 Stuͤck 17981, 2 Suͤck 17917, ı Stuͤck 18008, 

= Stuͤck und 6 Ohm von geringem Jahrgang. 


— 


Dienfiag den sten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen im Vergantbungshaufe 


einige Effecten, als: 


ı nußbaumenes Eommod, 5 franzleinene Fenftervorbänge, I Brm- 


Seſſel mit Juchten bejogen , etwas Zinn, Kupfer, Mefing und ı Spiegel an Den Meiſt⸗ 


bietenden derkauft werden. 


Branffurt den g4jlen May 1804. 


Bon Aelterer busgermeifterlicher Audienz wegen. 


Dienftag, den sten Juni d. 5. Vormittags ır Uhr, ſollen im Dergantbungshaufe 
z nußbaumene Kommoden an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Branffurt , den 28ſten May 1824. 


Bon Kelterer burgermelſterllcher Audleng weger. 


Berfteigerungs » Anzeige. 


Dienſtag den 5.. Juni I. J. Vormittags 
wiehrere Effecten , beftebend in Commoden , 
Zrauensfleider, dergl. Muſſelin, feid. taffente 


9 Uhr, folen in dem Verganthungshaufe 


Tiſche, Stühle, 1 Efavier, Jange feidene 
Mäntel, Mannsröde, Wehen, Beinkieider, 


Hemder, Halstüher, Sadsüder, Strümpfe u. d. gl. benebft verfciedenem Kücengefcirrz 
öffentlid an den Meifibietenden verfteigert werden. 


tunen — 


Zu verfaufen in Der Stadt. 


Ein großer Play vom 24000 Quadrate 
ſchuben, der auch Wohnungen hat, ift aus 
freier Hand wu verfaufen, bei Wusgeber zu 

agen. 

In der Strengifchen Sperereyhandlung 
In goldnen Schiff in der Fabrgaffe, iſt 
ſchoͤner und delicater Moccafaffee für 17 Baje 
jen das Pfund zu haben, - 


gu vermiechen in der Stadt. 


Auf dem großem Hirfchgraben Ro. 54, 
if ein möblırtes Zimmer benebft andern 
Bequemlicfeiien ju vermietben. - - 

Es ift int zweiten Stock vornen heraus, 


’ 


eine Stube und Stubenfammer, eine Rüde, - 


zwei Bodenfanmern , Keller, ein Stall zw 
3 Pferden, Remiſe, Heuboder, zuſammen 
oder vertheilt, jahrweis zu vermiethen. 

Mitten in der Stadt iſt ein geräumiges 
Gewölbe ju vermiethen, und fann bis den 
ıten Juli bejogen werden. 


Es ift ein Logis von 2 Stuben, Küͤche, 


Kammer auf dem Boden, nebit einem Be» 
wöibe ju vermiethen.. | 
Ein ſchoͤnes tapeziertes Fimmer, mit 
> ohne Möbel, if auf der Döngesgaffe 
ı ORo. 153 zu vermiethen. 


Ir fit. D No, 29 in der angmeßniffen - 
Lage auf der Zeil, find 3 Stiegen bp - 
2 möblirte Zimmer zw vermiethen , und 
Fönnen gleich bezogen werden. 

Auf dem großen Hirſchgraben fit. FR 72 
iſt ein fhönes Logis ohne Rüde, für einem 
oder mehrere ledıge Herrn zu vermiethen, 
und ſogleich zu bezieben. 

In der Schnurgaffe am Ef der Geln⸗ 
Bäufergafie fit. H Ro. 52, find im zweiten 

tod zwei Zimmer, eine Küche nebit Kane 
mer, wie auch eim verſchloſſener Seller, 
jabrweis zu vermiethen, und kann ſogleich 

zogen werden. 

Auf der großen Bockenheimergaſſe kit. € 
Ro. 60, ift ein Zimmer an einen einzele 
nen Herrn zu vermiethen. 


Verſonen fo allerkey ſuchen. 

Ein auswärtiger junger Menſch, wünſcht 
in einer hiefigen Handlung als Pr 
unterzukommen. 

Es wird eine geſetzte Magd geſucht, die 
zu Fogen und Hausarbeit verrichten: 

mm. N 

Ein Frauenjinimer, teldes in Haushals 
fungsgefhäften erfahren ift , und ge 
Atteſtate hat, ſuchet Dienft als Haushalte» 
sin, Ladenjungfer oder dergleichen. 


Es wird ein Frauengimmer, welches per 
fret in Modearbeiten ift, in eine Mode 
bandfüng an einen Kurort geſucht. Neben 
Vertöftigung und Logis wird ihr noch ein 
ihren Renntniffen angemeflener Wochen: 
oder Monatslohn zugefihert. Nähere Rad 
eicht ift in der. Expedition Diefer Blatter 
einzuziehen. 

&s wird ein fhon gebrauchter, aber noch 
gut conditionirter runder eiferner Dfen ges 
fugt, von’circa 3 oder 4 Yuffägen, wer 
einen fold.n abzugeben bat, beliebe fi 
bei Schloffermeifter Laubinger auf dem Heis 
nen Kornmarft zu melden. 

In Lit. FRo. 69 auf dem großen Hirſch⸗ 

raben, twird eine Magd, melde Beweiſe 
ibrer Treue aufmweifen fann, auch ſchon 
einige Zeit bier gedient bat, etwas kochen 
und alle andere Hausarbeit verrichten kann 
geſucht. 

Es wird ein Keller von 12 oder 15 Stuͤck, 


in der Naͤhe der Fahrgaſſe zu miethen ge⸗ 


ſucht, in Lit. 2 Ro. 7 das Nähere. 

Ein junger Menſch, der ſchon mehrmalen 
als Kutſcher gedient bat, ſucht fobald 
als möglich eine Stelle bei einer Herrſchaft 
als Kutfcher angeftellt zu werden. 

Ein verheuratheter biefiger Burger, der 


außer der franzöflfhen Sprade, in allen“ 


Handlungsfächern geübt, fucht eine feinen 
Kenntniffen angemeffene Stelle, allenfalls 
wird er fih auch als Eopift, Aufſeher 
u. dgl. engagiren. 

Es wird in der Gegend des Roßmarfis, 
Eomödienplages tc., ein Logis von 2 bis 
3 möblirten — im erſten oder zwei⸗ 
ten Stock, um ſolche Ende Auguſt zu bes 
jieben, für einen ledigen Herrn zu miethen 
gefucht; wer dergleichen ju vermietben hat 


beliebe davon die Anzeige im Comtoir dies 


fer Blätter zu machen. 


Belanntmadung. 


Durch vielfadhe Anfragen aufgemuntert, 
babe ich mich beſtimmt, Unterricht in den 
Anfängsgelnden der Mathematif, und in 
der praftifchen Feldmeßkunſt zu ertheilen. 

Georg Bunfen, 
Minymeifter und Geometra, 


Rouſſeaus, Voltaire und Rahnals Werfe 
complet in ganzen Franzbandı, fhöne Aus⸗ 
geben, nebit mehreren franz. Orginal-Yug- 
gaben — rg du Anacharsis — Vo- 
yage du Pallas &c. find in billigen Preißen 
zu verfaufen, auch befommt man bei mir 
alle Sorten Schreib: Poſt und englifche 
Papiete nebit andern Schreibmaterialien, 
das fogenannte Fenfterpapier pr. Ries fl. I. 
30 fr., 4 Ries 45 fr., per Buch 5 fr. 

Bernhard Körner, 


auf dem Trieriſchenplaͤtzchen 
neben Herrn Beismer. 
. = 
Bei Wittwe Pain in Bornheim, find 
zwei aneinanderjioßende Zimmer - nebt 
®artenplaifir zu -vermiethen. 





Zu Einrichtung eines Specerenladens find 
die erforderlihen Geraͤthſchafien Fäuflich 
abzugeben ; audy kann auf Verlangen der 
Laden nebſt Logis Dazu jahrmeife auf Mierhe 
gegeben werden. . 


Bey M. M. Hoͤlzle im Nürnberger Hof, 
find Genueſer Tittonen und ſehr ſchoͤne 
Orangen angekommen. 


Oſtindiſcher Soya zum Gebrauch an das 
Eſſen A fl. 5. 39 fr. per Bouteille, iſt in 
Eommißion zu baben, bey 

Det. Conradi, unter der Neufräm. 











— — 


Allen Freunden und Bekannten ewpfehle 
ich mich ergebenſt mit meinen Commiſſions⸗ 
und Rotteriegefchäften in meiner veraͤnder⸗ 
ten Wohnung. 

Joh. Thom. Schneidewind 
bey Schuhmachermeiſter Fiſcher in 
der Haafengaffe kit. D No. 216, 

Schäzbare Goͤnner und Freunde werden 
bey Veränderung des Logis auf der Schäs 
fergoffe fernerhin mit Dero gütigem Zus 
fprudy beehren — 

J. G. €. Hoffmann, Lehnkutſcher, 
dermalen auf der Allerheiligen⸗ 
gaſſe in der Stadt Hanau. 


[4 








No. a7. Dlenſtag, den $; Junt 1304 





Anhang zu den Frankfurter Srag- und einzige: Nadhttiten 





Proctamirt und ehbeit Aufgebotene 
.. Am Sonntage nach Trinitatis ‚ deu 3. Juni 1804. 
Herr Wilhelm Heinrich Lürigsdorf, Handelsmann, und Jungfer Sophia Dorothea Die, 
Herr Sohanm Earl Dumont, Handelsurann, und Jungfer Elifa Elara von Scheibler. 
Der ger ‚wat Kapfer, Handeismann , Wittwer, und Jungfet Anna Ehriſtina 
CGaopulirt und ehellch Eingefegnete. 
2. — —— 3, * 3 ri 


8, T; Herr Friedrich eat son —— . Peofe or der Rechte zu Marburg, 
ud. Iungfer aria Eunigunda Fudonica Catharina Brentano. 


. —— . Me 10. May. . 
olu⸗ 8* Frog, biefiger. utaes 2 und memerlhaardändier und — 
Eva Eatparina Braundd. 
RE Montag ; ‚ ben 21. May. 


4 Georg Heifter , Weingärtner ; r und Zungfer Anna Maria Joſepha Hack. 

Freytag, den 25, May. 

gDerr Jodannes Lorey, Canjelliſt in Gieſen, und Jungfer Suſanna Lnſabelha Lyncler. 
Montag , den 28 May. 

Georg geiedeich Storj; Huffhmidtmeifter, und ‚Sungfer Anna Maria —— gerziann. 
Dienftag , den 29. May. 

Zriedrich Zacob Scheib / Krämer, Wittwer, und Jungfer Unna Beronica Bott. 

Mittwoch , deh zo May 
* Seien Bügler, Hondelsmann, Wittwer, und Frau Maria Eliſabetha Se, 


Donnerſtag, den 31. May. 
Herr Jebenn Martin Scott, Handeismann, Wittwer, und Jungfer Cornelia Frieder 


ie Graf. 
ag Freytag , den r. dieſes. 
— Kenner ‚ keinwähdshändler,, Wittwer, und Jungfer Anna — Woif. 


Getaufte in Branffurt. 


Sonntag, den 27. Map. 
Her Sobenn — Siebert Handelsmahn wie and — des loͤbll. Eodlegii derer 
Herten sie, einen Sohn, Georg Chriſtoph Friedrich 
Her Sobannes Hoff, Stadtuhrmacer, einen Sohn, Johannes. 


i N) 


> = \ 7° 7 


8 


Johann Jecob — Mesgermeifter einen Sohn , Johann Geor 
Johann Adam BGoͤtz, Kärder, eine de, A Diaria en — 
Johann Heinrich Schierholz, Lehnbedienter, einen Sohn, Heinrich ern 
Alopſius Herterich, Zimwergeſell, einen Sohn, Johann Conrad. 


* Dienſtag, den 29 May. 

altbafer rr, jun. Weiß: un 

er Georg ne —— ME le — — 
Mittwoch, den 30 May. 

Andreas Lutter, Schneidermeiſter, einen Sohn, Johann Adam, 
Philipp Heinrich Scheld, Kärder, eine Tochter, Rahel. —— 
en 3 Setrauftein Sachenhauſen— J 
* Sonntag , den 27. May. 

ei ismun ian Gamm, biefiger . 
Nigel — ———————— — —— er : Barbara. 
Dienſtag, den 29, Man. 
Georg Wilhelm Böhler, Kothgeibermeifter , eine Tochter, Dorothea Margaretha. 
Mittwoh , den 30. May. 
Pyilipp —* Hofmann, Muſikus, eine Tochter, Anna Maria. ’ 
Monnerfiag , den 3:. May, 
Meter. Geyer, Weingärtner, eine Tochter, Chriſtina. 
Beerdigteln Frankfurt. 
Donnerſtag, den ı7. May. 
Sohann Jacob Einpiegler, Siebmachers Soͤhnlein, Johann Jacob, alt 3 Jahr. 
Montag , ben 21. May. 
Johann Ehriftian Reuter, meyl. — Drehermeiſters nachgel. Con, Elias, 
Drehersgeſell, alt 23 Jahr, 6 Monat. 
GSamftag , den 26 May. 
*— Peter Kipper, der Handlung Befliſſenen Eheliebſte, Frau Rofina, aus Dim 
ber Saarbrüden gebürtig, alt 26 Jahr. 
Sonntag , den 27. May. 
S. T. Herrn Franz Theodor Dirk, — kutheriſchen Predigers Tochtertein, —— 


Earolna, alt ı Monat, 23 Tag 
Johann Martin Spohrer, Schiebkaͤrchers Rochterlein, Maria — alt 1 Monat, 


19 Tage. 
: Montag ’ den 28 May. 

$. T. Herrn Wilhelm Friedrich Qufnagel , $. S. Theol. un vener: Minäit. 
Senioris et Consist. Assessoris Ehegattin, S. T. Zrau Carolina, geborne 
Breyer, alt 29 Jahr, 7 Monat, 23 Tage. 

Phitipp Bonaventura dinger, geweſenen Benders nachgel. Tochter, Jungfer Rebecca 
Magdalena , alt 62 Jahr, B Monat, 20 Tage 

Sopann Rilau Beiling, — N Anna. alt 3 »Zebe 5 Monat; 

age. ö 


> 


Spa Earl — Yadıra Söhnlein, John ——9 alt 1 Johe/ 8 Monat, 
24 Tage. | 


Dienflag , den 29. May. 
SER Michael Michel, biefiger Sarnifons: Sergeant , alt 40 Jahr. 
Mittwoch , , den 30. May. 


° Herrn Friedrich Earl Bendert , Großuhrmachers Eheliebfte, Grau Anna Barbara , alt 
60 Jahr, 30 Tage . 

Johann Heinrich Söiter, —— alt 59 Jahr, 3 Monat. 

Stephan Patin, Brandmwein» und Tabafsfrämers Kındbetter Söhnlein, Kohannes, 

Johann — Sennelaub, Tagloͤhners Soͤhnlein, Johann Philipp , alt 3 Jahr, 

8 Monat, 14 Tage. 


' Freytag, den 1. biefes, 
Johann CEhriſtoph Hofmann, Kattunglaͤtter, Wittwer, alt 82 Jahr. 
— Beerdigtein Sadfenhbaufm. 
| Samflag , ben 26. May, 
Johann — — geweſenen Einzlers nachgel. Tochter, Jungfer Barbara, alt 


Zranz Roth, biefige? Soldat, alt 39 Sahr, 3 Tage. 
Sonntag , den 27. Man. 

Johann Philipp Keberlein, Sauerwaſſerhaͤndler, alt 30 Jahr. 
Dienftag , den 29. May. 


Johann Paul Frohmann , gewefenen Hirtens zu Niederrad nachgel. Wittib , Anna 
Margaretha, alt 70 Jahr. 
Ricolaus — Weingaͤrtners Toͤchterlein, Margaretha, alt 3 Sapr, 4 Monat, 


Donnerflag , den 31. May. 
Seorg Wilhelm Böpfer, Rothgerbermeifiers Kindbetter-Töchterlein, Dorothea Margaretha. 


— — — — — — 
No. 47. Dienftag, den 5. Zunt 1804. 





—Bekaununtmachung. 


Freytags den gten Juni, Vormittags 11 Uhr, ſollen an den Meiſtbietenden in dem 
Verganthungshauſe dahſer, durch die geſchworne Äusruͤfer, ein Spiegel, Arwſeſſel und 
ſonſtiger Hausrath, gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verkauft werden. 


Zranffurt am Mapn den 28ften May 1804. 
Bon Züngerer burgermeifterlicher Audienz wegen. 


n Montags, den ııten uni, follen binterm Prediger Fit. A Rum. 70 nachfolgende 
—2 — * Kr — — Zinn, Kupfer, Meſſing, Ban fer de 

oſen, Faͤſſer, Bierbrauergefchirr, zc. dur die eſchwornen Hrn, Ausrufer 95» 
| u, an den’ Meiftbietenden verfauft werden: ⸗ 2 ? 


: 


— Moblltiienverkauf. 
Freytag den’Bten dieſes, werden Vor: und Nachmittags in der Saalgaſſe Fit. J No. 
fehr gut gehaltene Mobilien, als: rin Cffretair non Mahagoniholz, verfchiedene Odränte 
‚ &anapees, Stühle, Trumeaux und andere Eommoden, Spiegel mit und ohne goldene 
Rahmen, Spiels und andere Tiſche, Bettladen, Belten, Kücengerätb und noch andere 
—— +. Öffentlich Durch die geſchworne Herren AÄusrüfer an den Meifthietendem 
verkauft. nn Zu —— I3— 
Samſtags den gten Juni, ſoll das in der Predigergaffe liegende Pit. A No. a er 
nete Haus zum Weinberg genannt, worauf die Baftgerecptigfeit unter dem Namen k 
Herberge haftet, Nachmittags um 2 Uhr, durch Die gefchtworne Herrn Ausrüfer oͤffentli 
. an den Meiftbietenden verfauft werden woruͤber bey denen beyden Vormünder Andreas 
Schell, Bendermeifter, und Georg Adsiph Pickel, Wagnermeifter, des. Näheren ſich zu 





erkundigen ift. 





Die zu Unfang des Monats Juli beſtimmt gemefene- Bücherverfteigerung von 1500 
Bänden, wird auf den 25ſten Juni ihren Unfang nehmen. _ i 





& Ein neu gebautes Haus mit 5 Logis wird bis den Sten Zuni, Nachwittage um 2 Uhr⸗ 
freywillig auf dem Rathhaus in Roͤdelheim an den Meiftbietenden verkauft. 





Alle biejenigen, weiche an den biefigen , feine Inſolvenz angezeigt babenden hieſigen 
- Schuß: und Handelsjuden, demle Lazarus Geiger, Zahlungen zu leiften haben, werden 
bierdurdy,' bey Vermeidung doppelter Zahlung , angewiefen Fand in föbl, älterer Bur⸗ 
germeifterlichen Audienz zu entrichten. Zranffurt , den 25. May 1894. 8 
| | Gerichts » Canıly. 


ie in der Efcersheimer Gemarkung gelegene 314 Morgen Wieſen, werunter 13 | 
Morgen einfhürig, fodann in der Binheimer Gemarkung ır Morgen, worunter ı Morgen 
einfhürig, foilen Mittwoch den 13ten Juni, Vormittag um 10 Uhr, dahier in,ber Kaftch- 
Amtsftube, die diesjährige Benugung von Heu und Krummet, an Die Meiftbietenden vers 
pachtet merden, wo fid biejentiger A ap zu wen willens find, um Die beftimmte 
it einfinden Fonnen. Ftankfurt, den zuſten Map 1804. ge 
Zeit einfin 8 — Kafen » Ant, 


ö— — — — — — — — — 

le diejenigen, welche an den hieſigen für Inſolven gerichtlich angezeigt habenden 
Siehe Bine ah Handelsmann, Zarob Gofi , Zahlungen zu leiften_ haben, merden 
bierdurchr zu Wermeidung doppelter Zahlung angeroiefen, ſolche nicht an den Gemeinſchuld⸗ 
ner, fondern in Loͤbl. Weltere Burgermeifterliche Audienz zu entrichten. 


28ſten May 1804. | 
Brautfutt den r Bi Gerlchts⸗ Eanzieh 


ie in der Dortefiveiler Gemarkung gelegene 384 Morgen Landamtliche Wirfen, fol» 

len De ae den tem Juny Diefes Jahres, Morgens um 9 Uhr, in loca» ortelweil 
zur Diesjährigen Benukung Tfeiltoefe an den Meifbietenden verpachtet tuerden, wohey 
bemerft wird, daß das Heu dem — Dee dir —5* und gegen eine geringe 
AUdaabe nah Haus Aefabren werde. Frankfurt den Aten May 1894: | ; 
s ee | Land» Mille 





. R er | 
we. Beilage zu No 47. Dienſtag, den 5. Zuni 1804; 


Befanntmadung. 


Auf-die diesjährige Hellbronner Bleiche werben noch 6 Wochen von heute 
an, alle Sorten Leinwand and Garn angenommen, bei J. W. Trapman, 
ange In der Papagaygaſſe bei Herra J. B. J. Walg Lu. J No. 253. 


| Rhein» Weln 
Don heute an verzapfe <ptra guten Rheinwein per Maas ä 32 Pr., welches 


einem ehrſamen Publikum hiermit ergebenft bekannt macht 


Philipp Facob. Map, In der Stadt Carlseruh. 


Denjenlgen Aeltern, die mit Ihre Kinder anvertrauen wollen, mache ich N 
durch bekannt, Daß bey meiner Anftalt, ſowohl für Töchter, welche ich In den 
Lehren der chriſtllchen Religion, den Anfangsgründen der deutſchen Sprache, 


ber Geſchlchte, Erdbeſchrelbung und. Maturgefchichte,, unterrichte; als auch für 


—— die in eben. dieſen Gtgenftänden unterwiefen werden, mehrere Stellen 


ig find, | 
Freſenlus, Lehrer am Gpmnafium. 


An meine Verwandte und Freunde, | 
Uebergeugt daß alle diejenige welche meine geftern um 9 Uhr Morgens ver 
florbene Gattin kannten, meinen und meines Kindes unausfprechlidhen 
Verluſt fühlen, danke ich hiemit für Die mir bereits ertheilte gütige Benfeldgber 
zeugungen, und bitte zugleich meinen tiefen Schmerz nicht durch fernere Antheilds 
dußerungen, fondern Dusch Die Fortſetzung Ihter mir ſchaͤlbaren Wohlg:mogens 

heit und Freundſchaft Iimdern zu wollen. Ä — 
| R Eonftantin Fellner. 
Brankfurt den ıfln Junl 1804. 

nennen 
Samſtags, den 16ten Juni, fol das auf der Allerheiligengaſſe liegende mit Lit. B 


Num. 78 bejeichnete, und gum a nen Wald —— Brauhaus, mit Genehmigung 
ſaͤwmtlicher Teilhaber, fammt Schiff und Geſchirr, nebft einer Kelter, einem Brands 


weinbrennfeffel und einen Pferd , durch die gefhwornen Hrn. Ausräfer öffentlich an den = 
Meiſtbietenden verfauft werden. 


“  Vorgefallener Verbinterungen wegen fann der in diefen Blättern auf Freytag dem 
ten Juni angefündigte Verkauf einer Behaufung in Rödelheim nicht vor ſich gehen. 


Bein vs» Verfeigerung. \ 
Nächten Sonnabend den .gten Juni Vormittags 11 Uhr, werden in dem Verganu _ 
Yunarbauf, sven Orhoft gute zotpe Bordeaug- Weine, an den Meifbietenden gegen banne 
ahlunig. verlauft werden, 


ar 


’ 


Den uiten, Aten and Yoten laufenden Monate Suhtwerden neue, .in Federn hangende 
Keichte fechsfigige Diligencen mit Extrapoſt über. Heidelberg, Carlsruhe und Raſtadt nach 
f geführt, mit welhen Paffagiers und Paderegen befördert werden können. Die Üb» 
‚ Fahrten gefihehen Morgens; frühe um 5 Uhr. k j 
Zugleiy wird, ein geehrtes Publicum benadjrichtiget: daß vom Ifter Juni big ult. 
Yuauft von Eaffel bey Maynz nah Unfunft der von Bier täglid_ Mittags ı2 Uhr bdahin 
gehenden Diligence, Rahmittags um 5 Uhr, eine leichte Diligence nady Wiesbaden abgehen 
wird ; die von Dorten vor Abgang der zu gedachtem Eaffel Mittags 12 Uhr hieber gehenden 
Diligerke, dahin zurücdtommt. Es, fünnen daber täglid Paffagiers und fonfige Wem 
fendungen nach Wiesbaden und dortige Gegend befördert werden. — J 
Frankfurt, den 26jien May 1804. ——— 


Kaiſerl. Reiche: Haupt: Expeditlon fahrender Poſten. 


Bed! der Verfteigerungs- Anzeige fehr wohlgehaltener Mosilien den öten Juni, in dee 
Behaufung des Herrn Senator Brönner in der Buchgaffe „ kommen auch noch zwey ſehr 
ſchoͤne Mahagoni Damens-Schreidtifche, vor. 


Demnach Einem Hoch⸗Edlen und Hochweiſen Ratk alfhier mißfaͤllig angezeiget 
worden, daß bey dem Baden in dem Meynfluß, den biefigen mehrmalen ergangener und 
renonirten Verordnungen zuwider , fomohl die ungeartere Jugend, als auch erwachfene 
und in. männlichen Jahren ſtebende Leute, an und um die Brüde, wie auch: gleich. untere 
Kalb derfelben, jwiichen der Stadt und denen nad) dem Brünbrunnen gelegenen @ärten: ‘ 
und Bleichen, auf eine fehr ärgerliche Weife fly zu betragen unterfangen, fo, daß dieſem 
Unfug keineswegs nadyaefeben reerden fann; Als ergebet biermit die wiederholt: und ere 
weiterte Verordnung, DAB hinfüro Niemand um und gleich über der Maynbrücke, wie 
auch zwifchen der Stadt und Denen nady der Windmühl bis nach dem Grünbrunnen bins 
jebenden Gäcrten und Bleichen, ſich weiter zu baden unterfangen,. fonderm Daß diejenige r 
* baden geſonnen, ein ſolches ober oder unter dieſen —— Gegenden vor⸗ 
nehmen, ſich anbey aller Zucht und Ehrbarkeit befleißlgen, oder zu gewaͤrtigen haben, daß 
gegen die Uebertreitere dieſer Verordnung mit Rührung.in das Armenhaus und daſelbſtiger 
Zuchtigung, oder, nach Befinden, fhärferer Strafe, verfahren werden folle. 
CONCLUSUM IN SENATU, 
Dienjians, den 15ten Juni 1773. 
MRenopirt den 27Hten Map 1790: 
Desgieihen Den 10ten juni 1791. ı 
' Wiederhoft erinnert den ıflen Juli IBOZ. 

x Wiederbolt. publicirt den ten Juni 1804 


ee EEE SC 


Zu verkaufen in der Stadt. Bei Mütter feel. Erben in der Graubem 
gafle, find ale Sorten feine und ordinaire 


Meftpbälinger Schinfen „ find in der» nebit Sefundbeitschecolade, wie aud die 











Anfergaffe Lit. J Ro. 274. 4u haben. ſehr helle anhaltend brennende englifche 
‚Bey I. C. Jacobi auf dem Klapperfeld Nachtlichter un billigen Preiß zu haben. 
Lit. B Ro. 108 wird guter Rheinwein die Extra ſich gut kochende Frankenerbſen, 
Maaß zu 24 Fr. verzapft. 6: fl. pr. Malter, und aute Wicken 5 fl. 
‚Fine mit. Hof. verfehene Bebaufuna, fe. 2ofr., find zu haben im Schiff am Fahrthor. 
bet um 2800, fl.. zu verfaufen;, Textor _ Eine Badbütte, mittler Bröße, von ftare 
großen Eſchenheimergaſſe 145. kem englifchem Blech, noch ganz neu, iſt 


Bute Ziegenmilch ift täglich abzugeben. billig. zu verkaufen. 


‘ 


Por 


5: der Schnurgaffe in der Behaufung 
Schneidermeifter Müller it, 2 Ro. 80, 
Zi alle Sorten engl. Stid« und Strick⸗ 
aummolle billigen Preißes zu Gaben. 

Ein $eitermwägelchen ift zu verkaufen, auf 
Der Zriedbergergaffe No. 270. 

- Sn. einer angenehmen Straße iſt sin 
Daus zu verfaufen, 


Zu vermiethen In der Stadt. 


23 bis 18 heijbare Zimmer fanıt Stall 


and Remife, mit 2 Küchen, auch benöthige 
ten Rammern, mit Ausfiht in &ärten, 
Promenaden, Zeld und &ebürge, find zus 
fammen auch vertheilt zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. 
Auf gleicher Erde und im erſten Stod, 
find zwei "Wohnungen, , befichend ang 
mehreren neu tapezierten Zimmern, Küche, 
Kammern nebft Hausgarten zu vermiethen: 
Ein ſchoͤnes Logis von-z bis6 Zimmern, 
ut an der Conſtablerwache fit. B No, 7 
zu verfehnen, und gleich zu: begieben. - 
Fr der Ralbächergaffe Ro.’ 159, ift ein 
ſchoͤn moͤblirtes Zimmer an einen einjel» 
nen Seren ju vermietben. 
In der Mainzergaffe No. 19, iſt ein for 
gis zu vermietben. - & 
Auf dem Roßmarkt in Ro. 228, iſt der 
‚werte Stod an eine flile Haushaltung 
zu vermiethen. 
- Ein fbönes Zimmer iſt mit‘ oder ohne 


Möbel, aneinen fedigen Heren ju verfebnem. 


in ſchoͤnes Logis mit oder ohne Möbel, 
iſt zu vermiretben, in der Fiſchergaſſe Ro. 23. 

Neue Badburten find zu vermietben „ im 
Lit. ZRo. 15. — 


Perſonen fo alletled ſucheñ. 


Bis den gten dieſts fährt. ein ver⸗ 
deckter vlerſitzlger Wagen nach Stutt⸗ 
gad, ſuchet noch Perſonen mit dahln 


bder Im dottige Gegend zu nehmen, 
Gaſthaus zum ſchwaͤrzen 


logitt im 
Bock In Sachſenhauſen. 

Sute brauchbare leere Arrac, Runmr 
Malaga und Helfoß, werden kaͤuflich ans 


genommen, Buchgafle 3 184. 


y 


Eine junge Wittise ohne Kinder, welche 
fein nähen , waſchen, bügeln kann, in: 
Haushaltungsgefhäften wohl erfahren, 
md mit den beften Empfehlungen verſehen 
g wuͤnſcht als Haushälterin oder bei 

inder unterzufsmmeh., : 

Eine Magd, welche nähen, ſtricken, wa⸗ 
ſchen, bügeln, auch etwas kochen und Hauses 
arbeiten verrichten kann, und Zeugniffe 
bat; ſuchet Dienft. — 

Es wird eine halbe 5procentige Kaiſerl. 
Obligation geſucht. 

kehnkutſcher Funck anf der Allerheiligen ⸗ 
goſſe No. 7, fährt bis Donnerſtag nach 
Wiesbaden, ſuchet noch Perfonen mitjüs | 
nehmen. a on 
Ein hiefiger Mann, welcher fidy zu aller 
Arbeit gebrauchen läßt, fuchet als Kutfer 
oder, Yuslaufer Dientt. | 

Es wird eine Kochmagd gefucht, die eine 
Kub, zu melten verſteht. 5 

Ein Menſch, ein gelernter Mannsſchnei⸗ 
der, welchet ferniren und feifiren Fanny ⸗ 
und Zeugniffe bat, ſuchet Dienft als Ber 
dienter hier oder auf Reifen. 

“ Eine Köchin, welche gute Zeugniffe hat, 
fuchet Dienft: _ iS * | 
F an Kinderkuͤtſchchen wird zu faufen ger 
u z " 

Es wird ein Heuboden von eirca 100 
Centner zu miethen gefucht. 

Ein im Zärben und Druden erfahrnes 


und geſchicktes Subject wird gefucht, im. 


th. A No. 36. 


' Ein junger, Meafhr weicher fahren: 


- und.reiten, wie auch mit aller: Arbeit um» 


gehen kann, und Zeugniffe bat, fuchet Dienſt 
als Rutiäer, Bedienter oder Hausknecht. 
Eine Magd welche bier noch nicht gedient, 
nähen, waſchen, bügeln und ſtricken kann, 
fuchet als Haus: oder Rindermagd Dienft.- 
Man ſucht Geſellſchaft, um gegen Mitte 
diefes Monate auf gemeinſchaftliche Koſten 
nach Leipzig zu reifen. Georg Lud. Anne 
aufm‘ Roͤmerberg giebt nähere Auskunft 
hierüber. 
n eine Meine Mühle wird ein braver 
Mühlburfhe vom Lande gefucht, der fidy 
dabei in müßigen Stunden mit Haus oder 


Deldarbeit gerne beſchaͤftigen will 


* 


— 


fl. 100,200 im 24 fl. Fuß, werden als 


erjter Inſatz auf eigene Rittergüter von 
mehr als Dreidoppeltem Werth und anfehn- 
liche pCt. von einer auswärtigen Herrſchaft 
zu leihen gefudht. 


Es wird eine in gutem Stand fepende - 


Regenpumpe ju kaufen gefucht. 
in Srauenzimmer von bonettem Ders 


- kommen, 30 Jahre alt, gefickt in allen 


weiblichen Arbeiten, und die noch nicht in 
Sranffurt in Condition geitanden aber 
mit guten Zeugniffen verfepen iſt, münfcht 
als Rammerjungfer oder Haushälterin ans 
geteilt zu werden. s 

- Eine Engländerin, welche Feine andere 
als ihre Mutterſprache ſpricht, und über 
Hamburg oder Bremen nach England zuruͤck⸗ 
reifen roill,"fuchet einen Reiſegeſellſchafter, 
weicher englifch fprechen fann. Sie erbietet 
ſich für ihn die Reifefoften bie Hamburg 
zu übernehmen, oder ‚einem Zohnbedienten 
der engliſch fpricht , die Koften der Hin» 
und Rücreife nebft einem täglichen Gehalt 
ju vergüten. 

Dienftag Abend den sten diefes, kommt 
ein Kutfcher von Nürnberg hier an, wel⸗ 
cher ſogleich Retour ſucht. HE 

Lit. & No: 39, wird ein Menſch in eine 

-MWirtbfchaft gefucht. . 
Es wird eine Magd oder eine Kindsfrau 
bey ein Kind gefucht. 


Befanntmahung. 


Ber einen weißen Pudelbund mit langen 
braunen Ohren , zwey braunen Blacken auf 
dem Rüden, und mit einem mweißplattirten 
Halsband mit den Namen Beer Hirschel 


fils de Sarreguemines, welcher fi) am vers 


fldffenen Sonntag verlaufen, in die Schnurs 


gaffe bey den Uhrmacher Hrn: Binz Lit. & 


No. 37 wiederbringt , befommt ein gutes 
Doureur. 


Da mir von den beften Weftphälifhen. 


Schinken mehreres gefandt worden, als zu 
meinem Sebrauch beflimmt gemwefen, fo find 
davon Stuͤckweis von Pfund 7 bis Pfund 14 


ſchwer in koftendem Preiß abzugeben, bep- 


Sodann Adolph Krüger, 


in. ber Hoͤllgaſſe Fit. MNH. 197. 


> 


‚Meinen Goͤnnern und Breunden mache 
biermit befannt, daß ich meine Wohnu 
auf der Fieinen Bockenheiwergaſſe verändert, 
Dagegen eine andere auf der Schäfergaffe 
im Tannenhirfch bezogen habe. 

Georg Conrad Gerhardt. 


Ein in grau Papier mit Kordel gebundes 
nes Paͤckchen ‚ in cirta 12 Bogen neuer 
bebraͤiſcher Gebetbücer, welche niemanden 
als dem Eigenthümer nüßlich find, Fiſt ver» 
lohren worden , um deffen Hüdgabe gegen 
ein Douteur gebeten, wird. 


|€€— ee e — ee —— 

Eine neue goldne Vorfiefnadel it ver⸗ 
wichenen Sonnabend den .26ften Diefes in 
der Segend der Eatharinenpforte gefunden 
worden, weiche dem ſich dazu legitimiren 
—— Eigenthuͤmer wieder zu Dienſten 








Ein Sacktuch I A 12 geieichnet, iſt am 
Sonntag durch das Waͤldchen, bis auf den 
Sandhof verloßren worden ‚. Lem Binder 
wird gegen Rüdgabe im Nachrichtscomtor 
ein halber Laubthaler zugefichert. 


Daß ich mein Logis auf der Auler heiligtn⸗ 
gafle verändert habe, und jego in der Fahr⸗ 
gaffe Lit. U Ro. 152 wohne, zeige hiermit 
meinen Bönnern und Freunden ergebenft ang 
und bitte um geneigten Zufprud.. 

Margaretha Bulimann, Uhrmacher. 


Vom zıflen bis den 27ſten Man find aus 
dem Haufe an der Allee Lit. E Ro. 51 aus 
der Wache 3 kLeintuͤcher verlohren gegangen 
oder entwendet worden. Wer davon Rache, 
richt zu geben weiß, dem wird ı Carolin " 
Douceur zugefichert. P 
— — — —— — — — — 


In der. Braubengaffe No. 131 werden 
Spigen nad dem billigften Preis geflidt. 


— — ln | 
"Den Erhalt frifcher Parthien Ewſer 





Kraͤngeswaſſer jeiget hiermit an 
Sohann Adam Dennemann 
jur Stadt Ulm. 


Befgiuß 


drantfurter 
Drag und Anzeige- Nachrichten, 


(welche auf dem Kleinen Hieſchgraben F 77 Dienſtags u. Breitags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch / Kaiferl, Diojeftät alergnädigftem Privileg; 
wle auch Eines Hochedlen und Dochtwelfen Magifirats großgänftiger Bewilligung: 





Ro. 48. Freitag, den 8. Juni 1804, 








Befanntmadung. | 
Meine Fluß Schwimm⸗ und Sturbäder nach Ferroiſchen Grundſaͤtzen, 
ſind für dieſen Sommer wieder etoͤffnet. | | 
Preiße der Bäder: x 
‚für ein Flußbad 24 Fr. Im Abonnement 20 Fr * 
für ein Schwimmbad ı fl. im Abonnement 48 Er. 
* für ein Sturzbad ı.fl. im Absanement 48 Er. Ä 
Sch lade daher ein fämtliches werehrendes Publikum ein, mich mit Ihrem 
- gütigen Zuſpruch zu beehren. Der Eingang don Sachſenhaufen her zu dem 
Badhaus ift durch eine iwiſchen dem Schaumapnthor angebrachte Stiege. 
Baualthaſar Armbrüfter, 


There» Werleigerung . 
Montag, den sgten Zuni I J., Vormittags um 9 Uhr, ſoll allhier Im 
Verganthungshauſe eine Parthie des allerfeinften Karavanenthee öffentlich an 
. den Meiftbietenden verkauft werden, Derfelbe iſt in Kapfeln a ı Pf., zwey Pf. 
werden jedesmal zufammen verfauft, und koͤnnen Die Proben Sreytag den ısten 
und Sonnabend den ı6ten Zuni in der Behaufung des Hrn. Ausrüfer Kies 

binger auf der Schäfergaffe gegen der Peterskicche Aber Lit. E_ No. 182 am 
gefehen werden. | ar De 4 


Rhein s Wetn 
Don heute an verzapfe ertra guten Rheinwein per Maas a 32 Fr., welches 
einem ehrſamen Publitum hiermit ergebenft bekannt macht } 
. Philipp Jacob Map, In der Stadt Carlstuh. 


Wir Endesunerſchrlebene warnen hlermit einen Jeden, an Niemand, es 
ſey auch wer es wolle, etwas auf unſere Namen zu borgen oder perabfolgen zu 
kaflen, indeme wir für nichts haften. — A 


Philipp. Derhardiner, = 
Hochf. Thurn, und Tarifcher Palalsverwalter, und 


Anna Maria Denhardiner. | 


Dem Publico wird hiermit angezeiget, daß Montags den 2ten naͤchſtkommenden 
‚Monats Zulı und folgende Taͤge (außer Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in dahie⸗ 
figem Pfandhaus alle dieſenige Pfänder, fo bis ultimo September, October, November 
und Derember 1803 verfallen gemwefen, öffentlich verfieigert und an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung überlaffen werden ſollen. Es werden alfo diejenige, welche dere» 
gleihen verfaltene Pfandfcherne haben, nochmals erinnert, felbige vor der Verganthung 
einlöfen oder ın Zeiten prolongıren zu laffen, indeme man, um das Verganthunigs: Regifter 
in behöriger Ordnung ausziehen zu fonnen, weder 8 Tage var, noch währender Vergan⸗ 
bung feine Prolongation mehr annehmen wird. . 


. Publicatum Frankfurt den xten Juni 1804. 








P and» Ant. 

In Semäßheit Der Hochverebr Schoͤffengerichts Urthel vom Sten Auguſt 1803 ſotlen 
Geute Breptags den Sten Juny * die in der Ziegelgaſſe Buchſtaben S, Zahl 1717, 
dvelegene Behauſung nebſt dazu geböriger-Barbiergerehtigfeit, für und um Daß 
Darauf Febende — 38 von 14,350 fl. im 24 Buldenwmoͤnzfuß nebſt aufgelaufenen 

infen und Koffen , audy einem, adjabtlih auf töbl. Bauamt mit 5 fl. Zu entrichtenden 
Faternerigelde, unter ausgefiedter Fahne zum drittenmäte feilgetragen werden, 
' —— u 


f — 











— — — — 


i j reditores des biefigen Burgers und Bierbrauermeifters, Johann 
—— weichen das Concurs-Verfabren ettannt worden, werden hier⸗ 
durch dergeſtait edictaliter vorgeladen, daß fie innerhalb einer peremtorie et pro omni 
angefegten Friſt von Sechs Wochen, von untengefegtem dato an, ſelbſt oder durch 
“specialiter bevolmädhtigte Unmäidte vor hiefigem Stedigericht erfcyeinen, ihre Schuld⸗ 
forderungen liquidiren, und Des altenfalfigen QBoriuas halber zu handeln , widrigenfals 
Yoer der Preclusion von diefens Eoniurfe zu gewärtigen. Es wird. .biern keine 
weitere Ladung, dann an der &erichtsthüre, und zwar nur zu Anhörung des xepro- 
ductione hujus Citationis facta, ergebenden Beſcheids, erlafler werden. 


Signatum Frankfurt am Mayn / den sten Juni 1804. | 
e: \, a Gerichts⸗Canileh. 


i ersheimer &emarfung gelegene 315 Morgen Wiefen, morunter 13 
en: Be in der Ginheimer Gemarkung 11 Morgen, worunter 1 Morgen 
einfhürig, fetten Mittwoch den rzten Juni, Vormittag um 10 Uhr, dahier in der Kaſſen⸗ 
Amtsitube, die diesjährige Benugung WEN Heu und Krummet, an die Meiftbietenden dere 
pachtet werden, wo ſich diejenige, fo ſolches zu_pachten willens find , um die beſtimmte 
Zeit einfinden Können, Zranffurt , den Zufen Map 1804. 

ZZ I ‚Kaften ⸗ Anke 


* 


Bein» Verfeigerung . u 
Nähften Sonnabend den gten Zuni, ‚Vormittags zı Uhr, werden in dem Vergan⸗ 
Hhungehaufe, zwey Oxhoft gute rothe Bordeaͤux⸗Weine, an den Meiftbietenden gegen baare 
Sejahlung verfauft werden. 





Samftägs den Hten Zuni, fol. das in der Predigergaffe liegende Lit. U No. 70 bejeich» 
'nete Haus zum Weinberg genannt, worauf die Gaftgerechtigkeit-unter dem Namen Zußs 
Merberge haftet, Nahmittage um 2 Uhr, durch Die gefchtvorne Herrn Ausrüfer öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden , tworüber. bey denen bepden Vormünder Undreas _ 


Schell ; Bendermeifter, und Beorg Adolph Pidel, Wagnermeifter, des Raͤheren ſich iu 


erkundigen if. 





‚Montags, den ııten Juni, ſollen hinterm Prediger Lit. A Rum. 70 nachfolgende 
Mobilien, als: Holjmwert, Kleider, Seräth, Zinn, Kupfer, Meffing,Bettung, Silber 
und Prätiofen, Zar, Bierbrarergefchirr, 2c.. durch die gefhtwornen Hrn, Yusrüfer öfs 


fentlih an den 


eiftbietenden verkauft werden. 





Samftags , den ıöten Zuni, fol das auf der Allerheiligengaſſe liegende mit Lit. B 
Rum. 78 bejeihnete, und zum grünen Wald. genannte Brauhaus, mit Genehmigung 
‚fammtliher Theilhader, fammt Schiff und Geſchirr, nebft einer Kelter, einem Brand» 
veinbrennkeſſel und einem Pferd , durch die geſchwornen Hrn. Yusrüfer oͤffentlich an Dem 


Meiftbietenden verkauft werden. 





- Age diejenigen , welche an den hiefigen für Inſolvenz gerichtlich angezeigt habenden 
biefigen Bürger und Handelswann,. Jacob Gofi, Zahlungen zu leiften haben, merden 
hier durch zu Bermerdung doppelter Zahlung angeriefen, ſolche nicht an den Gemeinſchuld⸗ 
ser, ſondern in Loͤbl. Neltere Burgermeifterliche Audienz zu entrichten. 


Frankfurt den 28ſten May 1804. 


Gerichts⸗ Canilep. 


. 8 


Zu vertaufen in der Stadt, 
Zwey ırtra gute Windbüchfen, find 
billig zu verfaufen. 


Ein zmweirädriges Reiſecabriolet ftehet 
im rothen Hof bei Unterofficier Schneider 
zu verfaufen: — 


Zwei Schwartenmaͤgen ſind im Zeughaus⸗ z 


hof auf der Zeil zu verlaufen. 

Ein noch brauchbares Hausthor, iſt im 
goldnen Stern auf der Zahrgafle billig zu 
derlaufen. 

Realen mit Schubladen und Ladentiſche 
find zu verfaufen ;. bei Schreinermeifter 
Yubert in der Beisgaffe neben dem Trieris 
fand - | 


Eine große bieyerne gebrauchte Waſſer⸗ 
pumpe iſt zu ver ——— RR . r F 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Auf der Allerheiligengaſſe No. 75, find 
zwel ſchoͤne und große Wohnungen zu bere 
miethen, und gleich zu bejieben. 

Auf dem großen Kornmarkt iſt im dritten 
Stock vornen heraus, eine angenehme Woh⸗ 
nung nebft allen Bequemlichkeiten an eine 
fiilte Haus haltung zu vermietben, und fann 
Anfangs Yuguft bezogen werden. Ausgeber 
Diefes fagt bei wem, 

Auf der Scäfergaffe No. 177 iſt ein 
Zimmer mit oder ohne Möbel, an eine le⸗ 
dige Perfon zu vermſethen. 


In der Mainjergeſſe ind 2 bis 3 Zim⸗ 
mer ohne Möbel, an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. 

Sn der Mainzergaffe im Caffeehaus, ift 
die zweite Stage, beitebend in 5 Zimmern, 
an einzelne Perfonen jufammen oder ver 
theilt zu vermiethen: ’ 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Es wird ein gelber Kachelofen zu kau— 
fen gefuchtz Das Nähere bei Auegeber dieſes. 
Etwas guten ächt Dfener Bein wird zu 
kaufen gefuhtz auf dem Nadhrichts- Come 
toir zu erfragen. 
Sn einer biefigen fangen Waarenhand- 
lung wird ein junger Menſch in Die Febre 
geſucht, der ſchon einige Vorkenntniſſe im 
Rechnen und Schreiben beſitzt, und Koſt 
und Logis bei den Seinigen nehmen kann. 
Es wird jemand von geſetzten Jahren, 
der wit guten Zeugniſſen wegen ſeiner 
Mechtfchaffenheit verſehen, und Rechnungs⸗ 


weſen kundig, zur Buchfuͤhrung bei einer _ 


Renterei geſucht. Von Ausgeber dieſes iſt 
das weitere zu erfahren. 
Es wird eine Koͤchin, welche auch mit 
Hausarbeiten umgeben kann, geſucht. 
Ein Schneider, welcher Herren» und 
Damentleider machen fann, und fon ges 


dient hat, wird als Lipreebedienter geſucht. 


Es wird eine brave Perfon, welche eine 
war nit aroße, doch ordentlihe Haus» 
aftung ju führen im Stande, aud von 

guter Erziehung, guten Sitten und erprobs 
ter Treue ift, in einer austwärtigen ans 
fehnlichen Handelsftadt in Dienft gefuchtz 


man beliebe ſich deßfalls im Nachrichts-Com⸗ 


toir zu melden. , 

‚Bis den ızten oder ı6ten diefes, fährt 
ein 4figiger verdeckter Wagen nad) keipzig, 
und kann noch Perfonen mitnehmen. 

Ein wohlgewachſener junger Menſch, der 
gut mit Pferden , auch fahren und reiten, 
wie auch mit aller Arbeit umgeben fann, 
und Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. 


Bekanntmachung. 


Endlich habe ich wieder von dem ſchon 
eine Zeitlang fehlenden Heften recht delicaten 


Taftig und großlöcherigten Emethlr. Schtwei- 


jerfäs, in Stüd von Pf. 90 bis Pf. oo 
ſchwer, friſch erhalten, fo ıns ®roße wie 
im Ausſchnitt in billigem Preiß, ale auch 
fogenannten Maynzer Flachs zju 34 und 
36 fr. das Pf. feinen Spinn und Schuh» 
macherhanf, nebft redht gute Schmalzbutter 
zu haben, bep 

. ob. Wolph Krüger 

in der Höggaffe Lit. M Ro. 197, 





Yechte Weineſſig die Maaß 24, 20, 6 
und ı2 fr., Drobe baltender - Brandiwein 
40, 32 und 58 fr., befter Schiufen, Sei 
tenftücter und Kinbacken, Göttinger Bürjie, 
feinen Parifer Senft, Dörre und Deltrüffeln, 
neue Mordeln, faftige itronen ‚. fein 
Stärfe, und font alle ſchon Bekannte 
Epecerey: und Stalien. Waaren, find zu 
Den bifligften Preißen zu haben, bei. 

M. M. Hölzle, unterm Bogen 
im Nürnbergerbof. 





Bei Herrn David Behaghel in der großen 
Sandaaffe dabier, ift Die eben erſchlenene 
verbefferte Deutfſche ENBSANOE 
Fr dem fehr niedrigen Preiß von fl.ı. 52 Ir. 

rochitt in Commiſſion zu haben. 

Diefes Buch int ganz für den praftifgen 
Raufmann und für jedes Geſchaͤft anwend⸗ 
bar bearbeitet. Es übertrifft ales mas 
bisher für Die doppelte Buchhaltung ges 
ſchrieben ward; an Einfachheit, Sicherheit 
und Richtigkeit. 





Daß ich meine bisherige Wohnung in 
der Drainjergaffe verlaffen, und nunmehr 
meine neulich erfaufte Behauſung auf 
dem Roßmarft Lit. J No. 107 bezogen habtı 
zeige ich hiermit meinen Bekannten erge⸗ 


benſt an. R 
Joh. Eonrad Edhard. 








Auf dem St. Ballen Schießwall, feet 
das Jahrgewaͤchs von Gras und Grummel 
zu verfaufen, und fann ſtuͤndlich in Augen⸗ 
ſchein genommen werden, bei Buchner auf 
der großen ®allengafle in No. 10. 


Beilage zu No 43. Freitag, den 8. Juni 1804; 





’ | Befanntmagung. | 


+: , 

Dlenſtag den ısten Zuni und folgende Täge, Vormittags 9 Uhr, fol in 
Dir Behaufung Lit. E No. 213 an der Hauptwache von den geſchwornen Herrn 
Austuͤfer gegen baare Bezahlung öffentlich verftelgert werden: floffene, feidene, 
Battunene und weiße Srauenskleider, weiß Geräth, eine goldene Uhr nebft Kette, 
- verfhirdene Gemälde, 3 Ruhſeſſel, 2 Beine Seſſel, 6. Stühl mit Noßhaar, 
nußbaumene, eldene und tannene Schränke, desgl Eommode , nußbaument 
a ats Bırtladen, Tifhe, Eupfern Gefchler, Poreillan, Steinguth, 
alte er ꝛc . 


Haus: und Effecten «= Verfleigerung. - 

Breytag den 15. diefis, Vormittags 9 Uhr, follen in Lit, E Mo. 22 auf 
der Heinen Gallengaſſe verfhiedene Effieten In Welßseug , Kleldung, Kuͤchen⸗ 
gefchler, Bettung und dergl , ſodann Nachmittags 3 Uhr das Haus felbft, 
mwelhes aus s Stuben, 3 Stubenfammern, 3 Kädyen, 3 großen Bodenkam⸗ 
mern, einem geräumigen Keller, Hof und f. v. Abtritt beftcht, benebft einem 
mit Kealen und Schubladen eingerichteter Laden, worinn feit langen Fahren 
Nahrung getrieben uad nach wirklich in voller Nahrung flehet, durch die ges 
ſchworne Herrin Ausrüfer an den Meijtbletenden verſteigt werden, und iſt big, 
dahin täglih In Augenſcheln gu nehmen. — 


Verſtelgerung von Muscaten » Wein. 

Morgen den gten diefes, Vormittags 11 Uhr, fol In dem Verganthungs⸗ 
Haufe eine Partie Muscat Lunel Wein in Bouteillen, öffentlih an den Meift 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung durch die geſchworne Herren Aussüfer 
verſtelget werden. Ä . 


2. Berfieigerungs » Anzeige 

Montag den ıgten dleſes, Vormittags y-Uhr, foll in dem Verganthungs⸗ 
Haufe eine :Dartie fehr Eoftbare Brabanter Spißen, beftehend in Point d’Alen- 
son , Brüßle: Spitzen, ditto Herenmanfcherten, Damensermel, Damenss 
Kopfichlever , ı Spigen- Kopftuh , Spitzen⸗Palatin ꝛc ſodann «rira felne 
Brüßler runde und Aufſchlag⸗ Caſtor⸗Huͤte u. dgl. gegen gleich baare Berahlung 
—— an den Meiſtbletenden durch Die geſchworne Deren Ausrüͤfer veikauft 
en. . | = 


Achte Dflindifhe Nanquins 7 
find bey €. CFrancke Im der Fahrgaſſe Lit. EN. ar am goldenen Löwen billigen 
Prelſts au haben. « | 5 | 


* 


Zur letzten Hauptklaſſe der 64ſten Hanauer Lotteele, welche ben raten 
Suni zu ziehen anfängt, Darin zu getoinnen, fl." 20.000. fl. 10.090, fl.»8000 
2. f. fo. , ind bei endergenannten noch zu bekommen , ganze Looſe a fl, 28, 
halbe A fl. 14, drittelä fl. 9. 20 Fr, und viertel ä B. 7. 

— Wolf H. Relnganum , 5 

auf der Zell dem rothen Haus gegenüber No. 203, 
nn — — —— — nnd EEE 
Die unvermuthete Miederanherofunft des Herrn Johann Earl Schalhaf, und der 
Umftand, weilen derfeibe meine Handlung, wWorinnen er angejiellt gewefen, verlaſſen hat, 
Foibiget mich, eingm verehrlichen Pubiico, unter Beyiehung auf mein, in Dem Nachrichts. 
dlati Ro. 35 vom 24ſten April enthaltenes ‚Avertiffement anderivert befannt zu machen : 
Daß derfelbe ſich nicht wieder in meinem Dienst befinde; ſonach vor der hand, Niemans 
den, a's dem bey mir angefteilten biefigen Bürger , Hm. Johann Auguft Köhler , in 
meinen Geſchaͤften Blauben beyzumeſſen fey. ' 
gIch benuße zugleich diefe Gelegenheit, um meine Kupferftichbandfung zur fernern 
mine Abnahme zu empfehlen. Ohne andern Handlungen diefer Art zu nahe gu treten, 
arf ich verfihern, daß ale neue Blätter, die ſich durch Schönheit und Kunftwerth em» 
»fehlen ‚ immer fogleich in erften Ubdrücden und zu dem bitligften Preife bey mir zu baben 
nder zu verfchaffen find, wie dieſts die bisherigen Subferiptionen befriedigend werden bes 
gwiefen haben. Meine Borräthe von alten und modernen Sachen, det berühmitefien 
Meifter aus allen Schulen , waren noch ‚zu feiner Zeit fo anfehnlic und bedeutend, wie 
ty wovon ich jeden Sammler , deis die Seltenheit fo vieler Stüde, fo wie die Mühe 
des Summelns überhaupt befannt iſt, und der mich mit Aufträgen beebren wollte, über 
alle Erwartung zu überzeugen hoffe. Auch babe ich eudlid das Vergnügen anzuzeigen, 

f die Aurora von Kainaldi, auf melde die Hetren Subferibenten fo lange gewartet 
Haben , fertig geworden, und, wie wich ein großer ‚Kenner in Florenz verfigert, aus 
gezeichnet fbon it. Die Abdruͤcke werden jeht abgeſchickt Kon und können binnen 4 oder 

Wochen hier eintreffen, wo ich es dann gewiß meine gr fte Sorge werde fepn laflen, 
Be Subferiptions Exemplare auf der Stelle abzuliefern. 

“Bon Raphael Morahen geſtochen erfhien : Wilhelm I. Prinz von Dranien 
10. nach Mitenelt. — Und unter der Leitung Raph. Morgben’s, von Balgano Eıprianf 

ochen: St. Petrus, wie er fein Vergeben beweint, und von einem 
andern Apoftel, dem beit. Paulo, getrojtet wird, nach Buido Meni. Das 
Driginalgemälde ift in dem Pallafie Zampieri in Bologna befindlich, und wird nicht 
allein als das Meiftertüc Guido's, fondern aud, was die Vereinigung alter Parthien der 
SMalerep betrifft, als eines Der voßfomimenfien Gernälde, die es in Stalien giebt, beirachtet. 

Beyde Blätter; wovon das erfte noch ohne Zitel; und fo zu fagen avant la lettre ift, 
And , jedes su fl. 8. 15 fe. in den fhönften Abdrüden bey mir zu haben. 


ranffurt , den ıften Juni 1804. 
rn Earl Wilhelms Silberberg im Junghofe. 
sis Mia ee 


En ———* 
Montags den 25ften men Monats Juny, Vormittags 9 Uhr, wird das Haus 
und der Garten Des verftorbenen Valentin Gorg dabier zu Hoͤchſt, welches Erfiere neu eir 
bauet und in Rüdfiht feiner Lage auf der Hauptſtraſe zur Handlung fehr gut gelegen, 
au biezu mohl eingerichtet iſt auf hieſtaem Raibbauſe unter annebmlichen Bedingniflen 
gerfteigert werden, wo fich Die biezu Lufttragende einzufinden haben. . 


Söcht am Mann. den 2aſten Map 1804, 0 
Vvauͤrſtl. Naſſau/Uſingiſches Amt dafelbſt · 


, — Bein »s Verfeigeruhe. | j 
Naͤchſtkommenden Samſtag den 23ften diefes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, folfen 
nachftehende gut gebaltene Weine, als: 2 zweyoͤhmige, 5 einöhmige und 2 halböhmige 
Bot 1802 — 2 jwenöhmige von 1798 — 4 viertelöhmige von 1794, und ı zwepöhmig Faß 
son 1783, benebft einigen leeren Faß von verfchiedener Größe, durch die geſchworne Hrn. 
Yusrüfer an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Bein Berfteigerung. ri 
Freitags den ısten Juni Nahmittags um 2 Uhr, fallen in der Dingesgaffe Lit. H 
No. 171, 5 Stud Rhein. und wohlgehaltene Weine in 13 Zulaft, als a4 Stuf Rups 
persberger 17987, und 23 Dditto Zorftier 17947 von beiter Lage, durd die gefhworne 
Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, Die 
Proben davon werden an die Weinliebhaber von ı bis 2 Uhr gegeben werden. 


Donnerftag, den 14ten diefes, Vormittags um 9 Uhr, werden aus dem Schwan⸗ 
heimer Gemeindswcid . | 
40 Steden Eichen Scheid» und 14 Stecken detto Klotzholtz 
40 Sieden Erlen Scheid: und Bengelbolz 
- 5 Steden Aſpen ı2 Steden Hainbuchen 
2 Steden Birfen — 5 Steden Tannen Hol 
| 4 Eichen Baunaͤmme 5925 gemifchte Wellen 
auf dem Rathhaus zu Schwanheim öffentlih an Meifibietenden verfteigert werden, und 
Tonnen die hiezu Luſtiragende Diefes Poli; welches gehörig mumeriret iſt, por der Ver⸗ 
ſteigerung in Augenſchein nehmen. Hoͤchſt, den 2ten Juni 1804. | 
Don Fuͤrſtl. Naffıu  Ufingifchen Amts wegen. .. 


ee —————— ———— — —— — * 
Ben der auf nähften Montag den witen dieſes in Lit. A No. 70 hinterm Prediger 
gehalten werdenden Versieigerung vericyiedener Mobilien r fol auch ein Kirchenplatz in 


der St. Nicolaikirche mit verkauft werden. 


Verffeigerung von Senfen 
Montag den ı$ten diefes Vormittags 11 Uhr, ſoll in dem Bergantbungshaufe 
eine Parthie Steyermarkſche X Senfen, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich Durch 
die geſchworne Heren Ausrüfer verfteigt werden. ' — — 


— nn — — 


Dera wegen vorgefallener Verhinderung den ı3ten dieſes, das Heu- und Krummet⸗ 
gras von denen Kaſten-Amtlichen Wieſen zu Eſchersheim und Sinheim, nicht ausgeboten 
werden kann, fo wird ſolches den 15ten dieſes Morgens um Io Uhr geſchehen. 

Sranffurt den 7ten Juni 1804. x #3 
! Kaften » Amt, 











. gu verwlethen In der Stadt. Hinter dem Prediger No. 87 , ift ein 
De ; j Logis zu vermieihen. 
An der Eatharinenpforte ift ein möblirs Ein ſchoͤnes Zimmer ift mit oder ohne 
— eo ju vermiethen. B Möbel, aneinen ledigen Heren zu verlehnen. 
Bedblitten — —— Ro. 18, ſind An der Catharlnenpforte Lit. K 
In der Fiſcher aſſe M No. 4, iſt ein No. 171, find 2 Zimmer eins Stiege 
Iogis zu vermietben. | hoch zu permlethen. 


Derfonen fo allerley fügen. 


Em Kutfher von ‚Stuttgard mit 


einem bequemen gfikigen Wagen, fus 
> het Perfonen mit Metour oder in 
dortige Gegend zu nehmen, logirt im 
Saflhaus zum ſchwarzen Bock in 
Sadfinhaufen. 


Eine Köchin, die etwas Backwerk machen 


> fann, und Zeugniffe bat, fuchet Dienft. 
Es wird eine Kindsmagd Fatholifcher 
Religion geſucht. 

Lehnkutſcher Fund auf der Yilerbeiligen« 
gafle No. 7, fährt bis Monte;, Mittwoch 
und Zreitag nah Wiesbaden, kann noch 
Derfonen mitnehmen. 

Ein brodlofer Burgersmann, auf deffen 
‘ Treue ſich zw verlaffen iſt, wuͤnſcht fich 
* befchäftiget zu ſehen. 
Ein ausmwärtiger junger Menſch, der 
die Kieferey erlernt, und den Wein zu 
behandeln weiß, muſikaliſch ift, und eine 
gute deutfhe Hand fchreibt, wuͤnſcht je 


eher je lieber als Eopift, Auslaufer, Kel⸗ 


ler oder dergleichen unterzufommen. 


Jemand mit eigenem bequemen Wagen, 
ſucht binnen 2 Tagen einen Sefenicafter 
- auf gemeinfheoftlihe Koften nad Bafel. 
Zu erfragen bei Herrn Schmidt im ſchwar⸗ 
gen Bock. - ’ » 

Eine Magd, die gut kochen und alle 


Hausarbeiten verrichten fann, und Zeug» 


niffe bat, ſuchet Dienft. 

Eine mit guter und genugfamer Milch 
verfebene Saugammie, melde erft 11 Mo» 
nat ſchenkt, fuchet Dienft. ' 

In kit. J Ro. 174 , werden 2 Defen 

zu faufen gefudht. 
Eine Magd, melde nähen, waſchen, 


fpinnen und Hausarbeiten verrichten konn,‘ 


bier noch nicht, außerhalb ſchon gedient 


und gute Zeugniffe bat, fuchet Dienft als 


Kindsmagd. 
Bekanntmachung. 


Es iſt jemanden ein Hühnerbund zuge⸗ 
faufen, weicher dem Eigenthuͤmer wieder 
u Dienften ſteht. Be 


‚ Hammelfleif 


au 
—*1 


kehten Mittwoch an Klen Juni Nach⸗ 
mittags, iſt bei Herrn Koch in Niederrad 


‚auf dem Abtritt,, eine filberne Sadubr 


mit einem violet feidenen und; gelb gar. 
nirten Uhrband nebft Pettſchaft und Ubhes 


ſchluͤſſel liegen geblieben; der redliche in» 


der wird erfucht, ſolche gegen ein Douceur 
bei Ausgeber Diefes zurüchjugeben. - 


Frankf. Biltualien-Drelfe und Taxen 
am Tten uni 1804. | 
Zrucht⸗Preiſe. 
Weizen, das Malter 7 fl. 40 fr. 


orn / ⸗ ⸗ — be. 

Serſte,⸗a fl. 40 kr. 

Hafer, ⸗ 3 fl. 45 kr. 
Mehl⸗Preiſe. 


Weizenmehl, das Malter 12fl. bis 12fl. zokr. 
Rockenmehl,⸗⸗ 9f.—tr. 


Brod⸗Taxe und Gewicht. 


Ein Laib Rockenbrod zugfr. 1Pfd. 8kot. 
Ein dergleichen ju ökr. 2Pfd. 16 Lot. 
Ein dergleichen zu gkr. 3Pfd. 24 Lot. 


Ein gemifchtes Rockenbrod von oPfd. 16 Er. 
Ein ſolches Bred bei den Dorf» 
bädern auf dem Marft . 


.. ı5fr, 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 fr. 16 Kot, 
“ Ein Waſſerweck zu ı fr, 


..*+, + 6 Lot, 
5 Lot. 


Ein Mühbrod ur ... 
. 448ot, 


Ein kauſcher Nilchbrod zu x fr. 
Fleiſch⸗Taxe. 
NRindfleiſch, das VFfT..... 
vom 5ten dieſes Monats an. 
Kalbfleiſch a Bi 0 00. 0. 
Schweinefleiſch EIER 
Salz⸗Taxe. 
SGrobes Salz, das Malter . 26 4 
Zeines Salj, = . ..  6fl.g0 
5 


«a2 21 2 0 + 


Bier»-Tare. ö 
Die Mas Bier in dem Haufe » » 
Die Mas Bier Über die Safe » 51% 


Ta 


F FF 


Rehnei» Amt. - 
Befhluh 


Kohlen-Tare. 
Buͤchene Kohlen a Main, die Bütte soft. 


Beantfurten, 
Frag md Anzeige-Nadhridten, 


(welche auf dem Heinen Hirfchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 


— 





| Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl. Majeftät allergnädigfteni Privilegioz 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgonſtlger Bewilligung: 





RNo. 49. Dienftag, den 12. Juni 1804, 














Belanntmadgung, 


Wir haben die Ehre hiermit atzuzelgen, daß unfer Steingut⸗Lager, durch 
Die Ankunft einer anfehnlichen Partie Engliſch Steingut wieder gänzlich aſſottitt 
iſt, und bitten um geneigten Zufprud). | 


Joh. Dapid und Joh. Martin Behaghel. 


Haus, und Effecten-Verſteigerung. 

Freytag den 15. dleſes, Vormlttags 9 Uhr, follen in fit E Mo. az auf 
der kleinen Gallengaſſe verſchledene Effreten In Welßzeug, Kleidung, Kühe 

geihirer, Bettung und .dergl. , : fobann m... 3 Uhr das Haus feibft, 
welches aus 5 Stuben, 3 Stubenfammem, 3 Küdyen, 3 großen Bodenkam⸗ 
mern, einem gerdumigen Keller, Dof und f. v. Abtritt beſteht, benebft einem 
mit Realen und-Schudladen eingerichteter Laden, moorinn felt langen Fahren 
Nahrung getrieben und noch wirklich in voller Nahrung ſtehet, Durch Die ges 
ſchworne Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden verfteigt werden, und iſt bis 
dahin täglid) In Augenfchein gu nehmen. - 


cd Endes Unierfchriebener. thus hiermit zu * daß ſeit dem Tode 
meiner Mutter, ich das Geſchaͤft für meine eigene Rechnung fortführe, und 
bey mir alle Arten von Zumelen und Goldarbeit beflens neu verfertigt, auch 
befehädigte reparirt merden. Auch iſt bey mir jederzeit eine Auswahl der ges 
hmadsoliten Goldiwaaren aller Attlckeln vorräthig. Billige und aufrichtige 
Bedienung werden mich des Zutrauens melner Freunde und Goͤnner mürdig 


machen. 
inrich Ludwlg ‚Hoffmann Sumelier und Goldarbelter 
0 ‚wohnhaft in ber Schuurgaffe Lit. EMo, 78, 


Zur letzten Hauptklaſſe der 64ſten Hanauer Lotterie, welche den ıgten 
uni zu ziehen anfängt, darln zu gewinnen, fl. 20,000, fl. 10.020, fl. go00 
u, f. w., find bei endesgenanntem noch zu befommen , ganze Loofe A fl. 28, 
halbe a fi. 14, drittelä fl, 9. 20 Fr., und viertelä fl. 7. n 

. Wolf DH. Reinganum , 
auf der Zell dem rothen Haus gegenüber No. 203, 





Auf die diesjährige Heilbronner Bleiche werden noch 6 Wochen von heute 
an, alle Sorten Leinwand und Garn angenommen, bi F. RB. Trapınan, 
‚anjego In der Papagaygaſſe bei Herrn J.V. 3. Walg Lit. Y Mo. 253. 


Ludwig Carl Becker, empfiehlt fih In allen Sorten Mehlmaaren, dDörren 
rüsten, börrem Obſt, allen Sorten Bögellaamen, role auch Staͤtk und Pu⸗ 
Der, verfpricht billige Dreife und gute Bedienung; hat.feinen Laden neben Herrn 
‚Adler, Blerbrauer No. 17 auf der neuen Strafe. 


There »- Berfteigerung. 

Montag, den ıgten Zuni I. J., DWormittags um 9 Uhr, ſol allhier Im 
Dergantbungshaufe eine Parthie des allerfeinften Karavanenthee öffentlih an 
den Meiftbtetenden verkauft werden, derfelbe iſt in Kapſeln 2 1 Pf., iwey Pf. 
werden jedesmal zuſammen verfauft, und Fönnen Die Proben Freytag den ızten 
und Sornabead den. ı6ten Zuni In der »Behaufung des Hrn. Ausrüfer Kies 
binger auf der Schäfergaffe gegen der Peterskiche über Lit. E No. 182 ans 
Hrfehen werden, 


Berfteigerungs » Anzelge et 

Montag den ıgten diefes, Votmittags 9 Uhr, ſoll in dem Verganthungs⸗ 
Haufe eine ‘Dartie fehr Poflbare Brabanter Spin, beflehend In Point d’Alen- 
con , Brüßle: Spigen , Ditto Herrnmanfhettn, Damtneetmel, Damen 
Kopfihlener, ı Spitzen⸗Kopftuch, Spis:n » Palatin ze. fodann ertta feine 
Brüfiler runde und Aufſchlag⸗ Caſtor⸗Huͤte u. dgl. gegen glei) baare Bezahlung 
öffentlich an den Meiftbietenden durch die gefhworne Deren Ausruͤfer verkauft 
wierden. 


— — — 


HEESFEEESCHREGEERNCOSSHERENENNE-RSERRGER. 
Dlenſtag den ı9ten uni und folgende Taͤge, Vormittags 9 Uhr, fol in 
der Zehauſung Lit. E Mo. 213 an der Hauptwache von den gefhtwornen Deren 
Ausrüfer gegen baare Bezahlung öffentlich verftzigert werden: ftoffene, ſeldene, 
kartunene und wife Brauehskleider weiß Gerätb, eine goldene Uhr nebſt Kette, 
verfehisdene Gemälde, 3 Mubfeffel, 2 kleine Seſſel, 6 Stuͤhl mit Roßhaar, 
nußbaumsne, eichesr und tannene Schränfe, desgh Commode, nußbaumene 
I. — Bittladen, Tiſche, kupfern Geſchler, Poicellan, Steinguth, 
alte Ba -. 


3 


Ir 
rn 


| \ 


ıı 


ig 


Achte Dhindifhe Nanguinse 
find bey C. L. Francke in der Bahrgaffe Lit. EMO. zı am goldenen Loͤwen billigen 


Pieifes u haben, 


nn — — 


Zu verkaufen in der Stadt. 
Nahe an der Fahrgaſſe ſtehet ein drey⸗ 


ſtoͤckiges Haus, für jede Profeffion dien⸗ 
üch, mit geringer Angabe zu verfaufen. 


Textor großen Efchenheinsergaffe D 145. 
Bei Bendermeifter Deter in der Süd» 

baͤchergaſſe, ift extra quier Weineffig, Die 

Maaß zu 24 und 28 fr. zu haben. 
Bei Rumpf auf der Bodenheimergaffes 


iſt wieder zu haben, Dörrfeifh, Schun⸗ 


fen, Centner und Stüdweis, von -4 bie 
20 Pfund, zu 20 fr., Kinbaden ı8 fr., 
große ynd kleine Schwartenmägen, ſowohl 
ganze als im Ausſchnitt, wie auch gute 
Brunelen pr. Dfund 16 fe. 


In kit. E Ro. 1%, ift ein fehr gut come . 


ſervitter Mabagony, mit Meffing eingeleg» 
ter Zrauensicpreibtifh billigen Preifes zu 
verkaufen. 


Bei Muͤller feel. Erben in der Grauben⸗ 


gafle, find alte Sorten feine und ordinaire 
nebit Befundheitshocofade , wie auch die 
ſehr belle anbaltend brennende englifche 
Nachtlichter um billigen Preiß zu haben. 

Eın großer Plas don 24000 Quadrat⸗ 
fhuben, der aum Wohnungen bat, ift aus 
freier Hand zu verkaufen, bei Uusgeber zu 
erfragen. _ - . 

In der Strengifchen Specereybandfung 
im goldnen Schiff in, der Fahrgaffe, ijt 
ſchoͤner und delicater Moccafaffee für ı7 Bas 
jen das Pfund zu haben. 5 


Bey J. C. Jacobi auf dem Klapperfeld 


Maaß zu 24 Er. verzapft. 

In der Schnurgaffe in der Behaufung 
des Schneidermeifier Müder Lit. 2 No. 80, 
find ale Sorten engl, Stid und Strid« 
baumwolle bittigen Preißes zu haben. 

In einer angenebmen Straße ift. ein 
Haus zu verfaufen, ü 

Zmei Schwartenmägen find im Zeughaus⸗ 
bof auf-der Zeil zu verfaufen, 

Bute Ziegenmildy iſt täglich. abzugeben. 


* 


fit. B Ro. 108 wird guter Rheinwein die 


jahrweis zu vermiethen, und kann 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Ein Zimmer mit oder ohne Möbel, 
ift an der Eatharinenpforte Fit. &® No. 3 
ju vermiethen. Das Nähere daſelbſt 


Ein fhönes Fogis von 5 bis6 Zimmern, 


2 Stiegen hoch. 
af an der Conſtablerwache Kit. B No. 2 


ju verlehnen, und gleich iu besieben. 

Auf dem Roßmarkt in No. 228, ift der 
zweite Stock an eine ſtille Qausbaltung 
ju vermiethen. . 

Es iſt im zweiten Stock vornen heraus, 
eine Stube und Stubenfammer, eine Rüde, 
zwei Bodenfammiern, Keller, ein Stalı zu 
3 Pferden, Rewiſe, Heuboden, jufammen 
oder verteilt, jahrweis zu vermiethen. 

Ein fhönes tapegiertes Zimmer, mit 
oder ohne Möbel, ift auf der. Döngesgaffe 
fit. H No. 153 zu vermierhen. 

Zn fir. D Ro. 29 in der angenehmſten 
Lage ‘auf der Zeil, -find 3 Stiegen hoch 
2 möblirte Zimmer zu vermiethen , und 


koͤnnen gleich bezogen werden. 


‚In der Schnurgaffe am Ed der Geln⸗ 
bäufergaffe Lit. H Ro. 52, find im zweiten 


Stock jwei Zimmer, eine Klihe nebit Kam⸗ 


mer, wie auch ein verfchloffener Keller, 


ſogleich 
bezogen werden. = 
‚ Auf dem großen Hirfhgraben Lit FNo 71 
ift ein fchönes Logis ohne Küche, für einen 
oder miehrere ledige Herrn zu vermiethen, 


und ſogleich zu bezieben. 


Perſonen fo allerlev fuchen. 


Ein ausmwärtiger junger Menfch, wuͤnſcht 
in einer biefigen Handlung als -Rehrling 
unterjufommen. j 

Es wird eine gefehte Magd gefucht, die 
— kochen und Dausarbeit verrichten 
ann. 

Gute brauchbare leere Arrac, Rum, 
Malaga und Deifaß, werden fäufli ans 
genommen, Buchgalle 5 184, 

J 


- 


- Eine junge Wittive ohne Kinder, melde 
fein nahen , waſchen, bügeln Fann , in 
Saishaltungsgeichäften wohl 
und mit den bejlen Empfehlungen verſehen 
it, wüunfht als Hausbälterin oder bei 
Kinder unterzufommen. 
Es wird eine halbe zpröcentige Kaiſerl. 
Dbligation gefucht. 


Es mwird eine Kochmagd gefucht, Die eine. 


Kup zu melfen- verfieht. 

Eine Köchin, welche gute Zeugniffe hat, 
ſuchet Dienft. — 

Es wird ein Heuboden von circa 100 
Eentner zu mietben gefucht. 

Ein im Zärben und Druden erfahrnes 
und geſchicktes Subject wird gefucht, in 
gir. KNo. 36. 

In eine Beine Mühle wird ein braver 
Müblburfhe vom Yande gefucht, der ſich 
dabei in müßigen Stunden mit Haus: oder 
Seldarbeit gerne befchäftigen will. 

Es wird eine in gutem Stand fepende 
Regenpumpe ju Faufen gefuht. 

Ein Zrauenzimmer von honettem Ders 
fommen, 30 Jabre alt, geſchickt in aden 
weiblichen Arbeiten, und die noch nicht in 
Frankfurt in Condition geftanden , 'aber 
mit quten Zeugniffen verſehen iſt, wuͤnſcht 


als Rammerjungfer,oder Haushälterin ans 


geſtellt zu werden. 
Bekanntmachung. 


Durch vielfache Anfragen aufgemuntert, 

babe ich mich beſtimmt, Unterricht in den 

- Unfangsgründen der Mathematif, und in 

der praftifhen Feldmeßkunſt zu ertheilen. 
Georg Bunfen, 

Münzmeifter. und Geometra. 


Bärme » Mecepte. _ 

Die fammtlihen feit hundert Jahren 
erfündene Bärmerecepte oder Gaͤhrungs⸗ 
mittel, Baͤrme fowohl zu erzeugen, als 
zu erhalten, deren Werth für Brauer, 
Brandweinbrenner und Bäder allgemein 
anerfannt und probat befunden worden, 
find verfiegelt für fl. 1. zu haben, in der 

Brönnerfhen Buchhandlung 
“hinter dem Pfarreifen. 





erföhren, 


. 


ſodann verfauft derſelbe 


In dem rabe bei ber Glacis vor 
dem Eſchenheimerthot gelegenen Eck— 
garten, ſtehet Der neu erbaute Seiteu—⸗ 


bau an eine ſtille Haushaltung jährlicy 


gu vermlethen. 
Mo. 145. ” 


Dfindifcher auf zum Gebrauch an das 
Eſſen a fl, 5. 30 fr. per Bouteille, ift in 
Eommißion zu-baben, bey 

Det. Conradi, unter der Neufräm. 


‚Bei J. D. Härter am Liebfrauenberg 
fit. K NO. 38, find Bielefelder Leinwande, 
in ganzen und balben Stüden, wie aud) 
engl. Tafeltücher mit Servietten ,. um den 
außerft geſetzten Fabrickpreiß zu .baben, 
noch habende 
baumwollen Waaren, auch Mares Kam 
mertuch, Schweltzer Mouſſelin, nebſt meh⸗ 
reren Artikeln, in Stuͤck und Reſten, weit 
unter dem foflenden Preiß. : 


— — — — 


Meinen Goͤnnern und Freunden mache 


Naͤhetes in Lit. € 





‘hiermit befannt, Daß id meine Wohnung 
“ auf der Heinen Bodenheimergafle verändert, 


dagegen eine andere auf der Schaͤfergeſſe 
im Zunnenhirfc bezogen habe. 
Georg Eonrad Gerhardt. 





In der Braubengaffe No. 131. werden 


. Spihen nach dem bitligften Preis geflickt, 


Nach der inRo.45 dieferBlätter geſchehenen 


Anzeige, meines Schwagers Geißendoͤrffer, 
wäre zu vermuthen, als wohnten wir in 
einem Haufe beyſammen, dag man mit 
Briefen und Beflellungen einen Irrthum 
machen könnte , welches nicht wohl der 
Fall feyn kann, obgleich wir zwar einerley 
Geſchaͤfte betreiben, aber in verfhiedenen 
Straßen wohnen , und jeder Briefträger 
gefchrieben leſen kann. 
Seorg Andr. Gottlieb, Graveur in 
Holj.und Compoſition, in den 
2 Schwerdtern, dem Deutfchen 
Daus über. 





’ z Mo. 49. Dienfing, den 12. Juni 1804. 
Anhang zu den Frankfürter Frag⸗ und Anzeige Nachrichten, 


Proclamtrt und ehelich Aufgebotene, 
Am 2. Sonntage na Teinitatis, den 10. Yuni 1804. 


Here Beorg Ha rtmann, Dandelswann, wie auch bürgerl. er am Affehtor, 
und Zungfer Maria Catharina Margaretha Umpfenba 

Derr ChHrittian. Friedrich Meinermann, Maler und — und Suncfer Unna 

Margaretha Hollerbach. 

Johann Matthäus Stern; Benderweiſter, und Sungfer Anna Maria Hip. 

Johann —— —— Kuopfmachermeifter » Witiver,. und Zungfer * Sara 


Seorg ** Herpig, Deruͤnpler und Jungfer Anna Catharina Schubert. 


Topulitt und ehellch Eingefegyete 
Sonntag , den 3. dieſes. 





Herr Sobann a Colſliſchon, — eeiber bey der loͤbl. Stadt · Caniler und 


ungfer Dorothea Chriſtina ret. 
Zihamner' ———— ——— Bee und Jungfer Maria enſeben Bine, 


Monte; „ den 4: dieſes. 


Johann Philipp Engerof, Debihändter, * Anna Catharina Rahnſtadt ! Witee 
Andreas Pfeiffer, Zimmergeſeũ, und Eiiſabetha Bachmann, Witiwe. 


Dienſtag, den 5. dieſes. 
Dithelm gie Bruͤmmer, — und Rebeeta Wilhelmina Jobannetto 
Eberhard, Wittwe. 
och, ben 6. dieſes. 
Sopannes Bindsöprer, —— und Jungfer Sufanna Catharina Lauteibach 
Dennerſtag, den 7. dieſes. 

Zriedrich Salomon Kipfi, Hiefiger Mousquetier, und Maria Sophia Hauer, wittwe. 

" Zreptag., den 8. biefes, | 
Nicolaus — hieſiger Brenadier, Wittwer, und Zungfer Johanna Margeretha ind. 

Setaufte in Brantfurt 
— * 
t tin Brandwein · und Tabatekraͤmer, einen Zwillingrſohn , Johannes. 
Stephan Pa ae ie Se 
Herr Siesiemund Sachs, Hondeiemann, einen zu Mannheim geborhen Sonn, Johann 
Peter 


‚Sonntag ’ den 3. biefes, 
— — Ba Sthneidermeitter· einen — Johann Andreas. 


Auguft er @ottlieb Herzhäufer, Steindedermeifter, eine Tochter, Maria Marsaretfa 


ohannes Si J teinwandskraͤmer 
Sodann Piharl Schmidt, — ——— a. Sohn, Brorg connoph. 
r Carl Ur eier, Handelsmann, einen . 
EI Sriedrich a re Meng ———— — Margaretha. 
shann Georg Gerlach, Lehnkurfcher, eine Tochter, Rebecca Elifabetha. 
Dienftag ‚ den. s. dieſes. 
‚Herr Gtorg Friedrich Freund, Ebirurgus, eine Tochter, Anna Elifabethe. 
Donnerſtag, den 7. dieſes. 
Zohann Georg Jung/, Tagloͤhner, einen Sohn, Johann Simon, 
Freytag ,„ den 8. dieſes. 
Philipp Schulz/ hieſiger Mousquetier, einen Sohn, Friedrich Aibertus. 
Betaufteln Sachſendauſen. 
Sonntag , den 3. dieſes. 
Georg Tobias Möhlig , Weißbindergefelt, einen Sohn, Johann Earl. 
Dienfiag , den s. biefes, 
Herr —— Schalck, Weinhaͤndler, eine Tochter, Johanna Sophia Magdalena 


ſtiana. 
Joe Rirolane Dörrftein, Scieblärder, eine. Tochter, Maria Magdalena, 


Domerflag , den 7. dieſes. 
Joͤhann Heinrich Rumbler, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Earl, 
Jobann Ehrmoph Menfinger, Weingärtner , einen Sohn, Johann Earl. 
Beerdigte in Srantfursu 
z Dienflag , den 29. May. ’ 
vn. uns: Ehriftonh Muͤller, Fruchthaͤndlers in Mardtbreit, Eheliehfte ; Frau Anna 
———— geborne Henningern, alt 38 Jahr, 10 Monat, 26 Tage. 
Mittwoch, den 30. May. 
Stephan „patin , Brandwein- und‘ Tabatsfrämers Kindbetter » Zwitings. Söhnlein , 


ohannes. 
— Samſtag den 2. diefes, 
Herrn Eonflantin Zeliner, Banquiers Ehegattin, Frau Anna Chriſtiana Dorothea, ge 


borne Andreä, alt 25 Jahr. 
Johann Nicolaus Beil, Schuhmadermeifters Sohn, Friedrich Gottlieb, des Schuhmacher⸗ 
+ bandwerfs, alt 27 Fahr, 2 Monat, 18 Tage 
Johann Daniel 5 — ——— —— VDittwe, Sara, geborne 
itſch, alt 71 Jahr a 
Johann —2— Muͤller, Shiehfärders Ehefrau, Magdalena Zriederica , geborne 
MWolthern, alt 24 Jahr, 7 Monat, 7 Tage. 
Sonntag , den 3, dieſes. 


Speter Daſt Drebermeifter, MWittwer, alt zu Jahr / 7 Monatı-8 Tage. 


. Montes ; ben 4. diefes, _ 
$. T. Herrn Johann Seorg €laus, J. U: Dris. et Adv. ordin. Töchterlein, Eatharina 
Magdalena Louifa, alt 2 Jaͤhr, 1 Monat, 20 Tage 
Herrn Sehen ef Sam Bierbrauermeifters Zögterlein, Anna Friederica, alt 
onat,, 
Nicolaus san, Schuhmachermeifters Töchterlein, Anna Sophia, alt 2 Jahr, 7 Monat, 


age. 
Johann Zus Bogner , a Ehefrau, Sufanna Catharina, geborng 
obrin, a 
Philipp Burdhard 4. Tabakskraͤmer, Wittwer, alt 48 Jahr. 
3. ngfer Catharina Weißlingern, Schuhmachers Tochter, von Scargemüind, alt 40 Jahr. 
argaretha Sunthern/ Dienftmagd von Mainz, alt 60 Jahr. 
Dienflag , den 5. diefes, 
Heren Beier 9 — Walther, Gerichtsprokurators Soͤhnlein, — Johann/, 


Johann 243 — Rattunglätter, alt 54 Jahr. 
Mittwoch , den 6. dieſes. 
Herrn Iſaac Hader, Capell-Muſici Sohn, Herr Johann Pbilipp, Commis ben der 
— erg tage » Umts » Zeitungs- Expedition dahier , alt 30 Jahr, 
2 Mona age. - 
Herr Johann —X8 Stein J Bierbrauermeifter, alt 49 Jahr, 7 Monat, 29 Tage. - 
Sodann ae Weyl, Geruͤwplers Toter einy Eatharina Eiifaberha Ehriftiana, alt 


ı Zahr. 
Eprikoph Siege , Raiferl. Koͤnigl. Unterofficiers Soͤhnlein, Johann Heinrich, alt ı Jahr. 
Donnerfiag , den’ 7. diefes. 
Kern Peter Joſeph Burger , gemwefenen Raiferl. Reichs » Ober: Poft: Amts: Secretaire 
nachgel. Jungfer Tochter, Franzisca Joſepha, Kloſterjungfrau des h. Dominicus 
Ordens in Speyer, alt 44 Jahr. 
| Freytag, den 8. dieſes. 
Herrn Philipp Jacob Urſpruch, * bey hieſigem Nationaltheater, Soͤhnlein, 
Eamund, alt ı Jahr, 2 Monat. 
Sobannes Grünewald, Mebgermeifters Töchterlein, Johanna Chriſtiana, alt 5 Monat. 
Jungfer Unna Elrfaberha Friederich, von Heffen-Eaffel gebürtig, alt 49 Jahr, 5 Monat, 
Georg kudolph Raders, Yuslaufers Söhnlein, Friedrich Wilhelm , alt 8 Monat. 
Sobannes Imhof, Handlanger von Orb, alt 65 Jahr. 
Beerbigte in Sadlenbaufm. 
Montag , den 4, biefes. 
Sohannes Enders , Zifchermeifter, Wittwer, alt 78 Jahr, 
Dienftag , den 5. dieſes. 
Johann Philipp Braun, .Weingärtner, alt 52 Jahr. 
Sohann 2, Menfinger , Weißbindergefenens Söhnlein, Dominicus alt 6 nn 
28 age. 


Da wman wahrnehmen müffen, daß von manchen ſowohl BETTER Religionss - 
Serwandten als. befonders auch katholifchen Gemeindsgliedern ihre Kindtaufen und 





* 
* 


votlzogene Verehelichungen bey der tintergeichneten Amtsbehoͤrde nicht zeitlich ans 
gejeiget worden, gute Ordnung und Polizey aber in mehrerem Betradite nothwendig er⸗ 
beifht, daß ſolches binführo nie unterlaffen , fofort auch dergleichen Rindtaufen und 
polljogene Verebelichungen, ohne Unterfchied ‚der Religion , dem Publifuns durd die oͤf⸗ 


fentlihen Nachrichtsblaͤtter, der befiehenden guten ®ervohnheit nach, woͤchentlich mögen , 


volFändig befannt gewacht werden fünnen; fo merden Die ſaͤmtlich katholiſche Burger 
und Einwohter, fo wie die übrigen chriſtlichen Keligionsverwandten , in Kraft des bieju 
von-Einem Hochedlen Kath erhaltenen Auftrags erinnert, ihre Rindtaufen und 
voljogene Verebelihungen bep der untergogenen Behörde, auf der Dafigen zu dem Ende 
täglicy in der Woche offen ſtehenden Exrpeditionsfiube im Barfüher Kreuzgang , jedesmal 
gehörig anzuzeigen. Wobep zugleich die Hebammen, Beyläuferinnen , oder wen es ſonſt 
von Berufs wegen angehen mag, gemeffenft erinnert und angemiefen werden, ſich be 
dergleichen Fällen darnach zu benehmen, und ſich hierunter ‚Feine Vemadläßigung 4 
Verantwortlichkeit zu Schulden komtuen zu laſſen. Frankfutt, den Bten Juni 1804. 


Mon Kaftens Amts tigen. 
Mo. 49. Dienſtag, den 12. Juni 1804. 
NMachrich t— 

Bon denen heilſamen Wirkungen und dem Nutzen des Geſundheitsbrunnens zu Nier⸗ 
Hein bey Oppenheim , Departensent vom Donnersberg , haben wir in der Rheinländifchen 
Zeitung unterm r2ten October dv. J. wie auch in Der Reichs, Poftjeitung unterm sten 
November, und einer Beilage derfelben nom Zteu April 1804, Mitteilungen ımd Anzeie 
gen befannt gemacht. , Der fehr merfwürdige Genefungsfall, den wir als Nadricht uns 
en anbemerket bepzufügen auch für achtungswerth halten, beweifet die Beftättigung der 
&- täglich vermehtenden Senefungen dieſes heilfamen Wiffers. Bir machen auch weiter 
bekannt, daß, als den ı3ten Juni, Das Gedädjtnißfeper Diefer Mineralquelle gefepert 
werde, bey welchet Belegenheit wir alle gefundene. Denfmünzen von verfiedenen Römis 
ſchen Kaifern und fonftigen Altertbümern, die wir bey Auffuchung diefer Quelle gefuns 
“Den, aufftelen werden, fo meiden wir gleichfalls alle jene &enefene uns beitreben an 
diefen Tage’ hier ju ſammeln. Diefen Befanntmadhungen fügen wir dep ,'daß wir nut 
4 Bäder wo man fid des Schwefelwoſſers bedienen kann, wie aud 4 dergleichen, die 
zum @ebraud der Rhe:nbäder Bienen, mit alten Bequemlichkeiten errichtet, wit Deren 
ihneren Einrichtung wir uns allen Bepfall ſchmeicheln. Nierſtein den zten Juni 1804 

—— Vanderdelden und Mertens. 


Bgetannıtmadung 
shtinen Kur , melde id Omdesunterzeichneter an einem Patienten mit dem 
RM richt ge Nierſteiner Schwefelwaſſer gethan Habe. ? 

Dieter Patient hatte durch fchweres Heben einen Leiſtenbruch bekommen, welchet 
Mann 3 Tage wartete, ehe er es anzeigte, wo ſid grobe Gefhmwülfte äußerten, und 
fi eine Verftopfung vorfande. Sch wendete alle Hulfsmittel an, gab demſelben in 15 Tagen 
130 Eliftiren, aber alles war vergebens , und Der Patient (ag alfo 19 Tage ohne Diff» 
nung; er bekam ein Brechen, wo auch wirklich derſelbe Feces gebrochen, ich ließ ihn das 
Schmwefelwaffer trinken, worauf er fid) noch zweymal gebrochen hatte, und hernach ſich 
daffelbe ftifite, cliflirte denſelben mit diefem Waſſer, und den Iten Tag erbielte er feine 
vöwige: Benefung wieder, 'Nierflein den sten Juni 1894. 

Pr Anton Mayer, EChirurgus zu Nierfeim 


% 


Beilage zu No a9. Dienſtag, den 12 Juml 1804; 
| Befanntmagygung. 


Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß fh. wleder eine neue Partie Engliſche 
Damens⸗ und Kinder⸗Sttohhuͤte — habe. — 
Joh Ktamm aufm Roͤmerberg. 


Neue friſche gewaͤſſerte Plateis find naͤchſten Freytag, wie auch alle Woche 
zu haben, bey Emanuel Troſt auf dem Gatkuͤchenplatz. 


Von heute an verzapft guten Wein a 32 Fr. pr. Mach | 
: " | Itzel, im gelden Hlrfch. 


In Endergenannter ift fo eben eine Piece erfchienen: Für Rurgäfte, welde die 
Befundheitsquellen von Wiesbaden, Schlangenbad, Ems und Schwal⸗ 
bad am ;wedmäßigiten gebrauden wollen. Jedem, der dieſe nicht weit vom 

einander entfernte Bäder befuchen, oder eine Brunnenfur gebrauden will, wird es ange 

nebin fepn, bier in Kürze alles zu finden, was er in manden meitläufigen medizinifchen 

Handbüchern vergeblich fuchen, oder mühfelig in verfchiedenen Werken über Gefundbrunnen 

kufammıeniefen müßte. : Es gemährt Beiehrung und Unterhaltung, und giebt Das wichtige 

Dethalten an, wofür dann jeder wohl gerne den Preiß von 30 fr. geben wird. f 


Zägerfche Buch⸗ Papiers und Jandfartenhandlung. 


‚ Ale diejenigen, welche an den biefigen Schutz- und Handelsjuden, Lemle Lazarus 
Geiger, der am IBten May 1304. mittels Exhibiti feine Snfolvenz gerichtlich anzeigte, 
eechtliche Anſpruͤhe und Forderungen zu haben vermeinen , werden hierdurch vorgeladen, im 
Zeit Sechs Wochen, weldye von unten benanntem dato an pro omni termino peremtorie 
anberaumt werden, vor hiefigem Gerichte in Selbſtperſon, oder durch einen hinlaͤnglich 
Bevollmächtigten, zu erfheinen, um auf Deffen zugleich geihanes Anſuchen um Zulaffung 
zur-Rechtsmohlthat der Biterabtretung ſich zu erklären , ihre Anſprüche rechtserforderlich 
darzuthun, aud des etwaigen Vorrechts halber miteinander zu verfahren, fofort die mweie 

- tere rechtliche Verfügung abjumarten, anbey fi) zu gemärtigen, daß fie zu diefer Sache 
weiter nicht, als.an biefiger Gerichts: Ehlire, citirt, und im Yusbleibungsfall weiter nit 
gehört, fordern neit ihren etwaigen Forderungen von diefem Concurs ausgefchloffen und 
abgewiefen werden follen. Sigaatum Frankfurt am Mayn , den gten uni 1804. 


| Gerichts ⸗Caniley. 


. Breptage, den a2ften diefes, Vormiltage rı Uhr, folen in dem Vergantkungshaufe 
dabier, vier vollſtaͤndige Betfen, an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werden. Frankfurt am Mayn, den Sten Juni 1824. 


| Von Juͤngerer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 
Künftigen Freytag Nahmittags 2 Uhr, wird dabier im Löwen das diesjährige Heu⸗ 


und Grummetgras von ungefähr 17 Morgen Baſſeifcher Wieſe den Reiſtbletenden 
verkauft. Rödelheim, den Hten Juni 1% num nn. a , 
. mann. 











nn Un 


ü .».Badhaus» Verfieigerung in. Riederrad. . 
Untergeichneter ift willens nachfilommenden z5ften Juni fein eigenthümliches Backhaus 
nebft Hofraithe, Nebenhaus mit Stallung und fämmtlihen Badgerärbichaften, durch üfe 
fentlihes Ausgebott.an den Meifibietenden gegen baare Zahlung zu überlafien, und-erfuchet 
diejenige Freunde, welche kuſten haben, ſolches in Augenſchein zu nehmen, fih an obges 
meldtem Tag bey der öffentlichen Verfteigerung, welche Nahmittags um ‘3 Uhr im Schwa⸗ 
nen zu Riederrad ftatt haben wird, gefälltgit einzufinden. Zugleich einpfich!t er fi) beſſens 
feinen geehrten Zreunden , und bittet fie, ihn in feiner neu angettertenen Rirthihaft na’ 
goldnen Stern in Bornheim, mit ihrem Zufprud zu beebren, er wird fich beitrehen durch 
gute Weine in den Preifen von go fr. pr. Maas an fiifenmeife bis zu den höchſten, als 
auch durch mohlzuberertete Speiſen ihr Zutrauen zu verdienen; auch wird alle Samſtag und 
Sonntag Tanzmuſik bey ihm anzutreffen ſeyn 
Bormeth, Gaſiwirth zum goldnen Stern in Bornheim. 


In Gemaͤßheit hochverehrlichen Schoͤffen-Derrets vom 23ſten May I. J., ſollen 
Donnerſtag den ariten dieſes Monats, die jur Debitm:ffe des Handelsmanns, Johann 
Heinrih Ludwig Pfalz , gehörige fammilihe Mobilien , nebft Laden: und Taboks— 
fabrifgeräthfchaften, an den Meinbretenden gegen baare Zahlung durd die geſchworne 
Herren Yusrüfer.ın der Praljifhen Behaufung ın der Kannengiefergaffe verfauft werden, 
unter denen Mobilien befindet fidy ein gut ronditionirtes Canapee von kirſchbaumen Holz, 
mit zwölf dazu gebörigen Stühlen, und unter. denen Fabrikgerälhſchafeen ‚eine fehr gute 
Tabafs: Schneidbant nebſt einer Tabakepreffe. 

i ieffer J. U. Dris. "oh. Heinrih Müller 
ba fe J dieſer Debitſache verordnete Curatores. j 








Bein« VBerfeigerung. 
Nähftfommenden Samıtag den 23ſten dieſes Monate, Nahmittags um 2 Uhr, ſollen 
nachfiehende gut gebaltene Werne, ale: 2 zweyöhmige, 5 einohmige und 2 balböhmige 
von 1802 — 2 zweyoͤhmige von 1793 — 4 viertelübmige von 1794, und I zwepöhnug Faß, 
von 1783 , benebft: einigen leeren Faß von verfchiedener Pröße, durch Die geſchworne Hrn. 
Yusrüfer an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 





Wein: Berfteigerung. 
Freitags den ssten Juni Nahmittags um 2 Uhr, fouen in der Döngengaffe fit. 9 
No. 171, 5 Stück Khein- und wohlgehaltene Weine ın 13 Zulaft, als 24 Stüd R.pe 
persberger 17987, und 24 dilto Forſter 17947 von beiier Lage, Durd die geſchworne 
Herren YUusrüfer an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zuh'ung verfauft werden, die 
Proben davon werden an Die Weinhiebhater von I bis 2 Uhr gegeben werden. ’ 














Berffeigerung von Senfen, 3 
Montag den ıBten diefr« Vormittags 11 Uhr, fol in dem Vergantbungshaufe 
eine Parthie Stenermarfihe X Senſen, gegen glei baare Bezahlung öffentlich durch 
Die gefhworne Herrn Ausrüfer veriteigt werden. x 
— — — — — - 





- Da wegen vorgefallener Verbinderung den ı3ten diefes, das Hew und Krummet⸗ 
gras von denen Kosien. Antlinen Wieſen zu Eſchersheim und Ginheim, nicht ausgebeten 
werden fann, fo wird fordzes den I5ten dieſes Morgens um Io Uhr gefchehen. 

Sranffurt den 7ien Juni 18C4. —F 


.. Kafka » Amt, 





RS dd VE A CE En En MEERE een 


Selig entfchlief heute Mittag an den Vorgängen einer hitzigen Bruftentzimdbung unfere 
geliebtejie Mutter, Frau Ottilia Müller, Ehocoladefabrifantin , in ihrem 67ſten Gabre, 
- worüber unfern gerechten Schmerz allen unfern Zreunden und Befannten mir nadgelaffene 
Söhne, Tochter und Schwiegertochter hiermit mittheilen,, und ale Beyleidsbezeugung 
verbittend,, ung ergebenit empfehlen wollen. Frankfurt, den 10ten Juni 1894. 


— — — — 





— — —— — — — —— — 


Die auf den 23fen dieſes angefündigte Weinverfieigerung, wird in der Stadt Amſter 
dam hinter dem Römer gehalten. 5 


Mittwoch den zolen Juni d. J. Nahmittags um 3 Ubr, fol in dem allhieſigen 
Hofpital zum Heitigen.Beift, Die ins Hofpitalhof hinter dem Marſtall befindlie 19 Schu 
breit und 22 Schu tefe Remife No. 3. wovon Die bisherige Beſtandzeit den rten Juli d. J. 
zu Ende gebet, wiederum anderweit auf gewifft Jahre an den Meujtbieienden vermiethet 


werden. Frankfurt den 6ien Juni 1804. } 
| Hofpital» Pfleg: Amt. 


— — — — — — — — — — — — — — 

Künftigen Montag den 18ten dieſes Monats, Morgens frühe 9 Uhr, fol die Bey⸗ 
führung der Ehauffeeiteinen und zwar auf Die Dserräder von der Eerbermühle, auf die 
Mörfelder und Darmfiädter von dem -Schaumapn dem Wenigiinehmenden auf untere 
jogenem Amte überloffen werdin , wozu fich die Liebhaber um die beftimmte Zeit einfinden 
fönnen. Scankfurt, den ııten Zuni 1894. 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Sn einer ſehr nahrhaften Gegend iſt ein 
neugebautes Haus, welches ſich ſehr gut 
verintereffirt, zu allem Eeſchäft dienlich; 
zu verkaufen, in der Döngesgaffe Lit. G 

No. 26 eine Stiege body gu erfragen. 

Buten Wein die Maaf zu 32 fr., ber 
zapft Menninger auf dem MRömerbera. 

Eine große bleyerne gebrauchte Waſſer⸗ 
puwpe ift zu verlaufen. _ 

. Eine Ziege iſt zu verfaufen. 


Zu vermicthen in der Stadt. 


Ein feuerfeftes Gewoͤlbe ift zu vermie⸗ 
then, in fit. M 123 in der Saofaaffe. 

In der Weißadiergaffe kit. F No. 32, 
ift ein Zimmer mit. Möbel zu vermiethen. 

Zwey Stuben, eine Küdie, eine Kammer 
und ein Gewoͤlbe für Holz, find zu vermies 
then, in fit. & 33. E 

Ein fhönes Zimmer mit Möbel, ift unter 
der neuen Kıam Bit. G Ro. 66 jährlich 
ju vermiethen. i = 

Un der Eatharinenpforte ift ein möblirs 
tes Zimmer monatlich zu vermietben. 

. . Ei 


1 be “ t # fi 


— — — 


In, der Weißodlergaſſe Ro. 18, find 
Badbutien zu veriehren. 

In der äfhergeffe M Ro. 42, if ein 
Fonts zu vermierben. 

Hinter dem Prediger No. 87 , ift ein 
Logis zu vermiethen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


kehnkutſcher Fund auf der Allerheiligen» 
gaffe No. 7, fährt ‚morgenden Mittwoch 
und Freitag nach Wiesbaden, kann noch 
Perlonen mitnehmen. , 

Bis den Igten-oder ı6ten diefes, fährt‘ 
ein zfigiger verdeckter Wagen nach Leipzig, 
und kann noch Perfonen mitnehmen. 

Eine Köchin, Die etwas Backwerk machen 
kann, und Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. 

Ein Burfhe aus Heffen , weicher gut 
ſchreiben, rechnen und gut mit Pferden 
umgehen fonn, und zu aller Arbeit willig 
it, ſchon gedient und gute Zeugniffe hat, 
fuer Dienſt. 

Ein Frauenzimmer, welches in Haus 


"Haltungsgefhäften erfahren iſt, und gute 


Arteftate har, ſuchet Dienft als Hauss 
bälterin, Ladenjungfer oder dergleichen. 


* 


rechnen, auch ſerviren fann, noch in 


* 


Eine Magd, die aut kochen kann, auch 


mit allen Hausarbeiden umzugehen weiß, 
und gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt. 
In eine hieſige Handlung wird ein 
bieſiger junger Menſch, fo Koſt und Logis 
bei den Seinigen hat, in die Lehre geſucht. 
Ein Menſch der fahren und reiten, auch 
gut mit Pferden wie auch mit aller Arbeit 
umgehen kann, und Zeugniſſe hat, ſuchet 
Dienſt. a 
3. 8. Stards Morgen und Abendandach⸗ 
ten, auf ade Tage im Jahr 1750 - &7 
wuͤnſcht man zu Faufen, und fi deßwegen 
an Antiquar Hader zu addreffren. 
Eine Magd, welche deutfch und franzöfifch 
ſpricht, nähen, waſchen, und vollfommen 
bligeln kann, und gute Zeunıfe hat, ſuchet 
Dienft bei Kindern oder als Magd. 
Eine Köchin welche Zeugniffe hat, fuchet 


- " Dienft 


Eine Magd, die nähen, wafchen, bügeln 
und Hausarbeiten verrichten fann , und 


gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft als Untere 


magd. 
5 wird ein MWiertel oder ein halber 
Morgen Kiee zu lehnen geſucht. 
&s toird eine Magd jur Dausarbeit ger 
‚Sucht, die hier noch nicht gedient hat. 
"Eine Magd welche im Kochen und Haus» 
arbeiten fehr erfahren ift, und gute Zeug 
niffe hat, fuchet Dienft, 
Ein junger Menſch, toelcher — 
en⸗ 
ſten iſt, ſuchet als Bedienter oder Auslau⸗ 
fer Dienſt. 
Es wird ein Gewoͤlbe zu miethen geſucht. 


Bekanntmachung. 


n einem ſichern Haus, iſt ein 
Baͤllchen abgeladen worden, welches 


man bittet abzuholen. 
Ein Quartloos No. 2308 zur sten Klaſſe 


der Ögften Kurf. Heffen» Hanauer - Lotterie. 


ift verlohren worden, für deffen Ankauf 
gewarnet wird. 

Ban; ausgetrodnete fehr gute Seife, 
friſche holland. Häring, und Achte weſt⸗ 
phälifhe Schunfen , find zu haben 

in der Sonne an der Eatbarinenpforte, 


- 


In der Nacht vom roten auf den Yıten 

uni, ift folgendes Ddiebifher Weiſe aus 
einer Bauchbinte geftchlen worden: 2 Stick 
Zlaͤchſentuch/ eines von Bo und das andere 
bon 5o Eden, ı Stud Hänfentud von 
29 Ellen, 18 Bettüdher M. S. und M. D, 
gezeichnet, 18 Manns: und Frauensbemden, 
gegeihnet I. G. 8. und C. S. Nro. 6, 
6 Srauensbemden M. D. gezjeichnet und 
MS. ebenfalls gezeichnet, 6 Tiſchtücher 
M. S., 10 Gtſindehemden, 4 Paar Manns, 
firümpfe mit G. I. 8. gejeichnet, 8 Hand» 
tüder M S. 39 gezeichnet ze. Sollte von 
vorſtehenden Sachen, irgend jemanden et⸗ 
was zum De:fauf angeboten werden, oder 
fonft jemand einige Auskunft davon geben 
fönnen, fo wird um baldige Anzeige davon 
bei Ausgeber Diefes gebeten, und Dagegen 
nebft Verſchweigungdes Namens , ein 
gutes Douceur verfprochen. 
Zu Einrichtung eines Specereyladens find 
Die erforderlichen Geräthſchafien käuflich 
abzugeben; auch fann auf Berlangen der 
Laden nebft Logis Dazu jahrweife auf Mierhe 
gegeben werden, 


"Schr Stuͤck weife und araue Bänfe bar 
ben fich verlaufen ; derjenige, dem folde 
jugelaufen ‚find, wird erſucht, fie gegen 


‚angemeffene Erfenntlicpfeit in dem Frohn⸗ 


hof dahier auszuliefern. 
Zwey Bänfe find jemand zuaelaufen. 
Eine arme Dienfimagd bat geitern Vor⸗ 
mittag einen Brabänter Thaler verlobren 


und bittet den redlichen Zinder inſtaͤndigſt 
um Rückgabe, 


Brod⸗Taxe und Gewicht, 
vom ııten Juni 1804. an. 

Ein Laib Rodenbrod zu gfr. 1Pfd. ıı Lot. 
Ein dergleichen ju ö kr. 2Pfd. 22 kot. 
Ein dergleichen zuge. 4Pfd. ıkot, 
Ein gemifähten Rockenbrod von oPfd. 15 tr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf⸗ 

bädern auf dem Marlt .. . . 14m. 
Ein gemifchtes Wafferbrod zu 2 fr. 16 Yot, 
Ein Waſſerweck zu ı fr . . . 6 Lot. 
Ein Mil nn ıt. 2... 58 
Ein kauſcher Milchbrod zu ı fr. . 4ifot. 


Beſchlunß 








rannte 


‚  (welde auf dem feinen Hleſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl. Majeſtaͤt allergnadigftem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgänftiger Bewilligung 


Ro. 50. Freitag, den 15. Juni 1804. 


Bekanntmachunms. 


Dienſtag den ısten Zuni und folgende Taͤge, Vormittags 3 Uhr, fol in 
der Behaufung Lit. E'Mo. 213 an der Hauptwachevon den geſchwornen Hertn 
Ausrüfer gegen baare Beſahlung oͤffentlich verſteigert werden: floffene, ſeldene/ 
kattunene und weiße Frauenskleider, weiß Getaͤth, eine goldene Uhr nebſt Kette, 
verſchledene Gemaͤlde, 3 Ruhſeſſel, 2 kleine Seſſel, 6 Stühl mit Roßhaar, 
nußbaumene, eihene und tannene Schränke, desal Eommode , nußbaumene 
Er eat Bettladen, Tifehe, Fupfern Gefchler, Poreellan, Steinguth, 








There v» Berfieigerung ; 
| Montag, den ıgten Zuni 1. J., DBormittags um 9 Uhr, foR allhler Im 
Derganthungshaufe eine Darthie des allerfeinften Karapanenthee öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden, derfelbe ift In Kapſeln A ı Pf., smen Pf. 
werden jedesmal zufammen verkauft, und Fönnen die Proben Freytag den ı stem 
und Sonnabend den. ı6ten Zunl In ber Behauſung des Hrn. Ausruͤfer Kies 
binger auf der Schäfergafle gegen der Peterokirche Über Lit. E Mo, 182 am 
gefehen werden, | en 








ey er eg 7 — un Bo, qn ui 6 
uch wer es wolle, etwas auf unfere. en gu borgen verabfolgen 
Pe Indeme wir für nichts haften. — ad " 
| Philipp Denharbtner, 
Hochf. Thurn und Tarlſcher Palalsberwalter, unb 
Anna Marla Denhardtner. 


*24 Aufforderung. 

Da alle und jede, vermittelſt uaſerer Namensunterſchrift und Siegels, 
* rei ausgefertigten Kaiferl. Königl. Partials 
obligationen, | | 

*  phne irgend eine, Ausnahme und ohne Ruͤckſicht auf den Ablauf der 
—— dazu gehörigen Zinnscoupong, | ; 
vermoͤge eines allerhöchften Beſchluſſes vom z6flen Aprit 1803, umgerscchfelt 
werden müffen, und Die hierzu beftlinmte, am a sten Auguſt deffelbigen Jahrs, von 
uns oͤff atlich bekannt gemachte Zeitfrift, ſchon mit dem 3iſten Merz juͤngſthin 
derfloſſen, demohngeachtet aber bis jetzt, eine beträchtliche Anzahl dieſer Obll⸗ 
gationen, zuruͤckgeblieben tft; EL Ä 

So werden ditjenigen , welche au folder Verfpätung Thell nehmen, biete 
Durch miederhölt aufgefordert, und nachdroͤcklichſt erinnert, ohne längeres Ders 
weilen, fothane in Ihtem Beſitze flehenden alten kaiſerl. koͤnlgl. Obligationen, 
zur Vollziehung der gedachten Umme felung, auf das bei ung zu Diefem Vor⸗ 
gange geiignete Bureau, unter Zurüctelung Der noch übrigen nunmehr ungtitis 
gen Zlanscoupons, 'alfobald und um fo geroiffer. beiiubringen, als Sie widrl⸗ 
genfalls, die aus einem anderweiten Verzug eitvachfen mögenden Unannehmliche 
Feiten, ſich feibften bepgumsfien haben. Frankfurt am Mayn, am ıstn May 


2804 x ; 
Gebrüder Bethmann. 


Haus» und Effecten⸗Verſtelgerung. 

reytag dem 15. diefes, Vormittags 3 Uhr, folen in At. E No. 22 auf 
der Pleinen Gallengaſſe verfegledene Effeeten in Welßzeug, Kuͤchen⸗ 
gefchier, Bettung und'dergl. , ſodann Nachmittags 3 Uhr das Haus felbft, 
meldhes aus 5 Stuben, 3 Stubenfammern, 3 Kuͤchen, 3 geoßen Bodenkam⸗ 
mern, einem geräumigen Keller, Hof und f. v. Abtritt beſteht, benedſt einem 
mit Realen und Schubladen eingerichteter Laden, morlun fit langen Fahren 
Nahrung getrieben und noch wirklich in voller Nahrung flchet, Dusch Die ges 
jh worne Derren Ausrüfer an den Meiftbietenden verſtelgt werden, und iſt bie 
dahin täglicy In Augenſcheln zu nehmen. 


Derfeigerungs» Anzeige 

Montag den »gten Diefes, Wormittags 9 Uhr, fol In dem Verganthungs⸗ 
Haufe eine ‘Dartie ſehr koſtbare Brabanter Spitzen, beſtehend in Point d'Alen- 
son Broßler Spitzen, ditto Herrnmanſchetten Damensermel, Damens⸗ 
Kopfſchleyer, 1 Spitzen⸗Kopftuch, Spitzen⸗Palatin ze. ſodann ertra feine 
‚Brüßler runde und Aufſchlag⸗ Caſtor⸗ Huͤte u. dgl. gegen gleich baare Bezahlung 
gung an den Meiftbietenden Dusch Die gefchworne Herrn Ausruͤfer verkquft 
werden. 


— 


pr ee 


\ 


Zur letzten Hauptklaſſe der 64ſten Hanauer Lotterie, welche dem raten 


‚uni zu stehen anfängt, Darin zu gewinnen, 


| ſ. w., 


20 ooo, fl. 10,000, fl. 8000 


find bei endesgenanntem noch zu befommen , ganze Loofe & fl. 28, 


halbe a fl. 14, driteeh ä f. 9. 20 kr., und viertelä fl. 7. 


Wolf H. Reinganum, 


auf der Zeil-dem rothen Haus gegenüber Mo. 203. 





Wir haben die Ehre hiermit anzuzeigen, daß unfer Steingut » Lager, durch 


Die Ankunft einer anfehnlichen Partie Englifh Steingut wieder gänzlich affortise 


if, und bitten um geneigten Zufprud). 


— Joh. David und Joh. Martin Behaghel. 
Neue frifche gewaͤſſerte Platels find Heute, wie auch alle Bode zu haben; s 


‚bey Emanucl Troft auf dem Barküdenplag. 





Bu verkaufen in ber Stadt. 


Braunfhweiger Eichorien, Eaffee, von 
‚einer der beiten Zabrifen dafelbft, ift in Meise 
nen und großen Parıbien zu billigen Preißen 
v haben, bei Johann Ehrifiopb Aumann 
nter Den Römer neben der Stadt Amfiers 
‚Dam wohnhaft. , 

Bei Seilgrmeifter Mohr auf Der Fried» 
bergergafle , ift ganz weiße Blähkordel, 
Stud. und Ellenweis zu haben. 

Kaltgeſchlagen und reinſchmeckendes Mag⸗ 
— 19 Batzen die Maaß, 26 kr. das 

fund, ſcharfer Weineffig der fich im Bei⸗ 
gen und Kochen hält, 12, 16 und ı8 fr. 
die Maaß, ertra.meiße feine Stärfe und 
Puder, 10 Pfund für 1 Rıhlr., bei Betten» 
bäufer in der Belnhäufergaffe. 

Ein zweiraͤdriges Reiſecabriolet ſtehet 
im rothen Hof bei Unterofficier Schneider 
zu verfaufen. 

Ein noch brauchbares Hausthor, iſt im 
goldnen Stern auf der Fahrgaſſe billig zu 

verfaufen 

Realen mit Schubladen und Ladentifhe 

find zu verfaufen , bei Schreinermeifter 
 Yubert in. der Beisgaffe neben dem Trieri» 
ſchenbof. 
Suten Wein die Maaß zw 32 kr., vers 
apft Menninger auf dem Roͤmerberg. 


Eine große *** gebrauchte Vaſſer⸗ 
aufen. 


pumpe ift zu ver 
‚Ein: Ziege iſt zu verkaufen: 


Su vermlethen im der Stadt. 
Nahe am Eomödienhaus ift ein ſchoͤnes 


- Logis im aten Stod, wobei Stallung zu 
a bis 8 Pferden, Heu- und Strohboden, 


ine fhöne Rewiſe für 5 bis 6 Wägen, 
ferner für den Kutſcher eine Wohnung, - 


‚oder auch nur ein Stuͤbchen, jufammen 


oder vertheilt zu vermiethen, und gleich zu 
beziehen. 

Eine große fehr fhöne Wohnung, ganz 
feparat, ift mit allen Bequemlichfeiten ver» 


:fehen bis Ende Septeniber weiter zu bere 


mietben, auf Verlangen fann auch etwas 


- auf den Main dazu gegeben werden. 


En der Allee & 249, ift ein angenehmes 


‘ Logis mit oder ohne Möbel an einen ledigen 


Deren zu vermietben, beſtehend in einenz 
beisbaren Zimmer und Nebenfabinet; zwei 


-Stiegen hoch das Weitere zu vernehmen. 


Auf der Ulerheiligengaffe Ro. 75, find 
zwei fhone und große Wohnungen ju dere 


miethen, und gleidy zu begieben. 


Zwei Heuböden nebit Stalung zu 4 bie. 


. 6 Pferden, find biftig zu verlehnen, im Fau 
‚werden. 


kann au Play iu 2 Ehaifen abgegeben 


An der Catharinenpforte At. K 
Mo, 171, find 2 Zimmer eine Stiege 
hoch zu vermiethen. 


Auf der großen Bodenheimergafle 102, 
find im erfien Stock zwei Stuben, Küche 
und eine. Kammer auf dem Boden, auch 
etwas Keller zu vermiethen. 

Auf dem großen Kornmarkt ift im dritten 
Stock vornen heraus, eine angenehme Woh⸗ 
nung nebft allen Bequemlicpkeiten an eine 
file —— zu vermiethen, und kann 
Anfangs Auguſt bezogen werden. Ausgeber 
dieſes ſagt bei wem. AN. 
. Zn der Mainjergaſſe find 2 bie 3 Zim⸗ 
mer ohne Möbel, an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. 

Sm Hofpitalshof Hinter dem Eomödien« 
haus, find 3 ſchoͤne Remifen zu vermiethen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


. Ein ausmwärtiger junger Menſch, ber 
Die Kieferey erlernt, und den Wein zu 
behandeln weiß, muſikaliſch ift, und eine 
gute deutfche Hand ſchreibt, wuͤnſcht je 
eber je lieber als Eopift, Auslaufer, Kel⸗ 
ler oder dergleichen unterzufommen. 

Eine mit guter und genugfamer Mil 
verſehene Säugamme, welche erfi II Mor 
— ſchenkt, ſuchet Dienſt. | 

ne 
Dausarbeiten verrichten kann, und Zeugs 
niffe hat, ſuchet Dienft. 

n fit. Z Ro. 174 , werden 2 Defen 
zu faufen geſucht. - 

Ein Schneider , welcher Herren» und 
Damenkleider machen fann, und ſchon ger 


dient hat, wird als Livreebedienter gefucht. 


Bekanntmachung. 


Der Buchhandler Simon hat die 


Ehre feine Freunde zu benachrichtigen , daß 
von denen in verwichener Dfiermefle erfchier 
nenen und zur allgemeinen Lectüre 

eignenden Werke bereits eine große Anzahl 
in feiner Bibliothek aufgentellt find, und 
zur eignen Auswehl zu Dienften fiehen. 
Ein befonderer.@atalag wird darüber nicht 
erfiheinen, da ſolche in die neue Wuflage 


Magd, die gut kochen und ale 


des Derzeichniffes der ſaͤmmtlichen in eis 
ner Bibliothek, befindlihen Bücher einge» 
ſchalten werden, die nun dem Drud über⸗ 
geben und bald zu haben fepn wird. 





Ein Parthiehen von mehreren Eentner 
ertra guten ganz trogfnen und reinen Kine 
mel, iſt zufammen oder auch zu beliebigen 
Portionen billig zu haben, bei 

Friedrich Eckhardt, 
in der kleinen Sandgaſſe K 25. 





Bei Herrn David Behaghel in der großen 
Sandgaffe dabier, iſt die eben erſchienene 
verbefferte Deutſche Buchhaltung, 
e dem fehr niedrigen Preiß von fl.I. 52 fr 

rochirt in Commiffion zu haben. 

Diefes Bud) iſt gan für den praftifchen 
Kaufmann und für jedes Geſchaͤft anwend⸗ 
bar bearbeitet. Es übertrifft alles mas 
bisher für die doppelte Buchhaltung ges 
ſchrieben ward; an Einfachheit, Sicherheit 
und Richtigkeit. 


——— — — — — 

Endlich habe ich wieder von dem ſchon 
eine Zeitlang fehlenden beſten recht delicaten 
faftig und großloͤcherigten Emetbhir. Schwei⸗ 
erfäs, in Stüd von Pr. 90 bis Pf. zoo. 
chrver, friſch erhalten, fo ins Große mit 
m Ausfchnitt in billigem Preiß, als auch 
fogenannten Maynzer Flachs zu 34 und 
36 fr. das Pf. feinen Spinn- und Schuh⸗ 
maderhanf, nebft recht gute Schmaljbutter 


u baben, bey = 
* Joh. Adolph Krüger 
in der Foͤligaſſe Lit. M Ro. 197. 
— — — — ——— — 
Aechte Veineſſig die Maaß 24, 20, 16 
und -ı2 kr., Probe haltender Brandmwein 
40, 3% und 28 kr., befter Schinken, Sei⸗ 
tenftucter und Kinbaden, — Wüuͤrſte / 
feinen Pariſer Senft, doͤrre and eltruͤffeln/ 
neue Mordein, faftige Eitronen ı feine 
Stärke, und fonft alle fhon bekannte 
Spererep» und Stalien. Waaren, find zu 
den biligften Preißen zu haben, bei 
Mm. ** unterm Bogen 
im Rürnbergerhof. 


— — — 
— — — 


Erſte Beilage zu No. so. Freitag, den 15. Juni 1804. 


a a EEE 
Befanntmadung. 


-  Denjenigen eltern, Die mir ihre Kinder anvertrauen wollen, mache Ich hier⸗ 
durch bifannt, daß bey meiner Anftalt, fowohl für Töchter, welche — in den 
Lehten der chriſtlichen Religion, den Anfangsgründen der. deutſchen Sprache, 
ber Geſchichte, Erbbeihreibung und Naturgefhichte, unterrichte; als auch für 
Söhne, die In eben dieſen Gegenfländen untertoiefen werden, mehrere Sdee 


ledig find. 
Srefenius , Lehrer. am Gpmnaflum, 











Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich meine 
{ Reid und gefebibliothert 
aus meinem eigenen Haufe auf dem Wollgraben hinweg und in den Baden des Herrn 
Schöner unter die neue Kraͤm verlegt habe. Man wird in derfelben die neueſten Werke 
der beliebteften Schriftiteler (vorzüglich im Gebiete der Romanen, Reifebefchreibungen 
und Schaufpiele) finden. Der Preis des keſens felbft ift fo billig , als es nut immer der 
- beträchtliche Koſtenaufwand eines ſolchen Inſtituts erlaubt, eingerichtet. Der bereits 
erfchienene Katalog ( welchen diejenige , welche fi auf Monat abonniren umfonff er⸗ 
halten) befagt das Nähere, - PR — 
Auch findet man in derſelben gedruckte Scheine, Anweiſungen, Frachtbriefe, Viflten» - 
bidlets, wie auch das fogenannte Zenfterpapier buch und riesweis zu den biffigften Preiſen. 
8 Heller. 


In Gemäßheit der Hochverehri. Schöffengerichts.Urthel vom Sten Auguſt 1807 follen 
heute Freytags den ı5ten Juny I. %. die in der Ziegelgaffe, Buchſtaben &, Zahl ı7ı, 
belegene Behaufung nebft dazu gehoͤriger Barbiergerehtigfeit, für und um das 
darauf ſtehende Inſatzkapital von 14,350 fl. im 74 Guldenmuͤnzfuß, nebft aufgelaufenen 
Zinfen und Koſten, auch einem, agjahrlic auf loͤbl. Bauamt mit 5 fl. zu entrichtenden 
Laternengelde, unter ausgeftedter Fahne zum gten und letzttenmal feilgetragen und am 
den Meifbietenden Öffentlich derfauft werden. . 
nn nn 

De Giorgi & Bogino, Choteoladefabrikanten aus Mahland und Maynt, haben 
ihren felbftfabrieirenden, fowohl Geſundheits⸗Choccolade als aud mit Bari, * —* 
miſſlonslager bey Heren M. J. Rebbien im Nachrichts⸗-Comtoir allhier, woſelbſt in Quan⸗ 
titäten und pfundweiſe in den naͤwlichen Preifen wie in der Meſſe bey ihnen felb zu haben 
iſt, und man der beften Waare jederzeit verfichert fepn kann. . 


Künftigen Montag den ı8ten diefes Monats, Morgens frühe 9 Uhr, fol die Bey 
Kibrung der Chauſſeeſteinen und zwar auf Die Oberräder von der en, auf die 
örfelder und Darmftädter von dem Schaumayn dem Wenigſtnehmenden auf untere 
gogenem Amte uͤberlaſſen werden , wozu fich die Liebhaber um die beſtimmte Zeit einfinden 


fonnen, Frankfurt, den zzten Juni 1804. 
| Bieter s Srricht. 














Montags den asften laufenden 


Monats Yuny, Vormittags 9 Uhr , teird das Haus 


und der Barten des verjiorbenen Valentin Joͤrg dahier zu Hoͤchſt, weiches Erfiere neu er» 


- bauet und in Rüdficht feiner Tage 


auf der Hauptfirufe zur Handlung fehr gut gelegen, 


auch biezu wohl eingerichtet in, auf hiefigem Rarhhauſe unter aknehmlichen Bedingniflen 
verſteigert werden, two ſich die hiezu kuſttragende einzufinden haben. 


Hoͤchſt am Mayn den 24ften May 1894. 


8 Samſtags, den 16ten Juni, 
Num. 78 bejeichnete, und jum 9 


 ürftl. Naffau-Wingifihes Amt dafelbft. 





— — 





oll d: 8 auf der Allerheiligengaſſe liegende mit Lit. B 
nen Wald genatınre Braubars, mit Genehmigung 


faͤmmilichet Theilhaber, ſammt Schiff, und Geſchirre, nebſt einer Kelter, einem Brand⸗ 
weinbrennfeffet und einem Pferd, durch die geſchwornen Hrn. Ausruͤfer öffentlih an den 


-Meifibietenden verkauft werden. 


Dem Publico wird hiermit angejeiget, daß Montags den 2ten noͤchſtkommenden | 


MNonats Juli und folgende Täge ( 


außer Sonnabends ) Rohmittags 2 Uhr, in. dahie 


„faen alte diejenige Pfänder,, fo bis ultimo September, Drtober, November 
und December 1803 verfallen geweſen, effentiich verfieigert und an den Meifibietenden 
gegen baare Bejahlung überlaffen werden folen. Es werden alſo diejenige, welde der⸗ 
gleigen verfallene Pfandſcheine haben, nochmals erinnert, ſelbige vor der Verganthung 

einlöfen oder-in Zeiten prolongiren.zu laflen, indeme man, um das Vergantbungs: Regifter 


in beböriger Ordnung ausziehen zu 


thung feine Profongation mehr annehmen wird. 
Publicatum Zranffurt den ıten Juni 1804. 


fönnen, weder 8 Tage vor, noch mwährender Vergan⸗ 


Pfand ⸗ Amt. 


Dienftag den Aöften dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe 


dahiler, 64 Stud Soganer Tücher, 


durch die gefhmwornen Ausrüfer, an den Meiftbieten- 


den, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verfauft werden. Sranffurt am Mapn, den 


zıten Juni 1804. 


Von 


Jangerer burgermelfterlicher Audlen⸗ wegen. 


Bein» Berfelgerung. 


j NRähfifommenden Samftag den 
facfiehende gut aehaltene Weine, 
von 1802 — 2 juepöhmige von 179 
von 1783 , benebit einigen leeren a 


23ſten diefes Monats, Nochmittags um AUhbr, ſollen 
als ; 2 zweyoͤhmige/ 5 tinohmige und 2 halböbmige 
3 — 4 viertelübmige von 1794 7 und ı gweyöhmig Faß 
f von verſchiedener Größe, durch die gefhmorne Hrn. 


Austüfer an den Meiibietenden gegen gleich banıe Vezahlung in ‚der. Stadt Awſterdam 


binter dem, Römer verkauft werden. 


f 


Bein«Berfeigerung. ) 
reitags den ı5ten uni Radhmittags um 2 Uhr, ſollen in der Döngesgäffe Lit. 
‚Mo. * Stud Rhein und moblgrhalterte Weine in 13 Zulaſt, als 24 Stüd a 
persberger. 179871 und «4 dito Ro "er 17947 vom beſter Lage, durch die gefhroorne 


Herren Ausrüfer an den Menbiete 


den gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, Die 


Proben davon werden an die Weinliebhader von x bis 2 Uhr gegeben werden, 





Backhaus-Verſteigerung in Niederrad. 

Unterzeichneter ift willens nächiifommenden 25ſten Zuni fein eigenthuͤmliches Backhaus 
nebft Hifraiihe, Nedenhaus mit Stallung und ſaͤmmtlichen Badgerätbfchaften, durch öfs 
fentliches Ausgebott an den Meijibietenden gegen baare Zahlung zu überlaffen, und erſuͤchet 
Diejenige Zreunde, weiche kuſten haben, foldyes in Uugenfhein zu nehmen , fih an obges 
meldiem. Tag bey der öffentlichen Verſteigerung, welche Nachmittags um 3 Uhr im Schwa⸗ 
nen ju Rıederrad ftatt haben wird, gefälligft einzufinden., Zugleich empfiehlt er fidy befteng 
feinen geehrien Freunden , und, bittet fie, ıbn 'im feiner neu angetrettenen Wirthſchaft im 
goidnen Stern in Borı heim, smait ihrens Zufpruch zu bechten, er wird ſich beſtreben durch 
gute Werne, in den Preifen von gofr. pr. Maas an ſtuſenweiſe bis zu den hoͤchſten, als 
auch Durch wohlzuberenete Speifen ihr Zutrauen gu verdienen; auch wird ale Samflag und 
Sonntag Tanzmufit bey ihm Anzutreffen feyn. * 

Bormeih, Gaftwirth zum goldnen Stern in Bornheim. 





In Gemaͤßheit bochverehrlihen Schöffen Derrets vom 23ſten May I. Z., ſollen 


‚Donnerftag den zrien Diefes Monats, die zur Debitmefle des Handelsmanns, Johann 


Heinrih Ludwig Pfalz „ gebörige. fäwmtliche Mobilien ‚..nebft Laden- und Tabafss 
fabrıfgetäthfchaften, an den Meinbierenden gegen baare Zahlung durch die geſchworne 


"Herren Wusrüfer ın. der Pfalliſchen Bebaufung in der Kannengiefergaffe verfauft werden, 


unter denen Mobilien befinden, fih. ein gut ronditionirtes Eanapee von fırfhbaumen Holy, 
mit zwölf dazu gehörigen Stühlen, und.unter denen Fabtikgeräthſchafeen eine fehr gute 


Tabals⸗ Schneidbanf nebjt einer Tabakapteſſe. . 
‘ reise ca, @&echloffer J. U. Dris. Joh. Heinrich. Müter, 
mine er Tr nr’ ale zu Diefer Debitſache verordnete Curatores. 





| Breytage, den 22ften diefes, Bormittage,rt Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe 
dahier, vier bolftändige Betten, um den Meiftbietenden , gegen glei baare bejahlung, 
Öffentli verfauft werden. Frankfurt am Wläyn, den glen Juni 1894. 


Von Züngerer burgermenterlicher Audlenz wegen. 





Ele Ki u je eigerung von Senfen. 
Maontog den.ıdten dieſes Vormittags zı Uhr, fol in dem. Berganthungshau 
eine Parthie — X Senſen, gegen gleich baare Bejahlung öͤffentlich ie 
er» i 


die geſchworne Herin Yusr erfteigt werden. 





— — — — — 


Mittwoch den 2oßen Juni d. J. Rachmittags um 3 Uhr, ſoll in dem allhieſigen 
Hofpital zum Heiligen Geiſt, Die im Hoſpitalhof hinter dem Marſtall befindliche 19 Schu 
breit und 22 Schu tiefe Remife No. 3. wovon Die bisherige Beſtandzeit den ıten Zuli d. 5. 





- zu Ende gebet, wiederum andermweit auf gewifle Jahre an den Meiftbietenden vermiethet 


werden. Zranffurt den Öten Juni 1804. 
eh w Hofpital» Pflegs Amt. ° 


— Ein gelernter Kanarie wogel nebſt ei 
Zu verkaufen In der Stadt. rc en a 


Es find etliche 40 Pfund recht gute Rof- In einer angenehmen Straße ift ein 
Haare zu verlaufen. Ausgeber dies ſagt wo. Haus zu verlaufen. | 


— 


Auf der großen Bockenhelwmergoſſe Lit. E 
Mo, 104 ift zu haben , allerbeſter Weineffig 
die Maaß 14 fr., feinfies Haarpuder ıo fr. 
feinfte Stärke ro fr., und ausgetrodnete 
Seife 20 Er. das Pfund. 


Zu vermiethen. In der Stadt, 


In der Weißadlergaſſe fit. F No. 32, 
ift ein Zimmer mit Möbel zu vermicthen. 
An der Catharinenpforte ift ein möblir« 


tes Zimmer monatlid zu vermiethen. 
Fifhergaffe M No. 42, if ein 


Sin der 
kogis zu vermietben. 

Hinter dem Prediger No, 87 , iſt ein 
Logis zu vermietben._ 
Sm Porcelainhof find einige wohleinge⸗ 
richtete Sewoͤlbe zu vermiethen. 

fit. D 179 ift ein Logis zu vermiethen. 


Petſonen fo alleriep fuchen. 


"Ein Schmid, welcher im Repariren der 
Blafebälge fehr gebt iſt, und hier fhon 
viele Proben abgelegt hat, dabey auch neue 
verfertigen ann, bietet feine Dienfte an; 
derfelbe ift anzutreffen bey Schloffermeifter 
Herring an der KRonftablerwache. 
» @inr betagte Perfon. mit gutem Atteſtat, 


ſucht hier oder auswärts eine Stelle als 


reg In der BSteingaffe bep dem 
ehanicus Hrn. Anderſch zu erfragen. 
Ein junger Menſch, von Profeſſion ein 


mManns ſchneider, welcher gute Zeugniſſe hat, 
fucyet Dienft als Bedienter oder Auslaufer., 
Eine Köchin, die etwas Backwerk maden 


ann, und Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. 
“ &s wird ein..Heuboden von circa TOO 
Eentner zu miethen geſucht. 

&s wird ein &erwölbe zu miethen gefucht. 


Bekanntmachung. 


Extra gute Kirſchen find wiederum in 
dem fogenannten Kirfhenwäldchen zwiſchen 
dem Boden» und Eſchenheimerthor billig 
zu haben. 


MUT · — —ñe — 
Zrifch gewaͤſſerte Plateis/ ſind alle Voche 


zu daben, delwdittwe kauterbach 
gegen der Stadtwaage über, 


Nach der In No.45 dieferBläiter aefchebenen 


[4 


Anzeige, meines Schtwagers Beißendörffer, 
twäre zu vermutben, als wohnten ir in 


einem Haufe beyſammen, dad man mit 


Briefen und Bejlellungen einen Serthum 
maden töonnte , welches nicht wohl der 


i a. ſeyn kann , obgleich wir zwar einerfey 


efchäfte betreiben, aber in verfchiedenen 
Straßen wohnen , und jeder Briefträger 


geſchrieben lefen kann. 


Georg Andr. Bottlieb, Braveur in 
Hol; und Eompofition , in den 
2 Schwerdtern, dem Deutfhen 
Haus über. z 





Nach ſtehende Sammlung ſeltener ruſſi⸗ 
ſcher Münzen find allhier in Commiſſion 
zu verkaufen: als, 1) Peter der Sroße, 
auf den Mpftädter Zrieden von 1721, 
2) ein &atharinen Rubel von 1726, 3) auf 
die Eroberung von Ocjafow 1788, 4) auf 
den Sieg über die Türken durch Münid 
1735 5 5) ein Rubel von Peter Dem 2ten, 
von 1728, 6) aufeine Seeſchlacht Peter’s 
des Großen, 1814 , 7) eine Friedens me⸗ 
daifle von Elifabeth - 1743 ,--&) auf- den 
Sieg über die Türken 1770, 9) ein Rube/ 
von Peter dem Aten, 10) eine Ebrerimit- 
daile wegen dem Sieg Über die Türfen 
1770, 11) auf den Tod der Kaiſerin 
Elifabelh 1761, 12) u. 13) zwei Rubel von 
Peter-dem zten von-verfchiedenem Gepraͤge, 


ia) ein Rubel von Egtharina der iten von 


1732,..15) ein ditto von Catharina der 


“gten mit einem Lorbeerfran; von 17777 


16) Ein halber Rubel von Peter dem 2ten, 
17) ein quart Rubel von Elifabetb 1747, 
18) ein achtel Rubel von Catharina der 
aten 1766, 19) eine Trauermedaille au 
Peter den ıten 1725, 20) eine Kroͤnungs⸗ 
medaite auf Cathatina die ıte 1724 I. 


— — — — — 


Ein Elavier iſt zu berkaufen oder zu dere 
wiethen. 


— — — — — 


In der Steingaffe H 89, find ganz neut 
Badbütten zu he oder zu berlehnen · 





Zwote Beilage zu No. so. Freitag, den 15. Junt 1804. 





BSefanntmadung. 


Auf die diesjährige Heilbronner Blelche werden noch 6 Wochen von heute 
- an, alle Sorten Leinwand und Garrı angenommen, bei J W. Trapman, 
anjetzo in der Papagaygaſſe bei Herrn J. V. J. Walg Lit. J Mo. 253. 


Ludwig Carl Becker, empfichlt ſich In allen Sorten Mehlwaaren, doͤrten 
Fruͤchten, doͤrrem Obſt, allen Sorten Voͤgelſaamen, wie auch Staͤrk und Pus 
der, verſpotlcht billige Prelſe und gute Bedienung; hat ſeinen Laden neben Herm 
Adler, Bierbrauer No. 17 auf der neuen Strafe. | 
öñññ — — un 

C. G. Bender in Soden, macht ſeinen Freunden empfehlend bannt, daß 
bey — angehender Eurzeit alle Sonntag Table d’Höte und Muſick 
anzutreffen iſt. 


Verfleigerungs » Anzeige 
Naͤchſten Montag den ıgten diefes Dormittags, woird im Verganthungs⸗ 
— durch bie gefhtworne Hertn Ausruͤfet auch eine Partie neue baumtollene 
ttümpfe verfleigert, So. 2 


Dip ber auf den ıoten disfes angekündigten Verſtelgerung an der Haupt⸗ 
wache, fommen auch 2 eiferne Kiſten vor. 3 ſtelgerung Haup 


Dienſtag, den 2öften diefes, Vormittags 11 Uhr, follen im Vergantbungshaufe 
4 Stüd Kattun und 4 Päde Diverfer Sadtücer, an den Meiftbietenden öffentlich ver» 
aufet werden. Frankfurt, den ııten Juni 1804. 


e en Don Aelterer burgermeifterlicher Audlen; wegen. 
Todes ⸗—Unzeige. 
Tief gebeugt ſtunde ih mit meinen fünf unerjogenen Kindern an dem Sarge mei⸗ 
nes Gattens, dem franzöfifhen Spradlehrer Eugene Juillard , bficfte auf idn — und 
nach dem. Himmel, Er, die Freude und der Stol; meines kebens, ausgerüftet mit Kraͤf⸗ 
ten für eine ganze Ewigkeit, er der Thätige, der Unermüdete, todt — todt, verfchloffen 
ift der Mund, Falt die Hand, ausgelöfht-der Zunfe der in feinem Auge glänjte, um feine 
keiche ftanden feine lieben Zöglinge, und mifchten ihre Thränen mis den meinigen, Danf 
euch, Danf euch, ach! ihr habt vieles — und ich alles verlohren. 
. Mit dem Bepfügen, daß ich die Schule nebft einem Secundanten, welcher volllom⸗ 
mene Talenten befigt , fortführen und mich bemühen werde, das fhägbare Zutrauen eineg 


* ——— 


worden iſt. Frankfurt, den 14ten Juni 1804. 


geehrten Publikume zu erhalten , welches weiten feel. Manne bisher "geneigt: geſhentt 


Roſina Juillard, geb. Schlumbergerin. 





Zu verkaufen in der Stadt. 


In kit. E No. ı, iſt ein ſebr gut con⸗ 

ferdirter Mahagony, mıt Meſſing erngeleg⸗ 

ter Frauens ſchreibtiſch billigen Preißes zu 
verkaufen. 

Ein ſchoͤnes Billord nebſt allem Zugehoͤr, 
ſtehet zu verkaufen; ber Uusgeber dieſes zu 
erfragen. 

Sechs fette Gaͤnſe find auf der Zeil im 
Zeuabof zu verkaufen. ‚ 

u Lit. No. 143 , werden 4 Stüd 
noch ganz güte Zenter abueueben. 

Auf der Shärergaffe im Zunnenbirfcy 
bei Maier Kungs, in eın Batardwagen zu 
2 und 4 Perionen. mit Scmanenbälfen 
und Sabliedern zu verkaufen. 

Ein noch brauhbarer Dien in 4 Yufe 
fügen , ift zu verfaufen 

In einer fehr nahrhaften &egend ift ein 
neugebautes Haus, welches ſich fehr aut 
verintereffirt, zu allem Werbäft dienlichz 
zu’ verfaufen, ın der Döngesgaffe Lit⸗G 
Mo. 26 eine Stiege hoch zu erfragen. 

Rohe an der Zahrgaffe fiebet ein drey⸗ 
födiges Haus , für jede Profeffion dien⸗ 
Hi, mit geringer Angabe zu verfaufen. 
Textor großen Sfchenheimergaffe D 145- 


Bei Bendermeifter Deter in der Saͤck⸗ 


bäcergaffe, ift extra guter Weineflig, die 
Maaf zu 24 und 28 fr. zu heben. 

Ber Rumpf auf der Bodenheimergafle, 

ift wieder zu haben, Dörrfleiſch, Schun⸗ 

Zen, Gentner und Stüdmweis, von 4 bie 
20 Pfund, zu 20 fr., Kinbaden 18 fr., 
große und Meine Schwartenmägen, ſowobl 
ganze als im Ausſchnitt, mie aud gute 
Bruneden pr. Pfund 16. Fr. 

In der Schnurgeffe in der Bebaufung 
des Schneidermeifter Müffer Lit. % R0.80, 
find alle Sorten engl. Stid« und Strick⸗ 
laumwolle billigen Preißes zu haben. 


Zu vermiethen im der Stadt. A 


Zwey Stuben, eine Küche, eine Kammer 
und ein Gewölbe für Holz, find zu vermies 
then, in kit. & 33. 

» Auf dem Roßmarkt in No. 228, ift der 
zweite Stock an eine flille Haushaltung 
zu verniietben. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine Perfon, welche deutſch und franzd» 
ſiſch fpricht , in allen Zrauenzimmerarbeiten 
und Naushaltungsarfhäften erfahren if; 
und qute Atteitate hat, fuer als Haube . 
haiterın oder Kammerjungfer Condition. 

Ein junger Menſch, welcher ausmärts 
in Condition ficht, und vorgüglid im . 
Zrauenjimmmerzleidung zu waren, frificen 
und aufpieden, auch Salanterıearbeit jeder 


.%:r ib auszeichnet, wie nicht meniger 


jede Stiderear, auch Seiden, Blor, Sp:gen - 
zu waſchen und zu gummiten verſteht, 
fucht bei einer Herrfhaft vorzüglich - im 


"Zranffurt a. M. unterzufommen, und“ 


wırd im erforderlichen Kall mir den hiezu 
gehörigen Atteſtaten ſich legitimiren. Das 
Naͤhere ın Der Erpedition ju erfragen. - 
In einer nachſter Tagen nach fepjig 
fah enden Ebarfe find noch 2 Piäze frep. 
Lehntatſcher Fund auf-der Allerheiligen⸗ 
gaſſe No. 7, Faber nädfien Montag; 
Vittwoch und Kreitag nad Wiesbaden, 
ſuchet noch Perfonen mitzunehmen. Y 
Ein junger Menſch, welcher gut mit 
Pferden wie auch mit alter Arbeit umgeben 
kann, und willig ift, ſuchet Dienft. } 
In eire biefige Handlung wird ein 
bieituer_junger Menſch, fo Koft und Logis 
bei den Semigen bat, in die Lehre geſucht. 
5. 8. Stards Morgen und Abendandach⸗ 
ten, auf ade Tage im Jahr 1750-8: 
mwünfcht man zu Faufen, und fich deßwegen 
an Antiquar Dader zu addreſſiten. 


— 


Ein junger Menſch von gebiſdeter Erzie⸗ 
hung, im Rechnungsfach ſehr geübt, der 
eine gule Hand ſchreibt, und im Fromoͤſi⸗ 
fen nicht unerfahren ift, auch ale übrige 


nörhige, Vorfenntniffe beſitzt, fucht fein. 


. Unterfommen auf eine fenen Kenatniffen 
angemeffene Art. Das Raͤhere / iſt im Rach- 
sichts: Comtoir ju erfahren. 

Eine Magd welche im Kochen und Haus 
arbeiten ſehr erfahren ift, und gute Zeug» 
niffe bat, ſuchet Dientt. 

Ein im Zärben und Druden erfahrnes 
und gefhictes Subject wird geſucht, in 
Kit. KNo. 36. 


Son eine Kleine Mühle wird ein braver 


Müblburfhe vom Yande gefucht, der fidy 
dabei in müßigen Stunden mit Haus: oder 
Feldarbeit gerne beſchaͤftigen will. 

Ein Frauenzimmer von boneitem Ders 
kommen, 30 Jahre alt, geſchickt in allen 
weiblichen Urbeiten, und die noch, nicht in 
Frankfurt in Condition geitanden ‚aber 
mit guten Zeugniffen verfehen tit 

als Rammerjungfer oder Haushälterin ans 

geilent zu werden. 


Bekanntmachung. 


In einem ſichern Haus, iſt ein 
Ballchen abgeladen worden, welches 
man bittet abzuholen. 





In dem nahe bet ‘der Glacis vor 


dem, Efchenheimerthor gelegenen Eds 


garten, flehet Der neu erbaute Seiten 


bau an eine ſtille Haushaltung jährlih 


zu vermischen... Mäheres in Lit. E 


Po. 1475. 





Ein Bub in rotben Saffian gebunden, 
mit einem filbernen Kroppen, ift .an der 
Yausthür, darch ein Kind hingelegt, ab» 

enden gefommien. Diejenige, die es auf» 
gehoben und mitgenommen, wird erſucht, 
qh in Lit. A No. 155 dem Eigenthümer zus 
ruchugeben. 


wuͤnſcht. 


3— 


— 


Bei J. D. Härter am kiebfrauenberg 
fit. K No. 38, find Bielefelder Leinwande, 
in genjen und halben Stüden , wie auch 
engl. Tafeltücher mit Servietten, um dem, 
äußerst gefekten Fabrickpreiß gu haben, 
fodann verkauft. derfeibe noch habende 
baumtoollen Waaren, aud llares Kan 
mertuch, Schweiser Mouffelin, nebit meh» 
reren Artikeln, in Stüd und Reſten, weit 
unter dem fojtenden Preiß. 


©. 8. Pfalg auf dem Mömerberg , bat 
twieder mweife und farbigte enal. Stick und 
Strickbaumwolle, auch Englifhe, Ham⸗ 
burger und Hollaͤndiſche Sayet und ordi— 
naire Baumwolle Die fehr ſchoͤn und in billi⸗ 
gem Preift ift. = 
Das diesjährige Heu: und Gruwmet⸗ 
gras iff von einer Wiefe von 8 Morgen 
ju verfaufen, DER “ 





Es iſt ſchon wor einiger Zeit ein Feines 
Büchlein in Detao, worinn fidy verfchiedene 
Hiftorchen in italienifcher Sprache befinden, 
mit Dem deurfchen Titel: „Kurze Uebungen 
jum Leſen für Unfänger und Fiebhaber der 
italienifchen Sprache. Haiberitadt 1795. 4 
von dem Fiedfrauenbera bis in die Allerz 
und von da wieder jurüd auf den Korns 
maıft , verlohren worden. Ba nun der 
Eigenthümer recht fehr wuͤnſchte es wieder 
zu erhalten , fo wird Der Zinder deffelben 
böflift erfucht, es an Herren Borngäffer _ 
auf dem großen Kornmarft No. 7 gegen 
eine Belohnting von Einem großen Thaler 
abzuliefern. : ie 





Es ift jemanden ein Hühnerbund zuge 
laufen, welcher dem Eigenthuͤmer wieder 
zu Dienften ffeht. Zu 
a —— 

Ein weiß geſtricktes Frauenschemischen, 
iſt am verwichenen Dienſtag Rachmittags 
in der Gegend der Hauptwache verlohren 
worden, um deſſen Rüdgabe gegen Er» 
Benntlichfeit um fo dringender gebeten wird, 
als widrigenfalls ein armer Dienſtbothe 


ſolches erftatten muß- 


Bang ausgetrocknete fehr gute Seife , 
friſche hollaͤnd. Häring, und ächte weils 
phälifhe Schunken, find zu haben 

in der Sonne an der Eatharinenpforte. 


— — 





Auf meinem Bauwſtück über der Pfingſt⸗ 
Weide , find ale Tage frifh vom Baum 
die fhönften Sorten Kirfhen zu haben, Die 
dortige Gegend, der angenehme Aufenthalt 


“unter Bäume und Zelt, werden fih von 


feibft empfehlen, der Weg durch die Linden» 
Ale, weicher fahrbar ift, führet dahin. 
G. D. Bof. 


— — — — — 

Extra gute Kirſchen find’ in dem neu 
angelegten Kirſchenwaͤldchen an der eifernen 
Hand , auf dem Wege nach dem Neuhof 
ju, von heute an billig zu haben. 


a Me ee —— — 
Im Benderifhen Badhaus zu Soden, 

find auf diefen und fünftige Monate, noch 

einige Zimmer an Eurgäfte zu vermiethen. 


— — — — — — — — 
In Lit. H No. 103 in der Gelnhaͤuſer⸗ 
gaffe, iſt, dermalen wieder ein Transport 
von dem oͤfters nadhgefragten Hausmachen 
Leinwand angefommen. 








Ein ganz weißer halbgefchorner Spike · 


hund ift auf der Friedbergergaffe am Dienflag 
Mittag um 2 Uhr abhanden gekowmen, 
wen felbiger zugelaufen iſt, oder fichere 
Auskunft geben kann, wird erſucht, es uns 
ten am Tuchgattern fit. M No. 200 gegen 
ein Douceur gefälligft anzuzeigen. 


ee nee 

Ein braun und gelb geftrictes feidenes 
Seldfächchen, mit Devife, aus Findlis 
er Liebe und den Buchſtaben MEM, 
etwas mweniges an Münz enthaltend , ift 


verlohren worden, um deſſen Zurüdgabe 


ein redficher Finder gebeten wird, bey Uus⸗ 
geber diefes. 


Zwey Driginal-Loofen Ro.3398 und 99, 
beyde in Drittel jur 5ten Klafle der a6jten 
Frankfurter Stiftungs- Lotterie, find vers 
a. worden, für deren Ankauf gewarnet 
wird. *. 


Ein Laib Rockenbrod zu 3 Fr. 


Ein Biertellood No. 1897 jur letz fen 
Klaſſe der 64ſten Kurheſſen Hanauer Fotterie 
iſt verlohren worden, für deſſen Ankauf 
gewarnet wird. 

In einem Garten find 3 ſchoͤne Zim 
nebſt der Gartenplaiſir zu —— 


Frankf. Viktuallen⸗Pteiſe und Taxen 


am i4ten Juni 1804. 


Frucht⸗Prelſe. 
Weizen, das Malter — fl. — Fr. 
Korn; » .ı fl. — ket. 
BSerſte, ⸗ af. 
Hafer, ⸗ 3fll. a5 kr. 

Mehl⸗Preiſe. 


. Weigenmebl, das Malter 12 fl. 


Rodenmehl, » -  - —f.—k 


Brod-Zare und Gewicht, 
vom ıoten uni 1804. an. 


ı Prd-ıı or, 
Ein dergleihen juöfr. 2Pfb.22%2ot. 
Ein dergleihen ju kir. 4Pfd. ı2ot, 


Ein gemiſchtes Rockenbrod von 6Pfd. 15 fr, 

Ein ſolches Brod bei den Dorf⸗ 
baͤckern auf dem Markt . . ıafr 

Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 kr. 16 

Ein Waflerwed zu le . . . 686 

Ein Milchbrod zu 1 kr... 5 bot. 

Ein tauſcher Milchbrod zu ı fr. . 448ot 


Fleiſch⸗Taxe. 


Rindfleiſch/ das Pf. — kr. 
Kalbfleiſch ’ | ee er BE ee Ze 9 kr. 
Hawmweifieiſch⸗4 kr. 
Schtoeinefleiſch ⸗ Pa ee 7 12 fr, 
Salz⸗Taxe. 

Grobes Salz, das Malter. rer 
Feines Sal, +» er fl. 30 Ir, 
Bier»Tare. 

Die Mas Bier in dem Haufe... .5M. 
Die Mas Bier über die Gaſſe . 5. 


i Koblen-Tare 
Semifchte Kohlen am Main, die Bütte 32 fr. 
Nedhnei» Amt. 


Befhluf. 


’ 


-— ne ” 
— 


— rantfurter 
Brag- und Anzeige-Nadridten, 


(welche auf dem Heinen Hleſchgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben twerden,) 


Mit Roͤmiſch/ Kaiſerl. Diajeftät allergnädigftem Privilegio; 


wie auch Eines Hochedlen und Dochwelfen Magiſtrats großgänftiger Bersiligung 
-Ro.51. Dienfag, deh 19. Juni 1804. 


Betaunntmad ung. 


‚Heute ‚den uaten Yun und folgende Täge , Bormittägs 9 Uhr, fol In 
der Zehauſung Lit. E Ro. 213 re Haupiwache von den gefhmornen Hettn 
Ausıäfer gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſtelgert werden: ftoffene, — dene, 
Pattunede and-teiße BrauensNeider, weiß Geräth, eins goldene Uhr nebft Kette, 
derſchie dene Gemälde, 3 .Ruhleflel; = Meine Seſſel, 6 Guͤhl mit Roßhaar, 
nußbaumene, eihene und tanriene Schränke, Disgl Eommode , nußbaumene 

Be Spiegel, Bırtladen, Tiſche, kupfern Geſchirt, Poicellan, Steinguth, 
alte Faͤſſet ꝛtc. — 


Ich Endes U⸗ erſchtiebenet thue hiermit gu wiſſen, Daß ſelt dem Tode 
meiner Mutter, ich das Geſchaͤft für meine eigene Rechnung fortfünre, und 








. 3 mir ale Arten. von Juwelen und Goldarbeit beſtens neu verfertigt, auch 


Veſchadigte tepatkt werden. Auch iſt bey mir jedergeit cine Auswahl der ges 
Thmadsoufien Gotdietaren aller Areickeln vorraͤthig. Villige und auf:ichtige 
Bedienung werden mich Des Zutrauend meiner Freunde und Gönner. würdig 


 maden | - 
Helntih Ludwig Hoffmonn , Juwelier und Goldarbelter 
——— wohnhaft der Sch: urgafl: Lit. LMo 78. 


Wir Entrsunterfhtiebene warmen hiermit, einen Jeden, an Niemand, «8 
fen ac) ner eetole was auf unfere Marien gu borgen oder verab folgen zu 
‚allen, indeme vole ‚für lsıte haften. 

| j Phllipp D’rbarbtner, 
ee, Hocht. Thurn⸗ und Toxlſcher Patalsor walten. und 
nr Marla⸗ Denhardtner. 


nr s : — — = F im 2 en) zen 
. , » , 


E. ©. Bender in Soden, macht feinen Serumden umpfehtend befannt,dag 


dey nunmehro angehender Curzelt ale Go tag Table d’Höre und Vufid | 
anzutseffen..ift. END RN | 


Aue diejenigen, weiche an den hiefigen Schug> und Handelsjuden, Female Lazarus 
Geiger, der am ı8ten May 1804. mitteis Exhibiti feine Snfoiven; gerichtlich anzeigte, 
rechtliche Unfprühe und Zorderungen zu baben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in, 
Zeit Sie Wochen, weſche von unten benanntem dato an-pro omni termine peremiori@- - 
anbersumt werden, vor biejigem Gerichte in Selbfiperfon „soder-durcy einen hinlängitch 
Beroumäcitigien, zu erfhieimen, um auf — ——— geihanes Anſuchen um Zutaffang 
zur Rechts wohlthat des Guͤterabtretung fip zu eitlaren, ihre Unfprüdye redpiserforderiidg 
darzuthun, au) des etwaigen Vorrechts halber miteinander zu verfahren, fofort die wein. 
tere rechtliche Verfügung abjumarten, anbey Fich zu gewaͤrtigen, daß fie zu Diefer Sach z 
weiter nicht, als an bieliger Gerichts Thüre, eitirt , und im Ausbleibungsfall weiter nic) * 
gehoͤrt, ſondern mit ihren elmargen Forderungen von dieſem Epncurs ausgelhioflen un® 


abgewiefen werden foden.. De am Mayn , den aten Sunı 1804. . 
E Gerichts⸗ Canjliy. “in 









’ 


j Dienfag, den z6iten Bien N IL Uhr , ſollen im Dergantbungshaufe' 
4 &tüd Kattun und 4 Päcke diverfer Sadtuder, an den Meiftbietenden öffentlich vers 
Taufer werden, Zranffurt, den ırten Juni 1804. f 
Badhbaus.» Verfteigerung in Nıiederrad. . 


‚Don Aelterer burgermeifterlicher Audienz wegen. 
Untergeichneter ift roilien® nach fommenden. 25ften Juni fein eigenthümliches Badyaus, 2 

nebii: Hofrälihe, Rebenbaus mir Stallung und ſammtlichen Badgerärbicaften, durch öſ⸗ 
fentliches Ausgebott an den Meiſibietenden gegen baere Zublung zu überloflen, und’erfuchet 
diejenige Zreundr, weiche tuiten. heben , ſolches in Augenſchein zu nehmen , fih an obges 
meldtem Tag ben der öffentlichen Berjteigerung, welche Radhmıttags um 3 Uhr im Schwa⸗ 
nen ju tg ftatt haben wird, gefaͤümſt einzufiuden. Zugleidy empfiebit er ſich beſtens 
feinen geehrten Freunden , und bitter fie, ihm m ferner neu ahgetrettenen Wirthichaft. im 
goldnen Stern in Bornheim, mit ihremm Zufprudy zu beebren, er wird fi beftzeben: Durgp 
gute Weine in den Preifen von 40 fr. pr. Macs an finfenmeife bis zu Dem höchſten, abe; 
auch durch woblzubereitete Speiſen ihr Zutrauen zu verdienen; auch wird alle Samjiag und 
Sonntag Tanzmufit bey ihm anzutreffen ſeyn. | 
Bormetb, Gaſtwirth zum goldnen Stern in Borndeim. + 





— — — — — 


Sn. Bernäßbeit: bodwerehrichen Gchäffen: Perrets,. nom 23ften Map I. S, [bien 
Donneritag den 21ſten dDiefes Monats „die jur Teitmeffe des Handelsmanng, —* 
Heinrich Yudwig. Pfolz , gehörige fanmtlige Mobilien , nebit Laden- und“ Tabafs- 
fabrifgerätbfdaften, an den Meifipietenden gegen badre Zahlung‘ durch ‚die efproorne 
Hersen Wnsrüfer im der Pralinen Behaufüng in Der Kannengieferggfle verfauft werden, 
unter denen Mobilien befindet ſich ein gut conditionirtes Canapee pop; fırjhbaumen Holf, 
mit zrosif dazu gehörigen Stühlen, und unter denen Fabrikgeraͤthſchafeen eine ſehr gute 
robals» Schneidbanl nebjt einer Tabateprefle. f 

. | (offer J. U. Dris. Sch. Heinrich Muͤller, 

alu difſer Debitſache verordnete Curatores. 


—. each Ka ar my g en . 2 — 9— 
N : N 
— * —— - 
i. * . x 
’ 


2 ie 


Dienftag. den aoften dieſze, Vorwiltage 9 Uhr, folen in dem Verganthungspaufe 
Dabier, 64 Stüd Soganer Tücher, durch die gefchwornen Yusrüfer, an den Meiftbietens - *. 
2. den, gegen gleich baare Bezahlung, Öffentlich verfauft werden. Zranffurt am Mayn, den 


"> zıten Juni 1804. | | PR ER 5 
| Von Züngerer burgermelfterlicher Audienz wegen. 


£- 





— Freptags, den 2aften dieſes, Vormittags ır Uhr, ſoilen in dem Verganthungshaufe a, 
> — vier vollſtaͤndige Betten, an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bejahlung 
es — 


vffentlich verkauft werden. Ftankfurt am Mayn, den 8len Juni 1804. = 
„ Don Züngerer burgermeiſterlicher Audlenz wegen. 





* J Bein » VDerfteigerung. i j 
. Naͤchſtkommenden Samftag den 23ften diefer Monats, Rahmittags'um 2 Uhr, follen 
nachſtehende gut gehaltene Weine, als: 2 zwepoͤhmige, 5 einöhmige und 2 balböhntige 
von 1802 — 2 zweyoͤhmige von 1798 — 4 viertelöhmige von 1794, und ı zweyoͤhmig Faß 
von 1783 , benebft einigen .leeren Faß von verfchiedener Groͤße, durch die gefhmworne Hrn. 
Ausrüfer an den Meitbietenden gegen gleich) banre Bezahlung in der Stadt Amſterdam 
binter dem Römer verfauft werden. — 





wittwoch den zoften Juni d. J. Nachmittags um 3 Ubr, ſoll in dem allhieſigen 5 
Soſpital zum Heiligen Beift, die im Hoſpitalhof Hinter dem Marftal befindliche 19 Schu , 
bren und 22 Schu tiefe Remiſe No. 3. movon die bisherige Beitandzeit den ıten Zuli d. & 

“zu. Eude gebet, wiederum andermweit auf gewifle Jahre an den Meiftbietenden vernnethet 


„ Werden. Branffurt den Öten Juni 1804. * 
Hoſpital⸗Pfleg ⸗ Amt, 


Zu verkaufen In der Stadt. Ein brauchbares Hausthor, iſt im 
Sege fette Gaͤnſe find auf der Zeil im Fapnen Gtern auf der Zahrgaſſe Billig zu 


Zeughof zu verfaufen — | 
of zu Der ’ | j ’ i Re 
Sn Yıt. M Ro. 143 , werden 4 Stück i Seilermieifter Mohr auf der Fried 


beraergafle ,» iſt ganz mei a 
no ganz gute Fenſter abgegeben. gofle ı ganz reife Biählordel, 


tüd» und Ellenwei , 
. Ein noch braucbarer Dien in 4 Auf Gtäst. un € enweis zu haben | 
‚ fäßen, in zu verfaufen Zu vermiethen in der Stadt. 


Guten Wein die Maaß zu 32 Fr., vers | 
In einer „der ſchoͤnſten Gegenden der 


zapfi Mentinger auf dem Roͤmerberg. 


- 


Es find erliche 40 Pfund recht gute Roß⸗ 
haare zu berfaufen. Yusgeber Dies fagt wo. 
Ein geiernter Kanarienvogel nebft einer 
Drgel ift gu verfuufen, 
J Ein ſchoͤnes Billard nebit allem Zugehoͤr, 
ſtehet zu verlaufen; bei Ausgeber Diefes zu 


erfragen. = 
Auf der. Scäfergaffe im Tannenhirſch 
i Maler Kungs, iſt ein Batardmwagen ju 
2 und 4 -Perionen mit Schwänend Ifen 
mad Siapkiedern zu verlqufen. 


. 


Stadt, iſt ein Logis von 5 heijbaren Zins 
mern, Küche, Keller, und andern Bequem 
lifeiten ju vermiethen, und ſogleich zu 
beziehen. - 

Ein feuerfeftes GSewoͤlbe ift zu vermie⸗ 
then, in Lit. M 123 in der Saalgafle. 

In der St. Gatbarinenfirde ift ein 
Werberplas im mittlern Yang zu vermie⸗ 
then, und bei Herrn Bomarius das Weitere 
gu, vernehmen. ö 
„Lit, D-179 iſt ein kogis zu bermiethen. 


J 
J 
5 
Y 


An der Catharinnpforte Lit K 
Mo. 171, find z Zimmer eine Stlege 
hoch u vermiethen. 


In der Weißadlergaſſe Lit. F No. 32, 


iſt ein Zimmer mit Möbel zu vermietben., 

Im Porcelainhof find einige wohleinge> 
richtete Gewölbe zu vermiethen. - 

In der Maingergoffe find 2 bis 3 Zim⸗ 
mer ohne Möbel, an einen ledigen Herrn 
zu vermietben, i , 

Zwen Stuben, eine Küche, eine Kammer 
und ein Gewölbe für Holz, find zu dermie⸗ 
then, in fit. & 33. 

- Zwei Heuböden nebft Stallung zu 4 bis 
6 Pferden, find biiig zu verlehnen, im Fall 


kann auh Play zu 2 Ehaifen abgegeben 


werden. ° u 

Auf der großen Bodenheimergaffe 102, 
find im erſten Stod zwei Stuben, Küche 
und eine Kammer auf dem Boden, auch 
etwas Keller ju vermiethen. 


PDerfonen fo alleriey fuchen. 


Gute brauchbare leere Urrac, Rum, 
Malaga und Deifaß, werden Fäuflid ans 
genommen, Bucdag«fle 3 184. 

Lehntutfcher Fund auf der Allerheiligen». 
aſſe Ro. 7, fährt morgen Mittwoch und. 

reitag nach Wiesbaden, ſuchet noch ‘Pers 

en mitzunehmen. 
Peine Perfon, welche deutſch und franzd» 
ſiſch ſpricht, in allen Srauehzimmmterarbeiten 
und Hausbeltungsgefhäften erfahren iſt, 
und gute Ätteſtate bat, ſuchet als Haus 
bäiterin oder Rammerjungfer Condition. 

Ein Schneider , welder herren- und 
Damenkleider machen kann , und ſchon ge⸗ 
dient hat, wird ats Linrerbedfenter geſucht. 

Ein junger Menſch, von Profefflon ein 
Mannsfäpneider, welcher gute Zeugniffe bat, 
fuer Dienst als Bedienter oder Auslaufer. 

Es wird ein Gewoͤlbe zu miethen geſucht. 


Bekanntmachung. 


iſt ſchon vor einiger Zeit rin Meines 
ae * Oetav, wormn 7 verfchiedene 
Hiftärchen in ftatienifher Exrache befin\en, 
mit den Beutfchen Titel; „Rurpe Uebungen 





zum Lefen für Anfänger und kiebhaber der 


iltalieniſchen Sprache. Halbertradt 1795. 


von dem Tiebfrauenberg bis in die Allee, 
und von da mieder jurüd auf ben Korn⸗ 
marft , verlohren worden. Da nun der 
Eigenihümer recht fehr wünfchte es wieder 
zu erbalten,, fo wird der Finder deſſe ben 


doͤflichſt erfucht, es an Herrn Borngäffee 


auf Dem großen Kornmarft No. 7 gegeh - 
eine Belohnung von Einem großen Thaler 
abzuliefern. — 





Extra gute Kirſchen find wieder um in 
dem ſogenannten Kirſchenwaͤldchen zwiſchen 
Far‘ som und Eſchenheimerthor billig 
su pa i — 





In der Steingaffe 989, find ganz neue 
Badbütten zu verfaufen oder zu verlehnen. 





San; ausgetrocdnete fehr gute Seife, ' 
frifhe bollaͤnd. Häring. umd ächte weſt⸗ 
phaͤliſche Schunfen , find zu haben 


in Der Sonne an der Eatharinenpforte. 








Im Benderifhen Badhaus ju Sodin, 
find auf diefen und fünftige Monate, nod 
einige Zimmer an Qurgäfie zu bermiethen. 
—— — — — — — 

In einem Garten find 3 ſchoͤne Zimmer 
nebſt der Sartenplaiſir zu vermiethen. 


€. 3. Pfaltz auf dem Roͤmerberg, bat 
wieder weiſe und'farbigte engl. Stid- und 
Strickbaumwmolle, auch Englifche, Ham⸗ 
burger und Hollaͤndiſche Super und ordi» 
naire Baummode die fehr ſchoͤn und in billie 


gem Preift if. 





miethen. 


Ein Elavier iſt zu verfaufen oder ju ver 





Brifch gewäfferte Plateis, find alte Woche 


ju haben, bei 
"Witte kauterbach 
‚gegen:der Stadtmange- über. 


— 


No. 51. Dienſtag, den 19. Juni 1804. 





Anhang zu den“ Frankfurter Srag: und Anzeige: Nachrichten. 


— — — 





Proclamirt'und ehellh Aufgebotene. 
Am 3. Sonntage nach Trinitatig, den 17. Juni 1894. 

Herr en Friedrich Schnackenbutg, Buchdruder, und Jungfer Maria Elifabetha 
obann —A Rauͤdel, Schuhmachermeiſter, und Jungfer Anna Magdalena Schmidt. 
ohann Ebriftian May, BWeißbindermeiffer, Wittwer, und Jungfer Anna Maria vecer. 

hann Peter Lauer, Bepföriter , und Jungfer Unna Ehriſtiana Dauth. 
eonhard Walluf, Weingärtner, und Zungfer Eleonora Lambrecht. 
Johann Heinrich Wollenſchlaͤger, Modenfhneider, und Zungfer Unna Rofina Bed. 


Eopulirt und helih Eingefeguete 
Sreytag, ben $. dieſes. 
Her Sofann Brihri Venner/ Buchhändler „uͤnd Jungfer Marke. Epriftina. Sabina 


Montag „ den ıı. biefes. ' 
Eprifian — 5 Beigmeifter, Parfunseur, und Jungfer Amalia Auguſta Carolina 


kouiſa 

Johann Adam — Weingaͤrtner, und Jungfer Juliana Eothatine Geyer. 
Dienftag , den 12 dieſes. 

ger ir Ai 5 — Weber, Handelemann / und Jungfer Maria Margaretha 


Mittwoch den 13. dieſes. 
Herr Earl Jacob Friedrich Roth, Handelsmann, und Jungfer Maria Friederica Seipp. 
Getaufteln Frankfurt. 
Donnerſtag,den 7. dieſes. 


s8 T. mn Johann Daniel Bilyeim Otto Uhden , Könial.- Preuß. ach. Kriegs: und 
Domainien: Rath zu: Berlin , eine Dafeibit geborne Toter, Louiſe. 


Freytag, den 8 dieſes. 
Johannes Sauer, Brandivein: und Tabakskraͤmer, einen Sohn / Chriſtian. 
Saniſtag, "den 9. dieſes. 
—— Meter Franieeus — Silberarbeiter, eine Tochter, Ehriſtiana Franzisca 
Eliſabetha -Earolina 
den 10. dieſes. 


nmtag , 
Sohann Peter: Herttiing ,' — * Tochter, Maria Magdalena; 


Dienfiop , 2. dieſes. 
S. T. b Heinrich Rü —8 Ka Rönigl. grittmaeifter , em 
— die sine Pr he He 


’ -—_- ö— r— » r * — 
— — — a — — 


Johann tabs Hoffeß, Kieflger Mousautier,, — elnen Sohn, Jriedrich * A 
und eine Tochter, Maria Catharina. 
Mittwoch, den 13. dieſes — 
— Meitz, hiefiger Garnifons-Befreiter, einen Sobn deinrich Eduard, 
 Getaufie ‘ia Sihienbauıın 
! Gamftag , den 9. dieſes. 
Ydam Rau, BWeingärtner, eine Tochter, Eliſabetha Margaretha. 
Bountag , den so dieſes. 
iedrich Reinhard Freieiſen, Weingärtner, einen Sohn, Zobann Heinrich. 
—* Phil pp — hiefiger Grenaͤdier, eine Tochter, Maria Magdalena,. 
Dlousag , den 11 dieſes. 
Johann Peter Preitſch, Weißbindergeſell, einen Sohn, Johann David. 
we in ee | 
nr Samftag , den 9 dieſes. ; 
RE Sn Yaufen. 
ungfer Serli⸗ Amalia Wichelbaufen , wehl. Herrn Johanũ Wilbelm Wide \ 
Su er geweſenen Handels manns 4. Tochter, alt 31 Jahr, 6 Monat. ⸗ mhevſen, 
Sonutag, den 10. die es. 
nn X ? haräfl. kLoͤwenſtein · Werthei 
ger Se 
obann — Ar, Schuhmaͤchermemer, alt 72 Jahr, 9 Monat, 4 Tag 
Er net Kappel, Parfumeurs: Soͤhnlein, Carl Ehriftian ; alı 1 Jahr, 5 Monat, 
age. i 
Montag „ ben sr. diefes, 
Sem Earl eudivig Meifinger , Weinhändiers Töchterlein , Earofine Deriane , au 
1 Jahr, 9 Monat. 
Peter Shi, Schneidermeifter, alt 56 Jahr, 3 Monat. — 
Sobann Sehaftian Hefmann, Peruquenmachernieifter, alt 7o Schr, 8 Monat. 
Mienftag , den 12. biefes. 
— Ernft Mütter, geroefenen Eboceoladefabrifintens nachgel. Wittwe, Brau Anna 
- Drtilia, geb. Wörner, alt 65 Jahr, 5 Monat, 20 Tage : 
Herın Zohan ar franz. Sprachlehrers und Scribentens Soͤhnlein, Aerander, 
ond 25 Tag 
Johann Sal, Semienen Zabafshändters nachgel. Tochter, Maria Margaretha, 
onat. 
Mittwoch , den 13. dieſes. 
Serr kLudwig Juillard, franz. Sprochlehrer, von Tromelan in der Schweiz, alt 55 Jahr. 
Deren ger} — Bierbrauermeifters Böhnlein, Eriedrip Ludwig ı al 
5 „Jahr 
Ssohannes Die, —— Toͤchterlein, Anna Chriſtina, alt 5 Monat. 
Donnerftag , den 4 dieſes. 
Ehriſtian⸗ Taufbund, Weinſchroͤder, alt 74 Jahr, 9 Monat. 
Sohann Michael Wiuilheit, Schifffnecht von Heidelberg, alt 6o 


| Freytag, den 15. dieſes. 
Daniel Horfimann, Parfumeurs Toͤchterlein, Eliſabetha Charlotta, alt 2 Monat, 16 Tage. 
Auguft Dito, gemwefenen Schuhmachermeifters nachgel. Tochter, Zungfer Maria Mag. 


dalena, alt 25 Jahr, 2 Monat, 6 Tage. , 
Beorg Bernhard Salomon, Auslaufers Söhnlein , Louis Friedrich, alt 9 Monat, 


Beerdigteln Sahfjenhaufen 
| Sonntag , ben 10. dieſes. 
Earl Elias Ril, Weingärtnere Töchterlein, Johanna Maria, alt ı Jahr, 7 Monat, 


20 Tage, - 
Montag‘, den 11. dieſes. z 


—38 Adam Burck, Haͤfnermeiſters Ehefrau, Eliſabetha, geb. Schenckin, alt 68 Jahr. 
Johannes Seibert /Tagloöͤhner von Klein: Schwalbach, alt 36 Jahr. 


Donnerſtag, ben 14. dieſes. 


Nicolaus Schnigfpahn, Weingärtners Soͤhnlein, Johann Heinrich, alt 1 Monat, 4 Tage. 
Sohannes Roth, Maurergefrliens Toͤchteclein, Unna Maria, alt 6 Monat, 9 Tage, 


Da man Wahrnehmen mrüflen, Daß von manchen ſowobl proteftantifchen Religionge 
Hertsandien als‘ befonders auch katholiſchen ®Gemeindsgliedern ihre Kindtaufen- und 
voljogene Verehelichungen ben Der unterzeichneten Amtsbehbrde nicht jeitlich ans 
Hejeigel worden, gute Dednung und Polijey ober in mehreren Betrachte gothwendig er» 
heifgt, doß ſoſches hinführo nte unterlaffen , fofort auch dergleihen Kindtaufen und 
sol;ogene Berebelihungen, ohne Untetſchied der Religion , dem Publikum durch Die oͤf⸗ 
fentlihen Ram:ichteblätter, der befteberiden guten Gewohnheit nad, wöchentlich mögen 
-volitändig befannt gemacht werden fönnen; fo werden die ſaͤmmch Fatholifche Burger 
und Emohner, fo wie die uͤbrigen chrinlichen Meisgionsverwandten ‚in Kraft des hiezu 
von Einem Homedien Rarb erhaltenen Auftrags erinnert, ihre Kindtaufen und 
dat n Verehelichungen bey der unterzodenen Beboͤrde, auf der dafigen zu dem Ende 





täglich in Der Woche offen ſtehenden Exrpeditionsstube im Barfüßer Rreuggang , jedesmal 
gehörig anzuzesyen. Wobep zugleich die Hebammen , Bep'äuferinnen ‚oder ten «8 fonft 
von Berufs megen angeben mag, gemeffenft erinnert und angewiefen werden, ſich bey 
dergleichen Zäden darnach zu benehmen, und fidy bierunter Feine Vernachläßiaung und 
Derantwortlichkeit zu Schulden fommen zu laſſen. Frankfurt, den dien Juni 1804. 
—— rn, Bon Kuften s Amts wegen. 

| " 

| No. 51. . Dienstag, den ı9 Juni 1804 

| 2 Belfasatmadung. 
Damene⸗Strickkoͤrbchen find mirderum im Nachrichts⸗Comtolr zu haben, 


een er tin 
., Erdeeunterzelchneter verzapft ertra guten Rheinwein per Maaß A 32 Fr., 
welches einem ehrſamen Publitum hiermit ergebinit. befannt macht 
x R Philipp Jacob May, In der Siadt Carloruh. 


Einem ehrfamen Publifum toird biermit die Anzeige gemacht, daß Donnerftag den 
aıften diefes, Morgens um balb 8 Uhr, Die Ziebung der 5ten- Klaffe biefiger: 2öjten- 
Stadt »Lotterie, im Saale des Haufes Limpurg Öffentlich gezogen wird. Wer derfelben 
beizumohnen gedenfet, beliebe ſich allda einzufinden. Frankfuri den 15ten Zuni.. 1804. 


Dan Stadt: Lotterie - Depuiations wegen. - 
Freitag den aaften dieſes Monats, Morgens um 10 Usr, foren’ die dem Almoſen⸗ 
Kaften zuftehende, und 16 Morgen 16 Kuthen baltende Wiefen, in der ecke 
Terminen liegend das diesjährige Heu- und Grummetgras, an die Meiftbietende ver⸗ 
pachtet werden, wo fid diejenige Die ſolches zu padıten willens find, um die befiimmte 
Zeit einfinden fonnen. - Frankfurt den 15. Juni 1804. 
Kaftın » Amts 


Dienfag den fe 
Dienftag den 26jten diefes Nochmittags 2 Uhr, ſollen auf der großen Ballenga 

in Fit. E No. 7, nachftehende Effekten, in Eanopee, Stühlen, tbeite hai en und u 
Mohr geflocten , Eommoden, Schränken, Tıfhen, Bettladen, eine fehr höne große 
eiferne Geldfifte, benebft einer Parthie gut gewählte juriftifhe Bücher rc. gegen gleich 
baare Bezahlung durch die geſchworne Herrn Yusrüfer öffentlich verjteigert werden. 

a sehe e —— ——— 


— — — — — * 


—BerſteigerungsAnieige. 7* 
Mittwod den 27ſten dieſes Vormittags 9 Uhr, follen in Dem Berganthungshaufe 
eine Parthie feidene Herren: und Zrauenskleider, eine ſehr ſchoͤne ſammete in Gold ges 
ftihte Schaberade mebit dergleichen Pifioiendeden , ı Paar Damageirte und ı Paar fhöne 
enal. Pirtolen, mehzeres Silber, beftebend in Löffel, Schnallen, Beſtecke u. dgl., eine 
"goldene Repetirubr , Spiegel , Vorhänge , Betten , verfiedene fhöne Malereyen’ ir 
goldnen und ſchwarzen Rahmen x. öffentlich an den Meifibietenden gegen gleidy baare 
Bezahlung verfieigert werden. | 
——— 1— —— — — — — — 
te diejenigen, welche an den biefigen Burger und NHandelsmann, Jacob Goßi, 
der feine Infolvenz, mittels eines Exhibiti, de ptæs. 28. Mai 1804 anzeigıe, worinnen 
er um Zuläffung jur Rechtswohlthat Der Güter - Abtretung anſuchet, rechtliche Unfprüs 
che und Zorderungen zu baben vermeinen, werden hierdurch vorgeloden, in Zeit Sechs 
Wochen; melde von unten benanntem dato an pro omni termino peremtorie anbes 
raumt werden, dor hiefigem Gerichte in Selbfiperfon, oder durch einen hinlaͤnglich Ber’ 
solmädhtigten, zu erfiheinen, um ſich auf das angefuchte Vermögens: Übtrettungs: &es 
fuch vernehmen ju laflen, ihre —— rehtserforderlich darzuthun, auch „des. etwaigen 
vorrechts halber miteinander zu verfahren , fofort die meitere rechtliche Verfügung abe 
zuwarten, anbey fid zu gewärtigen ; daß Me zu dieſer Sache meiter nicht, als an hiefls. 
der Gerichtsthüre, eitirt, und im Yusbleibungs: Zall weiter nicht gehört, fondern mit 
ihren etwaigen Forderungen von Diefem Eoncurs ausgefchloffen, und abgemiefen werden 
ſollen. Signatum Zrankfurt am Main, den zıten Juni 1804. 
- Getichts ⸗Camzley 
— — — — nn En — — — 
Bey Johann Heinrich Goͤtz feel. Wittrwe auf dem Barfüßerplägchen, find jederzeit 
folgende wineraliſche Wafler gan; frifc in Quantitäten und einzeln zu haben ; hämlid: 
Pprmonter in großen , fieinen und Séhoppenbouteillen, Spaa, Setliker Bitterwafler { 
Seier, Zadinger, Schwalheiier Enfer Kränges, Schlangenbader , Wiesbader und: 
Schröalbaher , vom Stahl» und MWeindrunnen, Bit verfichert jederzeit die beſte Bedie⸗ 
nung und Die alleraußerften Preiße. 








| Betlage zu No se. Dienftag, den 19. Funk 1804 





—Bekauntmachuns. 


zoor Rheinwiin Die Maaß zu 32 fr., das Wiertel zu fl. a. iſt nu haben, 
bey Weinwitth Claus, 4 ju ſ. 2. ä 


Verſtelgerung von Rheinweln zu Langen» Winkel im Rheingau. 

Donnerflag den zıflen daufenden Monats Zuni d. 3%. Nachmittags 
um 2 hr, werden auf dem Rathhauſe su Langen» Winkel Im Rheingau, nach⸗ 
ſtehende 25 Sſuͤck und 6 Ohm, fehr Achte uͤnd alle aus den beiten Lagen 
Cbefonders aus der fogenannten Claus) felbft ergogene, mit Sorgfalt beſtens 
unterhaltene Rheinwelne von worgäglicher Guͤte, öffentlich au den Meiftbietens 
Den verfleigert; die Proben Fönnen eine Stunde vor der Verfleigerung von 
ı bis 2 Uhr an denen Bäffern genommen, und das Weltere bei Herrn Vale 
tin Schuhmann, Oberſchulthelß daſelbſt vernommen werden. Als: 

ı Stüf 17797, 2 Stüd 1783r, 5 Stüd, 1780, 5 Stuͤck ı1738r, 

s Stüd 17941, 3 Stuͤck 1799r,.2 Städ 17917, ı Stüd ı8oo0r, 

ı Stüd und 6 Dhm von geringem Jahrtgang. 


Rhbeinweilns Verfleigerung. ES 
Auf Mittwoch den z7ften diefes, Nachmittags 2 Uhr, werden in. ber Be⸗ 
hauſung der Herren Martin und Wogau an Der Brüde, 
6 Stüf und 2 Zuläft von -rgoo. und 
— 6 Zulaͤſt von 1802. 
gut gehaltener Rheinwein durch die geſchworne Herren Ausräfer an ben Melſt⸗ 
bietenben verfauft. Die Proben werden von ı Uhr an, am Faß gegeben. 


Das Schiff mit dem aͤchten Emfer Kröngeswafler, wovon die Krüge vor⸗ 
nen mit HD bejeichnet find , iſt angefommen , und * roie gewoͤhnlich am 
Fahrthor. Es iſt am Schiff, oder auf der Schäfergaffe in der Stadt Ulm, 
wo auch alle andere mineralifhe Waſſer zu haben find, zu verfaufen, 

Nahribt über gedachtes Emfer Wafler. 


Es kann den ganzen Winter über, anſtatt dem gewoͤhnlichen Morgentrunf mit etwas 
fauer Mildy vermifcht., fowohl praeservative als curative getrunfen werden, und es hat 
bei ſchneller Veränderung der, Witterung und Daher entftandenen Schnupfen und HYuften 

"die befte Wirkung immer gethan, dann dem, Durch das bei fidy führende affalifche Salz 
if es zuzufchreiben z. daß diefes Waller bei Vielen, fonderlich wo eine berrfchende Säure 
entvaͤrtig ift, gelinde. darirt , und ſoſche wie auch alle übrige Schärfe in dem Körper 

‚ Dämpfet, audy hat es von eben Diefem Die Kraft, alle gäbe, faure, verdorbene, galligte 
Schleimigteiten eufjulöfen, flüffıg iu machen und auszuführen, wodurd ein ordentlider 
Umlauf aller Säften erhalten, das Blut aber flüffıg und gangbar gemacht wird, und durch 
fein aͤteriſches elaftifches Wefen hat es die Kraft die zärtefte und Heinfte Gefäße unferes 


‘ 


menfhlichen Körpers durdsudringen und Ju eröffnen , bie Nerven werden gleichſam an⸗ 
gefeuchtet , erquidr und gellaͤrkt. es, J— 

Donnerſtag den 28. dieſes, Vormittags 9lhr, foll in des Spengler Schlafmunters 
Behaufung in der Fahrgaſſe Fit. A Ro. 121 olerley Hausrath, beitehend in Weißgerärh, 
Beltung, Holzmwerf, Zinn, Rupfer, Spenglerwerkzeug ze. durch die geſchworne Herne 
Yusrüfer öffentlidy an den Meiftb:erenden verkauft werden. 9* 








— Haus» Berfeigerung. 
Samflag , den 23ften Juni, Vormittags um 11 Uhr, fol das Haus im Mohren⸗ 
ßchen auf der Eſchenheimergoſſe kit. D Ro. 150 durdy die geſchworne Hin. Ausruͤfer 
ffentlicy verfteigert werden. ie Bedingniffe find bey Hrn. Textor auf der Eſchenhermer⸗ 
gaſſe tt. D No. 145 zu erfragen, und kann taͤglich in Augenſchein genommen werben. 
— — — — — 





Freytags, den agften dieſes, Vormittags in Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe 
dahier, ein Schaafpelz, ein Schanzerlaufer, und ſonſtige Effeeten, an den Meiſtbieten⸗ 
Yen durch die geſchwornen Ausüfer öffentlich verfauft merden. = wi 
. Sreanffurt, den ı8ten Juni 1804. ' } 0 

— Von Juͤnge er burgermeiſterlicher Aublen; wegen. 
— — — — — — — — — an ner een 

En der Nachlaſſenſchafts Repudiationd: Sache der nachgelaffenen Kinder des weyland 
Joſeph Mayer, Hiefigen Burgers und Handels nonns, haben ſich in Wefolg der reprodus 
eirten Edictal-Fadung vom 27. Januar 1804. Mattwoch den 27. Junt 1804, Vormittags 
9 Uhr, ſaͤmtliche Intereſſenten ın biefigem Rathhauſe vor der angeordneten. Schoͤffen⸗ 
Deputation jur Erfiärung über das angebrachte Seſuch, kiquidation ihrer Forderungen 
und dem allenfallſigen Pridritätsverfahren bey Vermeidung des vorhin angedropeten Präs 
judijes einjufinden. * Signatum $ranffurt am Mayn, den ı8ten Juni 1804. _ 


= Berlähte s Tarife 08 


I Befolgung verehrlichen RathsConclusi vom 5ten diefes, wird auf ge nemender 
Anſuchen der Geſchwornen des Slaſerhandwerks hierdurch bekannt gewacht Daß niemand⸗ 
wer nicht. des Giaſerhandwerks und dahıer Meijter ſey, zwiſchen den Meſſen, der bes 
flebenden Ordnung zumider, mit Glas zu handeln erlaubt fehe, und. daß die Eontrane 
tion. gegenwärtigen Berbots mit Eonferepionsprefe bit werden — auch, bierm 
männiglich für Diefem Racipeil verwarnet ſeyn folle. Zrantfurt, den 15. Junf 1894, > 

au Stadt Kanilee,...r 

— nn a 
Eine ganz neve Fupferne Wafferfanne, 





— — — 
y 
11 * 


Bu verkaufen in der Stadt. 
Zwei ſehr gut conditionirte Mahegony- 


GSchreid tiſche worunter verfchloflere Schub» 
faden, die als ein Commod benutzt werden‘ 


Bönden ‚> find zufammen oder auch einzeln 


am. Play: zu gewinnen „billigen Peiſes 


zu verfaufen. : Uusaeber dieſes ſaat wo 
Ein volfiänd'ges Bett und ein. Commod/ 
iſt bittigen Preifes zu verfaufen. 


nat. R:No. 38 deym E-ffichaug, 


ehet ein Elavier biig zu verlaufen. 


eine neue, große meffngerne Fanterne und 
elite Bodbuͤtte iſft aue freyer Hand zu vere_ 
kanfen, in Lit. INo. To3 0 uf dem Mark 
Ein neuer engiiſcher Sattel” iR zu ders 
faufen, Et EA 3 
Ein after eicheneröfaden- oder Gewoͤlbe⸗ 
tif, mit Klappe it zu verfaufen, Im 
Steinernhausam Marki No. 3 das Nähere. 
Fin ganz neues fehr aut gearbeitetes 
Pianoforte, wie auch eine fehr Aute dop⸗ 
pelte Neoisharfe, find biuig zu verkaufen. 


echten rotben Burgunder Weineffig, die 


Raad. zu 32 Kreuzer, bey Earl Severin 


im Yugtburgerbof,; 
- Einnußbaumener Copbaund ız Stühle, 
find: bititg zu verfaufen. 


. gu vermlethen In der Stadt. 


Auf der Allerheiligengoſſe No. 34 ift ein 
Logis von Stube mit Stubenfammer und 
Küche zu vermiethen. ; 

In der Tollgoſſe No. 180 ift ein 28 Stück 
haltender Kellet zu vermiethen und gleich 
ju beziehen, ® 

Auf aleiber Erde und im erften Stod 
ſind zwey Wohnungen, befiehend aus meh⸗ 
teren’ neu tapejierten Zimmern, Rüde, 
Kammern nebſt Hausgarten ju permiethen, 

‚Sn. der kie nen Sichenbeimergaffe * 672, 
iſt eine botiftaͤn dige Wohrung ju verfchnen, 

Mitten in der Sradr ift ein geräumiges 
Bimmmer mit Ecbinet, nebſt einer Kammer, 


ohne Möbel, und ein fhönes Zimmer mit _ 


Möbel, an einzelne Herren zu vermiethen, 


und koͤnnen Fägfids beogen werden. 
Sra Wlrjburger &d ih ein eonftändiges 


Poais im. zweiten Stod zu dermilerhet, 


‚In der Sagigaſſe ſtehei ein gar; neues 

dgis bon 7 Zimmern, Rammern, Küche, 

und allen ſonſtigen Gemählihkeiten an 

cine ſtille Hausbhaltung ju vermiethen. -- 
Ein ae 20 Stuben, benöthigte Kammern 
= ‚Rüden . per — ———— zu⸗ 
awwen auch vertbeilt zu — 

nahe am Comödienhaue ‘fit. E 157, 
find Zitapejierte' Zimmer "nebib-Ranimer 
und Küche, mir Dröbet zu vermiethen. 
Hinter Ver-Schlimmalier Ro '96, ifk ein 
Zimmer auf gleicher Erde mit Möbel zu 
vermiethen. ZA En Fk, 
Der ate Stod in ih’ 12% auf der 
Auer heiligenge ſſe J gu — "und 
fi. deßfalis bei dem Bewohner deſſelben 
rw I, 30 0 


2* 


u melden." ”- in = 
2** im zweiten Stock mit allen 
deauewlichleiten verſehen, iſt zu verichnen. 
Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Bat an, we Ruf are 

ata \ zu Bar 

n fuchtftolldhenie Brucpt[äde zu laufen. 


€s wird ein kogis hon 2 bis 3 heisbareh 
Zimmern, Küche nebſt Kammern ıc. für 
eine ſtille Haushaltung zu mierhen geſucht. 

Ein in allen auf einem Comitoir vor« 
fommenden Befhäften erfahrner junger 
Mann von gefestem Character, wuͤnſcht 
aber: wo möglich erft nach einem halben 
Jahr, auf einem biefigen Comtoir eine 
für fein Talent angemeffene Stelle, wurde 
auf Verlangen Caution leiften und billige 
Bedingniffe annehmen. 

Ein junges Frauenzimmier von guter Er⸗ 
ziehung wimſcht ſich ben einer Herrſchaft 
oder als Ladenjungfer placirt zu feben. 

„Eine Magd, melde fein nähen, waſchen, 
bügeln, und mit aller Hausarbeit gut ums 
u rund Zeugniffe bat, fuhrt 

ienft. 

Einen jungen Menſchen von hier , der 
eine gute Erziehung befommen, wuͤnſchet 
man baldigit in-ein gutes Handlungshauß 
in die Lehre zu bringen. Näheres bei 
Yusgeber dieſes zu erfragen. 

Es wird eine perfeete Köchin in ein 
Gaſthaus geſucht. 

Eine Frauentperſon, welche nicht allein 
in. allen weiblichen Arbeiten, ſondern auch 


in der franzoͤſiſchen und engliſchen Sprache 


ſich produciren kann, ſucht bei in⸗ oder 
aus laͤndiſchen Herrſchaften Dienſte. 

Eine perfecte Koͤchin, die auch Backwerk 
machen kann, und gute Zeugniffe hat, ſuchet 
Dienit. er 5. 

Eine Magd, welche recht ‚gut ſpinnen, 
firifen, aud etwas näben und mit aller 
Hausarbeit umgeben Bahn j) und gute Zeug» 
nifle bat, ſuchet Dienft. 

In einer näcfter Tagen nach Leipzig 
fahrenden Chaiſe find noch 2 Pl ige frey. 

Kutſcher Kapp auf der Allerheiligengaſſe 
neben m ſchwarzen Hirfh Ro. 35, Fährt 
Mittwod, und Freitag nah Wiesbaden, 

d ann noch Perfonen mitnehmen. 

kebnkutſcher Gerlach auf der Efchenhei« 
mergaffe, fährt-den z5jten juni über Wies⸗ 
baben und Schwalbach nah Ems, fann 
noch 2 Perfonen mitnehmen. 

Eine Säugamme j welche mit guter und 
genugfamer Milch verfehen ift, fuchet das 
jweile Kind zu ſchenken. 


\ 


Im Anfang naͤchſten Monats; 
gedenkt er A finer eigenen Chaiſe 
mit 227 fo ſchnell wie 
moͤglich von hie 

morzu man ſich gegen halbe Koften eis 
nen Geſellſchaffter wuͤnſchet, nach eis 
nem Dortigen Aufenthalt von einigen 
Wochen, koͤnnte die gemelnſchafftliche 


Roͤckreiſe ebenfalls In der Zufunft pers 


abredet werden.  Mäheres hört man 
bein dem Deren Kaftenamtsfchreiber 


e. . 

Es wird ein Gärtner der die nöthigen 
Kenntniffe bat, und einen ®arten von 
44 Morgen im Jahrlohn zu bauen Über» 
nehmen wollte, geſucht, vorzüglich müßte 

Demüßbau und Bäume iu behandeln 

uͤndlich verfieben. 

e Magd, welche aut Fochen, audy mit 
aller Hausarbeit umgeben kann , und die 
beften Zeugniffe hat, ſuchet Dienft als 

hin, Untermagd oder dergleichen. 


Zur Reife nach Brüdenau oder Fulda, 


gegen Ende fünftiger Woche , wuͤnfcht jes 
mand auf gemeinfchaftlihe Koften einen 
Meifegefenfchafter zu haben. — 

Schiffer Benz von Fohnftein, fährt kunf⸗ 


. Donnerftag nah Bad Ems und Eos 
benz , ſucht Büther und Perfonen mitzu⸗ 
en 


nehmen. 
Ein Real mit 10 bis 12 Schubladen, 
wird zu kaufen gefucht. 


Bekanntmachung. 


Ein ganz weißes halbgeſchornes Pommer⸗ 
hündchen, ein Weibchen, mit ſchwarzer 
Schnautze, bat fih am verwichenen Frei⸗ 
tag Vormittag in der Ne des Netzger⸗ 
tbors verlaufen, um deffen Ruͤckgabe Ders 
jenige, welcher es aufzunehmen fo gütig 
geweſen, gegen ein gutes Doureur gebeten 
wird. 





Ein Chaiſenfußſack ift am Sonntag Abend 
vom Bockenheimerthor bisauf den Roßmarkt 
verlöhren worden ; dem Finder wird gegen 


Zurüdgabe im Engliſchen Hof ein gutes 


Douceur zugefichert. 


nad) Wlen zu reifen, - , fohmung in Lit. X Ro. 34; wieder jurlidk 







heimerthor ein. erde: entlaufen;. 
Redliche welchem er zugelaufeny wird fie 
serfucht », folden gegen e 


jubringen. "% 7 

Georg Eonrad Gerhardt empfiehlt ſh 
feinen Bönnern und Freunden im Rammas | 
ſchenwachen, mit der Anzeige, daß er nicht 
mehr in Der kleinen Bodenbeimeraaffe, ſon⸗ 
vn * Tannenhirſch auf der Schaͤfergaſſe 
wohnet. 





In Bornheim iſt ein Logis von einer 
Stube mit Cabinet und Küche, dieſen 
Sommer über oder jahrweis zu vermieihen. 


Es hat fi ein huͤbſches engliſches Wind⸗ 
fpiel, welches rehfarbig, mit einer weißen 
Bläffe auf der Stirn bejeihnet if, obne 
Halsband verlaufen; der Lieberbringer der 
ſolches auf der Zeil ım kleinen Feenbardir 
fen Haus abgiebt , erhält eine gute Be» 
lobnung. 





Ale Sorten gute Stramine find num. 
wieder zu den billigiten Preifen.bey wir zu 
baben , ‚fo wie aud ein, und zweyſchlaͤfrige 


und Heine für Kinder gefteppte Couverten, 


Sobann Dre Vaconius, 
an der Catharinenpforte. 


Bey 3. Valentin an der Allee ift fo eben 
angefommen das ädte Eau de Cologne. 


Ein ganz weißer halbgeſchorner Spig- 
beit ift auf der Friedbergergaffe am Dienflag 

ittog um 2 Uhr abhanden gelommen;z, 
wem felbiger zugelaufen ift „oder ſichere 
Auskunft geben kann, wird erfucht, «6 un⸗ 
ten am Zuchgatterm Lit. M Ro. 200 gegen 
ein Douceur gefälligft anzuzeigen. 








n einem ſichern Haus, iſt ein 
Baͤllchen abgeladen worden , welches 
man bittet abzuholen. 


Befhluh 


Sgeranttierten.. 
Brag und Anzeiger Raͤchrichten, 


Gerth auf denn irare irkoarahen F 11,Dienfags IR Sreitags ausgegeben twerden, I 


0 








pi —— Kaijerl, Majeflit allergnadigfiem Privilegios 
wi —* Voͤchedlen und Dosistiien Magifiiats grofgänftiger Bewili 





No ZR fBteitag, den 22, Juni 1804: 





Bglannimohung. Dura 


= 2-5: Weder I Soden macht feinen Fteunden empfehtend" bekannt daß 
a — angehender Ken ale Sonntag Table d’Höre und ‚ge 
ffen iſt 
| Kheinweins Berfielgerum 9. 
"gef Mittwoch den z7flen diefes, Nachmittags 2 J— werden in der Be⸗ 

— der Herren Martin und Wogau an der Brucke, 

— 6 St Stüch und. 2 Zuläft von 1800. und 

6. Zutäit vom ıRoz. 

gut gehaltener —R durch die geſhhworne Herten: Ausröfer an den Melſt⸗ 
vſetenden verkauft. Die Proben werden von Uhr an, am aß gegeben. 


aus WB erfterger Wing 
Samftag, den zoſten Diefes, Vormittags 9 Uhr, wird das an der Haupt: 
he. gelegene mit.Lit. E No. 213 bezeichnete Hays, durch die Hrn. Ausrüftr 
tntlich. ve ſteigert werden. Vom ꝛ yſten an tann es taͤglich von 11 big 12 * 
WRorgens beſehen werden 


«haben:;die Ehre dlermit anzuzelg unſer Gteingut s Lager dur 
die Ankunft ae anfe niden Dart — Steingut wieder gänzlich affortit 


bitt 
— ‘um ER So N Dasid und: Joh Martin. artin Yrhaghel.; J 


20 ward 
Meinen ken whrndEh Ki —5* wmache hiermit Scham zu je 5 Kınftigg: 
; Ann 5 den St: vollſtaͤndiqe Tanzmufid bey mir mutref⸗ 
se Kg utefi Weinen — * eiteten Shan jedtemann —— 
w 


fi 
di — en wird: 
* mir 9 = Eau, Sapmirth juns Zranffurter Hof in Dberrad. 


” x V 4 

















Backhaus⸗ Derfbeigtrung sin Riedeikpd. ie 
Unterzeichneter iſt wittens naͤchn ik 34 Zuni fein — Backhaus 
nebſt Hofraithe, Nebenhaus mit Stallung und ſaͤmmmichen Backgeräthſchäften, durch üfs 
fentliches Ausgebott an der; Meifibietenden gegen baare Baßlung ũ uber laſſen und eh 
diejenige Zreunde, werde kuſten haben, ſolches in Augenfchein ju nehmen‘, fih an; 
meldtem Tag bey der öffentlichen —— welche Radhmittags um 3 Uhr im 
nen zu Niederrad ſtalt haben wird, gefänigff eimzüfinden. Zugleich em pfiehlt er ſich berief 
feinen geehrten Freunden, und bittet fie, ibn in feiner neu angetrettenen Wirthſchaft im 
goldnen Stern in Bornheim, mit ihrem Zuſpruch ju beebren, er wird fich beftreben durch 
“ gute Weine in den Preifen von go fr. pr, Maas an ftufenweife bis zu ben hoͤchſten, als 
auc durch mobljubereitete Sperfen ıhr Zutrauen ju verdienen; aud wird ale Samftag und 
Sonntag Tanzmufit bey ihm anzutreffen fun. © = "ie di 


— — Bormeih, Gaſtwirth zum goldnen Stern in. Bornhein. 
— — — — —— — — —— 
Dienftag den 26ſten dieſes Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe | 


” 


Babier, 64 Stu Sogoner Tuͤcher, durch die gefhmwornen Yusrüfer; an den Meiftbıeteits 
den, gegen gleich baare Bezah ung, öffentlich verfauft werden. - Frankfurt am Mayn, den 


zıten Juni 1804. 
— Von Igerer burgermeiſterlicher Audlenz wegen. 





Een Bein» Berkeigerung. — 
Nã hſkommenden Saniitag den 234 dieſee Monats, Nachmittags um 2 Uhr, follen 
nachfiehende gut gehaltene Werne, ale; 2 jwepöbmige, 5 einöhmige und 2 balböhmi 
von 1802 — 2 jmepöbmige von 21795 — 4 werteloͤhmige von 1794, und ı zweyoͤhmig & 
von 1783, benebit einigen feeren Aaß von verfchiedener @röße, durch die geſchworne Hrn. 
Yusrüfer an Den Meifibretenden gegen gleih haare Bezahlung in der Stadt Amſterdam 
hinter dem Römer verfauft werden. ey * 








Freitag den 22ſten dieſes Monats, Morgens um 10 Ubhr, ſollen die dem Almoſen⸗ 
Kaſten zufiebende, und 16 Morgen 16 Kurben baliende Bieſen, in der Rieder Arfelet 
Terminey liegend das diesjährige Heu- und Gtummetaras, an die Meiſtbietende pen 
pachtet werden/ wo fid diejenige die ſoſches zu padten willens find, um die beftimmte 


eit einfinden fonnen. Sranffust den 15. Juni 1804. 
= a enter | Kaften » Amt, 
Frxreytags, den zgften diefes, Vormittags rı Uhr, ſollen in dem Verganthungehau 
—— Shhaarpel, ein- Schanjerfauftr', und fonfiige Effeeten, an den M * 
den durch Die geſchwornen Ausrüfer öffentlich verlauft werden. re ⏑⏑—— 
»... Zranffurt, den-ı8ten Juni 1809. er nen nn en 
—— Von Züngerer burgerneifterlicher Audien wegen. 
ber Rarhlefenfbafts Mepuiations- Cache Der nachgelafnen Rinder des weofand 
Joſeph Mayer, hiefigen Burger und; Handelsmonns, haben fidy in Sefols der redrodis 
sirten Edictal-Fadung vom 27. Januar 1804. Mittwoch den 27. Juni 1804, Vormittags 
‚Uhr , ſaͤrmliche —— in hieſigem Rathhauſe vor Der angeordneten Schoͤffen⸗ 
putation jur Erfiärung über das angebrachte Geſuch, kiquidation ihrer, Forderungen 
and dem allenfaliſigen Prioritaͤtsperfahren bey Vermeidutig des vorhin angedroͤheten Präs 
indizes einzufinden. Signatum Zranffurt am Mayn, den ı8ten Juni 1894. 
see an, J. Gerichto⸗ Caniley. 





er — * — — — — — — 


Einen geehrten Publikum jeige ich hlermit ergebenſt an, daß ich meine 
— Beihs und Leſebibliothek 
18 meinem eigenen Haufe auf dem Woligraben hinweg und in den Laden des Herrn 
Öner unter Die neue Rräm verlegt habe. Man twird in Derfelben die neueflen Werke 
belſebteſten Schriftfieter (vorzüglich im Gebiete der Romanen, Reifebefchreibungen 
Schäufpiele) finden. Der Preis des.Kefens felbit ift ſo bilig, als es nur immer der 





hr beträchtliche Kofienaufwand eines ſolchen Inſtituts erlaubt, ‘eingerichtet, “Der bereits 


er ſchienene Katalog ( mweldyen diejenige e auf. Monat abonniren umfonft er 
halten ) befagt Das Mähere. BEE EIBE DO SEE ANNE EIRIRUE 
Auch findet mar in derfelben gedrudte Scheine, Unweifungen, Zrachtbriefe, Viſiten : 
binets/ twie duch das fogenannte Zenflerpapier buch⸗ und riesweis zu den billigſten Preiſen. 
u: — u & Weller 


+ .. Die ſaͤmmtlichen Creditores des biefigen Burgers und Bierbrawermeifters, Johann 
einrich Gauff, gegen meiden das Eoncurs- Verfahren erfannt worden, werden bier 
durch Dergeitalt edictaliter vorgeladen, daß fie Innerhalb einer peremtorie et pro omni 
arigefegfen Zrit von. Sechs Wohen,.non untengefestem dato an, felbft oder. durch 
ecialiter bevpUmädtigte Unwäldte vor hieſigem Stadtgericht erſcheinen, ihre Schuld⸗ 
derungen liauidiren, und Des allenfallſigen Vorzugs halber ju handeln widrigenfalls 
aber der. Præclusion von dieſem Concurfe zu: gewärtigen. Es wird hiernächſt Feine 
weitere Ladung, dann an der Berichtsthüre, und zwar nur zu Unhörung -des repro- 
ductiorie hujus Citationis facta, ergebenden Beſcheids, erlaffen werden. . ; —— 
Signatum Frankfurt am Mayn, den gten Juni 1804. Ah 2% 
Gerlchts⸗Cauſley 


Die zu Unfang des Monats Juri beſtimmt geweſene Buͤcherverſteigerung von 1500 
Bänden, wird den 25ften Juni auf der grofen Efcpenheimerfirafe Rp. 41 gehalten werden. 
ee — —————————— — — — — — — J ALT 
2’ Dem Pubfico rofed. hiermit angezeiget, daß Montags den ztin nächſtkoiumenden 
Monats Zuli und folgende Tage (au E Sunnabehde) —22 2 Uhr, in dahie⸗ 
figem Pfandhaus alle Dieyenige Pfänder „ fo bis ultimo ‚September, October, Rovem ber 
und December 1803 verfallen aewefensi-dffentlich verſteigert und an, den Meiftbierenden 
gegen baare Bezahlung überlaffen werden follen., Es werden alfo diejenige, welche Der» _ 
gleichen verfallene Pfandſcheine haben, nodmals erinnert, felbige vor der Verganthung 


" ehhlöfen oder ın Zeiten prolongiren zu laſſen/ indeme man, um das Dergantbungs-Regiiter 


in beböriger Drdnung ausziehen zu fönnen, weder 8 Tage vor, noch währender Vergane 
ng feine Prölongation mebr annehmen wirdi, u. .: m 0. ’ 
Publicatum $ranffutt den Ften Juni 1804. 


J 


Pfand⸗ Amt. Pi 





| In einer fehr nahrbaften Gegend ift ein 
f: Zu verkaufen im Der. Stadt. neugebautes Haus, melden id febr auf 
Kaltgeſchlagen und reinfhmedendes Mag» verintersffirt, zu allem Sefhäft dienlich; 
faamendl 19 Baben-die Maaf, 26 fr. das. zu verfaufen, in der Döngesgaffe Lit. & 
Pfund, fbarfer Weineffig der fi im Bei · Ro. 26.eine Stiege hoch zu erfragen. 
en und Rocden bält, 22, 16 und ıg fr. ‚Robe an der Fahrgaſſe ftehet eın drey⸗ 
BG ads, extra weiße feine Stärfe und flödiges Haus, für jede Profeffion Diene 
Püder, 104 Pfund für ı.Rtbir., bei Beiten ⸗ Uch, mit geringer Angabe zu verfaufen, 
häufer in der Gelnhäufergafe, seztor großen Efpenheimergaffe D 145, 


Braunſchweiger Cichorien Eaffee , von 
einer der beiten Fabriken dafelbft, iſt in klei⸗ 
nen und großen Parthien zubilligen Preißen 
zu haben, bei Johenn Chriſtoph Aumann 
binter dem Römer neben der Stadt Amfier- 
dam wohnhaft. 

Realen mit Schubladen und Ladentiſche 
find zu verkaufen ,_ bei Schreinermeijter' 
Hubert in der Geisgaſſe neben dem Trieri- 
ſchenhof. EB: | 

Auf,der großen Bocenheinzergaffe Lit. €. 
No. 104 iſt zu haben, allerbeſtet Weineffig‘ 
die Manf 14 fr., feinftes Haarpuder 10 fr. 


feinſſe Stärke 10 kr., und ‚ausgetrodnete 


Seife 20 fr. das Pfund. 
Sure ——8 iſt täglich. abjugeben, 
“ Zu’ vermiethen in der Stadt. 
In einem neuerbauten Haufe auge 


nehmer Lage; iſt die zweyte Etage mit 
altern tnöglichen Bequemlichkeiten verſe⸗ 


ben, für eine anftändige ftile Haus⸗ 
haltung. zu vermiethen „ und kann 


ftändlich bezogen werden. Ausgebet 


dieſes giebt nähere Auskunft: 

Die Behauſung Lit. EMo- 2, mit 
Laben, Comtoltr und Gewölbe, If: 
zu vermiethen,- £ Wo 3.das Nähere. 


Nahe am Cowoͤblenhaus iſt ‘ein ſchoͤnes 


Logis im aten Stock, wobei Stadung zu 
4 his 8 Pferden, Heu, und Strohboden, 
eine ſchoͤne Remiſe für 5 bis 6 Wägen, 
‚ferner für den Kutſcher eine Wohnung, 
oder auch nur ein Srtübihen s' jufammen - 
oder vertheilt zu vermiethen, und gleich zu 
beziehen. BR ; 
Sn einer angenehmen Begend der Stadt, 
ift eine fehone Wohnung. von 4 beijbaren 
Zimmern nebfi Küche, f. v. Mbrritt oc. 
int erſten Stock, aud 2 Kammern, Keller, 
Höljplög und übrige Bequewlichkeiten zu 
vermierben , auch kann Stallung zü 4 Pfer⸗ 
der und Heinifedazirgegeben werden. Das 
Naͤhere in Lit! E No. 212 zu erfragen. 
in wohlverwähttes &rwölbe im "Tries 
rifhenhof, kann auf 2 Monate abgegeben 


werden. 0 
Ein Logis mit Möbel ift zu vermiethen. 


DE — 


Perſonen ſo allerley ſuchen 
Ein junger Menſch, der gut mit Pfer— 
den tote atıch mit fahren und aller Arbeit 


umgehben fan, und eughiffe hat, chet 


als — Kutſcher oder Auslaufer 
ienjt. — RS 
Es wird ein hiefiger Mann vor geſetztem 


Alter, welter gründliche Kenntniſſe, jur 


Führung der Hauptbücher, „In doppelten 
Parthien befikt, für einige Füge der Wocht 


“in ein hieſtges Waarengeſchaͤft geſucht. 


Ein Maͤdchen von guter 


Bei Ausgeber dieſes das Naͤhere. 
— —— — 
ches in Haushaltungsgeſchaͤften und Hande 


“ arbeiten erfahren ift, und gule Atteſtate 


‚bat, füchet als Haushälterin, Ladenjung⸗ 


fer oder dergleichen Condition. . 
Ein Menſch welcher 2 Jahre afs Eopift 


auf einem Comtdir geſchrieben, wuͤnſcht 


ſich auf die naͤmliche Art, oder als Keller 


und Auslaufer beſchaͤftiget zu ſehen. 


Bekaunntmachung. 


In dem Haus Lit. € No. 33 naͤchſt der 
Petersfirhe nad ‚dem. Neuentbor zu, 
zwei. Stiegen bhoch bei 3. DM: Franck, ift 
swiederumein Sortiment ſeht fyoner weißer 
engtifcher Strick und Stirf- au grau und 
faͤrbig melirtet — gr 
angekommen,, und‘ elbſt u billi 
Preißen zu verlaufen. * 


— — — nn — —— 
Ein gutes Schrofmühlwerf , von ‚einem 
uten Meifter verfertiget,. und von einem 
9 Mechanismus, Daß es wit wenig 
raft ſowohl durch ein Pferd, als durhe 
Vaſſer getrieben werden kann, und vor zuͤg⸗ 
lic zu einer Braugsep oder Brennerey dien⸗ 
lic) ift, ſteht in hieſiger Rachbarfchafft um 
binigen Preiß zu verfaufen. Das Nähere 
bey Ausgeber dieſes. — 


In dem nahe bei der Glacis vor 
dem Efchenheinterehör-gelegeren Eck⸗ 
garten, fleher det neu erbaute Stlten⸗ 
bau an eine ſtille Haushaltung jährlich : ' 
zu: vermiethen. Mäheres in: &it. E 
Mo, 145 EEE 





Bellage zu No. 52. Freitag, den 22. Juni 1804. gi 





Betanntmadung. 


Mit Hochobrigkeitliher Genehmigung werben Sawſtags den zoflen Zunl, 
Nachmittags 4 Uhr, die in Sachſendauſen naͤchſt dem GShaumapnthor gilegene 
wit fit O Ro. 127. 129 und 142 begeichnete Roſenlecherſche Zarbbehaufungen, 
zuſammen, od:r theilmeife verſteigeet. Sodann Montag den zten Full Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, die in Diefen Behauſungen befindliche. zwey engl. zinnerne und 
fün tupferne eingemauerte Ba.bEiffeh, durch die geſchworne Derren Ausrüfer 
Ha Bin Gewicht verkauft werden, und find bis Dahin täglich In Augenſchein 





* Oſtindiſche Nanquins - 

von vorzüglich ſchoͤnet Qualisät, find ſowohl In ganzen Partien, als einzeln gu 
Jehr billigen Preifen zu haben, bey u — 7 
— Joh. Chr. Kluge in der Schnurgaſſe. 


— 





Verſteigerunge-Anzeige.“ 
Dienſtag den 26ſten dieſes Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf der großen Bade 
In di ENo. 7, nachſtehende Effefien, in Eanopee, Stühlen, theils bezogen und mit 
‚Mohr geflochten, Commoden, Schränken, Tiſchen, Bettladen, eine ſehr ſchoͤne große 
eiferne Geidfifte, benebft einer Parthie gut gewählte juriſtiſche Bücher zc. gegen gleich 
baare Bezahlung durch die geſchworne Herren Wusrüfer oͤffentlich verſteigert werden. 





=  Berfeigerungs » Unzeige Ä 
Mittwoch den 27jten dieſes Vormittags 9 Uhr, follen in dem Berganthungshaufe 
eine Parthie feidene Herren und Frauenskleider, eine ſehr fchöne fammete in Gold ges 
ſtickte Schaberacke nebſt Dergleihen Piſtolendecken, ı Paar damascirte und I Paar ſchoͤne 
engl. Pitolen, mehreres Silber, veftebend in Löffel, Schnallen, Beftede u. dgl., eine 
goldene Repetirußr, Spiegel , Vorhaͤnge, Betten , verfchierene ſchoͤne Malereyen in 
fonen und ſchwarzen Rahmen ze. öffentlih an den. Meiftbietenden- gegen gleich baare 
Berabtung veufteigert werden. - 3 e 
— — — — — —— 
Haus ⸗Verſteigerung. 
5 Garhftäg, den 23ſfen Juni, Vorwittags um cı. Uhr, ſoll das Haus im Mohren⸗ 
gäßchen auf der — *83 titt D No 150 durch die geſchworne Hrn. Yusrüfee 
Ieenttig verfteigert werden, Die Bedingniffe ſtnd bey Hrn. Tertor auf der Eſchenheimer⸗ 
gaffe Lit. DNRo: 145 zu erfragen, und kann taͤglich in Yugenfdein genommen werden. 
PER . ’ on “ * 


— — 





In BGemaͤßheit der ygeget Serichtsurtgel vom 2ten May 1804 wird heute 
tags.den.aaften. Juny d. J. die Lieberbeffefung einer Behaufung auf der Töngesgaffe 
egen, Buchſtaben G, Zahl 22 bezeichnet und zum Spängenberg genannt, worauf außer 
YA. Srundzinf‘ und 8 fl. Laternengeld ein erſtes Infopfupital von 25834 Stud Eons, 
fern haftet , unter ausgefiechter Fahne zum, erfienmmale von ı bis 2 Uhr, 
gelragen. werden. -] ir : er 


. r 


Drienſtag, den aöflen dieſes, Wormittags ır Uhr, ſotlen im Verganthungehaufe 
Stüd Fattun und 4 Päde diverfer Sacktuͤcher, an den Meiftbietenden öffentlich Ders 
ufet werden, Frankfurt, den ııten Juni 1804. i . 


Von Aeiterer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 
Donnerftag den 28. diefes, Vormittags 9 Uhr, fol in des Spengler Sclafnunters 
Behaufung in der Zahrgaffe Lit. A Ro. ı21 aderley Hausrath, beftebend in Weißgerärh, 
Bettung, Holzwerk, Zinn, Kupfer, Spenglermerkjeug x. durch die gefchworne Kerra 
Ausrüfer Öffentliy an den Meiftbierenden. verfauft werden. ii F 
— — — — — — —— ——— —— 


Da Sonntag den 24ften dieſes die Eonfirmation der Kinder des Haufes vor fidh 
gehen wird; fo onnen Fehrfinge an Handmwerfsmeittere,, wie auch Mädchen zum Dienen 
abgegeben werden. Frankfurt, den ı8ıen Juni 1804. 7 


—J Arm ⸗Waiſen-⸗ und Arbeits» Kaufes Pfieg- Amt. y 











* Todes — Ungeige PR? 
Um ıäten diefes Nonats entriß mir leider! der Tod meinen Ehemann, den Meſſte⸗ 
miedmeilter Georg Martin Haßler, in feinem 43ſten Lebensjahre. Ich werde daB 
efhäfft durch meinen Sohn und geſchickte Peute fortführen, und bitte Daber die Gönner 
und Freunde des Seligen, mir, als ferner Wittwe mıt 5 mehrentbeils noch unerjogenen 
Kindern, das ihm geſchenkte Zutrauen nicht zu entziehen. Ich werde mid) Desfeiben durch 
gute Bedienung wiudig zu wachen ſuchen. Frankfurt, am 21. Fun. 1804. FR 

Jobanne Redekke Zriederife Haßplerinn, geb. Bodinn. 





u verkaufen In der Stadt." > © anlchten cotben Burgumber Weinefig,-bie 
‚ ö € 14 ar er in 
Ein mit Roßhaaten gefülltes Canapee LAx im Wugsburgerdof. — | r 


“wit —— iſt zu verfäufen, in der — 
Neugofte Ro. 115. . vermiethen In der 
4 Spieget mit den fhönften Papillons, Bu v M Stadt. 
And biig zu verkaufen, wie auch ein run - In der Steingaffe Ro. 83, find. im 
der Steinfoblenofen. . erſten Stod jwei-fhöne Stuben wit Schlaf 
In Lit. GR. 27, iſt eine feine Cam :. TabinetzRüche, Keller, und f. v. Ybtritt) an 
mofin: und weiße Indienne · Topete, noy eine ftille Haushaliung zu vermiethen, 
an der Wand befeitigt, zu verfaufen. ° und bis-den Sten- fünftıgen Monats gu 
Auf der Fleinen Efchenheimergofle Lit. D 7 'begieben.» 
No. ze ift ein Haus ju verfaufen mit einem. : Nade bei der Hauptwache in-Rit.® 212, 
guten trodnen Keller und vier Wohnungen, iſt im. 2ten Stod ein Zimmer mit ‚Möbel 
eine jede aus eıner Stube, Stubenlammer ; zu ‚wermiethen. BETRETEN 
und Kuͤche beirchend. — 8 bis 10,000 fl. liegen euf den: erſten 
Ein noch brauchbarer Ofen in 4 Auf- Inſatz auszuleihen bereit; dag Nähere bei 


—8 


ſaͤtzen, iſt zu verkaufen. — Vechſel Senſal Gmelin auf dem Roͤmer⸗ 
& find etliche 46 Pfund recht guteMoß- berg No. Bög, ; ".00° a“ 
haare zu verfaufen. Ausgeber Dies fagt two. In der Beinen Efchenheimergafle Ro. 62, 
“ Ein vollſtaͤndiges Bett und ein Commod/, ift eine volftändige Wobnung zu verlehnen. 

* verkaufen. Im Winiburger &c int ern vollſtaͤndiges 


iſt billi rei 
* et. ro. 38 


beym Coffeehaus —— im zweiten Stock zu vermiethen. 
ſtehet ein Elavier biiig zu verlaufen. 


it, D 179 ift ein Logis ju vermietben, * 








; ‚Ein Logis im zweiten Stock mit allen. 


Wequewiicpkeiten verſehen, ift zu verlebnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein Kutfcher von Regensburg, wel⸗ 

eher bis Sonntag oder Montag im 

Gaſthaus zum ſchwarzen Bock zu 

Sachſenhauſen eintrifft, ſuchet noch 

— Retour oder Im dortige 
gend zu nehmen. 


Ein junger Menfc vom Lande, welcher | 


ſchreiben und"rechnen , mit Pferden und 


mit aller Arbeit gut umgeben, aud Cau⸗ 


tion leiten fann , fuhet Dienſt als Bes 
— Auslaufer, Kutſcher oder Haus⸗ 


necht. 

Eine Wittfrau von 21 Jahren, et 
das zweite Kind zu a a 
Einſatz gefudt. 

‚ Ein ausmwärtiger junger Menfch, welcher 


rechnen und fchreiben fann, münfdt bei 


Herren als Schreiber oder Bedienter bier 
Hder auf Reifen untergufommen. 

‚ Man wuͤnſcht ein Reſtkaufſchillings Eas 
pitat von 6550 fl., welches feıt 7 Jahren 
auf einer von 3 Berten freyen und mit 


beträchtlicher Ueberbefferung verfehenen Bes » 


haufung bafıet, zu transportiren, die ohn⸗ 
entgeldiige Auskunft iſt bei Commiffionair 
Textor auf der großen Eſchenheimergaſſe 
145 ju erhalten. 

"  &ine perfecte Köchin , die auch Backwerk 
wachen fann und gute Zeugniffe hat, fuchet 
Dienit. ..r ? 

> Semand der mit feinem eigenen Wagen, 


nächste Woche nad Stuttgart und weiter 


fährt, fucht einen Reifegefenfchafter. 

Ein Bedienter , welcher gut fihreiben, 
rechnen , ferviren ‚. reiten und fabren kann 
und gute Zeugnifle dat, ſuchet Dienſt. 

Es wird ein tReifegefeitfpafter gefucht, 
binnen 6 bis 8 Tagen auf gemeinſchaft⸗ 

liche Koften mit Extrapoft nad Hamburg 
ju reifen. Das Rähere in der Karpfen» 
gaffe Ro..192. 

Es wırd eine. perfecte Köchin in ein 
Baſthaus gefucht, 


fl. 6 bis 7000 werden auf erften biefigen : 


Zur Meife nad Brücenau oder Fulda, 
gegen Ende künftiger Woche, wünfcht - je 
mand auf gemeinſchaftliche Koften einen 
Reifegefenfchafter zu haben. . 
Ein ſchioarzer Mopshund, welcher 4 bis 
6 Monat alt ift, wird zu kaufen gefucht. 
Lehnkutſcher Bund auf der Allerheiligen» 


gaſſe Ro.7, fährt bis Montag, Mitte: 


woc und Freitag nad Wiesbaden , fuchet 
noch Perfonen ‚mitzunehmen. ⸗ 
In einer naͤchſter Tagen nach keipzig 
fahrenden, Ehaife find noch 2 Plaͤtze frep: 
Ein junger Menſch, von Profeifion ein 
Mannsfchneider, welcher gute Zeugniffe hat, 
ſuchet Dienſt als Bedienter oder Auslaufer. 
‚ Eine Magd, weiche aut kochen, auch mit 
aller Hausarbeit umgeben kann, und Die 
beiten Zeugniffe bat, fuchet Dienft als 


. Köchin, Untermagd oder dergleichen. 


Ein Scyneider , welcher Derren- und 
Damenkleider madyen kann, und fdon ger 
dıent bat, wird als kivreebedientef geſucht. 

Es wird ein Yogis von 2 bıs 3 heizbaren 
Zimmern, Kühe nebft Kammern: 1. für 
ur ag: Haushaltung zu miethen geſucht. 
Eine perfecte Köchin, die auch Backwerk 
fann, und gute Zeugniffe hat, ſuchet 

ienft. 

Man fucht zwilchene Fruchtfäde zu kaufen. 


Bekanntmachung. 


Vermiethung in Leipzig. — In der beſten 
Meßlage zwifhen dem Markt und Brühl 
find zwey belle und geräumige Gewoͤlbe zu 
dermietben, weldye mit einander verbunden, 
von der Straße nur einen Eingang' hab 
Selbige find ganz neu, flır eine Handlung 
wit langen Waaren eingerichtet, haben eine 


helle Schreibſtube, und außer vielen Bee 


quemlicpkeisen, noch den großen Vorzug 
daß fie vodfommen troden find: Rayrict 
darüber im Rodrihts-Eomtoir. 


In einem ®arten find 3 fchöne. Zimmer 
nebſt der -Gartenplaifie zu vermieihen. 





In Bornheim ift ein Logis von einer 
Stube mit Eabinet und Küche / dieſen 
Sommer über oder jahrweis zu vermiethen. 


Distling & von Hennezet empfeblen 
ib-en Orleaner und andre Französische 
Wein-Essige , mooon fie einen ftiſchen 
Zransport von vorzuͤglicher -Büte erhalten 
haben. 


— — — — ——— — 

Ein Gebund mit 4 Schluͤſſel it am Mitte 
woch Morgen verlohren worden; der Zins 
der wird erfucht es im Nadrichts: Eomtoir 
abzugeben. 


——— —— — — —— — 
Ein ſchoͤner nahe bey der Stadt gelegener 
Sorten mit einem ſchoͤnen Wöhnhaufe ı 
welches alle Bequemlichkeiten enthält , iſt 
zu verfaufen. 


Sn der Steingaffe H 89, find ganz neue 








Badbütten zu — N ju verlehnen. 
‚ Zar Benderifhen Badhaus ju Soden, 


find auf diefen und künftige Monate, noch 
einige Zimmer an Eurgäfte zu vermiethen. 


Ein Parthiehen von mehreren Eentner 
extra guten ganz trocknen und reinen Kim⸗ 
mel, ift zuſammen oder auch zu beliebigen 
Sportionen billig zu haben, bei 

Friedrich Edhardt , 
in der Beinen Sandgaffe. 2:25. 
ng] 


Bei Herrn David Behaghel in der großen 
Sandgaffe dahier, ift Die eben erſchienene 
verbefferte — ABER Und 
zu dem fehe niedrigen Preiß von fl. 1. 52 fr. 
brocirt in Commiſſion ju haben. 
Dieſes Buch iii ganz für den praftifchen 

aufmann und für jedes Geſchaͤft anwend⸗ 

ar bearbeitet. Es übertriffe alles was 
bisher für die doppelte Buchhaltung ‚ges 
ſchrieben ward; an Einfachheit, Sicherheit 
und Richtigkeit. 





— Ein Elavier it zu verfaufen oder ju ver 
then. . * 
a 
Friſch getwäfferte Plateis, find alle Woche 
zu haben , bei 
Witte Lauterbach 
gegen der Stadtwaage über. 


Ein dergleichen zu 


KM. Schott in Lit. K No. 15 empfiehlt 
ein bey ibm etablirtes Kommiffionslager 
aller Sorten Siegellak, von einer der vor⸗ 
jüglichften Fabriken, ſowohl in xotb als 
anderen Farben, zu fehr billigen Preifen. 


Srankf. Viktualien-Preife und Taren 
am zıten Juni 1804. Sr 
Zeucht⸗Preiſe. 
Weizen, das Malter — fl. — kt. 


Ad) ® ⸗— fl· ⸗ Te 





DSerſte4 ii. 40 kr. 
Hafer, » . 3f.35e 
Mehl⸗Preiſe. 


VDeizenmeh!l, das Malter 12 fl. 
ug are Fir 
Brod⸗Taxe und Gewidt. 
Ein Leib Rodenbrod zu 3kr. 1Pfd. tot 
Ein dergleichen F in uf 
erglei ugk. 1Lot. 
Ein gemifchtes ea bon SPD. 15 
Ein foldyes Brod bei den Dorf⸗ 
bädern auf dem Malt . „. . ran 
Ein gemifchtes Wafferbrod zu 2 Fr. 16 tot. 
Ein Waflerwed if, . .. 6% 
Ein Milhbrod zu it. . .. 5% 
Ein faufher Milhbrod zu 1 fr. . Aboi. 


- Bleifh >» Tare. 
Bindfleifch, das Df.. - - - « 
Kalbfleifch vom 20. diefes M. an 


ein ee. AED 
weinefl h⸗ — ‚ad. 


Salj-Tare 5 
Srobes Salz, das Malter ze sole 
Beines Sal, ® Pr f.gotk, 
Bier-Tare. 
Die Mas Bier in dem ..5M% 
Die Mas Bier uͤber die Safe - 5% 
N Roplen- Tage. 


Bücene Kohlen am Main, die Bütte 48! 


Befhbluß. 





m — sn —_— 


SBraaffutter 
Brag. un Anzeige-Nachrichten, 


(welche auf dem Feinen Hleſchgraben F 77 Dienfags u. Freitags ausgegeben werden.) 





| Mit Romiſch / Kaiſerl. Majeſtat alletgnaͤdigſtem Prisilegio; 
wlt auch Elnes Hochedlen und Dochwelſen Magifttats⸗ großguͤnſtiger Bewllllgung. 





Ro. 53. Dienflag, den 26. Juni 1804, 





Berauntmachunms. 


Mit Hochobrigkeltlichet Genehmigung werden Samſtags den zoften Junl, 
Nachmittags 4 Uhr, die in Sachſenhauſen naͤchſi dem Schaumannihot gelegene 
mit tie. O No. 127. 129 und 142 bezeichnete Roſenlecherſche Farbbehaufungen, 
zufammen, oder thellwelſe verfleigert. Sodann Montag den aten Zuli Wache 
mittags 4 Uhr, Die In dieſen Behauſuagen befindliche zweh -engl. zinnerne und 
fünf Anpfeene eingemauerte Barberjjdt , dorch Die giſchwotne Herten Musrüfee 
nach dem Gewlcht verkauft mgrden, uad find bis dahin rägfich In Augenſchein 
du nehmen. — re | J 
| Haus +» BVerfieigerung. - 

Samſtag, den zoften Diefes, Vormittags 9 Uhr, wird das an der Haupt 
wache gelegene mit Lit. E Mo. 213 begeldinere Haus durch die Hrn. Ausrüfer _ 
oͤſeentlich werfteigert werden. Dom zsflen om kann ss täglich von 11 bie a Uhr 
Mergers beſehen werden. : 
ee Rheine n | 

Endesunterzelchmeter versapft erfra guten Rheinweln per Maaß d 32 Fr., 
welches einem ehrſamen Dublifum hiermit, ergebinft brfannt macht 

Philipp Jacob Mey, in der Stadt Earlerup, 





Ich —— — thue hlermit zu wiſſen, Daß ſeit dem Tode 
Mner: Muster, ſch das Geiſchaͤft fur melne eigene Rechnung fortfuͤhre, und 
Dip mie alle Arten von Juwelen und Goldarbeit befleng neu verfertigt, auch 
Öfhadigte "tepasirt werden. Much iſt bey mir jederzelt eine Auewadl der ger 
Mactvollſten Goldwagren aller Artickeln vorräthig. Billige und aufcichtige 


' 1 
— 


Bebienung werden mich des Zufrauens, meiner F.eunde und Sönner würdig 


Heinrich Ludwig Hoffmann , Juwelier und Goldarbelter 
wohnhaft in der Schmurgaffe Lit. No 78. 


Rheinweln⸗WWerſtelgerung— * 
Auf Mittwoch den 27ſten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, werden in ber Be⸗ 
hauſung des. Herren Martin und Wogau an der »Bräde, > 
6 Stüf und 2 Zuläft von 1800. und | 
— 6 Zulaͤſt von 1802. — 
gut gehaltener Rheinwein durch die geſchworne Herren Ausruͤfer an dei Melſi⸗ 
bietenden ve. kauft. Dir Proben werden von ı Uhr an, am Baß gegeben, 


indifde Nangqgu 


O ſt ins Ä 
von vorzüglich fhöner Qualifät, find ſowohl in ganzen Partien, als einzeln gu 
fehr biligen Prelſen zu haben, bey U er‘ 

Joh. Ehr. Kluge in der Schnurgaſſe. 


— — — — — — — —— — — — — — — 
Freytage, den 29ſten dieſes, Vormittags 15 Uhr, follerr in dem Vergantdungshaufe 
dabier, ein Schanfpelj, ein Shangerfaufer „ und fonftige Effecten, an den Meiſtbieten ⸗ 
den durch die geſchwornen Yugrüfe« öffentlich verkauft werden. 
Sranffurt, den ı8ten Sjuni 1804. E 
ut Don Yüngeer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 
a an Ba a a ne Zen 2 A 
n der Rewlefinfkefte Repubiations- Sache der nachgelaffenen Kinder des weyland 
Joſeph Maper, biefigen Burger und Handelsmanns, huben ſich in Gefolg der reprodu⸗ 
eirten Edicrat- Ladung vom 27. Januar 180g. Mittwoch den 27. Juni 1804, Vormittags 
Uhr , ſaͤmtliche Intereſſenten in biefigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen» 
eputation jur Erfiärun über das angebradste Geſuch, Figuidatıon ihrer- Forderungen: 
und. dem allenfatlfigen Prioritätsperfabren bey Vermeidung des vorhin angedroheten Praͤ⸗ 
judizes einufinden· Signatum Zrankfurt am Mayn, den ı8ten Juni 1804. 


| Gerichts⸗ Canzley. 
Berfteigerungs ».Unzeige ä n 
aöften diefes Nachmittags 2 Uhr, follen auf der großen allengaſſe 
in er “ er Effeftert, in Eanapıe, Stühlen, theile bejogen und mit 
Mohr geflodhten , Eommoden, Schränfen, Tiſchen Bettladen , eine ſehr ſchoͤne große 
eiferne Geldkiſte, benebft einer Parthie gut gemäßlte jyriftifcbe Bücher ec. gegen gleich 
baare Bejahlung durch die gefhtworne Herrn Ausruͤfer öffentlich verjjeigert werden. 





ö — — 7c c 77IIcx”x——— — > 
ohann Heinrich Goͤtz feel. Witte auf dem Barfüßerplänchen, find jederzeit 
esta ne? Aneraliige af ganz friſch in Auantitäten und — — naͤmlich: 
Po wonter In großen feinen und Schoppenbouteilen , Span, Setlitzer Bittermwofler » 
Seljer, Zadinger, Schmwalheimer ‚Emfer Kränges , Schlangenbader, Wiesbader und 
Schwalbadher „ vom, Stapl- und Meinbrunnen, Sie verſichert jederzeit die befie Sedie⸗ 


nung und die afleräufßerfien Preiße- · 


— Berſteigerunge⸗Anzeige. - 
Mittimöc den 27Iten diefes Vormittags 9 Uhr, follen in dem Werganthungshaufe 
eine Parthie feidene Derren- und Brauenskleider, eine fehr ſchoͤne famımete in Bold ge⸗ 
ſtickte Schaberacke nebit dergleichen Piſtolendecken, 1 Paar damascirte und ı Paar ſchone 
enal. Piſtolen, mehreres Silber, beftehend in Löffel, Schnaden, Beitede u. dal., eine . 
goldene Mepetirupr, "Spiegel , a ». Betten , berfchiedene ſchoͤne Malereyen in 
goldnen und ſchwarzen Rahmen ze. öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung berfisigert werden. . Ze 








.. 


„In Befolgung verebrlichen Raths: Conclusi vom sten diefes, wird auf gejiemendes 
Anſuchen der "ir Aa des Glaſerhandwerks hierdurch befannt gemacht: daß niemand, 
wer nicht des Slaſerhandwerks und dahier Meifter fen, zwiſchen den Meilen ‚der bes- 

benben Ordnung zumider , mit ®las zu handeln erlaubt. feye, und daß die Eontraven« ' 
tion gegenwärtigen Berbots mit Eonfiscationsfrafe geahndet werden — au hiermit 
männigli für diefenm Rachtheil verwarnet ſehn ſotie. Zrankfurt, den 15. Juni 1804. 
Stadt » Eanjlıy.. 


- Bu verfäufen in der Stadt. a fit, G No. 27, ift eine feine Ear- - 
s 7 en, moſin und weiße Indienne. Tepete, noch 
Ein ſchoͤnes Billard nebft allem Jugehoͤr, on der Waud befeftigt, zu verkaufen. 


ſtehet zu verfaufen; bet Ausgeber dieſer zu 
eifragen: - Stadt 
in alter eihener Baden» oder Berdölbes gu — de 
tifcy, mit Klappe, iſt fu verlaufen. as Auf der Uerpeiligengaffe No. 34 ifk.ein 
Steinernhausam Markt No. Zdas Naͤhere. Fogis von Stube mit Stubenlammer und 
Em ſehr fhönes leichtes einfpanniges Küche ju-vermietben,- 
Chaischen ift bidig zu verkaufen, &ır. 2 In der Toligaffe Ro. 180 ift ein 18 Stücd 
No. 158. Baitender Kelier zu vermiethen und gleich 
Eine Parthie feine Strophüte von ver» zu bejiehen. 
ſchiedenen Battungen,, find in der Steljen- In der Saalgaffe ſtehet ein ganz neues 
gaffe Ro. 235 billig zu verfauten. Logis von 7 Zimmern, Kammern, Küche, 
Bruchtbrandwein 24, ke., fcharfer Efig und allen fonftigen Gemaͤchlichkeiten an 
of. pr. Macf , gutes Magfanmendst - eine ftilte Yaushaltung ju vermiethen. 
pr. Pfund 24 fe,, Seife 17 fr., Stärke Nahe am Eomödienhaus fit. & 157, 
9 und 12 fr., bei J. P. Ulmann in der find 55 Zimmer nebſt Kammer 
Kannengieſergaſſe. und Küche, mit Möbel zu vermiethen. 
F Eine ganz * kupferne — — Der 2te Stock in Lit. B- ı2, auf der 
ne neue große meffingerne Ranterne u Anerheiligengaffe , 'ift dermiethen und 
eine Badbätte ift aus freyer Hand zu Here 4 
Baufen , in Bit. J Ro. 103 auf dem Marft. ——— — wobner deſſelben 
‚In Fit. K Ro. 38 bepm Caffeehaus, In der St. Catharinenkirche if ein 
Aehet ein Clavier billig zu verfaufen. Weiberplag im mittiern Gang ju vermie- 
* mit Roßhaaren gefülltes Eanapee then, und bei Herrn Bomarius das Weitere 
wit Stahlfedern, iſt zu derfaufen, in der zu vernehmen. 
Neugaffe No. 115. ‚Auf der Allerheili engafle Ro. 75, find 
’ s —*— ne * a re: * ſchoͤne ig * —— zu ver 
idig zu en; auch ein run mietben, und gleich zu beziehen. 
der Steinkohlenofen. rest Ein Logis mit Die ift zu vermiethen. 





* 


Auf gleiher Erde ift eine Mahnung von 
3 bheijbaren Zimmerit, mehreren Rammern, 
Rüde, etwas Keller, f. v. Ubtritt, Regen, 
Brunnentaffer , Waſchkuͤche und Holz⸗ 
er 2. zu vermielhen, und glei zu bes 
ziehen. 

Mitten in der Stadt ift ein geräumiges 
Zimmer mit Cabinet, nebſt einer Rammer, 
ohne Möbel, und ein fhönes Zimmer mit 
Möbel, an einzelne Herren zu vermiethen; 
und koͤnnen täglich bezogen werden. 

Ein rochlverwahrtes Serölbe im Tries 
riſchenhof, kann auf 2 Monate abgegeben 
werden, 

Nahe bei der Hauptwache in Lit. € 212, 
ift im 2ten Stod ein Zimmer mit Möbel 
ju vermietben. 

In der kleinen Efchenheimergaffe No. 62, 
ift eine vollſtaͤndige Wohnung zu verlehnen. 


Sm Würzburger Ed ift ein vollſtaͤndiges 


Logis im zweiten &tod zu vermiethen. 
Ein ogis im zweiten Stod mit allen 
Bequewlichkeiten verfehen, ift zu verlehnen. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Ein in allen auf einem Comtoit vor⸗ 
kommenden ®efchäften erfahrner junger 


Mann von gefehtem Character, münfdt 


aber wo möglich erft nach einem halben 

ehr, auf einem bitfigen Eomtoir eine 
für fein Talent angemeffene Stelle, würde 
auf Verlangen Eaution leiſten und billige 
Bedingniffe annehmen. 

Es wird ein Gärtner der die nöthigen 
Kenntniffe bat, und einen Garten von 
44 Morgen im Sabriokn zu bauen über 
nehmen wollte, geſucht, vorzuͤglich muͤßte 
er Bemuͤßbau und Baume zu behandeln 
grundlidy verfiehen. 

Eine Bittfrau von 21 Fahren, ſuchet 
Das zweite Kind zu ſchenken. 

Ein Menſch, weicher perfect fchreiben, 
rechnen und mit afler- Ürbeit gut umgehen 
kann, und Zeugniffe hat , fuchet Dienjt 
als Keller, Bedienter oder Yuslaufer. 

Zur Vertheilung eines Stüdes Wein, 
1726r Rüdesheimer, und eines ditto 1706r 


Steinwein A fl. 6000 per Stüͤck, wuͤnſchet 


. man nod) einige Liebhaber zu finden. Naͤhe⸗ 
reg bei Herren Kiefhaber und Hauck allhier. 


BR 


Einen auswärtigen gefltleten jungen 
Menſchen, mit den beften. Vorfenntniffen, 
14 Jahr alt, wuͤnſchte wan auf 6 Jahre 
ohne Lehrgeld in eine en gros Handlung 
in die Lehre zu bringen. i 

Es wird ein Burgersfohn von 15 bis 16 
Jahren, weicher zu ader Hausarbeit fi 
gebrauchen läßt, gefucht. 

fl. 6 bie 7000 werden auf erften hieſigen 
Einfag geſucht. 

Eine perfecte Köchin , die auch Backwerl 
wu fahn und gute Zeugnifle hat, fuchet 

ienft. 

Es wird ein Reiſegeſellſchafter geſucht 
binnen 6 bis. 8 Tagen auf gemeinſchaft⸗ 
liche Koften mit Ertrapoft nah Hamburg 


zu reifen. Das Räbere in der Karpfen» 
gaſſe Ro. 192. 
kehnkutſcher Bund auf der Allerheiligen⸗ 


gaffe Ro. 7, führt Mittwoch und Zreitag 
noch Wiesbaden, fuchet noch Perfonen mit» 
junebmen. . oe - 
Ein Schneider , welder Herren⸗ und 
Damenfleider machen fann, und ſchon ger 
Dient bat, wird us Livreebedienter gefucht. 
Es wird ein Logis von 2 bis 3 heiibaren 
Zimmern, Kühe nebſt Kammern ꝛc. für 
eine ftille Haushaltung zu miethen geſucht. 
Man ſucht zwilchene Fruchtſaͤcke zu laufen, 


« Belanntmadung. 


Ale Sorten aute Stramine find nun 
wieder zu den billigſten Preifen bey wir gu 
haben, fo wie auch ein: nnd zwepfchlaͤfrige 
und Heine für Kinder gefieppte Gouverten. 


Johann Joſeph Vaconius, 
an der Catharinenpforte. 





Distling & von Hennezel ewpfehlen 
ihren Orleaner und andre Französische 
Wein-Essige , wovon fle einen freichen 
uns: von vorzüglicher @üte erhalten 

aben. 





Ein fhöner nahe bep der Stadt gelegener 
Sarten mit einem ſchoͤnen Wohnhaufe , 
weiches alle Bequemlichkeiten enthält , ift 
zu verkaufen. 


No. 5} Dienſtag, den 26. Juni 1804. 
Anhang zu den Frankfurter Frag: und Anzeige: Nachrichten. 


Proclamirt und ehellch Aufgebotene 

| Am 4. Sonntage nach Trinitatis, den 24. Juni 1804. F 

Herr Ber Leonhard Stefan, Zumelier und Soldarbeiter, und Jungfer Catharina 
Philip HF HE i > sfe Elifabetha Schuckard I 

p Pfeiffer a udard, 
Earl Benjamin Pabk, Buckindermite wie Zungfer Catharina Elifabetse Kleifg, 
Sohann — daas, Peruquenmadermeifter, und Yrina Catharina Elifabetha Pöfcyel, 
e 


— Peter Bärber, Sarofrämer, und Jungfer Johanna Margaretha Bi hof. 
hann Valentin Geipp, Fuhrmann, und Jungfer Catharina liſabetha Schreinern. 
Adam Penz, Weingärtner, und Zungfer Unna Maria Bund. - ‘ 
Bilhelm Fifcger, Blumengärtner, und Jungfer Magdalena Schuͤßlern. 
Eopulirt und eheiid Eingefegurte 
, i r. den 7: bieſes. u 
Earl Iſaac Heißel, Hiefiger Barnifons,Tambowr, und Jungfer Mariana Dörrin. 
. . : ntag:, den 18. dieſes. 
Johann Caſpar Bender, Schiebfärder , und Johanna Maria Adermann ‚Mitte, 
\ e „ * den 19. dieſes. 
Herr Johann Balthaſar Hofmann, Roparjt, und Zungfer Unna Elara Mattern. 
N. Getaufte in Branffurk- 
Kin: Sonntag‘, den 17. dieſes. 
er Chriſtoph Meichard, Handels eine Tochter, Maria Eliſabeiha. 
2 —— —— —— —— per "zocter, Area 
Sohann Gottlieb Ruff,, Schuhmachermeiſier, einen Sohn, BGeora Balthaſar. 
ohannes Klicker, Schreinermeifter, eine Tochter, Catharina Sibhnia Margaretha. | 
Earl kLebrecht Zirfhly, Galanteriehändler, eine Tochter, Juliana Fouifa Earolina, 
Georg Ehrifteph Kerfiner, teinwandshändler, eine Tochter, Johonna CEhriſtiana. 
Johann Jacob Streb, Hiefiger Mousquetier , einen Sopn, Johann Friedrich. 
Montag N den 18. Diefes, ee 
den aagann — —*& —— eine —** apa a: 
ottfrie rhard Froͤſchlin neidermeiſter, einen &obn 7 
- Sohann Adam Dost, Steindedermeifter, ne Tochter, A a an vr 
. Dienſtag, den 19. dieſes. 
Jacob Meyer, Auslaufer, einen Sohn, Johann Nicolaus. 
Donnerftag , den 21. dieſes. 
 Mere Jacob Fieus, Handelsmann, einen Sopn, Philipp Jatob. 





- 


| inri « dol * — * 
u 
E RER — Sana War. Zope ER, 
Seraufte In Sahlendbaufım 
- Montag, den 18. biefes, : 
Johann Conrad Fabian, Strohhaͤndler, einen Schn, Peter. = 
A Berrdigre In grankfurt. 
are 2 2 2 Dienftag ‚ den 12 in 


$n Yerbo 
n ui sreht. Dep * t d t 
? — Eliſabetha bat ice } Sahr,. en „Bonbelmans * etc, Fine 


Samftag , den 16. dieſes. 


Karl Bei, Ewald, Parfumeurs tioterlein/ Eliſabetha Margarcia Thereſia/ alt 
i —* 19 age. 
Sonntag den 17: dieſes. 

zn ah Ss, ärtnermieifters Kindbetter⸗ Thchterlein, ‚Anna Enſobetha. 

eorg Michael Friedrich Hoͤtzer — arg Jr Zwillinge. Töchterlein, Anna Doros 

tbea, alt ı Jahr, 7 Monat, 18 

Johann —E Hilpert Lonn⸗biei⸗ a it pp Ehrifian, alt 18 Jahr, 3 Monat. 
Sodann lese —S — Soldatens nach KSonter, Eva Ne r 


A Montag den 18. diefed, 
ern fnig Peiner, Diapiers aus Paris; Toͤchterlein / Carolina, alt 1 Jabr. 


7 
Johann Georg Oechener, Droflcis Kindbetter ; Toͤchterlein, Johanna Margaretha. 
Dienftag , den 15. dieſes. 
‚Sohahn —— Schoͤtler, — erg Eliſabetha Werteäud;, geborne 
Be irtern,-alt55 Jahr, 5. Monat, 2 ap 
Sodann * Henning f —— — befrau, EIRER Margaretha, en: 
tern’; alt34 
Johann Conrad Diedi, Bärtner, Wittwer, alt 58 Jahr. 
&onrad ®riefinger, Blumengärtners Toͤchteriein, Johanna Epriftlane, alt 9 Monat. 
Sobann Philipp Bender, Pader, alt 28 Jahr, ı Monet, 8 Sy 
Johann deintich Schleckſer, Weißbindergeſeil, alııöz Jahr, 4 Monat. 
Donnerſtag, den 21. bieles, 
"Sem Carl Wilbelm Dorhbee , ‚geieefinen . Handelsmänne veimittißte Ehegattin deau 
Chriftiana Farhurirta, geborne Moors, alt 59 Jahr, 2 ent; 
Georg Martin DE ‘er; KRarymeleriom dr,. olt.42° Yabr, 10 Mon 
Sodann Peter Schäfer , Pe uquenmachermeilters Bahn ’ . anhiu, Set de 
Peruquenmaherhandme: ‚te, alt 25 Jahr, 3 Vtonat. 
Freytag , deu 22. biefes, 


obann Gottlieb Rı ff, Schub ‚hermeifters Kindberter Soͤhnlein, ® rg Balthafar. 
za Jacob Sıreb, hit gen Ben Kındbetter-Söhnlein / Sohahn Zriedrid. 


Berrdigte in Sahfenbaufen _ 
= = Sonntag , den 17. biefes, 
So hann ra re Muficis Töchterlein, Johannetta Catharina, alt 10 Monat, 


Dienſtag, ben 19. dieſes. 
Daniel Kühn, Weingärtner, alt 70 Jahr, 9 Monat, ı Tag. 





Da man wahrnehmen müfien, daß von manchen ſowohl proteftantifchen Religions» 
Herwandten als. befonders auch katholiſchen Gemeindsgliedern ihre Kindtaufen und. 
vollzogene Verebelichungen bey der unterzeichneten Umtsbebörde nicht zeitlich ane 

ejeiget worden , gute Ordnung und Poligen aber in mehrerem Betrachte nothwendig ers 

eiſcht, daß ſolcdes hinführo nierunterlaffen „ ſofort auch dergleihen Kindtaufen und 
voſi ogene Verehellch ungen, ohne Unterſchied der Religion, dem Publikum durch die öfs 
fentihen Nach ichteblaͤrter, der beſtehenden guten Gewohnheit nach, woͤchentlich mögen 
vollnaͤndig bekannt gemacht, werden fönnen; fo werden die ſaͤmtlich katholiſche Burger 
- und Einwohner, fo wie die Ubrigen chriſtlichen Religionsverwandten , in Kraft des hiezu 
son "Einem Hochedlen Rath erhaltenen Auftrags erinnert, ihre Rindtaufen und 
vollzogene-Verebelihungen: bey-Der unter zogenen Beboͤt de auf der. Dafigen zu dem Ende 
täglich in der Woche offen fiehenden Expeditionsftube-im Barfüßer Kreuzgang, jedesmal 
‚gehörig anzuzeigen. Wobey jugleich die Hebammen , Bey!äuferinnen , oder wen es fonft 
von, Berufs wegen angehen mag, gemeſſenſt erinnert und angewieſen werden, fi bey 
—— darnach zu benehmen, und ſich hierunter keine Vernachläßigung und 

erantwortlichkeit zu Schulden kommen zu laſſen. Frankfurt, den Sten Juni 1804. 

? Bon Kuaflıns Amts wegen. 
E - * = —“ a — — — ——— aha al an ——— 


No. 53. Dienſtag, deu 26. Juni 1804. 


Befanstmadung. 


Kommenden Montag den aten Jull, Vormitt Uhr, werben am Ba 
thor No. 67. Kleider, Geraͤth, Baun, —— rt ‚, Stühle, In 
= RE 2 — inn, Kupfer, Meſ⸗ 

J ‚tt er und Praͤtloſen Ä 
züfer Öffentlich an den Meifbietenden verPauft, u EN ii * 


— NT, Angeige | 

ntag den zten Zuli d. J. Vormittags 9 Uhr, fol in dem er 

| han Eee A = efiine * me Grauenefleider, re 
en, eins und weyſchlaͤftige Matrazen u. dal, reres 

begen glelch baar⸗ Seahlung verſteiget Ave s 2 R w % 


Berffeigerungs » Ungeig.. 


> Bey dem anbeute anberaumten Ausruf auf der großen Gadengeffe in Lit. E Ro. 7 
Radmittags 2 Uhr, kommen auch-2 befonders fhöne Serretaire von Mahagonihol; vor. j 


- 


‘ 
P » 
% 


> MWerfieigerungs. + Anzeige 
Die auf heute Machmittags um 2 Uhr auf der gtoſen Ballengaffe Lit E 
70.7 angekündigte Verfteigerung , blelbet wegen vorgefallener Verdinderung 
bis auf nächiten Freytag den zyften Diefes Vormittags 9 Uhr ausgefegt, welches 
man hiermit hat bekannt machen wollen. 
— — — — — — — — — — 
De Giorgi & Bogino, Choccoladefabrikanten aus Mapland und Maynz, haben von 
ihren felbftfabrieirenden, ſowohl Befundheits-Choccolade als auch mit Vanille, ein Kom 
Der bey Herrn M. 3. Nebbien im Nachrichts Eomtoir albier, woſelbſt in Quan⸗ 
titäten und pfundweiſe in den naͤmlichen Preifen wie in der Meſſe bey ihnen felbft zu haben 
iſt, und man der beften Waare jederzeit verfichert ſeyn kann. — 


Sheibenfhießen zu Haußen. 

Mit — gnädigfter Erlaubniß wird das Scheibenſchießen in dem nahe 
bey Haußen gelegenen Wäldchen nähftfommenden Sonntag als den Iften Juli feinen 
vinfang nehmen, welches einem hochgeſchaͤtzten Publitum, als auch denen Herren Schügen 
und Liebhabern ergebenft bekannt gemacht wird. 


Chbaifen » Berfteigerunmg. 
Freytag den 2gfien Juni, Radhmittags 2 Uhr, follen in einer Remife auf dem Holie 
zaben, ein ſchoͤner vierfigiger Phaeton mit Stahlfedern, eifernen Achſen und Schwanen⸗ 
älfen , benebſt noch mehreren Keiſechatſen u. dgl. verſchiedene Pferdsgefchirre, Sättel, 
wobey ein ganz neuer engl., Zäume, Deden, Waſchen xc. durch die gefhmworne Hm 
Ausrüfer gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 


—— — — — — — — — —— — — — 

Freytag/ den 29ſten Juni, Bormittags 11 Uhr, ſollen auf der Altengaſſe Lit. € 
No. 97 mehrere Effekten durch Die geſchworne Hrn. Ausrüfer verfauft werden. 

a —— —2* — 5. 

Die am 20. Juli 1780 ergangene Rathsverordnung unterfagt famtlihen Bürgern 
und Einwohnern die Beybehaltung oder neue Errichtung der an denen Fenſtern oder oben 
auf denen Dächern gegen die Strafe angebrachten fogenannten ®rasbänfen oder @eftellen 
zu Blumentöpfen und andere dergleichen Gefäße, um die Beichwerden und Befhädigungen 
abzuwenden , womit die Vorlibergehende dadurch bedrohet würden — gleihmwohl hat man 
wahrzunehmen gehabt, daß fothaner Verordnung feit einiger Zeit nicht hinreichend nad» 
gefommen tmerde, , 

Dan fiehet fi dabero von Stadt-Bau:- Amts wegen gemüßiget, diefe zum allgemei⸗ 
nen Bejten getroffene Obrigfeitliche Verfügung bey ſaͤwtlichen Bürgern und Einwohnern 
in abermalige Erinnerung zu bringen und befonders diejenige darauf aufmerffam zu 
machen, twelche neuerdings darwider zu handeln, und an die Fenſter oder auf die D 
ihrer Behaufungen gegen die Strafe Grasbänfe oder Geſtelle zu Blumenſcherben anjur 
bringen fid) erlaubt , mit dem Anſinnen, folde binnen 14 Tägen ohnfehlbar ohn⸗ 
verzüglic) fo gewiß wegzuſchaffen, als widrigenfals man von Amts wegen ſich —JI 
finden werde, ſolches auf Koſten der Saumfeeligen bewerkſtelligen zu laffen ‚und. felbige 
außerdem mit einer verdienten Strafe von 2 Neichsthaler zu belegen. 

Frankfurt, den ıöten Juni 1797.’ 

ö * — ıflen Yuguft 1802. 
. » a2lten Zuni 1804 





Baus Amt. - 


Bceilage zu No 53. Dienfläg, den 26 Junl 1804; . 


Befanstmadung 


een m erhrungsmege Publifum babe die Ehre gig — han 
aB heute Dienflag Den 26 uni voljlandige Tanzmufit auf dem 
Sandhof anjutreff:n iſt en . Müller. 


WMWarlmilian Spiharg, ne Bas am Mayn, enipfichlet 
ih felnen Zreunden und Bekannten mit feinen S:iefelfhhäften eigener Bab:ic® In 
Dberräder und Niederländer Katbleder, Soffian und ——— Selne 
Telederlage iſt bey Hertn Phillpp Denk in der Fiſcherhaffe Lit. M No. 68. 
EEE nme 


Mit Hochobrigkeitlicher Genehmigung, ſou das Oaſihaus zum welſen Stern“ 
genannt, in der Nonnengaß mit Lit. A Ro, zus beleichner, verfauft werben. 
fl. 9050. im fl. 24. Fuß find darauf-geboten; Wer Fuften dazu bsjelgt, Farin 
befagte gut unterhaltene B:haufung täglich befehen ‚ und ein weiteres Gebot 
nebſt dem Näheren bey Unterzeichneten vernehmen. | 

Johannes Henfelmann, Weißbindermeifter auf dem Wollgrabea. 
Branz Albrecht Hieronimus jun., Soldarbeiter In der Weißadlergaß. 





Büherverfieigerungs » Anzeige 
Die auf den a5ſten Juni angefürdigte Verftelgerung von 1500 Bänden, 
wil:d Verhinderung wegen bis den oten Fuft zurückgefsgt, wo dann Diefelbe auf 
der grofen Eſhenhelmer Straße No. 41 gehalten wird. | 


18007 Xhelnmweln Die Maaß gu 32 ®r., DaB Diertel zu fa. Migu haben Dep -— 
Welnwitth Elaus. — ade i 


EEE EEE u CET ET Er RER VRR ER EENET 
Donnerſtags, den 5ten Zuli, Morgens 9 Uhr, werden auf dem —— fit. J 
No. 163 durch die geſchworne Hrn. Ausrüfer eine Parthie fehr wohlgebaftene Mobilien 
verkauft, beſtehend in Diverfen Schreibfabinets, nußbaumenen und eichenen Rommoden 
wit und ohne Aufſatz, Kanapee, Stühle mit Plüſch, Seiden und genähter Arbeit lıbere 
kann Schränke von nufbaum, eihen und tannen Holz, Kronleuchter, Zußteppich und ° 
iſchuhr, Spiel-, Speife- und andere Tiſche, jwey und einfiyläfrige Bettladen, Mas 
Fe g etwas Kuͤcheageſchirr worunter 2 Bratenwender, zugleich befindet ſich dabey ein 
fehr modernes Fortepiano mit einer Orgel’ verfehen, daſſelbe fann Mittwochs den 4ten 
li von Mittags 2 bie 5 Uhr befeben merden , und wird Donnerftags ‘den sten Zuld 
txgens um 11 Uhr verkauft, 


, Donnerftag.den 28. diefes, Vormittags 9 Uhr, fol in des Spengler Schlafmunters 

aufang in der Fahtgaſſe Fit_-A No. sar allerley Hausrath, beftebend in Weißgeräth, 

Belbung, Holzwerf, Zinn, Kupfer, penglerwerfjeug 2. durch die geſchwotne Perrg 
Ausrujei Sffegtlich an den Meiftbietenden ‚verkauft werden. J Wer 





m * 


Mittwoch, den aten Juñ Vormittags ır Uhr ,-foft. In dem Vergantbunesbaufe eln 
nußbaumerre® Streibfabinet nebſt 1twey eichenen Seffeltähten mit Juchten und ein Spiegel 
mit ſchwarzer Rahme an den. Meiiibietenden öffentlich verfauft werden. — 

Frankfurt, den 22ſten Juni 1804. — —* 

“Dan Aelterer burgermetflesliser Yubiens weger. 


— — — —— — — — 


In der Debitſache des bieſigen Burgers imd Handele manns, Friedrich Decken wer⸗ 

den famtlihe Intereſſenten auf Freytag, den gen Juni 1804, Vorwittage 9 Uhr, m 
- Hiefige Berichts: Canzley jur Urtdelanhörung unter der Verwarnung vorzeladen, daß ihres 
atenfaufigen Yusbierbens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch Dorgefchritten werden 
folle. Signatum Sranffurt am Mapa, den ı8ten Juni 1804. - | 
Herieats Tanzley 


— —— — — — — GEN „a... — — — 
Die allenfollſigen Forderungen an den geringen Rachleſſe, des verfiorbenen hiefigen 
- Benfafles und Kehnbedienten, Johann Heinrih Höhn ‚, find innerhalb vierzehen Zagen, 
von untengefegtem Dato an, ın unterjeichneter Caney unfeb bar anzugeben , immoſſen 
enfonft derfelbe dem Beyſoſſen und Lehnbedienten, Georg Ehrinsun @iller., als Cessionar 
der Erbin, der Kelfcjebahiihen Ehefrau zu Schierſtein, fol ausgeantwortet werden. 
Signatum Sranffurt den 25ften Zunf 1804. | | 
a ah, Ben 7 Berichts » Kanıly. 
4 a —— 


nee —— —— 

In der Debitſache des Burgers und Handelsmanns / Philipp Jscob Strohmeyer, iſt 

ein Beſcheid obgefaſſet, der Mittwochen, om 27fen Zun 7804, Vorwittags 12 Uhrz 

eröffnet werden foll. Demnach werden fämtliche Iniereffenten , in biefige Gerichts⸗ 

Eanzley zur Urihelanhörung unter der Verwarnıng vorge!aden, Daß ıhres allenfaufigem.. 

Yusbieibens unggadhtet , mit deffen Erkffnung dennoch vorgefäritten werden fol. - 
Signatum ranffurt am Mopn, den 20ßen Zuni 104. : 5° 


N Gerichts⸗ Canzley. 


Freytags den ızten Juli 1804 wird der auf der Drepfrofchgaffe: neben dem Jaͤger⸗ 
ſchen Barten und Dem Junghofe belegene, dem Bleichgärtner Georg Bender et uxori zu⸗ 
gehörige Bieichgarten, famt dazu gehörigem Wohn- und.Wafhhaufe, auch alten zu letz⸗ 
terem gehörigen Geraͤrhſchaften, zum vierten: und fegtenmale, von ı bie 2 Uhr 
sinter-der Fahne für 12500 fl. des 24 fl. Zufes fammt Zinfen 2c. feilgetragen und dem 
Meinbietenden eigentpümtid; uͤber laſſen werden. | —— 

— — — —— > 





; ' 











Haus. Berffeigerufg. * 
"mittwoch , den aten Juli, Nochwittags um 4 Uhr, fol das mit einem Hof nebft 
n Stuben und Stubenlammern aub 2 Bodenfammern veriehenes Haus im Mohrengaͤßchen 
auf der Eſchenheimergaſſe &it. D Ro 150, deſſen unterter Stock zu einer Stallung eine 
gerichtet werden kann, durch die gefhworne er Uusrüfer öffentlich verfteigert werden. 
Die Bedingriffe find am Efgenheimerihor in fit. D Ro. 161 ju erfrägen, undAf täglich 
in Augenſchein zu nehmen. —— 


—— ———— — — — — — —— 
Zalls ſich ein gerwiffer Clewent Denzetlaus Schäfer, von Wien, dahier in Srankfurt 
aufhalten folte, hat ic derfeibe bey unterseichneter Stelle ungefäumt zu melden, damit 
ihme Etwas feine auswärtige Ange'egenheiten Berreffendes befannt gemacht werden fünne, 


Eranffurt am Mayıı ; den a5ften Juni 18:4. _ 


Ban Züngeren. borieimeiſtetlicher Aubleng wegin. 


% 


f: 


* 


‚=: Da der zuf den »öften biefes anberanmt getvefehe 


“4 
’ 


von 64 Stüd Saganer 


Lücer , wenen Berbinderungen, nicht vor ſich gehen Fann ; fo wird biermit'befonnt ger 


wacht, Daß diefer Verkauf erft den Zten’ Juli d. 


« Vormittags 9 Uhr, in dem Ver 


. ganthungshaufe gefhpehen wird, . Branffurt, den z5jien Juni 1804. 
| Von Züngerer burgermelſterlicher Mublenz wegen. 


„Dienstags den 26ften diefes Monats, ift des Ubends auch am Schaumahnthor Eins 








— —— 


und Auslaß. Frankfurt am 25ſten Juni 1804. 


— — — — 


— — —⸗ —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ —ñ— — —ñ— — e — — — 
Bey der eingetretenen trocknen und warmen Witterung werden die Hauselgenthümer 
und Bewohnee errinnert, jeden Morgen und Abend und fo fange das * 
dauert vor ihren Häufern begiefen zu laffen. 
eigenthtimer und Bewohner, vor deren Häufe 


Mechnel » Dimt. 


> 


ne Wetter forte 


— Bugleich werden uuw diejenige Haus⸗ 
r bedecfte Floͤſſer oder Brüdchen-vorbanden 


find , erinnert und anaewielen, felbige alle Woche wenigſtens einmal ‚und zwar Somflags 
zu laſſen, mit dem Unfügen, daß diejenige, 
Schulden kommen Icflen, mit einer Sırafe 


„reinigen und den Unrath fogleich wegfahren 
welche fih einer Raläffigkeit -bierunter zu 
von 3 Rihlr. ohnnachſichtiich befeget werden fü 





- » Bu verkaufen In Der. Siadt. 


Bei Eonditor Klein find alle Tage friſche 


Kirfpentorten zu haben. 


Das Eckhaus auf dem großen Korn: ' 


markt Fit. 8,Ro, 1, und das Haus nad) 
dem Neuentbor gu rechier Hand € 52. fies 
ben zu verkaufen in der Döngesgaffe & 26 
zu erfragen. 


% 


wiethen, und- in 


der, Die Ausficht nad dem 


Gm Heinzifgen Haus in der Schnure — 


gaſſe am Eck der Borngaſſe, find alle 
Eprten englifche Strickbaumwolle zu baden. 


- Ein not fon ganz neuer fupferner Walch» 


Beffel iſt zu verfaufen. 


- Wehiphälinger Schinken find in der Ans 
kergaſſe Lit. 3 No. 214 à 28 Rihlr. der Etr. - 


ju baben. 


Zivei neue Handfeltern find zu verfaufen. | 


. gu vermlethen in der Stadt. 


Auf gleicher Erde und im erſten Stock, 
ſind zwei Webnungen, bedehend aus weh⸗ 
reren neu topezierten Zimmern, 
Kammern nebſt Hausgarten zu vermiethen. 

702. Gulden 
juleiben bereit. 

Eine fhöne Wohnmg jdie Ausſicht auf 
den Main habend / ſtehet zu vermieihen. 


Küche, 


Pupillengelder liegen auss 


miende 


len. Frankfurt/ den 


25. Juni 1804. | 
Bau » Ant, 


— — * 


Auf dem großen Kornmarkt iſt ein trocen 
und gut eingerichtetes Gewölbe zu. vers 
8 bis 14 Tagen zu. ke 
sieben ; das Naͤhere in der Schnurgaffe 
fit. 2 No; 63. * h ” 

Zwei Zimmer nebft Eabinet nebeneinane 
rt, di sficht Main, find 
monatlicy mit Möbel zu vermiethen. ä 


Perſonen fo afericy fügen. 
Eine Perfon hat noch 2 Tage zum Nähen - 


-abzugeben. 


_ Ein Real mit 10 bis 13 Schubladen wird 
su ‚kaufen gefucht. 

Es fucht jemand einen Reifegefelifchafter 
nah Hamburg für den 8. bis 10. Juli... 
„Ein biefiger junger Mann, der qut fran⸗ 
zoͤſiſch ſpricht, und auf deſſen Treue ſich 
su verlaffen,ift, fuchet Dienſt als Kutſcher, 

Bedienter oder Auslaufer. 

Man wuͤnſcht für einen jungen Menſchen 
Gelegenheit zu finden, womit derfelbe Fon 
Bode in. Beſellſchaft nach Auge⸗ 
reifen fann. 


bur * 
Eine Perfon, welche in alter Handarbeit 


erfahren ift, fuchet Epnbition als Rammer- 
“ * gegen billigen Lohn bier oder aus 
177 er . 


Ein Kutſcher von Wlen, Tostt Im - 


ſhwatzen Boch zu Sachſenhauſen, 
Fudyet Retour narb Regeusdutg Pag, 
Wim oder jere Gegend = 

Ein auswärtiger junger Meiiſch, wuͤnſcht 
etwas zu fchreiben zu bekemmen, es ſeye 
mas es wolle. 

In einer ſchoͤnen Lage der Stadt, wird 
für eine einzelne Perfon ein Logis:mit 
3 heisbaren Zinsmern, 2 bis 3 Kammern 
und Küche gefuht. Bei Ausgeber Diefes 
zu erfragen. 

Zreitag den 29ften fährt eine Ehaife von 
den Reuterifhen Erben auf der großen 
Sallengaſſe nach Wiesbaden, ſuchen Pers 
ſonen mitzunehmen. 

Ein Bedienter, welcher deutfch und frans 
zoͤſiſch foricht, gut rechnen und ſchreiben 
fann, fon auf Reifen geftonden, und gute 
Atteſtaie hat, fuchet Dienft. 

Eine verfchloffene Scheuer oder Boden» 
plotz um Heu: und Stroh zu legen, wird 
baldmöglichft zu miethen geſucht. 

Es wird eine geborne Franzöfin gefucht. 


Belanntmahung. 


Bei Wittwe Prad in Bornheim, find 
zwei aneinanderftoßende Zimmer nebfl 
Bartenplaifir zu vermiethen. 


nn 
Es ift jemanden ein Hoͤhnerhund zuges 


laufen, weicher dem Eigentümer wieder | 


zu Dienften fiebt. 


ee — — — — — 

In Bornheim iſt ein Logis von einer 
Stube mit Cabinet und Küche, dieſen 
Spumer über oder jahrtweis zu vermiethen. 


u 


— —— — 
In Bornheim im aten Haufe. linker 


“ Hand, iſt für diefen Sommer ein Logis, - 
befiehend in einens großen Zimmer nebft 
Frodenzimmmer, Küͤche, Keller und Boden», 
Tanmmer, nebſi Bartenplaifir zu vermiethen, 


und kann. gleich bezogen werden. 





a — 
Ein Damens⸗NRidicule iſt vergangene - 


Woche liegen geblieben, bei 
BR. ©.R.- Hoff im neuen Badhaus 
am Zeonhardsthor. -» 


* 


dem ein werfehlungener Ramen, 


Sormtaas den rrten diefet , Abende, 
ift Jemand in Hanau eine nofdene Reyeiirs 
Ube mit einem goldenen emaillerten Fiffere 
blatt abhanden gelommen, auch mar-bei' 
der Entwendung eine fiiberne Kette mit eis 
nem ‘goldenen emaltlirten Uhrſchlüſſel auf 
mit den 
Buchſtaben F befindiich iſt. Sollle dieſe 
Uhr , die ſich vorzuͤglich durch einen bel 
lautenden Schlag vor vielen andern auße 
jeichnet, zum verfaufen angetragen werden, 
oder fonften auf irgend eine Art jemond das 
von Kenntniß erlangen , fo erfucht man 
um bald gefällige Unzeige davon bey Ausge⸗ 
ber dieſer Blätter, woben demjenigen, wel⸗ 
cher fihere Auskunft geben kann, eine dem 
Werth angemeflene Belohnung hiermit zu⸗ 
gefichert wird, 


Wer Flache hecheln fann und wid, fin« 
det Arbeit in der Hölgoffe M 197. 


Don einer G L & F. No. 2 gegeichnes ' 
ten, von Haarburgdurh Zubrmann Gripp 
anbero gebraten Kifte, ift der Frachtbrief 
verlobren worden, wer ſich Dazu als Figen« 
thümer legitimiren fann, bektebe ſich in der 
Eartaun auf der Fricdbergergaffe zu melden. 








—— — 


e⸗ iſt vorigen Freytag von Offenbach 
bis an die Bibelsmühle eine weiße große 


kaſimirne Schale mit färbigem Rand vers 


Iohren worden. Der ehrlihe Zinder bes 
fommt ein Douceur gegen die Rückgabe 
von Verleger diefer Blätter. = 


ech EEE. FT 

Letzten Sonntag ift am Efchenbeimer- . 
thor ein weißes Sacktuch mit rothem Börd» 
hen, verlobren worden; wer es in Die‘ 
MWeißadiergaffe Ro: 25 bringt , erhäft einem 
Bulden. 

: — 

Am Sonntag Abend iſt auf dem Wes 
von Niederrad nach Zrankjurt eine filberne 
Schuhſchnalle verlohren ‚worden; der red⸗ 
ũche Finder wird gebeten, fie, gegen eine. 
gute Belohnung in der diſchergaſſe Ro- 23 
abzugeben. 


.' , Belhluh 


Braut 
Fragſund Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf ders klelnen Hieſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 


Mit Rowiſch / Kaiftel, Diojeftät allergnädigftem Privilegioz 
si auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Dagiftrats großgänftiger Bewilllgung 





Mo. 54. Freitag, den 29, Juni 1804, 





Betasntmadung. 


Rommenden Montag den ten Zull, Dormittags 9 Uhr, werden am Fahr⸗ 
thor Mo. 67. Kleider, Serath, Betten, Bettladen, Tiſche, Stühle, Com⸗ 
mod. mit Glatzſchtank, nugbaum und tannıne Schränke, Zinn, Kupfer, Mefr 
fing, Eifen, etwas Silber und Prättofen, durch Die geſchworne Deren Auss 
Kr öffentlich an den Melftbietenden verkauft. - 


Berfeigerungs » Angeige 
Dienftag den zten * d. J. Vormittags 9 Uhr, fol in dem Vergan⸗ 
thungshaufe mehrere taffente, flofftne und Damafine Srauenefleider, Furie und 
lange Belnkleiver, Wellen, eins und zweyſchlaͤftige Matrazen u. dgl. mehreres, 
gegen glelch baare Bezahlung verfleiget werben, 


Mit Hochobrigkeltlicher Genehmigung werben Samſtags den zoſten Junl, 
Nachmittags 4 Uhr, die in Sachſenhauſen naͤchſt dem Schaumaynthor gelegene 
mit Lit. O Mo. 127. 129 und 142 bezeichnete Roſenlecherſche Farbbehaufungen, 
zufammen, oder theilmelfe verſtelgert. Sodann Montag den zten Zuli Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, die in Diefen Behaufungen befindliche zwey engl. sinnerne und. 
fünf kupferne eingemauerte Farbkeſſel, durch die geſchworne Herren Ausrüfer 
nad) — Gewicht verkauft werden, und find bis dahln täglich in Augenſchein 
zu nehmen. 


—Haus » VBerfleigerung. 
Samſlag, den zoſten diefes, Vormlttags 9 Uhr, wird das an ber Haupt 
wache gelegene matt Lit. E No. 213 bezeichnete Haus durch die Hrn. Ausrüfer 
(ich werfteigert werden, Vom zsiten an Bann «6 täglich von 11 bis 12 Uhr 
rgens befehen werden. | 


Dfindifge Nanquinms 
von vorzüglich ſchoͤner Qualitaͤt, ſind ſowohl in ganzen Partien, als einzeln zu 


ſehr billigen Preiſen zu haben, bey 
Joh. Chr. Kluge In dei Schnurgaffe. 


Büherverffeigerungs >» Anzeige 
Die auf den zyften Zunt angefünbigte Derfliigerung von 1500 Binden, 
- woh;d Merhinderung wegen bis den gten Jull zurüdgefigt, mo Dann Diefelbe auf 
der geofen Efpenheimer Straße No. 41 gehalten wird. 


— 











In Gewaͤßheit der hochverebri. Gerichtsurthel vom 2ten Map 1804 wird heute 
Sreptags den 29ſten Juny d. 5. Die Ueberbeflerung einer Behaufung auf der Töngesgaffe 
belegen, Buchftaben ©, Zahl 22 bezercynet und um Spangenberg genannt, worauf außer 
9 fl. Brundjing und & fl. katernengeld ein erftes Inſatzkapital von 2583% Stück Conv. 
Thalern haftet , unter ausgeſteckter Jahne zum andernmale von ı bis 2 Uhr feil⸗ 
getragen werden. 


— ⸗ — 


———— —— —— — — — — 
Donnerſtags / den 5ten Juli, Morgent 9 Uhr, werben auf, dem Roͤmerberg fit. 5 
Ro. 163 durch die geſchworne Drn. Ausrüfer eine Parthie fehr mobigebaltene Mobilien 
serkauft , befiehend ım diverfen Schreikfabineis, nußbaumenen und eihenen Kommoden 
wit und ohne Aufſatz, Fanopee , Srübte mit Plüſch, Seiden und genähter Urbeit über« 
jogen, Schränfe von nußbaum, eichen und tannen Holz, Kronleuchter, Zußteppich und 
Tiſchuhr, Spiel: , Speife und andere Tiſche, zwey und einflötrige Bettiaden, Mas 
traben, etwas Kuͤchengeſchirt worunter 2 Bratenmwender, girgleich befindet fid) dabey eim 
fehr modernes Zortepiano mit emer Drgel verfeben, daffelbe Fann Mittwochs den gten 
ai von Mittags 2 bir 5 Uhr befehen werden, und wird Donnerfiags den 5ten Zulä 
orgens um 11 Uhr verfauft.‘ 


Scheibenfhießen zu Haufen. | 

Mit Hochobrigkeitlich gnädigfter Erlaubniß wird das Sceibenfhießen in dem nahe 

ben Haufen gelegenen waldchen naͤchnkommenden Sonntag als den ziien Juli feinen 
Anfang nehmen, meiches einem hochgefchägten Publikum, als and; denen Herren Schügen 

und Lıebhabern ergebenft bekannt gemadt wird. 

‘ Ehaifen » Berffeigerung. 

Freytag den 29ſten Juni, Rachmittags 2 Uhr, ſollen in einer Remife auf dem Hoffe 

räßen, ein ſoͤner vierfigiger Phaeton mit Stahifedern, eifernen Achſen und Schmanen« 
älfen , benebft. noch mebreren Reifechaifen ır. dgl. verfchiedene Pferdsgefhirre , Sättel, 
moben ein ganz neuer engl. , Zäume , Deden, Waſchen ze. durd die geſchworne Hrn. 

Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert werden. 


Haus» VBerfeigerumg. 
mittwoch, den aten Juli, Kachmittags um 4 uhr, fol das mit einem Hof nebit 
2 Stuben und Stubenfammern such 2 Bodenfammerm verfehenes Haus im Mobrengäßchen 
auf der Efchenbeimergaffe Fit. D No. 150, deffen umterter Stod zu einer Stallung eins 
ichtet werden kann, durch die geſchworne Hrn. Ausrüfer öffentlich verfteigert werden, 
ie Bedingniffe find am Eſchenheimerthor in Lit. D Ro. 161 zu erfragen, und ift täglich 
in Yugenfchein zu nehmen. / . ee. 











nitwoch den sten Yulk, Bormittags ir Uhr, fott In Verganthungebauſe eia 
nußbaumenes —— nebft — — —2 har Juchten und ein Spiegel 
wit ſchwarzer Rahme an den Deifibietenden öffentlidy verfguft werden. j 


Sranffurt, den a2flen.Zuni 1804. wo 
Bon Aelterer burgermelfterlicher AYublenz wegen. 


Zalls ſich ein getwiffer Clemens Wengeslaus Schäfer, von Wien, dahier in Frankfutt 
aufhalten ſollie, hat fig derſelbe bey unterzeichneter Stelle ungefäumt zu melden, Damit 
. Byuse Eiwas feine auswärtige Angelegenheiten Detreffendes bekannt gemacht werden könne. 


Sranffust am Mayr, den 25ften Juni 1804. F 
Von Züngerer burgermelſterlicher Audlenz wegen. 


Da der auf den 26ften dieſes anberaumt geweſene Berfauf von 64 Stuͤck Saganer 
- Zücher , wegen Verbinderungen, nicht vor ſich geben kann ; fo wird. hiermit befannt g& 
macht, daß dieſer Verkauf erft den Zten Zul d. 5. Vormittags 9 Uhr, in dem Ver⸗ 
ganthungshauſe geſchehen wird. Frankfurt, den 25fler Zuni 2804. _ E 
Von Zürgerer burgermelſterlicher Audtenz wegen. 


Dem Publito wird hiermit angezeiget, daß Montags den 2ten naͤchſtkommenden 
Monats Zult und folgende Täge (außer Sonnabends) Nahmittags 2 Uhr, im Dabiee 
figem Pfandhaus ale diejenige Pfärder, fo bis nltimo September, Oxtober, November 
und December. 1803 verfallen geweſen, oͤffentlich verfleigert und an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung üherlaffen werden follen. Es werden alfo diejenige, welche dere 
gleichen verfaltene Pfondiceine haben, nochmals erinnert, felbige vor der Bergantbung | 
— oder — Beiten prolongiren u laſſen, — man, um das irre ps 
in beböriger Drdnung ausziehen oͤnnen, tweder 8 Tage por, no render Vergane - 
tbung feine Prolongatien mehr en "wird. d % u ⸗ ⸗ 


Publicatum Frankfurt den aten Juni 1604. 


* 


| Pfand, Anıt, 
—⸗ — —— — 
Staͤrke 10 fr., und 
Zu verkaufen Im der Stadt. eh — —— aes⸗rocuet⸗ 
‚Auf der kleinen Eſchenheimergaſſe fit. D 
Ro. 51 iſt ein Haus zu verfaufen mit einem Zu vermlethen in ber Stadt. . 


guten trochnen Keller und vier Wohnungen, h 

eine jede aus einer Stube, Stubenlammer Zn einem neuerbauten Haufe ange . 

und Küche befichend. Ä nehmer Lage, iſt Die zweyte Etage mit 
Kaltgefchlagen und reinfhmedendes Mag · allen möglichen Be emlichkeiten verſe⸗ 


ſeamenoͤl 19 Batzen die. Maaß, 26 kr. das hen, für eine anft dige file Haus: 
ineffig d im Beis . 
nd een —— 16 et fr. baltung zw vermiethen , und Panıs 


di Maaf, extra weiße feine Stärke und ſtuͤndlich bei werden. Ausgeber 
Yuder, 105 Pfund für z Ribir., bei Betten Diefes giebt nähere Auskunft. 
Väufer in der Gelndaͤufergeſſe— Nabe am Comoͤdienhaus iſt ein ſchoͤnes 

uf der großen Bockenheiwergaſſe fit. Logis im aten Stod, wobei Stalung ju 
Ro. 104 ift zu haben, aller beſter Weinefig 4 bis 8, Pferden, Heu. und Strobboden , 
dir Naaß 14 Pr.r feinfien Haarpuder soft, eine fhöne Menife für 5 bis 6 Waͤgen; 


ferner für den Kutſcher eine Wehnnng, 
oder aud nur ein Stübchen , zufammien 
oder vercheilt zu vermiethen, und gleich zu 
beziehen. 


In einer angenehmen Gegend ber Stadt, 


ift eine ſchͤne Wohnung ven 4 heizbaren 
"Simmern nebft Küche, f. v. Abtritt ꝛ⁊tc. 


im erſten Stock, auch 2 Kammern, Keller, 


Holzplag und übrige Bequewlichkeiten zu 


vermiethen, auch kann Stallung zu 4 Mier- 


den und Remife dazugegeben werden. " Das 
Nähere in fit. € No. 212 zu erfragen. 


Derfonen fo allerley ſuchtu. 
Ein ausmwärtiger junger Menfch, welcher 


rechnen und ſchreiben fann, wünfcht bei . 
Heıren als Schreiber oder Bedienter hier " 


oder auf Reifen unterzufommen. 

Man wünfcht ein Reſtkaufſchillings · Ca⸗ 
pital von 6550 fl., welches feit 7 Jahren 
auf einer von 3 Seiten freyen und mit 
beträchtlicher Ueberbefferung verfehenen Bes 
baufung haftet, zu transpartiten, die ohn⸗ 
entgeldliche Auskunft ift bei Eommiffionair 
Zextor auf der großen Eſchenheimergaſſe 
145 ju erhalten. 


&s wird ein hiefiger Mann bon geſetztem 
Alter, welcher gründliche Kenntnifle, Hur 
Führung der —— , in doppelten : 


arthien befigt , für einige Täge der Woche 
in ein hieſiges Waarongefhäfl 
Bei Ausgeber Diefes das Nähere. j 

Ein Menfc welcher 2 Jahre ats Eopift 
auf einem Eomtoir gefchrieben , wuͤnſcht 
fi auf die nämliche Art, oder als Keller 
und Auslaufer beſchaͤftiget zu fehen. 

Ein in Eomtoir und andlungsgeſchaͤf⸗ 
ten. praftifch geuͤbter hieſiget ‚Bürgers 
welcher auch ſchon mehrere Geſchaͤftsreiſen 

emacht hat, wuͤnſchet zu Führung. der 
ücher und deutſchen Eorrefpondenz, oder 
auch zur Beforgung der Reifen bei einen 
biefigen Handlungshaufe angeftelit zu wer⸗ 
den; das Nähere hiervon iſt im Eomtoit 
diefer Blätter zu erfahren. ei 


Bekauntmachung . 


Alten Malagawein zu 120 Rthlr. die 
Ohm roihen Languedockerwein zu 8 Ca⸗ 


eſucht. 


rolins die Ohm, und rothen Burgunder 
zu 84 Rihlr. die Ohm, ſaͤmtlich von vor⸗ 
jüglicher Qualität r ſuchei jemand verfäufs 
lich abjuigeben , und zwar den Malaga und 
Burgunderwein zum geringiten su & Ohm, 
den kanguedocker aber zu 4 Dim. Bey 
Ausgeber das Nähere zu erfragen. 
Zeitungs » Anzeige 
Die neue deutfche Kronik, welche bisher 
den Beifall des verehtlichen Pubfitums 
erbielt, wird mit ihrer befannten Freie 
müthigfeit und unbefangenen Wahrheits⸗ 
iſebe im kommenden halben Jahre und fer⸗ 
ner fortgefeßt werden. Sie erfheint Sonn⸗ 
tag , Dienftag , Mittwod und Freitags, 
und foftet ba'bjährtich 3 fl. , die refpectiven 
Bürger von Frankfurt können ſich abonni» 


ren bei 
Joh. Tho. Schneiderwind, 
‚in der Haafengafle kit. D Ro. 216. 


ER ABER. 205 Re EEE 

Sn dem Haus fit. C No. 33 naͤchſt der 
$petersficche nach dem NReuentbor zu 
zwei Stiegen borh bei $ M. Zrand, i 


* wiederum ein Sortiment fehr fhöner weißer 


englifcher Strid- und Stick aud grau und 
färbig. melirter. Baumwolle in Commiſſien 
angefonimen , und daſelbſt zu bidligen 


Preißen zu vertaufen. 





HM. Schott in fit, KRo.15 empfiehlt | 
ein bey ihm etablirtes Rommiffionslager 
aller eg er er einer Ber gr 
züglipfien Fabriken, ſowohl in rot als 
anderen Farben, zu fehr billigen Preifen. 


Die befannten Rachtarbeiter mit doppels 
tem Geſchirr verfehen , find täglich anzus 
treffen bei Herrn Ehrift Bierbrauermeifter 
in der Borfgaffe, oder bei Zrau Braunef 
im Ochfentopf auf dem Garkuͤchenplatz· 


In dem nahe bel der Glacis vor 
dem Efchenheimerthoe gelegenen Ec⸗ 
garten, ſiehet der meu erbaute Seitens 
bau an eine ſtille Haushaltung jährlich 
zu vermiethen. Mäberes In Lit. E 
MI. 145. | — 





— —— — — — > Fr SEEN 
0 


Erſte Beilage zu 6. 54. Fteitag, den 2y. Juni 1804, 
— — — 


— 








Ben -—- — 


* 


Bekanntmachung.. 


| Mit Hochobrl jRelificher Benehmigung, foll das Bafthaus zum mwelfen Stern 
genannt, in der Monnengap.mit Lit, A Mo. 115 bezeichnet, verkauft werden. 
9000, Im fl. 24. Fuß find Darauf geboten; Wer Luften dazu beyelgt, kann 
befagte gut unterhalteie Behauſung täglich befehen,, und ein weiteres Gebot 
nebſt Dem Naͤheren bey Untergeichneten vernehmen. | 
Zohannıs Henfelmann, Weißbindermelſter auf dem Wollgraben. 
Bran Albrecht Hieronimus jun, , Golbazbelter in der Weißadlergaß. 





‚Da der _dießamtlihen Gemeinde Kleinſchwalbach, 24 Stunde von Zranffurt am 
Mein, von Fuͤrſtl. Dofskandesregierung in ®naden —— worden, ein Stuͤck Wald 
wiſchen benanntem Orte und Kronberg ohnweit der Landſtraße nach Koͤnigſtein, nahe 
dei dem Kronberger und Mamolsheimer Sauerbrunnen und dem Kurbrunnen zu Soden, 
welches ohngefaͤhr 36 Morgen Hält, und mit achſendicken Eichen ſehr dicht angewachſen 
Iſt, mit Grund und Boden an Meiftbiefenden salva ratificatione zu verkaufen 5; &o i 
dieſer Verfieigerung den 25ſten Juli diefes Jahres früh Io Uhr, in loco Kleinſchwai⸗ 
Tas von Zürftl. Amt unabaͤnderlich feſtgeſetzt und wird dieſes zu jedermanns Nachricht 
bekannt gemacht, und die geehrten Liebhaber mit der Belehrung eingeladen, daß fie täge 
Uch den Wald, welcher wie ſchon befannt in einer fehr fhönen Gegend ift , in Augen- 
Jipein nehmen, und (Id deffais bei Dem Gemeinds« Sapultpeißen anmelden Fönnen. 
u... Königftein den 25ſten Juni 2804. nn ee ; i 
ee — Von Amts wegen. 
in fidem 2 
Schies , Amtſchrelber. 








In Befolqung verebrlichen Raths Conclusi vom sten diefes, wird auf gejiemendes 
Anſuchen der Gefhwornen des Glaſerhandwerke hierdurch befannt gemacht? daß niemand, 
wer nicht des Blaſerhandwerks und dahier Mieifter ſey, zwifchen den Meflen, der be⸗ 
ſtehenden Ordnung zuwider, mit Glas zu handeln erlaubt feye, und daß die Contraven 
tion gegenwärtigen. Berbots mit Eonfiscationsftrare geahndet werden — aud hiermit 
waͤnniglich fuͤt dieſem Nachtheil verwarnet ſeyn ſolle. Frankfurt, den 15. Juni 1804. 


Stadt⸗Cauzley. 

de ee een ee ee is — 

Die am 20. Zuli 1789 ergangene Ratheverordnung unterſagt ſaͤmtlichen Buͤrgern 
end Einwohnern die Beybehaltung Hder heue Errichtung der an denen: Fenſtern oder oben 
auf denen Dächern gegen die Strafe angebrachten fogenannten Grasbaͤnken oder Geſtellen 
qu Blumentöpfen und andere dergleichen Sefäft, um Die Beſchwerden und Beſchaͤdigungen 
abzuwenden ‚ womit die Voruͤbergehende dadurch bedrohet würden — gleichwohl hat man 
wahrzunehmen gehabtz Daß ſothaner Verordnung feit einiger Zeit nicht hinreichend nach⸗ 
gekommen, werde, A — 


aan ga 


. Man fießet Mh) dahero von Stadt- Bau. Amt⸗ wegen gemüißf et, diefe zum allgemel- 


nen Beten getroffene Obrigfei 
in nbermalige Erinnerung zu 


tlihe Verfügung bey familihen © 
bringen und befonders diejenige Darauf 


rgern und Einwohnern 
aufmerffau zw 


machen, twelche neutrdings darwider zu handeln, und an Die Benfter oder auf.die Daͤcher 


ihrer u lien gegen die 
bring ch erlaubt, wit dem 
ver ůͤglich 


finden werde, ſolches auf Koſten der Saumfeeiigen 
Strofe von 2 Meichsthaler zu belegen, 
7 h 


außerdem mit einer verdienten 
Srauffurt, den 10ten Juni 1797. 
| ıften Auguſt 1802. 


" » „zaften Zuni 1804, 


Strafe Grasbänke oder Seſtelle zu Blumenfcerben anzu⸗ 
Anfinnen ſolche binnen 24 Tägen obntehlbar ohn⸗ 
fo gewif weqzuſchaffen, ais mwidrigenfalls man bon Umts wegen ſich genöthiget 


bewerffielligen zu laffen und feibige 


Bau Bing: 


Zu verfaufen In Der Siadt 


Dry groß meerfhaumene Pfelfen⸗ 
Föpfi mit Silber befhlugen , find zu 
yerfaufen , ia Der. grofen Sanogaffe 
K.No 61. 

Sructbrandwein 24, ſcharfer Eifig 50 fr. 
2. Maof, gutes Maglaamenol pr. Pfund 
24r Seife 17, Stärke 9 und 12 fr., bei. 
J. P. Udmann in der Kannengiefergafle. -. 

Es find eilipe Waſchbuͤtten zu derfaufen, 


in kit, 54... . 

Su Esnditor Klein find alle Tage friſche 
Kirſchentoeten zu haben. 

Se Heinziſchen Haus in der Schnur 
gafe am Te der Borngaffe, find ade 
Sorien englifpe Stridbaumivotte zu haben, 
‘Ein nod fafl ganz neuer kupferner Wafdy- 
keſſel iſt zu verlaufen. 

"in ſehr ſchoͤnes leichtes einſpaͤnniges 
N er ift biuig zu verfaufen, Lit. 2 


dv. 158. 
— Handkeltern find zu verlaufen. 
Zu vetmlethen Im ber Stadt. 


Auf der Schaͤfergaſſe No 273 iſt im 


erſten Siock ein Logis von pwei Stuben, 
— —— —— zu pen ; 
n aalgaſſe ſtehet ein ganz neue 
—* von 7 Zimmern, Kammern, Küche, 
and. atuen fonfiigen- Gemaͤchlichleiten am 
eine ſuille Haus haltung iu vermiethen. 


Auf der Allerheiligengaſſe Ro. ein 
Logis von Stube mit ec 
che zu vermiethen. LEE 5 |. 
In der Tollgaffe No. 180 ift ein 18 Stü& 
baltender Keller zu vermiethen und gleich 
ju beziehen. 
In der St. Tatharinenkirche ift ein 
Werberplatz im wittlern Gang zu vermie⸗ 
then, und bei Herrn Bomarius das Weitere 
ju vernehmen. . | a 
Auf der Wterheiligengaffe Ro. 75, find 
zoo ſchoͤne und araße Mohnungen Fu vers 
wiethen, und gleich zu beziehen. 
Auf gleicher Erde ift eine Wohnung bon 
3 herjbaren Zimmern, mebreren Kammern, 
Küche, etwur Keder, f. v. Abtritt, Regen, 
Brunnenmwafler , Walhfüde- und _ Hole 
play zc zu vermiethen, und gleich zu bes 
jieben. —* — 
700 ®ulden Pupillengelder liegen aus⸗ 
zuleiben bereit. I a 
Eine fhöne Wohnung ‚ die Ausſicht auf 


den Diain habend, nehet zu vermietben. 


Auf dem großen Kornmarkt ift ein troden: 
und gut.-eingerichietes Gewoͤlbe zu - Des 
— 5——— 4 bie 14 7 u su be 
ieben 5... das ere in. der Schnur 
it. $ Ro. 60. ee = 
Zwei Bitamer nebft Eabinet nebeneinan⸗ 
der, Die Ausſicht nach dem Main, find 
monatlich mit Möbel zu vermiethen. 
Ein Logis mir Möbel ift zu vermiethen. 





Perſonen fo allerley ſuchen· 
Es wird ein. Elternloſes Mädchen son 
24 Peach — ei 3 Ri gefucht. | 
“ €inin Haus s e ne 
Handarbeiten sehhten, pe it en 


Seugniſſen 'verfebenes Framenzfiimer von - 


guter Zamilie, wuͤnſcht als Gefellſchafter in, 
Kausbdälterin oder ammerjungfer anjus 


Fommen. i 
Eine Magd, die etwas kochen, nähen, 
woſchen, bügeln und Hausarbeiten verrich⸗ 


sen kann und gute Zeugniſſe hat, ſuchet 


als Hausmagd oder bei Rinder Dienit. 
ne Magd, die kochen, nähen, waſchen, 
bügeln, ſtricken und Hausarbeiten verriche 
ten kann, und Zeugnifle bat, ſuchet Dienft. 
Eine Magd, die fein nähen, ſtricken, 
innen, waſchen, buͤgeln, etwas kochen 
And Hausarbeiten verrichten kann, ſuchet 
Dierk, als Kinds oder Hausmayd. 
Ein Mädchen , von 
16 Jahr alt, die etwah fihreiben,, redynen 
und franzoͤſiſch foricht, fucyer in einem La⸗ 


Den , oder als Kammerjungfer Eomdition; 


Das Nähere bei Autgeber diefee: 
Es ſucht jemand einen Rofegeſell ſchafter 
nah Hamburg für den 8. bis: ro. Juli. 
Man wlinſcht für ‚einen jungen Menichen 
Gelegenheit zu finden, mwomıt derfelbe fom- 
mende Woche in Geſellſchaft nah Auge 
‚burg reiſen fan. 4 
Eine Perfon, welche in aller Handarbeit 
‚erfahren iſt, ſuchet Condition als Kammer 
jungfer gegen billigen Lohn bier oder aus⸗ 


wärts... j — 
Eine verfchloffene Scheuer oder Bodens. 


» um Heu- und Stroh zu legen, wird 
albmoͤglichſt ju miethen gefucht. j 

Es wird ein Bärtner der.die nöthigen 
Renntniffe bat, und einen. Garten von 
44 Morgen im Jahrlohn zu bauen über 
nehimen-wolte, gefucht, vorzüglich müßte 
er Bemüßpgu und 
gruͤndlich derſtehen. 
ehnkutſcher ‚Fund auf der Allerheiligen⸗ 
pi Ro. 7, führt Montag, Mittwoch und 

titag nach Wresbaden; füchet noch Perfoe 
nen mitzunehmen. N 


— 


, 


Einlatz 


onetten Eltern, _ 


oder befler für 4 


Bäume zu behandeln 


Ein Menſch, welcher perfech fchreiben, 
rehmen-und mit aller Arbeit gut umgeben 
ann, und Zeuaniffe hat, ſuchet Dienft 
als Keller, Bedienter oder Auslaufer. 

. Zur Vertheilung eines. Stüdes Wein, 
:1726r Rüdesheimer, und'eineg ditto 17061 
Steinwein-& fl. 6009 per Stuͤck, wuͤnſchet 
man noch einige Fiebhaber zu finden. Nähes 
res. bei Herren Kiefhaber und Haud allhier. 

Einen unemwärtigen gefitteten jungen 
Menſchen, mit Ben beten Vorkenntniſſen, 
14 Sabr alt, münfhte man auf 6 Sabre 
ohne Lehrgeld Än eine en gros Handlung 


in die Lehre zu bringen. 


fl. 6 bis > werden auf erfien piefigen 
uht. 
Es wird eine geborne Franzöfin geſucht. 


 . Btlanntmadung. 


Behr prähtige Landſchaften 
auf Bubfeription. 


Diefe, ſowohl für Kenner ſchoͤner Kupfer⸗ 


2. ‚, als für die Jugend zum Übzeichnen, 
ußerft angenehmen Zeitvertreibungen und 


niitzlichen Unternebwühg berausfommenden 


vortrefflich, ſchoͤnen woͤchentl. Lieferungen, 
Fündigt bierdurch Untergeichneter als Haupt 
Eommiffionaie in den Rheingegenden an, 
daß: bis den ısten Yuguft Diefes Jobrs Die 
Bubfeription bep ihm für 14 Tage mıt 36 fr, 
ochen mit ı fl. 12 fr. 
gemacht wird und franfo, nebft 4 fr. Pofte 
einfpreiben, an Unterge neten , von wel⸗ 
chem jede wöchentliche Lieferung ah die refp. 
Subferibenten prompt beforgt wird, einge⸗ 
Pr werden. We Woche fommen 6 Blatt 
urd berühmte Kuͤnſtler geſtochene Rüpfer, 
alfo in einem Monat oder vier Wochen 24 
Blatt, um einen fo geringen Preis dens 
Liebhaber in die Hände. Wen es nicht ge» 
fänıg ſeyn ſollte länger als einen Monat zu 
eontinunren , beliebe davon Die Anzeige vor⸗ 
her gu madıen. i 
ü Bened. Gottl. Bart, , 
Weinhaͤndlet und Spediteur in Dfene 
burg bey Franffurt am Mayn. 


ee — — 
Ein Schnupftuch iſt gefunden worden. 


Die feit 3 Wochen aus meinem Dienft 
wegen gegruͤndetem Verdacht mehrerer 
Entwendungen, entloſſene Magdalena Böat 
gebürtig bei Wiesbaden; hat feitdem auf 
meinen Ramen, und den meines Vaters 
Herrn J. S. Buch daähier verfchiedenes 
‚geborgt, ich warne daher jedermann Das 

ur, indem ich für nichts hafte. 


| &. Muͤller, geborne Bud. 


— — — — — — —— — 


Es hat ſich unterm 27ſten Juni in der 
Segend des Kompoſtells, ein ganz weiſer 
hald geſchorner Spitzhund, männlichen &es 
fchlechis, verlaufen , der jetzige Eigenthüs 

- mer davon, wird gebeten, diefen gegen ein 
angemeffenes Döuteur in Lit. U Ro..56. 
abzugeben. 





Eine Haube von Finon mit. Spihen, iſt 
"am Montag. verlohren worden, wer fie in 
Lit. J Ro. 34 in der Mainzergaffe wieder 
bringt, erhält ein Trinkgeld. ' * 





Eine Bologneſerhuͤndin mit braunen 

Flecken, hat vergangenen Montag in 
der Segend des rothen Hofs verlaufen, 
wem ‘er zugekommen iſt, wird erſucht, 
ihn gegen ein Douteur in des Herrn Han⸗ 
Delsmarn Deblers Behauſung / 2 Stiegen 
hoch abzugeben, 


——— 


Es hat, fih ohnweit Hoͤchſt nabe bei 
Bulzbady, eine weiße Hündin, ein Wind⸗ 
fpiel, mit einem geſben Sieden am linfen 
Yuge ; und dergleichen ‚Eleinere auf dem 

hren, verlaufen. Wer fie bei dem. Herrn 

rug in Frankfurt im Roͤwiſchen Kaifer 
abliefert,, bat auf ein anfehuliches Douceur 
zu rechnen. * 


Verwiethung in deipzig. ⸗ In der beffen 
Meßlage — dem Wartı und Bruͤhl 
find zwey Helle und geräumige Betwölbe zu 
permiethen, welche mit einander verbunden, 
don der Straße nur einen Eingang Dakt 
Selbige find ganz neu, für eine Yan fang 








— 


mit langen Maaren eingerichtet, Haben eine | 


bee Schreibfiube, und, außer vielen Bes 
auemithfeiten, noch den atoßen Borzu 

daß fie vorkommen trodfen ſind Kacrich 
darüber far Jachrichte Comnoir. J 


= 


Ein in der beflen Page der Fahradf 
befindliches gut unterbaltenes A. 
Handlung und andere ‚Gewerbe dienlid, 
If zu verkaufen, oder auch zu permiethen. 








Ein filberner Sporn ift verlohren worden, 
der redliche Zinder wird erfucht, ſolchen 
‚gegen eine gute „Belohnung im Nahrichik 
omtoir abzugeben. . 





e at na urn 2 3% 
Am Montag haben ſich 3 junge Bänke 
am Main berläufen z wer Nachricht, davon 
keipeilen ann, hat ein Douceur zu ertvat- 
en. Auf dem Nachrichts⸗Comtoir das 
Nähere. 





2: in gutes Schrotmühlmwerf , von einem 
uten-Meifter verfertiget, und von einem 
ölchen Medanismus, daß es mit weni 

Kraft ſowohl durch ein Pferd, als d 

Wafler getrieben werden fann, und vorjüge 

iſch zu einer Brauerey odenBrenneren dien 

iich iſt, ſteht in Hiefiger Nachbarſchafft um 
billigen Preiß zu verkaufen. Das Nähere 

Ken Ausgeber dieſes. 


x 





“ Distling & von -Hennezel empfehlen 
ihren Orleaner und andre Französische 
Wein-Essige , wovon fie ‚einen Faden 
Transport von vorzüglichen Güte erhalten 
baben. ih 


Es iſt vorigen Freytag von offenbad 
bis an die Bibelsmüple eine tweiße- tv 
afimirne Schafe mit Farbigens Rand“ derr 
fobren worden. Der ehrliche Binder ber 
fommt. ein Doweur gegen die Rückgabe 
vom Verleger diefer Blätter 


- 


. i 4 ' — - 
Zwote Beilage zu No, sg” Freitag, den 29..Zum 184% 
ze — Bekanntmachunmg. — a 

Endesunterzeichnete macht andutch bekannt, daß fle noch immer tole blo⸗ 
? In Stieeregen und Srommelarbeiten desgleichen SÄdnen, nicht allein Untere 
ht ertheilt, ndera ſich auch dergleichen beftellten zbeiten unterzieht, vera 
fpöipt babe den größten Bleiß und prontpte billige Bedienung, -bittet Daher 
ein Hohgefchägtes Publikum um gencigteften Zufpruch. RE 
ei, Sfachk Eatharina Ruͤßmann, geb. Etienne, " 

wohnhaft in der Belndäufergaffe Lit. D No. 119, 


„But teflen Xlaffe Der ayflcn Darmfldbter Lotterie, welchr den ten Fall ger 
7 en wird, find bey Endesgenannten nebft Plan noch zu brkommen, ganze 
so. a., fo wie auch halbe,. Drittel und viertel Eoofe 0; 
u GE Rolf H. Reinganum, Hauptkollekter ; 
Ne 0 auf der A 2 tothen Haus gegenüber Mo. 2035 


In Endesgenannter ift fo eben erſchlenen: “ 
Zur Kurgaͤſte, welche die Sefundpeitsqueien von Wiesbaden, Schlangenbad, 
Ems und Schwalbad am iwemäßigften gebrauchen wollen, nebft einigen Bemer⸗ 
kungen über den Sebrauch des Bades überhaupt, oo brocirt 4 30 fr. 
Jeder, der &e undbeunnen, befonders obengenannte, befuchen will, findet in dieſer 
alles Furz bepfammen, welche Pebensregeln, weiche Diät er su beobachten hat, wen 
Die Kuren gut anſchlagen follen. Man wird sugleicy belehrt , wie jedes Waffer am ztwed« 
maͤßigſten zu trinken, wie Die Bäder am fhiclichiten zu gebrauchen, und in weicher Kranke 
beit der Leidende davon Hülfe erwarten fann. 


Jaͤgerſche Buch Papier, und. Landkartenhandlung in Frankfurt am Mayr, 


, 


— — J 





Ale diejenigen, welche an den hieſigen Buͤrger und Sriefmaler, Friedrich Jacob 
Eberhard, der am 8. hujus mensis Jenii, uns Zulaffung zur Rechts wohnhat der Stern - 
Abtretung, extrajudicialiter eingefommen ift, rechtliche Anſprüche und Forderungen zu 
ben vermennen, twerden hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, welche von unten 
tem Dato an pro omni termino peremtosie anberaumt werden , vor hiefigene - 
Gerichte in Selbfiperfon, oder durch einen binlänglid) Bevollmaͤchtigten, zu erſcheinen, 
um ſich auf das Guͤter ilbiretung⸗ eſuch vernehmen zu iaſſen, ihre Anſpruͤche rechts« 
erforderlich darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts halber mit einander zu verfahren, 
pfort die weitere rechtliche Verfügung’ abzuwarten , anbey fi zu gewärtigen, daß fie zu 
iefee Sache weiter nicht , als an bie ger Serichtstblire, citirt, und im Yusbleibungsfam 
weiter nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen Borderungen von biefem Eoncurs aus⸗ 


: en, und — 5* en den Juni ı 
© Algnatum Brankfurt am Main 27ſten Juni 1804. 
5 a Dee ae: 


x 


e»* 
. ee 


Da bey Unlernogenem deufcisdentlich-angefragt, worden : 66-6 Fr. @ithcte ju Werläti- 
— hi und En dergleichen 4. B: in Bebfchabhman, 
melde — N; Zuß geftelt find, anzunehmen verbunden, oder-Dagegen zu nerwäle ' 

rechtigt fe . m 2 3. 5 
a hält fich Derfelbe verpflichtet, diefe das gefammite Publikum intereffirende drage 
Öffentlich befannt zu machen, und dahin zu beantworten; daß im Fall die Eonnentiä i 





oder 6 fr. Stüde nady dem 24 fl. Fuß, bierunter gemeinet, ſeyn follten,, der ızte Abſ 
des von deren im Jahr 1765. dahſer in Frankfurt verfammelt gemefenen unirten hödhfl, 
und löblichen Ständen errichtelen Ming: Ubichiede, Darüber die beutlichfte Beſtimmung 
halte, und deffans woͤrtlich folgendes btſage: ER 
„Nach einmal eingeführiem und in bebörigen Botjug gebrachten. dieſem genieinfaits 
a vereinigten Münzfuß Tollen für die Zufunft alle Münggattungen ohne Unterſchied bis 
„auf die 10 fr. Sthce einſchließ lich mit denen harten ®old- und Silberzahlungen unter 
meinander ‚parificirt , die zu Fleineren Handläufen dienende 5 tr. Stüde 
„mithin unter die Parification der mehreren-Beauemiileit des 
„Sommercii halber nit begriffen — — — — fepn ae we. 
Gleichwie num Diefem zufolg eine dem @onpentiöns: und 24 fl, Fuß völlig gemäß aus⸗ 
drachte Münjforte demohngeachet als eine blos zu den fleinen Handfäufen dienlide Scheid⸗ 
mwünje ju halten ift, und ſonach in feiner anderen Figenfchaft jemanden aufgedrungen were 
. den mag noch darf; Alſo verfieht es ſich hiernach von feibſt, daß dieſes noch weniger bey 
Denen ſonſt noch ale 6 Pr. Stüde umlaufenden, den 24 fl, Zuß bey weitem nicht erreichen. 
den / und ſich ſelbſt Durch ihre Umfchrift als Scheidemünze Darftellenden Geldforten eintretten 
und erlaubt fepn Fönne , mithin ein jeder, um fih vor Schaden zu hlten, Diefeibe de 
fonders in den befragten Faͤllen abzuweiſen / und zu verweigern berechtigt und befugt-fepn. 
Brankfurt am 28ſten Juni 1804. ! | R 
— J. G. Dieze, Chur⸗ und Oberrhein. Crais Generalwar dei 


k 








Mit Erlaubniß unſerer gnädigen Obrigfeit machen untergeichnete Plagmeifter befanmty - 
daß den ıften Juli der Yusjug des zu haltenden Ritters Plaife- und Seſdſchieß ens ges 
Kalten wird, vozu die Herren Schügen nebſt Liebhaber des Schießens und übrige Freunde 
Davon Höflihft eingeladen werden, wir werden ſuchen an. guten Speifen und- Beinen, zu 
Sedermanns Zufriedenheit auffumarten , auch ermangeln wir nicht anzugeigen, dog die 
genden Herren Schuͤtzen und — den iſten Zuli ſich für das Mittageffen vor dem 

usjug bey Hrn: Euler im eneck präntmeriren laſſen förınen , audy die jenigen Hera 

Schütz elche Schießen mit beywohnen wollen, koͤnnen ihre, Büchfen’ nebft 

- ı® 443 


Rn FILTER.) Dem 
Laden ebendafelbft abgeben, wo wir fie denn abholen laffen werden. 
Haufen , den 28ften Juni 1804. ah 


raundardi und Orig r Platzmeiſtere. i 


rE a aus ss Beurfteigerung BER ITE 
Samſtag, den —8 vg. —— 7 uhr, fon’die wi der. Schöfergamfe 
genen der-Peterslirche über aelegerie mit Lir.EıRo. 184 bereichriete WB ng vun die 
ne Hen. Hüsrirfes öffenttich an ber Meibietenden verjieigert werden ;und ii bie 

dahin; täglid zu befehen Vas Nähere iM bey Zrau Wentwe koͤfflern gegen "ders Kirche 
hof uͤber zu erfahrene u. u U — een a 
Zur Öten Klaſſe zöfter biefigen Lotterie, find noch Looſe / welche ; + 50090, An⸗ 
Bruch qyechen zu haben, an der Eathärinenpforte ® Ro, 7. NASE 











ER rt gnädtgker ® eb miTgung nm 
Behr tünklihes SHhüstarren-Eoncert. 
Da ber wuſttauſche Schubkarren ein wahres Meiſterſiück fepe „ heirugen Dad Fon 
Breußifhe Douceur von 136 fl., das Ehurfürftf. Saͤch ſiſche von 102 fl. , und Das, Me 
wertmifhe song Eoulsd’or. Die Höhe diefer Kunſtwaſchlne it 74 Buß, die-tä 
Buß. - Sehen größe tinkifhe Inſtrumenten fpielt Herr Federl zu giescher Zeit ga 







- — — —ñ— 


.———— _ 


I 


tjogl, 


allein auf diefer, Dlofchine, nicht durch eine Walze, fondern mit Mund, Händen und 


Ben exoet hatmonifch und zu Sedermanns Berounderung. 


Die Entree if für Standes» 


erfonen nad) Beliehen , übrigens 24, 12 und 6 fr. Der Anfang ift täglich von 3Ahr 


Nachmittaͤgs bie -9 Uhr. - Der Schau 


Ihren fe 
miffionslager bey Herrn 





Bi". 6 5 5 FR Fe — 
Zu vertaufen · in ber Stadt. 
Ein johlgebautes neues Haus in der 
beiten Meßlage, iit zu verfauten , ju er 
Mi bei Herrn Allmentitter auf: dem 


iR. ° i 
* ig neues. mit Roßhaaren gefuͤlltes 
Eanapee und Stablfevern, ift zu verkanfen 


in der Reugafle Ro. 115. a 
Hinter der Schlimmaner.96, find Sopha, 
Eanapee und Stüßle, billigen Preifee iu 


n der Mausgaffe bei riedr. Rothman 
X ev uter Yepfelmein Be Ma . 16 H 
a . " ’ * . * Zıe=; “...+ 
Ein Haus für einen Händwerfsmann, 
ers für einen Kiefer ſehr dienlich 
. vetfaufen. J = ed Yıd 
Ein gut conditionirter ruhder Ofen in 
4 Auffägen — verkaufen. 
„Meine éjoaͤhrige engliſirke Rolhſchſm 
e zum mien ar Bed Free 


Mu verkauf, 125% 


gene ar 


a “ira 
ER en 
s 


(a ift bey Hrn. Borg hinterhalb der Hauptwacht 
Diefe Maſchine wird hier nur einige Tage zu ſehen ſeyn. — ee 4 


De ar & Bogirio , Ehorcöladefabrifanten aus Mayland und Mayr, haben von 

(bftfabzrieireriden , forwohl Geſundheits. Choccolade als audy mit Wanitle, ein’ Roms 
‚3 Rebbien im Nachrichts CTomtoir guhier, woſelbſt in Dans 
titäten und pfunde eiſe in den naͤmuchen P-eifen wie in der Meffe dep ihnen’ felbft du haben 
iſt ‚und.man, der beiten, Waare jederzeit verficert ſeyn tank 1-7: DER 





— — 


: ‚ — ar 
‚fl. 5000 fiegen: bereit auf einen guten 
Biefigen ‘Info angelegt zu weiden. 

— iegen gerichtlich auszuleihenn 


bereit. 
11000 fl. find hier aus zuleihen. 


Perſonen fo alerley fuchen. 
‚fl. 4500 + 8000. 1700, ;2500, '8e0 


. , u} 
| gr und 200 ,, werden auf auswärtige 


ufer und Guͤrer von mehr als. Doppel» 


tem Werth zu leihen gefucht.. on 
kehnkutſcher Wiegel auf dem Roßmarkt, 


‚fährt! kunftigen Montag und Donnerftag 


nad Wiesbaden, und ſucht Perfonen: mit« 
zunehmen. - i 
Ein Menſch von 18 Jahren „. der ſchon 
bier gedient,.eine faubere Hand ſchreibt, 
und rechnen fan, und gute Zeugniffe hat, 
ſuchet Dienſt als Bedienter oder Auslaufer. 
Es wird. in oder nahe bei Franke 
fürt,, ein: pn möblirteg Logis non 
oder herrſchaftlichen und eben ‚fo 
vlel Bedientenzimmern / mit einen 
Kuͤche, oder auch ein Haus mit Stal⸗ 
lung und Remiſen zu mlethen geſucht. 
Auẽgeber dieſes ſagt Das Nähere" 


— 


Aufgenommen werden. u 
Fehnkutfcher Wenzel hinterm Rothenbof, 


fährt bis Montag nad Wiesbaden, kann 


noch Perfonen mitnehmen. 


Belanntmahung 
Sonntags den ızten dieſes, Abends, 


it Jemand in Hanau eine goldene Reveir⸗ 
Uhr mit einem goldenen emaillirten Ziffer ⸗ 


blatt abhanden gelowmen, aud tear bei 


Der. Entwendung eine filberne Kette wit tie 


nem goldenen emaillirten Uhrſchluͤſſel auf 
dem ein verfcblungener Ramen , mit den 
uchſtaben * beſindlich iſt. Sollte diefe 
he, die ſich vorzüglich durch einen heil 
lautenden Schlag vor vielen andern aus⸗ 
zeichnet, zum verfaufen angetragen werden, 
pᷣder fonften auf irgend eine Art jemand das 


von Kenntniß erlangen , fo erfuht, man 


m bald gefällige Anzeige Davon bey Ausge⸗ 

er dDiefer Blätter, rmoben demjenigen, twels 
der fihere Ausfunft geben fann, eine Dem 
Werth angemeffene Belohnung hiermit zu⸗ 
geſichert wird. 





ı Ein in Schildkrot eingefaßt und mit 
ernen Ehornirfedern verfehene Brille, 
am vertwichenen Dienflag in dem Wäld» 

chen verlohren worden, um deren Müd 

be der redliche Finder gegen eine gute 

Iohnung erfucht wird. Mo und an wen? 

fagt Audgeber dieſes. 





Wer Flachs hecheln karn und wi, ſin⸗ 
Bet Arbeit in der Hoͤllgaſſe M 197. 





Ein Mopshund, ein Männdyen, welcher 


eim verlaufen, um deſſen Müdgabe in 
ft. M No. 149 auf dem Markt gegen 
ein Douteur gebeten wird. 
— — — — — —— 

Wenn eine Kinderloſe Familie ein oder 
giwen wohlerzogene Kinder von 6 und P 


be fett iſt, hat fi am Sonntag in Born“ 


— —e—— 


Se einer angenehmen Gegend koͤnnen 
2 bis 3 Perfonen billig in.Koft und Fogie, . 


. bere. 


Ein Wilgerod ui. . 


oben Bali das Walter). 7 


Die Mas Bier in dem + 25 
Die. Mas Bier über die Ba io 


— —— —— 
d"7 r 


> 


Rohren zum Veranligen und fernern Auf 


erziehen unentgeldlicg gu —— — 


„.dächte , fo fagt.Uusgeber dieſes Doc, 


=y ® 1 





Feantf Vituallen⸗Preiſe und Taren 
am 28ten Juni 804, - 
Zruht-Preife . : 


Weiten, das Walter — A. — ke. 


Kom, » ı — fl. — kr. 

Gerfie, ⸗ . —f.— kr. 

Dafer,.. » .. 3 
Mehl⸗Preife. 


Selzenmehl, das Nalter ıafl. 
Rockenme , » ⸗ 
Broͤd⸗Taxe und Gewicht. 


— fl. ⸗ 


Ein Laib Rockenbrod zu zkr. ıPfd. ır fo 
Ein dergleihen: ju õ kr. 2Pfd⸗ 22 Lot. 
Ein dergleichen zugfe. 4'Pid. ı2ot, 
Ein gemifchtes Rockenbrod von 6'pfd. ı5Tr, 
Ein folches Brod bei den Dorf 2 

badern auf dem Marlt . . . safe, 


Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 fr. 16 Lot. 
Ein er u kr. ” — 4 —8 

lchbrod zu 1 ir. 
dleiſch⸗Taxe. 
Nindfſeiſch, das Pf. * — .%+ 
Kalbfleiſch ” ® 2 2. 6 10 kr. 
Hammeifleif: y LE BEE Tu Zu; ‚AL fr, 
Sümeinfi "co. 0. 44 ie 
Salz ⸗ Ta xe. > 
fl. 40 
un 
Bier⸗Taxe. 7a 


5 kok 
Abkot. 
ı2 fe, 


Ein kauſ⸗ r 


⸗⸗ + 


PR. 


ns Saljı * F 


3 


— 


a 


Roblen-Tafe. 
Buͤchene Kohlen am Main, die Büttey7 Te, 
ER Behnei» Ymt, 





5 


Beſalußt 


Brantintter 
Frag⸗ md Anzeige-Nachrihten, 


(welche auf dem Fleinen Hiefchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 








Mit Roͤmiſch/ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch Eines Hochedlen und Dochtwelfen Maglſtrats großgänftiger Bewilligung 


Ro. 55. Dienſtag, den 3. Juli 1804, 


Belfanntwmadung. | 


Maxlmillan Spicharg, Lederhaͤndler in Brauffurt am Mayn, empfichlet 
fich feinen Breunden und: Bekannten mit feinen Stiefelſchaͤften elgener Gab:ick in 
Dbe:rad und Riederländer Falbleder, Gaffian und färbigem Leder. eine 
Niederlage ift bey Deren Phillpp Henß In der Fiſchergaſſe Lit. M No. 68. 


— Verfeligerungs - Anzeige s 
Dienftag den sten Jull d. %. Vormittags 9 Uhr, fol In dem Vergan⸗ 
thungshaufe mehrere taffente, ſtofftne und damaſine Frauenskleider, Furie und 
lange Beinklelder, Wellen, eins und zweyſchlaͤftige Matrazen u. dgl, ‚mehrereß, 
gegen gleich baate Bezahlung verfleiget werden. Ä 


Zur erſten Klaſſe der 24ſten Darmſtaͤdter Lorierie, welche Den aten Julg 
zogen wird, find bey Endesgenanntem nebſt Plan noch u bekommen, ee 
Looſe à fl. a., ſo wie auch halbe, Drittel und viertel Looſe. 

Wolf H. Reinganum, Haupikollekter, 
auf der Zeil dem. rothen Haus gegenüber Mo. 403. 


mie Hociobrigtatlicer Genehmigung, fol das Bafthaus zum welfen Stern 
genannt, in der Nonnengaß mit Lit, A Ran beseichnet, verfauft werden. 
- 9000, Im-fl. 24: Fuß find darauf giboten; Wer Luften dazu bejelgt, kann 
befagte gut unterhaltene Behanfung taͤgllch beſehen, und ein melteres Gebot 
mebſt dem Naͤheren bey Untet zeichneten vernehmen. | 
" Johannes Henkelmann, XBeißbindermelfter auf dem Wollgraben. 
Brany Albrecht Hieronimus jun. , Soldarbelter in Der Welßadletgaß. 














Büherverfieigerungs + Anselge 
. Fa Mei sun en — von 1500 — 
d Verhinderung vegen dis den sten Jull zurückgefit, mo Dann dielels n 
— Eſchendelmer Sttaße Mo. 41 — E i ; 


—— — —— — — — — — — — 


— ——— 
Freytags den igten Juli 1804 wird Der auf der Dreyfroſchgafſe neben Dem Jger⸗ 
ſchen Garten und dem Junghofe belegene, dem Bleichgärtner Georg Bender et uxori ju⸗ 
gehörige Bieihgarten, famt dazu gehörigem Wohn: und Waſchhauſe, au alien zu (che 
terem gehörigen Gerätdfihaften, sum vierten: und le nmel: ‚von ı bis 2-Uhe 
nter Der Sahne für 12590 fl. des 24 fl. Fuſes fammit Zenfen ꝛc. eilgetragen und Dem 
eifibietenden eigenthiinsitch überlaffen werden. ' ’ 








— — — — 


Donnerſtags, den 5ten Zuli, Morgens 9 Ubr, werden auf dem Nömerbera Pit. J 
No. 163 durch die ‚geihmerne Nrn. Ausrüfer eine Parthie ſehr wobhlgehaltene Mobilien 
verkauft , beſtehend in diverſen Sch eibkab mets, „hußbaumenen und eichenen Komwmeden 
mit und ohne Buffag, Kanapee , Stühle mit Pluͤſch Seiden und genähter Wrbert Übers 
zogen, Schränke von nußbaum, eichen und tannen Holz, Kronleuchter, Fußtepyiſch und 
Tiſchuhr, Spiel, Sperfe und andere Tiſche zwey und einfchläfrige Bettladen , Na 
tropen, etwas Küchengeſchitt morunter 2 Bratenwender , zualeich befindet ſich dabey kin 

br modernes Korteptano mir einer Drgel verieben, daſſeibe fann Mitwerhs den gten 

ul von Mittags 2'bin 5 Uhr befehen mogrdgn „ und wird Donnerflags den 5ten Ju 


prgens um [ı Uhr verkauft. 


Haus. VWerfeigerung. 
Mittwoch ‚, dert gten Juli, Nachmittags um 4 Ubr, folk das mit einem Hof nebft 
2 Stuben und Stubenfoimietn auch = Bödenfammern verfehenes Haus im Mohrengäßchen 
auf. der Sftenbeimergefie it. D Ro 159: deffen unteriter tod zu einer Stallung eine 
erichtet werden fann, ducch Pie aehmorne ri. Ausrüfer- offenilich verfleigert twerdeit. 
je Bedinanıfle find aw Efgyenheimeribor IM Lt. D Fo, 161 ju erfragen, und if täglich 
in Augenſchein zu’ nehmen. * 
Mittwoch, den aten Juli, Vormittags ır Ube, fol in dem Veraanthungshauſe ein 
nußbaumenes Schreibfabinet nebit jwen en Seffr'ftüblen mit Juchten und- ein Spiegei 
Kit fehtearzer Hahme an den Mleifibieienden bffentlich verlauft werden, 











Sranffurt , den Aaften Juni 1804. a 
Non Weiterer durgermeif erlicher Wuubleng wegen. 


— — en . 
Katıs ſich ein gewifler Elemens Werzeslaus Schäfer, von Wien, dahier in Zranffurt 
aufhalten folte, hat ſich derfeibe bey untergeichneter Stede ungefaumt ju melden, —* 
me Eimaß feine augmärtige Angelegenheiten Betreffendes bekannt gemacht werben könne 
Srantfurt am Mapn , den 2gften Juni 1804. = 7 
"Ron Juͤngerer burgermelſfetllcher Audlenz wegen. 


— — — ——— —555ccc11570 — — — 
a der auf den söiten dieſes anberaumt. gemefene Verkauf von 64 Stud; Saganer 
Tuͤcher, wegen Verbinderungen , nicht vor fi gehen kann ; fo wird. hiermit. bekannt ge⸗ 
macht, daS diefer Verkauf erft den Zien Juu d. J. Vormittags 9 Uhr, in dem Der 
santhungshaufe geſchehen wird. Branffurt, den 25ſten Suni 1804. 9 





Von Büngerer buigermelfberlipee Liudienz wegen. 


Yaus« VBerfeigerung i 
u omflag , den 7ten Zuii d. J. Radmittags 2 Usr, fon die auf ber Schaͤfergaſſe 
gegen der Petersfirhe fiber gelegene mit Bit. € Ro. 184 bezeichnete Behaufung ducch Die 
——— den. Ausruͤfer bffentiich an den Meißbietenden verfteigert werden, und ift bie 
“gie su befehen., Das Nähere iſt bey Brau Wirtwe Löffiern gegen dem Firch 
zu erfahten. 


Zur 6iten Kloffe-aöfter hiefiten Lotterie, find noch Looſe, weiche auf die fl. 50000. An⸗ 
ſpruch machen, zu haben, an der Eatharinenpforte ENo.7. 
— ————— —— 

Da der dießamtlichen Gemeinde Kleinſchwalbach, 24 Stunde von Zronffurt am 
Main, von Zürftt. Hofrfandesregierung in Gnaden zugefianden wotden, ein Stuͤck Wald 
pm denanniem Drte und Kronberg ohnmweit der andſtraße nah Rönigftein, nabe 
dei dem Rronberger und Mamois heimer Sauerbrunnen und dem Kurbrunnen ju Soden, 
welches obngefähr 365 Morgen hält, und mit achſendicken Eichen ſehr dicht angewechſen 
jiſt, wir Brund und Boden an Meiftbietenden salva ratificatione ju verlaufen ; f 
* dieſer Vergteigerung den 25ften Juli diefes Jabrs fruͤb IQ Uhr, in loco Kieinſchwai⸗ 

ch von Zürſtl. Amt unabänderlich feitgefegt; und wird diefeg ju jedermanns Nachricht 

befannt gemadıt, und Le geebrten Liebhaber mit der Belehrung eingeladen, daß fie taͤg⸗ 
lich den Wald, welcher wie ſchon befannt in einer febr ſchoͤnen Gegend if, in Hugen« 
ſchein nehmen, und ſich deffads- bei dem Demeinds⸗Schuliheißen anmelden Fünnen. 


Königjiein den 25jten Juni 1894. 
Don Amts wegen. 


in fidem 

Schies , Amtoſchreiber. 

Zu verkaufen in der Stadt. eu —— engtifrte Rothſchimmel⸗ 
rg etliche Wafchbütten zu verlaufen, iſt zu —— BREITER zen z 

rt J 44. Fruchtbrandwein 24, ſcharfer Effig ro fer 

Bei Eondıtor Klein ſind alte Tage feifhe pr. Maaß, gutes — pr. Pfund 
Kie ſchentorten zu haben. 24, Seife 17,- Stätte g und ra fr..; bei 

Eın aut, conditionirter runder Ofen in IP. Uumann in.der, Rannengiefergaffe.. 
4 Yuffagen ‚ tt zu verfaufen. , m Deinzifhen Haus in. der Schnur . 

Auf der, Keinen, Eſchenbemergaſſe kit, D eſe am EA der Borngaffe, find aule 
Ro. 5u it ein haus ju verfaufen mit einem _ Em engliſche Stridbaummolle im haben. 
guten trocfuen. Keter und vier Wohnungen, Ein fehr ſchoͤnes Teichteg. einfpännigeg. 
—* — Stybenlanimer. Ehaschen if, billig zu verlaufen, St. © 

e_.beitedend,. Gr ee : 

&;u, wohlgebautes neues Haus in-der wei ne rn? 
ne ee In des Zwer neue Yandfeltern And zu verlaufen. 
5* bei. Hextm Allmenritier auf dem, gu vermlethen in der Stadt. 


In der Mausgaſſe bei Friedr. Rothmann, Auf‘ der Schäfergaffe- Mo» 1737 ifo im 
er. Aepfelwein die Maaß zu 10 fr, erftien tod ein Logis von ——— 


— Klithe, Kammern und Keuer ju vere Abenl 
Ein Haus für einen Handwerkamann, Auf der Aller heiligenga ſſe Ro: 75, fin® 
hefonderg für- eingn. Kiefer ſehr dienlich / zwei ſchoͤne —* oße Wohnungen iu 1717 
üft zu nerlaufen,, ! miethen, und gl dm belieben. 


J 
[4 


Mitten in der Stadt iſt ein geräumiges 
immer mit Eabinet, nebft euner Kammer 
ohne Möbel, und ein ſchoͤnes Zimmer mit 
Möbel, an einzelne Herren zu vermiethen / 
und fünnen täglich bezogen werden. 

Auf gleicher Erde iſt eine Bohnung von 
heizbaren Zimmern, mehreren Kommern; 
Kühe, etwas Keller, f- dv. Abtritt, Regen, 
Brunnentaffer , Waſchküche und Holz⸗ 
play 2c. zu vermiethen, und gleich zu ber 


ziehen. 
Eine ſchoͤne Wohnung , 
den Main habend, ftehet zu permietben. 
‚ Auf dem großen Kornmarkt ift ein trocken 
und gut eingerichtetes Gewoͤlbe zu vers 
mietben, und in 8 bis 14 Tagen zu be 
ieben ; das Nähere in der Schnurgaffe 
it. H No. 60. 
Zwei Zimmer nebft Cabinet nebeneinans 
der, die Ausficht nach dem Main, find 
monaflich mit Möbel zu vermietben: 
— fl. 2600 liegen gerichtlich ausjuleihen 
ereit. 
In einer angenehmen Gegend der Stadt, 
iſt eine ſchoͤne Wohnung don 4 beizbaren 
immern nebft Küche, f- d- Abtritt 2. 
m erfien Stod, aud 2 Kammern, ‚Reiter, 
Holjplag und übrige Bequemliczfeiten zw‘ 


dermlethen, auch fann Stallung zu 4 Dfers 


den und Remife nn werden. 
Näbere in Lit. E Ro. 212 zu erfragen, 


Perſonen fo allerie fun. 


Es wird ein hiefiger Mann von gefchtens 
Alter, welcher gruͤndliche Kenntnifle, jur 
Führung der Hauptbücer , ‚in doppelten 
Darthien beſitzt , für einige Kai e der Woche 
in ein hiefiges "Waarengefhäft geſucht. 
Bei Ausgeber diefes das Nähere. 

Ein in Comtoit und Handiungsgeſchaͤf⸗ 
ten praktiſch geuͤbter hieſiger Bürger, 
welcher auch ſchon mehrere GSeſchaͤftsreiſen 
gemacht hat, rolınfchet zu Zuͤhrung der 
Bücher und deutſchen Eorrefpondeng, oder 

jur Beforgun 
biefigen Handlungshaufe angeſtelit zu wer⸗ 
den; das Nähere hiervon in im Comtoir 
diefer Blätter zu erfahren. 
8 wird ein Elternloſes Mädchen von. 
14 bieız Jahten in einen Laden geſucht. 


die Ausſicht auf’ 


der Reifen bei einem. 


— 


GSarten mit einem 


* 


befindliches gut unterhaltenes 9 


vehnkutſcher Fund auf der Allerheiligen⸗ 
gi: No. 7, fährt morgen Minwoch und 

eitog nach Wiesbaden, ſuchet no Perſo⸗ 
nen witzunehwen. 

‚fl. a500, 2000 , 1700, 1500, 8004 
400, und 200 , werben quf suswärtige 
Häufer und Güter von mehr als deppels 
tem Beth zu leihen geſucht. 

‚ein Menfh ven 18 Jahren, der ſchon 
bier gedient, eine faubere Hand fchreibt, 
und rechnen kann, und gute Zeugn ſſe batı 
ſuchet Dienft als Bedienter oder Auslaufer. 

In einer angenehmen Gegend können 
2 bis 3 Perfonen billig in Koft und Logis 
aufgenommen werden. 

Ein Mädchen , von honetten Eltern, 
16 Jahr alt, die etwas fehreiben , rechnen 
und framoͤfifch fpricht, ſuchet in einem tar 
den ‚, oder als Kammerjungfer Eonbdition; 
das Nähere bei Uusgeber Diefes- 

Es ſucht jemand einen Reitegeſell ſchafter 
nach Hamburg für den 8. bis 10. Juli. 

Zur Vertheilung eines @tldes Mein, 
1736r Rüdesbeimer, und eines Ditto 17067 
Steinwein & fl. 6000 per Stüd, wiünfchet 
man noch einige Piebhaber zu finden. Nähte 
res bei Herren Kiefbaber und Haud alibıen 

Einen auswärtigen gefitteten jungen 
Denfhen, mit den’beflen Borfenntniftn, 
14 Jahr alt, wünfdte man auf_6 Jahre 
ohne Lehrgeld in eine en gros Handlung 
in die Lehre zu bringen. 

Er wird eine geborne Franzoͤſin geſucht. 


Bekanntmachung. 


Ein ſchoͤner nahe bey der Stadt nelegener 
fchoͤnen Wohnhaufe ’ 
welches alte Bequemligpkeiten enthält, iſt 
zu verfaufen. —— 


Um Montag Haben fi 3 junge @änfe 
am Main verlaufen ; Hadriht davon 
ertheilen Parın, hat ein Douceur zu ertoare 
Auf dem Nacqhichts⸗ Comtoit das 
Nähere. - 


Ein im der beften Lage der Fahrgaſſe 
aus, jut 
Sewerbe dienlidr 


andlung- und andere’ 
— * maethen. 


ift zw dertaufen, oder auch zu per 


er No. ss. Dienſtag, den 3. Zuli 1806; 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige⸗Nachrichten. 


. Proclamirt und chelih Aufgebotene. 


Am 5. Sonntage nad, Trinitatis, den 1. Juli 1804. 
ert Balthafar Sand, Gaſtwirth, und. Zungfer Maria Eliſabetba Pfümer. 
arl Ludwig Rüger, Metzgermeiſier, und Anna Margaretha Ruff, Wittwe, 
Copulitt und mus Eingefegurte 
» Montag , den 25. Juni, 


po Johann Friedrich Dumont, Handelsmann, und Jungfer Anna Earolina Brotzler. 
ert -— raiks Kayfer, Handelsmann, MWittwer, und Jungfer Anne Chriſtina 


Kerr — Handels wie auch bürgerl. Gegenſchreib Affent 
und Sungfer, Maria Catharina Margaretha Umpfenda , er am fFenthor, 





Dienſtag, den 26. uni, 
Johann — —— Knopfmacherweiſter, Wittwer, und Jungfer Maria Sara 
ophia Spohn 
Seorg Sotthard Herpig, Gerümpler, und Jungfer Anna Catharina Schubert. 
Zriedrich Salomon, bieſiger Mousquetier, und Gehe Eliſabeiha Friedhof. 


Betaufte in Brantfure 
Montag , den 18. Juni. 
Sn Dffenbad. 


8. T. Her Earl &riedrich Beorg kLebrecht Erdmann von Ochfenflein, Kurfürſtl. Würtem 
bergiſcher Hauptmann, eine Torpterr Fräulein Amalia Friederica Eharlotta Maria, 


Samftag.,. den 23. Juni, 
Johannes Walther Schreinermeiſter, einen Sohn, Johann Adam, 


Gomrtag: , den 24. Juni. 
Herr Chriſtian BGottfried Reuter, Dandelsmann in Uſingen, einen allda gebornen Sopm 
Johann Gottfried. 

Johann Jacob Fifher, Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Anna Sophia. 
Heinrich Wilhelm Dikhaut, Sch mäcpermeifter,, einen Sohn, Johann Philipp. 

bilipp Jacob Haͤrdter Bendermieifter ‚eine: Toter , Sibrlta Catharina. 

eorg Adoiph Pickel, Wagnermeifter, eine Toter, Anna Catharina. 
Ehriftign Lubwig Beifelmann Zeichenmeifier, eine Tochter, Liſette Franziske. 
Johann Bibeln Ränıpf, biefiger Eonftabler, einen Sohn, Johann Friedrich. 
m. Schultz ‚biefiger Mousquetier, einen Sohn, Sohann Peter. 


NDienſtag, den 26. Juni, 
PR Khriftian gehe ufen.n Bichreinermeifige, «eine Tochter⸗Eliſabetta * Barbera, 


— 


* 





WMittwoch * den 27. Juni. 
den Wilhelm pbillpp Roh, Handelsmann, einen Sohn, Georg Daniel. 

onas Bed, Schuhmachermeiſſer, eine Tochter, Anna Eitfabeiha. j 

ohannes Dauth. Gärtner , eine Tochter, Katharina: Elıfabetha. - 
Elemens Stir ' biefiger- Burger , eine Tochter, Unna: Cunigunda Eöleftina. 

Freytag , den 29. Juni. 
8. T. Herr Johann Jatob Röder, Med, Dris. .et Pract. — einen Sohn, Ferdi 
"and Moximilian. 
Bernhard Eayerd, hiefiger Garniſons. Feldwebel, einen Sohn, Johannes. 
——6 in Sahfenbaufem 
Sonntag , den 24. Juni. 

Sithelm Wächter, Raiferl Koͤnigl. Unterofficier; einen Sohn, Auguſt. 
Mittwoch, ben 27. Juni. 

Zobann Toomas Bf, Weingärtnsr, eine Tochter, Anna Ehriftiane. 

: MDonnetftag , den 28 Juni, 
Sobann Balthafar Schneider, Weingärtner, einen Sohn, Johann Battfafer. 
. Freytag , den 29. Juni, 
Jobann Georg Kreiß Baͤckermeiſter, eine Tochter, Elifabetha. 
* Beerdbigte in Brantfurk 
Somtag ‚, den 24. Juni. 

Bernhard Sach Roger MWeinyärsners Töterlein, Sufanna Maria , at 3 — 


Sobann ei — hieſfigen Eorporals Soͤhnlein Johcenn Henri , alt 3 Jabr, 


Montag ‚, ben 25 Juni. - 
5. T. Herr Beorg Adolph Stark, Herzogl. Sachſen Weimar und. Eifmadifher Hofrath, 
alt 41 Jahr, 10 Monat.” 
Shen Te. Ererfcymar, gemefenen Einfpännigers nachgel, gm [ ‚Johann Sotte 
b, Copiſt, alt 27 Zahr, 9 Monat. 
Dienſtag, Hen 26. Yumi, 
Sohann Kerdinand Valentin Piel, Königl. Preußiſchen Sergeantens Ehefrau; — 
geborne Geriſchern / alt 37 Jahr. 
Mittwoch ‚ ben 27. Juni, | ? | 
Vertu Jobhann Georg Zriedrich Reihard, Bierbrauermeifters und Gafhalters eägntein, " 
Johann Friedrich, alt 2 Jehr, 3 Monat, 12 Tage. 
Sohann laac Berften, hiefigen Mousquetiers Söhnlein, Andreas, alt 4 Monat. 


Donnerfing , den 23. Juni, 


Seorg ed Nagel 3* a — Tochter, Jungfer Anna Barbara, alt 
2 onat ! 


; 8 Sobry 
"Andreas —— — Aus laufers —E Johannetta Mate Eitonora, alt 3 Mona, 


a 


Bierdigtri in Sahfenbaufem 
— Montag , den 25. Juni. | | 
—*2 Krahle, Schneidermeiſters Toͤchterlein, Anna Eliſabetha, alt 1 Jahr, 
onat. 
Freytag, den 29. Juni. 
Daniel Löfler, Weingärtners Soͤhnlein, Earl Gottfried, alt 11 Monat, 13 Tage. 


. 





No. 55. Dienftag, den 3. Juli 1804. 


Bekanntmachung 
Donnerſtag den 12ten Juli d. J. Vormittags 9 Uhr, wird die auf den Zoflen ver⸗ 
offenen Monats April angefindiget gewefene Verfieigerung meiſtentheils medizinifcper 
und, anderer Bücher aus allen wiſſenſchafilichen Faͤchern, in dem Verganthungshauſe 
. gehalten werden, — A 











Die Inhaber ‘der Loofe von Ro..7851 bis 7870 und 10481 bis 10500, hieſiger 
26ſten Stadt» Lotterie, belieben fi zur Renovation der 6ten Rlaſſe bei unterzogener- 
Sielle zu-melden ; allwo fie gegen Borjeigung der sten Klaffe, die Renovation erhalten 
Tonnen. Zrankfurt den 2gften Zuni 1804. —— 


Stadt⸗ Lotterie » General» Direction im Kaſtenhof. DR 





Nachdeme die heutige Fruchtzehenten zu Haufen, Rödelheim. und Niederurfel;, auf 
den Hten Zuli I. J. an den Meifrbietenden salea Ratificatione verlehnt werden ſollen 5 
als können ſich diejenigen, fo ein oder den andern zu beftehen Luften haben, Vormitiags 
um 10 Uhr., auf unterjogenem Amte einfinden‘, und den Erfolg ſothaner Verjteigerung 
geziemend abwarten. - Frankfurt, den 29jten Juni 1804. 
ee I ae a “Korn » Amt. 





Einem ehrfamen Publifum wird hiermit die Ungeige gemacht, daß Donnerfiag den 
zaten dDiefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der Öten und lebten Klaſſe hieſiger 
2oſten Rotterie, in dem Saale des Haufes Limpurd öffentlich ibren Anfang nehmen wird, 
Wer derfeiben beyzuwohnen gedenket, beliebe ſich allda einzufinden. \ 

Zrankfurt den Zien Juli 1804. 


Von Stadt» Lotterie - Deputatlons wegen, | 





Zu verfaufen Im der Stadt. Ron dem berühmten Mr. Durell, 


i vs IR eine meifterhafn gearbeitete ſchone 
Walıgen Senft wnig abjageben.  Andfeht Dauerhafte Ainbbchfe, bey 


Wach. | dem Büchfenfchäfter, Sommer“ auf 
Yianeforte, hate Kl ehie febe gute vom Dem Graben, an Liebhabsr In. Cost 
peſte Neoleharfe, ſind biig zu verfaufen, mißlon billig zu werfaufen, 


Ein leichtet noch wenig gebrauchtes vier⸗ 
raͤdriges Ehaischen, ſtehet nebft einem fein 
plattirten Pferdsgeichirr bei- Deren Capi⸗ 
sam Groͤnnger zu verkaufen. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Ein Logit von einer Stube, Küche und 
3 Kammern, ift zu vermiethen und gleich. 
zu beziehen. 

Auf der Schaͤfergaſſe € No 153 und 
154 ,-ift ein Losgis im zweiten Stod von 
3 Zimmern, Küdye, 2 Kammern und etwas 
Keller zu vermietben. 

In der Eatharinenkirche fiehet ein Weis 
berplag naͤchſt de? Kanzel, in der Hofpitalde 
fire ein Weiberpfag , in der Nicolaifirde 
ein Pla im Sitterſtuhl am Altar, und 
in der Deterskirche ein Manneplatz gleicher 
Erde, ſaͤmmtlich gut gelegen, zu vermieihen. 

Ein 12 bis 14 Stuͤck fhrotmäßig hal⸗ 
tender Keller ift zu vermiethen, und glei 
zu bejieben, auf der Sriedbergergaffe € 9- 


Am Reuenthor € 79, iſt im-erfien Stock 


ein dogis von 3 Stuben, Rüde und Kant» 
mern zu vermiethen, und kann ſogleich ber 
jogen werben. ' 

&it, D 179, iſt ein Logis zu vermielhen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Ein Magd , welche etwas kochen und 
afle andere Hausarbeit verrichten kann / 
wird gefucht. — — 

In einem bedeckten Wagen: koͤnnen noch 
einige Perſonen auf geweinſchaftliche Koſten 
den Öten oder. 7ten dieſes nad) Stüttgard 
mitreifen. ER, 

Lehnkutſcher Wenzel hinterm rothen Hofr 
gübet bis, Donnerfiag. ad. Wiesbaden, 
ann noch Perſonen mitnehmen. 
Batanntmachuns. 


Alten Malagawein gu 120 Rthlr. die 
Dhm , rothen Languedockerwein zu 8 Em 
rolins die Ohm, und rothen Burgunder 
ju 84 Ribir. Die Ohm, fümtlich von bor, 
fügliher Qualität, ſuche jemand'verfäufs 
lic) abzugeben gi ndı war Dan: Malaga, ud 


- 


Burgunderwein jum geringften gu 4 Ohm, 
den Panguedoder aber zu 4 Ohm. Sep 
Aurgeber das Nähere zu erfragen. 


— — — — — — — — 


Zeine Staͤrke pr. Pfund g kr. pr. Rthle. 
104 Pfund, extra ff. ditto pr. Pfund 10 tr. 
pr. Kihlr. 10 Dfund, Puder pr. Pfund 
10 ?r., extra ff. ditto 12 fr., Ehocolade 
16 Batzen, feine ditto mit Vanille, 18 Bas» 
zen pr. Pfund, Göttinger Würfte 62 Tr. 

Bei Franz Wagner, 
Zahrgaſſe Lit. 2 No. 12. 


— — — — — — —— 


Wenn eine Kinderloſe Familie ein oder 
ztvep wohlerzogene Kinder von 6 und 8 
Sahren zum Vergnügen und fernern Auf⸗ 
erziehen unentgeldli zu übernehmen ge» 


doaͤchie, fo fagt Musgeber ‚Diefes das Ni 


here. 

— — — — — 
In dem Haus Fit. € No. 33 naͤchſt der 

petersfiche nah dem Reuentbor zur 


- zwei Stiegen hoch bei & M. Franck, ifl 


fl 


wiederum ein Sortiment ſehr fhöner weißer 
englifher Strid: und Stick. auch grau un? 
färbig melirier Baumwolle in Commiſſien 
angelommen ‚- und. daſelbſt zu billigen 
Preipen zu verkaufen, 


— 


J. M. Schott.in Lit. K No 15 erapfiehlt 
ein bey ihm etablirtes Kommiſſlondloger 
oller Sorten Siegellak, von einer Der vo% 
zuͤglichſten Fabriken, ſowohl in roth ale 








anderen Farben ; zu fehr billigen Preiſen · 





Die feit 3 Worhen aus meinem Dienft 
rn gegrundeten Werdant # * 
ntwendungeny entle ene Magdalena 
—A—— alien hat federn auf 
meinen; Namen; und den meines Vaters 
Herrn J. S. Bud dahier verſchiedenet 
er ich warne daher , jedermann da⸗ 
ir, wmögm,dch Tür smiehh bafte- o.. & 
1 RE Wr A 


* 


Beilage zu No . Dienſtag den 3 Zuli 1804; 








Behanntmadgung 


Allen melgen Freunden und Goͤnnern mache ich befannt, daß (dj Montag. 
Den ı6ten Juſi meine Wizthfchaft antrete; mit guten Spiifen und allen ots. 
ten guten Weinen werde Ich mich beſtens zu empfehlen füchen. ; 

Balthafar Zffland, Gafttol:th zur Stadt Amſterdam. 


Hausvs Verfkeigerung — Ba: 

Samftag den ı4ten Jull laufenden Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, fol 
das am Meßgerthor gelegene In gutem Stande befindliche mit Fit. M No. 74 bee 
zeichnete Haus, Durch Die geſchworne Herren Auscäfer öffentlich an den Meiſt⸗ 
Ferne verkauft werden; Kaufuflige können ſolches vorher täglich In Augen 
n uehmen. | 


Berfkeigerungs » Ungeige I 
Die in. diefen Blättern auf heute den Zten diefes angefündigten Kleiderverfteigerung‘ 
findet erſt morgen Den aten dieſes ums 9 Uhr ftatt. 


Dem Publifum wird in Betreff der neuerrihteten Tragfeffel bekannt gemacht 3 
1) Daß diejenigen, welche das Recht einen Tragfeffel zum Ausleihen an andere , oder 
dergleichen Tragfeflel felbft, von unferjogenen Amt, in Zeitpacht-an fich gebracht has 
ben, folche mit den Trägern, atle Tage ohne Musnahme, und zwar von Dftern bis 
Michaelis, von Morgens 6 Uhr, und von Michaelis bis Dftern, von Morgens 7, Uhr 
an, jederzeit aber bis Abends Io Uhr zum Dienjt des Publifums bereit halten müffen. 
2) Während diefer Zeit if Für einen Gang in der Stadt, nahe oder ferne 16 Kreujer, 





für einen Gang aus der Altſtadt nad Sachfenhaufen 20 Kreuzer, und für einen dere ’ 


gleichen aus der Reuftadt nah. Sachfenhaufen 24 Kreuzer zu bei len. 

Sollte jemand einen — auf eine ganze Stunde miethen wollen; fo iſt dafür, 
© Kreuzer zu bejaplen, für einen halben Tag ı Bulden 39 Kreuzer, für den ganzen 
ag aber 3 Bulden. | 

4) Diefe Bezahlung fol auch jedesmal, wenn es verlangt wird, zum voraus, und fo« 

bald man fi in den Seffel niedergefegt hat gefcheben, : 
Um jedoch BR | ; * 
O, die Träger nicht ohne Roth von Bedienung anderer Perfonen abzuhalten , ſoll und 
kann man die Träger, vor dem zu tbuenden Bang, länger nicht als cat Lee vier⸗ 
tel Stunde, und nad) demſelben, dafern man fi etwa weiter oder zurücd tragen 
laſſen wollte, gleichergeftalt nicht länger als eine viertel Stunde warten Jaffen, wid 
genfalls man gefallen laffen muß, eine ganje, oder wenn auch diefe verftrichen , 
atoep Stunden, und wenn es noch länger dauern fote, denfelben einen halben Tagz : 
nach der. oben befiimmte Tare zu bejahlen. 
Brankfurt den aten Zuli 1804. 
ae Diechodl + Mika 


# 
% 


* 


* 


2. Werfeigeruhgs » Ungeige 00 — 
Montag, dem gten Zuli, Morgens 9 Uhr, werden auf der aelsdberger Straße im 
Shrhaus zum Thiergarten, mehrere Prärofen und Gübersefbirr, fodann der Ste Frauen⸗ 
' fig in Ro 43, der ııte Krauensik in. Ro 49, der 3te Munnsfig in No. 55, der Zte, te 
und ste Mannsfig in Ro. 79 zur St. Peſerskerche, desgleichen der ste Diannefig in Ro. 148 
fur &t. Kaſharmenkirche, und endlich der Hte Zrauenfig im Ro. 47 ın der Hofpitalsfiche 
sum Heil. Beift , durch die geſchwornen Hrn. Ausruͤfer vırfteigert. 
’ . In Gemäßheit verehrl. Gerichtsbeſcheide de publ. rıten Nov. 1803. fol fünftigen 
Freytag als den Öten Juli d. J. eine Behaufung auf der Schäfergufle, jum Schäfergarten 
genannt, Lit. E No. * beleichnet, fo außer jährlich 2 fl. Laternengeid, jinsfrey, ledig, 
und des wehl. Zobann Georg Immler, Burgers und Zetifrämers Wittwe, geb. Kappes, 
nun verebelichten Zeifing und deren Kinder erjier Ehe eigen ıft, unter ausgeftedter Fahne 
Ur und um ICH Stud Eonventionsthaler, Capitals, fammt verfullenen Zinnfen und 
Yen jum vierten» und letztenmale feilgetragen und an den Meiftbietenden losgeſchlagen 
werden. 2 
— — — —ñ e —tr — — — ñ — 
Da wegen vorgefallenen Hinderniſſen der Roſenlecherſche Haͤuſerverkauf nicht ſtatt 
haben konnte ir rd derfelbe auf naͤchſten Samſtag den 7ten Juli ſeſtgeſetzt, und mit 
KHocobrigfeitliher Genehmigung die mit No. 147. 143. und gegen über mit 127 - 129 
bezeichnete Zarbbehaufungen , am. Schaumapnthor, Nachmittags um 4 Uhr, gufammen 
der theilweife verfleigert — fodann Montag den gten Juli um 4. Uhr Rachmittags die 
in der Zarbe eingemauerte zinnerne und fupferne Keffel und, Küpen nad dem Gewicht 
* die —— Hrn. usruͤfer verfauft werden, und koͤnnen bis dahin taäͤglich be⸗ 
en werden. 


Berſteigerunge⸗Anzeige. 
Donnerſtag, den 12ten dieſes, Vorwittags von 9 bis 72 Uhr, und Radmittage von 
nF 6 Uhr und folgende Täge, follen unter der neuen Kram fit. K Ro. or mehrere 
ffecten, beftehend in Schränfen, Eommoden , Eancpeen, Stühlen, „Zifhen u. dal. / 
ein fchönes und fehr gutes Klavier, feidene und andere Frauenskleider, Tiſch und Zafels 
tücher, Servietten, Hemder, Halstücher, Strümpfe, Epiken ꝛc. auch einiges Silber 
und fhöne Prätiofen , Rücengefhirr u. dal. 337 gleich baare Bezahlung durch die ges 
fworne Austüfer an den Meiftbietenden oͤffenruch verfteigert werden. 
- — — —— — — — —⸗ 
Boaaoaren- Derfauf 


— Mittwoch den zıten Juli, Vormittags 9 Uhr, ſollen wegen Yufräumung einer far 
dene, diverfe Dofen, Schreibjeuge, Stahl: , Tombak und Schildkrotiwaaren, Rod: ımd 
Weſtenknoͤpfe, engl. — Blechwaaren, Licht und Feuerzeuge Sonnenfaͤcher, nebſt 
gielen andern Hrtifeln, und zuletzt von den laͤngſten Sartenbläsröhren, durch Die Hrn. 
‚gefäworne Musrüfer- in dem Werganthungspaufe gegen gleich baare Bezahlung verfteigert 


werden. - 
— — 
De 


. — — — — — — — — — — — — —— 

Saxmwſtag den 7ten Juli I. J. Nachmittags um 4 Ubr, ſoll das diesjährige Zehendheu 

in dem Kornamtlichen Hof zu Riederurſel an den Meiftbietenden verſteigert werden; wolu 
diejenigen, weiche Luften haben, ſich einzufinden und des Zuſchlags gewärtigen Tonnen, 


ranffurt den aten Juli 1804. er 
— Kon » Amt 


J 














Zu verraufen in der stadt; 
Das zu allem Gebrauch vortreffliche ſehr 
ſchoͤne Weißmehl, feinſter Vorfhuß, iſt 
ing große und Feine im der Zahrgoffe Lit. U 
a * zu jedermanns Zufriedenheit billig 
aben. 
*3 gedoͤrrte dießjaͤhrige Nuͤrnberger 
Ameſſen⸗ Ever, ſind in Fit. B 243 im dñt⸗ 
ten Stock bei der Conſtablerwache zu 22 fr, 
Die biefige Maaß abzugeben. 
- Das haus fit. M Ro. 64 in der Meinen 
Fiſchergaſſe, ift unter billigen Eonditionen 
aus der Hand zu verkaufen. Liebhaber 


wenden fih an den im Haufe mohnenden 


Eigentbümer. | 
in noch ganz neues großes modernes 
Sopha mit Springfedern und Eattuns 
Ueberzug nebft 6 Stühlen, ingfeichem eine 

' gen roße zmweifchläfrige moderne neue 
ttlade mit Gurten, Rahm un) Himmel, 
Sr u verfaufen. Auf der Zeit bei dem 
andhaus in kit, D Ro. 188 das Naͤhere. 


Zu vermlethen Im bee Stadt. 


Un der Are ift eine Stube mit a Kam⸗ 
wern jahrweis zu vermieihen, und gleidy 
zu beziehen. 

Eine Stube mit Stubenkammer, Küche 
und Kammer, ift zu vermeihen. 


Prefonen fo alecley ſuchen. 


Es wird ein Garten vom 3 bie 4 Zim⸗ 
mern mebft Küche, oder eine ſolche woh⸗ 
nung in einem ®arten nabe bei der Stadt 
zu miethen geſucht das Nähere ift im 
Nahrichts - Eomtoir zu erfragen. 

Es wird ein junger ſtarker Menfch vom 
Lande zum Packen geſucht. 2* 


Ein ju allen Arbeiten ſich erbietender 


Burſche vom Lande, welcher gute Zeugniffe 
at, fucher Dienſt als Yuylaufer, Haum- 
necht oder dergleichen. — 

€s wird ein Maͤdchen, das fein naͤhen, 
ſtopfen, waſchen und bügeln Fanny. und. 

gute Zeugniffe hat, aefucht. | 
‚Man wünfgt nach der derbſtueſſe Feere 
bübfche Zimmer 2. in.einem wohlbelegenen 

Dausbeischtfpafftnen Perfonen zu lehnen. 


Es wird ein Logis für eine File Haus 
Baltung in einer mohlgelegenen Straße, 
bon4 big $,Simımiern, einigen Ratemern, 


einer Waſchtuch e nnd einem Höfchen, gefucht. 
Bekanntmachung. 


Ich wohne jest In der Behauſung 
Des Hersn Dr. Lindhelmer am. Para⸗ 


latz. 
* ie Bıkedr. Wilmanne, 


Legten-Sonnabend ift auf Dem Weg na 
dem · Kirſchenwaͤldchen eine goldne Vorft 
nadel mit einem gelben Stein verführen 
worden; der Wiederbringer empfängt eine 
Belohnung. 


Es iſt wir noch ein Heiner Transport 
recht gute Weſtphaͤlinger Schinken nad» 
efandt worden, fo in Stüd von 6 bis 12 
fund ſchwer zu 24 Fr. per Pfund erlaffe. 
* find leere Hanffaß zu verfaufen , alles 
t 


ohann Mdolph Krüger 
in * Hoͤllgaſſe Lit. M Ro. 197 


Englifche weiße und flamirte Stridbaums 





wol » wie aud 3 und 4drätiges holl. 


Etridgarn, if in billigen Preifen zu haben, 
* Sf de erh. von Loͤwenich. 


„Ein jugelaufener Mopshund, fieht dene: 
Eigenthümer wieder zu Dienflen. 


Eine ſchoͤne halbgedeckte Chaiſe, ein oder 
zweiſpaͤnnig zu fahren, mit einem Pferd 
und Doppeltem Geſchirr ift zu verkaufen, 
auch kann Sta und Üübriger Plab gegeben 
werden. Lit. No. 70. | 











Gartenpfaiffe und ein Zimmer , iff in 
einer angenehmen Gegend ju vermiethen. 


5 junge Gänſe haben fi verlaufen 4 
wer fle in Rieſen auf der Allerheiligengaſſe 
wieberbringt, oder eine Nadrict davon 
geben tank 1. 'gat ine gute Belohnung au 
erwarten. 


Eine iunge MWitkwe ohne Kinder, welche 
Fein nähen, waſchen ‚und bügeln. fantı, 


in Haushaltungsaefdhäften wohl erfahren; 


ſchoñn Kinder mit Woſſer und Mich erzogen, 
mit den beften Empfehlungen verfehen iſt, 
- wühfdyet als Haushälterin oder bei Kinder 
unterzulommen. 





Sn kit K Mo. 145 auf dem großen 
Kornmarkt, iſt ein Logis vornen heraus 
zu vermiethen. 





Ein in Haushaltungsgeſchaͤften und feinen 


Handarbeiten geübtes, und mit den beſten 
Zeugniſſen verſehenes Frauenzimmer von 
guter Familie, wuͤnſcht als Geſellſchafterin, 


Daushaͤlterin oder. Rammerjungfer anzu⸗ 


komwen. 





Man wuͤnſcht ein Reſtkaufſchillings Eas 
pital von 6550 fl., welches ſeit 7 Jahren 
auf einer von 3 Seiten freyen und mit 
beträchtlicher Ueberbefferung verfehenen Bes 


baufung baftet, zu transportiren, Die ohn⸗ 


entgeldlie Auskunft ir bei Commiſſionair 
Textor auf der großen @fchenheintergaffe 
145 ju erhalten, 





Bor dem neuen Thor ift ein Garten mit 


einem Wohnhaus, nebft Stallung und 
Shoppen aus der Hand zu verfaufen ; 
Yusgeber dieſes fagt das R here. 





Ein. großer gelber Dogghund / ein Männs 
den, mit einer gefpaltenen Schnautze, ift 
am verwidhenen Mitttwoch aus einem Hof 
vor dem Reuenthor entlaufen, wem felbis 


gt zugekommen, oder wer fonft einige, 
ustunft von ihm geben kann, dem ſteht 
daflır eine Belohnung zu Dienften, in fit. F 


No. 121. 





Die befannten Rachtarbeiter mit doppel- 
fi anzu⸗ 


tem Geſchirr verfehen , find t 
treffen bei Heren Ehrift Bierbrauermieifter 
in. der Bodgaffe ,. oder 


ei Frau Braune, 
im Ochſenlopf auf —E———— — 


— nd 
0, me, 
. 


u 

Ein empfangener Transport engliſchen 
Steinguts aus Wedgncod's Fabrike, fegt 
mich in Stand, die Wünfche meiner Ye 
tigen Abnehmer wiederum bejlens befriedie 
‚gen zu fonnen. 

Dan. And. Brevitlier, 

unter der neuen Kram lit. KNo. 97. 





Es ift.eine Brieftaſche mit einigen Brtefr 


ſchaften verlohren gegangen, der Zinder 


wird gebeten e# im go!dnen Löwen gegem 


ein Douceur abzugeben. 





Nachſtehende Sammlung feltener ruffis 


ſcher Münzen find atihier in Commiſſion 


ju verfaufen: als, 1) ‚Peter der Große, 
auf den Nyſtaͤdter Frieden von 17217 
2) ein Eatharinen Rubel von 1726, 3) auf 
die Eroberung von Oczakow 1788, 4) auf 
den Sieg über die Türken durch Muͤnich 
1735, 5) ein Rubel von Peter dem 2ten? 
son 1728, 6) aufeine Seeſchlacht Peter's 
Des Broßen, 1814 , 7) eine Friedensme⸗ 
daitle von Elifabet 1743, 8) auf den 
Sieg Über die Türfen 1770, 9) ein Rubel 
von Peter dem 2ten, 10) eine Ehrenmes 
Daille wegen dem Sieg uͤber die Türfen 
1770, ı1) auf den Tod der LKaiferin 
Elifabeth 1761, 12) u. 23) ziwer Nubel von 
Meter dem Iten von verfcpiedenem Gepräge, 
14) ein Rubel von Eatharina der ıten bon 
1732, 15) ein ditte von Catharina der 
aien mit. einem Porbeerfranz von 1777 
16) Ein halber Rubel von Peter dem aten, 
17) ein quart Rubel von Elifabeth 1747, 
18) ein achtel Rubel von Katharina der 
aten 1766, 19) eine Trauermedaille auf 
Peter den ıten 1725, 20) eine Krönung 
medaile auf Catharina die ıte 1724 ı 





Drey grofe meerſchaumene Pfelfen⸗ 
Föpfe mit Silöer befchlagen ‚, find zu 
verkaufen , Im der groſen Sandgaſſe 
K No. 61. 


— — — — 


weile, we. 18 v . 


.  Sranffurter | 
Frag: md Anzeige-Nachridhten, 


(welche auf dem Meinen Hiefehgraben F 77 Dienftags u. Sreitags ausgegeben werden.) 








Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgänftiger Bewilligung: 
n > 


0.56. Seitag, den 6. Juli 1804, 


Befauntmadung. 





Allen meinen Breunden und Gönnen mache ich befannt, daß Ich Montag, 

den ısten Zuli meine Wirthſchaft antrete; mit guten Speifen und allen Sor⸗ 

ten guten-XBeinen werde ich mich beilens au empfehlen fuchen. : 
Balthafar Zfflgnd, Gaſtwirth zur Stadt Amfterdam, 


_ Haus s Verftelgerung. | 
 Samflag den ı4ten Zull laufenden Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, fol 
Das am Mesgerthor gelegene In gutem &tande befindliche mit Lit. M Mo. 74 ber 
eichnete Haus, Durch Die gefhworne Herrn Aus:äfer öffentlich an den Meiſt⸗ 
ietenden veifauft werden; Kaufluflige koͤnnen ſolches vorher täglich in Augen: 


ſcheln nehmen. 





| Derfieigeryungs » Ampeige 
Donnerftag, den raten diefes, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags vom 
bis 6 Uhr und folgende Taͤge, ſyllen unter der neuen Rräm kit, R-Ro. 107 mebhrere- 
&ffecteny beftehend in Gcränfen, Eommoder, Eanapren; Stühlen, Tifhen u. dol., 
ein ſchoͤnes umd fehr gutes Klavier, feidene und andere Zrauenskieider, Tiſch· und Zafel 
tücher, Servietteny Hemder / Hals tuͤcher Struümpfe, Spitzen ze. auch einiges Sibe 
und ſqhbne Praͤtioſen / Rücengeihirr u. Dal. gegen glei baare Bezahlung durch die ger 
ſhworne Yusrüfer um den Meifibietenden öffentlich verfieigert werden. 


Berfiiigerungs + Ungeige k 
Montag, den gen Zuli, Morgens 9 Uhr, werden ‚auf der Feiedberger Gitraße im 
Baftbaus zum Thiergarten, mehrere Prätiofen und Sitbergefbirr, fodann der Ste Frauen⸗ 
fig in Ro 43, der rıte Frauensfig in Ro. 49, der Zie Mannsfig in No. 55,_der 3te, 4te 
md ste Manneflg im No. 79 Mir St. Peters irche, des gleichen der ate Manneſitz in Ro. 148 
zur St. Eatharinenfirche, und endfich der Hte Brauenfig in Ro.47 in der Hoſpitalskirche 


zum. Heil, Beift , Durch die geihimorden Sen. Yusrüfer verfleigert. 





—* taͤglich zu beſehen. 


Berſteigerunge⸗Anzeige. 

Dienſtag den 17ten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen mehrere Effektlen, beſtebend 
in Stühlen, Canapee, vettladen, Zprife, Spiel⸗, Wofd: und Ardeitstiſchen, Betten, 
Matrogen, Stubendecken, damaßene Zi und. Tafellücher mit Servietten, verſchiedene 
Stüde hausmaden Handtücherzeug, Blcswaaren, Portellain, Zinn , Difing u. dal, 
odann filberne Löffel, Meſſer und Babeln, benebft Div piattirte Leuchter 2c , gegen gleich 
— RB sffentug an den Meifibietenden im Berganibungshaufe verjteigert 

v . * 





Die Sterb: und Begraͤbniß-Kaſſe bei dem Bierbrauermeifter Herrn Hochſtein, iſt 
im Stande bei der bisherigen Einlage von’ 12 Pr. pr. Sterbfalf ihr Quantum von, fl. B5 
auf fi. 9 zu a und feget dazu den erſten Auguſt zum Anfang, welches Diefelbe 
biermit ıhren fämmtlidhen Mitgliedern befannt macht, nebit dem Unfügen , daß das 
®infcreibgeld wie bisher auf 48 fr. fefigefeget bleibet, zur Nachticht an die ſich zu 
notiren laflen wollende. Frankfurt den 2ıen Zuli 1804. 


m —ñ —— ee —— — es e — —h — — 

Sn Gewaͤßheit der hochverehrl. Gerichtsurthel vom 2ten Mon 1804 wird heute 

Brevtage den 6ten July d. J. Die Ucberbeflerung einer Bebaufung auf der Töngesgaffe 

elegen, Buchftaben ©, Zahl 22 bezeichnet und zum Spangenberg genannt, worauf außer 

2 Grundzunß und 8 fl. Laternengeld ein erfies Inſatzkapital von 2583} Stüf Eon, 

balern haftet, unter ausgefiecter Zahne zum drittenmale von ı bis 2 Uhr feile 
getragen werden. ’ ; 


Haus »-Berfeigerung. 
Samftag , den ten Zuli d. J. Nadmittags 2 Uhr, fo die auf der Schäfergaffe 
* gegen der Peterslirche „über gefegene mit Lit. € No. 184 bejeichnete Bebaufung durch die 
hmworne Hrn. Austüfer ie an den Meiftbietenden verjieigert werden, und ift Lis 
as Nähere ıjt bey Zrau Wittme Löfflern gegen dem Kirch⸗ 











hof über zu erfahren. 


——,, nn — 
-Samftag den zten Juli I. J. Nachmittags um4 Ubr, fol. das diesjährige Zehendkeu 

in dem Kornamtlichen Hof zu Riederurfel an den Meiftbietenden verjieigert werden; moju 

Diejenigen, welche Luften haben, fich einzufinden und des Zuſchlags gewärtigen Fönnen. 


Zrankfurt den aten Juli 1804. r | 
. Se Korn 5 Amt, 





Baar. n- Be rtauf. 2 
Mittwoch den zıten Juli, Bormittagb 9 ihr, follen wegen YAufräumung eines fa 
Dens, diverfe Dofen, Schreibzeuge, Stahl: , Tombaf und Echıldfrottwaaren, Rod: und 
Wertentnöpfe, engl. gemalte Blechwaaren, Licht und Feuerzeuge, Sonnenfaͤcher, nebſt 
vielen andern Artikeln, und zuletzt von den längften Sartenblasröhren, Dur die Hrn. 
— Ausrüfer in dem Verganthungshauſe gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werden. 








Die Inhaber der Looſe von Ro. 7851 bis 7870 und 10 Br bie j 
rn zn gotterie, — 9 zur —— Dr Sn Re : RR inc 
ielle zu melden ; allwo fie gegen Vorjeigung der 5ten die Renopati alten 
koͤnnen. Recnifurt den 29ſten Juni 1804. RE — 
Stadt⸗ Lorterie » General» Dirsetion im Kaſtenhof. 





2 


’ 


3 * | / gu 
In Gemäßgeit verehel. Gerichtsbeſcheide de pubdl. ııten Rov. 1803.; foil Tünftigen 
Freytog als den 6ten Juli d. J. eine Behauſung auf der Schäfergoffe, sum Schäfergarten 
genannt, Lit. C Ro. 146 bezeichnet, ſo außer jahrlich 2 fl. Faternengeld, zinsfrey, Iedig, 
und, des weyl. Johann Beorg Immler, Burgers und Fetikrämers Wittwe, geb. Kappes, 


nun verehefichten Zeifing und deren Kinder erfter Ehe eigen ift, unter ausgeftecter Faͤhne 


für und um 9097. St 


uf Eonventionsihafer, Eapıtals, fammt verfolenen Zinnfen und 


Koſten jüm vierten: und letztenmale feilgetragen und an den Meiftbietenden losgefchlagen 


werden, _ 





‘ 


Einem ehrfamen Publifum wird hiermit die Anzeige gemacht, daß Donnerftag den 


ı2ten Diefes, Morgens um balb 8 Uhr, die Ziehung der Gten und letzten Klaſſe hieſiger 
öften kotlerie, in dem Saale des Hauſes Fimpurd öͤffentlich ihren An Ang nehmen wird. 
Ber derſelben bepzuwohnen gedenket, beliche fi allda einzufinden. 


Zranffurt den Iten Zuh 1804, 


- 


Bon Stadt: Lotterie ⸗Deputatlons wegen. 


Donnerſtag den raten Juli d. J. Vormittags 9 Uhr, wird die auf den Zoſten ver⸗ 
floſſenen Monats April angefiindiger gewefene Verfieigerung meiftentheits medizinifcher 
und anderer Bücher aus allen wiſſenſchafilichen Bädern, in dem Vergantbungshaufe 


— — — — 


Da wegen vorgefallenen Hinderniſſen der 


Rofenlecherfähe. Haͤuſerderkauf nicht ſtatt 


haben konnte, fo wird derfelbe auf nädften Samſtag den 7ten Juli feftgefegt , und mit 
Hochobrigkeitliher Genehmigung die mit Ro 142. 143. und gegen über mit 127-129 


bezeichnete Barbbehaufungen , am Schaumapnth 
oder theilweiſe verjieigert — fodann Montag 


or Rachmittags. um 4 Uhr, jufommen 


den gten Juli um 4 Uhr Radmittags die . 


in der Barbe eingemauerte zinnerne und fupferne Keffel und Küpen nah dem Gewicht 
durch die geſchwoͤrne Hrn. Yusrüfer verfauft werden , und koͤnnen bis dahin täglich bee 


fehen werden. 


NVachdeme die heurige Fruchtjehenten zu Haufen, Rödelheim und Niederurfel, auf 


den oten Zuli I. 3. an 


en Meiibietenden salva Ratificatione verlehnt werden ſollen 


als koͤnnen fich Diejenigen, ſo ein oder den andern zu bejtehen Luften haben, Vormittags‘ 


um 10 Uhr 


auf unterzogenem Amte einfinden; und den Erfolg fothaner Verfteigerung' 
gejiemmend abtwarten. Srankfurt, den 2giten Juni 1804. 0 Reigerung 


Korn » Amt. 


# . h ——— — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Bei Conditor Klein find alle Tage kleine 
Kirfchentörtcher zu haben, 

Sn der Ziegelgaffe 167 ift von dem beften 
englifhen Senft billig abzugeben. 


In der Mausgaffe bei Zriedr. Rothmann, 


"wird guter Yepfeimein die Maaß zu 16 fr. 


gt ft. J ‚ * 
— Haus für einen Handwerksmann, 


befonders für einen Kiefer fehr dienlich / 


iſt zu verlaufen, 


Eine ojaͤhrige engliſirte Rothſchimmel⸗ 
Stute zum reiten und fahren brauchbar, 
ift zu verfaufen. 

Ein wohlgebautes neues ‚Haus‘ in’ der 


| beſten pi ift zu verfaufen , zu erw. 


fragen bei Herm Wlimenritter auf. dem 
‚Dos Haus Lit. MRo. 64 in der einen 
Sifchergaffe, ift ‚unter billigen Eonbditionen . 
aus der Hand zu verkaufen. Liebhaber 
wenden fi an. den im Haufe wohnenden 
Eigenthümer, > 


Von dem berühmten Mr. Durell, 
iR eine — gearbeitete ſchoͤe 
und ſehr Dauerhafte Windbuͤchſe, bey 
dem Buͤchſenſchaͤfter Sommer auf 
dem Graben, an Lirbhaber in Com⸗ 
mißion billig gu werfaufen, 

Ein leichtes noch wenig gebrauchtes vier⸗ 
raͤdriges Ebalschen, ſtehet nebſt einem fein 
plattirten Pferdsgeſchirr bei Herrn Capi⸗ 
tain Groͤninger ju verkaufen. 

Weiß gedörrte diefjährige Nürnberger 
Ameifen: Eper, find in fit. B 243 im drit⸗ 
ten ©tod bei der Conſtablerwache ju 22 fr. 
Die hiefige Maaß abzugeben. 

Ein noch ganz neues großes modernes 
Sopha mit Springfedern und Cattuns 
Ueberzug nebft 6 Stühlen, ingieichem eine 
gen große weiſchlaͤfrige moderne neue 

ettlade mit &urten, Rahm und Himmel; 
find zu verfaufen. -Uuf der - Zeil bei dem 
Pfandhaus in Pit. D Ro. 188 das Nähere. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Eine Wohnung von 9 tapezierten Zim⸗ 
en und eben fo viel Kammern , iſt zu⸗ 
fammen oder getbeilt zu verwiethen. 
Auf der Shäfergafe € No. 153 und 
154 , ift ein Losgis im jweiten Stock von 
3 mern, Küche, 2 Kammern und etwas 
Reller zu vermiethen- 
"Sn der Catharinenkirche ſtehet ein Wei» 
berplatz nächit.der Kanzel, In ber Hofpitals. 
Tirche ein Weiberplag , in der Ricolarfirche 


ein Play im Sitterſtuhl am Altar, und - 
tersfirdye ein Mannsplag gleiber 


in de 
Erde, mmtlich gut gelegen, zu vermieihen. 

Ein ı2 bis 14 Stüd ſchrotwaͤßig hal 
tender Keller it zu vermieiben, und gleich 
zu begiehen, auf der Zriedbergergafle € 9. 


Am Reuenthor € 79 , iſt im erſten Stock 
ein Togis von 3 Stuben, Küche und Fam⸗ 


wern zu —— und kann ſogleich be⸗ 
jogen werden. 
"Eine Stube mit Stubenkammer, Küuͤche 
und Kammer ‚:ift zu vermiethen. 

fl. 2600 Legen gerichtlich auszuleihen 


bueit. 
Eine Bierbrauerwerlſtaͤtte iſt zu verle hnen. 


einem Wohnhaus, 


ung 
ift zu verfa 


Ein Paris von einer Stube, Kühe und 
3 Kammern, iſt zu vermiethen und glei 
ju begieben. 

Lit. D.179, iſt ein Logis zu vermietben. 


Perſonen fo allerlty ſuchta. 


Lehnkutfcher Funck auf der Aderbeiligens 
en No. 7, führt Montag, Mittwoch und 

reitag nad) Wiesbaden, ſuchet noch Perſo⸗ 
nen witzunehmen. 

fl. 4500 , 2000, 1700, 1500, 800, 
409, und 200 , werden auf auswärtige 
Häufer und Guͤter von mehr als Doppel 
tem Werth ju leihen gefuht. 

In einer angenehmen @egend fünnen 
2 bis 3 Perfonen billig in Koft und Logis 


. aufgenommen merden. 


Es wird ein ®arten von 3 bis 4 Zim⸗ 
mern nebft Küche, ober eine ſolche Woh⸗ 
nung in einem Garten nahe bei der Stadt 
zu wiethen geſucht das Raͤhere ift im 
Nachrichts⸗Comtoir zu erfragen. 

- &s wird ein junger flarfer Menfd vom 
Lande zum Paden gefudt. 


Belfanntmadung. 


Am vertwichenen Sonntag iſt von Dem 
Sorgiſchen Saal bis zum Eſchenheimer⸗ 
tbor ein ſchwarz feidener Schurz verloh⸗ 
zen worden 5 dem Zurückgeber ftehet in 
Lit, H Ro: 149 ein angemeflenes Douteur 


‚zu BDienften. 


— — — — 
Neue Badbuͤtten find zu vermiethen und 
zu verlaufen, in der Weißadlergafle Ro. 15. 


Es iſt jemanden ein Hund zugelaufen. 
— — — — — — 
Bor dem neuen Thor iſt ein Garten mit 


nebit Stallung und 
Scheppen aus der Hand zu verfaufen ; 


- QAusgeber dieſes fagt das Naͤhere. 


‚Vartenpfaifie und ein -Bimmer iſt in 
einer angenehmen Gegend ju verwielhen. 
—  —  — —ñ— 

Ein in der beſten Lage der Fahrgaſſe 
befindlicyes Aut unterhaltenes Haus, jur 
Handlung und Andere Gewerbe dienlich, 
ufen, oder auch zu permieihen,, 


Beitage zu No. ss. Beh’ s Jult 1 





F Bekannuntmachung. 


Bir haben die Ehre Hiermit anzutelgen, daß unfer Steingut⸗Lager durch 
Die Ankunft einer anfehnlidyen Partie Engliſch Steingut nieder gänzlich affostirt 
iſt / uad bitten um geneigten Zufpruch. Ä 


PR. Joh. Dasid. und Joh. Martin. Behaghel. 
rt Kunfl» Angeige | Er 
Die große gehnſtlmmige türfifche Muſikmaſchine, welche auch bier allgemein 
Betsundert wird, Ifk mit gnädigfter Erlaubnig noch einige Tage bey Kern 


Sorg hinter der H uptwache um 3 Uhr, um 5 und 8 Uhr zu fehen. Knteee 
24, 12,. und 6 kr. 
— 


Eeeytag, ben ı3ten Zul, 3,, Dormittags 10 Uhr, fol auf unter 
Poenem Amte der pormals St. Ba tholomaͤiſtiftifche, nunmehro aber von bis 
Poer Reichsftadt zu bezlehende diesjährige große Sruchtzchente auf dem Rieder⸗ 
böfer Geldnd an den Meiftöietenden verpachtet werden. Die Lufittagende ha⸗ 
ben ſich demnach in dem beſtimmten Termin einzufinden, um fobann die näheren 
Bedingungen’ zu vernehmen. Frantfurt, den 4tın Jull 1804. — Ei 

Ä — 4 nu ‚Adminifirationg » Amt. 


In dem von loͤbl Rornamt auf Den ten Zuli 1. %. zur Berpachtung vers 
fehtedener Beuchtgehenten befannt gemachten Termin, follen auch Diejenige 2, Ans 
theile,, welche nunmehr chlefige Relchsoſtadt vom großen Bruchtzehenten in Der 
leder⸗Urſeler Gemarkung zu beziehen hat, mit verftiige werden: Die Lu 
tragende haben ſich Demnach auf den benannten Tag, Vormittags ro Uhr, au 
loͤbl. Korn Amte einzufinden, und daſelbſt Das Nähere zu vernehmen. | 


Brankfurt , den ten Zull 1804, 


| | Adminiſttations/ Dt, 
 PBfälaer Weln . — 


die Maas zu 24 Pe. wird von Heute an in meinem Garten in der Meifengaffe 
verzapft. Zoh Micolaus Meichard. 


—- —t,usa — — — 
Montags, den röten dieſes Monats BVormittans um 9 Uhr, wird das Heugrag 

of Dem Helma Non Denen rain HBER und Sofferpeim, fodann greifen Sofenhii 

and Rödelheim gelegenen in obnaeräbe 270 Morgen beflebenden aenieinheitlichen Ober- um 

Unterroeiden in mehreren Abibeilungen-auf den Beiden felbft, öffentliy an — 

a > — wo ne die hieju Be einzufinden ‚haben. . N 
ochſt am Mayn, den ten Julius 1804. J— — 

? de Zuͤrſtl. Naſſau Ufingifches Amt hleſelbſt. 














In dar Debitfache des Burgers und Handelsmanns, Philipp Jacob Strobmeder, 
haben ſich in Geſola der reprodücirten Edictal- Fadung vom r5ten Februar 1804, Frei⸗ 
tags den aoften Juli 1804 , Bormittags 9 Ußr, fammtliche Intereffenten: in-bi 
Rathhanſe vor der angeordneten Schöffen: Deputation jur @rfiarung über das = 
brachte Geſuch, Liquudation ihrer Forderungen und dem atlenfalliigen Prioritäts« 
jahren bey Bermerdung des vorbin angedroheten Präjudiges einzufinden, 


Signatum Zrasffurt am Mayn den 27jien Juni 1804. 4 
* ee: Gerlchts/ Caniley. 


In der Debitſache Des Burgers und Handelsmanns, Friedrich Deeken, haben fi 
in Gefola der reprodueisten Sdietab kadung vom ıgren März 1804 , Montag den 23im 
Suli 2804 Bormittegs 9 Uhr, ſaͤumtliche Intereſſenten in biefigem Rathhauſe vor der 
angeordneien Schöffen Deputation, zur Erklärung über das angebrachte Geſuch, kLiqui⸗ 
Bation ihrer Zorderingen und dem adenfoffigen Prioritäts> Verfahren bey Vermeidung 
Des vorhin angedroheren Praͤjudizes einzufinden. 

Signatum Franffurt am Mapn den agjien Juni 1804. 

| J Gerichts⸗ Canzley 


Nachdeme von den, zur Beförderung der quten Ordnung bey Den Zuden-Feuer: Sprigen 
und zur Zerrer Aufſtcht in der Judengaffe bereiten neun Perfonen zu ungeftörter Ausuͤbün 
ihrer Pflichten, hen Einem Hochedlen Rarh um die Verleihung eines Feuerzeichens fup 
eirt, und es vermög bodwerehri. Rathe Eonciuft vom 284En juni Diefes Jahrs unterzo genem 
Amte überlaffen worden ; gedichte neun Perfonen, mit einem in Die Augen fallenden ärıfle 
zen Zeichen ju verieben; fo hat man hierzu eine feurrrotbe handbreite mit einer Rofe verſe 
Bene Urmbinde gewählet, und dieſe zum gemeinen Beſten abzweckende Obrigkeitliche Werfis 
gung dem Publico hiermit zu gebübiender Nachachtung befannt machen willen. 

Sranffurt , den Zten Zul 2804: = en 





" Beuer + Amt. 





. - Haus » Berfteigerung. . 
Samſtag, den ariien Zulius, Nahmittags um 2 Uhr, fol auf Hochobrigkeitliche 
Verordnung die zur Wendel Bauerfhen Verlaffenfhaftemaffe gebörige Behaufung auf dem 
roßen Rornmarkt Yit. F, No. 5, in eben diefer Behauſung, Durch die gefchiwornen Hrn. 
useufer öffentlicy an dem Mentbietenden verfauft werden. 





Künftigm Mittwoch den rrten Juli, fol im Wart- und Weilrubforft eine Partie 
Eihenfiog: und Stuͤmpfholz nebft einigen -Klaftern Buchenklotzholz, an die Meiftbietenden 
Klafterweis derkauft werden. Diejenigen, twelde dazu: Pur haben, koͤnnen ſich an be 
fogtein Tage Morgens um 9 Uhr auf der Sachſenhaͤuſer Warte einfinden. 

Sranffurt, den 5ten Juli‘ 1804. 

j Borfl 8 Ant. 


Befanntmahung am die Faternen- Meftanten. 

Age diejenige, welche Das Laternengeld von refp. Ein und ein halb, und zwed 
Jahren no nicht entrichtet haben, werden hierdurch ernftlich erinnert, ſolches in Zeit 
von 3 Wochen fo gewiß abjutragen, als anfoniten nachhero zu Beptreibung dDiefer Ruͤck 
Rände das Weitere verfüger werden wird. Branffurt, den ien Juli 18-4. —— 


Baus Amt. 





- 
ren 
- z — = - 


Ynfandigung. 
'fians FT, 
Diefe herrliche Weberbleibfel des Calodoniſchen Barden, müflen jedem Denfhenherien, 
in dern das heilige Raturgefühl noch nicht erloſchen iſt ‚-ein theures Denkmal feyn ! 
Dffrans Gefänge erheben den @eift, erweitern das Herj, und lenken es wieder zu der 
Ratur jurück, wenn es durch fade Romane von derfeiven ift abaeleitet worden. &ie 
wuͤrden mehr gefchäßt und gelefen werden , aber alle. bisherigen. Ueberfegungen entftellen 
Den großen Sänger Der Ratur. Setzt foll er, fo vieles nur möglich ift) in feiner eigen» 
tbümlihen Gefralt erfcheinen. Doch kann er nicht anders, als’ auf dem firhern Wege 
der Unterzeichnung , Daß er mwillfommen feyn werde, vorgeführt werden. Wenn diefe 
bie Ende des Auguſts gefchieht, und hinreichend, gefunden wird, fol er zur Zufriedenheit 
feiner Freunde bei ihnen einkehren. Es werden aber anfäng'id nur 10 auserlefene 
Seſänge deflelben gegeben. Zür Diefe, geſchmackvoll auf Schreibpapier gedrudt, wird 
der Preiß ohngefähr ı fl. 24 fr. betragen. ar 
Man beliebe fih in der Ländgräfl.: Hofbuchdruderei in Darmftadt , welche die 
Beforgung übernommen «hat, zu uͤnterzeichnen, und aud an Diefeibe die Gubferiben« 
tenliſten gefätligft einzuſenden. aſtadt den ıflen Juli 1804. 
Au nimmt das K. F priv, Nachrichten: Comtole zu Brankfurt a. M. 
auf vorftchende angefündigte Sefänge Dffians, Gubfeription am 
x 


Mittwoch,-den ııten. Zuli, fol der Breiberel. von Frankenſteiniſche Fruchtzehnte 
im Uffenftein und: Lindau, Rahmittagse 2 Uhr in dem fogenannten Kleeiſchen Hof zu 
Sachſenhauſen, wit Vorbehalt hoher Ratıfication dem Meiftbietenden Üiberlaffen werden. 

. | — | | Von Kellerep wegen. R 


— 





— — — — 


In Lit. $_ Ro. 69 wird eine Magd, 


Zu verkaufen ih der Stabdi. 
‚ine Kelter nebſt Mepfelmühle und 
ge. Te abzugeben, fir. M 
427 in der Saaigaffe. 
Ein Staa Dofenmit iſt ju verfaufen, 
in,tir. M Ro. 179. | 


Zu vermierhen In der Stadt. 


Ein feuerfeites Sewoͤlbe iſt zu perinie⸗ 
then, in Kir. M 123 ın der Saalgafle. - 
Zwei moblirte Zimmer find zu veruue 
then, und gleich zu beziehen. ER 
Auf dem großen Hirſchgraben Ro. 61, 
iſt eine Zreppe body eine Wohnung zu ver⸗ 
mietben, und fann täglıdy bejögen werden. 
„Ein ganzes Haus .mit Hof und Garten 
r eine Wirchichaft, oder auch für, einen 
lumengaͤriner dienlich, ift zu dermieihen. 


Perſonen fo alletleh ſuchen. 
In eine hiefige Waarenhandiung wird 
ein Lehtling geſucht, der Koſt und Logis 
den Seinigen hat, , 2 


weich: etwas kochen und alie andare Haus⸗ 


arbeit verrichten kann, geſucht. 


In einem bedeckten Wagen koͤnnen noch 
einige Perſonen auf gemeinſchafrliche Koſten 
naͤchſter Tagen nah Stuttgard mitreifen. 
In einem der erfien Handiunäshäufer 
in Rotterdam , wird nädltens die eo. 
als deutſch und framzoͤſiſcher Eorreipondent 
offen, zu deren Wiederbefegung ein junger 
tuͤchtiger Mann von guter Conduite gefacht 
wird, die Bedingniſſe find auf dem Roͤmer. 
berg No. 164 zu erfahren. 

Es fährt eine Ehaife jetztkommenden 
Samftag , Sonntag oder Montag nad 
Schwalbach und Ems ; wo man-wünfht 
eine Perfon gegen Zählung mutzunebmen. 
Das Nähere iſt zu erfragen.bei Kurſcher 
Honeder in der goldnen Bedergaffe. - . 

Fine Magd, dienähen, mafden, bügeln, - 
ſtricken und Hausarbeiten verrichten fann, 
—— es * F er — Key er⸗ 
ogen bat, et als Kinds» oder Haus⸗ 


* 


- 


vs 2 
. 5 


In einer auswärtigen Stadt wird in” & iff’ein rund aefchliffener aoldner 


einen Bafibof.-gegen anſehnlichen Bebalt- 


ein Keer geſucht, 
chreibt,, im dieſem 


der, fine faubere Hand 


ein 
Mitier ımd gu im 
echnen gelibt iſt, und welcher glaͤubwür⸗ 


m; 


ige. Zeugniffe feiner geprüften Treue und 


ichfeit , und feiner braven fittlichen 
Auffuhrung vorzeigen Fann. 
— Bekanntmachung. 


Yo Montag Wbend bat jemand eine: 


fllberne Uhr auf einer Bank auf dern 


Odbrring verlohren —523 may, bittet 
"na! We r 
ut, Fe 


ſolchen genen Belohnung” 
Eomtoir abzugeben. * 


Ein Viertel Staab blau Turin Yin 
Vormittag verfohren worden ; - una deffen 
Ruͤckgabe im Nachrichts Comipir - gesch 
Douceur gebeten wird. 1,2 


Pf. Viktualien⸗ ir wen * 
Bi j —* z5ten — Ba) 


- 4 


Mömerberg in Gedanken liegen »gelöffenz x XͤBL. Br 
der redliche Zinder wird gebeten , folge - _:' Zruch t⸗Prerſe. nd 
jegen ein "gutes Douceue im Narigtes :7 Weizen, das Maiter 8 fl. — ke. 
dwtoir abzugeben. Kin, ⸗ —fR. ⸗keꝛ. 
— bin v.eiſte⸗⸗ fe ke 
‚Wstvertoichenen Sonntag iſt in einem Hafer,⸗ 3. 50 kt. 
— ein gen — et 5* ER Mehl⸗Preife.. 3:4 
chirm vertaufcht worden, welcher Kit. Weisenm ‚das Malter —** 8 
No. 17 zum Umwechſeln ‚bereit ſtehet. — 2 Me 
"Ein goldner oval geformter. Obrring Brod-Tare und Gewicht. -.; >» 
mit blau emaillirten runden Streifen, und Ein Laib Roderibrod ju 3 fr. pr. — 
einer ovalen Perle: Bandeloque, if am Ein bdergleihen zuöfr. 2 Pfd.22 Loß 
verwichenen Dientag Abend vom Comoͤdieu⸗ ER. deraleiche ugfe. Apr. i2oh 
daufe Uber die Zeil bis An die Eonfäblere Ein Bad so 5 
Wade serkdgnen würden, um deſſen Rlick⸗ —38 — Brod bei den Dorf.· 
gabe gegen ein Douceur gebeten Wird: , ‚Badarn Auf dem Marlt.. . . 
nn — — — in gemifchter Wafferbröd Zu 2 Fr. 


“Ein Zimmer mit Alkod, Rlihe, Hol 
pla 
* und gleich zu beziehen. 





—— —— — — — — —— — 
Fa leifh« Zar 

&s find in einem biefigen. Haufe ein 5 ne 
Paar Hauptfcplufel liegen, geblieben ,. tyo⸗ ie Das Pf. „rm 
von man den Eigenihlimer zu wiſſen wüns Ra BG 00a en 
fdyet. Der Herausgeber diefes giebt naͤhere —— Eat re 
Nachricht. - Schweinefleiſch “.. — * 

Es ift auf dem Sandhof ein Logis von Salg-Tare em 


4. bis 5 Zimmern nebft Stalfung und Res 
anſe leer geworden, welches zu vernsiethen 
ftebet. 

Bey Pl. 3: Kropf an der Eatharinen 


nebft Gartenplaiſir, ift zu vermie⸗ 


Beine Sch, · 


£r ae durfte... 
Mihord fu ie 2. äh 
€in kauſcher Milchbrod zu in.“ 





Gröbes Salj, das Malter + 


IE 


5 
EEE 


Bier-Tark 
Die Mas Bier in dem zu 
Die Mas Bier Über die Sa 


Ben it. G No. 3, — zu —— * — 

kfurter Stadt-Lotterie noch ganze un E ‘ Ener 
—538 —8* zu haben. Daſelbſt iſt fer⸗ Buͤchene Kohlen am Main, die Buͤtte 7kr. 
ner zu haben, feine weiſe Stärf und Puder FW Rechnel⸗Ami. 
9 und ıc# Pf. für ı Rihlr. blaue Schmal⸗ * ot *7* 


ten, Schmierſeife, Schweitzerlaͤſe ıc. 


BEER 


— * 
+ 


8rantturter 
Frag⸗ um Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dein kleinen Hieſchgraben F.77 Dlenſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Wiit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Diajeflät allergnaͤdigſtem Privilegio; 
U aud Eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgunſtiger Bewllllgung 


89.57. Dienftag, den 10. Juli 1804, 


Befauntmadgung. 


Freytag, den ızten Zulil. J., Vormittags 10 Uhr, fol auf unter 
gogeusm Amte ber vormals St. Battholomaͤiſtiftiſche, nugmehro aber von hies 
figer Reichsſtadt zu beziehende biesjährtge große Fruchtzehente auf dem Riedir⸗ 
hoͤfer Gelaͤnd an ben Meiftbietenden chtet werden. Die Lufltragende has 
ben ſich demnach in dem beſtimmten Termin einzufinten, um fobann Die näheren 
Bedingungen zu vernehmen. Frankfurt, Den aten Jull 1804. 
Adminiftratlong » Ant. 








 Dausbs Merfkeigerung 
Samftag den 1 4ten Zull laufenden Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, ſoll 
Das am Mesgerthor gelegene in. gutem Stande befindliche mit Fit. M Mo. 74 be⸗ 
zeichnete Haus, Durch die gefhtosrne Herren Aus üfer öffentlich an den Meiſi⸗ 
— vetkauft werden; Kaufluſtige koͤnnen ſolches vorher taͤglich In Augen⸗ 
ein nehmen. | | 


* Allen meinen ge und Goͤnnern made ich befarnt, daß Ich Montag 
den ı6ten Zuli meine Wirthſchaft antrete; mit guten Speifen und allen Gorr 
ten guten Weinen ‚werde Ich. mich. beflens zu empfehlen‘ fuchen. 

| " Balthafar Iffland, Saſtwirth zur Stadt Amfterdam. 


ö— ⸗ Er mn ——— 

Wir haben bie Ehre hiermit anzutelgen, daß unfer Steingut⸗Lager Durch 

die Ankunft einer anſehnlichen Partle Engliſch Steiugut wieder gaͤnzlich aſſortirt 
iſt, und bitten um geneigten Zufpruch, > 


ZohgDanid und Zoh. Martin Behaghel. 


* 





ET FON 


Max woillan Opiharg, Erherkändter in Frankfurt am Mayn, empfichlee 
ſich feinen Freur den und Bekannten mit fiinen Stiefelſchaͤften eigener Fabirick Im 
Dberrad und Niederländer Kalbleder, Saffign und färbigem Ledetr. Befne 
Niederlage Ift bey Herrn Phillpp Henß In der Fiſchergaſſe Lit. M No. 69. > 
Freytags den 13ten Juli 1824 wird der auf der Dreyftoſchgaſſe neben dem Ya 
fhen Garten und dem Junghoft belegene , dem Bleichgärtner Georg Bender et uxori 
gehörige Bieichgarien, ſamt Dazu gehörigen: Wohn: und Wafhbaufe, auch allen zu fe 
terem gehörigen Seräibfhaften, jum vierten: und fegtenmale, von ı bis 2 Uhr 
unter der Fahne für 12590 fl. des 24 fl. Zufes ſammt Zinfen ꝛc. feilgetragen und dem 
Meijibietenden eigenthümlich uͤberlaſſen werden. hi 








aus: Verfteigerung. Ä 
Samflag, den zıften Julius, Nahmittags um 2 Uhr, fol auf Hochobrigkeitliche 
Berordnung die zur Wendel Bauerfchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Behaufung auf dem 
großen Kornmarkt Fit. F, No. 5, in eben diefer Behaufung , durch die geſchwornen Hrn. 
YAusrüfer öffentliy an den Meittbietenden verkauft werden. 


Mittwoch, den rıten Juli, fol der Zreiberrl. von Zranfenfteinifche Fruchtzehnte 
im Uffenftein und Iından, Nahmittags 2 Uhr in dem fogenannten Kleeifchen Hof zu 
Sachſenhauſen, mit Vorbehalt hoher Ratification dem Meibietenden überlaffen werden. 


Bon Kellerey wegen. 


Dem Publitum wird in Betreff der neuerrichteten Tragfeffel öefannt gemacht: 
3) Daß diejenigen, welche das Recht einen Tragſeſſel zum Ausleihen an andere, oder 
dergleichen Tragfeffel felbft, von unterjogenem Amt. in Zeitpadht an ſich gebracht ha⸗ 
ben, ſoiche mit den Trägern, alle Tage ohne Ausnahme, und jwar von Dftern big 
Michaelis, von Morgens 6 Uhr, und von Michaelis bis Oftern, von Morgens 7 Uhr 
. an, jeberjeit aber bie Wbende 10 Uhr zum Dienft des Pub:ifums bereit halten muffen. 


2) Während diefer Zeit ift für einen ang in der Stadt, nahe oder ferne 16 Kreujer, 
für einen Gang aus der Altftadt nad Sachſenhauſen 20 Kreuzer, und für einen ders 
gleichen aus der Neuftadt nach Sachfenhaufen 24 Kreuzer zu bejablen, * 

Sollte jemand einen Tragſeſſel auf eine ganze Stunde miethen wollen; fo iff dafür 

9) o Kreuzer zu bezahlen, * einen halben Tag ı Gulden 30 Kreuzer, für den ganzen 
Er aber 3 Gulden. £ 
) Diefe Bezahlung fon auch jedesmal, wenn e8 verlangt wird, zum voraus, und for 

2a man fich in den Seſſel niedergefegt hat gefchehen. ! ! * fi 

Um jedoch u 

5) die Träger nicht ohne Noth von Bedienung anderer Perfonen abzuhalten , fol und 

"ann man Die Träger, vor dem zu thuenden Bang, länger nicht als eine halbe viern 
tel Stunde,-und nad; demfelben , dafern man fidy etiwa weiter oder jurüct Iragen 
Jaffen wollte, gleichergeitalt nicht länger als eine viertel Stunde warten laffen, twidris 
genfalls. man fi gefallen laffen muß, eine ganze, oder wenn auch diefe verftrichen, 
jivep Stunden, und wenn ed noch länger dauern folte, denfelben einen halben Tag, 
nad) der oben beftimmten Taxe zu bejahlen. Ka | 
SZcrantfurt den aten Juli 1804. 








Rene » Amt. 


| 


i 


BDerfieigerungs » Ungeide 
Donnerſtag, den raten dicfes, Vormittags von 9 6.8 12 Uhr, mund Nachmittags von 


4 bis. 6 Uhr und folgende Zäge, foden unter der neuen Kram Kt. 


K Ro. 101 mebrere 


Effecten, befiehend in Ecränfen, Conmoden, Eanapeen, Stuͤblen, Tiſchen u. dal 


ein fchönes und fehr gutes Klavier, feidene und andere Frauensklerder, 


Tiſch· und Tafel⸗ 


tücher, Servietten, Hemder; Halstücer , Strümpfe, Spitzen rc. auch einiges Silder 


und fhöne Prätiofen , Rücengefchirr u. * 
e 


ſchworne Ausruͤfer an den Meiſtbietenden 


Verſteigerungs— 


gegen gleich baare Bezahlung Durch Die ge⸗ 
ntlich verjieigert werden. 


Unzjeige. 


Dienflag den ızten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen mehrere Effeften; beftehend 
in Stühlen, Canapee, Beitladen, Speiſe⸗ Cpiel-, Wifd- und Urbertsrifhen, Betten) 


Matragen, Stubendeden, 
Stüde bausmahen Handtücerzeug, 
fodann filberne Löffel, Meffer und 


damaftene Tifch- und Tafeltinher mit Servietten, verſchiedene 
Oflasroaaren, Porcellain, Zinn, Mefiing u. dal. 
bein, benebft Div piattirte Leuchter xc., gegen gleich 


baare Bezahlung öffentlid an den Meiſtbietenden im Vergenihungshaufe verjieigert 


werden. 





Bauarene:Bertau f. 


Mittwoch den zıten Juli, Vormittags 9 Uhr, follen wegen Yufräumung eines Far - 
dens, diverfe Dofen, Schpreibjeuge, Stahl: , Tombak und Scildfrottwoaren, Mod- und 
Weitentnöpfe, engf. gemalte Blechwaaren, licht und Feuerjeuge, Sonnenfäder , nebſt 
vielen andern Artikeln, und zuletzt von den langfien Sartenblasräöhren, dur; die Hrn; 
gefhmworne Wusrüfer in dem Werganthungshaufe gegen gleich baare Bezahlung verfieigert - 


werden. 


— 





gu verkaufen Im Der Stadt. 


Bielefelder und hollaͤndiſches Leinwand 
in ganzem Stüden, und fähfifche weiße 
und melirte Stridbaummode ‚ ift zu ſehr 
bigigen Preifen in Eommiffion zu. verfaus 
Dr bey 5. U. Scherle in der Ziegelgaſſe 

0. 59. 

- Das E altem Gebrauch vortrefflidye fehr 
fhöne Weißmehl, feinſter Vorſchuß, ift 
ins große und kleine in der Fahrgaſſe kit. A 
No. 150 zu jedermanns Zufriedenheit billig 
Ju haben. di — — 
Ein ganz neues ſehr gut gearbeitetes 


Pianoforte/ wie auch eine ſehr gute dop⸗ 


pelte Aeolsharfe, find bitlig zu verkaufen. 
Bei Conditor Klein find alle Tage kleine 
Kirſchemoͤrtcher zu haben. j 
- ‚Fin Stad Ochſenmiſt iſt zu verkaufen, 
in dit. M Ro 19. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


EEine Vierbrauerwerlſtaͤtte iſt zu verlehnen. 


Eine große ſehr ſchoͤne Wohnung, gang 
El ift mir allen Bequewlichkeiten ver« 
eben bis Ende September weiter zu ber⸗ 
mietben, auf Verlangen fann auch etwag 
auf den Main dazu gegeben werden. | 

Un der Catharinenpforie G Ro. r, find 
verfchiedene Stuben mit oder ohne Möbel 
monatlih, fo auch auf Sabre für einzele 
ne Deren zu vermietben , wie aud ein 
Laden mit’ @omtoir. 

In der Döngesgaffe naͤchſt dem Lieb⸗ 
fsanenbepg. fit. O 23, ift ein Faden zwi⸗ 
Shen denen Meffen, nebit Logis im Zten 
Stod zu vermiethen, und bis Ende Auguft 
zu beziehen. - 


3Zwei möblikte Zimmer find zu vermier 
then, und gleich zu begichen. / N 

An der Allee ift eine Stube mit 2 Katie 
mern jahrweis zu vermietben, und gleich 
zu beziehen. 
Auf der Schäfergaffe No. 173 iſt im 
exſten Stod ein Logis von zwei Stuben, 
Züche, Kammern und Keller zu vermiethen. 


> 


Sn Kit. K Ro. 145 auf dem een 
Koinmarkt, iſt ein Legis vornen heraus 


zu vermielhen. ——— 
Eine Siube wit Stubenkammer, Rüde 

und Kammer, ift ju vermieihen. 

Perſonen fo allerley fügen. 

Lehukutſcher Fund auf der Allerheiligen⸗ 
Re. 7, fährt morgen Mittwoch und 

Freitag — Wiesbaden, ſuchet noch Perfo- 

nen mitzunehmen. 

—AIn * hieſige Waatenhandlung wir 
ein Lehrling geſucht, der Koſt und kogis 

‚bei den Seinigen hat. 


Bekanntmachung. 

Ich wohne jetzt In der Behauſung 
des Deren Dr. Undheimer am Pata⸗ 
deplatz. 

* Filedt. Willmanns. 
— — — — — 

i d flamirte Strickb qum⸗ 
er — —— rg gdrätiges holl. 
Strickgarn, iſt in binigen Preijen zu haben, 
ber Sf. de Serh. von koͤwenich. 
— — — — — — — 

Es iſt mir noch ein kleiner Transport 


recht gute Weſtphaͤlinger Schinfen nach · 
— mwordeny. fo m Stüͤck von 6 bis 12 


fund ſchwer zu 24 fr. per Pfund erlafle. _ 


Auch find leere Hanffaß zu verfaufen, alles 


” Johann Adolph Krüger, 
in der Hoͤllgaſſe Fir. Mo. 197. 








— — 


Gartenplaiſir und-ein Zimmer, iſt in 
en — 55 Gegend ju vermiethen. 
ne Staͤrke pr. Pfund ꝙ kr., pr. Rihle. 
—— extra ff. Ditto pr: Pfund 10 fr; 
pr. Kühle. 10 Pfund , Puder pr. Pfund 
10 !r., extra ff. ditto 12 fr., Ehocolade 
16 Batzen, feine ditto mit Vanille, 18 Baz⸗ 
jen pt. Pfund, Göttinger MWürfte 52 fr. 
Bei Franz Wagner, 
Zahrgaſſe kit. E No. 14. 





- 


Es ift auf dem Sandhof ein Logis von 
4 bis 5 Zimmern nebft Stellung und Mes 
mife-leer geworden, welches zu vermiethen 
ſtehet. 
— — — — — — — 

BHM.M. Hölle im Nuͤrnbergerhof 7 
in biligen Preifen zu haben: ſchoͤne füße 
Drangen, faftige Eitronen, marinirter Yal, 


 Brüden, Parmefan auch beſte Schweiger 


kaͤſe, friſche Morcheln, frifhe Smirn. große 
Zeigen, feinftes Lucheſer Del in Flaͤſchchen, 
fein Provencer Del, fpanifge und Deutfche 
Bruneiien, Pruneauz de Tours, Trüffeln 


doͤrre, auch in Bauwoͤl eingemadte, acht 


engl. Senftmebl, auch in Toͤpfchen einge» 
macter Darifer Senit, feine Stärke 104 
Pf. für ı Rihir. alte Sorten feiner Blaue, 
venetianiſche auch ale andere gute Sorten 
Seife, nebſt alten übrigen italieniſchen und 
Spteereywaaren. 





Es find 70 Stüd hollaͤndiſche Tabats, 
teflen und 2 Tabaks Stampfmafdinen , 
jede von 24 Meſſern und farf mit Eifen 


beſchlagen, mebft einer Partbıe von befiem 


Fabafsbiättermehl, wie au Marinomegi 


in Faß zu 4 bis 5 Eentner unter den billg⸗ 


fien Preißen und annebwlichſten Bedin⸗ 
gungen zu verfaufen. Die Preſſen nebſt 
den zwei Stampfmaſchinen, wovon die eine 
mit den Händen geirieben, Die widere aber 
durd große Hunde , oder durch Waſſer 
in Bewegung gefegt. wird „ find ın fehr 
gutem Zuftand, und leßtere verdienen we⸗ 
gen ihrer befonderen Eigenſchaft, Den Tabaf 
f&öner und beffer als_räpirt guzubereiten, 


"allen andern vorgegogen zu werden. Dust 


Nähere bei Herrn Schroͤlt im Hofpitale- 
bof Hinter dem Komödienhaus., - 





Neue Bedbütten find: zu vermieihen und 
gu verkaufen, in der Weißadlecgaſſe Ro. 15. 
— — — — — D — 


Ein empfungener Teansport engliſchen 
Steinguts aus Wedgmood's Fabtike, fetzt 
mid in Stand, die Wünfde meiner gus 
tigen Abnehmer wiederum befteng,befriedis 
gen zu können. - — 

Dan. Und. Brebillier, 
unter der neuen Kraͤm Lit. KRO. 97- 


No. $7. Dienfag, den ao Jali O4 


4 " 3 


Anhang Pr den Stanffurter Frag und Luca» Nacrihten: 


Pr 





Proclamirg und.cheild Aufgebotene 
Am 6. Sommtage nach Teinitatis, den 8. Juli 1804. 


ere Peter Joſeph en, Dandelmanit und Jungfer Clara 82* Nolinari. 
err Johann Georg Mofe iteratus, und Jungfer —— Dirf 
ohann Adam Vol; / Zud Gtseitermeifer ‚, und Fathoring Elifabe eib, Wittwe. 
riedrich Auguft-Beißler, K ammachermeiſter, und Magdalena —— itttwe. 

* Lerid Burckharde Gpecereifrämer, und Chriftina Burdfard, Witte 
spann Bun — ı Barı. und Zeinwandsfrämer, und Jungfer Eatharina Mars 


Matthäus Stroh, Weingärtne Maria Dieterih. 
Sopann — HABS SEHE —— — — Reu 
Copuilet und cheiih Eingefrguete. 


tag , den 1. dieſes. | 
Lonhard Dalluf, Veingãttner, amd Jungfer Eleonora Lambrecht. 


Dienftag , den 3. dieſes. 


Gere, Chr eißien Zriedrich vertan Maler und Rupferficher, and, Sungfer d Anna 
argaretha Hon 


bach. 

* = NM Bed. 

Ba Re A Zr Paar 
Mittwoch, ven 4, dieſes. 

Derr ice Friedrich Schnackenburg , Buchdrucker, und Jungfer Maria Eliſabeiha 


Bttaufte in Brantfyrk. — 
‚den a, dieſes. 


ST. ”- Fran tan Kurfürft. Trieriſcher Rath amd Kefdent, eine Toten, 
Johann en ‚ Biflpermaeiferz eine Torhter, Catharina. 2 Pr 
Philipp ChHriftian Niefe, Gürtfermeifter, eine Tochter, Anna. Margaretha. 

Philipp ——— Rutfger, sinn Söhn, Zohan Baltyafar. 


Kata Dienftag ‚den 3. die 
Philipp vie, vicoe Erenadier ‚eine Soäter, Henrietta. 
Mittwoch ‚den 4: dieſes. 
Kerr Sehen Ehritin Eonrad Auguſt Shuidt, Yandelemang, eine Zochter / Sricherien 
Ze ‚Danxel.& eruquenmachermeiſter, «ine ter Henrietta voriſa 
——— ne Tode Anne ı aria —— * 


10 12* „est N . —X 


1 
+ 


Donnerſtag, Ben $. bieſes. 
"Yerr Jean von Bergner, Bandelsmanu in ee einen ee; eduard — 
— Beraufie tn GSayhleundaufe 
Wienflag , den 8 — | en 
Melhior Hättner, Weingärtner, eine Tochter, Maria Magdalena. 
Simon Schläger, bieſiger Conflabler, eine Tochter, Helena Catarina 
.. Mittwoch , den 4. biefes. 
Adam Greub, biefiger. — Soldat, eine Tochter Inne Sophie 
Berrdigte In Zrankfuürn 
Saurfiag ‚ den =o. Juni. 


Bebaftian ar Kaiferl. Königl. Zeldwebels eriein doni 
——— gl. Be Tag: Apollonia, alt 5 Saba, 
‚ dan tr. 


Sonmag dieſes. 
— er Bingemer, Mufei Söhnen, Ei; alt 1 Jahr, 3 Monat, 26 Tage. 
doig Balıhafar Gottlieb, Lehnbedienter, alt 40 Jahr, 2 Monat, 17 Tage 
Bartin Branz, Bepiaß, Paders Söhnlein, Johann Friedrich. 
Motitag , ben 2. dieſes. 
Herrn Egidius Kıffel, geweſenen Handefsmanns in NRannheim nadgel, Sohn, Ye 
Iſaac, Buchhalter, alt 505 
re Rudoiph Ochs, Me — Bittwver, alt 76 Jahr, 8 Monat. 
ei Christoph Stiernagel, Perugquenmadermeifler, Witimer, alt 80 Jahr. 
Sodann un —— — Burger und ehemaliger Sergeant, alt 63 Jahr. 
Dienftag , den 3: biefes.. ' 


— Jerob 84 Boͤtz, Saͤrtnermeiſters Soͤhnlein, Johann Jacob, alt 5 Monat, 9 Tage, 
= nten — Bendermeifters Toͤchterlein, Sufanna Dorothea, alt 2 Jahr, 3 Monat, 


—* 


Adam — Wollenmeifters im 1661. Armenhaus Soͤbnlein, Ebriſtian/ alt x Jahr. 
Mittwoch , ben 4. biefes. 
Heren Johann Jacob —— geweſenen Juwelirers nachgel. Sohn, Johann Daniel, 
alt 69 ab +, 5 Monet, 14 Tage. 
MBeorg. Ludwig —* Mr Binngiete up ern Ehefrau r Maria Zuftina, geb, Henfchel, 
alt 5ı Jabr, onat, 9 
Zohann — Pfeiffer, Bnnwandsgäntlere Sohn, Herr Johann Georg, Handlung 
beflifiener, alt 23 Sale. 
Donnerftag , dem 5 dieſes. 
Herm Philipp Earl Banfa ß — Handelsmanns nachgel. Soͤhnlein, Johann Peter 
alt 4 Jahr. 7 Monat, 1 
Borenz nn Bädermerter, ——— alt 58 Jahr, 7 Monat, 18 Tage, 
Kreytag., ı ven 6: dieſes. ; 
| € Gifte Poamentirermaere und 8 itigen Gafıtirt6s_f 
t iefigen Poffamentirermeisiers und Derjeitign &a n 
Sofa dee # —— Meie Margareiha, geb. Baumännin , alt 67 daht/ 
onat, I age 
Caſpar Ei —— von Bamberg gebürtig, alt 24 Jahr. 


fi — 


Bd I Saqhlenrhaufenr 
2 z Gonutag f} den I. dieſes. ee 2 
Daniel Ragel, Weingärtners Sohn, Sottlieb, alt 11 Jahr. 
= | Dex ſtag don 3- dieſes. er 
Sobann Balthafer Bartmrann, hiefigen Eonfablers Töchterlein, Anna Catharina / alt 


1 Jahr, 2 Monat. 
Freytag, den 6. dieſss. | 
Sobanı Jacob Bifeker, Paders Zwillings⸗Soͤhnlein, Johann Jacob, alt 2 Monat, | 


10 Tage, 


* 


’ 





Mo. 57. Dienflag, den 10. Juli 1804. 


Befanuntmehung Ze 

Donnerftag den zaten Jull d. 3. Vormittags 9 Uhr, wird die auf den goflen ver⸗ 

Floffenen Monats April angefündiget gewefene —— — wediziniſcher 
n / 


und anderer Buͤcher aus allen wiflenfchaftlichen Faͤcher bem Verganthungshauſe 
gehalten werden. a 








VBerkeigerungd.. Ungeige 

Montag den ıöten Diefes, Vormittags um 9 Uhr, werden auf der Sclefingergaffe 
Ro. 134 durch die gefchworne Herrn Ausräfer eine Parthie Wobilien, befkebend in nußs 
baumenen Screibfabinet, ®lasfhränfe von nußbaünsen Holz, eichene Brandfiften mit 
9 a andere ditto mit 2 Auffäsen, Kleiderſchraͤnke von Tannenholz, I Schlage 
uber, Bücerfpränke, 2 große Spiegel, Tifhe, Stühle, Kücengefhirr, Hobelbänfe, 
Werkzeug, 2 Bournirhobel, ein Unbänger mit 9 Rofetten, Ind ein Paar Dbraehänge, 
und fonftiger Pauscath an den Meistbietenden gegen glei baare Bejablung öffentlich 
verkauft werden. ° - — 


— nom —ñ ññ — — — — — — ——— 
Kuͤnẽtigen Montag den Iöten dieſes Monaks Vormittags um 11 Uhr, ſollen die 
auf den Bäumen befindliche Rüffe in der Allee dig. und jenfeits der Stadı, auf unten 
jogenem Amt an den Meifibietenden verfauft werden. ' £ 
Sranffurt den 6ien Juli 1804. : — 
P * 3 Ä Bau P Amt. 


Belanntmahung, die Shagungs-Reftanten betreffend. 
Nachdeme bereits an alle Schatzungs · Reitanten eine gemeflene Ermahnung jur un⸗ 
gefäumten Adtragung des Rüdftandes, diefer einem Jeden bon jeibft angelegen feon fole 
lenden Sebühr, vermittelt der zugerielten Zettel ergangen, der Erfolg aber nicht wie dag 
Schatzungs Amt ſich zu verfprechen Urſache hatte, fo ausgetgäen int, daß felbiges dadurch 

uh get ſeyn kannz als werden ſowodl diejenige, welche bisher noch faͤumm geblieben find, 
als auch Die, fo für Auswaͤrtoswohnende Buͤrgſchaft geleitet haben, nocdhmeis erinnert 
im Raufe des gegenmwärugen Monats Juli, um fo.gemifler die fhyuldige Zahlung zu ente 
tihten, ais bey längerem Anftand man ohne weitere Erinnerung von Yaits wegen ſolche 
Mittel zus: Dand ju nehmen ſich Aendthiaer fehen wird, melde der Oednung gemäß find, 
und den Endzweck dem Acrario den Rüͤckttand zu verfopaffen, erteichen laſſen. 


, 


Zugleich, werben. die Belfoffen, weh ägienntüh Das Green im Voraus zu bes 
zahlen haben; ermahhet ; ebenfalls ſich damt vorfchriftsmäßig "einzufinden, meil außer 
—— 4 auszuuͤbenden Zwangsmitteln ſie noch Die Entziehung des Schutzes zu ges 
waͤrtigen haben. — — 
In der zuverſichtlichen Hoffnung, das das Schatzungs. Amt werde überhoben bleibein, 
mit Strenge gegen die Saͤumigen zu verfahren, findet es ſich jedoch bewogen, Den laͤngſi 
ergangenen verehrlichen Rathaſchluß vom Lıten December 1760, und erneuert den 13 
Mai 1777 bier abdruden zu laffen, und in Rüderinnerung zu bringen, des Inhalis 

Ein Hochedler und Hochweiſer Rath diefer des heil. Reichs Stadt Frankfurt, hat zu 

gr: Beitreibung, der Schatzungs-Reſtanten befchloffen , und thut aden Burgern und 
eifoffen Hiermit Fund, Daß niemanden vor befchehener und erweislich Darzuthuender Br⸗ 
zahlung feiner ſchuldigen Schatzung, x 

H einige Beſtauung, Intereſſe oder Arbeitslohn auf der Rechnei gereichet- oder be⸗ 
zahlet werden ſolle. 5 

2) Spt niemanden zu einiger Militair⸗ oder Tivilbediemmg gelangen. 

3) Warn aus Berfehen ein folder Schatzungs Restantiarius eine Bediennng erlangtt, 
fo foQ derfelbe nicht eher in Pflichten genommen werden, bis er dargethan, daß er auf 
der Schatzung nichts fehuldig ſeye, * ſoll 

4 die Beſtallung erſt angehen oder ‚gerechnet werden, wann er Diefer Verordnung ein 
wirkliches Senuͤge geleiftet. 
5): Soll einem ſolchen Fein Inſatz —— prolongirt oder etwas zu⸗ oder ab» 
gefchrieben werden , weder in der Stoͤdt-Kanzlei noch auf dem fand» Amt. F 
67 Soll ihm keine Verguͤnſtigung zurinerframgerechtigfeit oder ſonſten geftattet werden. 

Er ſoll auch in feine Erbſchaft, immittiret, oder ihnen kLegate bezahlt werden, noch auch 
) eine Währſchaft eingefchrieben werden ’ 

9) Bei dem Udergericht ſolen ihm auch Feine Guͤter zu, vder abgefchrieben werdee.: 
10) Soll bei denen Handwerkern Peiner zum Seſchwornen⸗ Amt gelaffen, auch feines 
Meifter ein kehrjung ein⸗ oder ausgefchrieben werden. E ur 


ır) Das KConſiſtorjum fol auch bishetigem Sebrauch nad einens Restantiario feinen 
Hroclamationg- oder Eopulations » Schein ertheilen. | 
12) Die Herren Burgermeiftere werden auch bei Ereeution der Schulden Sorge tragen, 
Daß von dem einzutreibenden Geld: Quanto, die a bezahlt werde. 
138) Die löbliche. milde Stifrungen werden auch denjenigen weiter nichts zahlen, 
welche nicht jedesmalen hei Antritt eines neuen Jahres ihre Schazungs Buͤchlein, und 
daß fie bezahlet, produziren koͤnnen. 

Uebrigens hat es wegen Ausfchäffung der Beifaffen welche ihre Schatzung zu behöriger 
zeit —* 5 bei dem Raihs⸗Concluso vom 14. September 1758 fein unver⸗ 

erliches Verbleiben. 

Daß aber niemanden gehalten Teye, ſein Schatungs:- Büchlein Tiberall Horzujeigenyg 
und mas er verfchägt, an vielen Orten befannt zu machen, fo wird das Schagungs-Umt | 
ein Attestatum druden laffen, worinnen das Quantum, oder wie viel einer ** et» 
nicht gemeldet ift, und diefe Befcheinigumg fon auf dem Amt ohnentgeldlich auf Bege 
fofort gegeben werden. 

Er werden demnach jede Aemter Hierdurch angewieſen, Uber Diefe Ordaung feſt und 
‚anverbrüchlich zu Halten, und ermahnet, auch ihres-Drte dem Schagungs » Amt in Beitrtie 
bung der Reftanten beiten Zleißes an Handen zu geben. " 

Unterzogenes Amt erinnert alfo alle Diejenigen, fo es angehet , fich hiernach zu achten. 


Publicatum Zranffurt am Mayn, den Hten Juli 1804. 
— TE Sgatungs / Amt, 





\ 


Beilage zu No. 57. Dienflag den zo Jull 1804; 
— —— — —— — — 
2 Bekauntmachung. 

Wer an den kuͤrzlich Dabier verſtorb Kuſſel, eine gegründete 

Drrung hat, beliebe ſich an rar seining lesben Deren ae — 
Johann Deinrich Catoir. 


Haus ⸗Verkauf.“ 
Samſtag den ı4tm Zuli, Vormittags 11 Uhr, fol das in der Moͤrſel⸗ 
gaſſe gelegene, mit Buchſtaben — 124 bezelchnete Haus, oͤffentlich an den 





Meiſtblet⸗ nden In der Behaufung ſelbſten durch Die geſchworne Hrn. Ausruͤfer 
9: kauft werden. Dleſis r jeden Handwerksmann dlenlich, iſt täglich 
zu beſehen, und vor Dem 14ten Jull aus Der Hand annoch zu verkaufen. 


— — — — — —— — —ñ— — — — — 
Den Eltern, derer Kinder die Schule beſuchen, welche Durch die von Uffenbachiſche 
Stiftung unferer hochverehrten Obrigkeit errichtet, und der Aufiicht des Herrn Magiftere 
Riitfcyer, der als Dberlehrer felbit den thätigiten Antheil nimmt, anvertraut werden 
konnte, wird die Nachticht vorzüigiih angenehm fepn, Daß den zaten und 13ten dieſes 
Monats, oder fünftigen Donnerftag md Freitag nad Mittags von 2 — 5 Uhr » 
wit der in dem Schulbaufe auf der Friedbergeritraße verfammmelten Jugend eine Prüfung 
oͤffentlich angeftellt werden ſoll. Unſere Jugendfreunde nehmen gewiß an dieſer —— 
Feit einen eigenen Aniheil, da die Bildung der Zugend zu guten Bürgerinnen und Bürgerng 
ihr erſtes nliegen und ihr dringendſter Wunſch iſt. Frankfurt, den gten Juli 1804. 


Auf Verfügung des hieſtzen Conſiſtotlums. 
Hufnag'el. 


——— — — — — — — — — — — — — 

Atle diejenigen, welche ats den geringfügigen Nachlasß des im Senkenbergiſchen Bürs 
gerhoſpital verftorbenen Hiefigen Bürgerfohns, Johann Gottlieb Eretfhnrar, aus mas für 
einem Grunde, Spruch und Forderung zu haben. vermeynen, haben ſich innerhalb dierzehen 
Tagen, vom gYten dieſes an, in unterzeichneter Eanzley anzumelden, widrigenfals aber zu 
gewärtigen , daß fie, bey deſſen befundener Unzwlänglichkeit , weiter nicht damit gehört 


werben. Den zten Zuli 1804. Salcht⸗ Canıley. 
® 


a an a he Sc ee 
Mittwoch, den 18ten diefes, Morgens ız Uhr, werden diverfe Sorten hotlaͤndiſche 

NRauchtabake ins Verganthungshauſe verkauft. 

— — — — — 


—— — — 








Waaren Berſteigerung. 

Donnerſtag den ıHten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſoll in dem Verganthungsbaus Auf 

Braben, eine Partie Waaren, beitehend in bautumwolienen Hofenfäde und Strumpfe, 
weide Piquee, Caffes, rohe und gebleichte Leinwand, Tira in Silber geftidt, blau gedrudte 
keinen und baummolfene Sadtirher u. dal.,'fodafn auch eine Partie gefchliffene las Earas 
), fineny durdy die geſchworne Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezablung öffentlich per⸗ 
"  Beigest werden. L2i® 

* 


Die Inhaber der Looſe von No. 7851 bis 7870 ımd.1048r bis 10500, hieffger 
aöften Stadt: Yotterie, belieben fi zur Menppation Der Gen Klaffe bei unterzogener 
Stelle zu melden z allwo fie gegen Borgeigung der 5ten Klaffe, die Henonation erhalten 
koͤnnen. Branffurt den agjten Juni 1304. 


Stadt » Lotterie» General» Direction Im Kaſtenhof. 
Montaas den ıöten laufenden Monats, Vormittags, werden auf dem biefigen herr⸗ 
ſchaftlichen Speicher, 450 Malter Korn, 60 M.Iter Waitzen, 200 Mafter Gerſi und 70 
Maiter Hafer meiftbietend derkauft MWicitadt, den 7ien Juli 18:4. 


Weiß, Graͤflich Solms Rödelpeimifcher Amte verwefer. 





Baaren. Berffeigerung 





Mittwoch, den ı8ten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſoll in dem Verganthungshaufe 
eine Parthie engl. Barchent, fowoht gedrudte als auch — Drud praͤparirte, durch Die 


geſchtvorne Hrn. Austuͤfer gegen gleich baare Vezahlung 


— — — 


ffentlich verſteigert werden. 





— kuͤnftigen Monats Auguſt, Vorwittage um Uhr, wird dag 


Haus und der 


fee Haus ift Brepstö 
zu fehr 


2804. 


rten des verftorbenen Valentin Joͤrg dabier zu Höchſt, Öffentlich ar. Dieifte 
bietenden unter annehwmlichen Bedingniffen auf bie 


in Raͤthhaus versteigert werden. Die 


‚ neu erbauet, und in Rückſicht feiner Lage auf der Haupiftrafe zur 
ut gelegen, auch biezu wohl eingerichtet , und kann foldes fo mie 
rten auſtuͤndlich in Augenſchein genommen werden. 98 


Bürft. Maffau - Uſingiſches Amt biefelbft. 


chſt am Mayn den zten Zulk 


Künftigen Mittvod; den ırten Zuki, fol im Wart- ımd Weilrubforft eifie Parfia 
Eichenklotz und Stuͤmpfholz nebfi einigen Riaftern Buchenklotzholz, an die —32 


Rlafterweis verkauft werden. Diejenigen, welche dazu Luft ba 


Fönnen ſich an * 


ſagtem Tage Morgens um 9 Uhr auf der Sachfenhäufer Warte einfinden. 


Sranffurt, den zten Zuli 1804. 


— 





Borft » Amt.‘ 





Belanntmadhung an. die katernen » Reftanten... 
"te diejenige, welche das Laternengeld von refp. Ein und ein haflb, und zwen 
eben noch nicht entrichtet haben , werden hierdurch ernſtlich erinnert, ſolches in Zeit 
3 Wochen fo gewiß abjutrogen,- als anſonnen nachhero zu Beptreibung diefer Rüde 
Rände dag Weitere verfüget werden wird. Zranffurt, den Gten Zuli 18:4. 





Zu verlaufen In ber Stadt. 


Aechter feiner italienifher Geſundheits⸗ 
Chotolade pr. Pf, 16 Basen, ganz feiner 
Bitto pr. Pf 18 Baß., aͤchter rotber Burs 
gie Weineffig die Maaß A 32 fr., belles 

altgefchlagenes Mayfaamend: die Mock 
au 20 Bogen , feinen Moccasaffee pr, 


. Bau: Amt... 


— — 


Mund zu 16 Batzen, nebſt allen. übrigen 
Epecriepronaren zu den bitigften Preißen 
bei Earl Severin ‚re in Hugsburgerhof. 
Koigende Kırdenpläge zu, ©t, Kotbaria 
nen, auf Dem.erfien fetiner in Ro. 155 dee 
erite Sitz, in Roc 156.der Bie Sih, auf. 
gleıher Erde ein Miannsplag in Ro. m 
Der Jie Big, und ein Ynbänabänfel sum 


Stuhl No. 30 nicht weit von der Kanjel, 
And aus der, Hand zu verkaufen. Um wie 
diel ? fagt der Sloͤckner Pomariurn. : * 


Qu vermierhen in der Stadt. 


Die Bebaufung Lit. E-Mo. 2 mit 
Laden, Cemtot und Ocwoͤlbe, iſt zu 
vermiethen, LE Mo. 3° das Nähere. 


En ſehr ſchoͤnes Logis ſtehet zu vermie⸗ 


Auf der Zeit fit. H Ro 4, if im 2ten 
Stock en Pogis zu vermietben , mit allen 
Bequemlichfeiten vericehen.  : < 
In einer der beiten Bagpı der, Schnur 
gaſſe, iſt ein Laden mit daranſtoßendem 
großen Zimmer nebit voltiändiger Wohs 
nung jahrwejs zu verwiethen. 

— Auf der Schäfergaffe Fit. € Ro. 179, 
iſt an eine ftile-Yausbaltung eine vollſaͤn⸗ 
dige —— zu vermietben, desgleichen 
Pr in der Catharinenklirche 

. 1 2. 1 e J +2 
- Bu: verlehnen ein Stau: ju.3 Pferden. 
—* Kutſchenremiſe Heu⸗ und Stroh⸗ 

en. " r 1 r ö 

Auf der 
iſt eine Wo 
miethen. 
In einer ſchoͤnen Lage mitten in der 
Stadt ; ſind 3 bis 4 Zimmer nebſt Küche 
monatweis; zu vermietben. y.18 
In der Gteingafle No. 83... find im 
er Stod zwei fhone Stuben wit Schlafk 

binet, Kuͤche, Keller uud fo u. Mbtritt, 
on eine ftille Yaushaltung ju vermietheny 
und fann gleich bezogen werden.‘ ;- 


Perfonen fo.alerlep ſuchen · 


ung und-ein Keller ju ver⸗ 


er⸗ 


Es wird in einer guten Page der Stodt, 


- in Logid von 3 bis 4 Ziumern neh 
e monotweis zu miethen geſucht. 
Eine verbeurarhet geweſene Qurgersfram 
Welche ſich mit Stricken und’ Rähen ernährt, 
ht ein Meines Gtübihen oder Allenfallg 
ich eine ſaubere Kammet sul, sen 
weil eingm Bett mönnt: oder 'bierteljährs 
weis fü miethen u erftagen ber verrn 
Textar am Eſqheabacerthor Lit. D 145. 


großen Boctendeimergaffe 187. bi 


% 


Ein Menſch, welcher deutfch und franzde 
ſiſch ſpricht, gut mit ‘Pferden, auch fahren 
und reiten, wie auch mit aller Arbeit ums 
achen kann, und gute Zeugniffe hat, fuchet 
Dienft als Rutfcher, Reit: oder Hausknecht. 

Eine hieſige Burgerstochter ſuchet Dienft 
entweder bei Kınder oder als Hausmagd. 

ine mit pin und genugfamer Mil) 
berfebene Saͤugamme füchet das zweite 
Kind zu ſchenken. : 

Kutſcher Kopp auf der Allerheiligengaſſe 
neben dem Schwarzen Hirſch No. 35, fü 
rot kuͤnftigen Mittwoch, Freitag und Monte 
tag nad Wiesbaden, und kanñ noch Pers 
fonen mitnehmen. 

Eine biefige Specereyhandlung ſucht 
einen a jungen Menfdyen von 
rechtfeheffenen Eltern, guter Erziehung 
und proteitantifher Religion in die fehre, 

Lehnkutfcher Wiegel auf dem Roßmarkt, 
jet bis Donnerfag nah Schwalbach⸗ 
ann noch Perfonen. mitnehmen, * 

Eine KVoffer 
ee elegenpeit um. mit jemanden big 

en. 18ten Diefes auf gemeinſchaftliche Kos 
Pen nad Würzburg zu reifen. 

In einem nicht allzuweit von dem Thor 
entiegehen Garten, wird ein Zimmer nebft 
Alco» oder Stubenkamwer für diefen Som⸗ 
mer zu miethen Wr 

In dem Kurbefifhen Amte Bergen, 
werden gegen eine gerichtliche Verlegung 
auf liegende Guͤter Bo fl. gegen 5 pcto. 
Binfen . leihen geſucht Wusgeber bieſes 
giebt nähere Nachricht hierüber. 

- Mittlere u. kleine eiferne Betdfaffen wer⸗ 
den zu faufen geſucht, von Schloffermeifter 
Krieg am dem goldnen Apfel: 773 

Er wird. eine Magd gefucht, die nähen 
und ſtricken kann, und noch nicht hier ges 
dient: hat. m si u) 
1 Ein junger Mann; welcher qut mit Pfers 
den, auch packen und aller Arbeit umgeben 


erfon mit einem Kleinen 


kann, und Zeugni t als Packer 
—— en 


Ham Befanutiagung, 
; MRD:Red in Riederrad: iftnod ein Zim⸗ 


mer iu 4 Gr,t:5 Iav\ Abk 


WBWBeelohrne Wiener Bankonoken. 
Verwichenen Sawſtag den 7ten diefesy 

Mittags zwiſchen 12 und ı Uhr, find auf 

dem Wege von der Daafengafle durch die 


Doͤngesgaſſe, über den Liebfrauenberg, durch 


den Braunfels, Meine Sandgaſſe bis in die 
große Sandgaffe, folgende Banfonsten von 
der Wiener Banf in einer. kurz zuvor er- 
dffueten Enveloppe verlohren gegangen: al, 
275 fl- in Roten von 25 fl., 500 fl. in Roten 
son 10 fl. und 2 vonı fl. Bon fümtliden 
verlosrnen Noten find die Numeros aufge 
zeichnet. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
felbige in die Starfenburg in der großen 
Sandgaffe zurüctzugeben, wogegen ibm der 
vierte Theil Diefer Summe zur Belohnung 
hiermit zugefichert wird; und da man die 
Enveloppe , in welcher ſich vorangezeigte 
Bankonoten befunden , gleih nachher auf 
Dem Piebfrauenberg aim Brunnen wieder 
gefunden, die Bankonoten aber herausge- 
nommen weren: fo mwird demjenigen, der 
ſolches gefeben und den Finder mit Zuver⸗ 
läßigfeit anzeigen kann, nebt Verſchweigung 
feines Ramens eine Belohnung von 5 Ca— 
rolinen hiermit verfprochen. Zugleich wird 
um den Finder für Verbruß und Schaden 
u warnen die Bemerkung bepgefügt , daß 

iervon bep den Behörden fogleich die An⸗ 
gie gefheben, und diefe Banfonsten für 
einen andern als den binlänglich befannten 
wahren Eigenthümer gültig find. 





Es if ein Handſchuh gefunden worden, 
welcher der Eigenthuͤmerin gegen Erflattung 
*3* — wieder zu Dienften 

[4 ., se ⸗ 


ö —— vxä 
Das Originalloos in. 4 Viertel, Po. 11130 
zur Öten Klaſſe der 26ten Frftr. Lotterie ift 
abhanden gekommen, für deſſen Ankauf 
jedermann gewarnet wird, Da der darauf 
fallende Gewinſt niemanden als dem Eigen; 
thuͤmer der 5ten Klaſſe ausbezahlt wird: 

ER 





Bor dem neuen: | Sarten mit 
einem Wohnhaus r 32* und 
Schoppen aus, der Hand zu verkaufen ; 
Ausgeber diefes fagt das | Por rat 


Ee ft am verwichenen Gontitag "ben 
Bten Juli auf dem Weg vom Tdor big 
Bodenyerm ein mit einem Wappen ges 
ſtochenes Pettſchaft verlohren gegangen, der 
Stein ift roth in Gold gefaßt, man erbietet 
fid dem redlichen Finder den voden Werth 
bey der Ruͤckgabe zu erjtatten , und bat 
ſich deßhalb bey Ausgeber Diefes zu meiden. 


Sonntag den fen Zuli ik in einem 
Garten ein grü,feidener Stock- Regens 
ſchiem vertaufcht worden ; welcher Fit. E 





Ro. 17 zum Umtechfeln bereit ftehet. 


Bon dem ſchon ruͤhwlichſt bekannten 


Hausmachen keinwande, iſt wieder, eine 


betraͤchtliche Parthie zu verſchiedenen bitli⸗ 
gen Preißen angekommen z Nachfrage in 
dem Porzellainladen auf der Zeil naͤchſt der 
Conſtabler wache. 

Dep Phil. J. Kropf an der Catharinen 
Pforte kit. G Ro. 3 find zu der letzten Klaſſe 
Dranffurter Stadt Lotterie no ganze und 
weriheilte Loofe zu haben. Daſelbſt iit fer» 





ner zu haben, feine weiſe Stärf und Puder 


9 und 105 Pf. für ı Athir. blaue Schwal⸗ 
ten, Schwierfeift, Schweigerfäfe xe.  " 


Eine Parthie erdener Figuren in menſch⸗ 
licher Bildung hat ein Fremder, welcher 
bey mir logirte, mir zum Verkeuf in Com 
miffion überlaffen. Liebhaber können ſolche 
bey mir in Augenfchein nebmen und dem 
Preis Davon erfahren: 

Reifenfiein, Bufthalter am Holzthor. 


— — — — — — 








Die bekannten Nachtarbeiter mit doppel⸗ 
tem Geſchirr verſehen, find täglich anzu⸗ 
treffen bei Herrn Chriſt Bierbrauermeiſter 
in der Bockgaſſe, oder bei Frau Braugeck 
im Ochfenfopf auf dent Sarküchenplag. 
I 


— — — ——— — — — ——— — 

Eine ſchoͤne halbaededte Ehaife, ein oder 
sweifpännig zu fahren, mit einem Pferd, 
und Doppelte Seſchirr ift ju verkaufen, 
auch fann Stau und übriger Play gegeben 
erden, Lit. Ro. 70. 


—— — 


Sr 





J 


a Brautfurier — 
Frag⸗ud Anzeige⸗Nachrichten/ 


* (welche auf dem Pleinen Hie ſchgraben FT Dienſtags u. Freitags ausgegeben merden.) 





Mit Romiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtat allergnadigſtem Privilegio3 
le auch Tines Hochedlen und · Hochwwelſen Vagiſtrats gioßganſiger Bewilligung: 


No 58. Freitag, den 13. Juli 1804. ers 








* | —Bekaunntmachunmg. ji. : 
; “u < ’ ! ; . 4 
Melnen werrheſten Goͤnnern und Freunden mache hiermit bekannt, bag 
aufst denen Sonutdgen, auch künftige Woche Montag, Dienflag und Mi 
woche nicht allein vouſtaͤndige Tanz fondern audy die ſchoͤrſte Harmoniemufil 
fm Garten anzutreffen if. Durch gute Weine und wohl zubereitete Speiſen 
Moled ich befleng empfehlen «=. 0 
7 Z.D. Claus, Gaftwirth zum Beankfufter Hof In Oberrad. 
Freytag, den ızten Zuli1. J., DBormittage ro Uhr, fol auf unten 
gogenem Amte der vormals St. Ya:thotomäiftiftifche, nunmehro aber von hie⸗ 
Kger Telchsſtadt zu bezlehende „Diesjährige große Ftuchtzehente auf dem Rleder⸗ 
—— an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Luſttragende ha⸗ 
ſich demnach in dem beſtiwmten Termin einufinden, um fobann bie naͤheren 
Bediogungen zu vernehmen. Ftankfurt, den aten Jull 1804. 1,08 
were Ser ae 7 Abminffirationd » Amt. 


dan: DABEI Bereigerung ., 
Samſlag den ı4ten Zull daufenden Jahres, Nartmittags um 2 Uhr, fol 
das am Mehgerthor gelegene in gutem Stande befindliche mit Eit M No 74 bee 
hnete Haus, dur Die Hrfchtiwprne Herren Aug-üfer oͤffenſtuch an den Meiſt⸗ 
BEN, bestanf werdan;, Kauflufligg. konnen ſoiches vorher täglich in Augen 
ſcheln ne Ma — rn - 
er an den ürsikhdadier verftosbenen Iſaac Kuſſel, eine gegründete Bote 
derung hat, belisbe ſich an Linterzelchisten — — er 
Ze Heintlch Eatok, ; 
IE HRT 9 » 


FIOR] PERPERRET Be 173 105 10 77 E 7 EIG 


u. 


.—— m 


Kir 
x 


| Baus Verfauf nn 
Samſtag den 14ten Zuli, Vormittags 11 Uhr, fol das In der Moͤrſel⸗ 
gafl geleg:ne, mit Buchſtaben KZahl 124 bezeichnete Daus, öffentlich an Din 
eifkdietenden in der Behauſung feibften durch Die geſchworne Dr, ale 
verkauft werden. Dies Haus für jeden Handwerksmann dienlich, Ift.tä 
zu befehen, und vor dem ı4ten Zull aus der Hand annoch zu verkaufen. 


In Gemäßpeit der hochverehrl. Serichtsurthel vom 2ten Map 1804 wird heute 
reptags den ızten Zulp d. 3. Die Ueberbeflerung einer Beheuſung auf der Toͤngesgaſſe 
legen, B:ichitaben ©, Zabl 22 bezeichnet und zum Spangenberg genannt, worauf außer 
fl. Grundenß und 8 fl. Larernengeld ein erfies Inſotzkaͤpital von 25835 Stud Cond. 

Syalern harter, unter ausgeh eckter Fahne zum preriem und tegtenmale von 3.66 
2 Uhr feilgerragen und Dem Meriibietenden überiaffen ‚werden. 


Berfieigerungs + Unzeige 

Montag den 16ten Diefes, Vormittags um g Uhr, werden auf der Ochlefingergaffe 

No. 134 Dirdy Die geſchworne Heren Wusrürer eine Parthie Mobilien, beitehend in nußr 

baunsenen Schreibkadinet, GSlasſchränke von nußbaumen Holz, eichene Brandfiften mit 

3 Uuffägen, andere dıtto mit 2 Auflagen, Mlederfipränfe: von Tannenholzr. z Schlag 

abr, Buͤcher ſoranke, 2 große Spiegel. Tioſche, Stübie, Kuͤchengeſchirr, Hobelbänke, 

Werkzeug, 2 Zournirhobel, ein Unbänger mit 9 Rofetien, und. ein Paar R3 
en Hausrtath an den Meiibietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent 

r werden. 2 — J 


ö —— — — — — — — — — — — — —7 
— Küuünftigen Moniag-den -ıdten dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr, ſollen die 


auf den Bäumen befindliche Rüffe in der Allee diß und jenfeits der Stadt, auf unter 
aogenem Amt an den Meiſtbietenden verfauft werden. | — — —* 


Frankfurt den öten Juli 1804. 


Bau » Art. 


Montags den 16ten —— nn —— —— —— —— 
ſchaftlichen Speicher, 450 Malter Korn, alter Waitzen, a00 Malter Serſt un 
Better Hofer meißtbietend verfauft. MWichtadt, Den-7ien Juli 1804. 1.4; ungjl 
4 Weiß, Graͤflich Solms-Rodelheimifcher Amtsdermwefer. 
[nn] 
Berfieigerungs - Unjeigen u R 
Dienſtag den ı7ten diefes, Vormittags 9 Uhr, folen mehrere Effekten, befteben 
in She Me: Bettladen, Speifer, Epiel-, Woſch. und Arbeitstifchern, Betten, 
Matrapen, Stubendeden, damaftene Tiſch⸗ und ‚Bafeitdicher mir Servietten , verfdiebent 
©tüde bausmaren Handrücerjeug, Glaswaaren, ‘Porcellarn, Bun , Meffing ‚u. del, 

dann fliderne Löffel, Mefler und Gabeln, zur dio Plattirte Leuchter 2e., gegen gie 
are Bezahlung -öffentlih am den Meiftbietenden im Verganthungshauſe verſteig 
werden. e * 


—  Waaren +» Berfteigerung. * 
dieſes, Vormittags 9 Uhr, fol in der Berganthungehau 

eine a ek —* gedruckte als * zum Druck praͤparirte, Durd) die 

arfchworne Hrn. Yusrüfer gegen gleich bagre Bezahlung öffentlich oerſteigert werden, 


>» 





— nn. 


— — — ⁊ 


In der Debitfache des Burgers und. Handelsmannd, Friedrich Deefen, haben ſich 

Befolg der reproducirten Edictal-fadung dom ıgten Mär; 1804, Montag den 23flen 

i 1804 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intere ſſenten in ie Ralbhaufevor der 

geordneten Schöffen: Boutation, zur Erflärung Über das angebradite Seſuch, Liqui⸗ 

= ihrer Zorderungen und dem allenfallſigen — bey Vermeidung 
des vorbin angedroheten Präjudizes einzufinden. 


Signatum $ranffurt am Mapn den 2yfien Juni 1804. 
Berichts s Canzley 





In der Debitfache des Burgers und Handelsmanns, Philipp Jacob Strohmeyer, 
Haben fid in Befolg der reproducirten Edictal Ladung vom r5ten Februar 1804 Frei⸗ 
tags den 20fien Zuli 1804, Vormittags‘ 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intere ſſenten in, hie ſgem 
Vathhauſe vor der angeordneten Schöffen Deputation zur Erklärung über das ange 
brachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallfigen Prioritätge Ber 
fahren bey Vermeidung des vorhin angedrobeten Präjudizes einzufinden, 

Signatum Zrantfurt am Mayn den re⸗ Sum 1804. 


— —— — ei — Gerichts⸗ Eanıley. . 


aue Diejenigen ,. weiche an. den biefigen Bürger und Briefmaler, Zriedrich Jacob 
Eberhard, der am 8: hujus mensis Juni, um Zuloſſung jur Rechtswohſthat der Güter» 
Abtretung, extrajudicieliter eingefommmen ift, rechtliche Unfprüche und Zorderungen zu 
Haben verminnen, werden hierdurch norgeladen, in Zeit Sechs Wochen, welche von unten 
benarntem- Dato an ‚pro: arani termine peremtorie anberaumt werden , v — 
Serichte sin Seibfiperfon, oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten, vu era 
um ſich auf das ‚Güter Bbrretungs Seſuch versichmen zu laſſen, ihre Anfprüce —28 
erforderlich. darzuthun, auch des etwaigen Vocrechts halber mit einander zu verfahren, 
fofort. die weitere lihe'Berfügung abzuwarten, anbey fi zu gewärtigen, Daß fie.j 
Diefer Sache weiter nicht als an iedper Gerichtethurre, eitirt, und im Ausbleibungsfa 
tweiter nicht gehört, fondern mit ihren gtwaigen Borderungen don a Concurs aus⸗ 
geſchloſſen, und abgewieſen werden ſollen. 

— Bet am Main den amen Zam g04 1804 

4 ET te, "Canlep. 


8 
















pyarıı io 
« H . 


Da der — —*5* — 24 Stunde vo Hurt 
Main, von Züurfti. Hofstardesregierung in — rigen eftanden a 
wiſchen benanntem Orte und Kronberg ohnwejt andſtraße nach Koͤnigſtein, nahe 
dem 2 ger umd Mamolsheimer Sauer * und dem Kurbrunnen ju Soden, 
A A br 36 ur 3* und wit achſendicken Eichen feht dicht angewachfen 
el und Boden an —8 sa Ivaldatificatiohe u; nerfaufen.s So ift 
A ‚Verflerge: ung den 25ſten Juli dieſes a üb 10 Uhr ‚ in loco Kleinſchwai. 
ach von Fürſtl. Amt undbänderlidy etzt d’diefes zu jedermarms: Nachricht 
tannt gewuct, und die geehrter Fiebbaber nrit’ber Belehrung eingeladen, ;daf fie tage 
den But, hey er 5 ne in einer Fhr ſchoͤnen Gegend iftiy: in Auge 
a,*u eßfalls bei dem Geme sr | 
"sense dan asien Sun 2004 * * en 
3 — ad 2 j in fidem 


li: sch * m s . 
al ER BD ee Map 


LE nal 


— 


dem: &raben,- eine Partie Wacren, beit 


gen — ———— 


2 d te #g.Ubhr dıy he Derga 
" Bomrieh den Kr * ee Sen 533 


eiße Piquee, Caſſes, rohe und gebleichte Leſnwand. Tuͤl ber geſtickt, blau 
Ton er Sadtlıder u al, 4 dann a ae ‚gefehliffene 
finen, durch die gefjiworne Herten Auszufer gegen gleich baare Bezahlung offenitich 


fteigert, werden. 


Aize RER „1: 





"Mittwody; den: ı8ten diefer „Morgens #r Uhr, —— Sorten dollaͤndiſche 


Kauchtabate im Vergantbungshaufe verkauft. 
— —— —— — — — — — — — 





H a.us8 2 


Berfeigerüng. 


Sawſtag, den Aſten Zufius,, Rehmittags um 2 Uhr, ſoll auf Hochobrigfeitfiche 
Verordnung die * Bendel Bauerſchen Berlaflenfhaftemafle gehörige Behauſung auf dem 


großen Kornmar 


t zit. 8, Ne. 57 in eben diefer Bebänfung ; vs die gefhwornen Hrn. 


Rusrüfer — an den Meijibietenden, verkauft meidell. „„ 


7 ’ 





- Ba verfaufen In ber ‚Stadt. 


* Haus Lit. M Ro. 64 in der eleinen.- 


Diſcheegaſſe, iſt unter billigen Conditionen 


aus der Hand zu verkaufen. Liebbabet 
—88 — den im ‚Haufe wohnenden : 


a Reiter nebſt epfelwichie und 
er Bord find abzugeben z: Bit. Mi“ 


127 in’der Saalgaffes ii 2*8* 
Ein Stüc flaͤchſen dausmlachen "Tu 
don’ 40 Etien „ft zu verkaufen. 
&in noch fehr wenig gebrauchter *8 
wagen, neuer Art, gelb lafırt, mit & 


up ver Sqhaͤfergaſſe € No. 
1Xxq,iſt ein a im zweiten 
— ———— üche, 2 Rammern und tina 
eier. zu vermiethen. 
In der Catharinenkirche ſtehet ein Wei» 


berplatz naͤcht der Kanzel, in der Hofpitälse 


kirche eim' Weiberplag , in: der Ric 


ein Platz im Sitterſtuhl am Wltariy und 
In der Perersfirche ein Mannsplab nahe 


TB ‚une fammmlätpgut gelegen, zu ve 


ig ſebr· ſchone⸗ — * ſtehet zu — 
> Eine Bitrbrauerwertfihtte iſt zu ——— 


nenbäifen und) A x u fteh 5 = oje ee re > 


cht in Bit, 


8* ðWondilot Klein fd — He" 
—— 


—— 3 


Ein Stall, Eee iſt zu vettaufen © | 


In zir.M Ro. 179. 
“ «Bu. bt 


Hm) —* —* J 


in ber Stadt 2 






Auf der Zeil im Egdbaue Ro. 21 en 
der AP Rah Be r, wird sine Magb 
geſu RR ee etım 16 er Tarin,, und ein 
5 * Sich Pi R: ei en. 

Dan fucht eine größe Remis, odet. 
N ee Ir su u 


ei 
, fiber, fielen, ia 


35 Ne 
i Senn: neben -Hiefchg A. A age: Ar dc — bi 
— * —* boch m Fr "ent an Die, un 
wmierben,;:unditann-taglic ur en ni ‘der Suhl, 'perlan, 15 
Ein — a En Nur ee 57 12.0 aid, J 
fuͤr eme Wirthſchaft / * 
lich J Bindung Abs * * en er 
SCH, * ——E bale ſuchet —— Ai mit mei 


tender Kellet ift zu vermietben, und gleich 
zu bejiehens'auf der Zeinübßgergafle € 9- 


den ı8ten diefes auf gemeinſchaftliche Ko— 
fien nach Würzburg zu reifen, 


> J — — 
J 

J » 

“ . 


| 


u — ie = 


Beilage zu No.58. Freitag den 13 Juli 1804 





Betanntmadung. \ 


. Eingetretener Verhinderungen wegen Fans die auf heute dem ıafen Jull 
angekuͤndigte Verpachtung Des Diesjährigen großen Fruchtzehentens von Dem 
Selaͤnd = at — —— — ; welches man andurch bes 
kannt machen wollte. Brankfurt, den ızten 1804. 
| | > Mr Adminifirations » Amt. - 


‚Da man öfters wahrnehmen müſſen, daß die katholiſchen Einwohner hieſiger Stadt . 
ihre Kinder „.ftatt folche gleich den Erwachſenen nicht anders, als durch die verpflichteten 
Zodtengräbermeifter begraben zu laffen, hie und da durch ihre Glödner jur Erde beftatten 
laffen, und dieſes gleichwohl der guten , Hierin befonders nöthigen Polizei zumider ift : 

So tverden ſaͤmtliche katholiſche Einwohner hieſiger Stadt, verwoͤge eines von Einem 
ochedlen Rath ausdrüctich erhaltenen Auftrags, hiemit erinnert un agarisiefen, "bins 
bro die Beerdigurigen ihrer Kinder durch niemand anders, als Durd die verpflichteten 
odtengräber vornehmen zu laffen. 


Zugleich werden ſaͤmtliche fatholifche Einwohner angewleſen, die von dem Kaſtenamt⸗ 
lichen Kircendiener vermöge Rathsedicts vom 26. San. 1779 ausjufertigenden Begräbnißs 
ſcheine, wofür fie jedoch feine andere-als die in vorgedahtem Mathsedicte fefigefekte Ge» 
hr nad) wie vor zu bezahlen haben, der beftehenden Ordnung gemäß bei loͤbl. Scha- 
Yungs» Amte jederzeit eingeichnen und ſich hierunter Feine Vernachlaͤßigung zu Schuls 
ben tommen zu laflen. Frankfurt den zotem Juli 1894. 
Don Kaftlın Amts wegen. 


m— — ⸗ — — — — — — ——— — — — —— — — —— e — —— 
Heute Freytag den 13. Juli 1804 wird der auf der Drepfroſchgaſſe neben dem Jaͤger⸗ 
ſchen Garten und dem Junghofe belegene, dem Bleichgärtner Georg Bender et uxori ju- 
gehörige Bleichgarten , ſamt Dazu geboͤrigem Wohn: und Waſchhauſe, auch allen zu etz⸗ 
terem gehörigen Geräthfchaften, zum vierten: und legtenmale, von ı bis 2 Uhr 
unter der Zahne für 12500 fl. des 24 fl. Fuſes fammt Zinſen ꝛc. feilgetragen und dem 
Meiſtbietenden eigenthuͤmlich Überlaffen werden. Ä ; 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
Donnerſtag den 16ten kuͤnftigen Monats Auguſt, Vormittags um 9 Uhr, wird das 
Haus und der Barten des verſtorbenen Valentin Jörg dahier zu Hoͤchſt, oͤffentlich an Meif» - 
bietenden unter annehmlichen Bedingniflen auf —— Rathhaus verſteigert werden. Die⸗ 
ſes Haus iſt dreyſtoͤckig, neu erbauet, und in Kückſicht feiner kage auf der Hauptſtraſe zur 
andlung ſehr gut gelegen, audy biezu wohl en ‚ und Fann foldyes fo wie der 
arten aufündli in Wugenfchein genommen werden. Hoͤchſt am Mayhn den 7ten Sufi 


— garſil. Naſſau⸗Uſingiſches Amt hleſelbſt. 


Bekanntmachung an die Faternen » Reftanten. 

Aue diejenige, welche Das Laternengeld von refp. Ein und ein halb, und zwey 
Sahren nody nicht entrichtet haben , werden hierdurch ernſtlich erinnert, ſolches in Zeit 
von 3 Wochen fo gewiß abjutragen, als anfonften nachhero zu Beytreibung Diefer Ruͤck⸗ 
Könde das Weitere verfüget werden wird. Zranffurt, den Sen Zuli 1804. j | 





1 


Wir Schultheig und Schöffen des heiligen rͤmiſchen Relchs freyen Stad# Frankfurt 
am Mayn fügen biemit zu willen, was maſſen Wir auf Unverlangen des Ehren Pfarrers, 
Ernft Friedtich Wilhelm Diefendach zu Altenheim, Kurfürſtlich Badenfihen Oberiiäteg 
Lahr, die Ausfertigung eines Amortifarıong Edicts fiber eine angeblich in Verluſt aerathene 
Karferi. Köngi. Partial Obligation Lit LL. N°, 5364, vom ıften Juni 1793, ju 1000 fl. 
Bes 20 fl. Fabes, fammt Dazu gehorigen , feit dem ıflen Juni 1795 laufenden Zinß⸗ 
Coupons, erfunnt haben. 

Es roerden demnach diejenige, welche fotbane Obligation in Händen haben , oder 
font darauf aus was immer für einem runde einige Unfprüche maden zu dürfen ver⸗ 
meynen, biemit aufgefordert, ihre deßfallſigen Rechte, innerhalb eınem Jahr, ſechs 
Boden und drey Tägen, ven unten gefegtem dato an vor biefigem Stadigericht an⸗ 
zubringen, widrıgent:Qs aber zu gewärtigen , daß fie nicht weiter gehört, vielmehr Die 
obgedachte Obligation, nach Ablauf der piäfigirten Zrift und gefchehener Reproduction. 
Diefer Ladına, nad dem Inhalte Des aflerbögpiten unter dem 26jien April 1893 erlaffenen 
Kaiſerlich Königlichen Parentes, und deflen anfolgendffi $. 6. u 

„Schlüßlich erfiären Wir biemit, um alle Anftände zu beheben, die ſich in AUnfebung 
verlohrner oder entwendeier aur den Ueberbringer lautender Obligationen uud, Cou—⸗ 
pons, von den obbenannten Unleben bereits ergeben haben, und noch ergeben dürfe 
ten : daS feine Die Zublung zur Verfatiszeit bemmende Amortifation oder gerichtliche 
Verbot Wırkung haben, und Daber aud auf foiche nicht angenommen werden. darf, 
da e8 die Sgenſchaft Diefer Papiere mut ſich bringt, daß Der Heberbringer derſelben 
als der wirkliche Eigenthüwer anerfannt werde. 

„Damit aber ın Zälen, wo eine ſolche Dbligation, oder ein Eoupon. durch irgend 
einen Zufall bey der Verfallzeit mıcht Dargedracpt werben. konnte, den Eigentbüxern 
ein Mitel verbieibe, jur Zahlung zu.aelangen, wollen Wir. geatten, daß Die 
Wecielhäufer, bey Denen die Anlehen aufaenommen worden , auf die bey den Mas 
giftraten und Gerichtsbehoͤrden ihres. Wohnortes. über ſolche Papiere erwirkten 
YAmortifationg- Edicte und Erfenntniffe, Rüdiicht nehmen moͤgen ; jeddch darf über 
ſolche Edicte und Erkenntniſſe, in Gieichheu des für miändiſche Staatspupiere unter 
dem aßıien März d. 5. erlaflenen Patents, die Zohlung an den, der fie. erwirkt, nur 
nad) dem Verlaufe von einem jahre, ſechs Wochen und drey Tagen, und jwar nur 
dann geleitet werden, wenn das für verlohren geachtere Papier in der Zrwifcpenzeit 
nit von Jemanden andern dargebracht worden iſt z als in welchem Halle: Das aus. 

efertigte Ed ct und das gefchöpfte Erkenntniß ohne Wirkung feyn, und dem Lieber 

—— die Bezahlung nicht aufgehalten werden ſoll.“ Ba" ei 

ohne weiters für amortiſirt und getödtet erflärt werden ſolle. 

So' gegeben, unter obgeregt des. heil. römifchen Reſchs freven Stadtgerichts hieſelbſt 

gewöhnlichen Inſiegel, am gten Tage des Juliusmonates, ım achtzehnhundert vierten Jahr. 
(L. $.) 


Sanft , ſtandhaft und ruhig, entſchluwmmerte din roten Juli, Morgens um halb 
4 Uhr, zu einem beiferen Leben meine in ihrem Lebeninnmigſt geliebte und treue Ehrgattin, 
Maria Elifabeiha Strengin, eine gebobrne Ro bharım in einem Alter von 59 Zabr, I | 
Monat , 8 Tagen, ihres raftlofen und tbhätıgen Febens, und unterer 2öjährigen geführten 
Bergnügten Ehe. ch mwollre diefen für mich höcht fchmerzbeften Verluſt mieinen refp. 
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch anzeraen, und zweifle nicht daran, daß 
Diefelben Untheil nehmen werden , verbitte mir aber ale Bepleidabejeugung. 


Johann Eatpar Streng , Ebirurgus. 





Zau serfalfen Im der Stadt. 


Ein Zachs, Wallachpferd, engliſirt, 


16 bis ı7 Fauf bod, zum reiten und fahe 
ren dienlig, zwiſchen 5 und 6 Jahren, 


ftebet fehletrlos zu verfaufen; mehreren bey 


Ausgeber Diefer Blätter. 
Eine wohlgebaute Ehaife zu 4 Perfonen, 


Die auch unbededt als Phaeton zu gebraus. 


en ift, und ein wenig gebrauchtes Rute 
ſchengeſchirr, find bittig in Lit. M No. ıo 
su verkaufen. 

Fin: Haus in der beften Lage, für einen 
Bender oder Schreiner dienlich, ift zu dere 
Faufen. 

Eine Buchdruderpreffe, famt 80 Tabaks⸗ 
S:töde aller Urt, ift zu verkaufen, und bey 
Yusgeber diefes ju erfragen. . Ä 

Beitphälinger Schinken in billiges Preiß 
bey Magdalena Froͤderich, neben der Engels 


Apothecke. ie 
‚2. Pfund Stärf für 1 Athlr. F No. 97. 


gu vermiethen In Der Stadt. 


Für einen Iedigen Herrn find 2 bis 3 Zim⸗ 
mer ın der beiten Yage auf Dem !Römerberg 
mit oder obne Meubles jährlich zu vermie- 
then, und das Nähere dep Ausgeber diefes 
zu erfragen. 

In er. K No. 36 ift ein ſchoͤnes Logis zu 
vermiethen 

Auf der groſen Bockenheimergaſſe Ro. 108 
in der ſchoͤnſten Lage iſt der ganze erſte 
Stock zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Eine in ihrer Kunſt erfahrne Koͤchin, 
wird geſucht. 


Em Menſch welcher gut mit Pferden und 


aller Urbest umsehen fann und millig ift, 
die beite Zeuanıffe ‚hat , ſuchet Dieuft als 
Ru:fcyer, Reit: oder Hausfnedt. 

Zwey Biefige junge Leute von guter Er⸗ 


ziebung, we'che geläufig franzöfifeh ſprechen, 


eimas von Der enqliſchen Sprache verſehen, 
im Rechnen und Schreiben glei brauchbar 
find, wünfpten entweder in einer Biefigen 
Specerep: oder Ellenwaarenhandtung bals 
dig.t ın Die Kehre tretten zu köͤnnen. Aufm 
Markt in Lit, J Ro. 103 näheres. 


liche Verfigerung von mehr als 


Ein trockner fchroimäflger Keller von 
eirca 16 bis 2, Stud haltend, wird in der 
Gegend des Koßmarkts oder Hrſchgraben 
zu lehnen geſucht. 

Eine betagte Zrau, welche näben, war. | 
fen, bügein, kochen und. Hausarbeiten: 
verrichten Faun und gutes Zeugniß hat, 
— bey Kindern oder betagten Perſonen 

senft. 

Ein aelernter Roc, welcher deutſch und 


franzoͤſiſch Ipricht , wegen feines Wohlver⸗ 


baltens mıt Atteſtaten verfeben, wünſchet 
je eber je lieber empioirt zu feyn, Ausgeber 
dieſes giebt nähere Nachricht. 

Es fucht eine Perfon in GSeſellſchaft nach 
Marburg zu rerfen. * . N. 

Kutfcher Krauß im Stoßbof, faͤbret naͤch⸗ 
ſten Montag und Drenfiag nad Wies baden, 
md fann noch Perfonen mitriebmen. 

fl. 15500. werden aegen Verſicherung von 
Drendcppeltem Werth zu feiben geſucht. 
fl. 4000. und fl. 2400. werben auf 2 erfte 
Einfare zu leıhen geſucht. . 

Lehnkurfcher Yund auf der Allerheiligen⸗ 
gaſſe Ro. 7, fährt Montag, Mitiwoch und 
Freitag nady Wiesbaden, fucher noch Perſo⸗ 
nen mitzunehmen. . ö 

Es werden fl. 3-00 auf eine qute gericht» 
als fl. 4000, 
an Werth zu leihen geſucht. 


Bekanntmachung. 


Für Liebhaber der Nachtigallen. 


Anweiſung, wie die Nachtigallen am bes 
ſten zu haiten find; was beym Fang, Zabm⸗ 
machen, YAuffüttern der Jungen, in der 
Hedieit, in ihren Krankheiten zu beobachten. 
viues aus eigener Erfahrung, und zum Bee. 
ften der Pıebhaber -Diefes edien Gera,onfkz 
it um Den niedrigen Preis von 8 Kreuzer 
in &ommiffion bey Buchbinder Wohlfahrt 
den? Zlıngern in der Rofengaffe „ als auch 
in Commiffion bey Poppert in Nor 145 in 
der Rofengaffe um 8 fr, zu haben. 


J. 8. Höffner macht unter ergebenlier 
Empfehlung hiermit befannt , daß er feine 
Wohnung ın der Karpfengaffe verioffen und 
eine andere ım Zimmerhof auf dem großen 
Hirſchgraben bejogen hat. 











U 


davon uͤberzeugen. 


Ich habe meine keihebibliolhet mit circa 


709 theils neuen Werfen, vorzuͤglich aber 
folchen vermehrt, deren Guͤte lange aner⸗ 
kannt, mir aber bisher noch gefehlt haben. 
Der Katalog Ro. 4, welcher 24 Seiten 
ftarf it, wird jeden Zreund der Lektuͤre 


Bernhard Körner, 
. auf dem Trierfhen Plaͤtzchen. 


Drey Morgen Gerfte auf dem Halmen 
find zu verfaufen. 
No. 13 in der Fahrgaſſe. 


Mittwochs den ııten Juli ift bey Gele 
aenheit der Prüfung vom Soldanifchen 
Schreib» und Rechnungs⸗Inſtitute Abends 
in der Eile ein Parapluye, wegen der No; 
66. und 99. ohne Vorſatz verwechfelt wor⸗ 
den, welches man von dem redlichen Herrn 
Mitgliede des Znftituts zu —— bittet. 

oldon. 


Bey Phil. J. Kropf an der Catharinen 
Pforte kLit. G Ro. 3 find zu der legten Klaſſe 
Sranffurter Stadt Lotterie nody ganze und 
vertheilte Loofe zu haben. Daſelbſt ift fer 
ner ju heben, feine mweife Stärt und Puder 
9 und 10£ Pf. für ı Rthir. blaue Schmals 
ten, Schmierfeife, Schmweigerfäfe ꝛtc. 


Reue Badbütten find ju vermielben und 














zu verfaufen, in der Weißadlergafle Ro. 15. 


Bey Koh in Niederrad ift noch ein Zim⸗ 


mer ju vermietben. 





Aus einem biefigen fiheren Haufe wurde 
verrsihenen Mittwoch Vormittags ein fils 
berner Eßloͤffel, G. H. gejeichnet, und 
Iiderdies noch mit dem Namen des hiefigen 


Silberſchmidis Herren Specht verfehen, ent⸗ 


wendet. Wer hierliber Auskunft zu eigent» 
licher Entdeckung des Ihäters an Ausgeber 
diefer Blätter zu geben vermoͤgte, dem wird 
außer dem Erſatz Des Werths noch eine Be⸗ 
lohnung von drey Earolins jugefichert. 


Zum Unterricht der Jugend im Schrei⸗ 
ben und Rechnen, können noch einige Stun» 
den gewidmet werden. . 





Das Nähere Lit. A 


En Pe 


wi. 5 — J u 


"TE 


X 


Nabe ben der Deutſchherrnmuͤhle an der 
Dberräder Straße ıft cin ſchoͤner Garten 
mit einem ®artenhbaus aus der Hand, zu 
verlaufen; nähere Nachricht Davon iſt bey 
Johann Martin Dautb in Sachſenhauſen 
Lit. RM No. 198 zu haben. 


Wer in die Miethe eines in der Gegend 
des Fahrthors leer flebenden Gewoͤlber von 
mittlerer Groͤße einzutreten wünfcht, melde 
fi bei Ausgeber Diefes. “” 


Brankf. Viktuallen⸗Preiſe und Tartı 
am ıaten Juli 1804. 
Mehl» Preife 
Weitenmehl, das Malter 12 fl. 
Rodenmehl, s ’ ” — fl. — r. 
Brod⸗Taxe und Bewicht, 
vom ııten dieſes Monats an. 
Ein Laib Rodenbrod zugfe. 1 Pfd. 14 ich 
Ein Dergleihen ju õ kr. 2Pfd. 28 kot. 
Ein dergleichen ju 9 kr. 4Pfd. 10 kot. 
Ein gewiſchtes Rockenbrod von 6Pfd. ı4 u 
Ein —* Brod bei den Dorf⸗ 
baͤckern auf dem Markt . » a 
Ein gewiſchtes Waſſerbrod zu 2 fr. 16 Kot, 
Ein Woflerwed zu ı fr. .*. . 6 Bol 
Ein Miihbrod u ıe. -» . . 5b 
Ein kauſcher Milchbrod zu ı fr. . 448t. 


Zleiſch⸗Taxe. 


2 ei ch das Pf. . 8 0 He 12 fr. 
ee En ıöten d. M. an aber ıı ir 


Kalbfleiſch ⸗ e210 Mm 

— cc. 0 053 MM 

chwei ſch ⸗ * er vr" 12 tk. 
Salz⸗Taxe. 


Grober Salz, das Malter . 2: sol. 


eines Sal, » o 
Bier-Tare. 


Die Das Bier in dem Haufe « +5 
Die Mas Bier Über die Bafle . »5 ir 


Koblen-Tare. 
Semifchte Kohlen am Main, die Buͤtte 34 kr. 
Redhnei>» Amt. 


Befhluß. 


2 


— grankfurter 
Frag ˖und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Meinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) 





- Mit Mömifdhe Kaiſerl. Diajeftät allergnädigftem Privilegio; 
wit auch Eines Dochedlen und Dochwelſen Magiftrats großgunſtlger Bewilllguntg 





Ro. 59. Dienſtag, den 17. Juli 1804. 





Beraunntmasbung. 


Wilr haben Die Ehre hiermit anzuzeigen, Daß unſer Steingut⸗Lager durch 

Die Afunft einer anfehnlihen Partie Engilſch Steingut mieder gänzlich afforeirt 

if, und bitten um geneigten Zufprud. - . 
ZJoh. David und Joh. Martin Behaghel. 





ed Baarın »« Berfeigerung. — 
Mittwoch, d ten di Vormittag Uhr, ſol in dem Verganthungshau 

eine — nd Koll ra a part he Drud präparirte , durch die 

geſchworne Hin. Austuͤfer gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden. | 





Boaaren +» Berfteigerung. 
Donnerftag den zgten diefes, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Vergantbungshaus auf 
dem Braben, eine Partie Baaren, Ds In Saar Hofenfäde und Strümpfe, 
weiße Piquee, Eafles, robe und gebieichte Leinwand, Tu in Silber geſtickt, blau gedruckte 
leinen und baumwollene Sacktuͤcher u. dgl., fodann auch eine Partie gefdliffene Slas⸗Cara⸗ 
* — selhworne Herren Auschfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 
eigert werden. J— ze N 2 








Ze Debitfache des Burgers und Handelsmanns, Philipp _Tacob Strohmeyer, 
haben in Befolg der reprodurirten Edictal: Fadung vom ısten Februar 1804 , Zreie 
tags den aoften Juli 1804 , Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intereſſenten in biefigens 
Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen» Deputation zur Erfiärung über das ange 
brachte Geſuch, Liquidation ihrer Zorderungen und dem allenfalfigen Prioritäts: Vers 
fahren bey Vermeidung des vorhin angedrobeten Präjudizes einzufinden. 


Signatum Sranlfurt am Mayn den 27ften Juni 1804. 
au “ Gerlchts⸗ Caniley. 


= 


— — O0 


Dermöge des amt 29flen May laufenden Jahrs ergangenen bochnerehrlichen Rathe⸗⸗ 
Schluſſes werden die ſaͤmmtlichen Guͤtherſchaffner erinnert und verwarnet: 
1.) jroifchen denjenigen Fuhrleuten, welche fon mehrmalen oder oͤfter bei ihnen 


—** haben, und andern, 


einen Unterſchied oder Vorzug ſtatt finden zu laſſen, ſon⸗ 


ern vielmehr bei gleich juverfäßig mehreren Fuhrleuten, fidy einzig und «Hein nad) dem 
6. 4. ihrer Inſtruction, welcher wörtlich alfo lautet: _ 
„Die Zuhrleute nach denen ihnen angewiefenen Routen, ohne Unterſchied oder 


nUnfehen der Perfon, in der kadun 
nvorzugiehen, fondern allemal Die, 


iu beforgen und zu befördern 
zu verhalten. 


ju fördern, feinen derfelben dem andern 


* am laͤngſten hier und zuerſt laden Tönten, 


3 Ar 


.- 7 


2) Werden ſolche hiermit angewieſen, den Fuhrleuten, für das, was fle von den⸗ 


felben bezahlt erhalte 


Quittungen zu neben, und ſoiche nicht überhaupt auf eine erhältene 


Summe, fondern beffinmmt nach der Eentnerzahl den ihnen verladenen ®üter , nad Yu 


weis $. 8 ihrer Inſtruction, tenoris: 


„Adenfads bey Verluft ihrer Stellen , oder noch fehärferer Ahndung, niemanden 


Au übernehuen, fondern ſich mit dem ihnen bi 


iermit gefegten Lohn, von Bier 


Kreujern Madierlopn von jedem Eentner, alles für ante, zu begnügen, und 


„ein mehreres nicht zu fordern, 
Tünftigbin auszuftellen. 


3.) Wird den Gütherfchaffnern bey nabmpafter Strafe unterfagt, auf feine Urt den 
FZuhrleuten das Bepführen der Güter durd ihre eigene oder fremde Pferde zu erſchweren, 
mithin felbige durch irgend einen Nachtheil fie zum Gebrauch des etwaig eigenen — den 
@ütberfchaffnern jufändigen Einzlergefchirrs zu veranlaffen. . . 


4.) Iſt diefe Verordnung nicht allein 


Drten , befonders aber. in denjenigen Gaſt 


im Druck zu erlaffen und an den gewöhnlichen 
bäufern, wo Fuhrleute einfehren, anzuſchlagen 


und ausjutheilen , fondern es wird auch allen denjenigen, welche die Uebertrettung ders 


felben , fo mie überhaupt fonfitges inftructiongwidriges Benehmen det Bi 


fhaffner ans 


eigen werden, nicht allein ſchieunige Ahhllfe , fondern auch der dritte Theil per eingehen 


en Strafe zugefiert. 
Zranffurt , den gten Juli 1804. 


— 


Recheney = Amt. 





Bu verkaufen in Der Stadt. 


Hechter feiner italienifcher Geſundheits⸗ 
Ehocolade pr.. Pf. 16 Batzen, ganz feiner 
diito pr. Pf. 18 Batz., ächter rother Bur⸗ 

under Weineſſig die Maaß 4 32 kr., helles 

altgefchlagenes Magfaamenöl die Maaß 
u 20 Basen , feinften Mocca: Eaffee pr. 
Bruno ju 16 Batzen, nebft affen übrigen 
pecereywaaren zu den billigſten Preißen 
bei Earl Severin Fir im Hugsburgerhof- 


Ein Stüd flähfen hausmahen Tuch / 
von 40 Ellen, ift su verkaufen. 


Zolgende Kirchenplaͤtze u St. Calhar-· 
nen, auf dem erſten Lettner in Ro. 155 der - 
erfte Si, in Ro. 156 der Bte Sig, auf 
gleicher Erde ein Mannsplag in Ro. 1 
der te Sig, und ein ag am 
Stuhl Ro. 30 nicht weit von der Kanzel, 
find aus der Hand zu verlaufen. . Um mie, 


“viel? fagt der Gloͤckner Pomarius. 


Ein Fuchs, Wallachpferd, engliflrt , 
16 bis 17 Zauft bach, zung reiten und fah⸗ 
ren dienlich, zwiſchen 5 und 6 Jahren, 
ſtehet fehlerlos zu verkaufen; mehreres bey 
Ausgeber dieſer Blaͤtter. 


_ a — * 


1 


Eine wohlgebaute Chaiſe Ju 4 Perſonen, 
die and .unbenet ‚als A en 
hen iſt und ein,twenig gebrauchtes Rute 
fchengefchire , find. billig in Lit. MRo. io 
ju verfaufen. u 
Ein Haus in der beiten Lage, für einen 
ig oder Schreiner dienlich, ift zu der» 
Tau 


ent. 
Eine Buchdruckerpreſſe, ſamt 80 Tabaks⸗ 
Stoͤcke aller Art, iſt zu verkaufen, und bey 
Ausgeber dieſes zu — J 
Bielefelder und hollaͤndiſches Leinwand 
in ganzen Stüden, umd'fächfifche: weiße 
und. nıelirte Strickbaumwolle, ift zw fehr 
-bifligen Preifen in Eommiffion zu verfaus 
n, bey J. A. Scherle in. der Ziegelgaffe 


11 Pfund Stärf für ı Atpir. END. 97. 
Bu vermiethen in der Stadt. 


Eine große fehr ſchoͤne Wohnung, ganz 
ſeparat, ift mit allen Bequemlichkeiten ver⸗ 
feben bis Ende September weiter zu vers 
miethen, auf Verlangen kann auch etwas 
- auf den Main dazu gegeben werden. 
der @atbaririenpforte G No. ı, find 
derfchiedene Stuben mit oder ohne Möbel 
. monatlih, fo auch auf Jahre für einzel⸗ 
ne Herrn zu vermiethen , tie auch ein 
Laden mit Komtoir, A 
Sn der Döngesaaffe näcft dem Lieb⸗ 
frauenberg Lit. G 23, ift ein Faden zwi⸗ 
fhen denen Meffen, nebft Logis im Zıen 
Stod zu vermiethen, und bis Ende Auguſt 
zu beziehen. 
Auf der Zeil fit. H No 4, iſt im 2ten 
Stod ein Logis zu vermiethen ‚ mit allen 
Bequemkichkeiten verfehen. 
Auf der oafergofk Pit. E No. 170, 
ift an eine fline Haushaftung eine voflfläne 
dige Wohnung zu vermiethen, desgleichen 
- Manneplag in der Eatharinenfirche 
0. 162, 


Zu verlehnen ein Stau zu 3 Pferden, 
Dt Kutfchenremife , Heu- und Stroh⸗ 
en. 


Auf der großen Bockenheimergaſſe 127, 
. — Wohnung und ein Keller zu vers 


In einem. angenehm gelegenen neuen 
— ſind 3 Stiegen hoch zwey ſchoͤne 
ohnungen, jede von 6 Stuben, Kuͤche, 2 
Kammern. und andern Bequemlichkeiten zu 
vermietben ; auch kann ndch eine andere 
gleicher Erde abgegeben werden. Wo? ift 
bey Ausgeber Diefes zu erfragen. 
Zwei möblirte Zimmer find zw vermier 
then, und gleich zu beziehen. 
In Lit. KNo. 36 iſt ein ſchoͤnes Logis zu 
sermicthen 
An der dee iſt eine Stube mit 2 Kanı 
mern jahrweis zu vermietben, und gleich 
su beziehen. , 
Eine Wohnung von 9 tapezierten Zim⸗ 
wern und eben fo viel Kammern, mit oder 
ohne Mobilien, ift zufammen oder getheilt 
au vermiethen. 
‘ Ein ganzes Haus mit Hof und Garten 
ur eine Wirthfchaft, oder auch für einem 
lumengärtner dienlich, iſt zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


- In eine biefige Waarenhandiung wird 
ein Lehrling —2 der Koſt und Logis 
bei den Geinigen bat. 

. Eine verbeurathet gewefene Burgersfrau 
welche fi) mit Striden und Räben ernährt, 
ſucht ein Meines Stuͤbchen oder allenfalls 
aud eine faubere Kammer zum Wohnen, - 
mit einem Bett. monat» oder vierteljahre 


weis zu mietben, zu erfragen bei Herrn 


Tertor am Efcyenheimerthor fit. D 145. 

Eine, hieſige Specereyhandlung fucht 
einen. auswärtigen jungen Menfhen von 
rechtfchaffenen Eltern , guter Erziehung 
und proteftantifcher Religion in die kehre. 

In dem Kurheſſiſchen Amte Bergen, 
werden gegen eine gerichtliche Verlegung 
auf liegende Büter. 3600 fl. gegen 5 pCto. 
Zinfen * leihen gefucht. Ausgeber dieſes 
giebt nähere Nachricht hieruͤber . 
‘ Mittlere u. Heine eiferne Beldfoffen wer⸗ 
den zu faufen gefucht, von Schloſſerme iſter 
Krieg an dem goldnen Upfel,. 

Ein junger Mann, weſcher gut mit Pfer⸗ 


den, auch packen und Aller Arbeit umgeben 


fann, und Zeugniffe bat, fuchet als Pader 
aber Yuslaufer Dienft, j 


+ 


Ein gelernter Koch, welcher deutſch und 
‘ Feanzöfifch ſpricht, wegen feines MWohlver» 
baltens mit Utteftaten verfehen, wünfcet 
je eher je lieber emploitt zu fepn, Yusgeber 
diefes giebt nähere Nachricht. 


Belanntmahung. 


Ein empfangener Transport englifhen 
Steinguts aus Wedgwond’s Zabıife, regt 
mid in Stand, die Wünfhe meiner gü- 
tigen Abnehmer wiederum beftens befriedi⸗ 
gen zu koͤnnen. | 

Dan. And. Brevillier, 
unter der neuen Kraͤm fit. KNo. 97- 


Bey MM. Hölle im Rürnbergerbof ift 
in billigen Preißen zu haben: ſchoͤne füße 
Drangen, faftige Eitronen, marınirter Hal, 
Brüden , Parmefan auch beſte Schweiger» 
käfe, friſche Morcheln, frıfhe Smurn. große 
Zeigen, feinſtes kucheſer Del in Fafhchen, 
fein Piovencer Del, fpanifhe und deutiche 
Bruneden, Pruneaur de Tours, Sruffeln 
dörre, au ın Baumöl eingemachte, aͤcht 
engf. Senftmehl, aud in Toͤpfchen einge» 


wachter Parifer Senft , feine Stärfe 104 


Pf. für Riblr. alle Sorten feiner Blaus; 
venetianifche auch alle andere gute Sorten 
Beife, langen meißen Rübfaamen, friſch 
und rein ausgelaffene Schmalzbutter, franz. 
Sardeiien, parifer Reismehl, Rofinen & la 
Sultan, und. frifhe Datteln, nebft allen 
übrigen italienifchen und Specereywaaren. 





Haus mit ıo heigbaren Zimmern, 


3 Rüden u. f. m. , fit. W Ro. 55 ſtehet zu 
verkaufen oder zu vermiethen , und fann 
F en Fatl das Kapital darauf ſtehen 

eiben, 





Ein halbgefchorner weißer Pudelhündz, 
von mittlerer Größe , mit einem gelben 
weffingenen Halsband , worauf die Budy 

aben A. H.K; Lit. K. No. 88 ausgedrüdt 
An it vor einigen Tagen verlobren oder 
wahrfcheiniicher aufgefangen-worden. Wen 
er ‚gebört , erfährt man nad erwähnter 
Addreffe oder auf dem Radwichts Comtoir. 


. Ich wohne jet In ber Behaufung 


| 


des Herrn Dr. Lindhelmer am Para 


deplatz. 


Bey Graſemann und Hormeß am Com⸗ 
poftell iſt eine Parthie ſchoͤnes Mahaqgonp⸗ 
bol angefommen , und wird davon ım 
Einzeinen und in Parthien zu ſehr billigen 
Preißen abgegeben... : : a 


ö— — — — — —— 
Bon dem ſchon ruͤhmlichſt bekannten 
Hausmachen Peinwand , iſt wieder eme 
beträchtliche Parthie zu verſchiedenen billi⸗ 
gen Preifen angefommen.; Nachfroge in 
‚dem Porzellainladen auf der Zeil nädft Der 
Konftablerwadye. ° " —R 


ee —— — 
Es find 70 Stüd hollaͤndiſche Tabake⸗ 
ꝓteſſen und 2 Sabafe Stumbfmeihiien ı 
jede von 24 Meffern und ftarf mir Eifen 
befhlagen, nebft einer Parthıe von beftem 
Zabatsblättermehl, wie auch Marinomehl 
in Zaßz zu 4 bis 5 Eentner unter den via 
fien Preißen und annebmlichften 
gung en zu verfaufen. Die Preffen tieif 
en jmei Stampfmafchinen, wovon Die ein 
mit den Händen getrieben, die andere aber 
durch große Hunde , oder. durch Waflr 
in Bewegung gefegt wird , find in fehr 
gutem Zuftand, und letztere verdienen we 
an ihrer befonderen Eigenſchaft, den Tabal. 
höner und beffer als rapirt zuzubereiten, 
alen andern vorgejogen zu werden. Das 
Nähere bei Herrn Schrodt im Hofpitale 
bof hinter dem Eomödienhaus. 


—— — — — — 


Eine ſchoͤne halbgedeckte Chaiſe, ein oder 
jweifpännig zu fahren, mit einem Pferd 
und doppeltem Gefchirr ift zu verfaufen , 
auch fann Stad und übriger Platz gegeben 
werden. Lit. J Ro. 70. 








ö——— — — — — 

Ein Dienſibothe fand vor einigen Tagen 

zwey in Papier gemwidelte Goldftüde, dit 

dem, der fih als Eigenthümer. dazu ange 

= fann; zurüd gegeben werden in Lit. A 
» 97. 


‘ 


No. 59. Dienftag, den 17. Juli 1804. 


Anhang zu den Frankfurter Frag: und Anzeige: Nachrichten, 
a — — —— 


Proclamirt und ebeiih Aufgebotene 
Am 7. Sonutage nad Teinitatis, den 15 Juli 1804. 


Weit: Ps Schellenbauer, Speceregträmer ,: und Jungfer Maria, Magdalena Joſepha 
euerba 
Beorg Philipp Fr jfer Scyueidermeifter, und Zungfer Maria Margareta Metzgern. 
Martin Paul Schleier, Raßfrämer, und ee Regina Schrödern, WER: 


‚Bepuisrt. und-chbelid Eingefegurte 
— Mittwoch, den 27; Juni. 
— woeithaͤu⸗ Ein; Bendermeifter, und Jungfer Anna Maria Heß. 
* den 5. dieſes. 


Here Bei trntan Stefan, » Zureller und Soldarbeiter, und Sungfer Catharſna 
Elifab eida rei 
Johann Ehrikian May, Weißbindermeifter, Wittwer ‚und Jungfer Unna Maria Beder. 
Apebaon Peter Faͤrbet / Garnkraͤmer, und Jung me Drum Margatetha Biſchoff. 
dam kenz, Weingärtner, und Jumgfer Anna arıa & 
Wilhelm Zifger; Blumengäriner, und Sungfer Desdatea Schüflern. 


Dienfag , den 10. biefes, us | 
Zei de Matthäus Ruͤdel f Squhmachermeiſter, uͤnd Jungfer brand ‚mraptalene Schmidt. 





bilipp Pfeiffer, Gärtnermeifter , und Jungfer Eliſaderha Schuck 
ohann Ma Bes — * Peruquenmadermeifter, und. Anna Eatparine Elifabetpa, voͤſchel, 


Donnerſtag, den 12 biefes.. - | _ 
* * , Beingärt d 
— —* Decke 2 gene Gürnifonagefrrpter, son Staofpeim gebürtig, 
Setaufte tn Brantfurs 

Bonntag, den 1. dieſes. * 
Zohan — Site, Diſchermeiſter, eine: Tochter, Dorothea Eiifabethe. 

Sreytag, : Deu 6. biefes, 
Zapannys Pilee, Beinwarbehänte einen Zwilings. Son, Iepanne, 

"Gormtag ; den 8. biefes. 
Herr Earl — Jacob Sraſemann, Handelsmann, eine Tochter, Mariana wedere 

uiſa 

ann Adrh Alwenritter⸗ Be einen: Sohn, Johann ridrene; 
———— Gwinner, -Bögermeißter, n, Johann Andreas. 
I hann Wilpelm Mandel, afermeifter, ginen | A obann Zudreig. 


Montag ,- den 9. Biefes. 
mn Klein, Ziomergelen einen Sohn, Wolfgang Zufius. 


Dienſtag, den ı0, dieſes. 
Johann Borg Zriedrich Koſel, Peruquenmacherweiſter ‚ eine rochter, Maria Em 


Sobann Doris Roos, keinenwebermeiſter ‚ eine Tochter, Maria Jacobina. 
Mittwoch , der 1i. dieſes. 


Herr Unfelm Sand WBeinwirth, eine Tochter, Johanna Chriſtiana Hermanfina Maria 


- Philipp milhelm Balthafar Zepher, Galanteriekraͤmer, eine Tochter, Epriftina Margarethe, 
Monnerflag , den 12. biefes, 

Here Johann Georg Helff, Specerephändler, einen Sohn, Zohann Philipp. 

Sohann Adam Friedrih Thomas, Mebgermeifter, einen Schn, Johann Adam. 

Johann Nichael Hoͤhle, Schreinermeiſter, eine Tochter, Anna Maria. weni * 

Johann Jacob Schaub, Schteinerweiſter ‚, eıne Tochter, Catharina. 

cgan Daniel Friedrich Philipp Teuffert, Schornfteinfegermeifter ,- eine Sodte 


Anna Barbara, 
SFreytag, den 13. biefes, 4 


Sobann Friedrich * Schleußner , Schriftgieſer, eine Tochter, Unna Errasehe 
Amalia Catharina. 


acob Rinder,- Portier des Bethwaͤnniſchen Yandlungshaufes, eine Tochter, S 
Eyarlotta Henrietta Nugufla, ’ & r ophia 


Getanfte isn Sachfenhaufen. F 
Sonntag, den 8: dieſes. * 
Sohann Caſpar Jacobi, Bendermeiſter, eine Tochter, Maria Eliſabetha kethatme 
Bersdigte.in Brantfurt ; 
Gamflag , den. 7. dieſes. TEE 
nes iftor , Reinwandshändlers Ehefrau, Maria Magdalena, 5. en 
—2 5 Monat, * Tage, mit. joeen Be nt 
obannes, hebft todtgebohrnen Tödhterlein, 
Sem rd Diehl, Lehnkutſchers Söhnlein, Johann Heinrich, alt 2 Monat, 16 Tage. 
ohann —— Bet ı Beldfhlgens Toͤchterlein, Elifabetha Catharina/ alt 9, Mos- 


8 Tas 
Sohann — Bei ' Weißsindergefellens Töchterlein , Anna Henriette, alt 5 Monat D) 
1 
nee, — Ba getvefenen hiefigen Soldatens nachgel. Wittiwr, aeborn Brofin fi 
4 4 I 


Montag , den 9. bieſes. PT 


Herm San —— Muͤller, des Raths Loͤchterlein Pe Eifabeihl ein s at 
on | 
— Dienſtag, den 10. dieſes. 


Johann Peter Hennins / V cheluchledr nanten⸗ Kindbetter- Thterlein/ Maria —— 


2 e 5 “ 
‚ben an dieſe. 


PEN Blhdins, fr aus Roveredo in Stafien, alt 6o Jahr. 
Johann in, Sala Lehnbedientens Söhnlein, deinrich Bit alt ı — 


Donnerſtag, den 12. dieſes. 
Here Johannes Gauff, aetvefenen. On nachgel. Bitiwe, geb. Kıpnern, 


alt 73 Jahr, 2 Monat, 22 
Epriftion * Born’, geweſenen ——— nachgel. Sohn, Johannes alt 


ahr, 9 Monat, 12 Tage 
Sohann; Da * —* —— Zwilings» Toͤchterlein, Anna Maria, alt 


Sohann Dabäus® Brad, Effighändfer , alt: 68 Jahr, 7 Monat, 5 Zage. 
Freytag , ben 13. biefes. | 
Sopann ve — Schloſſermeiſtere Toͤchterlein /Naria Eliſabetha, alt 2 Monat, 


Johann Sintger r Gärtnermeifters Sipntein + Sohann Boten alt 5 Monat, 


Johann ben Ders * "arts und Feinwandspändfers. Söhnlein , Franj Georg, alt 


7 Monat, 5 Tage. 
Jacob German, gewefenen — — Toͤchterlein, Charlotta Magdalena, alt 


4 Jahr,-3 Monat, 4 Tag 
Sehamer, Fried, Hiefigen Bornifons-Gergeantens Sbalein⸗ Beorg Andreas, alt 1 Jabr / 


2 Monat, 10 Tage. % 
Berrpiatetn Sahlenbaufen. —— 
VDilutwoch, ben rir. dieſes. 


ger Sobann kalbar Streng ——— ne ı Frau Maria Eliſabetha, geb. —* 
on t 59 J Sahız ı nat; 8 








No. 59. Dienfag, den 17. Zult-1804. 





Belanutmadhung |. 


Wir Schultheiß und Schöffen des heil. römifchen Reichs freyen Stadt Frankfurt 
am Main fügen hiemit zu wiſſen, was maſſen Wir auf Anberlangen der nacpgelaffenen 
Töchter und Erbinnen von mweplend dem Fuͤrſtlich- Salm Salmfhen Dberamtsfchreiber 
Schleumer ju Khaunen / Denn aan, De Departements. Saar, Elifabethen Schlemmer 
und Earolinen Nicot, geb. Schl Pe daſelbſt, die Yusfertigung eines Amortiſations⸗ 
Edicts über drey Angeblich in fi "gerathene Raiferl. Koͤnigl. Partial» Obligationen, 
Lit, DD. Num. 1724. 1725 A 1736; dom I. Der. 1791, jede ju 2000 fl. des 20 fl, 
Zußes , erfannt haben. 

Es werden demnach diejeni 4 a. — Obligation in Handen haben, oder 
fonft darauf, aus was immer Grunde, einige Unfprüde wachen zu Dürfen 
dermeynen, biemit’aufgeforderk; en Debfauf en Rechte, binnen Einem Jahr, ſechs 
Wochen undıprey Tagen; nom — etztem dato An vor biefigem Stadtgericht 
anzubringen / widrigenfaüs aber zu gemantigen,; daß fie nicht mehr gehört, vielmepe die 


obgedachte drey Obligationen nad Ablauf der prägten 
Duction Diefer Fadung, nady dem Inhalte des Allerh, 
erla ſſenen Raiferk — Patenten, und deſſen anfolgen 





Bit, und gefächener. Dteyro, 
— — 


„Schluͤßlich erftären Wir hiemit, um alle Anſtaͤnde zu beheben, die ſich in Anſehung 
verlohrner oder entwendeter auf Den Ueberbringer fautender Obligationen und Eous 
Bons ‚ von den obbenannten Unlehen bereits ergeben haben , und noch ergeben duͤrf⸗ 


ten : daß keine die Zahlung zur Verfollszeit hemmieride Amortiſarion —— — 

haben, und daher auch auf ſolche nicht angenommen weiden darf, 

da es die Eigenſchaft dieſer Papiere mit ſich bringt, daß der Ueberbringer derſelben 
. als der wirkliche Eigenthümer anerkannut werde, = 


iin BDerbat Wirkung 


» 


‚ „Damit aber in Fäden, wo eine ſolche Obligation, oder ein —— — 
‘ a 


einen. Zufall bey der Verfaltgeit nicht dargebracht werden koͤnnte/ den € 
ju gelangen, wollen Wir aftatten ,' DAB Nie 


ein Mittel verbleibe, jur Zahlun 


thimern 


gifteaten und Gerichtsbehörden ihres Wohnertes über: ſolche Papie 


— bey denen die Unlehen aufgenommen worden, auf die 5 
er 


Amortiſations⸗ Edicte und Srkenntniſſe, Ruͤckſicht nehmen mögen ; jedo 


gi ſolche 


e und’ Erkenntniſſe, in Sieichhent des für inlaͤndiſche Staatepapierz,ünten 


bem aghen März d. J. erlaſſenen Patents, Die Zahlung an den, der ſie erwirkt, 
nach dem Verlaufe von einem Jahre, ſechs Wochen: und drey, Tagen , und, zwar 
dann geleiftet werden, wenn das für verlohten geachtete Papier in der Zwirhemeit 
nicht won jemanden andern Dargebrädht worden iftz als in weldem Falle Das au 
u Lehe 


fertigte Edect und das geſchoͤpfte Erkenntniß ohne Wirfung ſeyn, und de 
3 Bringt die Bezahlung nicht aufgehalten werden ſoll.“ R 
ohrie weiters für amortifirt und getödtet erflärt werden folle, 


So gegefin', umter)oßgeregt Begheil. Fbmifhen Heips-frenen Gtadtgeriäts Hichkühk 
gewöhnlichen Znfiegel, am gten Jage,des Juliusmonates, im achtzehnhundect vierten Jahr. 


—8 


——— 





Perſonen jo alleriey fudden  . Eine 
Eine Perſon von geſetztemn Alter, tounſcht , 


e Aufwartung einer Per⸗ 


— 5 Kindes. 


fon, oder zur Erziehung eines 


Das Nähere bei Herrn Bittel in der Dön«: 


gesagafle. © 15. ; R 

erfeet framoͤſiſch 
‚Eine Perla, weite pa Gittähate ihres 
Wehlverhaltens hats füchet bei einer hieff⸗ 


gen oder fremden Hertſchaft als Rammers _ * —E— — 
2, Du, Materriht der Jugend im E 
ben.und Köchnen, ne its Blame 


- den gewidmer werden. 


jungfer oder- Gounermante Coxditiog, 
Ein Frayenzimmmer voii guter Erziehung 
28 Jahr alt, welche in allen weibliche 
Urbeiten erfahren, und noch nie in Zranf- 
Furt in Condition geftanden, würfht bier 
oder — als —— oder 
ausbäjterin angeſtellt zu f . 
NOT eine verſon in Befeufhaft nach 
Marburg ju reifen. a ar 


angeſtellt zu werden. 


des Fahrthors leer ſtehenden Ge 
My bei Ausgebet Diefegiıs io 


im Rocen und Backwerkmachen 
per * — — gute Zeugntffe vet, 
Dienſi. 


——— ſchon Fu verfchiedenen bier 
* —— — —* „we 2 
ranzöſiſche Sprache vollkommen 
wünfcht net oder ineiner Zabrit 

te 2 


MBerauntach aug 


ch 





Mer in die Mietbe eines in der Segend 
Iks von 
mittlerer Sroͤße einzutreten wuͤnſcht,/ melde 





Beilage NET FI." Dienflag, den 17. Jull 19045 

e Bekanatmachuns. 
Weln⸗VWerſtelgerung. 

Nachſtkommenden Samſtag, Vormittags um 10 Uhr, ſollen In dem 

Derganthungshauſe auf dem G.aben ıso Boutelüen rothen Wein, und 50 

VBoutelllen Malaga, duich die geſchworne Hrn. Austuͤfer verkauft werden. 


a —— — — — —— 


Nach einem langen und ſchmerzhaften Lager endigte geſtern Abend um halb eilf Uhr 
ein fanft und feeliger Tod das ruhmvolle Leben meiner unvergeßlich theuren Gattin, 
Ehriftiana Wilhelmina, geb. Schöne, im 46iten Zahre ihres Alters und einer bald 20 

hre dang geführten vergnügten Ehe — Zivey Kinder beweinen mit mir den leider nur 

ı ‚frühen Verluſt einer eben fo redtfcaftenen Muıter als treuen Gattin — Wer, die 
Berflärte Fannte, wird Die Größe meines Verlufts fühlen. 


‚Unter Berbittung aller wertern Beyleidsbejeugungen empfehle ich mic mit meinen 


zwey Kindern in die fernere Gewogenheit meiner hiefigen und auswaͤrtigen Zreunde beftens. 
. Zranffürt , den aöten Zuli 1804,. 
kr, | 1y i Sohann Ehriftian Wild. 





— Nachricht an edeldenkende Menfhenfreunde. 
Eines dochedlen Magiſtrats von heute an unter fi eine Wittwenkaſſe errichtet und dazu 
aus ihren geringen Mitteln mit 50 fl. den Erund gelegt. Einige wenige gutherjige Menſchen⸗ 
Freunde Haben Durch milde Beyträge dDiefen Heinen Fond in etwas jivar vergrößert, allein es 
bleibt immer noch jur Bründung unferes, auf Nenſchenwohl berechneten Plans; zu unge 
zeiend, als daß wir nicht im Vertrauen auf Frankfurts edelmüthige , ihres humanen 
Sinnes wegen bis zu fernen Landen befarinte Bürger, unfre Zuflucht nehmen und um fers 
se milde Bepträge unfre gehorfamte Bitte ragen möäflen. Das Bewuftfeyn zur Errich⸗ 
ung, und was mehr ift jur Zortdauer tines fo wohlgemeinten. Inftituts mitgewirkt zu 
Aaben , wird jeden edlen ‚über unfern ſchwachen Dank erhabenen Menſchenfreunde, lohnen. 
Miedererlenbach, im Suli 1804. 
5. Heinrich Lanz, p. t. Vorfteher der Wittwenlaſſe. 





Die reſp. Herren Subferibenten auf die in Augsburg herausfonsmenden kandſchaften, 
belieben das erfte Heft von 24 Blättern in der Expedition dieſer Blätter in Eapfang iu 
‚nehmen. Auf diefe gewiß ſehr artige, allen Ständen paflende, und für alle Zöglinge 
im Zeichnen intereffante umd nützliche kandſchaften, non den.berühmten Kuͤnſtlern Düringers 


UÜhlinger, Klengel, M. €. Prefiel ar. ꝛc. ift Der Subieriptionstermin bis Ende Auguſt 


d. 5. verlängert. Rach Ablauf deſſelben wird der ſo auffaltend niedrige Subferiptionee 


. preiß, welcher außer dem wenigen fr Porto 2c. 2c. nur fl. 1. 12 Fr. für 24 Blatt Lande 


ſchaft en iſt , dreyfach erhöhet werden. 


Im hieſtgon Rachridits- Comtoir ann wien nun das erſte Heft einfeben + und bie. h 


j Ende —2 anndoch darauf fübferikiren. 


or 


Die famtlihen Sranffurtifhen Landſchullehrer Haben mit großgünftiger Bewitligung 


| Nachdeme die unertwartete beſchwerende Anzeige gefihehen 1 dag fie einige hieſige Acker⸗ 


beglitherte und Gutebeſtaͤndere beygehen ließen, ordnungsmidrig 
eines Zehnders einzufahren, und den Zehnden liegen zu -laffen ‚. Diefenms 


te Früchte ohne Beyſeyn 
i unieidaichen Anfaug 


jedoch nicht nachgeſehen werden fann; So wird dieſes in allen Zehndordnungen ollgemein 
serbottene Verfahren ernftgemeffenft und bey 5 Rihlt. Strafe auf jeden Uebertrettungsfall 
unterfagt , denen Zehndberedhtigten zugleich aber auch aufaegeben ,. dafür genau beforat zu 


feyn , damit die verpflichtete Zehnder aleich 


finden und bis rı Uhr Mittags, und von 


Frankfurt, den ıöten Zuli 1804. 


— — — — — — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Deſtphaͤlinger Schinken in bitfigem Preiß 
Bey Nogdalena Froͤderich, neben Der Engel 
Apothecke. 

Eine Kelter nebſt Aepfelwühle und 
6 eichene Bord find abzugeben, Lit. M 
o 127 in der Sualgafle- 

Ein noch fehr wenig gebrauchter Batard- 


wagen, neuer Urt, gelb iafırt, mit Schmwa- _ 
guenhälfen und eifernen Uchſen, ftebet billig 


* verkaufen ; nähere Nachricht in Lit. F 
v. 28. f 
Eine nußbaumene Geräthprefle 
einem Ladentiſch ift zu verfaufen. 

Ein zur Handlung wohlgelegenes Edhaus, 
welches in Die eine Strafe obngefähr 56, 
aid in die andere 38 Schub Zugade bat, 


worinnen ein gewölbter Keder zu 16 bis 18 _ 


Stud Wein, ein fhönes großes Gewölbe 
nebit hellem Comtdir, acht heijbaren Zim- 
mern, geräumige heile Küche, Kammern, 
Böden, ein Feiner Hof mit gutem Quell 
waffer , Regenfaß und Woſchkeſſel, auf 
Dem erfen und zweiten Stock ein ſ. v Ab⸗ 
tritt ſich befindet , ift aus der Hand zu 
werfaufen, und kann täglich befeben woer⸗ 
Ben. Wusgeber diefes fagt too. 


Zwei noch ganz neue Thüren find billie 
gen Preißes zu verfaufen. 


Ein runder Ofen ift auf der neuen 


Bau. Anlage Ro. 21 wegen Mangel an 
Day zu verfaufem * 


wird aeſucht. 


nach Aufgang der Stadithore im Feld ſich eine 


s 


j Radmittons ı Uhr bis zus Thorfperre fich in 
feihem aufhalten, damit niemanden an dem Einfahten gehindert werdhe. 


Ude Saidt. 


Zu vermlethen In der Stadt. > 


Auf dem großen Hirſchgraben Ro. 61 
if eine Treppe body eine Wohnung zu von 
wiethen, und Bann täglıcy bejogen werden. 

Für einen ledigen Herrn find 2 bis 3 Zins 
mer in der beiten —* auf dem Roͤmerberg 
wit oder ohne Meubtes jährlich zu vermie⸗ 


then, und das Nähere bey Ausgeber diefes 


su EDER : 
Sn der , aufergaffe Ro. 10 
ein 6 Stüd baltender Reller Le 
In der Eaffeegafle ohnfern dem Herri 
Kiefbaber „-ift die zweite Etage, beitebend 
in 4 beigbaren Zimmern, einer Küche, 
die dazu erforderlihe Kammern und fons 


ſtige Bequemlichleit, an. eine ſtille bonette 


Hausbaltung, ; oder auch wit Möbel an 
ledige Herrn zu vermietben, und ſtuͤndlich 
ju bej eben. vn Zur erst 

In einer der beften Rage der Schnur 


—gaffe, ift ein Laden mit daranftoßendem 


gießen Zimmer nebft vollſtaͤndiger Woh⸗ 
mung jahrweis zu vermietbhen. 
Fit. H No. 17 iſt ein ſehr ſchoͤnes Fogie 
für eine ſtille Haushaltung zu verwiethen 
und fann fogleicy bejogen: werden. : 
In einer fhönen Straße find 2 möbtirte 
Bimmer monatweife ju 'veriethen, Aus⸗ 
geber dieſes ſagt wo. 4 


Perfonen: fo-aletien fuchen. 
Eine in ihren. Kunf serfapene sdin, 


ik 44* 


Ben biefige junge keute von guter Er 
Biehung, welche geläufig Franzöfifch fprecben, 
eimas-von der engliichen Sprache werfteben, 
Im Rechnen und Schreiben gleich brauchbar 
find , wünſchten entweder bier in eine 
Baarenhandiung oder. auf ein Wechſel⸗ 
€Eomtoir in die Lehre treuuen zu koͤnnen. 
Aufm Markt in Lit. J Ro. 103 näheres. 
Ein auswärtiger Menſch, der noch in 
Dienften ſteht, wuͤnſchte ie’ Bedienter f 
Auslaufer oder als Wufwärter baldigſt 
bier unterzufommen. Er: kann frifiren, 


aufwarten, und verfteht vollkommen dass - 


Tiſch ſerviren „dabei Äft er rechtſchaffen, 
willig und treu, und hat die befte Em⸗ 
pfeblungen - Yufm-Martt rit. JNo. 103- 
das Weitere. .- * 
E ſucht jemand in dem Laufe dieſer 
Bode ı bis 2 Reiſegeſellſchafter, oder 
einen Plag mit einer Gelegenheit. nach 
Sch valbach, wo ein Bedienter mitgenom⸗ 


wen werden koͤnnte. Ausgeber ſagt das 


em junger ſtarker Menſch, welcher 
Baer als Kurfcher gedient hat, und qute 

Ugniffe feiner Treue und Recht ſchaffeñ⸗ 
heit vomeigen fann, ſuchet Dienft. 
Ern junger Menſch von auter Erziehung 
und braoen Eltern, der Die Eonditorey 
erlernt, wuͤnſcht geaen billige Bedingun⸗ 
gen bier eıne Stelle zu finden; bei-Auge 
geber ‚Diefer. Blätter das. Weitere zu dere 
nehmen. Ks dal u 

Ein mefehter Menfch, welcher im Schreis 
ben und-iRechnen geübt ift, und fid) feiner 
Treue und Wohlverbaltens wegen legitis 
miren kann, wuͤnſchet als Auslaufer oder 


er: ber anzulommen. .: ty 
Erm ;@®emwölbe und Bimmer gleichen Erde 
nebst Wohnuig y im erften ioder gmentem 
Stoch, wird; in einer gangbaren end 
baldigſt zu mietben geſuchtt ·· 
Man'rwlihicht ein ausmärtiges:ekterniföfeg 
Mädchen bey emer hieſigen oder auswaͤrti⸗ 
gen: Herricbaft, unterzubringen: |. 
Eın Mädchen, das fein nähen, fopfen, 
waſchen und bügeln kann 
und gate Zeugniſſe kat, wird geſucht. 


44 


Ein junger Menſch/ welcher raſiten und 
ſerviren kann, ſchon als Bedienter gedient 
und gute Zeuaniffe hat, ſuchet Dienſt hier 
oder auf Reifen. 

Es wird ein Logis von 3 heijbaren Zim- 
wmern, zwey Kammern nebſt Küche „und 
übrigen Bequemlichkeiten in einer gelegenen 

traße zu mietben gefücht. SE 
‚. Donterffag, den Igten dieſes, fährt eine 
par don ben Keuterfdhen Erbin auf der 
945 SGallengaſſe nah Mirsbaden und - 

Grbalbach, und ſuchen Perſonen mitzu⸗ 
nehmen.“ 

Erne einzelne Perfon mit einem Koffer, 
ſuchet ‚einen. Pla bis. Marburg, in den 
nähblieh Tagen. | 

Lebnfürfcher Zund auf der Allerheiligen» 

affe Ro. 7, fährt morgen Mittworh und, 
reſtag nach Wiesbaden, fucher noch Perfos 
nen mitzunehmen. 

Man fucht eine große Remiſe oder vers 
ſchloſſene Scheuer auf mebrere Jahre zu 
mierben, um 4 bis 6 Wägen troden und 
fiyer stellen, und Hinlänglithen Patz um 
Zourage oder Holz legen zu fönnen, bindet 
ſich nicht am die Tage oder Entfernung’ in 
der Stadt, verlangt aber einen ungehins 
derten Zugang. Lit. & Ro. 77 in der 
Schnurgaſſe ſich zu melden. 

WBelanutmablng 
3. F. Haͤffner, Vergo!der und Lafirer, 
macht nter ergebenſter Smpfebiung biers 

t_bkefannt , daß er feine Wohnung in der 
Kortpfengaſſe verlaffen und eine andere im 
Simmerbof auf dem großen Hieſchgraben 
begogen bat. Te 


FF 4 R . 





ehk, Habe meind;feihebibliähhet wit eirea 
700 Bine en torsligfäh’cber 
oſchen 53 deren Guͤte lange aner⸗ 
annt mis; er bisher noch gefehlt haben. 
Der | 109 No, 4, welder 24 Breiten 
ark it, wird jeden Freund der Peftäre 
anon Mherieugn. , 5. N... 
ou 2 md 1%... 4 Bernhard Körner; .., 
Gh quf dem Trſerſchen Plaͤtzchen. 


FJür Liebhaber der Nahtigaflen. 


Anweiſung, wie die Nachtigallen am bes 
fien zu halten find; was beym Bang, Zabm⸗ 
machen, Auffüttern der Zungen , in der 
tige in ihren Krankheiten zu beobachten. 

les aus eigener Erfahrung, und zum Be- 
fien der Liebhaber diefes edien Geſchoöpfe; 
iſt um ‚den niedrigen Preis von 8 Kreuzer 
in Kommiffion bey Buchbinder Wohlfahrt 
dem Juͤngern in der Rofengaffe , als aud) 
in Cowmiſſion bey Poppert in No. 145 in 
der Rofengaffe um 8 kr. zu haben. 7 


. m— — — — ——— —— ——— — 


Drey Mörgen Gerſte auf dem Halmen 
find zu verkaufen. Das Nähere Lit. A 
No. 13 in der Zahrgaſſe. * 


Von dem öfters nachgefragten Haus 
machen Hemdertuch , iſt wieder ein Trane» 


in 


ort angelommen , bei Dittmar in ber, 


einhäufergaffe. 





Ein weißer Huͤhnerhund mit braunen 
Kopf, braunen Ohren, und ein neues 
Halsband mit den Buchjtaben I. T. R. ans 
habend, hat fi am Samftan Morgen vers 
laufen ; gegen Erfenntlichkeit bittet man 
um diE Burüdgabe. ., Huf dem Rachric)tes 
Eomtoir das Rähere. 


Heinrich Gottſchalk in feiner Familie 
oder erfier Religionsunterricht für Kin» 
der von 10-12 Jahren, von. €, ®. 
Saljmann. Preis 18 ®r. - 14 

Iſt ſo eben in der Buchhandlung der Ex⸗ 

— in Schnepfenthal fertig ge⸗ 

morben, und in der J. Ehr. Hermannſchen 

Buůchhandlung allhier zu. Haben. Det toße 

BSeyfall, mit welchein der im vorigen Jahre 

von demfelben Verfaſſer erfchienene „Erſter 

Unterricht in der Gittenlehre für "Rinder 

von 8-10 Jahren 8 18 Br." aufgenommen 

turde , läßt erwarten, Daß auch diefes 

Buch , welches zum Zweck hat, den Sinn 

für Religion in den Kinderd Ju medien und 


\ 


zu haben bey 


Ihrien‘Wertwanen: zü Gott und: Ebrfurcht 
gegen: feinem Willen einzuflößen, gewiß al⸗ 
ken Eltern und Erziebern fehr willlemmen 
ſeyn wird.‘ Wie diefes Buch bey der Un⸗ 


‚teryaltung und Belehrung der Kinder am 


Amäßiaften zu gebrauchen fey, zeigt der 
rfaffer'in der Vorrede. a . 4 
we 





e Ein Dienfibotr bat gefern Morgen 
son.der Batbharinenpforte bis an Das 
Eihenbeimertbor , einen geſtickten Frauen» 


ziwmerkragen verlobren, und bittet den 


redlichen Zinder, um deſſen Rüdgabe ge» 
gen ein Douteur. 
er 
Einen grün feidenen Paraplune , mit eis 
nem roth leinenen Lieberjug und L gejeich- 
siet, hat jemand am Sonntag Abend auf 
dem Alterheiligenwal in ®edanfen liegen 
laſſen 5 der redliche Finder wird erſucht, 
ſoichen gegen .ein ‚gutes Douceur binter 
dem Prediger bey Zrau Wittwe Geiftin 
abjugeben. 





Uler» Bpörgel +» Saamen, 
toelcher ein neues fehr vortheilhaftes Fut⸗ 
tergras für alles Dieb giebt; auf-jedeni 
Boden gut wählt und reichliches Zutter 
bringt y and. von jest bis zum Anfang 
September noch geſaͤet werden kann, ift 


Im "Peter Foſſel 
SU dee x ngesgäffe. — 





Ich endesunterſchriebener mache meinen 
werhen Gonnern und Freunden hiermit 
die —— daß ich meine Wohnung aus 
der: Möfengaffe verändert und ſolche im 
die Maoinzergaffe Bit. ZNo: 43 neben 
Heren Bierbrauer Rulmann verlegt habe. 

Philipp Jacob Eck, 

Steindederweiſter u. Pumpenmacher. 


XF say ar) 8 # (BJ u 8. h 


. Ey 
— 


— Sranffurter ri 5 
drag. um Anzeige-Nahriäten, 


(welche auf dem Meinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u, Freitags ausgegeben werden;) 





Wit Roͤmiſch/⸗ Kaiſerl. Majeſtat allergnädigftem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedien und Bochrocifen Magifttats großgünfkiger Bewilllgung. 


0.60. Steitag, den 20. Juli 1804. 


Bekanntmachums. PETER. 


MNaͤchſten Montag den:zäften Jull, Vormittags⸗ Uhr, werden in Dee 
groſen Sandgaſſe in dem Hauſe Lit. X No. 87 verſchiedene Veobillen, Bettung, 
Kleidungsftüce, eine goldene Repetiruhr, ein Stock mit goldenem Knopf, ein 
goldene Eruis, eine Bioline und ein Violoncel, nebft verfhiedenen Buͤchern, 
duch Die geſchworne Herten Ausräfer an den Meifibietenden gegen baare Bes. 
sahlung verkauft werden. | r 











1 





Haus⸗ und Effecten⸗Verſtelgerung. 
Zufolge hochverehtl Schöffendekrets ſollen Montag den zoſten Jull, Vor- 
mittags 9 Uhr In der Lindhelmergaſſe Lit. H No 137 mehrere Effecten, als: 
Tifche, Stühle, Bettladen, Commode, Schränfe ı., Bettung, Manns⸗ 
und Brauenskldder, goldene Ringe und Ohrringe, eine filberne Uhr, filberne 
Sonallen und Löffel; welß Serdth, Bett: und Senftersorhänge, Kuͤchengeſchirt 
von Zinn, Kupfer, Porzelain ze , Benderhandierfgzeug, und eine Parrte neues 
aßholz, einige alte Faͤſſer und dergl.; fodann Nachmittags 4 Uhr das: Haus 
eibften , durch Die: geſchworne Herren Ausrüfer an den Meifibietenden gegen 
are Bezahlung verfauft werden, Das nähere wegen des Hauf:e if bey dem 
Vormuͤndern, dem Bendermeiſter Nicolaus Wedel und Tapezlerer Schmde 


zu erfragen. 
| Beln :s Berfieigerung. 
Naͤchſtkommenden Samflag , Vormittags um 10 Uhr, follen In dem 
Merganthungshaufe auf Dem Sſaben 150 Boutelllen rothen Wein, und fo 
Boutelllen Malaga , duich Die geſtpworue ‚Den, Ausrüfer verkauft werden. 
' Ahr: Dee —— 


BDerteigerungd » Ungeige * 
Mittwoch den 25ten dieſes, Vormittaas 9 Uhr, ſollen in dem Verganthingehaufe 
mebrere Effecten, beſte hend in Eommoden, Betiladen, Tiſche, Schränke, tuͤcherne Mani 
Roͤcke, Welten und Beinkleider, Hemder, Strümpfe, Schnupftuͤcher, Beirübergügen g. 
ſehr gute Betten, Couverten u. dergl. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 


— nn nu 








in endesgenannter Handlung ift zu haben : Handlungs: und Ge verbs Adreh⸗ 
Handbud von Schwaben, oder Verzeichniß Der Zabrifanten aller Art, Kaufleute, Apotheker, 
Eanditoren, u. f w. nebft den merfwürdigfien topographiſchen Rahrichten, 8, gebeft. 


fl. I. 420 kx. 
Zaͤgerſche Budy- Papier · und kandkartenhandlung. 


In der Debitſache des Burgers und Handelsmanns, Friedrich Deeken, haben ſich 
in Befolg der reproducirten Edicial kadung vom 19ten Mär; 1804, Montag den z3ılen 
Suli 1804 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intereſſenten in biefigem Rathhauſe vor der 
angeordneten Schöffen: Deputation, zur Erfärung Über das angebrachte Geſuch, Figuis 
dation ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Prigritäts» Verfahren bey Vermeidung 


des vorhin angedrohetin Präjudijes einjufinden. 
“ Signatum’Sranffurt am Map den 29ften Juni 1804. 





Gerichts s Eanzley. 


Nachdeme die unerwartete befchtwerende Anzeige gefheben , daß ſich einige biefige Acker⸗ 
begütherte und Gutsbeftändere bepgehen ließen, prdnungswidrig die Feuͤchte ohne Beyfenn 
eines Zehnders einjufahren, und den Zehnden liegen zu laffen dieſem unleidlidgen | 
jedoch nichi nachgefehen werden kann So wird Diefes in allen Zehndordnungen allgemein 
verbottene Verfahren ernfigenreffenit und bep 5 Kihlt Strafe auf jeden Uebertrettungsfal 
unterfagt , denen Zehndberechtigten zugleich aber auch aufgrgeben ,. Dafür genau beforgt zu 
feyn’s Damit die verpflichtete. Zehnder gleich nach Yufgang der Stadtthore im Zeld. fi ein 
finden und bis 11 Uhr Mittags, und von Nachmittags ı Uhr bis zur Thorfperre in 

ſolchem aufhalten, damit niemanden an dem Einfahren gehindert werde. 


vanffurt, den 16ten Juli 1804. 
— acker⸗Gericht. 








Ein noch ſehr wenig gebrauchter Batard⸗ 
wagen, neuer Urt, gelb lakirt, mit Schwa⸗ 
nenhälfen und eifernen Achfen, ftehet billig 
u — nähere Nachricht in Lit. F 


Bu verkaufen im Der Stadt. 


Bei Pader Daum in der Barflißergaffe 
Ro. 157, find alle Sorten Dineralmoffer 
jederzeit in den bilfigiten Preißen zu haben. : 


Eine nußbaumene Gerätbpreffe nebſt 
einen kadentiſch iſt zu verfaufen. — 
Zwei noch ganz —— Thuͤren find billi⸗ 
n Preißes zu verkaufen. 
ee Buadruderpiefle ‚ famt 80 Tabafe- 


Stoͤcte aller Urt, ift zu ‚verfaufen, und bey- - 


Nusgeber Dieiepi gu tpfragen: RL 
RE I Rihlr. g No. 97. 


Zu vermlethen In der Stadt. 
Auf der Auerheiligengaſſe Ro. 46, iſt 


der erſte und zweite Stock zu verwierhen. 


Ein, guter trockner fhrotaräßiger Keller, 
24 Stud haltend, iſt in Lit. 2 Ro. 92 zu 


beamieiben, 


fl: 11066 find Hier aurzuleihen. 


« 
* 
f 


Muf der Aderbeiligengaffe No. 
eine Wohnung zu — 37, W 
In der Mitte der Stadt ift eine ſchoͤne 


belle Wohnung im zten Stod, befichend . 


in 4 beijbaren Zimmern, Küche, Kammern, 
Keller und fonfiigen Bequemlichfeiten ju 
vermiethen, und kann fogleich bezogen 
werden. r 

fl. 7000 Pupillengelder liegen gerichtlich 
auszuieihen bereit... 

Zur einen ledigen Herrn find 2:bis 3 Zim⸗ 
mer in der beiten Lage auf dem Mömerberg 
mit oder ohne Meubles jährlich zu vermier 
then, und das Nähere bey Ausgeber diefes 
ju erfragen. 

In der Gelnhäufergaffe Ro. 107 , ift 
ein 6 Stüd haltender Keller zu vermiethen: 

In kit. R Ro. 36 iſt ein ſchoͤnes Login zu 
— Pr PR * — 

fit. 0.17 n ſehr ſchoͤnes Logis 
für eine Hille Haurhaltung zu vermiethen 
und fann foaleich bezogen werden. . 

In einer ſchoͤnen Straße find 2 moͤblirte 
Biramyr monatweiſe zu vermiethen. Wise 

geber dieſes ſagt mo. 

Auf der Schaͤfergaſſe Pit. E No. 179, 
iſt an eine flille Haushaltung eine vollfläne 
diae Bobnung ju vermiethen, desgieichen 
ein Mannsplag in der Tatharinentieche 
Ro. 162. N 

Auf der großen Bodenheimergaffe 127, 
ift eine Wohnung und ein Keller zu ver. 
miethen. 

Auf der Zeil kit. H Ro 4, iſt im aten 
Stock ein Logis zu bermiethen , mit allen 
Dequemlichkeiten verfeben. 2* 


Derfonen fo alleriey ſuchen. 


Ein bequemer‘ 2ſitziger Reiſewagen ſteht 
jemanden der nach Hamburg reiſet, jung 
Sebrauch unentgeldlich zu Dienften, bei 
Herrn Dil Sattlermeiiter auf dem Co» 
modienplatz zu erfragen. 

Fin auswärtiger junger Menſch, wel 
her gute Zeugniffe feiner Treue und Recht⸗ 
Kraffenbeit wegen vorzeigen kann, fuchet 

ienf.al® Yusiaufer oder dergleichen. 

Es werden einiae junge Störche zu kau⸗ 
| —A it. DRo. 2. 3. 4. auf der 


Eine Perſon ſucht Gelegenheit oder einige 
Reiſegeſel ſchafter um Ausgang Diefes 
Nonats mit Extraͤpoſt nah Hamburg oder 
Lübed reifen zu koͤnnen 
Ein Mädchen, welches fein nähen, wa⸗ 
fen, bügeln, ſtricken und allen häuslichen 
Arbeiten umgehen kann, außerhalb ſchon, 
bier aber noch nicht gedient, und gute 
Zeugniffe- hat, fuer Dienft. F 
Eine Perfon von gefetem Alter, wünfht — 
fi) einen Platz jur Yuftartung einer Per 
fon, oder zur Ernehung eines Kindes. 
Das Nähere bei Heren Bittel in der Doms 


gesaaffe. 
Eine im Kochen und Backwerkmachen 


. Zerfecte Köchin, weiche gute Zeugniffe hat, 


ſuchet Dienft. 

Ein fon zu verfchiedenen Zeiten bier, 
in Wıbeit geitandener Mann, weicher die 
franzöfifhe Sprache voukommen richt 
wünfct als Auslaufer oder-in einer Fabri 


angeſtellt zu werben. 


Ein Gewoͤlbe und Zimmer gleicher Erde 
nebit Wohnung , im erften oder zweyten 
Stod, wird in einer gangbaren Gegend 
«baldigft zu miethen gefucht. 

Man tvünfcht ein auswaͤrtiges elternloſes 
Mädchen bey einer hiefigen oder ausmwärtie 
gen Herxſchaft unterzubringen. , 

‚Eine biefige Speeereybandlung fucht 
einen auswärtigen jungen Menſchen von 
rechtſchaffenen ‚Eitern , guter Erziehung 
und protejlantifcher Religion in die Zehre, 

In dem Kurheſſiſchen Amte Bergen N 
werden gegen eine gerichtliche Verlegung 
auf liegende &irter 3600 fl. gegen 5 p&to, 
Binfen E leihen gefucht. Ausgeber dieſes 
giebt nähere Nachricht hierüber. 

Mittlere u! eine erferne Geldkaſſen wer⸗ 
den zu Faufen gefuht, von Schloffermeijten 
Krieg an dem goldnen Apfel, 

Man ſucht eine große Remife oder vers 
ſchloſſene Scheuer auf mehrere Jahre zu 
miethen, um 4 bis 8 Wägen troden und 
fiher Helen; und hinlaͤnglichen Play um 
Fourage oder Holz legen zu können, bindet 
fi nicht an die Lage oder Entfernung in 
der Stadt, verlangt aber einen umgehins, 
derten Zugang. Bi. & Ro 77 ın der \ 
Scpnurgafie ſich zu melden, 


Eine über Coblent, Coͤlln 2. nach 
Bruͤſſel zutuͤckfahrerde Ehalfe, logl⸗ 
rend im ſchwarzen Bock an der Haupt⸗ 
reache, fuchet Retour. 


: &# fucht jemand in dem Laufe. diefer _ 


Wode 1 bis 2 Meifegefenfchafter , oder 
einen Pla mit einer Gelegenheit nad 
Schwalbady, mo ein Bedienter mitgenom» 
inen mwerden könnte. Wusgeber fagt das 
Nähere. 

Ein junger flarfer Menſch, welcher 
fhon als Kutfcher gedient bat, und aute 
Zeügniffe feiner Treue und Rechtfchaffens 
beit vorzeigen kann, ſuchet Dienſt. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung 
und braven Eltern, der die Eonditorey 
erlernt , wuͤnſcht gegen billige Bedinguns 
gen bier eine Stelle zu finden, bei Yu 
geber diefer Blätter Das Weitere zu vers 
schmen. 

Ein junger Menfch, welcher rafiren und 
fersiren kann , ſchon als Bedie.iter gedient 
und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft hier 
oder auf Meiien. 

dehnturſcher Zund auf der Allerheiligen⸗ 

affe Ro. 7, fährt Montag, Mittwoch und 
Sreitag nach Wiesbaden, ſuchet noch Perfor 
nen mitzunehmen. 


Bıfanntmasung. | 


Eine Leibgurte, in welcher fih ein Beu⸗ 
telchen mit 3 goldnen Ringen, ein Pcar 
goidnen Ohrringen, ein Goldſchauttück mit 
2 Dbren, nebit einigen Zouisd’or und 
Ducaten befanden, ift am vermwichenen 
Freitag in der Gegend der Fahrgaſſe vers 
fohren worden ; um deren Rürfgabe ber 
redliche Finder, unter Zufiherung einer 


raifonabien Belohnung inftändigt gebeten 


wird, 


— —— nn 
Es hat ſich eine blau und weiß ee 
Potettentaube verflogen ; wer force in 
die Münze wiederbringt, befommt ein fehr 
gutes Trinkgeld. . 
EEE — — 
Ein weißer Huͤhnerhund mit braunem 
Kopf, braunen. Ohren, und ein neues 


Halsband mit den Buchſtaben I, T. R. ans 


babend, bat fih am Samſtaa Morgen ver 
laufen ; gegen Erkennilichkeit bitter man 
um ‚die Zurücaabe Auf dem Rachrtichts⸗ 


Eomtoir das Nähere. 





Es-find 70 Stüd bofändifhe Tabaks⸗ 
preffen und 2 — ————— 
jede von 24 Meſſern und ſtatk mit Eiſen 
befchlagen , gebſt einer Parthie von beftem 
Fabatsblättermehl, wie auch Marinomehl 
in Faß zu 4 bis 5 Eentner unter den billige 
dien Preißen und annebmlihhen Bedin⸗ 
gungen zu verfaufen. Die Preflen nebft 
den zwei Stampfmafchinen, wovon die eine 
mit den Händen getrieben‘, Die andere aber 
durch große Hunde , oder durch Waſſer 
in Berregung geſetzt wird , find ım ſehr 
gutem Zuſtand, und letztere verdienen we» 

en ihrer befonderen Eigenſchaft, den Tabal 
Doͤner und beffer als rapirk zugubereiten, 
alten andern vorgejogen zu werden. Des 


Nähere bei Herrn Schrodt im Hofpitalts 


hof hintere dem Eomödienhaus. 





‚ Wer in die Miethe eines in der Gegend 
des Zahethors leer ſtehenden Gewoͤlbes von 
mittlerer Größe einzutreten wuͤnſcht, melde 
ſich bes Ausgeber dieſes. 





Drey Morgen Gerſte auf dem Halnıen 
find zu verfaufen. Das Naͤhere Lit. U 
No. 13 in der Sahrgafle. 





An dem fogenannten Kermesbrünnden 
vor dem Neuenthor find extra gute Amor 
rellen oder Sauerfirfhen billig zu habeu. 





ch endesunterfchriebener mache meinen 
twerthen Goͤnnern und Zreunden hiermit 
Die Anzeige, daß ich meine Wohnung aus 
der Rofengoffe verändert , und folthe in 
die Mainzergaffe Lit. J No. 43 neben 


. Herrn Bierbrauer Rullmann verlegt babe. 


Philipp Jacob Fe, 
Steindeitermeifter u. Pumpenmacher, 


| 


# 


Brelilage zu No. 6o.Freitag, den 20 Jull 1804: 


Befanutmaguny. 


‚De Giorgi & Bogino , Ehorcofadefabrifanten aus Mayland und Mayny, haben von 
ihren felbfifabrieirenden, mn Sefundheits:Choccölade als auch mit Vonlle, ein Kom⸗ 
miffionslager bey Herrn M. J. Nebbien im Nachrichts Eomtoir atihier, woſelbſt in Quan⸗ 
titaͤlen und pfundweiſe in den naͤmlichen Preifen mie in der Meſſe bey ihnen felbit zu haben 
äft, und man der befien Waare jederzeit verfichert fepn fann, 


Verfbeigerungs » Unzgeige — 
Mittwoch den 25ten dieſes, Wormittags.ıı Uhr, ſollen in dem Berganthungshaufe 
die zum Radfaß des verftorbenen hieflgen Burgersfohns umd der Handlung Befiſſenen 
— GSortlieb Cretſchmar gehörige ſaͤmmtliche Effecten, durch Die geſchworne Herren 
Yusrüfer an den Meiſtbietenden verkauft werden. 





Haus» VBerfkeigerung. | F 
Samftag den 28ten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, ſoll vermoͤge hochverehrl. Schoͤffen⸗ 

Derrets dom 13tem diefes, die zum Nachlaß des verſtorbenen Metzgermeiſters J. Balthaſar 

— in der Bendergaſſe gelegene mit Lit. MeNo. 149 bezeichnete Behaufung , oͤffent⸗ 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. — 


Donnerſtag den r16ten fünftigen Monats Musufs —— um 9 Uhr, wird das 
Sau und der Garten des verfiorbenen Dalentin Zörg Dabiet zu Höchſt, Öffentlid an Meiſt⸗ 
jetenden unter annehmüchen Bedingniffen auf hieſigem Rathhaus verſteigert werden. Die⸗ 
fes Haus ift Drepftöchg, neu erbauet, und in —28 ſeiner Lage auf der Haupiſtraſe zur 
andfung fehr gut gelegen, auch hiezu wohl eingerichtet, und kann ſolche⸗ ſo wie der 
eten auſtuͤndlich in-Mugenfhein geuommen werden. Höhft am Mayn den 7ten Juli 


> Kürft. Naſſau⸗ Uſingiſches Amt Hiefelbft. 


Bey der. eingetretenen trocknen und warmen Witterung werden die —— 
und Bewohner errinnert, jeden Morgen und Abend und fo lange das trp ne Better her 
_ Bäuert vor ihren Häufern begiefen zu laffen. — Zugleich werden. auch diejenige Hau 
eigenthümer und Bewohner, vor deren Häufer bedeckte Floͤſſet „oder Brüdden vorhanden 
find ‚ erinnert und angemiefen, felbige alle Woche wenigſtens einmal und zwar Samftags 
eeiriigen. und den Unrath ogleich wegfahren zu faffen „.mit dem Anfügen, daß .bdiejenige, 
welche fih einer Nochläjfigkeit bierunter zu Schulden fommen laffen, mit einer Strafe 
von 3 Kthir. ohnnachſichtuich beleget werben ſollen. Sranffurt, den 25. Juni 1804: 


Bau » Amt. 





4 


— ——— — — — —— — — 
Dem unbekannten ſich leider verbergenden Wohltbaͤter der feit 14 Monaten zu Frankfurt 
N errich’dten Büraerfchule, N 
Ein Hundert und acht Gulden in dierig Brabander Thalern tourden , gerfiiet vor 
ver Milde des Bchern, sur Begründung Diefer Unftalt dankbar angenommen Rach wenig 





F 


Ka, “ { 


Wochen erfährt auch Diefer großfmütbige Förderer unfers Anliegens — ein Wohlthäter 
nach Jeſu Sinn! wie dieſer nahmhaftefte aller bisherigen , ‚gar nicht.unbebeutenden Biene 
träge wohlwollender FJugendfreunde angewandt werden dürfte. Möchten nur aud wir 
eben fo chriftlich gefinnt merden , und geleitet von jener feltenern, Doch nie zu (päten Eine 
ficht des aufrichtigen Petrus: Daß Bott die Perfen — unweſentliche Aeußerlichkeiten ſei⸗ 
ner Menfhen — nicht anſeht z fondern unter alterlep Woif, den, der regt tbur, ans 
genehm finde; möchten nur auch wir — und danoch frhnt ſich mein Herz, wuͤnſcht Diefe 
‚Befinnung ſich nebſt alten Mitarbeitern am arofen Bildungsgeſchäfte einer beffern Na 

welt! — wahrhaft menſchlich, auch diefer Sutthat eingedent, jum freudieen, unermis 
Beten Ausſaͤen in Hoffnung aufgemuntert, das beabfichtigte Wohl unferer Unvertrauten 

durch Wort und That begründen beifen ! j 


Dieß ift heißer Wunſch und wird immer mehr eifriges Streben 
re$ ; 
3 danfbaren Verehres Klitſcher. 








— — — — 


Da man öfters wahrnehmen müͤſſen, daß die katholiſchen Einwohner bieſiger Stadt 
ihre Rinder , ftatt folche gleich den Erwachfenen nicht anders, als durch die verpflichteten 
Zodtengräbermeifter begraben zu laffen, hie und Da Durch ihre Börner jur Erde beftatten 
laſſen, und diefes gleichwohl der guten ; hierin befonders nöthigen Polizei zuwider ik: 

So werben ſaͤwtliche Fatholifhe Einwohner Hiefiger Stadt, vermöge eines von Einem 
ochedlen Rath ausdrücklich erhaltenen Auftrags, hiemit erinnert und angewieſen, bitte 
hro die Beerdigungen ihrer Kinder Dusch niemand anders, ale durch Die verpflichteten 
odtengräber vornehmen zu laffen. - . _ u 

„Zugleich werden fämtliche katholiſche Einwohner angetviefen, Die von dem Kaftendut 
uichen rchendiener vermöge Rathoediets vom 26. Jan. 1779 auszufertigenden Begräbnife 
eine, wofür fie jedoch Feine andere als die in vor gedachtem Rarhsedicte fefigefekte Ge⸗ 
br nach wie vor zu bejahlen haben, der beftehenden Ordnung gemäß. bei löbl. Sch 
ungs» Umte jederzeit einzeichnen und ſich bierunter feine Vernachlaͤßigung zu Sch 
en kommen zu laſſen. Frankfurt den soten Zuli 1804. j 

— Von Kaſten⸗Amts wegen. 

Nach wehrjaͤhrigem Leiden entſchlief geſtern Abends 8. Ubr unſer reſp Water; Groß. 
vater und —— Heinrich Chriſfoph Jochmus, Capftaine des köbl —“ Quaar⸗ 
tiers und Mitglied des Loͤbi. 5äer Collegii, an den Foigen eines. Schlagfluffes, in feinem 
79ften Lebensjahre. Indem wir allen Verwandten und Freunden dieſen Zodesian angıszeie 

n die Ehre haben, empfehlen wir uns unter Verbittung aller Bepieidsbejeugungen, 4% 

merer Zreumdfihaft und Wohlwollen. 33 





u 1 








Trantfurt den zgten Juli 180g | Aadrı 3 
— ER * Maria Hedwig Timann , geb. Krauße. 
J. M. €. de Giorgi, geb, Tiann. 
— J. de Giorgi. 
u Au verkaufen in der Stadt. Aechter feiner italieniſcher &rfündheilde 
Ey f u: EChocolade pr. Pf. 16 Basen, ganzıfeinet 


Yu der eil im Zeughof ꝛo fette ditto pr. Pf. I8 Batz.achter rotber Burs“ 
Banſe iu —— et dl, gunder MWeineflig Die Maas . Na 





‚mer 
—X 


* 


* 


— 


wv igeſchiagenes Moagſaamendl die Mod "Mn der Mitte der Jahrgaſſe If ein Stau 


29 Bapen , Feinften Mocca: Eaffee pr. 
fund zu 16. Batzen, nebft allen übrigen 
Specerehwaaten zu den bifigften Preißen 
‘bei Earl Severin Ux im Augeburgerhof. 
Zolgende Kuchenploaͤtze zu St. Eatharis 
nen, auf Dem erſten Lettner in Ro. 155 der 


erſte Sig, in No. 156 der Bie vi 


Dlannsplag in Ro. 1 


gleicher Erde laß is 
$ in Unbäangbänfe am 


er ie Sitz, I 


Stuhl No. 30 nicht weit von der Ranjel, 


find aus der Hond zu verlaufen. Um wie 
viel ? fagt der Gioͤckner Pomarius. 


Eine wohlgebaute Ebaife zu 4 Perfonen, 


die auch unbededt als Phaeton zu gebrau⸗ 
chen ift „und ein wenig gebrauchtes Kut⸗ 
Schengefchier / find billig in Lit. M Ro. 10 
zu ——— 

An kit. H No 47 auf dem Trieriſchen⸗ 
plaͤtz den, iſt ein. Faß Zeuerfleine im billi⸗ 
gen Preiß zu verkaufen. 

Hinter der Schlimmaner Ro. 96, find 
neue und. gebrauchte Stühie und Sopha 
inıden bifigfien Preifen zu haben. 


Bu vermieten in der Stadt. 


In der Eaffeegaffe obnifern dem -Herrh 
Kiefhaber, iſt die ziweite Etage, beitebend 
in 4 beisbaren —. einer Rüde, 
Die dazu erforderliche Kammern und forie 
ſtige Bequemlichkeit, an eine ſtille honette 
sholtung, oder auch mit Moͤbel an 
Jedige Heren zu vernflethen ; und ſtimdlich 
zu beziehen. . 
„Bm einem angeneh 
* ſe, ſind 4 Stiegen, hoch zwey ſchoͤn⸗ 
Wohnungen, jede von 6 Stuben, Rüde, 2 
Kammern und andern Bequemlichkeiten zus 
vermiethen ; auch kann noch eine andere 
leiher Erde abgegebin werden. „Mo? ijt 
Dep ugggber‘ diefes zu erfragen. = 
Ein Kelter zu eirca 55 Stud ſchrotmaͤßig⸗/ 
iſt zu vermiethez. —— 
In einer — Gegend mitten 
in der Stadt, —28 3 
ammern, Küche, Keler, gemein⸗ 
— nebſt —— 


J 


angenehm gelegenen neuen 


ein Logis von TZim- - 


ädjlipfeiten am eine flille Naushafs 
—— — —— | 


nebft Heu: und Strohboden, MRemife für 
ein oder 2 Ehaifen, zu vermiethen. 

‚Mitten in der Zahrgaffe it ein großes 
Zimmer auf die Siraße gehend, gleicher 
Erde, füreinen Laden dienlich, ju verlehnen. 
 Ein- Laden in der Schnurgaffe” nächft 
der neue Kram y nebfti Eomtoir zum 
Heizen und Logis, bedeckten Platz zum 
Packen zc., kann auf naͤchſte und niehrere 
Meſſen verlehut, und im Haus felbit Lit. K 
No. 115 berieben werden 

Einige 20 Stuben, benötbigte Kammern 
und Küchen, tal und Remife, find zus 
ſammen oder vertheilt zu vermiethen. 

tit& 174 am Schaufpielhaufe ; ift der 
Ae Stock, beftebend in 3 beisbaren Zim⸗ 
wern, 2 Schleffabineten, Küchey Ramr 
ern und Keller, auch Stallung, Rente 
fen, Heuboden, zuſammen oder vertheilt 
zu vermiethen, und gleich gu bejieben. 


»  MPerfonen fo aulerley juchım. 


m Ein 7 ſch, en — — und 
er; welcher gute Zeuguiſſe batr 

Dienft ats Bedienter. ” * vu 
—Fehntutfcher Krauß im Stoßhof, fährt 
bis Somimtog früh nach Wierbaden, und 
ann noch Perſonen witnehmen. N 
Es wird eine Köchin in ein Gaſthaus 


geſucht. 
Ein gelernter, Kutſcher, auf deſſen Treue 
zu verlaſſen und gutes Zeugniß hat, 
gun Bien FEAT" ; ni 4 
hulutſcher Hoffmann auf der Allerhei⸗ 
digengaffe in der Stadt Hanau, fahrt sie 
Sonnteg nah ‚Wiesbaden und Schwal 
ad) , ſuchet Perfonen mitjunebmen, 
Zur Elernung der framoͤſiſchen Spra⸗ 
gu wird für einen Jungen Menſchen ein 
eſellſchafter geſuͤcht, fo mie auch ein ane 
derer. zu; Erlernung der engliſchen Sprache. 
— dieſes ſagt das Nähere, - 
Sonntag den 22ften dieſes fährt‘ in 


Ä &haife von den Meuterifhen Erben auf de 


grofen Gallengaſſe Über Wiesbaden, Schwal⸗ 
h 4 DE ‚Eine, ſuchen Perſonen wmitzuͤ⸗ 
Dred Perfonen wünſchten eine Retour⸗ 
chaiſe nach Wuͤrzburg zu bekommen. 


u — 


ber Roſengaſſe um 8 fr. zu haben. 


= Ente diefes Monats führt eine Epaife 


in die Schweis nah Bern nd Inne, 
und koͤnnen noch einige Perfonen wit da 
bin oder in dortige Begend mitfohren. 


Befanntmagung. 


J. 8. Häffner, Vergolder und Lakirer, 
macht unter ergebenſter Empfehlung hie" 
mit bekannt, daß er feine Wohnung in der 
Karpfengafle verlaffen und eine andere im 
Bimmerbof auf dem großen Hirfchgraben 
bezogen bat. ‚ 

. | 1 4 
Zür Liebhaber der Nachtigallen 
Anweiſung, wie die Nachtigallen am bes 


ſten zu halten find; mas beym Zang, Zahm⸗ 
madeny Auffüttern der Jungen‘, in der - 


Hedjeit,in ihren Krankheiten ju beobachten. 
Aues aus eigener Erfahrung, und zum Bes 


flen der Liebhaber Ddiefer edien Geſchoͤpf⸗3 


iſt um den niedrigen Preis von 8 Kreuzer 


in Eommiffion ben Buchbinder Wobhlfahrt 


dem Jungern in der Roſengoſſe als auch 
in Commifflen bey Poppert tn flo. 145 in 


—— — — — — — 
In Mohr’s Buchhandlung auf dem grofs 
fen Kornmarkt iſt zu haben: 
Bemerkungen uuf einer Meife durch die 
Niederlande nad) Paris im rıten Sabre 
der großen Republif in 2 Theilen , 8. 
fl. 4. 40 fr. | 
Raifer Octavianus. Ein Lufifpiel in2 
Theilen, von Ludw. Tier, 8. fl. 5. 
Lodov. Ariosto's rasender Roland > 
übersetzt #on J. D. Gries, ir Theil, 
gr. 8. Velinpapier fl. 7. 30 fr. 
Poftpapier fl. 4. 30 fr. 
auch iſt daſelbſt das Verzeichmß neuer Bi 
cher gratis zu haben. 
â—â ———— —— 
Geſtern vor 8 Tagen, Abends gegen ıı 
Uhr, ift ein weißer gang gefchorner Spitz⸗ 
hund auf der Zeil abhanden gekommen ; 
toer fichere Nachricht von felbigem geben 
kann, wird erfucht, e⸗ gefälligft auf dem 
Rachrichts Comtoir gegen ein-Douceur alte 
zuzeigen. 


— 


Hinter Lämmchen zur Mi —A 
ein⸗ 


, Nürnberg 8it, £WRo. 127 if Arena 


Eſſig die Maag ju ra Pr., rheinifiher Brand. 


wein die Maas zu 28 fr., die Ohm fl. 92, 


Nordhäufer die Many zu 36 fr. Fatflicy zu 
baben. i 


u — 
Die Tuhhandiung von Johann Adark 
Rau allhier hat noch einige kooſen der 
Werner B. W. BD. Lotterie jur Deitten 
Zehung in bılligem Preif abzugeben. 


sanff. Dittualien-Preife und. Tarıy 
B a f J ıgten Sn 5— — 


rucht⸗Preiſe. 
N das Malter Sf. — fr. 


orn,fl. 30 kr. 
Serſte, ⸗ ⸗ff. 25 kr. 
Dafer, ⸗ 3 fl. ad kr. bie a fl. 


Mehl⸗Preiſe. 
Weijenmehl, das Malter 12 fl. 
Rodenmehl, ⸗ ⸗ — fl. — e. 


Brod-Tare und Sewicht. * 
Ein Laib Rodenbrod zu 3 fr. 1 Pfd. rare, 
Ein een suö6lr. 2Dfd.28 Foh 
Ein dergleihen zugfr.. 4 Dfd. 10 Pot, 
Ein demifchtes Rodenbrod von 6pfp. ı4tk, 
Ein ſolches Brod bei den Dorf⸗ 54 

bädern auf dem mattt 3m 
Ein gersifchtes Wafferbrod zu 2 Br. 16 tot, 
Ein Waflerrved zu ı ir. 0.0.6 tot, 
Ein Büchbeon urn ..,% 5 Rot, 
Ein tauſcher Priihbfod zu ı ir, . 44808. 


Bleifp- Taxe. m 
Rindfteifch, das Df. + ...* 8 * rı tr. 
Kafbfleifch ” e. 0 4 10 ke. 
— “a 5.0.3. Tu te. 
chtoeinefleiſch ———— 12 kr. 
Balj- Tare. x 
Crobes Salı, das Melter .. je E18 
Feines Salj, -  » Öf.gofr. 


Bier-Tage 
Die Mas Bier in Sem , 5 
Die Mas Bier über die. " ..58: 


Roblen-Tart. ; 
Semiſchte Kohlen am Main, die Bükte 34 fr. 
Regnei, Aut, - 


« 


un 


Va BR E NAL 272 2 Bcae 


Frag · un Anzeige-Nacrihten, " 


(weiche auf dem. einen hieſcharaben F 7} Dienfiags u. Breitags ausgegeben werden.) 


Mit Romiſ⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegid 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magifrats großzünftiger Bewilllzung . 


Ro 61. : Dienftag, den 24, Juli 1804. 











 Belanntmagun 9. 


. Montag ben. sten Auguſi, Vo mitiags zo Uhr, fol Auf unterzogenem Amte 
Die zur hleſig Reihsftädtifgen Entſchaͤdigungsmaßffe gehörige Behaufung In der 
Seckbaͤchergaſſ⸗ Lit J No 238, deren Flachengehalt un efeht 4858 Quadrate: 
a: Fey — den —— — wetden. — 

nnen dieſelbe taͤzlich In Augenſchela ne ‚und das Nahere jeden Votmit⸗ 
tag bey Amt erfahren. Ftankfurt den 2zten Zull 1804." > | 
— F Adntiniſtratlons ⸗/Amt. 


— Mobillen⸗Werſtelgerung. 
Mit Hochobigheltucher Genehmigung , fol Donnerſtag den ztem Auguſt 
DBormittags 9 Ub: In de: Behauſung Lit/ E Mo. zog hinter Dem Paradeplak, 
die: ſaͤmmtliche Verlaſſenſchaft der bier : verftorbenen : Schaufplelerin. Sophia 
Boudet, befiehend in Silber und Prätlofen, verſchiedenem Dausrath, .alsrein: 
Sopha nebſt Stuͤhlen, Tiſchen, Commoden, Spiegel u degli. ſodann in einer“ 
beträchtlichen Anzahl weifer und farbiger, geſtickter und ungeſtlckter ne a 
der , einem volfländigen Gavoyardın, Anzug 2c., WBelfgeräth, Porzellain, 
Kücheng-räthfdaftn u. f. to: , -Öffentlich an den Meifibietenden durch die ge⸗ 
ſcwotne Herrn Ausrüfer gegen glelch baare Bezahlung  verfauft: werden. | 
| WBaarens Verfleigerwunge. RL 
Nächſtkommenden Donnerflag den 26ten Diefes, Vormittags 5 Uhr und” 
folgenden Tag, foll in dem Derganthinngshaufe eine Partie engl. Purze Waaren 
beſtehend in Stahl, tomback⸗ und ſchildkrottene Waaren, — echwerk, 
efütterten Blas oͤhren, nerfl elder Partle * ————— ger auf Blumen⸗ 
ö Ragurten 4. d. gl. oͤffintlich aa den Muflbietenden verkauft werden. 


‘ 
% 


E 1 
Alle dielenigtn , welche an des dabier werfiorhenen Salvakor Wittenberger , ebebin 
Geiſtlichen in dem färufarifirten Capuzine Pofier ; Nachlaß, etwas fordern zu babın der⸗ 
weynen, haben ſich innerhalb Drey Wochen, von unterzeichnetem date an, ı unter⸗ 
aeerige Eanziep , bey Strafe der Präclufion , anzugeben , und zw befhelnigen, allen⸗ 


auch des Vorzugs halber unter einander zu verfahren. 


Hurt. am M d . 
ee Gerichts» Carl. 


Jacob Darefi, Mechanics aus —— in Dienſten des Herrn Herzogs von 
Sachfen. Gotha und Altenburg , hat die Ebre ein geehttes Publicum zu benachrivdtige 

daß er von einem edien und. Hochweifen Magıftrat allhier die gnädigfte Friaubni@ - 
— hat, feine Kunſt in allhieſtger Stadt ſowohl als guch in deren Gebiete zu treiben. 
Dben gerannter Mechanicus it Mitglied der Academie Br. Majefiät des Königs von 
-Sardinien , er beſitzt die Kunft , vermittelt feiner Werke, die Ramine vom Rauden zu 
werbüten ‚, ohne Diefelbe niedergureißen. Er fordert feine Bezoblung bis nad —— 
Ueberzeugung eines guten Erfolgs. Er verfertigt auch eine Aaſchine um den übien 
much aus den heimlichen Semachen zu vertreiben, Er ift mit den’ beften Zeugniflen vom 
mehreren vornehmen Perionen verfehen , und hofft, alte: die ihm ihr Zutrauen ſchenken 
werden „aufs beſte bedienen zu koͤnnen. Auch verfertigt er Wetterableiter gach Zranklins 
Art, und weiß den Achten Romifchen Mastir oder Kütt, welcher dem Wafler vollkommen 
widerftehet, und zu Ausbefferung und Berfertigung der Kanäle, und anderes vorzüglidg 
gut und haltbar ift ; ‚eridlich weiß er auch Wbtritte nach englifäger Art mit Wafler zu ver⸗ 
fertigen. — Er logirt im Landsberg. - ; 








— Berfeigerungs » Umnpeige. — 
mMorgen den 25ten dieſes, Vormittags 9 Lihr , werden in dem Vergenthungsbaufe 
ein — ae Sopha , Stühle, eine ganz neue Beitlade, nußbaumene Spiel 
Tiſche etc. Öffentlicy verfteiget. | 
’ — — — — — — — — — — — — * 
annten fidh leider verbergenden Wohltbäter der feit 14 Monaten zu Frankfurt 
Sem unhelene * errichteten Buͤrgerſchule. 
und acht Gulden in vierzig Stabander Thalern wurden geruͤhrt vom 
der A An = Begründung diefer Anttalt dankbar angenommen Rad wenig 
Wochen erfährt auch dieſer großmürbiae Foͤrderer unfers Anliegens — ein Wohlihäter 
nad Jeiu Sinn ! wie dıefer nabmbafterte aller bisherigen , gar nicht unbedeutenden Bey⸗ 
träge wohlwottender Jugendfreunde angewandt werden dürfte. Möchten nur auch wir 
eben fo cprürtich gefinnt werden , und arierret von jener feitenern, doc nie zu fpäten Eine. 
fiht des aufrichtigen Petrus: daß Sort die Perfon — unweſentliche Aeußerlichkeiten ſei⸗ 
ner Menſchen — nicht anfehe ; ſondern imter allerley Wolf, den, der recht thue, ans 
genebm finde z mochten nur-aud wir — und Dana fehnt fih mein Herz, wünfdt diefe ‘ 
®efinnung ſich nebit. allen Mitarbeitern am großen — einer beſſern Nach⸗ 
welt! — wahrhaft menſchlich, auch dieſer Gatthat eingedent , jum freudigen, unermüs 
deten Yusfaen in Heffnung aufgemuntert, Das beabſichtigte Wohl unferer Anvertrauten 
durch Wort und That begründen heifen } . 
Dieß ift heißer Wunfg und wird immer mehr eifriges Streben 


Shres ' — 
J wvankbaren Vecthres, Klitſcher. 





8 um 3 Uhr, foß eine Partie 


Kunftigen arfen Di mittag 
wie detes Eiſen au 8 Bauhof * —8 gegen baare Bezahlung 


fjenilacp verlaufi werden. Zrantfurt den 20ften Juli 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Aechter ——* Be erg rn 
veoiude pr. Pf. ı en, ner 
a pr. Pf. 18 Batz., aͤchter r Bur» 
der BWeineflig die Maaß d 32 2. 
uitgeſchlagenes Masfaamenöl die Manf 
20 Batzen, feinften Mocca» Eaffee pr. 
fund ju 16 Batzen, nebft allen übrigen 
—— u den bitligften reifen, 

Sei Earl Severin Fix im Augsburgerbof. | 

Hinter der Schlimmauer Re. 96, find 
mere und gebraudte Stühle und Sopha 
in den billigften Preißen ju baben. 

Bon der größten bie zur Heinfien Sorte 
ſteinerne Butter- und Zrüchtentöpfe, Krüge 
und. dergl., find jederjert in den billigſten 
Dreiſen zu verfaufen.bey Ammon der Stadt« 
Waage gegen über, r 

. Eine neue modern gemachte Stubenorgel 
billig zu verfaufen auf dem kleinen 
ornmarlt Po. 196. 

Ganz Achter Weineffig 12 Fr., Nordhaͤußer 
Branntwein 32 fr., und äctes Mannheis 
mer Waſſer 48 Er. die Maaß, bey Reichard 
in der Braubengafle Ro. 106, | 

Etliche halbe. Eentnerfeine und alte 
Dfenplatten, find’ um Play. zu gewinnen 
aus der Hand zu nerfaufen, € 228. 


‚Bu vermiethen in ber Stadt. 


Un der Eatharinenpforte ift ein möblir 
tes Zimmer monatlich ju vermiethen. .. 

Ber J. V. Meidinger auf der Meinen’ 
Efchenheiniergaffe ; if- eine angenehme‘ 
Bobhnung ju vermietben. 

Es find 2 Logis zu vermiethen, in der 
Meifengaffe Fit. € Ro. 14 


In der Mitte der Stadı if eine ſchoͤne 


gie Wohnung im 2ten Stod, beitehend 
4 heijbaren Zimmern, Rüde, Kammern; 
Keller und fonftigen Bequemüchkeiten zu 
dermiethen, kann. . fogleich bezogen. 


—— 





1804. 


Bau⸗ Amt. 


Sn Mt. K No. 145 auf dem großen 


Kornmarkt, iſt ein Logis vornen heraus 


_ ju vermierhen, . 


fit. B Ro. 67 iſt ein Logis zu vermie⸗ 
then, und gleich zu beziehen. 
Am Paradeplag Fit. E Ro. 205, if der 
Stod, beitehend in 2 Stuben, Schlaf⸗ 
Babinet, Vorplaiz, Küche, Rammer und 
ein Zell vom Keller, zu vermietben und 
bis Unfangs Auguſt zu beziehen. 
In der Eaffeegafle obnfern dem Herrn 
Kiefhaber, ift Die ziveite Etage, beftebend 
in 4 baren Zimmerh, "einer" Küche, 


. Die dazu erforderliche Kammern. und fone 
ſtige en: an eine ſtille honette 


Hau ng, “oder auh mit Möbel an. 
* — zu vermiethen, und ſtuͤndlich 
zu beziehen. 
In einem angenehm 65* neuen 


uſe, find 3 Stiegen boch gwep ſchoͤne 


ren jede von 6 Stuben, Küche, 2 


Kammern und andern Bequemlichfeiren zu 

vermiethen ; auch fann noch eine andere 

feier Erde abgegeben werden. Bo? if 
Yusgeber diefes zu erfragen. " 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


der ſchoͤn ſchreiben und rechnen kann, auch 
chon eine Zeitlang auf einer Schreibſtube 


n Eondition ftebet,, mänfcht entweder wies, _ 


Der als fonftige 


—— oder auf eine 
Art untergebracht zu werden. 


Es wird eine brave Magd geſucht, die 

Eine Magd, welche gut kochen, und 
alle Hausarbeiten verrichten. kann;, und 
gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienit. 

s wird zu einer franzöflfchen Abend: 
Lehrjtunde von 6 bis 7, oder von 7 bis g 
Uhr, Seſellſchaft gefucht. — 

fl. 16000 werden auf einen erſten gericht⸗ 
lichen Se argen mehr als »ierfachen 
Werth geſucht. 


Ein Junger Menſch von guter Erziehung, 
n 


.'’ 


I 







_ Man wͤnſcht noch einige Perfenen, um . ein bihr und: Bifheker: gleicktr € 
in gemeinfhaftlichen Kofien bis nädften * neu —E im erſten * 4 * 
Donnerftog oder Freitag nad Bad Er wird in. einer gangbaren ’ d 
zu reifen. Bei Ausgeber Diefeg Das Vaͤbere. zu wiethen * 

Ein Menſch, weicher gut mit Pferden,.:' „im junger —* enſch, welcher 


auch fahren und reiten, mie auch mit aller 
Urbeit umgeben Fann » Schon als Kutſcher 
gedient und gute Zeugniffe bat, ſucht Dien. 

In eine biefige andiung mird «in 
b’efiger junger Menfc in die Lehre gefucht. 

Es wird eine Perfon, futberiicher Reitz 
g’on, von neießten Jahren , die näben 
und fohen kann, in eıre file Haus hal⸗ 
tung als Jungfer geluat. 

Kutfcyer. Zriewald von Erlangen , ſucht 
bis auf Sonnabend den 2dten Juli einige 

affagiers nad Würzburg , Nürnberg , 

mberg oder Erlangen. Das Nähere ıft 
ins Weidenbof zu erfragen, er bat eine be. 
deckte bequeme Thaiſe. 

Ein jünger Menſch, welcher gut ſchrei⸗ 
ben und rechnen fann, wünthet ın eine 
piefige Specerey⸗ oder Buchhend uns als 

dienter oder Auslaufer unterjufpmmen, 
Auch fann auf Verlangen Eaution geleijiet 
twerden. 2 

Ein Mädchen, welches fein näben,. wa · 
fhen, bügeln, ſiticken wid ullen häuslichen. 
Arbeiten. umgeben Fann, ſchon — und 
gute Zeugniſſe hat, wird geſucht. — 

Auf der Zeil im Ecfhause No. 217 ges 

en der Eonſtablerwache uͤber wird eine 

agd geſucht, die etwas kochen kann, 
und qutes Zeugniß hat; fik fanın ſogleſch 
eingeben. z er 

Zur Erlernung der franzöfifchen Spra- 
he, wird für einen’ jungen Menſchen ein 
Geſellſchafter gefucht, fo wie aud ein an.” 
derer zur Erlernung der engliſchen Sprache. 
Ausgeber dieſes ſagt das Nähere. 

Ein auswaͤrtiger junger Menfch, wel⸗ 
cher qute Zeugniffe feister Treye und Rechts 
ſchaffenheit wegen rorjeigen fann, ſuchet⸗ 
Dienft als Auslaufer oder dergleichen. 

Es werden einige junge Störge ju kau- 
fen gefucht, Lit. D Ro. 2. 3. 4. auf der . 
Beil. 


Man wünfcht ein austwärtiges elternlofeg . 


Mädchen bey einer hiefigen oder qustmärtis, 
gen Herrfchaft unterzubringen, ° - - -- 


* Ztugniffe 


fhon als Kutfcher gedient hat, und ante 
feiner Treue und Redhtfchaffens 
beit vorzeigen fann, ſuchet Dienti“ % 


Bekanntmachung 


Am Montag Moraen find auf dem arofs 
fen Koınmarft 4 Stud Canarienvöge! ug 
der Dede von den Eyern entflöhen; men 
einer oder Der andere jugefommsen ıft, mırd 
erfucht., folches gegen eine gute Belohnung 
bey Wusgeber dieſes baldigft anzuzeigen. = | 


Rother Champagner , die Bouteitle zu 
fl. 1. 40 fr. , ıft in Eommiffion zu ver 


kaufen bey 
Johann Georg Sorg. 

— RER RE: 

Ein Hund ift jemanden jugelaufen. 
Aue Battungen Dfenror, felba gewa 
Bügeleifen, ’Robkpfannen und ——— 
——— ſodann Kaͤndeleifen/ 

ahbäfen , Kammern , Ban iſen/ 


nife 
Schloß, Bandrirgel und fonft in Bau 
5 


börige Ariiket ſowobl eb 

wie au Zabrifnybeiten, I loſſer 

Ben a Re 
nnen en; immer fertia u 

IE ra ad ER 

eiwa fehlenden Beſtellungen ats J 

ſolche prompt befördern, ee ; 


An dem fogenannten 
vor dem Neuenthor find 
rellen oder Sauerkirſchen 












Hermesbrünndhen . 
extra. gute Wo. 
billig au. 8 1* 





Sinterm Laͤmmchen zur’ Peiner“ ⸗— 
Nürnberg Lit, 2 "5 127 if ähter Wein?’ 


Eſſig die Maas ju r2 fr., rbeinifcher Bramd. 


wein die Maas ju 28 fr., die Ob u lag, 
W draufe die Maas ju 36 fr; Aus au 
: AR, 2 — 


Beſoelum 


No. 61, Dienflag, den 24. Zuli 1804; 
Anhang zu den Frankfurter Zrag- und Anzeige Nachrichten, 


— Procltamirt und ehellch Aufgebotene. 

Am 8 Sonntage nach Trinitatis, den 22. Juli 1804- 
SDerr Johann Baptit MügecMein, Handelsmann, und Zungfer Salom ; 
Andreas Unıdes, Spesereufränier, und- Zungfer So — — —— rnit 
Zodann Peter Kühler, Schneidermeifter, und‘ Jungfer Anna Maria Rüpp. — 
Sodann DOHgr , Schneidermeifter , und Yungfer Zobannerta Henrietta. Hettenbadg; 





ir 


obannes Hartmann, ‚Weingärtner, und Jungfer Eliſabetha Kuhn. 

attbeas Seſcher, Pferdausleher, und Wılhelmina Augusta FJerdinanda Burck. 
Johann Peter Martin, Werfbindergefeil, und Zungfer Maria Lucretia Scheuck 
— d AKTopulirt und ehbellich Eingefeguete. 
Sc > Montag. ben 16, diefes, 

re Baithafar ’ vi r | i —* 
Gar Kai ern u e Arümer, 
Betaufse in Brantfurn 

. J — 8 ’ den 8 biefes, ; 
— Ferdinand Gmwinner, Baͤckermeiſter, einen Sohn, Johann‘ Wndreas ' 


enjamin. F 
— VDienſtag, den 10/ bieſes. Er \ 
Sohann Georg FZriedrich Koſel, VPeruquenma chermeiſter, eine Tochter, kouiſe Anne. 
2, Donnerflag „ den 12dieſes. av 
Johann Adam Sriedeich Thomas, Metz germeiſter, einen Sohn; Johann Adam Friedrich. 
ET Samflag vieſ 
Zriedrich Auguſt Schafner, Naurergeſel, einen Sohn, Tohann kudwig. | 
. 0 Bonntag , den ı5. Biefes, 
Georg Petſch/ Kunſtmaler, einen Sohn, Johann Ehriffian Wilhelm, 
— ————— et @ärtnermeier, eine Tochter, Anna Ehriftina.. v 
riſtaph Zriedrih Boch, Bendermennier, eine Tochter, Emilia Auguſta 
obann Fofeph Builmot, Pferdausleiber, eine Tochter, Maria Therefia Guſtabina. 
Eoerhatd Baithafar Schaum; Buchdruckergeſett, einen Sohn, Meich t. 
ohann Jacob Neeb, Auslaufer, eine Tochter, Catharina Margaretha, 
ohannes Pauli, Mougaustier ‚einen, Sohn, Johann Adam. Ä 


y > 
u}? 


Montag , den 16, dieſes. " 
Hirr Johann Georg Earl Hof, des Raths, eine Tochter, Catharina Dorothee. 
Mittwoch, den 18. diefes.. = 
‚Kriedrich Riefreuter, Kärcher, eine Tochter, Anna Gibpga. 
Uns, Wihrim Yaym Difger Eorpora einen Bahn, Penn 


— 
7 r 
via. 


7 
= 
t 4 


F — den ⁊9 dieſes. 12 
Johann einrich Muͤtler, Gärtnermeiſter, einen Sohn, Sobenn Jocob. 
Zeinrich Buchs, hieſiger BGarniſons lat mbsur, 7 eine zegter pheißlene Fouife, 
Bregttig , "on 30. dieſes 
8. T. ger Nicolaus Süntger, Kelchsftehherr won Spberg, Ritterralh und — 
fe Kammserberr, einen Sohn,. Junker Alexander Johann Felix Georg. 
Johann Nicolaus Straßburger, Schreinermeifter , eine Toter, Maria Dagdalena. 
BSetanftein Sunrruhaufim. . 
Sonntag ,. den. 15. dieſes. r s * 
zen Earl eur, Fifihermeifler, ‚eine, Tochter, Sufarka. 
ohann Friedrich Martin , Tabaks ſpinner eine Tochter‘, anria Morgeretha⸗ 
Bersdigte in Brantfurt 
GSamftag , den 14. biefes, 
Herrn Johann Adam ——*8 — Toͤchterlein mailehe ek 
Elementina , alt 7 Monat, 20 Tg 
Sonntag , * — Ag "Diefes, ; 
Herr Franz Chriſtoph Hofmann ı "Silberarbeiter, ‚ alt 4 a Wonat, sEa.;. +.) 
| omtag ; den 16. dieſes. 
tubwig Theobald Bruch, geweſenen Bãderweiſters nachgel. Wittwe, Anna Elifabetha / 
sb» Koqin, alt 36 Jahr. rd te: 
Dienftag. ‚den ı7. . un. 
errn vn Joſeph Engels; Hahdelsmanris Ehelnebſie Frau Maria Anna a Marzare 
v ifabeihar geb. Drum, ‚oft 31 Bahr. T Monet a Aag. si: ray wird 
Simon = Kißner, Blafermeifter , alt 46 Jahr, ‚Fat. 
Andteas Michael Rendı Schreinermeifter, alt. 45 Jahr IL —— 


Johann * Beinen; Hutſtaffirers Söhnlein , Johann € riftian , ne Fi — 
Monat, 5 Tage. 
— Erändet ; Weingaͤtiner, Wittwer, alt LTE 7 ES Ze th 





ya 


Jacob Schneider, — don . am Rhein, alt 50 Jahr. 


den 18 dieſes. Huf u ande on 


Chri Wild, — eh: au 2881 at 
_. Zohann eh eier, eher, Frau Chriſtiana — un — Ehre; a 


ab Monat, 20 Tage. 
Herrn Ri, Fur —** gs hen tematne Eheliebſte Frau gnhe⸗ it, 
el,.alt 7ı Jahr, ı 
Herr Su —— melde Yater — von nn im Rheingau 
gebürtig, alt 56 Ja 
ohann Roe Juncker, gerwefenen Zeich eifters. nachgel «af ejebricg, Stei 
* —— alt 17 Safe, 6 Monat , 17 —* * J Zegedrich / Dichte 


Donnerſtag, den 19. dieſes u; 
8. T. drich Maximil Lerener, Sr Raifert. ajeftät wirkl. gat 
Ver 834 rien son fer 8 re ; ı0 Mei f, Kai 


PD — — — 


Werrn VJacob drelebrich Herd, webl. geweſenen Kaiſerl. Pofiſtalmeiſters nachgel. Sohn 

—— der * iffener , alt 15 Jahr, 11 Monat, 20 Tage. ; 
Poren; m Schuhniachermeifterg Töchterlein, Maria Friedirica , alt 2 Jahr, 
er a nat: - _ . - 


ya " } ’ ” et Freytag ,’ den’ 20, dieſes. 
err Johann Heinrich Chriſto mug ndelswann und birgerl. Eapitaine des 
S 3 -1öb1. Ser —— EE e auch des öl. Burgerausfhuffes derer Herren 51r 
Mitglied, Wittiver, alt 78 Zahr, 8 Monat, 16 Tage. i 
 Beerdigte In Sachſendauſen. 
* Niemand. 





No. Sr. Dienſtag, den 24 Juli 1804, 


Bekaunntmachung. 
Haus und Effecten⸗Verſteigerung. 
Zufolge hochverehtl Schöffendekrets follen Montag den zoften Juli, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr In der Lindheſmergaſſe Lit. H Mo. 137 mehrere Efiecten, als: 
Tiſche, Stühle, Bettladen, Commode, Schränke zc., Bettung, Manns 
und Beauenskliider, goldene Ringe uud Ohtringe, eine filberne Uhr, filberne 
Shnala und töffel; wiß Brräty, Beti-und Feuſtervorhange, Kühengefhire 
Kon Zinn, Kupfer, Ponelain zc, Benderhandiwerfszeug, und eine Bartie neues 
Faßholz, einige alte, Faͤſſer und dergl.; Pdann Nachmittags 4 Uht das Haus 
felbiten „duch Die gefhworue Herren Msrüfer an den Meiftdietenden gegen 
baare Bezahlung verkauf: werden, Das nähe’ wegen des Daufes iſt bey den 
Vo muͤndern, dem Bendermeifter Nicolaus Wedel und Tapezlerer Johann 
Contad Schmidt zu erfragen. | . | 











BDerffeigerungs » Unzgeige J 

Mittwoch den 25ten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Wer anthungshaufe 

mehrere Effecten, befiehend in Commoden, Bettladen, Tische, Schränke, fürherne Mannss 

Roͤcke, Welten ynd Beinfleider , Hemder, Struͤwpfe, Schnupftücher, Bettübergügen ıc. 
fehr gute Betten, Couberten u. dergl. öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden, 


Derfteigerungs -» Unyeige 
ü Mittwoch den. 25ten Diefes, Vormittags ıı Uhr, ſollen in dem Vergantbungshaufe 
die Zum Nachlaß des verfförbenen hiefigen Bürgersfobng und der Handlung Befliffenen 
Johann Gottlieb Cretſchmar gehörige ſaͤmmtliche Effeiten , durch die geſchworne Herren 
Ausrüfer an den" Meiſtbietenden verfauft werden. . ey 


one VW erffeigerung" - , 
Sarhftän den 28ten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, ſoll vermoͤge hochverehrſ. Schöffens 
Decrets vom ı3ten dieſes, die Jum Nachlaß des verſtorbenen Metzgermeiſters J. Balthaſar 
Hartmann in der Bendergaſſe gelegene mit Lit, M Ro, 149 bezeichnete Sehauſung , oͤffent ⸗ 
lich an den Meiftbiefehden verfauft werden. " 


* 


Bu verkaufen In der Stadt. 


Sn dem Haufe des Bäcermeifters Ger⸗ 
‚man in der Fahrgaſſe kit. H 26, ift nebft 
der engl. Baummole auch roth türkifch 
Barn ın billigen Preifen zu haben. 

Bon 30 Bäumen find die Mirabellen 
zu verfaufen.. Das Nähere im Wolfsed. 

Ein jur Handlung wohlaelegenes Eckhaus, 


weiches in die eine Straße obngefähr 56, 


und in die andere 38 Schub Zacade hat, 


worinnen ein gewoͤldter Keller ju 16 bis 18° 


Stuͤck Bein, ein ſchoͤnes großes Sewoͤlbe 
nebit hellem Comtoir, acht bfijberen Zim⸗ 
mern, geraͤumige helle Küche, Kammern, 
Böden, ein kleiner Hof mit gutem Duell» 
wafler , Regenfab und Waſchkeſſel, auf 
dem erfien und zweiten Stock ein ſ. d Abs 
tritt ſich befindet , if aus der Hard. zu 
verfaufen, und Fann täglich befeben wer⸗ 
Yen. Ausgeber diefes fagt mo. 
Auf der Zeil im Zeugbof find 10 fette 
MBänfe zu verfaufen. 
‚ Zwei nody ganz neue Thüren find billi⸗ 
gen Preißes zu verfaufen. 

Bei Pader Daum in der Barflıßeraaffe 
Mo. 157, find alle Sorten Mineralwefler 


jederzeit in den billigſten Preißen zu haben 


Zu vermiethen in der Stadt. 


- An der Udee Bit. E No. 47, iſt eine 
vollſtaͤndige Wohnung im Zten Stod zu 
yermietben , beitebend in 5 Simmern; 
2 Bodenfamimern, Küche, Holjplak, Kel⸗ 
ber, gemeinſchaftliche Wafalüce xt. 

Ein guter trodner ſchroimaͤßiger Keller, 
24 Stud haltend, ift in Lit. £E Ro. 92 zu 
vermiethen. 

fit. H Ro. 17 iſt ein ſehr ſchoͤnes kogis 
fuͤr einesfitte Haushaltung zu vermiethen 
und kann fogleidy bezogen werden. 

In einer ſchoͤnen Straße find 2 möblirte 
Zimmer monatweife zu vermiethen, Aus⸗ 
geber dieſes fagt wo. 


Sn der Mitte der zahrgaſſe iſt ein Stall _. 


nebft Heu: und Strobboden,- Remife für 
ein oder 2 Ebaifen, zu vermiethen. 
> Mitten in der Fahrgaſſe ift ein großes 
glume: auf Die. Straße gehend, gleicher 

rde, für einen Laden Dienlich, gu verlehnen. 


° „fl. 7000 Bupitiengelder fiegen gerichtlich 


auszuleihen bereit. 
Auf der. Allerheiligengaſſe No, 46, iſt 


der erſte und zweite Stock zu verwieihen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein Logis von 3 beisbaren Zim⸗ 
mern, zwey Rammern nebft Küche und 
übrigen Bequentlichfeiten in einer gelegenen 
Straße zu mierben‘gefucht. 

Lehnkutſcher Fund auf der Allerheiligen⸗ 
affe No. 1, fährt morgen Mittwoch und 
teitag nad Wiesbaden, fuchet noch Perfos 

nen mitzunehmen, ie - 

Ende Diefes Monate fährt eine Ebaife 
In die Schweiz nach Bern und kauſanne, 
und koͤnnen noch einige Perfonen mit das 
bin oder in dortige Gegend mitfahren. 

„ Fin geiernter Kutfcper, auf deffen Treue 

fich zu verloffen.und gutes Zeugniß bat; 

ſucht Dienft. : 


Bekanntmachung 


Bon dem berühmten Nierſteiner Schwe⸗— 
felwaffer babe fo eben friſche Parthien 
erhalten, und emofehle mid Damit, fe 
wie mir meinen übrigen führenden Mine 
ralwoſſern beitens, unter Zuflderung bes 
fannter billigen Preiße und reeller Be 


- handlung. 


Johann Adam Dennemank 
- jur Stadt Ulm. 





. Ben Graſemann und Hormeß am Come 

ſtell iſt eine Paribie ſchoͤnes Mahagony⸗ 
Both angelommen , und wird bavon im 
Einzelnen und in Partbien zu ſehr billigen 
Preißen abgegeben. 





Uder » Spbrgel» Saamen, 
welcher ein neues fehr vortbeilbaftes Fut⸗ 
tergras für alles Vieh giebt; auf jeden 
Boden gut wählt und zeichliches Zutter 
bringt , auch von jest bis zum Anfan 
September noch gefäet werden kann, i 


e — Johann Peter” Faſſel, 
in der Doͤngergaſſe. 


. ‘ 
— 


Frankfurte? 
Frag uw Anzeige⸗Nachrichten, 


(tele auf dem kleinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) ' 


Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio; 
wie aud) Eines Hochedien und Hochtoelſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 


No. 62. Freitag, den 27. Juli 1804. 


a Befanntmadung. 


Montag den sten Auguſt, Vormittags 10 Uhr, fol auf untergogenem Amte 
die- zur- hieſig Keichsſtaͤdtiſchen Eutſchaͤdigungemaffe gehörige Behauſung in der 
Seckbaͤchergoſſe Lit A No 238, Deren errichten ven ungefehr 4858 Quadrats 

uhe beträgt, Öffentlich am den Meiftbletenden ve; auft werden. ‚Kaufl:bhaber 

Önnen diefelbe täglich in Augenfheln nehmen; und das Naͤhere jeden Bormite 

tag bey Amt erfahren. Flantſurt Den z3ten Zuli 1804... - 
— Adminifirations » Amt, 


Haus und Effecten ⸗Verſtelgerung. 

Zufolge hochvtrehrl Schoͤffendekrets ſollen Montag den zoſten Jull, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr In der Eindhelmergaffe Lit. H Po. 137. mehrere Effecten, als; 
Tiſche, Stähle, Bettladen, Eommode, Schränke zc., Bettun , Maunds 
und Brauensfleider, goldene Ringe und Ohrringe , eine filberne Ubr, filberne 
Schnallen und Löffel; weiß Gerdih, Bett: und Senftervorhänge, Kuͤchengeſchirt 
von Zinn, Kupfer, Porzelaln ze, Benderhandiwerfgzeug, und eine Partie neues 
ßholz, einige alte Faͤſſer und dergl.; fodann Nachmittags 4 Uhr dag Haus 
felbſten bush Die geſchworne Herren Ausrufer an den eiftbietenden. gegen 
re Bezahlung verfauft werden, Das nähere wegen des Haufes iſt bey den 
Vormuͤndern, Dem Bendermeifter Nicolaus Wedel und Tapezierer Johann 
Contad Schmidt zu erfragen. 


— Mobilien s Verfeigerumg,. —— 
Wlt brigkeltlicher Genehmlgung, ſoll Donnerſtag den aten Auguff 
— a ur in der Behaufung fit, € Mo. 205 hinter dem Bei, 
Die ſaͤmmeliche Verlaſſenſchaft Der. hier verflorbenen Schaufpiekrin Soppi 


“ u “ u ‚ SEE — 
= 4 j " Er * „> CK, 


Boudet, beſtehend In Silber und Pruͤtloſen, verſchledenem Hausrath, als ein 
Sopha nebft Stühlen, Then; Commoden, Spiegel u. dergi. fodann in einer 
beträchtlichen Anzahl welſer und farbiger, geſtickter und ungetitchter Frauenklel⸗ 
der, elnem volſtaͤndlgen Säpoparden » Anzug 2, Weißge aͤth, Porzelain, 
Kuͤchengeraͤthſchaften u. f. w. , öffentlich an den Meifkbietenden Durch die ges 
ſchworne Dern Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 
— — — — — — 
Künftigen Freitag den 27ſten dieſes Nachwittags um 3 Uhr, ſoll ein i 
geſchmiedetes ⸗ Eifen auf dem Faubof an den —— — 353* 
üͤffentlich verfauft werden. Frankfurt den 2oſten Juli 1604. 
Bau : Amt. 








Haus“ Berfteigerung. 

Samftag den 28ten diefes, Rächmittage 2 Uhr, fol vermöge hochverehtl. Schoͤffen⸗ 

Decrets vom 13ten Dieies, Die zum Nachlaß des verfiorbenen Mengermeifters 5. Balthafar 

artmann in Der Bendergaffe gi ene Mit Lit. DI No. 149 bejeihnete Behaufung , öffente 
lich an den Meifibietenden -serfauft werden. ° " 


Die in mehreren öffentlichen Blättern auf den ıten Yuguft angefündigte Auction 
einer anſehnlichen Sammiung von Buͤchern aus alien Wiffenfchaften und in alten 
Sprachen, kann wegen eingetrettener Hinderniffe erft den 6ten deffelben Monats ihren 
Anfang nebmen, und wird in it. 5 No. ıor täglich (Sansflag ausgenommen ) vor 
Morgens 9 bis ır und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr gehalten werden, wo auch noch 
Entaloge ju befommen find. Eure 

j RKRunf-Ungeige 5 
Eine beträchtlihe Sammlung ſchoͤner Kupferſtichen, alter und, neuer Meifter, 
worunter fidy fehr. viele Portraits befinden, wird Freitags den Zten Auguft in dem 
Verganthungshauſe Vor: wid Nachmittags öffentlidy verfteigert. werden Unter dem 
Stüden zeichnen fi die Biätter von Wäterlo, Swaneuelt, Berliner Schmidt, Wools 
fett, Reinhart , Dietrich, Wernet, und das compiette Wert von Franz abet, vor 
züglid aus. * 


—* diejenigen, welche an den Nachlaß des dahier ab intestato verſtorbenen Hands 
fungsbedienten, Johann Zriedrich Zembfdy aus Wepden, etwas zu fordern zu haben 
. glauben, haben ſich innerhalb Drey Wochen, von unterjeichnetem dato an, in unten» 
gefertigter Canzley, mit den erfoederlichen Legitimationen anzumelden, widrigenfalls 
aber ſich zu gemwärtigen, daß derfelbe an des rerfiorbenen Verwandten und teftats 
Erben ohne Kaution werde ausgefoigt werden. — 


Signatum Frankfurt am Mayn den 23ften Juli 1804. 
Rn? n- | Gerlchts⸗ Eanzlıy. 


Mittwoch den ıten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen des verfiörbenen 
Salvator Miltenberger, ebehin Geiſtlichen in Dem fäcufarifirten Eapuzinerfiofter, nad» 
elaflene Kleidung, eine filberne Tafhenuhr und übrige Effekten, durch Die geſchworne 
Suscüfer im Vergantbungshaufe verfteigert werden, Frankfurt den 23ſten Zuli 1804. 


Grrkhts = Canzley. 





r 


= Breitage den gten Auguſt, Bormiltags zı Uhr, fol im dem Hauſe zur Stadt 
Mainz, kit. J Ro. 59, allerley Hausrath, an den Meirbietenden durch die geſchworne 
Ausrüufer, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfauft werden, , 
Branffurt am Main, den esften Zuli 1804... ’ * 
Von Vungerer burgermelſterllcher Audlenz; wegen. 


— — —— — — — 


Bu verkanfen In Der Stadt. 

In Lit. H No. 47 auf dem Trieriſchen⸗ 
plaͤtzchen, ift ein Faß Zeuerfteine im billie 
gen Preiß zu verfaufen. 

Don 30 Bäumen nid die Mirabellen 
zu verkaufen. Das Nähere im Wolfsed, 

Bei Pader Daum, in der Barfüßergaffe 
No. 157, find alle Sorten Mineralmaoffer 
—ã friſch in den billigſten Preißen zu 

en, z “ 


Zu vermiethen In der’ Stadt. 


Ein Keller zu circa 55 Stuͤck fhrotmäßig, 


ift zus vermiethen. 

In einer angenehmen Gegend mitten 
in der ‚Stadt, ftehet ein * von 7 Zim⸗ 
mern, Kammern, Kuͤche, Keller, gemein» 
fhaftlihe Waſchkuͤche, nebſt allen fonftigen 

emaͤchlichkenen an eine ſtille Hausbals 

tung ju vermjetben, und kann täglid) bes 
ogen werden. 

Ein Laden in der Schnurgaſſe naͤchſt 
der neuen Kräm , 'nebit Eomtoir zum 


Heizen und Logis, bedeckten Pla zum 


acken ꝛc., kann auf nädfie und: mehrere 
ſſen verlehnt, und ins Haus felbft Lit. K 
Ro. 115 befehen werden. ? 
fl. 7000 Pupillengelder liegen gerichtlich 
auszuleiben bereit. er 
Auf der Uterheiligengaffe Ro. 46, ift 
der erfte und zweite Stock zu vermiethen. 
“ An der Eatharinenpforte ift ein möblirs 
les Zimmer monatlidy zu vermietben. 


Es find 2 Logis zu vermiethen, in der 


Meifengafe Fit. & No. 144. j 
Bit. BS Ro. 67 ift ein Logis zu vermie⸗ 
then, und gleich zu beziehen. _ 


— feuerfeſtes Gewoͤlbe iſt zu vermie⸗ 


en. 
: Ein guter trockner fhrotmäßiger Keller, 

24 Str baltend, iR in fit, f 9. 92 ju 
dermwmiethen. 


In kit. KNo. 145 auf dem großen 
Kornmarkt, ift ein Logis vornen heraus 
ju vermiethen. fa 2 

Auf der feinen Bockenhelmergaſſe Lit. E 
No. 87 iſt ein Logis bon einer Stube, Stus 
benfamnier, Rükg, Bodenfammer , nebit 
ein Theil vom Keller, an eine file Hause 
haltung oder Iedigen Herrn mit Möbel zu 
vermiethen. * 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch von guter Erziehun 
lagen ſchreiben und rechnen a ax 
fon eine Zeitlang auf einer Schreibftube 
in Condition ſtehet, wuͤnſcht entweder wies 
ber als Schreiben oder-auf eine fonftige 
Urt untergebracht: zu werden. 
Es wird eine brave Magd gefucht, die 
kochen Fann. 

Es wird zu einer franzöfifchen Abend« 
Lehrftunde von 6 bis 7, oder von 7 bis 8 
Uhr, Geſellſchaft geſucht. 

fl. 16000 werden auf einen erſten gericht⸗ 
lichen Inſatz gegen mehr als vierfachen 
Werth geluat. 

‚Fin Menſch, welcher gut mit Pferden, 
auch fahren und reiten, wie auch mit aller 
Arbeit umgeben kann, ſchon als Kutſcher 


gedient und gute Zeugniffe hat, fucht Dienft, 


Zur, Erlernung der. franzoſiſchen Spras 


che, wird für einen jungen Menfchen ein 


Geſellſchafter gefucht, fo wie aud ein ans 
derer zur Erlernung der englifchen Sprache, 
Qusgeber —* fagt das Rähere: 

Ein ausmwärtiger junger Menfch, wel⸗ 
her qute Zeugniffe feiner Treue und Rechte 
gaeftenbeit wegen vorjeigen kann, ſuchet 

ienft als Auslaufer oder dergleichen. 

Lehnkutſcher Zund auf der Allerheiligen⸗ 

afle Ro. 7, fährt Montag, Mittwod und 
reitag nach Wiesbaden, fuchet noch Perfor 
nen mitzunehmen, ir 


‘ 


Ende diefes Monats fährt eine Chaiſe 
in die Schweis nad Bern und faufanne, 
umd fönnen noch einige Perfonen mit da» 
hin oder in dortige Gegend mitfahren. 

In eine bielige Handlung wird ein 
biefiger junger Menfch in die Lehre gefucht. 


Bekanntmachung. 


Sch endesunterſchriebener mache weinen 
werthen Goͤnnern und Freunden hiermit 
Die Anzeige, daß ich meine Wohnung aus 
der Mofengaffe verändert , und ſolche in 
die Mainjergaffe Lit. % 
Herrn Bierbrauer Rullmann verlegt habe. 

Philipp Jacob Ed, 
Steindedermeijier u. Pumpenmadher. 


Ein bequemer 2figiger Meifewagen ſteht 
emanden der nad —— t, zum 

ebrauch unentgeldlih zu Dienſten, bei 
Herrn Dit Sattlermeifter auf dem Eos 
mödıenplag zu erfragen. 


— — — — — — — — — — — 
Sehr artige kandſchaften auf 
Subfeription bis zum ı5ten 

Auguſt. 
Im K. K. Addreß-Comtoir zu Augsburg 
erfveinen fubferiptionsweife alle Wochen 
ganz fiher 6 Blatt ſchoͤn geſtochene Kur 
pfer, worauf fehr angenehme Landfchaften, 
Seuernfücke, Schmeiergeaenden ic. nor 
geſtellt find, in halber Bogengröße, tbeils 
auch auf einem Blatt 3 oder 4 midliche 
Fandfhäfthen zum Nachzeichnen und ans 
genehmen Zeitvertreib für Damen; um alfo 
Diefe Sache recht leicht zu manen, fo ift 
für jede woͤchentliche Leferung von 6 halben 
Bonenblättern artiger ausgewählter Land» 
ſchaften nur 18 fr. Das monatliche Heft 
macht alfo 24 folher Bogenblätter , die 
nicht mebr als 72 fr. foiten. Die Sub- 
feriptionsjeit bleibt bis den ısten Auguſt 
offen. Sollte wider Vermuthen ein Sub» 
ferıbent dieſe Sache nicht nad) Bunfcd fin- 
den, fo kann er am Ende eines Monats 
wieder austreten. Die Namen der Sub— 
ferıbenten werden feiner Zeit Dem Werfe 
vorgedruckt. Zu geſchwinderer Beforgung 
derer Herren Subferibenten invitirt Unters 


No. 43 neben - 


geichneter ur Subfeription, durch Welche 
auch die woͤchentlich pet mc in Pr 
ftihblätter ausgegeben werden, ünd ale 
gt pronipter Bedienung verfidert ſeyn 
Önnen. 
Löfer Reinganum, 

Kunfthändier in Frankfurt , auf 

der Schafergaffe Lit. E Ro. 180, 
— — — —— 


Das engliſche Stein- Porzellainla— 
in dem vordern Gewoͤlbe * —* 


"Braunfels allhier, iſt aus Wedgmwood’E 


Zabrike auch wieder mit denen gefchniad- 
vollſten Uffortinienten —— heat 
unterzeihneter Commiffionair bittet ums 
geneigten Zufprud. 
Soh. Under. Benj. Nothnagel Sen, 
fit. D Ro. 127 auf der kleinen 
Eſchenheimergaſſe. 
— — — —— — — 
Ein: weißer Hühnerhund mit gelben 
a x fih Pag , man er 
ri avon ju 
Trinkgeld. — N ER 
—— — — — —ñ—— 
Bey dem Buchhaͤndler Simon it A45 fr. 
u baben; ie BWiedereriiatfung , ——— 
iel in 1 Aufzug, und dies Haus iſt zu 


verlaufen, Luſtſpiei in 1 Aufzug. e 








Das Frepherrlich v. Edels heimſche Haus 
in der Witftadt zu Hanau, it auf Den Iten 
Deiober laufenden Jahre zu vermieiben; 
es befiehet ſolches in 22 Zimmern, 15 Kam» 
mern, 2 Gabinets, 3 Kuͤchen (morunter T 
Waſchkuͤche) ı Stall ju 7 Pferden, 1 Stall 
ftube, ı Sattelfammer, ı Manaftube nebff 
Marge, Remife für 6 und mehrere Wagen, 
ı großer Holjftati, 2 Weinketier, 2 Ermüse 
fehler, 1 großer Garten, ı Gartenfallon ıc; ' 
Diethluftige werden erfucht, ſich an den 
Freyherrlich von Ede'sheimfdhen Serretair 
Herm Schwarz in Büderheim zu menden. 
PAR 27 RR TEE 


Rother Ehampagner , die Bouteitte zu 
fl. 2. 40 fr,, it in Commiſſton zu ver 
faufen , bey 


Johann Georg Sorg. 


Beilage zu No. 62: Feeitag, den 27. Jull dog 
Bekaununtmachung. 


nn Sur 133ſten Hamburger Lotterle erſter Klaſſe, welche den 2zſten Jull zu 
glehen angefangen, find bei endesgenanntem noch zu befommen, ganze Loofe 
afl.ı. 36 kr., halbe à 48 Er. und viertel A 24 Er. - Ä 
| Wolf D. Reinganum, 
auf der Zeil dem rothen Haus gegenüber No, 203. 


Weln ss Verfleigerumg. 
Samflag den zuften Zull d. 3. Vormittags 11 Uhr, follen In dem 
Bersanthungshaufe auf dem Graben, zwei Faß Burgunderwein, Durch Die 
geſchworne Herren Ausrüfer verfielgert werden. R 


Ein junger wohlgefitteter Nenſch, der gehörige Schul: und Vorkenntniff⸗ beſttzt, um 
in die kehre kreten zu koͤnnen, findet eine vacant gewordene Stelle in einer befannten Buch» 
Handlung. Nähere Nachricht giebt das hiefige Nachrichts-Eomtor. i 


Den often diefes Monats ſollen in der Münze Bit. J Ro. 247.die aus der Berlafene 
fhaft des bieflg gewefenen Lehrers am Gymnaſio Herrn Auguſt Kühne befindliche ſchoͤne 
Buͤcherſammlung, Meubles, Kleider und Weißzeug, Durch die geſchwotne Hrn. Yusrüfer 
‚gegen glei baare Zahlung verfleigert werben. - 
In Gemäßpeit hochverehtl. Berichts: Urthel vom zoten Map I. J. wird heute Freytags 


am 27ten Juli I. 3. die Ueberbeſſeruna der Sehauſung zum Stoizenderg genannt, nebit den 
zubehdrigen Rebenhäufern Lit. X Ro. 9, worauf außer einem erften Inſatz Kapital die, in 
Dem Zeiltrags: Zettel felbft befchriebenen Koften haften, Nachmittags von ı bie lockenſchlag 
2 Uhr zum erſtenmal öffentlich unter ausgeſteckter Fahne, für und um Das darauf haftende 
Inſatzkapital von 3003 fl. des.24 fl. Zußes, nebft Zinfen und Koſten feilgetragen werden. 


Jnu Bemäßkeit verehrlihen Derrets vom ı3ten Zuli, wird Dienftag den 7ten Auguſt 
der jur Geiger ſchen Concursmaſſe geboͤrige, behnahe blos in Popier beſfehende Waarena 
Vorrath, benebſt einigen wenigen Effecten durch die geſchworne Herren Ausruͤfer an den 
Meiftbietenden, in dem khemaligen Geiger'ſchen Laden in der Toͤngesgaſſe kit. H Ro. 158 


gegen baare Bezahlung öffentlich derfäuft werden. 


Ra Pe * + 

| ‚Belanntmadung, die Shakungs-Refianten betreffend. - | 
„.., Rahdewe bereits an alle —— eſtanten eine gemeflene Erwmahnung jur un⸗ 
— Abtragung des Rüͤckſtandes dieſer einem Jeden von ſeibſt angelegen ſeyn ſol⸗ 
enden Gebuͤhr, vermittelft der zugeſteliten Zettel — der Erfolg aber nicht wie das. 
Schagungs-Umst fh ju verfprechen Urfache hatte, fo ausgefaften ift, daß felbiges dadurch 
berubiget fepn fannz als werden ſowohl diejenige, welche bisher noch fäumig geblieben find, 
als auch Die, fo für Auswaͤrtswohnende Bürgfgaft geleiftet haben, nochmals erinnerty 
im kLaufe des gegenwärtigen Monats Juli, um fo gewiſſer Die ſchuldige Zahlung zu ente 
richten, als bey längerem Anftand man ohne weitere Erinnerung von Amts wegen feide 
Mittel zur Hand zu nehmenifid genoͤthiget fehen wird, melde der Ordnung gemäß find, 
und den Enditost dem Actario den Rüditand zu verfchaffen, erreichen laffen, 





— 


Zugleich werden die Belfeffen‘, welche bekannilich das Schrelb geid im Woraus zu ber 


zahlen haben, ermohnet, edenfalls ſich damit vorſchriftsmaͤßig einzufinden, weil außer 
- gegen Ati auszuldenden Swangsmitteln fie noch Die Entziehung des Schutzes zu ges 
mwärtigen ‚haben. er RG 
In der juverfihtlihen Hoffnung, das das Schagungs Amt werde überhoben bleibe 
mit Strenge gegen die Säumigen zu verfahren, findet es ſich jedoch bewogen, dei oͤng 
ergangenen verebrlichen Rathsſchluß vom Liter December 1760, und erneuert den 13ten 
Dias 1777 bier abdruden zu loflen, und in Rückringerung zu bringen, des Juhaltez . 
Fin Hochedler und Hochweiſer Rath dieſer des beit. Reihe Stadt Franffurt, bar zu 
befferer —— der Schatzungs⸗ Reſtanten beſchloſſen, und thut allen Burgern und 
Beiſaſſen hiermit Fu 
zahlung feiner ſchuldigen Schatzung, 


1) einige Beſtallung, Intereſſe oder Arbeitslohn auf der Rechnei gereichet oder be⸗ 


jablet werden folle. , | 
2) Soll niemanden P einiger Militair- oder Eivilbedienung gelangen. _ , 
3) Wannaus Verſehen ein folder Schagungs Restantiarius eine Bediennng erlangeb; 
fo fou derſelbe nicht eher in Pflichten genommen werden, bis er dargeiban, daß er a 
Der Schagung nichts ſchuldig auch fol 


nd, daß niemanden vor befchebener und erweislich darzuthuender Bes . 


4) die Beftaflung erft angehen oder gerechnet werden, wann er diefer Verordnung ein 


wirkliches Genuͤge geleiftet. 


5) Sou einem folden Fein Inſatz ein efchrieben, —— oder etwas zu⸗ oder ab⸗ 


gefchrieben werden / weder in der Stadt» Kanzlei.nod auf dem Land» Amt. 
6) Sot ihm Feine Wergünftigung zu einer Aramgerechtigfeit oder ſonſten geftattet werden. 


7) Er fog auch in feine Erbſchafi, immittirer, oder ihnen kegate bezahlt werden, noch auch 


8) eine Waͤhrſchaft eingeſchrieben werben. 

9) Bei dem Udergericht follen ihm auch feine Guͤter zus oder abgefchrieben werden. 

10) Sou bei denen Handwerkern feiner zum Seſchwornen⸗ Amt gelaſſen, auch feinem 
Meiſter ein kehrjung ein- oder ausgeſchrieben werden. ur 


11) Das Eonfiftorium fol auch bisherigem Sebrauch nach eineng Restantierio feinen - 


Proclamations: oder Eopulations : Schein ertheilen. 

12) Die Hergen Burgermeiftere werden aud bei Execution der Schulden Sorge tragen; 
daß von dem einzutreibenden Geld⸗Quanto, die Schagung bezahlt werde. 

13) Die loͤbliche milde Stiftungen ‚werden auch enjenigen meiter nichts gablen, 
welche nicht jedesmalen bei Antritt eines neuen Jahres ihre Schatzungs - Büchlein, und 
daß fie bezahlet, produziren koͤnnen. 

Uebrigens bat. es wegen Ausſchaffung der Deifaffen welche ihra Schayung zu behöriger 
I nicht entrichten, bei dem Kaths«Concluso vom 14. September 1758 fein unver 

nderlies Verdleiben. — 

Daß aber niemanden gehalten ſeye, fein Schatzungs-Buchlein uͤberall borgußeigene 
und was er verfchägt, an vielen Orten befannt zu machen, fo wird das Schatzungs Amt 
ein Attestatum druden laffen,, worinnen das Quantum, oder wie viel einer verfchäßet, 
nicht gemeldet ift, und diefe Befdeinigung fol auf dem Amt ohnentgeldlich auf Begehren 
fofort gegeben merben. 2 

&s werden demnach jede Aemter bierburh angeiwiefen, über diefe Ordnung feft und 
unverbeüchlich zu halten,“und ermahnet, auch ihres Dris dem Schatzungs ⸗ Amt in Beitreis 
Sung der Reftanten beiten Fleißes an Handen zu geben. 

Untergogenes Ymt erinnert alfo ale diejenigen, fo es angehet, fih hiernach zu achten. 

Publicatum $ranffurt am Mapn, den Hten Juli 1804. Te . 

| a EV Schagungs- Amt. 


Bu verkaufen Im der Stadt. 
.. Ein b jeder bürger!. Nahrung, nabe 
Ant Piebfrauenberg gekaenes , ‘auch. mit 
Birtbfchaftsgerechtigkeit verfeheneg aus, 
nn aus freyer Hand abgegeben werden, 
Und ift das Nähere bei Sem Johann 
Zudwig Diefenbach, wohnhaft bei Herrn 
as auf‘ der Bockenheimergaſſe zu er⸗ 
adren. ' 


Aechter Fruchtbrandwein zu 28 Fr., Kir⸗ 
2 Tr. die Maaß, ber _ 


Thenbrandiwein gu 
nebſt ächten bolländifchen Raudtabat, das 
PValet zu 8 fr. , zu haben bei Jobs, Schmidt 
in der Oraupengaffe Ro. 102. 
Ein tannener Waarenfhrant mit 38 
Schubladen , nebſt verfcdiedenen Bealen, 
Er & vertoufen auf dem Mömerberg 
1 * I * * 
Ein ſeht gutes 
ten ale Fahren, ıft zu berfaufen. 
Zu Sacfenhaufen nahe am Affenthor 
vird gutes firne Wein gejapft, die Maa 
8 Batzen. 


- Das Haus nach dem Neuenthor zu 
rechter Hand, zu jedem Seſchaͤft dienlich 

52, if zu — 2 in der Doͤnges gaſſe 
© 26 zu erfrag X 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Am Neuenthor No, 6, iſt ein Logis 
von einer Stube, Rüde, Kammer und 
Holjplag, für .ein oder zwei Perfonen zu 
vermietben., . . _ 

€s find 2 Zimmer, 2 Kammern reine 
Küche und Plag im Feller ju permiethen, 
In der Schnurgafle am Eck der, Geln⸗ 


bäufergaffe fit. H Ro. 52, iſt Auf bevor 


fiebende Herbſtmeſſe ein großer oder au 
ein Fleiner Laden zu vermiethen. R 


Verſonen fo allerleh fuchem. 


Ein Menſch, welcher gut mit Pfer 
auch fahren: und reiten tie auch mil all 
fonftigen Urbeit umgeben fann, und Zeugs 
niffe. bat,.fudet Dienft als Kutſcher oder 
Hausfnect. - | | 


fl. werden gegen gerichtliche Ein. 
su tranepore - 


Eh, von 2000 fl, an 
kiren gefuhh | .: 


s 


erd, ſowohl zum Meis 
„ter in einer 


- 


uͤlfe in einer deutfchen Schule 


k r 
, us enfch aefucht, weicher im Befen, 
Schönf: 


n und Rechnen geübt ift. 

- Ein Menſch, mwelder ferbiren, frifiten 
und rafiren verfteht, mit Pferden umzus 
geben weiß, und Zeugniffe vorzeigen kann, 
auch ſchon auf dieiſen geweſen, wuͤnſchi 
entweder bier oder auswärts unter zu⸗ 

Es wird ein möhlirtes Zimmer nebſt Ge⸗ 
bgenheit ‚jung Kochen für ein bonnetteg 
Brauenzimmer in einer frequenten Straße, 
siertels oder halbjährig zu mieihen geſucht. 
Ausgeber dieſes gibt nähere Rachricht. -- 

Ein Menſch, weicher fchreiben und rech⸗ 
nen kann, und zu aller Arbeit willig ift, 
—24 wegen feiner Treue und Kechtfchafe 
feridett gute‘ Zeugniffe auft eiſen · kann, 
ſuchet Dienk als Auslaufer oder Bediene 
ter , Hier oder —* Reifen, ber als Urbei⸗ 
adrite, i — 
Eine Magd, welche gut kochen und alte 
— — Han ,. und gute . 
eug at, ſuche enſt. 

d in der Gegend des Roßmarkts, 
— bienplapes 20. , ein Logis von 2 bis 3 
woͤblirten Binmmern iaperffen oder zwehten 
Stod, um folde Ende Auguft zu beziehen 


für einen ledigen Herrn ju miethen gefuchtz 


iver Öergleichen ju vermiethen bat, befiebe 
davon die Anzeige im Comidir diefer Bläte 
ter zu machen. 

Zur Reife nady Hamburg, ſtehet in einer 
den zoſten oder Ziſten diefes Dronatz von 
bier abfahrenden Epaife ein Piag in gemeine 
fhaftlichen Roften abzugeben, undfich deß⸗ 
halb bey Herrn Wil: Phaͤhler ju melden. : 

Sonntag den 2gften fährt” eine‘ Chaiſe 
Kon den Reuteriſchen Erben auf der groſ⸗ 

en ‚Ballengaffe nah, Schwalbadh , und 
onteg eine nach Wiesbaden , ſuchen 
fonen mitzunehmen. en 

!ehnkutfcher Wiegel auf dem Ro markt, 
fährt achſten Donnerfag und Montag 
nah Wiesbaben und Schwalbad , und 
ſucht Perfonen mitzunehmen, 

Ein hiefiger Burgersmann, welcher mit 
8 und. aller Urbeit, umgehen kann 

achet Conditien als Yuglaufer, oder fong 
angeſtellt zu werben, 


Jemand der feinen eigenen Wagen hat, 
ſuchet noch Perfonen um auf gemeinſchaft⸗ 
liche Koſten in kuͤnftiger Wocht nad) Brauns 
ſchweig zu reifen. Das Nähere im gold» 
nen koͤwen. 

Es wird ein noch gut conditionirtes 
Brennjeug um Brandiwein abzuziehen, zu 
kaufen geſuch 


t. 
ehnturfcher Kraus im Stoßhof, fährt: 


Bis Sonntag ' früh nach Wiesbaden und 
Schwalbach / fann noch Perſonen wit⸗ 


nehmen. 
- Ein gelernter Schneider , welcher gute 
Beugnifle hatı ſuchei Dienft ale Bediener: 


i Befanntmadung. 


j Suten Bein die Maaß 24 Ir. zapfet 
ea ur 
2 > Meintwirth in der-Meifengafle. 


— — — — — 

Es iſt Freytag den 25ſten dieſes ein grün 
feidener Parapluye auf dem Wege nad) 
Bornbeim, an dem Meinen Bartenhaus Des 
Heren Eapitaine Diehl unvorfichtiger Weıfe 
fiehen geblieben ; der redliche Zinder wird 


erfucht ; folden gegen ein Trinkgeld in Lit. € 


Ro. 70 abzugeben. 


eigenen 

Die nahe an der großen Efchenheimer- 
ſtraße in der Hammelsgaffe gelegene Be 
Haufung Lit. D Ro..138, flr einen Hand» 
werfsmann , ſonderlich Bender oder Scıreis 
ner ſehr dienlich, ift unter. billigen Con⸗ 
ditionen zu verkaufen, und find ſolche bei 
dens obrigfeitl. Eurator Hın. Dr. Schiller 
in. der Saprgafle kit, H No. 39 zu Dei 
nehmen. 


— — — — 
Es ſtehen wieder ſehr gute Piano: Forte 
ir den -biltigfien Preißen zu verkaufen; 
wie auch andere’ gute ju 'vermietben, a f 
der großen Eſchenheimergaſſe in Lit. Ö 
144 bei Pauli. 
— — 


Hinterm Laͤmmchen zur kleinen Stadt 
——— No. 127 iſt Achter Weine 
Eiffig die Maas ju 12 fe., rheinifcher Brands 
wein die Maas zu 28 kr., die Ohm IR fl. 32) 
ee die Maas zu 36 te; kaͤuflich 8 

a en. ⸗ # det 


. Ein Wafferwed zu it . . . 6 
Ein 9m 


Zwoes def ächhe Gänfe find'den 23. 
—— rg ‘ — 
e wird erfu n fit. i 
von Nachricht zu erteilen. * * 


Ein gutes Clavler if billig zu verkaufen. 


Branff. Viktuallen⸗ Preiſe und Taren 
am 26ten Juli 1804. 





Zrucht⸗Preiſe. 
Weiten, das Ralter 8 fl. 10 lr. 

Korn, : » „» 5A. 30 kr. | 
Gef, ⸗ ., —f.— Ir | 
fer, % .» ſ. ao kr. 

Mehl⸗Preiſe. 
Weijß l, das Malter ıafl. 


Rockenme f .. 0. fl. Ar. 
Brod»Tare und Bewicht. 


Ein Laib Rodenbrod zu FH ı Pfd. 14 oh 
&in.. dergleihen zuöfe. 2Pfd. 28 Eck 
Ein ‚dergleichen zuge. 4'Pfd. of 
Ein gemiſchtes Rodenbrod von .. 14 
Ein 33* Brod bei den Dorf⸗ 
baͤckern auf dem mai — 37 
Ein gemiſchtes Vaſſerbrod zu 2 Ir. 46 * 


lchbrod zu 1 ke. »Wv58 
Ein auſcher Nilchbrod zu ı fr. . 
Zleiſch⸗ Zare ü 


Rindfleifch; das Pf. . 4 er + II 149 
Kalbfleiſch . ur ee Hr Io fr. 
Hammel +“... . TO fr. 
vom 25ften d. M. an. : 
Schweinefleiſch eee * 12 kr. 
Salz⸗Taxe. 
robes Salz, das Nalter *. fl. sole, 
Teines Salz * ie dk.som. 
Bier-Tare. ' 
Die Mas Bier in dem Ha v5 
Kohlen⸗Taxe. 


Buͤchene Kohlen am Main , die Bütteg7 tr. 
s 0. Rehnei » Amt. 


—arTalak 


— — —— 


” 


— geamtfatter — 
Srag und Anzeige⸗Nachrichten/ 
(welche auf dem kleinen Hiefägraben EN Dienftage u. Freltags ausgegeben werden.) 


Mit Romiſch / Kaiferl, Majeſtaͤt allergnädigfrem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochrorifen Magiftsats großguͤcſtiger Bewillgung. 


Ro.63,. Dienfag, den gu. Zul Bag ' 














fi h .Belfanntmadung. 
. Die in mehreren öffentlichen Blättern auf der ten Auguſt angekündigte Yuctiom , 
einer anfehnlichen Sammlung von Büchern aus allen Wiſſenſchafien und in allen 
Sprachen, fann wegen eingetrettener Hinderniſſe wft den 6ten beffelben Monats. ihren 
Anfang nehmen, und wird in fit. F Ro. 101 taͤglich (Samſtag ausgenommen) vom, 
Morgens 9 bis 11 und Rarmittage won 2 bis Albhr gehalten werden, wo auch noch 
. Eataloge zu befommen find. . 


— — 





ittwoch den ten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr, follen des ver orbenen 

Salvator Miltenberger, ehehin Geiſtlichen in dem (ärwlarifirten eosusineetioher r nadje 
elaffene Kleidung, eine filberne Taſchenuhr und übrige Effekten, durch die geſchworne 

usrüfer im: Berganthungspaufe verfteigert werden. Frankfurt den 23ften Zuli 1804. 


ee © — F Berichts ⸗Canzley 


Kunſtt 4Hanzeige. 


Eine beträchtlihe Sammlung ſchoͤner Kupferſtichen, alter und neuer Meifler, 
worunter fich fehr viele Portraits befinden, wird. Freitags den zten Auguft in dem 
Derganthungshaufe Vor⸗ und Nachmittags oͤffentlich verfteigert mwerden. Unter dem 
Stüden zeichnen. fi Die Blätter von Waterlo, Smwaneuelt, Berliner Schmidt, Wools 
ER rege Dietrich , Wernet, und das compleite Wert von Franz Gabet, vor, 
zuͤglich auf. AR — non. 


* 











Montag den 6ten Auguſt Vormittags um 9 Uhr, ſollen die Mobilien des ver 
Korbenen Schneidermeifter Kuttner in der Borngafle Ro. 60, beftehend in Bettung , 
Weißgeräth , Mannskleider, Eommoden, Tiſche, Schränke, Stühle, Sinn, Kupfer, 
Küchengefchier , etwas Silber, mebft allerley Hausrath, Durd die geſchworne Herrn Yug 
‘güfer an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung äffentlich verkauft werden. 


— 


pr 


Dae Sf mit dem Achten 


Ei 
s a 


Em ſer Kroͤngeewoſſer wodon dle Krügt vor⸗ 


nen mit HD bezelchnet ſind, iſt augekommen, und haͤlt mie gewöhnlich art’ 


Bahrtbor. € 
wo auch alle andere mineralifche Wa 


Es iſt am Schiff, oder auf der Schaͤfer gaſſe in der, Stadt Alk. 
er zu haben find, gu verfaufem 


Nachricht über gevahfes Emfer Waller . 

Es —— den ganzen Winter über, anftatt dem gewöhnlichen Morgentrunf mit elwas 
lauer Mildy vermifcht , ſowohl praeservative als curative getrunfen werden, und es bat 
bei ſchneller Veränderung der Witterung und daher entftandenen Schnupfen md Hufien 
die befie Wirkung immer gethan , Dann dem, Durch das bei ſich führende alkalische Saly‘ 
iſt es zuzufchreiben , daß dieſes Wafler bei Vielen, fohderlich two eine herrſchende Baue, 
gegenwärtig ift , gelinde lazirt, und folche wie auch qlle übrige Schärfe in. dem Körper - 


mpfet, aud) 


u meihen, und ausjufihren, wodurch ein ordentlicher 
lut aber flüffig und gangbar gemacht wird, und durch 
es Die Kraft die zartefte und bleinſte Getaͤße unſere 


wenſchlichen Körpers durchzudringen und zu eröffnen „die Nerven werden bleichfam an⸗ 
gefeuchtet, erquicht und geitärft. re f * | d ; 


In Semäßheit verehrlichen Derrets vom. ıyten Suli, wird Die 
s Der jur &kiger’fhen Concursmaſſe gehörige, bennahe bios in Pap! 


Borrath, benebjt einigen wenigen Effecten durch Die gefchiwörne Herren Ausrüfer an den 
Meiftbietenden, in dein ehemaligen Geiger'ſchen Laden in der Zöngesgaffe Lit. H Ro. 158 


gegen baare Bezahlung öffentsich verfäuft werden. 


äsrigen Empfänger , eine deßfallſige Anzeige wuͤnſchet. 


’ 


Am sten Suni laufenden Sabre, if ein Saͤllchen, Sig.,C, FM. No. 126, .. einen 
Siertel Eentner ſchwer, unrecht abgegeben worden , weßhalben unferjogenes Amt von’ den 





Zu verkaufen In 


find zu billigen Preifen 


abzugeben, in der Fahrgaſſe Fit. U Ro. 162. 


And bey Schloffermeifler Ahl 
nengiefergoffe zu verfaufen. 


Unterfchiedliche gebrandte Geldkaſſen 
in der Rate 


In der golden Eufe auf dem Marftin 


⸗ guter Weineſſig die Maaß zu 12 Tr, aͤchter 


sheinifcher Brandwein die Maaß zu 28 kr., | 


Die Ohm zu fl. 32 — zu befommen. 


Bon 30 Bäumen find- die- Dirabellen 


wu verkaufen. Das Nähere im Wolfseck. 


Ein ſehr gutes Pferd, ſowohl zum Reis 


dan als Zabren, iſt zu verkaufen, 


be: — 


der Stade: 


Aechte/ ſehr gute weſlphaͤliſche Schinfen, 
‚ große und Meine, 


Deftätter Amt. | 


— Bei Hieflge- Stadt: Ohfigatidnen von 
fh ıwo:und 250, find kaͤuflich abzugeben. 
Eigie neue umd gut gebaute, au durchs 
au mit Brandmanern umgebene Behau⸗ 
fung ig der Beinen Gfcenbeimergaffe 
ar —— 
ttaufen. . Dir Eigenthimer No.” 
giebt mäkere Yu * RER 
Aechte Fruchtbrandwein zu ng.fr.; Kir⸗ 
fhentrarnwein zu 32 tr die Mach, ber 
nebſt aͤthzden bomimdifchen Mu 
Talet zu‘ 8 fr., zu haben bei Jobs. Schmidt 
in der Eraupenuaffe Ro. 102. - 
Zu Cachfenhauſen nahe am Affentbor 





Batzen. 


ter firne Ms angpf. die Die 


nftag den 7ten’ Auguft, 


s 
a. 
5 


er beſtehende Baarens. 


di 
en \ 


t es von eben Diefem Die Kraft, alle zaͤhe, faurem verdorbene, galligte 
Schleimigkeiten aufjulöfen, flüfig 
Umlauf aller Säften erhalten, das 
fein äterifches elaftifches Wefen hat 


* 


„ 
J 


— 


4 


k, das 





| 


— 


® 


u - 


- Ein fannen«t "Maarenfchranf: nıft- a, ” Es wird Ahr ze bey Kinder . 


Schubladen , nebft verſchie denen Meaten, 
“find zu verfaufen, anf dem Mömerberg 
I —9 


57. 
Ein gutes Efavier iſt billig zu verkaufen. 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Am Reuenthor Ro. Gr; iſt ein Pogie 
som einer Stube, Kühe, Kammer und 
Hohplah, für ein gder ziel Perfonen ju 
Mermiethen. 7 
Ess ſind „Binnen, 2, Kammern ,- eine 
Küuͤchẽ und Pla Keller zu vermiethen. 
In der Schnurgaſſe am Eck der Geln⸗ 
höufergaffe kit. H Ro. 52, if auf bebor⸗ 
flehende Herbitmeile ein großer oder auch 
ein Heiner Laden zu verwietben. © 
Es ſind 2 Yogis zu vermiethen,.in der 
„Meifengafle fit. E-No. 144. j 
Ein ẽ feuerfeſtes Gewölbe ift zu vermie⸗ 


en. 

Ein kadan wit Comtoir, ſammt einem 
ſchoͤnen Logis im zweyten Stock, find’ ver» 
‚heilt oder zufanımen zu vermiethen. Naͤ⸗ 
dere Huskunft in Lit. $ Ro. 89 unter der 
Matbarinenpforte. 

uf der Zricdbergergaffe Lit. E Ro. 204 
Aft eine vollſtaͤndige Wohnung zu vermie 
then, und fann fogleich ur werden. 
-. Auf der Schäfergaffe Lit. € 153. 154 


im 2ten Stod, ift ein Logis von 3 Zim. 


merny I Küche, 2 Rammern und etwas 
Keller zu vermiethen, und kann fogleich 
bezogen werden. 


Perſonen fo alerfiy ſuchen. 


Ein junger Menſch votu Lande, welcher . 


fhreiben, rechnen und gut mit aller Arbeit 


umgehen fann, und willig ift, fuchet Dienft. - 


Eine Perfon ‚’die fauber nähen , flo» 
pfen, wafchen, bügeln, und alle Hausarbeit 


verrichten kann, und gute Zeugniffe hat, 


her Dienft. 
——— Köchin, welche mit Alteſta⸗ 


m verſehen, ſucht wiederum als Köchin in 


ienfien zu fommen. 


minatlihen Miethe gefucht, 


Es werden zwey möblirte Zimmer jur 


efugt » Die gut- nähen, waſchen, und 

uͤgeln kann. 

Au zelnen Kind wird eine brase Magd 
gefucht. te 

Es wird eine Köchin geſucht, melde 
‚gut kochen und am Spieß braten’ fann, 

Eine perferte Röchin, Die auch Badverf 
87 kann und gute Zeugnöffe bat, ſuchet 

tenft. * 

Es wird eine Gelegenheit gefucht ‚ um 


- Mit jenianden auf gemeinfhaftliche .Koften 


nah Heſſen⸗ Caſſel ju reifen. ' 

Es wird ein Stall zu 3 bis 4 Pferden, 
neb euboden , Magenremife und wo 
mög einen Platz für einen Kutſcher zu 
Togiren, zu miethen gefucht. 

Man münfht im Laufe dieſer Modje 
Belegendeit zu finden, um in Geſeuſchaft 
nad Baſel zu reifen; das Nähere bei den 
Herrin Laue de Luze & Comp. zu et» 
fragen. ® a 

hiffer Lenz von Niederlahnitein, fährt 
mit feinem Schiffe naͤchſten Donnerftag 
von bier ab, ſucht Perfonen und Bü« 
ther mitzunehmen , nach Eoblen; , Bad 
— daſiger Gegend. Er haͤlt am 

ahrthor. 

Ein junger Menſch von 23 Jahren, 
welcher mit guten kaufmaͤnniſchen Kennts 
niffen verfehen, mit der franzöf. Sprache 
nit unbekannt ift, und ſowohl hiervon, 
als auch von feinem guten und rechtſchaffe⸗ 
nen Betragen die beften Zeugniſſe aufweiſen 


Tann‘, wimſcht in einer giften- Materials 


handlung en gros, oder auf ſenſt einen 
Handlungs: Eomtoir eine Stelle. Seine 
— — iſt bey Auſtrup in der Wilman⸗ 
ſchen Buchhandlung zu erfahren. 
Ein lediger Herr furht ein oder zwei 
Stuben mit Möbel auf ebener Erde, oder 
fi erfien Stock, nebft guter Bedienung, 54 
wiethen. Des Rähere ift in der Döngess 
gaſſe Lit. & No, 45 im zweiten Stod zu 
erfragen. 
Lehnkutſcher Fund auf der Allerheiligen⸗ 
aſſe No. 7, fährt morgen Mittwoch und 
Freitag nad Wiesbaden, ſuchet noch Perſo⸗ 
nen mitzunehmen, 


en 


‘fl. 16000 erben auf einen erſten gerfcht« 
lichen en gegen wehr als vierfachen 
Werth geſucht. 

‘400 fl. werden gegen getzn⸗⸗ Ein⸗ 
ſaͤtze von 2000 fl. an Werlh zu transpor⸗ 
tiren geſucht. — 

Zur Benhülfe in einer deutſchen Schule 
‘wird ein Wlenfch gefucht, welcher im Lefen, 
Schönfhreiben und Rechnen geübt if. 

Lehnkutfcher Wiegel auf dem Roßmarkt, 


fährt naͤchſten Montag nach Wiesbaden 


und Schwalbach, und fucht Perſonen mit⸗ 
zunehmen. 2 
. &8 wird ein noch gut conditionirtes 
Brennjeug um Brandwein abzuziehen , zu 
kaufen geſucht. 

Ein junger ftarker Menſch vom Lande 
der fhreiben und rechnen kann, und fd 


aller Arbeit unterwirft , auch nötbigen 


Falls Eaution feiften kann, ſuchet Dienſt 
als Hausknecht, Auslaufer oder dergleichen. 


Bekanntmachung. 


Ich warne Jederwann, etwas auf mei⸗ 
nen namen zu dorgen, oder zu verabfolgen. 
| J. P. Küdel. 

— — — — — en 


Von dem berühmten Nierſteiner Schwe⸗ 
felwaſſer habe ſo eben friſche Parthien 
erhalten, und empfehle n 
toie mit meinen übrigen führenden Mines 
ralwaffern beitensz unter Zuſicherung ber 
Fannter billigen Preiße und reeller Ber 
bandlung. : 

Sohann Adam Dennemann 

jur Stadt Ulm, 


ee — — — — —— 


Neuer Buſchmer Lappertban iſt gu haben 
bey Wittwe Lauterbach 
gegen der Stadtwaage über. 


— — — — — — — 


Alte Gattungen Ofenrohr, ſelbſt gemachte 
Bligeleifen, Kohlpfannen und ſonſtige Kuͤ⸗ 
chengeraͤthſchaften , ſodann Kaͤndeleiſen / 


mich damit, fo 


Dachhaken , Klawmern Sankelſen 
Schloß, Bandriegel und fonft in- Bau — 
hoͤrige Artikel, ſowohl macht, 
wie auch Fabrifarbeiten, find bei Schiefer» 


‚meifter Krieg Sen. in der Fahrgaſſe im 


Nonnengäßchen, immer fertig und im bilfis 
gen Preiß zu haben, aud nimmt er don 
etwa fehlendem Beftellungen an, und wird 
foldye prompt befördern. nt 





Eine Keine Mopshpündin mit- dat 
ſchwarzen Kopf , hat fi verlaufen, uns 
— Rückgabe gegen ein Douceur gebeten 





Es ift am letztverwichenen Sonnt früß 
zwiſchen 8 und 9 Uhr aus einem fichern 
Haufe eine filberne dreygehaͤuſige Uhr Dies 


biſcher Weife entwendet worden. Das Auf 


fere Gehaͤus derfelben ift braun lakirt, und 
die Uhr ohne Kette, weil der Bügel, an 
welcher folde hängen muß , abgebroden 
ift. Da diefe Uhr wahrfheinlicer Weife 
entweder ſchon verfauft' worden‘ oder Ka 
zum Verkauf angeboten werden möchte:: fo 
bittet‘ der Eigenthumer ibm folce ‚gegen 
Erftattung des dafür ausgelegten { 
wieder zukommen zu laffen. ni 





Ben dem Buchhändler Simon ift A 45. 
zu haben: Die Wiedererftattung , 
fpiel in ı Yufjug , und Dies Haus iñ zu 
verfaufen, Zuftfpiel in z Wufug, 





. "Hinterm Laͤmmchen zur Heinen ‚Stadt 


Nürnberg Fir 2 No. 127 ift aͤchter 

Eſſig die Maas zu 12 kr., T einig er 5 
wein Die Maas zu atz kr. die Obm zu 32. 
— die Maas ju 36 fr, ehufi 





Rother Champagner , die’ Bouteille zu 
7 1. 40 fr. , ift in Eommiffion zu ver⸗ 
Baufen, bey BE: 

>= Jobann Georg Sorg. 


* 


N. 63. Dienfag, den 3r. gutt ı 18. m“ 


a zu den Srankfuster Frag⸗ und Anzeige⸗ Nachrichten; 


Proclamirt und ehenq Aufgebotene. 
Am 9. Sonntage nach Trinisatis, ben 29. Juli 1804. 


Jobann ie, Sauße, Schuhmachermeiſter, Wittwer, und Catharina Dargaretha 
urck, 


Jacob Muͤler, Shuhmacermeifker, ittwer/ und Jungfer Johannetta rn 
Philippina Nopp. _ 
Copulirt umd ehelid Eingefeguete 
”  Mienflag , den 24. diefes. 
Soharın Adam Volz, Tuchbereitermeifier, und Eatharina Eliſabetha Scheib, Mitt 


Betaufte in Brantfurk - 
Donnerftag , den ı2. dieſes. 


er Johann Ebriftion Peter Vincens, hiefiger Handelsmann einen zu Hüffe 
% —— Sohn, Earl Heinrich. ' au Hi nbardt. 
Samſtag, den 21, dieſes. | 
Herr Georg ans Briedrih Schäfer, dendelemann / eine Tochter, Louiſe Zriederife 
Henriette Caroline. | 
Sonntag ‚ ben 22, Diefes, 
Herr Yobann Jacob Buſch, Bierbrauermeifter,eine Tochter, Unna Chriſtina. 
Johann Peter Schwald , Mesgermeifter, einen Sohn Johann Peter. 
obannes Fritſch, Shubme ermeifter, einen Sohn, Georg Heinrich. 
— Friedrich Muͤller, Weißbindermeiſter, ‚einen Sohn, Philipp Ludwig. 
Jacob kutz biefiger ——— joa Sohn, Johann Peter. 
Dienſtag, ben 24. dieſes. 
S. T. Herr Georg eich Wilhelm Earl von Berg, Eapitain tieutenant des Eontins 
ents zu Lich, eine Dafelbft gebohrne Tochter, Fräulein, Auguſta Eornelig 
argaretha Dorothea. 
Here Joſeph Maria Earli, Handelsmann, einen Sohn, Paulus Zerdinandus. 


Freytag , den 27; dieſes. J 
Johann rang 53 4 Schuhmacherweiſter, eine Tochter, Friederica Rarganta 


Earl Anton. — hieſiger Grenadier, einen Sohn, Earl Chriſtian. 


- Getaufte in Sachſenhbauſen. 
Sonntag, den 22, biefer, 


Johann Adam Schott, uhrmann, eine Tochter, Maria Margaretia, , 
Suob Theobald / Weing em. € eine ern; aria Margarethe. 








. 4 Er 

" Mittwoch „ ben 25. — 

Bernhard Nagel, Weingärtner, einen Sohn, Joſu 

Johann Thomas Geißler, Weingäͤrtnek, einen Sohn, Philipp Ehrifian. 
N Bersdigte In Brantfurk- 


Samflag ‚ den ar. biefes, 


Kern — Wolf, Handelsmanns. Toͤchterlein, Maria Catharina ; alt 3 Monat, 


25 Tage. 
Sohann Stenjel Reinhardt, Schreinermeiſter, Wittwer, alt 173 Jah 


Sobann Michael Schmidt, Blumengärtners Söpnlein , Georg — alt x Monat, 


21 Tage. 
Montag , den 28. dieſes. 


Sem Ebriftian Georg Gotthelf Roc — andelsmann⸗ Zioitlings» Sohnlein r Georg Ss 


Melchior, alt ı Jahr, 3 Mo 
Dienftag , den 24. dieſes. = 
8. T. Herr Earl Au uft von Schoͤnitz, Herzoglich Medlenburg. &t 
fegationsrath und Miniker Kefdent, — alt Pi Seheim⸗r 


Mittwoch, den 25. dieſes. 


Jehann Undreas Lauer, Br Leinwandsträmers nachgel. Witte, geb: — 


alt 25 Jahr, 9 Monat. 
Daris Anna Zweifelln , Dienfimagd von Voͤlbel, alt-28 Jahr. 


Donuerflag e. ben 26. dieſes. 
Joſeph Seibert , K. K. Rekrut, aus Wildbad im Leiningifchen gebärtig , alt 2x Jahr. 
Freytag , den = dieſes. 
Wilhelm Phillpp Serin, Weinhaͤndlers wie auch Safbalters iĩ in Bo 
gem —— Sohle v Georg € Ehriſtoph Gerhard Wilhelm , alt 2 Sahne 


—— in 2 imadher alt 83 Jahr, 6 Monat, 18 Tage. 

ann tein, Kor ’ ’ 2 ) 
in Don 2 Zimmergefellens Kindbetter- Töchterlein , Anna Maria, En, 
. Eatharing Bonn, Dienſtmagd aus Voͤlbel geburtig, alt 68 Jahr, 10 Monat, 


Beeidugne, in Sayieswauniın 
Dienftag , den 24, diefes, 


diers € Maria Ppili 
Heinrich Data, Volgen Bet vn — befrau Maria Philippina, geb. Wolf, alt. 


No. 6 Dienflag, den 31. Jult 1804. = 
——— "aiitac Terran 
—— Befanntmadung. | 


Montag den sten Auguft, Bo mittags so Uhr, fo auf en Amte 


dle zur hieſig Relchs ſtaͤdt ſchen — gehoͤtlge Behauſung im Der 
ch 8 Ss Mo. 238, deren Flaͤchengehalt ungefchr 4858 Quadrate‘ 


— 
* 


— — — ” 





ſchuhe beträgt, öffentlich an ben Meifibietenden verfauft werden. Kauflicbhaber 

koͤnnen Diefeibe täglich In Augenfchela nehmen, und das Mähere jeden Bormits 

tag bey Amt erfahren. Brankjurt den z3ten Zuli.ı 804. 
Adminiſtratlons⸗Amt. 





Mobilien s Berfieigerang. 
Mit Hochobrigkeltlicher Genehmigung, fol Donnerſtag den zten Auguſt 
Bormittaus 9 Uhr In der Behaufung Fit. E Mo. 205 hinter Dem Paradeplag, 

_ Die ſaͤmmtliche Verlaffinfhaft der Hier verflorbenen Schaufpickrin Sophia 
Boudet, beflebend In Silber und Pratlofen, verſchledenem Hausrath, ale ein 
Sopha nebſt Stühlen, Tiſchen, Commoden, Spiegel u. dergl fodann in einee 
beträchtlichen Bnzahi weifer und farbiger, geſtickter und ungeftickter Brauenklels 
ber, einem voßfländigen. Sapoyarden-Anzug 2c,, Welßgeraͤth, Porgellain, 

— ——* u. few, oͤffentllch an den Melfibietenden durch Die ge⸗ 

ſchworue Heren ruͤfer gegen glelch haare Bezahlung verkauft werden. 


Benj. Br. Möller, Choccoladefabrikant, hinter dem Prediger In Lit. U, > 
No. 77 wohnhaft, hat die Ehre hiermit anzuzeigen, Daß er Die von feiner ſeel. 
Mutter feit so Jahren beſtandene Ernſt Drüllerfpe Choccoladefabelke Über  _ 
5 bat. Er empfiehlt ſich, unter Verſicherung der, beſten Bedienung, 
ergebeuſt. Ei \ 


Breitags den -roten. Auguſt, Vormittags ıt Uhr, fol auf dem Roßwmarkt ein 
*5 angeſtrichener Batardwagen, an den Reiſtbietenden, durch die geſchworne 
Ausruͤfer, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 

Frankfurt am Mayn, den zöften Juli 1804. 

Bon Füngerer burgermeiſterlicher Audienz wegen. 








% 


= > 


Breitags den- 3ten Yuguft, Vormittags 11 Ubr, fol in dem. Haufe, jur Stadt 
Mainz, kit. J Ro. 59, allerley Hausrath, an den Meifibietenden durch die gefchworne 
Yusrüfer, gegen glei baare_ Bezahlung Öffentlich verfauft werden. _ — 

Branffurt am Main, den 25ſten Jull 18094. 

- Ben Zünggrer burgermeifterlicher Aubienz wegen. 


In der Eoncurss Sache der Ereditpren des verſtorbenen hiefi ‚en Burgers und 
Handeismanns, Zofeph Meper und deffen auch verfiorbenen Ehefrau, If, auf gepflogene 
Kiquidation , ein Beſcheid abgefaflet, der, Mittwocen,. am Iten Yuguft Vormittans' ” 
2 — in ara neigt —8 — 5* Hierzu — —— 

editoren eingeladen, mit dem Bedeuten, daß‘, in ebung der Richterfcheinenden 
der Befcheid für pubficizt ſolle angenommen werden. vr * * | ' 

Signatum. Frankfurt am Main den 25ften Juli 1804, u —— 
* BGerrichts⸗ Caniley. 
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Ade diejenigen, welche an des dahler verſtorbenen Salvater Miltenhefger 3 ebebin 
Geiſtlichen in dem fäcularifirten Eapuzinerfiofter, NRachlaß etwas fordern-guchaben vers. 
niennen, haben ſich innerhalb Drey Boa von unterjeichnetem data amt in unters 


Aefertigter Eanzley , bey Strafe der Präc 


fans auch des Vorzugs halber unter einander 
Sranffurt am Mayn, den 23ften Zuli 1804. 


uſton, anzugeben , und zu befchei 


gen; ‚allen- 
zu verfahren. es 


Gerichts⸗ Caniley. | 


EEE — — — 


Zu verkaufen Im der Stadt. 


Von der größten bis zur kleinſten Sorte 
ſteinerne Butter: und Früchtentöpfe, Krüge 
und dergl., find jederzeit in den billigſten 
Preifen zu verfaufen bey Ammon der Stadt» 

* gegen über. 

in zur Handlung wohlgelegenes Eckhaus, 
welches in Die eine Straße ohngefaͤhr 56, 
und in die andere 38 Schuh Zugade hat, 
worinnen ein gewölbter Keller zu 16. bis 18 
 &Stüd Wein, ein fhjönes ‚großes Gewölbe 
nebſt hellem Eomtoir, acht. heizbaren Zim⸗ 
mern, geräumige belle Kuͤche, Kammern, 


Böden, ein. Heiner Hof mit gutem Quell 
wailer , Megenfaß und Waſchkeſſel, auf 


dem erfien und zweiten Stod ein f. v Ab⸗ 
tritt ſich befindet , iſt aus der Hand zu 
* verkaufen, und kann täglich befehen. wer 
“ den. Ausgeber dieſes fagt wo. — 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Fit. & 174 am Schauſpielhauſe, iſt der 
2te Stod, beßehend, In 3 heubaren Zim⸗ 
mern, 2 Schlaf abineten, Küde, Kam 
mern und Kelier, auch Stalungz Wenti« 
fen, Heuboden, zuſammen oder vertheilt 
zu dermiethen, und gleich zu beziehen. 

Eine neue modern gemachte Stubenorgel 
in bitig_ zu verlaufen auf. dem kleinen 

RKornmarkt Ro. 196. 

San aͤchtet Weineſſig 12 kr., Nordhaͤußer 

Branntwein 32 fr., und aͤchtes Mannhel⸗ 


mer Waſſer 48 fr. die Maaß, bey Reichard - 


in der Graubengaffe Ro. 106. 

Grlidse halbe Eentnerfieine und alte 
Dfenplatten, find um Pla zu gewinnen 
aus der Hand zu verlaufen, & 228. 


An der Catharinenpforte ift ein moͤblir⸗ 


des⸗ Zimmmgr monatlich zu vermiethen. 


In dem Hauſe des Baͤckermeiſters Ger 
man in der Fahrgaſſe kit. H 26, iſt nebſt 


der engl. Baummolle auch roth türkifch 


Garn in billigen Preifen zu haben. _ 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


An der Adee Lit: &E No. 47, ift eine 
venhändige Wohnung im. Zien Stod zu 
verwietben , beſtehend in 5 Zimmern, 
2 Bodenfammern, Küche, Holzptatz, Kel⸗ 
fer, gemeinſchaftliche Waſchkuͤche ze. 

In der Mitte der Stadt iſt eine ſchoͤne 
beile Wohnung im 2ten Stock, beitehend 


in4 bheigbaren Zimmern, Kuͤche, Kammern 


Keter und fonftigen“ Bequemlichfeiten zu 
vermietben„ und kann fogleiy bezogen 
werden. * 

Am Paradeplatz Fir. E No. 205 , iſt der 
erſte Stock, beſtehend in 2 Stuben . Schlaf⸗ 
kabinet, Vorplaiz, Kuͤche, Kammer’ und 
ein Theil vom Keller, zu vermiethen. und 
bis Anfangs August zu, beziehen. 

Es wird ein Logis ven 3 heijbaten Zim⸗ 
mern, jweh Kammern nebft Kuͤche und 


übrigen Bequemlichkeiten in einer gelegenen 
+ Straße zu miethen geſucht. 


‚Ein gefepter Menſch, welcher im Schtei⸗ 
ben und Rechnen geübt iſt, be Mi feiner 
Treue und Wohlverhaltens wegen IaMi* 
miren fann, wünfchet als Auslaufer oder 
dergleichen anzulommen.- 

En gelernter" Schneider 7 welchet gute 
Zeugnifle hat, ſuchet Dienft als Bedienter. 

Bekanntmachung. 

Bey Graſemann und Hormeß am Eomt 
poſteli iſt eine Parthie ſchoͤnes Mahagonn* 
bolz angefommen , und wird davon IM 
@ingelnen und in Parthien zu fehr hißigen 
Preißen abgegeben, | i 


| 


| 


— 


2 Beilage zu No; 63. | Dienſtag, den 31. Zult 1804. | 


— Bekaunntmaqcans. 


Bey Jacob Pfort an der Welsfrauenfiche- Mo. azı- werden alle Sorten 


Beine Im biligfien Preis, und 18002 Die Maas zu 24 Fr. ſowohl in als auffer 
Pr — verzapft; empfehle mich meinen geehrten Breunden gu geneigten 
Zuſp 





ö—— — — — — —ñ— ñ— 
Einem hochgeſchaͤtzten Publikum habe Id) die Ehre anzuzeigen, daß naͤchſten 


Donneiſtag, fo wie ferner auffer. Samflag , Sonntag und Montag, auch 


Tünftigen Mittwoch, mährend dem Nitterfchleßen vollftändige Mufick bey mir 
anzutreffen iſt, mo man ſich alle Tage befonders aber an dleſen Tägen auf gute 
Speifen tichten wird. 


3. ©. Mattern, Gaftsisth gur weifen Lie in Bornheim. 


Da’ der auf morgen den ıflen Auguſt beftimmt geweſene Auszug des Born⸗ 
r * Schelben⸗Schleßen um einen Tag, nämlich auf den Donnerftag den zten 


gufl.verfhoben worden; fo wird der bes Mittwochs gewöhnliche Mittags. 


Dſch diefesmal ebenfalls auf den — Veriegt, mit der Bemerf 
praͤciſe 12 Uhr geriet wird, Donnerſtag en egt, mit ber Bemerkung dag 


Der verſchiedentlich geäußerte Wahn: „als ob der Umlauf unterhaltiger Scheidforten 
dem Banjen wie Indibiduellen in fo lange unfchädlicy blieben, als lange fie in eben dem 
Zahlwerthe wieder zu verausgäben ſtünden, in welchem fie ——— worden,* macht 
es Unterzogenem zur Amtspfliht, das Publikum hierüber — in fo weit es der Raum dies 
fer Blätter geftattet — zu verfländigen. f j 

Da, wo unterhaltige Scheidmuͤnzen einmal Eingang gefunden und be alten, ift ihre 

f übermäßige Vermehrung und allmaͤhlige Verdrängung —— A 2 F 
fruͤhe oder ſpaͤt eintrettende unausbleibuch⸗ Folge. — 


Die über das Bedürfniß ſich häufenden Scheidmuͤnzen haben ſelbſt als⸗ 


dann, warn fie übrigens ganz Agmitie, ja dem Fuß der groben Sorten genau ans 

paffend find,- den allgemeinen fühl 
Kramer fommen, und diefe fie — als bey ihren Zahlungen an den Großirer oder Cambiis 
. Ken nicht anwendbar — mit Derluft umzuſetzen genöthiget find; einen ſolchen Verluſt 
aber durch Aufſchlag ihrer Waaren „und, da es mehrentheils bey dem Kleinverkauf die 
Umftände nicht anders geftatten , oft mehrfach, und mit Recht zu erholen fuchen ; twpt« 
unter aber jeder Eonfumirende, und befonders der gemeine Mann leidet. 

j ührt der Ueberfluß gefekmäßiger müngen ſchon dergleihen Nachtheile 
in “* Gefolge, wie Ar A. — Ara og das Banje drüden , welche neigen 
Annahme folcher Sorten entfieben, die nur einzig für das nothiwendigfte augenblickliche 


baren Einfluß, daß fie zu ſiark in die kofungen der 


EL nn... 
Kr», ee, | 
: . er ' ns 
* # 


“ 


Bedürfniß ihrer: Entftehungsertey und nach den Zeitumpänden höher aucgtbracht find, 
als die allgemeinen convenfionellen Geſetze es wollen ? id 
+ Da fie fi weit ſchnellervermehren „fo -ift ihre Wirkung eben fo viel ſchnetter td 
fiherer. Sie entziehen Dem Umlaufe die guten groben Sorten, erzwingen eine Steigerung 
der Wechfel- und Waarenpreife (weiche ſich aus harırlidjen Urſachen bis auf die geringfiew 
Kleinigfeiten nad) und nad annBehnt 1 3 was befonders bemerfenswerth iſt, 
der Verkaufende oft den eigentlichen Grund feines Iheueren Verfaufens feibjt nicht 
einſieht, da hieralles gleichſam wie die Glieder einer Kette ſich folge ):und die Damit ein⸗ 
Arettende traurige Zerrüttung des Geldtokfeng wird darneben im fo empfindlicher, je mehr 
der daraus erwachfende Schaden zwar druͤckend gefühlt, feine Quelle aber im Allgemeinen 
felten exlannt wird, und die diesfallſigen endlichen Remeduren. mit fehr bedeutenden Auf» 
»pferungen verbunden ſind. * ai 
Endlich haben dergleichen Münzen immer eine ra li 3 ju erwarten ( wie 
Diefes Loos auch noch Die jest umlaufenden‘ feiner Zeit, gewiß mit Energie und aller daben 
nöthigen Strenge , treffen wird ) und wollte dann der Einzeine den ihn ſcheinbar nur 
an dem in feinen Händen befindlichen viefleicht unbetraͤchtlichen Quanto treffenden Ber 
Yur nicht achten; fo bedarf es doch nicht eines blos patriotifchen Eifers, um dem dan 
für den ganzen Staat äuferft bedeutenden Schaden concurrigend zuvorlommen, da Diefer 
Dem Einzelnen auf verſchiedene Acten ſmmer fuhlbar werden muß 
Ich wache daher pflihtmäßig und mohlmseinend-auf die von Zeit zu-Zeit-erlaflene 
Obrigkeitliche Verordnungen. aufmerkſam, und wiederhole Die me rfaͤlligen Verwar nun⸗ 
gen meines Vaters und Amts-KEotlegen in Betreff der Nicht-Annahme und Aus abe 
alle unconventiongmäßigen und durch "die Aufſchrift „Sheid- oder Landmünzen "bin 
langlich charakterifirten Sechs, Drei und Ein Kreujerjiüce, die fon ee 
Aufſchriften einzig für den Bedarfirb rer Entitebungapr te befimmt find, und blos burg. 
gewinnfuͤchtige Speculanten in dießfeitige und andere Gegenden nerbreitet werden wolle. 


rankfurt am n Juli 1804. 
Brut ah SM B * St Diese 
Chur⸗ und, Oberr einifcher Grais»Bener 


— — ee ⸗— 


Die reſp. Herren Subſcribenten auf dif in Augeburg herauskomwenden Landſchefteu, 
belieben das erfte Heft von 24 Blättern in der Eipedition Diefer Blätter in Empfeng ju 
nehmen. Auf diefe gewiß ſehr urtige, ollen Ständen poſſende , "un “für alle Zöghge 
im Zeichnen intereffante und nüßlidye Laridfchaften, ven den beruüͤhmfen Kimftferm Dürtnger, 
Uplinger ; 'Riengel , Mu Pratel tal: Hr der GSübferibtieristernun bis "Ende Auguft 
D. F verlängert. Rah Ublauf deſſelben wird Der fo anffällend niedrige ‚Bubferiptions: 
preiß, welcher auffer dear wenigen für Porto 2c.-2c. nur fl. I. 12 fr. für 24 Blatt Lands 
ſchaften iſt, dreyfach erhehet-werdem ıı ' u 5 — ER 

Im diefigen Nadrichts: Comtor kann wanı numdas erſte Heft einfehen, und bis Ende 
Auguſt annoch darauf fubferibiren. amd. Bu BPETET ET ER — 


(Ming Wardein, 


— 





Mittwoch, den iſten Auguſt Vormittage um 'rı Uhr werden im Wirgänthungs: 
hauſe verfehiedene Kleidungsnüde, etwas Bettwerk, Rüdengefyirr," Seräth und dergl. 
verfauft werden. .. Ar 


Todes » Ungeige, Er, 
Es bat der allweiſen Vorſicht gefallen, meine liebe Ehegattift ,. Sufanha’ Efronork 
Zeborne Summer, nach einer Krankheit dpa wenigen: Tagen in Ihren 35ſten Lebensjahre, 


‘“ 


un | 





ETTLINGEN — * ER 
“ 
* * 


I 


in —— Nacht durch den Tod von meiner Seite zu nehmen. Mit tiefem Schmerfe .. 
ert ich meinen neehrtem Anverwandten und Freunden diefe traurige Runde und em 

pfehle mich und meine ist mutterlofe traurende fehs Kinder in ihre fernere Freundſchaft ‚ 
und Sew ogenheit unter Verbittung aller Bepleidsbegeugungen , die meinen Schmerz nur 
vergrößern würden. Frankfurt, den gofen Zuli 1824. 


\ g Philipp Wilhelm Mandel , Stafermeifter. 





w Freytags den ı7ten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, folfen dur die gefchivorne Aysrüfer 
In dem -Vergantbungshaus.ein eichen Commode, 6 Seſſelſtühle und 4 Blatt Fenfiervorhänge 
an den Meiſthietenden gegen ’gleidy baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. — 

_, Branlfurt am Mayn den zoten Zuli 1804. 


Don Zürgerer burgermelfterlicher Audleng wegen. 





Rach deme von den, jur Beforderung der guten Ordnung bep den Juden Feuer: Sprißen 
amd. zur Bever-Hufficht in der Zudengaffe beftellten neun Perfonen zu ungeftörter —— 
ihrer Pflichten, bih Einem Hochedlen Rath um die Verleihung eines Reuerzeichens fupplle 
:iet,-und es vermudg hochverehrl. Raths-Eonclufi dem 28ſten Juni dieſes Fahrs unter zogenem 
Amie uͤberlaſſen worden, gedachte neun Perfonen, mit einem in die Angen fauenden Auffee 
‚zen Zeichen zu verieben; fo hat man hierzu eine feusirothe handhreite mit einer Rofe verſe⸗ 

bene Urmbınde gewaͤhlet, und dieſe zum gemeinen Beſten abjweckende Obrigkeitliche Verfuͤ⸗ 
gung 2 Publico hiermit zu gebührender Nachachtung bekannt machen wollen. 
 - Beanffurt , Den ten Zuli 1804. *3 


© — — — 


Zu vetkaufen In der Stadt. 


Saftige Eitronen. und Orangen, große 
‘und Feiney in der Sonne an der Catharis 
‚nenpforte. Er EN 
Ein junger gut dreffixter Jagdhund ift 
'zu verfaufen. _ 

Zu vermlethen in der Stadt. 

Eine Vohnung von mehreren Zimmern 
Binter der Rofe, und ein trodnes Gewölbe 
‚find zu vermietben. ° 

Ein ganjes Haus in der Mainzergaſſe, 
gt. R Mo. 179, mit oder ohne Laden, 
‘6 heigbaren Zimmern‘, mehreren Kammern 


und Boden, mit oder ohne fhrotwäßigem - 


Ketler, Privet, Regen, MBaffer und Waſch⸗ 
fühe im Hof, ift zu vermietben, und 
ſtuͤndlich zu beziehen. 

Gn-der Borfüßergaffe Ar K No. 152, 
fteget" ein Zimmer mit Möbel An einen 
Iedigeh Kern: zu vermiethen. 


euer s Amt. \ 


Der Ladın auf dem Marft Lit. & 
No. 142 welchen dle Herren XBinandy, 





Vater und Sohn, Tuchfabrikanten 


von “Berpier viele Meffen bezogen, iſt 
auf fünftige Herbſt⸗ und Folgende 
Meffen, nebft Zimmer oder auf Pets 
langen Der ganze Laden gu vermlethen. 
In der Döngesgafe & 23: nahe am 


‚Siebfrauenberg, ift der Zte Stock nebfk 


ein Faden zwiſchen 
mijetben. - — 
In ‚dem ‚neuerbauten Eckhauſe an der 


Conſtaͤblerwache kit. ENo 2, ift eine 


denen Meſſen ju ver⸗ 


‚ Stiege hoch ein ſchoͤnes Logis zu bermies 


tben ; näheres im Eifenladen unter der 


‘&atharinenpforte zu erfragen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
Ein Menfch welcher gut fahren und reis 


fen kann ; die Pferde auf das befte ju bes 


% 


« 


ſorgen verfteht, auch mit aller Arbeit ums» 
gehen kann, und Zeugniſſe bat , ſuchet 


Dienſt. 

— ein Gut mit Waldung und 
utem binlängl. Wieſenwachs, in biefiger 
egend — an der Lahn baldigſt zu 

kaufen gefucht. 

Vehnfätfeper Kraus im. Stoßhof, fährt 
bis Zreptag früh nad Wiesbaden und 
Schwalbach, fann noch Perfonen mits 
nehmen. 

Ende diefer Woche fährt eine Ehaife 
in die Schweitz nach Bern und Laufanne, 
und können noch einige - Perfonen mit das 
bin oder in dortige Gegend mitfahren. 


"Ein Kutſqcher von Leipsig, logirend 
im Bafthaus sum mwelfen Schwanth, 


ſuchet Perfonen mit Retour oder in 


dortige Gegend zu nehmen. 
Bekanntmachung. 


Am verwichenen Freitag iſt ein weißer 
Spitzhund maͤnnlichen Geſchlechts, auf 
der Zeil beim. Gaſthaus zum Röm. Kaiſer 
verlohren gegangen, der redliche Finder 


wird erfucht, felbigen gegen ein gutes 


Srinfgeld in Lit. U Ro. 56 zu bringen. 


— — — —— — — — 


Meinen Goͤnnern und Freunden mache 
ich hiermit befannt, daß ich meine Woh⸗ 
nung an der Barfuͤßerkirche verändert, 
und dagegen meine eigene Bebaufung in 
der Schlefingergafle No. 35 bejogen habe, 
und empfehle mid um ferneres Zutrauen, 
mit der Verſicherung befter und reelfter 


Bedienung. 
peter Deckesbach, jun. 
Sthreinermeifter. 





Es find mir nochmalen etwa 6, 10 bis 
14 Pfund ſchwere Wefiphälinger Schinken 
efandt worden, fo 4 24 fr. pr. Pfund zu 


aben / bei — arig 
in a ir —— 


Sehr artige kandſchaften auf 


Subfeription. bis zum isten. 
Augufl.- - -'. | 


Im K. K. Addreß· Comtoit zu Hugsburg 
erſcheinen ſubſeriptionsweiſe alle Wochen 
ganz ſicher 6 Blatt ſchoͤn geſtochene Ku⸗ 
pfer, worauf ſehr angenehme Landſchaften, 
Bauernflüde, Schweizergegenden zc. vor⸗ 
geſtellt find, in halber Bogengröße ; theils 
auch auf einem Blatt 3 oder 4 niedliche 


- Landfhäfthen zum Nachzeichnen und an⸗ 


genehmen Zeitvertreib für Damen; um alfo 
diefe Sache recht leicht zu machen, fo ift 
DB jede wöchentliche Lieferung von 6 balben 
ogenbfättern artiger ausgewählter Land» 
fchaften nur 18 fr. Das monatliche * 
macht alſo 24 ſolcher Bogenblaͤtter, 
nicht mehr als 72 kr. koſſen. Die Sub⸗ 
feriptiongzeit bleibt bis den 15ten Auguſt 
offen. Sollte wider Vermuthen ein 
feribent_diefe Sache nit nah Vunſch fin» 
den, fo fann er am Ende eines Monats 
wieder austreten. Die Ramen der Subs 
feribenten werden feiner Zeit dem Werke 
vorgedrudt. gefhmwinderer Befordumg 
derer Herren Bubfcribenten invitirt Unter⸗ 
jeichneter F Subſctiption, durch welchen 
auch die woͤchentlich ankommenden Kupfer⸗ 
ſtichblaͤtter ausgegeben werden, und 
gi prompter Bedienung verficherf 
nnen. en, 
Löfer Reinganum,  " 
Kunſthaͤndler in Sranffurf, auf 


der Schäfergaffe Lit. € Ro. bo. 





Beften Weineflig die Maaß 12, 16, 20 
und 24 fr., Probe baltender rheiniſcher 
Brandwein 28 kr., deßgleihen Kümmel und. 
Anis 32 ?r., Rordhäufer 36 fr. , zu biui⸗ 
gen Preißen in Zäffern , alle Sorten 

iqueurs, auch Mirabeiten , Prunellen und 
weißen Rübfaamen , find den belann- 
ten Stal. und Specereywaaren zu ben billig. 
fien Preißen zu haben, bei 
M. M. 55 le, unterm Dosen 
Im Rürnbergerhof. 


Beſoluß. 


J Frankfurter 
Frag: md Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Fleinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.)- 





N 


Mit Romiſch ⸗ Kaiferl, Miajeftät allergnädigitem Peivilegio; 
wle aud Eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 





"Mo. 64. Freitag, den 3. Auguft 1804. 








r Befanntmadung —- N 


Montag den sten Auguft, Vormittags ro Uhr, fall auf untersogenem Amte 
Die zur hiefig Reichsſtaͤdtifchen Entſchaͤdigungsmaſſe gehörige Behauſung in der 
Seckbaͤchergaff· Lit Z Mo 238, deren Flaͤchengehalt ungefeht 4858 Quadrats 
ſchuhe beträgt, öffentlich an den Meiftbietenden. efauft werden. Kauflicbhaber 
“Bönnm Diefelbe täglich in Augenfehein-nehmen, und das Nähere jeden Vormit⸗ 
tag bey Amt erfahren. Ftankfurt den asten Zuli 1804. —— 
| — Adminiſtratlons⸗ Amt. 





Beyj. Fr. Müllg, Choccoladefabtlkant, hinter dem Prediger In Lit. A 
Mo. 77 wohnhaft, hat die Ehre hiermit angujelgen, daß er die von felner feel. 
Mutter feit so ya beftandene Ernſt Mülerfhe Ehoccoladefabrife übers 

| — hat. empfiehit ſich, unter Vetſichetrung der beſten Bedienung 
ergebenſt. ee 


Bey Jacob Pfort an der Welsfrauenfirhe No. 221 werden alle Sorten 

Weine im bilinften Preis, und 1800r die Maas u 24 Fr. ſowohl In als auffer 

2 auf — verzapft ; empfehle mich melnen geehrten Freunden zu genelgtem 
u peu ’ . . a j " x — 


— — — — — — — — — — — — 

Wer an den geringen Nachlaß der im Senkenbergiſchen Burgerhoſpitale verſtorbenen 
hieftgen Bäders Wittwe, Unnen Sliſabethen Brucin, eine gegründete Zorderung si 
‚machen hat, der melde ſich innerhalb Drei. Woher, von unterzogenem dato an, in 
“unterjeichneter Canzley ad protocollum , oder gemwärtige, daß er nachhero unfehlbar 
* werde abgeriefen werden.“ Frankfurt den 28ſten Juli 1804. 


Serihts = anılıy. 








m 


Sn Gewmaͤßheit hochverehrl. Berichts: Urthel vom goten May I. J. wird heute Freptagg 
am Zten Aug. I. 5. die Ueberbefferung der Behaufung zum Stolzenberg genarmt, nebit den 
zubehörigen-Nebenhäufern Lit. 2 No. 9, worauf außer einem erfien Znfag: Kapital dies in 
Dem Zeiltrags-Zetiel ſelbſt befchriebenen Roften haften, Rachmittags von ı bis Slocken 


2 Uhr zum ztenmal offentlidy unter ausgeſteckier Zahne, für und um das darauf hafıende - 


Inſatzkapital von 8000 fl. des 24 fl. Fußes, nebft Zinfen und Koften feilgetragen werden. 


In Semäßpeit hochberehrl. Schöffen» Berichts Urthel vom raten May. Gr 
Jeird heute Freitags am Zten Auguft I. $., eine in. der Heinen Bodenheimeraafle belegene 
und auf, das Zolhaus ftofende Behaufung, worauf außer 2 Gulden alzähr!. Baternen« 


geldes, Feine andere Koften haften, für und um das darauf haftende Znfag- Eapıtal 


von 3000 fl. im 24 fl. Zuß, nebft Zinfen und Koſten, öffentlich unter ausgejtedter 
Sahne von E bis 2 Uhr zum erſtenmale feilgetragen werden. = 
Zr AEEeIHEE nbh Sinti Seele weten 


Freitags den Ioten Auguſt, Vormittags IL —* ſoll auf dem Roßmarkt ein 
srangegelb angejtrihener Batardivagen , an den Meifibietenden , duch die geſchworne 
Ausrüfer, ‚gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Zrankfurt am Mayn, den zöften Zuli 1894. 


- Ron Züngerer burgermelfterlicher Audlen weger. 


Freitags den zten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, ſoll in dem Haufe zur Stadt 





Mainz, Lit. 3 Ro. 59, allerley Haustath, an den Meifibietenden durch die geſchtworne 


Ausrüfer, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 
Zranffurt am Main, den 25ſten Juli 1804. 


Bon Züngerer burgermeiſterlicher Audleng wegen 


Montag den 6ten Auguſt Vormittags um 9 Uhr, follen die Mobilien des ven 
ftorbenen Schneidermeifter Kuttner in der Borngaffe No. 60, beitehend in Bettung, 


Veißgeraͤth, Mannskleider, Commoden, Tiſche, Schraͤnke, Stühle, Zinn, Kupfer, . 


Kuͤchengeſchirr, etwas Silber, nebſt allerley Hausrath, durch die geſchworne Herrn Ya 
süfer an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffen:tich verkauft werden. 


8unft-WUngeige r 
Eine betraͤchtliche Sammlung ſchoͤner Kupferftihen, alter ımd neuer. Meifter, 


worunter ſich fehr viele Portraits befinden, wird Breitags den Zten Auguſt in dem 


Verganthungshaufe Vor» und Nachmittags öffentlich verfteigert werden Unter den 
Stüden zeichnen fh die Blätter von Waterlo, Swaneuelt, Berliner Schmidt, Book 


Iett, Reinhart, Dietriey, Wernet, und das complette Wert von Zranz Gabet, vor 


züglih aus. . 


Ade Diejenigen, welche an den Nachlaß des dahier ab intestato verfiorbenen Hands 
fungsbedienten, Johann Friedrich Zerobfh aus Wenden, etwas zu fordern u haben 
glauben, haben ſich innerhalb Drey Wochen, von unterzeichnetem dato any in umtens 
gefertigter Canzley, mit den erforderlichen kesitimatienen anzumelden, widrigenfalls 
aber ſich zu gewaͤrtigen, Daß derfeibe an des verftorbenen Verwandten und Inteſtat⸗ 
Erben ohne Eaution werde ausgefoigt werden. 


Signatum Frankfurt am Mapn den 23ſten Juli 1904. 


. ’ — — 
— — Yin: ‘ 
* x 
. = . N 


| 


Srrichee — Can. 


Freoptag den roten diefes, Morgens um 9 Uhr, follen in der Münze Lit. J No. 147 
die aus der ‚Berlafienfchaft des verftorbenen Lehrers am Spmnafio Herren Kühne übrige j 
Meubies und Weißzeug, durch Die geſchworne Hrn. Ausrüfer öffentlicy gegen gleich banre 
Bejahlung verfleigert werden. nr 





Die in mehreren öffentlichen Blättern auf den ıten Auguſt angefündigte Yuction 
einer anfehnlihen Sammlung von Büchern aus allen Wiſſenſchaften und in allen 
Sprachen, funn wegen eingetreftener Hindeeniffe erft den 6ten deffelben Monats ihren 
Anfang nehmen, und wird in fit. F_No. 101 täglid (Samſtag ausgenommen ). von 


Morgens 9 bis 11 und Nahmittags yon 2 bis 4 Uhr gehalten werden, wo aud noch 


@ataloge zu befommen find: 


— — — 











Sr Semäaßheit verehrlichen Derrets vom 13ten Zuli,-wird Dienſtag den 7ten Auguſt 
der zur Geiget'ſchen Concursmaſſe gehoͤrige, beynahe blos in Popier beftebende Waaren⸗ 


Vorrach, benebſt einigen wenigen Effecten dur 


die geſchworne Herren Ausrüfer an den 


Meiitbierenden, in dem ebemaligen Geiger'ſchen Laden in der Toͤngesgaſſe fit. H No. 158 
gegen baare Bezahlung öffentlidy verkauft werden. 


— — — — — 





Am zten Juni laufender Jahrs, iſt ein Baͤllchen, Sig. CF M.No. 126, einen 
viertel Eentner ſchwer, unrecht abgegeben. worden, mweßhalben unterjogenes Amt von dem 


irrigen Empfänger , eine deßfallſige Anzeige wünſchet. 


* 





gu vertaufen in ber Stadt. 


Sn kit. H No. 47 auf dem. Trierifchens 
pläschen, ijt ein Faß Feuerſteine im billie 
gen Preiß zu verfaufen. 

Saftige Eitzonen und Orangen, große 
und Meine, in der Sonne an der Eatharis 
nenpforte, j 

Ein junger gut dreffirter Jagdhund iſt 
zu verfaufen. 

Aechte fehr gute weſtphaͤliſche Schinken, 
große und kleine, find zu billigen Preifen 
abzugeben, in der Fahrgaſſe Fit. A No. 162. 

Zwei biefige Stadt Obligationen don 
fl, 1000 und 250, find kaͤuflich abzugeben; 
< Ganz ächter Weineſſig 12 fr., Nordhäußer 
Branntwein 32 fr. und ädtes Mannhei⸗ 


wer Waſſer 48 fr. die Maaß, bey Reichard 


in der Braubengaffe Ro. 106. 

- Indem Haufe des Bärkermeifters Ger⸗ 
man in der Fahrgaſſe Kit. H 26, ift nebſt 
der engl. Baummolle auch roth türkifch 
Garn in billigen Preifen zu haben. 

‚ Ein gutes Elavier ift billig zu verfaufem 


. Befiditer ⸗ Amt. 


— 


Zu vermlethen In der Stadt. 


In einer angenehmen Gegend mitt 
in der Stadt, fieher ein — 7 — 
mern, Kammern, Küche, Keller, gemeins 
ſchaftliche Waſchkuͤche, nebſt allen ſonſtigen 
Bemaͤchlichkeiten an eine file Haushak 
fung ju vermiethen, und kann täglich bes 
sogen — St 
: Ein Ketter zu circa 55 Stuͤck ſchrotmaͤßig, 
iſt zu vermiethen. ſh Pier 
Ein Faden in. der Schnurgaffe na 
der neuen Rräm, nebit 2— — 
Heizen und Logis, bedeckten Pla zum 
den — hr —2—— und mehrere 
n verlehnt, und im Haus fetbit Pit, 
No. 115 befehen werden. - ER 
3 bis 4 Zimmer find an einzel 
gu vermiethen. n ER 
‚Eine Wohnung von mehreren Zimmern 
binter der Rofe, und ein trodnes Gewölbe 
find, zu vermiethen. 
Es ſind 2 mer,, 2 Kammern, eine 
Küche und Platz im Keller zu vermielhen. 


In der beften Lage d’8 Roͤmerbergs 
ift ein fhöner große Eckladen nebſt 
daranftofendem Laden, role auch vers 
ſtdiedene Zimmer auf Diefe Herbſt⸗ 
und folgende Meffen zu vermicthen, 


und das Weitere in dem Haus febit 


im Wedel Lit. K No. 136 zu ver⸗ 
nehmen. 
Ein feuerfeftes Gewölbe ift zu vermies 


then. ' 

In der Barfüßergaffe Fit. K No. 152, 
ſffteet ein Zimmer mit Möbel an einen 
ledigen Herrn zu vermietben. 

Yuf der Zriedbergergaffe Lit. E No. 204 
iſt eine wolhtändige Wohnung zu vermies 
then , und kann fogleicy bezogen werden, 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Es wird eine Hausthür, geſucht, mit 


aufgehenden Fuͤllungen, von eichen oder 
tannen Poli, Schub hoch, 5 Schuh 
‚breit. Das Näbere zu erfragen bei Schrei⸗ 
nermeifter Schröder in der Weißadlergaſſe. 

Wenn jemand in diefem Monate mit 
eigerremm Wagen nach Lyon reifet, und 
einen Geſellſchaftet auf gemeinfhaftliche 
Koften münfct , beliebe fi bei Herrn 
Maik und Comp zu melden. 

&s wird in der Gegend Des Roßmarfts, 


| Comoͤdienplatzes ıc. , ein Logis von 2bis 3 3 
möblirten Zimmern im erſten oder zwepten 


Siock, um foldhe Ende Yuguft zu bejieben, 
für einen ledigen Herrn zu miethen gefucht ; 
wer dergleichen zu vermiethen bat, beliebt 
davon die Anzeige im Eomtoir diefer Bläte 
ter zu machen. | 

j Eine Perfon ‚, die fauber nähen ‚- flos 
pfen, waſchen, bügeln, und ade Hausarbeit 
verrichten kann, und gute Zeugniffe hat, 
ſuchet Dienft. 


Zu einem Kind wird eine brave Magd 


4 
SR ind eine Köchin gefucht, welche 


ochen und am Spieß braten fann. 
——— Zunck auf der Auerheiligen« 
affe No. 7, fährt Montag) Mittwoch und 
* Wiesbaden, ſuchet noch Perſo⸗ 
nen aitzunehmen. tt ah 


: in dem, vordern 


Eine perfecte Koͤchin, die. auch Backwerk 
er fann und gute Zeugnifle hat, ſuchet 

enft. 

Man wünſcht im Laufe diefer Woche 
Celegenheit zu finden, um in Geſeliſchaft 
nad Bafel zu reifen; das Nähere bei den 
Herirn Laue de Luze & Comp. ju er 
fragen. ** F 

Es wird ein Stall zu 3 bis 4 Pferden, 
nebft Heuboden , Wagenremife umd mo 
möglidy einen Pla für einen Kutſcher zu 
Iogiren, zu miethen geſucht. 

Zur Benbülfe in einer deutſchen Scult 


"wird eih Menſch geſucht, welcher im Fefen, 


Sqhoͤnſchreiben und Rechnen geübt iſt. 
Bekanntmachung. 


Die nahe an der großen Efchenheimt 
firaße in der Hammelsgafle geiegene Br 
baufung fir. D Ro. 138, für einen Hand 
twertswann, fonderlic Bender oder Schrei 
ner fehr dienlich, ift unter bidigen Con 
ditionen. zu verfaufen oder zu verlebnen 
und find ſolche bei dem obrigfeiti. Cirralor 
Hrn. Dr. Schiller in der Fahrgaſſe fi. 
H Ro. 39 ju vernehmen. 


— 


Das englifche 





Stein » Porzellainlager 
Sewölde zum * 
Braunfels allhier, iſt aus Wedgwood 
Zabrike auch wieder mit denen geſchmad⸗ 
vollſten Aſſortimenten complettirt worden; 
unterzeichneter Commiſſionair bittet um 


geneigten Zuſpruch. 


Joh. Andr. Benj. Nothnagel Sen. 
Lit. D No. 127 auf der kleinen 
Eſchenheimergaſſe. 
ER an a ——— 
Ein bequemer ꝛſitziger Reiſewagen ſiebt 
jemanden der nach Hamburg reiſet, zum 
Gebrauch unentgeidlich zu Dienften, bil 
Herrn Diet Sattlermeifter auf Dem eo 
mödienplag zu erfragen. - 
Ein neuer Uepfelmabltrog , 18 Schub 
lang und 18 Zo0 im Durdfihnitt , if 
auf der Zriedberger Warte zu verlaufen. 


= Beilage zu No 64. Breitag, den 3. Auguſt 1804, | 
j Belfanutmadung s 


Nachdem auf den Rothen Hof bereits Sechzig Taufend Gulden Im 24 fl, 
Münuf: geboten, und um Diefen Preiß b’palten worden, fo koͤnnen diejenige 
Kaufluſtige, melde eim mehre es zu geben geſonnen ſind, ſich bis zum urten 
deſes ſowohl bey Deren D. Fohann Wolfgang Starck, ale Curator des Denen 
Kindern Des Hertn Major von Blenenthal angefallen großmütterl. Bermögeng, 
als aus bey Denen Übeigen Derren Zutereffenten anmeldın und Die nähere Be⸗ 
dingniſfe vernehmen, Er | | 
EEE ER EN 
Verſtelgerung von gut unterhaltenen Wein⸗ und Gemüsgdrten nebft Gatten⸗ 

| | . »bäuschen auf dem Bornhelmerrorg. A 

Samftags, den rıten Auguſt, Nachmittags um zwey Uhr, ſollen die zur ennemann⸗ 
ſchen Verlaſſenſchaft — Fe ed —— wovon der eine Einen 
Morgen ‚und der andere beynahe Drey Morgen groß, ſodann ein zur kangenbergerſchen 
Verlaſſenſchaft gehoͤriges Stuͤck Wein- und Gemuͤsgarten von beynahe Einem halben Mors 
gen, fo dicht an letzterm gelegen, durch die gefrhtoornen Nusrüfer oͤffentlich an den Meile 
bietenden derfteigert werden. — Gämtliche Gärten liegen in der fehönften und deſten 
Gegend des Bornheimerwegs, find gut angelegt, mit Weinftöcen, Dbfbäumen und 
Bemüs beftens bepflanzt und unterhalten, aud find die beiden erftern mit niedlichen 
Wartendäuschen und fonftigen Bequentifeiten verfehen , und können Liebhabere ſolche 
täglich in Augenſchein nehmen, tweßhalb man fich bey Herrn Dennemann im: Thiergarten 
auf der Zriedbergergaffe zu melden bittet. .. ’ 


— — — 





Dienſtag, den 7ten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, ſollen im Verganthungshaufe 

x nußbaumenes. Sihreibfabinet,, 2 dergl. Rommoden ‚ 1 Spiegel mit ſchwarzer Rahme, 

6 weiße Benftervorhänge und ı deinener Bettoorhang, an den Meifibietenden verkaufe 

werden. Branffurt, den Zoften May 1804. 
i - Bon Buhr- Amts wegen. 


Nachdem dem. Notarius Zohenn Friederih Wilhelm Scheuermann per Senatus 
Conclusum de roten Zufy a. 'c. die Ausübung der notariatamtlihen Praxis ir hiefiger 
Stadt und Gebiet unterfaget worden; fo hat man foldes dem Publico hiermit bekannt iu 
machen nicht entftehen wollen. Zranffurt, den ıten Yuguft 1804. ' 


Stadt » Canjlıp. 


Da die bey dem derſtorbenen Bierbrauermeiſter Herrn Johann Jacob Muͤller im 
Weinberg hinterm Prediger beſtandene Sterb- und Begräbnißkaffe: Der neue Bund 
brüderiiger Sreunde, nunmehro bey dem Bierbrauermeifter Heren Jobann Adam 
Kirchner auf der großen Bockenheimer gaffe ſich befindet; fo wird Diefes andurdy befannt - 
gemacht von . 

am Me den derzeitigen Vorſtehern. 


Bey der eingetretenen. trodnen und warmen Witterung werden die Hausdgenthlimer 
‚und Bewohner errinnert , jeden Morgen und Abend und fo länge das trodne Wetter forts 


dauert vor ihren Häufern begiefen zu laſſen. 
eigenthümer und Bewohner, vor Deren Käufer 
Woche wenigitens einmal und jwar Sarıftage 


zu faffen , mit dem Anfügen, daß diejenige , 
Schulden fommen laffen, mit einer Strafe 


find , erinnert und angetiefen, felbige alte 


reinigen und den Unrath ſogleich wegfahren 
welche ſich einer Nachlaͤfſigkeit hierunter zu 


— Zugleich werden auch diejenige Haus» 


bedecte Kiöffer oder Bruͤckchen vorhanden 


on 3 Kible, ohmnacfichtlich beieget werden follen. Zranffurt, den 25. Suni 1804. . 





Zu verfaufen In Der Stadi. 


Eine neue und gut gebaute, auch durch⸗ 
aus mit Brandmauern umgebene, Behaus 
En in der Heiner Efchenheimergaffe 

o. 130, ift fogleidy aus „Fre er Hand zu 
verfaufen. Der Eigenthümer Ro. 129 
giebt. nähere Bustimft.. 346 

Ein sjähriger fehlerfreyer Reitklepper ift 
zu verlaufen. - 

Reparirte Säde, fowohl zreildene als 
leinene, find in det Stelgengafle Ro- 135 

bitlig zu verkaufen. 


vie Heine Kelter und wei Forte: Piano. 


find zu verkaufen. 
Es iſt ein 
Hand zu verlaufen, Lit. I No. 57- 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Ein Schönes Logis von 3 Zimmern, ift | 


zu verlehnen , Fit. 8 No. 27- 
&in ſchoͤn möblirtes Zimmer iſt zu dere 
miethen. | 
Bei Topezierer Himmighof hinter der 
Schlimmauer, find zwei ‚Logis mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen. j 
Zwei ſehr vortheilhaft gelegene , zu Je 
dem Verkauf dienliche, wohl eingerichtete 
Läden, in der Saalgafıe Lit. M No. 125, 
find für die bevorfiehende und folgende 
Meflen zu vermiethen. Es bat jeder ber 
felben ein Eomtoir, und einer noch beſonders 
ein daranſtoſendes bequemes Zimimmerden. 
Sn der Schnurgafie am Ed der Geln⸗ 
Beuferaefl fit, H No. 52, ift auf bevor 
ebende Herbſtweſſe ein großer oder auch 
ein Heiner Laden zu vermietben 


Einplergefhire aus frever . 


Bau⸗Amt. 


— 


Ein ganzes Haus in ber Mainzergaſſe, 


‘Bit. 5 Ro. 170, mit oder ohne Laden 
6 heijbaren Zimmern, mehreren Kamınern 


und Böden, mit oder ahne fchrotmäßigene 
f gig BWofler und Waſch⸗ 
of, ift zu vermietben, und 
kündtich Ju bejiefen. ES 
Ein fhönes Zimmer ift für .eine Iedige 
Mannsperfon zu vermiethen. 2 
Sn der Döngesgaffe & 23 nahe am 
Riebfrauenkerg , iſt Der Zte Stock nebſt 


. ein Laden zwiſchen denen Meſſen zu ver 


een eh ha ; 
it. & 174 am aufpielhaufe ‚- if der 
ate Stock, beftebend. in 3 ———— 
mern, 2 Schlafkabineten, Kuͤche, Kam⸗ 
wern und Keller, auch Stallung, Remi— 
fen, Heuboden, zuſammen oder vertheilt 
zu vermiethen, und ar ju bezieben. 

An der Utllee Lit. & Ro. 47; ift eine 
vonfändige Wohnung im Zten Stod zu 
vermietben , beſtehend in 5 Zimmern, 
23 Bodenfanmern, Küche, Holzplatz, Kel⸗ 
fer , gemeinfchäftliche Wafchfürhe zr. 

Ein kaden mit Comtoir, ſammt einem 
fchönen Logis im zweyten Stod, find vers 
theilt oder zufammien zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Auskunft in Lit. F Ro. 89 unter Der 
&atbarinenpforte. 

Auf der Schäfergaffe Lit, € 153. 154 
im.aten Stock, ift ein Fogis von 3 Zims 
mern, ı Küche, 2 Kammern und etwas 
Ketfer. zu vermiethen , und fann fogleich 
bejogen werden. | 

An einer der ſchoͤnſten Gegenden 
der Stadt, if ein Logis für eine 


file Dayshaltung zu vermlethen. 


- 


* 





« 


In dem neuerbauten Eckhauſe an der 
Conſtablerwache kit. B No. 2, iſt eine 


Stiege Hoch ein ſchoͤnes Logis zu vermie- ' 


tben ; näheres im Eifenladen unter ber 
Katbarinenpforte zu erfragen. 
Ein wohlfeiles Zimmer ift zu vermiethen, 


Derfonen ſo allerley fuchen.. 


Es findet fih in der Meichsfrone bis den 
äten diefes eine Retourgelegenheit mit ei» 


nem 4fpännigen Wagen nah Gtuttgardt. - 


Ein zus Menſch von 23 Jahren, 
welcher mit guten faufmännifden Ken 
niffen verfeben, mit der-franzöf. Sprache 
nicht unbefannt if, und fomwohl- hiervon, 
als auch von feinem guten und rechtfchaffer 
nen Betragen die beiten Zeügniſſe aufmeifen 
Tann , wünfdt in einer guten ‚Materials 
bandiung en gros, oder auf: fonft einem 
Handlungs: Eomtoir eine Stelle. Seine 
Addreſſe ift bey Auſtrup in der Wilman⸗ 
fen Buchhandlung zu erfahren. 

Es wird ein Wut mit Waldung und 

utem hinlaͤngl. Wieſenwachs, in biefiger 

egend oder an der Lahn baldigſt zu 
Jaufen geſucht. Fi 

‚ Eine im — Backwerkmachen 

erfahrne Koͤchin mit guten Zeugniffen 
verfeben, ſuchet Dienft. 

Es werden einige Stuben» und eine 
Hausthüre zu kaufen geſucht. 

In einem arten: dieffeits des Mapne 
wird ein’Zimmer zu ebener Erde nebft der 
©artenplaifie zu miethen gefucht. 

Ein ausmwärtiger ‚Junger Menfh von 
guter Erziehung, wuͤnſcht in ein biefiges 
Handlungshaus, ohne Lehrgeld in die Lebre 
—— findet fi 

ur ein Koftfin nde ‚eine gute 
Gelegenheit. J ⸗ 
Samftag‘ den ten fährt eine Chaiſe 


‚von den Reuterifchen Erben auf der grofen 


Baltengaffe nad Wiesbaden und Schwal- 
bad, ſuchen Perfonen mitzunehmen. 


Lehnkutfcher Wiegel auf dem Rofmatft, 7 


fährt künftigen Dierflag und Donnerftag 
nad Wiesbaden und Schwalbach, ſucht 
Derfonen mitzunehmen, 


“ mit der 


Lebnfutfcher Beriag fäßret naͤchſten 
Sonntag nah Wiesbaden , und fuchet. 
Derfonen mitzunehmen, 

Zur abendligen Unterhaltung, Vorle⸗ 
fung, oder jeder Geſchaͤflshuͤlfe, einpfiehlt 
fih ein biefiger Privatmann. 

Ein Maͤdchen, welcher fein nähen, wa⸗ 
fchen, bügeln und Hausarbeiten verrichten 
kann , und gute Zeugniffe bat, ſuchet 


enſt. 

Eine geſchickte Koͤchin, welche mit Atte⸗ 
ſtalen verſehen iſt, ſuchet Dienſt. ern 
a Beni, n en erg ee 

er, welcher gute Zeugniffe bat, fuche 
Dienft als Beventer, q 5 , 


i Befanntmadung. 
Ich warne Jedermann, etwas auf mei⸗ 


nen Ramen zu borgen, oder zu verabfolgen. 


3. P. Ruͤdel. 
— —— — — 
Meinen Goͤnnern und Freunden mache 


ich hiermit bekannt, daß ich meine Woh-· 


nung on der Barfuͤßerkirche verändert, 
und Dagegen meine eigene Bebaufung in 
der Schlelingergaffe Ro. 35 bejogen habe, 
und empfaple mic) um ferneres Zutrauen, 
erfiherung befter und reeljter 


Bedienung. - —— 
eter ah ‚ jun, 
Schreinermeifter. 





Ein circa 5 Morgen haltender Gaͤrten 
auf der Pfingſtwaide, iſt zu verfaufen. 


$. W. Serini, Gaſtwirth zum goldenen 
Einhorn, hat die Ehre feinen hochgeſchaͤtz⸗ 
ten Bönnern und Zreunden anzuzeigen, daß, 
bep ihm guter Wein zu 8 und Io Basen die, 
Maaß verzapft wird. 
— ñ — — or nur en) 

Der erſte Band des vorlaͤufig angekuͤn⸗ 








digt geweſenen großen vollſtaͤndeetc. Frank⸗ 


furter Koch und Haushaltungsbudes , 
worinn alle junge Srauenzimmer in der, 
in jeder Ruͤckſicht Außerft wichtigen Roc» 
und Haus haltungs kunſt den zwedwäßigften 


— 


und faßl. Unterricht bekewmen; verf von 
Ehr.. Werner, in 2 Baͤnden, iſt num, ers 

ienen, und an die Subferibenten abge 
geben; der ate Band wird ſehr bald ohn⸗ 
entgeldlich nachgeliefert. . Wer Dies nügliche 


Buch -fi noch ini Subferiptionspreiß anyus 


ſchaffen wuͤnſcht, wende fih unverzüglich 
an mich, Denn nad Erfgeinung des Aten 
Bandes findet ſolcher nicht mehr Hatt. Die 
Vorausbezahlung auf beide ſtarke Bände 
beiträgt fl. 2. 15 fr. der nachherige Ladens 
preiß ft fl. 3. . 

Zu 5. €. B. Mohr, Buchhändler 
50 auf dem großen Kornmiarkt: 


I 





Ein Hammel hat fih auf der Allerhei⸗ 
ligengajfe verlaufen, wem er zugelommen 
it, oder eine Nachricht Davon geben fann, 
Hat eine Belohnung zu erwarten. + 


Ze a To ——— 

Es find mir nochmalen etwa 6, 10 bis 
14 Pfund ſchwere Weftphälinger Schinken 
aefandt worden, fod 24 fr. pr. Pfund zu 


. Johann Adolph Krüger, 
in der Hoͤllgaſſe M Ro. 197» 





“ Bellen Weineffig die Maaß 12, 16, 20 
und 24 fr., Probe baltender xheinifd,er 
Brandiwein 28 kr., deßgleichen Kümmel und 
Anis 32 !r., Rordhäufer 36 fr. , zu billi⸗ 
gen Preißen in Faͤſſern, alle Sorten 
Liqueurs, auch Mirabellen, Prunellen und 
weißen Rübfaamen ‚ find nebft den bekann⸗ 
ten Stal.und Specereywaaren zu den billig« 
ſten Preißen zu haben, bei er: 
M. M. Höljle, unterm Bogen 
im Rürnbergerhof. 





Aue Sattumgen Ofenrohr, felbft aemachte 
Bügeleifen, Robipfannen. und tonfige Kür 
chengeroaͤthſchaften , fodann Kündgleifen, 
Dahhaten , RKiammern , Banfeifeny 


‚Schloß, Bandriegel und fonft in Bau ge 


börige Artikel, fowohl_ ſelbſt gemacht, 
‚mie auch Fabrjtarbeiten, find hei Schloſſer⸗ 


Die Mas Bier in dem Haufe - 


bs 
meifier Reieg-Sen. in der, Fahrgaſſe im 
Ronnienaäßchen, immer fertig, und dm Pille 
gen Preiß zu haben, aud nimmt -er” von 
etwa fehlendem Beitellungen an, und wird - 
folge prompt befördern. Er ya 





Frankf. Viktuallen⸗Prelſe und Zaren 


am 2ten Auguſt 1804. 


ruht: Preife. R 
- Weljen, das Malter 8 fl. bis 3 fl. 30 kr. 
Rom, » .. 5f.goh.. 
Gerfte, ⸗ ⸗—fſ.— kxr. 
Hafer,⸗3 1l. 40 kr. bis 4 fl. 
Mehl⸗Preiſe. 


Weizenmehl, das Malter 12 fl. 
Rodenmehl, =» » TE 
BrodsZare und Gewicht. 
Ein Laib-Rodenbrod zu ah. ı pp. ra Lot. 
Ein dergleichen ju 6fr. 2Dfb.28 tot. 
Ein dergleichen : zuge. 4Pfd. ıo8ot, 
Ein gemifchtes Rodenbrod von 6Pfd. 14 kr. 
Ein foldyes Brod bei den Dorf⸗ 
bädern auf dem Marl . . . 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 kr. 16 
Ein Waflerwed zu fe. .. . 6 
Ein Nilchbrod zu ı tr. 2... 
Ein kauſcher Milchbrod zu ı en . 
Zleiſch⸗Taxe. 
Rindflel dh, das Pf. . ». + 
Kalbfleifh  » 
—— 
chweinefleiſch 
Balj- Tare. 
Grobes Salz, das Malter . 
Zeines Sal, >» —— 
Bier⸗Tare. 


of 


Br re 


0) 
+ 
a2 2.9, #+ 
. 


®*“ 07... + 


Die Mas Bier über die Gaſſe 
a Kohlen⸗Taxe. 

Buͤchene Kohlen am Maͤin, die Buͤtte 46 fr. 

Rechnei Amt. 


Beſéluß. 







— 8rankfurter— 
Frag md AnzeigeNachrichten, 


(welche auf dem Fleinen Hiefchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 


£ 





Wit Romiſth ⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnädigften Privilegioz 
wle auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgünfliger Bewilligung. 








0:65, Dienftag, den 7. Auguft 1804, _ 


Befanntmadung. \ 


ER 

‚Nachdem auf den Rothen Hof bereits Scchslg Tauſend Gulden Im 24. fl. 
un geboten, und um biefen Preiß behalten worden, —— diejenige 
urige, melde ein mebreres zu geben gefonnen ſind, fich bis zum zıtem . 

6 fowoHl bey DeirmD. Fohann Wolfgang Star, ale Eurator des’ denen 
‚Kindern des Heren Major von Blenenthal angefallen großmüsterl. Vermoͤgens 
als auch bey denen übsigen Herren Iniereſſenten anmelden und Die nähere Bo⸗ 
dingniſſe vernehmen. | oo. 





Kryſtallhelles feingereinigtes Brennöl, 


Sowohl in gewöhnlichen als In Fünflliden Lampen, als ganz vorzüglidg 
gu —— gebrauchen, wird Immer Bei Frou Perrault in der Papagoh⸗ 
Z Ro. 243, die Magß zu.ı fl. 24 Fr. verkauft: die, Indem fie 
sum geneigien: algemeinen Zuſpruch empfiehlt, befonders Diejenigen Perso 
fonen, roeldhe ſich dieſes fo vortheilhaften Dels In gewiſſer Menge den Winter 
über zu bedienen gefonnen And, um Die große Sefälligfeie bitter, ſich Doch gu 
dleſemn Ende baldmoͤglichſt anmelden laffın gu wollen. 





Donnerfag, den 160ten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Haus dee 
Weingärtneis Eleniens Herdt zu Sachſenhauſen allerlſey Hausrath, als Kupfer, Meffing, 
Sim, Hotzwerk, &eräth rc. an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, 

Frankfurt, den’ aöften-Zufi 1804. Ä 

| i Dom Aelterer burgermeiſterlicher Aublenz wegen. 


Io. s We ⸗ 


Vermöge des am Roften Ma laufenden Jahrs ergangenen vere ma en Ma | 
Schluſſes werden die en are und — und re Auen 


» ° 2.) gwifchen denjenigen Zubsleuten, welche ſchon mehrmalen oder öfter bei ihm 


unge haben, und andern, Feinen Unterfhied der Vorzug ftatt finden zu laffen, fort 
ern vielmehr bei gleich zuverläßig mehreren Fuührleuten, fi einzig und allein nach dem 
5. 4. ihrer Inſtruction, welcher wörtlich alfo lautet: 


F 


nDie Zubrleute nach denen ıhmen angerwiefenen Routen, ohne Unterfchled oder 


„Anſehen der Perſon, in der Ladung zu fördern, feinen berfelben dem andern 
„vorzuziehen, fondern allemal Die, fo gm längften hier und zuerft laden Können, 
iu beforgen und ju befördern 
zu verhalten. ' 
m.) Werden ſolche hiermit angewiefen, den Zubrleuten, für das, was fie von dens 
felben bezahlt erhalten, Quittungen zu geben, und folche nicht überhaupt auf eine erhaltene 
Summe, fondern beftinsmt nach der Eentnerzahl der ihnen verladenen Güter , nach Aus⸗ 
weis $78 ihrer Inſtruction, tenoris: 
nAuenfaus bey Verluſt ihrer Stellen, oder noch fehärferer Ahndung, niemanden 
u Übernehmen, fondern ſich mit dem ihnen hiermit gefegten Lohn, von Bier 
Kreujzern Madlerlohn von jedem Eeniner, alles für alles, zu begnügen, und 
nein mehreres nicht zu forderng ' ——— 
‚ Kınftighin auszuſtellen. J Fr 
3.) Wird den Bütherfchaffnern bey nahmhafter Strafe unterfagt, auf Feine Art den 
Kuhrleuten das Bepführen der Büter Durch ihre eigene oder fremde Pferde zu erſchweren⸗ 


u 
mithin felbige durch irgend einen Rachtheil fie zum Gebrauch des etwaig ebenen — dem 


Sütherfchaffnern zuftändigen Einzlergeſchirrs zu veranlaffen. i 
4) Iſt diefe Verordnung nicht allein im Drud zu erfaffen und an den gewöhnlichen 
Drten , befonderg aber in denjenigen Gafthäufern , wo Zuhrleute einfehren, anzuſchlagen 
und ausjutheilen , fondern es wird aud allen denjenigen, welche die Uebertrettung dere 
felben , fo wie überhaupt fonftiges'inftructionswidtiges Benehmen der Bütherfihaffner an⸗ 


zeigen werden, nicht allein ſchleunige Abhülfe , fonderr auch der dritte Eheil der eingehen ' 


den Strafe zugefichert. 
Sranffurt , den gten Zuli 1804, 


echeney = Amt: 
——— — — — — — — — — — — 
"Dem Publico wird hiermit in Abſicht auf die neuerrichteten Tragſeſſel befanht ges 
‚wacht, daß Fin Hoc: Edler Kath das Trinkgeld der Träger für einen Bang in der Stadt 
auf 6 fr. , für einen Gang aus der Ult: oder Neuſtadt nah Sachſenbauſen 8 fr., für eine 
- ganze Stunde tofr., für zwey Stunden 16 fr., für einen halben Tag 24 kr., und für 
einen ganzen Tag 40 fr. beſtiiumt habe. Sollte von denfelben ein mehreres verlangt 
werden, fo wird Jedermann aufgefordert , die Anzeige davon bep unterzeichnetem Amte 

zu machen. Frankfurt, den gten Wuguft 2804. 

— Ricdeny » Amt. 
— — — — — — — — 
Demnach der hieſſage Unterthan und Wittwer, Henrich Launhardt, für einen Ber⸗ 
ſchwender erflärt, und ihm die Verwaltung feines Vermögens abgenommen worden ift: 
fo werden alte diejenige / fo an ihn einige Borderung haben, porgeladen, ſolche bei Strafe 


+ 





—— — 
# ’ — 
> “ 


! 
* \ = 


der Präcuflon den riten &ept. Vormiltage bei geweinſchafitichem Wk dahler eimukfa- | 
gen , und bat fid niemand mit ihm ohne feiner Euratoren Beyſſand in ein Geſchaͤft 
sAnzufaffen, widrigenfads zu gemwärtigen, daß et bei Amt nicht werde gehört werden. 


Decretum Praunpeim den ıgten Juli 


1804. on | 
Gemeinſchaftliches Amt daſelbſt. 


Uſener. 





— Berfreigerungs » Anzeggen 
- Montag den 10ten diefes, Vormittags I Uhr, ſollen hinter der Roſe Lit. H No. 8 


Hoffmann. 


wehrete Effekten, beſtehend in. Schränken, Commoden, Tiſchen, Stuͤhlen, Bettladen, 
Betten, Spiegel u. dgl. öffentlich verfieigert werden; © Zu I : F 








Nachdem dem Rotarlus Johann Friederich Wilhelm Scheuerwann per Senatus 


Conclusum de roten Zulyıa. ©, Die Apsirbung der.notariatamtlichen Praxis in biefiger 


- Stadt und Sebiet unterfaget worden; 


-. 





Am sten Juni laufenden Jahre, iſt ein Bären, Sig: CF M. No. 126, einen - 
ven Eentner ſchwer, unrecht abgegeben-worden , weßhalben 
rigen Empfänger , eine defifanfige Anzeige wünfdper, — 


J 


bat man ſolches dem Publito hletmit bekannt zu 
machen nicht entfichen wollen. Frankfurt, den ıten Yuguft 1804. 


Städt,» Eanzlep. 


unterjogenes AUmt von dem 


Beſtatter ⸗Amt. 





Da die bey dem verünehenmn Bierbrauermeifter Hesen Johann Jacob Müller im 


Weinbe 
Kirchner 
gemacht von 


r 


binterm Prediger befiandene Sterb- und Begräbnißfaffe : Der neue Bund 
brüde Pi er Freunde, nunmehro bep dem Bierbrauermeifter 


Herrn Johann Adanz 


uf der großen Bockenheimergaſſe ſich befindet ; fo wird, Diefes andurch befannt, ; 
£ — den derzeitigen Vorſtehern. 





zau verkaufen In der. Stadt. 


Eine Heine Kelter und zwei Forte: Piano 
find zu verfaufen. ; 

‘ Ein Stück Sachſenhaͤuſer ı8o2r , und 

3 Ohm guter rother Wein, ift zu verfaufen., 

Das Haus kit..H 137, if aus der Hand 

- Ju verfaufen; in Ut. S 174 das Nähere. 


gu vermiethen in der Stadt -- 
Bei Zaperierer Himmiahof-binter der 
Chlimmaneı find zwei * mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen. 


3— 


Auf dem Wollgraben No. 38, iſt ein 
Logis zu vermiethen, von 2 Stuben, Küche, 
Stuben- und. Bodenfanimern, einen Theil 
Keller, f. v. Abkritt, und auf Verlangen 
koͤnnte eine Stube gleicher Erde dazu gegen 
ben werden, welche zu einem Laden dann 
u er werden. 

ne vollſtaͤndige Wohnung Fit. € 170, 
iſt an eine ſtille Hausbaltung ju vermiethen. 


- "Laden, Eomtoir und Gewölbe nebft Logis 


im erften Stod ift zu vermiethen. 
Einige Zimmer mit oder ohne Möbel, 
find an einzelne Perfonen zu vermiethen. 


Ein ſchoͤnes Logis-u 
zu verlehnen, Fit. Ro. 97- £ 
Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer iſt zu her ⸗ 
meſhen. 
Ein fhones Zimmer iſt für eine ledige 
Mannspetfon zu permiethen. 
3 dis,4 Zimmer find an einzelne Herren 
gu vermiethen. 
Eine Wohnung don mehreren Zimmern 
binter der Rofe, und ein trocknes Gewoͤlbe 
find zu vermiethen. Ta 5 | 
Huf der Friedbergergaſſe Lit. € No: 204 
ift eine volftändige Wohnung zu vermie⸗ 
tben , und kann fogleid bezogen werben. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Es wird ein. leichter Reiferwagen zu tau⸗ 
fen gefucht. 


2* 


Man wuͤnſcht gegen den halben Auguf 
einen Reifegefelifhafter von bier bis Wien 
jufinden. me nn nn 


In einer guten Page’ wird 'ein Zimmer- ; 


- 


- fr einen Verfäufer geſucht. F 
Schiffer Johannes Mezger von Bamberg ,. 
fähret bis Samftag nach Bürzburg, Markt» 
üter mitzunehmen. 
cin hiefiger junger Burgeramann:? der 


ſchet ſich baldigſt befyäftiget zu-feben. 

Es wird ein ſchoͤnes und gut conditionir⸗ 
tes einſpaͤnniges Chaischen mit oder ohne 
Pferdsgeſchirr zu Kufen geſucht. Re 
—Eſne Magd, weiche nähen, ſtricken, ſpin⸗ 
nen und ade Hausarbeiten verrichten ann, 
ind gute Zeugniffe hat, —* enſt als 
Haus magd. dr —— 

Donnerſtag den gten fährt eine Ehaife 
Bon den Meuterifchen Erben auf der groß 
fen Saltengaffe nad Wiesbaden , ſuchen 
Derfonen mitzunehmen. 

Berfiedene Infäze werden zu‘ trans? 
portiren geſucht. Wurgeber diefer Blätter, 
eriheilt nähere Nachricht. Be 

5c00 fl: im 24 fi. Zuß'n werden auf 
einen biefigen gerichtlichen Einſatz zw leihen 


efucht. j 
e Es wird ein Bebienter geſucht. 


en 8: Blumen, IR >» 


‚Sein. wlinſcht, beliebe 


" erfabene Koͤchin, mit 


“. 


An der Offenbacher 
im Schreiben und Rethnien erfahren, wun-⸗ 


Be] 


Aehnlutſcher Kraus: · im — 
bis. Donnerflog nach Wiesbaden und 
Shwalbadr ſuchet noch Perſonen mitzus 


‚nehmen. 


Wenn jewand in dieſem Monate mit 


eigenem Wagen nad Lyon reifet, und 


einen Geſellſchafter auf gemeinfhaftliche 
fih bei Deren 
a und Comp: ju melden. 
einen? Garten Dieffeiig des Mayns 
wied ein Zimmer zu ebener Erde nebft der 
‚Bartenpiaifir — miethen geſucht. 
Eine im Kochen und- Backwerkmachen 
guten Zeugniſſen 
verſehen, ſuchet Dienſt. 
Es werden einige Stuben» und eine 


Hausthüre zu faufen geſucht. 


J 


Es wird eine Obſtdoͤrre zu kaufen sefußt. 
Bekanntmachung. | 
Segen der Konſtabler Wache über im 


neten Eckhaus, werden täglid alle Sorten 
Backwerk, wie aud warme Baffeln das 


EStuͤck zu und 6 Fri’gebacden. 
fteft, Kisingen und Schweinfurt, ſuchet 
no 





Es Hat ih am Sonntag als den 5. KR. 
Adler‘ ein 'großer bis an 
den Kopf. Jump gefchorner lang: bebängter 
ſchwarzer ‘Pudel verlohrenz derfelbe i “ 

uglich an einem weißen Fleck auf der Bruf 
mente Der ehrliche Finder ward ſehr ge⸗ 
beten , felbigen gegen ein Douceur in dem 
8..8..Werbhaus zum rothen Ochlen allbier 


abzugeben. 





© Sieben VWollentuch ⸗ Webftühfe, ein Peis 
nentuch: Webftußl und eine Handidrots 
wuͤhle nebft einer Parthie Eſchen⸗ und 
Birkenfaamen ; werden bei dem Kaufmann 
Wilhelm: Wenki in: Darmftadt zum Ver⸗ 
kauf aus Der Gamddangrbotenis } 


* BEER EEE 


obann Adolph Reljy Med..Dr. wohnt 
—— EN. Barfüßergafle bei dem 


MWeinfhent Herrn, Reichardt. 





No. 65. Dienflag, den 7. Auguſt 1804, 


nn P 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige⸗Nachrichten. 


Fr Proclamirt und ehellch Aufgebotenk, | 
Ä Am ro. Sonntage nach Trinitatis, den 5. Auguſt 1804. 


Herr Johannes Scherbius, Med. Doctor wie auch Pract. ordin. und Physicus ordin. 
BE allhier, und Senf — Adriana Magdalena Juſting Hein). 
/ 


Johann — — ußmacermeifter , und Sungfer Eatharina Eliſabetha 


ohann Ehriftien Deichler Pferdaus! i d Juli 
— Pippert, Weingärtner, Pag u he Sohenne — SR 
Eopulist und chelic Eingefeguete 
Freytag, den 27. Juli. 


Georg Eonrad Gerhard Feinwandshändler wie auch Sergeant unter der ieffg. loͤbl. 
a Stadtgärnifon, "Wittiver, und Sara Earplina Hammel r Witte. blefts 


| Montag , den 30. Juli, | 
r ili apfer neidermeifter, und Sunafer Maria Mar aretha A 
ee Kuga Gier Kunibermeifer, un En Dasdalena — —X 
ne Dienflag , den 31. Juli. Ä 
Martin Paul Schneider, Kaͤßlraͤmer, und Jungfer Anna Regina Schröder, 
Freytag, Den 3. biefes, \ : 
 Sohann  Deinrid Schitler, Hiefiger Sarnifonsgefregter, und Jungfer Catharina 


Getaufte in Brankfuri. 


a Donnerflag , den 26. Juli. — — 
$..T. Herr Xaver von Rzehackh, Kaiſerl. Königl. Kriegsfaffe- Dfficier, einen Soßn, 


einrih Chriſtoph. 
2 ——— Sountag, den 29, Juli. 
miljan Spichar indelswann, einen Sohn, Philipp Jacob. 
= — 7 Simon, —DVD einen Sohn ’ Tudwig han Feige 
Johann Adam Frey, Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Anna Maria Urfula, 
nn oem Eu 
ius nerme arlotta. 
5* ———— Blunengärtner, einen Sohn, Heinrich Earf. 
ı Dienftag ‚, ben 31T. uf, 
n Heintich Wolf, Rapellmufieug‘, einen Sohn hann Eonrad Ludwi 
De a ai Bf, einen Sohn, Sopann — e 
ü Mittwoch * den I, biefes, , 
Herr Georg Michael Hertzog, Handelsmann, einen Sohn, Johann Nichael Adolph. 





ö ——— 


Ten nn — — — 


“ © : — 
2 - 


Herr Undreas Woly, Handelsmann , einen Sohn, Balthafar Simon. 


Here Johann Earl Gottfried PN, deutfcher Schullehrer wie auch Borfinger-zu St. 
Eatharinen , einen Sohn, Benjamin. 


Melchior Scheuer, Steindedermeifter,, wie auch Stadf- Roͤhr⸗ und Pumpenuacherweiſter, 
eine Tochter, Maria Salome. - ! 


Johann Daniel Pad, Seilermeiſter eine Tochter, Etiſabetha. — 
VDonnerſtag, den 2. dieſes. 
Johann Chriſtian Rudolph Zranck, Schdrnſteinfegermeiſter, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Brtaufte in Sahfeuhanfen. 
J Sonntag, den 29. Juli. Ri J 
Herr Johann Matthäus Hofmann,, deutſcher Schullehrer , einen Sohn , Georg 
Bartholomäus. | 
Johann Friedrich Dietrich/ hieſiger Soldat, eine Tochter, Maria Friederica. 
—— Donnerſtag, den 2. dieſes. 
* Philipp Schecker, Ziſchermeiſter einen Sohn, Valentin Friedrich. 
nn Idachim Ambroflus, Schieblärder, eine Tochter, Anna Catharina. 
Bersdigte In Frankfurt. 
Samftag , den 9. Juni, | 
Zu Brunn bei Emstirden. 


ren obann Balthafar Ritter, gewvefenen biefigen- Oberzoͤllners nachgel. So 
r _ ST raugoit; alt 17 Zah, 6 Monat. s Aal. Eobar 


Freytag , ben 27. Juli, 
gu Wiesbaden. A 
s. T. Heren Heinrich Wilhelm Lehnemann, weil. gervefenen J. U. Dris., ffen Ind 
- Senatoris dahier, nachgel, Tochter, Jungfer Rebecca Elifabetha, alt 43 Sahrı 
11 Monat, 27 Tage. 5 | 
Samftag-, den 28. Juli. 
Johann Nicolaus Sblder, Knopfmachermeiſter , Wittwer, alt 87 Jahr, 3 Mongt, 21 Tage. 
| Sonntag , den 29. Juli, F 
Herrn Ya Heintz Handelsmanns Toͤchterlein ; Louifa Ehriftiana, alt 6 Monat, 
9 J 


Dienſtag, den 31. Juli. 
Joſeph Haußner / Kaiſerl. Soldat, von Tſchiern in Kaiſerl. Schlefien, alt 29 Jahr. 
Mittwoch, den 1. dieſes. = ass 

— Ppyilipp Wilhelm Mandel, Glaſermeiſters Ehefrau, Sufanna Eleonora, alt 35 Sahıı 
4 Monat, 14 Tage. Ä j E ft‘ 

Johann Brad — Spenglermeiſters Soͤhnlein, Friedrich Samuel Elifa, 
a ona . = 

@ottich Ehrinoob Shares @ürtiermeifters Deserta, Maria Margarelha / gebome 

Koͤßler, alt 71 Jahr, 7 Monat, - | 
VJohann Zach Körner, Zimmerge[ehen® Zoͤchterlein , Eliſabetha / alt ı Monat, 3 Tage. 


— 


— 


f 


— — ua me 7 — — rin — — 4 


— Frehtag, ben 3. dieſes. — au 
Heren Johann Balthafar Holſche, weil. getwefenen Wandt- und Schönfärbers nachgel. 
\ ee Srau Sophia &tifaberpa, geborne Webels, ait 80 Jahr, 8 Monat, 
a7 Tage | | 
Beerdigteln Sadfenbaufen. 

. ; Sonntag, den 29, Juli. 
ohann Jaesb Dies, Weingärtners Toͤchterlein, Anna Eliſabetha, alt 3 Jahr, 9 Monat. 
ohannes Umpfenbach, Weißbindergeſellens Töchterlein , Eliſabelha Philippina, alt 
at. 


4 Monat. 
Montag, den 30. Juli. 
Adolhh Dauth, Weingaͤrtner, Wittwer, alt 81 Jahr. | 
Mittwoch, j den 1. dieſes. 
auf Eifer, Weingaͤrtners Toͤchterlein, Maria Magdalena, alt 3 Monat. — 
ri Tosmas Geier, Weingärtners Töchterlein, Anna Chriſtina, alt 2 Monat, 
age: ; 





No- 65. Dienſtag, den 7. Auguſt 1804. 


Belonntmahung. 


._  Breptag den roten Diefes, Morgens um 9 Upr, ſollen in der Münze Lit. J Ro. 147 
—* ——— — ——————— ————— Herrn * e * 
eu Meißjeug, ie geſchworne Hrn. Ausruͤfer ö i en glei baare 
Bejahlung -verfteigert werden. . * v — — m. * 
—ñ — ————— — —— — ———— 
Freitags den zoten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, ſoll auf dem Roßmarkt ein 
u angeftrichener Batafdwagen , an den ——— durch die geſchworne 
Ausruͤfer, gegen gleich baare Bezahiung öffentlich verkauft werden. 
Zrankfurt am Mayn, den 26ften Zuli 18 “= 


Don ‚Züngerer burgermelflerlicher Audlenz wegen. 


Freitag den I7ten Auguſt Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Berganthungshaufe 
dahier, verſchiedene Caltun⸗-Reſte an den Meiftbietenden gegen alei 
durch. die geſchworne Ausrüfer öffentlich verkauft werden. * ne Bejablung 


Branffurt am Main, den zoften Sul 1804. 
U WVon Juͤngerer burgermelfterlicher Audlen wegen. 


Seeptags ben ı7ten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, ſotlen durch die geſchworne Ausrüfer 

in dem Verganthungehaus ein eichen Commode, 6 Seſſeiſtuͤhle und 481 e 

an den — gegen gleich baare Bejablung dr ei 4 Blatt Benftervorhänge, 
Zranhkfurt am Nayn den Zoten.Zuli 1804. | 


Dom angerer burgermeiſterlicher Mubleng sorgen, 





P - 


verfauft werden. 


— 


— — 


Verſtelgerung von gut unterhaltenen Weln⸗ und Gemuͤsgaͤrten nebſt Gartem 
— haͤuschen auf dem Bornheimerweg. 
mftags, den 11ten Auguſt, Nachmittags um zwey Uhr, ſollen die zur Denn 
ſchen Verlaſſenſchaft gehörige beide Wein: und —— he r wovon Zei eine Einen 
Morgen, und der andere beynahe Drey Morgen groß, fodann ein jur Langenbergerſchen 
Verlaſſenſchaft gehoͤriges Stuͤck Wein. und Gemuͤßgarten von beynahe Einem halben Mor⸗ 
gen, fo dicht an legterm gelegen, durdy Die gefhmornen Ausrüfer öffentlih an den Meiſt | 
. bietenden verfleigert twerden. — "Sämtliche Gärten liegen in der ſchoͤnſten und befien - 


4 


Gegend des Bornheimerwegs, find gut. angelegt, mit Weinftöcen , Obftbäumen und 
a 


Semuͤs beftens bepflangt und unterh 


en, auch find die beiden erſtern mit niedlichen 


Sartenhäuschen und fonftigen Bequemlichkeiten verfeben, und fühnen Liebhabe l 
täglich in Augenſchein nehmen, weßhalb man ſich bey Heren Dennemann Gm Dfiergaiten 


auf der Zriedbergergafle zu melden bittet. 





zu verkaufen In der Stade. 


Ein junger gut dreffieter Jagdhund iſt 
zu verfaufe 

Ein sjähkiger fehlerfreyer Keitklepper ift 
zu verfaufen.. 

Unterfchiedliche gebrauchte Geldkaſſen 


find hey Schloflermeifter Ahl in der Kan , 


nengiefergaffe zu verfaufen. 
Zwei faft neue ganz befchlagene moderne 
eiferne Dfen, find zu verkaufen. > 


Zu verralethen in der Stadt. 


fl..6000 liegen theilweife auf K. K. Oblis 


gationen monatlid oder halbjährig aus 
Juleihen bereit. ' 

Sn einer der fhönften und lebhafleſten 
Strafen, find im erfien Stod 3 anelnan⸗ 
derfioßende Zimmer an ledige Perfonen/ 
mit oder ohne Möbel, monat« oder jahr» 
reis zu vermiethen. 

Der ſchon zum weiteren Verlehnen an- 
genen große Laden unter dem Haus 


impurg, zreifchen dem Römer und Dem . 


Gewölbe der Herren Heſſe von Berlin, 
ganz gedielt, mit einem Comtoir nebſt 
ganz neuen Realen und Vorhaͤngen per⸗ 
feben , fo wie ein geraͤumiges Sewoͤlbe 
binten im Mömerhof, deſſen Ausgang 
gegen über des Ladens der Herren Wagen 
fell. und Meyer von Kaufbeuren gebt, 
-Pönnten nun, beide taͤglich übertragen wer» 
den, und wären die nähere Bedingungen 
auf dem Roßmarkt fit. E Ro, 45 zu hoͤren. 


— — 


Der Laden auf dem Markt Lit. & 
Mo. 142 welchen Die. Herren Winandy, 
Vater und Sohn, Tucfabrifanten 
von Veroier viele Meſſen besogen, Hi 
auf künftige Herbfts und folgende, 
Meſſen, nebft Zimmer oder auf Drew 
langen der ganze Laden zu vermlethen 


Perfonen fo allerley fuchen. 
Ein gefegter Menſch, welcher im Schrei 


- ben und Rechnen geübt ifl+ und fich feiner 


Treue und Wohlverhaltens wegen legitie 
wiren fann, wuͤnſchet als Auslaufer oder 
— —— “ 

Ein junger ftarfer Menſch vom Laride ) 
der fchreiben und rechnen kann, und ö | 
aller Arbeit unterwirft , auch nötbigen 
Saas Eaution lelſten kann, fuchet Dienft 
als Hausknecht, Auslaufer oder dergleichen. 

Eine Perfon von geſetztem Ulter, - die 
fein nähen , ftopfen , firiden , auch mit 
alien, Arbeiten umgehen Fann, noch nicht 
- — und gutes Zeugniß bat, ſuchet 

1 [2 
Ein Menſch, welcher deutfh und fran⸗ 
zoͤſiſch ſprit, friſiren und ne u 
gut mit Pferden, und aller Arbeit um⸗ 


‚geben kann, aud Zeugniffe bat, ſuchet 


ienft als Bedienter oder Auslaufer ıc. 
kehnkatſcher Zund auf der Allerheiligen⸗ 
ed Dr, 3* nen. und | 
er 
nen ualtgunchmen. a — — | 


% 


— 


Beilage zu No. 65. Dienſtag, den 7. Auguſt 1604. 





Bekanatmachung. 


Anzelge / das Achte Koͤlniſche Waſſet Eau de Cologne betreffend. 
Johann Maria Farina gegen über den Juͤllchsplatz In Köln, ältefter Diſtlla⸗ 
teur des achten Koͤllniſchen Waſſers, Eau de Cologne, macht hiesmit bekannt, 
daß allpier bey Deren M. 3. Nebbien auf dem Heinen Hirfhgraben Lit 3 Me. 
77 im Nachrichts : Esmtor, feine Waare im der feit uralten Zelten rähmlichit 


bekannten vorzoͤglichſten Güte und Aechtheit, In größern und klelnern Quantitas 
ten zu haben ift. Ä | 


- 





Belanntmahung, die Shayungs-Reftanten betreffend. e 
Nachdeme bereits an alle Schagungs» Reftanten eine gemeffene Ermahnung jur uns 
efäumten Ubtragung Des Rüdftandes, diefer einem Jeden von felbft angelegen fepn Vol 
— Jjenden Gebuhr, vermitteljt der zugeſtellten Zettel ergangen, der Erfolg aber nicht wie das 
Schakungs:Umt fih zu verfpreihen Urſache haite, fo ausgefallen ift, daß felbiges Dadurch 
beruhiget feyn kann; als werden ſowodl diejenige, weiche bisher noch fAumig geblieben find, 
als aud die, fo für Yuswärtsmohnende Bürgfhaft geleittet haben, nochmals erinnert, 
im Taufe des gegenwärtigen Monats Zuli, um fo gewiffer Die fhuldige Zahlung zu ente 
ten, als bey längerem Unftand man ohne weitere Erinnerung von Amts wegen ſolche 
ttel zur Hand zu nehmen ſich genöthiger fehen wird, welche der Ordnung gemäß find, 
und den Endzweck dem Acrario den Müditand zu verfchaffen, erreichen laffen. 

Zugleich werden die Beifaffen, welche befanntlicy Das Schreibgeld im Voraus zu bes 
zahlen haben, ermabnet , ebenfaus. fih damit vorfchriftsmäßig einjufinden, weil außer 
Den nes —— Zwangsmitieln ſie noch die Entziehung des Schutzes zu ges 
wärtigen haben. 

In der zuver ſichtlichen Hoffnung das das Schatzungs. Amt werde uͤberhoben ‘bleiben, 
mit Steenge gegen die Säumigen zu verfahren, finder es fich jedod bewogen, den längft 
ergangenen verehrlichen Rathsſchluß vom Tıten Dece-- ber 1760, und erneuert den ı3'em 
Mai 1777 bier abdruden zu laffen, und in Rückrinnerung zu bringen, des Inhalts: 
Ein Hochedler und Hochweiſer Rath dDiefer des heil. Reihe Stadt Branffurt, hat zu 
beſſerer Beitreibung der Schakungs» Reitanten befchloffen , und thut allen Burgern und 
Beifaffen hiermit Fund, daß niemanden vor befchehener und erweislich darzuthuender Bes 
zahlung feiner ſchuldigen Baus: 

ap ” einige ——— Intereſſe oder Arbeitslohn auf der Rechnei gereichet oder be» 
zahlet werden ſolle. * — 

2) Spt mewanden ju einiger Mifitair- oder Civilbedienung gelangen. 
< - 3) Wann aus Berfehen ein ſolcher — Bestantiarins eine Bediennng erlanget, 
fo fou derfelbe nicht eber im Pflichten genommen werden, bis er dargerban, daß er auf 
der Schatzung nichts ſchuldig fene, auch ſoll | * 
4) die Beſtallung erſt angehen oder gerechnet werden, wann er dieſer Verordnung ein 
wirkliches Benuͤge geleiftet: F 

5N Soll einem ſolchen Fein Inſatz —— prolongirt oder etwas zu⸗ oder ab⸗ 
geſchtieben werden, weder im der Staͤdt⸗Kanzlei noch auf dem Land» Hast. — 


\ 


— 


—J 


* .. 


6 Soft ihm Feine Verguͤnſtigung zu einer Kramgerechtlakelt oder ſonſſen geflattet werden. 


** 


7) Er ſoll auch in feine Eroſchafi/ immiltiret, oder ihnen Legate bezapft werden, noch auch 


8) eine Waͤhrſchaft eingefchrieben werden. 
9) Bei dem WUdergericht ſollen ihm audy 


kein» Guͤter zn oder abgeſchrieben werden. 


10) SoU bei denen Handwerkern feiner zum Gefhwornen: Amt geliffen,- auch feinem 


Meifter ein Lehrjung ein» oder auggefchrieben werden. 


ı1) Das Eonfitorium fol aud bisherigem Sebrauch nad einem Restantiario feines 
BDroclamations- oder Kopulations » Schein eribeilen. 


% 


12) Die Herren Burgermeiftere werden auch bei Execution der-Schulden Sorge tragen; 
daß von dem einzutreibenden Geld Duanto, die Schagung bezahlt werde. 
13) Die löbliye milde Stifiumgen werden aud 


enjenigen- weiter nichts zahlen, 


welche nicht jedesmalen bei Antritt eines neuen Jahres ihre Schagungs- Büdplein, und 


Daß fie besablet, produziren können. 


Uebrigens bat es wegen Ausſchaffung der Beifaffen welche ihre Schatzung zu 


behöriger 


eit nicht entrichten, bei dem Raihs-Coneluso vom 14. September 1758 ein unbers 


Berbleiben. 
Da 


aber niemanden gebalten feye, fein Schagungs: Büchlein uͤberall vorjuzeigen, 


und was er verſchaͤtzt, an vielen Orten-befannt zu machen, ‚fo wird das Schagungs Amt 
ein Attestatum drucken laffen , worinnen das Duantumy oder wie viel einer ner. Ü 
nicht gemeldet iſt, und diefe Befheinigung fol auf dem Amt ohnentgeldlich auf Bege 


fofort gegeben werden. 
Es werden demnach j 


ede Aemter hierdurch angemiefen, 


et; 
ven 
tiber Diefe Ordnung feft und 


unperbrüdhlich zu halten, und ermahnet, auch ıhres Orts dem Schagungs+ Amt in Beitreie 
bung der Rerianten berien Fleißes an Handen zu geben. , - 
Unterzogenes Amt erinnert alfo ade diejenigen, fo es angehet, ſich hiernach zu achten, 


Publicatum Frankfurt am Mayn, den gien Juli 1894. 


Bey der eingetretenen 
und Bewohner errinnert, je 


Dauert vor ihren Häufern begiefen zu laffen. 


eigentbümer und Bewohner, vor deren Haufer 
5— alle Woche wenigſtens einmal und zwar Samjto 


ju laffen,, mit dem Anfügen,. daß u] 


find , erinnert und angemwiefen, felb'ge 


reinigen und Den Unrath iogleicy wegfahren 


trocknen und warmen Witterung werden die hauseigenthuͤmer 
den Morgen und Abend und fo lange das trofne Wetter forte 
—. Zügleih werden auch diejenige 


re 
You 
w — 


Schatzungo⸗Amt. 








bedecfte-Fiöffer oder Bruͤckchen vorhanden 


welche ſich einer Nachlaffigkeit hierunter zu. Schulden fommen loffeny mit einer St 


von 3 Kthlr. ohnnach ſichtuch beleget werden ſollen. 


Ftanlfurt/ den 25. Juni’ 1804. R 
S. Bau 5 Amt. A908 





Zu verfaufen Im der ‚Stadt. 


Es ift ein Einzlergefhirr aus freyer 
Hand zu verfaufen, Lit. 5 No. 57. 
Ein ſchoͤner Reitochfe und 3 Kühe, find 


“qm verfaufen, Lit. D Ro. 109 


Ein zu allen Gewerbe dienliches Haus 


iſt zu verkaufen, 


Der: Steingaffe, 


Saftige Eitronen und Drangen, gr fe 
und Fleine,in der Sonne an der Eat 
nenpfoite. . . * 

Zriſche Weſtphaͤlinger Schinken zu 
das Pfund, beſte Ementbaler und grüne 
Kräuterfäfe in biltigen Preißen, werden 
verfauft in der Schnurgaſſe Rp, 55 Eck 


* 


u a _ 


f} — 


45 fr. ju it. € 159. 


gu vermlethen In der Stadt. 


Zwei fehr vortheilbaft gelegene, zu jes 
dem Verkauf dienliche, wohl eingerichtete 
Läden, in der Saalgafle Lit. M Ro. 125, 
find für die beborſtehende und folgende 
Meſſen zu vermietben. Es bat jeder der 
felben ein Comtoir, und einer noch beforders 
ein daranftofendes bequemes Ziwmmerchen. 

nd ganzes Haus in der Mainzergajle, 


i Si 
6 heigbaren Zimmern, mehreren Kammern 
und Böden, mit oder ohne ſchrotmaͤßigem 
Keller, Privet, Regen, Waflır und Waſch⸗ 
küche im Hof, iſt zu vermietben, und 
ſtuͤndlich zu beziehen. 

Ein Laden’ mit Eomtölr, fammt einem 

fhönen Logis im zivepten Stod, find vers 
theilt oder zufammen zu vermietben. Ns 
here Auskunft in kit. F Ro. 89 unter der 
Kätbarinenpforte. — 
Auf der Scäfergafle Lit. €.153, 154 
im sten Stod, ift ein Logis von 3 Zins 
mern, ı Küche, 2. Kammern und etwas 
Keller zu vermiethen, und kann fogleid) 
bejogen merden. . - j 

In einer der vortheilhafteften Gegenden 
Der Babrgaffe , if ein ganzes geräumiges 
Haus mit.großem Laden, oder aud nur 
ein Laden mit Comtoir, aflein zu vermie⸗ 
then, und das Nähere auf dem Nachrichts⸗ 
Eomtoir zu erfragn. · 5 

Auf sufünftige Herbſtmeſſe ift in der 


aben, in 


Fahrgaſſe kit. D No. 4% das Zimmer gleis , 


her Erde, welches Sımon Wallerſtein mit 
Augsburger Silderwaaren meſſentüch bezo⸗ 
gen hatte, wieder zu verlehnen. 
An der Faulpumpe Ro, 122 iſt eine Stube 
vor eine einzelne Perſon zu vermietbhen. 
Lit. C Ro. 65, it eine Stiege hoch ein. 
Logis an eine ſtille Paushaltung ju vers 
mierben, Arm, 
‚In der Schnurgaſſe am Ed der’ Gelns 
ufergaffe Lit. H Ro. 52, ift auf bevor 


bende Nerbfinieffe ein großer oder auch 


„ ein Heiner. Laden zu permietben, 


— 


Suter Himbeerenfig ift bie Boyteitle zu 


ie r mit oder ohne Laden, . 


ru 
⸗ 


In der beſten Lage des Römerbergß 
iſt ein ſchoͤner großer Eckladen nebſt 
daranſtoſendem Laden, mie auch ver 
ſchiedene Zimmer auf dleſe Herbſt⸗ 
— folgende Meiſſen gu vermlethen, 
und das Weitere in dem Haus ſelbſt 
im Wedel Lit. K:Mo. 136 zu ver⸗ 
nehmen. | | j 
Eine Stube mit oder ohne Möbel, if 
gu vermiethen, in der Heinen Eſchenheimer⸗ 
gafle Ro. 117. . 
In der Fahrgaſſe auf dem goldenen 
Löwenpläßgen , ift eine Stube mit Möbel 
an eine ledige Perfon zu vermiethen. 


Perfanen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein Stall‘ zu 3 bis 4 Pferden, 
nebft Heuboden , Wagenremiſe und mo 


möglich einen Play für einen Kutfcher iu 


Iogiten, zu mietben gefudht. 

Ein junger Menfh von. 23 Zaren, 
welcher mit guten kaufmaͤnniſchen Kennts 
nen verfeben, mit der franzöf. Sprache 
‚Richt unbekannt ift, und ſowohl hiervon, 
als audy von feinem guten und rechtſchaffe⸗ 
nen Betragen die beften Zeugniffe aufmweifen 
fann , wünfcht in einer guten Materials 
uns en gros, oder auf fonft einem 

andlungs: Eomtoir eine Stele. Seine 
Addreſſe ift bey: Auftenp in der Wilman⸗ 
fhen Buchhandlung zu erfahren. 
Ein auswärtiger junger Menſch von 
guter Erziehung, wuͤnſcht in ein hieſiges 
Handlungshaus, ohne kehrgeld in die Lehre 
zu fommen. - 

r Ein rend * elernter Mannafchneis 
er, welcher gute. Zeugniſſe bat, fuchet. 
Dienit als Bedienter, en 

Bis fommenden Mittwoch fährt ein com⸗ 
mod eingerichteter Wagen nad Fuld und 
Dad , und fann einige Perfonen mite 
nehmen. 

Es wird in der Begeid des Noßs 
markts, Zeil, Comödienplag 2c. , ein wolle 
fländiges Logis für eine ftide Haushaltung 
zu miethen gefucht, * 


Kutſcher Bein auf der Bockenheimergaß, 


fährt bis Freytag nach Wiesbaden, fuchet ' 


Derfonen mitzunehmen. 
Eine Dagd, die ſchon hier gedient, wird 
zur Küche und Hausarbeit geſucht. 
kehnkutſcher Wiegel auf dem Koßmarft, 
fahrt bis Donnerfiag, Freitag und Mon» 


- tag nah Wiesbaden und Schwalbah, 


kann noch Perfonen mitnehmen. 

Es wird ein Rahmen nebit Zubehör 
zum @iefen von Tabafsbley Platten zu 
kaufen gefucht , in Lit. & No. 1I1. 

Es wird je eher je lieber ein Kind von 
ıı bis 33 Jahren in. eine franzöftice 
Stunde gefucht, weldes fiyen einen An— 
fang bat, 4mal die Woche, Morgens von 
10 bis ıı Uhr. 

In der Nähe der Roßmarktallee oder 
Eomödienplag , wird ein Keller zu mie⸗ 
iben gefucht. — ii 


Bekanntmachung. 


Ein circa 5 Morgen haltender Garten 
auf. der Pfingſtwaide, iſt zu verkaufen, | 








Neue Bodbütten find u vermiethen 
> zu verkaufen, in der Meifadiergafft 
0.15. - Rn 





J. W. Serini, Gaſtwirth zum goldenen 
Einhorn, hat die Ehre feinen hochgeſchätz 
ten Bönnern und Freunden anzuzeigen: daß 
ben ihm guter Wein zu 8 und: 10 Bauten. Die 
Maaß verzopft wird... ‚ar: r 





— 


Zwiſchen bier und Darmſodt iſt geſtern 
ein grüner Mantelfad verlohren gegangen, 
der Finder davon wird gebeten , denſelben 
gegen eine gute’ Beldhnung in dem dahitfl- 
gen: Gaſthaus zum Enalifcsen Hof abzuge⸗ 
ben.: ZFraukfurt den stem laigufnagog. “ 


a 








7 


—E iſt fekten Mittwoch den ıflen Aug: 
_ eine filderne. engliſche Patentſchuhſchnalle 
vom Ballen: bis zum Eſchenheſmerthor⸗ 


“und von da den Wer zum Stallburgs⸗ 


brünndyen bimouf.,’ werlebren gesangen, 


für melde der Figenthlimer den redlichen 
Binder derfeiben eine angemeſſene Beleh⸗ 
nung verſpricht. a 





Ein neuer Aepfelmahltrog , 18 Schub 
lang und 18 Zo0 im. Durdfahnitt , if 
auf der Friedberger Warte zu verfaufen. 





Gute Spisen, Point Filoſche, Flor ıc. 


werden auf neue Art extra. fchön ‚und in 
billigem Preiß bei Fuchſin in der Lindheis 
mergaffe Ro. 135 gewaſchen. 





: Die fo fehr befannte Stängfein;, welche 
auf Leder geftrichen,, jedes fern ſchneidende 
Snfirument , nicht nur vor clem Koſt 
verwahren , fondern. auch den feinfien 
Schnitt wieder berfiellen, find d go ir 
afl.ı.2: fr., ſo wie die fertigen Leder 


afl. 2.45 kr. fl 1. 22 fr. und 40 fr. W 


haben. - — eu ' 
"ER ı KH No. 1347. . 
auf dem Trierifhenplägchen. 





Neue hollaͤndiſche Häringe find bey Werth 
in der Sonne angelommen. Sn 





MÄL bey dem zu hoffenden feegenevoden 
pet über Mangel an binlänytihen Zaͤß 
ern geklagt wird, dient den Lebhabern 
zut Nachricht, daß 4 Stud meingrüne 
—RX jedes circa En bis, 35 Ohm 
jattend , ftark int Eifen gebumden, und gut 
tondstienirt, mit Ben Dazu debötigen 1a 


. gern , aus freier Hond in Darmffadt zu 


verkcufeni find z nähere Rachr icht arbeit 

der Burger und Seifenſie der Grodhaus zu 

Durmjlant.' 
h B tu 


1 


— Frantfurter RR 
Frag. um Anzeige⸗Nachrichten, 


bUbvelche auf dem Fleinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





R Mit Roͤmiſch / Kaiferl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio; 
"sole auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Maglſtrats großguͤnſtiger Berilligung. 


Ro, 66, Sreitag, den Io, Auguft 1804. 


Bıefanutmadung. 


Mittwoch den ısten diefes Morgens: 9 Uht, werden In dem Vergan⸗ 
thungshaufe diverſe Sorten hollaͤndiſche Rauchtabafein 3 Pfund Paket verkauft, 


Nachdem auf den Rothen Hof bereits Sechziz Taufend Gulden im 24 fl. 
Münsfufe geboten, und um dieſen Preig behalten worden, fo koͤnnen Dirfenige 
Kaufluftige, welche ein teres zu geben geſonnen find, fih bis zum ıiten 
Diefes ſowohl bey Deren D. Johann Wolfgang Star, als Eurator ‚des denen 
Kindern des Herrn Major von Blenenthal angefallen großmuͤtterl. Wermögeng, 
als auch bey denen Übrigen Deren Jutereſſenten anmelden und Die nähere Be⸗ 
Dingnlffe vernehmen. 


Kxryſtallhelles feingersinigies Brenndl 
Sowohl in gewoͤhnllchen als in koͤnſtlichen Lampen, als gang vorzüglich 
u Nachtlichter gu gebrauchen, mid Immer bei Frau Perrauft In der Papagoy⸗ 

aſſe it, J Mo. 243, Die Maaß zu ı fl. 24 Fr. verfauft:. die, indem fie 
h zum geneigten allgemeinen Zufpruch empfichlt, beſonders Diejenigen. Pers 
— weſche ſich dieſes fo vortheilhaften Oels in gewiſſer Menge den Winter 
u —— ſind, um bie. große Srfälligkeit. bittet, ſich Doch zu 
dleſem Ende baldmoͤglichſt anmelden Jaffer zu wollen. . 
* 
Donnerſtag, den 160ten Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr in dem ‚Haus deg 
ER ec a Herdt zu Er rn ern ne | h 7 Kupfer, Meffing, 
Zinn, Holzwerke, &cräth ır. an'den —— — öffentlich verkauft werden. . 
_ Brankfürt, den 2öften Juli 184. , A 
— Von Aelterer burgermelſterllcher Audlenz wegen. 








—3 








ı 


- 


In Bewaͤßheit hochberehtl. Berichtetfkthel vom Zoten Day ti. J. wird Heute Freytage 
am zoten Hug. 13. die Lieberbefferung der Behaufung zum m —— SH 
zubehörigen Rebenhäufern Pit. 2 Ro. 9, worauf außer einem erften Inſatz Kapital die, in 
Dem Zeiltrags Zettel ſelbſt befchriebenen Taften haften, Nachmittags von ı bis Glockenſchlag 
2 Uhr zum Ztenmal öffentlich unter ausgeftedter Fahne, für und um das Darauf haftende 
Sinfagfapital von 8009 fl. des 24 fl. Zußes, nebft Zinfen und Koften feilgetragen toerden. 


In Gemaͤßheit hochverehrl. Schöffen» Berichts Urthel vom ısten May 1. 5.r 
wird heute Freitags am zoten Yuguft I. 5., eine in der Heinen Bockenheimergaſſe belegene 
und auf das Zolidaus ftofende Behaufung, worauf außer 2 Gulden alljaͤhrl. Laternen« 
geldes , Feine andere Raften haften ‚- für und um das darauf haftende Inſatz Eopitaf 
Bon 3000 fl. im 24 fl. Zuß, ‚nebit Zinfen und Koften , öffentlich unter ausgefiedter 
Sahne von ı bis 2 Uhr zum 2tenmale feilgetragen werden. 


Wer an den geringen Nachlaß der im Senkenbergiſchen Burgerhofpitale werftorbenen 
hiefigen Bäders Wittwe, Annen Elifabethen Brudin, ‚eine gegruͤndete Berne zu 
machen hat, der melde fich innerhalb Drei Moden, von unterzogenem Dato_an, in 
auntergeichneter Eanjley ad protocellum , oder gerwärtige, daß er nachhero unfehlbar 
werde abgewieſen werden. Zrantfurt dem 28ſten Juli 1804. 

| Gerlchts ⸗Canzley. 


Autle diejenigen, welche an den Rachlaß des dahier ab intestato verſtorbenen Hand» 
Jungsbedienten, Jehann Zriedrich Zewbſch aus Wenden, etivas zu fordern zu baben 
glauben, haben ſich immerhalb Drey Wochen, von unterjeichnetem .date an, in unten» 
‚ gefertigter Canzley, mit den erforderlichen Legitimationen anzumelden, widrigenfalls 
aber ſich zu gewaͤrtigen, daß derſelbe an des. verfiorbenen Verwandten und Inteſtat⸗ 
Erben ohne Taution werde ausgefoigt merden. = 


Signatum Frankfurt am Mayn den 23ſten Suli 1804. 
' ; Gerichts » Sanzlıy. 


Alle diejenigen , welche an des dahier verfiorbenen Salvator Miltenberger , ehehin 
Geiſtlichen in dem färularifirten Cap inerflofter , Rachlaß, etwas fordern zu haben ver 
meynen, haben ſich innerhalb Drey Wochen, von unterzeichneten dato an, in unter 
nefertigter Eanzley , bey Strafe der Präclufion , anzugeben , und zu beſcheinigen, allen 
falls auch des Vorzugs halber unter einander zu verfahren. ° 


Frankfurt am Mayr, den 43ſten Juli 1894. R 
—— Gerichts/ Caniley. 





Dem Publico wird hiermit in Abſicht auf die. neuerrichteten Tragſeſſel bekannt ge 
macht, daß Ein Hoch · Edler Rath das Teinkgeld der Tiäger für einen ®ung in der Stadt 
auf 6 fr. , für einen Bang aus der Alt: oder Reuftadi nach Sachſenhauſen 8 fr. , für eine 
ganze Stunde 10 fr. , für zwey Stunden 16 fr., für einen halben Tag 24 fr., und für 
einen ganzen Tag 40 fr. beitimmt habe. Bote von denfelben ein mehreren verlangt 
werden, fo wird Jedermann aufgefordert , Die Unzeige davon bey unterzeichnetem Amte 


au machen, Branffurt, den gten Auguſt 2804. — 
Recheneye⸗Amt. 


Veerſtelgerung von gut unterhaltenen Wein⸗ und Gemuͤsgaͤrten nebſt Garten⸗ 
haͤuschen auf dem Bornheimerweg. 


Samſtags, den rıten Auguſt, Nachmittags um zwey Uhr, ſollen die zur Dennemanne 
chen Verlaſſenſchaft gehörige beide Wein⸗ und Gemürgärten, wovon der eine Einen 
iorgen ‚, und der andere beynahe Drey Morgen groß, fodann ein jur kangenbergerſchen 
Verluffenfchaft geböriges Stud Wein. und Gemüsgarten von beynahe Einem halten Mor» 
gen, fo dicht an letzterm gelegen, durch die geſchwornen Yusrüfer öffentlid an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert werden. — Sämtliche Bärten liegen in der ſchoͤnſten und befien 
Segegd des Bornheimerwegs, nd gut angelegt, mit Weinſtoͤcken, Obfikäumen und 
Semüs beitens bepflanzt und unterhalten, auch find die. bi.den erflern mit niedlichen 
Gartenbaͤuschen und fonfligen Bequemlichkeiten verſehen, und Fonnen Liebhobere ſolche 
täglich in Augenfchein nehmen , weßhalb man fi) bey Herrn Dennemann Im Thiergarten 
auf der Briedbergergaffe zu melden bittet. 
—— —— — — — — — — — —— —— —— 
Freitag den 17ten Auguſt Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe 
dahier, verſchiedene Cattun-Reſte an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
durch die geſchworne Ausruüͤfer öffentlich verkauft werden. 
Branffurt am Moin, den zoften Juli 1804, 


LG 


Von Züngerer burgermeifterlicher Audlen; wegen. 





Verfieidgerungs » Anjeige — 
Montag den 13ten bieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen hinter der Roſe kit. H No. 8 
mehrere Effekten, beſtehend in Schränfen,, Eommoden, Tiſchen, Stühlen , Bettladen, 
Betten, Spiegel u. dgi. Durch die Ausrüfer öffentlidy verfieigert werden. oo. 





Demnach der hiefige Unterthan und Wittwer, Henrich Faunbardt, für einen Ver⸗ 


ſchwender erllärt, und ihm die. Verwaltung feines Vermögens abgenommen worden ift: 
fo werden ae diejenige , fo an ihn einige Forderung haben, vorgeladen, foldye bei Strafe 


. 


der Präcufion den ııten Sept. Vormittags bei gemeinfchaftlihenm Amt dahier einzufla» * 


gen, und hat fi niemand mit ihm ohne feiner Euratoren Bepftand in ein Beichäft 
einzulaffen, widrigenfalls zu gemärtigen, daß er bei Amt nicht werde gehört werden. 
| Decretum Praunheim den ıgten Zuli 1804. . 


Gemeinſchaftliches Amt daſelbſt. 


Uſener. Hoffmann. 


Das auf dem Herrſchaftl. Hofgut zu Offenbach, auf 63 Aepfel-und 3 vitndaͤumen 


befindliche Obſt , ſon an den Meifibietenden verfieigert werden, weßhaib dieſes den 


Kaufliebhabern hierdurch bekannt gemacht wird, und ſich hierzu auf Dienfiag den 
zaten Auguft Nachmittags in der Aepfelallee zu Offenbach um 3 Ligr einfinden koͤnnen. 





Offenbach den sten Wuguft 1804. 
WR: ‚® eber. 
Guter Himbeereneffig ift Die Bouteilfe zu. 
gu verkaufen In der Stadt. u NA J 


Ein sjähriger feßlerfreper Reiikfepper i Ein Stuͤck Sadfenhäufer 18027, und 
au verlaufen — * di 2 Ohm guter rother Wein, iſt zu verkaufen, 


Ein fhöner Meitorhfe und 3 Kühe find 
gu verlaufen, Lit. D Ro. 109. 

Es iſt ein Einzfergefhire aus freyer 
Hand zu verfaufen, Lit. 5 No, 57- 


Zu vermiethen In ber Stadt. 


Sn der erften Etage ift eine Wohnung 
von mehreren neu tapejierten Zimmern 
md Kammern, mit oder ohne Möbel zu 
permiethen. 

In der beften Meßlage ift ein Laden fo 
wie mehrere Zimnier, ſewohl für Ein⸗ 
als Berfäufer dienlich, zu vermiethen. 
fl. 6000 liegen tbeilweife auf K. K. Obli⸗ 
‘gationen monatlich oder halbjährig aus⸗ 

„zuleien bereit. . e 

Eine volltändige Wohnung Fit. € 170, 
ift an eine ſtille Haushaltung ju vermiethen. 

Ein fchönes Fogis von 3 Zimmern, iſt 
zu verlehnen,, fit. F Ro. 27. 

Ein fon möblirtes Zimmer ift zu ver⸗ 
mieihen. 2" 

Ein fhönes Zimmer ift für eine ledige 
Mannsperfon zu vermiethen. 

3 bis 4 Zimmer. find an einzelne Herren 
zu vermietben. 

Un der FZanlpumpe No. 122 ift eine Stube 
vor eine einzelne Perfen zu vermieiben. 

Fine Wohnung von mehreren Zimmern 
hinter der Rofe, und ein trodnes Gewölbe 
find zu vermicihen. . j 

fit. E No. 65, ift eine Stiege hoch ein 
kosis an eine jiile Haushaltung zu ber, 
miethen. 

Eine Stube mit oder ohne Möbel, iſt 
zu vermiethen, in der kleinen Eſchenheimer⸗ 
gaſſe Ro. 117. 

In der Sapıgaffe auf dem goldenen 
Löwenpläßgen ; int eine Stube mit Möbel 

an eine ledige Perfon zu vermiethen. 


Petſonen fo’ allerliy fun. 


In einer-guten Tage teird ein Zimmer 
für einen Verkäufer geſuch · 
5000 fi. im 24 fl. Zuß, merden auf 
einen hieſigen gerichtlichen Einſatz zu leihen 
geſucht. 
Es wird ein Bedienter geſucht. 
&s wird eine Obſtdoͤrre zu kaufen gefucht. 






Eine hleſige gute gerlchtllche Sopo⸗ 
thek von fl. 4000, wi;d zu trauspor⸗ 
tiren geſucht. — 

Ein Mann, welchet 12 Sabre in kiner 
-ausmwärtigen Tabals- und Specereyhe 
lung als Hausfnecht geftanden, und bon 
feinem Wohlverhalten Zeugniffe —— 

dnlihe Art 


Tann , mwünfchet bier auf & 


placirt zu feyn. Das Nähere ift zu ers 
fragen hei den Herren Wilhelm Saalborn 
und Eomp. dahier. 2 


Bekanntmachung. 


Eine Tiegerhuͤndin wit einem Halsband, 
hat ſich vor etlichen Tagen verlaufen , Der 
Wiederbringer diefes erhalt ein Teinfgeld. 





Das englifhe Stein » Porzellai 
in dem vordern Gewölbe zum gro 
Braunfels anhier, it aus. Wedgwood’s 
Zabrike auch wieder mit denen gefchmade 
volften Affortimenten complettirt worden; 
unterzeihneter Commiffionair bittet was 
geneigten Zufprud. u 
„ Bob. Unde. Beni. Nothnagel Sen. 
Lit. D Ro. 127 auf der Heinen 
Efchenheimergafle. 





Neue Honändifche Höringe find bey Gerth 


in der Sonne angekommen. 


— — — — — — 
Ein kirea 5 Morgen haltender Warten 
auf der Pfingftwaide, ift ju verfaufen. 





ee — 
Neue Bedbütten ſind zu verwiethen 
und zu. berfaufen , in der Weißadtergaſſe 
Po. 15. 


——— — — — 
KW. Serini, Gaſtwirth zum goldenen 


Enborn, hat die Ehre feinen hochgeſchaͤtz · 


ten Gonnern und Freunden anzujeigen, daß 
bey ihan guter Wein ju 8 und ro Batzen Die 
Maaß verzopft wird, 


— — — —— — 7— 
Ein neuer Aepfelmahltrog / 18 Schub 

lang und 18 Zoll im Durchſchnitt, iſt 

auf der Friedberger Warte zu. derlaufen. 





Beilage zu No 66. “Freitag; den 16 Auguſt 1804; 
5. 5 - Pf Ä N . .: e - 
a Bekanntmachuns. —— 

Mit gnädigfier Etlaubnlß habe Ich Die Ehre befannt zu machen, dab Mitls 


woch als den ısten dieſes, Ilumlnation und Beleuchtung in meinem Garten 
feyn wird, allwo diefe Täge Über gute Aufwartung und Wuſit anzutreffen iſt, 
wozu hoͤflichſt einladet — | 
‘ &.€. Mattern, Gaſtwirth zur weißen Lille In Bornheim. 


Mobiliens Verfleigerung. 

Künftigen Montag den ı3ten Auguſt, Nachmittags 2 Uhr und an den fols 
genden Nachmittagen, fol In der Behaufung Lit. E Num. 205 hinter dem 
aradeplag „. mit Dem Merkauf der —— Effekten der verſtorbenen Schau⸗ 
piclerin Boudet, beſteherd In elner ſchoͤnen Bettlade, einem Sopha nebſt 
Stühlen, Tiſchen, Commoden, Spiegel, einem groſen neuen Schrank, feinem 
Morzelain , feinen Welß eug, einigen Kleidungskücken, Küchengeräthfhaften 
u. d. gl. fortaefahren, und Diefelben gegen gleich baare Bezahlung durch die 
beeldigten Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden abgegeben wide. 
— ——— — — — — — — — — — — — — 


| Dfälser Wein, 1800 Gemäss 
wird naͤchſten Sonntag als den raten Diefes in meinem Garten auf der Breitengaffe die 
Mach zu 20 fr. verzapft. Auch merde ich diefe Sorte Bein zur Bequemlichkeit meiner 
refp. Zreunde in meinem Haufe über die Straße verjapfen. ' 
e # Johann Easpar Zocobi. 


Bon meinen ſelbſt fahrizirten Bijouteriemaaren werde ich nädfiens wieder ein 
Commiffishslager hier eröffnen. ch mache diefes vorläufig befannt und behalte mir die 
nähere Anzeige darüber vor. Beſtellungen auf preffante oder befondere Arbeiten in dieſem 

ach werde ich inzwifchen aufs gefhmadoouite und biligfte beforgen, fie werden auf der 
geil Lit. H Ro. I1 angenommen und ſchnell befördert. . 


Esai Colin, Burger und Handelsmann dahier. 


Zreytags, den ızten dieſes, Vormittags 11 Uhr, folen in dem Verganfhungshau 

— So ——— engefänitene, 1 Stüc Tifhhens und ein Kefen 
er Spiken, an den Neiſt en durch die geſchwornen Aus 

kauft werden. Frankfurt, den Sten Auguſt 1804 a * ? . : * off entlich zu 


Don Züngerer burgenmelfterficher Aubleng, order. « 


Sn der Graubengaſſe Lit. sr No. 137, werden Montags den aofien Yuguft, Vor⸗ 
Mittags 9 Uhr, durch die geſchworne . Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung’ vers 
Fauft, mehrere Effecten, beſtehend in Schränfenz: Rommoden, Tiſchen ; Seflel, Bett, 
Yaden , Betten, Kupfer, Meſſing, Eifen, Lüfre ſe wir Ehocoladwerkjeuge, und eine 
Sammlung auständifher Schmetterlinge, De ER 


"Haus s Verfelgerung. 


Samftag den 18ten Auguft, wird das in der 


Schnurgaffe gelegene Lit. 2 Ro. 102 ber 


geichnete Haus, durch die geſchworne Kerren Ausrüfer effentlich verfieigert werden, vons 


ı4ten an fann es täglich Nachmittags 


von 2.bis 3 Uhr. befehen merden. 


Das Rähere 


hiervon ift bei Brau Wittwe Scherer hinter der Haupiwace ju erfahren. 





Zu verfaufen in der Stadt. 


Fine neue. dauerhaft gearbeitete Flügel⸗ 
thüre mit meffingenem Schloß, Band, 
Miegel und Pasquil, melde nebft einem 
dazugehörigen Verſchlag fih zurüdiegen 
läßt, zur Vergrößerung und Wbtheilung 
eines Zimmers zu gebrauchen; desgleidhen 
ein Schreibpuft zu zwei Gig, nebjk zwei 
zunden mit Leder bejogenen Stühlen ohne 
‚Rüdlehn, in ein Eomtoir,: und einiges 
‚brauchbares Holzwerk zu Realen, fiehet zu 
verkaufen. Bei Ausgeber zu erfragen... 

kit. & No. 70 in der Schnurgaffe, find 

efteppte gedrucdte Eattun-Eouverts in ſehr 
illigem Preiß zu Faufen. 

In der Mausgaffe bei Friedrich Roth» 
mann, wird guter Aepfelwein die Maaf 
ju 12 fr. gejapft. 

Zwey egale vieredigte Defen, mittier 
Sroͤße, mit Auffägen von Eiſenblech und 
weflingernen Schrauben , und ein fehr 
fchoner runder Dfen, find zu verfaufen. 

Extra guten Burgunder und Champagner» 
wein, ſowohl ganze und halbe Faß, mie 
auch in Bouteillen, find um billigen Preiß 
iu baben , bei Joh. Friedrich MWirfing 
I. Ro. 84 in der Bendergaffe. 

Zwei faft neue ganz befcplagene moderne 
- eiferne. Ofen, find zu verfaufen. 


iſt 
au 


Ein zu allem Gewerbe dienliches Haus * 


u verkaufen. 
Das Haus Lit. 9 137, ift aus der Hand 
verfaufen, in fit. & 174 das Nähere, 
An der Eatharinenpf.re £it. X NO; 
273 ſind friſche Truffein zu haben. 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Zwei verſchloſſene Nemifen zu 4 Wagen, 


nabe am Comodienplatz ſind zu ver⸗ 
miethen. 


- 


stehende Her 





‚Eine fehr ſchoͤne Wafferwohnung ven 6 
Zimmer, 4 bis 5 Kammern, Rüde mit 


Vaſſer auf dem MWefferfiein , ‘ urd enem 


-Cparberd nebſt Kelier , ift tägfi , 

mietben. 1 gel gu ve 
Ein Zogis von 2 Stuben, Küche, Kam 

mer und Holjplatz ift zu vermiet hen. 

In ter Neugaſſe Ro. 119, ift der alte 
und Zte Stod zu vermietben, 

InRo. 243 an der Allee im Zten Sted, 
iſt ‚ein Zimmer mit 2 Wcoo zu ver miethen/ 
kann ſogteich bejogen werden. 

ze der Belnbäuferaaffe am Ed des 
Plaͤtzchens No. ırı if Der .erfie Stod ju 
vermieihen, befieht aus 2 beisbaren Zim⸗ 
mern, Rüde, Gtube und Bodenfanmer, 
Keller 26., und kann gegen- Ende -Diefes 


. Monats besogen werden. 


Des ſchon zum weiteren Verlehnen ar 
etragene große Laden unter dem 
impurg, jwifchen dem Römer und dem 
Gewoͤlbe der Herren Heffe von Berlin, 

. ganz -gedielt ‚. mit- einem Eonitois nel 
anz neuen Realen und Vorhaͤngen ver» 
Ken fo wie ein geräumiges Sewoͤlbe 
inten im. Römerhof, Sehen Yurgarg 
egen über des Ladens der Herren Wogen⸗ 
ei] und Meyer von Kaufbeuren geht, 
koͤnnten nun, beide täglich überfragen wet» 
den, und, waren die nähere Bedingungen 
auf dem Roßmarkt Lit. E No. 45 zu hören. 
Auf dem MWellgraben Ro. 38, ift ein 
Logis zu vermiethen, von 2 Stuben, Kücht, 
Stuben: und Bodenfammern, einen Theil 


Keller, f. v. Übtritt, und auf Verlangen 


könnte eine Siube gleicher Erde dazu gege⸗ 
ben werden, welche zu einens Laden tan 


“ eingerichtet toerden, 


In der Schnurgoſſe am Ed der Seln⸗ 
hoͤuſergaſſe kit. H Ro. 52, iſt auf berord 
hendi bftweffe ein großer oder ai 
ein kieiner Laden ju bernethen 


In der beflen Lage des Roͤmerbergs 
iſt ein ſchoͤner großer Eckladen nebfl 
daranſtoſendem Laden, mie aud) ver⸗ 
fsledme Zimmer auf Diefe Herbfls 
und felzende Meffen zu vermlethen, 
und das Weltere In dem Haus felbft 
im Widel Lit. KR Mo. 136 du ver⸗ 
nehmen.— | r 

In einer der voriheilhafteften Gegenden 
der Rabraafle , iſt ein ganzes geräumiges 
Haus mit großem Laden, oder aud nur 
ein Faden mit Comtoır allein zu vermie⸗ 
und das Nähere atıf dem Kachrichts⸗ 

omtaif zu erfragen. 

Auf zukünftige Herbſtweſſe ift in der 
Zahrgaſſe fir. HNo. 45 das Zimmer gleis 
cher Erde, welches Simon Wallerſtein mit 
Yugeburger Silberwaaren weſſentlich bezo⸗ 
gen hatte, mieder zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


uUnweilt der, kederwaage werden für die 
bevorfichende Micheelismefle jiwei Zinımer, 

Auf jedem Zimmer ein jreeifchläfriges Bette, 
" zu wwethen gefucht. Der Berleger fagt 
von wem. 7 - 

Es wird eim Burfche gefucht, der zu 
‚aller Arbeit willig ift. £ 

Kutſcher Diehl, in der Dreifrofchgaffe 
fährt morgen nad Wiesbaden, kann noch 
Derfonen mitnehmen: 

Ein Menſch von 22 Jahren, welcher 
Das Clavier, die Violin und Floͤte fertig 
Plelet, auch im Schreiben geübt iſt, ſuchet 
Dienſt als Informator oder Copiſt. 
Sonntag den ı2ten führt eine Chaiſe 

von den Reuterifchen Erben auf der großen 
Gallengoſſe nach Wiesbaden u. Schwalbach, 
fuchen Perfonen mitzunehmen. 

Ein Burfhe von ı5 Jahren, welcher 
(reiben, ferviren, mit Pferden und afler 
Arbeit umgehen kann und willig ijt, gute 
Beugniffe hat, fuchet Dienft. 

6 Wiegel auf dem Rokßmarkt, 
fährt ontag, Mittrooch und Donnerftag 
nach Miesbaden und Schwalbach, den ıgien 
dieſts hach Coblenz ,. E&an, Düfleidorf bie 
Elberfeld; ſucht Perfonen mitzunehmen. 





Eine Chalfe, welche Extrapoſt nach 
Bruͤffel führe, fucht 2 oder 3 Perſo⸗ 
nen mitzunehmen, das Nähere In det 
welßen Schlange. 

Lehnkutſcher Goͤbel fährt Kınftigen Mon⸗ 
tag als den 13ten dieſes rad Wiesbaden 
und Schwalbach, fucht, Perſonen mitzur 
nehmen. 

Es ſucht jemand Gelegenpeit , den i zen 
Diefes Monats Ertrupoit nad Danate 
eſchingen oder Freyburg im. Breisgau, 

egen gemeinſchaftliche Koflen zu. reifen, 
usgeber fagt bey men. 

Ein ausmwärtiger junger Menſch von 

uter Erziehung, wuͤnſcht in ein hieſiges 
Dandlungshaus ; ohne Lehrgeld in die Lehre 
ju kommen. 

Sn der Nähe der Roßwarktallee oder 
Eomödienplag ,„ wird ein Keller ju mies 
then gefucht. 

Ein hiefiger junger Bürgersmann , der 
im Schreiben und Rechnen erfahren „ wlin« 
fchet ſich baldigſt befchäftiget zu fehen. - 
- BVerfchiedene Inſaͤtze werden zu trande 
portiren geſucht. Wusgeber diefer Blätter 
ertheilt nähere Nachricht. 


Bekanntmachung. 


Um den vielen ſeitherigen Nachfragen bey 
mir, nad meinem Stiefſohn, Johann 
Deter Häufßer, mit einemmal ein Ende zu 
machen, erfläre idy andurdy öffentlich, daß 
derfelbe ſchon feit geraumer Zeit keinerley 
Anſpruͤche mehr an mich zu maden bat — 
daß mit fein jeiger Aufenthaltsort gänzlich 
unbefannt, und daß ich endlid für allen» 
fallſige Forderungen an ihn nicht im geringe 
fen bafıen kann, noch haften werde, 

. Sranffurt den 29. Zuli iso. 
Elifabetha Häußer, Poſtſtallmeiſterin. 





Sieben Wollentuch- Webftühle, ein Feis 
nentuch» Webftuhl und eine Handſchrot⸗ 
mühe , nebſt einer Parthie Efhen- und 
Birkenfaamen, werden bei dem Kaufmann 
Wildelm Wenk in Darmfiadt zum Bere 
kauf aus der Dand angeboten, 


JZolgendes ift in der geftrigen Naht von 
der Bleiche eines Gartens gefioßlen worden: 
ı Mannsoberbemd K 6, 2 Knaben ditto 
E 7, 6 Ellen Brabanter Spigen , I weiße 
Diuffelinbaybe mit Spigen, 3 weiße Kiſſen⸗ 
zügen K 6 und K 3, ı weiße Bazinwefle , 
2 Paar baummodene Marnsjlrümpfe, I 
Paar ordinaire,leinene ditte. Wenn etwa 
. jemand diefe Sachen fümmtlid oder zum 
heil gekauft hätte, fo erbietet man ſich 
die Auslage dankbarlich toieder zu erftatten, 

Frankfurt a. M. am zo. Yuguft 1804. 


— — — — — — — —— 


Eine Heine ſilberne Schnupftabakedoſe iſt 
am verwichenen Dienſtag Abend in der Allee 
verlohren worden ; dem redlihen Finder 
wird gegen Zurücgabe ein gutes Douceut 


zugeſichert. 


—, mn 
Johann Adolph Kelj, Med. Dr. wohnt 
gegentwärtig in ber Barfüßergaffe bei dem 
Weinfhent Heren Reihardt, » 
— — —— 


Gute Spitzen, Point Filoſche, Zlor ꝛtc. 
werden auf neue Urt ertra ſchoͤn und 
billigem Preiß bei Zuchſin in der Lindhei⸗ 
mergaſſe No. 135 gewaſchen. 


Weil bey dem zu hoffenden feegensvoden 

Herbſt uͤber Mangel an hinlänglichen Faͤſ⸗ 
fern gellagt wird ‚dient den Liebhabern 
ur Radricht , daß 4 Stück weingrime 
agerfäfler , jedes_circa 34 bis 35 Ohm 
baltend, ſtark in Eiſen gebunden, und qut 
conditionirt , mit den Dazu gehörigen Ya» 
gern , aus freyer Hand in Darmitadt zu 
verkaufen find; nähere Vachticht ertheilt 
der Burger und Seifenſieder Grodhaus zu 
Darwſtadt. 


— — — 
Da die Beßellungen an wich zeither nicht 
geboͤrlg ausgerichtet worden ; fo erſuche 
Meine Freunde und Gönner hiermit, ıhre 
Aufträge an mich, ben Kern J. M. Senior, 
Elcpierftimmer ben Frau Selder In der ro⸗ 
then Kreutz gaſſe wohnhaft, abzugeben. 


oh. Gr. Petri, 
Damaft- Ei Gebildiweber in Oberrad, 


‚Ein gemifchtes Waflerbrod, ju 2 Tr. 
- Ein Waſſerweck mil...» 


Ein Möpshund , ein Männchen; Bat 


ſich am Montag in der Gegend der Tieuen 


Kraͤm verlaufen, wer ihn auf den Woll⸗ 

— No. 75 wiederbringt, oder eine 
achricht Davon geben Fann , bat ein 

gute Belohnung zu erwarten. 


Branff. Viktuallen⸗Prelſe und Taxen 
am 9ten Yuguft 1804. 
Frucht: Preife, 

Weisen, das Malter 8 f 40 fr. 

” 5 Hi 





Korn, ⸗ 30 fr. 
©erfie, ⸗ . —fe— kr. 
Hafer,⸗3 1il. 40 kr.bis 4f. 
Weizenmehl, das Malter ı2 fl: 
Rockenmehl, = » Bfl.gofe 
BrodsTare und Gewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu 3 kr. 1Pfd. 14 Eok, 
Ein —— ju õ kr. 2Pfo. 28 Lot. 
Ein dergleichen zugfr. 4Pfd. Io kot. 
Ein gemiſchtes Rockenbrod von 6Pfd. 14 kr. 
Ein 34 Brod bei den Dorf⸗ 
baͤckern auf dem Marlt . . 13 
ıö Xoh 
6 oh 
Ein Milärod zuite. . . . 5 Bet 
Ein kauſcher Milchbrod zu ı ir. . 
Zleiſch⸗Taxe. 
Kindfeifh, das Pf..... 
Raibflei ch ® *” 2. 1. mn» + 
——— no... HH + 
hweinfifb » . 0-00. 
* fängt an den 8ten. Yuguft. 
Salz⸗Taxe. 
Grobes Salz, das Malter . 


7. 40l. 
- Seines Salı » » Gil. zo kr. 


Bier-Tare 


Die Mas Bier in dem Haufe . - 5 
Die Dias Bier Über die Bafle - +5 


Kohlen⸗Taxe. 
Semiſchte Kohlen am Main, die Buͤtte 31 fe 
Rehnei, Amt. 


—Srankfurter 


Frag · u Anzeige ⸗Nachrichten/ 


(welche auf dem Heinen Hieſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 


* 





Mit Wömifhe Kaiſetl. Majeſtat allergnidigfem Privilecio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgünftiger Bewilligung. 





Ro. 67. Dienſtag, den 14, Auguſt 1804. 





Belfanntmagung. 


ittwoch Dem sten dieſes Motgens-9 Uhr, -terben Im dem Vergan⸗ 
thungehauſe Diverfe Sorten hollaͤndiſche Rauchtabake in 2 Pfund Paket verfauft, 





Mit gnaͤdigſter Erlaubniß habe ich Die Ehre bekannt. zu machen, dag Mitts 
woch als-den sten diefes, Slumination und Beleuchtung in meinem Sarten 
feyn roled, allwo Diefe Tage Über gute Auftartung und Muſik anzutreffen iſt, 
roogu hoͤflichſt einladet —— 


J. C. Mattern, Gaſiwltth sur welßen lie. in Bornheim. 





Haus - Verfieigerung. e 
Samſtag den ıgten Auguſt, wird das in der Schnurgaffe gelegene Lit. 2 Ro. 107 bes, 
zeichnete Haus, durch die geſchworne Herren Yusrüfgr öffentlich verfleigert werden, vom 
ıgten an fatın .es tänlih Nachmittags von 2 bis 3 Uhr befehen werden. Das Nähere 
hiervon ift bei Frau Wittwe Scherer hinter der Hauptwace zu erfahren. 





— 


EDICTALES. 


‚ Diejenige , fo an den Handelsmann Georg Zimmermann gu Kriftel, welcher etwa 
vor drey viertel Sabre, unter dem .Borgeben nad Zprof in feine Heimath zu reifen , ſich 
mit Zurücdlaffung feines Weibs und Kindern von feinem Wohnort ehtfernet; eine rechte 
mäßige Forderung zu, haben re „ſollen auf den 6ten Sept. 1. 5., Vormittags 
- 9 Uhr, felbige bep Fuͤrſil. Amt dadier eindringen, und um fo gewiſſer fiquibiren, als fie 

widrigenfans von der. Concursmafle ausgeſchloſſen werden, J 

Hofheim am ıten im Auguſt 1804. 


ZIauͤrſtl. Naffausufingifdyes Amt daſelbſt. 
7 In fidem, MWeflerberg, Amtoſchreiber. 


. Ponnerflag, den xöten Auguft d. J., Vormittags: 9 Uhr fötten In dem Haus des 
MWeingärtners Elemiens Herdt zu Sadıfendaufen —* als Kupfer, Meffing, 
Zinn, Holzwerk, Geräth 2c. an den Meiſtbietenden öffentlich verfauft werben. 5* 

Zrankfurt, den 26ſten Juli 1804. 


Von Aelterer burgermelſterllcher Audlenz wegen. 


— r—— —— — — ñ — —ñ —ñ — — — — — —ñ — — 

Freytags, den ı7ten dieſes, Vormittogs 11 Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe 
dahier, 7 ganze Sıüde Kattun, 2 dito angefchnittene, 1 Stuͤck Tiſchzeug und ein Kefid;en 
faͤch ſiſcher Spigen, an den Meiftbietenden durch die gefchwornen Yusrüfer öffentlith ver» 
kauft werden. Zranffurt, den Sten Auguſt 1804. 


| Bon Büngerer burgermeifterlicher Aubdlenz wegen; 


Freitag den ı7ten Auguſt Vormittaas ra Uhr, follen in dem Verganthungshaufe 
dahier, verfdziedene Cattun-Reſte an den Meifibietenden gegen gleich baate Bezahlung 
durch Die geſchworne Ausrüfer öffentlich verkauft werben, 

Zranffurt am Mein, den zoften Juli 1804; 


Don Züngerer burgermeifterlicher Audlen; wegen. 





Freytags den ten Yuguft, Vormittags 11 Uhr, fotten dur die gefchiworne Ausruͤfer 


in dem Berganthunge haus ein eichen Commode, 6 Siſſeiſtuͤhle und 4 Blatt Fenſtervorhaͤnge 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfauft werden. - 


Zrankfurt am Mayn Den Zoten Jull 1804. 
Bon Züngerer butgermelſterllcher Aublenz wegen. 


Es wird hiemit jedermänniglich verwarnet , nach Juhalt der beftehenden Obrigkeit» 
lichen Verordnungen, fi) des TZobadsraudens 1) auf öffehtliher Straße bey Kacht, 
3) an Drten, wo viele feuerfangende Moͤterialien befindlich oder pafliren, zu jederzeit, es 
ſeye dep Tag oder bey Radt, auch 3) sep und in der Räbe der militärifchen Poſten und 
Wachten, gaͤnzlich zu enthaiten; foniten aber bey Tag öffentlicher Straße, Die Tobudss 
" pfeife mit einem Dedel wohl ju verwahren. Alles bey Strafe von Drey Bulden, deren 
Schaͤrfung in wiederholten Zäuen ohnfehlbar zu erwarten flehet. | 

Sranffurt am Mann, den gten Yuguft 1804. —— 

— Won Juͤngerem Burtgermeiſterlichen Amts wegen. 


— — —— —— —— — 

Donnerſtag/ den 23ften Auguſt pr ‚, Vormittags uris Io Uhr, fol in dem Zeuge 
haufe an der Eonftablermade eine betraͤchtliche Partbie Piftolen, Degen und Gewehre, 
nebft alten deutfchen Sewehren mit dergleichen Schlöffern, Gewehrläufen, an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung vereaufet werden. Zrankfurt, den 8. Auguſt 1804.’ 


. Kriegs⸗Zeug⸗Amt. 
— — — — — — — — — — — 
. "Da die bey dem verſtorbenen Bierbrauermeiſter Heren Johann Jacob Müller im 
Weinberg Hinter Prediger befiandene Sterb⸗ und Begräbnißkaffe: Der neue Bund 


brüderlider Zreunde, nunmehro bey dem Bierbrauermeifter Herrn Johann Adam 
Kirchner auf der großen Bodenheimergafle fih befindet; ſo wird diefes andurd befannt 


gemacht vom den derzeitigen Vorſtehern. 








“ 


En der Debitfache des hieſigen Burgers und Handelsmanns, Theodor Conrad 
Menfcel, werden fümtliche Intereffenten auf Freytag den ı7ten Auguſt 1804, Vormittags 
10 Uhr, in hiefige Gerihts-Eanzley zur Urthelanhörung unter der Verwarnung vorges 
laden ‚, daß ihres allenfaufigen Ausbleibens ungeadtet „ mit deren Eröffnung Dennoch 
vorgefchritten werden ſolle. Signatum Frankfurt am Mapn,.den zoten Auguſt 1804. 


s Gerichts⸗ Canzley 
— —— — — — un RE —û — — — — — — — 

Wir Schultheiß und Schöffen des heil. roͤmiſchen Reichs freyen Stadt Frankfurt 
am Main fügen hiemit zu miffen, mas maſſen Wir auf Unverlangen der nadgeleffenen 
Föchter und Erbinnen von mwepland dem Fürſtlich Salm. Salwſchen Oberamtsfcreibet 
Schlemmer zu Rhaunen; Bezirfs Birkenfeld, Departements Saar, Eliſabethen Schlemmer 
und Earofinen Nicot,. geb. Schlemmer, dafelbjt, die Wusfertigung eines AUmortifationsr 
Ediets Über drey angeblich in Verluſt gerathene Kaiferl. Königl. Partial» Obligationeng ° 
Lit. DD. Num. 1724. 1725 und 1726, vom 1. Der. 1797, jede zu 2000 fl. des. 20 fl. 
Zußes, erkannt haben. . 

Es werden demnach diejenige, welche fothane Obligation in Handen haben, oder 
fonft darauf, aus mas immer für einen Grunde , einige Unfprüce maden zu Dürfen 
vermepnien, hiemit aufgefordert, ihre deßfaltfigen Rechte, binnen Einem Jahr, ſechs 
Boden und drey Tagen, von unten gefehtem dato an vor —— Stadtgericht 
anzubringen ; widrigenfaus aber zu gewärtigen, daß fie nicht mehr gehoͤrt, vielmehr die 
obgedachie drey Obligationen nach Ablauf, Der Aha Friſt, und gefchebener Repro⸗ 
duction dieſer Ladung, nad dem Inhalte des Ulerhöchften unter dem 26flen April 1803 
erioffenen Karferl. König. Patentes, und deffen.anfolgenden $. 6.. 


„Schluͤßlich erflären Wir hiemit, um alle Unftände zu beheben, die ſich in Anfehung 
werlohrner ‚oder entroendeter auf dem Ueberbringer lautender-Dbligationen und Eous 
pons, von den obbenannten Unlehen bereits ergeben haben, und noch ergeben dürfs 
ten : daß Feine die Zahlung zur Werfagszeit hemmende Amortifatlon oder gerichtlichet 
. Ve:bor Wirkung haben, und daher audy auf ſolche nicht angenommen werden darf 
da es die Eigenfhaft diefer Papiere mit ſich bringt, daß der Ueberbringer derfelbent 
als der wirklie Eigenthuͤmer anerfannt werde. 
Damit aber in Faͤllen, wo eine ſolche Dbligation,. oder ein Coupon durch irgend 
« . einen Zufall bey der Derfaitjert nicht Dargebracht werden fönnte, den Eigenthuͤmern 
ein Mittel verbieibe, jur Zahlung zu gefangen, wollen Wir geitaiten, daß die 
Wech ſelhaͤuſer, bey denen die Antehen aufgenommen worden, auf die bey den Mor 
giftreten und Gerichtsbehörden ihres Wohnortes über ſolche Papiere erwirkten 
Amortifations- Edicte und Frfenntniffe, Rüdfiht nehmen mögen ; jedoch darf über. 
ſolche Edicte und Erkenniniffe, in Sleichheit des für inländiſche Staatepapiere unter 
... Dem 280en Mär,d. G. erloſſenen Patents , Die Zahlung an den, der fie erwirft, nur 
nach dem Verlaufe von einem Jahre, ſeche Wochen und drey Tagen, und zwar nur 
 , dann geleitet ‚werden, wenn das für verlohren geachtete Papier. in der Zwifchenzeit 
- night vom Jemanden andern dargebracht worden iſt ; als in welchem Falle das aus. 
gehertigte Ed’ct und das gefhöpfte Erfenntniß ohne Wirkung feyn , und dem Uebers 
bringer die Bezahlung nicht aufgehalten werden fo. 
ohne weiters für amortifirt and getödtet erklaͤrt werden ſolle. . 
-. - &b gegeben , unter obgeregt des heil. roͤmiſchen Reiche freyen Stadtgerichts bieſelbſt 
gewöhnlichen Infiegel, am zten Tage des Zuliusmonates, im-adptjepnpundert vierten Jahr, 


#2 he. entre 5) 


In der Sraubenaeie it. G, No..137, werden Montags den 2ofleh Auguſt Vor⸗ 


miltage 9 Uhr, durch Die geihworns Herren Ausruüͤfer gegen gleich bäare Bezahlung ver 
Tauft, mehrere Effecten, befieyend in Schränfen, Kommipden, Tiſchen / Seflel, Bett 
laden, Betten, Kupfer, Meffing, Eifen, Lüftre fo_mwie Chocoladwerfjeuge‘, und eine 


Sammlung ausfändifcher Schmetterlinge. 


— ç — — — — V — — — — — — 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Auf der Allerheiligengaſſe in No. 8, 
find 3 Paar eigene mit Schloß und Band 
verfebene Hausıhüren billig zu verfaufen. 
In der Maingergaffe kit. 5 No. 31, 

find einige fehr gute ovale 2» und Zitücige 
geeichte Lagerfaß, in. befonders gut dazu 
verfertigten eifernen Weifen , auch eine 
Parthie ovale. Stuͤck, halbe Stüdf, und 
güte Heinere Zäffer, billig zu verfaufen, 
erftere mit Dogugebörigen Lagern, Schalen, 


Thuͤren und meflingernen ſtarken Schrauben. _ 


Ein wenig : gebrauchter großer runder 
, eiferner Ofen von 4 Yuffägen, eine Schnapp- 
waage wörauf 10 Eentner gewogen werden 
tönnen, und eine ganz große Schrotleiter 
ſtehen zu verfaufen. Fu 

Suter Himbeereneffig ift die Bouteille zu 
45 fr. zu haben, in fit. € 159. F 

Ein Stuͤck Sachſenhaͤuſer 18020, und 
2 Ohm guter rother Wein, iſt zu verkaufen. 


gu vermlethen in der Stadt. 


In der beften Lage des Kömerberg6 ' 


iſt ein ſchoͤner großer Eckladen nebſt 


daranſtoſendem Laden, wie auch vers 


ſchiedene Zimmer auf dleſe Heibſt⸗ 


und folgende Meſſen zu vermiethen, 


und das Weltere in dem Haus ſelbſt 
im Wedel Lit. K No. 136 zu ver—⸗ 


nehmen. | 
Di Laden auf dem Markt Lit. & 
die Herren RRımandy, 


No. 142 wilden 
Mater ur Sohn, Tuchfabrifanten 


von Mervier viele Meffen bezogen, iſt 
auf künftige Herbſt⸗ und folgende 
Meffen, nebſt Zimmer oder auf Ders 
kangen der ganze Laden zu vermisthen. 


* 


Sn einer der ſchoͤnſten und lebhafteſten 
Strafen, find im erfien Stud — 
derſtoßende Zimmer san‘ ledige Perfonen , 
mit oder ohne Möbel, monate oder jahr 
tweis zu vermiethen. 3 
‚Einige Zinsmer mit oder ohne Möbel, 
find an einzelne Perfonen zu vermiethen. 


- Derfonen fo alleriey fuchen. 

Ein junger ſtarker Menſch vol Lande, 
der ſchreiben und zechnen fann ‚. und fid 
aller Arbeit unterwirft , auch noͤthigen 
als Eaution leiſten kann, fuchet Dienft 
als Hausfnecht, Auslaufer oder dergleichen. 

Ein Men von 22 jahren, welchet 
dag Elavier, die Violin und Flöte fertig 
fpielet, auch im Schreiben geübt iſt, fuchet 
Dienft als Znformator oder Eopift. 


Belanntikadung. 


Bon Emden aus ift ein Ballen Baum⸗ 
wollengarn, gejeichnet G S No. 6, melde 
bierber beftimmt war , wahrſcheinlich aber 
unrichtig addreffiret oder verwechſelt wor⸗ 
den, vor kurzem verlohren gegangen. Man 
berfpricht demjenigen, tweldyer non dieſem 
Ballen einige Nachricht zu geben weiß" und 
foldye fogleich der Expedition dieſer Blätter 
mittheilt, fo Daß diefes zur Wiedererlans 
gung deſſelben bentragen fann, eine Be⸗ 
lohnung ton 100 Athir, 
Branffurt a. M. den 1. Auguſt 1804. 


Die fo fehr befannte Stänglein, welche 
auf Leder geürichen, jeded fein fehneidende 
Inſtrumente, nit nur vor affem Ro 
vervahren , fondern aud den feinften 
Schnitt wieder herſtellen, find 340 fr. 
a fl.1.22 kr., fo wie die fertigen kedet 
afl.2.45 fr, fl. I. 22 Er. und gofr. iu 
haben. z 





eit. H No. 1. 
auf dem Trierifehenplägchen- 








Me. 67. Dienflag, den 14. 4. Auguf 1904. 


Anfang ju den Frankfurter. Frag und Anzeige Nachrichten, 
— — — —— —— — — — — 


PDroclamirt und eheilch Aufgebotene. 


An ro. Sonntage nach Trinitatis, den 5. Auguſt 1804. 


3. T. Herr Gohames Scherbius, Med. Doctor wie aud Pradt. ordin. und Physicus — 
dahier, und Jungfer Friederiea Adriana Magdalena Zuflina Heintz. 


Am ı1. Sonntage nach Teinitatis, den 12. Auguft 1804, 
8. T. Herr Jacob Beiedei, Brepherr. von Zeonhardi, und Fräulein Auguſte Dorothee 


Sranzisfe du Fay. 
Herr Unton Joſeph Brentand, Handelsmann , und Sungfer Maria Terla Wal. 
Herr Benjamin Engel, Handelsmarm ‚' und Sungfer Ehriftina Elifabetba Rumpf. 
Johann eg Biſchof, Schuhmacherweiſler und Jungfer Anne Elifabethe Sohannette 


Undreas Dabid Carl Eismann, keinenwebermeiſter, Wittwer, und Jungfer Tatharina 
Zlora Himmighof. 
Sopulist und ehelich Eingefegurte. 
Dienſtag, den 31. Juli. 
Yohann Epriftian Maley, Weinfchröder, und Jungfer ‚Eatgarins Margaretha He. 
Montag ‚ ben ©. diefes. 
Sen —— 
Dienſtag, den 7. dieſes. 
Andrea⸗ Antdes, Bpreerigträmer, md Zungfer Sophia Elifabetba Bed. 
‘ Mittwoch , ben 8. dieſes. 
Sohann Peter Martin, Veißbindergeſell, und Zungfer Maria Lucretia Shut. 
BR Setaufte in Brantfurk 
Dienſtag, den 31, Juli. 
Abeodor Maybad, Speeereyfrämer, eirien Sohn, Conrad. 
Sonntag , ben s. dieſes. 


8. T. Herr Johann Chriſtian Schott, J. U. Dr. et Adv. ordia. tie auch Actuar des 
loͤbſ. Adminiftrations: Amts, eine Tochter, Maria Dorothea Zriederica. 

eg Johann Philipp Schmitt, handelsmann, eine Tochter, Mariana Margaretha. 

“Herr Johann David de Rary, Handelsmann, eine Toxhter, Eleonora Sophia. 

Here Philipp Joſeph Brefenius, Lehrer der sten Rlaffe des loͤbl. Hiefigen Soninafiuns, 
einen Sobu, Samuel Friedrid, Wilhelm. 

Johaun Dietri Hofmann, Binngiefeeneißer, — — Margarethe. 

Johann Georg Schilling, Bendermeifter , eine Tochter, Anna Catharina. 

Ehriftian Heinrich Dreßner, Gchneidermeifter , eine Toter, a. Mariana. 


u 





an 


Johann Adam JIgnoej bubiſch Auslaufer, eine Kohler, Maria, m F | 
| Montag, den 6. dieſqe. 


Johanu Balthafar * tafch, Peruquenmachermeiſter, eine Tochter, Carolina 
Sodann Beorg Dies , Lehnkutſcher, einen Sohn, Lorenz. 


‚Pienfig ‚ben 7. dieſes. 
Johann Heinrich. Hartmann; Lehnkutſcher, einen Sohn, Zobann Heinrich. 
Mittwoch , den 8 diefes, - 


re Johann Ehriſtian Hermann, Buchbaͤudler, wie auch Mitglied des loͤbl. Reuner | 
” Seh einen Sohn, Carl Zriedrich. — 


| Donnerfiag , den 9, biefes, _ 
gr Friedrich Wiltzelm Ruland „Bierbrauermeiſter wie auch Gaſthalter, einen ex 
Zriedrich Wilhelm. 
Setaufte in SaBrabantem. 
Sonntag , ben 5. dieſes. 
Cart arms Keßter, Blchfnmacet , einen Sohn, Earl Philipp, 
Beerdigtein Brantfurk 
Sonntag , ben 5. biefes, 
Jeachim Leonhard Berckenfeld, Schneidermeiſter, alt 60 Jahr, 5 Monat. m 
Montag ,„ ben 6, dieſes. 
Herr Elias Ehriftian ; geinwandspändier , Wittwer, alt 75 Jahr, 6 Monat, 15 u 
SSungfer Binzentia Steinbachin, weil. Herrn Nieolaus Steinbach, —— Gastwirt 
vu hs Hofbei a mächgel. Tochter ; Klofterjungfrou des hieſigen Ronnenkloſters/ 
Johann —9 — — Scuhmacermeifers Toͤchterlein, Marie Henrielta Mar 
garetha, alt 4 Zahr, EM 
— „den 7. dieſes. 
Herrn aa Jacob Buſch, Bierbrauermeiſters Kindbetter  Thchterlein, Unna Eprifine. 
Mittwoch, ben 8. dieſes. 
Voſeph Sittmaper „ Strucaturer, von Wetzenbrun bei gg 
„ Dennerftag , den 9 dieſes. 
Herrn Philipp Zram Ebrifian Kröger, Juwelierer uhd Bstvarbeiters rochter, Zunge 
Helena, alt 27 Jahr, 2 Monat, 7 Tage. 
‚Freytag , Den ı0..diefes, 
— Philipp Seitz, Buͤrſtenbindermeiſter, alt 54 Jahr, 2 Monat, 11 — 
Beerdigate in Sadtenbanlen 
Samflag , den 4, dieſes. 
Johann Philipp Scheder, Ziſchermeiſters Kindbetter⸗ Schnlein, Valentin Zriedrich · 
Montag., ben 6. dieſes h 


Anfelm Klingler, Weingärtners Töchterlein, Johannetta, alt 2 Jahr, 9 Monat. 


% 


⸗ 


x ü “ Mittwoch , . Pen 8; dieſes. — = oe 
.@ottfried an! , Weißbindergefeilens Ehefrau, Anna Dorothea, geborne Zund, alt 
. 41 Jahr. y Mae‘ — 
Donnerſtag, den 9. dieſes. 
Maria Dorothea Möpfern, Dienſtmagd von Oberrad gebürtig, alt 69 Jahr. 
na En en re — 


Mo. 67. Dienftag, den 14 Auguſt 1804. 





Belaunntmedhung. 
Das Hereinbringen des Dbftes betreffend. ; 


Zu Abftellung der wiederum eingeriffenen Mißbraͤuchen u. Unordnungen bey Verzapfun 

Des Obſtweins und Der davon zu entrichtenden Renten Gebühren, wird unter aut drücklichem 

Bezug auf Das letztere Raths Edift vom gten Detober 1764 nachfolgendes verordnet: 

x.) Sol alles Obſt ohne Ausnahme / es feye eignes Sevähs oder erfauftes Obſt, 
twelches entweder auf Karren oder auf Wägen, in Burten, Mahnen oder auf ſonſt 
eine Art son hiefigen Bürgern oder Fremden In die Stadt gebracht wird, von dem , 
Eigenthümer felbit oder von deſſen Leuten, bey denen Thorfchreibern gehörig ange» 
e- werden, damıt ſolches in ein Werzeihniß gebradt-, und die bienten Gebühr 

arnach beſtimmt werden fünne. Wenn demnad " 

. 2.) ein hiefiger Burger fein eigenes oder erkauftes Obſt nicht mit feiher eignen, ſondern 
mit einer andern hiefigen oder auswärtigen Buhr-hereinbringen läßt, fo ifi erſterer 
gebalten, an dem Thor felbft zu erſcheigen Ond fothanes Obſt auf feinen Ramen ein» 
fhreiben zu laffen, fonften wird daſſelbe nicht paflirer. * 

3.) Wird an den Schaumain- Gallen⸗ Efchenheimer: Metzger- und Leonhards. Thoren, 
wie auch an denen Waffer- Pförtgen, Fein Obſt in Wahnen, Butten, Säden u. d. g. 
mehr paßirt, fondern alles Obft muß Dem Affen: Bockenheitger⸗ Reuen- Allerheiligen 
und Fahr⸗Thor bereingebracht werden. 

4.) Wird nad dem Thorſchluß fein Obft mehr in die Stadt gelaffen. - 


5.) Da bisher auch beym Übrenten des Obites-viele Saumfeligfeit bewiefen worden, fo 
wird ein jeder, Der Diefe Abgabe zu entrichten bat, angewiefen, felbige, ncch völliger 
Hereinbringung feines Obfiee, in Gemäßheit vorbelobten Raths-Edifts, ohnverlaͤngt 
und fo gewiß abzuführen, ale anfenften die Reftanten mit einer Strafe von 2 Athir. 
belegt werden ſollen. Bey foihaner Abrentung wird fofort 

6.) dasjenige, mas einer von feinem eigenen Sewächs, zu feiner Eonfumtion oder eige⸗ 

nien Gebrauch bedürftig ift, maithin nicht verfeltert wird, nad; Befinden, von der 

‚ erhaltenen Quantität, wie gewöhnlich," abgeſchrieben und frey gelaffen. Endlich faxen 

7) zu Aufrechthaltung diefer Verordnung an "denen refpect. Thoten befondere Yuffchee 
beftellt werden, welche in Gemeinſchaft mit denen Thorſchreibern, die erforderliche 
Unterfuhung über das hereinnehende Obſt, und deffen genaue Verzjeichnung auf fi 
haben, und wird zu Dem Ende jedermänniglid) verrbärnet, ſich Denenfelben biy Ber ' 

.*  forgung diefer ihrer Dienft:Obliegenheit, nicht miderfpenftig zu bezeigen, immafßen 
deren an den Thoren befindlichen Wachen Die gemeſſene Drdre in diefem Falle andan⸗ 
den ju gehen, und die Thorſchreiber und Wuffeher aufs Fraftigfie zu unterkügen y 
ertheilet worden = - * | on pe 


’ 


Damit num die zur Erhaltung der guten Drdaung abzweitende Berfügungen zur Bine 


Fünglihen Wiflenihaft gelangen, fo fol Gegenwärtiges zum Druck befördert, und ſowo 
on den Tdoren angefhlagen, als aud unter fammtliche Bierwirthen , Bärtnern, un 
Tonftigen Obftwein-Zäpfern ausgetheilt , nichtweniger auch jährlich fur nor Der Hepfele 


Erndte, in die Rahrichtsblätter zur Erinnerung eingeruͤckt werden. 
- Ztanffurt , den often September: 1802. 


Renten f Aut. 





gu verfaufen In der Stadt. 


Ein zu oem Gewerbe dienliches Haus 
äft su verkaufen, 

Zwei fat neue ganz befchlagene moderne 
eiferne Ofen, find zu verkaufen: . 
. Sn dee Mausgaffe bei Friedrich Roth⸗ 
mann, twird guter Vepfelmein die Maaf 
zu 12 Er. gegapft. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Ein geräumiger Saal für einen Berlin» - 


fer fehr dienlich, ift in Der beflen Lage der 
Schnurgaffe , auf nähfte und Fünftige 
Meflen zu vermiethen. 
In der Bendergaffe im Rindsfuß, find 
Bimmer an. Meßftemde zu vermiethen. 
Auf der Allerheiligengaſſe No. 67, iſt 
«in Logis zu vermiethen. s 
. Sn der beften Meßlage unter der neuen” 
Kraͤm Lit. R No. 104, find im erften Stod 
vornen heraus, zwei aneinander floßende 
Zimmer , welche bisher von engl. und 
franz. Waarenhaͤndlern befezt getwefen, 
nebft geräumigem Play zum Padfen und ans 
dere Bearsmiichkeiten auf Die naͤchſte und 
folgende Meſſen zu vermietben. 
Ein Logis von 2 Stuben, Küche, Kam⸗ 
mer und Holjplag iſt zu vermieiben. 
In der Neugaffe Ro. 119, ift der ate 
und 3te Stod zu vermiethen. 
fl. 6000 liegen theilweife auf K. R. Oblis 
„gationen monatlid oder halbjährig aus 
zuleihen bereit. 
An der Faulpumpe Ro. 122 ift.eine Stube 
Bor eine einzelne Perfon zu vermiethen. 
Lil. E No. 55, ift eine Stiege hoch ein 


kogis an eine ftile Yaushaltung zu Here 
miet 


ben. E 


Ä Eine a. wit ober ohne Möbel, ik 
u vermiethen, in der ’ 
F u. &% einen Efchenheimer 

n der beiten lage ift ein Faden- 
tole mehrere Zimmer, fowohl für PR 
als Berfäufer dienlich, zu vermieten. 


Zwei verfchloffene Remifen Bogen 
nahe am Komödienplap y * 
wiethen. 


In Ro. 243 an der Adee im gten Stod, 
Fi ein Zimmer mit 2 Alcob zu vermiethen, 
ann ſogleich bezogen werden. 
Fine vouftändige Wohnung Lit. € 17%, 
äft an eine Kite Haushaliung ju vermiethen. 


Perſonen fo alleriep fuchen. 
Es wird ein g bis 1o Stück Halten 


der Keller zu miethen gefucht. 


Es wird im der Gegend des Roßmarkic, 
Zeil, Lomoͤdienplatz 2c. ein vollſtaͤndiges 
Be r eine ftille Haushaltung zu miethen 
geſucht. 

Es wird eine ſtarke Magd geſucht, die 
kochen ımd die übrige Hausarbeit gut vers 
richten fann. 

in im Rechnen und Schreiben erfahr- 
ner , und. in Pflihten ftebender junger 
Mann, hat noch einige Stunden des 
Tages frep, und wuͤnſcht fehr ſich in dies 
fen baldigft befchäftiget zu fehen. 

Lehnkutfcher Zund auf der Allerheiligen⸗ 

affe Ro. 7, fährt morgen Mittwod und 
— nah Wiesbaden, kann noch Perſo⸗ 
nen mitnehmen. 

Ein Menfh von 24 Jahren, welcher in 
einem hiefigen Handelshaus gelernt ,_ med» 
rere Jahre auswärts conditionirt ‚hats 
franzöfifh und italienifc) ſpricht / wünf 
eine gute Stelle als Reifender zu finden 
Yusgeber fagt wo. 


“ — — 
3 
* 


Belage zu No.67. Ditafagı den i4. Auguſt «to 





[.- 


Belfanntmadang 


Zur Nachricht dient, daß der Verkauf des Hauſes in der Schnurgaffe den 
rgten dleſes des Nachmittags 2 Uhr geſchleht. 


Da die eigenthuͤmliche Veraͤuſerung des — dem Herrn Scholaſter Molinari 
dahler zus lebenslaͤnglichen Benutzung zugeſtandenen Scholaſterlehauſes hinter 
dem Pfarrelſen neben dem. ſogenaunten Hebernbrey Lit. £E Mo. ı59 nad) vorher⸗ 
gegangener Ueberelnkanft mit wohlermeldiem Herrn Scholaſter, befchloffen und 
Die deßfallſige öffentliche Verſtelgerung auf Mittwoch den 22ten dieſes Monats, 

ſtgeſetzet worden; fo wird ſolches zu jedermanns Nachticht mit Dem Anhang 

ekannt gemacht, Daß das vorerwehme Haus Deffen Breite vornen au Der Strafe 
39 Schu und hinten sg Schu, Die größte Tiefe aber gg Schu beträgt, nad) 
Bee: dermaligen rechtlichen Bauverhaͤltniſſen, wozu unter andern die Servitut 

Des daran floßenden Schereriſchen Hauſes, am der Seite Diefes Scholafterichaus 
ſes nicht höher bauen zu Dürfen gehöret, auf Stelgung begeben, Übrigens dem 
‚Steiger ein Thell des Stelsfhillings gegen jährliche vier pro Eent auf drey Jahr 
verzinnslich belaffen, Die WVerflelgung felbft aber an vorbemeldtem Tag Vormit⸗ 
fags um 10 Uhr bey unterjogenem Amt, woſelbſt Immittelft die nähere Veraͤuſ⸗ 
ferungsbedingungen nebſt dem Riß Kingefehen werden koͤnnen, vorgenommen 
torrden wird. Frankfurt den ııten Augufi 1804. 

' Adminifiratlons » Amt, 


Neue Achte hollaͤndiſche Häring, find nebſt andern befannten Fiſchwaaren 
zu haben , bey 
Emanuel Troft auf dem Garkoͤchenplatz. 


Kryſtallhelles feingereinig'es Brennöl | 
Sowohl in gewöhnlichen als in Fünfllichen Samper, als ganz vorzüglich 


zu Nachtlichter zu gebrauchen, wird Immer bei Frau Derrauft In der Papagoh⸗ 


gaſſe Lit. J Mo. 243, die Maaß zu ı fl. 24 Er. verkauft: die, indem fie 
ſich zum. geneigten afgemeinen Zuſpruch empfichit, befonders bieienigen Pers 
nen, welche ſich dieies fo vorthrilbaften Ods In gewiſſer Menge den Winter 
e zu bedienen gefonnen find, um die große Gefaͤlligkeit bitter, ſich Doch zu 
dleſem Ende baldmoͤglichſt anmelden laffen zu wollen. 


Alte diejenigen, weiche an den biefigen Burger und Handelsmann, Jobannes Valentin, 
Zahlungen ju leiften haben, werden hierdurch von hiefigen löbl. Berichts wegen, bey 
teafe Doppeiter Zahlung, angewiefen,, ſolche nicht an denfelben, fondern in unterzeichneter 
Canzley abzusragen, Zranffurt am Mayn, den ı3ten Auguſt 1804. 
2. — Gerichts > Eanzlep, 


31 





* SWEET CE NR 
Die den 6ten Auguſt in Lit. ® Ro. 1or angefangene, Auction wird ununte 
fortgefent. Sie hat mit pag. 33 des Katalogs angefingen, und ift geilern bey pag. 112 
fieben eblieben. Heute wird der Anfang- mit Den franz. Büchern in 8°. gemacht, nach 
dieſen fommen die in 4°. und alsdenn jene in Folio. Die Dazu feftgefegten Stunden von 
9— 11 Uhr des Morgens und 2 — 4 Uhr des Nachmittags ‚werden bepbehalten. - -: 


F Grummet » Verfieigerung.. Sr ra 
. Das diesjährige Grummet von der Mapntiefe jenfeits des Mayns oberhalb Sachſen⸗ 
haufen fon Mittwods , den 22iten diefes Monats, Vormittags um 11 Uhr, auf unter“ 
jeichnetem Amte dem Meifibietenden überlafen werden. . Ira furt am 14. Yuguft 1804. ; _ 


Rechney⸗ Amt. 


— — — — — — — — — — — — — 
Dem Publico wird hiermit in Abſicht auf die neuerrichteten Tragſeſſel belannt ges 
macht, daß Ein Hoch⸗ Edler Rath das Trinkgeld der Träger für einen Gang in der Stadt 
auf 6 fr. , für einen Bang aus der Yilt: oder Reuftadt nach Sachfenhaufen 8 fr., für eine 
ganze Stunde ra fr., für zwey Stunden 16 Er. , für einen halben Tag 24 fr., und für 
einen ganzen Tag 42 fr. beitimmt habe. Sollte von denfelben ein mehreres verlange 
werden , fo wird (jedermann aufgefordert, die Unzeige davon bep unterzeichneten Unste - 
zu machen. Zranffurt, den sten Auguſt 1804. 2 | 
I Recheney⸗Amt. 


nn nn — — 
Das auf dem Herrſchaftl. Hofgut zu Offenbach, auf 63 Aepfel⸗ und Birndäumen 

befindliche Obfr, folk san den Merfibietenden verfteigert werden, weßha b-diefes den 

Kaufliebhabern hierdurch befannt gemadr wird, - und fi hierzu auf Dienfiag Den 

sten Auguſt Rahmıtiags.in der Aepfelallee zu Offenbach um 3 Uhr einfinden koͤnnen. 
Offenbach den zten Yuguft 1804. a — 


Demnach der hiefige Unterthan und Wittwer, Henrich kLaunbardt für einen Ber 
ſchwender erklärt, und ihm Die Verwaltung feines Dermögens abgenommen worden iſt 
fo werden alle diejenige, fo an ihm einige Forderung baben, vorgeladen, ſolche bei Strafe 
Der Präclufion den ırten Sept. Vormittags bei gemeinfthaftlihere Amt dabier einzuklae 
gen, und bat fid) niemand wit ihm ohne feiner Euratoren Bepftand in ein 
einzulaffen, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, Daß er bei Amt nicht werde-gehört werden. 


“ Decretam Praunheim den ı8ten Suli 1804. | 
Gemeinſchaftliches Amt dafelbft. 


Ufener. Hoffmann. 

— — — — — — —r e — F — 
tad n Commiſſion find zu: verkaufen, ein 

Bu verlaufen Im Det UM: * große a ®irandols "mit 


Bei J. M. Scott Fit. K Ro. 15, And Bronze: Figuren und Ulabaflergeftell, bei 
neue. homändifhe Häringe angefommenz; Silberardeiter Hetzel in der Heinen Eſchen⸗ 
derfelbe empfiehlt fidy zugleich mit einem heimergoſſe. . 
wollftändigen Lager der beiten honändifden ° Das Hatıs Lit. E Ro. gr in der Meinen 


RKauchtabake, zu billigen un ki — ne dei — F Ei 'd | 
mit Shin e fette Ementhuler Kaͤſe, find fit. 
— — 225 ohnweit der Hauptwahe zu haben. 


⁊ 


Bei Rumpf auf der Bockenbelmergaffe 
if aut Dörrfleifh und Schinken per Pfund 
8 


r.  Ummefüder 20 fr., Sinbaden 


16 fr., Weſtphaͤlinger Servelatwürft 32 Er. 
m . 


haben. 
} Ein neuerbautges Haus für einen Hands 
fwerfsmann vorjuglich dienlich, iſt unter 
vortheilbaften Bedingungen zu verfaufen; 


das Nähere bey Senfal Köcher gegen Über - 


dem Rohmhof in Lit. E Rio. 20T zu erfragen. 

Bei Frau Hamram, Scloffermeiftern in 
fit. O Re. 21, if eine neue Beldkaffe ein 
Meiſterſtuͤck zu verfaufen. 
Ein mit Saſtwirthsgerechtigkeit verſehe⸗ 
nes auch zur Handlung ſehr wohl gelegenes 
Haus, das großen Gelaß bat, und zum 
Theil erft vor wenig Jahren neu erbauet 
wor den iſt, ſtehet aus der Hand zu ver» 
kaufen ; und von wem ? bey Husgeber dies 
fes zu erfragen... 

Eine Stärfmähle zum Aepfelweinkeltern 
aud) zu ‚allem Gebrauch dienlich, iſt billig 
iu berkaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Auf dem Koͤmerberg ift ein wohlgeleges 
ner Eckladen, auf diefe und folgende Mefs 
fen zu vermietbhen. 

Sn der Zabrgaffe auf dem goldenen kLoͤ⸗ 
wenpläschen No, 136 iſt ein Logis von einer 


Stube, Stubenlammer, Kühe und Kuͤchen⸗ 


Fammer, Keller und eine Bodenfammer zu 
vermietben. * 

In der Fiſchergaſſe No. 37 iſt eine Stube 
. und Kammer mit Moͤbel zu vermiethen. 

Drey bis_vier gute Better, find dieſe 
Meffe über zu verlehnen aus Lit. J Ro. 103 
aufm Markt. 

Sn der beiten Lage der Fahrgaffe ift glei» 
cher Erde, ein ſchoͤner Laden mit Eomtor, 
jabrweis oder meffentli zu vermiethen. 

In der Schnurgaffe fit. H No. 58 u. 59, 
ift ein fhöner Laden mit Realen verfehen, 
nebſt Zimmer zum Pogiren , auf Diefe 
Derbft: und folgende ‚Meilen zu vermietben. 
Ein trodnes Gewoͤlbe ift zu vermiethen, 
©. bejieben. - 

roße 


fü ä d uf die Meſſe iu 
r u ' e dere 
ißen, ufer, Q 


immer im erftien &tod, 


Ein ſchoͤnes Fogie gleicher Erde, ift an 
der Allee zu vermiethen. 
‚ taden, Eomtoir und Gewoͤlbe nebft Los 
sis im erften tod, ift zu vermiethen. 


‚Eine fhöne helle Wohnung, beitebend- 


in 4 neu eingerichteten Zimmern, Küche⸗ 


2 Kammern und übrige Bequemlichfeiteny ‘ 


fiehet zu vermiethen. 

In der goldenen Federgaffe Bit. $ 1164 
if eine Wohnung von zwei greßen. und 
einem Kleinen Zimmer, Rüde, Kammer; 
Kener und fonfiige Bequewlichkeiten zu 
vermietbhen. “. 

‚In der Steingaffe Ro. 83, ift ein Fos 
gis von 2 heizbaren Ziammern mit Schlaf 
fabinet, Rüce, Retter, f v. Übtritt, im 


erften Stod, an eine ſtille Haushaltung zu. 


vermiethen, und gleich zu beziehen. . 

Ein geräumiger Laden am Eck des Rö- 
werbergs und des Martts, if für nächte 
Mefle zu vermietben. Nähere Ausfunft 
ertbeilt Dr, Nonne auf Der Allerheiligen⸗ 


gaſſe. 
Ein Laden nebſt kLogis iſt in einer leb⸗ 


haften und nahr haften Straße zu derlehnen. 
"Derfonen fe alletley ſuche. 


VBVerſchiedene ſehr gute, ſowohl hleſſge 
als aus waͤrtige Inſaͤtze, find zu transpora 
tiren. Das Näbere in Lit. ®& No. 201, 
gegenüber dem Rahmhof zwei Stiegen 


- body, ju vernehmen, 


Ein biefiger Bürger, der im Rechnen und 
Schreiben erfahren ift, auch etwas Rennt- 
niffe in der doppelten Buchhaltung bat, 
wuͤnſcht auf eiliche Stunden oder auch 
für beftändig angeftet zu fein. 

Eın Menſch von gefegten Jahren und 
Er gutem Herfommen , im Latein und 

rangöfifhen, Mathematit; Violin und 
Elavier nad) feientivifh und mechaniſcher 
fehrart, im Rechnen, Schön» und Redt- 


Aareiben erfahren , wuͤnſcht entweder als 


Hofmeifter oder Subject der Chirurgie, 
oder auch als Secretair angefielt ju werden, 

Don münfht einen Plag in einem ber 
quenen Wagen um auf genieinfhaftliche 
Koſten nach geipsig obngefähr in 8 Tagen 
zu reifen. Bei Distling & v. Hennezel 
iu erfragen. 


» 


@amflag dem. ıgten dleſes, Fährt 
eine Chalſe von den Reuterifchen Erben 
auf der grofen Gallengaſſe über Wles⸗ 
baden, Schwalbach, Eobleng, Ein, 
bis Elberfeld , fuchen Perfonen mit 
zunehmen. 

fl. 3500 werden auf Haus und Guͤther 
von mehr als doppeltem Werth, als erſte 
gerichtliche Verſicherung baldigft zu leihen 


geſucht. 
RKutſcher Gerlach fährt kuͤnftigen Donner⸗ 
ſtag nach Wiesbaden , wohin er Perfenen 
mitnehmen fann. 

Auf oder in der Gegend vom großen 
Kornmarkt, wird für eine einzelne Per⸗ 
fon eine nette Wohnung geſucht. Naͤheres 
Lit. HNo. 144 Lindheimergaffe. 

kehnkutſcher Wiegel auf tem Roßmarkt, 
fährt naͤchſſien Sonntag den ıgten diefes 
nach Wiesbaden , Schwalbach, Eoblenz, 
Colin, Düffeldorf bis Elberfeld, und ſucht 
Perſonen mitzunehmen. 

Ein junger ftarfer Menſch, welcher 
fchreiben und gut mit Pferden ale aud 
mit aller Arbeit umgeben fann, bier noch 
nicht, außerhalb fchon gedient und Zeug» 
niffe hat, ſuchet Dientt. 

Ein junger 
foelcher mit aller Arbeit aut umgehen fann, 
. und teilig iſt, ſuchet Dienft als Bedien⸗ 
- ter, Auslaufer oder Meßhelfer. 


Bekangntmachung. 


In hieſiger Altſtadt in dem von Edels⸗ 
heimifchen Haufe, ſtehen zwei Wagen zu 
verlaufen; der eine groß vierfigig braunz 
der andere etwas Heiner vrangefarben 
falirt, ferner audy ein Paar faſt noch neue 
plattirte - Gefchirre. Liebhaber zu dieſen 
Stüden haben fih in dem Haufe” felbft 
weiter darnach zu erfundigen. 

Hanau den roten Yuguft 1804. 


BÄREN EEE et 
Echter Mandelkoffee pr. Pfund 24 fr., 

Braunfchtweiger Eichorienkaffee pr. Pf. 15 fr. 

feinster Stalienifcher Geſundheits Chocolad 

pr. Pfund 16 Basen, geſiebter Kimmel pr. 

Pfund 24 fr. bey j 

Earl Severin Zir im Augsburgerhof. 


ftarfer Nenſch vom Lande, 


Ich babe die Ehre dekannt zu machen 
daß ich nicht mehr in der Fiſchergaſſe, ſon⸗ 
dern auf der Brüdhofsftraße Ro.2ı wohne, 

Johann Friederih Mütter des Rath. 


Ich wohne nunmehro in der goldnen 
Zedergaſſe Lit. $-Ro. 116, und empfehle 
mich meinen Freunden und ®önnern ferner» 
bin in allen Sorten bolögnefer Erepflörm 


. und Trauerhandfchupen. 


Anna Dorothea Hartmann. 


Hellbrennende gegoffene Lichter 22 Pr. das 
Di. , extra feine weiße Stärke und Puder 
11 Pf. für ı Rthir., ſcharfer Weineffig der 
fid) ins Beigen und Kochen hält 10, 14 und 
18 fe. die Maaß, kalt gefchlagenes und rein 





ſchmeckendes Magfaamenöl, wie auch die 


J 


Nachrichts⸗Com 


Oehlkuchen im Stück und im Tauſend zu 
dem billigften Preiß zu haben bey Beltens 
bäufer in der Gelnhaͤuſergaſſe. 


Forte piano find zu vermiethen und iu 
verfaufen in Lit. 3 Ro. 7- z 


Be — feiner Brabanter 

s find zu haben bey — 

2 Bernhard Küftner ° 
Sinterm Laͤmmchen. 


Ein Sadtuh G S N°. 6 gejeichnet, mit 
blauen Streifen, ift verlohren worden. 


Verwichene Dienftags Nacht den 7ten 
Auguſt ift ein Sadtuh, gepeihnet ZCDy 
gefunden werden, welches dem Eigenthümer 
zu Dienfien —— zu erfragen auf dem 














oir. 





Neue Badbütten find zu vermiethen 
= f verfaufen , in der Weißadlergaffe 
173 I » J 


— — — — — — — — 

Sieben Wollentuch⸗-Webſtuͤhle, ein Leĩ⸗ 
nentuch-Webſtuhl und eine Handſchrot⸗ 
wuͤhle, neoſt einer Parthie Eſchen- und 
Birkenſaamen, werden bei dem Kaufmann 
Wilhelm Wenk in Dariſtadt zum Ver⸗ 
kauf aus der Hand angeboten. 


Befhluß. 


| 
a 
R 


% 


Frankfurter | 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 


(melde auf: dem Meinen dieicurebea Ry7 Dienſtage u. Zeeitag⸗ ausgegeben werden. 





— wit Romiſch⸗ Kaifel. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hoch welſen Dagiftrats großgünftiger Bewilltzung. 


Ro. 68. |  Steitäg; ben 17. Auguft 1804, 








a a SBetmontmahung. 


var bie eigenthü * eräufetung des — dem Herrn Scholaſter Mollnati 
dahin jur ledeuslaͤngl enugung zugeſtandenen Schoſaſterlehauſes hintr 
Dem Pfarrelſen neben dem fogenannten. Hebernbrey Lit. E Mo. 19 mach vorher 
gegangener- Vebereinfunft mit wohletmeldtem Herzen. Scholaſter, re und 
die beßfallfige öffentliche Werfteigerung auf Mittwoch Dem 22ten dieſes 
Fengefeger "worden; fo wird ſolches zu jedermanns Nachricht. mit Dem Anhang 
* brfaunt gemacht, Daß das vorerwehnte Haus defſen Breſte vornen an der Strafe 
Schu und hinten 55 Schu, die größte Tiefe aber 8 Shu beträgt. nach 
:B Inen Dermaligen rechtiichen Bauvperhaͤltniſſea, wozu unter and-rn Die Servltut 
des daran ſtoßenden Schererifchen Haufes, an der Selte dleſes Scholaſterlehau⸗ 
-fes-nicht.höher bauen zu Dürfen gehöret, auf Steigung begeben, übsigeng dem 
Steiger 5 Thell des Stelgfhillings gegen ——— vier pro Cent auf drey Jahr 
verzinnslich belaffen, Die Verſtelgung ſelbſt aber an vo bemeldtem Tag Normits 


* um 10 Uhr bey — Amt, woſelbſt immittelſt die nähere Veraͤuſ⸗ 


ferengsbedingungen em Riß eingeſehen werden. koͤnnen, vorgenommen 


werden wird." Brankfurt den ten Auguſt 1804. 
Adminiſtratlons / Amt. 


—F— — — 





Ro ioy bejeichnete Haus, durch die geſchworne Herren Austüfer öffentlich derſtei⸗ 
en „foezden, von raten an kann ce füglich NRachmittage von 2 bis 3 Uhr beſehen wer, 
Das den. Das Nähere hie hiervon iſt bei Frau Mittwe Scherer hinter der Hauptwache zu erfahren. 


To @Gemäßpeit bı bochverebrl. Serichts-Urtbel * zoten l. J. wird heute Freptags 
a! * 1. 3: die Ueberbeſſerung der Behauſung zum Sroltnbere genannt, riebft den 
Guben: Kebanhäufern fit,2 Ro Ir, worauf außer einem - Inſatz Kapital die, in 


’ 





‘ Samftag.den ıBten Auguf, Nahmittags 2 Uhr, wird da in der Schnuraaffe — | 





























“ 
* 


dein Feiltrags· Zettel felhft b riebenen %a en haften, Nachmitte s von ıu L ö 
2 * — un mal ———— er für und um 
“auf Brauer Inſatzkapiial von 8000 fl. des 24 fl. Jußes, nebft Zinfen und Aopem: 
gen werden. dee, | 


Sn, Semaͤßheit hochverehrl. Schöffen» Berichts, Urthel vom 14ten 
wird heute Freitags am 17ten Yuguft L_5., eine in der Leinen Bodenheimiergaffe Det 
und auf das Zolhaus fiofend? Behaufung, worauf außer 2 Gulden atjährl: 
geldes , keine andere Falten haften, für umd, um’ das darauf “haftende Znfah-E: 
‚2on 3000 fl-im 24 fl. Buß, nebft Zinfen und Koſten, oͤffentlich unter ausge 
Fahne von. ı bis 2 Uhr zum Ztenmale feilgel”agen werden. ; Da > 


.. Breptags, den ızten diefes, Vormittags zı Uhr, ſollen in dem Verganthu geha 
dahier 7 ganze Stüde Kattun, 2 dito angefchnittene, ı Stud Tiſchzeug und ein 
ſaͤchſiſcher Spigen, an den Meiftbietenden Durch: die geſchwornen Yusrüfer Affenklich 
Bauft werden. Frankfurt, den Bten Yuguft 1804. ] 1 


Von Yüngeter' burgermelſterllcher audient I — 


2 den agſten Auguß 1. J. ; Wormiktagß u 10 Übr, fo in de n Zen N 
hauſe an der Eonftablerwache eine- beträchtliche Parthie Piftolen, Degen und’ Gewebe 
nebft alten deutſchen Gewehten mit beraleichen Schloͤſſern, —— an den @ 
bietenden gegen gleich baate Bezahlung bereaufet werden. Frankfurt, den 8. Augu 

| ER: Ktrirgo⸗ Zeug. » Am 
5/9. ge Diejenigen, welche an den hieſigen Burger und. Handels m, Johannes B 
Bablungen ; leiften haben , werden hierdurd won. hitfigen. 8 
Strafe doppelter Zahlung, angewieſen, ſolche nicht an de ‚'Tot ini 
Eonjley abzuttagen. Zranffurt cm Mann, den 13ten Yuguf 1804. 
BGexrichts ⸗Can 
Srummet » Berfteigerums.. 
Das diesjährige Grummet von der Maynwieſe jenfeits.des Mapns öberhall 
"Haufen fou Mi tivodhe ‚ den 22ſten diefes Monats; Vormittags um ı1 Uber, 
"zeichnete Amte dem Mäftbietenden überlaflen werden, Sranffurt am 14. 


Rechney⸗ ui 











- 





— — — ELDICT..ALE S. MIR 
Diejenige , fo an den Handelsmann Georg Zimmermann zu Kriftel, weh 
- »or drey: viertel Jahre, unter dem Vorgeben nach Tyrol in feine Heimat 
mit Zurücklaffung feines Weibs und Kindern von feinem Wohnort entfernet 
mäßige Forderung zu haben .vegmepnen , ſollen auf den 6ten Spt. 1. Kan B 

9 hr, felbige bep Züri. Amt dahier einbringen, und um fo gemwiffer Mauiditen, 
widrigenfalis von der Eoncursmafle ausgefhloffen. werden, — Ar), 


Hefheim am ıten im Auguſt 1804. Be 
en, BÜrfle RaffanUufngifähee Kuntsbafelifken 


In. li Pr Fr * 


Aa hen 5 Mefterberär. Wet 


— 


— —— — 
238 Cr x 
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Wir Schultgeiß und Schöffen des heiligen roͤmiſchen Reichs freyen Stadt Frankfurt 
Nayn fügen Er su wiſſen, was moflen Wir auf Anverlangen des Ehren Pfarrere, 
Friedrich Wilhelm Diefenbach zu, Altenheim, Kurfuͤrſtlich⸗ Badenfhen Dberamtes 
übe, die Ausfertigung eines Unsortifationg- Ediets über eine angeblich in Verluft getathene 
ifert. Königl. PartialDbligation Lit. EL. N®, 5364, vom ıften Juni 1793 , zu 1000 fl. 
20 fl. Fußes‘, fannut dazu gehörigen , feit dem Iſten uni 1795 Jaufenden Zinß ⸗ 
Esupons, erkannt haben. 

Es werden demnach diejenige, welche ſothane Obligation in Händen haben , oder 
fonft darauf aus was immer für einem runde einige Anfprüche machen zu dürfen vers 
mennens hiemit aufgefordert , hre deßfaitfigen Mechte, innerhalb einem Jahr ſechs 
Bocen und dDrey Tägen,.von unten gelegten dato an vor hiefigens Stadtgericht ans 
aubringen , widrigenfalls aber, zu gerärligen , daß fit nicht weiter gehört, vielmehr die. 
- phgedachte Obligation, nad) ‚Ablauf der ‚präfigirten. Frift und gefihehener Reproduction 
Diefer Ladung, nach dem Inhalte des'aterhöchften tinter dem 26ften April 1803 erlaffenen 
Kaiſerlich · Königlichen Patentes, und Defien anfolgenden $. 6. 

Schluͤßůch ertlären Wir hiemit, um alle Anftände zu beheben, die fih in Anfebung 

-  periohener oder entwendeter auf den Ueberbringer lautender Obligationen und Cou⸗ 

U pons, dan den obbenannten Anlehen bereits ergeben. haben , und nod ergeben dürfe . 
J Ban daß keine Die Zahlung zur Verfalls zeit hemmende Amortifation oder gerichtliches 

Beierbot Wirfung haben, und daher auch auf foiye nicht angenommen werden Darfy 
"Ba es die Eigenſchaft diefer Papiere. mit fi bringt, daß der Ueberbringer derfelben 

als der mwirkliche Eigentplimier anerkannt werde, | 

„Damit aber In Fällen, wo eine ſolche Obligation , oder ein Coupon durch irgend 

einen Zufall bey der Berfalzeit nicht dargebracht werden könnte, den Eigenthümern 

or en Mittel verbieibe,, jur. Beblung zu gelangen, wollen Wir geſtatten, daß die 

echſelhaͤuſer bey denen Die Anlehen aufgenommen worden, auf die bey den Mas 

. giftraten und Gerichtshepörden ihres Wohnortes ‚über, folhe Papiere erwirkten 

—  Amortifations: Edicte und Frfenttnifle, Riıchficht nehmen, mögen ;. jedoch darf über 

ſoiche Edicte und Erkenntniſſe, in Sieichheit des fürintändifhe Staatspapiere unter 

dem adfien März d.-S. erlafienen Patents, die Zahlung an den, der fie erwirft, nur 

nach ders Deriaufe von einem Jahre, ſechs Wochen und drey Tagen, und zwar nur 

Dapn geleiftet: werden, wenn das für verlohren geachtete Papier in der Zwifchenzeit 

nicht von: Semanden andern dargebracht tporden iſt ; als in welhem Yale das aus⸗ 

7 gefertigte Edict.und das geſchoͤpfte Erkenntniß ‚ohne Wirkung feyn , und dem Ueber⸗ 

bringer die Bezahlung nicht aufgehalten werden ſoll.“ 


ohne tweiters für amortifirt nnd getödtet erflärt werden ſolle. 







7 &p gegebeh , unter obgeregt des heil. roͤmiſchen Reiche Frepen Stadfgerichte bieſelbſt 
gewöhnlichen Inſſegel am aten Inge des Juliusmonater / im adhtzehnhundert vierten Jahr. 
N — 
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ET ERDE TER Den an: PP RRRTT, "Li; 
Zu berkaufen in der Eladt. tn ale sieredigte Defen, wiltfer 
J 3 Sroͤße, mit Nuffagen von Ei nd 
Et, © No. 70 in der Schnurgaffer And - "ieefingernen —— 
‚pefteppte gebrudte EattunsEouveris infehr "Tchöner runder Shen » find zu verfaufen. 
gen Dreiß zu Faufen. er in Deutfcher Eaffee A135 fr, und Ebicorien 
interfchiedliche gebrauchte @eldkaffen auf Braunſch weiger Art d zı Fr. pr. Pfund, . 
‚Sclofferm fer, Ahl in der Kan o wie alle Sorten von Chocolade find in 
efergaffe zu verfaufen. it, CNo. 32 zu Haben, “0 


- 4‘ 


Fr 


. I) 


— —— 


Extra guten Burgunder und Champagner⸗ 
eein, ſowohl ganze und halbe Faß, wie 
aud in Bouteillen, find um billigen Preiß 
zu haben , bei Joh. Friedrich Wirfing 
Lit. Z Ro. 84 in der Bendergaffe. - . 
Zu vermlethen in der Stadt. 
Sn fit. K No. 89 in der beften Meßlage 
‚unter der neuen Kram, 
Stock vornen heraus, zwei aneinander 
ſtoßende huͤbſche Zimmer mefjentlid , tie 
auch im dritten Stod zwei Stuben jähr« 
lich oder monatlich zu vermietben. : 


und Logis, weldesdie Herren 3. R. Maper 
‚und Eomp. von Arau feit langen Jahren 
in Beitand hatten; ift aufdiefe und folgende 
Meflen andermeitia zu vermietben. Das 


Der Laden, Bewödtbe, Feb Padın 


gRäbete auf dem Roͤmerberg im Haufetit. X 
d. 13. * — 
J Sn der erfien Etage ift eine Wohnting 


"von wehreren neu tapejierten Zimmern 


nd Kammern, mit pder ohne Möbel zu 
vermiethen. * 
Der ſchon zum weiteren Verlehnen an» 
5 große Laden unter dem Haus 


impurg, zwiſchen dem Roͤmer und dem 


Gewolbe der Herren Heſſe von Berlin, 


"ganz gedielt, mit einem Comtoir nebſt 


ganz neuen Realen und Borhängen ver · 
ſehen, ſo wie ein geraͤumiges BDewoͤlbe 


hinten. im Roͤmerhof, deſſen Ausgang 


gegen uͤber des Ladens der Herren Wagen» 
“fell und Meyer von Kaufbeuren geht, 


“fhnnten nun beide täglich Übertragen wer⸗ 


den, und wären die nähere Bedingungen 


auf dem Roßmarkt fit. E Roe 5 zu hoͤren. 


In der Schnurgoſſe am Eck Der Seln⸗ 


‚bäufergafle Lit. H Ro. 52, iſt auf bevor» 


fiehende Herbſtmeſſe ein großer oder auch 
ein Heiner Laden zu vermiethen. 


In einer der vertbeilhafteften GBegenden 


„der: Zahraafle, , „äftein ganzes gezaͤumiges 
„Haus mit großem Laden, odet auch nyr 
„ein Laden mit Comtoir allein su _veratife 
tben, und das Naͤhere auf Dem Rachrich 
„Komtoir zu erfragen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein Mahn, weelcher a2 Jahre in einer 


- auswärtigen Zabafs-- und S 
fragen bei Den Herren Bil 


find - im erſten 


Bolgendes ift in der geſtrigen r bon 


"eonditionirt , mit den 


— 


Speeerehhand⸗ 
lung als, hausknecht geftanden, gr n 
feinem Behlverhalten Zeugniffe keibfingen 
kann , wünfget gie auf aͤhnliche Urg 
placiet ju ſeyn. Daß, Bl 1 zu er⸗ 
elm Saaibor; 
und Cowmp dahler. wir 
Eine gefhicdte Köchin die auch Backwerk 
machen fann , und gute Zeugniſſe hats 
ſuchet Dienft. Kap, 
Eine Magdy welche kochen, nähen, wa⸗ 
ſchen, bügeln, fopfen und ale Yausarbeie 
ten verrichten Farin , und ‘gute Zeugniffe 
bat, ſuchet Dienft! ä 


Bekanntmachung. 


der Bleiche eines Bartens geſtohlen tohrden: 
1 Marinsoberbenid, K 6,.2 Knaben ditto 
K 7, 6 Een Brabanter Spitzen ‚ X weiße 
Muſſelinhaube mit Spitzen, "weißeRiffene 
jügen K 6 und K3, r weiße Baziniwefte , 
2 Paar baummolene Mannsftruümpfe, ı 
Paar ordinaire leinene ditto. Wenn etwa 
jemand dieſe Sachen fämmtlich oder zum 
Theil gekauft hätte , fo. erbietet man ſich 


die Auelage dankbarlich wieder zu erftattem 





——— 





Weil bey dem zu hoffenden -feegensuoden. 


Herbſt über Mangel an binlänglichen Fäf 


fern geklagt wird , dient den Liebhabern 
zur Nachricht, daß 4 Stuͤck Weingrlne 
Yagerfüfler , jedes circa’ 34 bis 35 Ohm 
baltend , ſtark in Eifer gebunden, umd gut 
| | u’ gehörigen Tas 
gerü , aus freyer Hand in? DarkaftadtYzu 
verkaufen find, nähere Nachricht: -eriheilt 
der Burger und Seifenfieder ‚Grodhaus zu 
Darmjiadt. er: 


ı Krk —— — — 
und Gebild zeither nicht ‚gehörig -guagerid- 
tet worden, fo Kerle ee Hreimde und 
eBönner Hiermit ‚.. ıbre; Uufträge an mich , 
bey Herrn 5. M. Senior „ lapierftimmmer 
bey * * re der, zofhen Kreutzga ſſe 
„wohnhaft, abzugeben. 
RA ob. Br. Petri, — 
Dawan Mr geil Mr ber in 9 da } 





Sf 


h . 
! . 


J Erſte Beilage zu No; 6. Frettag den 17. Auguſt 180%. > 





Befonntmadung. 


-. Zur zeſten Generalitäts» nun Batanlichen- Lotterie im Haag, darin zu 
gewinnen fl. 100,006, 80.000, 60,000, f0.0600, 40.009, U. w. find bey 
_. —— zu ——— ee KU. eh ı3ten 
. i i ngefangen 10%: U st alle Klafien .80, 208 
beyd en auch halbe, vierte! und achtel Loofe: .. —* 7. 
— Wolf H. Reinganum, Hauptkollekter, 
auf der Zeil Dem rothen Haus gegenüber No. 203. 


Daß die Rabrifatur und Meparatur-der Sonn⸗ und Regenſchleme, ulcht 
mehr in dem Ladeh im Der Kannengießergaffe, fondern in meinem Laden am Roͤ⸗ 
merberg Im Wedel geſchlehet, geige meinen verehrungsmäürdigen Breunden hler⸗ 
mit an; ich merde jederzeit mit einem vollftändigen Affortiment aller Arten von 
Sonn, und Regenfhlenen verſehen ſeyn. Gute und fehr billige Bedlenung 
wird mich des fernern Vertrauens meiner geehrten Fteunde würdig machen. 

—* —Carl Koh, Regenſchirmfabrikant, 
NB. waͤhrend der Meſſe am der Engel-Apotheke. 





„„ Dienftag den 2ıten Auguft, Vormittags 9 Uhr, follen auf dem kleinen Hirſchgraben 
Lit. Z No. 47 die zur Verlaffenfhaft,des verftorbenen Seifr und Lichterbändiers Büchner 
binterlaflene Effecten, beftehend in etwas Silber, Mobilien, Bettung und Waſche an den 
Meiftbietenden gegen gleich haare Zahlung Durch Die geſchworne Herzen Ausrüfer oͤffentlich 
nerfauft werden, 

— — ç — — — — — — — — 
Haus» VBerfteigerung. ı 
Das Haus Fit. B No. 79 auf der Allerheiligengaffe , welches, laut dem jeden Tich» 
haber vorzufegenden ordentlichen Plan oder Grundriß eines Hiefigen glaubhaften Zimmer. 
meifters, einen Flaͤchenraum von 11049 Duadratfhuhen wirklich hat, fol Samftags den 
- asften Auguft Diefes Jahrs, Nachmittaas um 2 Uhr, durch Die gefchtworne Herrn Aus» 
rüfer, in gedadhtem Haufe felbit , Hffentlih an den Meiftbietenden, aus freier Hand 
verkauft werden. Es enthält 8’Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, wovon ‚eine auch als 
Waſchkuͤche gebraucht werden fann, 2 Kommoditaͤten, ein Keller zu cirea 16. Stüd, einen 
Heinen Hof ımd einen fehe großen Hof, wotin ein Garter, ein Stall zu 4 bis 6 Pferden, 
3 Remifen, 4 große Böden, ein Brunnen, eine Regeneiftern, eine Einfahrt undein Aus⸗ 
gang auf bie Breitengaſſe, ſich befinden. Indeſſen kann es täglich befehen werden. 


— — — — — — — — — — — 


it Hochobrigkeitlich anädigfter Erlaubniß empfiehlt ſich der Chemikus Baumanx 
von: Betlin: wit feinen Wiſſenſchaften Dem geehrten Publikum, er hat auch Die. beiten 
Retormmendatiorrentvon verſchiedenen Höfen, von wo aus er Die Aitteftate hat, daß ſeine 
Sachen gut finds: DER Mittel, die Wangen gänzlich: zu vertilgen, Daß ſie aie wieder 


7 
.; 


n 


Sn. 
* 


yund Vorſchein Fommen ; es beſtehel In einen abgezogenen Waſſer, womlt oglech die 
Probe gemacht werden kann, für eine Bettſtelle davon zu reinigen 36 fr,, zu lernen 4 Pbthlr. 
2) Ein. Pfiafter, weldes die Huͤhneraugen ohne“ die gerinafte Sreommodität von feläft 
ange 30 fr., zu lerhen 4 Lbihltr. 3) Die Maukwürfe aus den Wieſen und 
feldern gänzlich > vertreiben, das ** 2 Laubthlr 4) Schwarze und —— 
aus dem Korn gänzlich zu vertreiben, Das Rezept 8 Laubthlr. 5) Die Erdflbhe und Erde : 
krebſe aus den ®ärten gänzlich zu vertilgen, Das Rezept 2 LWbihlr. 6) Ein die 
Motten aus Kleidern und Rauhwerk gänzlich zu, vertreiben, Das Pulver 30Fr, Dane 
Zetifiechen „ fie mögen Namen haben wie fie wollen , auszumachen , das Glas 
8) Alle Dinten- und Eifenfleden ausgumanden, das Glas 30 fr. 9) Siede I 
Ihaumene Pfeifenköpre in Wachs und polire fie fehr ſchoͤn, 48 fe. 10) Yomizu Tochen 
und in Form zu Drüden, daß man alle Arbeit Davon verfertigen fann, zu lernen 2 Lhrbir. 
AI) Allen Roft aus Eifen und Stahl zu machen, das Del 35 fr. Bep jedem wird ein 
— — gegeben. Er Iogirt im Saſthaus zu den 2 Schwelzern auf der. rich» 
ergergaffe. . 


FR 





In der Braubengaffe Lit. S, No. 137, werben Montags den 2oſten Auguft, Vor» 
mittags 9 Uhr, Durch die gefchworne Herren Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung dere 
Zaufty mehrere Effecten, befiehend in Schränken, Rommoden, Tifhen, Seſſel, Bette 
daden, Betten, Kupfer, Meffing, Eifen, Lüſtte fo wie Ehocsladiwerkjeuge , 'uud ein 
Bammlung ausländifcher Schmetterlinge. 





Ade diejenigen , welche an den pro admittende ad benefi.ium Cessionis bonorum ‚* 
zmediante supplica, de pres. 30, Julii nuperimi, extrajudicialiter angefupt habenden 
HDie ſigen Burger und Bierbrayermeifter, Philipp Bernhard Pettmann, rechtliche Snfgrüche 

nd Zorderungen zu haben ———— hierdurch vorgeladen ‚ In Zeit Sech⸗ 

chen, meldye von unten benannten däto an pro omni termino peremiorie —* 
‚werden, vor hieſigem Gerichte in Selbfiperfon, oder *9 einen binlaͤnglich Bevolitwäde 
Aigten, zu erfcheinen , um fi auf des Implorantes Seſuch vernehmen zu faflen, ihre 
Anſpruͤche redhtserforderlih darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts halber wit einander 
u verfahren , fofort die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten , anbey ſich zu ‚gemwän« 

7 vapß fle zu dieſer Sache weiter nicht , als an hiefiger Ger ) und m 
Ausbieibungsfalle weiter nicht gehoͤrt, ſondern mit ihren etwaigen Jorderungen von die⸗ 
fen Concura ausgeſchloſſen, und abgewiefen werden ſollen. — — 
vignatum Frankfurt am Mayn, den IZten Auguſt 1804: | 


Gert 2 Eanlep. · 


Verſchiedene feit Kurzem fich ereignete, zum Theil unglückliche Vorfaͤlle, veranlaffen 
unterzogene Stelle, Die unterm ı3ten Januar 1789, -in Betreff. des ungebübelichen Schnell⸗ 
fahrens und Reitens ergangene Verordnung Eines Hochedlen Rathe, ede moaͤnnig lich 
abermals einzuſchaͤrfen. 1* * hi ; 

Gedachte Verordnung verbietet nämlich in der Stadt den, Reitenden das Sallopiren, 
und den Fahrenden das ungebührlige Schnellfahren, ſowohl überhaupt, als insbefondere 

„ bepm Lmfehren aus einer Straße in die andere, und in engen Straßen; ja erlaubt bey 
"paffirung der biefigen Stadtthoren und der Mapnbrüre einen blofen Schritt. Die Eons 
traventionsfälle des Gallopirens ſollen, dieſer Verordnung zufolge, inzitimintühtlicher - 
Beld oder Leibesfirafe, Die des Schnelfohrens hingegen, I Gefinden nit, empfinde 
Hier, nicht mit Seld zu redimirender, Leibes⸗ oder Sefängnißftenfe, belegt merdemen > 











— —— . 


“ ° ; . 
So gewiß man fi num zwar zu den mehffen berſſehet, daß fie jene, zu Abwendun 
unglüciidtr Vorfälle abzweckende — a zu ladet St 232 
werden , fo fehr erheiſchet es jedoch auch die. Nothwendigkeit, gegen die Uebertretter 
dieſer MWerbote, genau zu wachen. Es haben daher fowohl das Militair, als die bep der- 
Polizey angeftellte Perfonen, den angemeflenfien Befehl erhalten , einen jeden ordnungs⸗ 
widrig. Balopirenden oder Sahrenden, juerft Durch einen Zuruf, bey nicht augenblic- 
licher Parirung aber, alfobald: winklich anzuhalten, und wohl die letztern, als auch 
diejenigen, bei welchen fon mehrmals ein Zuruf nöthig geweſen, dem jur Beſtra⸗ 
fung anzuzeigen. a Ä \ 
Sleichwie ſich alfo jedermann hiernach genau ten, und für Strafe zu hüten 
bat; als werden hintwirderum 2* —————— u un nicht 
unacht ſam zu geben, anfonfign fle alles Unglüdf und Schaden, fo ihnen ohne Verſchulden 
Der Bahrenden oder Renenden widerfahren mögte , fich felbft. zugwfchreiben haben. 
Frankfurt den 13ten Auguſt 1804. 


Von Zühgern durgermeiſterlichen Amts wagen, 





Su vertaufen in der Stadt. Zu veimiethen im der Stadt u 


Das Echaus auf dem großen Rornmarlt Eine fehr fehöne —— von 6 

No. 1, und das Hans nach dem neuen Bimmer, 4 bis 5 Kammern, Küche mit 

ox pu rechter Hand, zu jeden Gefhäft Waſſer auf dem Wäſſerſtein, und eineng 
dienlich, © 52, fiehen zu perfaufen, inder Spatherd nebft Keller, ift täglich zu ver⸗ 
Doͤnger gaſſe S No. 26 zu erfragen. wiethen. | — 

Ein noch ganz neuer Mahltrog mit Stein zit. H No. 70 in der Schnurgaffe, ik 
if gi verkaufen. ii ein großer geraͤumiger Laden nebft Eomteir, 

as Haus Lit. E Ro. 95 im der Meinen weſſentlich abzugeben. 


Bodenheimergafie , it zu verlaufen. Auf dem Ropmarft No. 230, iſt ein. 
° Mite fette Ementsaler Räfe, find Lit. € Logis zu vermietben, und gleich u bejichen. 
225 ohnweit der Hauptwade zu haben. In der Neugaſſe RO. 96, iſt ein Logis 


Bei Rumpf auf der Bockenheimergaſſe zu verwiethen. 4 
iſt gut Doͤrrfleiſch und Schinken per fand Un der-Catharinenpforte fit. & No. r, 
18 Pr.', Unmerüder: 20 kr., Kinbaden * find verſchiedene Zimmer mit Möbel fo 
16 fr., Weftphälinger Gervelatwürft 32 kr. auch für Merfäufer — Meſſe 
zu haben. 7 — und auch monatweis, mit. und ſo 
Bei J. M. Schott kit. K No. 15, find iſt auch ein Laden mit Comtoir allda zu 
» neue bolländifhe Häringe angelommen; vermietben. j — 
derſelbe empfiehit ſich zugleich mit einem Sn der Bendergaſſe im Rindefuß, find 
sollftändigen Lager der bein hollaͤndiſchen Bimmer an Meffremde. zu vermiethen. 
Rauchtabake, zu billigen Preifen. Auf der Müerheiligengaffe Ro. 67 , ift 
Bei Frau Hawram, Schloffermeiftern In ein Logis —— —— 
Ut. O Ro. sr, iſt eine neue Geldkaſſe ein Ein —8 von 2 Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 
Melſterſtuck zu verkaufen. wer und Hol platz iſt gu vermiethen. 
Eine Staͤrkwuͤhle zum Aepfelwelnkelltern In der Neugaſſe No. 119, ift der ate 
* zu allem Gebtauͤch dienlich, iſt bilig und Zte Stock zu vermiethen. 
au verfaufen. ı : ‚ Sn der Bifchergaffe Ro. 37 iſt eine Stube 
Auf der ———— in No8 und Kammer mit Möbel zu vermiethen. 
And 3 Paar eichene mit Schloß und Band Ein-fhönes Logis gleicher Erde, ift an 
derſehene Dausihüren billig zu verfaufem der Allee zu nermiethen. a a 


” 
* 


In der beflen Lage des Römerber 


iſt ein ſchoͤner großer Eckladen nebft 


daranflofendem Laden, mie auch ver 
ſchledene Zimmer auf dleſe Herbfk 


und folgende Meſſen zu vermiethen, . 
und Das Weitere in dem Haus felbft 
im Wedel Lit. K No. 136 zu vers 


nehmen. 

Auf dem Mömerberg ift ein wohlgelege⸗ 
ner Eckladen, auf diefe und folgende Meſ⸗ 
fen. zu. vermietbhen, 


In der beften Lage der Fabraaffe ift glei 


cher Erde, ein fhöner Faden mit Comtor, 
jabrmweis oder meſſentlich zu vermiethen: 

Inder Schnurgaffe kit. H No. 58 u. 59, 
ift ein fhöner Laden mit Kealen verfehen, 
nebft Zimmer zum Pogiren , auf. Diefe 
KHerbft und folgende Meffen zu vermiethen, 

Ein trocknes Gewölbe ift ju vermiethen, 
und gleich. zu beziehen. 

Zwei aroße Zimmer im erften Stod, 
für Verkäufer, find auf die Meile zu der⸗ 
miethen. 

Ein Faden nebft Logis ift in einer leb⸗ 


Baften und nah: haften Straße zu verleßnen. - 


Ein geräumiger Saal für einen Verfäus 
fer fehr dienlich, ift in der befien Lage der 
Schrurgoffe , auf naͤchſte und- kuͤnftige 
Meflen zu vermiethen. 

n der beften Meßlage unter der neuen 
Kram Lit. RRo. 104, find im erften Stod 
vornen heraus, zwei aneinander ſtoßende 
Zimmer , welche bisher von engl. und 
franz. WBaarenhändlern beſetzt geweſen, 
nebft geräumigen Play zum Paden und an⸗ 
dere Bequemlichfeiten auf- die nächfte und 
folgende Meſſen zu vermiethen. 

In der beiten Meßlage ift ein Laden fo 
toie mehrere Zimmer, fewohl für Eins 
als Verkäufer dienlich, zu vermietben. 

In der Fahrgaſſe iftein Logis zu verlehnen, 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Mon wünfht einen Pla in einem ber 
quensen Wagen um auf gemeinfchaftliche 
Koften nach Leipzig obngefäbr in 8 Tagen 
ju- reifen. Bei, Distling & v. Hennezel 
zu erfragen. 


Es wird ein 8b 10 St Haken 


der Keller. gu miethen gefucht. 
Lehnkutſcher Funk auf der. Allerheiligen⸗ 
> 7+ fährt Montag, Ben 
und Freitag nad Wiesbaden, kann noch 
Derfonen mitnehmen. — 
Es werden 16 bis 20000 @ulden auf 


einen fehr guten. erfien Inſatz gefucht, 
Naͤheres auf der’ Zeil Lit. 9 ae 4 im 
zweiten Stod, 


fl. 3500 werden auf Haus und Güther 
von mehr als doppeltem Werth, als erfie 


- gerichtliche Verfiherung baldigft zu leihen 


geſucht. 

Ein hieſiger Buͤrger, der im Rechnen und 
Schreiben erfahren iſt, auch etwas Kennt⸗ 
niſſe in der doppelten Buchhaltung hat, 
wuͤnſcht auf etliche Stunden oder aud 
für beſtaͤndig angeſtellt zu fein. 


Befanntmadung 


Bute Spisen, Point Filofcher Flor-k. 
werden auf neue Urt extra fchön und in 
billigen Preiß bei Zuchſin in der Lindpels 
‚mergaffe Ro. 135 gemwafchen. 

‘ = = 
Ich wohne nunmehro in der goldnen 
Sedergaffe Lit. F No. 116, und empfehle 
mid meinen Freunden und Bönnern ferner 
bin in allen Sorten bolognefer Erepflören 
und Trauerhandſchuhen. 


Anna Dorsthea Hartmann. | 


Don Emden aus ift ein Ballen Baum 
wollengarn, gegeichnet G S.N®. 6, welcher 
hierher .beftimmt war , wahr fcheinlich 
unrichtig addreffiret oder vermwechfelt mon 
den, vor kurzem verlohren gegangen. Man 
verfpricht Demjenigenz welcher von dieſem 
Baten einige Nachricht zu geben weiß und 
folde fogleich der Expedition diefer Blätter 
mittheilt , fo daß. diefes zur Wiedererlaite 
gung. deffelben beptragen Fann, eine Be⸗ 
lohnung von 100 Athlr. 

Zrankfurt a. M. den 1. Auguſt 1804. 
Forte piano find. zu vermiethen und zu 
verkaufen in fit. FE Ro. 7.: . » 


Zwote Bellage Jh NEE," Freltag Din 77. Auguſt 1804: 


— — — —— — 











Bekanntmachung. 


Atle diejenigen, welche an den verſtorbenen biegen „Burger und Handelswann, 
ſohannes Valentin, rechtliche — e\und Forderungen zu haben vermeinen, werden 
ierdurdh vorgeloden, in Zeli Sechs Wochen, velche von unten bdenanntem dato an, pro 
mni termino peremtorie anberaumt werden, dor hiefigenn Berichte in Selbſiperſon, oder 
rc einen himanglich Bevonmärhtigten‘, zu erfheinen, tim ihte Anſptuͤche rechts erfordee⸗ 
ich Bargutbum, auch der etwaigen Vorrechts halber miteinander zu erfahren, fofört die 
veitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbey ſich zu gewärtigen, daß fie zu Diefer Sache 
veiter Nicht, als an hieſiger Gerichtsthüre citiet', und im Ausbleibungsfal weiter nicht 
hört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen von diefem Eoncurs ausgeichloflen und 
bgewieſen werden ſollen. Signatum Srankjurt am Mapn den. ı7ten Yuguft 1804. 


Gerichts: Kanılıy. 


Kupferſtich riet 
Montag in der erften Meß woche/ den roteh September, fol'dahier im Vergantbungs- 
yaufe auf dem Graben eine ſchoͤne und große Sammlung moderner, zum Theil berühmter 
Rupfersiiche, beftens erhalten und von vortrefflicden Drücen, durch die gefchtworne Hrn. 
Uusrüfer öffentlich gegen haare Bezahlung verfteigert werden. Der Eafalog iſt ımter der 
Preffe, und man, wird ihn; fobald er. fertig ift , hole gewoͤhnlich bei Herrn Klebinger 
gratis befommen...: 2 PER ea 3 —* 


DBaaren - Weifleigerung | 

Donnerftag , den 23ſten Diefes, Vormittags 9 Uhr, fol im Verganthungshauſe eine 
Parthie Baaren, beftehend nme gedrudten Sattinets, dergl. Piquee, Nanquinet, 
Thickſet/ Hemder-Zinettes in Stluden, Benebjt mehreren Refien Caſimir und Tuch, gegen 


glei baare Bezahlung verfteigert werden. 





on Bhifeigerunge „Anzeige et 

Freytag , den zaften diefes,. Vormittags 9 Uhr, ſotlen in dem Verganthungshauſe 
wehrere Effeeten., beftehend in: Rommoden, Schränfen ; Tiſchen, Spiegel, tüblen x. 
DMannsroden; Wehen, Beinkleidern, Schanzlaufern, Strümpfen, Hemden, und ** 
benebſt einigem Silber und Kuͤchengeſchirr, gegen gleich baare Bezahlung verfieigert werden. 


1. Yun B kanntmachutg an dien Laternen: Reftanten. u 


"Racdeme bereits viele Haus: Eigenthünier durch befonders ig N rinnerungs⸗ 


yettelgu Serichtigung ihres reſtirenden Laternengeldes ermahnet worden ſind, der Erfolg 
aber hicht fo-ausgefalien-twie das Bauamt ſich ju verſprechen Lirfache hatte; Als werden 
diefe ‚Zahlungsfaumigeshlerdurch und zwar zumsilegtenmahl wohlmeynend und ernftlich 
erinnert, ihre fällige Rüdftände von refp. Kinmmd ein halb und Zwey Jahren 
längftens in Zeit von 3 Wochen son Daio an fo gewiß abjuführen, al de ch ſonſt 
von Amts wegen vermuͤßiget ſiehet zu Einbringung derſelben Burgermeifterli uͤlfe auf 
ofen ſohaner Neftanten anzurufen. Srankfurt, ‚den: zzten. Huguft 18040. 


eh gr 4 Baus Amt, 


7» 
. 


F 


’ 


* 


nn,” Bidher „Merfetgerung ee 
Sprit der den sten Yuguft in Bit. J No, vor angefängenen Yuction, wird heute dem 
sten mit dem Format in 416 fortgefahren, und naͤchſten Montag mit dend in Folio der 


Beſchluß gewmacht. 


Todes + Yon yeige : 


- Den ıaten dieſes entfchlief zu einen beffern Leben meine mir unvergeslice Gattin 


Anna Catharina Thomas, geborne Holzmann, 
on den Zolgen einer Briftwafferfuht. Mer 
Verbitte mir alle Be 


Derwandten und Zreunden ju fernerer Wo 
Srantfurt , den 14ten Yuguft 1804. 


Schmerz; empfinden. 


in dem sıften Jahre ihres thätigen Lebens, 


die Seelige kannte, wird meinen gerechten 
feidsbezeugungen und empfehle mid) 
lgewogenheit. 


meines 


Johannes Thomas, 


Zu verfaufen In der Stadt. 


In der Mainzergaffe Lit, G:Ro. 317 y 
find ag fehr gute ovale 2» und.gflüdige 
a 


gerfaß, in beſonders gut Dazu 
verfertigten eifernen Meifen , auch eine 
Parthie ovale Srüd, halbe Stüf, und 
‚gute Heinere Zäffer „billig zu verfaufen, 


geeichte 


erftere mit Dazugehörigen Lagern, Schalen, 
ftarfen Schrauben. -- 
Ein wenig gebrauchter großer ;runder . 


Thuͤren und me 


eiferner Ofen von 4 Auffaätzen, eine Schnapp⸗ 
waage worauf 10 Eentner gewogen werden 
Tonnen, und.eine ganz große Scprotleiter 
ſtehen zu verfaufen, 

In Eommilfion 


Paar große verg 


find zu_verfaufen, ein 


Gilberarbeiter Kegel in der Meinen Eſchen⸗ 
heimergaffe. ' 


Ein neuerbautes Haus für einen Hand 


werlsmann vorzüglich dienlich, iſt unter 
vertbeilhaften Bedingungen zu verfaufen; 
‚das- Nähere bey Senfal Röder gegen über 


dem Rahmhof in.Lit. ER». 2017 zu erfragen: 


Qu vermlethen in der Stadt. 


In der — Eule auf dem Markt, 


ift.ein geraumiges Zimmer für einen Ver⸗ 


Täufer dienlich, auf bevorſtebende Defie zu 
. 7. * 


vermiethen. 


Auf dem groſen irfehgraben Ne; 6r if 
»eine ſchoͤne Pie zu vermiethen / und 


aleich au dezichen. 


ofvete @irandols mit 
Br Feen und Alabafiergefiell, bei. 


Keller md 


An kit. K No. 158 auf dem grofen Ror 
markt, ift der erne Stort Belebend Is 
beigbaren groſen Zimmern, ı Rüde, 2 
Rammern , 1..d. ‚eigenen‘ Abtritt, gewein⸗ 
ſchaftliche Waſchkuͤche, doppelten Ausgang, 
einen geräumigen Platz im Keller, Regen» 
und Woflerpompe im Daus, auf mehrere 


. Sabre zu vermietben. . Das Naͤhere ift im 
2 


— — zu gs 3 
Der gaden in der nurgaß am d 
Nuͤtnberger Hofs kit, 81a de 
Sabre Herr Kopmann von. Hamburg in Bes 
ftand gehabt, iſt auf Diefe und folgende 
Meifen ju vermiethen. Auch if ein Zimmer 
eine Stiege —— vermietben, 
fit. © Ro. 68 am Ed der Schnur | 

und neuen Kram Aſt auf nächfte er Aue 
tige Dieffen ein Laden, nebft Logis zu ders 


miethen. > : 


24 Stuben, 3 Küchen, bendtbigte Kam⸗ 
mern, Staflung und Remife, ſind zuſam⸗ 
men auch vertheifet , zu verlehnen,, umd 
gleich zu berieben. er a 
.. Ein. fhönes Zimmer , iſt auf diefe und 
fo'gende Meflen in der goldengn Zedergaß 


Mo. 113 zu vermiethen. 


In der goldenen Federgaffe Pit. F 116, 
iſt eine Wohnung von jtdeh.grefen und 
einem klemen Zimmer, Rüde, Kammer, 
fonftige Bequewlichkennen zu 
verwiethen. 
In Ro. 243 an der Auee im Zien Stock, 
if ein Zimmer mit 2 Aleod zuivermierben; 


Jann ſogleich bezogen werden. 





Pr 


mes Logis, iſt zu vermiethen. 
Su der Zahrgaffe auf dem goldenen 2d+ 


wedplat den No. 136 iſt ein Logis von einer 
zn Stubtnkammer, Rüde und Küchen⸗ 
ammer, Keller und eine Bodenkammer zu 


vermiethen. 
Perſonen fo alletley ſuchen. 


Ein Menſch von geſetzten Jahren, wel⸗ 
cher bisher in der deutſch und franzöfifchen 
Sprache, im Rechnen, Scheiben, in der 
Erdbefhreibung , Religion und den Ans 
fangsgründen des kaleiniſchen und Clavier⸗ 
fpielens Unterricht "gegeben hat, wuͤnſcht 
als Lehrer oder auch als Secretalf angeftelit 
"zu werden. - 

Es wird eine Magd, welche kochen und 
Hausarbeiten verrichten kann, geiucht. 
. . Zwei Eomitoirftühle werden. zu kaufen 


geſucht. — 

Es wird in eine hieſige Wirtbfhaft ein 

braͤver junger Menſch die Meſſe über ge— 
fo wie auch eine/Hausanagd. 


ehnfutfcher Wiegel auf dem Rofmarft, - 


fährt künftigen Montag. und‘ Dienfiag 
nach Wiesbaden, und ſucht Perſonen mit⸗ 
zunehmen. | 
Eine Magd, welche perfect kochen, nähen, 
ſtricken, fpinnen und alle Hausarbeit ver» 
gr kann, und gute Zeugniffe hat, ſuchet 
ienft. 


Ein fehönes bequemes und angeneh⸗ | 


w Be wunſcht einen fhönen fehr Meinen 


‚weißen Spikbund zu’ faufen; nähere Rad 
richt auf dem -Wongraben Lit: A Ro. * 
Ein junger Italiener, fo auch franzöfifch, 
fpanifd und erıyas deutſch ſpricht, bereits 
mehrere Reifen in Stalien , &rankreich , 
amd: Spanien gemacht, uud in einer kur⸗ 
‚zen MWaarenhandiung ale Commis geſtan⸗ 
den bat, wunſcht ſich je eher je lieber in 
einer biefigen oder. fremden Handlung 
Auf eine'oder andere Urt placirt zu fehen. 
Es Wird ein Mädchen, das fein nähen, 
fpigenfliden 7 woſchen und bügeln Tann, 
‚Kuch mit aller weiblichen Arbeit vmzugehen 
verficht „ als Rammerjungfer bei. einer 
fremden Herrfchaft geſugt. 
Es wird ein Dogghund zu faufen geſucht. 


[2 —— 


— 


Samfag den isten dieſes, fährt 


eine Chalſe von den Reuterifhen Erben 
auf der grofen Ballengaffe über Wies⸗ 
badın, Schwalbach, Eodleng, Coͤlln, 
bis Elberfeld , fuchen Perfonen mit 
zunehmen. 

In einer hieſigen Handlung wird ein 
Lehtling geſucht, der binlaͤngliche Vorkennt⸗ 
niffe beſitzt, Koſt und Wohnung bei den 

Beinigen bat. -- i ’ 
. Ein hieſig verheiratbeter Bürger mittleren 
Alters, der in dem Gebiete der Handlungs⸗ 
wiffenfhaften vollkoormen praftifcy erfühs 
ren, im Rechnen befonders geübt ift, eine 
gute, Hand fereibt , auch KRenntnifle der 
franzoͤſiſchen Sprache beſitztz wünſcht in 
ei ſem hieſigen Handlunge bauſe, gis Buch⸗ 


bafter, zur Rubrung des Briefwechſels, 


öoder eines wundern feinen Fähigkeiten ange» 
meſſenen @efchäfts, ſich baldmöglichft an⸗ 
geſtelt zu ſehen. 

Es wird ein Burſche geſucht, der mit 
Pferden umzugehen weiß. und ſich aller 
Hausarbeit unterwirft. 

Es wird. ein Mädchen, das fein nähen, 
wafhen, bügeln, und ade Sausarbeit 
verrichten kann, als Hausmagd bei einer 
fremden Herrſchaft geſucht. 

Eine Magd welche gut nähen, ftriden, 
auch mit Kindernund aller Hausarbeit gut 
umgeben Tann, hier zwar noch nicht ge= 
dient, jedoch gute, Zeugniffe hat, ſuchet 
Dienft als Haus: oder Kindemagd. 
Es wird in der Gegend des Roͤßmarkts, 
Beil, Eomödienplag ze. ein —— 


Logis für eine ſtille Haushaltung zu mie 


E_ 
Menſch von 24 Jahren, weicher in 
einem-biefigen Handelshaus -gelernt , meh» 


rere Sabre auswärts conditionirt hat t = 


franzöfifch und italieniſch ſpricht, wuͤnſch 
eine güte Stelle als: Reiſender zu finden, 
Ausgeber fagt mo. - 
Berfchiedene fehr gute, ſowohl biefige 
als ausmärtige Inſaͤtze, find zu transpors 
tiren. . Das Nähere in fit. € No. 201, 
egenüber” denn diahmhof zwei Gtiegen 
do, zu vexnehmen. 


— 


Fr 


Bekanntmachung. 
Der erſte neue Kalender auf 1805 
iſt ſo eben unter folgendem Titel: 


— Vaterlaͤndiſches Taſchenbuch 
für Freunde des Schönen und 
.  Buten mit Rupfern und Muſik 
bey mir angekowmmen, und gebunden für 
fl. 3 — gebeftet für fl, 2. 45 fe. zu haben. 
’ J. D. Simon. 





Auf einem. Hof nächft hieſiger Stadt find 
in der Nacht vom ı5ten aufden 160ten d. M. 
ein-Paar ſchwarze beynahe noch ganz neue 
Dferdsgefdirre entwendet worden. Ders 
jenige, der ‚hierüber eine Anzeige maden 
ann, die jur Entdeckung des Diebs und 
Wirderlangung des Geſtohlnen führer, ers 
hält den dritten Theil des Werths als Bes 
fohnamg ‚.und ift fidy dieferhalben auf dem 
Roßmarkt Lit. E No. 3 anzumelden. 





Ein hundert Eentner drey Jahr alten 
Pfälzer Blättertabaf- liegen in. Heppenheim 
zu verfaufen ;..das. Nähere. bey Handels⸗ 
mann Heten Johann Heinrich Hoffmann, 
Junior, in der Höllgaſſe in Frankfurt zu 
erfragen. ’ 








Heitbrennende gegoflene Lichter 22 Fr. das 
pr. ,.ertra feine weiße Stärke und Puder 
ir Pf. für ı Rihfe., fcharfer Weineffig der 
ſich im Beigen und Kochen hält 10, 14 und 
18 fro die Maaß, kalt gefcjlagenes und rein 
ſchmeckendes Maafaamendl, mie aud die 
Oehlkuchen im Stück und im Tauſend zu 
dem bilfigften Preiß zu haben bey Betten» 
bäufer in der Selnhäufergaffe. 


— — — — — — — — — — 

In hieſiger Altſtadt in dem won Edels⸗ 
heimiſchen Hauſe, ſtehen zwei Wagen: zu 
verfaufenz der eine groß vierſitzig braun, 
der andere etwas kleiner orangefarben 
fafirt, ferner auch ein Paar faſt noch neue 
plattirte Gefchirre. Liebhaber zu diefen 
Stüden haben fi in dem Haufe ſelbſt 
weiter darnach zu erfundigen. 


Hanau den ıoten Auguſt 1804. - 


. Ein Hit Sarfiwirthegeredtigkeit. berſehe⸗ 
nes auch jur Handlung fehr wobl gelegener 
Haus, das großen Gelaß bat, und--Jum 
Theil .erft vor wenig Jahren neu erbauet⸗ 
worden ift, fiebet aus der gend zu ver⸗ 

laufen; und von wen ? bey Aucgeber Dies 

fes zu erfragen. ’ a 








Brankf. Vikkualien-Prelt und Taxen 
‚ as ıdten Yugufi »304. — 
Truht-Preiie 0 J 


Weizen, das Malter Bf. 40 Ir. 
Korn, ⸗ —⸗. — krx. 
GSerſte, ⸗ . ſl. 40 kr. 
Hafer, ⸗ . 4fl— kr. 
Mehl⸗Prelſe. 


Weizenmehl, das Malter 12 fl: 
Rodenmehl, «, 
Brod-Zare und Gewicht. 
Ein Laib Rodenbrod zu 3 Pr, _ 1 Pfd. 14kot. 
Ein derglei su õ ke. afd. 28 dot. 
—* Me re a P *86 —8 ıo8ot, 
n gemiſchtes Rockenbrod vo .ı14 
Ein les Brod bei den Dorfe 15 
baͤdern auf dem Rarkt ., - 13 
Ein gemifchtes Baflerbrod zu ar. 16 
Ein Waſſerweck zu kr.. ..6 
Ein Nachbrod zu ĩ kr.5 Lot. 
Ein tauſcher Milchbrod zu 1 fr... Alot. 
Zleiſch⸗Taxe. # 
'rı i, 


. — fl. ⸗ r. 


Bindfteifch, das Pf... % 
garsteiih, . * . 42 5 
i mie 10 Eu; 7 
eine ⸗ * 13 kr. 
Salz⸗Tare. : 
Grobes Salz, das Malter » fl. sole, 
Feines Sein = m. .Ofzoh 
 BlersTore 
Die Mas Bier in dem Hatife + + 5ER 
Die Mas Bier über die Er .. 5 fe 
Kohlen⸗Tare. > 


Bücene Kohlen am Main, die Sttea7 kr. 
Mechnei + Amt. 


IT RBETHIR R 


‚ . ! . P x * 


= Frankfurteéer 
Frag ˖ und Anzeige⸗Nachrichten, 


Cvelche auf dem kleinen Hirſcharaben F 77 Dienftage n. Freltags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtat allezgnadigflem Privilegioʒ 
tole auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magifizats geoßgünftiger Bewilllgung. 


RD. 69. Dienitag, den 21. Auguft 1804, - 


Befanntwedgung 


Da die elgenthümliche Veraͤuſerung des — dem Herrn Scholaſter Mollnarl 
Bahier zur lebenstänglicgen Benugung sugeftandenen Scholafterichaufes hinter 
Dem Pfarreifen neben dem fogenannten Hebreubrey Lit. EMO. ı59 nad) vorhere - 
gegangener Lebereinkunft mit wohlermeldtem Hessen Scholafter, befhloffen und 
bie. deßfallſige öffentliche Werfleigerung auf Mittwoch dan 22ten dieſes Monats} 








fgefeget worden; fo wird foldes zu jedermanns Nachricht mit deim Anhang 


ckannt gemacht, Daß das vorerwehnte Haus dDeffen Breite vornen an der Stra 


"39 Schu und hinten ss Schu, die größte Tiefe. aber gg Schu beträgt, ma 


feinen Dermaligen rechtiichen Batverhältniffer, wort unter andern die Servltut 
bes daran loßenden Schererlſchen Haufes, en der Seite dieſes Scholafteriehaus 
gß nicht höher bauen zur Dürfen gehoͤtet, auf Steigung begehen, uͤbrigess Dem 

telger ein Thell des Steligſchlllings gegen jährliche vier pro Cent auf drey Jahr 
versinnslich belaffen, die Nerfteigungfelbft aber an vorbrmeldtem Tag Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr bey unterjogenem Amt, woſelbſt Immittelft Die nähere Veraͤuſ⸗ 
ferungspedingungen nebft dem IE elugefchen werden Fönnen, vorgenommen 
werden wird. Frankfuit Den zıten Augufl 1804. 3 ' 

Ä Adminiftrations » Amt, 


Haus» VBerffeigerung. | 

Das Haus Lit. B No. 79 auf der Aderheiligengaffe, welches, laut dem jedem kLieb⸗ 
aber vorzulegenden ordentlichen Plan oder Grundriß eines. hiefigen glaubhaften Zimmers 
meifters , einen, Flächenraum von 11049 Duadratfchuhen wirklich hat, foll Samftags den 
asten Auguſt dieſes Jahrs, Rahisitiags um 2 Uhr, durch Die geſchworne Herrn Aus⸗ 
üfer,, in gedadhtem Haufe felbfi , sffentlich an den. Meiftbieienden, aus freier Hand 
derfguft werden. Es enthält 8 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, wovon eine aud als 
Bafaligr gebraucht werden Tann, 2 Kommoditaͤten, ein Ketler zu circa 16 Stud, einem - 





Sr “ 


- 


Heinen Hof und einen fehr großen Hof, worin ein Garten; ein Stall zu 4 bie 6 Pferden, 
3 Remifen, 4 große Böden, em Beunnen, eine Regenciitern, eine &infahrt und ein Yuss 
” gang auf die Breitengaffe, ſich befinden. Indeſſen kann es täglıd befehen werden, 


— — nn — — — — — —— — — — —— — — — 


— —— — 

Montags den 27ſten dieſes Monats Vormittags 9 Uhr, ſoll in dem Verganthungs⸗ 

hauſe alhier, Durdy die geſchworne Kerrn Uusrüfer, gegen gleich baare Bezahlung, eine 

Parthie halbgebleichtes Heſſengarn in Päde ju 10 und ı2 Pfund, fodann$ und 44 Ulas 

verfihiedener Karben, und eine Feine Anzahl feidene Ehamis "2 breit, an den Meinbieten⸗ 
den Überlaffen werden. - 


„Das Haus Pit. D Ro. 108, hinter der Schlinmmauer, ift aus der Hand ju Here 
kaufen, und fann taͤglich beaugenfeintget werden. 


- 








Auf die Behaufuung des verflorbenen Valentin Jdrg dabier gu Höchft, welche neu 
erbaut, und in Rückſicht ihrer Lage auf der Hauptſtraße fowohl, als wegen der innern 
Einrichtung jum Betrieb der Handlung ſehr gut geeignet ift , find 4861 fl. geboten, 
und wird zum endishen und legten Zijitations. Termin Donnerftag der Zoe Ditfes 

- Monats Auguft frübe 9 Uhr anberaumt, auf weichen Tag und Stunde die biegu Luſt⸗ 

‘tragende auf dem Rathhauſe zu vöͤchſt a. Me fid) einzufinden, ihre Gebote einzulegen, 
und den Zufchlag zu gewärtigen haben. Höchſt amı Main, den ıöten Yuguft 1804. 

Für, Naſſau⸗Uſingiſches Amt hirfelbfl. 
Donnerftag, den 23ſten Auquſt 1. J., Vormittags um ıo Uhr, fol in dem Zeug⸗ 
baufe an der Conſoblerwache eine beträdjtliche Partbie Piftolen, Degen und Gewehre, ' 
nebft alten deutſchen Hewebren mit dergleichen Schloͤſſern, ®erwehrläufen, an den Meifte 

bletenden gegen gleich baare Bezahlung vereaufet werden. Zranffurt, den 8. Yuguft 1804. 

Krigs » Zeug + Amt. 


Berfeigerungs.» Unzeige 
Zreytag, den aqflen diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthun shaufe 
mehrere Effecten, befiehend in Rommoden , Schränken, Zifhen , Spiegel, Stühlen x. 
Mannsröden, Weften, Beinkleidern, Schanzlaufern, Struͤmpfen, Hemden , und dergl, 
benebft einigem Silber und Kuͤchengeſchirr, gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 


en LE nr 
Donnerftag , den 23ſten biefes, Vormittags 9 br, fol im eraantungehaufe eine 
zen: Waaren , beftebend in engl. gedrudten Sattinets, dergl. Piquee, Randuinet, 
—Thickſet, Hemder Finettes in Stüden, benebft mehreren Reften Caſimir und Tuch, gegen 
gleich baare Bezahlung verfieigert werden. - 


DBfanntmahung an die Laternen: Reflanten. 

Nachdeme bereits viele Haus-Eigenthümer durch befonders gedruckte Erinnerungs⸗ 
gettel zu Berichtigung ihres reftirenden Laternengeldes ermahnet worden find, der Erfolg 
aber nicht fo ausgefallen wie das Bauamt ſich zu verſprechen Urſache hatte; Als werden 
diefe Zahlungsfäumige hierdurch und zwar zum Irktenmahl wohlmennend und ernſtlich 
erinnert, ihre fälige Rüdftande von refp. Ein und ein halb und Zwen Jahren 
längftens in Zeit von 3 Wochen von Dato an fo gewiß abjuführen, als man ſich fon 
von Amts wegen vermuͤßiget fiehet zu Einbringung derfe'ben Burgermeifterliche Hülfe auf 
Koſten fotbaner Reftanten anzurufen. Zranffurt, den 13ten Auguſt 1804. 

Bau⸗ Amt. 








Er Brummet. VBerfieigerung. 
Das diesjährige Grummet von der Maynwieſe jenfeits des Mayns oberhalb Sachſen⸗ 


# 


baufen fo Mittwochs , den 22ften diefes Monats, Vormittags um ıI Uhr, auf unter⸗ 


jeichnetem Amte dem Meifibietenden überlaffen werden. Zran 


\ 


rt am 14. Yuguft 1804, 
- Mechney » Amt. 


——— — ——— — — — — — — — —7 
Alcle diejenigen, welche an den hieſigen Burger und Hondelsmann, Johannes Valentin, 
Zahlungen zu leiften haben, werden hierdurch von biefigen loͤbl. Serichts wegen, bep 
Strafe doppelter Zahlung, angetwiefen , foldye nicht an denfelben, fondern in untergeichneter 
Eanziey abjutragen. Frankfurt am Mayr, den 13ten Uuguſt 1804. 


Gerichte. = Ganjlep. 


———————— — — — — — — — 6 — — — 
—EDAICTALES.  ° 

Diejenige, ſo an den Handels mann Georg Zimmermann zu Kriftel, welcher etwa 
vor dreh viertel-Fahre, unter dem. Vorgeben nach Zprol in feine Heimath zu reifen , ſich 
mit Zurückloſſung feines Weibs und Kindern von feinem Wohnort entfernet ; eine recht» 
mäßige Forderung zu haben vermepnen , folen auf den 6ten Sept. l. J. Vorwittags 
9 Uhr, felbige bey Zürftl, Amt dabier einbringen, und um fo gewiſſer liquidiren, als fie 
widrigenfads-von der Concursmaſſe ausgefäyloffen werden. 


Hofheini am Iten im Yuguft 1804. | 


- Rürfil, Naffau sUfingifches Amt dafelbft. 


In fidem , Weflerberg, Amtsſchreiber. 


Art, 2 
Zu verfaufen Im der Stadt, 
Deutfcher Eaffee A 15 fr., und Chicorien 
auf Brounſchweiger Uri A rı fr, pr. sth 
ß wie alle Sorten von Ehorolade find in 
te No. 32 zu haben. a 
Extra guten Burgunder und Champagner» 


wein, ſowohl ganze und. halbe Faß, wie 


auch in Bouteillen, ‚find um billigen Preiß 
u ‚heben ; ber! Joha Friedrich Wirfing 
it. Z No 84 in der Bendergafle... 


Das Haus fir. EMo. gı in der Heinen 


Bodenbeimergaffe , iſt zu verfaufen. 


Auf der Wlerheiligengaffe- in No. 8, 


find 3 Paar eichene mit Schloß und Band 
derſehene Hausihüren billig zu verkaufen, 


... ZU vermlethen in der. Stadt. 


Einige Zimmer mit oder ohne Möbel, 
find an einzelne Perfonen zu vermiethen. 
Bit, O Ro. 70 in der Schnurgaffe, if 
ein großer geräumiger Laden nebft Comtoir, 
weilentlich. abzugeben. SE a 


mer. Bahrsafle iſt ein woi⸗ zu verlehnen. 


. in 4 neu eingerichteten 
- 4 Kammern und übrige Bequemlichkeit, 


n einer der fhönften und lebhafteſten 
Strafen, find im erfien Stod 3 aneinans» 
derfioßende Zimmer am ledige Perſonen / 
mit oder ohne Möbel, monat. oder jahr» 
weis ju vermiethen. 

In der Bendergaffe im. Rindsfug , find 
Zimmer an-Meffremde zu vermierben. 

- Sn der Bifhergafle Ro. 37 iſt eine Stube 

und Kammer mit Mibel zu vermiethen.- 
Yuf dem Roßmarkt No. 230, ift ein 

Logis jur vermiethen,. und gleich zu bejiehen. 

In der-Reugafle Ro. -96 , ift ein Logis 
zu vermietben.  _ S. 
Ein Laden nebft Logis ift in einer Ich» 
haften und nahrhaften Straße zu verlehnen. 

Ein trocknes Gewoͤlbe ift zu vermieihen, 
und gleich zu beziehen. - 

„Zwei große ; mp im erften Stod, 
für en ufer, find auf die Meffe zu der 
wiethen. 


Eine ſchoͤne helle Wohnung, beſtebend 
Zimmern, Küuͤche / 


e 


ſtehet zu vermiethen. 


\ — 


In der beſſen Lage dis’ Roͤmerbetgg Es wind in aine hleſſge Wie th chaft ein 
It ein ſchoͤner großer Eckladin nebft braver junger Menſch die Weſſe —* ges 
daranſtoſendem Laden wie auch BL . ſucht, ſo wie auch eine Yausmagd. bc 
f&iedene Zimmer. auf. diefe Merbfls _ spferden umpupehen ugs Ka Taler unit 
und folgende Meſſen zu vermiethen, _Sausarbeit unterwirft.  .. . 
und Das Weltere in dem Haug felbft  - Man wünſcht einen Platz in: einen ber 
Im Wedel Lit. K No. 136 zu vers \ Qemen Wagen um auf gemeinſchaftliche 
nehmen. — ge a q —— in 8 Tagen 
Ein ſchoͤneg bequemes und angeueh⸗ ir Zul — 
mes Logis, .. vermietben.. iR 3500 werben auf Haus — —8 
Auf dem Roͤmerberg iſt ein wohlgelege⸗ Yon webr als Doppritem Werth, als. erfte 
her * auf diefe und Ar ne Derfiherung baltigft zu leihen 
ſen zu vermiethen. — — 
RX In der beſten Lage der Fahrgaſſe iſt glel- - Berfhiedene ſehr gute, ſowohl hieſige 
cher Erde, ein fihöner Laden.ntit Eomtor, AS auswärtige Inſaͤtze, find zu transpors 
jahrweig oder meffentlich zu vermietken. tiren., Das Nähere in Bit. E Ro. 2015 
In der Schnurgaffe Lit. H Ro. 58 u. 59, — dem Rahwhof zwei Stiegen 
iſt ein ſchoͤner Laden mit Realen verfeben, och, zu vernehmen. 2 .: F 
nebſt Zimmer zum kogiren, auf Ddiefe Ein hieſiger Bürger, der im; Rechnen und 
Herbft- und folgende Meflenzu vermiethen. Sdreiben erfahren ift, auch etwas Kennt« 
Ein geräumiger Scal für einen Berfäu, niſſe in der doppelten Buchhaltung hat, 
& ſehr dienlich, 1; <r der beften toge der —53 a Age oder auch 
n : d { 1. 
a A * — Es wird ein Dogghund zu kaufen geſucht. 


n der beſten Meßla e uné⸗ der neuen 
Kraͤm Fit. K RO. 104, find im erſten Stod Belanntmasung. 
vornen heraus, zwei aneinander ftoßende Die fo fehr bekannte Stänglein, welche 


- Bimmer , welche, bisher von engl. und auf Leder geftrichen, jedes fein ſchneiden 

franz. Vaarenhaͤndlern beſetzt geweſen, Ssnfirument , nicht nur vor allem Mo 

nebft geräumigen Platz zum Paden und verwahren , fondern aud den feinfien 
dere Bequemlichkeiten auf die naͤchſte und Schnitt wieder berftellen, find 3 40 Er, 
folgende Meffen zu vermiethen. _ afl.ı.22 te, focıie die fertigen Peder 
In der goldenen Eule auf dem Marlt, Zn. 2.45 Fri, fl. 1.28 fr. und za fr. zur 
it ein geraumiges Zimmer für einen Ber haben. 55 — 


kaͤufer zu ‚ auf beborſtehende Meſſe ju CH No. 247. 

vermiethen. j - "+. » auf den Trieri { . 
Lit. © Ro. 68 am Eck der Schnurgaffe rn RENNEN 

und neuen Kraͤm, ift auf naͤchſte und kuͤnf⸗ Echter Mandellaffee pr. Pfund 24 Ery 


tige Meflen ein Laden, nebft Zogis zu per - Bruunfchtweiner Eichorienfaffee pr. Df. 15 Er. 





wietben. arg . Fr feinker 6 rg ri eg 
2 pr. Pfund 6 Batzen gefiebter Rimmmel pr. 

‚ Perfonen fo allerley ſuchen. Blund 2a kr — “ | 
Zwei Eomtoirfiühle werden. zu Faufen Cärl Severin Lix im Augsbifrgerbof. 
gefucht. | — — — — 
ae werden 16 bis 20000 Bulden auf Verſchiedene Sorten feiner Brabanter 
‚eiten fehr guten erfien Inſatz geſucht. Flachs find zu haben bey 


Näheres auf der Zeil kLit. Rp. 4. Im Georg Bernhard: Küftner'' 
iweilen Stock. ’ 9 | "hinterm Laͤmmchen. 


- 


| m. 69. Dienfig, den ar, Auguſt 1804, 
Anhang zu den Frankfurter Srag: und Anzeige: Nachrichten; ’ 
— nn — — 


Proclamirt und ehellch Aufgebotene. | 

Am 2. Sonntage nach? Trinitatis, den 19. Auguſt 1804. 
err Chriſtian Knies, Deutfcer Schullehrer, und Jungfer Catharina Philippina Harf. 
j a Philipp Eındheimer —— — — Maria — —* 
Johann Daniek Schenck, Gaͤrtnermeiſter, und Jungfer Jebanna Epriftiana Bell. 
Jacob Schenck, Weingaͤriner, und Jungfer Anna Eliſabetha Dorrſtein. 
Johann Earl Stiefel, Scribent , und Jungfer Catharina Elifabetha Burd. 
— Rodus Ulmann, Pferdausleiher, und Jungfer Johanna Maria uͤt 

hbilipp Eyſer, jun. Schiebkaͤrcher, und Jungfer Unna Eatharing Lid. 
Fo Joſeph Wunfh, Zimmergefen, Wittwer, und Jungfer Unna Waria Sqeurmeheiu. 

ohann Jacob Friediein, —æe— „und Jungfer Suſanna Barbara Zriedlein. 

Copulirt und ehelich Eingeſegüete. 
Freytag, den 10. dieſes. | 
Hm phuipo Zac kemme, Handelsmann, und deſſen age Ehriftiahe Deroihee 
Ei lifabethe dran z. 

Samſiag, den ı1. dieſes. BE 
Sopannes Yartmain, Weingärtner, Wittwer, und Zungfer kuſebewda auba. 
Montag, den 13. dieſes. 

Johann Sul $ Baufer, Schuhwachermeiſter/ Wittwer, und Catharina — 
Jacob —X Shuhmadermeifer, Bittwer, und. Zungfer Johannetta Margarete 

Po _ Nopp. 

as! z Dienflag , den 14. biefes, 
Bi s Shetenkaur, Spererepfrämer , und Sungfer Maria Magdalena —* 

Zeuerba 
Setaufte In Branffurt 
| Sonntag ‚den 1. Juli, 
⸗ In 9 a n au. 
ven Eſaia⸗ Colin/ ——— einen Sohn, Marcus Andreas oil 
Samftag ‚ den 11, dieſes. 
ger Johannes . Yandelsmann ‚ eine Tochter, Anna Elifabetha. 
-Görmtag , den 12, biefes, 
err Unten venta, — einen Sohn, GSeorg —* 





a 


aan: 


Peter Franz kudwig Maria Bolongaro Erevenna, eine Tochter; matia Urne, 
Joſeph ae Kusftmahler, eine Tochter, -Metakoui 
Nobert Bracht, Schu Bee sinen Sohn, Johann David. 


Ah 


£ Dienflos bden 14 * 
gehenn ppiuip⸗ Hartmann, Sauerwaſſerbaͤndler, einen Sohn, gchemn m. 
Mittwoch. ,. ben 15. dieſes. 
Her opann Eafpır —— Sprcerephändier wie auch Sitethohn, eine Boa 


Maria Magdale ena 
- Monnerflag ‚ den 16. dieſes. 

Year Johann Friedrich cahan, Handelsmann, eine Tochter, Chriſtine Märgarethe. 

i Brtaufte In Sahfenhbaufen. 
Mittwoch , den 15. dieſes. 

Hieronymus Krager, biefiger Grenadier, eine Tochter, Anna Margaretha. 

Beesdigte in Frankfurn. 

Samſtag, den 11. dieſes. 


am Sippel, Reintwandsträmers Soͤhnlein, Johann Eafpar, alt 2 Monat, 720. 

ann ran Bender , gewefenen Parkers nachgel. Soͤhnlein, dJohann —— 
Sabre, 1 Monat, II Tage. 

Maria Kerl in, biefige Beyfaflin, alt 68 Jahr, 4 Monat; 16 Tage. 

Elias Scorer, Schreinergefel dom Königehofen bei Anſpach, alt 28 Jahr, 6 a 


22 Tage. 
Sonntag ; den 12 dieſes. ‘ 
BGeorg er — Grenadiers Tochter lein, Euiſabeiha —— alt II Dronatı 


Montag ‚' den 17- dieſes. z 
a Sopannes Ru Handels manns Kindbetter » Töchterlein, Anna - Eiifaetga. 
’ Dienflag ,; den 14. diefes. 
Rom Buß, Steinmiegengefeu von Mainz, ats 36 Jahr. aeg 
Mittwoch „. den ı5 dieſes. — 
errn ohann ht Stein, wehl. geweſenen — — Sohn 
= - Se Steiny. des Bierbrauer Handwerks, alt ER Jahr, 10.Monat; — —F 
Johannes — en, am, Ehefrau, Anna Catharina, geborne Yoljmann, alt 
ahr, 5 Mona 
Johann —S— —XR Preuß, Sergeantens Toͤchtetlein, Catharina Magdalena 
obanna ifetta, alt :4. Mona 
Joſeph — Kuiſcher von Bilingen in Schwaben, alt-30 — 
— Donnerſtag den 16 diefes. Rn 
Herr RR N Valentin, Handelsmann , alt 42 Jahr, 4 Monat; 2 Zug 
Herrn Beiedeich Wilhelm Rulend, Bierbräuernieier® tie, auch Cofhalters sinkt 
Soͤhnlein, Friedrich Wilhelm 
Johann Fe :9 Hochfeß , hiefigen Mousgnetiers Zwigings- Rindbetter-Söhnlein, griedrich 
. 


Berrdigte.in, Säle 
Samftag , den 11. dieſee. 
Sopann Peter Binding,’ Bädermaifter Wittwer, alt 6’ Safe! 1 


— 





B 
Li 


a Sotrktagy "Den tan Blefe 7. 

‚Carl Stroh, Weingäriners. Ehefrau, geborne Scheibingern, alt 60 Jahr. 

nn Dienſtag, den 14. dieſes. V 

Dohann — Schenck, Ziſchernieiſters Toͤchterlein, Anna Maria, alt 2 Jahr, 
1 ———— 

Johann —*8* — giſchermeiſters Toͤchterlein / Eliſabetha Maria Nargaretha, 

alt 3 Monat, 6 Tage. - \ 


“ * _ ER 69: Dienflag, den 27, Anguft 1804. Pe 
ee Belonatmadung —— 


In der Debit- Sache deb hieſigen Burgers und Handelsmanns , Theodor Eonra 
Menſchel, Haben ſich in WBefölg der reproducirten Edictal:adung vom roten Febr: 1804, . 
"Sreptag den grnen Auguſt 1804, Bormittags 9 Uhr, faͤwmtliche Intereſſenſen in biefle 
“gem Ratöhaufe, vor der augestdneten Sxhöffen Deputation zur Erklärung über das anges 
© brachte Geſuch, PiquideHon ibrer Bordesungen und dem allenfoufigen Pripritäts-Verfahe 
vyen,'bei Dermeidung des voran ängedroheten Praͤju ijes einzufinden. 

Signatom Zranffurt am Mayn, den 17ten Auguſt 1804. | 
| BET RIWE Gerlchts⸗ Canilev 
te U 3 

Don klinftigem Detoberf. J. an, erſcheinen im K. K. IntelligenzComtor zu Augsbutg⸗ 
in Monat befonders ſchöne hiitorifche geſtochene oder radirte.Driginals 
Iplätter in groß oder“ klein Folio, je nachdem fie als Mäfterwerfe berühmt, und befannt - 
find. Es wird. ganz beftinimt Darauf geſehen,, Produete Älterer und: neuerer Zeit von 

Deutfchen und andern: Meiftern zu liefern, welche in Der Kunſtgeſchichte rühmlich angemerkt 
und geſucht werden. Die Subfeription iſt bis, Ende Sept. I. 3. offen, und der Preiß nur 
fl. 1. 36 kr. für Die monotliche Lieferung von 2, folder ſchoͤnen Daiginalblätter. Diejenige 
an die zeude: 9 zuerſt melden, erhalten auch diererfien-Abdrüde. ‚ Ble 
= bdrüde toe-den auf das beſte B feiee Papier geranfialtet undifün die ſchoͤnſten und reinften 
drücke ohne Ausnahme Sorge nettagen. Dawii keine Ungleichbeit in der Groͤße Statt 
“findet und dieſe Originalblätter faͤmmtſich ein ganzes Werk ausmachen können, fo werden. 
EM die größern wie die Heinern "Blätter in”gleichem Zormat abgedrudt. Kein Sub⸗ 
ſeribent zahſt vor Empfang einer jeden — Lieferung, und: iſt ebenfalls uneinge⸗ 
ſchraͤnkt nach feinem Belieben abzutteten. Da dieſe ganze Unternehmung mit aller möglis 
„Gen. und der ſtrengſten Billigkeit geleitet wird, ſo iſt allerdings zu-vermuthen:p daß fie _ 
„ganz die Unterfiügung findet, welche fie fich zu verdienen weder Mühe noch Aufwand ſcheuen 
wird. Auf vorangefündigte Originalblättervwird in Hiefigem:Ra cd» 
ET D . 1,33 Dr rr 


Zu; 


9 





x 
x. 





\ 


this Eomtsr Susfeription angenginmenl 





3Dienſtag/ den arflen Auguſt, Vormittags 9 Uhr, follen auf dem Beinen Hirfhgraben 
"Rt FO Ror 47: Die zur Verlaſſenſchaft des verfiorbenen.. eif: und Lichterhaͤndlers Büchner 
\ bitttertäffene &fferten, beſtehend in etwas. Silber, Mobilien, Bettung und Wafche, ah den - 
'@Meihbietendergegem gieich hmane Bablung duich die geſchworne Herren, Ausrüfer Öffentlich 
verlauft werden; . * v ’ * SR 


TIICBEORIS I iR il 


- 


— 


>, Zur Nachachtung derjenigen Haus Eigenthimer und Bewohner, welche ihre Blumen 
Toͤpfe auf die niffere Fenſterdaͤnke gegen die. Straße hinzufielen fi erlaubet Beben ‚wigd 
biermit befannt gemacht, daß ſolches eben fo wenig als die Beybehaltung oder Errichtung 
der fogenannten Grasbaͤnken oder Geſtellen ju Blumen. Töpfen gegen die Straße nachgefe- 


hen werde und diejenige, weldye dagegen handeln, mit der — in der annoch neulich 
arten Suni d. J. anderweit befannt gemachten ð 
2 HNthir. ebenfauũs ohnnachſichtlich beleget werden ſollen. Zrankfürt den 13. Aug. 18068 


Zu dertaufen in der Stadt. 


Im Köppferböfchen bei Anton Boy, 
®oidarbeiter, find für Kunſtkenner einige 


‚rare Stücke in Elfenbein zu verfaufen; 


wie aud eine Sammlung Delgemälde von: 


berlihmten Meiftern, und verſchiedene Sa- 


chen mehr. 
Extra feine Stärke und Püder, ır Pfund 


für ı. Rtihlr., den Eentner zu 14 fl. zu 
baben, auf der Breitengafle in Ro. 97. 


Zu. vermlethen Im der Siadr. 


Eine große ſehr Schöne Wohnung von 
4 Etagen, die Ausſicht ouf den Main, mit - 


‘ aden möglichen‘ Bequemlichketten verfehen, 


- 


‚. Büder , fabi 
.. ftebende Meſſe placı 


ir 
' mietben. 


ift ganz oder vertbeilt jur vermiethen. 

Bei J. DB. Meidinger, auf der kleinen 
Efchenheimergrfie, iſt ein ſchoͤnes Zimmer 
mit und ohne Möbel zu vermiethen. 

Auf dem Heinen Kornmarlt K Ro. 168, 
find auf zufünftige Meſſe 3. vonftändige ' 
Betten zu vermiethen: - N eh 


möliter gi 


tes Zimmer gleicher: Erde ju ver⸗ 


2 ; m! 
In der Fahrgaffe Ro. 28, ift ein ka⸗ 


den nebft kogis meſſentlich ‚u, vermiethen. - 


Derfonen: fo allerley ſuchen 
Ein:junger Many, — hinlaͤngliche 
Handlungstenntniffe beſitzt, und zur, deut ⸗ 
ſchen Correſpondenz⸗ Führung der 
aͤhig it, wuͤnſcht ſich auf bevor⸗ 
zu ſehen. 


Ein junger Menfh aus einem ſoliden 


auswärtigen Haus; welcher feine Tehrjahre 


sollendet, und auch ſchon einige. Zeit din“ 


einer andern Handlung - gearbeitet Katz 


einer lebhaften Strafe ift ein ſchͤnes 


( unferms 
erordnung — angedroheten Strafe bon 


u 


2 


— - * 
— — — 


wuͤnſcht ſich, gun Erweiterung feiner gennt⸗ 


niffe, in eine biefige en gros Handlung 


“ angeffeit zu ſehen, und"erbietet ſich das 


erfte Jahr um die Koft und Logis zu dienen. 

Schr redhtfhaffene Eltern aug einer be» 
nachbarten Stadt, wünfden ihren jur gro⸗ 
fen Zufriedenheit des Principalen bereite 
mach an einer, zu weit aber entfernten Hand» 
lung fiebenden Sohn ‚, von ausnehmend 
guter Erziehung und ſittlichem Betragen / 
21 Jahr alt, 83 gewachſen und geſunden 
Körpers, vollkomwen der franz. und ital, 
Sprache im fehreiben und ſprechen fundig, 
fo mie auch alle zu feinem Stande erfor» 
"derliche Kenntniffe befigend, in einer hießi⸗ 
gen en gros Handlung oder auf einem 
Wechfelcomtor angefrüt zu ſehen, leiften 
auf Verlangen Caution, und feben nit 
auf grofes Salair. Nähere Auskunft im 
Mebftod Lit. E-Rv: 87. 


Bekanntmachung. 
Da die Erben des unlaͤngſt verſtorbenen 
‚Heren.Dr. Kühnell fi auseinander zu fegen 
wünfchen ;. fo twerden- diejenige , welche 
etwan Forderungen an denfelben haben ſoll⸗ 
ten, erfucht: ſich Damit unverfängt bey. ges 
dachten Erben zu welden. 


— mn 

Daß der beruͤhmteſte und Athte Carmelis 
tergeift , ‚welcher votmalen in dem Löbl. 
‚&armeliterkiofter, zu- haben geweſen mar, 
dermalen aber in Verlag für immer und 
unabänderlidy acht zu haben ft ; bey 
Herrn Johann Jacob Linder Burger und 
Handelsmann in Fraukfurt am Mayn, zu 
finden am untern.grofen Si beit, 


näcft den Weisfuauentieche: gegen über im 


der Sebächergafle Lit. S Rasa zguni:ss 


Beilage zu No. 69. Dienftag, den 21. Auguſt 1804; 


Bekauntmaqhuns. | 


. I mache allen’ meinen Freunden bekannt, daß Rünftigen Sonntag den 26. 
Auguſt, urd alle folgende Sonntage, den gangen Winter hindurch vollſtaͤndlge 
Tanmufk b-y mir angutteffen HE; guter Wein und Spiiſen werben mich 


befens einpfeplen, gZehann Georg Sorg. 


„Donnerflags den 23flen Augufi, Mittags um ı Uhr, werden gu Bornheim 
gegen Der goldenen Sonne Über bey Georg Mieiner , Weibskleider,, Demder f 
u. dgl. oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 


Dienpag den 28ſten dieſes, Vormittags 11 Uhr, fol im Verganthu shaufe 
einiges Holjiwert und —* ie an den eiftbietenden verfauft werden. > 
- -  ranffurt, den ızten Yuguft 1894. 
. Don Arkterer burgermelfterlicher Audlenz wegen. ur 


Haus „ Berfeigerung. 
Auf Hochobrigkeitliche Verordnung wird fünftigen Samflag den 25ften diefes, Bor 
— * Set das = Wendel Bauerifchen gering ** * rl 
. n j . n 
8 ' —X ae — die geſchworne Hrn. Ausruͤfer | 





Dienfta den 28ſten Auguſt, Vormittag⸗ 9 Uhr, fol in der Berneck in der - 
BürftenbindeBSeizifpen Behaufung fit. No. 46 eine —— Mobilien, Geraͤth, Kuͤchen⸗ 
geſchirr und fonftiger Hausrath an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. - 


Nächftfünftigen Freytag den 24ften dieſes, fol das der Biefigen Gemeine juftebende 
Obſt auf dem Rathhaus, Morgens um Io Uhr, verfteigert werden ; welches den Raufs 
luftigen hiermit befannt gemacht wird. Signatam Heddernheim am 18. Yuguft 1804. 
Molitor, Zürftl. Raffau Ufingifcher Amtmann. 





| 4 Abend farb an den Folgen einer ſchmerzhaften Krankheit meine mir ohn⸗ 
vergeßliche Ehegattin, Frau Agnes Martini gebohrne Hoynck, in ihrem Zuften kebensjahre. 
&ie war mir alles was ich hienieden wünfdhen konnte: Sie tvar Die Freude meines Lebens. 
Unwie der bringlich iſt mir ihr Verluſt, den ich um fo mehr fühle, als meine jzwey mutter 
loſe unmündigen Kinder ihn mit mir zugleich beweinen. Pflicht erfodert es von mir Diefes 
bie für mich fo traurige Ableben meinen hiefigen und auswärtigen Freunden mitzutheifen. - 
n ihrer gütigen Theilnahme kinfänglid verſichert, bitte ich fie, mich mit jeder Beye 
Winsbejeugung, die mir. nuc neue Wunden’ ſchlagen würde, gütigk zu verſchonen. 
* den ıgten Auguſt 1894. 
* Branffurt am Mapn, | gt guß 1804 Georg Wilhelm Martini, 








Bu verkaufen In der Stadt. 
Bei Hofmann nahe am Affentbor ih 
Badıfendaufen , wird guter firne Wein, 
die Maaß zu 24 Pr. verzopft. 

In der St. Eatharinenkerche 2 Stiegen 
In ‚, gegen der Ranzel Über im 2ten Stuhl, 

ein Marinsplag zu verfaufen: 

Sn der Mainzergaffe Fit. J No. 31, 
find einige fehr gute ovale 2» und Zjiückige 
geeichte Lagerfaß, in befonders gut dazu 
verfertigten eifernen Reifen , auch eine 
Dartbie ovale Stud, halbe Stüd, und 
gute Fleinere Zoͤſſer, biig zu verfaufen, 
erftere mit dazugehörigen Logern, Schalen, 
Thuͤren und meffingernen ſtarken Schrauben. 

Ein wenig gebrauchter großer runder 
eiſerner Ofen von 4 Rufjägen, eine Schnapp⸗ 
waage worauf IO Eentner gewogen merden 
Fönnen, und eine gang große Schrotleiter 
fieben zu verfaufen. 

Ein neuerhautes Haus Für einen Hands» 
werfsmann vorzliglicy dienlich, iſt unter 
vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen; 
Das Nähere bey Senſal Köder gegen Über 
dem Rahmhof in fit. & Ro. 201 zu erfragen. 


Zwep egale viereckigte Defen, mittier - 


Größe, mit Auffägen von Eiſenblech und 
meſſingernen Schrauben 
ſchoͤner runder Ofen, find zu verfaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


An der Catharinenpforte Fit, & Ro. L, 
find rerfciedene Zimmer mit Möbel fo 
auch für Verfäufer ‚dienlich, diefe Meffe 
und auch monatiweig, mit Küche, und fo 
iſt auch ein Laden -mit Comtoir alda zu 
permietben, . 

Sn Pt. K No. 158 auf dem grofen Korn 

‚markt, iſt der erfte Stod beſtehend in 5 
heigbaren, grofen Zimmern, ı Rüde, 2 
Ranımern , f. v. eigenen Wbtritt, gemein⸗ 


ſchaftliche Waſchlͤche, doppelten Yusgang,. 


einen geräumigen Platz im Keller, Regen- 
und Waſſerpompe im Haus , auf mehrere 
Sabre zu vermiethen. Das Nähere ift im 
Haus felbft zu. erfragen. 

Auf naͤchſte Meffe j nd noch einige Bine 
mer zu vermiethen. _ 

6ooa fl, find zu auszuleiben. 


und ein ſehr 


f 


Ein Mehladen im —**— befter 
Loge, neben der Kaftenftube, ft auf 


"Diefe und folgende Maeffen -gu verleh⸗ 


nen,. und Das Nähere Kr de: Schnur⸗ 
ri Lt. H No. so im Dinterhauft 2 
erfahren. 


An der Eatharinenpforte tt. KNo. I4r 
iſt im erſten Stock ein Eckzimmer meſſent · 
lich zu verwiethen. 

Laden, Comtoir und Gewoͤlbe, nebſt To« 
ais im erfien Stock, iſt zu verwieihen; 
naͤheres in Bit. £ Ro. 3. 

Un der Eatharinenpforte J No. 96 ,;ift 
ein Zimmer für DVerfäufer dienlie, ge” 
diefe und folgende Meſſen zu vermiethen. 

Auf der Friedbergerftraße € 3 if ein 
feuerfeiien Sewoͤlbe zu vermietben. - " 

In der Schnurgaſſe Bit. S Ro. 75, it 
ein Luden nebft Gewoͤlbe und Logis, auf 
künftige Diter: und folgende Meffen zu vers 
wiethen. 

In per Fabtgaſſe auf dem goldnen oͤ⸗ 
wenplä sen, ft eine Stube mit Möbel u 
vermiel 

Yun Eomöbdienplay find aleicher Erde 
und im dritte Stock, yweı Logis Jedes 
don einem tapezierten Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
dabinet, mot Mödel an einzelne Perfonen 
ju vermſethen. 

Im Meinern Haus auf Dem Darf, 
find 3 Gewoͤlber zu vermieiben. 

In der Schnurgafle ift ein Togis von 
2: Stuben, Küche, Kamıber und ſonſtige 
Bequemlichkeiten un eine ſtille Hausbalıung 
ju vermietben , und gieſch zu: bezieberi, 
auch ift ein großes Zimmer an Meßfremde 
zu vermietben. 

Der Laden in der Schnurgaß am Ed des 
Nürnberger Hofs fit. X rıo we tegfchen Mae 
Sabre Herr Kopmann von Hamburg in B 
fand gehabt, ift auf Diefe und Hu lgende 
Dieffen zu vermiethen. Auch ift ein Zimmer 
eine Stiege body zu vermiethen. 

In der Babrgofle auf dem goldenen bs 
menplägcen Ro. 136 iſt ein Pogis von, einer, 
PBtube, ‚Stuben kammen Küuchz und Kuͤchen⸗ 

ammer; Keller und Ane Bodentammer e 
vermiethen. 


| 


— 


Prrfonn fo alletleb fügen. — 
‘Ein Rutfcher von Stuttgaed, logl⸗ 

gend Im ſchwarzen Bock zu Sachſia⸗ 
haufen , füchet Perfonen mit retour 
' Dder In dortige Gegend zu nehmen. 
In eine Detailhandlung wird ein Laden. 


mädıhen gefucht, fo Die dazu erforderliche - 


Eigenſchaften beſitzt. 


Ein junger Menſch, der Koſt und Logis 


bei feinen Eltern bebält , kann in eine 


Eienwaarenhändiung als Lehrling "age . 


nommen werden, 
» Ein biefiger Nandwerfsmann, welcher 
eine ſchoͤne Hand ſchreibt, wuͤnſcht feine 
Erbolungsitunden dem Schreibgefchäfte ei: 
siger Herren Rechtsgeiehrten'zu widmen, 
Burch prompte Bedienung wird man ſich 
fu empfedblen ſuchen. 
Es wird ein Handlungediener geſucht, 
welcher eine ſchoͤne Hand ſchreibt, und ins 
"Mednen und Brieffcreiben geübt iſt, und 
Pedale Übrigen Handlungsgeſchaͤften an» 
mmt. " — 


Eine Perſon, hat noch zwei Täge jum 
Naͤben abzugeben. un 
„86 vord erme bejahtte Magd geſucht, bef 
3 Stuͤck vVleh St a 
Es wird ein Burfche.von 15 bis 16 Jah⸗ 
‚zen gefucht. 
« Eine heile. Wohnung von 2 Stuben, 
Stubentammer, Küche re. wird zu mie⸗ 
then gefuht. G 43 zwei Stiegen Hoc das 
Raͤbere. mn, | 
Lehbnkutſcher Gerlach auf der Eſchenhei⸗ 
mergaſſe, führt bis Samilag nach Wies⸗ 
baden, und kann noch Perfonen mitnehmen. 


Ein Menfch, welcher fhon mehrere Jahre ‘ 


bei eirier hieſigen Hersfchaft in Dienſien 
—— und Zeugniſſe ſeines Wohlvers 


terisobeibtingen kann, ſuchet Dienſt ale, 


Bedienter, Yuslaufer; oder dergleichen. 


Ein Venſch von 20 Jahren, melden ” 


ſdreiden, rechnen, wit Pferden und oler 


Urbeit umgehen fann, und willig ift » für. 


Get. Dienft bier oder auf Meifen. 
Eine Magd, welche gut Boden, nähen.) 


Weiden; bügeln und ‚Hausarbeiten verrich 
ien ann, und Zeugniſſe hat, ſuchet Dienft. 


- einige Jahre als 


"nen, auch mie 


} - 


eller im. einem 
anfehnlichen Gafthof randifionirt hat, die 
befte Zeugniſſe feines Wohiderhaitens auf: 
tweifen Fann, füchet auf ähnliche Urt} oder 


TER enſch bon Ro —— 


als Bedienter Condition. 


Ein Menſch, eier gut ſchreiben, rech⸗ 
Serben und aller Urbeit 

umgeben kann, und gute Zeugniffe hat, 
ſuchet Din, 000 — 
Eme geſchickte Kchin, die audy Bader ' 
Machen kann, und gute Zeugniffe bat) J 
ſuchet Dienſt. 
Ein junger Italiener ſo auch framoͤſiſch, 
ſpaniſch und etwas deutſch ſpricht, bereite 
mehrere Meifen in Ztalien, Srähfreich,, 
und &panien gemacht, aud in einer fur 
det; Woarenhandiung als Commis geftans 
den hat, wuͤnſcht fich je eber je lieber in 
einer . biefigen ‚oder fremden. Handfung 
auf eine oder andere Urt plarirt zu feben. - 
Es wird ein Mädchen, das fein nähen, 


ſpihenflicken , waſchen ond bügeln Fanny 


auch mit, aller weiblichen, Arbeit umzugehen 
verftepi , als Kammerjungfer bei einer 
fremden Herrſchaft gefucht. 

Es wird ein Maͤdchen, das fein naͤhen 
waſchen, kügeln, und alle Hausarbeit 
dertichten kann, als Hauemagd bei einer 


fremden Herrfchaft defucht. 


In einer hieſtgen Handlung wird ein 
Lehrling gefucht, der hinlängliche Vorkennt» _ 
nifle hefigt, Kor und Wohnung bei den 
@einigen bat. * — . 
-: Einhiefig verbelratheter Bürger mittleren 
Alters, der in Dem Gebiete der Handlungs 
wiſſenſchaften vonfommen praftifch erfahe 
sen, ım Rechnen befonders geübt iſt, eine 
gute Dand fchreibt , auch Kenntniffe der 
franzöfifgen Sprache befiyi; wimfcht in 
einem biefigen Handiimgshaufe,, als Buche 
halter‘, zur Zührung des -Briefmenhfels, 
oder eines andern feinen Fähigfeiten anges 
me ſſenen Geſchaͤfts, ſich baidmoͤglichſt an⸗ 
geſtellt zu ſehen. 

Bekauntmachung 

Meinen Goͤnnern und Freunden babe ich 


die Ehre anzuzeigen, daß ich weine Woh⸗ 
nung auf dem kleinen Kornmarkt veraͤndert, 


rd: Dagegen eirfe andere in der Meiſengaß 
No. 244 bezogen habe. Apr 
„Bücher, Schneidermeifter. - 


— — — — — — — 

Zur täglichen Verbreitung, koͤnnen alle 
Meßbekanntmachungen und Preißeouran⸗ 
fe , zugefchicht werden, an Eommiflionair 
Textor auf der grofen Efchenheimergafle 145: 
6 hr De ehe es ae u he er ee 


Zwey aneinander ftoßende Häufer, twelche 


« ‚ bisher in gutem Ruf und Rahrung geflans 


den, find zu verkaufen oder zu derlehnen / 


das Nähere davon in fit. J No. 188 im 


Haus felbft zu erfragen. 


Sn der Zahrgaß im Hirſchſptung Lit. 9 
Ro. 19 find vouftändige Betten , Pferbs« 
baarne Matragen allezeit zu verkaufen und 
zu vermiethen. 








— — — — — — — 
Zwey mit einer Kortel zuſammen gebun⸗ 
dene groſe Ladenſchlüſſel find gelten Mit, 
tag verlohren worden, um deren Rückgabe 
gegen ein Douceur gebeten wird. 


Be nn 

Es ift legten Sonntag Abend auf dem 
Wen von Bodenheim nad) Branffurt, ein 
Neife: Taſchenbuch verlohren gegangen, und 
wird demradp der redliche Finder erſucht, 
foldes an Wusgeber dieſer Blätter gegen 
Ertenntlichfeit abjuliefern. 


—— — — — — —— 


Montag als den 12ten Augußy iſt ein 


großer grüner , mit R. gejeichneter Para» 
pfüye verlohren gegangen ; der redliche Zins 
der wird erfucht / Ihn in Lit. K Ro. 36 ab» 
zugeben. x 


> EEE EG 
Denen ausmärtigen Sreunden , Kaufs 
feuten und Kunftliebhabern , tweldhe diefe 
Meffe beziehen, dienet Jur Nahricdt, daß 
wieder , wie gewöhnlich, ſchoͤn gefchriebene 
deutfche , franzöfifche "und englifhe Bor. 
fopriften „. mady Herfchiedenen Arten und 
reifen, mie auch Achte ſchwarze und rothe 
inte , gut gefchnittene Federn und alle 
zum Schreiben noͤthige Stüde zu haben find 
in dem Schreib» und Rechnungs 

Po in der Steingaffe, bey 

Ä nn Friedrich Soldan, 


- — 


Neue Haͤringe euer Buſchmer 


Lapperdan und neue Stockfiſche, find 


aben, bt RT 
ENG Emanud Troſt, 
auf dem Garküchenplag. 


- ®egen der Konftabler Wache. Über Im 
neuen Echhaus, werden täglich alle Sorten 
Backwerk, wie aud warme Waffeln das 

Stuͤck gu 4 und 6.kr. gebaden. 


ee niit 
- Bon Emden aus ift ein Ballen Baum⸗ 
twollengarn, gejeichnet G 8 No. 6, welder 
hierher beſtimmt wary wahrſcheinlich a 


unrichtig addreffiret oder verwechſelt wor⸗ 


den, vor kurzem verlohren gegangen, Man 
verfpricht demjenigen, welcher von diefem - 
Ballen einige Nachricht zu geben weiß und 
folye fogleich der Expedition diefer ätter 
mittheilt ‚fo daß diefes zur Wiedererlans 
gung deſſelben beptragen fann, eine Bes - 
lohnung von 100 Athir. 
Sranffurt a. M. den 1. Yuguft 1804. ı 


ee EN 
, Um Samftag hat ein Shuhmadersjunge 
ein Paar ſchwarze Schuhe verlohren, der 
redliche Finder wird gebeten, fie in Lit. F 
Ro. 36 gurüchjubringen. 


AI nn nd 
Auf einem Hof nädjft hiefiger Stadt find 
in der Nacht vom Isten auf den ıöten d. M. 
ein Paar ſchwarze bepnahe noch ganz neue 
Dferdsgefchirre entwendet worden. Ders 
jenige, der hierüber eine So 
fann, die jur Entdeckung des Diebs und 
MWiederlangung des Geſtoblnen führet ; er» 
hält den dritten Theil des Werths ale Des 
iohnung, und if ſich dieferhalben auf des 
Koßmarkt Lit. E Ro. 3 anjumeiden. 


— 








Heübrennende gegoflene Lichter 22 Fr. das 
Pf. , extra feine weiße Stärte und Puder 
It Df. für ı Rıhie., fcharfer Weineffia der 
fi im Beisen und Kochen hälkzo, 74 und 
18 fe. die Maak, fait gefehlagemes und rein 
fymecendes Mayfoamendl, wie aud) die 
Debikuhen im Stück und ind Zaufend zu 
dem bitligften Preiß zu haben bey Beltens 
bäufer in der Gelnhaͤuſergaſſe 


«(&1ub 


— — - — 


— Frantfurter — 
Frag⸗und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hirfpgraben F 7 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch⸗ Kaiferl, Diajeflät allergnädigfiem Privilegio; 
vie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats großgünftiger Bewilllgung. 





+ RD. 70, Freitag, den 24, Auguft 1804, 





Befanntmadgung. 
Ich mache allen meinen Breunden-befannt, daß Fünftigen Sonntag den 26. 


Yuguft, und alle folgende Sonntage, den ganzem Winter hindurch vollſtaͤndige 
Tanımuflk bey mir anzutreffen It 5 guter Welin und Speiſen werden mich 


eſtens empfehlen, Johann Georg Sorg. 


Haus VBerſteigerung 

Das Haus Lit. B No, 79 auf der Allerheiligengaſſe/ welches, laut dem jedem LUeb⸗ 
aber vorzulegenden ordentlichen Pan oder Geundriß eines hieſgen glaubhaften Zimmers 
neiſters, eineh Flaͤchenraum von 11049 Quadratſchuͤhen wirklich hat ſJoll Samftags den 
zſten Auguſt dieſes Jahrs, Vachmittags um2 Uhr, durch die geſchworne Herrn Aus 
üfer , in gedachte Haufe ſelbſt, öffentlicy an: den Meiftbietenden, aus freier Hand 
erfauft werden. Es enthält 8 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, wovon eine aud als 
Vaſchküche gebraudyi werden Tann) 2 Kommmoditäten,; ein Keller gu circa 16 Stuͤck, einen 
leinen Hof und einen Mr großen Hof / worin. ein Barten, ein Stall zu 4 bis 6 Pferden, 
‚ Remifen, 4 große Böden, ein Brunnen, eine u, Sean eine Arie und ein Yuss 
ang auf die Sreitengaſſe, fidy befinden. Indeſſen kann es täglich beſehen werden. 


In Gemäßpeit. hochverehtl. Schöffen» Berits« Urthel- vom 14ten Map 1. J., 
vird heute Freitags am 24ten % Fr 1. S. eine in der Heinen Bodenheimergaffe belegene 
ind auf, das Zoühaus; ftofende Behaufung, morauf außer 2 Gulden alljaͤhrl. Laternen« 
eides , Feine andere Laften haften, für und um das darauf haftende Infatz Capital 
on 3000 fl..im 24. fl.-3uß ,. nehſt Zinſen und. Koſten, „öffentli unter, ausgefitdter 
tahne von I bis 2 Uhr zum Atem und letztenmale feligeiragen twerden. 


Dienftag , den 2Bften dieſes, Vormittags in Uhr, fol im Verganthungshaufe 

iniges Holzwerl und Weißgeräth x. an den Meäftbietenden werfauft werben. 
Frankfurt , den izten Huguft 1804. =, 0.0000 
Dom Aelteger burgermeiſterlicher kiudlen / wegrn. 


— 


— 


‘ 


Haus» Berfeigerung” Eu 
Auf Hochobrigkeitliche Verordnung wird koͤnfligen Samftag den 25ſten dieſes, Vo⸗⸗ 
- Mittags 11 Uhr, das zur Wendel Baueriſchen Beriaflenfafswajle gehörige Haus fit. S, 
Ro. 5, in diefer Bebaufung felbft durch die geſchnorne Hrn, Ausrüfer an den M ifte 
bietenden öffentlich verfteigert werden. - 


Das Hereinbringen des Obſtes betreffend. 
Zu Abftelung der wiederum eingeriffenen —— u. Unordnungen bey *— 
As Obſtweins und der davon zu entrichtenden Renten Gebuͤhren, wird unter ausdrüclichems 
Bezug auf das Iehtere Raths Edikt vom gten October 1764 nachfolgendes verordnet: 
2.) Sou alles Obſt ohne Ausnahme, es ſeye eignes Gewaͤchs oder erfauftes. Obft, 
welches entweder auf Karren oder auf Wägen, in Butten, Mahnen oder auf fonft 
eine Art von biefigen Burgern oder Fremden in die Stadt gebdracht wird , von dem 
Eigenthimer felbit oder von deflen Feuten, bey denen Therfchreibern sehörig e⸗ 
geben werden, damit ſolches in ein Verzeichniß gebracht / und die Henten: Gebühr 
darnach beftimmt werden koͤnne. Wenn demnad - * 
3.) ein hieſiger Burger fein eigenes oder erfauftes Obſt nicht mit feiner eignen, fondern 
mit einer andern hiefigen oder auswärtigen Fuhr bereinbringen laͤßt, fo ift erfterer 
., gehalten, an dem Thor felbft zu erfcheinen und fothanes Obſt auf feinen Ramen eiw 
Ühreiben zu laffen, fonflen wird daſſelbe nicht pafliret. | 
3.) Bird an den Schaumain- Gatlen- Efchenheimer- Mehger- und / keonhar de Thoren, 
mie auch an denen Waffer- Pförtgen, kein Obſt in Mahnen, Butten, Saͤcken u d. 
mehr paßirt, fondern altes Obſt muß dem Affen- Bockenheimer⸗ Reuen- Allerheiligen⸗ 
und dZahr⸗ Thor hereingebracht werden. 9 
“43 Wird nach dem Thorſchluß Fein Obſt mehr in die Stadt _gelaffen. as 
5.) Da bisher auch beym Abrenten des Dbftes viele Saumfeligfeit bewiefen worden , fo 
„ “pird ein jeder, der dieſe Abgabe zu entrichten hat, angemiefen, felbige, nach vblliger 
Hereinbringung feines Obfies, in Gemaͤßheit vorbelobten Raıhs-Edifts, ofnverlängt 
und fö gewiß abzuführen, als anfonjten Die Reftanten mit einer Strafe von 2 Kihlrt. 
belegt werden ſoüen. Bey fothaner Abrentung wird fofort | RR 
6.) dasjenige, was einer von feinem eigenen Gewaͤchs „ju feiner Eonfumtipn oder eige⸗ 
nen Gebrauch bedürftig iſt, mithin nicht verkeltert wird, nad: Befinden, von der 
erhaltenen Quantität, wie gewöhnlich, abgefchrieben und frep gelaffen. - Endlich folten 
7.) su Aufrechthaltung diefer Verordnung an denen tefpert. Thoren befondere Aufſeher 
ireftelit werden, welche in SGemeinfhaft wit deren Thorfpreibern , Die erforderliche 
Unterfuchung über das bereingehende Dbft, und deffen genaue Verzeihnung auf ſich 
haben, und wird zu dem Ende jedermänniglidy verwarnet, ſich denenfelben bey Bes 
Dem diefer ihrer Dienft Obliegenheit, nicht mwiderfpenftig D bezeigen, immaßen 
enen an den Thoren befindlichen Wachen die geweſſene Ordre in diefem Falle anbans 
— iu aehen, und Die Thorfchreiber und: Auffeher aufs Träftigfte zu unterflügen, 
: ertbeilet worden. N A J Ir EN 
Dawit nun diefe zur Erhaltung der gute Ordnung abzwedende Verfügungen zur bins 
länglichen. Wiſſenſchaft Kelangen, fo fol Gegenwaͤrtiges fum Druck befördert und fowohl 
an dem Tboren anaefchiagen , als auch unter ſaͤmmtliche Bierwirtben, Gärtnern, und | 
fonftigen Dbfimein- Zäpfern ausgelheilt , nichiiveniger. and) jährlich Purz vor der Üepfel⸗ 
Erndte, in die Nachrichteblaͤtter zur Erinnerung einger uch werden. 
Frantfurt „ den apfien September 1802, 44 wu ; 
ge Bird EV BRNO EEE Renten» Amt. 


- 
— 


Montags den a7flen diefes Monats Auguſt, Rachmitta um a Ußr wird anf dem 
Rathhauſe * en re DR 4 — ——34 Baumftüden 
alldä, welches in circa 230 Malter ertragen mag, öffentlid an Meiftbietenden- verfieigert 
werden, too ſich Die hiezu Lufttragende einfinden Pönnen. , a BT 

DöHR am Mein, den zoften Auguſt 1004. | 

| Kuͤtſtl. Naffau » Ufiagifhes Amt hleſelbſt 


u ‚ Tude Berfeigerung. ot 

Dienffag den gten September diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr, follen in Gemäß 

beit hocvereurl. Schöffen Gerichts. Lirtel vom ızten Juli 1. J. eine Parthie 2 und 32 Bras 

bander Ellen breite feine Verviers Tücher in allerlei Barben, durch die —— Herren 

—— dem Verganthungshauſe öffentlich. und gegen gleich baare Beſahlung ver⸗ 
auft werden: * | 


_Daus » Berffeigerung. 

Samſtag den ıften September, Vormittags um II Uhr, ſoll das in der Graupen⸗ 
zaſſe gelegene, mit Kit. G Mo. 137 bezeichnete, in gutem Stand befindliche Haus, durch 
vie geihworne Heren Yusrüfer an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, und fan ſolches 
is dahin von Kaufluſtigen täglich in. Augenſchein genommen werden. 


ö————ññ ñ ⸗ — — — — — — — — — J 
Montags den 27ſten dieſes Monats Vormittags 9 Uhr, ſoll in dem Ver —**— 
auſe allhier, Durch Die geſchworne Heren Ausrüfer, gegen gleich baare Bejablung, eine 
Parthie halbgebleichtes Heſſengarn, in Paͤcke ju 10 und ı2 Pfund, fodann und 44 Atlas 
erfciedener Farben, und eine Feine Anzahl feidene Chawle breit, an den Meiftbietens 
en überlaffen werden. 


va⸗ Haus fit. D No. 108, hinter der Schlimmauer, i —* der Hand ju ver⸗ 
aufen, und kann taͤglich beaugenfceiniget —— * 1 
— Berfeigerungs » Ungeige 
Breptag , den 24ften diefes, Vormittags 9 Uhr, follen in dem Hergentbungegeufe 
vehrere Effecten, beftehend in Rommoden, Stränten, Tiſchen, —— Stühlen ꝛc. 
Mannsröden, Weſten, Beinkleidern, Schanzlaufern, Strümpfen , Hemden ; und dergl,. - 
venebft- einigem Silber und Küchengefchirr, gegen gleich baare Bejahlung verfteigert werden. 
„ .„Dienftag ; den ꝛoſten Auguſt, Vormittags 9 Uhr, fo@ in der Born efg in’ der 
dürftenbinder Seiziſchen Behaufung Lit. ERo. 46 eine Parthie Mobilien, — Küchen» 
eſchirr und fonfriger Hansrath durch die Ausrüfer an den Meifthietenden öffentlich pers 
auft werden: - . — 

In der Debit.»' Sache des hleſigen Burgers und Handelsmanns , Theodor € ad. 
Nenfchel, haben’ fith in Befolg derreprodueirten Edictal-Ladung en Febr. 1808 ’ 
freptag den Zıffen Yuguft 1804, Vormittags 9 Uhr, fämmtliche ntereffenten. in hiefl« 
em Rathhauſe, dor der angeordneten Schöffen: Deputation jur Erklaͤrung über das anges 
rate Gefuch , Liquidation ihrer Forderungen und dem atenfallfigen Priorität: Verfahn 
en / bei Bermeidund des vorhin angedrobeten Präjudiges einzufinden, . 

Signatum Fran kfurt am Rayn, den 17ten Auguſt 1804. - 
EEE nr Gere ame. 


J 1 


Beranntmadung; 


. Gebrauchs⸗ Nachricht 
von der blauen Wafd » Tinekur. 
Diefes nun fo fehr beliebte Blaumittel 
übertrifft die mehrfien übrigen weit, weil 
es ein vorzüglich Mares, reines und glaͤnzen⸗ 
des Weiß machet, welches weder ins roͤth⸗ 
liche, noch graue oder gelbe ſpielet, ſich 
im Erodnen, ſowohl bei vollem Sonnen⸗ 
ſchein oder feuchtem Wetter, oder auch bei 
der Ofenwaͤrme noch im Liegen nach dem 
Trodnen verlieret, oder im Trocknen Zlek- 
ten und Streifen machet, und bei noch fd 
wiederholtem Gebrauch den Zeugen. durch⸗ 
aus nicht ſchadet, nie verdirbt, wenn es 
auch Jahre lang aufbewahrt wird⸗ und 
gleich —— und ſehr bequem in der 
nwendung iſt. 
Diefe blaue Tinctur, oder vielmehr flüffl- 
ges Blau, unterfceibet fi von der aus 


Ditriolbl und Indigo gemarhten Tinctur, 


welche bie und da dafür verfauft werden 
fod, dadurd leicht, Daß fie, wann fie im 
Safe einige Tage geftanden , ſich oben auf 
etwas klaͤret, welches jene nicht thut; 
wann ferner von der Meinigen 4 Tropfen 
mit einem las v 
het werden, fo läßt die Bermifhung.ges 


gi ein Licht gehalten blau , jene aber violet . 


eim Gebrauch verliert meine im Trodnen 
oder Bügeln nichts, jene aber, fo wie auch 


die Blauung mit dem trocknen Stärken, - 


oder fächfifchen Reubfau oder Facais, 
über A, Hälfte und mehr, und hinterläßt 
einen umangenehmen rund auf den weiſ⸗ 


eugen = 

. Uaroendung ift wie folget: Die 
Stärke wird weiß gekocht, worauf Das 
Bläschen ein paarmal durchgefhüttelt und 
fo viel unter fleißigem Rühren hinein ges 
röpfelt wird, bis alles gut bimmelblau ges 
hört it. Da die Blauung mit diefer 
Sinctur im Trocknen durchaus nichts verliert, 
toie obige und andere Blatımittel, fo ift es 
Nothwendigfeit,, mit felbiger bei weiten 
micht fo ſtart zu blauen, als 'man £# eite 
er gewohnt gewefen, weil die weiße War 
he fonft ficher zu blau werden würde. 

Win man beim Stärken ſelbſt, oder feine 
Saden ohne Stärke blauen, fo wird die 


Weinglas vol Waſſer vernile 


Tinetur mit zehn oder mehrwal To viel 


reinem Waffer verdünnet, um eine zu ſtar⸗ 
fe Blauung zju verbüren; bei jedesmaligent 
Gebrauch muß aber dieje verdünnte Fine 


tut gut durshgefchüttelt werden. 


Sein kinnen und Baumwollenzeug nimmt 


die Blauung ſchneller wie gröberes any es 


 Reublau: vielfält: 
zu wird meine: 


—— wie folget angewendet: 


muß daher fuͤr ſich allein geblauet werden. 
m Blaufaͤrben verſchiedener weißer 
Kleidungsſtuͤcke iſt zeither das ſaͤchſiſche oder 
gebraucht worden; Das 
inctur weit fierer und 
Man 
ocht weiße Stärfe wie gewoͤhnlich / nur 
etwas dünner ,  fohüttelt die Tinctur ein 
paarmal durch, feßt davon. unter fleißigen 
Umrübhren, nachdem die Farbe werden fol, 


"viel oder wenig. zu. Mit diefer gekochten 
' blauen Stärke wird nun das zuvor ange⸗ 
feuchtete und recht ſtark ausgerungerfe Zeög / 


wman 


gut ausgedruͤckt, ausgerungen, mit den 


Händen geflopft oder gerieben, auch na 
Belieben auf einen Tiſch ausgebreitet, 

mit einer weichen Bürfte oder der flachen 
Hand aller Orten gleichförmig aufgetragen 
und vermwifchet, und denn obne Balten zu 
maden, an Luft und voller Sonne getrod» 
net; ift die Zarbe dennoch zu befle, f 

e nad Beliehen mit den übrigen 
wiederholen, eine Meine Uebung ift hinkei⸗ 
hend , um auf Diefe Art nit allein zu 


für der mit Neublau, daß fie fih in Zu 
und Sonne nicht verlieret,, ohnerachtet d 
Beuge durch eine gute Wäfche wieder wei 
toerden. — —— 


Zur Dapiermacher, zum Leder und Fe⸗ 
derfärben, zum Malen auf Seidenjeugy 
zum Echreiben als Dinte und vielem ans 
dern Behuf ift diefe Tinetur auch fehr brauch⸗ 
bar ; jedes 2 koth Glas ift mit Diefem Ge⸗ 
brauchszettel verfehen , ‚und, nicht, old? 
Deren But derfiegelt. 3 

y baden 
Earl Severin Sir im Augsburgerhof. 


-färben, fondern fie hat aud den Sg: 








d i i ng kit. 
PR et —— * re 


haarne Matragen adezeit zu verfaufen und 


zu vermietbeh, 


ö \ 


Erſte Bellage zu 906.76. "Frätag, dei 24 Augiſt 180% 


— nz 





or 





. Beranntmahung.- 


Mittwoch In der erften Woche naͤchſter Herbfimeffe, als den raten Sept. 


1804, Nachmittags 2 Uhr, werden nachftehende .ı6 Stuͤcke fehr Achte, felbft 
erjögene und beflens unterhaltene Kheinteeine, von vorzäglicher Güte , in der 
Mainzergaffe Lit J No. 31, durch Die gefchtonine Herren Austöfer öffentlich 
an Den Meittbietenden verkauft, ale: SEN 
. 2 StÄR 17987 Mierfleiner 3 Stuͤck 17837 Müdeshelmer . 
“2 — 17948 Raubenheimer 1 — 17837 Marckebronner 
I: — 17837 Mierfteiner 4 — 1783: Dochheimer 
1 — 17830 ganz extra Bodenheimer, Das befte Drafenz Stück. 


0. Barten « Verfeigerung 
„ Samftag, den ıflen Sept..d J. Nachmittags um 2 Uhr, fol vor dem 


Neuenthor an der eifern Hand neben Heren WBuppermann und. .neben Herrn‘ 


Chringer ein Garten mit- einem Wohnhaus, Stellung und Schoppen, Dur 


hufige Fönnen foldyen bis dahin aftäglich in Augenſchein nebmen, . 


Minen vefg. Gönherh und Breunden mache ich die fcpußdige Anzeige, daß ich meinen 
Laden und Tefebibfiorhe, weite aan Sommer über ii dem Laden ed der Pen Dieft 


die geſhworne Hrn Austüfer an den Meifibletenden verkauft werden. Kaufe 


unter der neuen Kraͤm am &d# ber. Schnurgaſſe verlegt war, wieder auf feinen vorigen - 


Play in dem neu erbauten Haufe in der großen Sandgaffe verlegt ik. Ich werde mich 
beftreben, den Beifall den meine —32 bisher erhalten hat, auch in meiner neuen, 
Brbaufung ferner würdig ju miaden. Auch empfehle ich mic; in ganz neu geeſtochenen 
Bechſel, Anweilengen und Scheine, gedruckte Srachtbriefe, Wiffitenbidets , Wafcpgeräth- 
zettel, Pad: und —224 es Benfterpapier in den billigſien Preigen. Auch das Com⸗ 
mwiffionslager von dem bmten Prinzeffinnen Mafcytvaffer, und dem reinigenden und. 
— Zahnpulber, iſt in den bekannten Preißen , auch ferner Acht bei mir alleiu ju 
n. En. 


2.5. Db fing; in der großen Sondgaffe der kleinen Sardgaffe gegenüber. j 


Betkanntmachung an Die Laternen» Meflanten. 
Nahdeme bereits viele DaussEigenthümer dur beſonders gedruckte Erinnerungs⸗ 
ettel zu Berichtigung ihres reftirenden Raternengefdes erinahnet worden find, der Erfolg ; 
shrr nicht fo ausgefatien wie das Bauanst ſich su verfprechen Urfache hatte; Wis werden 
diefe. Zapiungsfäumige hierdurch und zwar zum Tegtenmapl wohlmennend und ernſtlich 
tinnert,. ihre fällige Müudftande von refp. Ein und ein Halb und Zwey Jahren; 
gftens in Zeit von 3 Wochen von Date an fo gewiß abzuführen, als man fi fon 
Un Amts wegen bermüßiget flehet zu Einbringung derfeiben Burgermeifterliche Huͤlfe auf 
Infen fothaner Meftanten anzurufen. Sronffurt , den zzten Yugufl 1804. - 
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eine Stiege wit zwe 


A ger fogenannten ®rasb 
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ne a een. oe Pr. ee. 0 Fa a a . A 
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’ J — ee A 
» fg. non. fleben beſucht | * 
— Sr. on, tn 


— * 
Sie Sildurd anju | — 
vollſſaͤndigern Silberlager nach neueſtem franzoͤſiſchen und enalifhen ‚Befdymadz Bejieh 
werden, ſowohl durch Schönheit der Vailselles als Biltigfeit der Preiße,. erben moi 
uns beftreben, des ung bieher fo & eſchenkten Zutrauens noch ferner miedig zu fey 
Das —— efindet ſich im Braunfel ‚ NB. nicht ebener Erde, fonberuüh: 
Arcaden Ro. sound st.‘ = 
Seethaler und Sohn, hochfürft. O. ®.: Hof 


Zur Nachachtung derjenigen Haus: Eigenthlimerund Bewohner j welche ih 
Töpfe auf die äuffere Fenſterbaͤnke gegen die Straße hinzuftelten * 
hiermit bekannt gemacht, Daß ſolches eben fo twenig als die Beybchalt eErri 
fin oder ellen zu Blumen: Töpfen gegen die 'Stta e. nat, 
en werde und diejenige, welche dagegen handeln , mit der’— in der annoch neillidy ı 













. a2ten Juni d. J. anderweit befannt.-gemadten Werorbnung — ‚angedrobeten Strafe 


2 Kthir. ebenfais ohnnachſichtlich heleget welden follen. Frankfurt den 13. Hug. zuag ’ 


— 


——— — — — — — — — — — ———— 
Sanft entſchlummerke Ani 20ſten Auguſt, Nachmittags um ı Uhr zu einem 

Leben, mein innigft geliebter Gate, Herr Georg Ehriftoph Fnslin. Er ſorb an den 

eines Schlagfluſſes, von dem er vor Ar Wochenſüberfallen wurde, im 5öflen Jahre feines 

thaͤtigen Febens, und im 2ten Sabre feiner ruͤhmlicht geführten Rathsjkelte. YWer 

— wird re rt 4 mm berge ven für uns zurfrüäben Mbfchied. 
eeligen beweinen. Derfichert von der gütigen Thellnahme unferer.verebrten Zreumdrz- 

perbitten wir uns die gewöhnlichen Beileivadepeiinimetni. VEESIERRINE — 


Anna Margqtetha Enslin, geborne Themas. , 
na . \ ’ Er ’ ' a N .. 





u verkaufen in der Stadt. Mömerbergs, if auf diefe und folgende 
8 f Dieffen zu vermiethen, des weitere-erfäprt 
mqn auf Der JE 2. HME.9.. - 

Auf-der klanen Sipeobeimerauß. 

Aue No. 1aSift eine 


12 Stüf und. 20 Zufaft gutgebaltene 
Zaͤſſer find zu verfaufen. ; 

Ein diesjäbhriger zahmer Staar , welcher 
fo aroß iſt wie. ein alter, ift zu verfaufen. 

«Kine große Blaswand mit 3 Thüren ) 
iſt zu verkaufen, in Lit. E No. 213. — 

Deutfcher Caffee A ı5 Pr., und Ebicorien 
auf Braunfhmerger Art A ıı fr. pr. Pfund, 
fo wie alle Sorten von Ehocolade find in 
Lit. E Ro. 32 zu haben. ’ 


Bei Hofmann nahe am Wffentbor in | 
* Sähfenbäufen, wird gufer firne Wein, 


die Maaß zu 24 ir, vericpft. A! 
“in der St. Satharinenfirche 2 Stiegen 


"body , gegen der Kanzel über im zten Stuhl, 
if ein Mannsplatz zu verfaufen. 


Zu nermiethen In der Stadt. 


Ein Meßladen in der beſten kLage des | 


neugebauten 


zu vermiethen 


hoch ein Logi 
zu verwiethen: 


’ 

’ 

TER! I BIN * 

an eife fe Haushalkung, 


Fit. m Ste. 32 th ver gifhergaß, find 


2 Zimmer auf_diefe und folgende Mejien 


I 2 


Der Faden, Gewölben. Pak zum ® 
und Fogis, welhes die Hertin . MR, 3 
und Eomp. von’Arkrt Far Ro: . JR 
in Begand hatten‘ "if auf Diefe undTarke 
Meſſen anderroditig fir" Vermiihen, 
Nähere auf dem Mömerbeit iin Di 
Ro. 132. 







Auf nächte Meſſe find noch‘ einige Zitne 


mer zu vermietben. Rn 
Auf Der Frirdbergerftraße EISE ME En 
feuerfeftes Gewölbe zu vermieiben. - 


. 


| nl 


Ein Meßladen Im Kreutzgang beſtet 
dage, neben ber Kaſtenſtuübe, iſt auf 
iefs usd folgende Meſſen zu verleh⸗ 
ven, und das Naͤhete In der Schuur⸗ 
jaffe Li. HNo. 50 im Dinterhaufe zu 
rfahren j 

Ein ſchoͤnes bequemes und angeneh⸗ 
nes Logis, IR zu vermlethen. 

In der beſten Meßlage am Römer 
rg IR ein ſchoͤner großer Eckladen, 
vie auch ein anderer Laden in der We⸗ 
selgaffe, und noch rinig- Zimmer auf 
Hefe Herbſt- und folgende Meſſen zu 
sermiethen. 
sem Daufe felbfien Lie. K No, 136 
u vernehmen, 


Sn Lit. KNo. 89 in der beften Meßlage 


unter der neuen Kraͤm, find im erſten 
Stock bornen beraus, zwei aneinander 
Roßende hübfche Zimmer weſſentlich, wie 
auch im dritten Stock zwei Stuben jähr« 
ſch oder monatlich zu vermiethent 


Un der Cathatinenpforte Lit. & No. 1, 


Ind werfehiedene Zimmer mit Möbel fo 


uch für Verkäufer dienlich, dieſe Meſſe 


ınd auch monatweis, mit Küche, und fo 

ft aud) ein Laden mit Eomtoir alda zu 

yermietben. ‘ ; 
In der Schnurgaffe kit, G No. 75, ift 


in Laden nebft Gewölbe und Fogis, auf. 
'ünftige Diter: und folgende Meffen zu vers . 


niethen. FR: Ä 

In der Fahrgaſſe auf dem goldnen 2. 
venplägchen, ift eine Stube mit Möbel zu 
vermietben. 

Yufm Comoͤdlenplatz find gleicher Erde 
ind im dritten Stock, zwei Logis, jedes 
von einem tapegierten Zimmer nebſt Schlaf: 
abinet, mit Möbel an "einzelne 
u verwiethen. 

Sm fleinern Haus auf dem Marft, 
ind 3Gewoͤlber zu vermiethen. 

Auf den Roßmarkt No. 230, iſt ein 


logis zu nermietben, und-gleidy zu beziehen. ? 


Ein trocknen Gewoͤlbe iſt zu vermleihen, 
und gleich zu besichen, 
Su der — ein kogis zu verlehnen. 


Das Weitere aber In, 


Perſonen 


— 


ns 


In der Schnurgaffe ift ein Logis bon 
2 Stuben, Küde, Kammer und fonftige 
Bequewlichkeiten an eine ftille Haus haltung 
gu vermietben , und glei zu beziehen, 
auch ift ein großes immer an Meffremde 
zu vermietben. - — 

Der Laden in der Schnurgaß am Ef des 
Nürnberger Hofe Lit. RK 110 welchen lange 
Sabre Herr Kopmann von Hamburg in Bes 
ftand gehabt, ift auf diefe und folgende 
Meilen zu vermiethen. Auch ift ein Zimmer: 
eine Stiege hoch zu vermiethen. 

fit. G No. 79 in‘ der Schnurgaffe, iſt 
ein großer geräumiger Laden nebfi Comtoit, 
meflentlich abzugeben. 

Zwei ‚große Zimmer im erften Stod,, 
für Verkäufer, find auf die Meffe su vers 


miethen. 


n der beſten Meßlage unter der neuen 
Kram kit. KRNo. 104, find im erſten Stod 
vornen heraus, zwti aneinander ftoßende 
Zimmer , weiche bisher von engl. und 
franz, WBaarenhändiern beſetzt geweſen, 
nebfi geräumigen Plaß zum Paden und an⸗ 
dere Bequemlichkenten auf die naͤchſte und 
folgende Meſſen zu vermiethen. 
fit. G No. 68 am Eck der Schnurgofie 
undneuen Kram, ift auf nädfte und kuͤnf⸗ 
tige Meſſen ein Laden, nebft Logis zu ver⸗ 
miethen. | IR 
In der Fahrgaſſe ! No. 28, ift ein Las 
den nebft Zogis meſſentlich zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Es twird ein junger Menſch zur Aufwar⸗ 
tung die Meſſe hindurch, in eine Wirth⸗ 
fhaft geſucht. — * 

Aufm Kornmarkt, oder Hirſchgraben, 
wird ein möblirtes Zinimer zu mielhen 
gefudt. ._ 

in in einer auswärtigen Ellenhandlung 
conditionirender Handlungsdiener , fuchet 
aabier Eondition. : 
Ein jung enfch, ein gelernter Mann» 


ſchnetder, welcher gute Zeugniſſe hat, für 


het Dienft ale Bedienter. Ze 

Eine geſchickle Röchn die aub Badiwerf " 
mechen kann, und gute Zeugniffe Hat, ſu⸗ 
chet Dienſt hier oder aufferhale |. be 


Ein Yuffak von Eifenbled auf einen oftrs 
edigten Ofen, wird zu faufen gefucht. 

Ein junger Mann, welcher hinlaͤngliche 
SHandiungsfenntniffe beſitzt, und zur deut 


ſchen Eorrefponden; , als Führung der 


Bücher, faͤhig it, wuͤnſcht ſich auf bevorr 
frebende Meſſe placirt zu ſehen. 
Ein junger Menfh aus einens- foliden 
auswärtigen Haus, welcher feine kLebrjahre 
vollendet, und, auch ſchon einige. Zeit in 
einer andern Handlung gearbeitet hat, 


wuͤnſcht fi, jur Ermweiterung feiner Kennts: 


niſſe, in eine biefige en gros Handlung 


angeſtellt zu feben, und erbietet fidh das. 


erfte Jahr um die Koſt und kogis zu dienen. 


Ein biefiger Handwerfsmann, melder 
eine fhöne Hand fchreibt, wuͤnſcht feine 


Erbolungsfiunden dem Schreibgeſchaͤfte ei⸗ 


iger Derren Rechtsgelehrten zu widmen, 
durch prompte Bedienung wird man fid) 
zu empfehlen füuchen. 

Ein junger Jtaliener, fo auch franzöfifch, 
ſpaniſch und etwas deutſch fpricht,, bereits 
mehrere Reifen in Itallen, Frankreich, 


und Spanien gemadt, auch in einer kur⸗ 
gen Waarenbandlung als Eonmmis geſtan⸗ 


den bat, wünſcht ſich je eher je lieber in 

einer. Hiefigen oder fremden. Handlung 

auf eine oder andere Art placirt zu feben. 
Es wird in eine biefige Wirtbfchaft ein 


braver junger Menfch Die Mefle über ges 


ſucht, fo mie auch eine Hausmagd. 


s wird eim Burfche gefudht, der mit 


Pferden umzugehen weiß, und fidy aller 
Hausarbeit untermwirft. 


Es wird ein Doggbumd su kaufen geſucht. | 


Bekanntmachung. 


Eine eingehäufige ſilberne Uhr mit emaite 
Bieferblatt, worauf eine farbige Urne mit 
2 Taͤubchen gemahlt, iſt verwichenen Dien⸗ 
ſtag frühe auf einem Abtritte in der Kurs 


allee vor dem Ballentbor liegen geblieben; _ 


an diefer Uhr war ein ſchwarzes Band nebft 
femilornen IR: Der redlie Finder 
wird um deren Mücgabe gegen ein Douceur 
gebeten. Sollte fis allenfalls zum Verlauf 
angeboten werden, oder fü 


— — ———— 


n erkauft wor⸗ 
den ſeyn, fe bittet der Eigenthuͤmer um 


* 


gefoͤlige Anzeige davon, und erbietet Mich 
zu einem guten Douceur oder jur Erſtat⸗ 
tung des aufgeldes. BE ——— 


Fr. 





Zwey aneinander ſtoßende Häufer, welche 
bisher in gutem Ruf und Nahrung geſtan⸗ 
den, find zu verkaufen oder zu verfehnen, 
das Nähere daron in Lit. J Ro. 188 im 
Haus felbft zu erfragen. 





In Hiefiger Altftadt in dem von Edels⸗ 
heimifhen Haufe,.fteben zwei Wagen zu 
verfaufen; der eine groß vierfigig braun, 
der andere etwas Feiner orangefarben 


lakirt ei ef 
—— Katar m nee 


- Liebhaber zu Ddiefen 
Stüden haben fih im dem Haufe felbft 
weiter darmady zu erfundigen. —— 


Hanau den’zoten Auguſt 1804. 





Da die Erben des unlängft verſtorbenen 


Heren Dr. Kuͤhnell ſich auseinander zu * 
wünſchen z3 fo werden diejenige, melde 
etwan Forderungen an denſelben haben folls 
ten, erfucht: fi) damit unverlängt bey ge⸗ 
dachten Erben zu melden. — 





Meinen Goͤnnern und Freunden habe ich 


- Die Ehre anzuzeigen, daß ich meine. Wohs 


nung auf dem Fleinen Rornmarft verändert 


und dagegen eine andere in der Meiſengaß 


Ro. 144 bezogen babe. 
Zücer, Schneidermeifter. 





7 


Denen auswaͤrtigen Freunden, Kauf⸗ 


leuten und Kunſtliebhabern welche dieſe 
a 


Meſſe beziehen, dienet zur Nachricht, daß 
wieder, wie gewoͤhnlich, ſchoͤn gefchriebene 
deutſche, franzoͤſiſche und engliſche Vor⸗ 
chriften, nach verſchiedenen Arten und 

reifen, wie auch aͤchte ſchwa 
Dinte, gut geſchnittene Federn und alle 


arze und rothe 


zum . nötbige Stüde zu,haben find 


nftitut in der Stei 


n dem Schreib» und Rechnungs⸗ 
fie, bes 
son Friedrich Soldan. 


* 


Pe 


¶Zwote Beilage zu No. 70: ¶ Freitag, den 24. Auguft »80M 


— 





Bekanntmachung. | - 


‚Dt gnaͤdigſter Erlaubniß habe Id} die Ehre bekannt zu madsen, daß naͤchſten 
Montag Din zrien Auguft, wenn es Die Witierung erlaubt, JUuminatlon und 
Belsuchtung In meinem Garten, auch gute Aufmartung und Muſick bey mir ans 
gutzeffen ſeyn werde. 9. 
ee 3. €. Mattern, Gaſtwirth zur welfen Lille in Bornheim, 


Kupferfid» Uuctio. * 
Montag in der erſten Meßwoche, den roten September, ſou dahier im Verganthungs⸗ 
Maufe auf dem Sraben, eine ſchoͤne und große Sammlung moderner, zum Theil —— 
ser Kupferſtiche, beſtens erhalten und von dortteflichen Druͤcken, durch Die geſchworne 
zen Ausrufer oͤffentlich gegen bdaare Bezahlung verſteigert werden. Aliamet, Avril, Balé- 
chou, Bartolozzi, ie Bas, Baudet, Beauvarlet, Bervie, Danzel, Daullé, Flipart, 
Ingouf, de Launay, Laurenf, Lerpinidre, Martini, Massard, Pesne, Porporati, 
Sharp, le Vasseur, Woollett, Zinng und mehrere berühmte Stecher zieren Diefe Sams 
re Der Eatalog ift bey Deren Kiebinger, Herrn Jäger und Herrn QYumbert gratis ju 
mmen. 





N Nachdem die Geſchwornen des Gaͤrtnerhandwerks dem untergogenen Anite die ber 
ſchwerende a Age daß nicht nur eine Menge Bauern son denen benachbarten; 
biefiger Zurisdietten nicht untertworfenen Dörfern, fondern auch wiele unrerburgerte Paͤch⸗ 
ger Der um Die Stadt liegenden Höfe, jeden Tag der Woche bis Abends fpät, theils auf 
dem Markt, theils in andern Strafen der Stadt, alle Arten von Gemüs feil hielten und 
. aushocdten; zugleich aber auch bie gehorfamfte Bitte Damit verfnüpften, daß diefers ihrem 
„ganzen Handiwerf zum größten Schaden gereichenden Unfug geileuert- werden möge; Als 
wird in Semaͤßheit der von Einem Hoch Edlen Rath unterm 9. Wug. 1714 & renov; 
2. Aug. 1725. — 11. Det. 8763. und 5. Det. 1786 eriaſſenen, den nämlidhen Gegenftand 
betreffenden Edicte 1) denen Eigenthümern jegiger um die Stadt liegender Höfe — melden 
ohnedies nicht erlaubt iſt, jemanden anders als biefige Bürger und gebrödetes 
®efinde auf felbige zu fegen — cenftgemeflenft aufgegeben, gerau darauf zu halten und 
8 wachen, daß ihre Höfleute beimlicherweiſe und wider ihr, der Eigenthinner, 
iſſen und Willen, das nicht bedürftige Gemüs oder Pflauzen, zum Nachtheil ’ 
des Gaͤrtnerhandwerks, außer an den Märfttägen bis i2 Uhr, und jzwar'auf 
dem Markte ſelbſt, an.andere nicht abgeben noch verfaufen. 2) Wird denen Bauern 
von den benachba — biefiger Zurisdiction nicht untermworfenen Dörfern , außer dem 
wen ordentlihen WMarfttägen , in der Stadt Gemüs zu-verfaufen oder auszur 
ofen, ernftlichft verboten, jedoch ihnen nach wie vor freygelaffen, das Gemüs an dem 
—— Markttaͤgen hereinzubringen und anf dem Markte, jedoch nicht länger als 
zwölf Uhe feil zu halten. Wornach fi ein jeder, welchen ein oder der andere der, vor⸗ 
flehenden Puncte angehet, zu achten und vor Eonfiscation und fonftiger ernſtlicher Strafe 
zu hüten wiffen wird. Branffurt, den 22ſten Auguſt 1894. a 
‘ - = s Rechney » Amt. 


— — — — — — — — — — 
In der Nacht vom 2oſten auf den zıflen dieſes Monats wurden aus dem Garten des 
Yandelamanng Kern U. Malß vor dem Schaumapnthor von zwey abgefonderten Bleiche 





k 
> 
— 


lägen folgende Sachen, welche nebſt vielem andern Beräthe daſelbſt auf der Bleihe ge⸗ 
‚Iegen, geftoblen ; als, 4 Paar engl. baumwollene Strümpfe A M 6 gegeichhet, x Vaffelinet 
farbige Wefte M auf dem Rüden gezeichnet, 1 Sold geftichte Weſte, 1 Piquteivefte, 
ı Paar Strümpfe ohne Zeichen, ı Kleid mit Kragen und geftidten .Ermel, 2 Babnen von 
-Woikenvorhängen mit Zilehfrangen, ı Halsbinde A M.6 gejeichnet, 1 gedrudtes Tuch EB 
gejeichnet, und ı Windel. Mer Diefe Efferten und gerviffe Nachricht von dem Diebe bringt, 
foa nicht allein felbige im vollen Werth bezahft, fondern noch überdieß eine der Sache an» 
gemeffene Belohnung erhalten, Frankfurt, den 22jten Yuguft 1894. . 


Acker⸗Gerich 


2 Dienſtag den 28ften dieſes, Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf der —— aſſe 
im fogenannten Holzhaußiſchen Gaͤßchen No. 171, einige Hausmobilien, beſtehend Dr 
" tungen, Tiſche, Stuͤhle ze, durch die geſchworne Herrn Yusrüfer verfauft werden. - 











— ——“* 











— 


Der im Hoſpitalhof hinter dem Marſtall befindliche Fruchtſpeicher Ro. 1J. iſt wide⸗ 
um anderweit zu verlehnen, und deshalben im Hoſpital zum Heiligen Geiſt das Weitert 


iu erfragen. Zranffurt den 23ten Yuguft 1804. 
. N — Hoſpital⸗Pfleg / amt. 








Mittwoch den 2g9ften Auguſt, u 11 Uhr, werden auf dem Hartbera zwiſchen 
Koͤnigſtein und Neuenhain, eine Partie Aepfel an den Bäumen auf zwoͤlf Morgen Land dem 
Meiſibietenden uͤberlaſſen, wer ſolche vorher unterſuchen will, bat fi an den —— 
Beſt in Neuenhain zu wenden. — 





Da zu Euratoren der Schulden: Maſſe des immittelſt verſtorbenen bieſigen Burgers und 
ndelämanns — Valentin, der Hochgelahrte J. U.Dr. und Adv. ord. Joh 
ppes, und der biefige Burger und Handelsmann, Peter von de Walle, ernennet und 

verpflichtet worden: fo werden alle und jede, melde ar die gedachte Schulden. Mäaffe 

Jungen zu leiften haben , von ®erichtstwegen , ben Strafe doppelter Zahlung, ang 1 

folche nunmehro an die gedachten Curatores unfehlbar abzuführen. . Rn 


Sranffurt am Mayn , den 20ten Auguſt 1804. Br DER ce, 
Gericht? ⸗Canzʒley. * 


Ein Gewaͤlde · Eabinet it in eimelnen Stuͤcken aus der Hand zu verkaufen, und 
iſt zu fehen im zweiten Stod des hiefigen Burgerhofpitals, Samftag den a5ften, Mom 
tag und Dienfiag den 27. und 28. Auguſt, von 11 bis 12 Uhr. } fd, 








% 


zur Barnung. J— 


Es wird hierdurch jedermaͤnniglich erinnert in wiederholt öffentlich bekannt gemachter 
Berordnungen: j | er PR 

1) Kein ges oder ungemünztes Bold oder Silber ohne obrigkeitl. Paͤſſe zu verfenden. 

2) Aller Einſchleif⸗ und Verausgebung gänzlich berrufener ſowohl als all den rg 

Eours gefegter Münzforten insbefondere , der nicht von Churmainz, Ehurtrier, Ehurpfafz, 

KHeflendarmftadt ausgeprägten mit dem Wappen und der Zahtzahl verfehenen Kreugern und 

Ber unter hiefiger Stadt Münzftempe! nicht geſchlagenen Hellern : &o wie : = 


3) das von Einem Hochedlen Rath durch ein unter dem bten Märy des 1770ſten 


— 


\ 


hres publieirtes und denen Juden noch abſonderlich in ihrer Schule zur Nachachtung 
snders befannt gemachtes Edict, bey empfindlicher Strafe wiederholt verbotenen Auf⸗ 
» Einwehfelns dieſer und auch anderer guten Gold, und Silberſorten, und dann a 
4) Ulter Steigerung oder höherer Verausgab derer Gelder, als foldye in dem Minze 
ict vom Zten Febr. 1766 angefegt worden, ſich gaͤnzlich zu enthalten und überhaupt gegen 
das Munzmwefen betreffende kaiſerl. allerhoͤchſte Verordnungen aud Eines Hochedlen 
ths dießfalls ergangenen Edicten fi fo gewiß und unfehlbar nichts zu Schulden kom⸗ 
2 zu laſſen, als anfonften gegen den oder die Lebertretere mit ohnausbleiblicher ſchwerer 
cafe, gebuͤhrend vorgegangen wird. Hiernächſt wird in Gefolg allbereits unterm Zten 
pt. 1761 in offenem Drud ergangenen und den ıgten April 1768 erneuerten biefigen 
hsverordnungen, hierdurch allen und jeden Silberhändfern und Andern, fo Silberwaaren 
feilem Kauf ne auch anhero in die Meffe bringen und' damit zu handeln pflegen, 
auch .infonderheit allen und jeden Juden nochmalen ernftlich befannt gemadt , feine 
vere Silberwaaren , fe fepen gleich Fein oder groß, als welche der hiefigen Probe gemäß 
) den Gehalt von 13 Loth feinen Silber Haben, anhero zu bringen und zu verfaufen oder 
den Darwiderhandlungsfall, Den Verluft der zu gering verarbeiteten Silberwaaren und 
h Befindung ſchwerer Unimadverfion zu gemärtigen. — a 
Dahero denn Aud alle und’ jede die biegen Meſſen -befuchende mit Gold⸗ und Silber 
aren bandelnde Kaufleute angemwirfen werden, denen biefigen Gold, und Silberarbeiters 
ſchwotnen bey dein auf Befehl des Amts, meffentlich vorgenommen werdenden Umgang 
diefe Wanren gehörig zu probiren nichts in den Weg legen , vielmehr ihren Auftrag 
e MWiderrede volziehen zu laſſen. Publicatum, $ranffurt am Main den 23. Aug. 1804. 
| ——— Drechuel s Amis : - 


De 





An der Conſtablerwache Pit” B' No. 2, 
find noch einige Zimmer zu vermietben. | 
Ein geräumiger Laden mit einem daran 


Bu vertaufen ia des Stadt. =. . 
das Haus Lit. E 91, auf der Heinen 


fenheimergaffe, iſt zu verfaufen. 
deue hollaͤndiſche Häringe, find bei Joh. 
nrich Bind Auf dem Steinweg zu haben 
wei gebrauchte gute Stubentsüren Par 
ter und. ‚doppelter Veilleidung ; om 


erkaufen ,.bei Schreinermeifier Köhler, 
Rittergaͤßchen KR Ro. 60... nuire 


Zu vermitthen · in der Stadt" 


nter der neuen Kram Lit⸗G No. 67) 
in Laden nebft Logls dieſe und folgende 
fe zu vermiethen! 2 re 

n der Weißadlergaſſe Fit. F No. -32, 
in Zifimer niit Wöbel zu wermiethen., * 
uf dem goldnen — in 136, 
ne Stube mit Stubenfammer an Meß, 
ıde zu vermiethen. 
uf dem Römerberg in der Hauptftrafe, 
t der ‚Meßladen No. 28 und der gegen 


Römer Über No. 227 auf diefe uud 


ende Neſſen zu Dermigtbene. 


R 4 , 
2422 « 


ftöfenden großen feuerfien Gewölbe, beid 
mit Reafen verfehen, und ein Eomtoir wi 
denen nöthigen Pulien sea te. in einer 
er — —* 5 Zur 
en» oder engl. Waarenba g,di 

&, find —— oder ee 
miethen, auch fönnten auf Verlangen meh⸗ 

re Zimmer oder aber ein. vonftändiges 
Logis dazugegeben werden. 

Fine Wohnung im Zten Stock und ein 
Laden, ift nahe am iebfrauenberg & 23 
gu: vermietben. - rn 
Der Laden auf dem Markt Lit. & 
No: 148 welchen die Herren Winandp, 
Water und Sohn; Tunhfab:ifanten 
son. Dervier viele Meſſen bezogen, iſt 
auf Fünftige Herbſt⸗ und folgende 
Date: nebft Zimmer oder auf Ders 

u der ganze Laden zu vermlethen. 


Perfonien fo aleriep fucdhen * 


Im Weidenbuſch Mo. 19. ſucht 


jemand ſobald als moͤglich, auf ge⸗ 
meinſchaftliche Koſten nach Leipzig oder. 


Berlin zu reifen. 


- Eine Magd , welche mit Kindern und 


aller Hausarbeit gut umgehen ;„ waſchen 
und —— kann, und gute Zeugniſſe Hat, 
ſuchet Dienft ald Hau oder Kindsniagd. 
" Ein gelernter Kutfcher „ weicher gute 
Beugniffe bat, ſuchet Dienft aig Kutſcher, 
Hausktnecht oder dergleichen. 
Ein Menſch von mittleren Fahren, wel⸗ 
cher franzöfifch, deutſch und englifch faricht, 
on als Ranımerdiener gedient, wüͤnſcht 
- bei einer Herrfhaft entwweder in gleicher 
2. aft oder als Bedienter bier oder 
auf Meifen eine Eondition zu. befommen. 
-Yuf dem Rachrichts ⸗Comtoir zu erfragen. 


Es wird ein Bauernblirfche gefucht, von ‘ 


15. bie 16 Jabren. 
Es wird eine ftarfe Untermagd geſucht. 


Bekangtmachung 


Meinen geſchaͤtzten Freunden und En 


nern babe ich die Ehre Hiermit befannt 
zu machen, daß ich meine Handlung von 
Der lterheiligengaffe Indie Reugaffe Ro. 112 
verlegt habe. Redft meinen bisher gefliher 
ten Spererepissaren empfehle ich mich be 
fiens auch in extra guten Weineſſig zu 
16 fr. , allerhand Sorten feinen Fiqueury 
reinen Fruchibrandwein 32 fr. , Nordhanfer 
26 kr. Mannheimer fl 1. 4 fr., Reuwie 
Der Doppelt abgejogener Anis fl. 1. 4 fr. 
Ä.nebft denen fhon befannteh Lichter find 
Seife in den billigſten Preifen zu heben; 
und bitte um deren geneigten Zufprücd. . 
sr Joh. Friedrich Schmeh. '' 
Sn der Schnurgaffe am Ende des‘ Tirms 
- Bergetbofs in Lit. K Ro, ııo, ift ein Ges 
tölbe. nebft Daranftsfendem Zimmer, auf 
diefe und folgende Meſſen zu vermiethen; 
Näheres Davon bi“ i 
Emanuel Müller. 
Ganz feine Stärke und Puder, ICH Pf. 
afl.ı. 30 fr., ſcharfen Dbfteffig A 12 fr., 
wie auch fehr auten Weineſſig sum Beigen, 


N 


> 


und Einmächen der Efialummerh, 16.612 
20 fr. die Maaß, auch das befankte rein“ 
ſchmeckende Magfaamenöl, it zu haben Sep 
Poppert in ber Rofengafle Ro. 145. 
Meinen Sönnern und Freunden habe ich 


‚die Ehre anzuzeigen, daß Fünftigen Sonn 


tag jum erftenmalpoieder guter füßer Aepfel⸗ 
moſt von Fruͤhobſt bei mir im Garten ver- 


zapft wird, 
. Friebrich Rothmann, 
in der Mausgaſſe. 


Frankf. Viktuallen⸗Prelſe und T 
am 23ten Auguſt 1800. 


Frucht-⸗Preiſe. 
eijen, bag Malter 8 fl. 40 kd. 


in; ⸗ . —f. ⸗¶ kr. 
ee 
eier, ⸗ ⸗ 40 kr. 

— re * 


Weizenmehl, das Malter ı2 fl. SR 
NRedennich!, » . ae eher "3 - 
Brod-Tare und Bewidt. 


Ein Laib Rockenbrod zu 3 1Pſd. 14 Ih 
Ein dergleichen zu oͤklr. 2Pſd. 28 80 
Ein dergleichen Yugfe. 4Pfd. rofot, 


* Ein gensifchtes Rodenbrod von 6Pfd. 14k. 


Ein ſolches Brod bei den Dorf⸗ 

baͤckern auf dem Mat . . . 13, 
Ein germifchten Waſſerbrod zu 2 fr. ı6 Kot, 
Ein Waſſertoeck zu ri. . . 2 6 Koh 
Em ie a re ı I. or En 
Ein lauſcher Wilhbrod zu TTr.. -AIEoh 
vr Sleifh> Zarı.. . 


Rindkeifh, das Pf. . ...,. mh 
Kalbfleiſch s ee PS fr. 
Hammelfleifch u  - fr. 


Shrmeneflifb - 8 Me 
die Rind: und die Kalbfleiſch⸗Taxe find 
mit dem zıflen diefea, Mon, angegangen: 

Balz Sarı ı ; 
Srobes Salz, das Walter + 74 ao kr. 
Zeines Salz,⸗ . go ce. 
Bier⸗Taxe 

Die Mes Bier in den Haufe .. - 5m’ 

Die Mas Bier tiber die Galle» + 5 En 
3 Kohlen⸗ Ta 

Buͤchene Kohlen am Main, die Butte a46 kr. 

Rehnei« Akt. 


Beſaluß— 








— Frankfurter —— 
Frag ˖ud Anzeige ⸗Nachrichten, 


(melde auf dem kleinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch ⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt alergnädigftent Privilegio; 
wle auch Eines Hochedien und Hochweiſen Maglſtrats großgönftiger Bewilligung. 


Ro. 71. Dienſtag, den 28. Auguſt 1804. 


Befanntmadung. 


Mittwoch in der_eriten Woche nächfter Herbitmeffe, als den zaten Sept. 
1804, Nachmittags 2 Uhr, werden nadyfichende 16 Stuͤcke fehr Achte, felöft . 
erzogene uud befiens unterhaltene Rhelnwelne, von vorzuͤglicher Guͤte in der. - 
DMaingergaffe Lit. J Mo. 31, durch die geſchworne Herzen Ausrüfer öffentlich 








an den Meeitibletenden verkauft, als: 
1 Städ 17988 Niet ſteiner 3 Stuͤck 1733: Rudeshelmer 
2 — 17942 Laubenhelmer I — 1783: Marckibronner 
— 17837 Nierſtelnet 4 — 1783? Hochhelmer 
I — 17837 ganz ertra Bodenheimer, das beſte Ptaͤſen; Stür. 


a eh | 
Samftag, den ıflen Sept. d J. Nachmittags um 2 Uhr vor dem: 
Meuenthor an der eifern Hand neben Herrn Wuppermann und — —— | 
Ehringer ein Garten mit einem Wohuhaus, Stallung und Schoppen, durch, 
Die geſhworne Hra. Ausrüfer an den Melfkbie enden verfauft werden. Kauf⸗ 
' Inftige koͤnnen folden bis dahin aktaͤglich in Augenſchein nehmen. | e 


—— Kupferſtich ⸗Auction. 

Montag im der erfien Meßwoche, den roten September, ſoll dahier im Verganthungs- 
Haufe auf dem Graben, eine ſchoͤne und große Sammlung moderner , zum Theil berühne 
ter Kupferftiche, beſtens erhalten und von vortreflichen Draden,. durch Die geſchworne Her« 
ren Husrüfer öffentlich gegen baare Bezabiung verjteigert werden. Aliamet, Avril, Bale- 
chou, Bartolozzi, le Bas, Baudet, Beauvarlet, Bervic, Danzel, Daulie, Flipart, 
Ingouf, de Launay, Laurent, Lerpiniere, Martini, Massard, Pesne, Porporati, 
Shsrp, le Vasseur, ‚Woollett, Zinng und mebrere berühmte Stecher zieren dieſe Samm- 
— Der Catalog iſt bey Herrn Klebinger , Herrn Jaͤger und Deren Humbert gratis am 

ommen. — Te 


. 








- Haus» VBerfteigerung. - 
Saraflag den ıften September, Vormittags um zit Uhr, foll das in dir Graupen⸗ 
gef gelegene, mit t. ® Ro. 137 bezeichnete, in gutem Stand befindliche Haus, durch 
ie. geſchworne Herrn Yusrüfer an den-Meifibietenden öffentlich verkauft, und fan foiches 
“bis dahin von Raufluftigen täglich in Augenfdein genommen werden. *2 


Es wird hiemit jedermaͤnniglich verwarnet, nach Inhalt der beſtehenden Obrigkeit- 
lichen Verordnungen, ſich des Tobadsraudens.ı) auf oͤffentlicher Straße bey Nacht, 
2) an Drten, wo viele, feuerfangende Materialien befindfid oder paſſiren, zu jederzeit, es 
feye bey Tag oder bey Nacht, auch 3) bey und in der Nähe der militärifchen Poſten und 
Bachten, gänzlich zu enthalten; fonten aber bey Tag auf öffentlicher Straße, die Tobacks 
pfeife mit einem Dedel wohl jü verwahren. Alles bey Strafe von Drey Gulden, derem 
Schaͤrfung in wiederholten Fuͤllen ohnfehlbar zu erwarten ſtehet. J a 

Srankfurt am Mayn, den gten Auguſt 1804.. nn - 

Don Züngerem Burgermelfterlichen Amts wegen: 


Ude diejenigen , welche an den pro admittendo ad beneficium Cessionis bonorum, 
mediante supplica, de ptæs. 30. Julii nuperimi, extrajudieialiter angefugt habenden 
biefigen Burger und Bierbrauermeijter, Philipp Bernhard Pettmann, rechtliche Unfprlche 
und Zorderungen zu haben vermepnen , toerden hierdurch vorgeladen , in Zeit Sechs 
Wochen, melde von unten benanntem dato an pro omni termino peremtorie anberaumt 
werden, vor biefigem Gerſchte in Selbfiperfon, oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten, zu erfcheinen, um fi auf des Iwplorantes Geſuch vernehmen zu. laffen, ihre 
Anſprüche rechtserforderlih darjutbun, aud des etwaigen Vorredhts halber mit einander 
zu verfahren, fofort die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten , anbey ſich zu gewär⸗ 
tigen, daß fir zu dieſer Sache weiter nicht, als an biefiger @erichtethüre, citirt, und img 
Yusbleibungsfalfe weiter nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen yon Die 
fem Eoncurs ausgefchloffen, Und abgewiefen werden ſollen. ET re 

Siguatum Franffurt am Mayn, den 13ten Yuguft 1804. 4. 2, 5 

- Gerichts⸗ Canzley⸗ 


Der guͤnſtige Erfolg von ſieben beſuchten Meſſen macht es uns jur angenehmen 
Pflicht hiedurch anzuzeigen, daß twir kommende Rranffurter Herbfimefle mait einem: noch 
voltändigern Silberlager nad neueftem franzöfifhen und engliſchen Geſchmack, beziehen 
goerden , ſowohl dur Schönheit der Vaifselles als Billigkeit der Preiße den swie 
uns beftreben, des uns bisher fo gütig geſchenkten Zutrauens nod ferner würdig ann. 








Das Silberlager befindet fi im Braunfels, NB. nicht ebener Erde, fondern 
eine Stiege mit zwei Arcaden No. 50 und 51. j — 
Seethaler und. Sohn, Hochfuͤrſtl. O. W. Hofjuwelice. 
— — — — ni 


Sn der Debit⸗Sache des hieſigen Burgers und Handelsmanns, Theodor Conrad 
Menfcel, haben ſich in Sefolg der reproducirten Edictal-Ladung vom roten Zebr,. 1804 
Zreytag den Zıften Auguſt 1804, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Sntereffenten in bie 

m Rathhaufe, vor der angeordneten Schöffen Deputation zur Erklärung übendas anges 
achte GSeſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem altenfalfigen Priorität 
zen, bei Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes. einzufinden. 


- Signatum Frankfurt am Mayn, den z7ten Auguſt 1804:  V — “— 
Serlchte + Eau" .·. 


— — 


u 0 — j 

Zub» Berffeigerumg. 

Dienftag den ten September diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr, follen in Gemäß 

heit hochverehtl. Schöffen Gerichts. Urtel vom ızten Zuli 1.5 eine Parthie $ und 'P Bras 

bander Ellen breite feine Berviers Tücher in allerlei Farben, durd; Die gefhmworne Herren 

—— — dem Verganthungshauſe öffentlich und gegen gleich baare Bejahlung vers 
auft werden. | 


— — — — — — — — —— rn 

Meinen reſp. Goͤnnern und Freunden mache ich die ſchuldige Anzeige, daß ich meinen 
Laden und Refebibliothef, welche dieſen Sommer über in dem Laden bei der Frau Dieſt 
unter der neuen Kram am Ed der Schnurgaffe verlegt war, wieder auf feinen vorigen 
Play in dem neu erbauten Haufe in der großen Sandgaffe verlegt ift. Ich werde wich 
bejireben, den Beifall den meine Leſebibliothek bisher erhalten hat, auch im meiner neuen 
Bebaufung ferner würdig zu machen. Auch empfehle ich mic in ganz neu geeftochenen 
Wechſei, Anmweifungen und Seine, gedrudte Frachtbriefe, Viſſitenbillets, Wafchgeräthe 
gettel, Pad: und fogenanntes Zenfterpapier in den bifligften Preißen. Auch das Com⸗ 
“ miffionslager von. dem berühmten. Prinzeffinnen Waſchwaſſer, und dem reinigenden und 
— Zahnpulver, iſt in den bekannten Preißen, auch ferner aͤcht bei mir allein zu 
aben. . 





— 





P. J. Döring, in der großen Sandgaſſe der kleinen Sandgaſſe gegenüber. 


— Das Haus fit. D Ro, 108, hinter der Schlimmauer, iſt aus der Hand zu ver⸗ 
Baufenz und kann täglich beaugenfceiniget werden. h 


— — — — —— — — — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Eine Buͤttenkelter mit 4 Schrauben, iſt 
zu verkaufen. 
Extra feine Stärfe und Puder, ıı Pfund 
rı Rthlr., den Gmitner zu 14 fl. zu 
haben, auf der Breitengafle in Ne. 97. 
Jan Koͤpplerhoͤfchen hei Anton Bop, 
Goldarbeiter, find für Kunſtkenner einige 
"rare Stüde in Elfenbein zu verfaufen; 
tie auch eine Sammlung Delgemälde von- 
berühmten Meiftern, und verfciedene Sa⸗ 
chen mehr. 


Es ift wiederum eine neue Parthie aͤchte 


Veſtphaͤliſhe Schinken angelommen, und 
zu billigen Preifen abzugeben , in der 
Fabrgaſſe Lit. U No. 162. .) 
Ein dierjähriger zahmer Staar, welcher 
roß iſt wie ein alter, iſt zu verkaufen. 


ſo 
Eine große Slaswand mit 3 Thüren, | 


iſt zu verkaufen, in fit. & Ro. 218. 
Das Haus fit. E gı,.auf_der Heinen 
Bockenheimergaſſe, ift zu verfaufen. Ä 


Zau vermiethen Im der Stadt. 
6000 fl, find auszuleißen. 


9* kaden nebſt Logis dieſe und folgende 


In der erſten Etage iſt eine Wohnung 
bon mehreren neu tapezjierten Ziumern 
und Kammern wit oder. ohne Möbel zu 
vermiethen. k 

Eine ſchoͤne helle Wohnung, beſtehend 
in 4 neu eingerichteten Zimmern, Küche, 


2 Kammern und übrige Bequemlicpkeiten, 


feet zu vermiethen. 

An der Eatharinenpforte fit. KR NO. 14, 
iſt im erfien Stod ein Edjimmer meſſent⸗ 
un; — ey — 

An der Catharinenpforte o. i 
ein Biene fhr Wedkufer Dienide fie 
diefe und folgende Meffen ju vermiethen, 

Eine große ſehr fhöne Wohnung von 
3 Etagen, die Ausſicht auf den Pain, mit 
allen möglichen Bequemlichkeiten verfeben, 


|, 5* oder vertheilt zu vermiethen. 


n einer lebhaften Straße iſt ein ſchoͤnes 
** Zimmer gleicher Erde . ver⸗ 
miethen. ——— 

In der Weißadlergaſſe Lit. F No. 32 
if ein Zimmer mit Möbel zu vermiethen. . 
Unter der neuem Kram Pit: G No. 67, 


effe zu vermietben. X 


— nun nn 


berg if ein ſchoͤner gr 


ang beſte 


Ein Mehladen Im Kreutg 
Lage, neben ber enfinbe,- iſt auf . 
biefe und folgende Meſſen zu verleh⸗ 


nen, und das Nähere in der Kchnun 


gaffe Lit. 
erfahren. 

In det befien Meblag: am Roͤmer⸗ 
Eckladen, 
wie auch ein anderer Laden In der We⸗ 


HNO, so im Dinterhaufe zu 


delgaffe, und noch einige Zimmer auf - | 


biefe- Herbfo-und folgente M 
a Das — Aus 5 
dem Haufe ſelbſten Lit. K Mo. 136° 


‚gu vernehmen, 


Lit. M Ro. 42 in der Fiſchergaß, find 
3 Zimmer auf dieſe und folgende Meffen 
ju verwiethen. BE . 
NAuf dem goldnen Löwenpläschen in 136, 
ift eine Stube mit. Stubenfammer an Meßs 


2 fremde zu vermietben.” . 


\ 
Auf dem Mömerberg in der Hauptfirafe, 
flebet der Meßladen Ro. 28 und der’gegen 
dem Römer über Ro. 22, auf diefe uud. 
folgende Meffen zu vermiethen. 
n der Schnurgaffe fit. & Ro. 75, ift 


ein Laden nebft Gewölbe. und Pogis, auf 


kuͤnftige Ofters und folgende Meffen zu ver« 
mietben. \-. — 
Gm ſteinern Hays auf dem Markt, 


find 3 Gewoͤlber zu vermiethen. 


Ein geräumiger Laden mit einem daran- 
ftofenden großen feuerftien Gewölbe, beide 
mit Realen verſehen, und ein Eomtoir mit 
denen nöthigen Pulten, Eaffa ꝛtc. in einer) 

uten ‚Meflage, befonders für eine - Tuch⸗ 

eidens oder engl. Waarenhandlung Diens 
liche find meffentli oder jahrweis zu ver⸗ 
miethen, auch koͤnnten auf Verlangen meh⸗ 
rere Zimmer oder aber ein vonfändige@® ' 
Logis Dazugegeben werden. = 

5 dit. ® Ro. 68 am Ed der Schnur gaſſe 
und neuen Kraͤm, iſt auf naͤchſte und kuͤnf⸗ 
ti mem Faden ‚nebft kogis zu ver» 
mietben. .. x i 
« Eine Wohnung im Zten Stock und ein 


haft bei ihnen zu Faufen. 


Laden, -ift nahe am Liehfrauenberg & 28: ° 


iu vermiethen. 





— En * — — — — 


Art der Conſtablerlvache Bil, © Ns, 

nd noch — ee 8 
In der Fahrgaſſe £-Ro. 28, iſt ein Las 
den nebſt Logis meſſentlich zu vermjethen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein junger Menſch zur Aufwar⸗ 
Kane — — hindurch/ in fine Birth 
Ein junger Mahn, welcher binfänafid 
Dandlungsfenntniffe befigt, ii. — —— 
hen Eorrefponden; « als. Führung der 
Bucher, fähig if, wuͤnſcht fih auf bepors 
fiedende Meſſe placirt zu feben. 

Kiften werden zu kaufen geſucht, in #62, 


Bekanntwmachung. 
Beier und Eomp. aus-Leipzig, 
._ vormals e e 
David Syilting und Geier, 
bringen zur bevorstehenden Herbſtineſſe nach 
Trankfurt am Main , ein vonfandiae— 
Sortiment von neuen englifhen Manu ak. 
turwaaren, beſonders von feinen und too 
feilen Diwitis, Thickſets, Weiverets, Wele 
bateens, Swandowns, Coatings, Calmuck, 
und geſchmackoollen Zitzen, und erbitlen 
ſich den Zuſpruch ihrer Handlungsfreunde, 
mit der Verſicherung nichts zu unterlaffen 
um Diefelben in Stand zu ſetzen/ vortbeile 


= 


—— ⸗ — — —— 
Das der berühmtefte und Achte Earmelie 
tergeift , twelder vormalen in denn tählo" 
Carmeliterfioter zu haben geweſen warg 
dermalen aber in Berlag für immer une 
unabaͤnderlich ädt zu haben ıft , 
Heren Johann Jacob Lindt, Burger‘ 
————— im Frankfurt am Maͤpn, ju 
nden am untern grofen — 
naͤchſt der Weißfrauenkirche gegen Pi 
der Sedbäcdergaffe Lit. S-Ro. 233. 
der Schnurgafie am Ende des Rürmsı 


— in fit. KNo. 110 aſt ein Ge⸗ 
woͤlbe nebſt daranftoßendem Zidemer, auf 
Ri, und — Meſſen zu —— 
res davon —* 
Emanuel Riger. 


\” 


} * Proctam (rt und hell Aufgebotene 
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i EURER TR Dien ſtag, den Arjuſt 1804. 33.00 
Andhang zu den Frankfurter Frag und Anzeige: Nachrichten. 
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ra ar Am r3.. Soumage Nach: Trinitatis, den 26. Auguft 1804. 


I: 2: Rudolph Lud wig Kufliion, Handelsmiann, und Jungfer Unna Ehriftide Sorg. 

L err Johann & a Yartlieb, Vandelsmann, und Zungfer Sophia Ppilippina Zriedes _ 

m ‚.gea Pauli... ; te —— * a - - 8* 
Sdhann Seorq dent Strobel, Mdurermeifter, Wittwer, und Zungfer Maria Carolina 

Ih er 


chroͤder. „ — TE u 2 „ 
a re Hartenbeig, Alt ⸗ Mobilienpändler, "und Jungfer Rebecca Zriederiea 
euerbach. — | 


„Fopulisedwdiehtiih Eingefegaeee 
5:  Lıylası . Montag 2 den 20. diefes, . ° 


' Fur DR * J 
Johann Chriſtian Deichler, Pferdaus leiher „und Jungfer Johanna Juliana Frech. 


% 


Mittwoch , den 22. biefes, nl 


Johann —ã Schuhmachermeiſter, und Jungfer Catharina Eliſabetha 
eon a —443 
" . Wong, Den aa. 
: 8. T;. Herr Johannes Scherbius, Med. Doctor wie auch Pradt. ördin. und Physicus ordin; 
* dabier, und Jungfer Friederica Adriana Magdatena Zuftina Dein. 
r IE Ggraufte in Brantfure 
nn —— » den 16 dbieſes. 
„Kerr Johann Conrad Eyrich, Ehurfürkt. privilegieter Buchdrucker zu Elberfeld, eine 
daſelbſt geborne: Tochter, Johanna Eharlotta Catharina. ar . 
| Sr Sonntäg , ben 19. dieſes. | 
Here Johann Contad Kiefhaber, Handelsmann, wie auch Pfleger des loͤbl. Aumoſen⸗ 
Kaſten, eine Tochter, Carolıne Sophie Brandine. : N 
Herr Chriftian Friedrich Touchard, Handelsmann, eine Tochter, Sufanna-Paria, 
Herr Heinrich Jacob Mener, Handeismarnn aus Schmwarusftadt im Hannoͤbriſchen, einen 
u... v’Sehn,. Heinrich Alexander Peter Ehriftian Friedrich. :. _ a - 
Johann Georg Mohr, Metzgermeiſter, einen Sohn, Johann Eprikian. . 
ohannes Dörfler, Schubmadermeirter, eine Toter, Mafia Louifa Friederica Carolina. 
ohann Ulrich Matthies Nele, Glafermeiffer , eine Tochter ,, Sophia Carolina, . 
mon Friedrich Bock unſtgaͤrtner, einen Sohn, Ehriftian Ludwig. . 
Sodann Zoft Huth, Mousguetier, eine Tochter » Katharina Adelburg. 
—F Montag, ben 20, dieſes. 
Lorenz Fichtwweis, Gaͤrtnermeiſter, einen Sohn, Heinrich Earl. | 
Philipp —— ae ». Cattun- und Leinwandshändier, eine Tochter, Margarethe 
vage ecca Elifabetha. . : u: * * 
Veter Petry, Tabaksfabrikarbeiter, einen Sohn, Johann Conrad. 


| - Mienflag „dem auibiefe "77 
8. T. Hert — Bercenbrinck, Premier: Lieutenant * der dieſig loͤbl. Stadt⸗ 
Garn er eine Tochter, Jeannetta Catharina Maria. 

Jacob Bohnenderg, Schuhmadermeifter , einen Som, Johann Heinrich: ne, 

. Sobann Georg Köcher, Sauerwafferhäundier, eine Tochter , Sophie Eiebethe. : 
Ernft Friedrich — » biefiger Sarnifons« Gefrepter, sine Tochter , Dithelmine 


Catharina 
— — — biegen, — — z — Rebecca rein in ne 
nn Georg Maurer, Hausfn n Wei im Unſpachiſchen 
Tochter, Margareipa Maria. Elifabetha, gr 


, Mittwoch, den a2. biefes, 2 3 
s. T, gr nes Ludroig. Becher , J.\ U, Dr. et Adv, ordin. dahier, eine Tochter da 
fmina Helena Maria. 
Herr FR — Dandelsmann, eine Tochter, Unna Sertrauda. 
Herr Ebhriftian Ran; -MRoßarzt , eine Tochter, Ehriftiäna. 
- ‚VDonuerflag , den 23. diefes, 
Se Ebe ard Better, Schuhma er eine Tochter, Maria — 
oſeph Anto — Buchdrudergefi Tochter, Johanna Margaretha... ., 
Sreytag, ben 24. dieſes. 27 
Sehen Friedrich Saſew, Hutſtaffirer, einen Sohn, Friedrich kudwig. 
Srraufie in Saypienpaufemk..: 
Sonntag , ben 19. dieſes. 
| gchenn wilpelm, Euler, Pflafterer, einen Soßn, Johann Wilhelm. a We 
Montag ,. den 20. biefes, 
Herr Heinrich Wilhelm Säntper, Handelsmann ‚ eine Tochter, Margarethe Eiifabetha. 
Mittwoch , ben 22. die ſes. 


any Chriſtian Hobron, Schreinermeifter, einen Sohn, Johann Georg. 
ern ard acob Trauner, Beingärtner, einen Sohn, Bernhard. 


Donnerftag , den z3. biefes. 
Earl Wilhelm find; Zinimergefeil , eine Tochter, Anna Margarethä. Be N Dune, 
Bersdigte in Brantfurt. * 
| Samftog, , ben 18. dieſes. 
Stan, are Bd Steinmepengefell ‚von Oberkirch inr — gelte 


Sor rag ‚den 19. biefes. 
—— —2 Sauer, kehnkuiſchers — Elifabetha, alt A zu, 6 Monat, 


* . 
. "0 


Montag , den 20 biefeg. 
ven — Dilhelm Dietz, Secretair, aus Berlin geblirtig ' alt 61 Yafr. 
Dienflag , den 21 dieſes. 
Herrn Georg Wilhelm sn R Yandelgmanns — Be Yanıfa, ” gonndı 
alt 31 Sahr, „mM 


er 


‘ Ss. L; 


Philipp Wilhelm Mandel, Glaſermeiſters Soͤhnteln, Beriebich, alt x Jaht, ır Monat. 


Sohann Dietrich Freyenſehner, Käshändlers Söhnlein, Earl Heinrich Wilhelm , alt 


2 Jahr, 3 Monat, 12 Tage, . 

Tohann Adam Hin; hieſigen Korporals Töchterlein, Eliſabetha Dorothet, alt 8 Monat. 
Mittwoch , den 22, dieſes. 

S.T. Herrn Heinrich Ludwig, Junkers von Glauburg Töchterlein, Fräulein Elifabetha 

öcilia, alt 12 Jahr, 2 Monat , 20 Tage. 
Syerr Georg Eh ſoph Enslin, des Ratds, alt 55 Jahr,.7-Monat, 24 Tage. 
Peter Petrp, Zabafsfabrifarbeiters Kindbeiter Soͤhnlein, Johann Eonrad. 
- Donnerflag „ ben 23. biejes, | 

Antfon EHriffian-von Henfperg, weyl. geweſenen Schrteinermeifters machgelaffene Wittib, 

8 - Karharina Margaretha, geb. Wolfin, alt 55 Jahr, 10 Monat, 20 Tage. 

Zohann ‚Jacob Roth, Plattenhändters- Ehefrau, Anna Ehriftina, alt 66 Jahr. 
Freytag , den 24. dieſes. | 


Sohannes Kraft, geweſenen Bendermeifters nachgel. Tochter, Jungfer Maria’ Eliſabetha, 
—— alt 60 Jah⸗9 Monat, ı8 Tage. J 


Peter Schmidt, Lampenfuͤtlers Ehefrau, geb. Braun, alt 70 Jahr, 8 Monat. 
Dacob Hanert, Schiffers von Bamberg Kindbetter- Töchterlein,, Maria, 
Beerrdpiaorte In Sahfenbaufem 
Sonntag „ dan 19 dieſes. | 
Johann Eafpar Jacobi, Bendermeifters Töchterlein , Maria Elifabetba Catharina, alt 


1 Monat, 14 Tage. re 

ET WE, 330 MDienflag , ben 21. dieſes. 

Kari Ludwig Kepler, Buͤchſenmachers Kindbetter · Soͤhnlein, Earl Ppifipp. 

2 i Freytag , den 24. dieſes. | 
Johann Ludwig Hochhut Weingärtners Sbbnlein, Johann kudwig, alt 5 Monat. 


J 





Ro. 72: Dienflag, den 28. Auguſt 1804. 
— — — — — — — — — — — 


Bekanntmachung 


ı + &n der Nacht vom aoften auf den zıften diefes Monats wurden aus dem Garten des 
Handelsmanns Herrn A. Maif vor dam Schaumaynthof von zwey abgefonderten Bleich⸗ 
plaͤtzen folgende Sachen, welche nebft vielem andern Seräthe dafelbfk.auf der Bleiche ger. 
fegen, geiiohlen ; als, 4 Paar engl. baumwollene Struͤnpfe A!M G'gegeichnet, ı Muffelinet 
farbige Welle M auf dem Rüͤcken gezeichnet, 1 Gold geſtickte Welle ,; 1 Piqueeweſe, 
3 Padr Strümpfe ohne Zeichen, ı Kleid mit Kragen. und geſtickten Ermel, 2 Bahnen von 
Woifenrorhängen mit Ziletfrangen,. X Holsbinde A M 6 gejeichnet, 1 gedrudtes Zub EB 
gezeichnet, und ı Windel, Wer Diefe Efferten und gemwiffe Rachricht von dem Diebe bringt, 
fou nicht allein felbige im voten Werth bezablt, fondern noch überdieß eine der Sache ans 

efferie Velohnung erhalten. Branffurt, den arten Auguſt 1804. 
ad ne ER Be Ka — — En ‘ — Acker Gericht. 






Einem ehrfamen Puhlikum — un | iq, macht, daß Montag den 
ah Sander Wr —8 alb 8,u ne Bl ® erten. Klaffe ———— 
adte Kotterie,"im Shafe des Haufes Fimpurg , öͤffentlich gezogen wird. Wer derſelben 
beizuwohnen gedenlet / beliebe ſich aulda einzufinden. Frankfurt Den 27. Huguftagags. Un. 


Won Stadt⸗Lotterle⸗Deputations wegen. 


ò—— — — — — — HERE ET — —— — — —— 
Der im Hoſpitalhof hinter dem Marßall beſindliche Fruchtſpeicher Ro, 1. ki wieder⸗ 
um anderweit zu verlehnen, und desbalben im Hoſpital zum Heiligen Geift, d Weitere 
zu erfragen. Frankfurt den 23ten Auguſt 1804. a Sa —— 

CE ua Hoſpltat /Pfteg ⸗ Amt. 


— — — — — — —— — — — — —— — — 
x Mittwod den “often Auguſt, —— 11. Uhr, werden auf dem Hartberg 
Koͤnig ſein und Reuenhain, eine Partie Hepfel an den Bäumen auf zwoͤlf Morgen Land dem 
Meifibietenden Überlaffen, wer ſolche vorher unterfugen will, hat ſich an den Öerichtemmang 
Beſt in Neuenhain zu wenden. | es” ® 
a 


.. — 
„are zu Euratoren der Schulden-Maffe des immsiitelft aerftorbenen -biefigen Burgers und 
* elsmanns Johannes Välenfin, der Hochgelahrte J U, 7 und Adv, ord., Johannes 
appes, und derhiefige Burger ynd, Handeiswann, Prier. yon de.Walle, ernennet und 
verpflichtet worden: fo werden alle und jeder; Fi an die gedadıte Schulden Maffe Zah⸗ 
fungen zu leiten haben, von ®erihteivegen , ben Strafe doppelter Zahlung , angemwiefen z 


ſolche nunmehro an die gedachten CuratoresAunrehibar abzuführen.. 
Eranffurt am Mayr , den 20ten Auguſt 1804. r: 
Gar ar Berllchts ⸗ Caniley · .. > 


— — — —— 








Zu vermlethen Im der Stube, "* "* Sädfifhen Tücher ,. nunmehro in feiner 
RE me menen Wohnung am Aſchaffenburget hof in 
Auf der Zeil Lit. D No. 03 ‚at im der Doͤngesgaſſe bat, und emmpfiebit fich 
zweiten Stod ein Logis an eine ſtille Haus beftens. Much bat derſelbe eine Parthie 
haltung zu vermilethen. - gebieichte Böhmische Leinwand in Come 
n der beften Meßlage unter der neuen miflion zu verkau | 
Kidmn in. K Ro. 104, find iin erfien Stod”" Ho. Eonr. Parrot.” 
vornen heraus, zwei aneinander: ftoßende .„ 7 — 
Zimmer , welche bisher von engl- und‘ Job. Nicol. Kuͤmerer/ benachrichtiget ein 
franz. - Waarenhaͤndlern beſetzt · geweſen / -verehel. Publikum , daß er ſeine Specerty⸗ 
neb geräumigen Play zum Packen und ans, „ handlung in den drei Römern auf dem 
dere Bequemlichfeiten auf Die nächfte und Morkt eröffnet habe. - Er bittet um geneigs 
folgende Mefien zu verunethens. 2° :7 tem Zufpruch, und verfichert eine vorzüglich 
In der Schnurgaffe-ift, ein Logis von gute Bedienung, et 
2 Stuben, Kuͤche, Kammer «und: fonftige gr RR . 
Bequemlichkeiten,an eine file Haushaltung - Zur täglichen Verbreitung Fönnen alle 
zu vermietben ‚- und gleich zu Örziehen,, Meßbefanntmadungen und Preißcourante 
auch ift ein großes Zivamier an Mepfremde . sugefandt werden, an Eommiflionair Tertor 
zu vermietben. 2, auf der großen Efchenheimergaffe Ro. 145. 


Unterzeichneter macht feinen hieflgen und... Ro. 19 A vonfländi —— erde 
auswärtigen Sreunden bekannt, daß er fein baarne Plätragen anejeit zu verfaufen und 
Lager von Böhmifcheny Schiefifgen , und 1m vermiekhem, 








t- 


3 Beilage zu No 7r. Dienſtag den 28 Anguſt 1806; * 





Bekaunntmachuns. 


Mitttooch den sten kommenden Monats September, Vormittags 10 Uhr, 
l auf untergogenem Amte Die dem aufgehobenen Liebf:auenftift gufländig gemes 
ne, num aber zur hiefig Reichsſtaͤdtiſchen Entfchädigungsmafle ghö:ige, mit 
Lit. G Rum. 175 bejelähmete, In Der —*— e gelegene und von Frau Röe 
bewohnte Behauſung welche einen Blächzhraum von ungefähr 2157 Quadrat 
chuhen einnimmt, oͤffentilch an den Welitbietenden verfauft twerden. Kaufliebs 
koͤnnen diefelbe täglich In Augenfcheln nehmen, und Die, Die Uebernahme 
ehr erlcichternde Bedingungen jeden Vormittag bey Amt erfahren. 


anffurt den u | 
Grankfurt den 27ften Augufl 1804. Admintfteatione « Amt. 


nn — — — — 
Mittwoch den sten September, Vormlttags 10 Uhr, ſoll auf unterzogenem 
Amte der am Pfarteißen an der St Michacis Capeüle gelegene -Laden, wel⸗ 
hen Der biefige Burger Ignaz Hodes bieher in Mlethe gehabt — oͤffentlich 
an ben Mieitbtetenden,. unter denen befonders bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
gen, auf mehrere Jahre in Befland g:g:ben werden. 
Frankfurt am a7flen Auguſt ı80 — 
—— Adminiſtratlons » Amt. 


Ä Verſtelgerung von Caravanen » There. 

Montag den zten Sept. d. J Vormttazs 9 Uhr, fol in dent Vetgan⸗ 
thungshauft eine Partie vom. beflen Carabanen · Thee, (wonon die Proben bey 
dem Ausruͤftr Klebinger- auf der Schäfergafle Lit. E No. 182 zu fehen find), 
gegen gleich baare Bezahlung verfleiget werden. Ä | 2 


« Der auf ben 28ffen Auguſt angezeigte Mobifienverfauf in der Seisifchen Behaufung 
ann Verhinderungen halber ir Pittwod den 29. Yug. Dlorgens 9 Uhr, vor fid) geben. 
ee ER. 


Nachdewme Ein Hochedler Math den in den biefigen Zolltaxrollen gegründeten Leibzotl 
der Juden, nad dem Borgange benachbarter Höchfter und Hoher Reihsmitftänden dahier 
ebenfalls ſowohl an den Thoten der Stadt als auf der Brüde und zwar ſowohl für Zuf- 

„Hänger als Reitende aufgehoben hat, fo wird ſolches hiermit öffentliy befannt gemacht. 
...  Beanffurt, den 25ſten Auguft 18094. 

6 Stadt » Eanılıy- 


——_ a ne een 4 > 

Ale diejenigen, welche an den feine Unzablbarkeit angezeigt habenden hiefigen Burger 
und Handelswann Ernft Dumont Zahlungen zu leiſten haben, werden bierdurd zu Ver⸗ 
meidung doppelter Zahlung Gerichts wegen angewieſen, foldye einftweilen in unterjeicye 
ueter Canjley abzutragen. Zrankfurt, den a7fien Auguft 1804. 


Gerichts, Eanılıy, 


"Wittteo, den sten Gepteisber. 1804, Vormittags um 9lßre ſotlen bamhae bir 

ehrlichen Serichtsurihel vom ı8fen Map I. 5. in a Dergantbuntgsbaife Dahl, ver⸗ 
Krämerwaoren und kadengeraͤtbſchaften, ſodann einige Meübles, an den Meiſt-· 

bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. — 3 


ſchiedene 





"gu verfaufen In der Stadt, 


Bey —— Matthäus Rumbler * 
Sachfenhauſen in der Rittergaffe Lit. 


Ro. 157, wird 1801r guter Wein gejapft,.. 


Die Maaß zu 40 kr. 
Ein ſich gut verintereffirendes Haus in 
der Mainzergeffe & fl. 4000 im 22 fl. Buß, 
iſt gu verlaufen; in der Döngesgaffe Lit, & 
No. 26 zu erfragen. - ni 
Reue hollaͤndiſche Häringe find bei Joh. 
Heter Bertina im Augsburgerhof ju haben. 
Zriſche Trüffeln find gngelommen bey 
Gerih in der Sonne. | 
Eine ſchoͤne Bintenkelter ift zu verfaufen. 
Ausgeber Diefes fügt two ? | y 


Zwei gebrauchte gute Stubenthüren mit 


Zutter und doppelter Verkleidung, fieben 
zu verfaufen, bei Schreinermeigier Köhler, 
im Rittergäßchen K Ro. 60, 


„gu vermieten Im der Stadt. 


Auf der Heinen Efchenheimergaß in dem _ 


neugebauten Haus Ro. sgoift eine Stiege 
body ein Logis an eine file. Haushaltung 
zu vermietben. 2 

In der Fahrgaffe auf dem goldnen Ps 
wenpfäschen,, ift eine Stube mit Möbel zu 
dermietben. OR: 

‘ Ein ganjes Haus von 7 bis 8 fhönen 
Zimmern, 4 Rammern, groͤßen-Keller und 
Küche mit Waffer auf dem Waſſerſtein, 
iſt ganz oder vertheilt zu vermieihen, und 
bald zu beziehen. ’ 

In der Braupengaffe Lit. & 123, ift eine 
Stube für einen Ein» oder Verkaͤufer auf 
diefe und folgende Miffen zu vermiethen. 
In der Döngesgafle an dem Liebfrauen⸗ 
berg, ift im erfien Stock vornen heraus; 
ein Zimmer für jeden Verkäufer dienlich, 
auch der zweite Stod; und nach dem neuen 
Thor zu € 52, der 2te und Zie Stock zu 


vermiethen; in der Döngesgafle © 26 zu . 


irfregen. 


8* 
— 


- — 
4.” . 
ER 


* 


94 a» E 
v 


Auf der Heinen Gallengaſſe Ro;.26, find 
2 Logis zu vermierhen, und gleich iu Se 

- Der Laden auf dem Mömerbeig Ro; rE 
ift Diefe und folgende Meſſen zu nermie a 
ı das Nähere zu erfragen an der Eatharinens- 
pforte it. $ No. 83. ip. 
Ein Theil des Mepiadens Ro. gı und 32, 
aufdem Samftagsberg nabe bei der Bade, 
ere 


iſt zu vermietben, und bei dem by 

mer in der Boufique felbften Das Räh 

zu ‚erfragen. . ' ur 0 Z 
Sn der Zrofchgaffe hinter dem Hömer 


in Ro. 174, find große und Beine‘ Logik. 
mit allen Gemaͤchlichkeiten zu —— 


fey auf das Jahr wie auch monativeis 
und ohne Möbel, wie auh Zimmer für 


dieſe Meſſe find abzugeben, Diefes *9 


bat auf 3 Sttaßen Lusgaͤnge, beſtebt 


19 heubaten Stuben, 6 Kuͤchen, 10 Ran 
wwiern, Reller ꝛtc. * — * 


In der Schnurgaſſe beſter kage, iſt cin 
kaden nebſt Logis auf dieſe Mefle zu ver⸗ 
miethen. ER. We 

‚Laden, Eomtoir und Gewölbe, nebft Lo⸗ 
gis im erfien Stod, iſt zu vermiehenz 
— in * No. 3. 2 

r auf den Römerberg‘ m Springs 
brunnen flehende, mit No. 16 bejeichnete 
Mepiaden, in zur naͤchſtlommenden Herbſt⸗ 
und folgenden Meſſen zu vermiethen 

Un der Eatharınenpforte ift-ein Zimmer" 
fir Die Meſſe oder jahrmweis mit oder ohne 
Möbel. zu vermiethen. rd 

Ein Gewölbe und eine Remiſe iſt am 
Reventbor in Ro. 62 zu vermiethen. 

‚fl. 4: bis 6000 fiegen bereit. auf. Ke 
oder Rranffurter Obfigationen-auspuleiben; 
das Nähere bei Senfal Köcher im Bit: & 
No. 201 dem Rahmhof gegenüber.“ - = 
Ein 2ogis von 2 Stuben, Küche, Kam⸗ 
mern und fonfiige Bequemlichkeiten, iſt zu 
vermiethen. in 

fl. 1200 liegen ausjuleiben bereit. 


Ein Gewölbe in der ‚beiten: Lage ber 
Schnurgaſſe, und ein Laden an dem 

or am Main, find auf diefe und kom⸗ 
wende Meffen zu vermietben, und das 
Nähere in Lit. R Ro. 106 unter der neuen 
Kram zu erfragen. 

Zwei Zimmer im erfien Stod, find bei 
Gerth in der Sonne zu vermietben. 
Ein trocknes Gewoͤlbe auf den Graben 
iſt zu vermielhen, bei Serth in der Sonne. 


der Schnurgaſſe am Ed: der &elns _ 


Häufergafie Lit. H Ro. 52, ift auf bevor« 
ſtehende Herbfimeffe ein großer oder auch 
ein Heiner Laden zu vermethen. 


Derfonen fo alleriey luchtn. 


Ein junger Menfh aus eines foliden 
auswärtigen Haus, welcher feine Lehriahre 
polendet, und auch ſchon einige Zeit in 
einer andern Handlung gearbeitet hat, 
wuͤnſcht ſich, zur Erweiterung feiner Kennt» 
niffe, in eine bieflge en gros Handlung 


angeſtelt zufeben, und erbietet fi das 


erfie Jahr um die Koſt und Logis zu dienen. 
Mine Frau bietet ihre Dienſte an, als 
—— Seh Kaufen oder aan 
8 wird ein Burſche von 15 bis 18 Jah⸗ 
ren die Meffe Über het — 
Ein auswärtiger fohder Mann, münfdt 
fi in Dandlungsreifen zu befdäftigen, 
und erbietet Dazu feine Dienfte. | | 
Nade bei Frankfurt wird eine Badge 
rechtigkeit geſucht. 


Es wird in einer lebhaften Gegend ein 
‚ Kammern, 


Zogis von 4 bis 5 Zimmern 
Küche, Keller nebft übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten zu miethen gefucht. 
Sn einer guten Condition wird ein Livree⸗ 
bedienter gefücht, Der pon Profeſſion ein 
annsfchneider ift, ſchon gedient hat, und 
güte Zeugniffe befizt. Wusgeber Diefes fagt 
‚zu einer fronzöfifhen kehrſtunde iſt ein 
— * abgegangen, man wuͤnſcht dafür 
ern andern von Io bis 12 Jahren Dafür zu 
aben. “ . 
- Es wird ein Billard nebft allem Zugehoͤr 
Besten sefucht; das Raͤhere bey Ausge⸗ 
t_diefes zu erfahren. $ — 
Es wird eine flarke-Untermagd geſucht. 


etzger ⸗ 


a 


¶Es wird ein Frauemimmer bon gb 
ſetzten Jahren und gutem —— 


Karakter, die fertig franzoͤſtſch und 


deutſch fpricht, gut naͤhem und ſtricken 

kann, um In dieſem allen Unterricht 

zu — in einer benachbarten Stadt 
4 , 


8 . 

Ein Aufſatz von Eiſenblech auf einen vier⸗ 
eckigten Ofen, wird zu kaufen gefucht.. 
Eins helle Wohnung von 2 Gtuben, - 
Stubenkammer, Küche ıc. wird vom Iten 
Nov. an zu miethen gefucht. G 43 zwei 
©tiegen hoch das Nähere. 

Donnerfiag den zoften führt ein Chaiſe 
von den Reuterifhen Erben auf der großen 
Gallengo ſſe nach Wiesbaden, fuchen Perfos 


nen mitzunehmen. 


Lehnkutſcher Wiegel auf dem Noßmarft, 
fährt morgen Mittwoch den z29ften nach 
Butzbach, Werlar, Dillenburg bis Siegen, 
und ſucht Perfonen mitzunehmen. 

‚Ein in allen Handlungsfächern erfahrnes ‚ 
Subject, weiches deutfch, franzoͤſiſch, auch 
etwas itallaͤniſch ſpricht, und eine ſchone 
Hand ſchreibt, wunſchie ſich je eher je lieber 
bier oder auswärts auf einem Comfor, oder 
als Reifender für eine englifhe Waaren⸗ 
oder Weinhandlung angeftelt zu fehen. 

Es tverden zwey noch brauchbare metalle⸗ 
ne Herbſtkanonen billig zu kaufen geſucht, 
Lit. B No. 94 auf der Breitengaſſe. 

Es wird ein Keller von 20 bis 30, und 
ein anderer von 40 bis 50 Stüd zu miethen 
gefucht. —— 


_-I000 Gulden werden auf ®üther geſucht. | 


Befanntmagung. 


Mehrere Pferde, welche ſowohl zum Reis 
ten als Fabren dienlicy find , aud ein: und 
zweyſpaͤnnig gebrauchet werden fünnen, ſo⸗ 
dann eine leichte einſpaͤnnige Ehaife, und 
eine fehr bequeme Reiſekalefche, find biligen 
Preißes zu verfaufen, auch würde man fidy 


allenfalls bereit finden laſſen, Waaren oder 


fonftige Saden dafür an Bejablung anzu⸗ 

nehmen. Nähere Auskunft hierüber giebt. 
der Hausknecht im Saſthaus zum goldenen 
xLoᷣwen in der Fahrgaſſe. 


‘ . 1 


In vorzůalicher Güte, Bachsichter Ster 
und Öter, find in biligem Preiß zu haben, 
em Fahrthor ben « 

Sf de Berh. von Löwenid. 


Sollte ein unetablirter Mann Neigung 
gu einem Eiſenhandel haben, wäre ihm er» 
wuͤnſchte Nachricht zu geben. 


In einem Barten an der Windmühle 
find zu 

io Statuen in rg 

5 Büften, römifche Kaifer vorſtellend, 

2 große Urnen F 

mit Denen dazu gehörigen Fußgeſtellen, alle 

in Sandfteinen meifterhaft. ausgehauen. 
Bey Ausgeber Diefes Näheres zu erfragen, 


€s find am Donnerſtag Abend 3 Gaͤnſe 
banden gefommen. Wem foldhe zugelaus 
en, wird erfucht , es an Wusgeber dieſes 
zu melden. Ze 











Ein ganz brauner Jagdbund mit einer 
‚weißen Bruft, hat ſich verwichenen Don« 
nerftag verlaufen; wen er zugekommen iſt, 
wird erfucht „ foldhen gegen ein gutes Dou⸗ 
eur auf dem Markt bey Herr Sommer ab» 
jugeben. 


— — — — — 

Während dieſer Meſſe koͤnnen mehrere 
Ehaiſen und Pferde an dem Zaulpumpe in. 
der goldenen Birn geſtellt werden, 


— — — 
Es iſt jemanden ein Huͤhnerhund zuge⸗ 
laufen. prä : 


Ein grün fuffianenes Kaͤppchen ift am 


Sonntag Abend vom Neuenthor bis auf die 


Scäfergaffe verlohren morden , um deſſen 
Ruͤckgabe gegen ein Douceur gebeten wird. 


Bey Empfang friſcher Zufuhr der beſten 
recht faftigen und raseriaten ‚alten 
Emeidir. Schweigerfäs , find nun ſolche 
wieder von befonderer &üte und Schönheit, 
ſowohl im Ausſchnitt als auch in ganzen’ 
Stüd von 100 Pf. ſchwer, in billigem Preiß 


hey - 
“ . ar Johonn Adolph Krüger 
in der Hoͤllgaſſe M-RO. 197° 


tag gumerfienmal wieder guter fü 


Bauniwolle 

wird zu. Fabrikpreißen im Haufe des Baͤ⸗ 
dermeifter German auf der Fahrgaſſe Lit. 
DH Ro. 26 verkauft. * 

Verwichenen Freytag ift von der blauen 
Handgaſſe bis an den Roͤmer ein Arbeits⸗ 
beutel, worinnen etwae Geld und eine ge⸗ 
ſtickte Fileeſpitze befin dlich war, verlohren 
worden. Der Finder wird gebeten ſolchen 
gegen Erkenntlichkeit in der blauen Hand⸗ 
gaſſe No. 137 abzugeben. 


nn en — — 

Meinen gefhägten Freunden und Soͤn⸗ 
nern babe ih die Ehre hiermit befannt 
zu machen, daß ich meine Handlung von 
der Allerhe ligengaſſe in Die Reugaſſe No. 112 
verlegt habe. Rebſt meinen bisher geführ« 
ten Specereywaaten empfehle ich mich bes 
flens aud in extra guten. Weineſſig zu 
16 fr., allerhand Sorten feinen fiqueur, 
reinen Fruchtbrondwein 32 fr. , Rordhäufer 
36 fr., Mannheimer fl 1. 4 fr., Neuwie⸗ 
der Doppelt abgejogener Anis fl. 1. 4fr., 
iſt nebft Denen fon befannten Lichter und. 
Seife in den billigſten Preifen zu babaz, 
und bitte um deren geneigten Zufprug. 

. Joh. Friedrich Scharelj. 


—— — —— — —— — — — — 
Denen auswärtigen Freunden, Kauf⸗ 
leuten und Runfttiebhabern , welche dieſe 
Meile beziehen, dienet zur Nachricht, daß 
wieber, wie gewoͤhnlich, ſchön geſchriebene 
deuiſche, framzoͤſtfche und engliſche Vor⸗ 
fpriften , mad) verſchiedenen Arten und 
reifen, wie auch äͤchte ſchwarze und rothe 
Ber gut gefchnittene Federn und alle 
jum Schreiben nöthige Stüce zu haben find 
in dem Schreib» und Rechnungt⸗ 
- a ya in der Steingaffe, bey 
obann Fricdrich Seldan. 


nennen 
Meinen Gönnern und Freunden habe ich 
die Ehre anzuzeigen, dap Fünftigen Sonn⸗ 
Aepfel⸗ 
moſt von Fruͤhobſt bei mir im Garten ver» 
gapft wird. 
Friedrich Rothmann in der Mausgaſſe. 


Brfsiun 


Engllſche Sri, F Tambour⸗ 5 








oo Bränffurtet 
Frag⸗ m Anzeige - Nachrichten, 


(meiche auf dem Heinen Hleſchgraben F 77 Dienfags w. Zreitags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch Eines Hocheblen und Hochwelſen Magiſtrats gioßgünftiger Bewilligung: 





Ro. 72. Freitag, den 31. Auguſt 1804. 


— Bekaunntmachunmg. 


Mittwoch den sten September, Vormlttags 10 Uhr, ſoll auf unterzogenem 
Amte der am Pfatrelßen an der St. Michaels Capelle gelegen? ‚Laden, wel⸗ 
Ben der biefige Burger Ignaz Hodes bisher in Miethe gehabt. — oͤffeutlich 
an den Meifibietenden, unter Denen befonders bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
zen, auf mehtete Jahre in Beſtand gegeben werben. 

Stauffurt am z7flen Auguſt 1804. 

Adminifkratlons » Amt. 


a Garten = Derflelgerumg 

amflag, den ıflen Sept. d J. Nachmittags um 2 Ubi, foll ver dt 
Neuenthor an ber elfern Hand neben Herrn Wuppermann und —* 28 
Ehrlnger ein Garten mit einem Wohnhaus, Staliung und Schoppen, Durch 
bie gefhtworne Hrn. Ausruͤfer an den. Meiſibletenden verfauft werden. Kaufe 
luflige koͤnnen foichen bis dahin alltaͤglich In Augenfheln nehmen. 7 


Mittwoch den sten kommenden Monats September, Vormittags 10 Uhr, 
fol auf untergogenem Amte Die dem Aufgehobenen Llebf;auenftift sufländig gewe⸗ 
jene, num aber zur hiflg Reiyeftädtifhen Entfhädlgungsmafle gthörige, mit 
Lt. & Num. 175 bezulchnete, in der Ziegelgaſſe gelsgene Und von (Frau Mücg 
bemohnte Behgufung , welche einen Flaͤchenraͤum von ungefähr 2157 Quabzats 
ſchuhen einnimmt, öffentiih:an den Melubietenden verfauft werden. Kaufliebe 


haber koͤnnen dieſelbe täglich in Augenſchein mehmen, und die / die Mebrsnahme 


ſeht etleichternd: Bedingungen jeden Vormlttag bey Amt erfahren, 
Frankfurt den 27ſten Auguſt 1804. * — —2* 
N . Adminiſtratlons⸗ Amt, 


— 


Verſtelgerung von Caravanen-Theke. 


Montag den aten Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr, ſoll in dem Vergan⸗ 
thungshauft eine Partie vom beſten Taravanen⸗Tyoee, (monon die Proben bey 
Dem Ausrüfer Kleblager auf der Schäfergaffe Lit. E Mo. 182 zu fehen-find), 
gegen gleich baare Bezahlung verfieiget werben. — 


Mittwoch in der erſten Woche naͤchſler Herbſtmeſſe, als den 12ten Sept. 
1804, Nachmlttags 2 Uhr, werden nachſtehende 16 Städe ſehrt aͤchte, ſelbſt 
grsogene und beſtens unterhaltene Rhelnweine, von vorzuͤglicher Güte, in der 
Mainzergaffe Lit. Z No. 31, durch die geſchwotne Herren Ausruͤfer öffentlich 
an den Meiſtbleten den verfauft, ald:  . 

ı.Städ 17987 Wierftelner 2 Städ 17837 Müdeshelmer 

2 —  1794r Laubenhelmer 1 — 17837 Marekebroune - 

$ — 178337 Mierfleiner 4 — 17831 438* 

u 1 Mar ganz ertra Bodenheimer, das beſte Praͤſen; Stüd. 


TZudhe Berffeigerung. 
Dienftag den gten September diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr, follen in Gemäßs 
Heit hochverehrl. Schöffen: Serihts-Urtel vom ı3ten Juli 1.5. eine Partbie J und 1 Bras 
bander Ellen breite feine Verviers Zürcher in allerlei Farben, Dur die geſchworne Herren 
—— dem Verganthungshauſe oͤffentlich und gegen gleich baare Bezahlung vers 
auft werden. 55 —3* 


Nachdem die Geſchwornen des Gaͤrtnerhandwerks dem unterzogenen Awie 
ſchwerende Anzeige gemacht, daß nicht nur eine Menge Bauern von denen benachbarten, 
hiefiger Zurisdietion nicht unterworfenen Dorfern, fordern auch viele unverburgerte Päche 
ter der um die Stadt liegenden Höfe, jeden Tag der Woche bis Abends fpät, theils auf 
dem Markt, theiis in andern Strafen der Stadt ‚alle Arten von Gerrüs feil hielten und 
aushockten z zugleich aber auch Die geborfamfte Birte damit verfnüpften, daß diefem ihren 
ganzen Handwerk zum größten Schaden -gereihenden Unfug gejieuert erden möge; Als 
wird in Gemaͤßheit der von Einem Hoch Edien Rath unterm 9. Aug. 1714 & renov,. 
2. Hug. 1725. — II. Det. 1763: und 5, Det. 1786 erlaffenen,, den nämliden Begen:iand 
Bitreffenden Edicte 1) Denen Figenthumern jegiger um Die Stadt liegender Höfe — welchen 
ohnedies nicht erfaubt ift, jemanden anders els hiefige Bürger und gebrödetes 
Seſinde auf ſelbſge zu fehen — ernfgemeflenftayfgegeben, genau darauf zu halten und 
zu machen, daß ıhre Hofleute heimlicherwerfe und wider ihr, der Eigenthümer, 
BWiflen und Willen, das nit bedürftige Semüs oder Pflanzen, zum Rachtheü 
des Särknerbandwerks, außer an den Marfttägen bis 12 Uhr, und zwar auf 
dem Marfte felbſt, an andere nicht abgeben noch verfaufen. 2) Wird denen en. 
von den brmachbarten — biefiger Zurisdiction nicht unteroorfenen Dörfern y° ! 
IWwey ordentlihen Markttägen , in der Stadt Semüs zu verkaufen odek& | 
boden „ernftlicht verboten, jedoch ihnen nad) wie vor frepgelaffen, das üs an den 
gewöhnlichen. Markttägen Hereinzubringen und auf den Marfte, jede nicht länger als 
zwölf Uhr feil zu halten. Wornach ſich ein jeder, welchen ein oder der andere der vors 
fichenden Puncte angehet ; zu achten und vor Eonfiscation und fonftiger ernſtlicher Strafe 
zu-büten wiffen wird, Zrankfurt, den aaften Auguf 1904 -  - RT 

ER a N echnep » Ant, 









- 


* 


Der verſchledentlich gedußerte Wahn! Hals ob der Umlauf unterhaltiger Scheidſorten 
dem Sanzen wie Individuellen in fo lange unſchadlich bliebe, als lange fle in eben dem 


Zablwerthe wieder zu verausgäben ftünden, in welchen fie eingenommen worden,“ macht 


es Unterzogenem zur Amtspfücht, das Publikum hierüber — in fo weit es der Raum Dies 
fer Blätter geftattet — zu veritändigen. 
Da , wo unterhaltige Scheidmüngen winmal Eingang gefunden und behalten, ft ihre 


übermäßige Vermehrung und attmählige Verdrängung der gerechten groben Sorten eine, 


frühe oder fpät eintrettende unaugbleibliche Folge. 


- Die über’ das Bedürfniß fih bäufenden Scheidmünzen haben felbft ald« 
Dann, wann fie übrigens ganz geftsmäßig ja dem Zufß der groben Sorten genau ans 
paſſend find, den allgemeinen fühlbaren pa daß fie zu, ftarf im die, Lofungen der 

„Rrämer kommen, und diefe fie — als bey ihren’ Zahlungen an den Großirer oder Cambü⸗ 
fen nicht anwendbar — mit. Verluft umzuſetzen genoͤthiget find; einen ſolchen Verluſt 
aber durch Auffchlag ihrer Waaren, und, da es mehrentheils bey dem Kleinverfauf die 
Umftände nicht anders gejlatien , oft mehrfach, und mit Recht zu erholen fuchen ; wor⸗ 
unter aber jeder Confumirende, und befonders der gemeine Mann leidet. 

Sührt der Ueberfluß gefegmäßiger Scheidmüngen ſchon dergleichen Nachtheile 
in feinem ®efolge, wie viel mehr wüflen diejenige das Ganze druͤcken, welche aus der 
Annahme folder Sorten entftehen, die nur einzig für das nothwendigfte augenblickliche 
Bedürfniß ihrer Entfiehungserte, und nah -den Zeitumftänden höher ausgebracht find, 
als die allgenseinen conventionellen Geſetze es wollen ? a 


8 


"Da fie fidy weit ſchneller vermehren, fo ift ihre Wirfung eben fo viel ſchneller und 


fiyerer. Sie entziehen dem Umlaufe die guten groben Sorten, erjtwingen eine Steigerung 


der Bechfel: und Waarenpreiſe (welche ſich aus natürlichen Urfachen bis auf die geringfien 


Kleinigkeiten nach und nach ausdehnt, ohngeachtet, was befonders bemerkenswerth ifts 


der Berfaufende oft den eigentliden Grund feines theuerer Verkaufens feibtt nicht 
einfieht, da hier alles aleihfam wie Die Glieder einer Kette fich folgt) und die damit eins 
frettende traurige Sersüttung des @eldiweiens wird darneben um fo empfindischer, je mehr 
der daraug erwachfende Schaden zwar Drüdend gefühlt, feine Duelle aber tm Allgemeinen 
felten erfannt wird, und die Diesfanfigen endlichen Remeduren mit fehr bedeutenden Auf⸗ 
opferungen verbunden find, 

Endlich haben dergleichen Münzen immer eine Aufercoursfegung zu erwarten ( mie 
Diefes Loos auch noch die jegt umlaufenden feiner Zeit, gewiß mit Energie und aller dabey 
nöthigen Strenge , treffen wird ) und wollte dann der Einzelne den ihn ſcheinbar nur 
an dem in feinen Händen befindlichen bielleicht unbeträdhtlihen Quanto’ treffenden Vers 
luft nicht achten 5 fo bedarf es doch nicht eines blos patriofifchen Eifers,, um dem dann 
für den ganzen Staat Aufierft bedeutenden Schaden concurritend zupprzulommen, da diefer 
dem Einzelnen auf verfchiedene Atten immer fühlbar werden muß. — 

Ich mache daher pflihtmäßig und wohlmeinend auf die von Zeit_zu Zeit erlaffene 
Dpbrigfeitlihe Verordnungen aufmerkffam, und mwiederhole die mehrfälligen Verwarnun⸗ 
gen meines Waters und Umts⸗-Cdllegen in Betreff der Nicht» Annahme und Yusgabe 
aller unconventionsmäßigen und durd die Aufſchrift „&Gcjeid» oder Fandmünge* hin⸗ 
laͤnglich charakteriſitten Sechs, Drei und Ein Kreujerſtüͤcke, die ſchon beſage diefer 
Aufſchriften einzig für den Bedarf ihrer Entſtehungsorte beftimmt find, und blos durch 
gewinnſuͤchtige Speculanten in dießfeitige und andere Gegenden verbreitet werden wollen, 


SZrankfurt am Zoſten Juli 1804. 
Ri — Chriſt. Joſ. Dieze, _, 
Chur⸗ und Oberrheinifcher Erais-General-Mung Wardein. 


—V 
—— 


* 


— 
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Ye diejenigen, weiche an den verfiorkenen hieſigen Burger und Handeldmann , 
Johannes Valentin, rechtliche Anfprüdhe und- Forderungen zu haben. vermeinen , werden 
hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, melde von unten benanntem dato an, pro 
omni termino peremtorie anberaumt werden, vor hꝛeſigem ®erichte in Gelbftperfon, oder 
durch einen binlänglicy Bevollmächtigten , zu erfheinen, um ihre Anſpruͤche rechtserforder⸗ 
did darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts halber miteinander zu verfahren, fofort die 
weitere sechtliche Verfügung abzuwarten, aubey ſich zu gewärtigen, daß fie zu diefer Sache 
weiter nicht, als an hieſiger Gerichtsthüre citirt , und im Nusbleibungsfall weiter nit 
gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen von Diefem Eoncurs ausgefchloffen und 
— bgewiefen- werden ſollen. Signatum Branffurt am Mayn den i7ten Auguſt 1804. 


Gerichts ⸗Canzley. 


..Der günftige Erfolg von ſieben beſuchten Meſſen macht'es uns zur angenehmen 
Pflicht hiedurch anzuzeigen, daß wir kommende Frankfurter Herbſtmeſſe mit einem noch 
vollaͤndigern Silberloger nad neueftem franzofifchen und engliſchen Geſchmack, bejieben 
twerden, ſowohl durch Schönheit ber Vailselle- als Bitigkeit der Preiße, werden wir⸗ 
uns beftreben, des uns bisher fo gütig gefchenfien Zutrauens noch ferner würdig zu fepn. 

Das Silberfager befindet‘ ſich im Braunfels, NB. nicht ebener Erde, fondern über 
eine Stiege mit zwei Wicaden Ro. sound st, , J 
Seethaler und Sohn, Hochfüͤrſtl. O. W. Hofjuwelire. 


nn Haus » Berfteigerung. 
. Samftag den ıflen September, Vormittags um 11 Ubr, foll das in der- Graupen⸗ 
affe gelegene, mit kit. & Mo. 137 bejeichneie, in gutem Stand befindliche Haus, dur 
ß —— Herrn Ausruüfer an den Meiſtbielenden öffentlich verkauft, und kann foldet 
is dahin von Kaufluſtigen taͤglich in Augenſchein genommen werden. 


— — 

















F —ñ— jGóDtr — — — —— 

Einem ehrſamen Publikum wird hierwit Die Anzeige gemacht, daß Montag den 

ten September Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der etſten Klaſſe hieſiger 27ſten 

Eravı Tote, im Saale des Haufes Liwpurg, effentlih gegogen wird. Wer derſelben 
isumohnen gedenfet, beliebe fi allda einzufinden.. Frankfurt den 27. Yuguft 1804. 


- Bon. Stadt: Lotterie - Deputationg wegen. 


je — — — — — — — EEE EEE 
Der im Hoſpitalhof hinter dem Marſtall befindliche Fruchtſpeicher No. 1. iſt wieder⸗ 
um anderweit ju verlehnen, und deshalben im Hoſpital zum Heiligen GSeiſt das Weitere 
zu erfragen. Frankfurt den 23ten Auguſt 1804. R . 
\ Hofpital,» Pfleg- Amt. 


Mittwoch, den 5ten Septewber 1804, Vormittags um 9 Uhr, follen verwoͤge ber» 
ehrlichen ®erichtsurihel vom ı$ten Map I. J. in Dem ’Vergantbungshaufe Dabier, per 
ſchiedene Krämerwaaren ımd Ladengerätbfchaften, fodann einige Meubles , an den Meifte 
bietenden gegen glei baare Bezahlung Effentlich verfieigert werden. 








Aue diejenigen, welche an den feine Unzablbarkeit angezeigt habenden Hiefigen Burger 
und Harndelswann Ernſt Dumont Zahlungen zu leiften haben, werden bierdurd zu Bere 
meidung doppelter Zahlung Gerichts megen angemwiefen, folhe einfweilen in unter zeich⸗ 
neter Canzley abzutragen. Frankfurt, wen 27ften Auguſt 1804. 


* Gerichto⸗ Canileh. 


* 


— r 4 ur. 


Erſte Beilage zu No 72.. Freitag, din sr. Auguſt 1804 





—* Beranumtimach un d. RE Er He 

_ Melden Breunden und Goͤnnern gelge Ich hiermit-ergebenft an, daß naͤchſten 

Sonntag und ale folgende Somtäge, volftändige Tanzmuſik by mir auzu⸗ 

treffen iſtz guter RBeln und Speifen werben mic) beftens empfehlen, 
| — | Anſelm Zffland In der Meiſengaß. 


Winandy, Vater und Sohn, Fabrſtanten aus Verviers In Frankreich 
machen dem geehrten Publikum bekannt, Daß fie den Laden des Hertn Soͤlther 
auf dem Martte verlaff m haben, und daß ſie Diefe und folgende Meſſen dem 
Laden unter der neuen Kraͤm, Dem Haufe des Herrn Samuel de Bary sg 
über, und wo dk Herin Thurnepfen aus Baſel geftanden haben, bezlehen. Sie 
werden fortfahren im Ausfchnitte zu: Babrikpzeifen die Tücher, Cafimir ꝛc, ihrer 
eigenen Babrife zu verkaufen und verfprechen Den Herren Tuhhändiern, "die fie 
mir ihrem Zuttauen zum Ankauf ihrer Sortimente beehren werden, folches Dusch 
die beſte und puͤnktlichſte Bedienung zu verdienen. r De 





m 





rt " REF 
Thomas Billing, Babrifant aus England» ı-.. 
empfiehlet fih Diefe Meſſ⸗ mit einem fehr fchönen Affortiment feiner Tücher und 
Caſimirs in den bilfigften Preißen zu geneigtem Zufprudh; fein Waarenliger'tft 
wie immer in der großen Sandgaſſe neben der Engel Apothefe in dem Haufe 
des Herrn Welßenfeller. 55 SE ae meer 
. Thomas, Pilling, Fabriquant d’Angleterre, >» 
tient de, marchandises —5 en Casimirs et, Draps, il se recommande e 
gssurant de faire Jes prix; le plus: Justes et raisonngbles;. son Magazin est da 
la —— 
de Monsictir Weissenfeller h ; 


Mitiwoch den zeen Sept! Nahmiltags 2 Uhr, mird der Freyherrlich don Franken⸗ 
ſtein ſche Kartoffel Rüben, Didwurzels und dergleiben Zeheuten im Affenftein und Lindau, 
in dem fogenannten Rreeifben Hofe zu Sachfenhaufen, mit Vorbehalt hoher Ratification 


dem Meifibietenden -überlaffen twerden. li ira na en 
rail 6 VWon Kellerey wegen, 
— — — 


— —— — — — 8 
Unler dem erſten Mai vorigen Jahres, iſt die Verordnung Eines Hochedlen Rathe 
bekannt gemacht worden, daß Niederlggen von fremden Schuhmacherwaaren, zwiſchen den 
Meſſen, dabier, gar nicht geſtattet, daß vielmehr, diejenigen Schubwacherwaaren, welche 
von Fremden auf biefige Meſſen gebt acht, und in denfelben nicht verfauft worden, ſofort, 
nach geendigter Meffe, wieder ‚eingenadt und won bier weggebracht werden ſollen / und“ 
zwar. bei Strafe der: Sonfiasation- ‚Zugleich ift alten hiefigen Bürgern und Einwohnern. 
unterfagt worden, dergleichen Wanren sen fey mun gegen eitien eftandzing oder. nicht / 


— 


- 
» >” t 


vweder in ihre Häufer oder · Sew dibe / verwahrlich aufzunehmen. nad; tueniger felche es 
Tonal ffion zu übernehmen und ju verfaufen, bei Vermeidimg einer Geldſtrafe von 50 Rthlr. 
- 0 Ein Hochedler Rath hat Diefe Werordnung , wiederholt befannt machen zu Laflen, 
beſthloſſen, mit dem fernesen Zufaß, Daß allen denjenigen, welche urit fremden Schuhs 
wadertoaaren , die hieflgen Meflen, beziehen, unterfagt ſeyn folle, dieſe Waaren, vor 


DWonntrftag dem Sten Sept. weder: auszupaden, nody zu verfanfen, und zwar bei fon 
u gewartender nabhdrüdlider Strafe, Davon dem Denuncianten, das Drittel zu 
heil werden ſolle. Wornach ſich alfo ein jeder zu achten und vor Nachtheil zu hüten hat. 


Eranffurt, den 7ten Auguſt 1798. 


— — — 


Zu verkaufen In der Stadt. 
Bei Schreinermeiſter Deckesbach in der 
— ſind neue Billard von Eichen⸗ 


und Kirfhbaumenholz , nebſt gebrauchten 
Billard mit allem Zugehoͤr zu verkaufen. 


Zu permletheg In: der Stadt. 


< Bei der. Eatbarinuennforte. Fit. R Ro: 6, 
MM der 2te Stod meſſentlich oder monat» 
- weis ju vermiethen. — 

In einer der gangbarſten Straßen, iſt 


ne in guter Nahrung beftudliche Specerey⸗ 


dlung, nebſt dazugehoͤriger Wohnungy 


zu vermiet 


Stadt » Canjkv. 





Ein gaben in der Wedelgaffe nebft ” 
ift auf ap er und folgende ee 
* en; in Lit. J Ro. 156 zu er⸗ 

Auf der Heinen Efchenheimergaß in dene 
neugebauten Haus Ro. 190 iſt eine Stiege 
Hoc) ein, Logis an eine ſtille Haushaltung 


uiu dermiethen, 


Ein garies Haus von 7 bis.8 fhönen 


385 4 Kammern, großen Keller und 


iche mit Waſſer auf dem Waſſerſtein, 
ift ganz oder. vertheilt zu vermieihen, und 
bald zu beziehen. 


- Relier 2c.. auf -gemifle 74 ju vermieiben. ., Prrfonen ſo allerley ſuchen. 
‚Sn kit. MRo. 92 , 18 im ten Stock rm; Be —— 
+ Stube ; Rüde, Kammer und Bodens“) „Eine, Perfon; welche ‚ehemals als Ladens 
Fammer ju vermietben , und kann gleich jungfer jur Zufriedenheit ährer Prinripals 
bejogen werden. ee Iaft gedient, bat fucht wieder auf ähne 
Ein geräumiger Stau für ı Pferd, iſt ” iche Art unt rzukomwen. I SER 
Diefe Meffe zu vermietben, Lit. J No. 157 Es wünfcht jemand Gelegenheit jufinden, 
Auf dem Roͤmerberg erfährt man das Nähere. be ren ge — 
Es ige auf Ber Beil Lit H No Fhinten gemenm iche mn Seſen cha 
— — — SER. nad, Hamburg abzeifen zu 
Eine Remife nebſt Stag, wptdye auchgu u Tr org Wer Ya = 
BWoarenfager gebraudt werden fan, Fre —* — — a ae 
. # € MN , r j 
zu vermiethen; das Nähere in Lit. & 169 Küche, Reiter nebit — —— — —— 


gu erfragen. 3 | 
In *F Schnurgafſe Lit. G, Ro. 84, iſt ten zu miethen geſucht. 


für dieſe Meſſe ein ſehr wohl moͤblirtes Sn einer guten Condition wird ein kibree⸗ 

bedienter gefucht , der von -Profeffion ein 
Mannsſchneider ift, fehon gedient hat, und 
gute Zeugniffe befizt. Wusgeberidiefes ſagt 
w 


Zu einer franzöflfchen kehrſtunde ift ein 
und :man wuͤnſcht 


immer im jiweiten Stocd auf die Strafe‘ 
raus gu vermietben. ze 
"Auf der Heinen Gatlengaſſe Ro. 26, find 
% Logis zu vermiethen, und gleich hu ber 


ieben. 
Fee der Zeil Bit. D No. 3 iſt im 
gzweiten Stock ein Logis am eine fl 

Küng zu vermlethen. 


— 


Lehrling abgegangen 


Ne Haus einen andern von XD bis 12 Jahren ** iu 
ıı Mm I 4 Ne — 94 17 ie 


. g ‚asd.gm Tordayıin 


ee — wi 


Bekanntmachung. 
. Haggiund Marco 

aus Griechenland 
Befuchen Die Meſſen in Frankfurt a. M. und 
in Zurzac in der Schweiz, mit allen Gat⸗ 
tungen Achten blauen und rothen türkifhen 
Garn und Saffian, in ſehr re Preiſen. 
Ihr Magazin haben fie in gran furt a. M. 
im: Haufe des Heren J. Gens an der 


* 


Mapnzergaffe ; in Burad in der goldenen 


Waage, und eine beft 
Zürth bey Nürnberg. 


u i& Marco 
' J de Ge Grece, 
tiennent les foires à Francfort s. M. et 
a Zurzach en Suisse avep un assortiment 
eomplet du Cotton fil€ veritable bleu et 
rouge, et du cuire dit Saffıan de la Tur- 
Quie. Us ont leur Magazin à Francfort 
* ia maison du Mr. J. C. Geys, ru€ 
de Mayence, à Zurzach dans la Billance 
d’or, et’ leur depöt est toujours à Furth 
pres de Nuremberg. 2 


— — — — — — — 
Sch empfehle‘ hiemit mein. engliſches 


dige Niederlage in 


- 


> Gteingutiager aus Wedgwoods Zabrite, 


denen gütrgen Käufern , "und verſichere 
binige und aufmerffame Bedienung, nicht 
> allein bei ganzen Servicen, fondern auch 
beim Bedarf von einzelnen Stüden. 
— Dan. Andr. Brevillier, 
unter der neuen Kraͤm KR Ro. 97. 
"De Giorgi & Bogino aus Mayland und 
Ehocoladefabrikanten in Maynz, verfaufen 





‚alle Sorten ſowohl Geſundheits Ehocolade 


als auch mit Vanille, Desgleichen extra fei- 
nen .italienifcyen Ziqueur, Maraschino di 
Zara genannt , um billigſten Br neben 
— Herrn Bernay in der Ziegelgaß 

o. 17 ” u ' ** ⸗ 


Banz feine Staͤrke und Puder, 114Pf. 
a fi. 1. Zo kr., ſcharfen Obſteſſig à ı2 fr., 
wie auch ſehr guten Weineſſig zum Beizen, 
und Einmachen der Eſſigkummern, 16 bie 
20 fr. die Maaß, auch das bekannte rein⸗ 
ſchmeckende ——— iſt zu haben bey 

Popperi in der Mpfengafle Ro. 15. 





Lauties & Comp, Nachfolger der Herren 
Archib. Mucnab & zubtege: Glasgew, 


‚haben‘. gewohntermaßen wieder ein volu⸗ 


Rändiges Lager von Mouflelinen, in eiges 
nem GSchottländifhden und Manfcefier 
Babrifat, nebſt verfchiedenen fonftigen engl.‘ 
Artifein , und ſowohl in. Hinficht der 
Preiße als der Qualität der Waare, ters 
den ſie auch ˖ jet ihre Abnehmer vollfoms- 
men. zufrieden - ftellen. Ihr Magazin iſt 
foie immer bei Herrn Menfing und Eds 
bard hinter Dem Römier Lit. Z No. 113. ” 


J. A. Koſtelezky aus Augsburg, empfiehlt 
fih mit feinem volfiändigen Lager man 
ſtrickter Schaafwollenwaare , Benetianer 
m, in Holz und Strobhüten, auch 
in Put» und Modewaaren. Hat fein &e- 
mwölbe in der Wedelgaffe dem Kreuzgang 

Niefe und Eomp. von’ Lei 


gegenüber. 

Ipilg , bena 
richtigen ihre Sreunde, daß 49 De 
ein vorzüglich. Schönes Affortiment von 
5, und z feine und ordinaire'gedrudte 
Cattunen, und von Z, $ und 12. Shawls 
bei ihren befünnten Artikein finden werden, 
und empfehlen fid) ihrem gütigen Andenken 
aufs befie. — 
Daß ich meinen bisherigen Laden in dem 
Römer verloffen und Dagegen einen andern 
in dem nämlihen Gang am Eingang des 





RMoͤmerbergs No. 65 bejogen babe, ſolches 


ermangle nicht meinen hochgeſchätzten Goͤn⸗ 
nern benebſt hoͤflicher Empfehlung in mei⸗ 
nen bisher geführten Artikeln, beſtehend in 
allen Sattungen nach dem neueſten Ge— 
ſchmack gefaßter Zumelen und Goldiwaaren 
unter Verfiherung billig und aufrichtiger 
Bedienung ergebenft befannt zu maden. _ 

P. J. C. Kröger, Juwellerer und 
Ren in der Fahrgaſſe 

it.9 u 


9. 120 in Frankfurt a. M. 


1 
H 





Die von Kaif. Mai. priv. längff bekann⸗ 
te aͤchte Sennpfche odgr Hamburger wundere 
fame Effenz, it in Commiſſion zu 45 fr. 
zu baben,.bei Martin Dips feel: Witfie 
auf dem Markt Lit. 2. Ro, 156, 2 


: Da. tif jetzo den? Krun Mannhe imer 
Unis und doppelti Riimmelwaffer ju 72 kra 
erlaffen können, fo haben Diefes unfern: 
- Derren Abnehmern geneigſt befannt zu mas’ 
hen, und fie um ihren gütigen Zufprud 
boͤflichſt erfuchen wollen. Auch geben von 
einer recht ſchoͤnen Sorte Stärfe 12 und 
feinem Puder 10 Pfund pr. ı Athir. 

* Branfenjtein und Rehr. 


— — — — —— — — 
Das von dem im Jahr 1765 verſtorbenen 
Johann Maria Zarina als Erfinder, und 
‘von Earl Anton Zanoli in Eölin fortge 
feste Sabrication und wegen feinen vor« 
ttefflichen Eigenfhaften beliebte Eau de 
Cologne, ift bei uns in feiner urfprüng« 
lichen Suͤte und ganz Acht zu haben. 
* Frankenſtein und Lehr. 





— —⸗ e 

No. 13463 ein Viertelloos zur erſten 
‚Kaffe der 27ſten Frankfurter Lotterie; ift 
verlohren worden, für deſſen Ankauf ger 
warnet wird. Zu 

Zwei Morgen Weinberg auf dem’ Röders 
berg, darinnen ein: Häuschen, find mit 
dem Herbſt zu verfaufen, Lit. E Ro. 18 
Gallengaſſe. — 





- Sechs Morgen Weinberg; find auf den 
—— zuſammen oder vertheilt ju ver⸗ 
laufen, fit. E No. ı8 Gallengeſſe. 


—— — —— 





Wer eine Fourage⸗kieferung auf ein halb 
Jahr für 12 Pferde zu Übernehmen geſon⸗ 
nen ift, beliche fich toegen den Bedingniffeni 
im alten Schwaben fit. $ Ro. 223 im zıen‘ 
Stock zu melden. . ‚ 





f.. = r 
_ Mehrere Pferde, welche ſowohl zum Reis 
n als Fabren dienfich de yo und 
twehfpännig gebrauchet werden fönnen, for 
ann eine feichte einfpännige Chaiſe, und 


eitte fehr bequeme Reiſekaleſche, find bittigen 
rotırde | 


Preißes zu verkaufen, auch man fichy 
allenfads. bereit finden laffen, Waaren oder 
fonftige Sachen dafür an Bejahlung anzu⸗ 
nehmen. Nähere Auskunft — giebt 
Ber Hauslnecht im Gaſthaus zum goldenen: 
Löwen in der Zahrgaffe, - ic =..7 


En 


Unterzeichnetet marht feineri-hieflgen und 
auswärtigen Freunden befannt, daß er fein 
Lagek don Boͤhmiſchen, Schlefifäpen-, und 
Saͤchſiſchen Tücher‘, nunmehro in feinee 
neuen Wohnung am Afhaffenburgerhöf ie _ 
der Döngesgsffe hat; und empfiehlt ſich 
befiens. Auch bat derfelbe eine Parthie 
gebieichte Böhmifche Leinwand in Eomis 
miflion gu verfaufen. 

| Joh. Eont. Parrot. 


— —— —ñ —ñ e — e ——e —— 

In einem. Garten an’ der - Windmühle 

find zu serfaufen TE 

10 Stetuer‘in Er 

5 Buften, römifhpe Kaiſer vorſtellend, 

*. große Urnen J 
mit denen dazu gehoͤrigen Fußgeſtellen, alle 

in Sanditeinen meifterbaft ausgebauen. 

Bep Uusgeber Diefes-Räheres zu erfragen. , 

nn nn ng, 


nern babe ich die Ehre Hiermit befann 
zu machen, daß ich meine Handlung von 
der Ügerheiligengoffe in die Reugefie Ro. 112 
verlegt habe. Nebſt meinen bis her geführd 
ten &pecerepmwaaren empfehle ich mid bee ' 


- Meinen gefhägten Freunden und 8* 


ſtens auch in ertra guten Weineſſig 


16 fr., allerhand Sorten feinen, kLiqueue, 
reinen Zruchtbrandwein 32 Pr. , Nordhäufte 
36 fr.; Mannheimer fl 1. 4 fr., Reufoies 
der doppelt abgezogener Anis fl. 1.4 fr.e 
ift nebſt deuen ſchon bekannten Lichter und 
Seife in den biffigften Preiien zu habeny 


und bitte um deren. geneigten Zufpru 


oh: Friedrich Schmelz. 


ff 
Beier und Comp. aus Leipzig, 
vormals - 
David Shilting umd Beier, 
bringen zur 'bedorfiehehden Herbfimefle nad) 
Sranffurt am. Main, ein volſtaͤndiget 
©prtiment von neuen englifhen Manufak. 
turmaaren, befonders von feinen und wohle _ 
feiten Dimitis, Thickſete Welserets, Del 
dateens, Swandowns, nn 
und geſchwockoollen Zigen,' und erbitten 
fi den Zufpru ihrer Handlimäsfreunde, 
mit der Verfiherung nichts gu unterlaffen 
tum diefelben in Stand gu fehen, vortheils 
haft bei ihnen zu Faufeni- - 1°; 


N uno. 
’ 


zwote Bellage zu Mo.r2: Freitag, den zu Auguſt 186%: 


Bekanmntmachung.— 


Meinen reſp. Freunden mache ich die ſchuldige Anzeige, daß ich meine Fefebibfiotgef, 
welche diefen Sommter über in dem Paden bei der Frau Diet unter Der neuen Kraͤm am 
Ed der Schnurgaſſe verlegt war, twieder auf feinen vorigen Platz in dem neu erbauten 
Baufe in der grosen Sandgaffe verlegt Äft. Sc werde mich bemühen, den Beifall den 
meine Leſedibliothek bisher erhalten , auch in meiner neuen Behaufung ferner twurdıy zu 
maden. Auch emipfehie ich mich in ganz neu -geffochenen Wechfel, Unroeifungen, Seine, 
Fragtbriefe, Bifiienbinets, Bafpgeräthzeitel,’Pad: und Zenfterpapier ın den belligſten 
Preißen.. Das Commilfionelager von dem berühmten Prinzeffinnen: Waſchwaſſer, und 
dem reinigenden und beilenden Zahnpulver, iſt in den bekannten Preißen, aud ferner 
uͤcht bei mır allein zu befoiumen. “ 2 


P. 5. Döring, in der großen-Sandgaffe der Heinen Sandgaffe gegenüber. 
a BE 

Da zu Euratsren der Schulden⸗Maſſe ‚des immittelft verfiorbenen biefigen Burgers und 
ndelemanns Johannes Valentin, d Hochgelahrte J. U.Dr. und Adv: ord., Johannes 
appes, und der hieſige Burger "und Dordelsmcan: Peter von de Walle, ernennet und 
Verpflichtet worden: fo werden ade und jede, welche an die gedachte Schulden. Maffe Zah⸗ 
kungen zu leıften haben, von @erichtsmegen, bey Strafe doppelter Zahlung, angemwiefen / 
ſolche nunmehro an die gedachten Curatores unfehlbar abzuführen. 


Sranffurt am Mayn, den 20ten Auguſt 1804. er 


2 5% der Racht vom 20ften auf den arften Diefes Monats wurden aus denn Garten des: 
Handelsmanns Herrn W. Maiß vor dem Schaumaynthor von zwey abgefonderten Bleich⸗ 
pPlaͤtzen folgende Sachen ‚. welche nebſt vielem andern Gerätbe dafelbft auf der Bleiche ges 
Tegen, geftoblen ; als, 4 Paar engl. baumwollene Strümpfe A M 6 gejeichnet, ı Muffelinet 
farbige Weite M auf dem Rüden gezeichnet, 1 Gold gefiidte Wefte, ı Piqueewefle, 
1. Poar Strümpfe ohne Zeichen, ı Kleid mit Kragen und gefticten Ermel, 2 Bahnen von 
„Sotfenvorhängen mit Ziletfrangen, 1 Halsbinde A M 6 gejeichnet, ı gedructes Zub EB 
ejeihnet, und ı Windel, Wer dieſe Effecten und gewiſſ⸗ Nachricht von dem Diebe bringt, 
* nicht albein ſelbige im vollen Werth. beſahlt, ſondern noch überdieß eine der Sache an- 
gemeſſene Belohnung erhalten. Frankfurt, deu 22jten Auguſt 1804. 


Ader » Gericht. 





ut 


Ä 
> . — aus: VB ertauf. F 
Dem verſtorbenen Spenglermeiſter Schlafmunter feine Behauſung in der Fahrgaß 
"Lt. A Ro. 121 ſoll Samſiag den Sten Sepi. Vormittags 11 Uhr, durch die beeidigten 
—— im Haufe felbften, öffentlich verkauft werden, und kann bis dahin täglich 
ve we u. * x ‚ 
FO — — u J 


N verkaufen 7 | Es iſt wiede ine neue Parthie ädte 
.“ Bu Drang 08 SR L Berppälifge Sihinfen angetonsmen, und” 

« Eine Büttenfelter mit 4 Schrauben, ift zu bidigen Preifem abzugeben , in ber: 
au verlaufen, _.. 0... 2 3.0 Faprgafe tik WR. 168, Er a 


De nn Fr [23 I. 


Das — zit. € Hr, auf der kleinen 
Bocenheimergaffe, iſt zu verkaufen. | 
Reue hollaͤndiſche Hätinge find bei Joh. 
Peter Bertina im Augsburgerhof zu baben. 
Zriſche Trüffeln And angeforamen bey 


"Bert in der Son 


ne | 
"Eine ſchoͤne Buͤttenkelter ift zu verlaufen. . 


Yusgeber dieſes ſagt wo? 
Zu vermlethen In der Stadt. 


In der beften Meßlage unter ‚der neuen 
Kram Fit. KNo. 104, find im erſten Stod 


‚sornen heraus, zwei aneinander ftoßende , 
’. Zimmer , weiche bisher von engl. „und. 
° franz. Waarenhändiern beſetzt geweſen, 


nebft geräumigen: Play zum Poden und ans 

dere Begıemitchkeiien aut Dre nächſte und 

folgende Meffen iu vermieden. de, 

In der Braupengifle Lit. G 123, ift eine 

Siuͤbe für einen En oder Derfäufer auf 
"> und Folgende Meffen zu vermietben. 

. Der Laden auf dem Romerberg Ro. 14 

äft Diefe und folgende Meſſen u vermuethenz 


Das Nähere ju erfragen an der Eatharinen: _ 


pforte fit. 
*8 der 
in Ro, 174 find große 
mit allen Gemaͤchlichkejten zu vermietben, 
fey auf das Jahr wie auch monatweis mit 
und ohne Möbel, mie au Zimmer für 
Diefe Meſſe find abzugeben, dieſes Haus 
Hat - 3 Straßen Yusgange, beftebt in 
19 heizbaren Stuben, 6 Kuͤchen, 10 Kam⸗ 
mern, Keller ıc. N 
In der Schnurgaffe befter Tage, ift ein 


Ro. 83. 
— 3333. hinter dem Roͤmer 


Laden nebſt Logis auf dieſe Meſſe zu ver⸗ 


miethen. 

Der auf dem Roͤmerberg bei dem Spring 
beunnen ftehende, mit No. 16 bezeichnete 
Meßladen, ift zur naͤchſtkommenden Herbſt⸗ 


hd folgenden Meſſen zu wermielhen. 


: Zwei Zimwer im erften Stod, find bei 
@erth in der Sonne zu vermiethen. 
- An der Eatharinenpforte ifr ein Zimmer 


-für die Meffe oder jahrweis mit oder ohne. 


Möbel zu vermietben. 

- Unter der neuen Kram fit. & No. 67, 
it ein Laden riebft Logis dieſe und folgende 
Mefle zu vermiethen. i 

fl. 1200 liegen.ausjuleipen beteit. 
> ? 


find Pen und Beine Logis 


ein Laden, auf diefe und folgende 


“rt 


ek 19* % a 


haltung zu’ vermie 
In der Saalgafle 


en. u he : * * 
kit. M Ro. 7 


if 
mit oder ohne Logis ju verisieiben. ». 7 
n der Fahrgaſſe Schnurgaffe ober 
Brüdhofftraße, wünfht man ein be 
mis beilts-Togis, wobei 3 oder 4 
eini en Rummel Rn 588 a 
"taden, Gewölbe, ‚Pe: 
und Fogis, welches die Re 
und Eomp. von Arau feit langen , Sabren 
in Beitand hatten, ift aufdiefe und folgende 
Mefien anderweitig zu vermiethen. Das 
— auf dem Roͤmerberg im Hauſe Lit. K 
o. 132. — 
In kit, KNo. 89 in der beſten Meßlage 
unter der neuen Kraͤm, find im erſten 
Sit vornen heraus, zwei aneinanl 
ſtohende hübfche Zimmer meffentlich z 
aud) im dritten Stod zwei Stuben jähr⸗ 
lich oder monatlich zu vermiethen. * 
Auf dem goldnen koͤwenplaͤtzchen in 136, 


iſt eine Stube mit Stubenkammet an Meß» 


fremde ju vermiethen. * 
Ein geraͤumiger Laden mit einem daräb 
fiofenden großen feurrftien Bernölbe ‚beide 


mit Realen verfeben, und ein Eomtoir mit 


‚denen nötbigen Pulten, Eafla ıc. in einer 


guten Meplage, befonders für eine Tuch⸗ 


- Beiden oder engl. Waarenhandlung diens 


lich, find meffentlih oder jahrweis ju vera 


mieihen, auch könnten auf Verlangen mehr 


rere Zimmer oder aber ein volftändigeg 
Son Dazugegeben werden. Pr 

‚ Bit. & No: 68 am Et der Schnurgaffe 
und neuen Kraͤm, ift auf naͤchſte und fünfs 


tige Meſſen ein Laden, nebft Logis zu ver⸗ 


mietben. . I. 
Ein Gewölbe und eine Remiſe ift am 
Neienthor in Ro. 62 zu vermiethen. 
fl. 4: bis 6000 liegen bereit auf R. K. 
oder Sranffurter Obligationemaussuleiben 5) 
das Nähere bei Genfal Köder in fit. € 


No. 201 dem Rahmhof gegenüber. 


Ein trocdnes- Gewoͤlbe auf dem Graben 
iſt zu vermie hen, ber Gerth in-der Sonne. 

Sn der —* in No. 32 
iſt ein Zimmer mit Möbel zu verumeiben, 


A u 7 « —— 


4 


In der beſten Meßlage am Römer 
berg iſt en ——— Eckladen, 
wie auch ein anderes Laden Im Der We⸗ 

delgaffe, und noch einige Zinmer auf 
diefe Herb, und folgende Meſſen zu 
vermiethen. - Das WBeltere aber 
Dem Hauſe ſelbſten Lit. K Mo. 136 

"vernehmen. 
- Der Laden auf dem Markt Lit. & 
Mo. 142 welchen die Herren WBinandp, 
Bater und Sohn, Tuchfab:ikanten 
son Pa viele —— ge — 
nplige bſt⸗ unD Folgende 
ee, nebft Zimmer oder 48 
langen der ganze Laden zu vermiethen. 
Eine Wohnung im Zten Stock und ein 
Laden, iſt nahe am Liebfrauenberg G 23 
zu vermiethen. 
Ein Gewoͤlbe in der beſten Lage der 
Schnurgaſſe, und ein Laden an dem ers 


thor am Main, find auf diefe und fome . 


Sende Meilen zu: vermiethen, und das 
Nähere in kit. K Ro. 106 unter der neuen 
Kram: iu erfragen. , 

In der Schnurgoffe am Ed der Geln⸗ 
bäufergaffe Lit. 9 Re. 52, ift auf bebors 
ſtehende Herbitmeffe ein großer oder auch 
ein Heiner Laden ju vermiethen. 


 Werfonen fo allerley fuchen. 
Ein junger Menfch, der-mit 2 und 4 


Herden fahren fann, auch die Aufwar⸗ 


tung. verfieht, und gute Zeugniffe bat, 
ſuchet Dienſt ale Kutſcher oder Bedienter. 
In ir. Z.Ro. 69, wird eine Mayd, 


weiche nähen, etwas kochen und alle andere | 


Hausarbeit verrichten kann, gefucht. 
Eine Magds melde etwas kochen und 
alle Hausarbeiten verrichten kann , und 
gute Zeugniffe bat, fuchet Dienft . 


Es wuͤnſcht eine fon bejahrte Zrau mit , 


noch einer Perfon bei braven Leuten: gegen 
Halbe Mietbe zu nehmen. 


Ein auswärtiger folider Dann, wuͤnſcht 


ſich in Handtungsreiſen zu beſchaͤftigen, 
und erbletet dazu ſeine Drenfle. 
Kiſten werden zu Faufen geſucht / in 8-62; 


% 


& wird ein Keller von 20 Bie und 


ein anderer von go bis go Gtüd zu m 
—3* — —— 
Eine bejaͤhrte perfecle Köchin, und eine 


untermagd wird geſucht. 


Bekanntmachung. 


unterzeichneter hat die Ehre biermit an» 
gujeigen , daß fein Silberwaarenlager ſo 


it "langen Jabren im Mötmer in denen 


aden Ro. 44, 45 und 46 aufgefielt ges 
weſen, für dieſe und folgende Mesfeh fe. 
im Braunfels in dem Gewölbe im Hof 

ifhen beiden Stiegen der Börfe gegen» 
ber , befinden twird.. ‚Mit einem anfehne 
lien Sortiment verfeben, wird er dem 
Grundfa getreu, ſowohl in NReubeit des - 
Seſchwacs, bitligften Preißen und, reelier 
Bedienung, mehr leiften als verfpredyeny 
deßwegen er fi der fo gewöhnlichen übern 


triebenen Unpreifungen enthält ; ſich aber 


zu fernerem-gnädig und geneigtem Wohl 
wollen und Zuſpruch empfiehlt, 

‚Heinrih Remigius Gullwann 
von Wugsburg. 


Earl Gottlob Roͤmer, Sen. als Paufa 
im —— ewpfiehlt ſich mit feinen 
eigenen Saͤchſiſchen FJabrikwaaren, in 3 und 
adraͤtigen baummollenen Manns: und Das 


mensftrumpfen, fowohl in weißen, ſchwat ⸗ 


en und vielerley Eouleuren. In Frank⸗ 
Kurt am Main ift feine Boutique auf dem 
MRömerberg No: 36 nahe an der Wade der 
St. Ricolaifirhe, und in Leipjig am golda 


nen Brunnen auf dem Markt, er verfihert : 


billige Preiße und reelle Bedienung, und 
bittet um geneigten Zuſpruch argebenft. 


Den 2aſten Auguſt find in Offenbach ohne 
weit dem —* Hirſch 40 Srabanter in 
einer Frankfurter Lifte eingewickelt, verloh⸗ 
ren worden; der redliche Finder wird gebe⸗ 
ten, ſolche gegen ein gutes Trinkgeld wieder⸗ 
zubringen an Juda Henlyn Kulp. J 

In vorzuͤglicher Guͤte, Bahslichter 5tee 
und 6ter, find in balligem Preiß zu haden / 


am Babribor ¶ Gerh. von Lbmenich- 


Gebtouch⸗ Nechricht ⸗ 
von der blaueg Waſch-Tinctur. 
Dieſes nun ſo ſehr beliebte Blaumittel 
überttifft die mehrſten übrigen weit, weil 


es ein vorzuͤglich kiares, reines und glaͤnen⸗ 


des Weiß machet, welches weder ins roͤth⸗ 
liche, noch graue oder gelbe ſpielet, ſich 
im Trocknen, ſowohl bei vollem Sonnen» 
fein oder feuchten Wetter, oder auch bei 
Der Dfenwärme noch im: Lienen nach dem 
Trocknen verlieret, oder im Trocknen Flek— 
ten und Streifen madet, und bei noch fo 
wiederholtem Gebrauch den Zeugen durch⸗ 
—* nicht ſchadet, nie verdirbt, wenn es 
a 
zugleich wohifeil und fehr bequem in der 
Anwendung ift- j 
Diefe blaue Tinctur, oder vielarehr flüffle 
es Blau, unterfcheidet fi von der aus 
itrioldl und. Indigo gemachten Tinctur, 
welche hie und da dafuͤr verkauft werden 
ſotl, dadurch leicht, daß fie, warn fie im 
Blafe einige Tage geitanden , fi oben auf 
etwas Märet , weiches jene nicht thut; 


wann ferner von Der Meinigen 4 Tropfen. 


mit einem Meinglas vol Waſſer vermi« 
fchet werden, (9 läßt die Vermtfchung.ger 
gen ein Licht gehalten blau ‚, jene aber violet, 

im Gebrauch verliert meine im Trodnen 
oder Bügeln nichts, jene aber, fo wie auch 
die Blauun 
oder fähfifhen NReublau oder Lormus, 
über die Hälfte und mehr, und hinterläßt 
einen unangenehmen Grund auf den weiſ⸗ 
fen- Zeugen. 

Die Anwendung iſt wie folget? Die 
Stärke wird weiß gefocht , worauf das 
Bläschen ein,paarmal dDurchgefhütteit und 
fo viel unter fleißigem Rühren binein ges 

- teöpfelt wird, bis alles gut bimmelblau ges 
färbt if. Da die Blauung mit diefer 
Tinctur im Trocknen durchaus nichts verliert, 
wie obige und andere Blaumittel, ſo iſt es 
Rothwendigkeit, mit felbiger bei weitem 
nicht fo ſtatk zu blauen, als man es zeit- 
ber gewohnt gemefen, mweil die weiße Was 
fche fonft ſicher zu blau werden würde, 

Bil man beim Stärken ſelbſt, oder feine 
Sachen ohne Stärke blauen, fo, wird die 
Zinetur -mit zehn oder. mehrmal fo viel 


Sabre lang aufbewahrt -meird, und 


mit dem trocknen Stärken, 


teinem Waſſer berblnmet; um eine zu far 


te Dlauung zu verhüten; bei jebeemaligenz 
Gebrauch muß aber diefe-besdünnte ‚Tinte 
fur gut durchgefchütfelt werden. 
Bein kLinnen und Baumwollenzeug ninsmif 
die Blauung ſchneller twie groͤberes au es 
muß daher für ſich allein geblauet —** 
Zum Blaufärben verſchiedener weißer 
Kleidungsstücke ift zeither das ſaͤch ſiſche oder 
Reublau vielfälti setraudt worden; das 
ju wird meine Tinct 
swectmäßiger twie folget angewendet: Man 


kocht weiße Stärke- wie- gewöhnlich, nur 


etwas dünner , fchüttelt die Zinctur ein 
paarmal Durch, fegt Davon unter fleißigem 
Umrühren, nachdem die Farbe werden ſoll, 
viel oder wenig zu. Mit diefer gekochten 
blauen Stärke wird nun das zuvor anger 
feuchtete und recht flarf ausgerungene Zeug, 
gut ausgedruckt, ausgerungen ‚ mit den 
Händen gefiopft oder gerieben, auch nach 
Belieben auf einen. Tifch ausgebreitet, und 


wit einer weichen Bürfle oder der ſlachen 


Hand aller Drien gleihförmig aufgetragen 
und verrwifchet, und denn ohne Falten zu 
machen, an Luft und voller Sonne getrüds 
netz ıft Die Zarbe dennoch zu helle, kann 
man fie nad Belieben mit: den übrigen 
wiederholen, eine Beine Uebimg ıft binreis 
— um auf Diefe Art nicht allein zu 
färben, fondern fie bat aud den Vorzug 
für der mit Neublau, daß fie ſich in Luft 
und Sonne nicht verlieret, obneradhtet die 
Zeuge durch eine gute Wäfche wieder weiß 
werden. - 
Füuͤr Papiermacer, zum Feder und Bes 


' derfärben, zum Malen anf Seidenjeugr 


jum Schreiben als Dinte und vielem an— 
dern Behuf iſt dieſe Tinctur auch fehr brauch» 
bar; jedes 2 Foth Glas ıft mit dieſem &es 
braudpszettel verfehen, und nit roth, 
fondern ſchwarz verfiegelt, + " y 
Zu haben bei 
Earl Severin Lix ins Yugsburgerhof. 





Zwey aneinander fioßende Häufer, welche 
bisher in gutem Ruf und eg geftans 
den, find zu verfaufen oder ju verlehnen, 
das Nähere davon in Lit. J Ro. 188 im 
Haus felbft zu erfragen: -- I % 


r weit ficherer und 


- 


Dritte Beylage zu No. 72,‘ Frekag, den ir. Auguſt 2804. 
. n 2 | Bıefanutmadgung. * — 
—BVon Sonntag dem -zten, Sept; an, iſt täglich vollſtaͤndige Tanzmuſit 
anjutreffen, rg mid beftens empfehle, Ss , ; \ * J 

* * M. Bries Im goldenen Roß. 


an ann nen hen mn 
© Untergeichnete empfehlen ihr wohl afförtirtes Lager von Engliſch Stelngut 
aus Wedgwoods Fabrlque, und werden ihre refpretive Abnehmer ſowohl in Ans 
fehbung dei Auswahl der ſchoͤnſten und neueften Formen, als auch Durch billige 
relſen gaͤnzlich befriedigen. | 
| Joh Day. und Joh. Mart. Behaghel In der groſen Sandgaß. 


Die Inhaber folamder, durch den Dahier fait verftorbenen Johann Valentin 


‚zur ten Klaſſe der z7ten Relchoſtadt Brankfurter Lotterie debltitten Looſe, als 
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werden hiermit erlnnert, die Renovatlon derſelben, zur zten Elaffe, welche den 


tm October d.% 
Daupteolictu Wilhelm 
abzuholen. Frankfurt Den 


$ 


can 


. gezogen wird, zeitig bel dem Hiefigen Handelömann und - 
Ph Koh an der Cat 
24ften Au 
Relchsſtadt 


harinenpfotte © No.7 
894... ; 
kfurter Lotterle = Direction. 


\ 


oe a — 
 NMäahfeldes Merfeisirung 0 
Donnerſtag den Sten Sept: d. J. Vormittags 9 Uhr, fol In dem Vergan⸗ 
thüungshaufe eine Partie ſchwarze und.gefärhte Naͤhſelde gegen glelch baaıe Bi⸗ 
zahlung verſtelget werden. / ——— 
Malerey s Merfleigerung : 
Donnerflag den ızten Sept. I. J Vormlttags um 9 Uhr, fol allhier in 
dem Gaſihaus zum Rebenſtock cine ſedt anſehnliche Sammlung der ſchoͤnſten 
Malereyen aus denen berühmten 3 Schulen, gegen gleich baare Bezahlung 
durch die geſchworne Herren Ausruͤfer verſtelgt werden; obenbeſagte Malereyen 
find von Montag den ıoten bis Mittwoch den ızten Sept, von Morgens früh 


7 t “ 


8 Uhr bis Abends 6 Uhr zu fehen. | | 


— — — — — — — — —— — — — — — 
Bey dir Verfleigerung von Caravanenthee naͤchſten Montag den sten Sept. 
kommin auch 2 Beine Kiften feinen Congothee à ı2 Pfund netto, mit vor. -“ 


————— — — 
WMeintn [däsbaren Freunden und Goͤnnern, mache ich hiermit bekannt, d 
ich zukünftigen Sonntag meine Welnmtrthfchafft eröffne, gute Bedienung 
billlge Preiße, werden mich beftens empfehlen: - | 
on r gJohann Georg Herdt, In der Flſchergaß No. 23. 
Zreitags naͤchſtkommenden ıg4ten — Nachmittags um 3 Uhr, folen auf 
Dem Bauhof in der Haafengaffe, Drei große meſſingene Kronleuchter an den Meiftbietenden 
öffentlich verfauft werden. &rankfurt den 27ften, Auguſt 1804» 





Sad» At. 


t . 2 Pr . 

‚ Montag den Zten- Srhtember d. J. Vormittags 9 Uhr, follen in. der Steingaffe 
fit. H No. 83, die der verftorbenen Bädermeifters Wittwe Bruch gehörige ſaͤmmtliche 
Effekten öffentlich an den Meiftbietenden verjteigert werden. ea 


Trachdeme Ein Hocedfer Rath denen Einziern ihre bisherige Zuhtentare von refp. 
24 und 28 fr. jedoch. mit Ausnahme derer Strdt: und Stiftungggubhren‘; durch den hoch⸗ 
verehrl. Rathsſchluß vom Zoſten dieſes, bis zum ıten Nov. I. Pr zu verlängern gerubet 
hat; als wird ſolches hiermit öffentlich befannt gemacht, Sranffurt, den ZT. Aug. 1804. 
” Renten # Amt. 

———— — — — — nn nn — — 

Es wird hiermit befannt gemacht, de alle zu Waſſer anhero kommende Früchte ohne 
Unterſchied, wie gewoͤhnlich, ſowohl in dieſer als allen fokgenden Meſſen, allemal von 
Montag vor der erfien Meßwoche an, bis zu Ende der Meffe, zu Sachſenhauſen an der 
Heinen Maynpferte außsgemeflen u. aufgeladen werden ſollen. Frankfurt, den 31. Aug. 1804. 


Renten ⸗ Amt 


R > u . 5 
Künftigen Frevtag , den 7ten Sept. d. 5. Rahmittags um 3 Uhr, Toten die auf 
dem foaenannten Peftilenz Bollwerk zwiſchen dem Reuen- und Aderbeiligenthor befindliche 
Lindenbäume ſo wie audy die in Dafiger Gegend ſtehende Waäulbeerbäume an den Meiſt⸗ 
- _ bietenden sffentlich verfteigert werden. Frankfurt , den z7ften Auguſt 2804. 
Ä | ey Bau » Als 


An Gemãaßheit des hochverehrl. Mathufchfuffes vom 23. Auguß dieſes Jahrs, wir 
hiermit jedermänniglich bekannt ‚gemacht, wie denen feit einiger Zeit fo ſtark eingebrach 
werdenden VBorder-Deftreihifhen Sechskreuzerſtücken, welche eigentlih nur 
als Fand: · und Scheidemüngen in befagten kanden gefchlagen worden und ohnehin nicht 
conventionsmäßig find, connivendo oder zulaffungsmweife zwar, jedoch andere nicht als 
nad) ihrem innern Werth, nämlidy zu fünf und einen halben Kreuzer der Eours 
einftweilen geftattet,, hingegen felbige bey fämtlich hieſig öffentlichen Kaſſen keineswegs 
mehr, fondern fediglich nur ſolche Ccheidemüngforten, welche conventionsmäßig find, ans 
sig werden follen. Was aber ale und jede andere nihteonpentionsmaßige 
isher gleichfalls, zum größten Nachtheil des gemeinen Weſens, in großer Menge, ganz 
fehwidrig eingeihiähene Scheidemünzen, als naͤmlich; Chur» Wirtembergifche „ 
% en » Darmftadtifhe und Werthheimer refpetive Sechs- Drep- und Einfreugerftüdey 
esgleichen Die Vorder: Oeſtreichiſche Drepfreuzerftücte anbetrifft, fo werden folge hiermit 
wiederholt gänzlich verrufen, und deren Ausgabe und Einnahme unterfagt — wie man 
dann zu Aufrechthaltung diefer aufs neue eingefhärft werdenden Verordnung von Seiten 
unterzogenen. Amts nicht ermangeln wird, die Löfungen derer Kraͤmer und arfderer 
Detailleurg, derer: Weinmwirthe , Bierbrauer , Bäder, Metzger ıc. unvermuthet unters 
fuchen ‚ fofört dergleichen -fich vorfindende verrufene @eldforten wegnehmen zu laffen und 
zu confisciren. Zranffurt, den zoſten Muguft 1804. en | 
— Recheney⸗Amt. 
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Bu verkaufen in der / Stadt. 


Ein Meßladen No. 47 am heil. Geiſt⸗ 
— iſt aus der Hand zu verkaufen. 
ei 


©. 3. Bernay ijt diefe Meile wie, ' 


«ud außer, derfeiben, vor wie nah das 
aͤchte Mannheſmerwaſſer von Ehrift. Schu⸗ 
macher aus Mannheim zu Fabrikpreiſen 
in großen und kleinen Parthien zu haben. 
In der Ziegelgaſſe Ro. 1607, find einige 
Schmetterlingsfpiegel billig abzugeben. 


Zu vermiethen ig der Stadt. 
Ein Statt zu 3 Pferden, mit Heuboden 


und Remife, ıft zu verwiethen. 

Auf dem NRömerberg ift ein wohlgelege⸗ 
ner Edladen, auf diefe und folgende Mefr 
fen zu vermietben. ; 

Unter der Catharinenpforte Ro, 96, iſt 


ein Zimmer zu vermiethen. 


Dertonem fo allerley ſuchen. 
Eit jünger Keller, welcher perfect fra 
söfifh ſpricht, und gute Zeugniffe hat, fus 
der Dienft. A; 
- Eine Stelle als -Verwalter, Aufſeher 
oder fonft eine ehrbare Befd,äftigung, hier 
oder in der Raͤhe, fucht ein hiefiger Bürger, 


* 


der Zeugniſſe ſeines Fleißes und ſeiner Recht⸗ 
ſchaffenheit beibringen kann, auch kann auf 
Verlangen Caution geleiſtet werden. Das 
Naͤhere iR in Lit. H Ro, 147 zu erfahren, 
Es mwünfcht jemand der feinen eigenen 
Wagen hat, bis den roten oder zıten Sept. 
einen Reiſegeſellſchafter bis Caſſel oder 
Hannover auf gemeinſchaftliche Koſten. 


Bekauntmachung. 


Es iſt ein großer goldner Ohrring am 
abgewichenen Montag in der Muͤnzgaſſe 
verlohren worden; wer foldyen: gefunden 
und in das Haus in der benannten ®afle 
fit. I No. 142 abliefert, erhält ein gutes 
Trantgeld, auch derjenige fo folchen, ge« 
lauft, das dafür bezahlte Geld zurüd. 





-  ®raveur Seelmann aus Wien, wohn⸗ 
paft in Offenbach in der Zranffurterfiraße 
ei Schioffer Heim, ſticht alles, vom fein⸗ 


“ fien bis zum gföbiten, mas nur immer 


moͤglich ifi auf Kupfer gebracht zu werden. 
re ee 
Ein halb Loos, No. 2320 zur 27fien 





Frankfurter Stiftungs: Fotterie iſt ver loh⸗ 


ren worden / 


für deſſen Anlauf gewarnet 
wird. 


Ein Driltetloos Ro. 1e925 zur 27ften 

Zrankfurter Stiftungs » Kotterie ift verloh⸗ 

“ren worden, für deflen Ankauf gewarnet 
wird. . 


. Sprop , engliffhen Punſch, Unis von 
Bourdeaur, Natıficat von Drleans, Wafe 
„fer von dem berühmten Engländer Toudton, 
«toeiches die Eigenſchaft hat, ven Mund zu 
‚reinigen, das Zahnfleiſch zu befeftigen, und 
die allerärgften Zahnſchmerzen zu dindern; 
zu haben in der Mainzergaffe Lit. J No. 228. 
Ein goldner Ring, breit und glatt gear 
‚beitet, inwendig mit den Buchftaben J. M. 
geb. B. den 2ten Januar r$o4. 14 K., 
ou ein ſchiealer goldner Fuchsſchweifring 
ift verlohren gegangen. Der redliche Fin. 
‚der erhält für den erften-fl. 3, und für den 
‘ andern fl. 14 bei Uusgeber Diefes.. 


J. Ph. Keßler, empfiehlt fich mit einem 
‚auserlefenen Aſortiment Der neueſten ge 
Drudten englifhen Ealicos , Cambrids, 
halb Chintz, Londner Möbel Calicos, ge. 
Drudte Cambrick Shawls, Belveteens, 
Thickſets ꝛc. Erverfpricht vorjüglich billige 
Preiße, und bat fein Gewblbe auf dem 
Lıebfrauenberg kit. & No. 61 -bei Herrn 
Dechant Burger. s 

Hiemann und Fraufe von Seiffen bei 
Zreyburg in Sahfen , befuchen dieſe Meile 
zum erftenmale mit künſtlichen Holjwaaten, 
baben ihren Baden bei Heren 5. Hager 








gegen dem Schlachthaus Über, und empfeh⸗ 


len ſich mit billigen Preißen beſtens. 





Es hat jemand aus Verſehen einen Ne 
genfhirm, Denver für den Seinigen bielte, 
vor etwa 14 Tagen von.dem Parquet in 
dem Schaufpielbaufe mitgenommen, mwels 
"her won dem dazu fi legitimirenden Ei— 
genthimser in Lit. No. 142 in der Mütigs 
gaſſe abgeholt werden kann. AK 





Sollte jemand ein Meines Detailgefchäft 
unter annehmlichen Bedingungen abzugeben 
efonnen feyn, derfelbe koͤnnte den Liebha⸗ 
es bei Hungeser dieſer Blätter erfahren. 


a 


Schr yuterWrineifia Die Maaß zu 16 kr. 
euch fehr guter Rheinifcher- und felbft. ‚ges 
brannter Fruchtbrandwein, -erflerer zu fl,@. 
u. letzterer zu 45 ?r, Die Man, wird verzapft . 
bei Chriftopg Earl Sterker,.., 

Bendermeifter hinterm Prediger 


Das Eckhaus auf dem großen Kornmarkt 
F No. 1, und das Haus nad dem neuen 
Thor zu C No. 32, ſtehen ju verkaufen 
oder zu vermiethen , in der Döngesgaffe 
No. 26 zu erfragen. ji F 


Frantf. Viftuallen⸗Preiſe und Tayn 
am zoten Auguſt 1804, 





Frucht⸗Preiſe. 
Weisen, das Malter 9 fl. — kr. 
Kom, . ” — fl. — ir. 
— —— — 5 Ss. ee, 
14 . 1 — In 
Mehl⸗Preiſe. 


Weizenmehl, das Malter 12 fl. bis 12fl. zokt. 
Rodenmehl, - » er —fl—fr 
Brod⸗Taxe und Sewidt. 
Ein Laib Rocdenbrod zu 3 fr... Pd. 1dtet, 
Ein dergleichen zuöfe. 29fd. 28 kot. 
Ein dergleichen ju 9 kr. 4Pfd. oðet. 
Ein gemiſchtes Rockenbrod von 6Pfd. 14 ib. 
Ein —* Brod bei den Dorf⸗ F 
baͤckern auf dem Malt . „. . 3m 
Ein gemiſchtes Waſſerbrod zu 2 fr. 16 Lot. 
Ein Waflerwed zu ı fr. . .. . 6 Lo, 


Ein. ilchbrod u ı fen .-... SL 

Ein faufcher MRichbrod zu ı fr, . 4i8ot. 
Gleiih- Zare. ö 

Rind ileifdh, das — u.» * * 12 47 

Kalbfleiſch 2 HB... FI fr, 

—2* (> kxi. 

chweinefleiſch··..13 kr. 


Salz⸗Taxe. 
Srobes Salz, das Malter . 4 ao kr. 
Feines Salz,⸗⸗ ft. a0 Er, 
Bier-Tark 
Die Mas Bier in dem Hauſe + 5m 
ie Mas Bier „über die Safe +15 kr. 
Kobleg⸗ Taxxe x 
Buͤchene Kohlen am Main, Die Büttea5te, 

Kehnti» Am, 


Beihluß, 


- 


— * 
— * 
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Kol al Eines Bodeolen und Dodiwefen Mägitzats großghufiger Seriligüng:‘ 
No. 73.Dienſtag, den 4. Sept. 1804. . 


‚Beranstmayung 


Endes untergeichneter hat die Ehre feinen Freunden und Goͤnnern bekannt zu 
magen/ daß er nicht allein des Mittags und Aberds Table d’Höte, fonderm 
auch ben ihm portionentuels gefpelfet wird. Deit"aken Sorten. guten Weiner 
von geringern bls zu höhern Preißen, empfiehlt fich befteid “ N 


Boalthaſat Ilandr, Goſtwirth zur Stadt Amſierdam 


Winandy, Vuer und Sohn, Babrikapten qus Verviers in Frarkreich 
machen dem gechrten Mublikum bkannt,' daß fir din Laden Des esen Sälenet 
auf dem Markte verlaflen haben, und, daß fie die und fafgend: Meffen den 

Laden unter Dir neuen Ardm, dem Haufe Dis Den Samuel de Bath gegen 

über, und wo die Deren Thurmepien aus Bafel geſt nden haben. besichen,. "Cl 

werden fortfahren Im Ausſchnitte zu Fabrlkpreiſen Die Tücher, Eafinle ze Ihrer 

eigesen Fabrile gzu veckaufen/ und nerfprechen den Herren Tudhändleru „»die fle 
mit ihrem Zuseanen zum. Aukaf Ihrer: Sortimente bechren werden, ſoiches Dusch 
„bie beſte und puͤnktlichſte Bedienuug zu werDieneni-,, ı Linde 


mM ih ed a Benfirig eh 7% 
Donneflag bea-sten Sept..d. F. Dormisfags ⸗ Uhr fell in dem Dergam 
Ihungehaufereine: Partie ſchwarze und gefärbte MRähjeide,gegen glelch baate —* 
jahlung verſtelget werden. DIR MR, Bra —— — 


pc n Bıklten und Göamern feige [[ 
ein ub "alle ln en vo Tan; muſtk bey mir anjus- 
tseffen iſt; guter Wein und Spelſen werden mich beiteng empfehlen, „ | 
22 Anfelm Iffland inẽ der Melſeugaß. 











ı We ⸗- 


en oa \ 
F 
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Thomas Pilikng ,- Babrifant aus England, ' 
empfichlet fi dtefe Miffe mit einem ehr fhönen Aſſortiment feiner Tücher und 
Eajimigs in, den billigſten Preißen zu geneigtem 68 kin Waarenlager 
wie Immer in der großen Sanogaflt neben der el Apothete In Dim: 
des Heren Weißenfellet. u ee | v 

—7Thomas Pilling, Fabriquant d’Angleterre, Ei 
tient de marchandises angloises en Casimirs et Draps, il se recommande-en . 
— de Mare prix Te — raisonnables; son Magazitr est dans 
-Ja.rue .dite Sandgasse auprès de Papothicaiferie de PAbge dans la mai 
de Monsieur Weissenfeller, Saleräger ‚ ee: ‚a ?, — 
er au Eger — — — — — 

Cart —* Barensfeld aus Neuwled, | 
benachrichtiger fein: bleliur-(% eunde, Daß er wleder einen anfehnlichen Transport 
Engl. Stiingut aus Wedgwoods Fab-ique erhalten ‚und in dieſer Meſſe bey 
ihm die neueften und seihmadtprllctten Deffeins In grofer Mannichfaltigkeit, bes 
nebft dem befaanten Zeurtdifpen Geſindheits⸗Kochgeſchirt, wie auch srdinaire 
und feine Schnallenbogel in Den biligikm‘Preifen gu ‚finden ſeyn wird... Er hat 
wie blohet ſeinen Laden dicht am Fahrthot. | 


— re REEL E 

Dittwoch in ver erſten Woche nächfter Herbftmeffe, als den taten Sept, 
1804 1 Rai 3 Uhr, werden nachſtehende 16 Stücke-fehr Achte, ſelbſt 
ersöyene und beitens unte haltene Rhelnwelue / von vorzügliher Güte, in. der 
ratrigergaffe it J No. 31 , Durch Die geſchworne Herren Ausrüfer oͤffentlich 
an den Meiftbietend: verkauft, ale: mi rel N it 

ı Städ 1798r Wieriteiner a Städt 17837. Rüdesheimer 

2 —  1794r Laubenheimer, 12 — . »783r Matektbronner . 

f 1783: Mierfleinee 1783r Hochheimer 

das beſte Präfenz: Stuck 


— 4 — 
1 — 75r ganz extra Bodenhelmer, 


Untergeichnete empfehlen ihr wohl affortirtes- Sageg von Englifeh Steingut 
aus Wedgwoods Fabtlque, und werden ihre reſpetide Abnehmer ſowohl In Ans 
febung der Auswahl ‚der ſchoͤnſten und neueften gotmen, als auch durch billige 


- Drstfen gänzlich befriedigen. 
* Roh. D 





a0. und Hop: art. Behaghet in derigrofen Sandgaf- . 


Antttinod den Fe September, Börmittagd ro Uhr, Fol auf Unterjogenem 
Amte der am Pfarreien am der St. Dirbaels:Lapelke gelegene Laden - wil⸗ 
chen der hleſige Burget Ignaz Hodes bisher in Miethe gehabt, 
an.den Meiftbietenden, unser denen. beſonders bekannt zu maͤchenden uguus 
gen, auf mehrere Jahte in Beſtand gegeben werden. 


Brantfurt am zzften Auguſt 1804. ' 
— Adminiſtrations/ Pit. | 





\ 


\ 


Mittwoch den sten kommenden Monats September, Dormittags so Uhr, 

N auf unterzogenem Amte die dem aufgchobenen Liebfrauenſtift zufländig gewe⸗ 

ene, nun aber zur biefig Reichoſtaͤdtlſchen Entſchaͤdigungsmaſſe gehörige, mit 

2 & Num. 175 bezeichnete, In der 336 gelegene und von rau Růuͤe 

bewohnte Behauſung, welche einen Slächenraum von ungefähr 2157 Quadrat 

ſchuhen einnimmt, öffentlich an den Melftbietenden verfauft werden... Kaufliebs 

haber koͤnnen Diefelbe täglich In. Augenſcheln nehmen, und Die, die Uebernahme 
ſehr erleichternde Bedingungen jeden Vormittag bey Amt erfahren. 


Seanffurt den 27ſten Auguft 1804, 
| | Adminifirations » Amt. 


Die gnhabır folgender, Durch den dahier fallit verftorbenen Johann Valentin 


zur ıten Klaffe der 27ten Reihsftadt Frankfurter Lotterie debitirten Loofe, als: 
No. 2401 aı5 No. 4502 a5 No. 6202 4. No. 91022 4 
17418 7417 — —— ‚gaıo 
21926 19 422 8412 144 15 
228 24 * 144 16 17419 
”i.go' - | 26432 ıga2ı, 23238 
32 Bir. 5: .:" 23024 40 a 52 
234237 36a 48 26 a 208 4488 
39a 442 soas4 ö 3223 | 0298 
44 447 DE 357 >. 9200 
“0 49a5o ‚8270 38240 - .- 
— 53 463 . 72 . 42 
65.266 73 44 
68a 71 ar 47a 51 
23274 80 4259 
84: : : 82284 61 a 62 
86a 88. : 86288 En 7 5 77 Zu 
90 32493 69470. 
93 95 8.96 ne ZERTI.. ı 
— ——— . 98824600 . 81286 r ö 
96 —— | 93894 Ä | 


2499 —— * —— ey 
toerden ‚hiermit erinnert, die Renovatlen —5 ur zfen Klaſſe, welche ben 
aten Detober dieſes Jahrs gezogen wled, pr und (ndteftens am z9ften Sept. 
als den dritten Tag vor der Ziehung, bey dem hiefigen Dandelemann und: 
Hauptcölleetu:. Wilhelm, Ph.. Koh. an der Katharinenpforte Lit. G Mo, 7 zu 
re, widtigenfalls fie Den Derluft weiterer Anfpräche auf Renovation zu ges. 
waͤttigen, und fich felbft zuiufchreiben haben, Frankfurt den z4ften Aug. 1804, 

ee Relchsſtadt Frankfurter Lotterie » Diretion. 


* - 


Pelteffen ud Sup f In de. großen Sandzaſſe, 
empfehlen fi in Franzöfifch- engliſch und, hollaͤndiſchen Tuͤchern, Eafimir, Manfgefter, 
atten Battungen. BWeftenyeug, Knöpfe, und was weiter von einer vollkommenen Details 
Handlung gefordert wird. - Sie wollen fi nicht des biendenden Yusdruds von Babriks 

reißen bedienen, fondem, begnügen ſich mit der Verfiherung, daß Sie mit jeder 
Yetail: Handlung und befonders mit Den auswärtigen, welche Die biefije Meſſen beziehen, 
owohl wegen der Güte der Waare als auch wegen den Preißen vonfommien soncuriren 
innen und werden. ge Per ur 


Bir Schultheiß und Schöffen des Heiligen Roͤmiſchen Reichs freyen Stadt Frankfurt 
am Mayn, fügen hiermit zu wiſſen, wasıyaßen Wir, auf gesiemendes Anlangen des 
Hochgelahrten J. U. Dris, & Advocati ordinarii, Johannes Kappes mandatario nomine 
der Beate Gabriele Tſcharner , Dorotkeen Elifabethen Ticharner, und Roſinen Margare⸗ 
iden Srifhing, gebohrner Tſcharner zu Beru, die Erloffung eines Umortifdtions-Edicte 

ber eine in Verluſt gerathene Kaiferl. Koͤnigl. Partial-Dbfigation Lit. X. N“ gı6r, 
vom 1. Sebr. 1791. zu eintaujend Gulden des 20 fl, Fußes erfannt haben. 

Es werden demnad) — * welche ſothane Obligation in danden haben, ober 
etwa ſonſt darauf, aus was immer für einem Rechtegrunde eine. Anſprache malen zu 
dürfen vermeynen, hiermit aufgefordert, ihre Deßfanfigen Mechte , innerhalb einem Jahr, 

ſechs Wochen und drey Taͤgen / don unterzeichnetem dato an, vor biefigem- Stadtgericht 

ſelbſt, oder! dnech rechtlich Besollmächtigte, anzubringen , widrigenfalls aber jü<gewärs 
tigen, daß, wann immittelft Die gedachte für verfohren angegebene alte Obligation von 
einem andern nicht beygebracht, und Demfelben ausgewecfelt feyn folte, foldye für er» 
Iofheh und amortifirt erfannt, aud denen Imploranten don der Behörde eine neue 
Dblfgation deßfalls werde ausgehändigt, und fie, Die citirte , weiter nit ı als zu. Um 
boͤrung der , im Nichterſcheinungs falle, ergebenden Umzortifations.: Erfänntniß, am Ar 
biefigen Serichtsthuͤre, werde vorgeladen werden. F — 

So gegeben unter obangeregt des heiligen Romiſchen Reichs freyen Etadtgrriäts 
Giefelön gewöhnlichen Snflegel, am fieben und zwangigiien Tage Des Auguftmongts, im 
Achtzehnhundert vierten Jahre. — 


— — — — —— — 


— — — — — — — — — 
Es wird hiemit jedermaͤnniglich verwarnet, had Inhalt der beſtehenden Obrigkeit⸗ 
lien Verordnungen, ſich des Tobadsraudens 1) auf oͤffentlicher Straße bey Radıt, 
3) an Drien, wo viele feuerfangende Materialien befindlicd ‚oder pafliren , zu jederzeit, es 
feye bey Tag oder bey Rad auch 3) bey und in der Nähe der militärifihen Poften und 
Wadten, 44 ju enthalten; ſonfen aber bey Eng auf öffentlicher Straße, die Tobocks- 
pfeife mit einem Dedel wohl zul verwahren. Ales bey Sttafe von Drey Gulden, deren 
Schatfung in wiederholten Faͤllen ohnfehibar zu erwarten ſtehet. NE 
anffurt am Nayn, den Hten Auguſt 1804. . . ; 
Bon Juͤngerem Burgermelfterlichen Amts wegen. - 


— — — — —— — —— — 

WMittwoch, den sten September 1894 , ara um, 9 Uhr, follen be Bak dere 
ehrlichen Serichtsurtbel vom 18ten May I. J. in dem Verganthungshau ver! 
fdyiidene Kramermaaren und Cadengeraͤthſchaften, ſodann ende Meubles an den ⸗ 
bietenden gegen gleich. baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden mag an 


Freitags -nähftfommenden I4ten September Nachmittogs um 3 uhr, 8 auf“ 
dem Bauhof in der Haaferigeffe, drei große meſſingene Kronleuchter an den Meifibietenden 
sffentlich verfauft werden, Frankfurt den 27ften Wuguft 1804. Pr EEE RT 





u, Amt. 


.r 


au * RA Dienftag, den 4. Sept. 804, y 
Anhang zu den Frankfurter Frage und Anzeige-Maceletin; - 
—— — — — —ñ —ñ—— ———— — 





I Prorelamirt und ehellch Aufgebotene. 
Am 14 Sonntage nach Trinitatis, den. 2. Sept. 1804. 


S. T. Herr Johann .Uugur „ Freyhert von Zautpbäus,. Churfuͤrſtl. Pfa hans j 
Megitrurigszath in Münden, und Jungfer Maria Cornelia Magdalena Mannsfopfi 
Herr nn. * Benckert, Großuhrmacher, Wittwer, und Jungfer Unna — 


fgan * or, Bi ilhelmina Be 
Se yes N Bibi nafer, Poiip Ferdi ee edehufe 
gg ulier und ehtlid Eingefegnete 
Gonntag , den 19. Auguft. — 
Marcus Pippert / Weihgärfner, BWittwer , und Junagfer Catharinq Wagner. 
Sonntag, den 26. Auguſt. 
Herr Anton deſrb Brentano , Handelsmann , und Jungfer Dodo tele Ball. ! ? 
Montag ‚, den 27. Auguſt. 
gaben Kuno Bifgof, Schupmadermeiper; und Zungfer rtie-Eiifabetpe Sofannette 
Sobann — Knolt, Garn ⸗ und Beinwandstrännr, und- Sungfer Cotbärine Dur 
garetba Mütter. 
Andreas David Earl Eismann, Leinenwebermeifter, BWittwer, und Sungfer Eatharina 
Zlora Himmighof. 
Dienflag , den 28. Auguft, 
gur Benjamin Engel, Handelsmann , und Jungfer Epriftind Elifabetha Rumpf. 
Freytag, den 31. Auguſt. 
Sodann Philipp Herget, hieſtger Mousquetier, und. Maria Magdalena Noll, Bittwe. 
| Setaufte in Brantfurt 
| Donnerfiag , den 2. Augufl. 
Amer Martin Zeiedtich Antoni, age einen zu Bafel gebornen So, — 


Heintich. er 
Frentag , ben 17. Augufl. 
= eg Beine Handeisimonn zu Prag , einen dafelbft gebomen Son, Wilhelns 
Sreytag, den 24° Auguſt. 


Sehannes Bao — Sapeifabrilant / eine Tochter, Anna Ehrifina 
-  Gonutag., den 26. Auguſt. 


Herr "On gun bendalamans / ‚einen Sohn, Philipp Theoder, P 


4107? 
ei 


7 \ 


Es — Be thai a, Herrimam am nen She, Bririd Wander, 
bannes Pifier, Galanteriehändier, eine Tochter, Ehfabetha Untonetta Amalia. . 
hann Georg Hirth, bleyern Doſenmacher, eine Tochter, Maria Elifabetha Ehriftopbine, 
- Montag , den 27. Auguft, 
Kerr Philipp Jocob urſpruch, Schaufgieler beim hieſigen National; Abeater, din —* 
ter; — kiſette. 
Dienfing , den 23 Auguſt. Be — 
Martin — J Desgermeißter, einen Sohn, Johann Eafpar. 5 
Johann Heinrih Banf, Schubmiachermeifter, einen Sohn, Yobann Nicolaus. 
Donnerftag , den 30. Auguſt. 
Herr Sofeph ero Merius Klehe, Handelsmann, eine Tochter, Catharina Amalia. 
— — ietrich Yang, Handelsmann aus Heilbronn, einen Sohn, Friedrich Eduard, 
Freytag, den 31. Auguſt. 
Johann Paul WBappner, Rammacpermeifter, eine Tochter, Maria Magdalena, 
Setaufte In Sachſenhauſen. 
Sonntag, den 26. Auguſt. 

Johannes Balſer, Feldwebel unter hieſig lobl. Stadt Garniſon eihen Sohn, Johannes. 
Mittwoch, den 29 Auguſt. 
Be a a te tem em 

Donnerflag , den 30. Auguſt. 
Erasmus Gchnelt, Weingärtner, einen Sohn, Joſua. 

Brerdigtein Brantfurt. 
, Sonntag , Wen 26. Augufl, 
Sobann —2 —— Schloſſermeiſters Soͤhnlein, Friedrich Jacob, alt 3 Jahr, 
Jehann — Scubmahermeiters Shhnlin, Jehenn Iudreas/ al 
2 

Daniel Baum, —— von Marburg, alt 20 Jahr. 


Montag , den 27. Auguſt. 


hann Baptiſta Heifter, des Schuhmacherbandiverfs, Wittwer alt 80 2 
Se — Bub, geroefenen he, in Eicpelfahfen bei Seiten, —— re 
Eunigunda, alt 46 Jahr, 2 Monat. 


Dienftag , den 28. Auguſt. 
Herm Sin Peter Behagel, Handels manns Soͤhnlein, Johann David, alt 4 Monat, 


age. 
Herrn —5 Hartmann Buſch, geweſenen Bendermeiſters und Weintwirths nachgel. 
et Zrau Anna Eatharina, geborne Binding, alt 34 Jahr, 10 Monat, 


Yyilipp a iefigen Brenadiers Toͤchterlein Hentietta, alt 1 Monat, 23 Tage. 


— ‚ ben 29. ee | 
Sohenn Borg Beine Sommer, Schuhmacpermeifter, alt 35 Jahr, 10 Monat, 24 1% 
, den 30. Auguft, 
- Reinhard Eileen, En DYrmies unter der hiefigen Stadt,» Barhifon; ‚ alt 72 Jahr. 
Freytag , den 31. Augufl, 
r ie rofoſens nachgel. Wit rne 
— N — an —— ‚she fan Profoſ⸗ bs tie; gebe Solkin, 
Berrdbigte 5* Sahenbaufen 
Dienſtag, den 28. Auguſt. J 
— m ig Be Günther, Handelsmanns Kindbetter  Töchterlein, Margaretha 


Freytag, den 31. Auguft. 
Herr Johann Heinrich Klein, — alt 55 Jahr. - 





- 


No. 73. Dienſtag, den 4. Sept. 1804. 


Bekanntmachungs. 


Von den bekannten ſeht ſchoͤnen und hellbrennenden Lichtern ſind wiederum 
rentner⸗ und thalerwelſe zu haben in Mo. 77 auf dem’Eleinen Hirſchgtaben. 


Ganther, In der. Selnhäufergaffe , verfauft neues Sauerfrast und ertra 
gute gute Saljfummern, — j 


Die hieflgen Tuchhändter ertolidern denen Herzen Winandy, Water und 
Sohn, auf ihre Einladung, daß fie nicht in dem alle find, ſich zur Affortirung 
Ihres Wanrenlagers eines Ausſchnitters bedienen zu müflen, und Daß fie Die 
Sabrifen, wo Herr Winandy feine Tücher einfauft, auch Fennen, und ihre 
Waare mit vorzäglicherm Vortheil zu bestehen wiſſen; fie empfehlen ſich dem⸗ 
nad Ihren Breunden und Goͤnnern mit der Verficherung , daß fie ſowohl in 
Anſehung ber Preife als hauptſaͤchllch in guter Eigenfihaft der Waare, auh 

* Zuſetzung des Fabtikpreiſes, gewiß Nlemand in der Billlgkeit gachſtehen 
werden. 


— — — — — — — 
Endes untergeknehee verzapft, ertra guten Weln, die Maaß zu 24 kr. 
Phil. Zacob May zur Stadt Earlsruhe. 


Wilhelm Sohn — Compagnie, Sttohhut⸗Fabrlkanten, von Strasburg, 

Pd zum erftenmal in hleſiger Meſſe ericheinen, halten ein Lager von ausges 

en Strohhütn, nad) dem neu ſen Geſchmack, für Damen und Kinder, 
a dem Roͤmerberg Mo. 3 In Frantfurt am Mayn. 








nr 
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Da die Meffe über toiederum tie gewöhnlich das Brennholz am Wlterkeiffgenfirainufer 
ausgeageffen wird; fo achrichtiget man das Publikum no t nur RE 


ſenige , die folches bedürfen, in der'dafigen Umtsftirbe icht Ach eiben la ten. 
auch Daß der Fuhrlohn für ein Gilbert Holy, hiszan die Döngesauffe, der Bornheimers 
pforte, Sriedbergergafle, Reuentbor, Altege u. his an Die Haaſen 4 führen, mit-36 fr, 
weiters aber über die Haalengafle, Schlimmauer,. Fahraaffe, ns N) Reiter bie nah Sach⸗ 
fenhaufen mit 40 fr. bezahlt wird. Nach der Mefle wird wiederum in der DHolzamtsfiube _ 
am Holpfoͤrtchen auf Holz geſchrieben. Frankfurt, den Iten Scpiember 18604 
* Se Mr: Molz · Amt. 


Fin 2 I 





In Gemaͤßheit des hochverehtl. Rathsſchluſſes vom 23. Auauft diefes Jahrs, wird 
hiermit jeder waͤnniglich bekannt gemacht , wie denen ſeit ein r Zeit ſo ** 
werdenden Vorder Oeſtreichiſchen Sechkreuzerſtüden, med ntli 

als kand⸗ und Scheidemüngen.in sefagten, Landen gefhylagen worden und obnebin mn 
conventionsmäßig find, connivendo ‚oder julaffiingemweife zwar , jedod anders nicht «al 
nach ihrem innern Werth ; nämlich ju fünf und einen halben Kreuzer der Edurs 
eiufteilen-aniatlei,. binstgen „Kihlap Men fAnatlı Biel öffentlichen teen mes wegs 
mehr, ſondern lediglich nur ſolche eıdemünzforten, welche conventionsmaßig find, Ans“ 
genommen werden fällen, Bus aber alle und jede jandere nihteonpthtionsmäßige. 
bisher gleichfalls , zum größten Radtbeil des gemeinen Wefens, in großer Menge, ganz 
geſetzwidrig eingefhlihene Scheidemüngen, als namlih? Chur» Wirtembergiide, 
Heilen : Darmftädtifche und Werthheimer röfpertide Sechs Drep: und Einkreugerfüde, 
Desgieihen die Vorder Deftreichifche Drepfreugerftücke anbeteifft, fo werden folce-biermit 
wiederholt gänzlich verrufen, und deren Ausgabe und Einnahme unterfagt — mie m 
dann zu Aufrechthaltung diefer aufs nete-rihgefärft werdenden Verordnung don "Seite 
untergogenen Amts nit ermangeln wird die Loſungen derer Krämer und” anpez 
Derailleurs, derer Weinmwirthe, Bierbrauer, Bäder z Mebger ıc —— — 
——— ei} ie ie fi vorfindende — ————— wegnehmen zu laſſe une 
zu confisciren. Frankfurt, den Zoſten Auguſt 1 * — 
— ie Rechenth + Amt . 


Unter dem erſten Mai vorigen Jahres, iſt die Verordnung Eines Hochedlen 
bekannt gemacht worden, daß Riederlagen von fremden Schuhmacherwaaren, jtoſchen 
Meſſen, dahier, gar nicht geſtattet, daß vielmehr Diejenigen. S up teivanıchh,. nielch 
von Zremden auf biefige Meffen gebracht, und in Venfelben nicht verfauft worden, Tofper, 

nach geendigter Mefle, wieder eingepadt, und von hier weggebracht werden fotlei : 
zwar bei Strafe der Eonfiscation. Zugleich ift allen biefigen Bürgetn und Eint 
unterfagt worden, dergleichen Waaren, «8 fen nun gegen einen Beſtandzins oder 
weder in ihre Häufer oder Gewölbe, verwahrlid aufzunehmen noch meniger foldert 
Eommiffion zu übernehmen und zu nerfaufen, kei Bermeidung einer Belbfitafe non SOMRtp 

Ein Hocedler Rath hat Diefe Verordnung ;. ‚wiederhoft. bekannt wachen zu aſſe 
beſchloſſen, mit dens ferneren Zufag, daß allen denjenigen, melde mit fremden Schu 
maderwaaren , die biefigen Meffen, beziehen, et feyn fode, diefe Mk 
Donnerftag dem 6ten Sept. weder ausjupaden, no 














ee Rlrate Nase — aufen, und pt 
u gemartender nahdrüdlidher tafe, davon dem Denuhcianten , ‘das Dektt 
heil werden folle. Vornach fidy alfo ein jeder zu achten und vor Rachtheit 


“+ Sranffurt, den-7ten Yuguft 1798. % 4 
5 , .. s .. » Bun 19.8 wa * = Stadte⸗ — 


* * 
* 


Erſte Beilage zu No. 73. Dienſtag dena. Sept. to: . 
Sa Befanntmadgung. in * 


Schreibfedern betreffend. 

Ya bevorſtehender Meſſe iſt bey mir ein vollſtaͤndiges Lager von Schrelb⸗ 
‚federn , Aus meiner errichteten Sabrike, In meinem Laden am Römer fowohl, 
als in meiner Wohnung gu den biligften Fabrikorelſen zu haben - Die immer 
mehr In dieſem Fach zunehmenden Kenntniff: n. mic) In Die angenehme Lage, 
ine werthen Abnehmer flets vortheilgafter bedienen zu koͤnnen. Cmpfsple 
mic) depfals aufs Neue, und bitte um geneigte Aufträge, Ä 

rt ar Wilhelm Rod, _ 
‚an der Eatharinenpforte Lit. G Mo. z In Brankfurt a, M. 


Bein >» Berfeigerung. ; 
Samftags in der 2ten Reßwoche den 22ften Sept. Rahmittigs um 2 Uhr, ſollen 
in der Behaufung des S. T; Herrn Senator Brönner , in Den von erren Laué de 
Luze & Comp. innhabenden Kellern, folgende wohlbehaltene Weine durch die geſchworne 
‚Herren QAusrüfer öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werden, und können Die Pros 
ben eine. Stunde vorher an den Zällern genommen werden. Als: ' * 


1 Stüf Scharlachberger 178335,1Stüuͤrhk Vachenheimer1798r, 
dt IT... — Wormſer 18017, 

1 — ditte 18008 T — Ubenhemer 18007, 

2 —  #orfter ıgorry :  mebftcirca200 BouteilienMuscat de Lunelle. 


Künftigen Sreptag , den 7ten Sept. d. J. Rachmittags um 3 Uhr, ſollen die auf 
dem fogenannten Peftilen; Bollwerk zwifchen dem Neuen und Aderbeifigenthor befindliche 
Lindenbäume, fo wie auch die in daflger Gegend ſtebende Maulbeerbäume an den Meiſt⸗ 
‚ bietenden Hffentlich verfieigert werden. Brankfurt, den 27ſten Auguſt 1804. 

J—— — — Ball + Amt; 


Ade diejenigen , welche ah den pro admittendo ad beneficium Cessionis bonorum, 
mediante supplita, de przs. 30. Julii nuperimi, extrajudicialiter angefisayt babenden 
biefigen Burger und-Bierbrauermeiiter, Philipp Beruhard Pettmann, rechtliche Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeynen, werden hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs 
Wochen, welche von unten benanntem dato an pro omni termine peremtorie anberaumt 
werden, vor hieſigem ah in Gelbjiperfon, oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten , zu erfheinen „um fich auf des Implorantes Gefuch vernehmen su laffen, ihre 
Uniprüce redhtserforderlicy darzutbun, auch des: etwaigen Vorrechts halber mit einander 
zu verfahren , fofort die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anben fid zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie zu dieſer Sache weiter nicht, als am hiefiger Serichtstbuüre, citirt, und im 
Ausbleibungsfalle weiter nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen von dien 
fem Concurs ausgefchioffen, und abgewieſen werden follen. > 

Signatum Sranffurt am Mayn, den 13ten Auguſt 1804. 

| | SEN Berichts » Canglen, 


J RR 


‘ feinifcye Kartoffel 


- 


Haus» Bertaufe -- +... aan 


Dim verftorbenen Spenglermeiſter Schlafmunter feine Behaufung In der ‘ 
den Bten Sept. Vormittags 11 Uhr, durch 


Pit. A Ro. 121 fol Samftag 


rga 
die —F 


Herren Ausruͤfer im Haufe ſelbſten, öffentlich verfauft werden, und Tann bie dahin taͤglich 


deſehen werden. 








—— — — — — — — een —⸗ 
Ale diejen'sen, welche an den feine Unzahlbarkeit angezeigt habenden hieſigen Burger 


und Handelsmann Ernft Dumont Zahlungen zu leiften haben, twerden hierdurch zu Ben 
meidung doppelter Zahlung Geridhis wegen angemwiefen, folde einftweilen in unter zeich⸗ 


neter Canzley abzutragen. Frankfurt, den 27ſten Auguſt 1804. 


Werichts⸗Canley. 


x 
Mittwoch den sten Sept. Nachmittags 2-Uhr, wird der Freyherrlich von Franken⸗ 


Ruͤben⸗ Dickwurzel⸗ und dergleichen Zehenten im Affenſtein und Lindau, 


in dem fogenannten Kleeiſchen Hoſe zu Sachſenhauſen, mit Vorbehalt hoher Ratification 


Den Meijibietenden überlaffen werden. 


Don Kıllerey wegen. 


pen. ee — — — 


Zu verkaufen Im Der. Stan. 

Ein wohlgebautes. Haus: an der Main- 
feite zu Sachſenhauſen an der Kirge, iſt 

aus der Hand zu verfaufen. / 
Ertra feine Stärke.und Puder, 11Pfund 
für ı Riblr., den Centner zu 14 fl. ju. 
haben, auf der Breitengaffe ın Ro. g; ö 
Ein Mebladen No. .47 am heil, Geiſt⸗ 
Pörtchen, ift aus der Hand zu veifaufen. 
In der Ziegelgafle Ro. 167 , find einige 

Schmetterlingafpiegel bidig.abzugeben, 


Zu vermiechen In der Stadt. 
Ein Theil des Mepladelis No. 31 und 32, 


auf dem Samjtagsberg nahe beider Wade,.. . 


iſt zu vermiethen, und bei dem Eigenthü— 


mer in-der Boutique ſelbſten das Nähere: 


zu erfragen. 

An der Eatharinenpforte kit. KNo. 14, 
iſt im erfien Stod ein Edjimmer meflent- 
lich zu vermiethen. 

Anf dem Comoͤdienplatz find gleicher Erde. 
und ins 3ten- Stod zwei Logis, jedes von 
einen -tapezierten Zimmer und Schlaffa- 
binet mit oder ohne Möbel an einzelne 
Derfonen- zu vermiethen. 

Eine große fehr fhöne Wohnung von 
3 Etagen, die Husfiht auf den Main, mit 
alien moͤglichen Bequewlichkeiten verfehen, 
iſt ganz oder vertheilt: zu vermielhen. 


. Un der Eatbarinenpförte J No. 
ein Zimmer für —— ande ee 
Dieje und folgende Meffen zu vermiethen. 
Zn einer lebhaften Straße ift ein ſchoͤnes 
— Zimmer gleicher Erde zu ver⸗ 

mierhen. 

‚Unter der ECathatinenpforte No 96, 

ein * zu Korte a rn ® 
it auf der Zeil ur. H Ro. 4 hinten 


hinaus ein Stübdyen zu vermiethen. 


Zwei Zimmer im erſten Stod, find bei 


Serth ın der Sonne zu vermietben. 


Ein Gewöibe und eine Rewiſe ift am 
Reuentbor in Ro. 62 ju veimiethen. 
Ein Stall zu 3 Pferden, mit Heuboden 

und Kemife, ift ju vermietben. 

Auf dem Römerberg iff ein wohlgelege⸗ 
ner Ecladen, auf dieje und folgende Mefe 
fen zu vermiethen. 

Bei der Eaiharinenpforte Lit, K RO. 64 
ift der 2te Stock miejfentlich oder monate 
weis zu vermiethen. 


Ein Laden in der Wedelgaffe nebft Logis, 
ift auf naͤchſte Herbit: und folgende Meffen 
zu vermietben; in Bit: J Ro. 156 ju er. 


Frege. 

Der Laden auf dem Mömerberg No. 14 
iſt Diefe-und folgende Meſſen zu vermiethen 5, 
das Nähere zu erfragen an der Cätharinens 


“ pforte ft. F Ro. 8 


2. 
fl, 1200 liegen auszuleiben bereit. 


2 4 

In der beſten Meßlage unter der neuen 
Kram Lit. KNo. 104, 
vornen heraus, zwei aneinander ftoßende 
Zimmer , melde bisher von engl. und 
franz. Waarenhärdiern. beſetzt geweſen, 
nebſt geräumigem Platz zum Paden und ans 
dere Bequemlichkeiten auf die nächte und 
folgende Meffen zu vermielben. ® 

In der Braupengaffe Lit. & 123, ift eine 
Stube für einen Ein- oder Verkäufer auf 
dieſe und folgende Meffen zu vermiethen. 

In der Saalgafle Fit. M No. 132, ift 
ein Laden, auf diefe und folgende Meilen 
"mit oder ohne Fogis ju vermietben. 

Lit. & No. 68 am Ed der Schnurgaſſe 
‚und neuen Rräm, ift auf nähite und fünfe 


tig? Meffen ein Laden, nebſt Logis zu vers 


miethen. 

fl. 4: bis 6000 liegen Bereit. auf 8. R. 
oder Frankfurter Obligationen auszuleihen; 
das Nähere bei Senfal Köcher in fit. € 
No. 201 dem Rahmhof gegenüber. 


Ein Gewoͤlbe in der beiten Tage der 
Schnurgoſſe, und ein Laden an dem Mekger»- 

or am Main, find auf diefe und kom⸗ 
mende Meflen zu vermiethen, und das 
Mäbere in Ut. K Ro. 106 unter der neuen 
Kram zu erfragen. 

In der. Schnurgaffe am Ed der Geln⸗ 
bäufergoffe Lit. H Ro. 52, ift auf bevor 
ſte hende Herbitmeffe ein großer oder auch 
ein keiner Laden zu vermtethen. 


Prifonen ſo alletlth fuchen. 


Ein in allen Handlungsfaͤchern erfahrnes 
Subject, welches deutfch, franzöfifch, auch 
etwas italiänifch fpricht, und eine ſchoͤne 
Hand fchreibt „moünfchte fich je eher je lieber 
bier oder auswärts auf einem Comtor, oder 
als Reifender für eine enalıfhe Waaren⸗ 
oder Weinbandlung angeſtellt zu ſehen. 

Es wird eın Keller von 20 bis 30, und 
ein anderer von 40 bis 50 Stüd zu miethen 

ht h 


ucht. 
Kiſten werden zu kaufen geſucht, in Kön. 


Bekanntmachung 
Ein Haus nebſt Garten iſt zu verkaufen 


oder zu dermiethen. 


— 


nd im erſten Stock 


* 


Engliſche Strick: und Tambour⸗ 
Bauwmwolle 
wird zu Fabrikpreißen im Hauſe des Baͤ⸗ 


ckermeiſter German auf der Fahrgaſſe kit. 
HRo. 26 verfauft. 


Dey Empfang frifcher Zufuhr der beften 





recht faftisen und großlöcderigten alten 
Emethir. Schweigerfäs , find nun ſolche 
twieder von beionderer Güte und Schönheit, 
ſowohl im Ausſchnitt als auch in ganzen 
Stuͤck von 100 Pf. ſchwer, in billigem Preiß 
zu haben, bey 
Johann Adol 
in der Hoͤllgaſſe 


Daß der berühmteſte und ächte Earmelis 
tergeift , welcher vormalen in dem Löbl. 
Carmeliterfiofter zu haben .gemwefen war, 
dermalen aber in Berlag für immer und 
unabänderlid Act zu haben ıft , bey 


Krüger 
Ro. 19% 


- Heren Johann Jacob Mndt,. Burger und, 


KHandelsmann in Frankfurt am Moyhn, zu 
finden am untern grofen Hirfcygraben, 
nächft der Weisfrauenfircye gegen über, in 
der Seckbaͤchergaſſe Lit. 5 No. 238. 


Es ift ein Paarring von brauner Farbe 
in goldnen Perlen verlobren gegangenz' 
wahrſcheinlich in der Fabrgaſſe z darin ſteht? 
Theures Andenken von D.C. Ch. F. V. 

1803., der redlicye Finder foll den ganzen 
Werth Dafür bekommen, wenn er ihn hinter) 
den Prediger Lit. U Ro. 37 bei Herrn Wit⸗ 
tenius überbringt. ; 








Ein bequemer 2figiger Reiſewagen, fieht 
jemanden der nah Hamburg reijet, zum - 
Sebrauch obnentgeldlich zu Dienften. Aus-' 
tunft hierüber bei Sattlermeifter Did auf 
dem Comoͤdienplatz. 


4. D. Schwarzſchild in der. Fahraaffe 
Lit. A No. 106 , empfiehlt ſich in alien 
Sorten franz. , bafeler und holl. Papieren, 
feine hamb. und hof. Federn, Biegellaf, 
Padpapiere in verfehiedener Größe, ſchoͤn 
weiß Dructpapier x. Er verfpridsi Denjes 
nigen, welche ihn mit, ihrem Zuſpruch beehren, 
gute Waare prompte und reelle Bedienung, 


— 


Unbr. Boggla, empfiehlt ſich mit feinen 
von ibm: ſelbſt verfertigten Baromtetern, 


Thermometern, Perfpectiven, feinen Bril⸗ 


fen, Augen: und Brillenglaͤſern ; reparirt 


auch fhadhafte Barometer, Thermometer xc. 
Logirt im Ritter auf’m Heinen Rornmarfe. . 





| J. J. Theiß von Neuſtadt an d. H., | 


wird zur nächften Frankfurter Herbſtweſſe 


wiederum ein vollfändiges Zuger der ges 


* 


4 


ſchmackvollſten Kattunpopiere bringen, nicht 


tete Papiere, in den’ billigſten Preiſen. 
Es wäre unnoͤthig, durch Anpreiſung das 
Publikum einzuladen, da ein vieljähriger 


Beifall ihn lohnte, und er alſo nur anzu⸗ 


zeigen bat, daß er in feinem kaden hinterm 


Pfarreiſen, gwifchen dem Fifhmwarkt und 


der Heffifhen Pott, anzutreffen fepn wird. 





Bei J. D. Simon unter der Eatharinen, 


-pfofte it gu haben: 


Das alferneuefte Frankfurter Taſchen⸗ 
Kochbuch, oder nützliche aus langer Er- 
fabrung erprobte Rezepte jur Verfertis 
gung gewoͤhnlicher und förtlicher Spei⸗ 
fen, von einem Zrauenzimmer 


I 


“ 


r 


. Die Tuch⸗ und Modewaarenhandlung 
n 


son: 
Sodann Adam Rau in Frankfurt a: M., 
bat die Ehre hiemit bekannt zu madenz 
daß fie wiederum viele friſche und gefcharace 
volle Waaren erhalten, nemlih enanıfihe, 
fran;öfifche und mebrere geringere Sorten 


- Züder, Pelz: und Bıebertürher, Wigsines 


... Weniger einfärbige gegläitete und ungeglät« ., 


- und Damenbieber, Calmuct und Eaftorine; 


Caſimir und Mattelottine, Piquee und’Pes 
quinette, Smwandongs und Toilnette, "ges 
fireifte und glatte Winter: Manfcherter, 
Knöpf und mehrere dahin einfhlagende. 
Wrtifel, in den neueften Mode» Deffeing, 
und allen mögliggen neuen. Modefarsen, 
desgleichen ift ın Diefer Handlung auch wies 
„der frifh angefommen — Dent’s Atitie 
fer englifcher Patent flanell, welcher fo 
geeigenfhaftet iſt, daß er vor Gichtt ſche 
und andere Rheumatiſche keibesbeſchwer den 
ſichett und Schmerzen lindert. Hiervon 
und von den übrigen Wauren wird man. 


. auswärtigen Zreunden die Mufier auf’ Ber 


auf Drudpapier 40 fr., auf Schreibpapier 
45 fr., und gebunden fr...” | 





Eonftantin Haggi Georg aus Lariſſa in 
Griechenland, beziehet Diefe Frankfurter 
Herbfimeffe" nicht nur wieder ‚mit einem 


vollſtaͤndigen Sortiment roth, dunfel und 


hellblau aͤcht türkifhen Garn, fondern auch 
mit extta feinem orientaliſchen Roſenoͤl. 


Er verſpricht vorzüglich billige Preiße, und 
= er Laden am Fahrthor im Geißifchen . 
ufe. : 5 


[0 

Wir Endesunterzeichnete 
oͤffentlich bekannt, daß fih ein gewiffer 
Wildelm Müder,. Wahstuhmader von 
Offenbach, (vor welchem wir jedes warnen) 
erdreiſtete, Geld auf Den Ramen des Herrn 
©ottfried Zujti in Rigderrad bei uns aufe 
zunehmen. 


machen hiermit 


Frankenſtein und kehr. 
Joh. Zriedr, Rothan. 


derlage bekannt machen. 


fehl zuſenden, oder deren auswaͤrtige N 

d Man erbittet ſich 
übrigens geneigten Zuſpruch und derſchert 
eine fehr bilige und prompte Bedienung. " 


—— nn u — 
Errichtung von Eilfahren von 
Emden bis Frankfurt. 

Die Herren Altinann und Windel 
mann ın Emden,, Joan Feye und 
Söhne in Meppen, Joh. Friedrich 
Müller und Comp. in Zranffurt a, 
M. benachrichtigen ein geehrtes Publifune, 
daf fie gemeinfhaftih Eilfuhren von Ems 
den bis Frankfurt errichtet haben, deren: 
woͤchentlich jwep von Pappentorg g Kalte 
gegen uber, bey Emden abgeben , und den 
neunten längftens jehnten Zag bier eins - 
treffen. Wir übernehmen den Gentner ju 
17 Bulden des 24 fl. Zußes bis hierher, und 
hoffen dadurdy ſowohl rüͤckſichtiich des bil- 
ligen Preißes, als der pünftlichen u. fehnels 
len Lieferung der Güter für den Vortheil 
eines geehrten Publikums wirkfam zu feyn. 





Sechs Morgen Weinberg, find auf dem 
Köderberg zufammen oder vertheilt zu vers 
Taufen, Lit, E No. 18 Gaulengaſſe. 


J 


"Boote Beilage 96.73." Dienflag, den 4. Sept, 1804 


2 





Bekanntmachumg. 


Srledrlch Mitteifien,Scheid und Comp. von Barmen, 
hezlehen dieſe Diefle zum erſteumal mit ihren felbft fabricirenden Waaten, beſte⸗ 
> in filvenen Tüchern ,. Doppeldand 2c., haben ih en Laden unter Der neuen 
Lit G Ro. 66, verſichern Die befle Bedienung und emfeylen ſich zu ger - 
eigtem Zufprug. - “ 


TE w Tonnen innen 
Schwat und. Muͤnſter aus Paris, beziehen Dice Meſſe mie einem fehe 
ſchoͤnen Affoztinene in Bhouterien , Achten Perlen und Diamanten r fewohf 
Ldig als nad dem allern euegen Geſchniack verfaßt Sie logiten bei Herim' 
B:iea an der Eathasinenpforte neben dem neuen Kaffeehaus eine Teeppe Hoch. 


"Ber achriqcht. 

Unterzogener wiederholet andurd die in Anſehung der von auswärtigen Kaufleuten 
wand Babrıfanten Dabier zum Verkauf er Soldwaagen, in. voriger Mefle fchom- vers 
ste Befanntmahung, daß diefe fl durchaus noch im Fabrikzuſtande befinden ‚und 
ne die Eraisfplußriaßig denen verpflichteten Münzmwardeinen aufgetragene Berichtigung 
tlicher darin befind/icher Bewichtfteine und Aſſen nah dem denen ſelben zugeftefiten > 

Norwalgewicht, keineswegs anwendbar feyen. Braukfurt.a. W. am. ©ept.-1804. 
3. &. Dieze, Chur⸗ u, Dbeerbein, Erais-Beneral-Mardein, 


" zur Radhridt 
Um ferneren Unfragen „welche Scheidmüngen dann eigentlich durch den jungſten Hoch⸗ 
perebrlichen Kaths Beſchiuß vom 23ften Auguſt d. 3. aufler ours geſeht fepen ?= zunors 
zukommen, darf ich jedermann nur auf diefes in So. 72. Der Gieffgen Nacjrichtsblätter 
enthaltene Concluſum ſelbſt um fo mehr verweifen ‚ als ſolches nicht allein jene aufferdeis 
von mir mehrfälig als nicht Conrent ions maͤſig oͤffentlich angepeigte Steidminggattungen 
namentlich beſtimmt, fondern auch darneben twie fin allen von Zeit zu Zeit erlaffenen Münze. 
otdnungen zu erkennen giebt, Daß bios den allgemejin befanntep Eonventionsmäfigen Münzen 
der Umlauf geftattet fen. ve ER | * 
Sp wenig es übrigens irgend jemand gleichguͤltig ſeyn kann: durch Einnahme dene 
gefegmäfigen Münzfaß nicht entfpredender Beldforten, welche mit der Verfhwindung der 
guten Münzen auch Die Vertheuerung affer Wedel. und Waaren- Preife mit fiıh führen, - 
nad und nad, oder zuweilen aud (falle Diesfa feine warnende Vorſichten obtalteteny 
ar bald , zuerfi.feine eingeine Einnahmen , und demnaͤchſt fein ganjes Vermögen in efe&tu 
bedeutend vermindert zu fehen; So febr ift es hiernach zu ermärten, dag in diefer Rückjicht, 
die nad) denen von mir jeweilig ohne Erfolg gefchehenen äffentlichen Anfindi gungen vom 
dem Verhaft und Werth der im obberührtem Hodyoerehrlichen Ratbſchluß nun abgewürdige- 
ten und auffer Eohrs gefeisten Ge dſorten, endlich ben deren Ueberhandnahm nöthig gemor- 
bene Hochobrigfeitlihe Verfügung um fo mehr gebührend verehret, und obngeachtet der 
gegenwärtig nad; getingen Yufopferung allgemein als heilfam anerfannt umd befolgt werde, 
da folde, wie man bald erkennen fan, größeren. Beriuften zuporzufemmen, und die Era 
haltung des reellen Vermögens: Zuftandes jedes Einzelnen lediglich bejwecet. 
- ‚Branffurt am ıten. September 1804. en — 
J . S. Diese, Chur⸗ u, Oberrhein. Erai- General⸗Wardein. 


ade diejenigen; twelhe an 'den, wiegen 


eines beträchtlichen Eaffatejeffes in "tintere 


ſuchung gefommenen vormaligen Hoffammerrath , und der hoben deutfhen Ordent Kome 


minde Amtsperwalter ju Zranffurt a. M. Georg 


Auton Rofaline ‚ irgend-eine gegründete 


orderung aus mas immer für einem Rechtstitel ju haben glauben, werden von hodfürftf. 


od» und deutſchmeiſteriſcher Regierungsfommi 


oh vorgeladen , den 13. Sept. d. Gr 


weile Tagesfahrt denfeiben hiemit für den ıten, zten und Zten Ferminperemtorie ander 
zaumt wird, in Dem —— Regierungsdeputations zimmer entweder pet ſoͤnlich/ oder 


durch hinlaͤnglich Bevollm 


Originaluttunden nach rechtlicher Ordnung ji 
u erweiſen, oder aber im Ausbleibungsfalle zu ger 
urchaus nicht mehr gehoͤret werben; wobey 

Öffnet wird, daß der von gedachtem Roſalino 


chtigte zu erſcheinen/ ihre Forderungen mittels Vorlage Der 


Iquidiren , ihe allenfaufiges Vorzuge recht 
ärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
den fammtlihen Glaͤubigern vorläufig. er» 


bereits-agnofcirte- Eaffadefect fo. beträchtlich 


fey, Daß, wenn fein nod zur Zeit unbefannter Boriug nor den, dem bödften Berario 
d 


in den Gefegen eingeräumten {Rechten eriwiefen werden 
ausgehen werden. Mergentheim, den ızten Zuli 1804. 


Hochfuͤrſil. Hoch⸗ uud Deutſchmiiſterlſche Regierunge⸗ Commi 
—— Zur Beglaubiguns 


ane, alle andere Gläubiger leer. 


& 
h Y 


Filſer r Yuan. —- 


a . a . * — —————— 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Ein gang neues ſehr gut gearbeitetes 
Siono-Zorte, mie auch eine fehr gute dop ⸗ 


„pelte Aeolsharfe, find billig zu verkaufen. 
. Ein -weing 

Sundern, 134 Ohm im rı verſchie 

faß, und zwei Sauerfrautfaß, find binigert 

Denker zu verfaufen. Bei Ausgeber Das 
aͤhere. 

Bei Schreinermeiſter Deckesbach in der 
Graupengafle, find. neue Billard von Eichen⸗ 
und Kirfhbanmenholz , nebſt gebrauchten 
Billard mit allem Zugehör zu verfanfen. 

&s iff mwiederum eine neue Parthie aͤchte 
Seſwb aͤlifche Schinken angekommen, und 
zu billigen Preiſen abzugeben / in der 
dedegege fit. A No. 162. = 

Bei &. $. Bernay ift diefe Meſſe mie 


- auch außer derfelben, dor wie nah daß. 


achte Mannheimermwafler von Ebrift. Schu⸗ 
mader- aus Mannheim ju Fabrilpreiſen 


in großen und kleinen Parthien zu haben. 


Zu vermlethen In der Stadi. 


Eine Stube mit Stubenfommer, Küche 
und Holjtammer, iſt gleich zu vermietben. 
it. E No. 35, iſt eine Wohnung von 
2 Stuben , Stubenfammer, 2 Bodenkam⸗ 
wern, Küche und Keller u vermiethen. 


Sn fit. R-Ro. 89 in der beften Meßfape 
unter der neuen Kram , find er 
Stock vornen heraus, zwei aneinander 


'floßende bübfche Simmer meffentlich , wit 
auch im drit 
ruͤnes Stuͤckfaß, in Eiſen ge 
denen Wem⸗ 


en Stock zwei Stuben fe 
lich oder mionatlich zu vermietben. 

Sn kit. E,Ro, 205 hinterm ParaNegtäf, 
ifb im erfien Stod.ein Logis, befiehend In 
2 Stuben,.ı Schlaflabinet, Vorplat und. 
Küche, eine Kammer und Relier, zu der⸗ 
mieihen und gleich zu berieben. - 

Zwei Stuben, eine Kammer und, Küche. 


i ift zu vermiethen, und gleich zu bejieben. .. 


Sn einer der. gangbarften ‚Straßen, ift- 
eine in gırter Nahrung befindliche ‚Spertteyr: 
handlung nebſt Dozugeböriger Wohnung; 
Keller rc. auf gewiſſe Jahre zu vermieiben. 

In Fit: M Ro.92, it im Zten Stock 


- 4 Stube , Küche , Kammer und Bodens 


kammer ju vermietben, und kann ‚gleich 


bezogen werden. 


Eine Remife nebft Statt, welche auch zu 
Waarenlager gebraucht werden fann, ſtehet 
zu vermieihen ; das Naͤhere in kit. S 169 
zu erfragen. wo 

Ein ganzes Haus von 7 bis 8 fhönem 
Zinımern, 4 Rammern, großen Keder und 


Küche mit Waſſer auf_dem Bafferfteim; - 


ift ganz oder vertheilt zu vermiel "und 
er Tee ee 


‘ 


— 


Auf der Zeil kit. D No. doz, iſt im 
zweiten Stock ein Logis an eine ſtille Haus⸗ 
haltung ju vermielden. 

Sin. der Fahrgaſſe, Schnurgaffe odet 
Bruͤckhofſtraße, wünfht man ein beque⸗ 
mes beües Logis, wobei 3 oder 4 Stuben, 
einigen Kammern zu. mieihen. ; 


Perfonen fo alleriep fuchen. 
Es wird in.eine biefige Eonditeren ein 


mit guten Atteſtaten verjehener Eonditor 


gefucht. ’ 

Ein Menſch, welcher deutſch, franzoͤſiſch 
und polniſch ſpricht, ſchreiben und rechnen 
Tann, und gute Zeugniffe hat, 
einer biefigen oder reifenden Herrſchaft 


ienſt. - 
Ein im Schreiben and Rechnen gelibter 
Menſch von gefegtem Alter, welcher ſich 
feiner Treue und Wohlverhaltens wegen 


Iegitimiren kann, fuchet Dienft als Yuslaus 


fer, Meßhelfer oder dergleihen., 

Es wird unter annehmlichen Bedingun⸗ 
gen ein Bedienter für eine auswärtige 

errſchaft geſucht. Er muß ein gedgrner 
Deutfher und mit guten Btteytaten vers 
fehen „fepn, gut rafiren, feifiren und bei 

iſch gut ferviren fönnen, auch fonft alles 
leiften, was man von einem braven. und. 
rechtſchaffenen Bedienten erwartet, 


Bekanntmachung. 


In vorzuͤglicher Guͤte, Vachslichter ster 
und oter, find in billigem Preiß zu haben, 
om Fahrthor bey 

Ig de erh. von Loͤwenich. 





Lauries & Comp. Rachfolger der. Herren 

Archib. Macnab & Comp. vor Glasgow, 
haben. gewohntermaßen wieder ein voll⸗ 
fländiges Lager von Moufelinen, in eige⸗ 
ned Scortländifhen und 
Fabrikat, nebjt verfchiedenen fonftigen engl, 
Berikein , und ſowohl in Pinfiht Der 
Preiße ais der Qualität der Waare, wer⸗ 


den fie jet ihre A wer voſlfom⸗ 
—— Mrkterbffnet habe. Er bittet um ih 


wen zufrieden ſtellen. Ihr Magazin iſt 
„tie immer bei Herrn Menfing ‚und Eds 
hard hinter Dem. Römer Lit. J No. 113: 


ſuchet bei. 


- chez Ms. Laue de Luze et Comp: derrifre, 


Maniceiter 


J. Yaygsi md Maren 
aüs Griechenland, | 
Befuchen die Meſſen in Frankfurt a. Di. und 
in Zurzach in der Schweiz, wit allen 
tungen ächten blauen und rotben türfifchen 
Garn und Saffian, in fehr binigen Preifen, 
Ihr Magazin haben fie in 2. ti a. M. 
im Haufe des Herrn J. €. Geys an der 
Maynzergaſſe z in Zurzach in der goldenen 
Waage, und eine beftändige Niederlage in - 
Zinth dep Rürnberg. —— 
J. Ha» i& Marco 
£ >. Grece, | 
tiennent les foires A Franefort s. M. et 
à Zurzach en Suisse avec un assortiment, 
complet du Cotton file veritable bleu ef, 
Youge,, et du cuire dit Saffıan de la Tur-, 
quie. is ont leur Magazin & Francfort 
dans la meison du Mr. J. C. Geys, ru& 
de Mayence, à Zurzach dans la Billance. 
d’or, et leur depöt est toujours & Furth 
pres de Nuremberg. \ 
‚Allan Campbell 
fabriquant de Marchandises angloises ,, . 
tient cette foire comme les preccdentes 
avec un bel Assortiment de Mousselines, 





- Schalls et Mouchoirs Madras et Puilicats 


etc. JIl_espere par la modicite des prix. 
de continuer 4 meriter. la preference du 
publie et de sesamis. Son Magazin est, 


le Römer, 


t 





Die Fabrikanten Gebrüder Schneider aus 
Schneeberg, empfehlen ſich mit allen Atten 
ſchwarzen und weißen Blonden und Spiken, 
in engl. , franz. , brab. und ſaͤchſiſchem 

mad. Durch gute reelle Waare und 
bidige Preiße wuͤnſchen fie einem jeden ges 
fällig ju werden; ihre Etboutique Ro. 147 
iſt in der breiten” Straße am Römierberg. 
bei der Hauptfiräfe. oo, 00: 


& 





VJoh. Nicol. Kuͤmerer, benacht ichtiget ein 


vetehrl. Publikum, daß er feine Specerepe, 


bandlurg, in ‚den drei Römern auf bems 


“ten Zufprüd) , und perfichert eing porzügl 
gute Bedienung. “rn \ 


- Cologne von 


er u 


Efeuermert 
14 


en. und farbigem Feuer 


won allen So 


„ tbeils von dem verforbenen Herrn Lieut. 
- Steller noch felbft, tbeils nach deifen Mer 


thode gearbeitet, find jederzeit in der Corps 


‘ de Garde auf dem Ball am der Frobnallee, 


nächft dem Uderheiligenthor,, oder auf der 
Auerbeiligengaffe in der Stadt Hanau zu 
aben. 


— — — — — — — e — — 

Bir wachen hiermit befannt, daß bey 
uns nicht allein alle Sorten Rheinmgine, 
wie auch Bourdeaux, Chäteau Margeaux, 
Hochroth Montbrion „Lafite, rotben und 
toeißen Champagner bejter Qualität ,. zu 
den billigen Preifen,, in Parthien, und 
tar Die Meſſe hindurch bouterlenwerfe zu 
* ſind. Auch bemerken wir, daß bey 
uns das aͤchte Coͤllniſche Waller Eau de 


in der Mainzergaffe. 





Der 3te Laden am- Ausgang des Fahre 
tbors rechter 


F. Maria Farina zu haben iſt. 
J. J. Grün und Sohn, ° 


h 


Hand, ift zu verfaufen oder. 


zuvvermietben ; weitere Nachricht iſt im’ 


dem Laden darneben oder bei Herrn Sitler 
am Holjpförtchen zu erfahren. 


Sabre und Würth, 
Adminiftratoren des Erlanger Strumpf- 


waaren Magazins, empfehlen fich mit ihrem. 


wohl aflortirten Lager , in baumwollenen 


Spmmer- und Winterfirimpfen, Hand⸗ 


ſchuhen und Rappen in diverfer Qualität, 
in den allerbilligſten Preifen, verſichern Die 
bee Bedienung ; haben ihr Gewölbe in 


der Bendergafle Fit. J Ro. 84 bei Dem 


Bendermeifter Wirfing an der NRicolaifirche, 





Bei Endesunterzeichnetem iſt Diefe Meſſe 
über in der Behauſung feines Bruders Lit. Sy; 


No. 157 reben dem Römer im ten Stock, 
eine Parthie.Siawoifen, ‚blau und weiß 
feinen Zeug, baumwollene Strümpfe, Kap⸗ 
pen und andere Urtifels mehr In den allers 
billigſten Preifen (da er mit ‘feinem Lag:e 
gänzlich aufuräumer wuͤnſchet) zu haben, 
Seorg Dan, Bengerath, Jun, 


\ 


» % 


Mehrere Pferde, welche ſowohl zum Meis 
ten als Fahren dienlich find , auch ein. und 
zweyſpaͤnnig gebrauchet twerden können, fos 
dann eine leichte einfpannige Chaiſe, und 
eine fehr bequeme Reiſekaleſche, find biligen 
Preißes zu verfaufen, auch würde man ſich 
allenfalls bereit finden laſſen, Waaren oder 
fonftige Sachen dafür an Bezahlung anju⸗ 
nehmen. Nähere Ausfunft- hierüber giebt 
der Keller im 


Beier und Eomp. 
ee , vormals 
David Schilting und Geier, 
bringen zur bevorſtehenden Herbiimeile nach 
B:anffurt am Main, ein vollſtaͤndiges 
Sortiment von neuen englifhen Banufals 


aus Leipzig/ 


turwaaren, befonders non feinen und wohl⸗ 


feilen Dimitis, Thickſets, Velverets, Bels 


vateens, Swandowns, Coatings, Calmuck, 


und geſchmackoollen Ziken, und erbitten 


fih den Zuſpruch ihrer Handlungsfreunde, 


mit der Verſicherung nichts zu un ſſen 
ure dleſelben in Stand zu ſetzen, vortheils 
baft bei ihnen zu faufen. 


- " De Giorgi & Bogino aus Raplarıd und 


Ehocoladefadrifanten ih Mapnz, verfaufen 
ade Sorten ſowohl Sefündpeits. Chocolade 


Bafhaus zum goidenen 
Sören in der Zahrgaffe. | 


als auch mit MWanille, desgieichen extra fein _ 


nen -italienifdyen Zıqueur, Maraschino di 
Zara genannt, um billigften Preiß, neben 
Raufmenn 
Ro. 178. 








Herrn Bernay in der Ziegelgaß 


Sprop, englifhen Puͤnſch, Anis von | 


Bourdeaux, Ratıficat von Orleans, Wafe 
fer von dem berühmten Engländer Touchten, 


welches die Eigenſchaft hat, den Ditund zu. 
reinigen, das Zabnfleifch zu befeftigeni, und - 


die aerärgfien Zahnſchmerzen zu indern; 
su haben in der Mainzergaſſe UteJ Ro. 228. 
—— EN DREE EU 

Hiemann und: Reaufe- von>&eiffen bei 
Zreyburg in Sachfen, befischen Diele Mefle 


* erjtennale mit kuͤnſtlichen Holjwaaren, 
aben 


egen dem Schlahthaur.iber, und empfe 
en fi mit billigen Preißen befteng, r 





ihren Faden bei: Herrn J. Hager i 


— 


* 


I} 


» 


Dritte Beylage zu No. 73. | Dienflag, den 4. Sept. 18045 
Si - 4 j 5 mann . e — — 


Bekaunntmachuns. 

Wilhelm Koeckhaus, aus Caſſel In Kurheſſen, 
bezleht wleder Die hleſige Meſſe mit einem gut aſſottitten Pelzwaarenlager elgener 
Faͤbrike, als: alle Sorten Moffe, Balatin in allen moderaften Bacoıd, Bor⸗ 
Durs zu Prliffe, Oberröce, PBolonaifen und Spencer, Eravatten, feine Pelz⸗ 
ſchuh und Stiefiln, Schlaf⸗ und Leibpelze, Muͤtzen Handſchuh für Herrn, 
elaftifche Fußkoͤrbe, Relt / und Kutſchendecken zc ſaͤmtlich In neueſtem Geſqamack. 
Er verſpricht recifte Brolenung und billigfte Preihe und fehmeichelt-fih daher gütis 
gen Zuſptuch Seine Boutique ift in der Braunfele⸗Gallerle 9, 3ı und 32. 


— 
Earl Reuther, Malerehhaͤndler von Manshelm, iſt dadier angekommen 


mit einer Sammlung Malırey , Kupferſtiche, Nalurallen, Minerallen und 
fonftigen gefbliffenen Steinen, logirt Ih der Bockgaß gegen dem Landsberg über 
bey Schueidermeifter Daub fit, G Na ırz. 
Nierfteiner bwefelwafer 
Die von diefem vortrefflichen, feiner fegenvollen Wirkungen wegen berühmten 


Waffer, bey dem Gätherfchaffner Deren Schwahn im der Döngesgaffe felt ger 


raumer Zeit geroefene Niederlage, If gegenmärtig bey Unterzelchnetem , bey wel 


chem auch alle andere Sorten Dintrelroaffer jederzeit. frifch Und Im befter Qualle 


tät in den biligien Prelfen gu haben find. 
Ftiedt. Licck, in der Lindheimergaſſ⸗ H 127 naͤchſt der Doͤngesgaſſe. 


Englifhe Tücher und Lafimirg 
find Stuͤckweis um fehr billige Prelße su haben, bey 


Distling & von Hennezel neben dem Sriefifhen Caffeehaus. | 


— — — — — — —— — — ——7 — 

Peter Wies von Mannheim, ehemals Philipp Trau Wlrtib, benachrichtl⸗ 
get hiemit feine Handlungsfreunde, daß er felse blehero au Mayn gehabte 
Beuteltuche und Erep⸗ Nlederiage, vunmehr in die Engilapotheke an der großen 
Sandgaß eine Stiege hoch vwerleat bat. 


Der günftige Erfolg von fieben befuchten Meſſen macht es ung zur angeneh⸗ 

> men Pflicht hledurch anzuzeigen, daß wir kommende F — Herbſtmeſſe mit 
einem noch volftändigern Sllberlager nach neueſtem franzöficher und engliſchen 
Geſchmacke beziehen. werden Sowohl durh Schörhelt ver Vaiſſeles ale Bila 
Iigfeit der Preife werden wir ung beftreben des bisher fo gütig geſchenkten Zus 


traueng noch ferner würdig zu fiyn. Das Silberlager befindet ſich Im Brauus 


u N. 2 nicht zu ebener Erde, fondern Über eine Stiege mit zwey Arcadım 
I0 und 51. 
a Seethaler und Sohn, Hochfuͤrſtl. O. RB, Hoſzuwellere. 


.- 4 


* 


am Markt wohnhaft) iſt die von ibm verfoßte Schrift ü 





Bin Profeſſor Befebure, Dodt: Med. & Chirurgie ein Offenbach bey Wiltwe Appel 
er Entiehbung und Hefimg der 
Brühe (Teibesfhäden) u. f. w. in deutſch oder franzöfifher Sprache zu haben, in-Diefer 
if ſowohl feine Heilart, als auch der Pre: feiner erfundenen Heilungsbandagen zu erieen, 
zu mehrerer Bequemlichkeit ift die Meſſe über diefe Schrift zu 48 fr. bey Schneidermeiiter 
Belfhner in der Werdadiergaffe Fit. F No. 33 zu ebener Erde zu befommen ; allda Fins 
— Briefe mit Beſtellungen zur geſchwindeſten Beſorgung an obbenannten abgegeben 
werden. 
Dienſtag, den ııten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen im Haus kit. B No. 176 
gegen dem Viehhof über einige Effekten, reorunter 1Schlaguht, 2 Betten, einiges Rüden» 
geſchirr, und etwas Schreinerhandmwerksgeug an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Brankfurt,, den ıten September 1804. © | 
Don Arlterer burgermiifterlicher Aubleng wegen. 
r — — —ñ— — 
Ale diejenigen , welche an die Nachlaſſenſchaft der verftorbenen Sopbien Eatbarinen, 
Des weyland Yohann Georg Hofmann, biefiaen Bürgers und Handelsmanns Wittib, 














‚gebohrner Weigand, einen Anſpruch und Zorderung, aus welchem Rechtsgrunde es fegn 
‚möge, ju machen berechtigt find, twerden hierdurch citirt und gefordert, innerhalb Sechs 


Wochen peremtorifiher Fruit, von untengeſetztem dato an, vor biefigem Stadtgeridt 
felbft oder Durch fpecialiter Beboll maͤchtigte zu erſcheinen, ihre vermenntlihen Anfprüdje 
und Forderung rechts genuͤglich zu beartinden, und Befcheid hierauf abzuwarten ; widrigen» 
falls aber zu gewärtisen , Daß ſothane Racdhlaffenfhaft, an der defundtz auswärtigen 


- Sinteftat- Erben, previa immissione, ohne Caution ausgefolgt, auch hinfünftig Feine 


weitere Fadung , dann un heitzer Serichtsthüre, und zwar nur zu Anhörung des 5. facta 
hujus citationis- reproductione erfoigenden Beſcheids, folle erlaffen werden. — 
Signatum Frankfurt am Mapn; den zten Sept. 1894. ” u 


Berichts » Canzleg. ; 


Freytag , den ten Sept. I. J., Vormittags um 10 Uhr, follen in dem Zeughaufe 
an der Konſtablerwache nod einige alte deutſche Büchfen, dergleichen Piftolen -fo wie auch 
Armbruſten, welche famtliche Stüde fehr ſchoͤn gearbeitet und mit Elfenbein eingelegt 
find , fodann mehrere Schwerdter, an den Meiitbietenden gegen glei baase Bezahlung 


verkauft werden. Zranffurt, den Zten Sept. 1824. 
| Krirgs » Zeug» Amt. 





Alte diejenige, welche an den hieſigen Schuß- und Handelsjuden, Aaron Reinganum 
ältern, der am ı3ten hujus mensis Augusti, um Verleihung eines dreyjährigen Zahlungs 
Anftands, allenfalls aber um Zulaffung jur Guͤther Ubtretiungs: Reis: Bohlthat exrra- 
judicialiter implorirt, rechtliche Unfprücde und Forderungen zu haben vermepnen, werden 
hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, melde von unten benanntem dato an 
pro omni termino peremtorie anberaumt werden, vor biefigem- Gerichte in Selbiiperfon, 
oder durch einen binlänglicy Bevollmächtigten zu erfcheinen, um auf das obige Anfuchen 
fi vernehmen zu laffen, ihre Anfprüce rechtserforderlich darzuthun, auch des etwaigen 
Vorrechts halber mit einander zu verfahren, fofort die weitere rechtliche Verfuͤgung abe 
zumwarten, anbey ſich zu gewärtigen, Daß fie zu diefer Sache weiter nicht, als an hiefiger 
Gerichtsthüre, citirt, und im Ausbleibungsfall weiter nicht gehört , fondern mit ihren 





“etwaigen Forderungen von dieſem Concurs ausgefayloffen und. abgemwiefen werden ſollen. 


Signatum Srankfurt om Mayr, den Zıflen Yuguft 1804. 


Berichtes Cain | 


— 


— 


=» Nächfien Montag, als den roten Sepk., Bormittags-ır Uhr, wird auf dem Roß⸗ 
- markt eine noch wenig gebrauchte und mit Schwanenhaͤlſen verfebene Berline durch die 


geſchworne 





Zu verkaufen in der Stadi. 


Eine neue eiferne Kaffe iſt zu verfaufen, 
bei Stlofermeifter Schubert auf dem 
MWollgraden. 

Ein zrädriges Copriolet mit Waſche und 
Laternen, ſteht im Rothenhof bei Schneider 
zu verkaufen. 

Reue het. Häringe find bei J. H. Kind 
‚am Steinweg zu haben. 

Bei Ebriflian Rau auf der Bockenheimer⸗ 
gt ‚wird guter" Wein verjapft , die 
Mash zu 36 fr. 

‚Eine mittelgroße fehr gute eiferne Geld⸗ 
‚Kaffe ift zu verfaufen; in der Döngesgaffe 
© 26 zu befehen. et , 

Eine Parthie feine Vervlers und Monjoier 
Tücher in adın Farben, welche aus einer 
aufgegebenen Detaildandlung herfommen , 
Find zu fehr billigen Preifen zu verkaufen, 
im Wedel bei Herrn Wallacher im Saͤß chen 
* Eingang des Haufes, eine Stiege body 

8. IO, E 


Eine Parthie Malereien von den ange 
ſehenſten Meiftern, ift aus freier Hand zu 
veifawsen; Die Unfrage ift bei Deren Unzer 
auf der Eſchenheimergaſſe eine Stiege body. 


Zu vermieten In der Stadt. 


Sn dem neuerbauten Haus auf der groß 
fen. Bodenheimergafle Fit. E No. 129 und 
130 ift der erfte ganze Sod zu vermietben, 
und fann bis November bejogen werden. 
Es kann auch Remife und Stallung dazu 
gegeben werden. 

Ein. oder-ziwei Zimmer mit Möbel, find 
die Meffe über zu vermietben. 

Unter der neuen Kram it. & No. 67, 
ift ein Laden nebft Logis meſſentlich zu vers 
miethen. 

In der Fabrgaſſe im Eckhaus auf den 
Barküchenplag zu: No. 9, ift gleicher Erde 
ein großes &d. und nahe bei ein Fleineres, 
auch eine Stiege hoch Zimmer an Meß— 
fremde: zu vermielhen. \ 


gm. Ausruͤfer an den Meiftbietenden derkauft werden. 





erſte und zweyte Stock zufammen oder 

vertheilt zu vermischen, und gleich zu 

b:siehen. | 
An der Graubengaß G No. 137 


AR der erſte und dritte Stock Kahrmeis 


gu vermiethen, beflehend In Sımmern, 
Alcof, Kammern, Küden, Wafchs 


keſſel, Keller und forften zur Bohrung 


nöfhige Bedoͤrfoiſſe. 


In der Schnurgaffe fit. H No. 58 und ' 


59 im Pilgrawſchen Haufe, ift ein ſchoͤner 
Laden mit Realen verfehen, nebft Zininer 
jum Fogiren, auf Diefe Herbft: und folgen« 
de Meffen ju vermietben. 

fl. 4000, 3500, 6000, 9000, fünnen 
zu Anfang des Oetobers auf hiefige ges 


. richtlie Infäge abgegeben werden. Das 


Nähere bei Senfal Köcher Lit. E No. 201 


: zwei Stiegen hoc dem Rahmhof gegenüber. 


Eine fhöne Wohnung von 5 beijbaren 
Zimmern, Küche, Waſchkuüͤche, geräumigen 
Holzplotz, f. v. Privet, Regen: und Bruns 
nenwaſſer, ein Theil vom Keller, auch 
artenpiaifir , ift zu vermieihen, und näche 
fien Deceinber zu beziehen. 

Ein bequemes Logis gleicher Erde, ift 
zu vermiethen und gleich zn beziehen, 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


fl. 300 werden auf hieflge Guͤter von 
doppelten Werth baldigft zu leihen gefucht. 

Es wird ein geräumiges und trodnes 
Sewoͤlbe nebſt Keller, welche nicht fo weit 
vom Trierifhen» oder Augsburgerhof ente 
fernt find, zu miethen gefucht. ‚ 
. Ein Bedienter, welder rafiren, frifiren, 
und ferviren fann, und gute Zeugniffe hat, 
ſuchet Dienft.- 

Eine perfecte 0 ’ * un a; 
machen fann, und gute Zeugniffe bat, für 
het Die Mefle über Dienft, - 


. Zn einer. Icbhaften Straße iſt der 


4 


Berfärlähene ſebe ‚gute, ſowohl hieflge 


als van ärtige Inf de And zu transpors 
tirt Nähere in Fit. E No. act 
gegenüber Bi Rahmhof zwei Stiegen hoch 
zu vernehmen. 
Ein bequemer vlerfitzi rReiſewagen 
fährt den gten dieſes zuruck nach Jena; 
wer mitzufahren gedenfet, beliebe ſich im 
Safihof zum Roͤmiſchen Kaiſer zu melden. 

Ein honettes Maͤdchen, weiches noch in 
Eondition fteht , wuͤnſcht in .eine ſtille 
KHaushaltung oder ais Ladenjungfer a 
kommen. 

Es wird ein 
Stickerey und 
geſucht 
.. fl. 1500 werden “auf dreideppelten Werth 
jr = halb oder ganjes Jahr zu. leihen 
eſucht 

Ein gelernter Mannsfgneider, der deutſch 
und franzöfifh fpricht, und gute Zeugs 


rauenzimmer , das in der 
ambourarbeit geübt iſt, 


niffe bat, fucyet Dienft als: Bedienter oder 


dergleichen. 

Fin? Magd, melche kochen und au 
arbeiten verrichten fann, und gute Zeugs 
niffe bat, ſuchet Dienft. ” 


Befanntmadung. 


Ein Haus mit noch in Nahrung fie 
bender Specerephandiung ift ie verkau⸗ 
fen oder zu permiethen; auch es ſehr 
bienlich für einen Handwerksmann. Aus⸗ 
geber fagt mo. 


— — — — — — 

Meine Freunde benachrichtige ich bier- 
mit, daß ich diefe Meſſe über nicht wie 
gewöhnlih im Braunfels, fonderh unter 
derneuen Kram bei Herrn Gebrüder Schmöle 


anzutreffen bin. 
Peter Conradi. 


—ä— Bericht. 

Die berühmte und von Sr. Kaiſerl. Maj. 
allergnädigft privilegirte Jennyſche oder 
Hamburger wunderfame Eſſenz, iſt in jetzi⸗ 
ger Meffe ganz Frifch , aͤcht und aufrichtig, 


* Blas zu 45 kr. €onmifion zu haben, 


Ludwig Dahmer 
auf den Markt im weißen Becher 
Lt, No. 155. 





3 — * —58* 
verfertigte grüme 

b Wade 
ee, —S— 5 o- 


Hinter der Schlimmauer 7 F T 
werden alle Arten Naͤharbeiten verferkägt: 
nämtie: Tambourarbeit ,_ mie Auch: fein 






Naͤhen, Spikenfliden und Stopfem. - 


— —— — — — 
Ich wohne. gegenwaͤrtig an der 
nenpforte in der en des ch» 


‚zerg Heren Burkhardt gegen 


töwen 


ber. 
Zuge, J: U.L, 7) orig 
Adoofa . * 2 

















Jacob Gruberman, Mou 
kant aus der —— ie 2 | 





Gallen, verfauft alte Sorten 
feine Moufleline, brodirte — Mo 
hoirs, Hamans und dergl., se 
fien Preißen; er ‚bittet um 
ſpruch, hat. den Laden bei $ 
Aldefeld an der Schnufgaffe —* 
Den aten September, Aben 
und 10 Uhr, ift eine läng J 
ar ha mit einem Di 
Reif; auf dem Ziege vom * 
Ein dem 2 — en 
nder wird gebeten, feibige ge, gus 
tes Douceur an den — im — 
Loͤwen abzugeben. 
J. A. Koſtelejky aus TR 
ſich mit feinem vouftändigen. Lager r 
ſtrickter Schanfmwollenwaare 7 
Masquen, in Holz und Stroi 
in Put: und Modemaaren. < 






woͤlbe in dee Webdelgaffe dem. — 


gegenüber. . 
RENT a 
Vorzuͤglich ſchoͤne Wachelicht e · zeit 


„alten Sorten Specereywaaren, —— 


bitligſten Preiſen zu haben, , bey 





geänefieter a 
das, um Anzeige Raͤcrichten/ 


(melcye auf dems Meinen Dirfogpiben.F 77. Dieapagt 4 Breitags mitgegeben ra 





Mit — Kalferl. Mässftäf alftrgnädigitem Pribilegidʒ | er 
wle auch Eines Hochedlen und Hocrerifen Magiftzate großsünftiger Bewilllzung. 





Ro 74. "Donnerftag den 6 Sept. oh: x 





* > —* ——— 


Mittwoch in der erſten Woche nächfter Heröftmeffe, als den iaten Sept. 

1804, Nachmlttags 2 Uhr, werden nachftchende 16 Stüde fehr Achte, ſelbſt 
ersogene und beitens unte haltene Rheinweine, von borzüglicher Güte ‚-In der 

Malnzergafte Lit. J No. 31, Auch die geſchorn „Derten Ausrüfer — 
an den Mehſtbletenden verfauft al 5 

2 Stuͤck 17987. Nieriteiners 2 Sfür. Ret Radecheimer 

a: ec Zaubenhelmer : — * aicke brouner 

5 — 783 Mierfleiner r Hochheimer 

u 17837 ganz erira. Sodembeiner, dach beffe Präfeng. Stüd. 


Earl Banob: Barensfeid aus Neuwled, 
Benachrihtiget feine hieſige Freunde, Daß er wleder einen anſehnlichen Tranchort 


\ * 


Engl. Stiingut aus Widgwoods Fab que erhalten, und im dieſer Meffe bey 


Ihm die neueſten und gefchmackoolleften Deſſeins in grofer Mannichfaltigkeit, bes 
nebft- dem befannten Neuwiedliſchen Geſundhelts⸗Kochgeſchirr, wie auch ordinalre 


und feine Schnallenbägel in den billigſten Preifen- iu ſinden ſeyn — E hat 


role bisher feinen Laden dicht am⸗Fahrthor. 
— Malerey. * — — 


I, 


H ’ 


—— den. iaten Sept. 1. J. Vormittags. um⸗Uhr, fol albier in 


dem Baflhaus zum — — elne ſehr anfehnlihe Sammlung der ſchoͤnſten 


Malereyen aus denen berühmten 3 Schulen, gegen gleich baare Bezahlung 
Durch Die g ſchworne Herren Aus: üfer-oerfieigt werden; obenbeſagte Malereyen 


4 von Montag den roten bis Mittwoch dem am sr von Morgens früh « 


r bis Abends 6 Uhr zu ſehen - 


des Herrn Weißen 









Th» s Billing, Babrikant aus-Eng and+ 
empfiehlet ſich die Iſſe mit elnem ſeht ſchoͤnen Aſſortiment feiner ud, 
Eafimirs in dem billigſten Prelßen zu genelgtem Zuſpruch; ſela Waazenle 
wle immer In der — Sandgaſſe neben der Engel⸗Apotheke in 
eler. 

Thomas- Pilling, Fabriquant d’An eferre, 
tient.de marchandises angloises en Casimirs et Draps, il agieren 
assurant de faire les prix le plus justes et raisonnables; son Magazin est dans 
la rue dite Sandgasse auprès de !aporhicsirerie de PAnge dans ia iheison 
de Monsieur Weissenfeller. 





Die ge folgender, Durch Den dahler fait werftorbenen Zohan Balentin 


zur ıten Klaſſe der arten Reichsſtadt Brankfurter Lotterie Debitirten Loofe, als: 
Ne. agoraıs =" Nagsora sg 2 N, 2022 4 »⸗ 
21426 F 19 422 8. 12 14a 
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a "26432 ıga2ı 23038 
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--2499 62 96298 
werden hie einer‘, bie Removatlon Dh, un zten Kaffe, ‚ te den 
aten Detober diefes Jahrs He toird, N itig und ſpaͤteſtens am asften‘ 
als den dritten Tag vor der Ziehung , bey Dem hiefigen Handelsmann „and 
Haupteollecteur Wilhelm Ph. Koch an der Catharinenpforte Lit. SW 
——— widrigenfalls fie den Verluſt welterer Anſpruͤche auf Renovation de . 
wärtigen, und ih felbft zusufchreiben Haben, Branffuri den 24ſten Aug 3804, 

Rage Branffurter gorterie s Direefiome 





! 


Endes untergelchneter hat die Ehre feinen Freunden und Gönnern befannt zu 


machen, daß er nicht allen des Mittags und Abende Table d’Höre, fondern 


aud bey ihm portionenweis gefpeifet wird. Wit allen Sorten guten Welnen 


‚von geringern bis zu höhern Preißen, empfiehlt ſich beſtens 


Balthafar Iffland, Gaſtwirth zur Stadt Amſterdam. 
Wilhelm Sohn und Compagnie, Strohhut⸗Fabrikanten, von Strasburg, 


welch⸗ sum erſtenmal in hiefigee Meſſe erſchrinen, halten ein Lager von ausge⸗ 


ſuchten Strohhüten, nad) dem neutſten Gefhmad, für Damen und Kinder, 
auf dem Römeiberg No. 3 in Sranffurt am Mayn. 


Endes untergeichneter verzapft ırtrq guten Wein, Die Maaß zu 24 fr. 
| Phil, Zacob May zur Stadt Earlsruhe. 


unterzeichnete empfehlen ihr wohl aflortirtes Lager von Engliſch Steingut 


aus Wedgwoods Fabrique, und werden ihre refp:ctioe Abnehmer ſowohl in Ans 
fehung de: Auswahl der fhönften und neueflen Bormen, als auch durch billige 
Preiſen gänzlich befriedigen. 

oh. Dav. und Joh. Mart. Behaghel In der grofen Sandgaß. 


NMelleffen urd Sup f In der großen Sandgaſſe, 
empfehlen fi in franzöfifch- englifche und hollaͤndiſchen Tuͤchern, Eafimir, Manfcelter, 
allen Battungen Weſtenzeug, Knöpfe, und was weiter von einer volfommenen Details 
Handlung ae wird. Sie wollen fi nicht des biendenden Uusdruds von Fabrik⸗ 
preißen bedienen, fondern begnügen. fi mit der Verſicherung, daß Sie mit jeder 
Detail-Handlung und befonders mit den auswärtigen, welche die hiefige Meffen beziehen, 
ln wegen der Güte der Waare als aud wegen den Preißen vonfommen concuriren 
dnnen und werden. 


— — 








Ale diejenigen, melde an den verftorbenen hiefigen Burger und Handelsmann, 
Johannes Valentin, rechtliche Anſprüche und Forderungen zu haben vermeinen , werden 
hierdurch vorgeladen, in Zeit Schs Wochen, melde von unten benanntem dato an, pro 
omni termipo peremtorie anberaumt werden, vor hiefigem Berichte in Selbfiperfon, oder 
durch einen binlänglic Bevollmächtiaten , zu erfcheinen, um ihre Anfprüche rechtserforder⸗ 
lich darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts halber miteinander zu verfahren , fofort die 
weitere rechtliche Derfügung abzumarten, anbey ſich zu gewärtigen, daß fie zu Diefer Sache 
weiter nicht, als an biefiger Gerichtsthüre citirt , und im Ausbleibungsfall weiter nicht 
gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen von dieſem Concurs ausgefchloffen und 

abgewieſen werden follen. Signatum Frankfurt am Mayn den ı7ten Auguſt 1804. — 
le. "Gerichts » Tanzley. 


Künftigen Freytag, den 7ten Sept. d. J. Nachmittags um 3 Uhr, ſollen die auf : 
dem fogenannten Peſtilenz Bogwerk zwiſchen dem Neuen- und Allerdeiligenthor befindliche 
Lindenbäume, fo wie auch die in daſiger Segend ſtebende Maulbeerbäume, an den Meifte 
bietenden öffentlich verfeigert werden. Zrankfurt, den szften Yuguft 1804. 


Bau s Ant, 





— 


— ne. yauy?e Berlaule © . et 
Dem verſtorbenen Spenglermeiſter Schlafmunter ſeine Sebaufung in der Fabrgag 
24. W Ro. 121 foll Samjtag den Bien Sept. Vormittags.rı- Uhr, dur die beeidigten ’ 
Herrn Ausruͤfer im Haufe-felbiten, öffentlich verfauft werden, und fann bis dahin taglih 
BERBAR MEER u en en 
Kreitags nächfttommenden Taten September Nachmittegs um'3- Uhr; ſollen auf 
dert Bauhof in Der Haafengaffe, drei große mrffingene Krouleuchter an den Meijibietenden 
öffentlich verkauft werden. Sranffurt den 27ſten Auguſt 1804. 3 * 


Du 


a 94.5 4 N Bau ⸗ Amt. 
— —— — — — ———— — — PER re F 
Bekanntmachung. unterzeichneter macht feinen hieſigen und 


auswärtigen Freunden bekannt, daß er’fein 
&in goldner Ringı breit und qlatt gear⸗ Lager von Boͤhmiſchen, Schleſiſchen, und 
beitet, inwendig mit den Buchflaben J. M. Saͤchſiſchen Tucher, nunmehro in feiner. 
geb. B. den 2ten Januar. r804. 14 K., neuen. Wohnung am Ufchaffenburgerhof in 
cuc ein fhwaler-goldner Fuchsſchweifring der Döngesgefle bat , und emipfiebit, fich - 
ift verlohren gegangen. Der redlıde Fin⸗ beſtens. Auch bat derſelbe eine Parthie 
der erhält fuͤr Den erſten A. 3: und für den. gebeichte Boͤhmiſche Leinwand in Com⸗ 
andern fl. 14 bei Uusgeber Diefes. miffion zu verfaufen. 


ob. Eonr. Parrot. 

Banz feine Stärke und Puder, 11 3 Pf. job .? Abe 
an. i. 30 fr., ſcharfen Obſſeſſeg à ınkr,, Ich empfehle biemit mein chaliſches 
mie auch fehr guten Weineſſig zum Betten, Steingutlager aus Wedgwoods Febrite, 
und Finmaden ‚der Eſſigkummeen, 16 bis denen gütigen Käufern , und verficyere 
20 fr. die Maaß, auch das befannte reine billege und aufmerkſame Bedienung, nidt 
fchineckende Magfaamendl,.ift zu haben bey amein bei ganzen Service, fondern auch 

Poppert in der Rofengaffe Ro. 145. beim Bedarf von einzelnen Stüden, 

Dan. Andr. Brepigier, 








er eine Hourage-Lieferung auf ein halb unter der neuen Kraͤm K Ro. 97. 
Sahr für 72 Pferde zu übernehmen gelons un 
nen ift, beliebe fidy wegen den Bedingniffen Das von dem im Jahr 1766 verftorbenen 
ini alten Schwaben fit. 3 No: 223 im 2ien Johann Maria Zarina als Eıfinder, und 
Stod zu melden. ie » von Carl Anton Zanoli ın Löoͤlln fortges 


— ⸗ —7 feste. Jabrication und wegen feinen vors 
aß ich meinen bisherigen. Laden in dem‘ treflicyen Eigenſchaften belicbie Eau de 

Roͤmer derlaffen und Dagegen einen andern Cologne, ift bei uns in feiner urfprüng« 

in den näthlichen Bang am Eingang des lichen Güte und ganz ächt zu haben. ° 





Romerbergs No. 65 bejogen habe, foldes | | 
erimangle nicht weinen hochgeſchaͤtzten GSoͤn⸗ —— und Lehr. 
nern benebft höfliher Ewdfehlung in mei Da mir jetzo den Krug ‚Mannheimer. 


nen bisher geführten Artikeln, befichend im -- Anis und doppelt Kürumelivafler zu 72 fr. 
often Gattungen nach dem neueiien Ger erfaffen koͤnnen, fo haben diefes unfern 
ſchmack gefaßter Juwelen und Goldwaaren . Herren Abnehmern geneigſt befannt zu mar 
unter Werfichirung billig und auftichtiger den, und fie um ihren glitigen Zaſpruch 
vedienung ergebenſt dekannt zu machen. ydfuchſt erſuchen woͤlen. Auch geben vom 

9.3: €. Kröger, Juwelierer und einer recht ſchönen Sorte Stärfe 12 und 

Boldarbeiter , in der Bahrgaffe feinem Puder 10 Pfund pr.'r Rıpir. 
. ÜHURH 120 in Frankfurt a. M. Zrankenſtein und Lehr, 


Erſte Betlage zu No. 74. Domnerflag, den 6. Sept. 1804, 





Befanntmadung. 


Peter Wied von Mannheim, ehemals Philipp Trau Wittlb, benachrichtls 
et hiemit feine Handlungsfreunde , daß er feine bishero am Mayn gehabte 
euteltucy und Erep- Piederlage, nunmehr in die Engilapotheke an der großen 
Sandgaß eine Sticege hoch verlegt hat. | | | 
——— — — —— —ñ—ꝰt — 
| | Wilhelm Korckhaus, aus Caſſel In Kurheſſen, | 
Bericht wleder Die hiefige Wieffe mit einem gut affoıtirten Pelzwaarenlager eigener 
Babrife, als: ale Sotten Moffe, Balatin In. allen modernften Bacond, Bor⸗ 
durs zu Pre, Dberröcfe, Polonaifen und Spencer, Crabatten, feine Pelze 
ſchuh und Stiefein, Sclafs und Leibpelje, Mügen, Handſchuh für Den, 
elaftifche Fufkoͤrbe Meit» und Kutſchendecken etc fämtlich in neueftem Geſchmack. 
Er verfpricht reelfte Bedienung und biligfte Preiße und ſchmeichelt ſich Daher gütis 
gen Zufpruch. Seine Boutique iſt In der- Btauufels⸗Gallerie Mo. 31 und 32. 


—Caarl Reuther, Malereyhändler von Mannheim, iſt dahier angekommen 
mit einer Sammlung Malerey, Kupferſtiche, Naturallen, Mineralien und- 
ar gefchliffenen Steinen, iogir In der Bockgaß gegen Dem Landsberg über 

ev Schneidermeifter Daub. Lit GNo ı52. ; Ä 


Englifhe Tüher und Eafimirs 
find Stuͤckweis um fehr billige Preiße gu haben, bey 
Distling & von. Hennezel neben dem Sriefifhen Caffeehaus. 


Der gürftige E’folg von fieben betuchten Meſſen macht e8 uns jur angene 
men Pflicht hledurch anzuzeigen, .daß mir kommende Frankfurter He: bfimeffe m 
einem noch vollſtaͤndigern Stiberlager nach neueflem frangöfifchen und engliſchen 
Geſchmacke beziehen werben. Sowohl durch Schörhelt ver Valſſelles als Bils 
ligkeit der Preiſe werden wir uns heflreben des bisher fo gütig gefcher ten Zus 
trauens noch ferner würdig zu fyn. Das Silberlager befindet fih Im Braun⸗ 
—* N. B. nicht zu ebener Erbe, ſondern über eine Stiege mit zwey Arcaden 

. s 


soundsı. 
Seethaler und Sohn, Hochfoͤrſil O. W. Hofjumellere. 


Ä Briedrih MittelſtenScheld und Eomp. von Barmen, 
bezlehen diefe Meile er erfienmal mit ihren felbft Fabrieirenden Waaren, beſte⸗ 
hend In feidenen Tuͤchern, Doppelband ze. , haben ihren Laden umter der neuen 
Kraͤm Lit. G No. 66, verſichern Die beſte Bedienung und emfehlen ich zu ger 
neigtem Zuſpruch· | | 


— 


- 


Schwarz und Münfter aus Paris, bestehen dieſe Meſſe mit einem ſehr 
ſchoͤnen Aflortiment in Bljouterien , achten ‘Perlen und Diamanten , ſowodl 
‚ledig als nach dem allerneueflen Geſchmack verfaßt _ Sir logiren bei Herrn 
Bries an der Catharinenpforte neben Dem neuen Kaffıchaus tine Treppe. hoch. 


— — — — — — — — — — —— —— 
Dienſtag, den riten dieſes, Vormittags 11 Uhr, follen im Haus fit. B No. 176 
gegen dem Viehhof über einige Effefien, worunter ı Schlaguhr, 2 Betten, einiges Küden 
Zeſchirr, und etwas Schreinerhandwerfsjeug an den Meiftbietenden verkauft werden. -, 
Eranffurt , den ıten September 1804. Een | 
Don Xelterer burgermelfterlicher Mublenz wegen. 


En Gemaͤßheit des hochverehrl. Rathsſchluſſes vom 23. Auguſt diefes Fahre, wird 
hiermit jedermänniglich befannt gemacht ‚wie denen feit einiger Zeit fo ſtark eingebracht 
werdenden Border: Deftreihifhen Sehsfreugerftüden, welche eigentlich nur 
als Fand: und Scheidemünzen in befagten Landen gefchlagen worden und ohnehin nicht 
ondentionsmäßig find, connivendo oder zulaffungsmeife zwar, jedoch anders nicht alg 
noch ihrem innern Werth , nämlich zu fünf und einen halben Kreuzer der Eours 
einftreilen ‚geftattet , hingegen felbige bey fämtlich biefig oͤffentlichen Kaffen keineswegs 
mehr, fondern Iediglich nur folde Sheidemänsforten welche conventionsmäßig find, an⸗ 
— werden follen. Was aber alle und jede andere nichttönventionsmäßige 

isher gleichfalls , zum größten Nachtheil des gemeinen Wefens, in großer Menge, ganz 
gefektwidrig —— Scheidemüngen, als nämlih: Chur⸗Wirtembergiſche, 
Heflen » Darmftädtifche und Werthheimer refpective Sechs: Drep: und Einfreuzerftüde, 
desgleichen die Vorder Deftreichifche Drepfreugerftüde anbetrifft, fo werden folge Hiermit 
wiederholt gänzlidy verrufen, und deren Ausgabe und Einnahme unterfagt — wie war 
dann zu Aufrechthaͤltung diefer aufs neue eingefärft werdenden Verordnung von Selten 
unterzogenen Amts nicht ermangeln wird, die Pofungen derer Krämer und anderer 
Detailleurs, derer Weinwirthe, Bierbrauer , Bäder , Metzger 2. unvermuthet unters 
ſuchen, fofort dergleichen ſich vorfindende neriufene Geldforten wegnehmen zju<laffen und 
zu confisciren. Frankfurt, den Zoften Wuguft 1804. - 
Recben:y » Amt. 


——— —— — — — — — — — — — — —ñ—î— D — — 
Are diejenigen, welche an den, wegen eines betruͤchtlichen Caſſarezeſſes in Unter⸗ 
ſuchung gekommenen vormaligen Hoffammerrath , und der hoben deutſchen Drdens- Roms» 
mende Umtsvermwalter ju Frankfurt a. M. Georg Anton Rofalino, irgend eine gegründete 
Forderung aus was immer für einem Rechtstitel zu haben glauben, werden von hochfürſtt. 
body» und deutfchmeifterifcher Regierungsfommiffion vorgeladen, ‚den 13. Sept: d. J., 
‚welche Tagesfahrt denfelben hiemit für den ten, 2ten und Zten Terminperemtorie anbe» 
zaumt wird, in dem bocpfürftl. Megierungsdeputationsjimmer entweder perſoͤnlich, oder 
durch hinlaͤnglich Bevolfmächtigte zu erfcheinen , ihre Zorderungen mittels Vorlage der 
Driginalurfunden nach rechtlicher Ordnung zn liquidiren , ihr allenfanfiges VBorjugsrecht 
ju ermweijen, oder aber im Yusbleibungsfalle zu getvärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen 
durchaus nicht mehr gehöret werden; wobep den fämmtlichen Glaͤubigern vorläufig er 
bffnet wird, daß der von gedadhtem Rofalino bereits agnofeirte Eaffadefect fo beträchtlich 
fep, daß, wenn fein noch zur Zeit unbefannter Vorzug vor den, dem hödften Merario 
in den Geſetzen eingeräumten Rechten erwieſen werden koͤnne, alle andere Slaͤubiger leer 
‚ausgehen werden. Mergentheim, den ı7ten Zuli 1804. : 
Hochfuͤrſti. Hoch⸗ und Deutſchmeiſteriſche Reglerungs⸗Commiſſion. 
Zur Beglaubigung Zilſer, Actuar. 


Freytag , den ten Sept. 1. %., Vormittags um 10 Uhr, follen in dem Zeugbaufe 
an der. Konftablerwace noch einige alte deutfche Büchfen, dergleichen Piftolen fo wie aud) 
Armbruften, welche fäntlihe Stüde fehr fhön gearbeitet und mit Elfenbein. eingelegt: 
And , fodann mehrere Schwwerdter, an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung 


verkauft werden. Frankfurt, den Zten Sept. 1804. 


Kriegs, Zeug + Amt. 


EEE — — 
Naͤchſten Montag, als den roten Sept. , Vormittags 11 Uhr, wird auf dem Roß⸗ 
markt eine noch wenig gebrauchte und mit Schwanenhälfen verfehme Berline durch die 


geſchworne Hrn. Yusrüfer an den Meiftbietend 


— — 


en verkauft werden. 


ö ñi ñ — —ñ Ü — —re —————— 
Sey Profeſſor Lefebure, Doct. Med. & Chirurgie (in Offenbach bep Wittwe Appel 
am Markt wohnhaft) iſt die von ihm verfaßte Schrift uͤber Entſtehung und Heilung der 
Bruͤche en) u. f. w. in Deutfch oder franzöfifher Sprache zu haben, in dieſer 


ift ſowo 
zu mebreree Bequemlichkeit iſt die Meſſe 


feine Heilart, .als aud) der Preiß feiner erfundenen Heilungsbandagen zu erfeben, _ 
; ber diefe Schrift zu 48 Pr. bep Gchneidermeifler. 


Belſchner in der Weißadiergaffe Lit. Z Ro. 33 ju ebener Erde zu befommen ; allda koͤn⸗ 
nen auch Briefe mit Befielungen zur gefchwindeften Beforgung an obbenannten abgegeben 


werden. 


Ten mn gen 
Da die Meffe über wiederum wie gewoͤhnlich das Brennhol; am Auerheifigehmainufer 
ausgemeflen wird; fo benachrichtiget man das Publikum nit nur hiervon, damit dies 
jenige,, die. ſolches bedürfen, in der daſigen Amteſtube ſich Fönnen ſchreiben laſſen, fondern 


auch daß der Fuhrlohn für ein Gilbert Holz, 
pforte, Friedbergergaſſe, Neuentbor, Alten⸗ 


bis an die Doͤngesgaſſe, der Bornheimer⸗ 


u. bis an die Haafengaffe zu fahren, mit 36 Er, 


weiters aber über die Haaſengaſſe, Schlimmauer, Zahrgaffe, und fo weiter bis nach Sach⸗ 
lenhaufen mit. 40 fr. bejahlt wird., Nach der Meffe wird wiederum in der Doljanıtsffube 
am Dolzpförtchen auf Holz gefchrieben. :Zranffurt, den ıten September 1804. 


Ä Dolj- Amt. 


ö———— —— — — u 
Bu verkaufen In Der Stadt. — or Haus au der Maine. 5 
‚Eine Parthie feine Verviersund Monjoier iu. Sachſenhauſen an der Kirche, ift | 


5 aus der Hand zu verkaufen. 
Tücher in alın Farben, melde aus einer 2* f 
imfgegebenen Detailhandlung berfommen , 


nd zu fehr billigen Preifen‘ ju verfaufen, 
m Wedel bei Herrn Wallacher im GSaͤßchen 


im Eingang des Haufes, eine Stiege hoch 
Ro. 10. 


Eine neue eiferne Kaffe ift zu verfaufen, 
wi Schloffermeifter, Schubert auf dem 
Bollgraben. Y, 

Reue holl. Häringe find bei 5. H. Linck 
m Steinweg zu haben. 

Bei Chriſtian Rau auf der Bodenheimer- 
aſſe, ‚wird guter Wein verzapft , die 
Naaß ju 36 fr. ——— 

Ein Meßladen No. 47 am heil. Geiſt⸗ 
foͤrtchen, ift aus der Hand zu verfaufen. 


Ein ganz neues fehr gut gearbeitetes 


"Piano. Forte, wie auch eine fehr gute dop— 


pelte Weolsharfe, find billig zu verkaufen. 
Bei ©. 8. Bernap iſt dieſe Meſſe wie 


auch außer derſelben, vor wie nach das 


ähte Mannheimermwaffer von Ehrift. Schu⸗ 


maher aus Mannheim zu Babrifpreifen 


in geoßen und Heinen Parthien zu haben, 


Zu vermiethen In der Stadt. 
Es ift auf der Zeit fit. H Ro. 4 hinten 


‚hinaus ein Stuͤbchen zu vermiethen. 


Zwei Zimmer im erfien Stod, find bei 
Gerth in der Sonne zu vermiethen. 

Ein Stau za 3 Pferden, mit Heuboden - 
und Remife, ift zu vermiethen. | 


An der Graubengaß G Mo. 137 
iſt der erfte und dritte Stock Fahrweis 
zu vermicthen, beftehnd In Zimmern, 
Alcof, Kammern, Küchen, Wald 
keſſel, Keller und fonften zur Wohnung 
- nöthige Bedärfniffe. | 

Der Laden, Gewölbe, Pla zum Paden 
und Zogis, welches die Herren 5. R. Maper 
und Comp. von Yrau feit langen jahren 
in Beftand hatten, ift aufdiefe und folgende 
Meflen anderweitig zu vermiethen. Das 
- Nähere auf dem Römerberg im Haufe kit. K 


Ro. 132. 

Ein Theil des Meßladens Ro. 31 und 32, 
auf dem Samftagsberg nahe bei der Wade, 
iſt zu vermiethen, und bei dem Eigenthüs 
mer im der Boutique felbften das Nähere 


- zu erfragen. 


Auf denn Eomödienplag find gleicher Erde 
und im 3ten Stod zwei Logis, jedes von 
einem tapejierten Zimmer und Sclaflas 
binet mit oder ohne Möbel an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. — 

Sn der Schnurgaſſe Lit. H No. 58 und 


5 im Pilgramfchen Haufe, ift ein fhöner _ 


aden mit Realen verfeben, nebft Zimmer 


zum Poairen, auf diefe Herbft- und folgen» 


de Meffen Ju dermietben. BE 
fl. 4000, 35004 6000, 9000, können 
zu Anfang des Octobers auf hiefige ges 
richtlihe Intäge übgegeben werden. Das 
- jiätsere bei Senfal Kocher Lit. E Ro. 201 
zwer Stiegen body Dem Rahmhof gegenuber. 
&ine Stube mit Stubenfammer, Küche 


und Holzkammer, ift gleich zu vermietben. - 


Ein bequemes Logis gleicher Erde, ift 
zu vermieihen und gleich ji beziehen. 

Ein oder zwei Zimmer mit Möbel, find 
die Meffe über zu vermiethen. 

Unter der neuen Kräm fit. & Ro. 67, 
ift ein Laden nebft Logis meflentlich zu ver 
miethen. 

Bei der Eatharinenpforte Lit. K Ro. 6, 
ift der zte Stock meflentlich oder monats 
weis zu vermiethen. ‚ 

Ein Laden in der Wedelgaffe nebft Logis, 
iſt auf naͤchſte Herbft: und folgende Meſſen 
zu vermiethen; in Lit. J Ro. 156 iu er⸗ 


Auf dem Mönierberg if ein wohlgelege⸗ 
ner Eckladen, auf diefe und folgende Mel 


ſen zu vermieiben. 


Ein Gewölbe in der beflen Tage der 
Schnurgafle, und ein Laden an dem Mekgers 
tbor am Main, find auf diefe und kom⸗ 
mende Meffen zu vermietben, und das 


‚Nähere in fit. K Ro. 106 unter der neuen 


Kram zu erfragen. 

In dem neuerbauten Haus auf der gröfs 
fen Bodenheimergaffe Lit. E No. 129 und 
130 , ift der erfte ganze Sod zu vermietben, 
und kann bis November begogen werden. 
Es kann auch Remife- und Stallung dazu 


gegeben werden. 


In der Saalgaffe Lit. M Ro. 132, if 
ein Laden, auf diefe und folgende Meffen 
mit oder ohne Logis zu vermietben. 

Zwei Stuben, eine Kammer und Rüde 
ift zu dermiethen, und gleich zu beziehen. 

In kit. M, Ro. 92, üft im Zten Stod 
ı Stube , Küche, Kammer und Bodens 
fammer ju vermiethen , und kann glei 
bezogen werden. 

Eine Remife nebft Stall, welche auch zu 
Baarenlager gebraucht werden fan, flebet 
zu vermiethen; das Nähere in lit. S 169 
ju erfragen. j u - 

Sn kit.-E No. 205 hinterm Paradeplas, 
ift im erften Stock ein Logis, beftehend in 
2 Stuben, ı Schlaflabinet, Vorplatz und 
Küche, eine Kammer und Keller, zu dere 


- mietben und gleich zu besiehen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 

Es wird in eine hieſige Eonditorey ein 
mit guten Witeftaten verfehener Eonditor 
geſucht. 

.. 300 werden auf hieſige Guͤter von 
doppeitem Werth baldigft zu leihen geſucht. 

Ein Bedienter, welcher raſiren, frifiren, 
und ſerviren fann, und gute Zeugniſſe hat, 
ſuchet Dienft. ’ 

Eine perfeste Köchin, die auch Backwerk 
machen fann, und gute Zeugniffe hat, für 
het die Mefle über Dienit. 

in bequemer vierfigiger Reiſewagen 
fährt den gten dieſes zurüd nah Jena; 
wer mitzufahren gedenfet, beliebe fidy ime. 
Saſthof zum Römifhen Kaifer zu melden. 


Zwote Beilage zu No. 74 Donnerftag, den-6. Sept. 1804: ° 





Bekanntmadung. ee 


| | Chriſtlan Muͤhlbein, aus Caſſel in Chutheſſen, 
yat Im gegenwaͤttiger Oſtermeſſe ein vollſtaͤndiges Waarenlager, beſtehend aus 


ehr felnen in Gold und Slloer geſtickt und ungeſtickten ſeidenen und ledernen 


Damenſchuhen in allen Fatben, nach den neueſten Parifer und Londner Modes 
acons ; desglelchen Stiefel und Derrenfhuhe nad dem neueſten Schnitt. 
Seine Bude iſt auf dem Kömerberg oor der Nitolaikirche No. 2, und empfiehlt 
Ich unter Verfiherungbefter Bedlenung und biligiten Preiße beſtens. | 


> U tapeglerer.. Arbeit | 

Die ſchon mehrere Meffen im Braunfels In dem Laden:auf der erften Gallerie 
No 83 und 84, als auch in meiner Behaufung Im der Döngesgaffe Lit. G 
No. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle, mit feiden-, 
yalbfeiden, und feinen fattunenen Uebergügen nad) dern modernflen Geſchmack 
ind den billigften Preißen, wofür man bey Dem Verkauf Derfelben bürgt, empfehle 
nid fowohl mit bereits fertigen Waaren als auch zu Fünftigen Beftelungen eins 
hhlagender Sefchäfte, und verfpreche prompte und gute Bedienung. _ 

ZJohann Zacob-Zuber , Tapezlerer. 


Ich empfehle hiermit mein bereits bekanntes aͤchtes hol. Rauchtabakslager der bes 
übnmteften Zabrifen als auch von Friedrich Zuftus in Hamburg, und verfihere Die billig⸗ 
te Bedienung. Ich mache auch ferner die Änzeige, daß außer allen Specereywaaren bey 
nir zu haben ind: aͤchter Jamaica und St. Thomas Rhum die Bouteille fl. 1. — aͤchten 
yoppelten Batavia Arrak fl.2. — Ueberrheinifcgen Brandiwein die Maaß 30 fr. und die 
Dhma zu fl. 35. — neuen beften Caroliner Reis 64 Pf. für I Rtbir., beten Mayländer 
to 64 Pf. für 1 Mtble.z Ächter Braunfchweiger Eichorienkaffee 64 Pf. für ı Bible, 
eines Daarpuder 94 Pf. für 1 Rthir. ; ö Zu 


5. €. Reichel auf, der großen Bodenheimergaffe kit. E Ro. 104. 





— — 


PROCLAMA. 


„Hätte jemand an die dahler verſtorbene Dienſtmagd Magdalenen Braubachin etwas zur 
ordern, der melde fi innerhale Drey Wochen von unterjeichnetem Dato an , in 


interzeichneter Canzley ad —— mit dem Bedeuten, nachher nicht weiter gehoͤrt | 


umerden. Branffurt am Mapn den Zten Sept. 1804. 
| Berichts s Canʒley. 
| nd ——— Bei Frau Beckmann' in der Weißadler⸗ 
Zu verkaufen in de um gaſſe in Fit. Z No. 26, ift seien Nähe 
Ein fehr ſchoͤnes braunes 6 bis Tjährigen gem unter dem Fabrifprei 
Ballachpferd, ſowohl zum Reiten als Zie⸗ 


ju verlaufen, _ 
er Strang à 30 fr., unddas Paquet welches 
ven dienlich, ftehet zu verfaufn. Loooerſchiedene Sorten enthält, Afl.z, 20 kr. 


* 





Eine fehr ſchoͤne Parthie achte Ulmer 


.. meerfhaumene Pfeifenkoͤpfe, von vers 


fehledener G:öße, Hnd zu haben am 
Main , bei Herrn Johann Georg 
Schenck aus Ruhla. 


Eine wohltonditionirte leichte Reiſekale-⸗ 


ſche iſt zu verfaufen; nähere Nachricht bei 
2* Geotg Wallacher ini Wedel am Köͤ⸗ 
merberg. 

Gnkit. J Ro. 112, hinter dem Roͤmer, 
ift eine Parthie ver ſchiedener Maskenkleider 
in —— Preiß zu verkaufen. 

In Commiffion und zu den Fabrikpreißen 
zu derkaufen, bei’heren €. W. Thurneyſen 
und Soͤhne, ein ſchoͤnes Aſſortiment von 
Battiſten aus Valenciennes. 


‚gu vermlethen Im der Stadt. 
Ein Zimmer mit Plab zum Paden, if 


meffentlich. zu vermieihen,, in der Born⸗ 


gafle 2.43. j 2 
Eine fehr ſchoͤne Waflermohnung mit 


"allen Bequemlichkeiten , ift mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen. 


Ein halber Faden auf dem Römerberg 
iſt zu vermieihen, in der Borngafle 2 43. 


Derfonen ſo allerley fuchen. 


Ein honettes Mädgen, welches noch in» 


Eondition ſtehet, wünfdet in eine ſtille 


Haushaltung oder als Ladenjungfer anjus _ 


ommen. 

Es wird ein Frauenzimmer, das in der 
Stickerey und Tambourarbeit geübt ift, 
geſucht 

fl. 1500 werden auf dreidoppelten Wirth 
auf ein bald oder ganzes Jahr zu leihen 


geſucht. — 
*Berſchiedene ſehr gute, ſowohl hieſige 


als aus waͤrtige Inſaätze find zu transpor- 
tiren. Das Räbere in Lit. E Mo. 201 
gegenüber dem Rahmhof zwei Stiegen hoch 
ju vernehmen. 
- Ein junger Menſch ſucht als Handlungs 
Diener unterzutommen. 
Eine Magd welhe'gut kochen und Hauss 
arbeiten verrichten fann, und’ gute Zeugs 
niffe Hat, ſuchet Dienft. — 


nähere Nachricht. 


Gallengaſſe. 


Fa 


- 


- * 


“Ein bohekles Frauemimw al 
Geſellſchafterin mit She Bears Wcen 


* 
ju ‚gehen. Wusgeber diefer Wlätter "giebt 
€s wird ein wierfigiges gut onditionir⸗ 
tes Rinderchaischen zu aufen geſucht. | 
Befanntmahung. = 


gran Anton Kreibig und. Eomp. 
cs ———— in Boͤhmen, 


Gattungen von feinen und extra fein 
Slaswaaren, und beziehen die Meſſen "in 
Frankfurt am Mam mit einem ſchoͤnen und 
vollftändigen Affortiment von Trinfgläfern, 
Bouteillen ze. alle Battungen Eonfeciurglä» 
fen von feinftem Criſtaliglas, dergleichen 
aafen, Lampen u. Luftres von verſchſedener 
Größe nad dem neueſten Seſchmack gear 
beitet; fie verfaufen ju Den moͤglichſt billigen 
Zabrıkpreißen, und nehmen alle Beſtellu 
n an. Ihr Faden ift auf dem Braun 
—* in Ro, 33 und 34, und auf Dem Til 


frauenberg in Ro. 15. * 





Franz Krepbig 
aus Heyde in Böhmen; 


- besiebet-diefe-Meffe mit einem . (cydamr und 


volftändigen Affortiment von feu | 
und Tafeljeugen, fomohl in SAN 0) 
auch in feinem und extra feinem Damaft, 
in Bededen zu 6, 12, 18 und 24 Perfonen, 
mie auch in 4,°$ und $ breiten ganjen und 
balden Stüden; er verkauft. ju den billig 
ften Babrifpreißen bat feinen Laden auf 
dem Braunfels Ro. 34. 


Johann Schend aus Nürnberg, eriipfieplt 
fi mit allen Sorten feiner felbft Fabricir- 
ten deutich und franzöfifcher Spielkarten 


- unter Verfiherung der beſten Waare und 


bin:gften Preiße, hatfeinen Laden auf dem 


Roͤmerberg an der⸗ Nitolaikirche.“ 





Es ift eine'goldne Patentfchnahle gefun⸗ 


den worden. 





Zwei Morgen Weinberg auf dem Roͤder⸗ 
berg, darinnen ein Häuschen „find mit 
dem Herbit zu-verfaufen, ER“ ı8 


. J. Yagai nd Marco 
u. aus Griechenland, . 

befuchen Die Meflen in Frankfurt a. M. und 
in Zurzuch in der Schweiz, mit allen GSat⸗ 
tungem aͤchten blauen und rothen türfıfhen 
Garn , in fehr billigen Preifen.- Ihr Ma» 
azin haben fie in ge aM. im ey» 
fiden Hinterbaufe nahe am Zahıtbhor, 
Eingang der Mapnjergaffe, den engl; 
Woarenlagern des Herrn Jacob Paſſavant, 
und der Herren Mylius und Aldebert ges 
genüber ; in Zurzach ın der goldenen Waage, 
und eine beftändige Niederlage in Zürth bey 
Nürnberg. 





In vorzüglicher Güte, Wachslichter 5ter 
und öter, find in billigem Preiß zu haben, 
am Fahrthor bey _ 

If de Serh. von Loͤwenich. 





Lauries & Comp. Nachfolger Der Herren 
Archib. Macnab & Comp. von Glasgow, 


haben gemwohntermaßen wieder ein vol. 
ſtaͤndiges Lager von Mouffelinen, in eige⸗ 
nem Schottländifchen und Manfcheiier 
Babrifat, nebft verſchiedenen fonftigen engl. 
Brrifeln ,' und ſowohl in’ Hinſicht der 
Preiße als der Qualität der Waare, wer 
Den fie auch jest ihre Abnehmer vollkom⸗ 
men zufrieden fielen. Ihr Magazin ift 
wie immier bei Herrn DMenfing vnd Ed» 
bard biriter dem Römer kit. J Ro. 113. 


‚Allan Campbell. 
fabriquant de Marchandises angloises , 
tient cette foire comme les precedentes 
avec un bel Assortiment de Mousselines, 
Schalls et Mouchoirs Madras et Pullicats 
etc. Il espere par la modicite des prix 
de continuer à meriter la preference du 
publie et de ses amis. Son Magazın est 
chez, Ms. Lau. de Luze et Comp. derriere 
le Römer. er 


Umbr.-Boggia, empfiehlt fid mit feinen 
son ibm ſelbſt verfertigten - Barometern, 
Thermometern, Perfpectiven, feinen -Brils 
len, Yugen: und Briflengläfern 5 teparirt 
auch ſchadhafte Barometer, Thermometer etc. 
Logirt im Ritier auf’ Heinen Kornmarke, 











Jacob Gruberman , - Mouffelin » Fabri⸗ 


kant aus.der Schweiz von Teiffen bei St. 


Ballen, verfauft alle Sorten extra ſchoͤne 
feine Mouffelins, brodirte Stüde, Mous 


choirs, Hamans und dergl., alles in billige 


ſten Preißen; er bittet um geneigten Zus 
ſpruch, hat den Laden bei Frau Wittwe 
Aldefeld an der Schnurgaffe fit. X Ro. 107. - 


—— —— — — — — 
Die Fabritanten Gebrüder Schneider aus 
Schneeberg, empfehlen ſich mit allen Arten 
fhwarzen und weißen Blonden und Spitzen, 
in engl. » franz. , brab. Mnd ſachfiſchem 
GSeſchmack. Durd gute reelle Waare und 
billige Preiße-wünfchen fie einem jeden ges 
fällig ju werden; ihre Eckboutique Ro. 14, 
ift in. der breiten Straße am Römerberg 
bei der Hauptſtraße. u. 





Fabre und Würth, 
Adminiftratoren des Erlanger Strumpfs 
waaren: Magazins, empfehlen fidy mit ihrem 
wohl affortırten Lager , in baummodenen 
Sommer: und Winterfirümpfen, Hands 
ſchuhen und Kappen in diverfer Qualität, 
in den. alerbilligiten Preifen, verſichern Die 
beite Bedienung ; haben ihr Gewölbe in 
der Bende:gafle Yıt. 5 Ro. 84 bei dem 


Bendermeiſter Wirfing an der Meolaikirche. 





Mehrere Pferde, welche ſowohl zum Rei⸗ 
ten als Zabren dienlicy find , auch ein- und 
jiwenfpännig gebrauchet werden fönnen, for 
dann eine leichte einfpännige Chaiſe, und 
eine fehr bequeme Reiſekaleſche, find vu a 
Dreißes ju verfaufen, aud würde man ſich 
allenfaus bereit-finden laſſen, Waaren oder 
fonftige Sachen dafür an Bezahlung anjus 
nehmen. Nähere Auskunft hierüber giebt 
der Keller im Gaſthaus zum goldenen 
Löwen in der Zahrgafle. 





De Giorgi & Bogino aus Mayland und 
Ehoroladefabrifanten in Maynz, verfaufen 
ade Sorten fowohl Geſundheits Chocolade 
als auch mit Vanille, desgleichen extra fei- 
nen-italien:fchen Piqueur, Maraschino di 
—— genannt , um billigſten Preiß, neben 

aufmann Herrn Bernay in der Ziegelgaß 
Ro. 17 j u . eo A, 


> "treffen. 


len Rieferung der 


Errihtung von Ellfuhren von 
Emden bis Frankfurt. 

Die Herren Altmann und Windel 
mann in Emden, Yu Frye und 
Söhne in Meppen; Joh. Friedrich 
Müller und Comp. in Franffurta, 

M. benachrichtlgen ein geehrtes Publikum, 
daß ſie gemeinſchaftlich Eilfuhren von Em⸗ 
den bis Frankfurt errichtet hzben, deren 
wöchentlich zwey von Pappenborg , Kalte 
gegen über, bey Emden abgeben , ind. den 
neunten laͤngſtens jehnten Tag bier ein⸗ 
Wir übernehmen den Eentner zu 
17 Guiden des 24fl. Zußes bis hierher, und 
um dadurch ſowodl ruͤckſichtlich des bi!» 
igen Preißes, als der pünktlichen u. ſchnel⸗ 


eines geehrten Publikums wirkſam zu ſeyn. 


Syrop, engliſchen Punks: Unis von 
Bourdeaur, Ratıficat von Orleans, Wafe 


fer von dem berühmten Engländer Touchton / 


welches die Eigenſchaft hat, den Mund zu 
reinigen, das Zahnfleifch zu befeitigen, und 
DiE allerärgften Zahnſchwerzen zu lindern; 


zu haben in der Mainzergaffe fit. 5 No. 228. 


——— — — — — — — — 
Koh. Nicol. Kuͤwerer, benachrichtiget.ein 
verehrl. Publikum, daß er feine Speterey⸗ 
handlung in den drei Römern auf dem 
Murft eröffriet habe. Er bittet um geneig⸗ 
ten Zuſpruch, und verfichert eine vorzuͤgli 


— — 





gute Bedienung. 





Der 3te Laden am Ausgang des Fahr⸗ 
thors rechter Hand, ift ju verfaufen oder 
zu vermiethen ; weitere Nachticht iſt in 
dem Laden darneben oder. bei Heren Ittler 
am KHoljpförtcyen zu erfahren. 


a —— 
Hiemann und Krauſe von Seiffen bei 
Freyburg in Sachſen, beſuchen dieſe Meſſe 
zum erſtenmale mit kuͤnſtlichen Holzwaaren, 
haben ihren Faden bei Herrn J. Hager 
egen dem Schlachthaus über, und empfeh⸗ 
en fi mit billigen Preißen beftens. 


— — — — — — — 


Sechs Morgen Weinberg, find auf dem 
Roͤderberg jufammen oder vertheilt ju ver⸗ 
taufen, Kit. € No. 18 Gallengaſſe. 


Guͤter für den Vortheil 


% 


‚auswärtigen 


Frau Meyher aus Sacfen: Botha, hält 
wegen eingetretenen Hinderniflen diefe Meile 
Nicht Herjönlich, und halt dahero ſolches für 
Pflicht, Ihren’ geehrten Handlungsfreufiden 
dieſes befannt ju machen: daß, dem ohn⸗ 

achtet, in. ihrem Laden auf Dem Roͤmer⸗ 

rg im mittlern Gange Ro: 26 ein Gortis 


"ment fhöner Damenfhuhe in Commiſſion 


zu verfaufen find, und jwar in dem ſeht 
billigen Pteiß: er 


das Paar geſtickte Damenfchuge K.ösch, 


das Paar ungenitdte ditto . fl.1.1öfr. 


Nur aus. diefem Grunde find folde billige 


Preiße beitimmt, daß diefe in Commiſſien 
gegebene. Birch ſaͤmtlich verfauft- werben 
mögten, üm dadurch zur fünftigen Oſter⸗ 
miele mit einem ganz frifhen ‚Sortiment 
Modefguhen, aufwarten zu konnen. ' Ihren 
Handiungsfreunden zeiget fie. 
fogleich an, daß fie Ihre größere Seſtel⸗ 
lungen unter Adreſſe: Job. Nicel. Meper 
in Gotha, einſenden wollen/ wo alles prompt 
und puͤnktlich ausgerichtet werden mwird.. 
Brazy, Tapetenfabrifant von Ranıpy 
weicher beftändig feine Niederlage gu Main 
in der Schufterftraße bat, fahrt fort diefe 
als die künftige Meilen dabier in ber 
Gallerie im Braunfels No. 77 u. 78, mit 
einem Aſſortiment von Tapeten, im fams 
met: und feidenartig , filber: , marmor⸗ 
granit-, und mahagonyattig,, beſonders 
der neurften Deffeins die Zimmer zu zieren / 
Ms auch für Lambrien .und Supporis, for 
wohl im Großen als Kleinen, in den vor 
theilhafteften Preißen feil zu halten, 


— — — — — — — — 

Meine Freunde benachrichtige ich hier- 
wit, daß ich dieſe Mefle über nicht. wie 
m. im Braunfels, fondern unter 
erneuen Kram bei Herrn Gebrüder Schmöle 


anzutreffen bin.. , 
Peter Eonradi. 


Hinter der Schlimmauer fit. DRo. 81, 
werden alle Arten Räharbeiten verfertigt: 
nämlid : Zambourarbeit , mie aud fein 
Nähen, Spigenfliden und Stopfen. 


— — — — — — — 
Ein Haus nebſt Garten iſt zu verkaufen 
oder zu. vermietben ; 











Dritte Beylage zu No. 74. Donnerflag, den 6. Seht. 1804 
eg — 
Befanntmadung. 


Die auf heute angekündigte Merfkelgerung von Naͤhſelde, bleibet wegen 
orgefallener Verhinderung auf naͤchſten Montag Den ıoten dieſes ausg:f.gt. 


vie 


Hauss und Bleihgarten « Verſtelgerung. 

Mit Hochobrtigkeitlicher Bewilligung, fol den ı sten dieſes Monats, Nach⸗ 
aittags = Uhr. Das Haus und Blelichgarten Lit. E No, 282 zum Taubenhof 
enannt, hinter dem Comoͤdienhaus, beſtehend in einem geofen Hof mit einen 
jiehbrunnen verfehen, 7 heigbaren Wohnungen mit Küchen und Kammırn, 
ıebft 2 Meinen Kelle.n, weiters 5 Remifen. ein ſprotmaͤſiger Keller von 40 Stuͤck, 
in Pfe:deftall zu 6 Stüd, ein Kuͤhſtall zu 6 Stüd, Schmeinftal zug Städ, 
ben drüber mit 2 Böden Uebrigens 2 grofe Scheuern oben mit 5 Böden und 
ınten mit 5 Remiſen, nebft einem kleinen Gaͤrtchen fo daran ſtoͤßt; der Bleich⸗ 
arten hat 2 Waſſerpumpen, eine Waſchkuͤche, Ausfpühlhaus, hintängii 
Trockenboͤden und hat Im ganıen 84500 Quadratfchuhe, durch die geſchwotne 
deren Ausrüfer öffentlih an Den Meiſtdietenden verfauft werden. Kaufluftige 
Önnen es täglich in Augenfchein nehmen. + 





Beln s» Verfleigerung. F 
Naͤchſtkommenden Samflag den gten dleſes, Nachmittags 2 Uhr, follen In 
em Dinterhaufe des Schneidermeliters Wirth auf dem Mömeıberg Lit. FR 
164, u welchem der Eingang In dem Heinen Stumpfengäßchen am Wallfiſch am 
Eingang de: Malnzer gaſſe vom Bahrthor reht:r Hand, 
s Stud Pfälger Wein 18007, und ıı Stuͤck Rheinweln, befichend In 
‚2. — Belße heimer i79gr, 7 — Elfeldter 18008, 
2 — ditto 18007, 1 — dito 180r, 
ı — Bodenheimer ıgo2r, durch die geſchworne Herren Ausroͤfer an den 
Meiftbletenden grgen baate Zahlung öffentlid verfauft werden, und fönnen die 
Proben von ı bis a Uhr an den Zäffern genommen werden. 


Fbedrlch Wilhelm Kurlbaum von Blelefeld, empfiehlet ſich in allen Sorten 
abrijltter Hollaͤndiſcher, Warendo:fer und Bielefelder gebleichter Leinwande m 
Mligfen Preſtzen, ſtehet nahe am Liebfrauenberg bey Herrn Lieutenant Hemmrich 
gen Madame Klechner über. 


Bey Weinwhth Heerdt In der Fiſhergaſſe, werden alle Sorten Weine von 
A Pr. per nn an, bis zu ben hoͤchſten Preißen, ſowohl im Hauſe als über 
e Safe. verapft. | | 


3 Mahbfel dee ⸗. Vee taſt ei ger uen g 
Nuaͤchſten Montag den soten Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr, ſoll in dem 
Verganthungshauſe eine Partie ſchwarze und gefaͤcbte Naͤhſeide gegen gleich 
| baate Bezahlung verſtelgert werden. | eh 


Ben Endesgenanntem find noch folgende Raufloofe gu befommen : zur ztem 
Kaffe Der 9gten Batapiſchen Lotterie im Haag, welche den zoten Sept. zu jles 
ben anfängt, afl. 19. 40 Er,, und für alle Klaffen a fl. gor » Zur aten Klaffe 
der z7ten Frankfurter Lotterie, welche den zten Detober gezogen wird, @fl,, 12. 
und für alle Klaſſen a fl. 60, , von beyden auch halbe und viertel Loofe i 

' Wolf H. Reinganum, Hauptlollekter, 
auf der Zeil dem. rothen Daus gegenüber Mo. 203, 


nenn — — — mn un men > 5 
- David Friedrich Teßler von Stolpe In Hinterpommern, beziehet dieſe Meſſe 
m erfienmal,mit elnem volftändigen Sortiment verfhlsbene: fehr fchöner Berne 
einwaare, als: Halspetien, Midalllous, Dhrgehängen , Tuͤchernadeln, 
adeln, Dofen, Etuis. Herzen. Anker, Ringe; tuͤrklſche und deutſche Mund⸗ 
flücer, Eicharofpigen, Natwalientüde ꝛc Er hat feinen Laden in der Biaun⸗ 
felsgaßerie No. 63 und. empficht: ſich su geneigtem Zuſpruch unter Defiperung 
der beften Bedienung und billigften Preiße. 2 i 


ou —GBGerhard Anthon, von Hanau, - 
bezlehet wieder Die hiefige Meſſe und —— ſich mit einem ſchoͤnen Sortiment 
—* nach dem neueſten Geſchmack gearbelteter Pelzwaaten, als: ſammete Das | 
menskrägen, Spener, Pallatin, Bordirungen, Stauden, Welsröde, Hand 
ſchuh und Mügen für Herren und Damen, Pelsihuhe , elaftliche Fußkoͤrbe, 
ee und Shlittendeden u. dergl. unter Berficherung billiger Preffe und reellen. | 
edlenung. Sein Laden iſt im Römer No. 37. Aire 


Es wird hiermit jedermann befannt gemacht, daß die durch Die Weingärten ziehende 
Wege bis zur Weinlefe, wie gewöhnlich verboten bleiben, und man folde mit Gattern 
und Zäunen zumachen iaſſen, daher diejenige, welche ſolche mit Gewalt zu öffnen fi 
beigehen laffen, mit 5 fl. Strafe angefehen, die Jugend aber, welche die Sattern und 
Zäune zu befhädigen fi unterfängt, oder mit Schießgewehre in den Weingärten ans 
getroffen wird, in das Armen und Waifenhaus jur verdienten Zud-igung gebracht 


werden fol. Zranffurt, den Zten September 1804. 
Ucker⸗Gericht 


——— — — — — — — — 

Alte diejenigen, welche an den inſolventen hieſigen Burger und Handelemann, Wil⸗ 
beim Mes, Zahlungen zu leiften haben, merden bierdurd zur Vermeidung doppelter 
Zahlung, angemwiefen, folde an niemand anders, als an den perordnet und verpflidteten 
Euratoren der Mesifhen Debitmaffe, Den Hochgelahrten J. U. Lic. & adv. ord. Mate 
tin Zuco zu bewürfen: Frankfurt am Main den 5ten Sept. 1804. 


Gerichte⸗Canzltih. | 








‚r  HBrantffurter Me»: Relation * 
zur Herbſtmeſſe 1804 iſt fertig und & 24 fr. in allen hieſigen und Endes geſetzten Handlung 
zu haben. Außer der allgemeinen Ueberfiht und Erzählung der politiſchen Begebenheiten 
des letzten halben Jahres, enthält dies Stüf unter mehreren gemeinnügigen aud folgende 
intereffante Auffäge: Unterricht über Blig und Donner, und Die Urt und Weife, wie man - 
bey einem Gewitter fein Leben gegen den Blitz fügen und retten Fann — Mittel ſich ger 
gen einen. Raufch zu verwahren — Mittel wider das Auffpringen und Erfrieren der Hände 
und Füße — Wohlriehenden Ofenwachs zu mahen — Sänfebraten den ganzen Winter 
hindurch zu, erhalten — Fliegen, Flöhe, Schaben oder Motten, Ratten und Mäufe zu 
gertreiben — Auffalende Lebenserhaltung. mehrerer Perſonen. - 
. Sägerfche Buch: Papier: und Landkartenhandlung auf dem Pfarreifen. 


— — — * 








T gZwed in gutem Stand befindliche Ehaifen, die auch auf Reifen zu brauchen find, 
ftehen zum Verkauf auf der Altgaffe bey dem Kutfcher Hod. 


— — —— — — — — — — — — — — — 
Ein noch wenig gebrauchter ſehr commoder aſitziger Wagen mit guten Federn und 
Schmwanenhälfen, der ſowohl zum Sebrauch in der Stadt, als auch zum Reifen ſehr ges 
eignet ift — ferner ein iu England gebautes fehr leicht und folides Chaischen, zum eins 
Ind zweyſpaͤnnigen Fahren — follen Mittwoch den ı2ten dieſes, durch die geſchworne 
Herren Ausrüfer, Morgens 11 Uhr, auf dem Roßmarkt öffentlic versteigert werden. 


— — — — — — — — — ——— —— — — 


Mercier Fils d’Alengon, qui logoit la foire dernière chez Mrs. Schnell & 
Glintz , tient son Magazin de Dentel!es cette foire-ci chez Mr. Pierre Florent Met- 
tenius dans la Schnurgasse Lit: G, No. 80, au premier. 
-  Mercier Fils von Alengon, der legtere Meffe bey den Herren Schnell und Blink 
Isgirte, hat gegenwärtige Mefle fen Spigenmagazin den dem Deren Peter Florenz Mein , 
tenius in. der Schnurgaffe Fit. &, Ro. 80, eine Treppe hoch. | 


“  _Wlle diejenigen, welche an den ausgetrettenen hieſigen Burger und Handeismann, 
Ernft Dumont, der feine Inſolvenz, wittelft einer Bittfchrift pro admittendo ad bene- 
ficium cessionis bonorum, extrajudicialiter anzeigte, rechtliche Anſpruͤche und Zordes 
. zungen zu haben vermeinen , werden hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, melde 
son untenbenanntem, dato an pro emni termino peremtorie anberaumt werden, vor 
biefigem Berichte in Selbfiperfon-oder Durd einen binlänglid” Bevollwächtigten, zu er» 
feinen, um fi auf das Vermögens» Ubtrettungs» Gefuch zu erflären, ihre Anfprüche 
rechtserforderlich darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts halber miteinander zu verfahren, 
fofort bie weitere rechtliche ‚Verfügung abzuwarten, anbei ſich zu gerwärtigen, daß fie 
zu dieſer Sache weiter nit, als an biefiger Gerichts-Thüre, eitirt, und im Uusbleibungss 
fall weiter nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen won dieſem Concurs: 
ausgeſchloſſen und —— werden ſollen. 
Signatum Frankfurt am Main, den Zten September 1804. 


. Gerichts» Kanılıy, 











mm nen 


‚.. Bu verkaufen In Der Stadt. Ein dreifigiger engl. Wagen , aufs befte 
N i eonditionirt, ift zu verfaufen ; nähere Nach» 
Extra guter Burgunderwein, Zaßweis frage auf dem Liebfrauenberg Fit. G Ro. 55. 
oder en detail fo wie auch von eriter Zwei Wagen , ein chamoisgelber Coupe, 
Qualität Champagner, find um bifige und eine bequeme Batarde, werden um 
Preife zu baben, bei’. 3. Wirfing in der Platz zu gewinnen , gu billigen Preißen: 
Bendergaffe Lit. J Ro. 83 und 84. abgegeben. - | 





. Eine gut gebaute heue wierfigige Ehaife, 


mit halbem Steifdach und Vorder Leder 
überzug, Laternen, Schiwanenhälfen und 
übrigee Nothwendigkeit verſehen, ſtehet 
bitlig zu verkaufen ; in der Doͤngesgaſſe 
Lit. © 26 zu erfragen. , 

In dem Brüdnerfhen, vormals Platzi⸗ 
ſchen Haufe auf dem Nömerberg, find ger 
dörrte Mirabellen , Eentner und Thaler 
weis abzugeben. 

Ein neues mohlgebautes Rinderchaischen 
mit eifernen Achſen, Schwanenbälfen, und 
4 Stabifedern, fiebet in der Schnurgaffe 
it. 2 No. 78 zu verfaufen. | 

Buten rotben Burgundermwein, in Riftel 
yon 25 Stuͤck Bouteillen, wie auch ertra 
guten Muscat in Körben, fuht men um 
Pay ju gewinnen, ganz billig abzugeben, 
den Burgunder zu 40 fr., umd den Muscat 
66 fr., in der Fahrgaſſe kit. 2 Ro. 14. 

Es fieht ein Billard mit Zugehoͤr zu ver 
kaufen, kit. E No. 73. 


Zu verinletben in der Stadt. 


Auf der Allerheiligengaſſe No. 75, ift 
eine Wobnung zu vermieiben, und. glei) 
zu beziehen _ 
‚ Ein Faden mit Eomtoir und Logis, ift 


auf. Fünftige Oſtermeſſe zu vermiethen, in - 


der Schnurgaffe fit. ® No. 72. 

Lır A 146 ın der Fahrgaſſe, ift ein Ges 
woͤlbe zu vermiethen. 

In der Marnzergaffe find Zimmer mefe 
fentlich zu vermiethen.- Ka 

Es iſt ein großer fehr aut eingerichteter 
Laden in der. Bendergaffe , mo vormals 


Herrn Berguft von Hamburg in Beftand- 


batten, anjeßo aber Die legte Frankfurter 
Meile beziehen, iſt auf folgende Meſſen nebft 
Logis zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es ſucht jemand mit einer Retourchaiſe 
oder Extropoſt auf gemeinſchaftlice Koſten 
nach Dünen oder in dortige Gegend zu 
reifen. In der Borngafle 46 das Rabere. 
Es wird ein Logig von 2 bis 3 Zimmern, 


1 


nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten, für eine 


file Hausbaltung zu miethen geſucht; in 


Lit. 5 Ro, 205 in der Buchgafle zu erfragen, ; 


>| 


Bekanntmachung 

Es iſt ein obaler goldner Uhrſchluͤſſel vom 
Ohr abgebrochen, und dadurch verlohren 
gegangen. Wer ſolchen auf die Schäfer» 
gaffe in Lit. € No 167 bringt, erhält eine 
angemeffene Belohnung. F 

Georg Rindfleiſch, aus Hildesbeim, wel⸗ 
cher dieſe Meſſe zum erſtenmal bezieht, em⸗ 
pfiehlt ſich beſtens mit einem Sortiment 
von Damenputz, als: Blumenquirlanden, 
Blumen und Federbouquets, ſchwarze und 
couleurte Taffete und Allaſſe, $ und 34 breis 
ter Linon, aller Sorten Beiden: Kattun⸗ 


und Muffelintücer, $ und Z breite engl. 


Kattune, engl. Caſimir, Manfcefter, Pi« 
quees, Mouffelinet, Dimittis, Ranquing, 


alle Sorten Bänder, feidene Strünipfe und 


Handſchuh, ſchwarz und weiße Flore, Bate 
tie und battiftene Halstüder, gewürfte, 
Kleider in Baummolle und. Wolle für 
Damen und Kinder, weiße und ſchwarze 
@pisen, engl. Muffeline zu Rieder, Isderne 
Handſchuhe für Damen und Hrern, Stroh⸗ 
und Siebhüte, Herenbüte, goldene Ob 
ringe, Tuchnadeln, Halstetten und medrere 

Waaren; verfpricht bitfige Preife und. ‚die 

reeiiefte Bedienung, fiehet im Braumfelfer 
Hofe im Gewölbe. 

Aime Bertrand, Zabrifant von ?yon, 
ift gegenwärtig auf Diefer Meſſe mit einem 
ſchönen Waarenlager von Droguets lise- 
res, veloutds, nad) Dem neuesten Geſchmack, 
in Lustrin von Gold und Silber, fagonire‘ 
teri Atlas für Silets, wie au Most: Er‘ 
bat auch Mufter vom neueften Gout, welche 


noch nie erfdyienen , auch erbält er noch 


mehrere im Laufe diefer Meſſe Er nimmt 
darauf Beſtellungen an, um fie zukünftige 


Meſſe bier abjuliefern; alles von beiter 


Gattung. Er logirt zu Frankfurt unter der 
neuen Kram fit. R Ro. 89 im erfien Stock. 


— —— 


Bey Friede Eblinger ıft fo eben erſchie⸗ 


nen: Gedanken über das Wort Acceptant, 


und über Wechfelbriefe, Die feinen 
Hcceptanten haben. gr.-8. aeheftet & 


digen glaubt der Verleger dieſe kleine Piece 


1 


24 fr. Rad) den Urtheil einiger Sachkun⸗ 


als ſehr intereffant empfehlen zu doͤrfen. 





ee 
Bei lu ß. 


S Frankfurter | er 
Frag. und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hleſchgraben FNDlenſtags u. Freitags ausgegeben twerden.) 





Wit Römifchr Kaiferl, Majeſtat allergnädigfiem Privilegio; ” 
wile auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftrats großgünftiger Beteiligung. 


Ro, 75: Samftag den 8. Sept. 1804, 








| Betanntmadung. 

Willhelm Sohn und Compagnie, Steohhut-Babrifanten, von Strasburg, _ 
welche zum erſtenmal in hlefiger Meſſe erſcheinen, halten ein Lager von ausges 
ſuchten Strophüten, nach dem. neusten Geſchmack, für Damen und Kinder, 
auf dem Römerberg No. 3 In Branffurt am Mayn. een 


Earl Reuther, -Maferepbändier von Mannheim, ift dabier angefommen 
mit einer Sammlung Malirep , Kupferflihe, Naturallen, Minerallen und 








ſonſtigen gefchliffenen Steinen, le zirt in der Bockgaß gegen dem Landsberg über 


bey Schneidermeifter Daub Et. ENo. 152. 





. Dir günftige Erfolg von fieben befuchten Meffen macht e8 uns zur angenehs 
men Pflicht hledurch anzuzeigen, daß wir Fommende Frankfurter Derbfimeffe mit 
einem noch volfländigern Silberlager nach neueflem franzöfifchen und engliſchen 
Geſchmacke bsztehen werden. Sowohl durch Schönheit der Vaiſſelles als Bil _ 
Ugkelt der Dreife werden wir ung beflreben des bisher fo gütig gefchenkten Zw 
trauens noch ferner würdig zu feyn. Das Silberlager befindet fich im Braun 
fels, N. B. nicht zu ebener Erde, fonderm über eine Stiege mit zwey Arcaden 


No. sound zı. | * 
| Seethaler und Sohn, Hochfuͤrſtl. O. W. Hofjumeliere. 


Unterzeichnete empfehlen ihr wohl affortirtes Lager von Engllſch Steingut 
aus Wedgwoods Babrique, und werden ihre refpretive Abnehmer ſowohl in Ans 
(ung * — — und neueſten Formen, als auch durch billige 

reifen gan | 
—— Joh. Das. und Joh. Mart. Behaghel in der grofen Sandgaß. 








Mittwoch In der erſten Woche nächfter Herbfimeffe, als dem zaten Sept. 
1804, Nachmittags 2 Uhr, werden nachflehende 16 Stoͤcke fehr Achte, felbft 
erjogene und beflens unterhaltene Rheinn eine, von -oorzüglicher Güte , in der 
Maiszergaffe Lit. J No. 31, durch die. gefchtworne Dercen Ausrüfer Öfen 
an den Meiftbietenden verkauft, als: — 

ı Stüd 17987 Nierſteinee 2 Stuck 1783r Müdesheimer 

2 — 17948 Laubenheimer 1 — 17837 Marekbronne 

5 — 17837 Nierſtelner 4, — 17835 Dochhelmer : 

2 — 17837 ganz extra Bodenhelmer, das befte Präfenz: Stuͤck. 


Englifhe Tuͤher und Eafimirs 
find Stuͤckwels um fehr billige Preiße zu haben, bey 
Distling & von Hennezel neben dem Frieſtſchen Caffechaus. 


20 Meileffen ud Sup fin der großen Sandgaffe, 
empfehlen fich in Franzöfifch- engliſch⸗ und Bogändifchen Tüchern, Eafimir, Manfcefter, 
allen Battungen Weſtenzeug, Knöpfe, und was meiter von einer vollfommenen Details 

ı Handlung gefordert wird. Sie wollen ſich nicht, des biendenden Ausdrucks von Zabrils 

reißen bedienen , fondern begnügen ſich mit der Verfiherung, dag Sie mit jeder 

etail⸗ Handlung und beſonders mit den auswaͤrtigen, welche die biefige DMeffen begichen, 
fotvohl wegen der Güte der Waare als auch wegen den ‘Preißen vollkommen concuriren 
Tonnen und werden. - 25 


— Rupfertih - Yuction . 

Montag in der erften Meftwoche, den oten September, fol dahier im Verganthunge 
Kaufe auf Dem Braben, eine fhöne und große Sammlung isoderner, zum Theil’berühtte 
ter Kupferftiche, beftens erhalten und von vortreflihen Druͤcken, durch die geſchworne Her⸗ 
ren Ausruͤfer oͤffentlich gegen baare Bezahlung verfteigert werden. Alismet, Avril, Bale- 
chou, Bartolozzi, le Bas, Baudet, Beauvarlet, Bervic, Danzel, Daulle , Flipart, 
Ingouf, de Launay , Laurent, Lerpiniere, Martini, Massard, Pesne, Porporati, 
Sharp, le Vasseur, Wooilett, Zinng und mehrere beruͤhmte Stecher zieren diefe Samım 
kuns- Der Catalog ift bep Heren Riebinger, Herrn Jäger und Heren Humbert gratis zu 

tfommen. u a 


Freitags naͤchſtlowmenden ı4ten &eptember Nachmittags um 3 Uhr, ſouen auf 
dem Bauhof in der Haaſengaſſe, drei große meffingene Kronleuchter an den Meiftbietenden . 
. bffentlich verfauft werden. Zranffurt den 27jlen Auguſt 1804. — * 

au ⸗ 


Da die Meſſe über wiederum mie gewoͤhnlich das Brennholz am Aderheiligenmainufer. 
ausgemeflen BE ſo benachrichtiget man das Publikum nicht nur hiervon, damit die⸗ 
» jenige , Die folches bedürfen; in der dafigen Amtsftube fi können ſchreiben daften, fondern 
auch daß der Zuhrlohn für ein @ilbert Holz, bis an die Düngesaaffey der Bornpeimer 
pforte, Zriedbergergafle, Reuenthor, Ulten- u. bis an die Haaſengaſſe su fahren, mit 36 1 Zu 
weiters aber über die Haafengaffe, Schlimmauer, Zahrgafie, und fo weiter bis nach Sad 
fenbaufen mit 40 fr. bezahlt wird. Nach der Mefle wird wiederum in der Holzamtejtube 
am KHoljpförtchen auf Holz geſchrieben. Zranffurt, den ıten September 1804: : --: . 
| VDolz⸗Amt. 


* &attunen, und von Z, $ und IP 


. Dienftag, den rıten dieſes, Vormittags ır Uhr, folen- im Haus Lit. B No. 176 
gegen dem Viebhof uͤber einige Effekten, mworunter 1 Schlaguhr, 2 Betten, einiges Küchen» 


geſchirr, und ‘etwas Schreinerhandwerkszeug an den Meifibietenden verfuuft werden, 
. Sranffurt , den ıten September 1804. 


Bon Aelterer burgermelfterlicher Audlenz wegen. 


Belanntmabung. 


Unterzeichneter hat die Ehre hiermit an⸗ 
zujeigen , daß fein Silberwaarenlager fo 
ir langen Sahren im Römer in denen 
aden Ro. 44, 45 und 46 aufgeflelt ge⸗ 
weſen, für dieſe und folgende Meffen ſich 
im Braunfels in dem Gewölbe im Hof 
twifchen beiden Stiegen der Börfe gegen» 


Iber, befinden wird. Mit einem anfehn» 


lichen Sortiment verfehen, wird er dem 
®rundfog getreu, fowohl in Neuheit des 
GSeſchmacks, billigſten Preißen und reeller 
Bedienung, mehr leiften als verſprechen, 
deßwegen er ſich der fo gewöhnlichen uͤber⸗ 
triebenen Anpreifungen enthält ;- ſich aber 


zu ferneren gnädig und geneigten Wohle 


wollen und Zuſpruch empfiehlt. ! 


Keinrih Remigius Gutmann 
von Yugsburg. 





. MRiefe und Eomp. von Feipgia, benach⸗ 


richtigen ihre Freunde, daß fie Diefe Meſſe 
ein, vorzuglich ſchoͤnes Wflortiment von 
&ı $und% feine und ardinaire gedrudte 
hawls 
bei ihren bekannten Arukein finden werden, 
und empfehlen ſich ihrem gütigen Andenken 
aufs beite: 2 





Braveur Seelmann aus Wien, wohn⸗ 
baft in Offenbach, in der FZranffurterfiraße 
bei Schioffer Hein, fiicht alles, vom feins 
fien bis zum gröbfien, mas nur immer 
mögtid in auf Kupfer gebracht zu werden, 





Mer eine Fourage-Fieferung auf ein halb 


Jahr für 12 Pferde zu übernehmen geions 


nen ift, beliebe fich wegen den Badingniffen 
im alten Schwaben fit. 3 Ro. 223 im atın 
Stock zu meſden. 


24 


/ 


- 


Earl Gottlob Römer, Sen. aus Paufa 
im Voigtlande, empfiehlt ſich mit feinen 
eigenen Saͤchſiſchen Fabrikwaaren, in 3 und 
4drätigen baummoflenen Manns und Das 
mensftrümpfen, ſowohl in weißen, ſchwar⸗ 
jen und vielerley Eouleuren. In Brand, 
furt am Main ift feine Boutique auf dem 
NRömerberg No 36 nahe an der Wache der _ 
©t. Ricolaifirhe, und in Leipjig am gold» 


. nen Brunnen auf dem Markt, er verfichert 


billige Preiße und reelle Bedienung, und 
bittet um geneigten Zuſpruch ergebenft. 





Sollte jemand ein Meines Detailgefchäfl 


‚unter annehbmlichen Bedingungen abzugeben 


gefonnen ſeyn, derſelbe fonnte den kiebha⸗ 
ber bei Uusgeber diefer Blätter erfahren. 





Wir machen hiermit befannt, daß ben 
uns nicht allein alle Sorten Rheinweine, 
wie audy Bourdeaux, Chäteau Margeaux, 
Hochroth Montbrion, Lafite, rothen und 
weißen Champagner bejter Qualität, gu 


den billigſten Preiſen, in Partbien , und - 


see die Meffe hindurch bouteillenmweife zu 
ben find. Auch bemerfen wir, daß bey 


-uns das Achte @öllnifhe Waller Eau de 


Cologne von F. Maria Farina zu haben ift. 

3. 3: ®rün und Sohn, 

in der Mainzergafle. . 

|————— nn 

Medicinifher Beriht. 

Die berühmte und von Sr. Raiferl. Maj. 

allergnädigft pridilegirte Jennyſche oder 
Damk:rrger wuünderfame Eſſenz, ift in jetzi⸗ 
ger Meffe ganz frifh , ächt und aufrichtig, 
das Blas zu 45 fr. in Lommifflon zu haben, 
be eüdwig Dahmer 


auf dem Markt ins weißen Becher 


Et ENI, 155. 


Diejenigen , welche Leute als Handlunge⸗ 
Diener oder Lehrlinge hier oder auswärts 
benöthigt find, finden bei mir die beſte 
Auswohl tauglicher Subjecte. Condition 
ſuchende werden gegen 4 Neuenthaler bei 


mir eingeſchrieben, auch habe ich bei wmei⸗ 


nen befannten nformationsftunden im 
Haufe, im faufmännifchen Rechnen, Schoͤr⸗ 
und Redtfihreiben und Buchhalten, mieder 
einige Stunden dazu außerdem Haufe frey. 
J. 8. Bittel in der Döngesgefle am Ed 
der Lindheimergaſſe, geweſener Buchhalter 
‚bei Herren ®ebrüder Bethmann. 


A. D. Schwarzfhild in der. Fahrgoſſe 
Lit. U No. 106 , empfiehlt fih in allen 
Sorten franz. , bafeler und bholl. Papieren, 
feine bamb. und hol. Federn, Siegellak, 
Padpopiere in verfehiedener Größe, ſchoͤn 
weiß Drucpapier ıc. Er verfpricht denje⸗ 
nigen, welche ihn mit ihremZuſpruch beebren, 
gute Waare prompte und reelle Bedienung. 
A — — 


Ein goldner Ring, breit und. glatt gear⸗ 


beitet, inwendig mit den Budftaben J. N. 


geb. B. den 2ten Januar 1804. 14, K., 
auch ein ſchmaler goldner Fuchsſchweifring 
iſt verlohren gegangen. Der redliche Zin⸗ 
der erhält für den erſten fl. 3. und für den 
andern fl. ı4 bei Ausgeber Diefes. 





Unterjeichneter macht feinen gg und 


auswärtigen — befannt, daß er fein 


Lager von Boͤhmiſchen, Schlefifhen , und 
Siafifcen Zürcher , nunmehro in feiner 
neuen Wohnung am Aſchaffenburgerhof in 
der Döngesgaffe hat, und empfiehlt fich 
befiens. Auch hat Derfelbe eine Parthie 
gebieichte Boͤhmiſche Leinwand in Eoms 
miſſion gu verfaufen. . | 
Joh. Eonr. Parrot« 





Ich wohne gegenwärtig an der Cathari⸗ 
nenpforte in der Behauſung des Schulleh⸗ 
rers Herren Burkhardt gegen dem rothen 
töwen über. ; “ 

Jucho, J. U. L. und ordentlicher 


- feste Fabrication und wegen 


Daß ich meinen bisherigen. Laden in dem 
Römer verlaffen und dagegen einen andern 
in dem nämliden Yang am Eingang des 
Romerberge Ro. 65: bejogen babe, A es 


ermangle nicht einen hochgeſchaͤtzten Goͤn⸗ 


‚ nern benebjt höfliher Empfehlung in’ meis 


nen bisher geführten Artikeln, bejtebend in 
allen Battungen nad dem neuefien Ge— 
ſchmack gefaßter Zumelen und Boldwaaren 
unter Verfiherung billig und aufrichtiger 
Bedienung ergebenft befannt ju machen. 
P. 8. €. Kröger, Juwelierer und 
Soldarbeiter , in der Fahrgaſſe 
Lit. U Ro. 120 in Franffurt a. M. 





Sh empfehle Hiemit mein englifches 
Steingutlager aus Wedgwoods Fabrife, 
denen gütigen Käufern und verfichere 
billige und aufmerffame Beriertung; nicht 


‚ alein bei ganzen Gervicen, fondern auch 


beimm Bedarf von einzelnen Stuͤcken. 


. Dan. Andr. Brebillier, 
unter der neuen Kräm K Ro. 97. 


Das von dem im Jahr 1766 verftorbenen 
Johann Maria Farina als Erfinder, und 
von Earl Anton Zanoli in. Couin fortges 
feinen vor 
trefflihen Eigenſchaften beliebte Eau de 
Cologne, ift bei uns in feiner urfprünge 
lien Büte und gan; ächt zu haben. 

Sranfenflein und Lehr. 





Da mir jeßo den Krug Mannheimer 
Anis und doppelt Kuͤmmelwaſſer zu 72 fr. 
erlaffen fönnen, fo haben diefes unfern 
Herren Abnehmern geneigft befannt zu mas 
hen, und fie um ihren gütigen Zufpruch 
boflichft erfuchen wollen. Auch geben von 
einer recht ſchoͤnen Sorte Staͤrke 12 und 
feinem Puder 10 Pfund pr. ı Rthir. 


‚ Stanfenftein und ehr. 
nn, 
Ein ganz neues fehr gut gearbeitetes 
Piano Forte, wie auch eine fehr gute dop⸗ 
pelte Aeolsharfe, find billig zu verkaufen, 


| 


* 
o 


— 


Erſte Beilage zu No.rs. Samſtag den 8. Sept. 1804, 
Befanntmadung . 
David Fledrich Teßler von Stolpe in Hinterpommern, bezlehet diefe Maeffe 
sum erflenmal mit einem vollftändigen Sortiment verfhhledener [pi fhöner Bern⸗ 
Reinmaare, eis: Halspeilen, Mevallons, Ohtgehaͤngen, Tühernadein, 
Madeln, Dofen, Etuis, Herzen, Anker, Ringe, türkifhe und deutſhe Munds 
flüder, Cicharoſpitzen, Maturalienftüde ꝛc. Er hat feinen Luden in der Braun 
lsgakerie Ro. 63 und empfichli ſich gu geneigtem Zuppruch unter Verſi hetung 
er beiten Bedlenung und billigften Preiße.. Ey, 





Gerhard Anthon, von Hanau, 
besichet wieder Die hiefige Weſſe und empfirhlt ſich mit einem ſchoͤnen Sortlment 
ſelbſt nady dem neueſten Gefchmack gearbeiteter Pelgwaaren, als: fammete Da: 
mensk aͤgen, Spenter, Pallatin, Bordirungen, Stauden, Peliröde, Hands 
ſchud und Mügen für Herren und Damen , Pelifchuhe , elaſtiſche Fußkoͤrbe, 
ferde und Solittendecken u. dergl unter Berficherung billiger Preife und reeller 
edlenung. Sein Laden iſt im Römer Mo 37. bi Zu, 


Wein > Verfetigerung. 
Heutigen Samſtag den gten diefes , Nachmittags 2 Uhr, follen In 

dem Dinterhaufe Des Schneidermeisters Wirth auf dem Römerberg Lit. % No, 
164, zu weichem der Eingang in dem Fleinen Stumpfengäßchen am Wallſiſch am 
Eingang de: Mainzergaffe vom Bahrthor recht:r Hand, 

s Stüf Pfaͤljer Wein 18007, und ıı Stück Rheinwein, beftehend In 

2 — Geißenheimer 17981, 5 — .Üifeldter 18000, 

2 — ditto 1802, -» 7 — ditto 180ir, 

1 — Bodenhelmer 802r, Durch Die geſchworne Herren Ausroͤfer an den 
Meiſtbletenden gigen baare-Zahlung öffentlich. verkauft werden, und können die 
Proben von ı bis 2 Uhr an den Zäffern genommen werden. 


Tapezgierers Arbeit DI 

Die ſchon mehrere Meflen im Braunfels in dem Laden auf der erfien Gallerle 
Mo 83 und 84,. als auch In meiner —— der Doͤngesgaſſe Lit. G 
No. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stuͤhle, mit ſeiden⸗, 
halbſelden und felnen kattunenen Ueberzgögen nach dem modernſten Geſchmack 
und den billigſten Preißen, wofuͤr man bey dem Verkauf derſelben buͤrgt, empfehle 
mich ſowohl mit bereits fertigen Waaten als auch zu kuͤnftigen Beſtellungen eins 
ſchlaginder Geſchaͤfte, und verſpreche prompte und gute Bedienung. 

ot Johann Zacob Zuber , Taptiierer. 


⸗ 


Naähſeldé⸗Verſtelgerung. 
Naͤchſten Montag den soten Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr, fol In dem 
Derganthungshaufe eine Partie ſchwatze und gefärbte Naͤhſeide gegen gleich 
baare Bezahlung verfleigertrmonedenn nn Ta 
— — — 


Chriſtian Muͤhlbein, aus Eaffel in Chutheſſen, 
hat im gegenwaͤrtiger Herbſtmeſſe ein vollſtaͤndiges Waarenlager, beſtehend aus 
fehr feinen in Gold und Sllber geſlickt und ungeſtickten ſeidenen und ledernen 
Damenſchuhen in allen Farben, nach den neueſten Parifer und Londner Modes 
facons ; desglelchen Stiefel und Herrenſchuhe nach dem neueſten Schnitt. 
Seine Bude iſi auf dem Römerberg vor Der. Nicolaikitche No. 2, und empfiehlt 
ſich unter Derfiherung befter Bedleming und billigfien Preiße beftens. u 


in Meisters chinese ei eines... Me EEE. 
An Lit, AMo. 118 in der Bahrgaffe, find erira gute hol, Stiefelfhaften 
billigen Preiſes zu verkaufen. ne 


Bey Endesgenanntem ſind noch folgende Kauflooſe zu bekommen: zur aten 
Klaſſe der 9gten Bataviſchen Lotterie im Haag, welche den roten Sept. zu jie⸗ 
hen anfängt, a fl. 19. 40 Er., und für ale Klaſſen a fl. 80. Zur aten Klaſſt 
der z7ten Srankfurter Lotterie, welche den zten Detober gezogen wird, afl. 12% 
und für alle Klafſen a fl. 60, , von beyden auch halbe. und viertel Looſe. 

Waolf D. Reinganum, Hauptkollekteee 
auf der Zeil dem tothen Haus gegenüber MO. 203. 





Haus und Bleihgarten » Verfleigerung. Bi 
Mit Hochobrigkeielicher Bewilligung, fol den ısten diefes Monats, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, das Haus und Bleihgarten Lit. E No. 282 zum Taubenhof 
genannt, hinter dem Comödienhaus, beftehend in einem grofen Hof mit einem 
Ziehbrunnen verfehen, 7 heißbaren Wohnungen mit Küchen und Kammern, 
nebſt z klelnen Kellern, meiters 5 KRemifeh,, ein fhrotmäfiger Keller von 40 Stuͤck, 
ein Pferdeſtall zu 6 Stuͤck, ein Kuͤhſtall zu 6 Stuͤck, Schweinſtall zu 8 Stüd, 
oben Drüber mit 2 Boden. Uebrlgens ⸗ grofe Scheuern-oben mit 5 Böden und 
unten mit 5 Remiſen, nebſt einem Fleinen Gaͤrtchen fo daran ftößt; der Bleich⸗ 
garten hat 2 Waflerpumpen ‚eine Waſchkuͤche, Ausfpühlhaus, hinläng!iche 
Trockenboͤden und hat Im ganten 84500 Quadratfhuhe, durch Die gone 
Herrn Austuͤfer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluſtige 
koͤnnen es täglich in Augenſchein nehmen. h — re 


” 





Ein noch wenig gebrauchter fehr commoder afikiger Wagen mit guten Federn und 
Schwanenhaͤlfen, der fowohl zum Gebrauch in der Stadt, als auch zum Reifen fehr ger 
eignet ift — ferner ein in England gebautes fehr leicht und folides Chaischen , zum eins 
und zwenfpännigen Fahren — follen Mittwoch den ızten dieſes, durch die geſchworne 
Herren Ausrüfer , Morgens zı Uhr, auf Dem Roßmarkt öffentlich verfteigert werden. 





- Jennyſche oder Hamburger wunderfame Effens. 


Diefe fängft ruͤhmlichſt bekannte, von Kaiſ. Maj. priv. wunderfame Eſſenz, ift zu 45 fr. 
in Commiſſion zu haben, bei Martin Ochs feel. Wittwe auf dem Markt fit. E No. 156. 


ELLE N I u ern — 
Mercier Fils d’Alengon, qui logoit la foire derniere chez Mrs. Schnell & 
Glintz , tient son Magazin de Dentelles cette foire-ci chez Mr. Pierre Florent Met- 
tenius dans la Schnurgasse Lit. @, No. 80, au premier. b 
Mercier Fils von Alengon, der letstere Meffe bey den Herren Schnell und Blink 
logirte, hat gegenwärtige Meile fein Spigenmagazin bey dem Den Weine Zloren; Miete _ 
tenius in der Schnurgaffe Lit. G, No. 80, eine Treppe hoc. j 


.. Ih empfehle hiermit mein bereits befanntes ächtes holl. Rauchtabafslager der bes 
rühmteften Zabrifen als auch von Friedrich FZuftus in Hamburg, und verfichere die billig⸗ 
ſte Bedienung. Ich mache audy ferner die Anzeige, daß außer allen Specereywaaren bey 
mir zu haben find: Achter Jamaica und St. Thomas Rhum die Bouteilie fl. 1. — Achten 
doppelten Batavia Arrak fl. 2. — Ueberrheinifhen Brandwein die Maaß 30 fr. und die 
Ohm zu fl. 33. — neuen beften Earoliner Reis 64 Pf. für 1 Mthfr., beften Maylaͤnder 
Ditto 84 Pf. für ı Mtble. , Achter Braunfdweiger Eichorienfaffee 64 Pf. für ı Athlr., 
feines Haarpuder 94 Pf. für ı Mthir. 

J. E. Reichel auf der großen Bodenheimergaffe Lit. E No. 104. 


Es twird hiermit jedermann befannt gemacht, daß die durch die Weingärten ziehende 
Wege bis zur Weinlefe, wie gemöhnlidy verboten bleiben, und man folde mit Sattern 
und Zäunen zumachen laffen, daher diejenige, welche foldye mit Semwalt zu öffnen fidy 
beigeben laflen, wit 5 fl. Strafe angefehen, die Jugend aber, welche die Gattern und 
Zäune zu beſchaͤdigen ſich unterfängt, oder mit Schießgewehre in den Weingarten an» 
getroffen wird, in das Armen: und Waifenhaus zur verdienten Züchtigung gebracht 


werden fol. Zranffurt, den 3ten September 1804. 
Ader = Gericht. 


Alle diejenigen, roelche an den infolventen biefigen Burger und Handelsmann, Wil⸗ 
heim Mes, Zahlungen zu leiſten haben, merden bierdurd zur Vermeidung doppelter 
Zahlung, angeriefen, foldye an niemand anders, als an den verordnet und verpflihteten 
‚ Euratoren der Metziſchen Debitmaffe, den Hochgelahrten J. U. Lic. & adv. ord. Mar» 
tin Judo zu bewürten. Zranffurt am Main den Sten Sept. 1804. 


Gerichts : Eanıley. 





Su verfaufen Im der Stadt. 
Ein fehr fchönes braunes 6 bis Tjähriges 


Wallachpferd, ſowohl zum Weiten als Zies 


ben dienlicy, ſtehet zu verfaufen. 


Eine wohlconditionirte leichte Reiſekale- 


ſche it zu verfaufen; nähere Nachricht bei 
Heren Georg Wallacher im Wedel am Kos 
merberg. 

In Pit. FZNo: 112, hinter dem Nömer, 


ift eine Parthie verfchiedener Maskenkleider 


in billigem Preiß zu verfaufen, 


Bei Frau Beckmann in der Weifadlers 
gaffe in Lit. Z No. 26, ift ſächſiſches Naͤh⸗ 
garn unter dem Fabrifpreiß zu verkaufen, 
der Strang à zo kr., unddas Paquet welches 
9 verfchiedene Sorten enthält, à fl. 1. 20 kr. 

In Eommiffion und zu den Fabrikpreißen 


zu verfaufen, bei Herrn C. W. Thurnenfen 


und Söhne , ein fohönes Aſſortiment von 
Battiften aus Balenciennes. 
Ein dreifigiger engl. Wagen; aufs befte 
conditionirt, ift zu verfaufen; nähere Nach⸗ 
frage auf dem Liebfrauenberg it, ER». 55. 


Zwei Wogen, ein chawoisge ber Coupe, 
und eine bequeme Batarde, werden um 

Play zu gewinnen , ju billigen Preifen 

abgegeben. j : 

In dem Brudnerfhen, vormals Platzi⸗ 
fhen Haufe-auf dem Römerberg, find ge» 
därrte Mirabellen , Centner und Thaler 
tweis abzugeben. , 

Ein neues wohlgebautes Kinderchaischen 
mit eifernen Achfen, Schwanenbälfen, und 
4 Stabifedern, ſtehet in der Schnurgaffe 
Lit. 2 No. 78 zu verfaufen. 

Büten rothen Burgundermwein, in Kiſtel 
von 25 Stud Boufeillen, tie auch extra 
guten Muscat in Körben, ſucht man um 
“ Diaz ju gewinnen, ganz billig abjugeben, 
"den Burgunder zu 40 fr., und den Muscat 
66 Fr. , in der Zabrgafle Lit. No. 14. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In der Schnurgaffe Lit. H No. 58 und. 


Fi im Pilgramichen Haufe, ift ein fchöner 
aden mit Mealen verfeben, nebii 3 mımer 


zum ?ogiren, auf Diele Herbft: und folgen» - 


“de Meffen- zu vermiethen. 

Ein bequemes Logis gleicher Erde, ift 
ju vermiethen und gleich zn beziehen. 

Auf dem Römerberg ik ein wohlgelege⸗ 
ner Edladen, auf dieſe und folgende Mefr 
fen ju vermiethen. 


In dem neuerbauten Haus auf der groſ⸗ 


ſen Bockenheimergaſſe Lit. E No. 129 und 
130, iſt der erſte ganze Sock zu vermretben, 
und fann bis November bezogen werden. 
Es fann auch Remife und Stallung dazu 
gegeben werden. 

Auf der Allerheiligengaſſe No. 75, ift 
‚eine Wohnung zu vermietben, und gleich 
zu beziehen. 

Eın Laden mit Comtoir und- Logis, ift 
auf fünftige Oſtermeſſe gu vermietben, im 
der Schnurgaffe Lit. & Ro, 72. 


Sn der Mainzergaffe find Zimmer meef- 


fenttich zu vermietben. 

Ein Zimmer mit Pla zum Paden, ift 
meflentlih zu vermiethen, in: der Born» 
gafle 8 43. RR 
Ein halber Laden auf dem Momerberg 
ift zu vermietben, in der Borngafle 2 43. 


iſt der erfte und Dritte 


+ ı — — 


In der Srauben aat No 137 

—— 

immern, 

chen —2* 
u 






zu ve miethen, beſteh nd m 
Alcof, Kammern, Kuͤ 


keſſel, Keller und ſorſten zut Wohnung 


nöthige Bedurfe iff 


Petſonen fo allerley ſüchen. 
fl. 300 werden auf hieſige Guͤter 
doppeltem Werth baldigft zu leihen 8 £ 
Eine perfecte Köchin, die duch Badwerf 


machen fann. und gute Zeugniffe hat; für 


het die Meſſe über Dienst. ! 
Ein honettes Mädchen, welches noch in 


"Condition ſtehet, wünfdet in eine ’ftitfe 
Kaushaltung oder als Ladenjungfer anzu⸗ 


fommen. 
fl..1500 werden auf dreidopvelten. Werth 


‚auf ein halb oder ganjes Jahr zu. leihen 


geſucht. —* 
Ver ſchie dene ſehr gute, ſowohl hieſige 

als ausmärtige Inſaͤtze find zu transpäts 

tiren. Das Nähere in fit. € No. 201 

gegenuber Dem Rahmbof zwei Stiegen hoch 

ju vernehmen, ’ 

. Ein junger Menſch fudht als Handiungse 


. Diener unterzulommen. 


Es fucht jemand mit einer Retourkhaife 
oder Ertropoft auf gemeinfcaftliche Koften 
nad Münden oder in dortige —* zu 
reijen. In Der Borugaſſe 46 das Naͤhere 

Eine Stelle als Verwalter, Aufſeher 
oder fonft eine ehibare Befhäftigung, bier 
oder in der Naͤhe, fucht ein biefiger Burger, 
der Zeugniffe feines Fleißes und feiner Recht» 
ſchaffenbeit beibringen fann, auch kann auf 
Berlangen Eaution geleiftet werden... Das 
Näübere ik in-Bit. H Ro. 147 zu erfahren. 

Es wird in eine biefige @onditorey ein 
mit guten Wtteftaten verfebener Eonditor 
geſucht. 

Es wled ein Frauenzimmer von ge⸗ 
ſetzten Zahren und-gutem moraliſchen 
Karaktır , die fertig frangöflfh und 


deutſch fpricht, gut nahen und ſtricken 


kann, um in Dierm allen Unterricht 


zu geben, in einer benachbarten Stadt 


geſucht. 


S 
* 


Zwote Beilage zu No. 75. Samflag, den 8 Sept. 1804 





Sefanntmahung. 


Samſtags den ı5ten Sept. Vormittags 11 Uhr, fol die zur Bierbrauer J. H. Gauffi⸗ 
ſchen Debitmuffe gehörige, Lit. € No. go in der Hammelsgaffe, dem Effighaus gegenüber 
belegene Behaufung, vermöge hocpverebrl. Schöffen Defreis vom 27ften Yugult I. J., 
durch die geſchworne Herren, Uusrüfer öffentlich verfleigert werrden. 


— — 





Anzeige. — 
Auf den 13ten Sept. Morgens um 11 Uhr, ſollen nachfolgende, zwey aſitzige engl. 
Wagen, auf dem Roßwarkt durch die geſchworne Herrn Ausrüfer, an den Meiftbietenden 
egen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden, nämlih: Ein 4figiger engl. 
agen, mit blau Tuch und engl. Schnur garnirt, 4 feine Spiegelglas , nebit einer reis 
hen Bofdede mit Sranzen und Zalten, 3 engl. pfattirte Lanternen, der Kaften mit plattirten 
Stäben und Drnement gejiert, Wurmfedern zmwifchen den Haͤngfedern, das Geſtell nit 
Schmwanenhälfen , eifernen Achſen und Büchfen in dem Rad, der Kaften gelb laquirt und 
Bas Beitell dunkel angeitrichen, dann ein afigiger engl. Wagen mit weiß Tuch garnirt, 
4 feine Glas, und 4 engl. Läden & Mouvement, 2 fanternen, einer Bockdecke mit Zrans 
pr und -Zalten, Schmanenhälfen und eifernen Uchfen , der Kaſten dunkel faquirt und 
as GSeſtell gelb angeftrihen. Ferner ein afigiger Wagen. mit Schtwanenhälfen, eifernen 
Achſen und Zedern, Zaloufie und Glas, leicht zur Stadt und bequem zur Reiſe; ferner: 
eine Eharfe, mit einer Langwit und Federn, zu 4 Perfonen bededt , umd leicht mit 
2 Pferden zu fahren. i FB Den 
Joſeph Unton Rungaldier aus Tprol — 
ewpfiehlt ſich mit eınem ſchoͤnen Sortiment allerhand Bildhauerarbeit und Nürnberger 
Woaren, als aus Holz geſchnittene Siguen, ade Urten Thiere, Sliederdocken, Ubhrgebäufe 
und dergl, mehr, ſowohl weiß von Natur, als auch gemadt und fein laquirt , ferner 
alle Urten Rinderfpiele und- Bleifliften, wie auch feıdene ®eldbeutel , er verfauft ſowohl 
en gros als aud in einzelnen Stiyfen, und verfpricht. feinen Freunden die ihn mit ihrem 
Zufpruch beehren werden, in jedem Verhaͤltnrß die allerbilligne Preiße; außer feinem ges 
woͤhnlichen Laden im Kreuzgange, hat er fein großes Waarenlager in dem faden dem 
Kreuzgange gegenüber , neben der Tuchhandlung der Herren Weißenfeller und Hofmann. 


Mittwoch, den sten September, Abends um 9 Uhr, entfchlief zu einem beffern Leben 
unfere innigit geliebte Gattin und gute Mutter, Juliane Fouife Hartmann, eine. gebohrne 
Lenz, an einem Sclagfluffe. . Sie brachte ihr thätiges Leben auf 65 Jahr, 3 Monat, 
und 24 Tage. Sie ftarb als eine gute Ehriflin, und nur der Gedanke, daß der Schlag 
der uns traf, von der Hand eines all lebenden Baters fan, der mit Weisheit und Guͤte 
alte unfere Schickſale lenkt, und deſſen Führungen, wenn fie auch oft ins Dunkle gehüdtet 
find, wir mit Ergebung und Anbetung dennoch verehren müffen, und denn die Hoffnung 
eines froben Wiederfehens jenfeite des Grabes, wo feine Thräne mehr gemeint und feine 
Trennung mehr Statt findet , fönnen uns bey unferm gerechten Schwerze und tiefge- 
fdlagenen Bunde tröften und beruhigen. Tief gebeugt geigen wir diefes als @atte und 
Tochter der Verftorbenen unfern Sreunden, VBerwandien und Befannten unter Verbittung 
aller Bepleidsbezeugungen hiermit ergebenft an. , 

Johannes Hartmann , Mekgermeifter, . 
Dorothea Sophia Partmann. 





N 


— 


— Werfeigerungs -Ahseige 
Zufolge hochverehrlichen *8 vom 24ften Auguſt d. J. ſollen Mon⸗ 


tags den i7ten September und fo 


gende Taͤge Vor⸗ und Nachmittags -zu den gewoͤhn⸗ 


lihen Stunden, in der Ludwig Joſeph Bögnerifhen Behaufung in der Mainzergafle, 
mehrere Mobilien und, Effelten, als: Schränke, Kommode, Schreibtiſche, Spiegel, 
Zifche , Stühle und anderes Holzwerk, auch Weißgeräth, Bettungen, Zinn; Kupfer, 
Morzellain ıc. desgleichen eine Parthie brauchbarer Bücher, und rine febr ſchoͤne Harpfe, 
mit vielen auserlefenen Muflcalien , tie nicht weniger einige Elaviere und Biolinen , 


famt verfchiedenen Electrifir- und anderen fünftlicyen 


afchinen , 2 Weltfugeln-ze., durch 


Die geſchwornen Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden vers 


Yauft werden. 


Mer eines oder das andere vorher zu fehen mwünfdt , bat fih an den 


Eurator der Boͤgneriſchen Kinder Dr. Schulin zu wenden. 


! - KRupferfid» Auction, 
die nicht den zoten , fondern den aıften September gehalten wird. 

Die Kupferſtich Auction, die auf Monthg in der erften Meßwoche, den toten Sept. 
angekündigt war, kann, Verhinderungen twegen , an Diefem. Tage nicht Statt haben, 
fondern bleibt bie zu dem zıften September, Freytag in der zweyten Meßwoche verfehoben, 
an weichem Tage fie dann unfehlbar. in dem Verganthungshauſe, Vormittags um 9_Upr, 


gehalten werden fol. 


Bey Johann Peter Schlöffer in der Lindheimergaffe ift aus eigener Zabrif , alle 


Sorten weiß und farbige Strickbaumwoll 
auch find.wieder alte Sorten engl. Stid- un 


©, Wiegengarn und geftridiene Baumwolle, 
d Stridbaummpfe nebft aͤcht titliſchem Garn 


angelommsen , und jederzeit um. billige Preife zu haben. 


Bekanntmachung. 


Lorenz Judée, Puder- und. Staͤrkfabri⸗ 
Tant aus Mainz, begiehet zum erſtenmale 
Die hiefige Mefle mit. diefen feinen felbft 
fabricirenden Waaren, er empflehlt fit 
einem geehrten Publitum, und denen Hertn 
Raufleuten beſtens, bittet. um geneigten 
Zuſpruch, und verfpridt gute und ſchoͤne 
Waare um billigſte Preißen, Sein Faden 


ift auf Dem Nömerberg gegenüber den Herren, 


Conrad jur Rieden und Sohn, Lit. 
No. 162. 





Unfern refp. Anverwandten und Freunden 
zeigen wir hiermit unfere am 5ten dieſes 
volljogene ehel. Verbindung ſchuldigſt an, 
und empfehlen uns zu Dero fernern Freund» 
{haft und gütigen Andenken. 


€: 3. Pabſt, Buchbinder, und 
C. €. Fleiſch, 
wohnhaft in der Steingaſſe Ro. 83. 


uUngeige N xX 
Meinen ſaͤmwilichen biefigen Goͤnnern 


und refp. Mitbürgern , habe ich hiermit 
die Ehre anzuzeigen, daß bei mir ganze 
und zertheilte Looſe zur 2ten Elaffe der 
27ften bieflgen, und der 6sfien Hanauer 
Lotterie zu haben find. Sch empfehle mich 
elfo damit ſowohl als mit dem berübmiten 
Eau de Cologne (meldes von der beiten 
Qualität ift) beiiens, und ſchmeichle mir 
rüdfitlih meiner gegenwärtigen Lage, 


‘eines geneigten Zuſpruchs, woflir ich mid) 


durch Die aufrichtigfie Bedienung dankbar 
bezeigen werde. 


Sranffurt a. M. den 7. Sept. 1804: 
Maria Balentin, geb. Humbert. 


Eommiffionslager von ädt türfifh Garn. 

Bei Lutrig Eafimir Rorh aufm Markt, 
wird eine Partbie aͤcht türkifh Garn, im 
ganzen und kleinen Verkauf zu fehr wohl» 
feilen Preißen abgegeben. 





Bey mir ſelbſt und in allen biefigen 


Buchhandlungen ifk zu haben; 
"Lafdensug 
ür 
Das Jaahr ı8e;5. 
Der Liebe und Sreundfhaft 9% 
widmet. 
Sn Marsquin als Taſchenbuch fi. 4. 30 fr, 


Se Maroquin mit filbernem Rand und 
Schl 7. 12 kr. 


o f. 
In Maroquin mit filbernem Rand und. 


Schloß, und mit einer wirklich ſchoͤn ges 
malten Allegorie in Medaillon . fl.ıı — 
In Sutteral mit einem allgegor. Umfchlag, 
mohlfeile Ausgabe , 
< Sch dasf mir ſchmeicheln, daß Diefer ste 
Jadðrgang * Vorgaͤnger an innerm Ge— 
balte-und aͤußern Sewande übertrifft. Die 
Kupfer von dem beliebten Zurp find meifter- 
baft dargeſtellt, und der dabey befindliche 
Kalender für diefes Jahr 1805 ift für fi 
ein liebliches Ungebinde , der auch einzeln 

für 30 Er. zu, haben ift. 
- Da ich noch eine-Heine Anzahl von den 
vier erſten Zahrgängen Diefes Taſchenbuchs 
vorrathig habe, fo will ich folche zu fl 4.48fr. 
erlaffen, wenn nämlich alle vier Jahrgaͤnge 
zugleich genommen werden. Einzeln aber 
koſtet der Jahrgang fl. 1..30 fr, 
Friedrich Wilmans - 
bey Herrn Dr. indheimer hinter 

dem Paradeplag wohnhaft. 


— — nann 


Bei Joh. U. Dürft von Clarus in der 


Schwei;, ift in billigſten Preißen zu haben, 
ale Sorten meiße und arbige engl. und 
ſchweitzer Stridbaummone, ädtes türfifches 
roth⸗ und blaues Zeihengarn, weiße und 
eig melirte Suckbaumwolle; bat fein 
ervölbe auf dem Markt amı Eck des Roͤmer⸗ 
bergs No. 95. 
—— ——— — — ———— 
DJohann Schenck aus Nürnber „ewpfiehlt 
ſich wit allen Sorten feiner felbft fabricir⸗ 
ten deutſch und franzöfifcher Spielfarten, 
inter Verfiiperung der beften Baare und 
bigigften Preiße, bat feinen Laden auf dem 
Römerberg an der Ricolaifirhe., 


2,45 


Nachricht. 

Der Unterzeichnete hat fon vor mehr 
als 20 Jahren ein von Kunftverftändigen 
erprobtes Pulver erfunden ‚, womit man 
niht nur Rafirmeffer, fondern auch Fe 
dermeffer. und alle Battungen fein fchneis 
dender chirurgifcher und anderer Werkjeuge 
abjiehen umd in gutem Stande erhalten 
kann. Rah mmanderiey Berfuchen gluͤckte 
es ihm, dieſes Pulver in Stangen zu ver 


- fegen, wodurch Die Mühe erleichtert wird, 


Das Abjiehleder in brauchbaren Stund zu.’ 
bringen, und man ſich deffen noch vortheile 
bafter als des Pulvers bedienen kann. Diefe 
Stänglein machen nicht nur die Scneide 
des Meffers fein, fondern halten auch den 
Roft ab. Die Srepburger medizinifche Zas 
Pultät fertigte daruͤber den 2oter Jan, 1801. 


das Zeugnit aus, daß diefes Mittel jur 


Schärfung der dirurgifhen und anatomis 
en Inſtrumente auf der vorderöfterreichie 
en Albertinifcgen hohen Schule mit dem 

eiten Erfolge angewendet werde. Mebrere 
angefehene Stetten und Perfonen beieugen 
das naͤmliche. Man trifft bey dem LUinters 
zeichneten Abziehleder von verſchiedener 

Sroͤße das Stuͤck zu 42 fr. undı fl. 23 kr. 

dergleichen zum Schieben zu ı fl. 30 fr. zum 

Berfaufe an. Die Stänglein find ju 2 fl. 

45 fr. zurfl.23 fr, und ju 42 fr. Don 

dem Pulver foftet das Roth fl. 1. 

Er. Joh. Adermann, . 
Epirurgifcher Inſtrumentenmacher 
in Freyburg im Breisgau. 

In Frankfurt hat eine Niederlage davon 

übernommen 

. Bernh. Körner, 
auf dem Trierſchen Plaͤtzchen. 


“- Allan Campbell 
fabriguant de Marchandises angloises , 
flent cette foire comme les recedentes 
avec un bel Assortiment de? ousselines, 
Schalls et Mouchoirs Madras et Pullicats 
etc. Il espere par la modicit& des prix 
de continuer 4 meriter la preference du 
publie et de sesamis. Son Magazin est 
chez Ms. Laue de Luze et Comp. derriere 
le Römer, : 


— 


—Behy M. M.⸗Hoͤlzle im Nürnberger Hof 


iſt friſch angekommen, und zu den billigſten 


Preiſen, nebſt den übrig befannten Spezerey⸗ 


und Stalien. Waaren ju baben: heil. Ani- 


fette, Urrac de Batavia, St. Thomas Rum,, 
rbein. Sruchtbrandmwein pr. Maaß 32 und 
28 fr. , Weineffig ertra gut pr. Maof 12.. 
16 20. 24 8r., in Züffern, den Brandwein 
und Effiä, zu billigern Preifen , Briden .- 
Eapern, Dliven, Sardellen, friſche Dattlen, 


Swmirn. große Feigen, Smirn. Roſinen, 


Rofinen ä la Sultan, friſche Morcheln, Ital. 
Macaroni und Suppenteig, Prunellen deut» 


ſche und fpanifche „ gedörrte Mirabellen, 


fReineclaude , Dijoner Senftmebl , engl. 
Senftmehl in Glaͤſer, eingemadten Parifer 
Senft in Poͤtichen, friſch ausgelaſſene But» 


ter, fein Lucheſer und beites Provencer Del, 


frifhen Lapperdan, rät ee Par⸗ 
mefan und grünen Kaͤs, auch alle Sorten 
Ben und bittet um gütigen 3 

ſpruch. 





Georg Rindfleiſch, aus Hildesbeim, wel⸗ 
cher diefe Meſſe zum erſtenmal bezieht, em⸗ 
pfiehlt ſich beſſens mit einem Sortiment 
von Damenputz, als: Blumenauirlanden, 
Blumen und Federbouquets, ſchwarze und 
couleurte Taffete und Atlaſſe, $ und 12 breis 
ter Linon, aller Sorten Seiden, Kattune 
und Muffelintücher, $ und J breite engl. 
Rattune, engl. Cafimır, Manſcheſter, Pir 
quees, Mouffelinet, Dimittis, Nanquins, 
ale Sorten Bänder, feidene Strümpfe und 
Handfhuh, ſchwarz und weiße Zlore, Bat⸗ 
tifle und battifiene Halstüher, gewuͤrkte 
Kleider in Baummole und Wolle für 
Damien und Rınder, weiße und ſchwarze 

Spitzen, engl. Muffeline zu Kleider, lederne 


Handſchuhe für Damen und Herrn, Stroh , 


und Stebhüte, Herrnhuͤte, goldene Ohr⸗ 
ringe, Tuchnadeln, Halsfetten und mehrere 
Woarenz'verfpricht billige Preife und die 
reeiefte Bedienung, ſtehet im Braunfelfer 
Hofe im Gewölbe. - 


—— — — — — 

Die Aepfel find in einem Garten nahe 
om Schaumainthor an den Bäumen zu 
verkaufen , Lit. D Ro. 2. 3. 4. das weitere 
zu erfahren. 


Fine Relter mit eifernem Schrauben, nebft 
etlichen Bütten, find zu verlaufen im 
Rulandfhen Garten an der Pfingfiweide. 





Franz Anton Kreibig und Eomp. 
aus Langenau in Böhmen, verfertigen alle 
Gattungen von feinen und ertr.ı feinem 


“ Blasmwaaren , und beziehen die Meffen in 


Eranffurt am Main witeinem ſchoͤnen und- 
volftändigen Affortiment von Erinkgläfern , 
Bouteillen ze. alle Gattungen Eonferturgläs 
fern von feinfiem Eriſtallglas, dergleichen 
Vaafen, fampen u. Luftres von verſchiedener 
Größe nach dem neueften Geſchmack geate 
beitet ; fie verkaufen zu den möglichft billige 
Zabrılpreißen, und nehmen alle Belteluns 
gen an. Ihr Laden it auf dem Brauns 
feis-in Ro. 23 und 34, und auf dem Lieb⸗ 
frauenberg in No. 15. — 
—8Sranz Krepbig 
“aus. Heyde in Böhmen, 


beriehet dieſe Meffe mit einem ſchoͤnen und 


volftändigen Aflortiment von feinen Tiſch⸗ 
und Zafeljeugen, ſowohl in Gehiid , als 
aud in feinem und.ertra feinem Domaſt / 
in Gedecken zu 6, 12, ı8 und 24 Perfonen, 
wie au in 4, $ und $ breiten ganzen und 
halben Stüden; er verkauft zu den billige 
ften Zabrifpreißen ‚ bat feinen Laden auf 
dem Braunfels Ro. 34. 


Zabre und Würth, 
Adminifratoren des Erlanger Strumpfs 
waaren Magazins, empfehlen ſich mit ihrem 
wohl affortirten Lager , in baummollenen 
Sommer: und Winterftrümpfen, Hand⸗ 


.. und Koppen in diverfer Qualität, 


n den allerbilligiten Preifen, verfichern Die 
beſte Bedienung ; haben ihr . Gewölbe in 
der Bendergafle Fit. J No. 84 bei dem 
Bendermeifter Wirfing an der Nicolailirche. 





Ambr. Boggia, empfiehlt fi mit feinen 
von ibm felbft verfertigten Barometetn / 
Thermometern, Perfpectiden, feinen Brile 
fen, Yugen- und Briflengläfern ; reparirt 
auch ſchadhafte Barometer, Thermometer tt, 


Logirt im Ritter auf'm Beinen Kornmarke. J 


Dritte Beylage zu No, 15, Samſtag den 8. Sept. 1804. 


| Befauntmadung. 

Naͤchſten Dienflag den zıten Sept. Vormittags um 9 Uhr, follen in dem 
SBerganthungshaufe verichiedene koſtbare Steine, beſtehend in feinen Carmoi, 
Agat- und feinen Baumfleinen, ſehr fchönen agatnen und eingelegten Dofen, 


auch verſchledene Sorten agatne Kuöpfe u. dgl. m. an den Meiftbistenden gegen. 


glei baare Zahlung öffentlich berfauft werden. 


Eine Partie feine Verviers und Montjoler Tüdder in allen Farben, welche 
aus einer aufgegebenen Detailhandlung herfommen, find zu fehr biligen Prelſen 


gu verkaufen, im Wedel bin Heren Wallacher im Saͤßchen am Eingang des 
Haufeg, eine Stiege hoch ——— — 


Ihann Kahlo hat die Ehre feinen geehrter Goͤnnern und Breunden hiermit: 


anzuzeigen, Daß er felaen vorigen Mebfkand vor dem Bahrthor am Mayn diefe 
Derbftmeffe nicht mehr bejogen hat, fondern grade gegen über in Dem Laden Mo 131 
In gegenmwärtiger und Fünftigen Meffen mit feinen wohlbefannten felbft fabricit⸗ 


ten feinen weiß und braunen Pürnberger een und darzu gehörigen. 


Waaren anzutreffen iſt. Er em ehlt 
auch 8* Beflellungen ergebenſt. en 


Mit ſchoͤnen nach den neueiten Parifer Moden gearbeiteter, In Gold und 
Silber geſchmackvon geſtickten und ungeflichten, feldenen und ledernen Damens 
. Schuhen, auch Herrenſchuhen und Stiefel, empfiehlt ſich Wilhelm Arıbach aug 

Maynz, unter Verſicher ung ſolld⸗ und befigeasbeiteter Waare und ſeh billigen 
Preifen.- Er hat fell auf dem Römerberg im Laden No. 18 neben dem Wachs 
tuchladen des Seren Zufti. 


Verfleigerungs » Anzeige | 

Mittwoch in der erften Meßwoche dem raten Sept. Vormittags 9 Uhr, fol 

len in dem Werganthungehaufe mehrere Spieltifche, Eylinder und Tommoden 

son Mahagonpholz, febr fhöne porcel. Yaafen, volffändige Dejeunes, Schreib» 
auge u. d. gl. gegen gleich baate Bejaplung öffentlich verfkciger werden. 


Verfieigerung von Blumenzwiebeln. 

Donnerfiag in der aten Meßwoche den aoten Sept. d. J. Mormittags 9 
Uhr, fol in dem Berganthungshaufe eine Partie der beilen holändifhen Harles 
mer Blumenzricheln, von Hyacinten, Tullpanın, Tacetten, Narciffen, Lilien 


zu. fernerm geneigten Zuſpruch, als 


u. d. gl. gegen gleich baare Bezahlung verſtelget werden. Die Verzelchniſſe das 


von find bey Denen: gefchtwornen Ausräften gratis iu bekommen, 


— Sranffurter Taſchenkalender auf I80585. — 

Ein bekannter, Jahre lang beliebt geweſener Gegenſtand bedarf nur die Anzeige ſei⸗ 
nes Daſeyns. So auch vorkenanntes Meines Jabrbuch. Mätbfel , Meine Sinngedichte, 
die auch für Stammbücher brauchbar find, kurze Geſchichten, Anekdoten und Erzählungen, 
wechſe!n auf eine eben fo angenehme Art darinn ab, als der Anblick 6 neuer Scenen aus 
Soͤrhe's Hermann und Dorotben, und 6 ous den fo dern geleſenen Sta:Pichen @etmälden, 
Den Verehrern dieſer Schriftſteller fo manche angenehme Rücderinnerung fheffen. — Den 
Titel ziert das Portrait der Madame Eunife in Berlin und die Gegend der Bodenhernier- 
warte bey Zranffurt. — Preiß: gebunden und mit Goldſchnitt u. Zutteral verſeben 36Fr. 

Jaͤgerſche Buch» Papier und Landkartenbandiung. 








Da das von Brempifche Guth zu Bodenbeim, welches aus 95 Morgen Aderland 
und 25 Morgen Wielen beſtehet, und mit den erforderlihen Gebäuden verfeben iſt, von 
Petri 1805 an auf 9 Jahre an den Meiftbietenden ‚verpachtet werden fol; fo haben fid, 
die Fiebhaber Drenitags den gten Detober, VBormittags-ro Uhr, in dem von Brempifchen 
Hof ın Bockenheim einzufinden , die Bedingniffe anzuhören, zu bieten-, und. der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag, jedoch vorbehaltlich der Senehmigung hochpreißlichen Hofgerichte, 
zu gewaͤrtigen. Bergen, den ıjten September 1804. 


Kurheſſiſches Amt VBornheimerberg. 


Ufener. 





Zu verkaufen In der Stadt 


Eine Partbie feine gedruckte motiffelinene 
Srauenshalstücher, ift zu fehr billigen Preis 


fen. zu verfaufen, in der Reugaffe in den’ ' 


drey meißen Roß eine Stiege body R0.7. 

Eine Herdtplatte mit zwei Raftrollöcher, 
nebit dazugehörigen vier kupfernen Toͤpfen, 
ift zu verkaufen. 

Die fo aͤußerſt nuͤtzlichen und fo fehr be- 
‚ Iiebten Hamburger Haarfohlen , find zu 
baben im Römer No. 59. 

Auf dem Römerberg im breiten an 


No. 4, find alte Sorten ho. Rauchtabake dapft 


billig zu derfaufen. 


Es ftebet ein fehr braves braunes Wallach⸗ 


pferd, ſammt einem leichten Hollſtemer 
Waͤgelchen nebſt Geſchirr, für einen Reifen« 
den ſehr dienlich, billig zu verkaufen, und 
lann in Lit. FROH. 174 am Hainerhof in 
Yugenfchein genommen werden. ‚ 
" Hinter der Schlimmaver 96 , find zahm 
aufgejogene Eanarienvögel billigen Preifes 
zu baben. j , 
Eine afigige Reifechaife und ein Chaischen 
jum Einfpännigfahren, ſtehen zu verlaufen, 
eit. C Ro.133. 5* 


‚Eine Stiege von einem Stock, von far 
kem Eichenholj, nebit Fenſter, Fenſterpoſten 
und Fenfterrahmen, find abzugeben. . 

Eine gut gebaute Fuchsſtutte von mitte 
ren Jahren, jum Reiten und Fahren ju 
gebrauchen, und ein leichter Wiener Wagen 
nebft complettens &efchirr, welches beides 
noch in dem beften Stande, ift zu verfaus 
fen , und der Eigenthümer in der Stadt 


Caſſel auf der Zriedbergergaffe zu erfahren. 


Bei Undreas Menges auf.der Altengaffe, 
wird -guter Wein die Maaß zu go-fr. ver 


Ein neuer Hamburger Reifewagen, halb 
bedecft , gut und dauerhaft gebaut, wor— 
innen 6 bis 8 Perfonen bequem fizen koͤn⸗ 
nen, und noch Kaum ju Fortbringung 
einer großen Kiſte oder zwei Koffers übrig 


iſt, ſteht aus freier Hand ju verkaufen, 


wovon das Nähere bei dem Herrn Troſi 
in der Zifchergaffe Ro. 32 zu erfragen ift. 


Zu vermietben In der. Stadt. - 


Am Fiebfrauenberg find etliche Zimmer 
an Meffremde , auch im aten Sſock ein 


‚Logis zu vermiethen; ®.26 zu erfragen. 


! 


Der Laden auf den Markt Lit. d 


No’ 14: welchen die Herren Winandy, 
Bater und Sohn , Tuchfab ifanten 
son. Vervler viele. Meffın bezogen, If 
auf diefe und folgende Meſſen, nebſt 

immer oder auf Verlangen der ganze 

aden zu vermischen | 

In der Fahrgaſſe im Eckhaus auf den 
Garkuͤchenplatz zu No. 9, ift gleicher Erde 
ein großes Ed- und ein Heineres, aud 
etlihe Zimmer im aten Stock an Meßfrem⸗ 
de, nebft einer Mittelmohnung zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Es fucht jemand mit einer Retvurchaiſe 


oder in Seſellſchaft mit Extropoſt auf ges 
er nah Carlsrubh zu 
reiſen. 

Man wünſcht einen Zungen bei einen 
Tapezierer in die Lehre zu bringen. 


Ein ſchon gebrauchtes Kinderpferdchen 


von Bildhauerarbeil, wird zu kaufen geſucht. 
." Eine Perfon , welche rennen und ſchrei⸗ 
ben, aum fein nähen, ſticken und Galan—⸗ 
teriearbeit machen fann und gute Ütteftate 
bat, ſuchet Eondition als Haus oder far 
dDenjungfer bier oder außerhalb. 
GErſeine Gel!dkaſſen werden zu faufen ges 
ſucht, von Scloffermeifter Krieg an dem 
goldnen Apfel. 
. Big den 13ten diefes: fährt eine Ehaife 
nad ?eipzig, und fonnen noch Perfonen 
witreiſen ; Das, Nähere bei Heren Petſch 
Handelsmann in der Ziegelgafle: 
Jemand der feinen eigenen Wagen hat, 
fucht bis den ı2ten oder r3ten Diefes.einen 
GSeſellſchafter, um auf gemeinſchaftliche Ko 
fen nach Wien zu reifen. - 
Es mwünfcht jemand der feinen eigenen 
Wagen bat, den roten oder ııten Diefes 


"einen Reifegefelifbafter mad) Caflel oder 


Hannover auf gemeinfhaftlihe Koſten. 
‚Ein gefegter Mann, welcher gut 
ſchtelben und rechnen kann, “und 
Zeugniſſe hat, ſuchet einen Meßdlenſt; 
ſu erfragen in der Zlegelgaſſe Ro. 173. 


- 


Bekanntmachung. 


Franz Günther 

aus Steinfhonau in Boͤhmen, 
bezſehet wiederum diefe Meffe mit felbft fas 
brieirten Kronleuchtern, Hanglampen, Leuch⸗ 
terfieinen, gefchliffenen Erinfgläfern ꝛc. 2. 
alles im neuelien Geſchwack und frhön ge 
arbeitet , bittet um geneigten Zufprudy und 
verfichert die bitligften Zebrifpreife. - Sein 
Laden ift auf dem Kömerberg No. 26 gegen 
über dem Weinwirth Hrn. Menninger. 


— —— 





In Aſchaffenburg find zwey ſchoͤne hell⸗ 
braune Kutſchenpferde, Wallachen, zu ver⸗ 
kaufen, wovon eins zwiſchen 5 und 6, das 
andere zwiſchen 8 und 9 Jahr alt ift, ın der 
Höbe werden fie 18 Zauft haben , find fehr 
gut eingefahren, ſowohl an der Stange als 
fiir Borpferde 5; man fiehet für alle Fehler. 
Liebhaber können fi in Aſchaffenburg an 
den Kurfürftl. Erzkanzl. Hrn, Stalmeifler 
Becker adreffiren. 
a ne ng 

Vorzüglich guter rother franz: Wein, bes 
ſter Lage, wird in ganzen Piecen und klei⸗ 
nern Faͤſſer, fo wie auch in Meinen und 
großen Varthien bouteitlenweiſe abgegeben, 
in der Ziegelgaffe am Einaang des Bogens 
nach der Bockgaſſe zwey Stiegen body in 
fit. G No. ı7ı bey 

Johann Georg Böhel. 





ran; Lnappe 
‚ aus Kamnik in Böhmen, 

empfiehlt ſich diefe Meffe twieder mit einen 
vonftändigen Affortiment von ſchleſinger 
weiß leinen ®arn, farbig und weißen Zwirn, 
leinen Strickgarn, engliſchem Patent⸗ und 
ſaͤchſiſchem baumwollen Garn , ͤcht roth 
türkiſch Garn, auch modernen Damense 
Stroh: und Spohnhuͤten 5; er verſpricht 
reelle Bedienung und billige Preiße. Seine 
Boutique ift in Ro. 55 am Main, uyd 
fein Baarenlager ift zu Eaffel in Rurheflen. 


— — — — — — — 6 
Das ſeiner Guͤte nach wobl bekannte 
rotbe engl. Zahnpulver, iſt unter der ge⸗ 
woͤhnlichen Addreffe zu haben : auf dem 
großen Rornmarkt Fit. KR Ro. 146 am Kus 
gelbrunnen. 


3 


Eine rothe faffianene Brieftäfhe, mit 
einem ftählernen Schloͤßchen, worinnen 
fi zwei Briefe und ein. Paß von Zürd) 


cus-Datirt, befinden, ift am vermichenen . 


Donnerftag Mittag in der Gegend der Fahr⸗ 
gaffe verlohren worden ; der redliche Finder 
wird erfucht, folche gegen ein gutes Dous 
. ceur in der Expedition diefer Blätter ab⸗ 
" jugeben. 


Bey dem Diftillateur Joh. Jac. Burfter 
von Reumwid, find wiederum folgende ertra 
feine Doppel:fiqueurs zu haben: Anisette 
de Batavia, Anisette de Hollande, fir« 
ſchen⸗Ratafia, Punfch: Liqueur, Perflco , 
Nußwaſſer und Juniperi oder Wachholder⸗ 
Liqueur; wie au Punſch⸗Eſſenz. Daneben 
verfauft er das von ihm felbft verfertigte 
Eau de Cologne in vorzüglicher Qualıtät, 
engl. Taffentpflaſter großweiſe, Siegellak 
aller Sorten, und beſte hamburger und 
hollaͤndiſche Schreibfedern. 
auf dem Römerberg Ro. 37. 





Verwichenen Donnerftag ift eine junge, 
Nachtigall aus Fit. E Ro. 174 in der Kals 
baͤcher gaſſe mweggeflogen ; follte felbige von 
jemand aufgefangen worden feyn, fo wird 
um deren Ruͤckgabe gegen ein Douckur ges 
beten. 

Bei Barrentrapp und Wenner atihier ift 
fo eben erſchienen: Eomtoir- Kalender auf 
Das Fahr 1805. nebft franzoͤſiſcher Zeits 
rechnung, 3 fr. , aufgesogen 6 fr.; aud 
find dafelbft alle Taſchenbücher und Kalen⸗ 
der auf 1805, fo mie fie erfähienen , in 
denen befannten Preißen zu haben; ferner 
ift ein neuer Catalog von Yuguft 1803 bis 
1804 der erfchienenen Bücher ohnentgeld⸗ 
lich daſelbſt zu haben. 


— — — — — 

Es hat ſich vorigen Freitag ein halbge⸗ 
{Horner brauner Pudel verlaufen, wer fols 
den in Engl. Hof mwiederbringt, bot eine 
gute Belohnung zu erivarten. - 








Zum Vertreiben der Hühneraugen oder 
Leihdörner aus der Wurzel, empfiehlt ſich 
Jacob Med, logirend bei Schuhmachermei⸗ 
fier Börner an der Faulpompe. 


Sein Laden ift 


Braunſchweiger und Göttinger Duͤrſte 
von befter Dualität, bei Joh. Peter Faßel 
Döngesgaffe Lit. G No. 44 F 


Mit allen Sorten Chocolade und feinen 


- 





Baßler Lebkuchen, empfiehlt ſich Abraham 


Petri von Neumied , unter, Berfiherung 
der billigften Preiße. Er bejieher die Meffe 
sum eiſtenmal, und hat feil auf dem MRös 
nierberg im Laden No: 48, gegenüber dem 
Herren Dandert und Elare. 7 


Ztankf. Viktuallen⸗Prelſe und Taxen 


am oͤten Sept. 1804. 


Frucht-Preiſe. 
Weisen, das Malter 9 fl. 30 fr, 
Korn, ⸗ eo fh ⸗ke. F 
Gerſte, ⸗ — fl. — kr. 
Hafer, ⸗2 3 fl. 50 kr. 


Mehl⸗Preife. 
Weizenmehl, das Malter 12 fl. 30 Fr, 
Rodenmebl, =» > bh. 

Brod:Tare und Gewicht. , 
Ein kaib Rodenbrod zu 3 fr. 1Pfd. rate 
9 


% * 


Ein dergleichen ju öõ kr. apid.29%% 
ug. 4 SP 
Ein gemifchtes Rockenbrod von 6Pf Tate, 
Ein —* Brod bei den Dorf⸗ 
bädern auf dem Markt . . 3 u 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 Er. 16 Lot, 
Ein Waſſerweck zuı fü » » . 6 Ko, 
5 2% 


- Ein - dergleichen 


j il b d fr. Pr vr 
in faufcer Miichbrod mu x fr. . 4480 
ei a 
— voin 4.d. M. an ra ir, 
u... 
chweinefleiſch » - 


® * * — + 10 
Salz⸗ 


2113 kr. 

Tare. 
Grobes Salz, das Malter . fl. sole; 
eines Sal, * .. 


fl. 30 In 
Bier⸗Taxe. VER 
Die Mas Bier in dem Haufe .. +5 te 
Die Mas Bier fiber die * e5kr. 
zemiſchte K Fr Bütte 34 kr. 
mi am Main, die 
* * * Rehnei« Amt. 


. Befahwk:, 


— 





0. Branffurter — 
rag. und Anzeige-NRachrichten, 


(weiche auf dem kleinen Hieſchgraben F 77 Dienſtags m. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Römifchr Kaiferl. Majeftät allergnädigfiem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedien und Hochwelſen Magiftrats großgänftiger Bewilligung. 


* 





No. 760.  Dienftag, den 11. Sept. 1804. 





Beranntmachung. 


Haute Dienſtag den ııten Sept. Vormittags um 9 Uhr, ſollen In dem 
Derganthungshaufe verſchledene koſtbare Steine, befichend in feinen Carnlol, 
agatenen feinen Baumfleinen , fehr ſchoͤnen agatuen und eingelegten Dofen, 
auch verſchledene Sorten agatne Knöpfe u. Dgl. m. an Den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verfauft werben. 


Mit fhönen nad) den neueflen Pariſer Moden gearbeiteter, in Gold und 
Silber geſchmackvoll geſtickten und ungeſtickten, feidenen und ledernen Damens 
Schuhen, auch Derrenfchuhen und Stiefel, empfiehlt ſich Wilhelm Arzbach aus 
Maynz, unter Verſicherung folld- und befigeasbeiteter Waare und fehr billigen " 
Preifen. Er hat fell auf dem Roͤmerberg im Baden No. 18 neben Dem Wade 
tuchladen des Deren Juſti. ? 


—— ———— STEEL —— 

Mittwoch in der erſten Woche naͤchſter Herbſtmeſſe, als den 12ten Sept. 
1804, Nachmittags 2 Uhr, werden nachſtehende 16 Staͤcke fehr aͤchte, felbft 
erzogene und beſtens unterhaltene Rheinweine, von vorzuͤglicher Güte, In der 
Malnjergaſſe Lit. J Mo. 31, durch Die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich 
an den Meiftbleienden verfauft, als: 

x Städ 1798: Mierfeiner ‚3 Stöd 2783: Mädesheimer 

2 —. 17942 Laubenhelmer 1 — 17838 Mardebronner 

5 — 17832 Mierfleiner 4 0 — -17837 ne 

1 — 17838 ganz extra Bodenhelmer, Das befte Drafen; Stüd. 


In Lit. A No. 118 In der FZahrgaſſe, find exita gute hol, Stiefelfhaften 
biligen Preifes zu verkaufen. | a 








| Ehriftian Mühlbein, aus Eaffel in Ehurheffen, 
hat In gegenwärtiger Herbſtmeſſe ein vollſtaͤndiges Wanrenlager, beftchend aus 
ſehr feinen in Gold und Sliber geftidt und ungeftickten feidenen und lidernen 
Damenfhuhen in allen Farben, nad) Den neueften Barifer und Londner Moda 
facons ; Desgleihen Stiefel und Herrenfchuhe nah dem neueflen Schnitt. 
Seine Bude Ifi auf dem Kömerberg vor der Nicolallirche Po. 2, und empfiehlt 
fi) unter DBerfiherung befter Bedienung und billigften Preiße beftens. 


David Sriedrih Teßlir von Stolpe in Hinterpommern, beziehet dieſe Meſſe 
zum erftenmal mit elnem vollftändigen Sortiment verfchiedener fehr ſchoͤner Bern⸗ 
fleinwaare, als: Dalsperlen, Medaillons, Ohtgehaͤngen, Tüchernadeln, 
Nadeln, Dofen, Etuis, Derzen, Anker, Ringe, türkfifche und deutſche Mund⸗ 
ftuͤcker, Eicharofpigen, Maturalienftüde 20, Er hat feinen Laden in der Braun 
felsgaderie No. 63 und empfiehlt fich zu geneigtem Zuſpruch unter Verſicherung 
Der beiten Bedienung und billigften Prelße. 


Hauss und Bleihgarten » Verfleigerung. 

Mit Hochobrigkeitlicher Beroiligung, fol den ısten Diefes Monats, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, Das Haus und Bleichgarten Lit. E No, 282 sum Taubenhof 
enannt, hinter dem Eomödlenhaus, beftehend in einem grofen Hof mit einem 
Ziehbrunnen verfehen, 7 heigbaren Wohnungen mit Küchen und Kammern, 
nebft 2 Meinen Kellern, weiters 5 Remifen, ein ſchrotmaͤſiger Keller von go Stüd, 
ein Pferdeſtall zu 6 Stuͤck, ein Kuͤhſtall zu s Stüd, Schweinſtall zug Stüd, 
oben drüber mit 2 Böden. Uebrigens 2 grofe Scheuern oben mit s Böden und 
unten mit 5 Remifen, nebft einem Fleinen Bärtchen fo daran ftößt; der Blelch⸗ 
garten hat = Wafferpumpen , eine Waſchkuͤche, Ausſpuͤhlhaus, hinlaͤngliche 
Trockenboͤden und hat im ganzen 84500 Quadratfhuhe, durch Die geſchworne 
Herrn Ausrüfer öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluflige 

koͤnnen es täglich in Augenfcheln nehmen. | 


Wilhelm Kordhaus, aus-Cafel In Kurheſſen, 
besticht wleder Die hiefige Meffe mit einem gut affortirten Pelswaarentager eigener 
Babrife, als: alle Sorten Moffe, Balatin in allen modernften Facons, Bors 
durs zu Peliffe, Oberröcke, Polonaifen und Spencer, Eravatten, feine Pelz 
ſchuh und Stieftin, Schlafs und £eibpelie, Mügen, Handſchuh für Herrn, 
elaſtiſche Fußkoͤrbe, Melt» und Kutſchendecken zc. ſaͤmtlich in neueflem Gefbmad.. 
Er verfpricht reelſte Bedienung und billigſte Preiße und fehmeichelt ſich Daher gütis 
gen Zuſpruch. Seine Boutique iſt In der Braunfels: Ballerie Ro. 31 und 32. 


Wilhelm Sohn und Compagnie, Strohhut-Babrifanten, von Strasburg, 
welche zum erfienmal in hiefiger Meſſe erſcheinen, halten ein Lager von ausges 
fuchten Strohhüten, nad) dem neusten Geſchmack, für Damen und Kinder, 
anf dem Römerberg Mo. 3 In Branffurt am Mayn. 


1 


Nierſtelner Schwefelwaſſer. 

Die von dieſem vortzefflichen, ſelner ſegenvollen Wirkungen wegen berühmten _ 

Waffer, bey. dem Guͤtherſchaffner Herin Schwahn in der Döngesgaffe feit ges 

raumer Zeit gewefene Niederlage, Mi gegenwärtig bey Unterzeldhnetem, bey wel⸗ 

chem auch alle andere Sorten Mingralmaffer jederzeit friſch und in befter Quall⸗ 
tät in den billigſten Prelfen zu haben find. Ä 

Sriedr. Linck, In der Lindhelmergafle H 127 nächft der Doͤngesgaſſe. 


——— — a — — SE Un 

Schwarz und Münfter aus Parler beziehen Diefe Meſſe mit- einem fehe 
pr Aflortiment in Bijouterien/ Achten Perlen und Diamanten , ſowohl 
Icdlg als nach dem allerneueſlen Geſchmack verfaßt. Sie logiren bei Herrn 
Fries an der Catharinenpfortt neben dem neuen Kaffeehaus eine Treppe hoc. 


Sriedrih Mittelſten⸗Sheld und Eomp. von Barmen, 
beilehen diefe Mefle zum erftenmal mit ihren felbft fabricirenden Waaren, beſte⸗ 
hend im ſeldenen Tuͤchern, Doppelband zc. , haben Ihren Laden unter der neuen 
Kram Sit. G No. 66, virſichein Die befle Bedienung und emfehlen fi) zu ge⸗ 
neigtem Zuſpruch. | 


Bach Ey GUEST EB 

Earl Meuther, Malerephäudler von Mannheim, If daher angekommen 
mit einer. Sammlung Maler , Kupferftiche / Naturalien, Mineralien und 
fonftigen gefchliffenen Steinen, logirt in der Bockgaß gegen Dem Landsberg Über 
bey Schneidermeifter Daub Lit. & Mo; 172. 


Winandy, Dater und Sohn, Babrifanten aus Verviers In Brankreidy, 


machen dem geehiten Publikum. bekannt, Daß fie den Laden Des Herrn Söltner 


auf dım Markte verlafien haben, und daß fie diefe und folgende Meſſen den 
Laden unter der neuen Krim, dem Haufe des Deren Samuel de Bary gegen 
über, und mo die Heren Thurnepfen m Baſel geftanden haben; beziehen. Sie 
werden fortfahren im Ausfchnitte zu abrißprelfen Die Tücher, Gaflmir ꝛc. Ihrer 
eigenen Fabtike gu verfaufen, und verfprechen den Herren Tuchhändlern, Die fie 
mit Ihrem Zutrauen zum Anfauf ihrer Sortimente echren werden, ſolches Durch 
die befte und punktlichſte Bedienung zu verdienen, 


Die hiefigen: Tuchhändler etwiedern denen Herren Winandv/ Vater und 
Sohn, auf Ihre Einladung, daß fie nicht In dem alle find, fich zur Affortirung 
Ihres Waarenlagers eines Ausfhnitters bedienen‘ zu mäffen, und daß fie Die 
Rabriten, wo Herr Winandy feine Tücher einfauft, auch Fennen, und Ihre 
Maare mit vorsäglicherm DBortheil zu bestehen wiſſen; fie empfehlen ſich dem⸗ 
nah Ihren Sreunden und Sönnern mit der Werficherung , daß fie ſowohl in 
Arfehung der Preife als bauptfächlich In guter Eigenfchaft ber Waare, auch 
= Zufesung des Fabrikprelſes/ gewiß Niemand in der Billigkeit nachfichen 

rden, 


* 


— * 


Baerſtelgerunge » Unseige .. 
Mittwoch In der erfien Meßwoche den ı2ten Sept. Vormittags 9 Uhr, ſol⸗ 


Ion in’ dem Verganthungshauſe mehrere Spieltifdye, Eplinder und Commoden 
von Mahagonpholg, fehr ſchoͤne porcel. Vaaſen, voljtänzige Dojeunes, Schreib 


zeuge u. d. gi. gegen gleich baare. Bezahlung öffentlich verfleiger werden. 





Malerey s Verfteigerung. 


* 


Donnerſtag den 13ten Sept. l. J. Vormittags um 9 Ude, fol allhler In 
dem Gaſthaus zum Rebenſtock eine fehr anfehnlihe Sammlung der fhönften 
Maleryen aus denen berühmten 3 Schulen, gegen gleich baare Bezahlung 
durch Die geſchworne Herren Ausrüfer berfieigt werden; obenbefagte Malereyen 
ſiod von Montag Den roten bis Mittwoch den ıaten Sept, von Morgens früh 
8 Uhr bis Abends 6 Uhr zu ſehen. 57%, ne 


Das Rüslihe und Vorzuͤgliche in der Baufmännifchen Rechenkunſt beſtehet Hauptfäde 
li in einer Aoftraction leichter, faßlicher und furper Regeln, aus den Hauptberechnun ey 
feiche im Handel und Bandel vorfommen. Dem Anfaͤnger und dem annod) Ungelbten 
in der Rechenkunſt, koͤnnen unmöglich in der Unmendung fogleich alte faufn:ännifch:practifiie 
Regeln im Gedaͤchtniſſe ſeyn. Wuch dem wirklich ausgelernten Redner koͤnnen zumeilen 
einige aus dem Gedächtniſſe entfagen. Der Wunſch des commierzirenden Publicums war 
dabero ſchon laͤngſtens, eine Schrift in Händen zu bekommen, in welcher aczeigt würde, 
tie alle Haupt⸗, Reductions⸗, Diskonto⸗, Intereſſen und Courobetechnungen auf eine 
faßlipe und leichte Art nach beftiimmten Regeln zu rechnen, und- wie bie verfihiedenen 
Exemoel auf die kürzeſte Weiſe zu ſtellen ſeyen. Wir haben das Vergnůgen eine ſolche 
Schrift, unter dem Titel: Der geübte Rechner, dem commerjirenden Publico in die 
Hände zu liefern. Zur vorläufigen Ueberficht zeigen wir bier Die vorzüglichiten Abſchnitte 
diefes für den Geſchaͤftsmann äußert nüslihen Handbuds an. 1) Reductionen der gange 
baren Münzen in Frankfurt am Mayr. 2) Reduction des 20 Buldenfußes zum 24 Buldens 
fu, und umgefebrt, 3) Vom 22 Buldenfuße, als in vielen DObrigfeitligen Aemtern no - 
vorfommende Zablungsmeife. : 4) Wechfelgeld zu Schlechtgeld, und das entgegengefekte 


.. 5 berechnen. . 5) Die Eourje aller Plaͤtze, —* mit Frankfurt am Mapn in Handels’ 


verbindung ſtehen, auf eine leichte und kurze Urt zu berechnen. 6) Bom Disfonto in 
Hamdutq. 7) Eine kurze und leichte Berechnung aller Ellen, Gewichte und Maafe, nebft 
deren Vergleichung gegen einander. 8) Gold⸗ und Silberberehnungen. 9) Leichte Regeln 
über Die allgemeine Intereſſenrechnungen 0) Ude mögliche Ealculationen auf eine ſehr 
leihyte und kurze Art zu berechnen. — Mir fügen noch binzu, daß in dieſem Werkchen 
viele bis jezt noch unbekannte Regeln vorkommen, welche ſeht leicht, kurz und faßlich find, 
und das Erinnern an entfallene Rechnungsarten ſehr erleichtern. Es wird nur die Kennte 
niß der fogenannten 5 Speeies borausgefest, um alle in unferem Geüsten Rechner 
norfommende Exempel richtig zu berechnen. — Diefes Werten wird 20 bis 22 Bogen 
ſtack ſeyn. Der Subferiptionspreis iſt fl. t. — rheiniſch. Bis Ende October kann mon 
darauf fubferibiren, der nachberige Preis ift fl.2. — Zür fauberes Papier und correcten 
ſchoͤnen Druck wird gehörig Sorge getragen. Man wendet ſich deßfalls in franfirten 
Briefen an uns, als die Derausgeber ſelbſt. — Wer 9 Eremplare beftellt , erhält das 
zote unentgeldlih. — Branffurt am Mayn , den 26jien Yuguft 1804. u 


2.M. Schnapper ri 
I. ©. Eraendel h Im goldnen Einhorn am Eingang der Predigergaſſe. 


’ 


No. 76: - Dienſtag, den 11. Sept. 1804. 
aAnhang zu den Frankfurter Frag: und Anzeige: Nachrichten, 
ET Dr—— — TE —— 


Proclamirt.und ehelich Aufgebotene. 


Am 15. Sonntage nach Trinitatis, den 90 Sept. 1804. 
Herr Etienne Jassoy, Handelsmanu, und Jungfer Eatharing Burd. 
Bere Zohann Hermann Wit, a Anne Zulidna Schwidt. 
Johannes Dether, Bendermeifter, Wittwer, und Jungfer Friederica Bißmann. 

Rbilipp Bernhard Stern, Kärcher; MWittwer , und Jungfer Anna Maria Jädelin, 
sennliet und chbelih Eingefeguete 
Dienftag‘, den 28. Auguft, 
$. T. Here Jacob Friedrich, Breobern von Leonhardi, und — Auguſte Dorothee 

Sranzisfe, Baroneffe du Fay 
— Sonntag, ben 2. biefes, 
Jopa Schend, Weingärtner, und Jungfer Anna Elifabetha Dörrftein. 
bann Rochus Ullmann, Pferdäusleiher, und Zungfer Johanna Maria ug. 
- Montag , den 3, dieſes. 
Johann Philipp nn Schuhmachermeiſter, und Jungfer Maria Catharina reba. 
id Daniel Schend , Gärtnermeifter ‚ und Jungfer Johanna Bel. * 
Fohann Earl Stiefel, Scribent , umd Yungfer Eatharina Eliſabetha ® 
FSobann Philipp Epfer, jun. Weingaͤrtner, und Jungfer Anna Eatbarine Liheate tie, 
Dienftag , ben 4. dieſes. 
Herr Ehriſtian Knies, — Schullehrer, und Jungfer Catharina Philippina Harf. 


a Benjamin Pabft, Re, und —— kotharina Eliſabetha Zleiſch. 


Setaufte in Frankfurt. 
Gonntag , den 2 biefes, 
err Johann Georg Bunfen, Münzmeifter, einen Sohn, Johann ie ‚Beier ap, 
5 ——— ** Schaͤfer, Gaſthalter, einen Sohn, Auguſt Friedrich. u eu r 
Wilhelm Peter Binding, Bädermeifter, einen Sohn, Wilhelm Deter. 
@erbard Danıel Bay, Weißbindermeifter, einen Sohn, Philipp Nobert. 
Nicolaus Ruppertsberg, Peruquenmachermeifter, einen Sohn, Johann Jacob. 
Johann Jacob — Peruquenmachermeiſter, einen Sohn, Philipp Chriſtian. 
Fohann Ludwig’ Toich, Parfumeur, eine Tochter, Sufanna Elifabethe. 
Philipp Adam Keith, biefiger ‚Mousquetier, eine Tochter, Sohannetta Maria. 
Montag , den 3. dieſes. 
Johann Branjis Stein, Borreuter von Erbenheim ‚ eine Tochter , Maria Eliſabetha 
Zranzisca. 


Dienſtag, dieſes 
Herr Johann Anton Euler, —E —* Sohn, Johann Zach 


cedhrinian —*— Eaercberg⸗ Veruquenwochermeiſter / eine Tochter, — Amalia 


guſta. 
Johann * Schwarj Strumpfweberweiſter, einen Sohn, Johannes Kilian, J 


Betaufſte io Sachſeabdauſer—. 
Sonntag ‚ den 2. dieſes. 
zum Adam Muͤtler, hieſiger Garniſons ⸗ Tambour, einen Sohn, —— 
Montag y’ den 3- biefes. 
. Sohann. Georg- Schund) Weingärtner; nn Sohn, Johann Wilhelm. 
Dienflag ,. den 4, dieſes. 
Johann tudwig Dechert, Schieblaͤrcher, eine Tochter, Eliſabetha. 
Beerdigte in grantfurk. 
. g Samſtag ‚ dan 1. dieſes. 
— — Desert, Hutftaffiters Ehefrau, Petronehe Sriederka kouiſa, geborne “ 
etels, alt 54 Jahr, 3. Monat. e ü 
Dienſtag,, den 4. dieſes. | 
— Joſt PR hiefigen Mousquetiers Kindbetter-Töchterlein Eotharina Arch) 
Er Meudert, gaustnee von Schwabach gebürtig, alt 17 Zabr N ei, 6 Je 
- Mittwoch , den s. dieſes. 3 
S. T. Herrn — ob Ludwig Paffavant , Pfarrers bei der deutfch+ re ormirten Semei d 
u — 5* —— Johannetta Auguſta, er —* alt u 
7 Monat, ı . 
Anton we, Gärtnermeifere Zönterlein Anna Margaretha, alt 3 Jahr, 1 Monat. 
‚Donnerftag ,. den 6. biefes. 
ST. Bräuten, Ungelica son Blodhaufen, weil. Heren Baron von Blockhauſen nachgel. 
ehel. Tochter, von Biburg im kuxembur giſchen gebuͤrtig, alt 21 Jahr. 
Heren Sranı —— — ae in Mainz, narhgel, Witwe, Frau Antonetta/ 
enfer , elt 54 
Johann —— Drach Mengermeitters Ehefrau, Anna Eunigunda ‚ geborne Soft, 
olt 5 Jabr, 5 Monat, 22 Tage 
Friedtich Ehriftian Baufger ı Bedientens Rundbeiter · Soͤhnlein, Johann Ludwig Boptiſt. 
Freytag, den 7. dieſes. 
Sobannes — Metzgerweiſters Ehefrau, Juliana rouiſa, geborne end olt 
Fahr, 3 Monat, 24 Tage. 
gSohann 8 Griebbauer, Shubmadermeifters Töchterlein , Sriederica Margaretha 
Amalia, alt ı Monat, ıo Tage 
dJohann Wilhelm Kiair, hieſigen Mousguetiers Soͤhnlein, Johann Eonrad, alt 2 Fahr ı 
3 Monat, 14 Tage. 
Beeidigt in Sahfenbaufen. 
Sonntag , den 2. diefes. 
"Wilhelm Zreyenfehner, Gärtners Ehefrau, Sophia, geborne Wittmännin, alt 65 Jahr. 
Sodann Earl Leur, Ziſchermeiſtert Toͤchterlein, Sufanna, altı Monat, 17 Tage. 


90.76. Dienſtag, den rı ent 2“. 


Befanntmadung 


Sennpfce oder Hamburger wunderfame Effeni- 
Diefe laͤngſt ruͤhwlichſt befannte, von Kaiſ. Mai. priv. tounderfame een, iſt zu as fe. 
in Eommiffton zu haben, bei Martin Ochs feel, Wittwe auf dem Martı Lit. E Ro. 156. 


4 


Rachricht für Zeihnungstiiebhaber 
deelere's Driginal-Zeihnungsbud vom Auge an, bis auf die ganzeausgebildete Figur, 
nämlich von obigem Meiner feibiten nach dem berühmten Fehrün in Kupfer gebracht, wird; 
je nachdem ſich die Zahl der Unterzeichner ſchnell ſammelt, in untergeichneter Handlung 
balde erfiheinen. Das ganze Werten enthält, in 2 Zheite abgetheilt, 79 Blatt, welche 
in Hein Folieformat und auf fehr fhönes Papier abgedrudt werden. Der erfte Theil ift 
von dem Yuge und allen übrigen Theilen Des Körpers bis auf Die volfommene und aus* 
gebildete Figur in 59 Blättern. Der jmwepte Theil beſtehet in verſchiedenen leidenſchaft⸗ 
lichen Ausdrücken menschlicher Caraktere und n ebenfalls von Leclert felbfien nach dem 
berühmten tebrln in Kupfer gebracht. "Das ganze Werfen jft in den feinften und auße 
drückoollſten Umriffen gearbeitet und alſo ohne den mindeften Anftand, das leichtefte 
und in feiner Art votommenfie Mittel alle zöglinge der Zeihnungsfunf für eine höhere 
Stuffe in diefem Bade fon gehörig anjuleiten. er Subferiptionspreiß für das ganje 
ſchoͤne Werken in 2 Theilen befiebend, auf dem beiten ‘Papier und ganj fauber und rein 
abgedrudt , iſt nur fl. 2.48 fr. Der Subferiptionstermwin iſt his Anfangs October laufen⸗ 
den Jahrs feitgefeht, nach Dem: Berfiuß diefes Zeitraums ıft Der beftimmte Ladenpreiß fl. 5- 
Sobald eine hinlänglicye Anzahl Subferibenten bepfammen, wird Das Berkchen ‚lad er⸗ 
ſcheinen. Jeder LAebheber iſt alſo erſucht, blos feine Unterſchrift fobald wie möglich ein» 
zufenden. Die Bezahlung wird nur nah Empfang der Waare verlangt. Der. Heraus 
geber ift. felbiten ſo billig , daß wenn die Sad dem obigen Verſprechen nicht Genuͤge lei⸗ 

fien ſoilte, er die Eremplare wieder zjurüdnehmen will, — Wer 6 Exemplare famme 
oder abnimmt, erhält Das 7ie gratis. i 
— RR, priv. Intelligen;⸗ und Addreß- Eomteir zu Augsburg. 

Die Expedition dieſer Blätter nimmt Subfeription hierauf an. . 





unıyeing e Er 
Auf den 13ten Sept. Morgens um ıı Uhr, ſollen nachfolgende, zwey afitzige engl. 
Magen, auf dem KRoßmarkt durch die gefhmorne Herrn Yusrüfer, an den Merfibietenten 
.. gegen gleich) baare Bezahlung öffentlid) verfteigert werden, nämlih: in 4figiger engl. 
Wagen, wit blau Tuch und engl. Schnur arnirt, 4 feine Spiegelglas , nebit einer reis 
chen Bocdede mit Branzen und Zalten, 3 eng plattirte Lanternen, der Kaften mit plattirten 
Staͤben und Drnement gesiert, Wurmitfedern jwiſchen den Hängfedern, das Geſtell mit 
Echwanenhälfen , eijernen Achſen und Büchfen in dent HKad, der Kaften elb faquırt und 
das Briten dunfel angeſtrichen, dann ein afigiger engl. Wagen mit weiß Tuch garnirt, 
4 feine Blas, und 4 engl. Läden 4 Mouwement, 2 fanternen, einer Boddecte mit Fran⸗ 
jen und Falten, Schwaͤnenhaͤlſen und eifernen Achſen, der Kaften dunkel laquirt und 
das Geſteu gelb angeſtrichen. Berner ein 2fitziget Wagen mir Shivanenhälfen, eiſernen 
Achſen und Federn; Faloufie und Glas, leicht zur Stadt und bequem jur Reife ; ferner: 
‘ Ebaife , mit einer Langwit und- Federn, ju 4 Perfonen bededt und leicht mıt 
2 Dferden zu fahzen. i : 


PROCLAMAKA. 2 
Hätte jemand an die dahier verftorbene Dienftmagd Magdalenen Braubar 
‘fordern , der melde ſich innerhalb Drey Wochen von unterzeichnete R 
unterjeichneter Canzley ad protocollum, mit dem Bedeuten, nachher nich 


zu werden. Frankfurt am Mayn den Zten Sept. 1804. —— 





Ale diejenigen, welche an den inſolbenten hieſigen Burger und Handelsihann, Wil⸗ 
beim Mes, Zahlungen zu leiften haben, werden bierdurdy zur Vermeidung doppelter 
Zahlung, angemwiefen, foldye an niemand anders, als an den verordnet und verpflihteten 
Tutatoren der Mesifhen Debitmafle, den Hochgelahrten J. U. Lic. & adv. ord. Mare 
tin Zudo zu bewürfen. Zranffurt am Main den Sten Sept. 1834. — 


Gerichts⸗Canzleyh. 


Sch empfehle Hiermit mein bereits bekanntes aäͤchtes Hol. Rauchtabakslager der be⸗ 
rühmteften Sabrifen als auch von Friedrich Zuftus in Hamburg, und verſichere die bitlig⸗ 
fie Bedienung. Ich made auch ferner die Anzeige, daß außer allen Specereywaaren bey 
mir zu haben find: ächter Jamaica und St. Thomas Rhum die Bouteille fl. 1. — Achten 
Doppelten Batavia Arrak fl.2. — Ueberrheinifhen Brandmwein die Maaß 30 Fr. und. die 
Ohm zu: fl. 33. — neuen beften Earoliner Reis 64 J für 1 Rthlr., beſten Maylaͤnder 
diito 84 Pf. für ı Atbir. , ächter Braunſchweiger Cichorienkaffee 64 Pf. für ı Athir., 
feines Haarpuder 94 Pf. für ı Athir. 

J. €. Reichel auf der großen Bodenheimergafle Lit. E No. 104. 


— — — — 


Es wird hiermit jedermann bekannt gemacht, daß die durch die Weingarten ziehende 

Wege bis zur Weinlefe, mie gewoͤhnlich verboten bleiben, und man ſolche mit Sattern 

und Zäunen zumachen loffen, Daher diejenige, welche folche mit Gewalt zu öffnen ſich 

beigeben taffen, mit 5 fl. Strafe angeſehen, die Jugend aber, welche die Gatten -und 

Zäune zu befchädigen ſich unterfängt, oder mit Scießgetwehre in Den Weingärten ans 

getroffen wird, in das Urmen: und Waifenhaus zur verdienten Züchtigung gebradt 
werden fol. &ranffurt, den Zten September 1804. a 


D% — — — — — — — 

In der Ereditoren Concursſache des hieſigen Burgers und Bierbrauermeiſters 
Johann Heinrich Gauff, werden ſaͤmtliche Intereſſenten auf Montag den ı7ten Sept. 
1804 , Vormittags 10 Uhr, in hieſige Gerichts⸗Canzley zur Urthelanhoͤrung unter der 
Derwornung vorgeladen, daß ihres allenfallſigen Yusbleibens ungeachtet, mit deren Er⸗ 
ffnung dennoch dorgeſchritten werden ſolle. Signatum Frankfurt a. M. den 5. Sept. 1804, 


Gerlchts ⸗Canzley. 


Da das von Grewpiſche Guth zu Bockenheim, welches aus 95 Morgen Ackerland 
und 25 Morgen Wiefen beſtehet, und mit den erforderlichen ®ebäuden verfehen iſt, von 
Petri 1805 an auf 9 Jahre an den Meifibietenden verpacdhtet_werden fol; fo haben ſich 
die Liebhaber Dienftags Den gten October, Vormittags 10 Uhr, in dem von Grewpiſchen 
Hof in Bodenheim einzufinden , Die Bedingnifle anzuhören, zu bieten, und der Meft 
bietende den Zuſchlag, jedoch vorbehaltlidy Der Benehmigung bochpreißlichen Hofgerichts, 
ju gewärtigen. Bergen, den ıflen September 1804, 

Kurheſſiſches er Bornbeimerbirg: _ 
ener. X 


— 





Erſte Beulage zu No. 76: -Dienfag den ar. Sept. 1804 


Bekanntmachunms. 
thomas Bilting , Babrikant.aus England 
empfiehlt fihh Diefs-@effe mit einem fehr ſchoͤnen Affortiment feiner Tücher und 
. Eafimirs in-den-biligften Preißen zu genelgtem Zuſpruch; fein Aaarenläger If 
tie immer In der .geoßen Sandgafle meben ber Engel⸗Apothele In dem Haufe 
des Herrn Welßenfeller. ne | | 
Thomas Pilling, Fabriquant d’Angleterre , 
-tient-de marchandises angloises en Casimirs et Draps, il se recommande en 
assurant de faire les prix: le plus justes er raisonnables; son Magazin est dans 
la rue dite Sandgasse auprès de Papothigairerie.de Ange dans la maison 


- 


de Monsieur Weissenfeller. ! 


genen 
Peter Wies von Mannheim, ehemals Philipp Trau Wittib, benachrichtls 
get hiemit feine Bandlungsfreunde , daß er feine bishero am Mayn gehabte 
Beuteltuchs und Erep- Niederlage, nunmehr in die Engtlapotheke an Der großen 
Sandgaß eine Stiege hoch verlegt haat. an 


Schreibfedern.betreffend Ä 

In bevorſtehender Meſſe iſt beh mir ein vollſtaͤndiges Lager von Schreib⸗ 

federn, aus meiner ertichteten Fabrike, In meinem Laden am Roͤmer ſowohl, 

als in meiner Wohnung su den billigſten Fabrikprelſen zu haben Die immer 

mehr In Diefem Bach zunehmenden Kenntniff: fegen mich in, Die angenehme Lage, 

"meine wetthen Abnehmer ſtets vorthellhaftir bedienen zu koͤnnen. Empfehle 
mich deßfalls aufs Neue, und bitteum geneigte Aufträge. 

Wilhelm Kod, — 
an der Catharinenpfotte Lit. G Mo. 7 in Frankfurt a, M. 


ö —— — — — — — — — — — — — 
Eine Partie felne Vervlers und Montjoler Tuͤcher in allen Farben, welche 
aus einer aufgegebenen Detailhandlung herkommen, find zu ſehr billigen Prelfen 
zu verkaufen , tm Wedel bey Deren allacher im Gaͤßchen am Kingang des 
Haufes, eine Stiege hoch No. 10; | | Ya 


— — — — — — — — — 77— — 
Unterzeichnete empfehlen Ihr wohl afſortirtes Lager von Engllſch Stelngut 
aus Wedgwoods Fabrique, und werden ihre reſpictlve Abnehmer ſowohl in An⸗ 
fehung der Auswahl Der ſchoͤnſten und neueſten Formen, als auch durch billige 
Dreifen gänzlich befriedigen. - N Ä Er 
en oh. Da. und Joh. Mart. Behaghel In ber grofen Sandgaß. 





Merfielgerung von Blumenzwiebeln: \ 
Donmerflag In der zten Meßwoche den zoten Sept. d. J. Vormittags ⸗ 
Uhr, fol in dem Nerganthungshaufe eine Partie der beſten hollaͤndiſchen Harl⸗ 
mer Blumenzwlebeln, son Hyacinten, QTulipanın, Tacetten, Narchſſein, Lilien 
u. d. gl. gegen gleich baare Bezahlung wrrfleigek werden.: Die Verjeichniſſe das 
von find biy Denen geſchwornen Ausruͤfern gratis zu bekommen. 





Cart Jacob Darensfeld aus Neumied, 
benachrichtiget feine hiefige Fteunde, daß er wleder einem anfehnlidhen ıY 
Ense Steingut aus — Fab lque erhalten, und in diefer Meſſe bey 
Ihm Die neueſten REVERSE Deſſeins in grofer Mannichfaltigkeit, bes 
nebft den befannten Reuwlediſchen Seſund helts⸗Kochgefchitr, wie quch Drdinaite 
und feine Schnallend Igel in den billigſten Poeifen zu finden ſeyn wird. Er hät 
wie bisher feinen Laden dicht am Fahtthor. UT Sn 1 I 


‚Bey Endesgenanntem find noch folgende KRauflsofe gu bek dumen ;2 zur 2ten 
Klaffe der Hgten Bataviſchen Lotterie im Haag, welche den roten Sept gu gie 
hen anfängt, af. rg: go’; und fuͤr ale Klaffen a fl. 80. - Zur aten Klafle 
der arten Brankfurter Lotterie, melde Beni zten October gezogen wird, a . 72; 
und Für ale Klaſſen g ſJ. co. von beyden auch Halbe und viettel Looſe  - 
| ET IB HI Reinganum, Hauptkoll ettett 

auf der Zeit dem tothen Haus: gegenüber · No 203: 


Johann Kahlo hat die Ehre feinen geehrten Gönnern und Freunden hiermit 
anzuzeigen, dab er feinen‘ vorigen Meßfland vor dem Fahrthot am. Ray dieſe 
Herbftmeffe nicht mehrbesogen hat, fondern grade: gegen über in dem Laden Ro.ı 31 
in gegenmwärtiger und Fünftigen Meffen mit feinen wohtbefanniten felbſt fabricie⸗ 
ten feinen weiß und braunen Nürnberger Mandel⸗Lebkuchen und darzu gehörigen 
Waaren anzutreffen if: Er empfichle fich zu fernerm geneigten Zuſpruch, als 
auch zu Beflelungen ergebenft. 


i TZapeztierer » Arbelt. | 
Die ſchon mehrere Meffen Im Braunfels tn dem Laden auf der erfien Gallerfe 
Mo. 83 und 84, als au In meine Behauſung in der Doͤngesgaſſe Eit. © 
No. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle ‚ mit felden- , 
halbfelden, und feinen Pattunenen Weberzägen nad) dem modernften Geſchmack 
and den billigften Preißen, wofuͤr man bey Dem Verkauf derfelben bürgs, empfehle 
mich ſowohl mit bereits fertigen Waaren als auch zu Fünftigen Berkellüngen 
ſchlagender Geſchaͤfte, amd verſyreche prompte und gute Bedienung. - © 
Ä Johann Jacob Zuber, Tapelierer. 








Nelleffen wm Sup f In der großen Sandgaffe, 
empfeblen fi in framoͤſiſch⸗ engliſch⸗ und hollaͤndiſchen Tuhern, Eaflmir, Manſcheſter, 
‚allen Gattungen Weftenzeug, Knöpfe, und mas weiter von-einer voßfommenen Detau— 
Handlung gefordert wird. Sie wollen ſich nicht des biendenden Uusdruds von Zabril. 
zu. bedienen ‚, ſondern begnügen ſich mit der Verſicherung, daß Sie mit jeder 

etail- Handlung und befonders mit den auswärtigen, welche Die hiefige Meffen rn 
Pwohl wegen der Güte der Vaare als auch wegen den Preißen vonfommen concuriren 
Tonnen und werden. 0 


W'r Schultheiß und Schöffen des heiligen ‘römifchen Reichs freyen Stadt Frankfurt 
am Mapyn fügen hiemit zu wiſſen, was maffen Wir auf Unverlangen des Ehren Pfarrers, 
Ernſt Friedrich Wilhelm Diefenbach zu Altenheim, Kurfürftlid- Badenfhen Oberamtes 
Bahr, die Ausfertigung eines Umortifations: Edicts Über eine angeblich in Verluft geratbene 
Kaiferl. Königl. Partial-Obligation Lit. LL. N®. 5364, vom ıften Juni 1793 , zu ıcoo fl. 
bes 20 fl. Fußes, fammt dazu ‚gehörigen , feit Dem ıflen Zuni 1795 laufenden inf 
Eoupons, erfannt haben. ed R — — 

Es werden demnach diejenige, welche ſothane Dbligation in Händen haben, oder 
fonſt darauf aus was immer fir einem Grunde einige Änſprüche machen zu duͤrfen ver⸗ 
meynen, hiemit aufgefordert, ihre deßfallſigen Rechte, innerhalb einem Zahr, ſechs 
Wochen und drey Tägen, von unten geſetztem dato an vor hiefigem Stadtgericht ans 
zubringen , widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie nicht weiter gehört, vielmehr die 
obgedachte Obligation, nah Ablauf der präfigirten Friſt und gefdjehener Reproduction 
rMiefer ‚Ladung, nad) dem Inhalte deg allerhoͤchſten unter dem 26ſten April 1803 erlaffenen 
Kaiſerlich Königlichen Patentes, und deffen anfolgenden $. 6. 

„Schluͤßlich erfiären Wir hiemit, um alle Unftände zu beheben, die ſich in Anfedung 

verlohrner oder entwendeter auf Den Heberbringer fautender Obligationen und &ous 

pons, von den obbenannten Unlehen bereits ergeben haben, und noch ergeben dlirfs 

ten : daß Feine die Zahlung zur Verfallszeit hemmende Amportifation oder gerichtliches 
-Berbot Wirkung haben, und daher auch auf ſolche nicht angenommen werden darf, 
da es die Eigenſchaft Diefer Papiere mit fi bringt, daß der Heberbringer derſelben 

als der wirkliche Eigenthümer anerfannt werde.  _- S | 

J nDamit aber in Faͤllen, wo eine ſolche Obligation, oder ein Coupon durch irgend 
‚einen Zufall bey der Werfattzeit wicht Dargebracht. werden koͤnnte, den Figenthümern 
ein: Mittel verbleibe, zur Zahlung zu gelangen, wollen Wir geftatten, daß die 
Wechfelhäufer, bey denen die Anlehen aufgenommen worden , auf die bey den Mas 
giftraten und Gerichtsbehörden ihres Wohnortes über fol, f 
. Umprtifationg: Edicte und Frfenntniffe, Rüdfiht nehmen mögen z; jedoch darf über 
ſolche Edicte und Erkenntniſſe, in Bleichheit des für inländifhe Staatspapiere unter 
dem 28ilen März d. J. erlaflenen Patents , die Zahlung an den, ‚der fie erwirft, nur 
nad dem Verlaufe von einem Jahre, ſechs Wochen und drey Tagen, und zwar ntır 
dann geleifter werden, wenn das für verlohren geadhtete Phpier in der Zwifchenzeit 





* 


nicht von Jemanden andern dargebracht worden iſt 5 als in welchem Zale das aus. 


efertigte Ediet und das gefchöpfte Erfenntnif ohne Wirkung feon, und dem Ueber⸗ 
‚beinger die Bezahlung nicht aufgehalten werden fo.H . 
shne weiters für amortifirt und getödtet erklaͤrt werden ſolle. 
So gegeben , unter obgeregt des heil. rämifchen Reiche freyen. Stadtgerichts hie ſelbſt 
arwoͤhnlichen Inſiegel, anı gien Tage des Zuliusmonaten, im achtze hnhundert vierten Sehr. 
(LS) 


I) 


che Papiere erwirften 


Weine Berfteigerung - a. | 
Samftagd in der aten Meßwoche den 22ften Sept. Nachmittags unn 2 Uhr ſollen 
in der Behaufung des 8. T. Herrn Senator Brönner , in den von Herren,Eaug de 
‚ Luze & Comp, innhabenden Kellern, foigende wohlbehaltene Weine Durch Die gefhtworne 
Herren Ausruͤfer öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, und- Fönnen die Ped⸗ 
ben eine Stunde vorher an den Zäffern genommen werden. Us: . ı Sinn. 
ı Stuͤck Scharlachberger 17837, ı Stüd Wacenheimer - 1798r7: 
1 — ditto 1798r, ı — MBormfer 1801eg8 8ur =! 
1 — ditto 18007, X — Ubenfeimer  - LBOORg nn 
I — Borfier 1801r, nebfl circa 200 BouteilienMuscarde Lunelle, 


3 





Ein noch wenig gebraudyter fehr commoder afikiger Wagen mit guten Federn und 
Schtwanenhälfen, der ſowohl zum ®ebraud in der Stadt, alg au zum Reifenfehr ger 
eignet ift — ferner ein in England gebautes fehr leicht und folides Chaischen eins 
und jmwenfpännigen Fahren — follen Mittwoch den i2ten diefes, durch die 
Herren Yusrüfer, Morgens zı Uhr, auf dem Roßmarkt öffentlich verfieigert werben 

ß 


— Samftags den Izten Sept. Vormittags zı Uhr, fol die zur Bierbrauer HH Bäuffis 
Then Debitmaffe gehörige, Lıt. E No. go in der Hammelsgaffe, dem Eſſighaus 
belegene Behaufung, vermöge hochverehtl. Schöffen Defrets vom 27ſten Aug 
durch die gefchworne Herzen Ausrüfer öffentlich verfteigert werrden. — 

Derfchiedene ſeit Kurzem ſich ereignete, zum Theil unglückliche Vorfälle, Hei 

unterzogene Stelle, die unterm 13ten Januar 1789, in Betreff des ungebührfichen 
fahrens und Reitens ergangene Verordnung Eines Hochedien Kaths 5: jch u 
abermals einzufchärfen. A 
Sedachte Verordnung verbietet nämlich in der Stadt den Reitenden das —— ’ 
und den Fahrenden das ungebührliche Schnelfahren, ſowohl überhaupt, als-in ondere 
beym Umkehren aus einer Straße in die andere, und, in engen Straßen; ja erlaubt bey 
Daffirung der hiefigen Stodtthoren und der Mannbrüde einen blofen Schritt: Die Eon» 
traventionsfaͤlle des Gallopirens follen, diefer Verordnung zufolge, mit. wilküßrlicher 
Seld⸗ oder Feibesftrafe, die Des Schnelfahrens hingegen, nad: Befinden mit empfind⸗ 
Yicher , nicht mit @eld zu redimirender, Leibes- oder Gefängnißftrafe, belegt werden. 

So gewiß man fih nun zwar gu den mieiften verfiehet, daß fie jene, zu Abwendung 
unglücdlicher Vorfaͤlle abzwedende Vorſchriften von felbft zu beobachten nicht "entftehen 
merden , fo ſehr erheifchet es jedoch auch die Nothwendigkeit, gesen die Webertretter 
dieſer Verbote, genau zu wachen. Es haben daher fowohl das Militair, als Die bey der 
Polizey angefiellte Perfonen, den angemeffenften Befehl erhalten , einen jedem srönt 
widrig Ballopirenden. oder Zahrenden, zuerft durch einen Zuruf, bey. nicht ſck⸗ 
licher Parirung aber, alſobald würklich anzuhalten, und ſowohl die letztern als au 
Diejenigen, bei welchen ſchon mehrmals rin Suruf noͤthig geweſen, dem Umt zum 
fung anzuzeigen. id, Sram 

Gleichwie fih alfo jedermann hiernach genau zu achten, und für Strafe zu hüten 
bat; als werden binwiederum aud die Zußgänger verwarnt, auf den Fahrwegen nicht 
unachtſam zu geben, anfonften fle alles Unglück und Schaden , fo ihnen ohrie Verſchu 
der Zahrenden oder Reitenden widerfahren mögte , fich felbft zujufchreiben haben; 

Sranffurt den zgten Huguft 1804, - So 


Ron Züngern burgermeifterlichen Amts wigen. 















Zwote Beilage zu No. 76. Dienflag, den zz Sept. 180: 
j Bekanntmachunmg. | 
Anzeige, Das Achte Koͤllniſche Waſſer Eau de. Cologne betreffend. | 
Johann Maria Farina gegen über dem Zülihepiag in Köln, aͤlteſter Diftllas 
teur des achten Koͤllniſchen Waſſers, verfauft Daffelbe in feiner urſptuͤnglichen 
und algımela anerfannten Guͤte, dieſe Meſſe bey Herrn Johann Peter Bertina 
im Augsburger Hof Lit. G No. 99 und Herrn M. J. Nebbien auf dem kleinen 
Hirfögraben Lit, E No. 77 Im Nadrlihts : Comtor. 


E. J. Annez aus Brüffel, Er 
empfichle NH mit allen Gattungen Brakander, Brüßler und Allensoner Spltzen, 
wie auch kleine und große Schleier, Halstücher und in Bruͤßler ‘Point, eigener 
Fabrick. Hat feinen Laden bey Herrn Birth an der Eatharinmpforte Lit. ©. 
Ro. 2 und veiſichett Die biligfte Prelfe, . 


| . _  Dieronygmus Schumacher von Paris, 

beſuchet die Srankfurter Meſſe zum erfienmal mit einem fhönen Sortiment von 
& sluuterles Byjouterle· und Modetwaaren, als: geſtickte und ohngsftidt: Das 
menſchuhe, Faͤchrr, Dofen, Kämme, Blumen, Dofenkräger , Arb:itebeuttl,. 
Dhrgehänge dc. Er verfpiicht Die d laſte Preife und bat fein Lager bey Herrn 
Seorg Wolfgarg Fiſcher am Römerbkrg K rag im aten Stock. ; 


- a — — — — — — — 
. Mercier Fils d’Alengon, qui logoit la foire dernière chez Mrs. Schnell & 
Glintz, tient son Magazin de Denteltes cette foire ci chez Mr. Pierre Fiorent Met- 
tenius dans la Schnurgasse Lit. G, No. 80, au premier. ER J 
Mereier Fils von Alengon, der letztere Meſſe bey den Herren Schnell und Blink 
‚ logirte, Hat gegenwärtige Meffe fein Spitzenmagazin bey dem Herrn Peter Florenz Met» - 
tenius in der Schnurgaffe Pit. &, Ro. 80, erne Treppe hoch. 








Sofepb Unten Rungaldier aus Tyrol — 
empfiehlt fich mit einem ſchoͤnen Sortiment allerband Bildhauerarbeit und Nürnberger 
Waaren, als aus Holz geſchnittene Figuren, alle Arten Thiere, Gliederdocken, Uhrgehäuſe 

und dergl. mehr, ſowohl weiß von Natur, als auch gewmacht und fein laquirt, ferner 
alle Urten Kinderſpiele und Bleiſtiften, wie auch feıdene Geldbeutel, er verfauft ſowohl 
en gros als aud) in einzelnen Stuͤcken, und verfpricht feinen Freunden die ibn mit ihren 
Zuſpruch beebren werden, in jedem Verhaͤltniß die allerbiiigfie Preife; außer feinem ger 
woͤhnlichen Laden im Kreuzgange, hat er fein großes WBaarenlager in dem Laden dem 
Kreuzgange gegenüber , neben der Tuchhandlung der Herren Weißenfeder und Hofmann. 
— — — ——— —— — — — —* —— — —ñ— e — —— — 


Berfieigerungs üuneige. | 

Zufolge bochverehrlichen Schöffen Defrets vom 24ften Auguft d. J., ſollen Mons 
tags den ıyten September und fo gende Täge Vor- und Nachmittags zu den gewöhns 
Ken Stunden, in der Ludwig Joſeph Bögnerifhen Bebaufung in der Mainzergaffe, 
mehrere Mobilien und Effelten, ale: Schraͤnke, Kommode, Schreibtiſche, Spiegel, 


— 


Tiſche, Stuͤhle und anderes Holzwerl J auch Weißgeräth, Bellungen, Zinn, Kupfer, 
Porzellain rc. desgleichen eine Parthie brauchbarer Bücher, und eine ſehr ſchoͤne Harpfe, 


mit vielen auserlefenen Muſicalien, wie nicht weniger einige Claviere und Violinen, 


ſamt verſchiedenen Electriſir· und anderen kuͤnſtlichen Raſchinen, 2 Weltkugeln ıc., durch 
Die geſchwornen Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung an die Meifibietenden vers 
fauft werden. Wer eines oder das andere vorher zu feben wünſcht, hat fih an den 
Eurator der Bögnerifchen Kinder Dr. Schulin zu wenden. 





Yuctions » Anzeige. , 


AIm Anfange des: Octobers d. J. wird aus der Verlaſſenſchaft des Herrn ohann 
@erlady Lambert , ehemaligen Lehrers der Mathematif und Zeichenkunſt am iefigen 
Symnaſium, eine fehr beträdtlihe Sammlung von wiffenfhaftlichen, größtentheils ins 
mathematifche und phyſikaliſche Fach einſchlagenden, Buͤchern; eine Auswahl vorzüglicher 
Kupferftihe, Zeihnungen und ®emälde; eine große Anzahl pböfifalifcher und mathema» 
tifher Inſtrumente, worunter fi fehr viele vortreffliche und prachtvolle Stüde von den 
beruͤhmteſten Kuͤnſtlern befinden, nebit vielen-andern Kunſtſachen; ferner. eine anſehnliche, 
viele feltene Stücde enthaltende, Mineralienfammlung , durch die geſchworne Hrn. Aus 
rüfer an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung offentlicy verfieigert werden. 


Der Anfang der BVerfteigerung wird mit den Duodeibaͤndchen gemacht. Das Verzeichniß 
davon ift zu haben bey Herrn Ausrüfer Klebinger. 





Bekanntmachung— 


Frau Meyer aus Sachſen-Gotha, haͤlt 


wegen eingetretenen Dinderniffen diefe Meſſe 


nicht Berfonlicy, und hält Dabero ſolches für - 
Dicht, ihren geehrten Handiungsfreunden. 


dıefes befannt zu machen: daß, dem obn-» 

eachtet, ın ihrem Laden auf dem Römer: 
* im mittlern Bande Ro. 26 ein Sorti⸗ 
ment ſchoͤner Damenſchuhe in Eommiffion 
zu verfaufen find, und, zwar in dem fehr 
billigen Preiß: 


das Paar geſtickte Damenſchuhe fl.r.2äfr. | 


das Paar ungeſtickte Ditto fil.1,1ı6fr. 
Nur aus diefem Grunde find ſolche billige 
Preiße beitimmt, daß diefe in Commiſſion 
gegebene Schuhe faͤmtlich verfauft werden 
mögten, um dadurch jur fünftigen Dfier> 
meſſe mit einem ganz frifhen Sortiment 
Modefchuhen aufwarten gu fonnen. Ihren 
auswärtigen Handlungsfreunden zeiget fie 
fogleih an, daß fie Ihre größere Beftels 
lungen unter Adreſſe: Joh. Nicol. Meyer 
in Gotha, einfenden wollen, too alles prompt 
und pünftlidy ausgerichtet werden. wird. 

Ein bequemer 2figiger Reiſewagen, ſteht 
jemanden der nah Hamburg reifet, zum 





BSebrauch obnentgeldlich zu Dienften: Kur 
funft hierüber bei Sattlermeifter Did .auf 
dem Comoͤdienplatz. 


£ 7 a - « 7 
Ein Haus mit noch in Nahrung ſie⸗ 
— Specereyhandlung iſt zu verkau— 
en oder zu vermiethen zauch ift es ſehr 
dienlich für einen Handwerkswann. 


Luſtfeuerwerk 
von allen Sorten und fatbigem Feuer', 
theils von dem verftorbenen Heren Lirut, 
Steller nody felbft, kheils nach deflen Me- 


thode gearbeitet, find jederzeit in der Corps 


de Garde auf deu Wal au der Frohnallee, 

nächıt dem Udlsrheiligenthor, oder. auf der 

— in der Stadt Hanau zu 
en. E 


Conftantin Haggi Georg aus kariſſa in 
Griechenland, beziehet diefe Frankfurter 


Herbſtmeſſe nicht nur wieder mit einem 


bolltändigen Sprtiment roth, dunkel und 
beublau aͤcht türfifchen Garn, fondern auch 
mit extra feinem orientalifchen Rofenoͤl. 
Er verſpricht vorzüglid; billige Preife, und 
* — Laden am Fahrthor im Geißi ſchen 

auſe. 


- 


Engllſche Strick: und Tambour⸗ 
ı Baumwolle 
‚wird zu Fabrikpteißen im Haufe des Baͤ⸗ 


'dermeifter Betmon auf der Zadrgaffe Kit. 


HRo. 26 verfäuft, 
Die Ta: und Modewaarenhandlung 


son | 
Johann Adam Rau in Frankfurt a. M., 
bat die Ehre biemit bekannt ju machen, 
daß fie wiederum viele frifche und geſchwack⸗ 
volle Waoren erhalten, nemlidy engliſche, 
— und mehrete geringere Sorten 





ücher, Pelze und Biebertuͤcher, Vigogne- 


und Damenbieber, Ealmuc und Eaftorine, 
Eafimir und Mattelsttine, Piquee und Per 
quindite, Swandongs und Toiffhelte, ge 


freifte und glatte Winter Manfceiler, - 


Rnöpf und mehrere. dahin einfihlagende 
Artrkel, in den neueſten Mode: Deffeins, 
und allen möglichen ‚neuen Modefarben, 
desgleichen iſt in dieſer Haudlung auch wie⸗ 
der friſch angekommen — Denl's elaſti— 
ſcher⸗ engliſcher Patentflanell, welcher fo 
geeigenſchaftet iſt, daß er vor Gichtiſche 
und andere Rheumatiſche, Leibesbeſchwerden 
fihert- und Schmerzen lindert. Hietvon 
und ven den übrigen Waaren wird man 
auswärtigen Zreunden die Muſter auf Be 
fehl zufenden, oder deren auswärtige Nie: 
Deriage befannt mechen. Man erbittet fi 
übr-gens geneigten Zufprud und verfichert 
eine ſehr billige und prompte Bedienung. 








"Bey Sriedr. Eßlinger ift fo eben erfchies 
nen: Gedanken über das Wort Ncceptant, 
und über Wechfelbriefe, die feinen 
Acceptanten haben. gr. 8. geheftet & 
24 fr. Nach dem Urtbeil einiger Sachkun⸗ 
digen glaubt der Verleger diefe Heine Piece 
als ſehr intereflant empfehlen zu dörfen. 





Jacob Eruberman , Mouffelin »Zabrf- _ 


Tant'aus der Schmeiz von Zeiffen sei St. 
Sallen, verfauft alle Sorten extra fhöne 
feine Mouflelins, brodirte Stuͤce, Mou—⸗ 
choirs, Hamans und derg!. , alles in billige 


ſten Preißen; er bittet um geneigten Zus _ 


ſpruch, bat den Laden bei Frau Wittwe 
Aldefeld.an der Schnurgaffe fit. K Ro. 107. 


mann in Emden ,- Joan 


mit, daß ich diefe 


Joſeph Gum. Trier Wilke, berfauft 
ſelbſt verfertigte grüne twahstaffente Hut- 
überzüige , auch grüne Wadjstaffent befter 
Büte, um biliigfte Preiße: 


Bei J. D. Simon unter-der Eatharinens 
pforte ift zu haben: 

Das ollerneuefte Frankfurter Taſchen⸗ 

Kochbuch, oder nuͤtzliche aus langer Er⸗ 

fahrung‘ erprobte Kezepte sur Derfertie 

gung gewöhnlicher und koͤſtlicher Spei⸗ 

fen, von einem Frauenzimmer 





auf Drucfpapier go fr., auf Schreibpapier,, 


45 fr., und gebunden fl. ı. 


‚.Erridtung von Eilfwhren von 


Emden bis Frankfurt. ' 
Die Herrem Altmann und Windels 
eye und 
Söhne in Meppen, oh. Friedrich 
Müller und Eomp. in Franffurt a. 
M. benachrichtigen ein geehrtes Publifum, 
daß fiegemeinfdaftlic Eilfuhren von Em⸗ 
denn bis Frankfurt errichtet. haben, deren 
wöchentlidy zwey von Pappenborg‘, Halte 


- gegen Über, bey Emden abgeben, und den 


neunten längflens zehnten Tag bier ein- 


Treffen... Wir tıbernehmien den Centner zu 


17 Gulden des 24fl. Zufes bis hierher, und 
doffen dadurch ſowobl rückſichtlich des bil⸗ 
ligen Preißes, als der puͤnktlichen u. ſchnel⸗ 
Ien Lieferung "der Güter flir den Vortheil 


— 


eines geehrten Publikums wirkſam zu ſeyn. 


— — — 





— — 

Bey Empfang friſcher Zufuhr der beſten 
recht faftigen und grplöcerigten alten 
Ewethlr. Schweiterfäs , find nun folde 
wieder von befonderer Guͤte und Schoͤnheit, 
ſowohl im. Yusfchnitt als auch in ganzen 
Stüd don 100 Pf, ſchwer, in billigem Preiß 


ju haben, bey 
Y gr -. . Iphann Adolph Krüger - 
0, Inder Hoͤllgaſſe MRo. 197. 
Meine Freunde benachrichtige ich bier 
effe über nicht mie 


gewöhnlich im Braunfels, fondern unter 
der neuen Kraͤm bei Herrn Gebrüder Schmoͤle 


anzutreffen bin, Be u.a 
* f Peter Conradi. 





- Brafy , Tapetenfabrifant von Ranch, 


welcher beftändig feine Niederlage zu Mainz 
‚in der Schufterfiraße bat, fährt fort diefe 
als die künftige Meffen dabier in der 
Sallerie im Braunfels Ro. 77 u. 78, mit 


einem Ailortiment von Tapeten, im fan . 


met- und feidenartig ‚ filber- , marmors, 
sranit-, und mabagonyartig,, befonders 
der neueften Deffeins die Zimmer zu zieren, 
als auch für fambrien und Suppotts, ſo⸗ 
wohl im ®roßen als Kleinen, in den vor⸗ 
tbeilbafteiten Preißen feil zu halten. 


In J, €. B. Mohrs Buchhandlung auf 
dem großen Rornmarlt, ift als Reuigkeit 
zu haben: 

Die Soldaten „ Schaufpiel in 5 Alten von 

Arresfto , 8. Schreibpapier-fl, ı. 30 fr., 
‚_ Drudpopier fl. ı..ı2 fr. ! 
Wilhelm Te, Schaufpiel von Veit Weber, 
.. ge. 8. Schreip. fl. 2 40 fr., Drudp. zofe. 
Geſaͤnge aus Tredge’s Urania; in Mufif ge 

feßt von 8. 9. Dimmel, fl. 6.40Ffr. . 
Naumann 12 Canons für zeumues 

- mit deutschem und ital. Text; aus dem 

Nachlasse des Veıf. herausgegeben, 

- fen. g0fe 
Pieces d’Harmonie , tirdes de Minerve 
et Dedale de V. Righini ; arrangees 
. pour deux Clarinettes, 2 Bassons et. 

2 Cars. par F. Tausch. fl. 2. 40 fr.; 
auch findet man daſeibſt verſchiedene Eor» 
ten gefhmadvoll in Rupfer geftochene Ans 
tweifungen , Empfangiceine , Wechſel ꝛc. 
das Hundert ä fl. ı., gedruckte Zrachtbriefe 





das Buch à 96 fr. 





Aime Bertrand, Zabrifant von yon, 
ift gegenwärtig auf Diefer Meſſe mit einem 
fhönen Waarenlager von Droguets lise- 
res, veloutes, nad) dem neueiten Gefhmad, 
in Lustcin von Gold und Silber, fagonirs 


ten Atlas für Silets, wie au Moor. Er. 


bat auch Mufter vom neueften &out, welche 
noch nie erfdienen , auch erhält er noch 
mehrere im Laufe diefer Mefle. Er nimmt 
darauf Beftelungen an, um fie zufünftige 
Meſſe Hier abzuliefern; alles von befter 
—— Er logirt zu Frankfurt unter der 
neuen Kraͤm fit, R NH. 89 im erften Stock. 


Babrı 


SE et rn 
- 


Die Fabrikanten Gebrüder Schneider aus 
Schneeberg, empfehlen ſich mit allen Arten 
ſchwarzen und weißen Blonden und, Gpigen, 

‘in engl. , franz. , brab, und fächfifchtns 
Seſchmack. Durh gute reelle Wagare und 
billige Preiße wünfchen fie einem jeden ges 
fällig zu werden; ihre Eckboutique No. 14, 
ift in der breiten Straße am Mömerberg 
‚bei der Dauptfiraße. 


— —e — — ——e ú — 

Zwei Morgen Weinberg auf dem Roͤder⸗ 
berg, darinnen ein Haͤuschen, find mit 
dem Herbſt zu verkaufen, Lit. € No. 18 
Gallengaſſe. 





Franz. Anton Kreibig und Comp. 
aus Fangenau In Böhmen, verfertigen affe 
Gattungen von feinen und extra feinen 
Blasmwaaren,. und beziehen Die Meflen in 
Sranffurt am Maın mit einem fchönen und 
vollſtaͤndigen Affortiment von Trintaläfern, 
Bouteillen 2c. alie Gattungen Eonfecturgläs 
fern von feinitem Criſtallglas, Deraleichen 
Boafen, fampen u. Luſtres von verfehiedener 
Größe nach dem heuetien Seſchmack gears . 
beitet; fie verfaufen zu den. möglichit billigen 

Ipreißen, und nehmen alle Beftelluns 
gen an. Ihr Laden ift auf dem Brauns 
fels in Ro. 33 und 34, und auf dem Lieb⸗ 
frauenberg in No. 15. _ 





Bean; Krepbig 
- aus DHevde in Böhmen, 
beziebet dieſe Meffe mit einem ſchoͤnen und 
vouftändigen Aflortiment von feinen Tifche 
und Tafeljeugen, fowohl in Gebiid , als. 
auch in feinem und extra feinem Damaſt, 
in Gededen zu6, 12, 18 und 24 Perfonen, 
wie auch in 4, $ und $ breiten ganzen und 
halben Stüden; er verfauft zu den billige 
ften Rabrifpreißen-, bat feinen Laden auf 
dem Braunfels Ro. 34. 





Vorzuͤglich ſchoͤne Wahslichter , nebſt 
allen Sorken Specereywaaren, ſind zu den 
billigſten Preiſen zu haben, bey 

Earl Severin fix 
im Augsburgerhof, 


* r * 


Dritte Beplage zu No. 76, Dienflag, den 11. Sept. 1804. 


— — — — nn 


Zu verkaufen in der Stadt. 
Es iſt ein Muͤnzkablnet gu verkaufen, 


und Das weitere bey Ausgeber dleſes zu 


vernehmen. 

Zwei Magaſinmaͤßlg eingerichtete, und 
wei andere Bienenſtoͤcke, nebſt mehreren 
Körken y Käften und Brettern find zu ver 


gr _ - i 
ne Hobelbanf mit Schreinermwerfjeug, 


J k 
ur —— Philipp Wagner in der 


Nittergaffe zu Sachſenhauſen, wird guter 


Wein die Maaß d 24 Er. verzapft. 
Bei Balibafar Ruͤcker auf der Heinen 
Efchenheimergaffe No. 66, ift zu haben, 
neues gutes Sauerkraut, eingemachte grüs 
ne Bohnen, Salz» und Eſſigkummern. 
Es find 12 fehr gut gemachte, in Hol; 
gebundene ganz neue Stüdfaß zu verfaufen. 
Eine gut gebaute vierrädrige Eharfe, die 
auch unbededt als Phaeton gebraucht 
—— kann, iſt billigen Preiſes zu ver⸗ 
ufen 


Auf dem kuginzland fit. E No. 73, 
flehen 2 Reltern, Stüdfäfter, Zuläft in 
Eifen und ohne Eifen gebunden, nebft 
Kruͤg, Glaͤſer, Tiſch und Bänfe zu verkaufen. 

Bei ®. 3. Bernap iſt diefe Meffe wie 

.auc außer derfelben, vor wie nad das 


ächte Mannheimerwafler von Ehrift. Schu⸗ 


maher aus Marinheim zu Zabrifpreifen 
in großen und Fleinen Parthien zu haben. 

Ein 2raͤdriges Eapriolet mit Wafche und 
gaternen, fteht im Rothenhof bei Schneider 
zu verkaufen. - , 

Ein ſehr ſchoͤnes braunes 6 bis Tjähriges 
MWaltacypferd, ſowohl zum Reiten als Zie⸗ 
ben dienlich, fiebet zu verfaufen. 


Eine wohlconditisnirte Jeichte Reifefafer 


ſche ift zu verkaufen; nähere Nachricht bei 
Seren Georg Wallacher im Wedel am Roͤ⸗ 
rberg. . 
Eine Herdtplatte mit zwei Raftroflöcher, 
nebft basugehörigen vier kupfernen Zöpfen, 
aiiſt zu verkaufen, 





In Eommiffion und zu den Fabrikpreigeg 
* re bei — — Thurnepfen 
u ohne, ein nes timent 
— aus Delendenen ————— 

in dreifigiger engl. Wagen, a 
tonditionirt, iſt zu verlaufen ; 524 


frage auf dem kiebfrauenberg Lit. G Ro. 55. 


In dem B:üudaerfhen, vormals Plakie- 
fen Haufe auf dem Mömerberg, An = 
dörrte Mirabelen , Eentner und Thalers 
— ee ——— 

uten rothen Burgunderwein, in 
von 25 Stück Bouteillen, wie au * 
guten Muscat in Körben, ſucht man um 
Plag ju gewinnen, ganz billig abjugeben, 
den Burgunder zu 40 fe,, und den Muscat 
66 kr., in der Sahrgafle kit. 2 Mo. 14. - 
- Ben ‚A ** re . fo ſehr be⸗ 

en Hamburger Hoarfohlen , : e 
haben im Römer No. 59. m ” 

Auf dem Mömerberg im breiten Gan 


Ro. 4, find alle Sorten Hog. Rauch tab 


billig zu verkaufen. | £ 

Es fiebet ein fehr braues braunes Ballade 
pferd , fammt einem feihten Houfteiner 
Waͤge chen nebft Geſchier, für einen dieiſen. 


den ſehr dienlich, billig zu verkaufen, und 


kann in Lit. E Ro. 174 am Hainerbo 
er —— —— MER 
«ine 2figige Reiſechaiſe und ein Ehaischen 
——— fteben zu 2* 
Bei Andreas Menges auf der Alten - 
En guter Wein die Maaß zu 40 et 
aprt. . } 
Ein neuer Hamburger Reifewagen ’ 
bededt, gut und dauerhaft gebaut —2* 
innen 6 bis 8 Perfonen bequem figen koͤn⸗ 
nen, und noch Raum ju Zortbrin ung 
einer großen Rifte oder zwei effets übrig 
ift, ſteht aus freier Hand iu verfaufen, 


«twovon das Nähere bei dem Herrn Troft 


im der Fiſchergaſſe Ro. 32 zu erfragen if. 
Zu vermiethen in der Stadt. 


In der Mainzergaffe find Zimmer ⸗ 
ſentlich zu vermietben. — * 


In elner kKcbhaften Straße: iſt der 
erſte und zweyte Stock zuſammen oder 


vertheilt zu vermiethen, und gleich zu 
b:jiehen -' u n 

fl. 4000, - 3500, 6000, 9000, fünnen 
ju Anfang des Octobers auf biefige g% 
‚nhtlige Iniüye abgegeben werden. Das 
Nähere bei Senfal Köcer Lır. E Ro. 201 
zwei Stiegen hoch dem Rahmhof gegenüber. 
- Eine fehr ſchoͤne Waſſerwohnung mit 
alten Bequewlichkeiten, ift_mit oder ohne 
Möbel zu vermietben. 

‚Eine fhöne Wohnung ‚von 5 beijbaren 
Zimmern, Küche, Waſchküche, geräumigen 
Holzplag, f. v. Privet, Regen und Brun⸗ 
nenwaffer , ein Theil vom Keen, auch 
®artenplaifie , iſt zu vermieihen, und naͤch⸗ 
fen December zu beziehen. : 
. Sn dem neuerbauten Haus auf der grofs 
fen Bodenheimergaffe Lit. & Ro. 129 un 


230 , ifi der erjtie ganze Sod ju vermierhen, . 


und kann bis Rovember bezogen werden. 
€s fann au Remiſe und. Stallung dazu 
gegeben werden. - FA — —— 
In der Schnurgaſſe Fit. ? Ro. 80, if 
im erſten Stock hintenhinaus ein Logis zu 
vermiethen,, und kann ſogleich bezogen 
werden. 

Aufdem Roͤmerberg it ein wohlgelege 
ner Edladen, auf dieje und folgende Meſ⸗ 
fen zu vermietben. 

Auf der Ulerbeiligengaffe Ro. 75, ift 
eine Wohnung zu vermieihen, und gleich 
zu beziehen. 

Ein Laden mit Eomtoir und kogis, ift 


auf fünftige Oftermeffe zu vermiethen, in 


der Schnurgaffe fit. G No. 72. 
Ein Zimmer mit Pla zum Paden, if 
meflentlih zu vermiethen, in der Bor 


gafle ? 43. j 
in halber Faden auf dem Römerberg 
ift zu vermiethen, in der Borngaffe 2 43. 


Perfonen fo alerlep fügen. 


| Ein honettes Frauerzimmer, welches in 


feinen Handarbeiten und in Hauehaltunge · 


aefhäften arubt ift , und gute Atteſtate 
en Dienft als Haus: oder Kammer⸗ 
jungfer. 8 


Ein Brauenzimmer, 


teriearbeiten erfahren, und für 7 


Gewölbe nebft Keller, welche mid 
"fernt' find, zu mierhen gefucht. 







Wer wit. einer guten Geleg 
i6ten dieſes Monats wit nach Leipgi 
ren will, beliebe ſich in der Zahr 
—— gegenüber bei Deren 
melden. HS 

“Zur bevorftehenden Leipziger Weile And 

3 Plaͤtze varant, um auf Freitag in 
hiefiger zweiten Meßwoche in einemg eque⸗ 
men Wagen dahin zu veifen; das Nähere 
bei Ausgeber dieſes zu erfahren." .. 

-Zür einen jungen Menſchen ven 
Bamilie, welcher gegen Mitte 6, Dips 
naıs hier eintreffen wird, fudht man. @e 
legenheit, um mit befannten Per na 

er oder 


















Holland zu reifen, es ſey zu Wa 

zu Land, und wo möglich bis Nokterda 
von ſcht ei hr 

Yung, fanftem Charakler und g 

ren, die in allen weißlichen, 


man bürgt, wuͤnſchet als Hasbälterin ode 
Erzieherin bei Rinder, auch in’einem Eabdeı 
baldigfi unterzufommen ; bei Demi 
Zuus Friedrich Hiltebcand auf 
in, der geimen Finde das Naͤhere 
Es wird-ein. geräumiges und frocine 


vom Teierifihen- oder Yugsbur ® 
- Ein in allen Handiungsfächern erfahrries 
Subject, weiches deutſch, franzöftfe, auch 
etwas italiänifch fpridt, und eine ſhoͤne 
Hand fpreibt, wünfite ſich je eher.je lieb 
bier oder auswärts auf einem Eomtof, oder 
als Reiſender für eine engliſche MBaaren- 
oder Weirihandlung angefieit zu ſehen 

- Ein junger Menſch ſucht als Handlungs 
Diener. unterzufommen. 7— 

Eine Perſon, welche rechnen und 
ben, auch fein naͤhen, ſticken und Galan⸗ 
teriearbeit machen kann und gute Atteſtate 
bat, ſuchet Condition als Haus oder Far 
denjungfer hier oder außerhalb. — 

Eiſerne Geldkaſſen werden zu kauftn ge 


| ſucht, von Scloffermeifier Krieg an dem 


goldnen Apfel, . 
Bis den ızten diefes fährt eine Ehaife 
nad Feipjig, und fönnen noch 
mitreifen ; Das Nähere bei Kern P 
Handelsmann in der Ziegelgaffer -. 


— 


Man wünſcht einen ungen bei einen 
Zapejierer in die Lehre; zu bringen. .  ' 
Bekanntmachung. 


Herr Dircenz Spaden , Kaufmann’ aus 


Paris, nacht dem geehrten Publikum bes 
Bannt, daß er dieſe Mefle hält, mit einem 
vollſtaͤndigen Affortiment Lyoner feidener 
Bänder, von 3 Kreutzer bis zu 3 Gulden 
der Stab. Er verfpricht Die billigfien Preife 
und befte Bedienung, Seine Boutigise ift 
inm Braunfels Ro. 12 und 12. 


W Georg Börner aus Niederpreuchlau 
in Böhmen, mir feinen führenden Waaren, 
Boͤhw'iſch geſchliffenes Glas, wie aud) nad) 
dem neueſten Gefhwart Kronleuchter umd 
Lampen, verfpricht die billigfte Preife, hat 
feinen Laden’ im Kreuzgang, und bittet um 
geneigten Zufpruch 


Friedrich” Wagner , wohnhaft in der 


Lindheimergaffe Lit. H No. 133 in Zrank⸗ 
furt am Main, welcher fein mehreren Jah- 
ren Proben feiner Kunft, von allen j 
der befien Arten von Brucdhbänder, ſordo 
weiblihen als maͤnnlichen @efchlechts zur 
Zufriederipeit einſichtsvoller Herren Aerzte 


und Bundärzte, wie auch einem verehrunge- 


würdigen Publiko abgelegt hat, wird fer⸗ 
nerbin jeden, der ihm fein Zutrauen würs 
Digt, mit adem Fleiß und nad Regeln der 
Kunft und Wiſſenſchaft zu bedienen fuchen. 


&. 2. Engländer, iwelcher allhier feit 6 
Jahren mit Heilung der Leihdörner‘, Bals 
len, Zroftgefhroülte,, Zufaͤlle der Rägel ıc. 
ſich ‚abgiebt f empfiehlt ch ferner mit der 
Unzeige, daß er täglich Mittags von 2 bis 
3 Uhr im Gakhaus zum Meichsapfel auf 
der Friedbergergaſſe anzutreffen ift. 





Rieſe und Eomp. von keipjig, benach⸗ 
richtigen ihre Freuride, daß fie Diefe Meſſe 
ein vorzüglich ſchoͤnes Affortiment von 
-$, JundZ feine und ordinaire gedrudte 
@attunen, und von Z, 4 und Shawls 
bei ihren befannten Arukein finden werden, 
und empfehlen fidy ihrem gütigen Andenken 
aufs befte. 


 Befundbeite- Eaffee 
zubereitet, daß er ohne Zufag von aus⸗ 


Tandifchem Eaffee, angenehm zu trinken iſt. 


Man muß aber nur halb fo viel Geſundheits⸗ 

Caffee für jeden Topf nehmen als man. 
fremden Eaffeegebrauchte. Man fannaud 

anftatt 2 Loth fremden Coffee, nie ı Loth 

deffelben nehmen und 4 koth Seſundheits⸗ 

Eoffee, fo erhält men ein Eaffeegetränfe, - 
das eben ſo ftarf ift als von 2 Loih frem ⸗· 
dem Eaffee, und von einem fo angenehmen 
Geſchmack, daß es fi den Beyfall aller 
Stände verſprechen darf. Iſt * ben in 
Eommiflion pr. Pfund zu 24 fr. bei Earl- 
Severin Lix im Augsburgerhof , ferner iſt 
bei demfelben ju befommen , Schter Erd» 
mandel, Eaffee pr. Pfund 20 br., Braune - 
ſchweiger Eigory pr. Pfund 14 kr. nebft 

allen übrigen Specerep : Baaren ju den 
bigigften Preißen. 75* 


Johann Schenck aus et Agent 
fi mit alten Sorten feiner felbft fabricir⸗ 
ten deutſch und. franzoͤſiſcher Spielkarten , 
unter Verficherung der beten Waare und 
bittigften Preiße, bat feinen Laden auf dem 
Römerberg an der Nicolaikirche. 








— Rindfleiſch, aus Hildesheim, wel⸗ 
her dieſe Meſſe zum erſtenmal bezieht, em» 

pfiehlt ſich beſſens mit einem Sortiment 
von Damenputz, als: Bluwenguirlanden, 
Blumen und Zederbouquets, ſchwarze und 
couleurte Taffete und Arlaffe, $ und 12 breis 
ter kinon, aller Sorten Seiden Kattuns 
und Muffelintücher, $ und Z breite engl. 
Kattune, engl. -Cafimır, Manſcheſter, Pi⸗ 
quees, Douffelinet , Dimittis, Ranquins, 


- alle Sorten Bänder, feidene Strümpfe und 


Handſchuh, ſchwarz und weiße Flore, Bat» 
tifte und battiftene Halstuͤcher, gewürfte 
Kleider in Baummolle und Wolle für 
Damen und Kınder, weiße und ſchwarze 
Spitzen, engl. Muffeline ju Kleider, iederne 
Handſchuhe für Damen und Herrn, Strob⸗ 
und Siebbüte, Herinhüre, goldene Ohr⸗ 
ringe, Tuchnadeln, Halsfetten und mehrere 


"Woaren; verſpricht Billige Preife und Die» 


reelleiie Bedienung, ſtehet im Braunfelfer 
Hofe im Gewölbe. 


Gegen der Conſt ablerwache uͤber im neuen 
Egdhaus, werden taͤglich warme Waffeln, 
Mundelhieben und Zimmetwaffeln gebaden, 





Mademoifele Dörfleinin hat ihre an . 


Beutenmiler habende Forderung in der 
Stadt Mainz adpier zu liquidiren. — 


—Zranz Knappe 
.-aus Kamnitz in Böhmen, 
empfichlt ſich dieſe Meffe wieder mit einem 
soaftändigen Aflortiment vor ſchleſinger 
toeiß leinen ®arn, farbig und weißen Zwirn, 
leinen Stridgarn, englifhem Patent- und 
ſaͤchſiſchem baumwollen Garn, aͤcht roth 
iuͤrkiſch Garn, auch modernen Damens⸗ 
Stroh⸗ und Spohnhüten ; er verſpricht 
reelle Bedienung und billige Preiße. Seine 
Boutique it in No. 55 am Main, 
fein Waarenlager ift zu Eaffel in Kurheſſen. 


Dey dem Diftinateur Joh. Zac. Wurfter 





von Reumid, find wiederum folgende extra 


ferne Doppel: Liqueurs ju haben: Anisette 
de Batavia, Anisette de Hollande, Kies 
fen: Ratafia, Punfch» kiqueur, Perfico-r 
Nußwaſſer und Juniperi oder Wachholder⸗ 
Liqueur, wie auch Punſch⸗Eſſenz Daneben 
verfauft er das von ihm felbft verfertigte 
Eau de Cologne in vorjügliger Qualıtät, 
engl. Taffentpflafter großweiſe, Siegellak 
aller Sorten, und beſte hamburger und 
hollaͤndiſche Schreibfedern. Sein kaden iſt 
auf dem Roͤmerberg Ro. 37- ner 


toren; Judee, Puder und Staͤrkfabri⸗ 
fant aus Maing, beziehet zum erftenmale 
die biefige Meffe mit Ddiefen feinen felbft 
fabrıcirenden Waaren, er empfiehlt. fich 
einem geehrten Publikum, und denen Herrn 
Kaufleuten beſtens, bitiet- um geneigten 
Zuſpruch, und verfpricht gute und ſchoͤne 
Waare um bifligite Preißen. Sein Laden 
ift auf dem Römerberg gegenüber den ag 
un jur Rieden und Sohn, Rit.5 

o. 162. 


nn 

Die Uepfel find in einem arten nahe 
am Schaumainthor an den Bäumen ju 
verfaufen, Lit. D Ro. 2. 3. 4. Das weitere 
zu erfahren. =e > 





Laden ift 


nach der 


um 
- 


Sranı Büntber 
aus Steinihonau in Böhmeny  *. 
beziehet wiederum Diefe Meffe mit felbft füs 
bricirten Kronleuchtern, Hänglamipen, Leuch« 
terfteinen, gefchliffenen Zeinfgläfern ze. &. 
alles im neueften Geſchmack und ſchoͤn ge⸗ 
arbeitet , bittet um geneigten Zuſpruch 4 
verſichert ‚die bitligſten Fabtikpreiſe. Sn 

iſt auf dem Roͤmerberg No 26 9 

über dem Weinwirth Hrn. Menninger. 

— 


Bei Joh. U. Dürk von Elarus in Dr 


Schroeiz, if in binigften Preißen zu haben, 
ale Sorten weiße und farbige engl. u 

ſchweitzer Stridbaummole, ächtes — 
roth- und blaues Zeichengarn, weiße und 
or melirte Stidbaumwolle ; hat fein 
Gewölbe auf dem Markt am Eck des Römer 
bergs Ro. 95. A 2 





B-ur he . 

‚Braunfchtweiger und Göttinger Mürfe 
von befter Qualität, bei Joh. Peter 

Döngesgaffe Lit. & Ro. 44 _ “ie 


— —— — ⸗ — — —⸗— 
Mit allen Sorten Chotolade und feinen 
Baßler Lebkuchen, empfiehlt fih Abraham 
Yerri von Neuwied, unter Verfiyerung 
der billigſten Preiße. Er beziehet die Me 
jum erfienmal, und bat feil auf dem R 


merberg im Laden Ro. 48, gegenüber den 


Herren Dandert und Elare, 


Vorzüglich guter rother franz. Wein, bes 
fter Lage, wird in ganzen Pieren und klei⸗ 
nern Faͤſſer, fo wie aud in kleinen und 

roßen Parthien bouteillenweiſe abgegeben, 
n der Ziegelgaffe am Eingang des Bogens 
ockgaſſe zwey Stiegen body in 
fit. G Ro. 171 bey : 
Johann Georg Böbel. 


Medicinifher Bericht. 
Die berühmte und don Sr. Kaiſerl. Maj. 





aßlergnädigit privifegirte Zennpfehe oder 


Hamburger wunderfame Eſſenz, ift in jetzi⸗ 
ger Meffe ganz friſch, aͤcht und aufrichtig, 
das Blas zu 45 fr. in Eommiffion zu haben, 
bei Ludwig Dahmer 
auf den Markt im weißen Becher 
Ro. 155. 


Vierte Beilage zu No.76. Dienſtag den 11. Sept. 1804. 





Bekaununtmaquns. 


Montag den 24ſten d. M. Vormlttags 10 Uhr, ſoll auf unterjogenem Amte 
Die dem aufgehobenen Barttholomaͤiſtift zuſtaͤndig geweſene, nun aber zur hleſig 
Relchsſtaͤdtiſchen Entſchaͤdlgungsmaſſe gehdrige, mit Lit, H Mo. 83 bezeichnete, 
In der Steingaffe gelegene und von Mechanicus Anders bewohnte Behauſung, 
Deren Flaͤchengehalt ungefähr 750 Quadratſchuhe beträgt, Sffentlih an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Kaufliebhaber Fönnen diefelbe täglich In Augenfchels 
nehmen, und die, Die Uebernahme fehr erleichternde Bedingungen jeden Vor⸗ 
mittag bey Amt erfahren. Brauffurt Den ıoten Sept, 1804 


Adminiftrations » Amt. 


Da allın Privatmahnungen ungeachtet noch Immer niele Debitoren des ver. 
florbenen Handelsmanns Zohann Gedrg Schott mit der ſchuldigen Zahlung 
zurück fichen, fo fehen wir uns genöthigt, diefelben andurch aufzuforbern, Ihre 

often längftens von heute, binnen vier Wochen, an Herrn Zohan Heinrich 
chultheis, welcher deren Eincaffirung bey dem Etkauf der vormals J. Georg 
Schott'ſchen Eifenhandlung vertragsmaͤſig übernommen hat, zu bezahlen, oder 
gu geroärtigen, daß noir ohne weitere Erinnerung die Hälfe der Geſetze gegen fie 
anrufen werden. Frankfurt den 1oten Spt 1804. 
| Die Hocyobrigkeltlich beſtellten Vormuͤnder der 
| J Georg Schottiſchen Kinder. 2 
Dr. Johann Ehriſtlan Schott. 3. Wilhelm Vogel. 


Zur mwarnenden. Erinnerung . _ 

Allen denjenigen, welche ſich mit Abfegen ausmwärtiger Lotterie-Roofen dahler 
abgeben, fie ſeyen Einheimifhe oder Ftemde, dDienet hiermit zur warnenden Er⸗ 
innerung, daß von allen auswärtigen Lotterlen, dato nur allein für die Kur 
Deffenhanauifche, Heffendarmflädtifchre, KReihsfladt Hambur—⸗ 
giſche und Bataviſche Lotterie der Loesdebit In hiefiger Stadt bewilllgt 
it; fo daß diejenige, ‚welche andere auswaͤrtlge Lotterlelooſe Dahier gu verfaufen 
fid) aumaßen und deffen Überführt werden follten, In die Edictmaͤſige Strafe von _ 
100 Rıhlr. auf jeden einzelnen Conttaventlonsfall unnahfichtlich verfallen, wo⸗ 
von dem Anbringer mit Verſchwelgung feines Namens ein Dritthell abgegeben 
wird, Branffurt am Mayn, am sten Stpt. 1804. : 


Mon Stadt: Lotterie: Deputations wegen. 
Hent. Hättig, Klaviermacher und EbenifkensAibelter von Maynz, empfehle 


ſich mit fchönen Möbeln von feinftem Mahnaonyholz, als auch mit verſchledenen 
vortreflichen Clableren; hat feinen Laden Im Braunfels im Hof. — 


Zu fhönm gefteppten Eouptrten, fo wie in meinen andern bekannten Une 
wollen urd baummollen Artikeln, habe ich Dermalen wieder eine chen: Aus: 
‚ wahl, und empfehle mich Darinnen zu genelgtem Zufpruh unter Beifichttugg 

ſtets billiger Bedienung ergebenſt. ——— . - 
|  Zohann Joſeph Vaconius, an ber Catharinsnpforie, 










H. % Hanau auf der Fahrgaſſe Li. X No. 127 empfiehlt fi mit Elephai 
tenzähnen von verſchiedener Schwere, Itlaͤndiſche Ochfenhörner und Spin, 
Schildkrot, Mahagonyholt, Spigen von Elephantenzaͤhnen, und noch nerfchles 
denen andern Artikeln zu reellen Preißen., Zr =; ; 


— — 


Da nlit der Demolirung der hieſigen Veſtungewerken naͤchſtkommenden 
ı7ten diefes Monats der Anfang gemacht werden fol; als wird hiermit. befannt gem 
daß diejenigen Arbeiter, weiche dabey als Tagiühner gegen einen Taglohr von ag ir, ı 
geitellt werden möchten, ſich Fünftigen Mittwoch, Donnerflag, Freytag und Samftäg 
Morgens von 9 bis 12 Uhr bey untersogenem Amte zu melden haben, — 

Zrankfurt, den roten September 1804. —— 


——— 
1 = Ä Bau⸗Amt 


— — — — — ee — — — — — 
Wir Burgermeiſter und Math der Reichs-Stadt Frankfurt fügen hiermit 

Nachdem Uns von Seiten der Directoren der hieſigen neuen deutſchen Theater⸗Snt 
ohnlängit der gesiemende Vortrag gefheben, wie zum Behuf und guten Fortgang der 
ben die Nothwendigkeit erbeifhe, Daß fie Directoren denen angenommenen Scha H: 
ſowohl als fonitiaen zum Iheater gehörigen Perfonen, jezumeilen und wie es Derfelben 
häusliche Uniſtaͤnden und Einrichtungen mit fi braͤchten, mit einigem baaten 2 
ſchuß auf ihren noch rücdfändigen Gehalt, an Handen giengen , in dieſer Si i 
fie es nicht unbillig zu feyn vermeinten, menn ihren dieſerwegen einige Sicherheit und 
Vorzug — im Fall einer in Anfehung gedachter Subjecten eintrettender Konku meh⸗ 
rerer Gläubiger — Hochobrigkeitlich ertheilet und eingeraͤumet würde; — Wir auch ebin 
dieſes geziemende Anſuchen nicht atfein für wirklich billig und gegründet, ſondern auch 
denen hierbey vorwaltenden Umſtaͤnden nach fuͤr ganz ſchicklich erachtet, und ſomit mit 
demſelben zu willfahren keinen Anſtand genommen: Als verordnen Bir und fegen dieſer⸗ 
halb hiermit veft, Daß a — Rinne, 

1) wehrgedachte Theater-Direction in Anfehung derjenigen baaren Geld» f 
welche diefelbe ihren angenommenen Schaufpielern oder denen fonftigen zum Theaters ’ 
börigen Perfonen , zu ihrer Nothdurft und häuslichen Einrichtung, führohin zu thun ſich 
gemüßiget fehen wird, im Zau einer gegen Diefe Gubjecte eintrertenden Konkurrenz von 
mehreren Glaͤubigern, eines Vorzugs Rechtes für alten fonftigen unverficyerten der. 
rographarifchen Glaͤubigern fich allerdings, jedoch bios und allein auf den annoch 
Bändıgen Gehalt derfelben zu erfreuen haben ſolle. Wir ertheiten daher ee 

2) Unferen biefigen Gerichtsſtellen und dieſes zwar in Gemäsheit Unſerer in Anſe⸗ 
bung der bisher Dahier ſich aufgehalten habenden Schaufpielern überhaupt, bereitg pus- 
biicirten Verordnung vom Zten Julius 1789 den gemeſſenen Auftrag, daß fie in S 
Klagsſachen gegen die jetzt befragte Schaufpieler und fonflige dem Theater anhängige Per⸗ 
fonen — infonderbeit auch auf derfelben etwaige Wechſel — mofern nicht die Schuld von 
der Theater-Direetion confentiret, und refpective Die Wechfel von derfeiben mit unter 
ben worden — in fo lange ſolche in Dienften der Theater-Direction fichen , wit Feindm 
Perfonalarreft fürgufchreiten. Damit aber j ’ 

3) diejenige hiefige Bürger und Einwohner, welche die von mehrgedachter Theater⸗ 













* * 


- 


- Direetion anzunehmende Schaufpieler und übrige zum Theater gehörige Perfonen, in 
Wohnung und Kojt zu nehmen, oder. ihnen auf Borg Lebens Bedürfnijfe oder Waaren zu 
liefern oder Geld darzuleihen gedenfen, auf den ſchlimmen Fall, keinerley Gefahr um 
das Zhrige zu fommen, ausgefeht feyn mögen, fo werden Diefelben, desfeus mit der 

‚ Theater: Direction felbften zu contrahiren, und von Diefer ihrer Bezahlung halber ſich ſicher 
fiellen zu faffen ! hiermit angemiefen. 

... Zu beſtmoͤglichſter Bekanntwerdung diefer Unſerer Verordnung folt ingroifchen dieſel⸗ 
be dabıer aligemein ausgetheilt, auch in der Judengaſſe publicirt und insfünftige in jeder 
Meffe dreymal, vor und in der Geleitsme;e, den öffentlichen Nachrichtsblaͤtiern einge⸗ 
rückt werden. Wornach ſich alſo ein jeder zu achten und für Nachtheil oder Schaden zu 


hüten wiffen wird. 


. 


gu verkaufen In der Stadt. 





Ein fehr braves 8 Jahr altes engliſirtes 
Stuttenpferd, dunkel Fuchs, welches zum 


Reiten, Fahren, und zur Reife gleich gut 
zu gebrauden, wird verkauft, mwo-: fagt 
Ausgeber diefer Blätter: 

- Ein gutes Wallach: Reitpferd, englifiet, 
braun von Zarbe mit Bleß, und qut ein- 
geritten, ift bei Kepler, hinter der Roſe zu 
verlaufen. 

Eiferne Geldkaſſen verkauft Schloſſermei⸗ 
ſter Diehl auf der Zeil Lit. € 225. 

Bei F. und %. Th. Ziegler unter der 
neuen Kraͤm, ftebt eine Parthie ruffifher 
Blaufüchhfe billigen Preifes zu verkaufen, 
und fann täglich befehen twerden. 


Neue bet. Häringe, Ementhaler Kaͤs 


und Baßler Kirſchengeiſt, ift zu haben bei 
J ˖ H. kind am Steinweg. 
Zu verwlethen in der Stadt. 

Sn der Weißadlergaffe Ift ein Zimmer 
mit Möbel zu vermiethen. | 

Die 2 Läden No. ı und 2 am Wedel, find 
. Die künftige, Oftermeffe zu vermiethen, zu 
erfragen in Lit. $ No. 83. , 

Zwei fer vortbeilhaft gelegene, zu jedem 
Verkauf dienliche, wohl eingerichtete Fü» 
den in der Saalgaſſe Lit. MRo. 125, find 
für die Meffen zu vermiethen. Es hat jeder 
Derfelben ein E@omtoir, und einer noch bes 
fonders ein daran ſtoßendes bequemes Zim⸗ 
merchen.. 


Derfonen fo allerley fuchen. 
Ein junger Menſch, melder bei feinen 


GSeſchloſſen bey Rath, Dienſtags den ıten May 1792. 


— — * 


Vater ſchon einige Jahre auf der Schreib⸗ | 


ſtube gearbeitet , deutfch und franjoͤſiſch 
fpriht, und ſchoͤn ſchreiben und rechnen | 
kann, wuͤnſchet fi) auf naͤmliche Art pla» 
eirt zu feben. 

Ein Kutſcher von keipjig, ſucht Retour 
oder in dortige Gegend, logirt im Gaſt⸗ 
haus zum weißen Schwanen. 

In der Gegend der neuen Kräm, wird 
eine Wohnung von einigen Zimmern, nebfl 
Küche, Boden und Keller gefuht. * 

Es werden 2 Bediente, welche deutſch 
und fran,dfifch reden‘), und ſowohl zur Bes . 
Dienung auf Reifen als im Haufe zu ges 
brauchen find, in Livree geſucht. Ohne gute 
Zeugniſſe feiner vorigen Herrfhaft, Darf 
fih feiner melden. Das Nähere im Nach⸗ 
richts⸗Comtoir. 

Eine perfecte Koͤchin, die auch Backwerk 
machen fann, und gute Zeugniſſe hat, für 
het Dienft. 

Ein Menſch, welcher raſiren, frifiren, 
ferviren, auch 2 und 4fpännig fahren und 
reiten, und mit aller Arbeit umgeben fann, . 


Dabei gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienit. 


Ein Kutſcher von Wien, lonirend mit 
einer vierfigigen EChaife und 3 Pferden im 
fhwarzen Bodf an der Hauptwade ‚, ſu⸗ 


. bet Perfonen mit retour. zu nehmen, über 


Regensburg ꝛc. nad Wien. 

: Ein Kutfcher , ‚welcher über Peipjigz 
Dresden, Prag rc. nach Wien fähret, fü» 
het Perfonen mitzunehmen , es fei auf 


welchen Ort e8 wolle. Er logirt im ſchwar⸗ 


jen Bod an der Hauptwach⸗, mit einer 
tommoden afizigen Ehaife und 3 Pferden. 


Bekanntmachung. 


Ein Kaufwann aus Paris macht den 
Kunſtliebhabern bekannt, daß er ſeltene 
Sachen, dergleichen bier noch niemals ges 


weſen, als Pflanzen, Baͤume, kuͤnſtliche 


Früchte, Wachsfiauren ꝛc. von natürlicher 
Bıöfe, zum Verkauf anhero gebracht bat. 
Er bat feinen Laden am Mayn, ohnweit 
dem Beiftpförtchen. : 


Nicolas Petit Jean, ütticher Waffen⸗ 
bändter, welcher die hieſige Meſſen nicht 
ferner zu bejieben gefonnen , will feinen 
Vorrath von Waffen in foftendem Preiß 
abgeben. Er bat feinen Faden an der Ris 
eolaitirche auf dem Kömerberg No. I. 





J- Tefnin, von Wervier beziehet die 
Meile mit einem Aflortiment kLyoner und 
Brabanter lang und kurzhaarigen, grauen, 
grünen und ſchwarzen Damen» und Herren» 
büten, fämtlid in neueſten Façons und 
den bitligfien Preifen. Er bat feinen Faden 


auf dem Mömerberg, ohnweit dem Zahr⸗ 


thor No. 32. 


"Die Gebrüder Koch aus Heflen Eaflet: 


beziehen Diefe Meffe wieder mit ihren felbjt 


fobricırten Poflamentir. und Knopfmachers. 


toaaren , bejlebend in Zrangen, ®loden, 


fıjen , Ugrements , aub alle Eouleuren 


franz. Stid und Cordonetſeide, Drganzins 


Tiawe und Näbfeide, halbächte Bold: und - 


Silberflitter und Cannetillen, weißer engl. 
Maare, Seidenjeuge und Ereppflöre; allen 
Sorten ledernen und feidenen Handſchuhen 
und fedenen Strümpfen, au vielen ans 
dern franz. Waoren und feidenen Bändern. 
&ie verſprechen die relleſte Bedienung und 
erbi:ten fi) geneigten Zufprudy. Ihr Laden 
it ım Braunfels, Balerie No. 35 u. 36. 


Zufofge Auftrag des 8. T. Herin Affeffore 
Drittler in Windsheim, und der Aufferfien 
Nothwendigkeit, wird mit dieſem Jeder⸗ 
mann freundſcheftlich gewarnet, deſſen bey 
mir einige Monat geſtandenen Sohn, Georg 
Chriſtoph Drittler, weder eiwas zu borgen 
noch anzuvertrauen, indeme weder je etwas 
für ihn bezahlt, noch gehaftet wird. 

M. M. Hoͤlzle. 


— — 


Besen der Konſtablerwache uͤber bey dem 
Bierbrauer Hrn. Ackekmann find zu Hakı 
von der geringften bis zu der beften 
Pflaumen und Betifedern, wie auch 
ordinairen bis zu den feinften Zwildy 
biigften Preis. A— 

Gebrüder Bohmann, aus Böhmen, 

R Sederhändler. ” _ .. 

Meiff und Eomp. aus Schmerbad 
Zwilchfabrikant. VE 







Acht Werindifhe Sigarro 
aus der Fabrit O. Bordomingo zu Mahn 
beim, werden diefe Meile fowohl im Großen 


als auch im Kleinen um den billigfien Preiß 


verfauft. Das Waarenlager ift im goldnen 
Roß an der Allee. . 


Hieronpmus Panatti, verfauft in feinem 
Magazin am Ed der Doͤngesgaſſe am kieb⸗ 
frauenberg, alle Sorten Parfumerie ; feine. 
Pomade, mwohlriehende Gewäfler, das aͤchte 
koͤllniſche Waffer, Effenzen, feine Liqururt, 
Rum, Arrac, beften moufirenden Champet⸗ 
ner: Wein, und alle ander? Sorten frems 





. der Weine, den aͤchten Moraſchin von Zara, 


Specekey, Zuder, Caffte, Thee, Ehorolade, 
Haarpuder, wie auch Truͤffeln aͤchtes 
Provencer Del, Tafellichter, fpaniiche Bru⸗ 
nellen, feine Kapern, Krahmandein, Senft 
und verfchiedene Sotten Parifer Weineflig, 
auch Rum und Arrac von fg Hand guter 
Qualitaͤt in Fäßchen von ein, vier, ſechs 
und * Ankern, und verſchiedene andere 
Artikel, alles friſch von der beſten Quälis 
tät und in ſehr billigen Preißen. 


Nahe am Liebfrauenberg iſt ein eingericht⸗ 
geräumiger Laden mit daranftoßend- großer 
Stube zu vermiethen, und fönnten auf 
von Meß zu Meß allenfanfige Beforgnile 
übernommen tmerden. 

Bey Johann Daniel Härter 
am Liebfrauenberg fit. K-Ro. 38. 








In vorgüglicher Guͤte ift zu haben, engl. 
Strick und Stidbaummolle , von der ge» 
ringften bis zu den feinften Sattungen, als 
auch hof. Stricgarn am Fahrthort bey 

. de Berb. von koͤwenich. 


Biſslußb. 


sSrankfurter 
Frag⸗ und Anzeige⸗Nachrichten/ 


(weiche auf dem kleinen Hirſchgraben F 77 Dlenſtags u. Breitage ausgegeben werben.) 





Mit Romiſch⸗ Kaiferl. Majeftät allergnädigftem Privilegioz 
wle auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgünftiger Bewilligung. 





RD, 77. Donnerftag, den 13. Sept. 1804, . 





3 Bekaunntmachuns. 


— thomas Pilling, GBabrlkant aus England, | 
umpfichlet fich Diefe Weſſe mit einem fehr fchönen Affortiment feiner Tücher und 
Zafimirs in den billigfien Preiben gu gemeigtem Zuſptuch; feln Waarenlager 
die Immer in der ee Sandgafle neben der Engeb Apotheke in Dem 
8. Herrn Weißeufeller. | Bi n 

Thomas Pilling, Fabriquant d’Angleterre, | 
ient de marchandises angloises en Casimirs er Draps, il se recommande ea 
ıssurant de faire les prix le plus justes et raisonnables; son’ Magazin est dans 
a rue dire Sandgass® auprès de Papothicairerie de PAnge dans la maison 
je Monsieur Weissenfeller. i — 


Eine Partie feine Vervlers und Montjoler Tücher In allen R, wel 
tus einer aufgegebenen Detailhandlung herfommen, find zu fehr ie 
u verkaufen , Im Reel 22 Herin Walacher im Saͤßchen am Eingang dee 
dauſes, eine Stiege hoch No. 10. | = | 


——— BEE, 

Montag den 24fien d. M. Vormittags ro Uhr, fol auf unkergogenem Amte 
le dem aufgehobenen Bartholomäifiift zufländig geweſene, nun aber jur hiefig 
Reichsftädtifchen Entſchaͤdigungsmaſſe gehörige, mit Lit. H No. 83 bezeichnete, 
n der Steingafle gelegene und von Mechanlcus Anders bewohnte Behaufung, 
ren Flaͤchengehalt ungefähr 239 Quadratſchuhe beträgt, oͤffentlich an den wre 
detenden verkauft werden. Kaufliebhaber koͤnnen Diefelbe täglich In Augenfcheln 
ichmen, und Die, die Uebernahme ſehr etlelchternde Bedingungen jeden Vor⸗ 
aittag bey Amt erfahren. Frankfurt ben zoten Sept. 1804. 


Adminiftrations » Amt. 


— - 
m: 


3 L 


Hem. Hättig, Ktaniermacher und Ehenifken-Arbeiter von Meynt; empfchle 
fid mit ſchoͤnen Möbeln von feinitem Mahagonyholz, als auch mit verſchiedenen 
vortreflichen Clavleren; hat ſeinen Laden im Braunfels im Hof. 


H. L. Hanau auf der Fahrgaſſe fit. Mo. 127 empfiehlt ſich mit Elephans 
tenzähnen von verſchiedener Schwere, Irlaͤndiſche Dchfenhörner und Spigen, 
Schlidkrot, Mahagenyholg, Spitzen von Eiephantenzähnen, und noch verſchie⸗ 
denen andern Artikeln zu recllen Preißen. ai 


— — — — — — — — 
Laut der unterm 26. Januar vor. Jahts berelts publicltten Vetloofung 
des Anno’1795.für Se. Fön. preuſſ. Maj. allhier negocirten Anlchens von 
einer Mil. A zu 4 I pCt. Zinfen, geſchiehet Die zte Ablage von fl. 250000 
den ıten Det. 1804 mit folgenden | EEE 
| 200 Obligationen gu fl. 1200. 


Pro. 6. 9. 15. 16.19. 27. 32.33. 34+ 39. 4% 41: 45. 47: 54. 66. 
68. 76. 82. ‚86. 92. 95. 99. 103. 106. 107. 110. 112. 116. 118. 124 
125. 129. 134. 139. 140. 141. 142% 146. 148. 150, 151.153, 159. 164. 
167. 170. 171,175. 177. 187: 189. 192. 199. 204. 267. 211. 218. 219, 
224. 233. 241. 243. 246. 247. 249 251. 252. 259. 271. 272, 277. 27% 
280. 281. 282. 283. 287-291. 294. 298. 301. 303. 309. 310. 312 314 
821. 323. 330. 331. 337. 340. 341. 345. 346. 355. 357. 368. 377. 383. 
384. 402: 414, 418. 420, 421. 426. 427: 432. 438. 442. 443. 446. 452. 
453. 461. 465. 467. 468: 469: 473. 477.488. 494. 495. 497. 499. 506. 
f07. 509. 5710. 511. ji g16. 528. 529. 531.534 535 536. 546. 547. 
gs1. 552. 560. "563. 564. 566. 570..57%- 574 582. 585. 587. 594 602. 
603. 613. 616. 618. 619. 618. 631.633. 634. 635. 640. 647. 659. 665. 
673. 674% 676. 677. 684. 688. 695: 596. 704. 705. 706. 707. 708. 709. 
713.714, 71. 716. 717: 720. 724. 728. 751. 734 737. 738 739 742. 
0. * . ——— 
Ei 10 Obllgatlonen zu fl. 1000, - 
Nro. 763. 768. 775. 776.795. 797. 807. B25. 832. 835 © 
welches wir auf allerhöchften Befehl den Inhabern derſelben wiederholt be 
Fannt machen, und fie erfuchen, den Betrag Ihrer Obligationen gegen Zurüds 
liferung derfelben und der Dabey befindlichen, vom 1. Detober 1804 an laufen 
den Coupons f. 3. bey uns In Empfang zu nehmen, — 
Aus der am 1. October 1803 geſchehenen erſten Ablage find noch folgende 
Obllgationen zurüd. | Ä 
Mio. 133. 163: 344: 403: 425. 557 598: 599. 746, jede zu fl. 1200, 
deren Anhaber wir nohmalen an eine baldige Erhebung Des Betrags erinnern 
wolten. Sranffurt am Main den iten September 1804, 
B. Metzler feel. Sohn und Conſ. 


/ 


uUnterzelchnete empfehlen Ihr wohl afförtirtes Lager‘ von Engllſch Steingut 


- aus Wedgrooods Fabtique, und werdemihre refpective Abnehmer ſowohl In Ans 


fehung der Auswahl. der ſchoͤnſten und neueflen Formen, als auch durch billige > 
Dreifen gänzlich befriedigen. | ee 5 | Fe | 
“= Joh. Dav. und Zoh. Mart. Behaghel Inder groſen Sandgaß. 


Da allen"Privatmahnungen ungeachtet noch Immer vlele Debitoren des wire 
fiorbenen- Dandelsmanns Yohann Georg Gchott mit der ſchuldigen ‚Zahlung 





‚zurück fliehen, fo fehen wir ung genöthigt, Diefelben andurch aufzuforderm, Ihre 


often längftens von heute, binnen vier Wochen, an Herrn Johann Heintich 
chulthels, welcher deren Eincaſſirung bey dem Erkauf der vormals J. Geotg 
Schott'ſchen Eiſenhandlung pertragsmaͤſig übernommen hat, zu bezahlen, oder 
zu gewaͤrtigen, daß wir ohne weitere Erinnerung die Huͤlfe Der Geſetze gegen fie 
anrufen werden... Brankfart den soten Sept. 1804: 
Ba Die Hochobrigkeltlich beftelten Wormünder der 
+ %. Georg Schottiſchen Kinder. 


- Dr. Zohann Ehriftion Schott. 3. Wilhelm Vogel. 





0. Zur” warnenden Erinnerung, | | 
Allen denjenigen, welche fich mit Abfegen ausmärtiger Lotterle-Loofen dahier 
abgeben, fie feyen Einhelmiſche oder Fremde, Dienet hiermit zurtwarnenden Er 
innerung, daß von allen auswärtigen Lotterlen, dato nur allein für Die Kurs 
Deffenbanauffce, Deffendarmftädtifhe, Reichsſtadt, Hambur— 
giſche und Bataviſche Lotterie der Loosdebit In hieſiger Stade bewilligt 
iſtz fo Daß diejenige, welche andere auswaͤrtige Lotterlelooſe dahler zu verkaufen 
ſich anmaßen und deſſen überführt werden ſollten, in die Edictmaͤſige Strafe von 
100 Rihlt auf jeden einzelnen Conttaventlonsfall unnachſichtlich verfallen, wo⸗ 
von dem Anbringer mit Verſchweigung feines Namens rin Drittheil abgegeben 

wird, Frankfurt am Mayr, am sten Sept. 1804. , a 
Ä | Ron Stadt: Lotterie: Deputatlons wegen. 


— zapesierer » Vrbelie . 
Dlile ſchon mehrere Mefien Im Braunfels In dem Laden auf der erften Gallerie 
No. 83 und 84, als auch in meiner Behanfung im der Döngesgaffe Lit. & 
Ro. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle, mit feiden- , 
halbfeiden, und feinen kaltunenen Webergügen nach dem modernften Geſchmack 
und den biligften Preißen, wofür man bey Dem Verkauf derſelben bürgt, empfehle 
mich fowohi mit bereits fertigen Waaren als auch zu Fünftigen Beſtellungen eins 











ſchlagender Geſchaͤfte, und verfpreche prompte und gute Bedienung. 


Johann Zacob Zuber Tapelleter. 












Neueftes Billard,» Regrfement,. (nz 
Es enthält: 1.) eine genaue Zuſammenſtellung aller neuen und alten du 
aus beridhtigten allgemeinen Regeln. 2.) Die Befchreibung der Gpiet 7. 
Guerre mit zwei und mit vielen Bälen — & la Frangaise — à la Ronde — A 
oder à se perdre — à la Chasse oder Pyramide — Caroline-oder Carambo 
Double et simple Carambole. — Partie blanche — 3.) vom Rarig der Spiel 
a) Allgemeine, b) Particularfpiele. Das gane befchließt ein alphabetifh g etes 
MWortregiiter, um mit einem Blick die Entfeidung eines ftreitigen Bglis auf ju 
koͤnnen. — Preiß.auf ordinaires Papier 48 fr., auf holl. Papier fl. 1. — Für Ira 
iſt folches der Jaͤgerſchen Buchhandlung auf dem Pfarreifen in Eommiflıon gegeben m eben. 


Ein Hochedler Rath hat mir Endesunterzeichnetem die gnädige Erlaubniß eribellt,. 
der Religion, der deutſchen, lateinifhen, griehifhen und hebraͤſſchen Spradye, So 
Erdbefpreibung und andern mit diefen in Verbindung ftebenden Wiſſenſchaften 
richt zu ertheilen. Eltern die mich mit ihrem Zutrauen beebren wollen, belichben fi 
meiner Wohnung in der Gelnhäufergaffe Ro. 111 eine Stiege hoch zu melden, . =: 


Eonrector Stiehler +" 


Melleffen und Sup f In der großen Sandgaffe,"; 
empfehlen ſich in franzoͤſiſch⸗ engfifch und hollaͤndiſchen Tĩchern, Eafimir, Mär 
allen Battungen Weftenjeug, Knöpfe, und was weiter von einer volfommenen . 
Handlung gefordert wird. Sie woden ſich nicht des blendenden Ausdruds ven 


u 






preißen bedienen , fondern begnügen fi mit der Verfiherung, daß Sie-mit jeder 

Detail- Handlung und befonders mit. den auswärtigen, welche die hiefige ——— 
wohl wegen der Blüte der Waare als auch wegen den Preißen volfommen ruriren - 
oͤnnen und werden. u —— 





Wein’ Berfleigerung. —— 
Samſtags in der 2ten Meßwoche den 22ften Sept. Nachmittags um 2 — 
in der Behauſung des 8. T. Deren Senator Broͤnner, in den ven Herren de 
Loze & Comp. innhabenden Kellern, folgemde wohlbehaltene Weine durch die ö 
Herren Ausruͤfer öffentlicy an den Meiftbietenden verkauft werden, und können d 


ben eine Stunde vorher an den Fällern genommen werden. Yls: —— 
1 Stuͤck Scharlachberger 1783r, ı Stuͤck Wachenheimer - 1798r, 
et ditto 17988, I — MWormfer 180175 
1 — ditto 180077, I — Abenheimer ıgoat; f 
I — #orfter 1801r, nebſt circa 200 BouteilfenMuscatde Lunelle, 


— D — — — — ö—— — — — — —— — ————— 

Samſtags den rzten Sept. Vormittags 11 Uhr, ſoll die zur Bierbrauer y. 9. Saufi- 
fhen Debitmafle gehörige, Fit. E Ro. 40 in der Hammelsgaſſe, dem Effighaus gegenüber 
beiegene Behaufung, vermöge hochverehrl. Schöjfen» Defrets vom 27ften Yuguft 1. J. 
durch Die geſchworne Herren Ausrüfer oͤffentlich verſteigert werrden. 





send —— SEIEDBSET TWERTDER, |. ..7 Ey 

Da mit der Demolirung der hiefigen Veſtungswerken naͤchſtkommenden Montag den 
ızten diefes Monats der Unfang gemacht werden foll; als wird hiermit befannt gemacht, 
daß diejenigen Arbeiter, melde dabey als Tagloͤhner gegen einen Taglohn von 28 fr. ane 
geftelit werden möchten, ſich Fünftigen Mittwoch, Donnerftag, Freytag und Samflag 
‘ Morgens von 9 bis 12 Uhr bey untergogenem Atute zu melden baben, 
Zranffurt, den zoten Septeniber 1804, 


Bau Anka 
ne | j ren ne] 


Erſte Beilage zu No.77. Donmerſtag, den 13. Sept. 1804, 








Befanntmadung. 


Freledrich Wilhelm Kurlbaum von Bielefeld, empfichlet ſich in allen Sorten 
fabtigutet Hollandiſchet, Waiendorfer und Bielefelder gebleichter Leinwande in 
billigſten Preißzen, ſtehet nahe am Liebfrauenbeig dep Deren Lieutenant Hemmtich 
gegen Madame Kirhuer über 


* E. % Annes aus Bruͤſſel, 
empfiehlt ſich mir allen Battungen Brabander, Brüßler und Allenzoner Spltzen, 
role auch kleine und grofe-Schleier, Dalstücher und iu -Brüßler Point, eigener 
Jabrick. Hat feinen Laden bey Deren Gerth an des Eathasinenpforte Lit. G 
Mo. 2 und verficyert Die billigste Drelfe. J 


Hieronymus Schumacher von Paris, 
beſuchet die Frankfurter Meſſe zum erſtenmal mit einem ſchoͤnen Sortiment vom 
Golanterie- Byjouterte⸗ und Modewaaren, als: geſtickte und ohngeſtickte Das 
menſchuhe, Faͤcher, Doſen, Kaͤmme, Blumen, Hoſentraͤger, Arbeitebeutel, 
Ohtgehaͤnge x. Er verſpticht Die billlgſte Preiſe und hat fein Lager bey Deren 
Georg Wolfgang Bilder am Römerberg K ı28 im zten Stod. 


An fit, A No. 118 in der Bahrgaffe, find exita gute holl. Stiefeifpaften 
blligen Preifes zu verkaufen. RR r a Ä 


Hauss und Bleihgarten s Verfteigerung. 














Mit Hochobrigkeitlicher Beroilligung, fol den ı sten diefes Monate, Nach⸗ 


mittags 2 Uhr, Das Haus und Bleichgarten Lit. E No. 282 sum Taubenhof 
genannt, hinter dem Comoͤdlenhaus, beftehend in einem grofen Hof mit einenz 
Siehbrunnen verfehen, 7 heigbaren Wohnungen mit Küchen und Kammern, 
nebft a Meinen Kellern,. weiters 5 Remifen, ein fhrotmäfiger Keller von go Stüd, . 
ein Pferdeftal zu 6 Stuͤck, ein Kühftal zus Süd, Schweinftal zu g Städ, 
oben drüber mit 2 Boͤden. Uebrigens 2 groſe Scheuern oben mit 5 Böden und 
unten mit gs Remifen, nebft einem Pleinen Gaͤrtchen fo Daran ftößtz der Blelch⸗ 
garten hat 2 Waſſerpumpen, eine Waſchkuͤche, Ausſpuͤhlhaus, hinlaͤngliche 
Trockenboͤden und hat im ganien 84500 Quadratſchuhe, durch die geſchworne 
Herrn Ausrüfer öffentlih an den WKeiftbietenden verfauft werden. Kaufluſtige 
koͤnnen es täglich In Augenfchein nehmen. 








Bey Johann Peter Schlöffer in der Lindheinsergaffe ift aus eigener Zabrif , alle 
Sorten weiß und farbige Strickbaumwolle, Wiegengarn und geſtrichene Baumwolle, 
auch find. wieder"ale Sorten engl. Strict: und Skrickbaumwolle nebft Acht tuͤrliſchem Garu 
angekommen , und jederzeit um binige Preife zu haben, ”. 


Sranffurter Taſchenkalender auf 1805. 
in befannter , Sabre lang beliebt gemwefener Begenjiand bedarf nur die Anzeige feir 
mes Dafeyns. So aud vorbenänntes Meines Jahrbuch. Raͤlhſel, Heine Sinngedichte, 
die aud für Stammbücher brauchbar find, kurze Geſchichten, Anekdoten und Erzählungen, 
wechfelm auf eine eben fo angenehme Urt darinn ab, als der Anblick 6 neuer Scenen auf 
Soͤthe's Hermann und Dorothea, und 6 aus den fo gern gelefenen Star’fden Gemälden, 
den Verehrern dieſer Schrififtieller fo manche angenehme Rücderinnerung ſchaffen. — Den 
Titel ziert das Portrait der Madame Eunife in Berlin und die-Begend-der Bodenheimers 
warte bey Frankfutt. — Preiß: gebunden und mit Goldfchnitt u. Zutteral verfehen 36fr, 
Jaͤgerſche Buch⸗ Papier: und kandkartenhandlung. 
Zwey in gutem Stand befindliche Chaiſen, die auch auf Reifen zu brauchen find, 
fteben zum Verkauf auf der Altgaſſe bey dem Kutfcher Hod, 


Derffeigerungs » Unzeige, 

Zufolge hochverehrlichen Schöffen. Dekrets vom 24ften. Yuguft d. 3. , ſolen Mons 
tags den ı7ten September und folgende: Täge Vor- und Rahmittags zu den gewöhns 
lihen Stunden, in der Ludwig Joſeph Bögnerifgen Behaufung in der Mainjergaffe, 
mehrere Mobilien und Effeften, als: Schränke, Kommode, Sireibtifhe, Spiegel, 
Ziſche, Stühle und anderes Holzwerf , auch Weißgeräth, Bettungen, Zinn, Kupfer, 
Porzelain ꝛc. desgleichen eine Parthie braudpbarer Bücher, und eine fehr ſchoͤne NHarpfe; 
mit vielen auserlefenen Muficalien , mie nicht weniger einige Elaviere und Violinen 
famt verſchiedenen Electrifir- und anderen fünftlihen Mafchinen , 2 Weltfugeln 2c., dur 
Die geſchwornen Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung an die Meifibieteuden ber 
Bauft werden. Wer eines oder das andere vorher zu ſehen wuͤnſcht, hat fi$ an den 
@urator ber Bögnerifchen Kinder Dr. Schulin ju wenden. 


Da das von Brempifhe Guth zu Bodenheim, melden aus 95 Morgen Yderland 
und 25 Morgen Wiefen beftehet, und mit den erforderlihen ®ebäuden verfthen ift, von 
Petri 1805 an auf 9 Tahre an den Meiftbietenden ‚verpachtet werden fon; fo haben ſich 
Die Liebhaber re. den gten Detober, Vormittags 10 Uhr, in dem von Brempifchen 
Hof in Bocenheim einzufinden , die Bedingnifle anzuhören, zu bieten, und der Meift 
bietende den Zufchlag, jedoch vorbehaltlich der Genehmigung hochpreißlichen Hofgerichts, 
im gewaͤrtigen. Bergen, den iſten September 1804. 

s Kurheflifhes Amt Boruheimerberg. 
| Ufener. ' 
— ee 








Berkauntmachung. 


Das feiner Guͤte nach wohl bekannte 


rothe engl. Zahnpulber, iſt unter der ge⸗ 
woͤhnlichen Addreſſe zu haben : auf dem 
großen Kornmarkt kit, K No. 146 am Ku⸗ 
gelbrunnen. 


Ich empfehle hiemit mein englifches 
Gteingutlager aus Wedgwoods Fabrike, 
denen gütigen Käufern , 





und verfichere: 
binige und aufmerffame Bedienung, nicht 


allein bei ganzen Servicen , fondern auf 
beim Bedarf von einzelnen Stücden. 

\ Dan. Undr. Brevillier, 
unter Der neuen Kräm K Ro. 97. 





Sch wohne gegenwärtig en der Cathari⸗ 
nenpforte in der Behaufung des Schulleh⸗ 
vers Heren Burkhardt gegen dem rothen 
Löwen über. — 
Jucho, J. U. L. und ordentlicher: 

Advolat. 


Rachricht. 

Der Unterzeichnete bat ſchon vor mehr 
als 20 Fahren ein von Kunftverftändigen 
erprobtes Pulver erfunden , womit man 
nicht nur Mafirmeffer, fondern auch Fe 
dermefler und ale Gattungen fein ſchnei⸗ 
dender chirurgiſſher und anderer Werkzeuge 
— und in gutem Stande erhalten 
ann. 
es ihm, diefes Pulver in Stangen ju ver» 
feyen , wodurch die Mühe erleichtert wird, 
das Abziehleder in brauchbaren Stund zu 
Bringen, und man ſich deffen noch vortheils 

„bafter als des Pulvers bedienen kann. Dieſe 
Stänglein madhen nicht nur die Schneide 
des Meflers fein , fondern halten auch den 


Rost ab. Die Frepburger medizinifhe Fa⸗ 


fultät fertigte darliber den 2oten Jan. 1801. 
das Zeugniß aus, daß diefes Mittel zur 


Schärfung der dhirurgifchen und anatomis 
fen Snftrumente auf der vorderöfterrtichie - 


ſchen Albertiniſchen hoben Schule mit dem 
beften —— angewendet werde. Mehrere 
angefehene Stellen und Perſonen bezeugen 
das naͤmliche. Man trifft bey dem Unter 
geinaten Abziehleder von verfciedener 
Sröße das Stüd zu 42 fr. und ı fl.23 fr 
dergleichen zum Schieben ju ı fl. 30 fr. jum 
‚Verlaufe an. Die Stänglein find zu % fl. 
45 fr. zurfl.23 dr. und zu 42 fr. Don 
dem Pulver koſtet das Loth fi. 1, 

- .,,. Br. Joh. Udermann, | 
Cdirurgiſchetr Infteumentenmacer 

in Sea he im Breisgau. 
Sn Frankfurt hat eine Niederlage davon 


übernommen 
Bernd. Körner, 
. auf dem Trierfchen Plaͤtzchen. 





Beedliſche Nachtlichter von Mannheim f 
welche von einem frank gemwefenen rauen» 


jimmer zum eigenen Sebrauch bey fhlafe 


Iofen Nächten erfunden worden, und alle 
Eigenfchaften haben, die man von einem 
recht guten ganz auf die Sparfamfeit abs 
zweckenden Nachtlicht fordern kann, find 
dieſe Herbſtmeſſe das erſtemal in Frankfurt 
in der Zahrgaffe Fit. W Ro. 148 bep Herrn 
Sleifchbein in großen und Heinen Parthien 


Nah manderley Verſuchen gluͤckte 


nebſt einem gedruckten Bebrauchszettel in 


einem fehr geringen und mäßigen Preiß zu 
haben. Auch find für gelehrte Herrn und 
Künftler Spardachte zu haben, weiche bey 
gemeinem Del ein helles Dampflofes dem 
Wachs ähnliches Licht geben und 'mit be» 
traͤchtlicher Delerfparniß: brennen: Außer 
der MeBzeit find folhe in Mannheim in 
dem Haufe des Handelsmanns Herrn Rino 


 2it.® 2. Ro. 3 auf dem Speifemarft das . 


ganze Jahr bindurdy zu haben. Die unters 
jeichneten Mannheimer Handeldmänner , 
welche dieſe Nachtlichter ſchon geraume 
Zeit gebrauchen, bezeugen hierdurch der⸗ 


ſelben ®ürte. 
Paul A. Mezera. 
Daniel Diffene. ° 
Carl 8. Bodani. 
Martın Sartori. 
Chriſtian Schumacher. 
€. B. Samweber. 





‚Diejenigen , welche Leute als Handlungse 
Diener oder Lehrlinge hier oder auswärts 
benötigt find , finden bei mir die befie 
Auswahl taugliher Subjerte. Eondition 


- füchende werden gegen $ Neuenthaler bei 


mir eingefchrieben, auch babe ich bei mei⸗ 
nen befannten Informationsſtunden im 
Haufe, im Faufmännifchen Rechnen, Schön 
und Rechtſchreiben und Buchhalten , wieder 


.r Stunden dazu außer dem Daufe frey. 


Bittel in der Doͤngesgaſſe am Ed 
der eg gewefener Buchhalter 
bei Herren Gebrüder Bethmann. 





Doß ich meinen bisherigen Laden in dem 
Römer verlaflen und dagegen einen andern 
in dem nämlihen Gang am Eingang des 
Römerbergs Ro. 65 bejogen babe, ſolches 
ermangle nicht meinen hochgeſchaͤtzten Goͤn⸗ 
nern benebſt höflicher Empfehlung-in meis 
nen bisher geführten Artifein, beftehend in 
allen Gattungen nah dem neueften Ge— 


ſchmack gefaßter Juwelen und Goldiwaaren 


unter Verſicherung billig und aufrichtiget 

Bedienung ergebenſt bekannt zu machen. 

P. J. €. Kröger, Juwelierer und 
Soldarbeiter, in der Zahrgaſſe 
Sit. A No. 120 in Frankfurt a. M. 


J. Haagaqgi md Marco 

aus Griechenland, 
beſuchen die Meſſen in Frankfurt a. M. und 
in Zurzach in der Schmerz, mit allen Bat» 
tungen ächten blauen und rothen tüurfifchen 
Sarn, in fehr billigen Preifen. Ihr Mas 
gazin haben fie in Frankfürt a. M. im Bey 
ifhen Hinterhaufe nahe am Zabıthor, 
m Eingang der Maynzjergaffe, den engl. 
Waarenlagern des Herrn Jacob Paflavanty 
und der Herren Mplius und Aldebert ge 
genüber; in Zurzach in der goldenen Waage, 
und eine beftändige Riederlage in Fürth bey 
Rürnberg. 





Gran; Anton Kreibig und @omp. 
aus fangenau in Böhmen, verfertigen alle 


©attungen von feinen und ertra feinen _ 


©lastwaaren, und beziehen Die Meflen in 
Zrankfurt am Maın mit einem ſchönen und 
vollftändigen Affortiment von Trinfaläfern, 
Bouteillen zc. elle Battungen Eonfeciurglä> 
fern von feinftem Criſtallglas, dergleichen 
Voaſen, Yampen u: Luftres von verfchiedener 
Groͤße nach dem neueften Gefhymarf gear» 
beitet; fieverfaufen zu den möglichſt billigen 
Bobrifpreißen, und nehmen alle Beitelluns 

er an. Ihr kaden ift auf dem Brauns 

is in Ro. 33 und 34, und auf dem Lieb⸗ 
frauenberg m No. 15. 





Aime Bertrand, Fabrikant von yon, 


iſt gegenwärtig auf dieſer Meffe mit einem - 


ſchoͤnen Waarenlager von Droguets lise- 
res, veloutes, nach dem neuesten Geſchmack, 
in Lustrin von Gold und Silber, fagonirs 
ten Atlas für ®ilets, wie au Moor. Er 
bat auch Mufter vom neueften Gout, welche 
nod nie erfchienen , aud erbält er noch 
mehrere im Laufe Diefer Meſſe Er nimmt 
darauf Beftelungen an, um fie zufünftige 
Meſſe bier abzuliefern; alles von beſter 
Battung. Er logirt zu 
neuen Kram fit. R Ro. 89 im erften Stod. 


Commiffionslager von aͤcht türfifch Garn. 

Bei Ludwig Eafimir Rotb aufm Markt, 
wird eine Parthie acht türliſch Garn, im 
anzen und Heinen Verkauf zu fehr wohl 
eilen Preißen abgegeben, 


ranffurt unter der. 


* 


Wir wachen hiermit befannt, daß bey 
uns nicht allein alle Sorten Rheinwene, 
wie auch Banurdeaux, Chäteau Margeanz, 
Hochroib Montbrion, Lafite, reiben) 
roeifen Champagner bejter Qualität, va 
den bilignen Preifen, ın Parthien, wb 
jwar Die Meffe hindurch boute:lenmeife zu 
baben find. Auch bemeifen wir, Daß bp 
uns dus Achte Eollniſche Buffer Eau & 
Cologne von F. Maria Farina ju haben ik, 


5. 53. Brin und Sohn, 
in der Mainzergaffe. 





Dos von dem im Jahr 1766 verftorbenen 
Johann Maria Zarina ats Erfinder, und 
von Carl Anton Zanoli in’ &oln fortge 
fegte Zabrication und megen feinen nor 
treffiihen Eigenfhaften beliebte Eau de 
Cologne, ift bei uns in feiner urfprüngs 
lichen Suͤte und ganz Ad zu haben. 

Sranfenfiein und Lehr. 
— — ——— — — — G — 

Da wir jetzo den Krug Mannheimer 
Anis und doppelt Kiummelmafler zu 72 fr. 
erioffen koͤnnen, fo haben dieſes unfern 
Herren Abnehmern geneigi belannt u ma 
hen, und fie um ihren gütigen Zufprud 
böftichft erfuchen wolfen. Auch geben von 
einer recht ſchoͤnen Sorte Stärfe 12 und 
feinem Puder 10 Pfund pr. ı Athir. 


Sranfenftein und Fehr. 


— 





Jacob Gruberman, Mouffelin Fabri⸗ 
kant aus der Schweiz von Teiffen bei Et. 
Gallen, verfauft alle, Sorten extra fehßne 
feine Mouffelins, brodirte Stuͤcke, Mou⸗ 
choirs, Hamans und dergl., alles in bilig« 
ften Preißen; er bittet um geneigten Zu 
fprudy, bat den Laden bei Frau Wittmt 
Aldefeld an der Schnurgaffe fit. K Ro. 107: 





Eine fehr ſchoͤne Parthle Achte Ulmer 
meerfhaumene Pfeifenköpfe, vom vers 
fhledener Größe. find zu haben am 
Main, bei Herrn Johann Gtots 
Schenk ans Ruhla. 


% 


Zwote Beilage zu No. 77. Donnerſtag, den 13 Sept. 1804. 





Befanntmahung. 


Vaghſtehende, ihrer Güte und Aechtheit wegen ſchon feit mehreren Jahren rühmtichkt 
Sefannte Artifel; als i . 
1) Die guten englifhen Berftahltafeln , Dur) deren Anwendung die ſtumpfen Barbier- 
und Bedermeffer fo fcharf gemacht werben Fönnen, als ob fie aefhliffen oder abgezogen 
wären. Wer ſich deren bedient, hat nicht nöthig feine Mefler fchleifen oder abzie 
zu laſſen. Das Stüd koſtet 30 fr. 7 
2) Ein vortrefflides kaltes Verfilberungspulver , welches alles gelbe und rothe Metal 
aufs befie verfilbert, und fein Mübenpulver fondern von 16:dthigem Silber verfertigt 
iſt, jedes Metal dauerhaft weiß macht und nicht fobald wieder abgeht. Es ift haupt 
ſaͤchlich ſehr gut bey Pferdgefdirren , Kommodebefhlägen , Kaffeefannen , keuchtern, 
und andern metallenen Sachen mit Nutzen zu, gebrauden. Das &las koſtet 30 fr... 
Find in und außer den Meffen im Nachrichts⸗Comtoir um beygeſetzte Preiße in Commiſſion 
zu haben. Die Bebrauchsjeitel von dieſen Artikeln werden Jedem mitgegeben. 





er BE EEE SE | 
Heute den 13ten Sept. Morgens um 11 Uhr, follen nachfolgende, zweh afigige engl, 
Wagen, auf dem Moßmarkt durch Lie gefhmworne Herrn Ausruͤfer, an den Meiftbietenden 
egen glei; baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert werden, nämlih: in 4figiger engl 
agen, mit blau Tuch und engl. Schnur ei 4 feine Spiegelglas , nebft einer reis 
Ken Bockdede mit Franzen und Falten, 3 engl. plattirte Panternen, der Raften mit plattirten 
Stäben und Drnement gejiert, Wurmfedern jwiſchen den Hängsedern, Das Seſtell mit 
Schwanenbäifen , eifernen Achſen und Blhfen in Dem Mad, der Kaften gelb laquirt und 
das Geftell dunken angeftrihen, dann ein gfigiger engl. Wagen mit weiß Tud gernirt, 


4 feine Glas und 4 engl. Läden 4 Mouvement, 2 fanternen, einer Boddete wit Frans 


zen und Zalten, Schwanenhälfen und eifernen Wchfen ; der Kaſten Duntel laquirt und 
das Beftell gelb angefirichen. Berner ein 2fitziger Wagen mit Schwanenhälfen, eifernen 
Achſen und Federn, Zaloufie und Blas, leicht zur Stadt und bequem jur Reife ; ferner; 
eine Chaiſe, mit einer kangwit und Zedern, zu q Perfonen bedeckt , amd leicht mi 
2 Pferden zu fahren. ’ 





Ude diejenige, welche an den hieflgen Burger und Spezerey Krämer, Georg Philipp 
Urmbrufter, gegen welden, auf feine Inſeloenz Unzeige , der förmliche Eoncurs“erfannt 
worden, rechtliche Anfprüche und Forderungen zu haben vermeynen, twerden hierdurch vore 
geladen, in Zeit Sechs Wochen , welche von unten benannten dato an pro omni termine 
peremtorie arberaumt werden, vor hieſigem Gerichte in Selsitperfon , oder durch einen 
binlänglih Bevonmädtiaten, zu erfheinen, um ihre Unforüche redytserförderlich darzu⸗ 
thun, auch des etwaigen Vortechts halber mit einander zu verfahren, fofort Die meitere 
rechtliche Verfügung abzuwarten , anbey ſich zu gewärtigen, daß fie zu Diefer Sache weiter 
nicht ‚als an Hiefiger Gerichtsthuͤre, <itirt, und im Ausbleibungstall tweiter nicht gebört, 
fondern mit ihren etwaigen Forderungen von diefem Conturs ausgefchloffen und abgemwiefen 
werden ſollan. Signatam Sranffurt am Mayn, den zoten Sept. 1804. f 


Gerichts⸗Caniley. 


- 


* X 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Es iſt ein Muͤnzkabinet zu verkaufen, 


und Das weitere bey Ausgeber dieſes zu 


vernehmen. 


Bei Frau Beckmann in ver Weißadler⸗ 
gaſſe in kit. F Ro. 26, iſt ſaͤchſiſches Naͤh⸗ 
garn unter dem Fabrikpreiß zu verkaufen, 


Der Strangä zo fr., unddas Paquet welches. 


‚ 9 verfchiedene Sorten enthält, Afl.r. 20 fr. 


Ganz neue Yadengerätbfchaften zum Ge⸗ 


„braud einer Detailhandiung, find zu vers 


Taufen, bei Johann Nicolaus Krumb auf 
deni Meinen Kornmarkt. 2 

In Commiſſion find zu verfaufen: ein 
Paar große vergoldete Sirandols mit Bron- 
jefiguren und Wlabajiergeitel , bei Sriber 
arbeiter Hegel in der Heinen Eſchenheimer⸗ 


affe. X 
Bei Graͤtz auf der großen Bockenheimer- 
gaffe im Tabaksbof, ift ein baıäbriger . 


rauber Jagdhund von der beiten Race, zu 
verfaufen. 
Ein fhönes Affortiment Parifer Porzels 
Jain , ganz und einzein,, findet man im 
Römer in der Boutique neben der Hudienz, 
wo man auch Beitellungen in dieſen Artikeln 
für Parıs annimmt; auch iſt Dafeibft fein 
Brabanter Spigengarn billig zu haben. 
Achte Genueſer Eitronen, Mind auf dem 
Markt vor den 3 Römern bei Frau Lind» 
heimer billig zu haben. 
Ein Reifewagen mit &läfer, noch wohl 


"eönditionirt , wie auch eine dazu gehörige 
Waſche, und wenn es feyn muß mit zwei - 


Koffers, fiehet zu verfaufen; er kann täg- 
Jich gejeiget werden. 

Zwei Magazinmäßig eingerichtete, und 
zroei andere Bienenſtoͤcke, nebit mehreren 
— Kaͤſten und Brettern ſind zu ver⸗ 
aufen. 


Eine Hobelbank mit Schreinerwerkzeug, 


iſt zu verkaufen. 
"Eine gut gebaute vierraͤdrige Ehaife, die 
auch unbedeckt als Phaeton gebraucht 
en fann, ift bidigen Preifes zu vers 
aufen. 
Eine Herdtplatte mit zwei Kaſtrolloͤcher, 
nebſt dazugehörigen vier kupfernen Töpfen, 
ift zu verkaufen. 


| rt 
Es find 12 ſehr aut gemachte, in Del; 
gebundene ganz neue Stüdfaß zu verkaufen. 
Ein dreifigiger engl. Wagen, aufs beite 
conditionirt, ift zu verfaufen;, nähere Nach⸗ 
frage auf den Liebfrauenberg Lit. & Ro. 
Die fo Außerft nüglichen und fo fehr 
liebten Hamburger Haarfohlen , find pu 
haben im Römer Ro. 59. i 
Auf dem MRomerberg im breiten ang 
Ro. 4, find alte Sorten hof. Rauchtabafe 
billig zu verfaufen. j 
Eine afigige Reiſechaiſe und ein Chaischen 
zum Einfpännigfabren, fteben zu verlaufen, 
Lit. C No. 133... - 
Ein neuer Hamburger Reiſewagen, halb 
bedeckt, gut und dauerhaft gebaut, wor⸗ 
innen 6 bis 8 Perfonen bequem figen koͤn⸗ 
nen, und noh Raum zu &ortbringung 
-einer großen Kifte oder zwei Koffers übrig 
ift, fteht aus freier Hand zu verkaufen, 
wovon das Nähere bei dem Herrn Troſt 
in der Fifchergaffe Ro. 32 zu erfragen if. 
Ein ſehr branes 8 Jahr altes englifirtes 


- Stuitenpferd, Dunkel Fuchs, weiches zum 


Reiten, Fahren, und zur Reife gleich gut 
ju gebrauchen, wird verfauft, wo: fagt 
Ausgeber Diefer Blätter. 
+ Ein gutes Wallach Reitpferd , englifirl, 
braun von Farbe mit Bleh, und gut eins 
geritten , ift bei Keßler hinter der Rofe zu 
verlaufen. 

Eiferne Geldkaſſen verfauft Schloffermeis 


ſter Diehl auf der Zeil Yır. € 225. 


Bei 3. und J. Th. Ziegler unter der 
‚neuen Kram, ftebt- eine Parthie ruffifiher 
Blaͤufüchſe billigen Prerfes zu verkaufen, 
und kann täglich befeben werden. 
Neue bo. Haͤrmge, Ewenthaler Kaͤs 
‚und Baßier Kirſchengeiſt, iſt zu haben dei 


—IJ. H. find am Steimweg. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In der Weißadlergaffe ift ein Zimmer 
mit Möbel zu vermiethen. - 

Die 2 kaͤden Ro. ı und 2 am Wedel, find 
Die künftige Oſtermeſſe zu vermietben, zu 
erfragen in Lu. & Ro. 83. . 

Eine fehr ſchoͤne Waflermohnung mit 
alten Bequemlichkeiten, ift mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen. i 


Zwei ſehr vortheilhaft gelegene, zu jedem 
Berfauf dienliche, wohl eirigerichtete 2ä- 
yen in der BSaalgaffe Lit. MRo. 125, find 
Hır Die Meffen zu vermiethen. Es hat jeder 
berfelben ein Comtoir, und einer nody be» 
fonderg ein daran ftoßendes.bequemies Zim⸗ 
merchen. 

Sn der Schnurgaffe Lit. 2 No. 80, iſt 
im erſten Stod bintenhinaus ein Logis ju 


vermiethen, und kann ſogleich bezogen . 


werden. 

Aufdem Römerberg ift ein wohlgelege⸗ 
ner Eckladen, auf diefe und folgende Mefr 
fen zu vermiejben. 


Ein Laden mit Eomtoir und Logis, iſt 


auf künftige Oftermefle zu vermiethen, in 
der Schnurgaffe fit. G Ro. 72. 

In einer angenehmen Gegend ift, ein 
Logis gleicher Erde, von 3 Stuben, Küche, 
Ranmern , Keller, zu vermiethen. 

In Fit. E Ro. 205 hinterm Paradeplatz / 
ift im erften Stod ein Logis, beftehend in 
2 Stuben, ı Schlaffabinet, Vorplatz und 
Küche, eine Kammer und Keller, ju ders 
mieihen, und gleidy zu begieben. 

fit. & 174 nabe bei dem Schaufpielhaufe, 
ift der erfie Stock zu vermiethen, beftehend 
in 4 Zimmern , L.große Rüde, 2 Ram» 
mern, einen Theil Keller, und kann täglich 
bezogen werden. 

Lit. E No. 35, ift eine Wohnung von 
2 Stuben, Stubenfammer , 2 Bodenfame 
mern, Küche und Keller zu vermiethen, und 
gleich zu bejteben. i 

Auf der Friedbergergaffe Ro. 194 ſtehet 
ein vonftändiges Fogis zu vermiethen, und 
kann fogleicy bezogen werden. 

fit. G No 68 am Ed der Schnur gaſſe 
und neuen Kraͤm, iſt eirt Laden nebſt Logis 
auf dieſe und folgende Meſſen zu vermiethen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein Mädchen, welches fein nähen, ta» 


ſchen, bügeln, firiden u. mit allen häuslichen 
Arbeiten umgeben kann, außerhalb fon, 
bier aber noch nicht gedient „ und gute 
Zeugniffe hat, fuchet Dienfl.. 

In ein angefehenes auswaͤrtiges Gaſt⸗ 
haus, wird eine perfecte Köchin gegen fehr 
vortheilhafte Bedingungen geſucht. 


Ein Menſch welcher Schreiben, reinen, 
auch qut mit Pferden und aller Arbeit ums» 
Sp fann , und Zeugniffe bat, ſuchet 

ven 


Eine Stube, 2 Kammern und Kuͤche, 
werden fuͤr eine ſtille Haushaltung geſucht. 
Ein junger Menſch, der ſich die nöthige 
ſten Handlungsmwiffenfhaften auf einem 


benachbarten anfehnlihen Inſtitute * 
en 


zu maͤchen geſucht, und von da mit 

voriheilhafteften Zeugniffen verfeheh , auch 
allenfalls Eaution zu leiften ſich erbietet, 
wuͤnfcht bis fommendes Neujahr auf einem 
biefigen €omtoir zu Ermeiterung feiner 
Renntniffe angeftelt zu merden, und ift 
das Nähere bei Ausgeber zu erfragen. 


Ein Mann von gefegten Jahren, mit 
den beften Zeugniffen verfehen, Der deutſchen/ 
bodändiichen, franzoͤſiſchen und italieniſchen 
Sprache fundig, in den allgemeinen Rede 
ten, in der Finanz: Eommerzial- Policep« 
und Drcononaie » Civil: Wiſſenſchaft theore⸗ 
tifch und practiſch gruͤndlich unterrichtet iſt/ 
auch einige Abhandlungen gefhrieben hat; 
wuͤnſchet auf einen Comtor unterzufommen; 
es ſeye um auf Reifen gebraucht zu werden, 
oder die Verwaltung und Verfendung des 
Waarenlagers auf fi zu nehmen, Unier« 
richt zu geben in obbemeldten Wiflenfhafe 
ten, ®üter in Auffiht zu nehwen, oder 
einen fonftigen Pofien feinen Kenntniffen 
angemeffen , zu begleiten. Ausgeber diejes 
fagt das Nähere. 

-&in junger Menſch, welcher bei feinem 
Bater fhon einige Fahre auf der Schreib» 
ftube gearbeitet , deuiſch und Franzefifch 
fpriht, und fhon ſchteiben und rechnen 
fann , wuͤnſchet fi auf naͤwliche Art plas 
eirt zu feben. 

Eine perfecte Köchin, die auch Backwerk 
machen kann, und gute Zeugniffe hat, für 
het Dienft. 

Wer mit einer guten Gelegenheit den 
ıöten dieſes Monats mit nach Leipzig fah⸗ 
ren will, beliebe fi in der Fohrgaſſe der 
Shnurgaffe gegenüber bei Herrn Koch zu 
meiden. 

Eiferne Geldkaſſen werden zu Faufen ges 
ſucht, von Scyloffermeifter Krieg an- den 
goldnen Apfel. 


Es werden 2 Bedi 
‚und franöflfd reden 


ente, welche deutſch 
„und ſowohl jur Be> ° 
im Hauſe zu ge 
gefucht. Ohne gute 
igen Herrfcaft, darf 
n, Das Nähere im Nache 


Dan’ mwünfdht einen 
n die Lehre zu 6 
keipziger Meſſe find 
um auf Freitag in 
he in einem beque⸗ 
ju reifen; das Nähere 


brauchen find, in Lore⸗ 
tugnifle feiner por 


noch 3 Plaͤtze vocant, 
Diefiger zweiten Meßwo 


nen jungen Menſch 
welcher gegen Mit 
eintreffen wird, fücht man Ge, 
fannten Perfonen nad) . 
s fen zu Wafler oder- 
möglidy bis Rotterdam, 
mer, von fihöner Erzie⸗ 
er und geſetzten Jah⸗ 





Hohand zu reifen, e 
ju Fand, und wo 


bung, fanftem Eb 
ren, die in allen mei 
abren, und für deren Treue 
gt, wuͤnſchet als Dash 
Kinder, audy in einen Pfaden ’ 
jufommen ; bei dem 5 
ich Hiltebrand auf de 
Linde dag Nähere. 


Bekanntmachung. 
Für Liebhaber der Na 


"FRIIERPETFRFERE 


‚Leipziger Rnaftertabaf , der R weg en 
feiner dorzuͤglichen Guͤte don bſt beſtens 
empfehlen wird, iſt wiederun zu 48 fr. 
das Pf. zu haben, bey 1 

Poppert in der Roſengaſſe. 


Gegen der Konſtablerwache über bey dem 
Bierbtauer Hrn. Adermang find zu Haben, 
von der geringften bis su der beften: Sorte 

" Pflaumen und Bettfedern , wie au von 
ordinairen big zu den feinften Zwilhen, um 
billigſten Preis. i 

Gebrüder Bohmann, aus Böhmen, 

Federhaͤndler. — 
Reiff und Comp. aus Schmerbach 

Zwilchfabrikant. 

Herr Vincen Spadea + Kaufmann aus 
aris, miacht dem geebrten Publikum be 
anne, daß er dieſe Mefe hält, mit einem 
voltandigen Affortiment khoner feidener 

Bänder, von 3 Kreutzet bis zu 3 Bulden 

der Stab. Er derſpriht bie bitiigften Preife 

und befte Bedienung. Geine Boutique if 

im Braunfels Ro. ı2 und 13. 


—— nn 
Joh. Georg Sörner aus Niederpreuchlas 
in Böhmen, mit feinen führenden Baaren, 
Boͤbwiſch gefchliffenes Sag ‚ wie-auch nady, 
dem neueften Geihmad Kronleuiter weh 
Lampen, verfpricht.die billigſte Preife, hat 
feinen Baden im Rreusgang, und bittet um 


geneigten Zuſpruch 


Anweiſung wie die Nachtigallen am beſten 
„» was beym Fang, Zahm⸗ 


uͤttern der Zungen, in der 


Zum Beften der 
edlen Seſchoͤpfs 

Preiß zu 8 Er. in Co 
in der Rofengaff: 


fel auf dem Baumftüd auf dem 
fer Berg am Wendelsw 


ift um den niedrigen 
mmiffion bey Poppert 


gegen der Einhornapotheke 


— — — 
Mademoiſelle Dörfteinin Hat ihre an 
er babende Zorderung in Der 
in; allhier zu liquidiren. 


Nicolas Petit Jean, ?üfticer Bafım 
händler, welcher die biefige Meſſen nit 
ferner zu beſiehen gefonnen , will feinen 
Vorrath von Waffen in koſtendem 
abgeben. Er Hat feinen Faden an der M 
eoleifirche auf dem Römer rg No. r. 


. Xorenz; Judee, Puder und Stärffabris 
fant aus Mainz, beziehet zum erften male 
die hiefige Meile mit Diefen feinen geibft 
fabricirenden Baaren, er empfiehlt ſich 
einem geebrten Publifum, und denen Derrn 
Kaufleuten beitens , bittet um geneigten 
uſpruch, und verfpricht gute und (höre 
aare um billigſte Preißen. Sein Faden 
ift auf dem Römerberg gegenüber den Derren 
gorras sur Rieden und Sopn, Bit. F- 
0,1 2, 


— 


- — — 
Dritte Beplage zu 00.77. Donnerflag, den 13. Sept. 1804: 





Belanntmadung. 
Künftigen Sonnabend den ısten-diefes , werden Im Verganthungshaus 

Arca 100 »Boutellen Madera Wein und ı00 Boutellen Rum, durch Die ges 

ſchworne Deren Auscüfer gegen gleich baare Zahlung verfleigert. 





-—— 


Theodor Barts aus Aachen; 
befucht dieſe Meſſe zum erfienmal mit franzöfifcyem Porzelaine, Sever Babrif, 
befiehend in Tiſch⸗ Eaffees und Thee⸗Servicen, wie auch einzelnen Taflın, fein 
und halbfein vergoldet, ferner In Gruppen und Biguren en biscuit. In allen 
blefen Gegenftänden nimmt derfilbe Beftellungen an, hier in feinem Laden Im 
Römer, und in Aachen auf dem Plag Lit. B Mo. 769, Schönheit der Waare 
und billige Preife werden ihn empfehlen. 


Muscaten- Wein: DVerfleigerumg. 
Nächten Samſtag den ısten diefes, Vormittags 9 Uhr, fol In dem Ver⸗ 
ganthungshaufe eine Partie beften welſen Muscat de Frontignan In Kiften zu 
so bis 60 Boutelllen an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. 


——— — — — —— ——— —— — — 

Die auf den 17ten September angefündigte Ludwig Joſeph Boͤgneriſche Mobilien⸗ 
BVerfieigerung wird hiermit eingetretener Verhinderung wegen auf den Bten Octob. I. J. 
verlegt, und ſolches noch befonders befannt gemacht werden. 


— — — — — — — — — — — — 

In der Ereditoren Concursſache des Burgers und Handelsmanns, Johann Philipp 
Dinterberger, haben fi, in Gefolg der reproducirten Edictal Ladung vom Zıflen März 
1804, Mittwoch den Igten Sept. 1824, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmiliche Sintereffenten in 
biefigem Ratbhaufe vor der angeordneten Schöffen Deputation zur Erfiärung Über das 
angebrachte Eeffionsgefuh ‚ Liquidation ihrer Forderungen , und dem allenfadifigen 
Prioritätsverfahren, bey. Vermeidung Des vorhin angedroheten Präjudizes, einzufinden. 


Signat Hurt am Mayn, den zoten Sept. 1804. 
ignatum $ranffu ayn/, Getichts⸗ Canzley. 


— ——— —— — — — 


d tadt. Eine gut gebaute neue vierfitzlge Chaiſe 
gu verkaufen In Der S mit balbem Steifdach und Vorder » Reder» 
übergug, Laternen, Schwanenhälfen und 
übrigen Nothwendigkeiten verfehen, ftebet 
billig zu verkaufen z in der Döngesgaffe 
Lit. G No. 26 zu erfragen. 

Eine mwohlconditionirte leichte Reiſekale⸗ 
ſche ift zu verkaufen; nähere —— bei 
Herrn Georg Wallacher ins Wedel am Roͤ⸗ 
merberg. 


Bey Eonditor Klein in der Schnurgaß am 


Ed der Selnhäufergafle , if extra guter - 


Mofifenft zu haben. 


Das Eckhaus auf dem grofen Kornmarkt 


ERo 1 und das Haus nad) dem Reuentbor 
zu rechter Hand, zu jedem Geſchaͤft dien⸗ 
lich, € 52 fiehen zu verfaufen; in der Doͤn⸗ 
gesgaſſe S Ro . 26 zu erfragen. 


Eihe flarke eiferhe Preffe ift 4 derfaue 
fen; Liebhaber können fie bei Rothmann 
in der Mausgaffe befehen. 

Zu vermiethen in der Stadt. 


. Beer Lage der Schnurgaffe, iſt ein ges 
räumiger ‚Laden, beijbares Comtoir , nebit 


behörige Zimmer auf die Derbfimeffe 1805 . 


ju vermietben. \ en 

In der Sanmgße am Eck der Beln- 
höufergaffe Lit. H Ro. 52, iſt fowohl diefe 
als künftige Meſſen, ein großer oder auch 
ein Feiner Laden, wie auch das ganze Jahr 
zu vermiethen. | — 
Auf der Heinen Gallengaſſe Ro. 22, iſt 
im erſten Stock eine vollſſaͤndige Wohnung 

zu vermiethen, und bald zu beziehen. 
In fir. D Ro. 140 auf der großen Eſchen⸗ 
beimergaffe, find 2 ſchoͤne Wohnungen gleich 


zu beziehen. 1. 
kit. K 169, find auf fünftige Oſtermeſſe 


zwei nebeneinander ftehende möblirte Zins 


mer zu vermietben. 
Sn der Epenglermeifter Schlafmunters 
- Shen Behaufung in der -Zahrgaffe Lit. A 
No. 121, iſt der ate und Zte tod zu 
vermietben und gleich zu besiehen. 


Perſonen fo allerlep ſuchen. 


kehnkutſcher GSoͤbel Hinter der Roſe, 
fährt bis Samftag nach Limburg, ſucht 
Derfonen mitzunehmen. 

Ein Mann von 35 Jahren, deſſen Um⸗ 
fände durch erlittene Unglücksfaͤlle gerrüittet 
worden, der in den Handlungskenntniſſen 

“soulfommen gruͤndlich erfahren , in der 


franzöfifhen Sprache geubt ift, und eine. 


ga: Hand fchreibt, wuͤnſcht entweder einen 


beilnebmer zu einem zu erricytenden febr - 


vortheilhaften Handlungsgefchäfte zu fins 
‚den; oder in einem hieſigen oder ausmärti. 
ger Handlungshaufe feinen Fäbigfeiten ge⸗ 
waͤß fih buldmöglichft angeſtellt zu fehen. 

Ein junger Menfch, ein gelernter Manns⸗ 
ſchneider, welcher frifiren und ferviren, 


auch mit häuslicher. Arbeit unıgeben fann, - 


bier noch nicht, aufferhalb aber fon ges 
dient, und gute Zeugniffe hat, füchet Dienſt 
als Bedienter hier oder auf Reiſen. 





J 


Ein Menſch, welder deutſch und fran⸗ 
zoͤſiſch ſpricht perfeei ſchreihen und rechnen, 
auch paden und wit aller Arbeit umgehen 


kann, ſuchet Dienſt. =: 

Ein honettes Mädchen, welches fehreiß: 
und reinen, Putz und Kleidermachen Tann, 
und gute Atteſtate hat, ſuchet Condition. 

Ein honettes Frauenziumer, welches in 
aften Hausbaltungsgefchäften wohl tfah⸗ 
ren ſſt, noch als Hanshälterin in Condition 
ſtehet, wuͤnſchet auf aͤhnliche Art in einem 
biefigen oder auswärtigen Gaſthaus unter 
zufommen. _ . 

In einer angefehenen Handlung dahier, 
ift eine Lehriingsjielle offen. J. J. Bittef 
in_der Döngesgafle H Ro. 158. 

Ein Bratofen wird aus der Hand zu 


aufen geſucht. 


„Sn eine auswaͤrtige Handlung wird ein 
ann von gefegtem Alter und allen erfor 
derlihen Kenntniflen als Buchfuͤhrer, nebft 
einem andern zu fonftigen Eomtoirgefchäfr 
ten gefucht, jedoch nicht unter 24 bıs s 
Sahralt. Zn kit. J Ro. 189 das Rähere 


Befanntmagung. 


Ein junger Mann aus Bridern, R& 
mens van der Goͤn, der ih um Untange 
‚diefes Jahrs in Carlsruhe ale Bra 
veur aufgehalten hat, und nah Dftern 
‚hierher nah Frankfurt gegangen if), 
wird von einem feiner Freunde vermißt‘, 
der ſich bep mir mit alter Theilnahme nad 
ihm erfundigt. Moͤchte es mir gelingen, 
Etwas von ihm zu erfahren ! 2. 

Branffurt a, M., den. ae Sept. 1804. 


Hufnagel. 


Ich wohne jetzt in der Selnhaͤuſer gaſſe 
bei Herrn Deufe, Schneidermeifter, Lat. H 
No. 113 eine Stiege hoc , ertheile wie 
immer Unterricht. in dem Glarinet, Floͤte, 
Blageoiet ır., und empfehle wid) meinen 

» Zreunden und Goͤnnern beitens. 


Bürfte  _ 
Braunfchtveiger und Böttinger Würfe 


von befier Qualität, bei Joh. Kaßel 
Doͤngesgaſſe kit. G „ Er LER 


F 


Oeuvtes complettes de Voltaire in 92 

ganzen Franzband 
— — deRousseau in 37 ganzen Franjb. 
Woyage du jeune Anachatsis en Gröce, 
gr. 8°. Paris, in 8 ganzen $ranj» 
band mit Boldfhnitt. 2 
du Professor Pallas en Russie, 
9 Franjbände mit Goldſchnitt. 
Nebſt mehreren andern raren franj. und 
deutſchen Werken find gebunden in billie 
gen Preißen zu verlaufen, bey | 

. Bernhard Körner 
auf dem Trierſchen Plägchen. 


Dan wünfcht reifende Kaufleute Rennen 
zu lernen; welche nach Schleſien, Sachſen, 
Lurland, und in die Nordiſchen Gegenden 
fahrend reifen, und fich mit einen neuen 
Handiungsartifel befaffen wollten. Man 
melde ſich deßfauls gefänligft im goldnen Roß 
an der Allee dabier. — 

B. Bordmingo von Mannheim. 


ean Willems hat die Ehre bierdurd) 
befannt zu machen, daß er. in Offendad am 
Mayn eine gen vollkommene Düffeldorfer 
Zabrife de Moutarde (nad; der delifateiteh 
Manier zubereiteter Senft) angelegt habe, 
und folder Dafelbft in allen Quantitäten 


um die nur möglichft billigsten Preife vers 


Fauft, für diefe und folgende. Meffen ift er 
im Römer in dem kaden Ro. 6 zu finden, 


two er ſowohl im Einzelnen wie aud) in _ 


Parthien verfauft. Er-empfichlet fi in 
diefer Abſicht einen verebrlichen Publikum. 
Seine Waare if in: Hinficht ihrer Süte 


bereits befannt , und zeichnet ſich vor allen _ 


ähnlichen gewiß durch Büte des Geſchmacks 
aus, Er wird durch Pprompte Brdierung 
fi) des allgemeinen Zutrauens würdig zů 
wachen ſuchen. 

J. Tefnin, von Vervier, beziehet die 
Mefle mit einem Aſſortiment ?poner und 
Brabanter lang und kurzhaarigen, grauen, 

tunen und ſchwarzen Damen: und Yerren. 
En. ſaͤmilich in neueſten Facons und 

den bill:igiien Preiſen. Er bat fernen Laden 
auf dem ‚Kömerberg, ohnweit dem. Zahr⸗ 
thor Ro. 32. ' 


Ein Benderhriecht Hat am 20. Aug. Abende 
wiſchen 5 und 6 Uhr, einen Eicher, wor⸗ 
n nebft anderm Benderhandwerkszeug auch 
ein grofer und ein Heiner meffingerner Krah⸗ 
nen befindlidy wat, in der Gegend der Fahr⸗ 
oder Allerheiligengaſſe in einem Haufe ein⸗ 
geſtellt, und kann ſich des. Haufes ſeitdem 
nicht wieder erinnern. Er bittet demnach 
diejenige Perfon, welche fo gütig war, ſol⸗ 
ches für ihn aufjuberwahren , um baldige 
Unzeige Davon im Nachrichts. Comtor, und 
erbietet ſich Dagegen zu einer guten Erkennt» 
lichkeit. 


Einem geehrten Publikum wird hierdurch 
nnt gewacht, daß bey J. P. Hund⸗ 
haufen im Thal Ehrenbreitſtein aͤchte Cho⸗ 
colade, ſowohl mit als ohne Vanille, in 
Heinen und großen Parthien zu denıbillige 
ſten Preifen zu haben iſt. Man erbittet ſſch 





die Beſtellungen in franfirten Briefen. 


Neuwid, find wiederum folgende extra 
feine Doppel-Fiqueurs zu haben: Anisette 
e Batavia, Anisette de Hollande, fir 
Matafia, Punſch⸗ Liqueur, Perfico , 
NRußwaſſer und Juniperi oder Wachholder⸗ 
Liqueur/ wie auch Punſch Effenz. Daneben 
verkauft er das von ihm felbft. verfertigte 
u de Cologne in vorzüglicher Qualität, . 
engl. Taffentpflaſſer großweife , Siegellak 
aller Sorten, und befte Hamburger und 
hollaͤndiſche Schreibfedern. Sein daden if 
auf dem Romerberg. No. 37. 


Die Gebrüder Roh aus Heffen « Caſſel 
beziehen dieſe Meffe wieder mit ihren ſelbſt 
fabricirten Poffamentir- und Knopfmacher⸗ 
waaren, beſtehend in Franzen, Glocken, 
Lizen,, Agrements, auch alle Couleuren 
—— und. Eordonetfeide, Organzin⸗ 

rame: und Näbfeide, balbädhte.-@old- und 
Silberflitter und Eannetiften, weißer engl. 
Waare, Seidenzeuge und-Ereppflöre; allen 
Sorten ledernen und feidenen Handſchuhen 
und feidenen Strümpfen, aud vielen ans 
dern franz. Waaren und feidenen Bändern, 
Sie verfpredhen die relleite Bedienung und 
erbitten ſich geneigten Zuſpruch. Ihr Laden 
iſt im Btäunfels, Galerie No. 35 u. 36. 


Bey dem ‚ frd win oh. Zac, Vurſter 








Bei Joh. U. Dürft von Clarus in der 
Schreiz, ift in billigſten Preißen zu haben, 
‚ ae Sorten weiße und farbige engl. und 
ſchweitzer Stritbaummotle, aͤchtes türfifches 
roth» und blaues Zeihengarn, weiße und 
' farbige melirte Stidbaummolle ; bat fein 
SGewdibe auf dem Markt am Eck des Römer» 
bergs Mo. 95. 

Mit allen Sorten Chocolade und feinen 
Baßler Lebkuchen, empfiehlt fih Abraham 
Petri von Reumied , unter Verſicher ung 
der billigſten Preiße. Er beziehet die Meſſe 
zum erftenmal, und bat feil auf dem Roͤ⸗ 
merberg im Laden No. 48, gegenüber den 
Herren Dandert und Elare. 


— — — — — — — 

Hieronymus Panatti, verkauft in feinem 
Magazin am Eck der Döngesgaffe am Fıebs 
frauenberg, alle Sorten Parfumerie, feine 

omade, mwohlriechende Gewaͤſſer, das Äädhte 
duniſche Waffer, Eflenzen, feine Liqueurs; 
Rum, Arrac, beften moufirenden Champag⸗ 
ner- Wein, und alle andere Sorten frem⸗ 
der Weine, den aͤchten Moraſchin von Zara, 
Speceren, Zuder, Eaffee, Thee, Ehorolade, 
Haarpuder, wie au Trüffeln, aͤchtes 
Provencer Del, Tafelichter, fpanifche Bru- 
netten, feine Rapern, Krachmandeln, Seuft 
und verfchiedene Sorten Parifer Weineflig, 
aud Rum und Arrac von vorzüglich guter 
Qualität in Fäßchen von ein, vier, ſechs 
und zwoͤlf Ankerır, und verſchiedene andere 
Artikel, alles frifh von der beften Quali 


tät und in fehr biligen Preißen. ‚ 
md | 


In vorgliglicher Guͤte ift zu haben / engl, 
Strick. und Siickbaumwolle, von Der ger 
ringften bis zu den feinften Gattungen, ale 
auch holl. Stridgarn am Fahrthor bey 

St. de Gerh. von Loͤwenich. 


a nn 
ortepiano find zu vermiethen und zu 
——— in fit. F Ro. 7. 

Rahe am Liebfrauenberg ift ein eingerichte 
geräumiger Laden mit daranftoßend: großer 
Stube zu vermiethen, und fönnten auch 
von Meß zu Meß altenfanfige Beforgnifle 
übernommen werden. 

Bey Johann Daniel Härter 
am Liebfrauenberg Fit, K Rp. 38. 


Sufteumenten.» Anzeiger 

“ Schnedl, Gnßrusspnkenmacer und Mes 
hanicus , Erfinder.-des Anemo Corde, 
aus Ludwigsburg, beziebet zum drittenmal 
die hiefige Meſſe mit 3 prächtigen Inſtru⸗ 
menten, von befonderer Güte, beftehend in 
2 Elavier- Flügeln , und ı Forte- Piano 
nach dem neweften Parifer Seſchmack, wel⸗ 
che zu feben find am Eingang oben im 
Braunfels. | 


Branff. —— und Tarın 


am roten Sept. I 


Frucht⸗Preiſe. 
Weizen, das Malter 9 fl. 30 fr. 
Kom; ⸗ ⸗— A. IE 
.0..# —f.— ir 
Hafer, ⸗ 3 fl. 50 kr. 
Mehl⸗Preiſe. 


Weizenmehl, das Malter 12 fl. 39 fe. 

Rodenmehl, » » yf.—tr. 
Brod-Tare und Gewicht. 

Ein Laib Rodenbrod zu 3 Er. 1 Pd. zı fol, 

Ein dergleichen juökr. 2Pfd. 22 Lot. 

Ein dersleichen jugyfe 4 


Ein gemifchten Kockenbrod von 6 ; 15fr. 


Ein foldhes Brod bei den Dirk 

bädern auf dem Marlt . » » sat, 
Ein gemifihtes Wafferbrod zu fr. 15 "Ist, 
Ein Waſſerweck zu 1 Silo, 


* + ° . 


Ein Miihbrod mie . > « 44tot, 

Ein Faufcper Michbrod zu te... 4 tot, 
“ leiſch * ZTaxe. 

Mine ee en ai 

Kalbfleiſch oe 12 kr. 

—— a2 + + + 10 fr. 
chweinefleiſch nr BZ 

| Salj-Tare. 


Grobes Salz, das Malter + IF2> 
Zeines Sal, >» er 
— — Bler⸗Taxe. 

Die Mas Bier in dem 

Die Mas Bier über die te» 

Kohlen-Tare _, 

Buͤchene Kohlen am Main, die Bitte 44 Fr, 

BRednei Amt. 


BE Zar DEE 


Fra nkfurte — — 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben Fr Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) 


apit Könıifh Kaiferl. Dojelät allergnädigftem SPrivilegio; 
sie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Dagiftrats großgünftiger Bewilllgung. 
— — — — — — ——— 


Ro. 78. Samſtag, den 15. Sept. 1804. 


Bekanntmachuns. 


Henr. Hättig, Klavlermacher und Ebentften-Arbelter von Maynz, empfiehlt 
ich mit fchönen Möbeln von felnſtem Mahagonyholz, als auch mit verſchiedenen 
detreflichen Clavleren; hat feinen Laden im Braunfels im Dofe-- - - =... 


— — — 


—— ——— BEE 

2. Hanau auf der Bahrgafe Lit. A Mo. 127. empfiehlt ſich mit Elephan⸗ 
enzaͤhnen von vetſchledenet Schwert, Irlaͤndiſche Ochſenhoͤrner und Spitzen, 
= chilotrot, Mahagenphol, Spitzen von Elephanten aͤhnen, und noch verſchie⸗ 
nen andern Artifeln zu reellen Preißen. 


beodor Barts aus Aachen, 
eſucht dieſe Weſſe zum erftenmat mit ftamzoͤſtſchem Porzelalne, Sever Fabrik, 
eſiehend In Tiſch⸗ Eaffer und TheesSeroicen, role auch einzelnen Taffen, fein 
md balbfeln wergoldst, ferner in Gruppen und Ziguren en biscuit. In allen 
tefen Gegenfländen nimmt Derfelbe Beſtellungen an, bier in feinem Laden im 
Kömer, und in Aachen auf. Dem Plag- Lit. B Mo: 769, Schönheit der Waare 
ind billige Preife werden ihn empfehlen. ’ | 


Montag den zaflen d. M. Vormittags 10 Uhr, fol auf untergogenem Amte 
sie dem aufgehobenen Batthelomätiiift sufländig getoefene — — 
Reicheftädtifchen Entfhddigungsmafle gehörige, mit Lit. H Mo. 83 bezeichnete, 
in der Steingaffe gelegene und von Mechanicus Anders bewohnte »Behaufung, 
yeren Blächengehalt ungefähr 750 Quadtatſ huhe beträgt, öffentlid an ben Weeifts 
bietenden verkauft werden. Kaufliebhaber koͤnnen Diefelbe täglich In Augenfcheltt 
nehmen, und die, die Uebernahme fehr erleichternde Bedingungen jeden Bor 
mittag bey: Amt erfahren. Frankfurt den zoten Sept. 1804 
J | Adminiftrations « Amt. 


tergelchnete Pr len ihr wohl a hitletes er von Engallſch Stel 
aus see can — — we Abnehmer fomohl in An 
fehung der Auswahl der fchönften und neueſten Formen, als auch Durch billige 
-  BDreifen gänzlich befriedigen. — Ä - Se 
3 ' %ob. Das. und Joh. Mart. Behaghel in der groſen Sandgaß. 


Da allen Privatmahnungen ungeachtet noch immer vlele Debltoren des ver⸗ 
florbenen Handels manns Johann Georg Schott mit der ſchuldigen Zahlung 
zurück flehen, fo fehen wir uns genöthige, biefelben andurch aufzufotdern, ihre 
Poſten längftens von heute, binnen vier Wochen, an Herrn Johann Heinrich 
Schulthels, welcher deren; Eincaffirung bey dem Erfauf dir vormals Z. Georg 
Schott'ſchen Elſenhandlung —vertragsmaͤſtg übernommen hat, gu besahlen, oder 
uu gemwärtigen, daß wir ohne mweltere Erinnerung Die Huͤlfe Der Geſetze gegen fie 

anrufen werben. Frankfutt den zoten Sept. 1804. a 
u Die Hochobrigkeitlich beſtelten Vormunder der 
S. Georg Schottiſchen Kinder. 
Dr. Johann Ehriftian Schott. J. Wilhelm Vogel. 


Zur warnenden Erinnerung * 
Allen denjenigen, welche ſich mit Abſetzen auswaͤrtiger Lotterle⸗Looſen dahler 
abgeben, fie ſeyen Einhelmiſche oder Fremde, Diener hiermit zur warnenden Ep 
innerung, daß von allen auswärtigen Lotterlen, dato nur alein für die Rum 
Heſſenh angulſche, Deffendarmflädsifche, Reihsfladt Hambun 
Br und Batavilſche Lotterie Der Loosdebit In hiefiger Stadt beibilligt 
: A; ſo daß diejenige, welche andere auswärtige Lotterleloofe Dahieg ju verfaufen 
fi anmaßen und deſſen überführt werden follten, In die Edictmäfige Strafe von 
100 Kthlr. auf jeden einzelnen Contraventlonsfall unnachſichtlich verfallen, wor 
von dem Anbringer mit DBerfepiwelgung feines Namens ein Dritthell abgegeben 
wird, Branffurt am Mayn, gm sten Sept: 1804. es * 
Be Don Stadt Lotterie» Deputations wegen. 


| Tapeslierer » Arbeit, 
Die fchon mehrere Meffen Im Braunfels In dem Laden auf der erfien Gallerie 
No. 83 und 84, als auch in meiner Behauſung in der Döngesgafle Lie. G 
No. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle, mit felden-, 
halbfeiden» und feinen fattunenen Webersägen nach dem modernften '@elchmack 
und ben billigſten Preißen, wofür man bey dem Verkauf derfelben bürgt,. empfehle. 
mic) ſowohl mit bereits fertigen Waaten als auch zu_Fünftigen Beftellungen ein 
ſchlagender Befchäfte, und verfpreche prompte und gute Bedienung. 
2% — Johann Jacob Zuber, Tapeskrer. 


4 - = ar ones au Bräffel;,- 
empfiehlt ſich mit allen Gattungen Brabander; Brüßler und Allengoner Spien, 
tie auch kleine und grofe Schleier, Halstücher und in Brüßler Point, eigener 


Babrid. Hat fiinen Laden bey Herrn Girth an der Eatharinenpforte Lit. © 


Ro, 2 und vesfichert Die billigſte Preiſe. 





Hleronymus Shumadher von Paris, 
befuchet die Ftankfurter Meffe zum erftenmal mit einem ſchoͤnen Sortiment von 
Galanterle⸗ Byjouterle⸗ und — — als: geſtickte und ohngeſtickte Da» 
menfchuhe, Bäder, Dofen, Kämme, Blumen, Hofenträger , Arbeitebeutel, 
Dhrgehänge ze. Er verfpricht die billlgſte Preiſe und hat fein Lager bey Dir 
Giotg Wolfgang Fiſcher am Römerberg K ı28 Im aten tod. - 





Haus, und Bleichgarten.s Verfleigerung J 


2°. Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung, fol ben ı sten Diefes Monats, Nach⸗ 


mittags 2 Uhr, Das Haus und Bleichgarten Lit. E No, 282 zum Taubenhof 
‘genannt, hinter dem Comoͤdlenhaus, beftehend In einem grofen Hof mit einem 
Slehbrunnen verfihen, 7 beigbaren Wohnungen mit ige und Kammern; 
nebjt 2 Meinen Kellern, weiters 5 Remifen, ein fehrotmäfiger Keller von go Stuͤck, 
ein Pferdeſtall zu 6 Stuͤck, ein Kühftal zu 6 Stüd, Schweinftal zu g Stüd, 
oben drüber mit 2 Böden. "Webrigens 2 grofe Scheuern oben mit s Böden und 
unten mit 5 DMemifen, nebſt einem kleinen Gärtchen fo daran ſtoͤßt; der Blelch⸗ 
‚garten hat 2 Wafferpumpen, eine Waſchkuͤche, Ausfpühlhaus , hinlängliche 

rockenboͤden und hat im ganzen 84506 Quadratſchuhe, durch Die geſchworne 
Heren Ausrüfer öffentlih au den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftige 
‚Fönnen es täglich in Augenfcheln nehmen. 


DVerfieigerung von Blumenzwiebeln. 
Donnerſtag In der. zten Meßwoche den zofen Sept. d. J. MWormittags 9 
Uhr; fol in dem Verganthungshauſe elne Partie der beften holländifchen Harle⸗ 


- 


mer Blumenzwlebeln, von Hyacinten, Qulipanen, Tacetten, Narciſſen, Lilien 


u. d. gl. gegen gleich baare Bezahlung verſtelget werden. Die Verzeichniffe Das 


von find bey denen geſchwornen Ausrüfern gratis zu bekommen. | 





| Nelleffenwmd © up f im der großen Sandgafle, 

ewpfehlen ſich in framoͤſiſch⸗ engliſch und hollaͤndiſchen Tüchern, Caͤſtmir, Manſcheſter, 
allen Gattungen Weſtemeug, Knöpfe, und was weiter von einer vollfonmenen Detail- 
Handlung gefordert wird. &ie wollen ſich nicht des biendenden Ausdruds von Zabriks 
preißen read + fondern begnügen fi mit der Verſicherung, daß Sie mit jeder 
Detail: Handlung und befonders mit den auswärtigen, melde die hieſſge Meilen beziehen, 


foropl wegen: der Güte der Waare als: and wegen Den. Preißen vonfommen «sneuriren 


Können und werden. 


Iu der Ereditoren Eoncursfade des Burgers und Handelgmanns, Johann Philipp 

Dinteiberger, haben ſich, in Gefolg der reprodueirten Edictal Ladung vom Zıften März 

1804, Mittwod) den ıgten Sept. 1804, Vormittags 9 Uhr ſaͤmmtliche nierefjenten it 

hiefigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen Deputation zur Erflärung über das 

‚angebrachte Eeffionsgefuch , Liquidation‘ ihrer Forderungen , und dem -allenfaifigen 

Prioritätsnerfahren, bey Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes, einzufinden. 
Signatum $ranffurt am Mayn, den zoten Sept. 1894. Dee 

if ' er. Berichts» Kansley. 


LLLLL—————— — —— ⏑ 17—7 7 7 002— — 
Wir Schultheiß und Schöffen des heil. roͤmiſchen Reichs freyen Stadt Zrankfurt 
am Main fügen hiemit zu wiſſen, was maſſen Wir auf Armerlangen der nadgelaffenen 
Zöchter und Erbinnen von weplend dem Zürftlig Salm· Salmfyen Dberatmtsfchreiber 
Schlemmer ju Rhaunen, Bejirls Zirkenfeld, Depastements Saar, Elifabetben Schlemmer 
und Earofinen Nicot, geb. Schlemmer, daſelbſt, die Yusfertigung eines Umortifationge 
Edicts über drey angeblid in Verluſt gerathene Kaiferl. Königl. Partial: Obligationen, 
Lit. DD. Num. 1724. 1725 und 1726, vom I. Dec. 1791, jede ju 1000 fl. Des 20 fl. 
Zußes , erfannt haben. . — 
Es werden demmach diejenige, welche ſothane Obligation in Handen haben, oder 
fonft darauf, aus mas immer für einem Orunde , einige Anſpruͤche machen ju dürfen 
vermepnen, biemit aufgefordert „ihre Deßfalffigen Rechte , binnen Einem Jahr, ſech⸗ 
Wochen und drey Taͤgen, von unten geſetztem dato an vo? hieſtgem Stadigericht 
anzubringen ‚ twibrigenfalg aber ju gewärtigen, Daß fie nicht mehr gehört, vielmehr die 
obgedachte diey Obligationen nad Ablauf Der präfigirten Zrift, und geſchehener Repro⸗ 
duiction diefer Ladung , nach dem. Inhalte des Aller hoͤchſten unter Dem 26flen April 1803 
erlaffenen Kaiferl. Königl. Patentes, und deffen anfolgenden .G.  . _. 
„Schluͤßlich erklären Bir hiemit, um alle Anftände Zu beheben, die ſich in Anfehung 
werlohrner oder entwendeter auf Den Leberbringer laufender Obligationen und. Cou⸗ 
poris , von den obbenannten Unlehen bereits ergeben haben , und noch ergeben dürfe 
ten : daß feine die Zahlung zur Berfauszeit hemmende AUmortifation oder gerichtlichen 
Verbot Wirkung haben, und daher auch auf ſolche nicht angenommen werden darf z 
da es die Eigenſchaft Diefer Papiere mit fi) bringt, daß der Ueberbringer derfelben 
als der roirfliche Eigenthlimer anerfannt werde. en : 
„Damit aber in Zäden , wo eine folhe Dbligation , oder ein Eoupon durch irgend 
einen — * der Verfatljeit nicht dargebracht werden koͤnnte, den Eigenthümern 
ein Mitel verbleibe, zur Zahlung zu gelangen, twollen Wir geftatten, daß die 
Wechſelhaͤuſer, bey denen die Anleben aufgenommen’ worden rauf die bey den Maä⸗ 
giftraten und Berichtsbehörden ihres Wohnortes über foldye Papiere erwirkten 
Amortifations: Edicte. und Erfenntniffe, Rüdfiht nebmen mögen ; jedod darf über 
foldye Edicte und Erkenntniffe, in Bleichheit des für inländifche Staatspapiere unter 
dem aBiten März d. 3. erlaßenen Patents, Die Zahlung an den, der fie erwirft, nur 
nad) dem Verlaufe von einem Jahre, fehs Wochen und drey Fagen , und zwar mr 
dann geleitet werden, wenn das für verlohren-geachtete Papier in der Zwiſchenzeit 
nicht von Jemanden andern dargebracht worden tft z als in. welchem Falle das aus» 
gefertigte Edict und das gefhöpfte Erfenntniß ohne Wirkung ſeyn, und dem Ueber⸗ 
bringer Die Bezahlung nicht aufgehalten werden ſoll.“ Dog 
ohne weiters für amortifirt and getödtet erflärt werden ſolle. 


So gegeben , unter ofgeregt des heil. römifchen Meichs freyen Stadtgerichts hieſelbſt 
gewöhnlichen Infiegel, am “m 5” des Juliusmonates, im achizehnhundert vierten Jahr. 


+ 


i 


auszurotten — als haben Wir Uns genöthiget gefeben, in 





Erſte Beilage Ju No. 78. Samflag, den 15. Sept, 1804. 


Befanntmadung. 


Wir Burgermeifter und Rath der Reichsftadt Frankfurt fügen hiermit zu wiſſen: 
Obwohlen Wir durch mehrere im öffentlichen Drud befannt gemachten Edifte , inte 
befondere aber durch das vom 2ıten Januari 1779 — alles Hazardfpiel, ſowohl in allhie⸗ 
figer Stadt als deren Gebieth, aufs ernitlichfte und bey den gemeflentten Strafen, gänzlich 
unterfagt, fo haben Wır doch zu Unferm hoͤchſten Mißfallen, befonders in den gegenwärtigen 
eiten, wahrnehmen müffen, mie diefen Linfern mwohlgemeinten, und das Beite fomoh! des 
anzen, als eines jediweden Einzelnen, bejwedenden Verfügungen, allerdings nicht Die, 
gehörige Zolge geleiftet , fondern vielmehr jenem ausdrücklichen Verboth ſowohl, als 
auch, denen nicht. minder nachhero, in deffen Gemaͤßbeit mehrmalig öffentlich er rn 
bmabnungen, ja felbit „ der in vorgefommenen Zälen, von der betreffenden Beh de, 
wuͤrklich vollzogenen ſchweren Geldſtrafen ohngeachtet, ſothanes, in jeder Hinſicht, fo ſehr 
verderbliche Hazardfpiel, bie und dorten, vorzüglich aber in einigen dahleſigen Gaſt⸗ und 
Wirthehäufern , zum offenbaren Nachtheil des gemeinen Wefens und Aergernuß der wohl« 
eſinnten, und daffeibe verabfcheuenden übrigen Bürger und Einwohner , dennoch heim⸗ 
N fortgetrieben , mithin folcyergeftalt die Be Obrigkeitlich bezielte gute Abſicht, 
zum Theil, auf eine freche Weife, vereitelt werde. 3 : 
Gleichwie nun aber Unſer Obrigkeitliches Amt von Uns erfodert, Diefem [handlichen 
Unfug , Durch fernere noch ernfthaftere Vorkehrungen, die erforderliche Brenzen zu ſetzen, 
fomit fothanes dem allgemeinen Wohl fo äufferft — Hazardfpiel, gaͤnzlich allhier 


iefer Dinficht nachfolgende an⸗ 
derweite gemeffenite Verordnung, biermit zu erlaffen: 

„. 2) Vermchnen Wir hiermit nohmals Jedermaͤnniglich, insbefondere aber jene ober, 
mwähnte albiefige Gaſt⸗ und fonftige Wirthe, welche des bey ihnen getriebenen Dazardfpiels 
wegen, bereits ſchon beftraft, auch über dieſes, erjt neuerlich nody , durch die Behörde 
dieſerwegen, aufs ernſtlichſte vermabnet , und bedrobet worden , von dieſem leidigen Uns 
weſen, für die Zufunft gaͤnzlich abzuftehen — damit es nicht die Nothwendigkeit erfordere, 


* an fie, mit denen nunmehro gefhärfteren deßfallſigen Strafmitteln, zu ihrer bey all« 


ieſigem Publifo gereichenden Befhrmpfung, wie anfonften zuverſichtlich geſchehen wird, 
vorzufreiten. _Und zwar fo follen,. , | 

2) a) diejenigen, welche dergleichen verbottene Hazardfpiele in ihrer Wohnung ges 

ftatten, fie feyen nun Gaft- und andere Wirthe , oder nicht, auch wenn fie ſich gleichwo⸗ 


len des Mitfpielens oder fonftigen Untheilnehmens an demfelben , nicht fhuldig gemacht 


bätten. — b) Die Mitfpieler — als worunter auch diejenige begriffen, welche vielleicht 
nicht unmittelbar, hingegen doch mittelbar, entweder durch Vergeſellſchaftung oder auf eine 
onftige Weife an dergleichen verbothenen Spielen ‚: Untbeil haben. — Endlich c) die Bank 
Iter der Hazardfpiele — ſowohl Diejenigen, welche foldes öffentlich find, als aud die 
Geſellſchafter oder Mitintereffenten derfelben — und zwar ein jeglicher der obgenannten 
Perſonen — in foferne ſolche alhieſiger Jurisdiktion unterworfen — auf den Betrettungse 
fall, im eine Strafe von soo Ath Ir, obnnachſichtlich verfallen , insbefondere aber letztere, 
een —* noch, jur Erlegung des Werthes der ausgeſetzten Spielbank, ausdrücklich ger 
alten ſeyn. 

3) Würde nun Jemand, wider Vermuthen, ſich hierunter zum andernmal ſtraffaͤllig 
bezeigen, fo fol , fo viel die Gaſt- Wein» und fonftige Wirthe beirift, alsdenn, derſelben 
Wirthfhaft, zur anderweiten Beftrafung , ohne weitere KRüdfiht, auf eine dieſerhalb zu 
beftimmmende Zeit, gänzlich gefchloffen — gegen die übrigen Uebertretter aber, obangeſetzte 


- 


Strafe der 500 Atblr. gedoppelt, eingetrieben, in einem dritten Uebertrettungsfall hin⸗ 
gegen, gegen felbige, nach Bewandniß der Umitände, entweder mıt einer nody weit höhe» 
zen Geld⸗ * einer — ihnen gleich ewpfindlich fallenden Strafe, fuͤrgeſchritten werden. 
amit aber 
’ 4) diefer Unferer gefchärfteren Verordnung insbefondere auch, in Anfehung der Dis 
bier ſich aufbaltenden Fremden, aufs genauefte nadygelebet werde, fo werden anmit, alle 
Dabiefige Bürger undi@intwohner, unter ausdrüclicyer Hinmweifung auf die dahier wegen 
Beherbergung derfelben,, ohnehin beftehenden gemeſſenſten Verordnungen ‚ ernfilich bedeus 
tet, wann fie gewahr würden , daß ein bey ihnen , auf erhaltenen Permiffions Stein, 
Jogirender Fremder, fid) des Hazard- Spiels fhuldig mache, felbigen , bey Vermeidu 
anfonft erfolgender fharfen Beſtrafung, bey einem Unferer Herren Burgermeiliern, fobak 
Den anzugeben, Damit wegen defien Ausfhaffung aus allhieſiger Stadt , ohne Zeitverluft; 
"Das Erforderliche verfüget werden fonne.  - | ' 
Nichtweniger wird 
5) Jedermaͤnniglich, welcher von dem dahiefigen Aufenthalte eines fremden Hazard⸗ 
Spielers, etiwası Zuverläfiges befannt werden wird, hiermit erinnert und öffentlich aufge» 
fodert,, hiervon bey der angezeigten Behörde, eine gleichmäfige fobaldige Anzeige zu thun, 
wo fodann fid) derfelbige verfihert halten fann, daß nit nur fein Rame verſchwiegen, 
fondern ihm audy ein. Drittel der abfallenden Strafe, oder aber, wenn nad) obgeſetztenn 
Zal, die zu verfügende Strafe, feine Geld Strafe wäre, eine Belohnung ex Aerario von 
so Rthir. verabreit werden folle. 
Damit nun gegenwärtsae ernſtliche, und aufs genauefte zu beobachtende Verordnung, 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft aebradıt werde, fo ſoll felbige an den gewöhnlichen Plaͤtzen 
dahſer, oͤffentlich angeſchlagen, fodann von Hauß zu Hauß ausgetheilet, nichtweniger in 
allhieſige Nachrichtsbatter eingerücket werden. 
Wornach ſich alſo ein Jeder zu richten und vor Strafe und Beſchimpfung zu hüten. 


wiſſen wird, 2 
Befhloffen bey Kath, den 2ten Rohember 1797- 





— — —— — 


Verſchiedene ſeit Kurzem ſich ereignete, zum Theil unglückliche Vorfälle, veranlaſſen 
unterzogene Stelle, die unterm t3ten Januar 1789, in Bet eff des ungebuͤhrlichen Schnells 
fahrens und Reitens ergangene Verordnung Eines Hochedlen Ratho, jedermaͤnniglich 
abermals einzufchärfen. . ER, 

Sedachte Verordnung verbieiet nämlich in der Stadt den Meitenden Das Ballopiren, - 
und den Zahrenden das ungebuhrlide Schnellfabren, ſowohl überhaupt, als insbeiondere 
beym Umfchren aus einer Straße in die andere, und in engen Straßen; ia erlaubt kei 
Dafiirung der biefigen Stadtthören und der Mainbrücde einen blofen Schritt, : Die Kom 
traventionsfälle Des Gallopirens sollen , diefer Verordnung zufolge, mit winkuͤhrlicher 
Geld: oder Leibesjirafe, die des Schnellfahrens hingegen, nach Befinden mit empfinde, 
licher, nicht mit Geld zu redimirender ‚ Feibes- oder Gefängnißſtrafe, belegt werden. 

So gewiß man ſich nun zwar zu den meiften verfiebet, "daß fie jene, zu Abwendung 
ungluͤcklicher Vorfälle abjwedende Vorfchriften von felbit zu beobachten nicht entſteben 
werden, fo febr erheifhet es jedoch auch die Nothwendigkeit, gegen die Webertretier 
dieſer Werbote, genau zu wachen. Es haben daber fowohl das Militair, als die bei der 
Polizey angeſtellte Perfonen,.den angemieffenien Befehl erhalten, einen jeden ordnungss 
widrig Ballopirenden oder Fahrenden, zuerft Durch einen Zuruf, ben nicht augenblids 
licher Parirung aber, alfobald würklich anzuhaiten, und ſowohl die letztern, als auch 
Diejenigen, bei weldyen fhon mehrmals ein Zuruf nöthig gemefen, dem Amt jur Beftras 
fung anzuzeigen. j 

Bleicywie ſich .alfo jedermann hiernach genau zu achten, und für Strafe zu hüten. 





Hpät; als twerden hinwiederum auch die Zußgänger vertvarnt, auf den — nicht 

unadtfam zu geben, anſonſten fie alles. Unglüd‘ und Schaden, fo ihnen ohne Verſchul⸗ 
den der Fahrenden oder Heitenden widerfahren moͤgte, ſich felbft zuzuſchreiben haben. 
Stanffurt den ıten Maag en 

| | Bon Züngern burgermelflerlichen Amts wegen, 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Aule diejenige, welche an den Schulden halber ausgetretenen hieſigen Schutzjude, 
Marcus Hamburger, rechtliche Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, werden 
hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, welche von unten benanntem dato an 
pro omni termino peremtorie anberaumt werden, vor bieflgem Gerichte in Selbfiperfon 
oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmächtigten, zu erfheinen, um ihre Anſpruͤche rechtes 
erforderlich darzuthun, auch des efivaigen Vorrechts halber mit einander zu verfahren, ſe⸗ 
fort die meitere rechtliche Verfügung abjumarter; anbei fl zu gemwärtigen, Daß fie zu 
Diefer Sache weiter nicht, als an biefiger @erichtsthüre, citirt, und im Ausbleibungse 


fall weiter nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen Zorderungen von diefem Conturs 


ausgefihloffen und abgemiefen werden follen. 
Signatum Zeanffurt a. M. den 7ien September 1804. 





Befanntmahung. a 


Erribtung von Eilfuhren von, 
. &mbden bis Zranffurt. R 

‚ Die Herien Altmann und Windel 
mann in Emden, u Frye und 
Söhne in Meppen, ob, Friedrid 
Müller und Comp. in Zranffurt a. 
M. benachrichtigen ein geehrtes Pübiifum, 


daß fie gemeinſchaftlich Eilfuhren von Em⸗ 


den bis Frankfurt errichtet haben, deren 
woͤchentlich jwey von Pappenborg, Halte 
gegen über, .bep Emden abgeben , und den 
neunten längitens zehnten Tag bier eins 
"treffen. Wir übernehmen den Eentner zu 
- 17 Bulden des 24fl. Fußes bis hierher, und 

boffen dadurch fowohl rückſichtlich des bils 
ligen Preißes, als der puͤnktlichen u. ſchnel⸗ 
len Lieferung der Büter für den Vortheil 
eines geehrten Publifums wirffam zu ſeyn. 


Zufolge Auftrag des 8S. T. Herrn Aſſeſſors 


Drittler in Vindeheim, und der aͤuſſerſten 


Nothwendigkeit, wird mit dieſem Jeder 


mann freundſchaftlich gewarnet, deſſen bey 


mir einige Monat geſtandenen Sohn, Georg 


Chriſtoph Drittler, weder etwas zu borgen 


noch anzuvertrauen, indeme weder je etwas 


für ihn bezahlt, noch gehaftet wird. 
a wa 3 


f 


- allen übrigen 


Gerichts CTanileh. 


— —— 
J 


Seſundheits—⸗Caffee 
zubereitet, daß er ohne Zuſatz von aus⸗ 
landifchem Caffee, angenehm zu teinfen iſt. 
Man muß aber nur halb fo viei Geſundheits⸗ 
Eaffee für ieden Topf nehmen wis mar 
fremden Eoffeegebraugte. Man fanncud 
anstatt“ Loth fremden Eaffee, nur x Loth 
defielben nehmen und F Yorb Sefundheits> - 
Coffee, fo erbält man ein Gaffeeuerränte, 
das eben fo ftarf ift als von 2 Roth frem= 


dem Laffee, und von einem fo angenehmen 


Geſchmack, daß es fih den Beyfoͤll aller 
Stände verfprechen darf., Iſt zu haben in 
Commiffion pr. Pfund zju 24 fr. bei Earl 
Severin Fir im Augsburgerhof, ferner ift 
bei demfelben zu befommen , Achter Erd» 
mandelrEaffee pr. Pfund 20 fr., Braun⸗ 
ſchweiger Eigory pr. Pfund ı4 fr., nebft 

Specerey: Waaren zu den’ 
bigigften Preißen. 


Medicinifher Beridt. 

Die berühmte und von, Sr. Kaiſerl. Maj. 
allergnaͤdigſt privilegirte Jennyſche oder 
Hamburger twunderfame Eflenz iſt in jetzi⸗ 
ger Meſſe ganz frifch , Acht und aufrichtig, 
das Blas zu 45 fr. in Commiſſion zu haben, 
bei. Ludwig Dahmer - 

auf dem Marfi im weißen Becher 


- 


‘ Sriedeich Wagner, wohnhaft in der 


Lindheimergafle Fit. H Ro. 133 in Zranfs 
furt am Main, welcher feit mehreren Zah» 
ren Proben feiner Kunſt, von allen * 

der beften Arten son Bruchbaͤnder, ſowohl 
„weiblichen ats männlichen Seſchlechts zur 
Zufriedenheit einſichtaboller Herren Werzte 
und Wundärzte, wie auch einem verehrungss 
würdigen Publiko abgelegt hat, wird fers 
nerhin jeden, der ihm fein Zutrauen mwürs 


Digt, mit allem Fleiß und nach Regeln der 


Kunft und Wiſſenſchaft zu bedienen ſuchen. 
ESEL A BB 





| S. L. Engländer, welcher allhier feit 6: 


Jahren mit Heilung der Leihdörner , Bal⸗ 
Im, Froſtgeſchwuͤlſe, Zufäle der Naͤgel ꝛtc. 
fi abgiebt, empfiehlt fich ferner, mit der 
Anzeige, daß er täglich Mittägs von 2 bis 
3 Uhr im Ballhaus zum Meichsapfel auf 
der Zriedbergergafie anzutreffen ift. 





Gradeur Seelmann aus Wien, wohn» 


baft in Offenbach in der Zranffurterfiraße 
bei Schloffer Heim, ſticht alles, vom fein» 
ften bis zum gröbflen, mes nur immer 
woͤglich ifi auf Kupfer gebracht iu werden. 


Sollte jemand ein Meines Detailgefchäfl - 


« unter annehmlichen Bedingungen abzugeben 
efonnen fepn, derfelbe fönnte den kiebha⸗ 
r bei Ausgeber diefer Blätter erfahren. 


Nicolas Petit Jean, 2üitiher Waffen. 
händler, welcher die hieſige Meſſen nicht 
ferner zu beziehen geſonnen, will ſeinen 

orrath von Woffen in koſtendem Preiß 
abgeben. Er bat ſeinen kaden an Der Ni— 
solaifirche auf dem Römerberg No. J. 





In vorgüglicher Güte ift zu haben ; engl. 


- Strid, und Stidboummole , von der ge 
ringiten_bis zu ben feinften Gattungen, als 
auch holl. Stridgarn am Fahrthor bep 


- Sf. de Gerh. von koͤwenich. 





Mademoifele Dörfteinin bat ihre an. 


Beutenmiller habende Forderung in der 
Stadt Mainz andier zu liquidiren, 


im R 


J. Yaygai ind Marco 
aus Briechenland, 
‚ kefuchen die Meffen in Frankfurt o. M. und 
in Zurjad in der Schweiz, mit allen Gat⸗ 


tungen ächten blauen und rothen tuͤrkiſchen 
Barn , in ſehr billi 
3in haben fie in Fran 


reifen. Ihr Mas 
j furt a. M. im Bey 
fifden Hinterhaufe nahe ‚am Fahrthor, 
im Eingang der Maynjergaffe, der engl, 
Waareinlagern des Herın Jacob Poffavant, - 
und der Herren Mylius und Aldchert ges 

genüber ; in Zurzach in der goldenen Waage, 
und eine beftändige Niederlage in Zürth bey 


Nürnberg. 


— — — — — — — — — — — 
jean Willems hat die Ehre hierdurch 
befannt zu machen, daß er in Offenba am 


- Mapn eine ganz bollkommene Dürffeldorfer 


Babrife de Moutarde (nad) der delifateften 


‚Manier zubereiteter Senft). angelegt habe, 


und folder dafelbft in allen. Quantitäten 
um die nur möglichft billigften Vreife vers 
fauft; für Diefe und folgende Meffen ift er 

dmer in dem Faden Ro. 6 zu finden, 
mo er fowohl im Einzelnen wie aud in 
Parthien verfauft. Er empfiehfet ih in 
Diefer Abficht einem verehrlichen Publikum. 
Seine Waare ift in Hinfiht ihrer Büte 
bereits befannt , und zeichnet fidh vor allen 
ähnlichen gewiß durch Büte des Sefhmads 
aus.- Er wird durch prompte Bedienung 
fi des allgemeinen Zutrauens würdig ju 
machen fuchen. . 


— — — — — — — 

J. Tefnin, von Vervier , beiehet die 
Mefle mit einem Affortiment 2poner und 
Brabanter lang und kurzhaarigen, grauen, 
rünen und ſchwarzen Damen: und gerren« 
Büten, ſaͤmtlich in neuefien Foçons und 
den billigſten Preiſen. Er bat feinen kaden 
auf dem Römerberg, ohnmweit dem Fahr⸗ 
thor No. 32. DE a 


Herr Dincenz Spadea , Kaufmann aus‘ 


Paris, macht dem geehrten Publikum be» 


fannt, daß er dieſe Meffe hält, mit einem 

vollſtaͤndigen Affortiment kyoner feidener 
Bänder, von 3 Rreuger bis zu 3 Sulden 
der Stab. Er verfpricht Die bifligften Preiſe 
und befte Bedienung. Seine Boutique iſt 
im Braunfels. Ro. ı2 und 13. 


Zwote Beilage zu No. Samſtag, den ns Sept. 1804; 





Bu verfaufen In der Stade. 


Es iſt ein Muͤnzkablnet zu verkaufen, 
ind das weitete bey Ausgeber dieſes zu 
ernehmen. 


In der Gelnhaͤuſergaſſe No.124, find gute. 


zrunellen das Pfund ı8 fr. zu haben. 

Bey Esnditor Klein in der Schnurgaß am 
Ft der Belnhäufergaffe, if extra guter 
Noftfenft zu haben. J 

Eine wohlconditionirte leichte Reiſekale⸗ 
he ift’ zu verfaufen; nähere Nachricht bei 
* GSeorg Wallacher im Wedel am Roͤ⸗ 
nerberg. 

Eine ſtarke eiferne Preffe ift zu verfaus 
en; Liebhaber können fie bei Rothmann 
n der Mausgaffe befeben. 

Ganz neue Fadenaeräthfihaften zum &es 
raud) einer Detailhbandlung, find zu vers 


aufen, bei Johann Nicolaus Krumb auf. 


em Meinen Rornmarft: 


Bei Braͤtz auf der großen Bockenheimer⸗ 
aſſe im Tabafshof, ift ein halbjähriger 
zmber Jagdhund von der beften Race, zu 
:rTaufen. j 

in fchönes Aſſortiment Parifer Porzel⸗ 
in ‚gang und einzeln, findet man im 
tomer in der Boutique neben der Audienz, 
»o man auch Beſtellungen in diefen Artikeln 
ür Peris annimmt; auch ift daſelbſt fein 
zrabanter Spikengarn billig zu haben, - 

Aechte Genueſer Eitronen, find auf dem 
Narft vor den 3 Römern bei Zrau Lind» 
eimer billig zu haben. 

Zwei Magazinmäßig eingerichtete, und 
wei andere Bienenfiöcde , nebir mehreren 
— Kaͤſten und Breitern find zu ver» 
aufen. 

Eine gut gebaute vierrädrige Ebalfe, die 
uch unbededt als Pharon Hebraudt 
. fann, ift bidigen Preifes zu ver 
aufen. 

Ein gutes Wallach-Reitpferd, englifirt, 
raun von Farbe mit Bleß, und qut eine 
eritten , ift bei Keßler hinter der Mofe zu 
erkaufen. — 


Es ſind 12 ſehr gut gemachte, in Holz 
gebundene ganz neue Stücktaß zu verkaufen. 

Ein dreifigiger engl. Wagen, aufs befte 
tonditionirt, ift zu verfaufen; nähere Nach» 
fragenuf dem Liebfrauenberg kit, G Ro. 55. 

Eiferne Geldkaſſen verkauft Schloffermeie 
fier Diehl auf der Zeil kit. € 225. 

Bei Z. und J. Th. Ziegler unter der 
neuen Kraͤm, ſteht eine Parthie ruffifcher 
Blaufuͤchſe billigen Preifes zu verkaufen, 
und kann täglıch befehen werden. 

Neue. hol. Häringe, Ementhaler Kaͤs 
und Baßler Kirfchengeift, ift zu haben bei 
5. 9. Lind am Steinweg. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


In dem neuerbauten Haufe in Sachſen⸗ 
baufen in der Elifaberhenftraße, gegen dem 
ſchwarzen Bod über, ift der 2te Stod auf 
die Straße , befiehend in 2 aneinander» 
—— Zimmern, 2 Küchen, 2 Stuben⸗ 

ammern, 2 Bodenfammeen, nebſt Waſſer 
und Abtritt im Haufe, zuſammen oder ver⸗ 
theilt zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 

Befter Lage der Schnurgafle, iſt ein ge» 
räumiger Laden, heijbares Comtoir, nebft 
behörige Zimmer auf die Herbfimefle 1805 
ju vermiethen. _ 

In der Schnurgaffe am Eck der Geln⸗ 
bäufergaffe kit. H Ro. 52, ift ſowohl diefe 
als künftige Meſſen, ein großer oder auch 
ein klemer Laden, wie auch das ganze Sahe 
zu vermiethen. 

- Auf der kleinen Gallengaſſe No. 22, iſt 
im: erften Stod eine volfländige Wohnung 
ju-vermierhen, und bald zu beziehen. 

. In kit. DRo. 140 auf der großen Eſchen⸗ 
heimergafle, find 2 ſchoͤne Wohnungen gleich 
ju beziehen. - 

Lt. X 169, find auf künftige Oftermeffe 


zwei nebeneinander ftehende möblirte Zim⸗ 


mer ju vermietben. ’ 
Sn der Spenglermeifter Schlafmuntere _ 

— Behauſung in der Fahrgaſſe Lit. A 
o. 121, iſt der ate und 3te Stock zu 

vermiethen und gleich zu beziehen. 


! 


Diez Fäden Ro. 1 und zam Weder, find Sieben bis zwoͤlftauſend Gulden, auf 
Die kuͤnftige Oſtermeſſe zu vermiethen, zu einen erſten Inſatz, d 4 4 pet. jährfiche 
erfragen in Lit. & Ro. 83. Inntereſſen, werden, jedoch ohne Zurhuung 

Zwei fehr vortbeiihaft gelegene, zu jedem und Usterhandlung eines Dritten , und 
Derfauf Ddienlicye, wohl eingerichtete Yüs ohne ale File, zu feiben geſucht. A 
den in der Saalgaffe fit. M Ro..125, find Eine bejahrie -Perfon, melde fich mit 
für die Meffen zu vermielben. Es hat jeder Erziehung junger Kinder zum Bepfal 
derſelben ein Eomtoir, und einer noch be» zweier Familien verwendet bat, wuͤnſchte 
fonders ein daran ftoßendes bequemes Zim⸗ als Gouvernante in einem angefebenen 
merchen. . Haufe ihre Dienite su widmen. Sie iſt 

In der Schnurgaſſe Lit. & Ro. 80, iſt »in der frangöfifhen und deutfdyen ſowohl, 
im erſten Stock hintenhinaus ein kogis zu als auch in jenem was jur Bıidung und 
permietben , und kann fogleih bezogen Ernehung des welblichen Seſchlechts gefors 
werden. dert werden kann, geübt. Das: Weitere 

In Hit. END. 205 hinterm Parsdeplag, dabon ft im Nachtichts Comtoir iu er 
iſt im erften S:o# ein Logis, befiebend in fragen. 


2 Stuben, ı Scylaffab.net, Vorpfag und . Zu einer in der Nähe von anffurt 
Küche, eine Kammer und Keller, zu vers ſehr vortheilhaft etabfirten Zabrife, wird 
mietben, und gleich ju bericden. - - ein. Theilhaber geſacht, welcher die nöthige 


Ein Laden mit Somteis und kogis, iſt Kaufalanniſche Kenntniffe befist, und einis 
auf Fünftige Ditermieffe su vermietben, in gen Fond mitjubrıngen verm gendift. Aus⸗ 


der Schnurgaſſe ir. & fo. 72. geber fagt das. Weitere. 
In einer angenehmen Gegend iſt ein Zur einen jungen Menfhen von guter 
gis gleicher Ecde, von 3 Stuben, Rüde, Samilie, welcher gegen Mitte dieſes Mos 
ammern, KRelle:, zu oer. nietden. nats bier eintreffen, wird, fuht man Ge - 


"Are 174 nabe bei dem Syaufpielpaufe, legenheit, um mıt befannten Perfonen nach 
iſt der erfie Stod ju vermielben, beſtehend Holland su reifen, es ſey zu Woſſer oder 
in 4 Zimmern , 1 große Kühe, 2 Kam du Fand, und wo möglıdh bis Roiterdam. 


mern, einen Theis Keller, und kann täalih Ein Maͤdchen, welches fein nähen, wa⸗ 
Soden Ben Sn — | a hen, bügeln, ftricten u. nıit auen bäuslden 
Lit. E Re. 35, if eine Wohnung von beiten umgehen kann, außerhalb fon, 


2 Stuben, Stubenfammer,, % Bodenfam- bier aber noͤch Richt - gedient-, und gute 
mern, Küche und Keller zu vermiethen, und Zeugniffe hat, fuer Dienft. _ : 

gleich zu bejieben, Fine Stube, 2 Kammern und Küde, 

Auf der Friedbergergaffe No. 194, fiebet werden fur eine file HYaushaltung geſucht. 

ein voliſtaͤndiges Logis zu vermiethen, und Fin junger Dienfdy, der fig die nöthig 

kann ſogleich bejogen werden. . - ften Handlungswiſſenſchaften auf einem 

Lit. E Ro. 68 am Ed der Schnurgaffe benachbarten anſehnlichen Inſtituie eigen 

und neuen Kraͤm, iſt ein Laden nebft Logis du machen gefucht, und don da mit den 

auf dieſe und folgende Meffen zu vermiethen, portheiihafteiten Zeugniffen verfeben, auch 

! — —— au — 1. —— 

J wuͤnſcht bie fommendes eujahr auf einem 

Perfonen ſo allerleh ſuchen hieſigen Comſdir zu „Erweiterung feiner 

Es ſucht jemand, dir feinen eigenen  Kenntniffe angeftelit zu werden, und ıfk 

bequemen Wagen hat, einen Reiſe⸗ das Naͤbere bei Wusgeber zu erfragen. 


sefelfchafter, um auf gemelnſchaftliche * Da — Peg ———— 


Koſten, Morgen oder Montag von iefiger jweiten Meß: in einem beaue» 
hier nach Leipzig zu reifen. Das nähere ne ——7 das Rädere 
Im Nachrichts Eomtor iu erfahren "bei Ausgeber dieſes zu erfahren. 


Ein Mann von aefehten Jahren, mit 


den beften Zeugniffen verfeben, Der deutſchen, 
bonändifchen, franzoͤſiſchen und italienifdyen 


Sprache kundig, in den allgemeinen Redyr 
ten, in der Zinanz: Commerzial- Policeys 
und Decondmie » Eivit: Wiffenfhaft theore⸗ 
tifch und practifch gründlich unterrichtet ift, 
auch einige Abhandlungen geſchrieben bat; 


wuünſchet auf einem Comtor unterzufommen,“ 


es feye um auf fReifen gebraudyt zu werden, 
oder Die Verwaltung und Berfendung des 
Waarenlagers auf fi zu nehmen, Unter 
richt zu geben in obbemeidien Wiſſenſchaf⸗ 
ten, ®üter in Wuffiht zu nebmen, oder 
einen fonftigen Poften feinen Kenntniſſen 


angemeflen, ju begleiten. Ausgeder dieſes 


fast das Naͤhere. 

’ Ein junger Menſch, ‘welcher bei feinem 
Vater fhon einige Jahre auf der Schreib» 
ſtube gearbeitet , deutſch und franjöſiſch 
ſpricht, und fhon ſchreiben und rechnen 
kann, mwünfdet ſich auf namliche Urt pla—⸗ 
eirt zu feben. 

Mer mit einer guten 
i6ten diefes Monats mit nad) keipzig fahr 
ren will, beliebe fi) in der Fahrgaſſe der 
Schnurgaſſe gegenüber bei Deren Kod zu 
meiden. 

Ein Frauenzimmer, von fhöner Erzie⸗ 
bung, ſanftem Eharafter und gefegten Jah— 


‘ten, die in alten mweiblihen; auch Gatan⸗ 


teriearbeiten erfahren, und für deren Treue 
man bürgt, wuͤnſchet als Hashälterin oder 
Erzieherin bei Kinder, auch in einen Faden 
baldiaft unterzulommen ; bei dem Herrn 
Juſtus Friedrich Hiltebrand auf dem Markt 
in der grünen Linde das Nähere. 


In ein angefebenes ausmärtiges Gaſt⸗ 
haus, wird eine perfecte Köchin gegen fehr - 


vortheilhafte Bedingungen gefücht. 
Ein honettes Mädcyen, welches fchreiben 
und rechnen, Pug und Kleiderwachen kann, 
und gute Ätteſtate hat, ſuchet Condition, 
In einer angefehenen Handlung dabier; 
iſt eine Lehrlingsſtelle offen. J. &. Bittel 
in der Doͤngesgaſſe H Ro. 158. — 
Ein Mann von 35 Jahren, deſſen Um⸗ 
ſtaͤnde durch erlittene Unglücksfaͤlle zertüttet 
worden, der in den Handlungskenntniſſen 
soufommen gruͤndlich erfahren, in der 


- 


- 


merflecken zu vettreiben, u. dal. 


Gelegenheit den 


franzoͤſiſchen Sprache geübt iſt, und eine 

ute Hand. fohreibt, wuͤnſcht entweder einen 

beilnehmer zu einen zu errichtenden febe 
vortheilhaften: Handlungsgefchäfte zu fins 
den; oder in einem biefigen oder ausmwärtis 
gen Handlungshaufe fenen Fähigkeiten ges 
mäß ſich baldwoͤglichſt angeſtellt zu fehen. 


Bekanntmachung. 


Roſenſtiel, Hof: Diftidateur in Darmftadt, 
berfertigt und verfauft ade Urten Frany. u. 


- Danziger Doppel: fiqueurs, Mannh. Waſſer, 


Künmel bittre Magentropfen, ächtes Rölls 
nifhes Buffer, Meiiffengeit, Seifenpulver 
und Geiſt ſich'zu raflren, Waffer die Som» 
Himbeer⸗ 
Syrup mit Burgundereſſig, Punſch, Capi⸗ 
laite, Mandelmilch und Theefyrup. Dieſe 
Meſſe bat er feinen Laden an dem Pfarre 
eifen, und nimmt für alle dergleihen Waas 
ren ins Große und Kleine Bejlellungen an. 








Kunft » Unzeige. 
In der Meinheimerfchen Kunſthandlung 
in der großen Sandgaffe neben der Starken» 
Burg find erſchienen: zweh Anſichten des 


Rheins, 


ıte Unficht von Euub, des Sch'offes Guten⸗ 
fels, und der Zeitung Pfalz, in Zarben, 
ı Schuh. 11 Zo0- breit, bo 1 Schuß 
5 300, zu fl. 9. 30 fr. und fl..12. 

— dieſelbe Anſicht im Kleinen, ı Sc. br, 
hoch 9 Zeil, zu fl. @. 24 fr. u. fl.3. Zokr. 


. Ite Anſicht von Wellmenich und dem verg⸗ 


ſchloß gleiches Ramens, ı Sch. 113. br,, 
bach ı Sch. 5 Zoll zu fl 9.30fr.u 12 fl. 
Beide nach der Natur gemalt von-&a.ug 
dem Better, geftöchen von 5. G. Reinheimer. 





Ungeige 
Das genealogifhe Reichs und Staates 
handbuch für 1804, ır Theil in gr. 8. iſt 
fo eben erfchienen , ynd in den bekannten 
Dreifen, fo wie R 
Ein bequemer Wand: oder Comtoirfalene . 
der für 1805 , aufgejogen 86 fr. , und 


unaufgezogen à 3 fr. zu haben, bei 


Darrentrapp und Wenner, 


* 


- 


Mer in einem Gewoͤlbe wo er eine Rech⸗ 
nung bezahlt hat, feinen Beutel liegen ließ, 
beiiebe ſich ju melden, in fit. 2 Ro. 131, 
mo ihm derfelbe auf gehörige Legitimation 
zurücgegeben werden fann. 


Es ftehen in der Nachbarſchaft 4 fchöne 
Mecdlenburger englifirte Pferde , gut ein— 
gefahren, hellbraun und weiß gezeichnet, 
in den beſten Jahren. Kaufliebhaber erfah⸗ 
ren das Naͤhere auf'm Nachrichis⸗Comtoir. 


Abſolute Einheit der Religion 








kenden und fühlenden Menſchen, von Ph. 
gr. 8 — b. mit befonderer Rüdfiht auf 
die Kirchenangelegenheiten des linken Rheins 
ufers. 8. Sranff. bei. €. 8. Mohr. — 
it kürzlich erfhhienen, und bei dem Vers 
leger auf dem großen Kornmarkt für 48 fr. 
zu haben. — In einer edlen, faßliden, 
warmen Sprache, ſtellt der Verfaſſer jeden 
Bebildeten, jedem Dentenden und Fuͤhlen⸗ 
“den, ein ibm ſehr wichtiges Refultat Der 
neuen pbilofopbifhen Zorfhungen dar, 
und befördert dadurch die unendlich wohl» 
thätige Harmonie zwiſchen Kopf und Herz. 


Bey M. M. Höljle im Nuͤrnberger Hof 
ift friſch angekommen, und zu den billigſten 
Preifen, nebft den uͤbrig bekannten Spejerey⸗ 
und Italien. Waaren ju haben: hol. Unis 


fette, Urrac de Batavia, St. Thomas Rum, 
rhein. Sruchtbrandmwein pr. Maaß 32 und 


28 fr. , Weineffig — gut pr. Maaß 12. 
16. 20. 24 fr., in Faͤſſern, den Brandwein 
und Effig, zu billigern Preifen,, Briden, 
Eapern, Dliven, Sardellen, frifche Dattien, 
Smirn. große Feigen, Smirn. Rofinen, 
Rofinen & laSultan, frifhe Mordyein, Ital. 
Macaroni und Suppenteigs runellen Deuts 
fhe und fpanifche , gedörrte Mirabellen, 
fReineclaude , Dijoner Senftmehl , enal. 
Senftmehl in Glaͤſer, eingemachten Parifer 
Senft in Pöttchen, friſch ausgelaffene Buts 
ter, fein Zuchefer und beftes Provencer Del, 
friſchen Lapperdan, neue Heringe und frifche 
Früffeln, Parifer Reismehl, Parmefan und 
rünen Käs, auch alle Sorten Schweijers 
äfe, und bittet um gütigen Zuſpruch. 


Mit ſchoͤnen Pflaumten-u. Bettfedern bon 
den geringften bis zu den befen, in den 
biniaften Preißen, empfiehlt fi Geerg 
Kohlbeck aus Böhmen , logirend bei dem 
BDierbrauer Herrn Körber gegenüber der 
Conſtablerwache. 


Jacob Gruberman, Movffe'in : Zabris 
Fant aus der Schweiz von Teiffen bei St. 
Baden, veifauft alle Sorten ertra fhöne 
feine Mouffelins, brodirte Stüde, Mous 
choirs, Hamans und dergl., alles in billig» 





\ ſien Preißen; er bittet um geneigten Zus 
und Bernunft, dargeſtellt für den dene ' 


ruch, bat den Faden bei Frau Wittwe 
!defeld an der Schnurgaffe fit. K Ro. 107. 


Eommiffionslager von Acht türfifh Sarn. 


. Bei Ludwig Eafimir Roth aufm Marft, 
wird eine Parthie acht tuͤrkiſch Garn, im 
ganzen und kleinen Verkauf zu_fehr wohl⸗ 
feilen Preißen abgegeben. 


Das von dem im Jahr 1766 verfiorbenen 
Johann Maria FZarina als Erfinder, und 
von Earl Anton Zanoli in Edln fortges 
fegte Zabrication und megen feinen vors 
trefflihen Eigenſchaften beliebte Eau de 
Cologne, ift bei ung in feiner urfprüngs 
lien Güte und ganz aͤcht zu haben. 

Sranfenftein und Lehr. 








a ee — 
Da mir jego den Krug Mannheiwer 
Anis und doppelt Kümmelwaſſer zu 72 fr.- 
erloffen können, fo haben dieſes unfern 
Herren Abnehmern geneigft befannt ju mas» 
ben, und fie um ihren gütigen Zuſpruch 
boͤflichſt erſuchen wollen. —* geben von 
einer recht ſchoͤnen Sorte Staͤrke 12 und 
feinem Puder 10 Pfund pr. r Rihlr. 


Zrankenſtein und Lehr. 


nn — — — — — — — — 

Ich ewpfehle hiemit mein engliſches 
Steingutlager aus Wedgwoods Fabrike, 
Denen gütigen Käufern J und verfichere 
bidige und aufmerffame Bedienung, nicht 
allein bei ganzen Servicen , fondern aud) 
beim Bedarf von einzelnen Stüden. 


" Dan. Undr. Brevilier, 
unter der neuen Kram K Ro. 97. 


Dritte Beylage zu No.78., Samſtag den 15. Sept. 1804 
| | Bıtauntmahnı 
Bey mir unten benannte, find zur aten Klaſſe Der 27ten Frankfurter Lottes 
e annoch Kaufloofe A fl. 12. zu haben, fo mie auch zut 65ten Heſſen Hanauer 


otterie ztem Klaſſe für fl. 7.5 Diegenige, Herten Jutereſſemen, welche von mes _ 
em feel. Mann, Danauer Looſe befigen,- koͤnnen folche bey mir zur ten Kaffe 


bholen. * | Eu 
J. Valentin fed. Wlittwe. 





Meinen ſchãtzbaren Freunden und Goͤnnern made hiermit mein Etabliſſe⸗ 
aent bekannt. Mein eifrigftes Beſtreben wird flets Dahin gerichtet ſeyn, durch 
uftichtig gute und billige Bredienung, das Zutrauen aller, die mtr die Ehre 
res gütigen Zufpruchs. ſchenken werden, Imnier mehr zu verdienen. — 

un? Sarl Sriedrih Molius, Uhimachet 
in der Döngesgaffe GNo. 45. — 
Brabander, Spitzen⸗Verſtetgeruns. „ 

Mitwoch den ı9ten dieſes Vormittags 9 Uhr, fol In Dem Vergant hungs⸗ 
Haufe eine Partie fehr Fofibare Brabander Spigen, b hend: in Pointd’Alengony 
Brüßfer Spisen, Herrnmanchetten, Damensermel,, 22 Gpt:ens 
Ropftuh, Spigenpallatin-u. dgl. gegen gieich haare Bezahlung oͤffentlich Durch 
‚le geſchworne Herten Ausruͤfer verkauft werben. : 

—HDaus ». DBerfielgerung.. a 
Samſtag den zıten dieſes, Nachmittags 4 Uhr, fol die zum Nachlaß dei; 
verflorbenen. Frau Matazi gehörige, hintet dem Pfarreien geiegene mit Lit: £ 
No, 164 bezeichnete, ſeht gut eingerichtete Bhaufung, duch Die geſchworne 
Ausrüfer oͤffentlich au den Melſibietenden verfleiget werben. Naͤhere Beringniffe 
Davon, erthellet der Handelsmann Herr Hohtoissner hinter Dim Römer, 





Nachdeme der hochgelabrie J. U. D.& Advocatus ordinarius,, Johannes Rappes, 
zum Curatore der Debitmaſſe des biefigen Handelsmanns, Ernft Dumont, obrigfeitl. 
verordnet und verpflichtet toorden; fo wird ſolches hierdurch, befannt gemacht , mit dem 
Anhang , Daß die an ermeldeten Handeldmann Dumont ſchuidige Zahlungen, an niemand. 
anders, als den genannten Curaforem Massz, bep Strafe Doppelter Zahlung, abgeführet‘ 
werden folk Den s4ten Sept. 1804. IN | 

| Berichts ⸗ Caniley. 


Radftepende, ihreri Gluẽ und Aechtheſt wegen fho6 feit mehreren Johre — 


bekannte Ärtikel: als 


1) Die guten engliſchen Verſtabltafeln durch deren Anwendung die tumpfernWBarbie 
und Zedermefler fo fcharf gemacht werden können, als ob-fie gefchfiffen oder ‚ab: ezoge 
waͤren. Wer ſich deren bedient, hat nicht voͤthig feine Meſſer ſchleifen oder abnehe 


zu laſſen. Das Stuͤch koſtet 30 fr. 


%) Ein vortreffliches Faltes Verfilberungs es alles ge d rofhe f 

aufs befle verſilbert, und kein Muͤtzenpulver fondern von-L6'örhigem Silber 
iſt, jedes Metal Dauerhaft weiß macht und nicht ſobald wieder abaeht. ih 
ſaͤchlich ehr gut bey Pferdgeſchieren, Rommpdebefchlägen , Kaffeekannen 


ulner , welches alles gelbe und zotbe 


Eu FREE en, 
R .. . — — 
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und andern metallenen Sachen mit Rugen zu gebrauden. Das Blas koftet,gafe 


find in und außer den Meffen im Nachrichts Comtoir um beygeſetzte Preiße in Eon wiſſi | 





‚zu haben. Die Bebrauchsjeitel von diefen Artikeln werben Jedem mitgegeben. — 





Verſteigerung von Malereyen, Handjeihnungen und Rupfer id Mn. 
‚Mittwoch, den 26ften September 1.5. Vormittags um 9 Uhr, gi 
Bergantbungshaufe auf dem Braben eirie äuderlefene Sammlung von Ma 





—— 
di 





in 
* 


Niederländifhen Schule, mehrere ſchoͤne Handzeichnungen und inige Rupferfkider zent 
gleich haare Bejahtung durch die geſchwornen Hm. Ausrüfer öffentlich verfteige —* 


VBerſteigerunge » Ungeig RER 


Montag, den 24ſten dieſes, Vormittags 
Mo. 164 mehrere Effecten, beſtehend in Sch 
ſehr fhönen Tiſchtüchern, Servietten, Handtüthern,; Rehtler-' und. Belt orh 
anſehnlichen Parıhie engl. Zinn, fo wie au mehreres Silber und einigen Pratiofeny 
die geſchwotne Hrn. Ausruͤfer gegen gleich baare Bejablung oͤffentlich erd 





Zu verkaufen In der Saadt. 


Ein Piano - Forte mit einem fehr fhönen 
{ötenmwerf, ift gu vetfaufen bei Culmann 


an der Maingerguffe No. 25, 


Ein zfigiger engl. Reifewagen ſtehet bei- 


dem Sattlermeifier Pfeiffer auf der Zeil 
zu verlaufen. 

Zwei Seſtelle, jedes von 4 mit Teder 
über;ogenen Pulten, find um Play zu ge 
weinnen, zu billigem-Proiß zu verkaufen. 

Ein großer Waagebalfen ift zu. verfau« 
fen, in Lit. E Ro. 2. 

Fin gut abaerichteter ſchoͤner großer 
2 abe alter Keifehund „ und 2 ſwoͤne 
Sewſenfelle zu Reithofen, find zu verfaufen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 
Ein junger Menſch, welcher fchreiben 


gr folten, hinter Mfarreife 
änken / Kommeden Zifden, SH 




















En 


und rechnen Fann, ſchon als. Bedienter‘ 
ſuchet 


Dat und gute Zeugniffe hat, 


tenft. 4 — 
Ein Menſch vom Lande J 
mit Pferden und aller abe ee 
und willig ift, fuer Dienſt als Rutfchern) 
Reit» oder Hausknecht. : 4, 
Den ıgten dieſes fährt, eine Ehaife nach 
Erfurt, wei Perfonen fönnen auf gemeins, 
ſchaftliche Koſten mitreifen, auf dem Com 
er ift ame Päbere zu etfahren 
SBis den 2ıten oder 2aten d ‚fährt‘ 
eine Ehaife nad) ‚Leipzig, ‚und — 
einige Ploͤtze abgegeben werden. 
Eine leere Retourchaiſe, logirt in der: 
Reichefrone auf der Friedbergergaffe, Die: 
den igten Sepfember much. Beippi  fährt,: 
und 4 Dei Sn sıtnehmen Fann, Yakıı 
können fi in der Reichsfrone melden. 


- 
EDEN 
DEISDOX 


\ 


Ein Kutſcher won Wien, loglrend 


mit einer 4ftzigen Chalfe und 3 Pfers 
den Im ſchwarzen Bod an der Haupt 
wache, fuchet Perfonen mit Retour zu 


nehmen, Über Regensburg ꝛc. nad 
en. —— 


n. 
Ein Kutſcher, welcher über Leipzig, 


Dresden, Drag ac. nad) Wien fährt, 


ſuchet Derfonen mitzunehmen, «8 fey 
auf welchen Drt es wolle. Er loglet 
im ſchwarzen Bod an der Hauptwache 
mit einer. Pommoden afisigen Chaiſe 
und 3 Pferden. .. | 

Ein Frauenzimmer von vorzüglich guter 
Erziehung und Familie, wünfdt bei einer 
biefigen oder rerfenden Herrſchafft als 
Gefenfchaffterin anzufommien. - 

‚Eine Zrau ſucht etlihe Kinder in Koft 
und Erziehung zu nehmen, 

Eine Perfon von guter Familie und Er⸗ 
ziehung, welche frifiren und mit allen feinen 
Sandarbeiten umgeben kann, noch als 
Rammerfungfer in Condition fiebet, wuͤn⸗ 


ſchet auf ähnliche Art bei einer hieſig oder 


fremdem Herrſchaft anzufommen. 


Belanntmahung. 


Zür Liebhaber der Nadtigallen, 

Anweiſung wie die Rachtigallen am beften 
zu balten find ; was beym Bang, Zahm ⸗ 
machen, Wuffüttern der Zungen, in der 
Hedzeit, in ihren Krankheiten zu beobach⸗ 
ten it. Zum Beften der Liebhaber diefes 
edlen Sefchöpfs ; iſt um den niedrigen 


Preiß zu 8Er. in ECommiffion bey Poppert 


in der Roſengaſſe zu haben. 





Gortepiano find zu vermiethen und zu - 


» ‚verkaufen in Lit. J Ro. 7. 





Diejenigen , welche Leute als Handlungs⸗ 
diener oder Lehrlinge bier oder auswärts 
bendthigt find, finden bei mir. die befte 
Auswahl taugliher Subjecte. Eondition 


' 


” 


ſuchende werben gegen & Neuentholer bei 


mir eingeſchrieben, auch habe ich bei mei» 
nen befannten Snformationsftunden im 
Haufe, im Faufmännifchen Rechnen, Schöns 
und Rechtſchreiben und Buchhalten, nieder 
einige Stunden Dazu —* dem Haufe frey. 
J. 8. Bittel in der Doͤngesgoſſe om € 
der Lindheimergafle, gewelener Buchhalter 
bei Herren Gebrüder Bethmann. 





Eine Dienftimagd hat am Freitag dem 
sten, Morgens auf dem Marft am Scha⸗ 
pelburg, einen Beutel mit obngefähr fl. 5. 
Münze und 4 ons Re. 136 zur_2ten Flaſſe 

nauer kotierje verlohren, und bittet dem 

inder um gefällige Zurücgabe gegen ein 
Zugleich 
wird für den Ankauf diefes Foofes gewar⸗ 
net, da die Anzeige bereits gehörigen Orts 
gemacht ift. 


ouceur an Wusgeber dieſes. 


—— 


Berliner Raͤucherpnlver;, 
von vorzuͤglicher Güte, ift in Commiſſſon 
zu haben, Döngesgaffe kit. & Ro. 44. 
— — — — — — 6 —— — 7 

Bei Johann Martin Geißler , Komm 
machermeiſter hinter der Petersfirdye, find 
Portugiefer Ochfenfpigen, um den billigſſen 
Drei zu verfaufen, und bat die Meſſe über 
* Stand am Schlachthaus am Metz⸗ 
gerthor. ? 








kazarus Hirſch Wiwpffen feel. Wittwe, 
verkaufen allerhand Waaren , beſtehend in 
Sad: und Halstücher, Strümpfe, Weitens 


"und Hofenzeuge ‚ nebft mehreren Artikel, 


verfpricht gute Bedienung, bat ihre Rieders. 
* an der Pforte amı Eingang der Juden⸗ 
gaffe. 


! 





- "Wie machen hiermit befannf, daß bey 


uns nicht allein alle Sorten Rheinweine, 
wie auch Bourdeaux, Chäteau Margeaux, 
Hochroth Montbrion, Lafite,,rothen und 
meißen Champagner befier Qualitaͤt, zu 
den bifligften Preifen , in Parthien , und 


zwar die Meſſe hindurch bouteiffentveife zu j 


haben find. Auch bemerken wir, daß bey 
uns das Achte Eoͤllniſche Waffer Eau de 
Cologne von F. Maria Farina ju haben ift. 
J. J. Grim und Sohn, 
in der Mainjergaſſe. 





keiphiger Knaſtertabak, der ſich wegen 
feiner vorzüglichen Suͤte von ſelbſt beſtens 
empfehlen toird , iſt wiederum zu 48 fr. 
das ‘Pf. zu haben , bey | 
‚ Poppert in der Rofengaffe. 
— — — — — — — 
Oeuvres complettes de Voltaire in 92 
ganjen Frangband ‘ 
— — deRousseau in 37 ganzen Franjb. 
Voyage du jeune Anacharsis en Grèce, 
gr. 8°. Paris, in 8 ganzen Zranj» 
band mit Goldſchnitt. 
— — du Professor Pallas en Russie, 
9 Zranybände mit Goldſchnitt. 
Nebft mehreren andern raren franz. und 


deutſchen Werken find gebunden in billie ' 


gen Preißen zu verkaufen, bey 
Bernhard Körner 


auf dem Trierfchen: Plaͤtzchen. 





= | 

Die Uepfel auf dem Baumflüd auf dem 
Sachſenbaͤuſer Berg.am Wendelsweg, find 
überhaupt oder Malterweis zu verfaufenz 
Lit. E Ro. 72 gigen der Einhornapothete 
über zu erfragen. 





Das feiner Büte nach wohl bekannte 


rothe engl. Zahnpulver, ift unter der ges 


woͤhnlichen Uddreffe zu haben : auf dem. 
großen Kornmarkt fit, X No. 146 am Rus 


gelbrunnen. 





In Eommilfion find zu verkaufen: ein 
Paar große vergoldete @irandeis mit Bron⸗ 
jefiguren und AÄlobaſtergeſtell, bei Silber 


arbeiter Heel in der Heinen Efchenheimers 


gaffe. 


Main, bei Herm 


> Die Mas Bier- in dem Haufe. . — 


Eine ſehr ſchoͤne Varthl⸗ aqt ulmer 


meerſchaumene Pfelfenkoͤpfe, von ver⸗ 

ſchledener Geoͤße, 1 7 .. am 
ohann 

Schenck aus Ruhla. Rue 





Rranff. Vittuallen⸗Preiſe und Tapeıy 


am ıoten Bept. 1804. 
 Srudt-Preife 
Weisen; Bas Maiter 9 e 30 — 


orn / ⸗ — TE 

Gerſte, ⸗ — fl. — r. 

Hafer, ⸗ 3 fl. 30 kr. 
Mehl⸗Preiſe. 


Deizenmehl, das Malter 12 fl. 30 fr. 

Modenmiehl, ⸗⸗ of. —tıe. 
Brod⸗Taxe und Seſwicht. 

Ein Laib Rockenbrod zu 3kr. 1Pfd. i tot, 

Ein dergleichen zu okr. 2Pfd. 22 Kot, 

Ein dergleichen zu kr. 4Pfd. Eat. 


‚Ein gemifchtes Rockenbrod von 6Pfd. 15 fr. 


Ein ſolches Brod bei den Do 
bäcern auf dem Marlt = .. .. za 
Ein gemiſchtes Wafferkrod ju ar, 15 


Ein Waſſerweck zu I I + % — 

Ein rg Er ıt. .. . 44h 

Ein tauſcher Milcbrod zu ı kr.. 4 Lot. 

Fleifg» Tare. ‚ 

Aindfleifh, das Pf. ae MR 112 

Kalbfleiſch ’ a2.» ... 12 tr, 

. Hammelfleif Pr 5" 

- Schweinefleif LE BED BE Zu Zr 13 k. 

Balj-Tare. 

Grobes Salz, das Malter Zu eh 

Beines Saljı » .- . öf.gchh 
Bier⸗Tarxe. Er 

Mr. 


Die Mas Bier Über die Gafſe . - 5 fm 
Kohlen⸗Taxe. 


Buͤchene Kohlen am Main, die Bütte z0kr. 
Rehnei» Amt. 


Beibiuß. 


— Frankfurter— | 
rag. md Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem einen Hirfchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Wit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 


Ro. 79. Dienſtag, den 18. Sept. 1804, — 


Bekaununtmachung. 


* Theodor Barts aus Aachen, — 
beſucht dieſe Meſſe zum erſtenmal mit franjoͤſiſchem Potzelalne, Sever Fabrik, 
beſtehend in Tiſch⸗ Taffee⸗ und Thee⸗Servcen, tie auch elnzelnen Taſſen, fein 
und halbfein vergolder, fernet In Gruppen und Figuren en biscuie: In allen 
Diefen Gegenftänden nimmt derſelbe Beſtellungen an, ‚bier in feinem Laden im 
Römer, und in Aachen auf Dem Plag Lit. B No. 769, Sgoͤnhelt der Waare 
und billige Preiſe werden ihn empfehlen. 











Bereabander SpigensDerfleigerung. 
Mittwoch den ıyten diefes, Wormittags 9 Uhr, fol In dem Verganthungs⸗ 
Haufe eine Partie fehr Pofthare Brabander Spigen, beftehend in Point d’Alengon, 
Staͤßler Spisen , Herrnmanchetten, Damendermel, Kopfichleyer, Spitzen⸗ 
- Kopftuch, Spigmpallatin u, dgl. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich durch 
Die geſchworne Herren Ausrüfer verfauft werden. | 


Die biefigen Tuchhaͤndler erwiedern denen Herren Winandy, Water und 
Sohn, Ay Einladung, daß fie nicht in dem Falle find, fi) zur Affortirung 
Ihres Wanzenlagers eines Ausfhnitiers bedienen zu möflen, und daß fie die 

abriken, wo Winandy feine Tücher einfauft, auch kennen, und Ihre 
anre mit vorzüglicherm Wortheil gu beziehen wiſſen; fle empfehlen fich dem» 
ad Ihten Freunden und Hönnern mit der Verficherung , daß fie fomohl in 
Aunfehun der Preife als hauptfächlid) Im guter Eigenfchaft der Waare, auch 
Dr Sufegung Dr8 Fabrikpreiſes, gewiß Niemand in der Billigkeit nachfichen 
werden. 8 


- 


Laut der unterm 26. Januar vor. Jahrs bereits publicieten Derloofung 
Des Anno 1795 für Se Fön, preuff. Maj. allhier negoeirten Anlehens von 
einer MIR. A. zw 4.2ipEt. Zinfen, gefchichet Die ate Ablage von fl. 250000 
den ıteni Det. 1804 mit folgenden Ä u ve 
Ä 200 Obligationen zu fl. 1200. | 
Mio. 5. 9 15. 16. 19. 27. 32. 33. 34. 39. 40. 41. 45. 47. 54. 66. 
68. 76. 82, 86. 92. 95. 99. 103. 106. 107. 110, 112. 116. 118. 124% 
125. 129. 134. 139. 140, 141. 142. 146. 148. 150, 151. 153. 159. 164. 
167. 170. 171,.175. 177. 187. 189. 192. 199. 204. 207. 211. 218. Zıg, 
224. 233. 241. 243. 246. 247. 249, 251, 252. 259. 271. 272. 277. 278. 


a80. 281. 282. 283. 287. 291. 294. 298, 301. 303. 309. 810. 312, 314. 
921. 323. 330, 331. 337. 340. 341. 345. 346. 355. 357. 368. 377. 383. 


384. 402. 414. 418. 420, 421. 426, 427. 432. 438. 442. 443. 446. 452. 
453. 461: 465. 467. 468. 469. 473. 477. 488. 491. 495: 497. 499. 506. 
507. 509. 710. 511. 514. 516, 528. 529 531. 534. 535. 536. 546. 547. 
Ss1. 552. 560. 5653. 564. 566.570. 573: 574 582. 585. 587. 594. 602. 
603. 613. 616. 618. 619. 628. 631. 633. 634. 635. 640. 647. 659. 667. 
673. 674. 676. 677. 654. 688. 695. 696. 704. 705. 706. 707. 708. 709. 
713. 714, 715. 716. 717. 720, 724. 728. 731. 734. 737. 738. 739. 742 
0. 
10 Obllgatlonen zu fl. 1000. 
Mo. 763. 768. 775. 776. 795. 797. 807. 825. 832. 835. 
welches wir auf allerhoͤchſten Befehl Den Inhabern Derfelben wiederholt bes 
kannt machen, und fie erfuchen, den Betrag ihrer Obligationen gegen Zuräd, 
lleferung derfelben und der dabey befindlichen, vom 1. Detober 1904 lan. laufens 
den Eoupons ſ. 3. bey uns In Empfang zu nehmen, —— 
Aus der am 1. October 1803 geſchehenen erſten Ablage find noch folgende 
Dbligationen zuräd. Ä Ä 


Nro. 133. 163. 344. 403. 425. 557. 598: 599. 746. jede zu fl. 1200. 


deren Inhaber wir nochmalen an eine baldige Erhebung Des Betrags erinnern 


wollten. Frankfurt am Main den ıten September 1804. 
B. Mesler feel. Sohn und Conſ. 


Nherſteiner Schwefelwamſſer. 
Die von dieſem vortreffllchen, feiner ſegenvollen Wirkungen wegen berühmten 
Waſſer, bey dem Guͤtherſchaffner in Schwahn in der Döngesgaffe felt ges 
raumer Zelt gemwefene Niederlage, iſt gegenwärtig bey Unterzeichnetem, beu wel⸗ 
chem aud) alle andere Sorten Mlneralwaſſer jederzeit frifch und In befter Quall⸗ 
tat In den bidigften Preifen zu haben find, ' 8 


Zriedt. Liuck, In der Lndheimergafſe H 127 nachſt ber Doͤngtogaſſe. 





! 


Zohann Kahlo hat die Ehre feinen geehrten Goͤnnern und Beeunden hiermit 
anzeigen, daß er feinen vorigen Mepftand vor dem Zahrthor am Mayn Diefe 
Herbfimeffe nicht mehr bezogen hat, fondern grade gegen über In dem Laden Mo. ı3ı 
in gegenmwärtiger und Fünftigen Meflen mit feinen wohlbefannten felbft fabrieits 
ten feinen weiß und braunen Würnberger Mandel⸗Lebkuchen und darzu gehörigen 
Waaren anzutreffen if. Er empfichie ſich zu fernerm geneigten Zuſpruch, als 
auch zu Beſtellungen ergebenft. 


Winandy, Bater und Sohn, Babrikanten aus Verviers In Frankreich, 
machen dem geehrten Publikum befannt, daß fie den Laden des Herrn Söltner 
auf dem Mazkte verlaffen haben, und daß fie diefe und folgende Meſſen den 
Baden unter der neuen Kräm, dem Haufe des Deren Samuel De Bary 83 
über, und mo die Deren Thurnepſen aus nen haben, beleben. 
werden fortfahren im Ausfchnitte zu Babrifpreifen Die Tücher, Eafimir ac. Ihrer 
genen Fabelke zu verfaufen, und verfprechen den Herren Tuchhaͤndlern, die fie 
nit ihrem Zutrauen zum Aufauf Ihrer Sortimente beehren werden, ſolches Durch 
He beſte und pänktlichfte Bedienung zu verdienen. 


In fhönen gefteppten Eouverten, fo wie In meinem andern befannten leinen, 
vollen und baummollen Artikeln, habe ich dermalen wieder eine ſchoͤne Aus⸗ 
sahl, und empfehle mich darlnnen zu geneigtem Zuſpruch unter Verſicherung 
ts billiger Bedienung ergebenft. —— 

Johann Joſeph Vaconius, an der Catharinenpforte. 


PHaus ⸗—Werſtelgerung. 

Samſtag den 2aten dieſes, Nachmittags 4 Uhr, ſoll die um Nachlaß der 
teflorbenen Frau Ratail gehörige, hinter Dem Pfarrelſen gelegene, mit Lit. & 
80. 164 bezeichnete, ſehr gut eingerichtete Behaufung, durch die geſchworne 
usrüfe: oͤffentlich an Den Meiſtbietenden verfleiget werden. Nähere Bedingniffe 
won, ertheilet der Dandelsmann Herr Hohwiesner Hinter dem Römer; — 


Verſtelgerung von Blumenzwiebeln. 

Donnetſtag In der aten Meßwoche Den 2oten Sept. d. J. Mormittage 9° 

hr, ſoll in dem Verganthungshauſe eine Partle der beſten hollaͤndiſchen Harle⸗ 

er Blumenzwiebeln, von Hyacinten, Tullpanen, Tacetten, Narciſſen, Lillen 

d. gl. zegen glein baate Bezahlung verſtelget werden. Die Verjeichniſſe das 
n fird bey Denen geſchwornen Ausruͤfern gratis zu bekommen. 


Unter zeichnete empfehlen Ihr wohl aſſortirtes Lager von Engliſch Steingut 
is Wedawoods Fabrtique, und werden Ihre reſpectlve Abnehmer ſowohl in An⸗ 
zung de: Auswahl der ſchoͤnſten und. neueſten Formen, ala auch Durch billige 
relſen gänzlich befriedigen. "0.0. 0. | Be 

= Zobı Dap. und Joh. Mart. Behaghel In der grofen Sanbgaß. 


























. | Srantfurter Mep-Nelation — — 

que Herbſtmeſſe 1804 iſt fertig und à 24 fr. in allen biefigen und Endes geſetzten ung 
zu haben. Außer der allgemeinen Ueberfiht und Erzählung der politifgen Beuebenheiln 
des letzten halben Jahres, enthält dies Stüd unter mehrern gemeinnugigm auch 

intereffante Auffäger Unterricht über Blig und Donner, und die Urt und Weife, ok 
bey einem GSewitter fein Leben gegen den Blig fchügen und retten kann — Mittel fa 
‚gen einen Rauſch zu verwahren — Mittel wıder das Auffpringen und Erfrieren beuhän! 
und Füße — Wohlriechenden Ofenwachs ju machen — Bänfebraten den ganzen Mir 

bindurdy zu. erhalten — Fliegen, Flöhe, Schaben oder Motten, Ratten und fe: 
vertreiben — Auffallende Lebenserhaltung. mehrerer Perfonen. : 


Sägerfche Buch⸗ Papiers und kandkartenhandlung auf dens 9 * 


Neueſtes BillardReglement. ——— 
Es enthält: 1.) eine genaue Zufommenfielung aller neuen und alten.dur 
aus berihtigten allgemeinen Regeln. 2) Die Befchreibung der Gpiele 
Guerre mit zwei und- mit vielen Baͤllen — 4 la Frangaise — à la-Ronde — 
- pder A se perdre — 4 la Chasse oder Pyramide — Caroline oder Caramboli 
Double .et simple Carambole. — Partie blanche — 3.) vom Rang der Cpieie, 
3) Augemeine, b) Particularfpiele. Las ganze beſchließt ein alphabetifdy (geörbuete 
Wortregifter, um mit einem Bid die Entfdyerdung eines ftreitigen Falls auffinden 
können. — Preiß auf ordinaires Papier 48 Pr., auf hol: Papier fl. ı. — Kür Branif 
iſt ſolches der Daͤgerſchen Buchhandlung auf dem Pfarreiien in Commiſſion gegebe f 











Zwep in gutem Stand befindfiche Ehaifen, bie auch auf Reifen zu un 
eben sum Verkauf auf der Altgaſſe bey dem Kutfcher Hod. IN 


Ä Sranffurter Tafhenkalender auf 1805 - um. hi 
Ein bekannter , Sabre lang beliebt gewefener Gegenftand bedarf murdke Ur 
. nes Dafeyns. Bo auch vorbenanntes Meines Jabrbuch. Märhfel , Heine Sinn 
die aud für Stammbuͤcher brauchbar find, kutze Geſchichten, Anekdoten und Erjä 
wechſeln auf eine eben fo angenehme Urt darinn ab, als Der Anblict 6 mfürer Brenen au 
Böthe’s Hermann und Dorothea, und 6 aus den fo gern gelefenen Starffchen Brmälde 
Yen Verehrern dieſer Schriftfteller fo mande angenehme Ruͤckerinnerung ſchaffen — Den 
Titel ziert das Portrait der Madame Eunife in Berlin und die Gegend der Bodenheimer: 
warte bep Frankfurt. — Preiß: gebunden und mit Goldfchnitt u. Zutteral verſehen gblt. 
— Jaͤgerſche Buch» Papier» und Landkartenhandiung 
©  ue diejenigen , welche an die Nachlaſſenſchaft der verſtorbenen Sophien Eatharinen, 
des wepland Johann Georg Hofmann, biefigen Bürgers und Handelsmanng Mitlit 
gebohrner Weigand, einen Anſpruch und Sorderung, aus welchem Rectsgrundd.es fm 
möge , zu wachen berechtigt find, werden hierdurch citiet und gefordert, innerhalb@&kät 
Wochen peremtorifcher Zrift,, von untengefegtem dato an , vor hiefigem St 
felbft oder durch fpecialiter Bebollwaͤchtigte zu erfheinen , ihre vermenntlihen Ya 
amd Forderung rechtsgenuͤglich zu begründen, und Beſcheid hierauf abjumarten ; moiDeigen- 
als aber zu gemwärtigen, daß ſothane Nachlaſſenſchaft, an der defundtz ausmärtigen 
nteſtat⸗ Erben, pravia immissione, ohne Caution -ausgefolgt, auch hinkuͤnftig keine 
sweitere Ladung , dann an biefiger Serichtsthüre, und zwar nur gu Anhörung der fadta 
hujus citationis reprodudtione erfolgenden Befeids, fode erlafien werden. * 
Signatum Frankfurt am Mapn, den Zten Sept, 1804. 


Gerichts = Caruln 


Wi; 







No. 79. Dienſtag, den 18. Sept 1804, | 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: Nachrichten: 


PBroctamire und ehellch Aufgebotene 
| Am 16. Sonntage nach Trinitatis, den 16. Sept. 1804. 
Herr Carl Friedrich Mylius, Kleinuhrmacher, und Zungfer Sophia Eleonore 
Margarerba Baland. 
Zobann Nicolaus Bambay, Schahmachermeiſter, und Anna Dorothea Mayer, Wittwe, 
Sodann Peler Hermann, MWeingärtner, Witiwer, und Anna Elifabetha Zaift, Wittwe, 
— Leondard Sturm, Kärcher, und Jungfer Maria Sara Margareiha Theobald. 
Sep) Fiſchieller, Bedienter, und Jungfer Maria Dorothea Altmann. —— 
Copulirt und ehelich Eingefeguete 
Montag , den 10 biefes, 
Johann —— Der Strobel, Maurermeifter, Wittwer, und Jungfer Maria Caroline 
ro 


chroder. > 

Ehriftiian Henri Hardenberg , Alt» Mobilienhändler, und Zungfer Johanna Rebecca 
Briederica Feuerbach. 

Dienflag , ben 11. biefes. 

Here Zohann kudwig Hartlieb, Handelsmann , und Zungfer Sophia Philippina 
Sruederica Pauly. * ei 

Mittwoch, ben 12. dieſes. 

Herr Rudolph Ludwig Russilion, Handelsmann, und Jungfer Una Chriftina Sorg. 

. BSrtaufte in Brantfure 
Sonntag , - den 2, biefes, m N — 
Herr Chriſtian Daniel Freinsheim, Weinhaͤndler, eine zu Wiesbaden geborne Tochter, 


kouiſe Caroline. 
Samſtag, ben 8. dieſes. 

8. T. Herr Anton Brixius, hochgraͤfl. von der Leyenſcher ammerrat 

v Unna Maria Sofepha Untonia Se —— du eine Tochter / 

+ Gonntug , den 9. dieſes. 
Derr Earl Ludwig Reuſch, Handelswann, einen Sohn, Guſtab. 
Derr Johann Martin Behagbel, Handelsmann, einen Sohn, Zohann Dapid, 
Derr Johann Adam Bopp, Bierbrauermeifter,, einen Sohn, Zobann Adam. 
Be Philipp Frieß, Metzgermeiſter, emen Sohn, Heinrich Earl. 
org Ehriſtoph Beſier, Shuhmachermeiſter, eine Tochter, Anna Elifabethe. 

Heinrich Joſeph Friſch, Poſtillon bey der Kaiferl. Port dahier, eine Tochter, Margareiba, 

: Montag , ben 10, dieſes. 





gu Bockenheim. — 
3. T. Herr Earl kudwig Alexander Reinhard von Roͤder, Chur⸗ Würtemberg 
— * Tochter, Zraͤulein Mariane abun⸗ ouiſe. 


S. T. Her Aeioh Em —* voflawmerrath in uſſenheim, ejnen daſelbſt gebornen. 
” n 
Johann Ehren Säfer, 3 Zraiteur, eine Tochter, Sufanna Maria Wilhelmina. — 
Dienſtag, den ır, dieſes. 
Johann Matthäus Imler Seif und eichtermacher, eine Tochter, Maria eharlotia 
Ricolaus Dilmann/ Kaͤrcher, einen Sohn, Jatob. 
Mittwoch den ı2, dieſes. 


Herr Sebanian Manns kirſch, Mater aus Coͤlin, einen Sohn, Johann Bendtin. 
Sopann Jacob Carl Schüz , Brendwernfrämer , einen Sohn, Johann Poilipp« 


Donnerfiag , Din 13 dieſes. 


| nrres Bifeur , Peruauenmahermeifter, eine Tochter, Eva Roſina. 
2. Earl eubwig Safran, Schreblärdjet, einen Sohn, Ro. 


Zregtag., den 14 Diefes., 
‚Herr Johann Ebrit ian Hahn, Handelsmann / einen Sohn, Johann Georg Maximilian, 
Berauttie in Säayfenpaufem 
Sonntag ‚. den 9. biefes. | 
Reinhard Sreieifen, Weingärtner, einen Sobn, Johann Werhard, 
Gerhard Ludwig, Weingartner , einen Sohn, Johann Jacob. 
N Dienftag , den 11. biefes, 
Gottfried. Wilpelm Kaufmann, Weingaͤrtner, eine Toter, Unna Catharina, 
Beerdigte in Brantfurk. 
Montag , den 10. Diefes, 
Goharines Zritſch, Schuhmacherweſſter, alt 42 Jahr, 5 Monat, 18 Tage. 
Johann Martın Gramm, Zadafsipinner, Wittwer, alt 89 Jahr. 
Dienftag , den ıı dieſes. 
Herrn um re — nachsel. Witwe, 
aa Soft, N von Stuttgard gebürtig, alt 24 uhr, 
; Mittwoch, den ı2 biefes, 
Herr Johann Adam Breitenbah , Weinwirth, alt 55. Jahr, -6 Monat , 18 Tage. 
Herr Uhrabam Pigram , Papierhändier und — au 69 Jahr, ı1 Monat, 


3 Tag 
Goliftied —— Froͤſchlin, Schneidermeifiers Söhnfein, Jobann Georg Adam, alt 
2 Monat, 24 Tage. 
Donnerftag „ den 13 dieſes. 
Johann Nicolaus Bauch, Strumpfwebermeiſters Ehefrau, Anna Margaretha, geb. ;eins, 
alt 65 Jahr„a Zuge. 
Beerdiate iin Sadtenbaufen. 
Montdg , den 10, dieſes 


Nicolaus ae mt Soͤhnlein, Johann Bien, eilt 2 — 2 erde 


| | “ entag ; ben 14. biefes. x 
Johann Kae Hp, — Ehefrau, Anna Elifabetha, geb. Kleinbel, alt 
67 Jahr. Ä 


—r —— — — — — — 
No. 79. Dienſtag, den 18. Sept. 1804. 





Bekanntmachung. Benz 


Montag den 24ſten d. M. Vormittags 10 Uhr, fol auf untergogenem Amte 
die dem aufgehabenen Bartholomdiftift zufländig gemefene, vun aber jur hleſig 
Reicheſtaͤdtiſchen Entſchaͤdigungsmaſſe gehörige, mit Lit. H Mo. 83 bezeichnete, 
In der Steingaffe gelegene und von Mechanicus Anders bewohnte Behauſung, 
deren Flaͤchengehalt ungefähr 750 Quadratſchuhe beträgf, öffentlich an den Meifte 
bietenden verfauft werden. Kaufliebhaber koͤnnen diefelbe raglich In Augenſchein 
nehmen, und Die, die. Uebernahme fehr erleichternde Bedingungen jeden Vor⸗ 
nittag bey Amt erfahren. Fiankfurt den 1oten Sept. 1804. 

N Adminiftestiong + Amt. 


Ale diejenigen , melde an den biefigen Burger und NHandelsmann , Ernſt 
Dumont 5; der-feine nfolvenz , wittelſt einer .Bittfchrift pro .admittendo ad bene-. 
icium cessionis boporum, extrajudieialiter anzeigte, rechtliche Anſpruͤche und Forde⸗ 
ungen zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, welche 
von untenbenanntem dato an pro omni termino peremtorie anberaumt werden, vor 
ieſigem Berichte in Seibfiperfon oder Dur einen dinkänglich Bevollmächtigten, ju er» 
Genen, um fih auf das Vermögens: Ubtrettungs« Befuch ju erflären, ihre Unfprüdye 
echtserforderlich darzuthun, auch des eiwaigen Vorrechts halber miteinander zu verfahren, 
ofott Die weitere rechtliche Verfüqung abzuwarten, anbei ſich zu gewaͤrtigen, daß fie 
u dieſer Sache weiter nicht, als an hieſiger Gerichts-Thüre, eitirt, und im Ausbieibungs⸗ 
all weiter nicht geboͤrt, fondern mit ihren etwaigen Forderungen von Diefem Concurs 
usgeſchloſſen und abgemwiefen werden ſollen. 

Signatum Frankfurt am Main, den Zten September 1804. 

Berichts, Kanıley, 
nt en nn regen og 

Alte diejenige, welche an den biefigen Schuß- und Handelsjuden, Aaron Reinganum 
(tern, der am 13ten hujus mensis Augusti, um Verleihung eines Drepjährigen Zahlungs 
Instand« , allenfalls aber um 3 'aflung zur &üther- Abrretiungs- Redhts-Wohltbat extra- 
adicialiter impforirt, rechtliche Anfprüche und Zörderungen zu heben vermepnen, werden 
ierdurch vorgeluden, ın Zeit Sehs Wochen, welche von unten benanntem dato an 
ro omni termino peremtorie anberaumt werden, vor hiefigem ®erichte in Selbiiperfon, 
der durch eınen binlänglidf Bevollmächtigten zu erfcheinen, um auf das obige Anfuchen 
ch vernehmen zu iafıen, ihre Anſprüche rechteerforderlich darzuthun, auch des etwaigen 
3orrechts halber mit einander ju verfahren, fofort die weitere rechtliche Verfügung abs 
umarten, anbey ſich ju gewärtigen, Daß fie zu dieſer Sache weiter nicht, als an hieſiger 
derichtsthüre ; eitirt, und ım Wusbleibungsfafl weiter nicht gehört , fondern mit ihren 
waigen Zorderungen von diefem Eoncurs aurgefchloffen und abgewiefen werden ſollen. 

Signatum Zranffurt am Mayn, den Zıften Yuguft 1804: 

| | BASE TE: Gerichts⸗ Cauiley. 


* 








— - 

* 8 er d =. 

+ 5 
— 


Ein Hochedler Rath Hat mir Endesimterzeichnetem die gnaͤdige Erlaubniß ertheilt, im 
der Religion , der deutfchen, Tateinifchen, griechtſchen und hebräifchen Sprache, Geſchicht, 
Erdbeſchreibung und andern mit diefen in Verbindung ſtehenden Wiſſenſchaften, Unters 
richt zu ertheilen. Eltern Die mich. mit ihrem Zutrauen beebren wollen , belieben, ſich in 
meiner Wohnung in der Gelnhäufergaffe Ro. zur eine Stiege body ju melden. 

j 2 Eonrertor Stiehle. 


” n . f 


Yuections» Ungeige - 

Den Iten Drtober d. J. und folgende Täge wird durch die geſchwornen Herren 
Yusrlfer an der Allee in Pit. & Ro. 233 aus der Verlaffenfbaft des Herrn ohann 
Serlach kambert, ehemaligen Lehrers Der Mathematik und Zeichenkunſt am biefigen 
Symnaſium, eine ſehr betraͤchtliche Samm!ung von viſſenſchafilichen, größtentbeits ng 
motbematifche und pbyſikaliſche Fach einſchlagenden, Buͤchern 5 eine Auswab! vorzü Ischer 
Kupferſtiche, Zerdinungen und Bemälde; eıne große Anzahl phyſikaliſcher und mathema— 
tifcher Inſtrumente, worunter ſich ſeht viele vortrefflihe und pradtvolle Stücke von den 
beruͤhm eften Künttlern befinden, nebit vielen andern Kunftiadyen ; ferner. eine-anfehn'icer 
viele feltene Sıüde enthaltende, Mineralienfammiung, an den Meinibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Der Unfang der Veriteigerung wird mit. 
——— gemacht. Das Verzeichniß davon iſt zu haben ben Herrn Ausrüfer 
ebinger. 








Gleich nach Verſfeigerung der in dieſen Blättern angezelgten Kunſt- und Naturalien⸗ 
Sammlung des verftorbenen hieſigen mathematiſchen Lebrers Herrn Lambert an der Allee 
fir. E Ro. 233 , wird in demielben Zimmer mit Verkaufung einer Sammiung von 
feinen Wachsſchildereyen unter Glas und Rahmen, fodann Gemälden und Kupferftichen 
mit und ohne Mabmen, ferner mit einer Fieinen Sammlung Naturalitn und @ipss 
abdrüden, melde Köpfe, Medaillen, und andere ®egenitände voritelien , und zulent mit 
einer Parthie ſchwarzer und vergolderer Rahmen -fortgefahren werden. 





— 





Verſteigerungs +» Unzeige. 

- Montag, den 24ften diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen hinter dem Pfarreifen Lit.-E 
- No. 164 mehrere Effecten, beftebend in Schränken , Rommoden , Tiſchen, Stühlen, 
ſehr ſchoͤnen Tiſchtüchern, Servietten, Handtüchern, Fenſter- und Bettvorbänaen, einer 
anſehnlichen Parthie engl. Zinn, ſo wie auch mehreres Silber und einigen Prätiofen, dur 
die geſchworne Hrn, Yusrüfer gegen gleich baare Bejablung öffentlich verkauft werden. 

Da die verewigte Mademoifelle Lehnemann, ganz unerwartet vom Tode liberrafchet, 
dem Vernehmen nach mehrere Handwerker, und andere Rechnungen, au ſonnen nod) 
verfchiedene Schuldpoften unberichtiget zurüdgelaffen hat, fo bin ich, der Unterjeichnete, 
als der bisherige Eurator ihres Herrn Bruders , von Geiten des Hochpreißl. Schöffens 
Raths hochgeneigteft beauftraget worden, alle Diejenigen, weldye an die feelig Verlebte an» 
noch etwas zu fordern haben, einzuladen, foldyes vermittelt Abgebung ihrer Rechnungen 
oder Schuldfcheine , in getreuer Abſchrift, bei mir anzujeigen, fo wie ich nun Diefen 
hochverehrl. Auftrag hierdurch öffentlich befannt mache, fo bemerke ich meiter, daß ich, 
zur Erleichterung der fämmtlichen Herren Erebitoren, vom 20ſten des laufenden Monats 
an, 14 Tage lang, jeden Tag von Vachmittags 2 bis 4 Uhr, zu Beforgung des Befhäfte 
bereit feyn werde. Zranffurt am Main, am ı5ten September 1804. 

Richard Wild, beider Rechten Lirentiat und ordentl, Adyocat dahier. 





— 


Erſte Beilage zu No. 75. Dienflag, den 18. Sept. 1804, 





Befanntmadhung. 


Da allen Privatmahnungen ungeachtet noch immer viele Debitoren des ver 
Rorbenen Handelsmanns Zohann Georg Schott mit: der ſchuldigen Zahlung 
surück fiehen, fo fehen wir ung genöthigt, diefelben andurch aufjufordern, ihre 
Poften längfiens von heute, binnen vier Wochen, an Deren Johann Heinrich 
Schyultheis, welcher deren Eincaffirung bey dem Erfauf Der vormals %. Grorg 
Schoti ſchen Eifenhandlung virtragemäfig übernommen hat, u besahlen, oder 
ju gerärtigen, Daß wir ohne weitere Erinnerung die Hülfe Der Gefege gegen fie 
anrufen werden. Frankfutt Den ıoten Sipt 1804, | 


| - Die Hocpobrigksitlich beflellten Votmuͤndet der « 
7 . 3. Georg Schottifhen Kinder. 
Dr. Johann Epriftian Schott. 3. Wilhelnt Vogel, 


Tapeslierer » Arbeit - j 

Die ſchon mehrere Meffen im Braunfels In dem Laden auf der erfien Gallerie 
Mo. 83 und 84, als audy in meiner Behauſung In der Döngesgifle Lit. & 
No. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle , mit feldens, 
yaldfeiden, und feinen kattunenen Weberzägen nad) dem modernſten Geſchmack 
ind den billiaften Preißen, wofür man bey Dem Verkauf derſelben bürgt, empfehle 
nid ſowohl mit bereits fertigen WBaaren als auch zu Fünftigen Beſtellungen ein« 
chlagender Geſchaͤfte, und verfpreche prompte und gute Bedienung. 


Johann Jacob Zuber, Tapezierer: 


Nelleſſen und Sup f In der großen Sandgaſſe, 
mpfeblen fi in franzöfifch- englifche und hollaͤndiſchen Tuͤchern, Caſimir, Manfchefter, 
illen Gattungen Weftenjeug, Knöpfe, und was weiter von einer vollfommenen Details 
dandlung gefordert wird. &ie wollen fidy nicht des bfendenden Husdruds von Zabrifs 
Jreißen bedienen , fondern begnügen fi mit der Verfiherung, daß Sie mit jeder 
Detail: Handlung und befonders mit den ausmärtigen, welche die biefige Meffen beziehen, 
owohl wegen der Güte der Waare als auch wegen den Preißen vollkommen concuriren 
dnnen und werden. . 


— — — —— — — — — — — — — — — — — 

In der Creditoren Concursſache des Burgers und Handelsmanns, Johann Philips 

Binterberger, haben ſich, in Gefola der reproducirten Edittal Ladung vom Zıften Maͤrz 

1804, Mittwody den Igten Sept. 1804, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intereſſenten in 

viefigem' Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen Deputation zur Erklärung über das 

sehn Eeffionsaefuh , Liauidation ihrer Zorderungen , und dem allenfafigen 
Prioritätsverfahren, bey Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes, einzufinden. 


Signatum $ranffurt am Mayn, den zoten Sept. 1804. 
— Gerichts⸗ Canzley · 


Mobilitine VBerkeigerwng — 


re 
\ 


Mittwoch, den 2öfen Gept., Vormittags 9 Uhr, follen in dem Haufe Lit. B nn | 


auf.der Allerbeiligengaſſe, allerley Mobilien, in Canaper, Stühlen, 


onfoltifiben, 


gel, Tifhen, Schränfen, Eommoden, Kronleuchter u. ſ. to. beftehend, durch die geſchworne 
Herren Ausruͤfer gegen glei) haare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 





Wer an die auf dem zweyten Peterskirchhof aelegene Grabſtaͤtte, welche von .. 
"im Jahr 1669 verstorbenen Ernſt Friedrich Engelhorn herruͤhret, einigen gegründet 
Anſpruch machen zu fönnen vermeint, derfelbe bat ſich binnen drey Monaten bey unters 
| zen Amte zu melden ; immaßen nad Verſtreichung diefer Zrift ermeldte Grabßaͤlte 

enen ‚bis jetzt bekannten und ſich bereits legitimirt habenden Theilhabern zugefchriebeig 


werden wird. Frankfurt, den ıflen Sept. 1804 


= Almofen + Kaſten «Amt. 


— — — 


Nachdeme der hochgelahrte J. U.D.& Advocatus ordinarius „Zobannes Kappes, 


jum Curatore der Tebitmaſſe des dieſigen Handelsmanns, Ernſt 


ument, obrigkeitt. 


derordnet und verpflichtet worden; fo wird ſolches hierdurch bekannt gemacht , wit dem 
Anhang ‚ das die an ermeideten Handelsmanri Dumont ſchuldige Zahlungen, an niemand 
anders, als den en Massz, bey Strafe doppelter Zahlung, abgeführet 


werden fol. Den 14ten 


ept. 1804. 





Bu verfaufen In Dee Stadt. 


Es find Gewaͤlde zu verfaufen, in dem 
Schwarzen Bock das Nähere.  . 


Ein geraͤumliches Haus ift zu verfaufen, 


in dem ſchwarzen Bod das Nähere. 
Ein Uepfelmahltrög famt Stein, ift zu 
verkaufen. 


€s ift ein Heiner Seitenbau auf den Ab⸗ 


bruch zu verkaufen. 
Engliſch und Straßburger Senftwehl, 
nebft Moftfenft, ift bei Eonditor Beder 
zu befommen. j 

Eine gut gebaute neue vierfigige Chaiſe 
wit halbem Steifdah und Vorder Leder- 
überzug, Laternen, Schmwanenbälfen und 
übrigen Nothwendigkeiten verfehen, ftehet 
bitlig zu verfaufen ; in der Döngesgaffe 
fit. G No. 26 zu erfragen. 

Sn der Mainzergoffe Lit. S No. 9 naͤchſt 
der Mühle, liegen 9 neue, jedes mit 8 eiſer⸗ 
nen Reifen, hier verfertigte Stücfäffer zu 
verkaufen. I 

Ein großer Waagebalken ift zu verfaus 
fen, in kit. E No. 2. 

In der Selnhäufergaffe Ro.124, find gute 
Drunelien das Pfund 18 fr, zu haben. 


+ Gerichto⸗ Camley. 


Ein 2raͤdriges Capriolet mit Waſche und 
Laternen, ſteht im Rothenhof bei Schneider 
zu verfaufen. 

Ein Piano» Forte mit einem fehr ſchoͤnen 
Zloͤtenwerk, ‚ift zu verlaufen bei Cullmann 
in der Mainzergaffe Ro. 25. F 

Zwei Seſitelle, jedes von 4 mit Feder 


‚ Überzogenen Pulten, find um Play zu ge⸗ 


winnen, zu billigem Preiß u verkaufen. 

&in gut abgerichteter fchoͤner großer 
2 Jahr olter Reiſehund, und 2 fhöne 
Bemienfelle zu Reithoſen, find zu verlaufen. 

Bey Eonditor Klein in der Schnurgaß am 
Ed ver Belnbäufergaffe, if extra guter 
Moiifenft zu haben. 

Eine starke eiferne Preſſe ift zu verfaus 
fen; Liebhaber fönnen fie bei Rothmann 


‚ in der Mausgaffe befehen. 


Ein dreifigiger engl. Wagen, aufs befte 


 eonditionirt, ift zu verfaufen; näbere Nach» 


frage auf Dem Liebfrauenberg kit. G No. 55. 


"Bu vermiethen in der Stadt. 


Auf der Friedbergergaffe No. 194 , fiehet 
ein vonftändiges Logis ju vermieihen / und 
kann fogleich bezogen werden. 


. 


In dem neuerbauten Haus auf der grof- 
fen Bockenheimergaſſe Lit. & Ro. 129 und 
130, ift der erfte ganze Sod zu vermiethen, 
und fann bis November bejogen werden. 
€s kann aud Kemife und Stallung dazu 
gegeben werden. 

Eine fhöne Wohnung von 5 heijbaren 
Binsmern, Küche, Waſchküche, geräumigen 
Holzplotz, f. v. Privet, Hegen- und Bruns 

- nenwaffer , ein Theil vom Keller, auch 
Bartenplaiflr , ift zu vermiethen, und naͤch⸗ 
fen December zu beziehen. 

In dem neuerbauten Haufe in Sachen» 
haufen in der Elifabethenftraße, gegen dem 
ſchwarzen Bod über, ift der ate Stod auf 
Die Straße ; beftehend in 2 aneinander 
—— Zimmern, 2 Küchen, 2- Stuben» 

mmern, 2 Bodenfammern, nebft Woſſer 
und Abtritt im Haufe, zuſammen oder ver⸗ 
theilt zu.vermietben, und gleich zu bejiehen. 

Befter Lage der Schnurgaffe, ift ein ges 
zäumiger Laden, heisbares Comtoir , ne 


behörige Zimmer auf die Herbfimefle 1805... 


zu vermietben. 


In der Schnurgaffe am Ed der Geln 


Bäufergaffe Lit. H Ro. 52, ift ſowobl diefe 

als: künftige Meflen, ein großer oder auch 
‚ ein Feiner Zaden , wie aud das ganze Jahr 
ju vermietben. 


Auf der Heinen Gallengaſſe Ro. 22, ift 


im erften Stod eine vonftändige Wohnung 
zu vermiehen, und bald zu bejieben. - 

Lit, R 169, find auf fünftige Ditermeffe 
jwei nebeneinander ſtehende möblirte Zim⸗ 
mer zu verwiethen a 

In der &penglermeifter Schlafmunters 
fhen Bebaufung in der Zahrgaffe Lit. U 
No. 121, ıft der 2te und 3te Stock zu 
vermietben und gleich zu beziehen. 


Ein taden mit Eomioir und Foais, iſt 
auf kuͤnftige Oſtermeſſe zu vermiethen, in 


der Schnurgaffe fit G No. 72. 

Lit. E Ro. 68 am Ed der Schnurgaffe 
und neuen Rräm, ift ein Laden nebft Fogis 
auf diefe und folgende Meflen zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 
An ein angefebenes ausmwärtiges Gaſt⸗ 
Yaus, wird eine perfecte Köchin egen ſehr 
rortheilhafte Bedingungen gefucht, ana 366 


Ein lediger Herr, fucht einen braven 
Menſchen als Kammerdiener, ee muß 


. zafiren koͤnnen und etwas franzöfife) 


‚verfichen. 

Sieben bis_zwölftaufend Gulden, auf 
einen erſten Inſatz, à 4 4 pet. jährlide. 
Sintereffen, werden, jedoch ohne Zuthuung 
und Unterbhandinng eines Dritten , und 
ohne ale Eile, ju leihen geſucht. 

Zu einer in der Raͤhe von Frankfurt 
ſehr vortheilhaft etablirten ‚Zabrife, wird 
ein Theilhaber gefucht , welcher die nöthige 
Kaufmännifche Kenntniſſe befigt , und eini⸗ 
gen Fond mitzubringen vermögend ift. Aus⸗ 
geber fagt das Weitere. 

Ein junger Menfch , der fi die nöthige 

en Handlungswiſſenſchaften auf einen 

nachbarten anſehnlichen Inſtitute eigen 
zu machen geſucht, und von- da mit dem 
sortheilbafteften Zeugniffen verfehen, auch 
alienfans Eaution zu leiften. ſich erbletet, 
wuͤnſcht bis fommendes Neujahr auf einem 
biefigen Eomtoir zu &rmeiterung feiner 
Kenntniffe angeftellt zu werden, und ift 
das Nähere bei Ausgeber zu erfragen. 

Sn einer angefebenen Handlung dahier, 
iſt eine Lehrlingsnede offen. J. 8. Bittel 
in der Döngesgaffe H Ro. 158. 

Bis den zıten oder 22ten dieſes, fährt 
eine Chaiſe nach Leipgig, und fünnen noch 
einige Pläbe abgegeben werden. 

Ein ZFrauenzimmer von vorzüglidy guter 
Erziehung und Familie, wlinſchi bei einer 
biefigen oder reifenden Hertſchafft als 
Geſellſchaffterin anzulommen. 

Eine Frau ſucht etliche Kinder in Koft 
und Erziehung zu nehmen. 


Bekanntmachung. 


Zür Liebhaber der Nachtigallen. 


Anweifung wie die Nachtigallen am beſten 
su halten find ; was beym Fang, Zahm⸗ 
machen, Wuffüttern der Zungen, in dee 
Heckzeit, in ihren Krankheiten zu beobach⸗ 
ten if. Zum Beften der Liebhaber diefes 
se Br rg * iſt iM * pri 

teiß zu 8 fr. in Commiſſion bey Poppert 
in der Rofengaffe su haben. 


Büarfte 
Braunfchtweiger und Göttinger Würfle 
von beiier Qualität, bei Joh. Peter Faßel 
Döngesgaffe Lit. G No: 44. 


Hieronymus Panatti, verfauft in feinem 
Magazin am Ed der Döngeögaffe am kieb⸗ 
frauenberg, alle Sorten Parfumerie, feine 
Domade, wohlriehende Gewaͤſſer, das ächte 
koͤllniſche Waſſer, Eſſenzen, feine Liqueurs, 
Rum, Arrac, beſten mouſirenden Champag⸗ 
ner- Wein, und alle andere Sorten frems 
Der Weine, den aͤchten Moraſchin von Zara, 
Specerey, Zucker, Eaffee, Thee, Chocolade, 
Haarpuder, wie quch Trüffeln, ächtes 
Provencer Del, Tafellichter, fpanifche Brus 
neilen, feine Kapern, Krachmandeln, Senft 
und verfchiedene Sorten Parifer Weineffig, 
auh Rum und Xrrat von vorzüglich guter 
Qualität in Faͤßchen von ein, vier, ſechs 
und zwölf Unfern, und verfchiedene andere 
Artikel, altes frifdy von der befien Quali» 
tät und in fehr billigen Preißen. 


Lazarus Hirfh Wimpffen feel. Wittwe, 
verfaufen alleihand Waaren, beftebend in 
Sad. und Halstüher, Strümpfe, Weſten⸗ 
und Hofenzeuge ‚, nebik mehreren: Artikel, 





verfpricht gute Bedienung, hat ihre Nieders _ 
Tage an der Pforte am Eingang der Juden» 


gaffe: j 


ean Willems hat die Ehre hierdurch 
befannt zumachen, daß er-in Offenbach am 
Mapn eine ganz vollkommene Düjfeldorfer 
Rabrife de Moutarde (nach der delikateſten 
Manier zubereiteter Senft) angelegt habe, 
und folder dafelbit in allen Quantitäten 
um die nur möglichft biligften Preife vers 
fauft, für. diefe und folgende Meffen ift er 
im Römer in dem Laden Ro. 6 zu finden, 
wo er ſowohl im @inzelnen wie aud in 
Darthien verfauft, Er ewpfiehlet fi in 





Diefer Ubficht einem verehrlichen Publikum. 


Seine Waare ift in Hinſicht ihrer Büte 


bereits befannt , und zeichnet fi vor allen 
ähnlichen gewiß durch Güte des Geſchmacks 


aus. Er wird dur prompte Bedienung 


fi) des allgemeinen Zutrauens würdig zů 


machen ſuchen. 


— 


Die Tuch · und Nodewbaarenhandlung 


son. 

— Adam Ray in Frankfurt a. M., 
at die Ehre hiemit bekannt zu ma 

daß fie wiederum viele frifche und gefchmsa 
volle Waaren erhalten, nemlidy englifche, 


-franzöfifche und mehrere geringere Sorten 


Tücher, Pelz- und Biebertücher, Vigogne⸗ 
und Damenbitber, Ealmuc und Eaftorine, 
Eafimir und Mattelostine, Piquee und Pes 
quinette, Smwandongs und Toillnette, ges 
ftreifte und glatte Winter» Manfchefter, 
Rnöpf und mehrere dabin einfhlagende 
Artikel, in den neueften Mode» Deffeins, 
und allen: möglichen neuen Modefarben, 
desgleichen ift in diefer Handlung auch wie⸗ 
der frifh angefommen — Dent’s elaftie 
fcher englifcher Patentflaneli , welcher fo 
geeigenfhaftet ift, daß er vor Bichtifche 
und andere Rheumatiſche Leibesbeſchwerden 
fihert und Schmerzen lindert. Hiervon 
und von den übrigen Waaren wird wan 
auswärtigen Zreunden die Mufter auf Be 
fehl zufenden, oder deren auswärtige Nie⸗ 

erlage befannt madıen. Man erbittet fi 

brigens geneigten Zufpru und verfichert 
eine fehr billige und.ptompte Bedienung. -» 


Herr Vincem Spadea, Kaufmann aus 
Paris, macht dem geehrten Publifum bes 
Tannt, daß er dieſe Meile hält, mit einem 





volifaͤndigen Affortiment kyoner feidener 


Bänder, don 3 Kreutzer bis ju 3 Sulden 
der Stab. Er verfpript die billigfien Preife 
und befte Bedienung. Seine, Boutique ift 
im Braunfels No. 12 und 13. 


LE — 
Ein Haus mit noch in Nahrung fies 
hender Specerepbandlung ift zu verkau⸗ 
fen.oder Zu vermiethen ; auch ift es fehr 
dienlich für einen Handmwerfsmann. 





Ein bequemer afigiger Reiſewagen, flieht 
jemanden der nah Hamburg reifet, zum 
Gebrauch ohnentgeldlich zu Dienften. Aus» 
unft hieruͤber bei Satilermeiſter Did auf 
dem Comoͤdienplatz. \ 


— — — — 
Berliner. Räucderpniper, 

von vorzüglicher Güte, ift in Eommiflion 

zu haben, Döngesgaffe fit, © Ro. 44. 


A. EEE TE Fi 


Zwote Beilage zu No.79: "Dienfag, den 13 Sept. 1804 

ie Bekannutmachung. F 
_ Der günftige Erfolg von fieben befuchten Meſſen macht ed ung zur angneh⸗ 
men Pflicht hiedurch anguzeigen, daß mir Pommende B:anffurter Deibftmeife mie 
einem noch vollitändigern Silberlager nach neueſtem franzöflihen und englifsen 
G:ihmarke biziehen werden. . Sowohl duch Schoͤrheit der Valffelles als Bli⸗ 
Ngkeit Der Preife werden wie ung beftreben Des bisher fo gutlg geſchenktea Zus 
ttauens noch ferner würdig zu ſeyn - Das Silberlager befinder fich im Brauns 
feld, N. B. nicht zu cbener Erde, ſondern Über eine Stiege mit zwey Arcadın 


Mo. soundsı. * 
Seethaler und Sohn, Hocfürftl. O. 28. Höfiunellere, 


Monfag den ıten Dctober d. J. Vormittags 10 Uhr, foll auf unter Joge⸗ 
nem Amte die dem aufgehobenen Llebfrauenftift zuftändig geweſene, nun aber 
> biefig Reichsſtaͤdtiſchen Entfhadigungsmajfe gehörige, mit fit. G No, 176 

egeichnete, Inder Ziegeigaffe gelegene Behaufung,: deren Flähengehalt ungefähr 
3454 Quadratfhuhe beträgt, oͤffentllch an Den Meiftbietenden verkauft tweiden. 
Kauflleb haber können diefeibe täglich in Augenfheln nehmen, und Die, Die 
Uebernahme fehr erleichternde Bedingungen jeden Vorm ttag bey Amt erfahren. 
Sranffürt den Irten Gepf. 1804. 


— 


Adminiftrations » Amt, 


Deffentlide Bertaufung. 

Samſtag den z2ften September, Vormittags 10 Uhr, fol in dem Mer 
—* auf dem Gtaben, eine Partie des beſten Cap Weins, In Kiften 
von 24 Bouteillen,.gegen baate Bezahlung verſteigert werden. et 





Unfere geliebte Mutter , Braun Chriſtena Margaretha Fellner,‘ 
MWittwe, geb Hintermann, flarb am ızten diefes Monats früh um 2 Uhr 
an Entktaͤftung, welchen Trauerfal wir unfeen Derwandten und Sreunden, 
unter —— Le pr — gehorſamſt anzelgen. 

den 7ten September: 1300. 
— Dlcle hinterlaſſene Söhne. 


Die Kupferſtich⸗ Auction, Die zuerſt auf Montag in der erſten Meßwoche, den roten, 
Sept. angekündigt, und dann wegen Verdinderungen auf Freitag in diefer jrorpten Meß⸗ 
woche, den zıfien September verlegt war, kann abermaligen vorliegenden Ninderniffen. 
halber nicht gehalten werden , und muß alfo bis zu einem andern mehr ſchicklichen Tage 
ausgefeit bleiben, Der in Zeiten näher bekannt gemacht werben fol, =, 


Wupferwaarn und Effecten. Verfteigerung. ' 
Bahrgaffe Lit. U No. 151 foden 
ngsdeeret vom ı5ten Wüguft I. 5.7 
) rige wancherley ER 

Eifen und Bley, Hausrath und Effecten, Kupferfhmidtsmerfjeug , 
auf Dienftag den z5ften Sept. d. J., durch die gefdhrwornen Herten Yu 
baar Geld, öffentlich an den Meifibietenden verkauft und losgeſchlagen wer 


| &n dem Sandmännifhen Haus in der 
fotgtem hochverehrl. Schöffen - — — 


Nachlaß von weil. Frau. Sandmann geh 





Zu vermlethen In der Stadt. 


Ein 29 Stück fihrotmäßig baltender 
Keller ift zu vermietben ; das“ Nähere bei 
Bendermeifter Berbert auf der Allerheiligen. 


gofle. 

In der Schnurgaffe am Ef der Bo 
gafle, ift derjenige Laden, Gemölbe, Com⸗ 
toir und Zimmer, welche Herr Ernft Weber 
aon ®era bisher in Beitand gehabt, auf 
nächte Ofiermefle 1805 und folgende Mef- 


fen ju vermierben. 


Sn der fhönften Gegend auf der Beil, | 


Lit. € Ro. 218, it ein Logis mit Möbel 
zu vermijetben. 3 | 

kit, 3 Ro. 21 in der Weißadfergoffe ift 
eine volftändige Wohnung im erften Stod, 
befiebend in 2 Stuben, Stubenfammer, 


Küche, Bodenfammer uͤnd Keller ju vers _ 


miethen, und kann gleich bejogen werden. 
Auf der Fleinen Efhenheimergaffe in dem 
neugebauten Eckhaus Ro. 130, ift ein Lo⸗ 
gis zu vermiethen. 

Auf dem Römerberg am Springbrunnen, 


if für künftige Meffen ein Laden zu ver» - 
mietben. 


“ - Perfonen fo alleriep ſuchen. 
Es wird eine Magd geſucht, die kochen 
und Hausarbeit verrichten fann. 

Es werden 4 bis 5000 fl. auf den erfien 
Inſatz auf ein Haus gefucht. 

Ein Menſch, weldher gut mit Pferden 
umgeben fahn , und gute Zeugniffe bat, 
ſuchet Dienft als Bedienter bier oder auf 


en. 
F wird ein Maͤdchen, das etwas naͤhen 
und ſtricken kann zu einem Kinde geſucht. 


Es ſucht jemand, der 
bequemen 


auſſerhalb anzukommen. 


"Bater ſchon einige Zabıt ı der, & 


* vz —ã—i .% 
* un, —— 


— 
lie ie 
Kücpengefchier 

26 * r 











ferwaaren + to 






Wagen hat,- einen Du 
eüfchaffter , um auf gemeiſ 

en, Morgen oder Donnerflag früh 
von bier nad) Leipzig ju reifen. Das 
Nähere Im Nahrichts » Comtole zu 
erfragen. 

Ein Menſch, welcher V 
ſerviren, —* 2 —* * abt 
reiten, und mit aller A mgehen kann, 
dabep gute Zeugniffe hat, füchet Diem. 

Eine auswärtige junge Witrne, fig 
Haushälterin oder bei Kinder, 










Ein junger Menfch 


ftube gearbeitet , deurfch, und 
riet, und ſchoͤn fchreiben: und. 
nn, wuͤnſcht fir auf ähnliche | 
zu feben. — J 
Ein großer wohlgewachfener 
welcher ſchon lat or. geugm 
bat A fuer Dienft als. Bedienter oder Der 
gleichen. - Ts 
Eine junge Perfon fucht in der 
Taͤge zum Nähen zu finden; zwi 
bei Zrau Dörnin auf der Heinen 
heimergaſſe Ro. 95. — 
Ein honettes; Mädchen von guter Erjie 
dung, — — Waſchen, Bügel, auch 
n der Haushaltung gut erfahren 
beften Beugnife —2— 
wärtigen Herrfhaft Condition. ’ 
€s wird ein Hausfnecht in Dienften ge 


ſucht, der fleißig, — iſt, und wiũig 
5 


zu aller Arbeit verſtehet. 


— 


Brikauntmaqhung. 


In einem Landſtaͤdtchen ohnweit Tuͤrz⸗ 
burg, wurde vom -zıten Juli bis den gten 
Auguſt d. J. aus einem Haufe eine beträcht⸗ 
fie Beldfumme entwendet, wovon ſich nach⸗ 
folgende Geldſotien auszeichnen , als: 88 
Sruͤck deutfche Carolins, morunter etwas 
halbe , chngefehr etliche 20 bis 30 Stud 
Deutfche 4 Barolins, 25 Stüd alte framoͤ⸗ 
file Doppelte Fouisdor , mehrere doppelte 
und 4fache gröftentheils hollaͤndiſche Ducas 
ten, worunter ſich obngefehr 4 bis 6 Stüd 
ee mit Debren befinden. Wer hierüber 
here Aus kunft zu geben weiß, wird geber 


ten , die Anzeige davon ‚gegen eine nahm» 


bafte Erfenntlichkeit im Rachrichte, Come 


toir zu machen. 





* Meinen geehrten Breunden zeige ich bier» 
wit hoͤflichſt an, Daß ich meine Landarbeit 
vollendet habe, und nunmebro meine hie 
figen Befchäfte im Stande bin, nah Wunſch 
‚fortzufegen. Ich empfehle mid, daher mit 
aller, in mein Bach fhlagender Arbeit aufs 
beite., und 
Bedienung. 
1 Wolff , Tapezierer 
wohnhaft in der kleinen Eſchen⸗ 
beimergaffe. 





Ein Baͤllchen in Peinwand emballirt , 
G. E. Ro. 396 gezeichnet , if geftern Vor⸗ 
mittags von der neuen Kram durch die 
große Sandgaffe , Weißadlergaffe bis an 
Die Waage verlohren worden; wer ſolches 
in Verwahrung genommen, oder fonft eine 
Nachricht davon ertbheilen fann, wird um 
baldigfte Anzeige davon im Nachrichs Com» 
toir gegen ein gutes Douceur inftändigk 
gebeten. 


"Da ich den Benderifhen Bleichgarten 
bezogen babe, und die Waſchküche fo ein 
richten werde, daß jeder darin wafchen fannz 
fö empfehle mid damit, als au im 
Bleichen zum geneigten Zuſpruch. 

Nicol. Conr. Deißinger. 


— 


Voyage du jeune Anacharsis en 


verfpreche billige umd reelle _ 


Wer den Auffenthalt eines am Freitag 
fidy vecirrten Ffeinen ſchwarzen halbgeſchor⸗ 
nen Pommerhundchen im Radrichte: Com⸗ 
foir anzeigt , hat ein Douceur ju gewaͤrti⸗ 
gen. 





. Leipziger Rnaftertabaf , der fi wegen 
feiner vorzüglichen Suͤte von ſelbſt beſtens 
‚empfebten wird ‚.ift: wiederum. ju 48 fr. 
das ‘Pf. zu haben , bey 
Poppert in der Roſengaſſe. 


Oeuvres complettes de Voltaire in 92 
ganzen Branjband 
— — deRousscau in 37 ganzen Zranib. _ 
r er 
r. 8°. Paris, in 8 ganzen Zranje . 
d mit Goldihnitt. a 
— — du Professor Pallas en Russie, 
9 Zranjbände mit Goldſchnitt. 
Nebſt mehreren andern raren franz. un 
deulſchen Werken find gebunden in billi⸗ 
gen Preißen ju verlaufen, bey 
2 Bernhard Koͤrner 
auf dem Trierſchen Plaͤtzchen. 





Die an auf dem Baumftüd auf dem 
Sachfenhäufer Berg am Wendelsweg/ find 
—— oder Malterweis zu verkaufenz 
fit. Ro. 72 gegen der Einbornapothele 

über zu erfragen. 





Kunft» Anzeige, ' 

In der Reinheimerſchen Kunfthandlung 
in der großen Sandgaffe neben der Starfen« 
Burg find erſchienen: zwey Anſichten des 
Mbeins, 
ite Anficht von Eaub, des Schioffes Guten⸗ 

fels, und der Zeitung Pfalz, in Farben, 

ı Schub 11 300 breit, bob ı Schuß 

5 Boll, zu fl. 9. 30 fr. und fl. ı2. 

— —— tim Kleinen, Sch, br. 
hoch 9 Zoll, zu fl-2 24 fr. u. fl. 3. zolr. 
ıte Unfigt von Wellmenich und dem Berg« 
r . Ihloß gleihes Ramens, ı Sch 11 3.br., 
bad ı Sc. 5 Zoll zu fl 9.30fr. u 12 fl. 


Beide nach der Ratır gemalı von Schuß 


dem Velten, geſtochen von J. ©. Reinpeimer. 


Errihtung von Filfuhren bon 
Emden bis Franffürt. 

Die Herren Altmann und Windel 
mann in Emden, Joan Zrye und 
Söhne in Meppen, Joh. Zriedrid 
Müller und Comp. in Franffurt a, 


M. benachrichtigen ein geehrtes Publiftum, , 


daß fie gemeinſchaftlich Eilfuhren von Ems» 
den bis Zranffurt errichtet haben, deren 
wöchentlich zwey von Puppenborg , Halte 
gegen über, bey Emden abgeben , und den 
neunten. längfiens zehnten Tag bier eins 
treffen... Wir übernebmen den @entner zu 
17 Bulden des 24fl. Zußes bis hierher, und 
Eoffen dadurch ſowohl ruͤckſichtlich des bil⸗ 
ligen Preißes, als der puͤnktlichen u, ſchnel⸗ 
len Lieferung der Guͤter für den Vortheil 
eines geebrten Publikums wirkfam zu feyn. 





Zufolge Auftrag de8$. T. Herrn Aſſeſſors 


Drittler ın Windsheim, und der Aufferften 
Nothwendigkeit, wird mit dieſem Jeder⸗ 
mann freundſchaftlich gewarnet, deſſen bey 
mir einige Monat geſtandenen Sohn, Georg 
CEhriſtoph Drittler, weder etwas zu borgen 
noch anzuvertrauen, indeme weder je etwas 
für ihn bezahlt, noch gehaftet wird, u 
Rs: M. M. Höljle. 


"Bei Johann Martin Geißler, Kımm- 
machermeifier hinter der Petersfirde, find 
ortugiefer Ochfenfpigen, um den billigsten 
reiß zu verfaufen, und bat die Meſſe über 
e 


inen Stand am Schlachthaus am Metz⸗ 


. gertbor. 

Mit fhönen Pflaumen u. Bettfedern von 
Den geringfien bis zu den beiten, in dem. 
- bifigiien Preißen, empfiehlt ſich Georg, 
Kohlbeck aus Böhmen , logirend bei dem 
Bierbrauer Herrn Körber gegenüber der 
Eonftablerwache. * 


Sechs und zwanzig ſehr ſchoͤne noch bey⸗ 


nahe ganz neue Lerchenklebgarn von grüner” 


Sparfeide mit meffingenen Ringen und ge⸗ 
böria in Arten eingereihet, find billigen 
Preißes zu verlaufen. Ben Herr Johannes 
Dilgeram in der Schnurgafle dabier, find 
einige Davon zu befeben, und das Nähere 
zu erfragen. 


in den beiten Jahren. 


gr =» 


Das von dem im Jahr 1766 Herftorbenen 
Johann Maria Zarina als Erfinder, und 
von Carl Anton Zanoli in Eöln fortges 
feßte Babrieation und wegen feinen vor⸗ 
treffliben Eigenſchaften beliebte Eau-de 
Cologne, ift bei ung in feiner urfprüng« 
lien &üte und ganz Acht zu haben. 

Frankenſtein und Fehr. 


Da mir jego den Krug Mannheiter 
Anis und doppelt KRümmelmaffer zu 72 fr. 
erlaffen fönnen, fo haben Diefes unfern 
2 Abnehmern geneigt befannt zu mas 

en, und fie um ihren gütigen Zuſpruch 
hoͤflichſt erſuchen wollen. Auch geben von 
einer recht ſchoͤnen Sorte Stärke 12 und, 


_ feinem Puder 10 Pfund pr. ı Rihlr. 


Zranfenftein und Fehr. 


Ich empfehle biemit- mein- englifches 
Steingutlager , aus. Wedgwoods Fabrike, 
denen gütigen Käufern, und verſichere 
billige und aufmerffame Bedienung, nicht 
allein bei ganzen Servicen, fondern au 
beim Bedarf von einzelnen Stüͤcken. 

— " Dan: Undr. Brevillier, 
unter der neuen Kräm K Ro. 97: 


Es ſtehen in der Nahbarfhaft 4 fchöne 
Medlenburger englifirte Pierde , qut eine 
gefahren, heülbraun und meiß” gezeichnet, 
Kaufliebhaber erfahre. 
ren Das Räbere auf'm NachrichtsComtoir. 








Aulen meinen geehrten Freunden und Gon⸗ 
nern wollte ich hiermit anzuzeigen die Ehre 
haben, daß ich ein kager der feinften eng⸗ 
lifhen weißen und farbigen Strict und 
&Spigenbaumm ofleunterhalte, und wir 
defhalb geneigten Zuſpruch erbitten. Durch 
ächte und billige, Ware werde ich mich 
beiiens zu empfehlen fuchen. u; ri 

5. Balentin, feel. Wittwe. 
ch mache hierdurch einem geebrten Pu⸗ 
biifum die Anzeige, daß ich außer meinen 
fhon befannten Weinen auch die Maaß 
fehr reine Weine zu 40 und 48 fr. verjapfe. 
: j 


. 8: Wir 
in der Bendaigeffe a gne das 
Beioluh 


Sranffurftet „.  . 
Frag md Anzeige-Nahrichten: 


(welche auf dem Beinen Hirſchgraben F 77 Dienflags u. Breitags ausgegeben werben.) 





. Mit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtat allergnädigftem Privilegio; 
vie auch Eines Hochedlen und Hochroeifen Magiftrats großgünftiger Berilligung- 





Ro. 80, Freitag, den 21. Sept. 1804, 





Bekanntmachung. 


Theodor Barts aus Aachen, 
eſucht dieſe Meſſe zum erſtenmal mit ftanzoͤſiſchem Porzelaine , Seber Fabtit, 
eſiehend im Tiſch⸗ Eaffers und Thee⸗Servlcen, mir auch einzelnen Taflın, fein 
md halbfeln vergoldet, ferner in Gruppen und Flguren en biscuit: In allen 
ıtefen Gegenfländen nimmt derfelbe Beſtellungen an, hier. in feinem Laden Im 
Römer, und in Aachen auf dem Plag Lit. B No. 769. Schoͤnheit der Waare 
ind billige Preife werden ihn empfehlen. 


Ä guflfeuermwert in Dberrad. 
Mit gnaͤdigſter Etlaubniß eines hochloͤbl Land» Amts, wird naͤchſten 


Sonntag den’ 23. Sept. In meinem Garten ein ſchoͤnes Luſtfeuerwerk zum Ver⸗ 


Inügen meiner refp. Säfte abgebrannt werden. Indem ich mieinen geehrten 
Yönnera und Breunden diefes anzuzeigen Die Ehre habe, empfehle Ich mich zu 
jeneigtem Zuſpruch ergebenfl. | ö 

Claus, Baftwirth zum Brankfurterhof In Oberrad. 


Montag den ıten Dctober d. J. Voꝛmittags 10 Uhr, foll auf untersoges 
yem Amte Die dem aufgehobenen Liebfrauenfkift zuftändig gervefene , nun aber 
ur hieſig Reichsſtaͤdtiſchen Entſchaͤdigungsmaſſe gehörige, mit Lit. & Mo. 176 
ezelchneie, In Der Ziegelgaffe gelegene Behaufung, Deren Flaͤchengehalt ungefähr 
454 Quadratfhuhe beträgt, öffintlid an den Meiftbletenden verfauft werben. 
Raufltebhaber koͤnnen dleſelbe täglich In Augenfchrin nehmen, und Die, die 
Jebernahme fehr erleichternde Bedingungen jeden Vormittag bey Amt erfahren. 


t — 
Brankfurt den 17ten Sept. 1804 Adminiftrations ⸗Amt. 


l 


be. Haus —V Berffelgerumg. | 

Samſtag den zzten diefes, Nachmittags 4 Uhr, fol die zum Nachlaß ber 
verflorbenen Frau Ratall gehoͤ ige, hinter dem Pfar:eifen gelegene, mit Lite 
Mo. 164 beseichyete, fehr gut eingerichtete mit Hof, — und Regenpompe, 
auch Hintenausgang und allen Bequemlichkelten verſehene Behauſung, Durch Die 
gefhrorne Ausrüfer oͤffentlich an den Meifibietenden verſteiget werden. Naͤhere 
— davon, ertheilet der Handelsmann Herr Hohwiesner hinter dem 

oͤmer. 


Untergeichnete empfehlen Ihr wohl affortietes Pager von Englifh Steingut 
aus Wedgmwo.ds Fabrlque, und. werden Ihre refp:etive Abnehmer fowohl in Ans 
febung des Auswahl der ſchoͤnſten und neueften Fotmen, als auch durch billige 
Prelſen gänzlidy befriedigen. 

Joh. Dav und Joh Mart. Behaghel In ber grofen Sandgap. 


Meinen fhägbarın' Breund:n und Gönnen mache hiermit mein Etabliffes 
ment bekannt.» Mein eif igſter Beſtreben wid ſtets dahin gerichtet ſeyn, duich 
aufrichtig gure und billige Bedienung, das Zutrauen aller , Die mir Die Ehre 
ihres gürigen. Zufpruchs ſchenken werden, Immer mehr zu verdlenen. 

‚* | . Bari Friedrich Myllus, Uhrmacher 
in der Döngesgaffe G Mor ar. 


Deffentiide Verkaufung. F 

Samſtag den 22ſten September, Vormittags 10 Uhr, fol in dem Mer 
ganthungsyaufe auf dem Gtaben, eine Partie des beſten Cap Weins, In Kiften 
von 24 Bouteillen, gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 


Tapesierers Arbeit 

Die ſchon mehrere Meſſen Im Braunfels In dem Laden auf der etſten Ballerle 
Ro. 83 und 34, als auch in meiner Behaufung in der Döngesgaffe Lit & 
No. 43 verfertigte Sophas, Divans, Canapees und Stühle, mit feidens, 
halbfelden, und feinen Fattunenen Uebergügen nad) Dem modernflen Geſchmack 
- und. den billigſten Preißen, wofür man bey Dem Verkauf derfelben bürgt, empfehle 
mic ſowohl mit bereits fertigen Waaren als auch zu Fünftigen Beflelungen eins. 
ſchlagender Geſchaͤfte, und verfpreche prompte und gute Bedienung. | 

2 Johann Jacob Zuber, Tapezierer. 


Mobilien » Verfteigerung. 

Mittwoch, den 2öften Sept., Vormittags 9 Uhr, ſotlen in dem Haufe fit. B Ro. 79 
auf der Allerbeiligengaffe, allerley Mobilien, in Earropee, Stühlen, Eonfoltifhen, Spies 
gel, Tifhen, Schränken, Eommoden, Kronleuchter u. f. ro. beftehend, durch die geſchwornt 
Herren Yusrüfer gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfauft werden. 














Melleffen und Sup f In der großen Sandgäffe, 
empfehlen ſich in franzöfifeh- engliſch- und hollaͤndiſchen Tüdern,. Eofimir, Manfchefter, 
alten Battungen Weitengeug, Andpfe, und was meiter von einer voQfommenen Details 
KHandiung gefordert wird. Sie wollen ſich nicht des biendenden Ausdruds von Fabrik 
preißen bedienen, fondern begnügen fi mit der Verfiherung, daß Sie mit jeder 
. Detail: Handlung und befonders mıt den auswärtigen, welche Die Biefige Meffen beziehen, 
wit! wegen der Güte der Waare als auch wegen den Preifen vollkommen concuriren 
können und werden. a 


— — 





im Jahr 1669 verftorbenen Ernſt Friedrich Engelhorn herruͤhret, einigen gegründeten 
Anſpruch machen zu fönnen vermeint, derfelbe bat ſich binnen drey Monaten bey unter- 
seihnetem Amte zu melden ; immaßen nad) Verftreihung dieſer Friſt ermeldte Grabſtaͤtte 


denen bis jetzt bekannten und ſich bereits legitimirt habenden Theilhabern zugeſchrieben 


werden wird, Frankfurt, den ıflen Sept. 1804. 
. Almofen » Kaften » Amt. 
Nachdeme der hochgelahrte J. U. D. & Advocatus 'ordinarius, Johannes Kappes, 


‚zum Curatore der Debitmajle des biefigen Handelsmianns, Ernit Dumont, obrigkeitl. 
verordnet und verpflichtet roorden ; fo wird folches hierdurch bekannt gemacht, mit dem 





Wer an die auf dem zweyten Peterskirchhof gelegene Grabftätte, welche von dem 


YAnbang , daß die an ermeldeten Kandelsmann Dumont feyuldige Zahlungen, an niemand . 


anders, als den genannten Curatorem Massz, bey Strafe doppelter Zahlung, abgeführet 
‚werden fol... Den ıgten Sept. 18094. 
; — Gerlchts ⸗Canzley. 





Kupferwaaren- und Effecten,-Verſteigerung. 

In dem Sandmännifhen Haus in der Fahrgaſſe Lit. A Ro. 151 ſollen, nach eis 
folgtem hochverehrl. Schöffen - Vergünftigungsdecret vom I5ten Yuguft I. 5., die zum 
Nachlaß von weil. Frau Sandmann gehörige mancherley Kupferwaaren, robes Rupfer, 


Eifen und Bley, Hausrath und Effecten, KRupferfhmidtswerfjeug , Küchengefchirr ze. 


auf Dienftag den 25ften Sept. d. J. durch die gefhtwornen Herren Ausrüfer, gegen 
baar Geld, öffentli an den Meifibietenden verlauft und losgeſchlagen werden, 

‚ Berfieigerungs » Unzeige 

Montag, den zaften diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen hinter dem Pfarreifen Lit. & 
No. 164 mebrere Effecten , beſtehend in Schränken, Kommoden, Tiſchen, Stühlen, 
fehr ſchoͤnen Tiſchtuͤchern, Servietten, Handtüchern, Fenſter- und Bettvorbängen, einer 
anfehnlichen Parthie engl. Zinn, fo wie auch mehreres Silber und einigen Prätiofen, durch 
‚die geſchworne Hrn. Ausrüfer gegen gleich baare Bejablung öffentlich verfauft werden. 


. — — —— — — 
Bu verkaufen in der Stadt. „Es find Gemälde zu verkaufen, in dem 
Eine afiige Reiſechaiſe und ein Ehais- ſchwarzen Bock das Nähere. 








€ aͤuml i f 
den zum Einfpännigfahren, fteben zu ver — PUR IR FE ESNING 
kaufen, auf der Wltenacffe Lit. € 133. 
Ein afigiger engl. Rerferwagen ſtehet bei 


dem Sattiermeifier Pfeiffer auf der Zeil " 


iu verkaufen. , 


in dem ſchwarzen Bot das Nähere, 


‚. Ein Yepfelmapltrog famt Stein, ift zu 


L 


verfaufen. | 
Es ijt ein Meiner Seitenbau auf den Ab⸗ 
bruch zu verkaufen, —— 


* 


Ein größer VDaagebalken iſt zu verkau⸗ 
fen, in kit. E Ro. 2. e 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Anhanglaͤden und ein Kellerchen, find ges 
gen dem Fahrihor über zu vermiethen. 

Ein Laden mit Eomtoir und Logis, ift 
auf künftige Oſtermeſſe zu vermiethen, in 
der Schnurgaffe kit. @E Ro, 7% 


PDerfonen fo allerley fuchen. 


Eine Magd, welche nähen, etwas fochen 
und alle andere Hausarbeit verrichten fann, 
wird gefucht. z 

Es wird auf Fünftige Herbfimeffe 1895 
ein geräumiger Laden nebft Logis , in der 


Schnurgaffe oder neuen Kraͤm zu miethen 


gefudt. 

Bis den -zıten oder 22ten Diefes, fährt 
eine Chatſe nach Leipzig, und können noch 
. einige Pläße abgegeben werden. 

Eine Frau ſucht etliche Kinder in Koft 
und Erziehung zu nehmen. 

Es wird eine Magd gefucht, die kochen 
und Yausarbeit verrichten kann. 

Es werden 4 bis 5000 fl. auf den erfien 
Inſatz auf ein Haus gefudht. 

Es wird,ein Mädchen, das etwas nähen 
und ſtricken kann, zu einem Kinde gefucht. 


Bekanntmachung. 


Bey M. M. Hoͤlzle im Nürnberger Hof 
iſt friſch angekommen, und zu den billigſten 
Preiſen, nebſt den uͤbrig bekannten Spejerey» 
und Italien Waaren ju baben: hoil. Am⸗ 
fette, Arrae de Batavia, St. Thomas Rum, 
rhein. Fruchtbrandwein pr. Maaß 32 und 
28 kr., MWeineffig ertra gut pr. Maaß ı2, 
16. 20. 24 kr., in Zäffern, den Brandiwein 
und Effig, zu billigern Preifen,, Briden, 
Eapern, Dliven, Sardellen, frifche Dattlen, 
Smirn. große Feigen, Swirn. Rofinen 
Rofinen & laSultan, frifche Morcheln, tal, 
Macaroni und Suppenteig, Prunellen Deuts 
de und fpanifche,, gedorrte Mirabellen, 

eineclaude , Dijoner Senftmehl , engl. 
Senftmehl in Safer, eingemachten Parifer 
Senft in Pöttchen, friſch ausgeläffene Bute 
ter, fein Lucheſer und beſtes Provencer Del, 


. 
k 


friſchen karperdan, neue Heringe und friſch⸗ 

Truͤffe!n, Parifer Reismehl, he und 

— 4, auch alle Sorten Schweizer⸗ 
aͤſe, und bittet um gütigen Zuſpruch. 


Sch made hierdurch einem geehrten Pus 


blifum die Anzeige, daß ich nunmebro auch 
fehr reine Weine die Maaß zu 32 und 40 fr. 
verzapfe, aud bei mir das ächte roth und 


. weiße Mannheiwerwaſſer, wie auch Reus 


twieder doppelt Kimmel der Krug zu fl. 1. 
12 fr., und nody mehrere Sorten Liqueurs, 
welches aud im Haus ins Fleine verzapft 
wird, bei R 
J. 5. Müler feel. Wittwe, 
binter Dem Prediger im Weinberg. 


Da ale Woche. ein Wagen von dem 
Spiegelifgen Fuhrwerk von Paris über Meg 
ohnfehlbar hier im Weidenbof anlangt, 
und wieder dahin Retour fährt, fo erſuchei 
man alle diejenige fo Guͤther dahin zu ver⸗ 
fenden haben, fihan Herrn Gütherfchaffner 
Beir dahier zu wenden, der Die Verladung 
derfelben beſtens beforgen wird. 


Johann Eonrad Erter, am neuen Thor 
fit. € No. 61, empfiehlt id mit vorzůg⸗ 
lich guten Eitronen, ſowohl in Kiſten als 





- Hundert. und Dugendweis, wie aud mit 


beftem Urraf, Sardellen und Eapern, gu⸗ 
ten Eitronenfaft die Maaß zu ı fl., nebft 
allen andern dahin einſchlagenden Waaren z 
er verfpricht billige Preiße und verſichert 
gute und reelle Bedienung. 


Wer in einem Gewölbe, wo er eine Rech⸗ 
nung bezahlt hat, feinen Beutel liegen ließ, 
beliebe- fi zu melden, in Lit. X No. 1315 
two ihm derfelbe auf gehörige Legitimation 
jurüctgegeben werden kann. 


Medicinifher Bericht. 

Die berühmte und von Sr. Raiferl. Maj, 
allergnädigit privilegirte Jennpſche oder 
Hamburger wunderfame Eſſenz, iſt in jeßie 
ger Meffe ganz friſch, Acht und aufrichtig / 
das Glas ju 45 fr. in Eommilfflen zu haben; 
bei Ludwig Dahmer 

auf dem Markt im: weißen Becher 
Lit. Re 155. 


Erſte Beilage zu No. 80. Freitag, den zr. Stpf. 1804. 
| - Befanntmadung i 


Montag den aaften Sept. Vormittags 9 Uhr, fol in Hiefigem Burgerbofpital eine 
nſehnliche Gemaͤlde Sammlung, und ein Eabinet von Gypsabginſſen berühmter Medaillen 
ınd Büjten, an den Meifibietenden verkauft werden. Man Ändet darin Gemälde vom 
Ubrecht Durer, Rubens, Potter, Neefs, Jordens, Ruysdal ce. Es if in Augenfcheis 
u nehmen Samjtag den 22ften September von 11 bis 12 Uhr. 





. Bein » VBerffeigerung. . 

Samftags in der. 2ten Meßwoche den 2aflen Sept. Rahmittage um 2 Uhr, foflen 

n der Bebaufung des S. T. Heren Senator Brönner, in den.von Herren Laud de, 

‚uze' & Comp. innhabenden Kellern, folgende wohlbehaltene Weine durch die gefhmworne - 
derren Yusrüfer öffentli an den Meiftbietenden. verfauft werden, und können Die Pros 

en eine Stunde vorher an den Faͤſſern genommen werden. Ws: | 


ı Stüd Söarlahberger i7838., - 2 Stüd Wadenheimer 1T98r, 
I— to 


17 1 — Bormfer 1801; 
I — Ditto Bo 1 — Abenheimer 1800r F 
I — Forſter 180174 nebſt circa 200 BouteigenMuscatdeLunelle, 





Bein + Berfeigerung. 

Freytag in der dritten Neßwoche, ben 28flen Sept:d. 5 , Rahmittags um 2 Uhr, 
otlen hinter dem Comoͤdienhaus im Hofpitalshof folgende Weine und Effig durch die 
efchtoSrne Ausrüfer öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, namlih 3 Faß 
veiße Wein, 4 große und 3 Meine Faß rother Bein, ein Meft Muscat circa 14 bis 15 
Biertel, einige Bouteillen Malags und Ratafla, eine Parthie roih und weiße Champagner, 
Zeuilleis und 4 Piecen rother Burgunderefiig circa 9 Ohm. 

Srankfurt, den ıgten September 1804. 


+ Don Aslierer burgermeifterlicher Audien; wegen. 


Die auf den aöften diefes angekuͤndigte Malerey⸗ und Kupferſtich⸗ Verſteigerung 
lejbt dorgefallenen Hinderniſſen wegen bis auf weitere Bekanntmachung ausgeſetzt. 
ankfurt, den ı8ten September 1804. | | 
* Klebinger, Wuscäfer., 
ö ’ rn 
Da die verewigte Mademoifee Lehnemann, ganz; unertwartet vom Tode überrafchet; 
em Dernehmen nach mehrere Handwerker. und andere Rechnungen, auch fonften noch 
verfchiedene Schuldpoiten unberichtiget zuruͤckgelaſſen hat, fo bin icy, der Untergeichnete, 
ıls der bisherige Eurator ihres Herrn Bruders, von Seiten des Hochpreißl. Schöffen 
Raths bochgeneigteft beauftraget worden, alle Diejenigen, welche an die feelig Verlebte an⸗ 





1och etroas. zu fordern haben, einzuladen, ſolches vermittelft Wbgebung ihrer Hechnungen - - 


der Schuldicheine , in getreuer Abſchrift, bei mir anzuzeigen, fo mie ih nun diefen 
we — hierdurch oͤffentlich befannt made, ſo et! ich weiter, daß ich, 


- 







—X 


zur Erleichterung der ſaͤmmtlichen Herren ‚Ereditoren, vom aöflen des taufenden 

* an, 14 Tage lang, jeden Tag von Rahmitiags 2 bis q Uhr, zu Beforgung bes ® 
bereit feyn werde. Branffurt am-Main, am I5ten September 1804. 

Nihard Wild, beider Rediten Licentiat und ordentf.. 






— 
* 


wWdreiat debt 





Barten⸗Verkauf. Ei = 

Mit Hocpobrigkeitliher Genehmigung fol der zur Verlaſſenſchaft ver 
Burgers und Schreinermeiſters Johann Stenzel Reinhardt gehörige, vor de 
heimerthor gelegene, geundzinß und zehendfreye, einen Morgen, drey Ruthen, ums 
und vierzig Schuhe haltende Garten, welcher einerſeits und oben, an den dee 
jüngeren Herren Burgermeijiers Stock, Wohlgeb., anderſeits aber auf Den Weg, 
unten, auf den, des Burgers Untes ftößet, mit .den Trauben, wie auch 
un®®&emüs , durd die geſchworne Hrn. Auüsruͤfer öffentlih an den jetenden ber 
29ſten diefes in dem arten felbft, Radhmittags um 2-Uhr verkauft werden." Ranpufiı 
weiche vor der Verfteigerung diefen &arten befehen wollen, können ſich d # enter 
an Dr. Wolfgang Starck, ale Eurator der beyden Reinhardſchen Söhne, @ 
den Reinhardfcgen Tochtermann, Schreinermeilter Tamerus, wenden. 



























Zn der Ereditoren Eoncursfache des hieſigen Burgers und Bierbrauermelftere, Soßen 
Heinrih Gauff, Haben fi in Gefolg der reproducirten Edictal-fadung. pomi steh, Si 
1804 , Montag den ıten October 1804 , Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche J £ 
biefigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen: Deputation-zur Erflär dat 
angebrachte Gefuh, Liquidation ihrer Forderungen 'und dem altenfaitfigen: Priorilälte 
Derfaheen bep Vermeidung des vorhin angedroßeten Präjudizes einzufindenis) > x > + 

‚Signatum, Zranffurt am Mapn; den ı7ten Sept. 1894. Si 
rs | Series Tan 


+‘. 





Zu verkaufen In der Stadt. Auf der Kleinen Eſchenhein 
neugebauten Edhaus No. ı 


In der Mainzergaffe Lit. J No. 9 naͤchſt gis zu vermiethen, Kr a 
der Mühle, liegen 9 neue, jedes mit 8 eiſer⸗ uf Dem Römerberg am * 
nen Reifen, bier verfertigte Stüdfäfler zu iſt für kuͤnflige Meſſen ein La 
serfaufen. ; wiethen. Bi > 

Ein Piano- Forte miteinem fehr fhönen - Fit. G Ro, 68 am Ed der. Schnur 
Fioͤtenwerk, ift zu verfaufen bei Cullmann - md neuen Kraͤm, ift ein faden n 


Inder Mainzergufle Ro. 25. auf diefe und folgende Meffen zu vermilelhen 
In der Schnurgaffe am Eck der. Bes 
Zu vermiethen In der Stadt. gofle, it derjenige Laden, Gerwölbez 





Auf der großen Efchenheimergaffe in - toir und Zimmer, weiche Herr Ernfk 
fit. DRo. 140, find 2 Logis gleicy zu vers don ©era bisher in Beſtand ge ty 
mwiethen. nacıte Ouerweſſe 1805 und folgende 
“ Befter Lage der Schnurgaffe, ift ein ges fen ju veriniethen. —— 
raͤumiger Laden, beijbares Comtoitr, nebft In der fhöniten Gegend auf D ’ 
bebdrige Zimmer auf die Herbſtmeſſe zg05 !it. € No. 218, if ein Logie mit Möbel 
au vermiethen, | i uu verwiethen. | 2 





— 


— 
* = 





= ME Ne. 1 an der Eatbarinenpförte, 
Mind im. erften Stock ſchoͤne Zimmer mit 


Möbel monatlih zu vermieten, fo wie 


auch der 2te Stod mit Küche, mit oder 
shre Möbel, kann täglidy bejogen merden. 

Lit. 3 Ro. 21 in der Weißadfergaffe ift 
eine vdilftaͤndige Wohnung iur erften Stod, 
befichend in 2 Stuben, Stubenfummer, 
Kühe, Bodenfammer und Killer ju vers 
miethen, und fann gleich bejogen werden. 


Perfonen fo alleriey fuchen. 


Ein Frayenzimmer von 28 Jahren, von 
guter Familie und Erziehung, melde fol 
gende En befigt, als: ſiricken, 
“nähen, bigein, Kopfpug und ſticken; 


kochen und baden, audy in einer Haushals. 


tung gut bewandert; wünfdet eine Sielle 
. zu befommen, als Seſellſchafterin, &r 
gieberin bei Kindern , Daushälterin ‚oder 
dergleichen, esfey in oder auſſerhalb Frank⸗ 
furt. Zür ihre gute Yufführung werden 
gültige Zeugniffe bürgen. 

‚ Semand der feinen eigenen Wagen bat, 
Jugt einen Reiſegeſellſchafter, binnen 3 bis 


4 Tagen nad) Leipzig zu geben; zu erfragen - 


— — Ro. — 
ird ein Maͤdchen, das fhön nähen 
Tann, bei Kinder ae g o j 

Semand der mit feinem eigenen Wagen 
nad) Wien reifet, ſuchet einen Geſellſchafter 
auf gemeinfhaftlice, Koften, das Rähere 
im Sefihaus zum Römifchen Raifer. 

“ Der ı797Re Jahrgang der K. Reiche, 
ER Zeitung wird zu faufen 
geſucht. 

Es wird ein eiſerner Kochofen zu kaufen 
geſucht. 

Ein Sitz in einer 2fpännigen Choiſe nach 
Bayreuth, Bawberg oder Hof iſt frey, am 
Samffag, Sonntag oder Montag zu fahren, 
mit Extrapoft Tag und Nacht. 


Es wird unter billigen Bedingungen ein 


unverheyratheter Arbeiter in eine biefige 

Tabaksfabrike gruöt; jedoch muß derieibe 

‚bereits tk rfahrung in diefem Beihäft 
tfammelt haben. Joh. Peter Schlöffer in 
er Lindheimergaffe 


x 


ju aller Arbeit 


Naͤchſttowmenden Sonntag oder auch 
Montag wird ein Rerſegeſeüſchafter auf 
Caſſel oder Göttingen gefucht 5 weitere 


Vachricht iſt bey Herin Hartmann in der 


Saalgaſſe zu erfabren. 

“Es wırd ein ſchoͤner ſchwarzer dreſſirter 
Pudelhund zu faufen gefucht. 

Es wird eın ſchoͤner geofer Garten mit 
Wohnhaus , mworinnen ein grofer Saal, 
un 5 heitzbare Zimmer, Gelindefiuben, 

emife und Sıallung fidy befinden, entwe⸗ 
der zu kaufen oder zu mieiben geſucht. - 

Ein junger Menſch, meldyer bei feinem 
Vater fon einige Jahre auf der Schreibe 
flube- gearbeitet , deuiſch und franzöflfch 
prist, und ſchoͤn ſchrejiben und rechnen 
ann, touͤnſcht fi auf ähnliche Art placirt 
ju feben. 


Eine junge Perfon fucht in der Woche 
Täge jum Nähen zu finden; .ju erfragen 
bei Frau Dörnın auf der kleinen Bodens 


bheimergaffe No. 95. 


Ein honeltes Mädchen von guter Erjies 
Hung, welches im Waſchen / Bügeln, aud) 
in der Haushaltung gür erfahren iſt, Die 
beiten Zeugniffe har, fuchet bei einer auße - 
twärtigen Herrſchaft Condition. 

Es wird ein Hausknecht ın Dieniten de» 
ſucht, der fleißig, beſcheiden iſt, und wilig 
ch verjiehet. 

: Zu einer in der Nabe von Feankfurt 
febr vortbeiihaft etablırten Zabrıfe, wird 
ein Theribaber gefucht ‚welcher Die nöthige 
Kaufmaͤnniſche Kenntniffe befigt , und ein 

gen Fond mitzubringen vermögend ft, Aus⸗ 
geber fagt Das Weitere, 


Bekanntmachung. 


Eirca 4 bis 5000 Pfund deutſchen Tabak 
in Roten ju & — 4. Pfund gefponnen, ſte⸗ 
ben in der Nachbarſchafft ſehr billig zu er» 
halten, bey dem Gafthalter Herrn Dillen⸗ 
burger’ an der Brüde ift das Nähere zu 
erftagen. - - 





torens Judee, Puder. und Stärffabris 
fant aus Mainz, bejiehet jum eritenmalg 
die Hiefige Meile mit Diefen feinen ſelbſt 


fabricirenden WBaaten, er empfiebit fi 
einem geehrten Publifum, und denen Herr 
Kaufleuten beftens , bittet um geneigten 
Zuſptuch, und verfpricht gute und ſchoͤne 
Maare um billigfte Preißen. Sein Faden 
ift auf Demi Römerberg gegenüber den Herren 
en jur Rieden und Sohn, Lit. J 
o. 162. 





— —“ 


Bekannten Reiſenden ſteht ein ſehr beque⸗ 
mer, in gutem Stand ſeyender Batard⸗ 
wagen um die Reife nach Leiptig zu machen / 
zu Dienftenz bey Friedr. Eßlinger auf dem 
Roßmarkt das Nähere deßhalb. | 





Ein Reſt Baumwollenzeug ift gefunden 


tworden , tweldes dem Eigenthuͤmer zu | 


Dienfen ſteht. 


— | —— — 


Drei Bierteloofe, No. 10615, 22 
10618 zur 2ten Claſſe Frankfurter Stif- 
tungs» Fotterie find verlohren worden, für 
deren Anlauf gewarnt wird. 


©. f. Engländer, welcher allbier feit 6 
Jahren mit Heilung der Feihdörner , Bals 
len, Froſtgeſchwuͤlſte, Zufaͤlie der Rägel etc. 
fi obgiebr, empfiehlt ſich ferner mit der 
Anzeige, dad er täglich Mittags von 2 bis 
3 Uhr im Gaſthaus jum Meihrapfel auf 
der Zriedbergergaffe anzutreffen if. | 








Es iſt Mittwoch Abends von der Schnur» 
bis in Eſchenheimergaſſe ein klein Paquet, 
toovon die Unfangsbuchſtaben GFR heißen, 
perlohren worden. Der redlihe Finder 
wird erfucht, folches gegen eine Belohnung 
auf dem Nachrichts comtor abzugeben. 





In einem Landſtaͤdichen ohnweit Wuͤrz⸗ 
burg, wurde vom 2iten Suli bis den gten 
Auguft d. 5. aus einem Haufe eine beträchte 
liche Geldfummme entwendet, wovon ſich nady» 
folgende Geldſorten auszeichnen , ale ; 88 
Stud deutſche Earolins , morunter etwaß 


* 


Ki in Arten eingereibet, 


‘ fo empfehle mic damit , 


3846 
V— 


28 
ga 


Halbe , ohngefehr etliche 20 bis 30 Stüd 
deutfche % Carolins, 25 Stüd alte franjd» 
fiſche Doppelte Louisdor , mehrere . Doppelte 
und afache gröftentheils hollaͤndiſche Dura 
ten, tworunter fidy ohngefehr 4 bis 6 Stüf 
afache mit Oehren befinden. Wer bierübe 
ſichere Auskunft zu geben weiß, twird gebe 
ten , die Unjeige Davon gen eine nabm⸗ 
bafte Erkenntlichkeit im Nachrichts Com⸗ 
toir zu machen. 





Am Montag den ızten diefes, ift in der 
Gegend der Münze, neuen Kräm, Schnur 
oder Doͤngesgaſſe, eine rothe Brieftafche 
oder Gothaiſches Taſchenbuch, mit einigen 
Rechnungen und verfchiedenen Briefen, vers 
lohren worden, dem redlichen Finder wird 
ein Douceur zugefiert, wenn er foldye in 
die Münze Lit. 5 Ro. 147 wiederbringt. 





Schs und zwanzig ſehr ſchoͤne noch bey» 
nabe ganz neue kLerchenklebgarn von grünet 
Sparfeide mit meffingenen Ringen und ge 
find billigen 

eißes zu verlaufen. Ben Herr Johannes 
Dilgeram in der Schrurgafle dahier, find 
einige davon zu befehen, und das Nähere 
ju erfragen. i 





Lazarus Hirſch Wimpffen feel. Wittwe, 
verkaufen allerhand Waaren , befiebend in 
Sad: und Halstücher, Strümpfe, Weſten⸗ 
und Hofenzeuge , nebft mehreren Artikel, 
verfpricht gute Bedienung, bat ihre Rieder 
un an der Pforte am Eingang der Juden⸗ 
gafle. 


- 


Da ih den Benderifchen Bleichgarten 





"bezogen babe, und die Waſchkuͤche fo. eine 


richten werde, daß jeder darin wafchen kann; 
als auch im 
Bleichen zum geneigten Zufprud. 
Ricol, Eonr. Deißinger. 
Berliner Räuderpniver, 


von vorzuͤglicher Güte, if in Commillion 
zu haben, Döngengafle kit. © Ro. 44. 





| Zwote Beilage zu No. 80. | Freitag, den 21. Sept. 1804: 


Bekanntmachumg. 


Von den betannten fehr ſchoͤnen und hellbrennenden Lichtern find wiederum 
centner⸗ und thalerweife zu haben in F No. 77 auf dem klelnen Hitſchgtaben. 


Ein ſchoͤnes fhmwarzes, circa 17 Fauſt hohes rjaͤhrlges engliſirtes Walla chen⸗ 
Pferd, mit Blaͤß und weiſen Füßen, iſt den z4ten dieſes Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Roßma.kt, durch die geſchwotne Herten Ausrüfer an den Weiſtbleten⸗ 
den gegin baare Bezahlung gu verkaufen. : - ) 

„ Die Eapwelne Verfteigerung , Tann wegen vorgefallenem. Hinderniß, erſt 
Fünftige Woche gehalten werben. | 

x Georg Ludw. Gerth. 


Weln⸗Verſteigerung. | 
Auf bevorſtehenden Donnerflag als den arten September , follen Lit. M 
Mo. 14 hinter der Garkuͤche nachffehende , gut gehaltene Rheluwelne, durch 
ai — — Herren Ausruͤfer oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft 
' * 
6 Stock ıgoır Elfelder. Stgck 17948 Bodenthaler. 
ı Stuͤck ıgcor Oppenhelmer. ı Stuͤck ıg02r Laubenheimer. 
Die Proben werden Nachmittags von ı bis 2.Uhr an Den Faͤſſern ‚gegeben. 














Mittwod den Zten Detober, Rahmittage um 2 Uhr, werden nachſtehende ächte, 
ſelbſt gejogene und gut unterhaltene Ahrmeine in der Sriedbergergaffe Lit. € No. zı durch 
die gefchtuorne Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden verkauft: — 
1 Stuͤck ıgo2r. 3 Fuder ıg22r. etliche Ohm 1802r. z Fuder 1803x. 1 Zulaft 1803r: 

Die Proben werden wie gewoͤhnlich von z bis 2 Uhr an den Zaͤſſern gegeben. 





e N £ . - Pr) . \ = ” * 4 * 

Mit Mißfatten nimmt das untergogene Amt wahr, daß die Feuerleitern, nach Wit« 
führ und gegen alle Drdnung von den Bauenden 5. oder Deren Werkleuten von ihren 
Pläken genommen und durch unzweckmaͤßigen Gebrauch verdorben, folglich Dadurd zu 
ihrer eigentlichen Beftimmung ganz unbrauchbar gemacht werden. Da man nun dieſen 
groben Unfug zu dulden nicht gemeint ift5 ſo wird jedermann Die Abnehmung der Zeuer- 
leitern , und deren Gebrauch, ohne amtliche Bewiligung gänzlich, und dep fonft zu ge⸗ 
warten babender Strafe, auch Verurtheilung in den Erſatz des an den Zeuerleitern 'hie- 
durch verurfachten Schadens, hiemit ernſtlich unterfagt „ und werben ‚hierüber lediglich 


8 J 


vi 


diejen gen Perſonen, fuͤr welche dergleichen Feuerleltern, es ſeye auch auf tvelche Art 

und Weiſe, gebraucht worden find, biermit verantwortlich gemacht. Frankfurt, den 

zoften September 1804. * 
Feuer⸗Amt. 





Freytag, den 2Bften September d. J. Nachmittags um 3 Uhr, ſoll in dem hieſigen 
fpital zum heil. Geiſt, die im Hoſpitalhof hinter dem Marſtall befindlihe 19 Schuß 
reite und 22 Schub tiefe Remife Ro. 3, wovon die bisherige Beftandzeit den roten Drt. 
zu Ende gehet, wieder andermweit auf gewiſſe Jahre an den Meijibietenden vermierhet 


erden. Brankfurt, den agten Sept. 1804. 
| | | Hofpital» Pflegs Amt. ' 


der Mainzergaffe Fit. 5 Ro. 40 if. eine Parthie Englifher Waaren zu verfau 
—*8 — in 7 * 9 breiten Battiſtmuſſelin, Toile de Cotton, Cambrik —— 
BSuditats, und große Cambrik Schwals , es koͤnnen auch einzelne Stücke in bitligſten 
Mreißen abgegeben werden. Man kann Die Waare von Morgens 8 bis Mittags um 3 Uhr 
än Yugenfchein nehmen. “ 





Das Rüsliche und Vorzuͤgliche in der kaufmaͤnniſchen Rechenkunſt beftehet hauptſaͤch⸗ 
Uch in einer Abftraction leichter, faßlicher und kurzer Ban aus den Hauptberehnungen, 
welde im Handel und Wandel vorfommen. Dem Anfänger und dem annoch Ungeübten 
in der Redenfunft, fonnen unmöglich in der Anwendung fogleich alle faufmännifch practiſche 
Begeln im Gedaͤchtniſſe ſeyn. Auch dem wirklich ausgelernten Rechnet fonnen zutoellen 
nige aus dem Gedächtniffe entfallen. Der Wunſch des commerzirenden Püblicums war 
dahero ſchon laͤngſtens, eine Schrift in Händen zu bekommen, in welcher gejeigt würde, 
wie alle Haupt-, Meductions:, Diskonto⸗ Sntereffen- und Eoursberehnungen auf eine - 
faßliche und leichte Art nad beitinmmten Regeln zu rechnen, und wie die verfchiedenen 
Exempel auf die Fürgefie Weife zu ſtellen fepen. Wir haben das Vergnügen eine folde 
Schrift, unter dem Titel?! Der geübte Redner, dem commerzirenden Publico in die 
Hände zu liefern. Zur vorlaͤufigen Ueberficht jeigen wir bier die vorzüglichften Abſchnitte 
Diefes für den Geſchaͤftsmann außerft nuͤtzlichen Handbuchs an. 1) Reductionen der gong⸗ 
baren Münzen in Zranffurt am Mayr. 2) Reduction des 20 Buldenfußes zum 24 Buldens 
fuß, und umgefehrt. 3) Vom 22 Buldenfuße, als in vielen Obrigkeitlichen Aemtern nody 
dortommende Zabhlungs veiſe. 4) Wechſelgeld zu Schlechtgeld, und das entgegengeſetzte 
zu berechnen. 5) Die Courſe alter Plaͤtze, welche mit Frankfurt am Mayn in Handels 
perbindung ftehen, auf eine leichte und furge Art zu berechnen. 6) Bom Disfonto in 
Hamburg. 7)- Eine kurze und leichte Berechnung aller Ellen, Gewichte und Maafe, nebft 
Deren Bergleihung. gegen einander. 8) old: und Silberberehnungen. 9) Leichte Regeln 
über: die allgemeine Sntereffenredynungen. 10) Ale mögliche Ealculationen auf eine ſehr 
ki te und urn Art zu berechnen. — Wir fügen noch hinzu, daf in dieſem Werfen 
le bis jest noch unbekannte Regeln vorfommen, welche fehr leicht, kurz und faßli find, 
und das Erinnern an entfallene Rechnungsarten fehr erleichtern. Es wird. nur die Kennte 
niß der fogenannten 5 Species vorausgefegt, um alle in unferem Geübten Rechner 
vorfommende Exembel richtig zu. berechnen. — Diefed Werfchen wird 20 bis 22 Bogen. 
Fark feyn. Der Subferiptionspreis ift fl. 1. — rheiniſch. Bis Ende October kann man 
Rarauf fuhferibiren, der nachherige Preis ift fr 2, — Zür fauberes Papier und eorrecten 


- Dem 


— Druck wird gehoͤrig Sorge getragen. 


Man wendet ſich deßfatle in franfirten 


tiefen an ung‘, als die Herausgeber ſelbſt. — Wer 9 Exemplare beſtellt, erhaͤlt das 
aote unentgeldlich. — Frankfurt am Mapn den 26ſten Auguſt 1804. 


1 Schnapper im goldnen Einhorn am Eingang der Predigergaftt. 


J. ©. Fraenckel 





Zu verkaufen Im der Siadt. 


Engliſch und Straßburger Senftmehl, 
nebſt Moſtſenft, iſt bei Conditor Becker 
zu bekommen. — 

kLeere Stüdfaß find zu verkaufen, hinter 
rediger No. 100. 

20 bis 30 noch ganz brau 


Fette Enten ſind zu verkaufen; Ausgeber 
dieſes ſagt — ⸗ A 
Qu vermiethen In der Stadt. 


. Sn dem neuerbauten Haus auf der groß 
fen Bodenheimergaffe Zit. E Ro, 129 und 


130, ift der erfie ganze Sod zu vermiethen, - 


und fann bis November bezogen werden. 
€s kann auch Remife und Stallung dazu 
gegeben werden. 

Ein plaifantes Zimmer ift mit oder ohne 
Möbel an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Zür eine Perfon wird ein Platz angebos 
ten, binnen 3 bis 4 Tagen nad Hamburg 
zu reifen, oder man wünfcht den Weg in 
Geſellſchaft eines zweiten Wagens ju mas 
hen ; zu erfragen im weißen Schwanen. 


Ein Menfh, welcher fchreiben, rechnen - 


und mit aller Hausarbeit umgeben fann,und 
gute Zeugniffe bat, ſuchet Dienft als Bes 
Dienter oder Auslaufer. 

Ein Rutfcher von Faufenne, logirend im 


Gaſthaus zum weißen Schtwanen, ſuchet 
Perſonen mit Retour oder in dortige Ges - 


gend zu nehmen. 

Ein Keller zu 10 bie 12 Stuͤck Wein wird 
zu wiethen gefuht. - . 

Es wünfdht ein hunger Menſch in ein 
SHandlungshaus in die Lehre zu fommen, 


Lt, z No. 208% ° 


ü bare Dlankens ⸗ 
feine find billigen Preifes abzugeben. 


Sn eine biefige Waarenhandlung en gros 
nnte ein wohlgefitteter junger Menf 
als Lehrling aufgenommen werden; Ko 


und Logismüßte er bei feinen Eltern nehmen. ; 


Befanntmahung. 


Ein Bilden in Leinwand emballirt , 
G. E. R5. 394 gejeichnet , ift verwichenen 
Montag den ı7ten Diefes verlohren worden; 
wer foldyesin Berwahrung genommen, oder - 
fonft eine Nachricht davon ertbeilen kann, 
wird um baldigfte Anzeige davon im Nach⸗ 
richs Comtoir gegen tin gutes Douceur in» 
ftändigk gebeten. ’ 





Extra aute Schinken, find nebft den bes 
annten Ital. und Specereywaaren zum 
aͤußerſt billigen, Preiſe zu haben, bei 
Mm. M. Höljle 


unterm Bogen im Rürnbergerhof. 





Ein Mann, verſchiedener Sprachen kun⸗ 
dig, in den allgemeinen Rechten , in der 
Zinanz, Commerzial, Polizey u. Deconomie, 
Cipilwiſſenſchaſt theoretiih und praftifch 
arundiıh unterrichtet ift ,- erbietet feine 
Dienfie um aus Diefen Wiſſenſchaften 
Unterricht zu geben. i j 





Errihtung von Eilfuhren von 

.. Emden bis Franffurt. 

Die Herren Altmann und Windel 
mann in Emden, Joan Frpe und 
Söhne in Meppen, Joh. Zriedrid 
Müller und Eomp. in Sranffurta, 
M. benachrichtigen ein geehrtes Publikum, 
daß fie gemeinfhaftlih Eilfuhren von Em⸗ 
den bis Zrankfurt errichter haben , deren 


* 


wöchentlich zwey von Pappenborg, Halte 
gegen uͤber, bey Emden abgehen, und den 
neunten (ängftens ‚jehnten Tag bier eins 


treffen. Wir übernebmen den Gentner zu 


27 Gulden des 24fl. Zußes bis hierher, und - 


boffen dadurch fomwohl rüdfichtlicy des bil- 


figen Preißes, als der pünftlichen u. ſchnel· 


‚ Ien fieferung der Guͤter für den Vortheil 
eines geehrten Publitums wirkſam zu ſeyn. 





ae Bwürfte. ' 
Braunfchroeiger und Göttinger Würfte 

von befter Qualität, bei Joh. Peter Faßel 

Döngesgafle Lit. ERo. 14. - » 








Meinen geehrten Freunden zeige ich hier⸗ 
mit hoͤflichſt an, daß ich meine Landarbeit: 
vollendet habe , und nunmehro meine hije⸗ 
figen Geſchaͤfte im Stande bin, nach Wunſch 
fortzufegen. 
aller, in mein Bach fchlagender Urbeit aufs 
befte , und verfprehe billige und reefle 


Bedienung. 
Joh. Wolff, Tapezierer 
wohnhaft in der einen Eſchen⸗ 
heimergaffe. 





Ich empfehle biemit mein englifches 
Steingutlager aus Wedgwoods Febrike, 
Denen gütigen Käufern, und verfidere 
binige und aufmerffame Bedienung, nicht 
allein bei ganzen Gerpicen , fondern aud 
. beim Bedarf von einzelnen Stüden, 


Dan. Andr. Brevitlier,' 
unter der neuen Kräm K Ro. 97. 





Bon den in den Zeitungen längft und 
bfters verzeichneten , in Mannheim dem 
‚Pränumerations: Eomtoir aus einem vers 
fdioffenen Zimmer entwendeten Kupfer⸗ 
platten haben ſich hier in Zranffurt 6 ges 
Funden. Die 6 noch fehlenden find: ı 
Georg von Zornsberg und fein Heer. 2 
Ludwig von Bayern. 3) Kaifer Marin» 
lians Edelmuth. 4) Die deutfchen Todten 
Die Löwen mit. Stöden. 5) Seelengröße 
Beutfcher Weiber. 6) Bräfin v. Schwarze 


* 


Ich ewpfehle mich daher mit 


var 


burg’ und Herzog Alba. Wer Nachricht 
von diefen Platten geben kann, erhält, ein 
‚gutes Recompenz, und mer fie in Die gol⸗ 


dene Feder Ro. ı bringt, erhält 3 Louis 
Vor, ohne daß er zu fagen braucht, von 
tem er fie getauft hat. . - 


Branff. Viktuallen⸗Prelſe and Taren 
am zoten Sept: ı 





Frucht⸗Preiſe. 
Weizen, das Malter: 9 fl. 40 fr, 
Kom; ," —fl. — kr. 
Gerſte, ⸗ 5fl. zo kr. 
Hafer, » 3 3fl. 20 bisgo Fr 
Mehl» Preife. 


= — 13 fl. bie 13fl. gokr 
—— f, „,. 2 ae ar : 
Brod-Tare und Gewicht, 
Ein Laid Rodenbrod in 3fr. ı Pra.ırtat, 
Ein dergleihen - zuölr. 2Pfd. 22 Rot; 
€in dergleichen zugfe 4Pfd. ot, 
Ein gemifihtes Rockenbrod von 6Pfd. 15 kr. 
Ein foldher Brod.beiden Dorf⸗ 
bädern auf dem Malt ... » - 
Ein gemifchtes- Vaſſerbrod gu a tr. 15 Lot. 
Waflerwed zu z fr „ » » Silk 


Ein Mii —— ıt. . .. 446% 
Ein kauſcher Milhbrod zu ı fr... 4 lot. 
Fleiſch⸗Taxe. 

Nindfleiſe das EN" ‚12 117 
— 4 * u SE Zu Ze Zu 12 fr. 

mmelflei Be Te er ee Io fr. j 
hweineflei “2. + * + 13 fr, 
Salz⸗ Taxe. 
Grobes Salz, das Malter. 7ft.gole 
Feines Salzj ». = . 6f.gol 
ER Bier-Tare. 
Die Mas Bier in dem ..5% 
Die Mas Bier liber die te. .5. 


Kohlen⸗Taxe. 
Gemifchte Kohlen am Mein, die Buͤtte 35 kr. 
Rechnei Amt. 


Beſftqhlusßs. 


 Branftfurter 
Frag⸗ md Anzeige-Nachrichten, 


-_ (melde auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Wit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Diajeftit allergnädigfem Peivilegio; 
tole auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats gioßguͤnſtiger Bewilligung. 





Ro. 81. Dienſtag, den 25. Sept. 1804. 





Befanntmadung: 


Johann Kahlo. hat bie Ehre felnen gerhrten Gönnern und Breunden hiermit 
“anzuzeigen, daß er feinen vorigen Meßſtand vor dem Fahtthot am Mayn diefe 
Herbſtmeſſe nicht mehr besogen hat, fondern grade gegenüber in Dem Laden Mo. 131 
in gegenmärtiger und Fünftigen Meflen mit ſelnen wohlotkannten feibft fabricig, 
ten feinen weiß und braunen Nürnberger Mandelsßebluchen und darzu gehörigen 
Waaren anzutreffen ift. Er empfiehlt ſich zu ferierm geneigten Zuſpruch, als 
auch zu Beflelungen ergebenfl. | 


ö— —— r — — — —— — —— 
Er Bein s Verfleigerung. Ä 
Auf bevorſtehenden Donnerflag als ben a7ten September, follen Lit. M 
Mo. 14 hinter der Garkuͤche nachftehende , gut gehaltene Rhelnweine, durch 
die aid Herren Austüfer öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft 
„werden, aldi — — —— 
tuͤck 1801r Elfelder. ı Stäck 1794: Bodenthaler. 
Cie Se ı Stud a — 
Die Proben werden Nachmittags von ı bis 2 Uhr an den ’Fäffern gegeben, 


Theodor Barts aus Anden, 


beſucht dieſe Meſſe zum erſtenmal mit Franzöfifchem Porzelaine, Sever Babrif, 
beſtehend In Tiſch⸗ Taffee⸗ und Thee⸗Servlcen, wie auch einzelnen Taſſen, fein 
und halbfein vergoldet, ferner In Gruppen und Figuren en biscuie. An allen 
Diefen Gegenftänden nimmt derfelbe Beſtellungen an, hier in feinem Laden im 
Römer, und In Aachen auf dem Plag Lit. BE Mo. 769, Schönheit der WWaare 
und billige Dreife werden Ihn empfehlen. * 


v nor — en 
u er 


Winandy, Pater und Sohn, Babıffanten aus Verviers In Frankrelch, 

- machen oem gechrten Dublifum bekannt, daß fie den Laden des Herrn Soͤltner 
auf um Maikte verlaſſen haben, und daß ſie diefe und folsende Meſſen den 
Laden unter der neuen Kram, dem Haufe des Deren Samuel de Barh gesen 
über, und wo bie Hrein Thurnepfen aus Baſel geftanden haben: beziehen. Sie 
meiden fortfahren im Ausfchnitte zu Babrikp:eifen die Tücher, Caſimlt ze ihrer 
eigenen Babrife zu verfaufen, und verfprechen den Herten Tuchhaͤndlern, die fie 
mir ihrem Zutrauen zum Ankauf ihren Sortimente beehren werden, ſolches Durch 
die beſte und poͤnktlichſte Bedienung zu verdienen. ; 


————— ñ—— — — — — — —— —— 
Laut der unterm 426. Januar vor. Jahrs bereits publleirten Verlooſung 
des Anso 1795 für Se koͤn. preuſſ. Waj. allhlet negecitrten Anlehens von 
einer Mil. A. zu 4 3 pCt. Zinfen, geſchiehet Die ate Ablage von fl. 250000 
den ıten.Det. ıg04 mi: folgenden 
| 200 Dbligationen gu fl. 1200, | 
Mo, 6.9. 15. 16 °19. 27. 32. 33. 34. 39. 40, 41. 45: 47. 54. 66. 
68. 76: 82: 86. 92. 95. 99. 103. 106. 107. 110. 112. 116. 118. 124 
125. 129. 134. 139. 140. 141. 142. 146. 148. 150, 151. 153, 159. 164 
167. 170. 171. 175. 177. 187. 189 192. 199. 204. 207. 211. 218. 219, 
224. 233. 241. 243. 246. 247. 249% 351. 252. 259. 271. 272 277. 278 
280. 281. 282. 283. 287. 291. 294. 298. 308. 303. 309. 810. 312, 314. 
321. 323. 330. 331. 337. 340. 341: 345. 346. 355. 357: 368. 377. 383. 
384. 402. 414. 418. 420. 421. 426. 427: 438. 438. 442. 443. 446. 452. 
453. 461: 465. 467. 468. 469. 473. 477. 488. 491. 495-497: 499. 506. 
507. 509. 510. JIl. 514. 516. 528. 529. 531. 534.535. 536. 546. 547. 
ssı1. 552. 560. 563. 564. 566. 570. 573: 574. SB2. 585. 587. 594. 602. 
603. 613.. 616. 618. 619. 6:8. 631. 633. 634. 635. 640. 647. 659. 665. 
673. 674. 676. 677. 634. 688. 695. 696. 704. 705. 706. 707. 708. 709. 
723. 714. 715. 716. 717. 720, 724. 728. 731. 734. 737. 738. 739. 742 
5. | 
a j ıo Obligationen zu fl. 1000. 
Nro. 763: 768.775: 776. 795. 797. 807. 825: 832. 835. 
weiches wir auf allerhöchften Befehl dem Inhabern Derfelben wiederholt bes 
Fannt machen, und fie erfuchen, Den Betrag ihrer Obligationen gegen Zurüds 
lieferung derfelben und der dabey befindlichen, vom 1. Dectober 1804 lan laufens 
den Coupons ſ. 3. bey ung in Empfang zu nehmen, 
Aus der am ı. October 1803 gefchehenen erften Ablage find noch folgende 
Dbligationen zurüd. 
Mio. 133. 163. 344. 403. 425. 557. 598. 599. 746, jede gu fl. 1200. 
deren Inhaber wir nocdhmalen an eine baldige Erhebung des Betrags erinnern 
> wollen. Brankfur am Main ben ıten September 1804. i | 
B. Mettzlet feel. Sohn und Conſ. 


An fhönen gefteppten Fouverten, fo wle In meinen andern befannten leinen, 
wollen urd baummolien Mrtifein, habe ich dermalen wieder eine ſchoͤne Aus⸗ 
wahl, und empfehle mich darinnen zu genelgtem Zuſptuch unter Verſicherung 
ſtets billiger Bedienung ergebeuft. - 

Hohann Joſeph Vaconius, an der Catharinenpforte. 


Die hiefigen Tuchhaͤndler erwicdern denen Derren Winandy, Dater und 
Sohn, auf ihre Einladung, daß fie nicht in dem Balle find, fich zur Afforttrung 
Ihres Wanienlagers eines Ausſchnitters bedienen zu müffen, und Daß fie Die 
Babrifen, wo Herr Winandy feine Tücher eindauft, auch kennen, und ihre 
Waare mit vorzüglicherm Vortheil zu beziehen wiſſen; fie empfehlen fich dem⸗ 
nach Ihren Freunden und Goͤnnern mit der Verſicherung, daß fie fomohl in 
Anfeyung ber Preiſe als hauptſaͤchlich in guter Eigenſchaft der Waare, auch 
= Zuftgung des Sabrikpreifeg, gewiß Niemand in der Billigkelt nachſtehen 
&den. - / u 


Montag. den ıten Dctober d. %. Vormittags 10 Uhr, fol auf untersoges 
nem Amie die dem aufgshobenen Liebfrauenftift zufländig gewefne, nun aber 
jur biefig RelSsſtaͤdtiſchen Entfhadigungsmaffe gehörige, mir fit. & Mo. 176, 
bezeichnete, In Der Zirgelgaffe gelegene Behaufung, deren Flaͤchengehalt ungefähr 
3454 Quadratſchuhe beträgt, öff:ntlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Kauflicbhaber koͤnnen diefelbe täglih in Augenfhein nehmen, und die, bie 
Uebernahme fehr erleihhterude Bedingungen jeden Vormittag bey Amt erfähren. 


Frankfurt den ı zten Sept. 1804. 
| | Adnninifleations » Amt, 








Wein s Verfteigerung. 

Mittwoch den Zten October, Nachmittags um 2 Uhr, werden nachftehende aͤchte, 
felbft gezogene und gut unterhaltene Abrweine in der Zriedbergergaffe lit. € No. 21 durch 
die geſchwotrne Herren Yusrüfer'an den Meiitbietenden verfauft: R 
1 Stüd ı8oar. 3 Fuder 18927. etliche Ohm ıgoar. ı Zuder ı8o3r. x Zulaft 1803r, 

Die Proben werden mie gewöhnlid von ı bis 2 Uhr an den Zaͤſſern gegeben. 





Bein» VBerffeigerung. 
Frevtag in der dritten Meßwoche, den 28ften Sept. d. 5., Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen hinter dem Comoͤdienhaus im Hofpitaishof Folgende Weine und Effig durd die 
geſchworne Ausrüfer üffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, namlih 3 Faß 
weiße Wein, 4 große und 3 Weine Faß rother Wein, ein Reft Muscat circa 14 bis 15 
Viertel, einige Bouteillen Malaga und ee eine Parthie roth und weiße Champagner, 
3 Zeuillers und 4 Piecen rother Burgunder circa 9 Ohm. _ 
Frankfurt, den ı8ten Geptember 1804. 


Von Arkterer burgermeifterlicher Audlenz wegen. | 


® i 


Melleſſen und Sup f In ber großen Sandzaffe, 
empfehlen ſich in franzoͤſiſch- engliſch⸗ und holländifhen Tüdern, Eafimir, Manſcheſter, 
allen Sattungen Weftenzeug, Knöpfe, und was weiter von einer vollkommenen Detarlo 
Handlung gefordert wird. Sie wollen fih nicht des blendenden Ausdruds von Zabrık 
preißen bedienen , fondern begnügen fi mit der Verfiherung, daß Sie mit jeder 
Detail: Handlung und befonders mit den auswärtigen, melde die hieſige Meffen bezichen, 
owohl wegen der Güte der Waare als auch wegen den Preißen volfommen concuriren 
Önnen und werden. . 





Yuctions +» Unzgeige 


Den ıten October d. 3. und folgende Täge wird Durd die gefhtoornen Herren 
Ausrüfer an der Allee in Lit. E No. 233 aus der Verlaffenfhaft des Herrn Johann 
Setlach Lambert , ehemaligen Lehrers der Mathematik und Zeichenkunft am biefigen 
Symnaſium, eine fehr beträchtliche Sammlung von wiſſenſchaftlichen, größtentheils ıns 
mathematifche und phyſikaliſche Fach einſchlagenden, Buͤchern; eine Auswahl vorjüglicher 
Kupferſtiche, Zeichnungen und Gemaͤlde; eine große Anzahl phofifalifer und watbema⸗ 
tifher Inſtrumente, worunter ſich fehr viele vortrefflihe und prachtvolle Stüde non den 
berüpmteften Künftlern befinden, nebft vielen andern Kunftfachen ; ‚ferner eine anſehnliche, 
viele feltene Stüde enthaltende, Mineralienfammlung, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Der Unfang der BDerfleigerung wird mit 
gemaͤcht. Das Verjeihniß davon iſt zu haben bey Herrn Ausrüfer 

ebinger: : 


Aa— — — — — — — — — — 
Gleich nach Verſteigerung der in dieſen Blättern angezeigten Kunſt und Naturalien⸗ 
Sammlung des verſtorbenen hieſigen mathematiſchen Lebrers Herrn Lambert an der Allee 
it. E No. 233 , wird in demfelben Zimmer mit Verkaufung einer Sanımlung von 
feinen Wahsfchilderepen unter ®las und Rahmen, fodann Gemälden und Kupferftichen 
mit und ohne Rahmen, ferner mit einer Fleinen Sammlung Raturalien und Gips 
obdrüden, welche Köpfe, Medaillen, und andere Begenftände vorſtellen, und zuletzt mit 
einer Parthie ſchwarzer und vergoldeter Rahmen fortgefahren werden. — 
Barten⸗Verkauf. 
Mit Hochobrigkeitlicher Genehmigung ſoll der zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Burgers und Schreinermeiſters Johann Stenzel Reinhardt gehörige, vor dem Bocken⸗ 
heimerthor gelegene, grundzinß» und jehendfreye ; einen Morgen, drey Ruthen, und bier 
und vierzig Schuhe haftende Garten, welcher einerfeits und oben , an den, Des derjeitig 
jlingeren Herrn Burgermeijters Stod,, Wohlgeb., anderfeits aber auf den Weg, und 
unten, auf den, des Burgers Untes ftoßet, mit” den Trauben, wie auch Baumfruͤchten 
und Semüs, durch die geſchworne Hrn. Yusrüfer öffentli an den Meiftbietenden den 
29ſten diefes in dem Garten felbit, Nachmittags um 2 Uhr verkauft werden, _ Kaufluftige, 
welche vor der Verfteigerung diefen &arten befehen wollen, koͤnnen ſich deßfalls entweder 
an Dr. Wolfgang Stard , als Eurator der beyden Reinhardfchen Söhne,-oder aber an 
den Reinhardſchen Tochtermann, Schreinermeifter Tamerus, menden. e 
— ——— — ———— — en 
NMobilien⸗BVerſteigerung— 


Mittwoch, den 26ſten Sept., Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Haufe Bit. BNo. 79 
auf der Allerheiligengaſſe, allerley Mobilien, in Eanapee, Stühlen, Eonſolliſchen, Spies 
gel, Tiſchen, Schränken, Commoden, Kronleuchter u. f. w. beftehend, durch die geſchworne 
Herren Ausrüfer gegen gleich haare Bezahlung öffentlich verfauft werden, 








’ 


| No. 81, Dienflag, den 5. Set 1804, 
- Anhang zu den Frankfurter Frag- und Anzeige Nachrichten; 


Proclamiret und ehellch Aufgebotene 
: no 17. Sonntage nad Trinitatis, den 23. Sept, 1804. 
Here Earl Fudwig Kühn, Handelsmann, und Jungfer Caroline Eliſabethe Frig.- 
Johann Heinrich Diehl, Shloffermeißer, und Fungfe Catharine Sophie Kufensad, ur 
Sohannes Neumann, Schuhflicker, Wittwer, und Zungfer Johannette Elifabethe Schumann. 
Ludwig Albert, Weingärtner, und Zungfer Salome Magen. 


Copulist und ehelich Eingefeguete. 
Sonntag , den 16. dieſes. 
Herr — Karl Benckert, Großuhrmacher, Wittwer, und Jungfer Anna Eliſabetha 
ahn. 


erghah 
Montag, den 17. dieſes. 
8. T. Herr Johann Auguſt, Freyherr von Tautphaͤus, Ehurfürftl. Pfalz -Bayriſcher 
— in Münden, Wittwer, und Jungfer Maria Cornelia Magdalena 


annsfopf. 
Wolfgang —2 — Viehhaͤndler, und Jungfer Philippina Wilhelmina Betz. 
Mittwoch ‚ den 19. dieſes. 
Heinrich Adolph Hofmann, Cattunglaͤtter, und Jungfer Anna Eatharina Nadebuſch. 
Setaufte In Frankfurt. 
Mittwoch, den 29. Auguſt. 
Here Johann Chriſtian Jaͤger, Buchhändfer, eine ju Hanau geborne Tochter, Marie - 


- Ehrifiina Emilia. 
‚ Montag * den 3. dieſes. 
Johann Eonrad Stein, Vorreuter bey Ibro Durchlaucht der verwittweten Frau Zürfiin 
von Raffau-Ufingen, eine Tochter, Maria Eliſabetha Franzisca. 
Mittwoch , den 12. dieſes. 


5. T. Herr Georg Sriedrih Hofmann, Medicine & Chirurgie Doctor, einen ; 
hain gebornen Sohn, Johann Jacob. ii e es 


Freytag , ben 14. biefes. 

Here Johann Georg Franck, Weinwirth , eine Tochter, Maria Elifabetha. 
7 Gonntag , ben 16, biefes, 

err Sehe Ehriftian Dietzſch Handelsmann, einen Sohn, Johann Wilhelm. 





err Gobann Joſeph Vaconius, Dandelsmann, einen Sohn, Johann Philipp. 

err ann Georg Jäger, Buchhändler, einen Sohn, Marcus Andreas Philipp. 

err Jacob Friedrih Schott, Yandölonom, einen Sohn, Johann Michael. 
Johann Jacob Karo, Schreinermeifter , eine Tochter, Anna Maria. . 
Alexander GSloͤckler, Peruquenmacermeifter, einen Cohn, Wilhelm Friedrich. 


4 


eu Georg Schrader , Kraͤmer, eine Tochter, Maria" Magdalena. 
obann Michael Andreas, Yuslaufer, eine Tochter, Sophia Margarelfa. 
Dienftag , den 13. biefes, . | 
Heinrih Daniel Elaus, Bendermeifter, eine Tochter , Unna Margaretha, 
Heinrich Jacob Zamerus, Schreinermeifter , eine Tochter, Friederica. 
Br Mittwoch, den 19, dieſes. 
Johann a An „hiefig gefrenter Soldat, eine Tochter, Maris Margarete 
| Donnerflag , den 20 dieſes. u 
Herr Gobanın Wolfgang Meinzinger, Gafiwirth, eine Tochter, Anna Pauline. 
Fregtag , ben zı. dieſes. 


Herr Heinrich Friedrich Soldan, Handelsmann , einen Sohn, Johann Joft- 
Sohann Ulbrecht Bauer, Tabufsfrämer, einen Sohn, Reinhard Johann Zriedrich. 


 Betauftein Sachſenhaufta. 
Mittwoch, den 19. dieſes. 


henn Conrad Schend, Fiſchermeiſter, eine Tochter, Unna Maria. 

ohann Heinrich Kern, Tabatsfpinnier , eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Beerdigte in Frankfurt 
h Sonntag , ben 16 diefes. 

Herrn 538* Wilhelm Wild, Handels manns Toͤchterlein, Johanna Maria, alt 3 Jabr, 
8 Monat. SE RB 

Philipp Ehriitan Hunger, Gaͤrtnermeiſters Toͤchterlein, Anna Catharina, alt x Jahr, 

2 Monat, 22 Tage. - Se 

Montag „ den 17 biefes, 

Kern Michael Feiner, weyl. geweſenen Yandeismanns wie auch Mitgliede des loͤbl. 
sır. Coũegii nachgel. Vitiwe, Zrau Chriſtina Margaretha, geb. Hintermann, 
alt 67 Jehr, 8 Monat, 15 Tage. 

Herrn Heinrich Zofepb Ruhl, weyl. gewefenen Handelsmanns zu Herbfiein im Fuldiſchen, 

nachgei Sohn, Herr Eafpar Joſeph der Handlung Befliffener, alt 23 Jahr. 

Herrn Johann Beorg Frond, Weinwſrihe Rindbetter: Toͤchterlein , Mario Elifaberha. 

Johann Georg Gottlieb Stahl, Schuhmachermeiſters wie auch Oloͤcners an der Drey⸗ 
ſdonigeflirche, Toͤchter lein/ Johanna Henrietta Dorothea Ehrifiiana, alt 5 Monat, 


12 Tage. 
i Dienſtag, den ı8. biefes, 
Herr Heinrich Ildefons ehemal. Kloſtergeiſtlicher des Ropuziner: Ordens, bon Saarlouis 
aebürtig, alt 84 Jahr, 1 Monat. 
Sohann David Schmidt, mwepl. gemefenen Spenglermeiflers nachgel. Wittiwe, geb- Bejely 
‚alt 57 Jahr, 1 Monat, 16 Tage. | 
, Donnerftag , den 20 dieſes. 
Siamund Röder, Eonditors Söhnlein, Johann Zriedrid, alt 7 Fahr, 3 Monat. 
* Sodann Michael pfeiffer , Weinhändiers Toͤchterlein, len Henrielta, alt 
5 Sahr, 3 Monat, 20 Tage. 
Jehann Balthafar Weigel, Einzler, alt 65 Jahr, 5 Monat, 25 Tagt. 


— 


Freytag, den 21. dieſes. Rn i 
Herrn ipp Earl Hartmann, Bierbrauermeifters wie auch bürgerl. Nahgängere am 
——— Sohn, va Johann Nicolaus, des Bierbrauerhandwerks, alt 
28 Jahr, 1 Monat, 24 Tage. | 
Beesdigte in Sachſenhaufen. u 
Samſtag, „ den ı5. biefes, 
Gerhard Ludwig, Weingärtners Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann Jacob. 
Montag , den 17. diefes. Ä 


Philipp Ludwig Hofmann, Muſici Zöchterlein, Anna Maria, alt 3 Monat, 19 Zage. 
Johann Joctob Mager, gewefenen Conſtablers nachgel. Sohn, Franz Unten, alt 16 Jahr, 
9 Monat, 27 Tage. 





No. 81. Dienſtag, den 25. Sept. 1804 





Bekanntmachung 


Dea mir ein Hochedler Rath die gnaͤdige Erlaubniß ertheilt hat, öffentlichen Unter⸗ 
richt in der engliſchen Sprache geben zu dürfen, fo made folches hiermit dem wertbges 
ſchaͤtzten Publico allhier befannt. Ich werde mich daher Außerft beſtreben, denenienigen 
die mic mit ihrem Zutrauen beebren, vollkommene Zufriedenheit zu leiften; auch werde 
ich zwei Stunden des Tages bloß der Fugend widmen, jedoch müſſen folche wenigſtens 
9 Jahr alt feyn, und auch bereits einige Kenntniffe in der franzoͤſiſchen Sprache erlangt 
baden. Die Unzahl derfeiben darf dennoch nicht Über 8 in einer Stunde ſeyn, jeder 
Lernende zahlt ı fl. 30 fr. per Monat, und in jeder diefer Lehrunden kann ‚ein atmes 
Bürgerslind von hier, einen unentgeldlichen Unterricht genießen. F 

k. Meyer, Lehrer der engliſchen Sprache, 
wohnhaft bei Herrn Eonditor Becker Ro. 92 an der Eatharinenpforte. 
ö TE —ñ —— — — — — — — 
Alle diejenigen, welche an des verſtorbenen würdigen Patris und geweſenen Con- 
ventualis in dem vormaligen hiefigen Eapuzinerfiofter, Ildephonse Henry aus Saarlouis, 
Nacqchlaſſe etwas zu fordern zu haben vermeinen, baben ſich sunerbaib Drei Wochen, von 
unierjeichnetems dato an, im unterzeichneter Canzley, bei Vermeidung der Ausſchlußung 
anzugeben ynd zu liquidiren. Es ſollen auch des Defundti nachgelaſſene, zum Theil neue 
Kleidungen und eine filberne Uhr, und fonftige wenige Geräthſchaften, Dienftags Vor« 
mittags, den Zien Dciober um 9 Uhr, im, Bergantbungshaufe Durdy die geſchworne Aus— 
ruͤfet verkauft werden. Datum Frankfurt am Main, den zıften September 1804. 


Gerichte = Eanziey: 


Freytag, den 28flen September d. J. Rahmittags um 3 Uhr, fol in dem hiefigen 
Hofpital zum heil. Beift, Die im Hoſpitalhof Hinter dem Marftall befindliche 19 Schuh 
breite und 22 Schub tiefe Kemife No. 3, wovon die bisherige Beftandjeit den roten Dit, 
Ju Ende gebet, wieder andermeit auf geroiffe Fahre an den Meiftbietenden vermierhet 


werden. Zrankfurt, den zgten Sept. 1804. ’ 
| | - u -  Dofpital, Pfleg⸗Amt. 


- 





Mit ansdigfter Erfaubniß wird in einer Hlıtte auf dem Paradeplak ein natürlicher 
Hepfiſch von außerordentlicher Größe, deflen Leber 300 Pfund, und feine Zunge 30 Pfund 
ewogen, benebft ein von Demifelben beym Zangen Iebendig verſchlungenen Ma;vofen mit 
einen um ihn weinenden Rindern, und die in Boten den Angriff madenden Matrofen in 
_. —— gezeigt. Standesperfonen zahlen nach Belieben, andere 24 und ı2 fr. 
und Kinder 6 fr, _ 





‚Die ehemalig. Land: Fifcal Esweiniſche, dermalen Landaräfl. Kriegs: Eaffic Siecke⸗ 
niuffifche an dem Oberthor der hiefigen Stadt gelegene Hofraithe, beſtehend in einem pwey⸗ 
Hödigten ganz von Stein erbaueten, mit einem guten Keller —— Haus, Scheuer 
und Slallung, nebſt dabey befindlichen Grab⸗, Obſt und Wingertsfeld, welches alles mit 
ganz beſondern Freyheiten begabt iſt, und in welcher Hofraithe wegen ihrer beſondern 
guten Lage und ſonſtigen Bequemlichkeiten ein und anderes öconomifdhes Gewerb ſehr gut 
betrieben werden kann, und worauf bereits 5600 fl. geboten worden, ſoll anderweit zum 
- dritten: und legtenmal auf Montag den Bten nädhflfünftigen Monats October, Nach» 
mittags 2 Uhr, auf biefigem Ratbhaus öffentlich verfieigt werden. Welches zur Nach⸗ 
richt für Kaufluftige hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 

Signatum Zwingenberg den ı7ten Sept. 1804. ä 


Landgraͤfl. Heſſiſches Ober⸗Amt dafeibft. 
| Bender 








KRupferwaaren und Effecten » Berfleigerung. 

In dem Sandmännifchen Haus in der Zahrgoffe Lit. A No. 151 ſollen, nad ers 
folgtem hochverehrl. Bed Fr ehe vom ı5ten Auguft_l. $., die zum 
Nachlaß von teil. Frau Sandmann gehörige mancherley Kupferwaaren, rodes Kupfer, 
Eifen und Bley, Hausrath und Effecten, Kupferſchmidtswerkzeug, Küchengeſchirt ıc, 
auf Dienftag den 25ften Sept. d. J., durch die geſchwornen Herren Ausrüfer, gegen 
baat Geld , öffentlidy an den Meiftbietenden verkauft und losgefcplagen werden, 





- Sn der Ereditoren Eoncursfache des hieſigen Burgers und Bierbrauermeifters, Johann 
Heinrih Bauff, haben ſich in Gefolg der reproducirten Edictal kadung vom gten Jung 
1804 , Montag den ıten October 1804 , Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Intereſſenten in 
biefigem Ratbhaufe vor der angeordneten Schöffen: Deputation zur Erflärung uͤber das 
angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Pripritäte« 
Verfahren bey Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden. 
Signatum, Zranffurt am Mayn, den 17ten Sept. 1804. 


Gerichts ⸗Canzley. 





Wer an die auf dem zweyten Peterskirchhof gelegene Grabſtaͤtte, welche von dem 

im Jahr 1669 verftorbenen Ernft Friedrich Engelborn berrüßret , einigen gegründeten 

Anfpruh machen zu können vermeint, derfelbe bat fi) binnen drey Monaten bey unter 

zeichnetem Amte zu melden ; immaßen nad) wert diefer Frift ermeldte Grabftätte 
— bis jetzt bekannten und ſich bereits legitimirt habenden Theilhabern zugeſchrieben 

werden wird, Frankfurt, den ıflen Sept. 1804. 


Almofen » Kaften » Amt. 


Beilage zu No. 81 Dienſtag den 25 Sept. 1804. 


% 


Befanntmagang 


Da Ein Hochpreisticher Schöffenrath den seitherigen Johann Wilhelm 
Lehsemänrifhen Eurator Herrn Dr. Wild, auf —— Anſuchen, feiner 
über denfelben geführten Euratel entbunden hat, fo werden hiermit alle und jede, 
welche an die Zohann Wilhelm Lehnemänniſche Curatel oder deſſen verftorbene 
ungfer. Schroefter Zahlungen zu leiften haben, hiermit binachrihtiget, ſolche 
den dato an die geitige Endesunterzeichneie Hochobtlgkeltlich verordnete. Lehne⸗ 
männiie Euratores und zmar in der Dr. Zeitmännijhen Wohnung auf der 
— erg S D > 163 gleicher Erde zu entrigten. 

Sran en zıten September 1804. | 
Pu e 7.9. W. Zätmann , JUL 


3. G. Srambs J J U. D. 


Die in-voriger Woche verhindert gewordene Eonftantia Capweln⸗ Ve kauf⸗ 
fung, fol auf. nächften Samſtag den 2ten September, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verganthungshaufe auf dem Braben, ftatt haben. a 

Georg Ludw. Gerth, in der Sonne an ber Catharinenpforte. 


— — — 

Da Ich wieder elme fehr Vvattie Shawis von allen Größen, alle Sor⸗ 
ten baummollene , twollene und fldene Stiümpfe, felne Grenobler und feidene 
Dandfhuhe , ſchöne Gliets, Manfchefter, nebſt andere dahin einfchlagende 
Detifel mehr, auch eine Partie fehr ſchoͤner Schüudktotkaͤmme erhalten habe; ſo 
zeige foiches hiermit ergebenſt an, und verſichere die äußerten Breiße. 

Schaͤffer, im Kreusgang, 

nach der Meffe unter der neuen Kräm bey Herın de Bary. 

——— — — — — — — — 


Hüte » Derfeigerun 
Auf Hochobrigkeitliche Verordnung foll Dienftags, den 2ten Drtober nächfihin, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ım Berganthungshaufe auf dem Graben , eine Parthie Hüte, von 135 
Stud, dem Meittbietenden öffent. verfauft u. gegen baare Bezahlung losgeſchlagen werden. 








Einem ebrfamen Publikum wird hiermit Die Unzeige gemacht, Daß Dienftag den 2ten 
> Detober , Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der zten Klafle hieſiger a7ften Stadts 
Lotterie, in dem Saale des Haufes Limpurg öffentlich gejogen wird, Ber derfelben bey» 
zumohnen gedenket, beliebe fi allda einzufinden. Stanffurt, den 24. Sept: 1804. / 


Mon Gtadts Lotterie - Deputatlons wegen. 
— — — — — 
Diejenigen Gbnner und Freunde unſers verewigten Ehirurgus Ludwig Eberts, welche 
den Abend ſeines muͤhebollen Lebens wohlthaͤtig erheiterten, empfangen hiedurch die Nach⸗ 
richt feines Todes und den aufrichtigen Danf feiner Familie und Befannten. 
Metz ger, Pfarrer iu Dberrod. 


| VBerfieigerungs » Anzeige 
Dienftag, den aten Oct. d. J., Vormittags 9 Uhr, follen in dem Vergantbungshaufe 
> mehrere Effecten, gr A in verſchiedenen Manns. und Zrauensfleidern,- benebft Stücken 
und Reiten Eattun, Muffeline , mehrere Dugend Sacktücher, und dergl., gegen gleich 
baare Bejahlung verfauft werden. 


BVerfteigerungs „ Unzjeige- 

Montag, den ıten October d. $., Vormittags 9 Uhr, ſollen binter dem Römer im 
Blaͤſernhof Lit. J No. 169, mehrere Effecten, beftebend in Schränfen ;, Cammoden, 
Ziſchen, ı Sopha nebft 12 Stühlen, Bettladen, und verfhiedenes KRühengefhirr, durdp 
Die geſchworne Hra. Uusrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 


* ee Ne 
0,00 die Liquidation der Creditorum des Hiefigen Burgers und Handelsmanns, Joh. 
2* Winterberger; an dem präfigirten Termin, den igten hujus, nicht hat’ gefcheben 
onnen, fo iſt hierzu anderer Termin, coram Deputatione, unter dem vorhin angedrohe⸗ 

den Prächufionspräjudiz, auf Montag den ı. mensis proximi Oktobris, Vormittags 
9 Uhr, angeſetzt. Zranffurt am Mayn, den zıflen Sept. 1804. — 
Gerlchts = Kanılıy, - 








Zu verkaufen in der Stab. Das Haus fit. ERo. gr in der Meinen 


| Bockenheimergaſſe, iſt zu verfaufen. 
30 Centner Chawpagner Kreide von vor⸗ Es iſt ein leiter Seitenbau auf den Abs 


gliher Büte, find in fit. € No. 31 auf Bruch zu ar 
er Sriedbergerftraße zu fl. 4. 30 fr. pr. Etr. Zette Enten find zu verfaufen ;- Yusgeber 
abzugeben. u dĩieſes fagt wo. : RE 
Eine vonftändige gebrauchte ftarfe bleyer⸗ Eine 2fikige Reiſechaiſe und ein Chais⸗ 
ne Waflerpumpe , ift zu verkaufen. den zum Einfpännigfahren, flehen zu vers 
Rothen Affenthaler Wein, die Bouteille “ Faufen , auf der Altengaffe Lit. € 133. 
zu 30 fr., das Viertel zu 3 fl. 36 fr., wird Ein Aepfelmahltrog famt Stein, ift zu 


[2 


_ 


derjapft hinter der Schlimmauer fit. D. verkaufen. 


o. 94. 
Be Eonditor Klein in der Schnurgaffe Bu vermierhen In der Stadt. i 
am Ed der Belnhäufergaffe, ift extra gus Hinter der Rofe kit. D’Ro: 10, "find 
ter Moftfenft zu haben. - 2 Logis, ein großes und ein kleines, zu 


Esr ſteben wieder gute Zorte- Piano in dermeihen. 

den billigften Preifen zu verfaufen, bei Eine Stube mit Möbel, ift an einzelne 

ig auf der großen Eſchenbeimergaſſe in Serren zu vermiethen, wobei auf Begehren 
Du . * die Kost gegeben werden kann. 

Eine rapie weingruͤne Studfaß, tele In der goldnen Federgaffe fit. F Ro. 116, 
he in fehr gutem Stande find, fieben zu ift Der ate Stock, befiehend in Stube und 


verkaufen. ———— Stubenkamwer vornen, und einer Stube 
Eine Fipe ächten Oſtindiſch en Madera  pintenheraus, nebft Küche, Kammer, Keller 

Wein, it billig zu verfaufen. und fonftigen Bequemlicpkeitin zu vermiethen 
Neue hollaͤndiſche Häringe find bei J. H. und täglich zu bejieben.. 

Lind an dem Steinweg zu haben. " Ein Pogıs mit fchrotmäßigem Keller zu 


Im Stordy in der Saalgafle, ftebet in 29 —— in bei Maurer Jungmann auf 

gut zugerittenes braunessenglifirtesStuttens der Uher eiftgengaffe.ju vermretben. 

Merd ju verkaufen. _ { Anbaugläden und ein Keuerchen find ges 
Ein ſchwarzer Mops ift zu verfaufen. sen dem Fahrihor über zu vermiethen. 


— 


y - 


In der ſchoͤnſten Ausficht am der 
Eatharinenpforte in Lit, KNo. 171 


find 2 Zimmer, jahr⸗ auch monatwils 


mit oder ohne Moͤbel zu vermiethen. 


. Eine ſehr fhöne Wohnung von 10 bis 12 
Simmern, Küche und Keller, ift ganz oder 


vertheilt monat: oder jahrweiſe zu vermie⸗ 


then und ſogleich zu beziehen. j 

Es iſt ein Gewölbe in dem Trierifchen» 

* Pag jur nächiten Dfiermefle zu vers 

mietben. ’ 
Ein plaifantes Zimmer ift mit oder ohne 

Möbel an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Auf ein hiefiges Comtoir wird ein Tehrs 
' Ting auf 4 Jahre gefucht , welcher im Deut« 


ſchen, Branzöfifhen und Rechnen gut er⸗ 


fahren ift, auch eine nette Hand fpreibt, 
Koſt und Fogis nimmt er bei den Seinigen, 
. „Fin Mädchen, das fein nähen, ftopfen, 
-Spigenfliden, rechnen und ſchreiben fann, 
auch in allen häuslichen Gefhäften erfahs 
ren ift, ſuchet Condition als Kammermaͤd⸗ 
Ken, Hausjungfer oder dergleichen. 

Ein junger Menfch , welcher deutſch und 
franzöfifch jpricht, rafiren und frifiren kann, 
noch in Dienften fteht, wünfdt bei einer 
zeifenden Hertfchaft als Bedienter anzufom- 
men - 


en. 
_ Sn ein biefiges Gaſthaus wird ein im 

—— und Tranſchiren erfahrner Keller 
eſucht. 

Bis Freitag den 28ſten dieſes, gehet eine 

bededte Ehaife von Hier nach Eanftatt und 


» Ulm, wo nod ein Play ju vergeben if; 


auf dem Römerberg Lit. J Ro. 164: if 
Das Rähere zu erfahren. 

Ein Menſch, welcher fahren und reiten 
Fann, die Pferde auf das befte zu beforgen 
verjieht , und gute Zeugniffe hat, fuchet 

Dienftals Kutſcher, Reit: oder Haustnedht. 
f Ein Menſch, welder gut mit Pferden 
umgeben, aud fahren und reıten fann, 
auſſerhalb ſchon als Kutſcher gedient, und 
gute Zeugniffe bat, ſuchet Dienft. 

Es wird eine Magd die kochen und Haus: 
arbeiten verrichten kann, bier ſchon gedient 


und Zeugniffe hat, geſucht. 


Ein Frauen lmmer von vorzüglid 
guter Zamilie und Erziehung, weiche 
In allen feinen Sandarbeiten, auch in 
Haushaltungsgefhäfften wohl: erfahs 
sen iſt, wuͤnſcht bey einer hiefigen oder 
fremden Hertſchafft als Geſell ſhaffter in 
oder Haushälterin anzukommen. 

Es wuͤnſcht ein junget Menſch als Tape⸗ 
zierer zu lernen, 

; Man ſucht außerhalb einen Burſchen, 
der zu oller Ürbeit roillig, und der. befonders 
mit Pferden und Feldbau umzugehen weiß. 

Es, wird eine Köchin, die auch Bacwerk 
machen fann, gefudht. 

Eine Perfon von bonetter Herkunft und 
gutem Ebarafter, die qut firiden, nähen, 
bugeln,, kochen und ſchreiben kann, und 
einer Haushaltung wohl vorjufteben weiß, 
und nod in Eondition ift, fuchet eine ans 
dere Stelle. 

Man wünfdht in guter Geſellſchaft mit 


Extrapoft nach Leipzig zu reifen. 


Ein Keller zu 10 bis 12 Stüd Wein wird 
su wiethen gefucht. 

Es wird ein Mädchen, das ſchoͤn naͤhen 
Tann, bei Kinder gefucht. 

2 a ein eiferner-Rochofen zu Faufen 
ge \ 

Es werden 4 bis 5000 fl. auf den erfien 
Inſatz ni ein Daus gefucht. 

Es wird eine Magd gefucht. 


Bekauntmachung. 


Einen großen roth ſeidenen Regen chirm, 
mit ee berjogenen Buchitaben, 
G at vorgeſtern, Sonntag Abends 
jemand im goldnen Roß aus Verſehen 
mitgenommen, den man gegen eine Ers 
kenntlichkeit zurück erbittet 

in it: & Ro 2 an der Catharinenpfotte. 


Gegen der Eonftablerwache über im neuen 
Edhaus, werden täglich warme Waffeln, 
Mandeipiepen und Zimmetwaffeln gebarfen, 


Ein Viertilloos Ro. 481 zur 2ten Klaſſe 
der Frankfurter Stuftunas- fotterie ift vers 
— worden, fuͤr deſſen Ankauf gewarnt 
wird, 


Bon den in den Zeitungen Tängft und 


öfters verjeichneten , in Mannheim Dem 
Pränümerations: Comtoir aus einem vers 
ſchloſſenen Zimmer entwendeten: Kupfer 
platten haben ſich hier in Zranffirt 6° ae 
funden. Die 5 noch fehlenden find; I) 


Georg von Zornsberg und fein Heer. 2) 


Ludwig von Bapern., 3) Raifer Marimir 
lians Edelmuth. 4) Die deutſchen Zodten 
die Löwen mit Stöden. 5) Seelengröße 
- deutfcher Weiber. 6) Sräßn v. Schwarjr 
burg und Herzog Wiba. Ber Nachricht 
von diefen Platten geben kann, erhält ein 
gutes Mecompenz, und wer fie in die gol⸗ 
dene Feder Ro. i bringt, erhält 3 Louis 
d'or, ohne daß er zu fagen braucht; von 
‚wen er fie getauft hat: 


bie a. — — 
Es ſtehet ein Haus wit einem Garten zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 





en 

Circa 64 Ellen Spigen in einem Papier 
gewickelt find am Samftag Vormittag 
ins Römer oder bıs auf den Römerberg 
verlobren worden; der redliche Finder wird 
erfucht, folcdye gegen eine angemeflene Be— 
lohnung im —— — abjugeben, 


“ — — — — — — — 


Ein bequemer 2fſitzlger Reiſewagen, ſteht 
jemanden der nach Hamburg reiſet, zum 
Sebrauch ohnentgeldlich zu Dienften. Aus⸗ 
funft hierüber bei Satilermeiſtet Did auf 
dem Eomödienplag. 


nn 

Einem geehrten Publikum mache ich hier» 

mit befannt , daß ich meine Wohnung nebft 

- Schule ins Würzburger Eck fit. H Ne. 48 
in die Zahrgaffe verlegt babe. 

rangois Leger Melbeck, 


Lehrer der frangoöſiſchen Sprache. 


a a ee en 
Fin goldner Braueniumeroßering von 
längliher Form , mit 2 Reiben Fleinee 
weißer Perlen, ift den aoflen September 
verlohren worden, um deffen Rüdgabe an 
Zeit David Rapp gegen ein Douceur ges 
beten wird. - 


a nen 

Im goldenen Löwen in der Fahrgaſſe 
fiebet ein Capriolet nach Strasburg oder 
Paris mitzunehmen, 


* 


“ — — 


nahe ganz neu? 


“Rorenz Judee, Puder und Stärkfabris 
fant aus Mainz, bat hiermit das Vergnüs - 


gen feine Sreumde zu benachrichtigen, daß 


er durch ihren gütigen Zuſptuch aufgemun-⸗ 
tert, noch eine friſche Partie feiner fabrici⸗ 
renden Artikel bis den 24ften diefes hier er. 


wartet. Durch gute und billige Bedienung 
wird er fi ſtets das Vertrauen feiner 


. Ereunde zu verdienen ſuchen. Sein Faden. 


ift auf dem Kömerberg ——* Eonrad jur 
en und Sohn Ro. 162. gegen über. » 


Am Montag den I7ten diefes, in ın der 
Gegend der Münze, neuen Kräm, Schnur 
oder Döngesaafle , eine rothe Brieftaiche 
oder Bothaifhes Taſchenbuch, mit einigen 
Rechnungen und verfchiedenen Briefen, vers 
Iohren worden, dem redlihen Finder wird 


®, 


ein Douceur zugefihert, wenn er folde in- _ 


die Minze Lit. Z Ro. 147 wiederbringt. 


— — —— — 
©. 2. Engländer, welcher allhier frit 6 
Sabren mit Heilung der Feichdörner ı 
ten, Sroftgefhwülfte,, Zufaͤlle der Nägel x. 
ſich abgiebt, empfiehlt ſich ferner mit der 
Anzeige, daß er täglich Mittags von 2 bis 
3 Uhr im . 
der Sriedbergergaffe anzutreffen ift. 


—— — — — — — 
Sechs und zwanzig fehr ſchoͤne noch bep⸗ 
Lerchenklebgarn von grüner 
Sparfeide wit meffiigenen ur und ges 
hörig in Arten eingereibet , nd billigen 
Preißes ju verfaufen. Bey Herr Johannes 
Pilgeram in der Schnurgafle dahier, find 
einige davon zu befehen, und Das Nähere 
zu erfragen. . 


— — — — — — 
Brod⸗Taxe und GSewicht /⸗/ 
vom 24ten Bept. 1804. an. 
Ein Laib Rodenbrod zu air. 1Pfd. 8kot. 
Ein dergleichen zuöf. Pr is 16 Lot. 
Ein deraleihen zugke.  3’Pfd.24Fot. 
Ein gemifchtes Rockenbrod von oPfd. ı6 kr. 
Ein foldyes Brod bei den Dorf⸗ 
bädern auf dem Markt . - 15 tr, 
Ein gemifchtes Wafferbrod zu a kr. 15 Xot, 
Ein Waflerwed zu ı fr. . + » 54208, 
Ein rn ag it. . ». + 4älot, 
Ein Faufcher Michbrod zu ı fr... 4 Lot, 
Rehnei» Amt, 
Brioluh 





Batthaus zum Meichsapfel auf 


bi 





oo. Branffurter 
rag. und Anzeige- Nachrichten, 


(weiche auf dem Meinen Hirfhgraben F 7 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch / Kaiferl, Maheſtat allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 





Ro. 82. Steitag, den 28. Sept. 1804. 





Befanntmadung. 


Theodor Barts aus Aachen, — 
beſucht dieſe Meſſe zum erſtenmal mit. ftanzoͤſiſchem Porzelalne, Sever Fabrik, 
beſtehend In Tiſch⸗ Taffee⸗ und’ Thee⸗Servleen ki wie auch einzelnen Taffen, fein 
und halbfeln vergoldet, ferner in Gruppen und Siguren en biscuit. In allen 
—* Gegenſtaͤnden nimmt derſelbe Beſtellungen an, bier in feinem Laden im 
Römer, und In Aachen auf dem Platz Lit. B No. 769. Schönheit der Waare 
und billige Preife twerden ihn empfehlen. 


Dferde » Vertauf. 

- Da vorgefallener Verhlnderungen wegen der am z4flen dleſes feſtgeſetzte 
Merkauf eines circa 17 Bauft hohen sjährigen englifirten Wallachpferds nicht 
flatt haben konnte, fo fol folches morgen den 29ſten Diefes, Vormittags 11 Uhr, 
ohnfehlbar, auf dem Roßmarkt durch die geſchworne Hrn. AYusrüfer gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werden. | 





— ——— — — —— — — —— — 

Montag den ıten October d. J. Vormittags ro Uhr, ſoll auf unterzoge⸗ 
nem Amte die dem” aufgehobenen Liebfrauenflift zuftändig gemefene , nun aber 
zur biefig Reichsſtaͤdtlſchen Entſchaͤdlgungemaſſe gehörige, mit Lit. G No 176 
begeichete,, In Der Ziegelgaſſe gelegene Behauſung, deren Flaͤchengehalt ungefähr 
3454 Quadratfchuhe beträgt, öffntlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Kaufliebhaber koͤnnen diefelbe täglich in Augenfiheln nehmen, und die, bie 
“ Webernahme fehr erleichternde Bedingungen jeden Vormittag bey Amt erfahren. 


Frantfurt den 17ten Sept. 1804. 
| ns Albminiſtrations/ Amt. 


Da Ich wieder eine ſehr ſchoͤne Partie Shawls von allen Groͤßen, alle Sor⸗ 
fen baumwollene, wollene und ſeldene St uͤmpfe, feine Gtenodler urd feidene 
Handſchuhe, ſchoͤne Gllets Manfchefter , nebil audere dahin eloſchlagende 
Artikel mehr, auch eine Partie feh ſchoͤner Schildk otkaͤmme erhalten habe; ſo 
zelge ſoiches hleimit ergebenſt an, und ve; ſichere Die aͤuße ſten Preihe. 

Schäffer, im Kreugang, j 
nad) der Meſſe unter ver neuen Kram bey Deren de Bary. _ 


— 





Die im vorlget Woche verhindert gewordene Conſtantla Capweln ⸗Ve kauf⸗ 
fung, fol auf nächt:en Samfiag den asten September, Bormiitags 10 Uhr; 

In dım Bergunthurgshaufe auf dem Graben, ftatt.haben. .. 
Geoig ek: din Gert, in ber Sonne an der Catharinınpforte. 


Were » Berfeigerung. 

Mittwoch den Zten October, Rahmittags um z Uhr, werden nachſtehende ächte, 
‚felbft gesogene und gut unterhaltene Ade weine im der Briedbergergaffe-tit. € Ro. 21 durch 
Die geſchworne Herren Ausrufer an den Meijibietenden verkauft : — 
ı Stüd 1802r. 3 Zuder 18027. ettiche Ohm 1802r. 'r Zuder 1803r. 1 Zulaft 1803r. 

. Die Proben werden wie gewoͤhnlich von rbis 2 Uhr an den Zäffern gegeben. 


5 








— Wein » Berkeigerumg. a 
Sreptag in der dritten Meßwoche, den zäiten Sept. d.5., Rahmittags um 7 Uhr 
ſollen hinter dem Comödienhaus ım Hoipitaishof folgende Weine und Eins —X 
geſchworne Ausrüfer öffentlich an den Meritbierenden derkauft werden, nanlic 3 Zaß 
weiße Wein, 4 große und 3 Peine Zaß re:her Wein, eın Reſt Muscat circa 14 bis ı5 
Viertel, einige Boureitien Malaga und Ratı fia, eine Parthie roth und weiße Champagner, 
3 Feuilleis und 4 Piecen rother Burgundereilig circa 9 Ohm. 
Zrankfurt, den ı8ten September 1804. n 
‚Den Artierer burgermelfkerlicher Audleng wegen. : 


Nelleffen wd Sup f Im der großen Sandraſſe, 
empfehlen ſich im framoͤſiſch- englifh- und hollaͤndiſchen Tuͤchern, Eaflmir, Manfcyefter, 
allen Gattungen Weftenzeug, Knöpfe, und was meiter von einer vollfommenen Details - 
Handlung gefordert wird. Sie wollen fi nicht des biendenden Ausdrude’von Zabrı- 
preißen bedienen, fondeen begnügen fib mit der Verfiherung, daß. Sie mit jeder 

Detail Handlung und befonders mıt den ausmärtigen, weiche die hiefige Meffen beziehen, 
owohl wegen der Güte der Waare als auch wegen den Preißen vollkommen concuriten 
Önnen und meiden. 
gs 

Hüter» VBerfteigerung: » 
ochobrigfeitliche Veror dnung fol Dienftags , den 2ten October nähftbin, Vor⸗ 

— ar 2 Verganıhüngsbaufe auf dem Graben, eine Parthie Hüte, von 135 

Stud, dem Meifthietenden öffentl, verkauft m. gegen baare Bezahlung Ipsgefchlagen werden, 


Mit Mißfallen nimmt das unterjogene Amt wahr, daf die Zeuerleitern, nach Wi. 

‘Führe und-gegen ale Ordnung von den Bauenden , oder deren Werfleuten von idten 

ze genommen und duech unzwedmäßigen Gebrauc; verdorben, folglich dadurd zu 
14 


er eigentlichen Beitimmung ganz unbraugbar gemacht werden. 


Da man nun Ddiefen 


groben Unfug zu Duiden nicht gemeint it; fo wird jedermann die Abnehmung der Zeuer« 
leitern, und deren Gebrauch, ohne amtliche Bewilligung gaͤnzlich, und bey fonft zu ges 
twarten babender Strafe, auch Verurtheitung in den Erſatz des an den Zeuerleitern bies 
Durch verurfacdhten Schadens ‚‚ hıemit ernfilich unterfagt , und werden hierüber lediglich » 
Diejenigen Perfonen, für melde dergleichen Zeuerleitern, e# fene aud) auf welche Urt 
und Weife, gebraucht worden find, hiermit verantwortlid gemadt. Frankfurt, den 


20ſten September. 1804. 


Beuer » Amt. 





Mittwoch, den roten October foQ in Bremen, circa 3000 Stüd befte Buenos Ayros 
Tate von Gewicht von 25, 262 28 u. 35 Pf., öffentlih an dem Meijibietenden vers 
au Er 


ı werden. Das Nähere ift Durch den Makler Joh. Ant. Zöpfen zu vernehmen. 


—— 








Einem ehrſawen Publifum wird hiermit die Unzeige gemacht, daß Dienfag den aten 


Drtober, Diorgens um haib 8 Uhr, die Ziebung der 2ten Kiaffe hiefiger 27ſten Stadt⸗ 
Zotterie, in dern Saale des Hauſes Liwpurg öffentlich gezogen wird. Wer derfelben bey⸗ 
zuwohnen gedenket, beliebe ſich allda einjufinden. Frankfurt, den 24. Sept. 1804. 


Von Stadt: Lotterie - Depurations wegen, 





Berfieigerungs» Ungeige. R 
Dienftag, den 2ien Oet. d. J., Vormittags 9 Uhr, follen in dem Bergantbungshaufe 


mehrere Sffecten, bejiehend in verfehiedenen Manns, und Frauenskleidern, benebfi 
Dutzend Sadtüger, und dergi., gegen gleich 


und. Reſten Cattun, Muſſeline, mebrere 
baare Bezahlung verfauft werden. j 


tüden 


Berfeigerungs » Ungeige 

Montag, den ıten Dctober d. 5., Vormittags 9 Uhr, ſollen hinter dem Römer im 
Bläferndof Fıt. J Ro. 169, mehrere. Effecten , beftehend in Schraͤnken, Eommoden, 
Tiſchen, 1 Sopha nebſt 12 Stuͤhlen, Bettladen, und verſchiedenes Kücengefgirr, durch 
Die geſchworne Yin. Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung derfteigert werden. 


nenn. 


Bu verkaufen in der Sta 


Leere Stuͤckfaß find zu verfaufen, hinter 
Den: Prediger Ro. 100. 

20 bis 30 noch ganz brauchbare Planken⸗ 
fleine find billigen Preiſes abzugeben. 

Eın ziißiger engl. Reifewagen ftebet bei 
dem Bartiermeifter Pfeiffer auf der Zeil 
zu verfaufen. . — 

Eine vouſtaͤndige gebrauchte ſtarke hleyer⸗ 
ne Waſſerpumpe, iſt zu verkaufen. 


Eine Pipe ähten Oſtindiſchen Madera 


Wein, if billig zu verfaufen. 


‚Bette Enten find zu verkaufen; Yusgeber 
dieſes fagt wo. - 
‚Reue deuändiihe Häringe find bei. H. 
Lind an dem Steinweg zu haben. 
Eın ſchwarzer Mops in zu verfaufen. 


Bu vermiethen in der Stadt. 


Ein plaifantes Zimmer iſt mit oder ohne 
Möbel an einen ledigen Herrn zu vermietben. 


Auf der großen Efchenheimergaffe in 
Lit. DNo. 140, find 2 Logis gleidy ju vers 
miethen. 

Auf der kleinen Eſchenheimergaſſe in dem 
neugebauten Eckhaus No. 130, iſt ein Los 
gis zu vermietben. 
Auf dem Nömerberg am Epringbrunnen, 
iſt sie kuͤnftige Meffen ein Laden zu ver 
miethen. 


IJu der Schnurgaſſe cm Eck der Bock⸗ 


gaffe, iſt derjenige Laden, Gewoͤlbe, Com⸗ 
toir und Zimmer, welche Herr Ernſt Weber 
von era bisher in Beitand gehabt, auf 
naͤchſe Ojiermeffe 1805 und folgende Mef- 
fen zu vermietben. 

it. GE Ro. ı an der Catharinenpforte, 
find im erften Stod ſchoͤne Zimmier mit 


Möbel monatlich zu „vermietben , fo wie ' 


aud) der 2te Stock mit Küche, mit oder 
ohne Möbel, kann täglich bezogen werden. 

Fir. F No. 21 in der Weifadiergaffe ift 
eine voüſtaͤndige Wohnung im erften Stock, 
beftehend in 2 Stuben , Stubenfammer, 
Küche, Bodenfanmer und Keller ju dere 
mietben , und fann gleich bezogen werben. - 

In der Fahrgaſſe Fit. U Ro. 148 ift der 
zwepte Stod, beftehend ‚in einem großen 


Ectjimmier nebft zwey andern, Küche, Kelr . 


ler, Kammern, an eine ſtille Haushaltung 
zu vermiethen. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Es wuͤnſcht ein junger Menſch in eim 
andiungsbaus in die Lehre zu kommen / 
t E No. 202. 

Sn eine hiefige Waarenhandlung en gros 
Tönnte ein mohlgefitteter junger Menſch 
als Lehrling aufgenommen werden; Koft 
und togis müßteer bei feinen Eltern nehmen. 

Eine junge Perfon fücht in der Mode 
Taͤge zum Nähen zu finden; zu erfragen 
bei Frau Dörnin auf der Heinen Bodens 
heimergaffe Ro. 95- 

Es wird ein Hausknecht in Dienften ge 
ſucht, der fleißia, befheiden ift, und willig 
zu afler Arbeit ſich verſtehet. 

Es wird auf kuͤnftige Herbſtweſſe 1805 
ein geräumiger Laden nebft Logis , in der 
Schnurgaffe oder neuen Kraͤm zu miethen 
- gefucht, 


Es wird unter billigen Bedingungen ein 


. unverbheyratbeter Ürbeiter in eine biefige 


Tabaksfabrike geſucht, jedoch muß derfeibe 
bereits einige Erfahrung in dieſem Geſchaͤft 
gefammelt haben. Joh. Peter Schloͤſſer in 
der Tindheimergaffe. 

Ein jünger Menſch, welcher bei feinem 
Vater ſchon einige Jahre auf der Schreib 
ftube geazbeitet deutſch und franzöfifch 
fpricht,, und fihon fhreiben und rechnen 
kann, wünfht fi auf aͤhnliche Art oder 
als Bedienter placirt zu feben. 


Bekanntmachung. 


Ich empfehle hiemit mein. engliſches 
Steingutlager aus Bedgwoods Fabrike, 
denen gütigen Käufern , und verfidere 
biqige und aufmerkſame Bedienung ,-nit 
allein bei ganzen Servicen , fondern auch 
beim Bedarf von einjelnen Stüden. 


Dan. Undr. Brevillier, 
unter der neuen Kram K Ro. 97. 





Das Eckhaus auf dem großen Kornmarkt 
Z Ro. I, und das Haus nad dem Reuens 
tbor zu € Ro. 52, fiehen zu annehwlichen 
Preiß zu verkaufen oder zu vermietben; in 


der Döngesgaffe G 26 zu erfragen. 





Die berühmte ächte Bärdlifhe Nacht⸗ 
lichter von Mannheim find das ganze Jahr 
in dem Zleifchbeinifchen Haus in der Bahr» 
gaffe su befommen. 





Extra gute Schinken, find nebft den bes 
Fannten tal. und Specereywaaren zum 
aͤußerſt bittigen Preife zu haben, bei 

M. M. Hölle 
unterm Bogen im Rürnbergerhof. 





Da ih den Benderifchen Bleichgarten 
bezogen babe, und die Wafhfüde fo, eins 
richten werde, daß jeder darin wafchen fann; 
fo empfehle mich damit, als auch im 
Bleichen jum geneigten Zufprud. 


Nicol. Eonr, Deißinger, 


| 





Erſte Beilage zu No. 8. Fteitag, den 28. Sept. 1804. 





Defanstmadung. 


Da das von mir In Diefen Blättern angekündigte Luſtfeuerwerk verfloffenen 
Sonntag ungünfliger Witterung halber nit abgebrannt werden konnte, fo 


wird ſolches Fünftigen Sonntag als den often Sept, zum Dergnügen meiner 


Ball: und mit nody mehrere: Verſchoͤnerung abgebrannt: werden. 
Elaus, Gaflwirth Im Branffurter Hof gu Oberrad, 





Dferde s BVerfkeigerung. | 
Zwey fchöne circa 17 Bauft hohe Sjährlge englifirte Walachpferde, ſchwarz 
mit Stern und weiſen Güßen, felen Mittwoch den sten Detober, Vormittags 
— — auf Dem Koßmarke Dusch Die Herin geſchwornen Ausrüfer öffentlich 
wirden. J | u⸗ 





Da die Liquidation der Creditorum des hiefigen Burgers und Handelsmanns, Joh. 
hilipp Winterberger, an dem präfigirten Termin, den ıgten hujus, nicht hat geſchehen 
önnen, fo ift * anderer Termin, coram Deputatione, unter dem vorhin angedrohe⸗ 
ten Präcluftonspräjudizs , auf Montag den 1. mensis proximi Odtobris, Vormittags 
9 Uhr, angeſetzt. rankfurt am Mayn / den zıftlen Sept. 1804. u 

s Berichts ⸗Canjley. 


r 





. ®Sarten» Berfauf. 

Mit Hocpobrigkeitliher Genehmigung fol der zur Verlaffenfhaft des verftorbenen 
Burgers und Schreinermeifters Johann Stenzel Reinhardt gehörige, vor dem Boden» 
heimerthor gelegene, grundzinß und jehendfreye , einen Morgen, drep Ruthen, und vier 
und vierzig Schuhe haltende arten, welcher einerfeits und oben , an den, des Derzeitig. 
jüngeren Herrn Burgermeifters Stod, Wohlgeb. , anderfeits aber auf den Weg, und 
unten, auf den, des Burgers Untes ftößet, mit den Trauben, wie auch Baumfrlichten 
und Gemüs , durch die gefhtoorne Hrn. Ausruͤfer öffentlich on den Meiftbietenden den 
agiten Diefes in dem arten felbft, Nachmittags, um 2 Uhr herfauft werden. Kaufluftige, 


“ welche vor der Verfteigerung diefen Garten befeben wollen , können ſich deßfalls entweder 


an Dr. Wolfgang Stard , als Eurator der beyden Reinhardſchen Söhne , oder aber an . | 
den Reinhardfchen Tochtermann, Schreinermeilter Tamerus, wenden, f | 








Die ehemalig Land. Fifcal Esweiniſche, dermalen Landgräfl. Kriegs: Eaffir Siede . 
niuffifche an dem Oberthor der hieſigen Stadt gelegene Hofraithe, beſtehend in einem zwep⸗ 
ftöcdigten ganz von Stein erbaueten, mit einem guten ‚Keller verfebenen Haus, Scheuer 
und Stallung, nebft dabey befindlichen Grab: , Dbft- und Wingertsfeld, welches alles mit 
ganz befondern Srepheiten begabt ift, und in melder — ihrer beſondern 
guten Lage und ſonſtigen Bequemlichteiten ein und anderes oͤconomiſches Sewerb ſehr gut 


— 


“ Yetrieben werden Tann, und worauf bereit# 5600 fl. geboten worden, fol andertweit zum 
dritten- und letztenmal auf Montag den Sten nächftfünftigen Monats October, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf. hiefigem Rathhaus öffentlich verfteigt werden. Welches zur Rede 
sicht für Kaufluftige hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. , | 
Signatum Zwingenberg den ı7ten Sept, 1804. : pP 
. Landgraͤfl. Deffifches Ober: Amt dafelbfl, 
⸗ Bender. 


rn — 








Freytag, den 28ſten September. d. J. Rachmittags um 3 Uhr, ſoll in dem hieſigen 
Hofeital zum heil. Geiſt, Die im Hofpitalhof- hinter dem, Marita befindliche 19’ Schuß 
breite und 22 Schuh tiefe Remife Ro. 3, wovon die bisherige Betandjeit den roten Och, 
zu Ende gie; wieder anderweit auf geriffe Jahre an den Meiftbietenden vermiethet 


werden. Frankfurt, den ıgten Sept. 1804. hi 
— | — 3 Hoſpital/Pfleg/Amt. 


Alle diejenigen, welche an des verſtorbenen wuͤrdigen Patris und geweſenen Con- 
ventualis in dem — — Eapuzinerfiofter, Idephonse Henry aus Saarlouis, 
Nachlaſſe etwas zu fordern zu haben vermieinen, haben fi innerhalb Drei Wochen, von 
anterzeichnetem dato an, in unterjeichneter Eanzlep, bei Vermeidung der Ausſchließung 
anzugeben und zu liquidiren. &s follen auch des Defundti nachgelaſſene, zum Theil neue, 
Kleidungen und eine filberne Uhr, umd fonitige wenige Beräthfhaften, Dienſtags Bor» 
mittags, den 2ten October um 9 Uhr, im Verganthungshaufe durch die geſchworne Aus- 
züfer verkauft werden, Datum Zranffurt am Main, den aıfen September 1804. 

| Ar | Berichts : Sanziey. 








In der Ereditoren Eontursfache-des hiefigen Burgers und Bierbrauermeifters, Johann 
Heinrich Sauff, haben Fi in Gefolg der reproducırten Edictal Ladung vom ten Juny 
3804 , Montag den ıten October 1804 , Vormittags 9 Uhr, fämtlicye ntereffenten in 
biefigem Rathhaufe vor der angeordneten Schöffen: Deputation zur &rflärung über das 
angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Priornaͤts⸗ 


‚ Berfabren bey 


» \ " 
— ——— ——— — nn 


Zu verkaufen in det Stadt. 


20 bis 30 noch ganz brauchbare Planken- 


ſteine, und eine Parthie dazugehoͤrende 
Sattelſteine, ſind billigen Preiſes zu ver⸗ 
laufen. 

Eine Kelter und alle dazu gehörige Herbſt⸗ 
geraͤthſchaften find zu verkaufen , fit. D 
Ro 19. 

Ein großer Zwergofen ift su verlaufen. 


ermeidung des vorhin angedroheten Präjudiges einzufinden. - 
Signatum, Sranffurt am Mayn, den ı7ten Sept. 1804. 


Gerichts ⸗ Camleh. 





Eine 2ſitzige Reiſechaiſe und ein Ehais— 
chen zum Einſpaͤnnigfahren, ſtehen zu vers 
faufen , auf der Altengaſſe Lit. € 133. 

Rothen Affenthaler Wein, die Bouteille 
ju zo kr. / das Viertel juz fl 36 kri, wird 
derjapft hinter der Schlimmauer fit. D 


v. 94. : 
In der Fahrgaffe ift ein Haus mit 7 Zim⸗ 
mern und aller Bequemlicyfeit, für ale Se⸗ 
werbe Dienlich , aus der Dand zu verlaufen. 


Bei Eonditor Klein in der Schnurgaffe 


amı Ed der Selnhäufergaffe, ift extra gu⸗ 
ter Moftfenft zu haben. £ — 


Zu vermlethen in der Stadt. 


An der fhönften Auesſicht an der 
Eatharinenpfozte In At. R Mo. 171 
ſied 2 Zimmer, jahr: auch monatwels 
mi: oder ohne Moͤbel zu vermiethen. 


Bei Maurermeifter Jungmann auf der 
Auerheiligengaffe , find große und Feine 
Loais zu vermierhen. 

In der goldnen Zedergaffe 117, iſt der 
zen ju vermiethem, und gleich zu bes 
- ziehen. | 
& In der Begend der Schnurgaffe ift ein 
Zimmer mit 
zu vermiethen. - 

In der erften Etage ift eine Wohnung 
von mehreren neu täpezierten Zimmern und 
Kammern mit oder ohne Möbel zu ver. 
miethen. RE i 
- Sn der Bockgaſſe dem Landsberg über ift 


ein. Logis mit oder ohne Möbel zu ver⸗ 


miethen. 
In einer angenehmen ‚Gegend , iſt eine 

Wohnung gleicher Erde, befiehend in 6 bis7 

beijbaren Almen, Küche, Keller, meh» 


reren Kammern, Hofund Waſſer im Haus, 


dv. Abtritt, zu vermiethen und gleich zu 


ejiehen, allenfalls kann befagte Wohnung‘ 
au die Hälfte mit allen Erforderlichkeiten 


abgegeben werden. — 
Es iſt ein Gewoͤlbe in dem Trieriſchen⸗ 

hof, biß zur naͤchſten Oſtermeſſe zu ver⸗ 

mielhen. 


Hinter der Roſe fit. D No. 10, ſind 


2 togis, ein großes und ein kleines, zu 
vermiethen. 
Eine Stube mit Moͤbel, iſt an einzelne 


Herren zu vermiethen, wobei auf Begehren 


Die Koft gegeben werden kann. 


Perfonen fo allerleh fuchen. 


E⸗ werden 1300 Gulden gegen gericht⸗ 


liche Sicherheit zu leihen geſucht. 


* 


oͤbel an-einen einzeln Herrn 


Ein Brauensimmer von vorzüglich 


guter Famille und Erziehung, welche 


in allen feinen Handarbeiten, auch in 


Haushaitungsgeſchaͤfften wohl erfah⸗ 


ren iſt, wünfcht bey einer hleſigen oder 
fremden Hertſchafft als Geſellſchaffterin 
oder Haushälterin auzufommen. 


- Ein lediger Mann, 26 Jahr alt, welcher 
ſchon geraume Zeit in einer hiefigen Spece⸗ 
repbandiung wis Hausknecht dient, und 

eugniffe feines Wohiverhaltens beibringen 
ann ‚ wuünſcht mieder gut angeftellt zu 
werden. Marz: 

Lehnfutfher Wenzel ‘hinter dem rothen 
Hof, fährt bis den zten oder 6ten Drtober 
nad Hannover , fuchet noch Perfonen mit 
dahin oder in dortige Gegend zu nehmen. 

Ein Koch: und Bratofen wird zu kaufen 
geſucht. 

Ein Mädchen, welches fein nähen, ſto⸗ 
pfen , wafchen , bügeln und Hausarbeiten 
verrichten fann ‚ ſich auch gut bei Kinder 
ſchickt, ſuchet Dienft. er 

Ein Menſch von honetten.Eltern, welcher 
fchreiben und rechnen , und gute Zeugniſſe 
aufweiſen fann , wuͤnſcht als Auslaufer, 
Bedienter oder dergleichen placirt zu fepn. 

Ein braves Mädchen von honetten El» 
tern, wuͤnſcht bald als Laden: oder Kammer 
ungfer angeſtellt zu fenn; das Nähere auf 

em Nachricht. Fomtoir ju erfahren. 

Zei Zimmer und ein Rabinet zum Schla⸗ 
fen, reinlich- möblirt und im erſten Stod, 
nebft einem Bedientenzimmer , werden in 
der Gegend der Allee, Roßmarkt, Zeil 
und Koinwarkt, für einen ledigen Herrn, 
zu. wiethen gefucht. Bei Ausgeber das 


bere. - 

Es wuͤnſcht ein junger Menfh von 17 
Hahren in eine Spererephandlung in die 
Tehre zu fomaien. Be 

Es wuͤnſcht ein junger Menfch als Tapes 
zierer zu lernen. Pr 

kehnkutſcher Hoffmann auf der Aderhei⸗ 
ligengaſſe in der Stadt Hanau, fährt bis 
Sonntag nad Eaifel, Göttingen und Nord» 
beim, fucht Perfonen mitzunehmen. 


Ein Mädchen, das fein nähen, flopfen, 
Spitzenflicken, rechnen und fihreiben fann, 
auch in alten häuslichen Gefhäften erfahr 
ren iſt, ſuchet Condition als Kammermaͤd⸗ 
den, Hausjungfer oder dergleichen, 

- #86 wird eine Magd die kochen und Haus: 
arberten verrichten kann, bier ſchon gedient 
und Zeugniffe hat, geſucht. 

Man ſucht außerhalb einen Burſchen, 
der zu aller Arbeit willig, und der befonders 
mit Pferden und Zeldbau umzugehen weiß. 

Eine mit gefunder und genugfamer Mildy 
verfehene Säugamme , fucht Das zweyte 
Kind zu ſchenken. i 

Es wird eine Magd geſucht. 


Bekanntmachung. 


Ein ganzes Loos, No. 705 zur aten 
Kaffe der Frankfurter Rotterie, ift verloh⸗ 
wen worden, welches flir niemanden als 
den, der das Loos zur iſten Klaſſe in Haͤn⸗ 
den bat, gültig iſt. 


— 








Ein goldner Ring iſt am Montag Abend 

mwahrfcheinlic auf dem Comoͤdienplatz vers 
lohren worden; wer ihn findet und zurücde 
giebt, fol eine Belohnung befommen, die 
den Werth des Minges- überfteigt. 





Zolgende 3 Foofe Ro. 2121. 2122 in 4, - 


und 11386 in 3 zur’sten Klaffe der Zranf; 
furter Stiftungs. Lotterie, find verlohren 
worden, für deren Unfauf gewarnt wird. 





Extra gutes neues Sauerfraut, einge» 
machte Bohnen , auch Effig und Sal 
fummern, find wieder bey mir faß- und 
portionenweiß zu haben. 


Friedrich Rothmann in der Mausgaffe. 





In einem Landſtaͤdtchen ohnweit Würps 
burg, wurde vom 2ıten Juli bis den Aten 
Auquſt d. J. aus einem Haufe eine beträdht» 
liche Geldſumme entwendet, wovon ſich nach» 
folgende Beldforten auszeichnen , als : 88 


Stud deutfhe Carolins, worunter etwas 
balbe , ohngefehr etliche 20 bis 30 Stüd 


deuiſche 4 Forolinss 25. Stück alte franıdz 


fifhe Doppelte Fouisdor „ mehrere -Doppelte 
und afache gröftentheils hollaͤndiſche Dura» 
ten, mworunter fi obngefehr 4 bis 6 Stuͤck 
aledı mit Debren befinden: Wer bierüber 
ere Auskunft zu geben weiß, wird ‚gehts 


‚ten , Die Anzeige davon gegen eine nahm⸗ 


bafte Erkenntlichkeit im Rachrichts: Come 
toir zu machen. 





Einen großen röth feidenen Regenfchirm, 


m eingefchnittenen verjogenen Buchftaben , 


bat vorgeftern, Sonntag Abends 
jemand im goldnen Roß aus Verſehen 
mitgenommen, den man gegen eine Ers 
Benntlichkeit zurück erbittet 


in fit. ® No 2 an der Eatharinenpforte, 





Es iſt ein Beutel mit Geld gefunden wor⸗ 


den. Ausgeber fagt wo. 


ben 1 Ti 77 En ar u > 
Eirca 4 bis_5000 Pfund deutfchen Tabat 
in Rollen zu@ — 4 Pfund gefponnen , fies 
ben in der Nachbarſchafft fehr billig zu ers 
halten , bey dem Baithalter Heren Dillen⸗ 
burger an der Brüde ift das Nähere gu 
erfragen. - » — 





Zur Warnung. 

Ein Vlertelloos Mo. 7356, jur 
biefigen z7ften großen Stadt» Lotterie 
erſter — und fuͤr die folgenden 
Klaſſen auf den Namen elnes beſtimm⸗ 
ten Elgenthuͤmers gültig endoſſirt, iſt 
abhanden gekommen, fuͤr deſſen An⸗ 
kauf gewarnet wird, indeme bereits: die 
nöthige Morkehrung getroffen, dag 
nur dem auf der Ruͤckſeite Des Looſes 
benamten Eigenthämer der darauf fals 
lende Gewinn zu Thell werden kann. 


’ 


x 


Zwote Beilage zu No. 81. . . Seeltag, Den 28 Sept. 1804; 


NEE EEE nn — — — | 


Befanntmahung. 


Winandy Hatır end Sohn, machen dem geehrten Publikum befaunt, 
Daß fie am kaͤnfrigen Samitog den aoſten dleſes einpacken werden. 





Nachdeme der Hochgelahtte Jur. Utr. Dr. et Adv. ordin. Richard Wild, als 


Curotor der Heinrih Martin Falfifhen Debitmaffe , die über feine Verwaltung ge⸗ 
führte Rechnung bey Gericht eingereicht hat ; fo haben die Ereditoren des verftorbes 
nen biefigen Burgers und Dandelsmanns, Heinrich Martin Falk, innerhalb Bier Wochen 
in unterzeichneter Canzley von diefer Rechnung umd deren Belegen Einficht zu nehmen, 
und ihre etwaigen Erinnerungen darmider vorjubringen, immaßen folhe anſonſt, vom 


Seiten der Ereditoren für richtig anerfannt werden, angenommen werden. 
Zrankfurt, den 2öflen September 1804. 
Gerlchts⸗ Tanıly. 





Da die Udmodiation des Unterfaufs von gedörrten und gefaljenen Fiſchen dem bies 


figen Burger und Specerepfrämer Georg Philipp Armbrüfter abgenommen, und dem hies 
figen Burger und Parfumeur Earl Anton Scheibe Übertragen worden; fo wird foldes zu 
dem Ende hiermit befannt gemacht, damit diejenige, welche dergleichen Unterfaufsgebühren 
zu entrichten haben, folde an.niemand anders, als an den nunmehrigen Admodiatorem 


Scheibe entrichten. anffurt, den 27ſten 18: | 
Ir furt, — 7ſten Sept. 1804. Vgecheneye⸗ Amt. 





Haus ⸗Berſteigerung. 


Samſtag den éten October 1. J. Rachmitfags 2 Uhr, fol vermoͤge hochverebrlichen 
Schöffen Rathsſchluſſes vom Bten September, die auf der Zeil gelegene, mit fit. HNo’g 


bezeichnete , zum Nachlaß der verjtorbenen Jungfer Rebecken Elifabetben Lehnemann ges 


dörige Behauſung, durch die geſchworne Ausrüfer öffentlich an den Meiftbeitenden ver 

auft werden. Befagte Behaufung ift von heute bis zum Merfteigerungstag zu befehen, 

und die näheren Bedingniffe darüber find bei Unterjeichnetem zu vernehmen. 
Zranffurt den 2öften September 1804. 


Klebinger, Wusrüfer. 





 Berfeigerungs » Ungeige 


Die in Ro.77 diefer Nachrichten auf den ı zten Sept. und folgende Täge angekündigt 
getvefene Berfieigerung der Ludwig Joſeph Bögnerifhen Mobilien und Effecten, wird nun _ 
mit dem Bten October, Morgens um 9 Uhr, im Boͤgneriſchen Haus in der Mainzergaffe 
ihren Anfang nehmen. inter denen in jener Anzeige bemerften Gegenftänden , als: 
Schraͤnken, Kommoden , Spieltifgen, Spiegeln, Tifhen, Stühlen x. Weißgeräth, 
Bettungen te. einer Parthie nuͤtzlicher Bücher aus verſchiedenen Wiſſenſchaften, befindet 


ch eine ausgezeichnet fhöne, von dem verftorbenen Herrn Handelsmann Boͤgner, def 
—RE un Sarpfenfpiet befanntlich wohl den höchften Brad der Runfi erreichte, aus 


London befehriebene , und bon ihm felbft ausgefpielte Harpfe, fodann eine Stahl— 
Harmonica, einige Elaviere und Biolinen, zwey Weltfugeln, nebft mehreren vortrefflichen 
refp. Glectrifies und anderen kuͤnſtlichen Mafchinen fammt Zubehör , einer Optit, und 


zwey kuͤnſtlichen Schreibtiſchen. 








Auctions» Ungeige. 


Den ıten October d. J. und folgende Täge wird dur die gefhwornen Herren 
Yusrlfer an der Allee in Pıt. E No. 233 aus der Berlaffenfhaft des Herrn Johann. 
Serlach Lambert , ehemaligen Lehrers der Mathematif und Zeihhenfunft am biefigen 
Spmnaflum, eine fehr beträdtlihe Sammlung von miffenfchaftlihen, größtentheils ins 
matbematifche und phofifalifche Fach einfchlagenden, Büchern ; eine Auswahl vorzüglicher 
Kupferftiche, Zeichnungen und ®emälde; eine große Anzahl pbufifalifcyer und mathenia⸗ 
tifcher Inſtrumente, worunter ſich ſehr viele vortreffliche und prachtvolle Stude von den 
Serübmteften Künftlern befinden , nebft vielen andern Kunftfachen ; ferner eine anfehnliche, 
wiele feltene Stüde enthaltende, Mineralienfammlung, an den Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Der Anfang der Verfteigerung wird mit 
N, gemacht. Das Verjeichniß davon ift zu haben bey Herrn Husrüfer 

ebinger. 


Gleich nach Verfteigerung der in diefen Blättern angezeigten Kunſt- und Naturaliens 
Sammlung des verftorbenen biefigen mathematiſchen kehrers Herrn Lambert an der Allee 
Sit. © No. 233 , wird in demfelben Zimmer mit Verkaufung einer Sammlung von 
feinen Wachs ſchildereyen unter Blas und Rahmen, ſodann Gemälden und Kupferjtihen 
mit und obne Rahmen, ferner mit einer Meinen Sammlung NRaturalin und Bipe 
Abdruͤcken, welche Köpfe, Medaillen, und andere Brgenftände vorſtellen, und julegt mit 
siner Parthie ſchwarzer und vergoldeter Rahmen fortgefahren werden. 
— — — — — — m — 


Wir Schultheiß und Schöffen des heiligen Roͤmiſchen Reichs freyen Stadt Frankfurt 
em Mapn, fügen hiermit. zu weſſen, wasmaßen Wir, auf gejiemendes Anlangen des 
Dochgeiahrien J. U. Dris, & Advocati ordinarüi, Johannes Kappes mandatario nomine 
der Beate Gabriele Tſcharner, Dororheen Elifabethen Tſcharner, und Mofinen Margares 
Aben Zrifhing, gebobrner Tſcharner zu Bern, die Erlaffung eines Amortifationie-Edicts 
"über eine in Berluft gerathene Kaiferl. Königl.. Partial»Obligation Lit. X. N°, 9161, 
vom 1. Febr. 1791. zu eintaufend Gulden des 20 fl: Zußes erfännt haben. 

Es werden demnady diejenigen, melde ſothane Dbligation in Yanden haben , oder 
“ etwa fonft darauf, aus was immer für einem Redhtsgrunde eine Anſprache maden zu 
Dürfen vermeynen, hiermit aufgefordert , ihre deßfanfigen Rechte, innerbaib einem Jahr, 
fehs Wochen und drey Tägen, von unterjeichnetem dato an, vor biefigem Stadtgericht 
felbft, oder durch rechtlich Bevollmaͤchtigte, anzubringen , widrigenfalls aber ju gemwär- 
tigen, daß, wann immittelft Die gedadte für verlohren angegebene alte Obligation von 
einem andern nicht beygebracht , und demſelben ausgemwechfelt fepn ſollte, ſolche für er» 
loſchen und amortifirt erfannt, aud denen Imploranten von der Behörde eine neue 
Dbligation deßfalls werde ausgehändigt, und fie, die citirte , weiter nit, als zu Uns 
Hörung der , im Nichterſcheinungsfalle, ergebenden Amortifations. Erfänntniß, an der 
"biefigen Gerichtsthuͤre, werde vorgeladen werden. 

So gegeben unter obangeregt Des heiligen Roͤmiſchen Reichs freyen Stadtgerichts 
hieſelbſt gewoͤhnlichen ee! am fieben und zwanzigfien Tage des Yuguflmonais, Im 
Achtjehnbundert vierten Sabre, ar $ | 


' 


gu verkaufen In der Stadt. 


Ein noch fiebender Eirculirofen iſt zu 


verfaufen ; in der Münzgaffe Lit. J No. 
144 ju erfragen. | 

30 Eentner Ehampagner Kreide von vor⸗ 
güglicher Guͤte, find in kit. C No. 3ı auf 
der Friedbergerfiraße zu fl. 4. 30 fr. pr. Etr. 
abzügeben. - , 

Eine Parthie weingrüne Stirkfaß, wel 
che in fehr gutem Stande find, ftchen zu 
verfaufen. 

Ein neues wohlgebautes Rinderchaischen,, 
ſehr ſchoͤn und leicht, mit eifernen Achſen, 
Schwanenbälfen, und 4 Stahlfedern, fiebet 
in der Schnurgaffe Lit-ENo. 78 zu verfaufen. 

Sr Storch in der Saalgaffe, ftebet ein 
gut zugerittenes braunes englifirtes Stut⸗ 
tenpferd zu veffaufen. 

Ein fehr gut unterhaltenes Haus, in der 
befien Lage der Fahrgaſſe, zur Handlung 
andern Gewerben dienlich, ift zu ver» 

aufen.. —— 


Eine noch in gutem Gebrauch ſtehende 
hoͤlzerne Bafferpumpe iſt um Platz zu haben 


su verfaufen, in Lit. B Ro. 110 zu erfragen. 
Zu vermiethen In der Stat. 


In der goldnen Zedergaffe Lit. FNo⸗116, 
iſt der ate Stock, befiebend in Stube und 
Stubenfammer vornen, und einer Stube 
bintenheraus; nebft Küche, Kammer,‘ Keller 
und fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und täglidy zu beziehen. — 

Eine ſehr fhöne Wohnung von Io bis 12 
Zimmern, Küce und Keller, ift ganz oder 
vertheilt monat oder jahrweiſe zu vermie⸗ 
then und fogleich zu beziehen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Ein Mädchen, welches fein nähen, wa⸗ 


fhen, bügeln, firiden und Hausarbeiten 
verrichten kann, bier noch nicht, auſſerhalb 


- aber fhon gedient und gute Zeugnifle bat, 


Eine Dienft bei Rinder oder. als Haus 
aͤdchen. 


worden. 


Kuͤnftigen Sonntag den zoten dies 
ſes, relfet jemand mit feinem eigenen 
Wagen über Caſſel, Hannover, Bra 
men, nab Hamburg, und Fann ge⸗ 
gen Vergütung der Hälfte Reifefpefen 
jemand an ein oder den andern Platz 
mitgenommen merden 5 Ausgeber Dies 
fagt naͤheres 
Auf ein bieflges Eomtoir wird ein Lehr⸗ 
ling auf 4 Sabre gefucht , welcher im Deut 
fhen, Franzöfifhen und Rechnen qut era 
fabren ift, auch eine nette Hand fehreibt, 
Koft und Fogis nimmt er bei den Seinigen, 

Eine Perfon von bonetter Herkunft und 
gutem Eharafter, die aut ftricten, nähen, 
bügeln, kochen und ſchreiben fann, und 
einer Hausholtung wohl vorzuftehen weiß, 
und noch m Eondition iſt, fuchet eine ans 
dere Stelle. 

Eine Familie wuͤnſcht von dieſem Herbft 
anauf ein Jahr oder fänger, ein bequemes 


auch jur Winterwohnung. taugliches Gars 


tenhaus, nebſt Stallung ju 3 oder 4 Pfers 
den und Rutfchenrensife , wie audy Garten, 
nahe an der Stadt zu miethen. 


Bekanntmachung. 
In unferm Laden iſt am vrifloſſenen 
Montag ein. Paraplüye vergeſſen 


Winandy Vater u. Sohn. 





Eine recht gute Aepfelwuͤhle iſt zu vers 
faufen, und zu Höcft bey dem Schloſſer⸗ 
meifter Beringer zu erfragen. 








Johann Eonrad Erter, am neuen Thor 


Lit. E-Ro. 61, "empfiehlt fidy mit vorjlge 
li guten Eitronen, ſowohl in Kiften als 
Hundert und Dutzendweis, wie auch mit 
beftem Arraf, Sardellen und Capern, gus 
ten Eitronenfaft die Maaß zu ı fli, nebft 





@ 4 


effen andern dahin einſchlagenden Waaren; 
verfichert 


er verfpricht billige Preiße und 
gute und reelle Bedienung. 


Ta — 
Da ich auf einige Monate von hier ver⸗ 
reife, fo erſuche ich zuvor ade Diejeniger 
welche allenfalls noch einige mir unbekannte 
Borderungen an mid haben follten, ſich 
bei wir auf Der Zeil Lit. H Ro. 3 anzumele 
den, und ihre Befriedigung zu gewärtigen. 
Joh. Ricolaus Fuchß. 
— —— — — — —— — 


Es ſtebet ein Haus mit einem Garten zu 
dermiethen und zleich zu beziehen. 








Einen geehrten Publifum mache ich hier» 
mit befannt , daß ich meine Wohnung nebft 
Schule ins Würzburger Eck Lit. H No. 48 
in Die Zahrgaſſe verlegt babe. 


Frangois Leger Melbeck, 


Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache. 


e ñ— — 


Ich mache hierdurch einem — Pur. 


blifum Die Anzeige, daß ich außer meinen 
*— bekannten Weinen auch die Mauß 
ehr reine Weine zu 40 und 48 tr. verzapfe. 


J. 3. Wirſing 
in der Bendergaffe Lit. 5 Ro. 84. 





Das Haus Fit. E No. gr in der Heinen 
Bodenheimergaffe, ift zu verkaufen. 





Franzoͤſiſche kiqueurs. 

Eau de Noyeaux oder Persico, Eau de 
Noix, Ratafıa de Genievre, Cephaligue, 
Cordial , Stomachique , welches jur Be 
förderung der Verdauung und zur Vertreis 
bung der Blähungen vorzüglid gut ift, bes 
nebft Eau. de cerises oder Kirſchenwaſſer, 
iſt beſtaͤndig in beſtaͤndig in beſter Qualität 


auf der Schaͤfergoſſe im rothen Dehfer 
Ss — vn a che 


Branff. Viftualien-Preife und CTaxen 
am 27ten Sept. 1804. 


Frucht⸗Preiſe. 
Weisen, das Malter 10 fl. — fr. 
om, ⸗⸗— fll. — kr. 
Serſte, = 5 fl. 30 kr. 
Hafer, » ⸗ 3 fl. 40 kr. 


Mehl⸗Preiſe. 


mehl, ⸗ * 

Brod⸗Taxe und Gewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu 3kr. 1Pfd. gkot. 
Ein dergleichen zu dien oo 16 to, 
Fin dergleichen zugfe. 3Dfd.24 Rot, 
Ein at Rodenbrod von oPfd. 16 kr. 

Ein foldes Brod bei den Dorf⸗ 
bädern auf dem Mat . . . ıste 
Ein gemifctes Waferbrod zu sh. 15 tot, 
.. . 0. + 5 


tod zu ıh.. 

Sleifh» Zare. 

Kin EM... . 2.0 

in ıten October an aber 

Kalbfleiſch = j 

mmelfteiih _ 
in 


8 He» 
<a 1 u 6 
“2.2 2 0000 + 


fl. 4o ke. 
edel #3 
2 Bier» Tare 
Die Mas Bier in dem Haufe . . sin 
Die Mas Bier über die Safe . . 5, 


dom ıten Oct. an aber über die. Goſſe 4 fr. 
Kohlen⸗Taxe. 
Bemiſchte Kohlen am Main, die Buͤtte 34 fr. 
Rehnei» Amt. 


Befhlun 


| Salz⸗ Tare. 
Srobes Salz, das Malter . 
Zeines Sal, 


Beijenmest, das Malter 13 fl.bis rzfl.gofr, 
Ro —f.—t. 


* 


rantturter 
drag- und Anzeige⸗RNachrichten, 


(welche auf dem Kleinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Sreitags ausgegeben werden). 





Mit Rowiſch Kaiferl, Diojeftit allergnaͤdigſtem Priilepio; 
wie and Eines Hochedlen und Hochtorifen Magiftrats großgänftiger Bewilllgung . 





Mo. 83. Dienſtag, den 2. October 1804, 





Betfanntmadung. 


: Philipp Jacob Herzog, auf der Bodenhelmergaffe, 

macht hiermit feinen Sreunden und Goͤnnern bekannt, dag mit Cem zufünftigen 
Sonntag als den zten Dctober, die gewöhnliche Tanzmuſik in feinem Saale 
wieder ihren Anfang nimmt, und fo damit den Winter durch auf die gemöhns 
liche Täge fortgefahren wird. Unter Zuficherung guter Bedienung, eibittet er 
fi) geneigten Zufprud). J 


| Wein s Verfleigerung.. 
Mittwoch den gten Drtober, Nahmittage um 2 Uhr, werden nachftehende ächte, 
'felbft gezogene und gut unterhaltene Ahrweine in der Friedbergergaſſe Lıt. E Ro. 21 durch 
die geſchwoͤrne Herren Yusrüfer-an den Meiftbietenden verkauft: 


ı Stüd ı802r. 3 Zuder ı802r. etliche Ohm ıgo2r. 1 Zuder 1803r. 1 Zulaſt 1803r. 
Die Proben werden wie gewoͤhnlich von ı bis 2 Uhr an den Zäffern gegeben. 








‘ Die auf den ıten Drtober d. 5. Ange IE NIECETERG in fit. € No.-233 aus der 
Berlaffenfchaft des Herrn Job. Gerlach Fambert, ebemaligen Lehrers der Mathematif und 

" Beichenfünft am Hiefigen Gymnaſium, hat mit den Büchern ihren Unfang genommen; und _ 

“wird mit den Kupferſtichen, Gemälden , phyſicaliſchen und mathematiſchen Snftrumenten 
u. f. w. fortgefabren werden. . , 


—— ——— ee — — — — — — — 
Da vorgefallener Verhinderung halben die anderweite Verwiethung der im Hoſpital⸗ 
hof hinter dem Marſtall befindlichen 19 Schub breiten und 22 Schub tiefen Remiſe No. 3, 
wovon die bisherige Beltandzeit den zoten Detober dieſes Jahrs zu Ende gebet, am ab» 
etwichenen Frehtag nicht vorgenommen werden Tonnen ; als ſoll dieſelbe naͤchſtkommenden 
Freytag den sten October, Nachmittags um 3 Uhr, auf gewifle Jahre an den Mer. 
vietenden vermiethet werden.  Zranffurt , den ıten Drtober 1804. 
| Zu Hofpitals Pfleg - Amt. 


.% 


muehr annehmen wird, 


| Rach Endigung der Berfteigerung, die in diefen Blättern angefüindigte Kunft- und 
-Faturalien-Sammlung des verfKorbenen hiefigen mathematischer Lehrers Herrn Lambert, 


an der Allee fit. E No. 233, wird au 


noch in demfelben Zimmer eine Parthie Malerept 


son denen beften niederländifcyen Meiftern verfauft werden. . 
nn ne — — — 7 — 


Dem Publico wird hierwit angezeigt, daß Montags, den, 5ten naͤchſtkommenden 
Novembers und folgende Tage (außer Sopnabende) Nachwittags 2 Uhr, in dabieſigem 
Mfandhaus alte diejenige Pränder, fo bis ultimo Januar, Februar, März und April 1804 
‘ verfallen getwefen , offenstich verftelgert und an den Meiftbietenden gegen baare Bejablung 
überlaffen werden follen. Es werden alfo diejenige,’ welche dergleichen verfallene Pfandſcheine 
Haben, nochmals erinnert,’ felbige vor der Berganibung einlöfen oder in Zeiten prolon⸗ 
giren zu laffen, indeme man, um das Berganthungs:Regifter in behdriger Ordnung aus⸗ 
ziehen zu können , weder 8 Tag vor, nod) wäbhrender Verganthung feine Prolongation . 


Publicatum, Frankfurt ben ıten Ditober 1804. 


Pfand» Amt: - 


EEE or — — 


Zu verkaufen in Dt: ‚Stadt, 
Ein noch ftehender Eirculirofen iſt zu 


serfaufen; in der- Münzgaife Lit. J Ro. 


244 ju erfragen. 
EH Bebrüder Barthels, Stadt: Bloden» 


iefer auf dem Graben, find nene Herbſt · 


anonen jzu verkaufen. 
Gin Zulaft nebſi zwei zöhmige Faß in 
Eifen gebunden , find zu verfaufen. 


Fette Spanfäue find in Sadyfenhaufen im 


Patadies ju verkaufen. 

Bett und Vorhängfrangen nach Dem neue⸗ 
fien Sefhmad , find zu haben in Lıt. 2ı28. 

Sehr gute teeingrüne Stuͤckfaß und Zus 
Joft find zu verkaufen, Lit. D Ro. 109. 

€s find 8 neue Stüdfäffer mit eifernen 
Meifen ju verfaufen, in Lit. 3 Ro. 78 auf 
dem kleinen Hirſchgraben. 

ẽine vouſtaͤndige aebrauchte farfe bleyer⸗ 
ne Waſſerpumpe, iſt zu verkaufen. 

Eine Reiter und ale dazu gehoͤrige Herbft⸗ 

erätbfihaften find zu verkaufen , fit. D 
109. 

Bei Eönditer Klein in der Schnurgaſſe 
am &d der Beinhäufergaffe, tft extra gu 
der Moftfenft zu haben. 

Ein großer Zwergofen iſt zu verkaufen. 


Zu vetmlethen In der Stadt. 


Es ift auf der Zeil fit. H No. 4, hinten 
Hinaus ein Stübchen mit oder ohne Möbel 
u vermisthen, 


In der Schnurgaffe am Ed des Rürns 
bergerbofs Ro. ro, ift ein Zimmer mit 
„oder ohne Möbel an eine Iedige Perfon zu 
— Fiſhernetee N 

n der Fiſchergaſſe No. ift eine 

Stube mit Möbel zu —— en 

Bei J. Val. Meidinger auf der Meinen 
Eſchenheimer gaſſe, iſt ein ſchoͤn moͤblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 3 Mi 

Gm erften Stod ift ein Logis zu vermie- 
then, Naͤderes in fit. !No. 2. 

Auf dem en No. 33 iſt eine 
Stube, Kühe und Kammer ju vermietben. 

a der Gaffeegufle ohnfern dem NHerın 
Kiefhaber, ift die 2te Etage, beitehend in 
4 beijbaren Zimmern, einer Rüde, die 


- Dazu erforderlihe Kammern und fonftige 
- Bequemlichkeit, an eine ſtille honelte Haus⸗ 


baltung , oder au mit Möbel an ledige 
* zu vermiethen und ſtuͤndlich zu bes 
jieben. 

Sin der goldnen Federgaffe 117 , ift der 


ate Stod zu vermiethen, und gleich zu bes 


ziehen. 

In der Segend der Schnurgaſſe iſt ein 
Zimmer mit Möbel an einen einzeln Heren 
ju vermietben. 1 

An der Bocgoffe dem Landsberg über ift 
ein Logis mit oder ohne Möbel zu ver» 
mietyen. R - 

Eine Stube mit Möbel, ift an einzelne 
Herren zu vermieten, wobei auf Begehren 


“Die Koft gegeben werben kaun. 


In der ſchoͤnſten Ausficht an der 
Eatharinenpforte In Lit. K Mo. 171 


find 2 Zimmer, jahr: auch monatweis 


mit oder ohne Möbel zu vermlethen. 


. Ein fhöner Keller mitten in der Stadt, 
75 bis go Stud haltend, ift auf 7 Fahre 
. abzugeben, das Nähere in fit. K No. 158 

auf dem großen Kornmarkt zu erfragen. _ 


Derfonen fo allerley fusden. 
Eine Magd, die recht gut kochen, auch 


- mit aller häuslichen Arbeit gut umgehen 


Fann, und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. 
Eine Magd, die nähen, waſchen, bügeln, 

ftriden und Hausarbeit verrichten. fann, 

und gute Zeugniffe hat, — Dienſt. 

Es wird eine geſetzte Magd geſucht, die 
ſchon Kinder mit Waſſer und Milch aufer⸗ 
zogen hat. Ausgeber dieſes fagt wo. 

Es ſucht jemand eine Gelegenheit um 

mit jemanden Extrapoſt je eher je lieber 
auf gemeinſchaftliche Koſten nad Leipzig 
zu reiſen. : 

Eine im Kochen und übrigen Hausarbeis 
ten erfahrne Magd wird gefuht. _ 

Eine mit guter und genugfamer Milch 
verfehene Säugammie, tweiche noch in Diens 
ſien ift, ſuchet das zweite Kind zu ſchenken. 

Lehnlurfher Wenzel hinter dem rotben 
Hof, Fährt. Yeute Nachmittag von bier 
über Eaffel nady Hannover, ſucht nody Pers 
fonen mitzunehmen. 


Eine Magd, welche mit alter häuslichen 


Arbeit umgeben kann, fchon gedient und 
gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienſt. 
Es wird ein gutes Forte: Piano um billi⸗ 
gen Preiß zu kaufen geſucht. 
Ein weißes Bolognefer Hündgen ,. ein 
Maͤnnchen, welches ein Jahr alt und völlig 
‚gezogen iſt, wird zu kaufen gefucht. 
Es wird ein junger_braver Burfche-ale 
Hausfnecht geſucht. ; — 
Eine Maad, welche nähen, ſtricken, wa⸗ 
ſchen und bügeln, aud mit aller häuslichen 
Arbeit umgehen fann, fucht Dienf. 
Es werden-1300 Bulden gegen gericht» 
liche Sicherheit zu leihen gefucht. 


geſuch 


1} 


ru und Bratofen wird zu Faufen 


4 


* 


Ein Kulſcher von Augsburg mit-els 
nem verdeckten afigigen Wagen, fähs 
ret morgen früh von hier über Stutt⸗ 
gard, Ulm ze. fücher Perfonen mit 
Dahin oder im dortige Gegend zu neh⸗ 
men 5 logltt im ſchwarzen Bud in 
Sachſenhauſen. 

Ein lediger Mann, 26 Jahr alt, welcher 


ſchon geraume Zeit in einer hieſigen Spece⸗ 


reyhandlung als Hausknecht dient, und 
Zeugniffe feines Wohlverhaltens beibringen 
fann , wuͤnſcht wieder gut angeftellt zu 
werden. ’ 

Ein braves Mädchen von bonetten Ef» 
tern; wuͤnſcht bald als Laden- oder Kammer⸗ 
jungfer angeſtellt zu ſeyn; das Nähere auf 
dem Nachrichts⸗-Comtoir zu erfahren. 


Es wuͤnſcht ein junger Menſch als Tapes 


gierer zu lernen. . 
Eine mit gefunder und genugfamer Mildy 
verfehene Säugamme , ſucht das zweyte 
Kind zu ſchenken. % 
Yuf ein Hiefiges Comtoir wird ein Fehr» 
ling auf 4 Jahre gefucht , welcher im Deuts 
ſchen, Srangöfifhen und Rednen gut er» 
fahren ift, aud eine nette Dand fehreibt, 
Koſt und Fogis nimmt er bei Den Seinigen. 


‘ + @ine Perfon von bonetter Herkunft und’ 


gutem Ebarafter, die qut ſtricken, nähen, 
ein, kochen und fdhreiben fann, und 
einer Haushaltung wohl vorjuftehen weiß, 
und nod in Condition ift, ſuchet eine ans - 
dere Stelle. ee 
Eine Familie wünfht von diefem Herbft 


an auf ein Jahr oder Tänger, ein bequemes 


aud jur Winterwohnung taugliches Gar⸗ 
tenhaus, nebit Stallung zu 3 oder 4 Pfer⸗ 
den und Kutfchenremife , wie auch Garten, 


‚nahe an der Stadt zu miethen. 


Belanntmagung. 


Michael Feldmann , bietet hiermit feine 
Dienfte an im kuſtreputzen, derfelbe hat ſchon 
feit mehreren Jahren als Mefipeifer bey 


‚denen Blasfabrifanten F. 9. Kreibig und 
.&omp. fidy die nöthigen Kenntnifle hierzu 


erworben, Wohnt in der. Kalbächergaffe 
No. 170. . to ahee 8310. 013085 


8 


. Eine weiß und rothe Kätzin, wird feit 


"einigen Tagen vermißt; man bittet um de 
ren Rückgabe in kit. F Ro. 77 auf dem klei⸗ 
wen Dirfhgraben gegen Erkenntlichkeit. 
j . 3 Rene al, 
Wer auf eine rechtliche Weile an mir 
‚etwas zu fodern hat, der beliebe ſich bie 
"Sonnabend in meiner Bebaufung beym 
Herrn Unger gu melden, 

* “_ Brär v. Monts, 
Koͤnigl. Preuß. Hauptmann. 


fr 





. Bine neue große Stirgenleiter, unten mit 
Eiſen beſchlagen, iſt 14 Tage vor der Meſſe 
von einem Meßhelfer, angeblidy , daß er 

ſolche unter! der neuen Kraͤm brauchte, ente 


iehnt worden, um deren Ruͤckgabe man 


Martin. Baumeiſter, 
wohnhaft auf dem Roͤmerberg. 


Ein goldner Ring iſt Montag Abends, 
‚den a4iten Sept. wahrſcheimlich auf dem 
Eomödienplage verlobren worden; wer ihn 
gefunden und zurücgiebt, ſoll eine Beloh⸗ 
„nung befommıen, die Den Werth des Rin- 
«ges. überfteigt: r 


Nabe vor dem Bodenheimerthor. ſtehet 
ein pleifanter ‚und in beſſem Stand ſeyen⸗ 
‚der Barten, mit Haus zu verkaufen. 


ar Dyninn ib: Blumenzwiebeln, 
‚von befter ‚Sorte und in allen Zarben, in 
biigen Preißen bey Joh. Pet. Zaßel in 
der Döngesgaffe. 


———————— 
ceine Reltermühle und eine Zaßfelter find 

in No. 100 am goldenen Einhorn Taufe 
‚oder miethroeife abzugeben. 


— — — —— —— — — — 
Leopold Storm hat die Ehre ſeinen reſp. 
Goͤnnern hiermit anzuzeigen, daß er nicht 
mehr in der kleinen Bockenheimer⸗ fondern 
‚in der Kornblumengaffe bey Bendermeijier 
Meinhard wohnet ; und den von der feel. 
Wıttive Paffenbergern mit allgemeinen Bey⸗ 
fan geführten Handel mit Sauerkraut, 
eingemmachten Bohnen „ Saljlummern zc. 
sfortfege , und fir, ſowohl darin als im 
Krautfhneiden beftens empfiehlet. 




















Eine von krocknem Ruͤften · und Eichen⸗ 
holz fauber gearbeitete und mit Archidra, 
‚Bien, Hauntgefiiug, Sparnfopf, nebſt 2q 


‚Nadeln verfehene Reiter, jtehet billigen Preis 


fes zu verkaufen, beo 
I. A. Keyßer, Zimmermeirer. 


EEE rc 
Eine Perfon hat noch 2 Taͤge zum nähen 


‚abjugeben. 


— — —— r — — ——— 

Ein ſchoͤnes Logis in der großen Sand⸗ 
gofle, von 3 Stuben, Küche, Kammern, 
‚Keller 2c. It zu vermielhen, au find Da» 
felbft eine Patthie alte Spiegelfenfter bil⸗ 


lig abzugeben. + 





Der bekannte und wegen feiner &üte fo 


febr beliebte von 5. Willems in. Offenbach 
‚Fabricirte Senft, it bey mir um den Zabrıfs 
preiß in Pots, fo wie auch vertheilt , in 


Eommiffion ju haben. 
. Dallwahs, wohnhaft bey Hm. 
Rämpf an der Eatharinenpforte. 


Eine recht gute Wepfelmüble ift jur ver 
faufen, und zu Hoͤchſt bey Dem Schloffer 
meifter-Beringer ju erfragen. 

Da it auf einige Monate von bier vers 
reife, fo erſuche idy zuvor alle Diejenigez 
weiche allenfalls noch einige mir unbefannte 
Forderungen an mic haben follten, ſich 
bei mir auf der Zeil Lit. H No. 3 anzumels 
den, und ihre Befriedigung zu gewärfigen. 

oh. Nicolaus FZuchß. 








Ertra gutes neues Sauerfraut , einge» 
machte Bohnen , auch Effig und Sal 
kummern, find wieder bey mir faß- und 
portionenweiß zu haben. 

Friedrich Rothmann in der Mausgaſſe. 


Das Haus Lit. ERo. gr in der Meinen 
Bockenheimergaſſe, ift zu verfaufen, 


Extra aute Schinten, find nebt den bee 
fannten tal. und Specereywaaren jung 
äußerft billigen Preife zu haben, bei 

M. M. Höljle 
unterm Bogen im Rürnbergerhof. 


ne — 


Befeluß 





— —— 


No. 83. Dienſtag, den =. Detober 1804. 








Anhang zu den Frankfurter Frag und Anzeige: Nachrichten, 


Proctamire und ehellch Aufgebotene. 
Am 18. Sonntage nach Trinitatis, den 30 Gept. 1804. 
Here Johann Gerhard Kühne , Handelsmann ‚; und Zungfer Johanna Zriederica 
Eliſabetha Scepp!er. 
Johann Peter Diebl GSlafermeiſter, und Jungfer Anna Margatetha Fritſch. 
Sbann Heter Henning , Bahstuchmader, Wittwer, und Jungfer Unna Maria Stord. 
Johannes Lind, Parfumeur, Wittwer, und Sungfer Anna Sufanna Hartmann. 
Eopulist-und ehelich Eingefeguete. 
Montag , den 24. Sept. 
Herr Yobann Hermann Wicht, Weinwirth, urd Zungfer Unna Suliana Schmidt, 
Philipp Bernhard ‚Stern, Kaͤrcher, Wittwer, und Jungfer Anna Maria Zöcdelin. 
| Dienfiag , den 25. Sept. 
Johannes Detber, Bendermeifter, Wittwer, und Jungfer Zriederica Bißmann. 
Mittwoch „ den 26: Sept. en 
Herr Etienne Jassoy, Handelsmann, und Zungfer Eatharina Burd, 


Setaufte in Brantfurt. 
Samftag , den 22. Sept. 


Chriſtoph Friedrich Eiſenhard, Conducteur bey der Kaiſerl. Poſt dahier, einen Sohn, 


Sigmund Gottlieb. 
Sonntag , den 23. Sept. 


Herr Philipp Bernhard Aubin, Handelsmann, einen Sohn, faac Friedrich. 
— Sarob Fries, Metzgermeiſter, änen Sohn, Johann Thomas. 
ottlob Se heilen Schneidermeiſter, Zwillings Söhne , Johann Daniel und 
obann Ehriftian. 
Sobann Heinrich Diehl, Schneidermeifter , eine Tochter, Cornelia Sufanna ®ertraud. 


» zu Valentin Lob, Weingärtner, einen Sohn , Jobannes. 


eorg David Mägemann, Pader , eine Tochter, Anna Elifabetha. er. 
Johann Michael Burdmann, Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Sufanna Katharina. 
NT Montag , den 24. Sept. 
Johann Balthafar Snfang, Pferdausleiper, eine Tochter, Catharina. 
Dienſtag, den 25. Sept. 8 


ere Kobann Balthafar Schudard, Bierbrauermeifter, eine Tochter, Philippina Fouife. 
—* —— Kutſcher, eine Tochter, Anna Maria. Pbilipp | 

Seorg Heufer, Bedienter, eine Tochter, Johannetta Maria. 

Sofepp Bramlich, Yuslaufer, eine Tochtet , Eatharina. 


* 


R Donnerſtag, ben 27. Sept. 
n Geo erckma 4 
—* a fangen einen Bohn, Zehen Hans Milerm 
Freytag, den 28. Gept. 
Herr Johann Ehriftoph Diehl, Schullehrer, einen Sohn, Earl Wilhelm, 
Betaufte in Sadhienpaufenm 
Dienflag , den 25. Sept 
Johann Martin Ohlenſchlager, —— ee 2 Maria Sibyla. 
Donnerſtag, den 27. Sept. j 
Seorg Earl Kreiß, Krämer, einen Sohn, Ehriftian Auguff. 
Beesdigie in Brantfurt, 
Samftag , den 22. Sept. 
— ig Dieder, bieflgen Grenadier. Gefreitens Tögterlein, Sufanna margaretha, 
alt 2 Jahr, 2 Monat. 
Sonntag , den 23. Sept. 
Johann — zn —— Rofina Friderica, alt 4 Monat. 
bolph Senn = I 2. ‘ su Reinheim, nachgel. Tochter, Anna 
Montag , den 24. Sept. 
Heren Johann Eprikian Dietzſch, Handelsmanns Kindbetter ⸗ Soͤhnlein, Johann Wilhelm. 
Dienfiag , den 25. Sept, 
er 
— yksıne Beil 5 Zebra ange Eutkatiun, 
Jedem Martin Gebhard, Flachshaͤndlers Söhntein, Serdinand, alt 7 Monat, 8 Tage. 
Ehriſtoph Friedrich Eifenhard, Eonducteurs bey der Kaiſerl. Poft dahier, Kindbetters 


Söhnlein, Sigmund Gottlieb, 
Valentin Burger, Bierknecht von Ober: Steinbach bey Bamberg, alt 24 Jahr. 


Mittwoh , den 26. Sept, 
Herrn Johann Heinr rich Feſter, BEE Toͤchterlein, Catharina Johanna Wilhel⸗ 


mina, alt 4 Monat, 20 Ta 
Herrn Johann —— Hahn, Handelsmanns Kindbetter. Sößnlein, Johann Seorg 


* 


Franz Carl a hiefiger Srenadier» Sergeant, alt 58 Jahr. 
Freytag , den 28. Sept, 
err Carl Sigismund Anton Leo, Handelsmann, Wittwer, alt 72 Ya ahr. 
gene 53* Kißner, getoefenen Blafermeifters nachgel. Tochter , Jungfrr Anna 
Catharina) alt 17 Jahr, 9 Monat, 2 Tage. 
Matthias Stalbaum, Gürtlersgefen aus Anſpach, alt 24 Jahr. 
DBeesdbigrie in Sadıındaufen. 


Samftag 2. Sept, 
. Sohann ag Beder , biefigen Srenadiers a. Paris Magdalena, alt 3 Monat, _ 
11 ge. J * | . 


— — — 


Sonntag , den 33, Sept. 
VJohann Eonrad Fabian, Strohhaͤndlers Söhnlein, Peter, alt 3 Monat, 5 Tage. 
> Montag „ den 24, Sept. Fe 
Johann Ludwig Dechert, Schiebkaͤrchers Kindbetter -Toͤchterlein , Elifabetha. 
Mittwoch, den 26. Sept. 
Johann Friedrich Iſer, Tagloͤhners Söhnlein, Johann Ludwig, alt 5 Monat, 8 Tage. 
Freytag,den 28. Sept. 


Johann —F Zap, Baͤckerweiſters Soͤhnlein, Georg Philipp, alt 4 Jahr, ı Monat; 


22 Tage. 
Andreas Herget, Tabaksfpinners Ehefrau, Eatharina , geborne Stehling, alt 73 Jahr. 
No. 33. Dienflag, den =, October 1804. 


Befanntmadung. 


Da Ich wleder eine fehr fehöne Partie Shawls von allen Brößen, alle Som . 
ten baummollene, twollene und feldene Strümpfe, felne Grenobler und feldene 
Dandfeuht , fhöne Bllets, Manfchefter , nebft andere dahin elnſchlagende 
Artikel mehr, auch eine Partie fehe ſchoͤner Schudkrotkaͤmme erhalten habe; fo 
äeige folches hiermit ergebenft an, und verfichere die Außerften Ptelße. 

| Schäffer, im Kreusgang, 
nad) der Meffe unter der neuen Kram bey «Deren de Bary. 





| Dferde sr» Verfleigerung. | 
Zwey fehöne circa 17 Bauft hohe sjährige engliſitte Wallachpferde ſchwarz 
mit Stern und weiſen Fuͤßen, ſollen Mittwoch den zten October, Vormittags 
Rai * — dem Koßmarkt Dusch die Herin geſchwornen Ausrüfer öffentlich 
uft werden. s 


Pelleffen und Sup f In der großen Sandgafle, 
empfehlen ſich in framoͤſiſch- engliſch und hollaͤndiſchen Züdern, Caſimir, Manſcheſter, 
alien Gattungen Weftenzeug, Knoͤpfe, und was weiter von einer vollkommenen Details 
Handlung gefordert wird. Sie wollen fi) nicht des biendenden Ausdruds von Zabrifs 
zeiten bedienen , fondern begnügen fi mit der Verſicherung, daß Sie mit jeder 

etail- Handlung und befonders mit den auswärtigen, welche die hiefige Meſſen beziehen, 
dwohl wegen der Güte der Waare als auch wegen den Preißen volfommen concuriren 
oͤnnen und werden. — 





Mittwoch, den roten Ottober fon in Bremen, circa 3000 Stück befte Buenos Ayros_ 
äute, von Gewicht von 25, 26a 28 u. 3 Df., öffentlihd an den Meiitbietenden vers 
auft werden. Das Nähere ift Durch den Makler Joh. Ant. Toͤpken zu vernehmen. 


x 


kauft werden. Befagte Bebaufung ift von beute bis zum Werfteigerungstag 


Hüte» Verffeigerüng. 2 
Auf Hochobtigkeitliche Verordnung fol Dienftags „den 2ten October nähfihin, Vor 
mittags 10 Uhr, im Berganthungsbhaufe auf dem Graben ‚eine Parıbie Hüte, von 135 
Stüc, dem Meiftbietenden öffentl, verfauft u. gegen bügre Bezahlung losgefchlagen werden, 
Haus» VBerfteigerung. 

Samftag den 6ten Detober 1. J. Nachmittags 2 Uhr , fol verwoͤge bochverehrlichen 
Schöffen Rathsichfuffes vom Hten September, Die auf Der Zeil gelegene, mit Fit. F No. g 
begeichnete , zum Noclaß der verfiorbenen Zungfer Rebecken Elifabetben Lehnemann ges 
börige Bebaufung / Durch Die geſchworne Ausrüfer öffentlich an den Meiftbeitenden ver 
n n | u befe 
und die näheren Bedingniffe darüber find bei Unterzeichnetem zu Verne. Teben, 

Frankfurt den 26ſten September 1804: Ä j 
| Mn | Klebinger, Xüsrüfer. 
— — — — — — — — — —— —— — — —— — — 
Verſteigerungs⸗-Anzeige. 

Die in No. 77 diefer Nachrichten auf den 17ten Sept. und folgende Täge angefündigt 
gewefene Berfteigerung der Ludwig Joſeph Bögnerifhen Mobilien und Effecien, wird F 
mit dem gien October, Morgens um 9 Uhr, im Bögnerifthen Haus in der Mainjergaffe 
ihren Anfang nehmen. Unter denen in jener Anzeige bemerkten ®egenftänden ‚als! 
Schraͤnken, Rommoden ‚- Spieltifchen , Spiegeln, Tiſchen, Stühlen ꝛc. Weißgeräth; 
Bettungen ꝛc. einer Parthie nüglicher Bücher aus verfdiedenen Wiſſenſchaften, befindet 
ſich eine ausgezeichnet fhöne, von dem derftorbenen Herrn Handelsmann Bögner , deſſen 
Piebbaberen zum Harpfenfpiel bekanntlich wohl den höchſten Grad der Kunſt erreichte, aus 
kondon befdriebene , und von ihm felbft' ausgefpielte Ha rp fe, fodann eine Stahl⸗ 
Harmonica, einige Ehaviere und Violineny zwey Weltfugeln, nebft mehreren vortrefflihen 
refp. Electrifir- und anderen kuͤnſtlichen Maſchinen fammt Zubehör , einer DOptity und 
zwey kuͤnſtlichen Schreibtifcen. . : — 





— — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Alte und neue Fenſterrabmen und Thliren 
find zu verkaufen bey Schreiner Mebger 
binter dem ‘Prediger. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Es ift auf gleicher Erde ein ſchoͤnes md» 
blirtes Zimmer ju vermiethen. 

In einer angenehmen Gegend der- Stadt 
iſt ein vollſtaͤndiges Logis von 7 Zimmern, 
Küche, Kammern, Keüer, nebft allen übrie 
gen Gemaͤchlichkeiten an eine file Haus⸗ 
haltung zu vermietben , und kann täg» 
* bejogen werden. Auch iſt ein ſchrot⸗ 
mäßiger Keller von circa 55 Stuͤck zu dere 
lehnen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


‚Ein Mädchen , welches fein nähen, 
firiden, waſchen, bügeln und Hausarbeit 
verrichten kann, aud Zeugniffe hat, fucht 


als lintermagd Dienft. 


Ein Bedienter, welcher ſchon auf Reifen 
geweſen, deutſch und franzöfifh fpricht, 
und ſchoͤn fdreiben und rechnen kann, wüns 
ſchet fidy auf ähnliche Urt, oder wieder auf 
eine Schreibftube placirt zu fehen. 


Befanntmadhung. 


Aufder großen Eichenheimergaffe No. 183, 
ohnweit dem Palmbaum, wird Unterricht 
im Sticken und Tambouriren ertheilt. Auch 
kann man außer dem Haus kection befommen. 


— Frantfurter— 
Frag um Anzeige⸗Nachrichten, 


(weiche auf dem Heinen Hirfchgraben. F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio; 
pie auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Magliſtrats großguͤnſllger Berilligung- 


No. 84. Freitag, den 5. October 1804. 


er "= Befanntmadung. 


Philipp Jacob Herzog, auf ber Borenheimergafle, 
macht hiermit feinen Greunden und Soͤnnern bifa«nt,-daß mit Dem gufünftigen 
Eonntag als den ten Detober, Die geroöhnliche Tanzmuſik in feinem Saale 
wieder ihren Anfang nimmt, und fo damit den Winter durch auf die gewoͤhn⸗ 
-fiche Tage fortgefahren wird. Unter Zuficherung guter Bedienung, erbittet er 
fit) geneigten Zuſpruch. - 


* BerſteigerungeAnzeigee. 

Die in Ro. 77 dieſer Nachrichten auf den 17ten Sept. und folgende Täge angefündigt 
getwefene Verfteigerung der Ludwig Joſeph voͤgneriſchen Mobilien und Effecien, wird mım 
- mit Dem gten Detober, Morgens um 9 Uhr; im Bögnerifhen Haus in der Mainzergafle 
ihren Anfang nehmen. Unter denen in jener Anzeige bemerften Gegenftänden , als: 
Schränken, Kommoden , Spieltiſchen, Spiegeln, Fifchen,, Stühlen ı. Weißgeräth, 
Bettungen zc. einer Parthie nützlicher Bücher aus verſchiedenen Wiſſenſchaften, Befindet 
fi) eine ausgezeichnet ſchoͤne, von dem verftorbenen Herrn Handeismann Böäner, deffen 
- Liebhaberep zum Harpfenfpiel bekanntlich wohl den hochſten Brad der Kunſt erreichte, aus 
Sondon befchriebene , und von-ihm felbft ausgefpielte Harpfe und einer Partie ror 
manifcher Harpfen Saiten, Muſikalien und verfiedene Mahlereyen, > eine Stab‘, 
Harmonica, einige Elaviere und Violinen „wey Weltkugeln, nebft mehreren vortrefflichen 
refp. Electrifir- und anderen kuͤnſtlichen Maſchinen fammt Zubehör , einer Optik, und 
zwey kuͤnſtlichen Schreibtiſchen. 


— —ññ —ñ —ñ —ñ ñ —— 
Da die Admodiation des Unterkaufs von gedörrten und gefaljenen Zifchen dem bie 
figen Burger und Spererepfrämer Beorg Philipp Urmbrüfter — und dem hie⸗ 
figen Burger und Parfumeur Earl Anton Scheibe übertragen worden; fo wird folbes zu 
dem» Ende hiermit befannt gemacht, Damit diejenige, welche dergleichen Unterfaufsgebühren 


zu entrichten haben, folde an niemand anders, als an den nunmehrigen Admodiatorem 
Sceibe entrichten. Frankfurt / den 27ſten Sept. 1804. — 
— Recheney » Amt, 


Nelleffen ud Sup f In der großen Sandgafle, 
empfehlen fi in franzöfifch: englifch und hollaͤndiſchen Tücherny Eafimir, Manfchefter, 
alen Gattungen Weitenzeug, Knöpfe, und mas meiter won einer vollkommenen Details 
Handlung — wird. Sie wollen ſich nicht des biendenden Ausdrucks von Fabrak⸗ 
Preißen bedienen, ſondern begnügen ſich mit der Verſicherung, daß Sie mit jeder 
Detail- Handlung und beſonders mit den auswärtigen, welche die hiefige Meſſen beziehen, 


- forohl wegen der Güte der Vaare als auch wegen den Preifen vollkommen concuriren 


Ponnen und werden. 





Nachdeme der Hocgelahrte Zur. Utr. Dr. et Adv. ordin, Richard Wild , als 
Eurator der Keinrih Martin Falkifchen Debitmaffe , ‚Die über feine Verwaltung ge= 
führte Rechnung bey @ericht eingereicht bat; fo haben die Ereditoren des -verftorbe 
nen-hiefigen Burgers und Handelsmanns, Henrid, Martin Zalf, innerhalb Vier Wochen 
in_unterjeichneter Eanjfep von Diefer Rechnung und deren Belegen Einfiht zu nehmen, 


und ihre etwaigen Erinnerungen darwider vorzubringen, immaßen foldhe anfonft, von _ 


Seiten der Ereditoren für richtig anerkannt werden, angenommen werden. 
Sranffurt , den 26ſten September 1804. j 
| ——— —— Gerichts » Caniley. 





Une diejenigen , welche an des verftorbenen würdigen Patris und geweſenen Con- 
ventualis in dem vormaligen bieflgen Capuzinerkloſter, Ildephonse Henry aus Saarlouis, 
Nachlaſſe etwas zu fordern zu haben vermeinen, haben fit innerhalb Drei Wochen, von 
unterjeichnetem dato an, in unterzeichneter Canzley, _bei Vermeidung der Ausſchließung 


» anzugeben und zu fiquidiren. Es folen aud des Defundti nadhgelaffene, zum Theil neue 


" Kleidungen und eine filberne Uhr, und fonftige wenige Geräthfhaften, Dienſtags Bor» 
mittags, den. 2ten October um 9 Uhr, im Verganthungshaufe durd) die: geſchworne Aus 
rüfer verfauft werden. Datum Sranffurt am Main, den zıften September 1804: 
' | Gerlchts⸗ Eanzley. 

Nach Endigung der-Verfteigerung , die in diefen Blättern angefündigte Kunſt- und 
Naturalien-Sommlung des verftorbenen hiefigen mathematifchen Yehrers * kawmbert, 
an der Allee Lit. E No. 233, wird auch noch in demſelben Zimmer eine Parthie Malereyen 
von denen befien niederländifhen Meiftern verfauft werden. . 3 - 





Mit Mißfallen nimmt das untergogene Amt wahr, daß die Zeuerleitern, nah Will 


Führ und gegen alle Ordnung von den Bauenden, oder deren Werlleuten von ihren 


Plätzen genommen und durch ungwedmäßigen Gebrauch verdorben , folglich dadurch zu 


ihrer eigentlichen Beftimmung ganz unbrauchbar gemiadht werden. Da man nun Ddiefen - 


groben Unfug zu dulden nicht gemeint iſt z fo wird jedermann die Abnehmung der Zeuer- 


leitern‘, und deren Gehrauch, ohne amtliche Bewilligung gänzlich, und bey fonft zu ges . 


twarten habender Strafe, auch Verurtheilung in den Erfat des an den Feuerleitern hies 
durd) verurfachten Schadens, hiemit ernftlich unterfagt , und werden hierüber lediglich 
diejenigen Perfonen, für melde dergleichen Zeuerleitern, es ſeye auch auf melde Art 
und Weife, gebraudt worden find, hiermit verantwortlich gemacht, Zranffurt , den 


aoften September 1804, 
| A Bewer » Amt. 


‘ 





® % 


Da vorgefaltener Verbinderung halben die andertveite Wermiethung der im Hofpital- 

bof hinter den Marſtall befindlichen 19 Schub breiten und 22 Schub tiefen Remife No. 37 
wovon Die bisherige Beftandjeit den roten Ortober diefes Jahts zu Ende gebet, am ab» 
ewichenen Freytag nicht vorgenummen werden fonnen ; als fol dieſelbe nädftfommenden 
Erstes den 5ten Ditober , Nechmittags um 3 Uhr, auf gewiffe Jahre an den Meiſt⸗ 


bletenden vermiethet werden. 


Sranffurt , den ıten October 1804. 


Hofpltal» Pfleg» Amt. 


— —— —r r — — — — 


— 


Zu verfaufen In der Stadt. 


20 bis 30 noch ganz brauchbare Planken⸗ 
ee und eine Parthie dazugehörende 
atteljteine, find billigen Prejſes zu vers 
faufen. — 
In der Fahrgaſſe iſt ein Haus mit 7 Zim⸗ 
mern und aller Bequemlichkeit, für alte Bes 
twerbe dienlich, aus der Hand zu verfaufen, 
Ein neues wohlgebautes Kinderchaischen, 
ſehr ſchoͤn und leicht, mit eifernen Adyfen, 
Schmwanenbälfen, und 4. Stahifedern, fiehet 
in der Schnurgaffe fit. E Ro. 78 zu verkaufen. 
Ein jehr gut. unterhaltenes Haus, in der 


beiten Lage der Fahrgaſſe, zur ‚Handlung _ 
und andern Bewerben dienlich, ift zu Ders 


aufen. 

„Eine noch in gutem Gebrauch ftebende 
hölzerne Wafferpumpe it um Plar zu haben 
su verfaufen, in kit. B Ro. 110 zu erfragen. 


Neue Stüdfaß von gutem eichen Holj, . 
mit 8 eifernen Reifen, find zu verfaufen. » 


Eine Hausorgel bon 4 Regiftern, und 
ein Borte- Piano in Flügelform, ſtehet zu 
verlaufen bey Klitſcher. 

Bei Gebrüder Barthels, Stadt: @lodens 
—* auf dem Sraben, find nene Herbſt⸗ 
anonen ju verkaufen. 

Ein Zulaſt nebſi zwei zöhmige Faß in 
Eiſen gebunden, find zu verkaufen. 

Bett und Vorhaͤngfranzen nach dem neue⸗ 


ſten Geſchmack, find zu haben in kit. Lı28. . 
Bette Spanfäue find in Sachſenhaufen im 


Paradies zu verkaufen. 
€in großer Zwergofen ift zu verkaufen. 


Su vermiethen In der Stadt. 


Ein tapeziertes Ziunmer vornen heraus, 
f mit oder ohne Möbel in der Döngess 


gaſſe H 153 zu vermietben, : 


In einer Iebhaften Straße, ift eine Woh⸗ 
nung im erſten Stod, befiebend in 6 beij» 
baren Zimmern, Küche, Hoizplatz, ſ. v Abe 
tritt, ſodann im zweiten Stod 2 geräumige | 
Kammern, ein Stüd Keller, Regen und 
gemeinfhaftliche Waſchkuͤche, zu verwiethen 


‚ und fogleid zu bezieben. 


In der goldnen Federgaſſe Lit. F No. 116, 
ift der 2te Stock, beiiehend in Stube und 
Stubenlammer vornen, und einer Stube 
bintenheraus, nebft Küche, Kammer, Keller 
und fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und täglich zu beziehen . Sk 

Eine ſehr fhöne Wohnung von 10 bis 12, 
Zimmern, Kuͤche und Keller, ift ganz oder 
vertheilt monat. oder jahrmeife zu vermie⸗ 
then und fogleich zu beziehen. 

Lit. G Ro. ı an der Eatharinenpforte, 
find im erften Stock ſchoͤne Zimmer mit 
Möbel monatlich zu vermietben , fo tie 


auch der are Stod- mit Küche, mit oder 


ohne Möbel, kann täglich bezogen, werden. 
Sn der Zifchergaffe No. 37, ift eine 
Stube mit Möbel zu vermietben. 
Auf dem Wollgraben No. 33, ift eine 


"Stube, Küche und Kammer zu vermiethen. 


Es ift auf gleicher Erde ein ſchoͤnes moͤ⸗ 
blirtes Zimmer ju vermieten. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Man wuͤnſcht einen Geſellſchafter zu fins 
den, um gegen die Mitte diefes Monats, 
entweder nad Hamburg oder Emden auf 
geweinſchaftliche Koſten zu reifen. 

Es wird ein Geſellſchaͤfter nah Erfurt, 
Naumburg, Halle ın Sachſen gefucht, auf 
den z2ten oder ı4ten October. 

Es wird eine geſetzte Magd gefucht, die 
fhon Kinder mit Wafler und Milch aufers 
sogen bat, Ausgeber diefes fagt wo, | 


Ein im Schönfchreiben ; Rechnen , Fran⸗ 
zöfifcgen und Rechtſchreiben geübter Menſch / 
ünfchte darin Kinder von 6 bis 9 Jahren 
zu unterrichten. 

Semand , der in feinem eigenen Wagen 
. bis Anfang künftiger Woche nad Bien abs 
zureifen gedentt , wuͤnſcht nod einen Ge⸗ 
fellſchaftet zu befommen ; Ausgeber Diefes 
fagt wer ? 

Eine in guter ‚Nahrung ftehende Hand» 
fung wird zu übernehmen gefucht , das 
> NRädere bei Tertor auf der großen Eſchen⸗ 
heimergaſſe 145. 

Eine Perſon von geſetztem Alter, welche 
in der Kocherey und dem Haushaltungsr 
wefen wohl erfahren ift , und Zeugniffe ihres 
guten Verhaltens beibringen kann 7 wird 
zu Ende diefes Monats in eine file Haus⸗ 
haltung gefucht. 

Ein auswärtiger Handlungsdiener, der 
{don auf mehreren Handlungsplägen cons 
ditionirt hat , und einige Sabre bier in 
einer Spererephandlung war, wuͤnſcht ſich 
auf dieſe Art wieder placirt zu ſehen. 

Ein Bedienter, welcher ſchon auf Reifen 
geroefen , deutfch und franjoͤſiſch fpriht, 
und fon fchreiben und redynen fann, mwün» 
ſchet ſich auf ähnliche Art, oder wieder auf 
_ eine Schreibftube placirt zu -fehen. 

Eine im Kocden und übrigen Hausarbeir 
ten erfahrne Magd wird gefucht. , 

Ein weißes Bolognefer Hündgen , ein 
Männchen, welches ein Jahr alt und vollig 
gezogen ift, wird zu faufen. gefucht. 

&s werden 1300 Bulden gegen. gericht» 
lie Sicherheit zu leiben gefucht. 

Ein braves Mädchen von honetten Els 


fern, wuͤnſcht bald als Taden- oder Kammer⸗ 


jungfer angeftellt zu feyn; das Nähere auf 
m Nachrichts⸗ Eomtoir zu erfahren. 


Bekauntmachung. 


Don 15 Morgen Wingert auf dem Röders 
berg, find die Trauben am Stod zu dere 
faufen. 


Aiuen meinen befannten und unbefannten 
reunden ‚mache hiermit die Anzeige, daß 
ep mir Achte engl. weiße und chulturte 


Bauwwolle in feinen, mittel und geringern 
Sorten zu haben it, wie auch alle Gattun⸗ 
gen biefefelder hollaͤndiſche Bleichleinwande. 
Diejenige Freunde, welche mir ihren ges 
neigten Zuſpruch gönnen, werde auf das 
befte und billigſte ju bedienen ſuchen. 


J. Valentin feel. Wittwe 
an der Allee fir. E No. 236. 





Zu einer nahen Verſteigerung koͤnnen nöd 
Effekten beigegeben werden; Textot D 145. 


— — — — — — — — nn 


Zlır das in verfloffener Herbſtmeſſe gütigft 
geſchenkte Zutrauen danfen wir bierdurd) 
verbindlichit, und freuen uns Durd die bes 
deutenden Beftellungen , fo wir erbieiten, 


"Gelegenheit zu haben, unfern Zreunden bes 


tweifen zu können, daß wir mehr leiften ale 
verſprechen. 1 
Seetbaler und Sohn, 
O. W. Hofjuweliere. 





36 mache hierdurch einem geehrten Pu⸗ 
bli 


um die Anzeige, daß ich aufer meinen 
fon befannten Weinen aud die Maaf 
fehr reine Weine zu 40 und 48 fr. verjapfe, 
- J. F. Witfing 
in der Bendergaffe Lit. J Ro. 84. 


— — — — — — — 


Franzoͤſiſche Liqueurs. 


Ean de Noyeaux oder Persico, Eau de 
Noix, Ratafıa de Genievre, Cephalique, 
Cordial , Stomachique , welches jur Be⸗ 
förderung der Verdauung und zur Vertreis 
bung der Bähungen vorzüglich gut ift, bes 
nebft Eau de cerises oder Kirſchenwaſſer, 
ift beftändig in befter Qualität auf ber 
Schaͤfergaſſe im rothen Dchfen- im dritten 
Stod zu haben. 


— — — — — —— —— 


Eine von trocknem Ruͤſten⸗ und Eichen⸗ 


hol; fauber gearbeitete und mit Archidra, 


Zries, Haupigeſims, Sparnföpf, nebſt 24 
Radeln verfehene Kelter, ftehet billigen Preis 
ſes zu verfaufen, bey 


9.9 Rapfer, Zimmermeifter. 


Beilage zu No 84. Seeitag, den 5. Octob. 1804; 





Befaunntmadang. 


Ale Sonntag ift volftändige Tanzmuſtk anzutreffen bey 
M. Brics im goldnen Roß. 


MNaͤchſten Montag den gten Diefes, Vormittaga 11 Uhr, merben In der ehe⸗ 
mallgen Lenderothiſchen Behanfung neben dem Rahmhof, Benfter, Thüren, 
Busböden und Lambeien, gum alsbalbigen Abbruch und gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfauft. | f 


Meinen Breunden mache hiermit befanyt, daß Fünftigen Sonntag dle ges 
woͤhnliche Tanzmuſik in meinem Saale nahe am Liebfrauenberg Ihren Anfang 
nimmt, und Damit den Winter Über fortgefehren wird. Auch daß Ich guten 
. Wein die Maag zu 40 und 48 fr. 2c. verzapfe- . Hoffinger. 


3 D. Heyne au der. Allee No. 240 verkauft Im Ausſchnitt zu den allerbillige 
ſten Preißen, alle Farben glatte und geftreifte Thickjets und Velvateens, färbige 
Digues und Winter Weften, Caſimits, toelfe und färbige Halstücher, alle Gat⸗ 
kungen Englifhe, Dftindifche, Derruhuter, Schwaͤblſche ze. Sadtüder, fein 
Dertnhuter Baummollemzeug-, Orb. und ertza fein Sranjleinen , Cannefas und- 
weiſe Leinwand, Batiiimußlin, Eallices, Camlot 2c, 2c. und bittet feine geeht⸗ 
teſte Freunde um geneigten Zufpruch. 


Hett Leonhardy benachtichtigt ein verehrungs wuͤrdiges Publikum, daß er mit 
feiner Menagerle bis auf.den Sonntag hier verbleibet,, und den erſten Platz gu 
24 kr., den wweyten gu 12 Pr., und den dritten zu 6 fe. herunter gefeßt hat. 


— — — nn nn — — —— 

Die bey der den ten October d. J. angefangenen Verſteigerung, vorgekommene 

Buͤcherſammlung, aus der Verlaſſenſchaft des Herrn Johann Gerlach Lawbert, ehemaligen 

Lehrers der Mathematik und Zelchenkunſt, iſt nun zu Ende, und wird heute und morgen 

Cals Samftag Bor- und Nahmittag) mit den Kupferftichen und Gemälden fortgefahren - 
und Fünftigen Montag mit den phyſikaliſchen und marhematifhen Inſtrumenten der Ans 
fang gemacht werden. 5 


Tare derjenigen Gebühren, welche von Einem Hochedlen Rath den biefigen Foͤrſtern 
für die Unweifung der in dem Stadtwalde verfauften Holzforten, nach BVerſchiedenheit 
derfelben , beſtimmt iworden. I) Bon dem aus der Hand verkauften oder verfieigerten 
Rloy- und Stümpfholg, für die Klafter 9 fr. 2) Bon Buchen, Eichen-, Birken-, gemiſch⸗ 
ten und guten Tannentvellen „ für Das Hundert ı2 fr. 3) Bon geringen Tannen» und 
Reiſerwellen, für das Hundert nur 8 fr. 4) Vom Hundert Erbfenreifer 8 fr. 5) Dom 
Hundert Eichftäffeln ı2 Er. 6) Dom Hundert Baumſtangen 8 fr. 7) Vom Hundert 
Baumftäupern 8 fr. 8) Vom Hundert Bohnenftangen 2 fr. Ein mehreres, als bier 
feftgefegt toprden, ift zu geben und zu. nehmen verboten. Welches man auf ausdrücdlichen 
Yuftrag hierdurch zu jedermanns Willen bringen ſollen. a Dit. 1804, 

a 3.2 D mm. 











r 


B we ” 
* t 


S I) — y 
Nachdem der hochgelahrte Johann Nicelaus Hector Diek , J. V. Dr. 8 Advocatus 
ordinarius, jum Curator der ® tmaffe des hieſigen rd Händelejudes Karon 
Reinganum älteren verordnet saerden; fo merden alle und. jede, welche Zahlungen can 
Ddenfelben zu leiften. haben, bierdurdy von Berichts megen angeiiefen , ſolche an niemand 


anders, als den Ag ringe te bey Vermeidung doppeiter Zahlung zu entrichten. - 


Sranffurt am Mayn, den ıfien October 1804. = 
| Gerichts » Canzlev. 


aus » Berlauf. 


H * 
Mit Hochoörigkeitlicher Genehmigung ſoll die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 


bieſigen Burgers und Sthreinermerfters Johann Stenzel Reinbard gehörige, auf dem 
kleinen Kornmarkt gelesene, mit Lit. F No. 194 vezeichnete Behaufung, und zwar den 
13ten Diefes Monate, Hachmittags um 2 Uhr, durch die geſchworne Hrn. Ausrürfer öffen 
lich an den Meriibietenden verkauft ‚werden. Raufluftige, welche vor dem Verkaufe * 
here Eriäuterungen verlangen, können ſolche entweder bey Dr. Wolfgang Stard als 

Eurstor der benden Meinhardfhen Söhnen, oder aber bey dems Reinhardfchen Tochtermann , 
' Schreinermeilter Tamerus, erhalten. Ä . 


— 





— — — — nn — — 0 
Montags, den ı5 en D.eies Morgens 9 Uhr, werden im Hetzleriſchen Haufe in der 
roßen Sandaajle verftiiedene Mob len ffntlich durch bie —— der, Mlsrhfee an 
en Metuibierenden. wersteuert. Fe befindet fidh Darunter ein Ihöner Cylinder, Kleider⸗ 
ſchraͤnke mit, doppelten Ihren, ein Sewebrſchrank, ein Küchenſchrank, Spieltifches, 
Spiegel, Stuple, Kommode, Bertiaden, ein Theetiſch, nebft verfchiedenen andern Sachen. 
Freytag, den 12'en Dtiober d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen mit Hochobrigfeitlicer 
Erlaubniß, die zur Menſchelliſchen Debitwaſſe geboͤrige Specerey und Zarbwaaren, auch 


einige dabengeraͤrdſchaflen, ein großer eiierner Waagbaften ‚mit hölzernen ——— | 


Eentner- und Fleinere Gewichtſteine, einererierne. Ge Ac. indem ehemaligen Carme⸗ 
Jiterflofter , und einige ganz große Lagerfäffer in "ben vormals Menfheuifhen Haus 
zur Eule genannt auf dem Markt, durch die geſchworne Heten Wusrüfer an d 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verjteigert .mwerben. ' 

— — — — — — — — — 





Berwarnung. 


Bey nunmehr angefangener Demolition der hiefigen Zortification wird maͤnniglich 


ben zu gewarten habender Ahndung ernſtlich vertwarnet auf der Eontrescarpe zwiſchen dem 
Glacis und den Stadtgräben zwifchen dem. Allerheiligen. und Reuen- ober Zriedberaertbor 
nicht zu geben. 2) @leihergeitalt fol niemand auf dem Worl ſelbſteu, mo die Demolis 
zung im Werk ift, zu nabe berbeptretten , um theils die Arbeiter nicht zu hören theile 
aber durch möglie Einſſutzung eines Stuͤck Wales keinen Schaden pder Unglüd zw 
nehmen. Publ. Sranffurt den 4ten October 1804. 

z Y u ‚Stadt E Canzley. 


’ 


B Haus » Berfteigerung. 

Samftag den 6ten October I. J. Rahmittags 2 Uhr , fol vermoͤge bochverebrlichen 
Schöffen Rathsſchluſſes vom Bren September, die auf der Zeil gelegene, mit Pit. H No. 8 
bezeichnete , zum Rain der verftorbenen Jungfer Rebecken Elifaberben Lehnemann ger 


börige Behauſung, durch die geſchworne Ausrüfer oͤffentlich an den Meiſtbeitenden vers 


Fauft werden. Befagte Bebaufung ift von heute bis zum Verſteigerungstag zu beſehen / 
and die näheren Bedinaniſſe dariiber. find bei Unterzeichnetem zu vernehmen. Bl 
"  Zranffurt den aöften September 1804. — 


- 


1 eb inger, Ausrüfer, 


> 


Bey der in Ro. 83 diefer Blätter angekündigten Joſeph Ludwig Bögnerifhen Ver⸗ 
fteigerung kommt unter andern vor! Eine große und eine Hrinere Electrifirmafchine mit 
dazu ‚achörigen Eonducteurs, auch einer Batterie von 4 großen Flaſchen, verſchiedenen 
einzelnen -Berftärfungsflafhen, Blitztafeln, Zaubertempel, mehreren Donnerbäufern, um 
die Wirkung des Hliges zu zeigen, 2 Ssfolirfchemein , und mehreren andern Maſchinen zu 
Experimenten ac. 2e. Ferner: Eine electrifche Lampe welche mit obenbemerfter Heineren 
Elccteifirmafchine in Verbindung gebradt werden fann, verſchiedene Brenngläfer in Be⸗ 
fielen , Brennfpiegel, eine Heine Optik, eine Catoptrik, ı Paar Slobi 12 Zoll im Durch⸗ 
meſſer von Doppelmaper, eine Hahniſche Sonnenubr, ein eplindrifcher Metallſpiegel mi 

dazu gehörigen Profpeeten, nebft einigem dahin einſchlagenden Spielwerf. 


‘ — — — — — — — Veh ‚ — 
Stadti. tigung auſſer dem Hauſe hat, ſuchet ein 
Zu verkaufen in der Stadt lomer Bimmmerober eine Ranınıer zu miethen. 


30 neue Etuͤckfaß, dahier verfertlgt, Ein Denſch von 24 SJabren, welchet ra 
edes mit g eiſernen und 8 hölzernen ſiren, friſiten, ſerviren, fabren und reiten, 


— üuch mit aller Arbeit umgeben kann, und 
eifen verbunden, auch gerlegelt, find gute Zeuanifle hat, fuhet Dienf. ' 


in Partien und. auch einzeln, Fäuflic) Es wird ein junger Menfh von guter 
abzug:ben, Kernblumengafle 142. . Erziehung , in eine biefige franzöfifhe Waa⸗ 
Ann der- Allee Ro. 240, frehet ein Divan renbandlung en. gros geſucht, Koſt und 
wegen Mangel an Platz ju verkaufen. kogis nimmt er bei den Seinigen. Er muß 

Bsi Zobanı Woltgang: Buhl auf der die uöthige Handlungsoorkenntniffe befizen, 
Breitengafl: Ro.-gt , wird von Sonntag ſchreiben. Bei Nuss 
‚an guter Wein ıgoır die Maaß zu 24 fr. geber Das Madere, i i 
* 8 ar Ein Madden , meldyes nähen, ftricken, 

Eine Partbie Spiegelfenfier find binig ſpinnen und Hausarbeiten verrichten fann, 
abzugeben, in der großen Sandgaſſe am noch nit bier gedient hat, ſuchet Dienft. 
Ed der Barfüßergaffe. Es wird jemand gefucht, einen Wagen 

„Ein febr fhöner engl. Qund, befondere Shnentgeldlich nad) Leipzig zu bringen; Raͤ⸗ 
huͤbſch gegeihnet, iſt zu verlaufen, kit. D 170, hie bei — Muͤller. 

it. . ird ein 
Zu vermieten im Der Stabt. Hufmartn a. : i e = * 

In RPo. 156 auf der großen Eſchenhei- 5 wird ein einfpänniges Reiſechais chen, 

mergaffes ift ein Logis von 2 Stuben, fo nicht zu ſchwer und in gutem ‚Stand ift, 
- Rüde und Kammer jur vermiethen. zu kaufen gefuht. — 

Ein volltaͤndiges Logis iſt auf der Boden» Lehnkutſcher Wenzel hinterm rothen Hof, 
heime goſſe vit E No. 155 ju vermieiben. fährt bis Sonntag über Caſſel nach Hanno⸗ 


Auf der Feiedbergergaſſe neben dem froͤh⸗ ver, ſucht noch Perfonen mitzunehmen. 


. 


ligen Dann Ro. 208, ıft ein. fogis mit In kit. B No. 242, werden alte Anhäns 

oder obne Laden zu permiethen. . ger und Ohrringe von: Zumeien ju kaufen 
E:n Zimmer mit Möbel iſt an einen eins - gefucht. — 

zelnen Herrn zu vermiethen, in der Kal. Man ſucht einen Haberkaſten und eine 


bädyera. fle 159. Schmierftange zu faufen. 


Eın Ihön.möblirtes Zimmer ift in fit. F 


_ No. a; an einen einzelnen Herrn zu ver⸗ Bekannutmachung. 
miei en. ; u # 
RER Nabe vor dem Bockenheimerthor ftehet 
| rfonen fr allerley fuher - ein plaifanter, und in beſtem Stand ſeyen⸗ 


Ein lediger Mann, welcher feine Beſchaͤf⸗ der Garten / mit Haus zu verkaufen. 


Nahtlchtllch zeige hiermit an, daß 
ich nunmehto bey Deren Dr. Kohl auf 
dem Llebftauenberg Lit. & No. ss 


wohne. 
Behrends, ]. U. Dr. 





Herr Joſeph Lenke dahier in Frankfurt, 
wird angelegenſt erſuchet, ſich bei Herrn 
Antiquarius Hacker hinter der Schlimmauer 


der einen Auftrag an ihn hat, melden zu 


wollen. 


Es hat eine arme Magd am Mittwoch 
Morgen auf Dem Weg aus der Ziegel. bis 
nad der Rornblüumengaffe eine länglichte 
filberne Tabadsdofe, inmendig vergoldt-und 
auf dem Dedel einen Baum , mit zwey 
Hunden und einem’ Wolf ausgeftochen, ver⸗ 
lohren, der redliche Finder wird gebeten, 
fie gegen ein gutes Zrinfgeld , bey &chreis 
nermeiftee Kramer in der Kornblumengaſſe 
abzugeben. 








Ein gelbes Windfpiel, ein Weibchen, 
bat ſich vorgeſtern Abend vor dem Aller 
beiligentbor verlaufen ; wen es zugelaufen 
wird fehr gebeten, e8 gegen ein gutes 
Douceur in Lit. H Ro. 54 zuͤruͤckzubringen. 





In der Zahrgaſſe Fit. A Ro. 103 eine 
Stiege bocdy_bei Silberarbeiter Hoffmann, 
werden altwodiſche Spiken, feidene, ftoffes 
ne, ſammete und tuchene Männstieider eins 
gekauft. 





Es ift am 29ften Sept. Rahmittags auf 
dem Paradeplatz, ein Geldbeutel mit Geld 
Ben worden wer die Summe deſſel⸗ 

n und die Zeichen des Eeldeutels gehörig 
angeben kann, kann fidy in der. Bebaufung 
H No, 172 darum melden, und felbigen 
gegen Erſetzung der Koften in Empfeng 
nehmen. 








Eine recht qute Acpfelmühle ift zu. vers 


Taufen, und zu Hoͤchſt bey dem Schloflere 
meiſter Beringer zu erfragen, : ar 


= Unterzeichnete erochfel für nötbig, Offente 
lich hierdurch befannt-zu machen, daß fle 
für-nits hafte, woruͤber fie nicht eine 
eigenhändige ſchriftliche Werbindung oder 
Erpfangfhein von fich gegeben, und ers 
fucht zu dem Ende einen jeden Inlereſſen⸗ 
ten, niemand auf ihren Namen zu Freditis 
ren, es fey denn.auf. ihre eigenhändige 
Unterfhrift. —— 
-  Razarus Hirſch Wimpfen, feel. Wittwe, 
an der Pforte am ‚Eingang. der 
Judengaſſe. 


ankf. Viktuallen⸗Prelſe und 
Br am 4ten Kr A To 


j Frucht⸗Preiſe. 
Weisen, das Molter — fl, — fr. 
m Hr oe 
Berſte, ⸗ . 5fl.ohh 
Hafer, » =. - 3f.goh _ 
Mebls Preife 


- Beisenmebl, das Malter 13 fl. zokr. 


Rodenmehl; » .» —f.—Ir 

_ Brod-Tore und Sewicht. 
Ein Raid Rockenbrod zugfr. 1Pfd. 8Eofs 
Ein dergleichen ju õ kr. 2Pfd. 16 Lot, 
Ein dergleichen zugfe. 3Pfd.24 Lot. 
Ein gemifchtes Rodenbrod von oPfd. 16% 
Ein foldıes Brod bei den Dorf» — 
backern auf dem Marlt . . . ı5 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 Fr. 15 Lot, 
‚Ein Baflerwed zu ı fr. . + . Silk 
Ein Milhbrod zur . . +» 4lok 
Ein kaufcyer Michbrod zu ı fr. . A Lot. 

Zleiſch⸗Taxe. 

Mindfleifch, das Pf. ı ii 
ri ⸗ * J 

mme . ’ 

tweinefleifeh ⸗ + 13 tr. 
 BaljrTare. 
Grobes Salz, das Malter . 78 40fr, 
Zeines Salj, » —W ft. zo fr, 
Bler⸗Taxe. 
Die Mas Bier in dem Haufe . .5kr. 
Die Mas Bier über die Baſſe . - 4 fm 


— — — —— — 
— Biſg luſß. 


— 


+ . + 
+ + + 
. . s 


Zuse 


- 


venthor, oder auf Der Allerhelligengaff: in der 





— Branffurter 
Frag und Anzeige-Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben F Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





"Dit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegio 
tole auch Eines Dodedien und Hochroeifen Magiftrats großgänftiger Bewilllgung. 


‘ Ko. 85. Dienfag, ben 9. October 1804, J 
= Befanntmadung. 


4.9. Heyne an ber Allee Ro: 240 verfauft Im Ausfchnitt zu den allerbillig, 
ften ‘Preißen, alle Farben glatte und geftreifte Thickſets und Velvateens, färbige 








Piques und Winter XWBeften, Caſimirs, welſe und färbige Halstücher, alle Gats 


tungen Englifhe, Oftindifhe, Herrnhuter, Schwaͤblſche ze. Sacktuͤcher, fein 
Hesenhuter Baummollenzeug , Od. und ertra fein Franzleinen, Eannıfag und 
voeife Seinwand, Batitimuplin, Eallicos, Camlot ze; ze. und bitter feine gechrs 


. Kelle Breunde um geneigten Zufpruch. 


TREE... 
von allen Sorten und farbigem Feuer, thells vom dem verfiorbenen Deren Lieu⸗ 


tenant Steller noch Abſt, theils nach deſſen Methode geatbeitet,, find Jederzeit 


in der Eorps de Garde auf Dein Wall an der ——“ naͤchſt Fer Alerheills 
anau zu haben. 


Montags, den sten Diefes, Morgens 9 Uhr, werden im Heblerifchen Haufe in der - 


. großen Sandgafle verfpiedene Mobilien öffentlih durch die gefhworne Hrn. Yusrüfer an 


den Meifibietenden verfleigert. Es befindet fi darunter ein fhöner Epfi A, 
fhränfe mit doppelten Thüren , ein Gemwebrfchranf , ein Rüden —— —— 
Spiegel, Stühle, Commode, Bettladen, ein Theetiſch, nebſt verſciernen adec — 





F Berwartung 
Bep nunmehr angefangener Demolition der hiefigen Fortification twird männial 
bey zu polen abender Ahndung ernſtlich vettwarnet auf der ———— F— 
Siacis und den Stadtgraͤben zwiſchen dem Allerheiligen und Neuen. oder Friedbergerthor 
nicht zu gehen. 2) Sleichergeſtalt fol niemand auf dem Bau ſelbſteu, wo die Deniplis 
= } . — 


* 


* — 


.- 


— 


rung im Werk ift, zu nahe herbentretten , um theils die Arbeiter nicht zu flören, theils 

aber durch mögliche Finftürgung eines Stüd Wales feinen Schaden oder Unglüd zu 

nehmen. Publ. Sranffurt den gten October 1804. j 
uns Stadt⸗Canzley. 





Da die Admodiation des Unterkaufs von gedörrten und gefaljenen Fiſchen dem hies 
figen Burger und Specereyfrämer Georg Philipp Urmbrüſter abgenommen, und dem hie— 
figen Burger und Prrfumeur Carl Anton Scheibe übertragen worden; fo wird folder zu 
dem Ende hiermit befannt gemacht, damit diejenige, welche dergleichen Unterfaufsgebühren 
zu entrichten haben, ſolche an niemand anders, als an den nunmehrigen Admodiatorem 
Scheibe entrichten. Zranffurt, den 27flen Sept. 1804. 

KRecheney » Ant. 


Nahdeme der Hochgelahrte Jur. Utr. Dr. et Ady. ordin. Richard Wil , als 
Eurator der Heinrihd Martin Zalkifhen Debitmaffe , die über feine Verwaltung ges . 
führte Reiynung bey @ericht eingereicht bat ; fo haben die Ereditoren- des verfiorbe- 
nen biefigen Burgers und Handelsmanns, Henrich Martin Falk, innerhalb Vier Wochen 
in unterjeichneter Canzley von dieſer Rechnung und deren Belegen Einfiht zu nehmen, 
und ihre etwaigen Erinnerungen Darwider. vorzubringen, immaßen ſolche anfonft, von 
Seiten der Ereditoren für richtig anerfannt werden, angenommen werden. € 


Branffurt , den 2öften September 1804. 

i ——— Gerichts⸗Cauilep. 
—— — — — — — — r r— — —— 
—J EU et — 
einem beynahe dreyjaͤhrigen oft ſchmerzhaften Krankenlager, verſchied am aten 

biete Abende zu — befferen feben, mein geliebter Ehegatte, Der biefige Burger und 
Handelsmann, Johann Daniel Theiffinger, im z36jten Jahre feines thätigen Lebens, und 
im gten unferer beglüdtenr Ehe. Mit drep noch unergogenen Kindern beweine ich fein alle 
zufcuͤhes Hinſcheiden. Allen unferen Verwandten, Freunden und Bekannten, mache ich 
diefes befannt, und verbitte mir Beyleidsbezeugungen, Die meinen gerechten Schmerj ver» 
er ade — Die von meinem unvergeßlihen Mann errichtete Papierhandlung » merde ich 
unter Gottes Benfland und unter der Zirma von Johann Daniel Theiſſinger feel. Wittwe 
fortfegen , und wich eifrigft beitreben , das Zutrauen, das ſich der Verblichene erworben, 
auch mir eigen gu machen / und indem ich mich und die Meinigen beftene enıpfohlen halte, 
bitte ich um ferneren geneigten Zufprud. Zranffurt am Nayn, den 8ten Dit. 4894. 

A. M. €. Theiffinger gebobrne Hofmann. -, 


a ——— — — — 
Eine Hausorgel von 4 Regiſtern, und 
Zu verlaufen In der Stadt. ein Forte⸗ Pians in AR — * zu 


t, verfaufen, bey Klitſcher. 
30 neue Stuͤckfaß, dahier verfertigt, EEE 


des mit 8 elfernen und 8 hölzernen E 
un ee auch geriegelt, find — ‚find nene Herbſt⸗ 
in Partien und auch einzeln, kaͤuffich Ein fehr gut unıerhaltenes Haus, in der 
abzugeben, Kornbiumengaflt 142 beften Sage der Bahrgafle , sur «Handlung 








bäderga 


In No. 156 auf der großen 
“mergoffe , ift ein Logis von 2 
- Küche und Kammer zu vermiethen. 


a andern Gewerben dienlich, iſt zu ver⸗ 
aufen. 
Eine noch in gutem &ebraud ſtehende 
hoͤlzerne Waſſerpuͤmpe iſt um Platz zu haben 
zu verkaufen, in Kit. BNo. 110 zu erfragen. 
In der Zahrgaffe ift ein Haus mit 7 Zim⸗ 
mern und aller Bequemlichkeit, für alle Be» 
werbe dienlich, aus der Hand zu verfaufen. 


Ein ganz neuer Batardwagen mit Schwas 
nenbälfen und Stablfedern, ift zu verfaufen. 

Eine nody in gutem Stand fidh befind» 
liche Quartierfprige mit 120 Schub neuer 
Lederſchlaͤuche, ift zu verfaufen; bei Bebrüs 
Der Bartheis, Stadiglocengiefer auf dem 
Graben das Rähere. 


Ein Afigiger ruffifher Reiſewagen mit 


2 Koffer und aflen Bequemlichkeiten, fies 


bet im goldnen Löwen zu verkaufen. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Ein Zimmer mit Möbel ift an einen ein» 
einen Herrn zu vermiethen, in der Kal⸗ 
ffe No. 159. rg 2 
Auf dens großen Kornwmarkt iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes möblirtes: Zimmer zu vermiethen, auch 
koͤnnen auf Verlangen noch mehrere Zim⸗ 


„mer Dazu gegeben werden, 


In der Faͤhrgaſſe kit. E No. 19, ift zu 
sermietben, ein Laden und Logis nebit 
Stube, Küche, zwei Kammern und Reiter. 


ya 


Auf der Friedbergergaffe neben dem froͤh⸗ 
ligen Mann No. 208, iſt ein Logis mit 
oder ohne Laden zu vermiethen. 

Ein fchön moͤblſetes Zimmer iſt in Lit. 


No. 127 an einen einzelnen Hertn zu ver⸗ 


miethen. — 
„Ein tapehiertss Ziüatner vornen-heraud, 
iſt wit oder ohne Möbel in der-Döngre- 
gaffe H 153 zu bermietbhen. 3 

n einer lebhaften Straße, ift eine Woß» 
nung im erfien Stock, beſtehend in 6 beige 
baren Zimmern, Küche, Holjplatz / ſ. v. Ab⸗ 
teitt, ſodann im zweiten Stoct 2 geräumige 


Kammern, ein Stud Kehenr Regen und 


% 


genseinfchaftliche Wafchlüche, zu vermiethen . 


und fogleic zu beziehen. 
Derfonen fo allerley fuchen. 

Es fucht jemand eine Gelegenheit, um 
mit jemanden der feinen Wagen bat, auf 
naar Koften nah Eifench zu 
reiſen. 

Es wird din Stall zu einem Pferd, nebft 
Remife für eine Ehaife, nicht zu weit vom 
großen, Kornmarkt entlegen zu miethen 
gefudt.- N 

Ein Mädden, welches fpinnen, ftriden, 
und Hausarbeiten verrichten kann, auflers. 
halb fhon bei Kinder gedient und gute 
Zeugneſſe hat, ſuchet Dienft. 

Jemand der ſeinen eigenen Wagen hat, 
gedenkt in circa 3 Wochen nah Wien, 
Trieſt, Rom und Neapel abzureiſen, und 
wuͤnſchte einen Reiſegeſellſchafter gegen halbe 
Reiſekoſten mitzunehmen. Ausgeber fagt 
darüber das Naͤhere. 

—Es werden zwei Livreebediente geſucht, 
welche ſowohl zum Serpiren als auf Reifen 
gebraucht werden koͤnnen. Ohne gute 

eugniſſe feiner vorigen Herrſchaft darf 
fie) keiner melden. Bepm Berleger dieſes 
ift das Nähere zu erfragen. 

Man wünfdt einen Geſellſchafter zu fin» 
den, um gegen die Mitte dieſes Monats, 
entweder nad Damburg oder Emden auf 
‚gemeinfrhaftliche. Koften zu’ reifen, ; 

Es wird ein Geſellſchafter nah Erfurt, 


Naumburg, Halle in Sachſen gefucht, auf 


‘den Iaten oder ı4fen Drtober. 

Ein im Schoͤnſchreiben, Rechnen, Fran⸗ 
—D und Rechtſchreiben gehhter Menſch, 
wuͤnſchte dgtin Kinder von 6 bis 9 Jahren 
zu unterrichten. 


Eine Perſon von geſetztem Altet, welche 
in der Kocherey se —— *— 


weſen wohl erfahren iſtund Zeugniſſe ihres 
gutew Verhaltens beibringen kann , wird 
g Ende diefes Monats in eine ftille Haus» 
‚haltung geſucht. 7a | 

. „Es wird jemand geſucht, einen Wagen 
ebnentgeldlich nach Leipsig au bringen; Rh 


‚beres, hei, Emanuel Müger, 


! 


r 


‚Ein audtwärtiger Handfungsdiener, der. 
ſchon auf mehreren Handlungsplägen co» - 


bitionirt bat ; und einige Jahre .bier in 
- einer Specereybandlung war, wuͤnſcht ſich 
ui dieſe Art wieder placirt gu feben. 
it. ® No. 39, wird ein Menfh zum 
Yufwarten geſucht. — 
Es wird ein emfpänniges Meifechaischen, 
fo nicht zu ſchwer und in gutes Stand ift, 
zu kaufen gefucht. s 
In kit. B No. 242, werden alte Anhaͤn⸗ 
ger und Ohrringe von Zumelen zu faufen 
geſucht. 


Man ſucht einen Haberkaſten und eine 
Schwierſiange zu kaufen. 


Bekanntmachung. 


Nahe vor dem Bockenheimerthor ſtehet 


ein plaiſanter, und in beſtem Stand ſeyen⸗ 
der Barten, mit Haus zw verkaufen. 





Ich mache einem verehrungswürdigen 
Pubſikum Die Anzeige, Daß ich nunmehro 
ve Wein verjapfe, die Maas ju 24, 32, 
40 fr. und di 1., auch ift bei mir gu haben 
das aͤchte , 
weis, und Reumieder Kimmel, nebft feine 
Liqueurs um billige Preife, twelche ich auch 
im Haus ins kleine ausſchenke. 

33 Mütter feel. Vittwe 
im Weinberg hinter dem Prediger. 





Fuͤr das in verftoffener Herbffinefle gütigft 


geſchenkte Zutrauen danken wir hierdurch 


verbindlichſt, und freuen uns durch die be⸗ 
deutenden Beſtellungen, ſo wir erhielten, 
Gelegenheit zu haben, unſern Freunden bes 
weiſen zu fönnen, daß wir mehr leiften als 


verſprechen. 
Seethaler und Sohn, 
O. B. Hofjuweliere. 





Erdmandelnkaffee von vortrefflicher Zu⸗ 
bereitung/ iſt bei Joh. Pet. Bertina im 
Augẽeburgerhof Lit. & Ro. 99 —* 1a 
ben. Nichts it bishero erfunden worden, 


annheimer Waſſer, roth und 


dag dem wahren Indiſchen Kaffee im Se⸗ 
ſchmack fo taͤuſchend gleichet ats Diefes Pros 
duet z man kann es ganz allein , ‚oder mit 
einem Zuſatz von wirflichem Kaffee gebram 
hen, und ein gefälliger Berfuhy'wird ge 
wiß obige Neußerung voufommen beftättigen. 


— — nn 


5 





— — — — — 


Es iſt ein ſil 
a n filbernes Pettſchaft gefunden 


ni, 

Wegen vieler Nachfrage nad) engfifcgen 
Eattun , babe mir eine Parthie An 
laffen , too icy jet mit den neueften Deffeins 
und bitligften Praßen aufwarten konn, 
wie aud mit engl. Stid- und Stridbaum: 
wode und Tambourgarn. 


5: M. Debesmann, 
au dem Leonhardsthor. 


Ein goldner Ohrring Hi 
angehalten nn 8 it eine Magd 


Tu ua ii 
In der Fahrgaſſe Bit. A No. 103 eine 
Stiege-hod.bei Gilberarbeiter Hoffmann, 
werden altmöpifche Spitzen, feidene, fhoffer 
ne { em und tuchene Mannstieider eine 
gefauft. 





: Bon 14 Morgen Wingert auf dem Roͤder⸗ | 
855 find die Trauben am Stock zu ver⸗ 
aufen. 





Unterzeichnete erachtet für nöthig, Öffents 
lich hierdurch bekannt zu wachen, daß fie 
für nichts hafte, worüber fte nicht eine 
eigenhändige ſchriftliche Werbindung oder 
Empfangfhein von fi gegeben, und ers 
fudyt zu dem Ende einen jeden Öntereffene 
ten, niemand auf ihren Namen zu Fredifis 
ren, es ſey denn auf ihre eigenhändige 
Unterfchrift. 

Lazarus Hirſch Wimpfen, feel. Wittwe, 
an ber a am Eingang der 
Judenga RR, 


——— ? — 1 
« . > * 


No. 85. Dienſtag, den 9. Ortober 1804. 





Anhang zu den Franffurter Frag: und Anzeige: Nachrichten, 





Drociamirt und ehellch Aufgebotene 


Am 19. Sonntage nach Trinitatis, den 7. Det. 1804. 
Herr Chriſtlan Friedrich Ebeling, Handelsmann , und Jungfer Sara Gilardi, ‚ 
Jobann Peter Hanitein, Mekgermeifter, und Unna Sophia Fries, Wittwe. 
‘ Adam Unton Bonnet, Packer, und Zungfer Maria Elifabelpa Wagner. 


Copulirt und ehelich Elngeſegnete. 
Montag, den 1. dieſes. 

Herr Carl Friedrich Molius , Kleinubrmader , und Jungfer Sophia Eleonore 
‚ Margaretha Saland. 
! Joſeph Fiſchieller, Bedientery und Zungfer Maria Dorothea Altmann, 

Setaufte in Brantfure. 
Sonntag , den 23. Sept, , 
Gottlob Friedrich Mayer, Scneidermeifter , einen Sohn 


Johann ®erhard Schneider , Leinwand» und Eattunf Amer, 3 Zwillinge: Söhne, ‚Sohann \ 
Daniel: und Johann Epriftiian. 
Sonntag , den 30. Sept. 
Herr Andreas Wagner, Handelsmann tie audy des loͤbl. Eolegii derer Herren 54x Mit⸗ 
glied, eine Tochter, Ehriſtina Louiſa Wdelheida. 
Herr Friedrich Epriftian Ludwig Heffemer, Handelsmann, eine Tochter, Sufanna. 
Herr Johann Valentin Joſeph Walz, Handelsmann, eine. Tochter , Anna Margaretha. 
Carl Rohrbach, Zuberfrämer , einen Sohn, Johann Georg Valentin. 
Zriedrich Zranz Zeig, Parfumeur ‚.eine Tochter, Sufanna Elifabetha, 
| Wenzeslaus Broft, Klaiber, einen Sohn, Friedrih Wilhelm. : 
— Goͤtz, Zimmergeſell, eine Tochter, Maria Magdalena, 


Dienflag , den z. dieſes. 


Herr Friedrich Megaenhofen Saͤnger bey hieſigem Rational» Theater, eine Tochter, 
Maria Sophia Föuifa. 


Thomas Pleſch, Kutſcher, einen Sohn, Eonrad. 
Mittwoch , den 3. dieſes. 
8. T. vn —F kudwig Heinrich Haſſel, Staabs-Eapitain und Adjutant * der hieſig 
löbt. Stadt. Sarniſon, eine Tochter, Maria Eleonora. 

Johann Philipp Müker, — einen Sohn, Jacob. 
— Heinrich Burckhard, Krämer, eine Tochter, Anna Margareiha. = 

eorg Ludwig Wittner, Barnfrämer, eine Tochter, Anna Roſina. 

Donnerftag , = 4 biefes, 

einrich Rief, Weißbindergeſell, einen Sohn, 

Sen Eonrad kLabach, Pollen bey der Heſſ. * ae, einen Sohn, Johann Sriedrich. 


*‚ 





) — 


Brtauftein Schfienhbauftm 
Sonntag , den 30. Sept, : 
Sohann Georg Jung, Bärtner, einen Sohn, Johann Georg. 
Dienftag , ben 2. biefes. i 
Domerftag , den 4. dieſes. 
Johann Wilkelm Mütter, Wachstuchmacher, einen Sohn, Johann Nicolaus. 
Beerdigte in Brantfurt 
| -Samftag , den 29. Sept, 
Ä ; 
a a a ermmitere Chefran, Mark eheikina, gebormz Gherfig, 


alı 66 Sjahr, ı Monat, 17 Tage. 
Jatob Peter Geißmar, Kraͤmers Töchterlein, Magdalena Elifabetha, alt Jahr, ı Mo⸗ 


nat, 2 Tage. 
Johann Achilles Pfort, biefiger Mousquetier, alt 54 Jahr. 
Sonntag , den 30 Gept. = 
idt 5; Eonditors wi 
Ken un —— a —— a Be Zöchterlein , Elara 
Sohannes Klumb, Maurergefeiiens Töchterlein, Eatharina, alt 4 Monat, 23 Tage. 
J — Diienſtag, ben 2, biefes. 
Herr Johann Andreas Find, Beinwirtd, Wittiver, alt 84 Jahr, 2 Monat, 22 Tage. 
Sohann Undreas Heyße Schreinermeifiers Ebrfrau, Maria Elifabetha , geborne Heime 
.“ bergern, alt 44 Jahr, 2 Monat, 19 Tage. e 
Johann Jacob Sterz / Spenglermeiſters Söpnlein, Johann Georg, alt x Jahr. 
| Donnerfiag , den — dieſes. 
i rau, Jo 
Johann Be BT ! — ee 5 — harlotta Jacobeo, 
Benediet Frombach, Muſici aus Kreuznach, Söhnlein, Heinrich, alt 3 Monat, 20 Tage. 
Grentag , den 5. * | 
en klar Er here Rinhbrtter : — — AUnna Eliſabetha. 
Berrdizreln BGachleubauſen. 
Dienſtag, den 2. diefes. ‚ 
Daniel Mütter, Schiebkaͤrchers Soͤhnlein, Johann Michael, alt 4 Monat, 15 Tage. 
z Mittwoch , ben 3. dieſes. 
Jacob Wenzel, BWeingärtners Ehefrau, Zohannetta, geborne Seißlern, olt 40 Zahr, 


nebft Kindberter. Töchterlein, "Catharina. j 
Wilhelm Friedrich Herter , Sergeantens unter der hiefigen Stadt» Barnifon, Toͤchterlein / 


Ir 
Anna Catharina, alt 5 Jahr, 4 Monatı 18 Tage, i 


Freytag, ben s. dieſes. 
Johann Friedrich Albert, Weingärtners Toͤchterlein, Ehriftina Margaretha, alt 6 Mes 
nat, 4 Tage. —1 
a Aa EEE 
Mo. 85. Dienftag, den 9. October 1804. 


Bekanntmachung. 


Dem Publico wird hiermit angejeigt, daß Montags den zten naͤchſtkommenden 
Novembers und folgende Täge (außer Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in dabiefigem 
Pfandhaus alle diejenige Pfänder, fo bis ultimo Januar, Zebruar, März und Aprıl 1804 
verfallen getvefen , öffentlich verfteigert und an den Meiftbietenden gegen baare Bejahlung 
überlaffen werden follen. Es werden alfo diejenige, welche dergleichen verfallene Pfandfeine 

haben, nochmals erinnert, felbige vor der Verganthung einlöfen oder in Zeiten prolons 
giren zu laffen, indeme man, um das Berganthungs-Kegifler in.behöriger Ordnung aus⸗ 
jieben zu Fonnen , weder 8 Tag vor, noch währender Verganthung Feine Prolongatio 
mehr annehmen wird. Publicatum, Frankfurt den ıten October 1804. . 
. Pfand, Amt. 


Yaus» Berftauf. 
Mit Hochobrigkeitlicher Genehmigung fo die. zur Verlaſſenſchaft des verftorbenen 
biefigen Burgers und Schreinermeiflers Johann Stenzel Reinhard gehörige , auf Dem . 
Heinen Kornwarkt gelegene, mit Lit. $ No. 194 bezeichnete Behaufung ; und zwar den 
- ı3ten diefes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, durch die gefhtworne Hrn. Ausrüfer öffent» 
li an den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftige, welche vor dem Verkaufe näs 
bere Erläuterungen verlangen, können foldye entweder bey Dr. Wolfgang Stard als 
Eurator der beyden Reinhardſchen Söhnen, oder aber bey dem Reinhardſchen Tochtermann, 
Schreinermeifier Tamerus, erhalten. 


Ind ie ta e — — — 

Bey der in Ro. 83 dieſer Blätter angekuͤndigten Joſeph Ludwig Boͤgneriſchen Bere 
fteigerung fommt unter andern vor: Eine große und eine kleinere Electrifiemafchine mit 
Dazu gehörigen Eonducteurs, auch einer Batterie von 4 großen Flaſchen, verfhiedenen 
einzelnen Berftärtungsflefhen, Blistafeln, Zaubertempel, mehreren Donnerbäufern, um 
Die Wirkung des Blibes zu zeigen, 2 Iſolirſchemeln, und mehreren andern Mafchinen zu 
Experimenten ıc. ıc. Zerner: Eine electrifche Lampe, welche mit obenbemerfter Heineren 
Electriſir maſchine in Verbindung gebracht werden kann, verſchiedene Brenngläfer in &es 
fielen , Brennfpiegel , eine Heine Optif, eine Eatoptrif, I Paar Slobi 12 Zoll im Durch⸗ 
meſſer von Doppelmayer, eine Hahniſche Sonnenuhr , ein cplindrifcher Metanfpiegel mit 

dazu gehörigen Proſpeeten, nebft einigem dahin einfchlagenden Spielweck. 





Freytag, den ı2ten October d. J. —— 9 Uhr, ſollen mit Hochobrigkeitlicher 
Erlaubniß, die zur Menfchenifhen Debitmaſſe gehörige Specerep- und Zarbivaaren,, au 
einige Radengerätbfchaften, ein großer eiferner Baagbalten mit hölzernen Waagſchalen, 
Eentner- und Hleinere Geroichtfteine, eine eiferne Geldkiſte, 2c. in dem ehemaligen Earmes 
literffofter , und einige garı große Lagerfäfler in dem vormals Menſchelliſchen Haus 
ur Eule genannt auf dem Markt, durch die geſchworne Herrn Ausrüfer an ben Meiſt⸗ 
ietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werben. 


PER | 


Bu verkaufen Im der Stadt. 


‚Ein noch ftehender Circulirofen ift zu 
verkaufen ; in der Münzgaffe Lit. J Ro. 
144 ju erfragen. 

Alte und neue Fenſterrahmen und Thüren 
find zu verkaufen, bey Schreiner Meyer 
hinter dem Prediger. 


€s find 8 neue Stüdfäffer mit eiferneh 
Reifen zu verfaufen, in fit. Z No. 78 auf 


dem Beinen Hirſchgraben. 

Neue Stüdfaß von gutem eichen Holz, 
‚wit 8 eifernen Reifen, find zu verfaufen. 

Ein Zulaft nebft zwei zöhmige Faß in 
Eifen gebunden, find zu verkaufen. 

Bett und Vorhaͤngfranzen nad) dem neues 
ften GSeſchmack, find zu haben in Pit. 2 128. 

An der Allee Ro. 240, ſtehet ein Divan 
wegen Mangel an Platz zu verkaufen. 

in ſehr fhöner engl. Hund, befonders 


huͤbſch gegeichnet, ift zuverfaufen, Bit. D 170. . 


gu vermiethen In der Stadt. 


Es ift auf der Zeif Lit. H Ro. 4, hinten“ 


hinaus ein Stuͤbchen mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen. 

Sn der Gegend der Schnurgaffe ift ein 
Zimmer mit Möbel an einen einzeln Herrn 
zu vermiethen. 

Ein ſchoͤner Keller mitten in der Stadt, 
75 bis 80 Stüd haltend, iſt auf 7 Jahre 
- abzugeben, das Nähere in Lit. R No. 158 
auf dem großen Kornmarft zu erfragen. 

Sn der Schnurgaffe am Ed des Nürns 


| bergerhofs No. 110, ift ein Zimmer mit ° 


oder ohne Möbel an eine ledige Perfon zu 
vermiethen, 
In einer angenehmen Gegend der Stadt 


ift ein volfiändiges Fogis von 7 Zimmern, - 


Kühe, Kammern, Keller, nebft allen übris 
gen Semaͤchlichkeiten an eine flile Haus: 
haltung zu vermiethen , und kann täg» 
li bejogen werden. Auch ift ein fehrot- 
* figer Keller von circa 55 Stuͤck zu ver⸗ 
ehnen. 

In der Fiſchergaſſe Lit. M No. 36, iſt 
eine ſchoͤne große Stube ſammt Rebenftübs 
hen, die Ausſicht auf den Main habend, 
an einen ledigen Herrn mit pder ohne Moͤ⸗ 


bei zu vermielhen, und gleich zu beziehen, 


Eine fhhöne Bohrung Die Ausficht 


auf den Mayn habend, fichet zu vers 


mlechen. 


In der ften Etage iſt eine Wohnung bon 
mehreren neu tapejierten Zimmern nebft 


„‚ Kammern, mit oder ohne Möbel zu vermie- 


then. E 

Sn der Fiſchergaſſe No. 37, iſt eine 
Stube mit Möbel zu — r 

Es ift auf gleicher Erde ein ſchoͤnes moͤ⸗ 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 

Ein vollſtaͤndiges Logis ifk auf der Borken» 


heimergaffe kit. € Ro. 155 zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Jewand, fo im Elavier und der Violine 
auf eine fehr leichte und faßliche Meife 
Unterricht giebt, hat noch ein Paar Stun 
den des Tages abzugeben, 

Eine Fe welche kochen, nähen, wa» 
füyen, bügeln und Hausarbeiten verrich⸗ 
ten kann, und Zeugniffe bat, fuchet als 
Haus: oder Kindermagd Dienft. j 

Eine in guter Nahrung ſtehende Hand» 
fung wird zu übernehmen, oder ſich der» 


ſelben mit einem betraͤchtlichen Eapital zu 


aſſociren geſucht. 

Eine perfecte Koͤchin, die auch Backwerl 
machen kann, und gute Zeugniffe hat, für 
et Dienft. - 

Ein Menfh, der gute Atteftate hat, füs 
het Dienft als Bedienter. 

Es wird ein ſtarkes Schrotfeil zu. kau⸗ 
fen geſucht, und man bat fi deffalls in 
Lit. 2 Ro. 127 hinterm kaͤmmchen zu wenden. 


Bekanntmachung. 


Holtländiſche Blumenzwiebeln, 
von beſter Sorte und in allen Farben, in 
billigen Preißen bey Joh. Pet. Zaßel in 


. ber Döngesgaffe. 








Der bekannte und wegen feiner ®üte fo 
fehr beliebte von 3. Willems in Offenbach 
fabrieirte Senft, ift bey mir um den Zabrif» 
preiß * Pots, fo wie auch vertheilt, in 
Eommiffion zu haben.” . 
Hallwachs, wohnhaft bey Hrn. 

Kaͤmpf an der Eatharinenpforte. 


2 Beilage zu No. 85. Dienſtag, den 9. Octob. 1804. 
a —— —e —ñ —ñ —ñs ——— 
Bekanutmachuns. | 


» Auf Verlangen wird Herr Leonhardy di aben, feine Men etle I 
hleſiger Stadt noch bis — Aka — ‚as 


Känftigen Sonntag als den 14ten Detober und die übrige Herbſttage 
nimmt die WBintermufif in dem Sterniſchen Garten tolsder Ihren Anfang. z 
rg Ä Kaphann. 


Baaren ss Verfleigerumg. | 
Donnerflag den ıgten diefes, Vormittags 9 Uhr, fol allpier in dem Ver⸗ 
ganthungshaufe eine Partie engl. Waaren, beflehend In reifen Muffilin, engl. 
mwollenen Gtrümpfen , dergleichen Tricots und Pantalons, gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfaufe werden. 


Das Schiff mit Fadhinger und aͤchtem von fee langen Fahren her berühmten Emfer 
Vaſſer aus der Hauptquelle 'gefünt, wovon die Krüge ND gejeichnet, wird nädfter Tage 
bier anfommen. Diefes Wafler ift nicht nur allein feit vielen Jahren von den meiſten 
Lerzten fehr angerühmt worden, indem es in vielen Krankheiten ruͤhmliche Kuren gemacht. 
Richt nur allein diefe fondern alle mögliche Sorten Mineralwaffer find bey unterzeichneten 


u haben; 
su haben Johann Heinrich Bär und Sohn. 


Sreptag den ıgten October I. 3. Vormittags 10 Uhr, fol auf untergogenem Amt die 
der ehemaligen Sängeren des Liebfrauen-Stifts zugehörig gerwefene Heder, nemlich ı) eiw 
Ader im Ziferfeld von 6 Morgen, 8 Rüthen. 2) Ein Äcker hinter dem Affenftein vom 
I Morgen, 3 Viertel, 5 Rutben. 3) Ein Uder auf dem Sand von 4 Morgen, 3 Biete 
tel, 20 Ruthen, auf einen gjährigen Zeitbeitand ; fodann 1) ein Baumfiid von 8 Mor 
gen, 30 Ruthen, und 2) ein Baumſtück von 5 Morgen, ı Viertel, 31 Ruthen im als 
genfeld, befonders ebenfads auf einen gjährigen Zeitbeftand an den Meiftbietenden in Pacht 
gegeben werden; wozu ſich die kuſttragende einfinden und des Zuſchlags gewärtigen koͤnnen. 


- ranffurt den Sten October. 1804. . 
R Korn » Amt. 


| | | | 
Raͤchſten Mittwoc, wird in dem Boͤgneriſchen Haufe noch eine Harpfe verfteigert twerbemi 


— —— — 








— u — — — — ——— ——— nn en —— 
, „Unterm. ıten dieſes wurden Alle und Jede, welche Zahlungen an den hieſigen Schut 
und — Yaron Reinganum ältern „ zu leiſten haben, angemwiefen , ſolche pe 
Vermeidung doppelter Zahlung am niemand anders, als an. der Curatorem der Meine 
—— Debitmaſſe zu entrichten. Da aber. dergieichen Zahlungen feinen Bezug auf 

iejenigen Zahlungen haben, die die Lotteriegelder ; welche man ihin, Aaron Reinganum 
ältern , nach dem IZten Auguſt 1804 fhuldig:'worden , betreffen, fo können ſolche un⸗ 
bedenklich am denfelben entrichtet werden, Zrankfurt, den Sten October 1804: 


Sr; i Gerlchts⸗Canjley. 
, £ 5 528 J — . * dtv 4 +p » 


Die auf gefterm In Pit. E No. 233 Angezeigte Verfteigerung, mit den phyfikaliſchen 
und mathematifhen Inſtrumenten, aus. der Berlaflenichaft des Herren Johann Gertlach 
Lambert, ehemaligen Lehrers der Mathematik und Zeichenfunft am hiefigen Gumnaflum , 
wird heute und morgen fortaefent werden; dann folgen die Werfjeuge, Raturalien und 
Kunſtfachen, bey welchen die Welterauer Flora nebft der Dazu gehörigen fhon eingerichtes 
ten Sammlung von getrocdneten Pflanzen vorfommt, und die Zorft: und Jagdinſtruͤmente 
machen den Beſchluß. — 


— e — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— 

Nachdeme in Sachen Creditorum entgegen den ousgetrettenen Handelemann Mathias 
Rominger zu Ebingen, Terminus ad Liquidandum auf den Zoften diefes Monats ans ’ 
beraumt ‚worden; fo werden alle diejenige, welche an felbigen eıne Forderung zu baken 
vermeynen, vorgeladen, an befagtem Tag, Morgens früb 9 Uhr, bey Strafe des Yu 
{hiyffes auf dem Rathhaus zu Ebingen zu erfcheinen, ihre Zorderungen zu liquidiren, 
auch bey einem etwa tentirt werdenden Nachlaßbergleich ihre Erfiärung ad Protocollum 
zu ‚geben. Frankfurt, den sten Ottober 804. 


—— — — — — — · ——e — —ñ — — —ñ — —s —— 

Naͤchſten Mittwoch, den 10ten October, Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem 
Haufe des verftorbenen Herrn Boͤgners die kürzlich. angekündigte Electrifirmafhinen und 
andere Inſtrumente ꝛc. und nach dieſen feine ſchon angezeiate vortreffliche Harvfe nebſt 
Muſſcalien verſteigert werden. Die Bücher kommen am Ende dee ganzen Auction vor, 
Das Verjeihniß Derfelben Bann im Haus. eingeſehen werden. i s 


— — — — 





In Ermangluna der hotzkohlen am Maopnufer , werden gute buͤchene Kohlen im 
Magafin, die Bütte d ı fl. 2 Er. ausgemeifen ; wer foldjer benöthigt, kann ſich dahero Auf 
unterzogenem Amt fein Bedürfniß ſchreiben laſſen. Frankfurt / den Bten Det. 1304; . 


Künftigen Mittwoch, den ıoten diefes Monats , Vormittags um 10 Uhr, follen in 
- dem Zeugbaufe.an der Eonitablerwache Dahier, vier gtoße tannene wit Bildhauerazbeit 
verzierte und fehr guten Schlöffern verfehene Schränke, fodann mehrere tannene. Gewehr 
geftele, an den Meiſtbietenden gegen gleich haare Bezahlung verfaufet-werden. 


»  Branffurt , den Bten Drtober 1804. . V 
— ER Krivgs.» Zeug + Amt. © © 


* 
28 





F = ‚ Heubrennende geäoffene i te un ie 
Su verkaufen in der Stadt. das Prund, bei — * * Ben 

- Eiderduhnen von nn —— — — 
t enierpapi 

ug an OEL & 128 billigen Preiſes Bemiepanir Bee 
Senfmehl, Brabanter Flachs, Saͤchſiſch m. —— Buchbinder Pabſt in 
—— » beitehend in Caffee Milch⸗ und * Dear ER re rn 2 
beefannen, , Zuderdofen und Schalen, ‚ — uch, 


Taſſen, Schwenkkumpen, Theeflafben und i : —* —* 
Servicen mit Malerep: und” Vergoldungz. . Pe Zrau zodenthat dinter ‚de Coindbies⸗ 


find nebſt bekannten Specereywaaren bei baug ins Meinen Zaubenhof. 
ran guf dem Markt biffigen Preiſes gu Bu vermlethen in der Stadt. , . - 
aben. Et, Due Te EEE ST er Ber Zu . : . : : Ba 

Einegroße eichene Waſchbuͤtte mit eifernen _ In der Graupengaffe Ro, 109, find 2 
Reifen, ift zu verfaufen, im ©läfernbof, Wohnungen zu, vermietben, 


er das Ries fl. 1. 20 fr, , das 


Ein ſchoͤner Eckladen am Roͤmer⸗ 
berg, iſt zwiſchen denen Meſſen oder 


auch auf das ganze Fahr zu verlehnen, 


und kann fogleich bezogen werden. - 
- Ein fdhrotmäfiger Keller zu 12 bi8 
ıs Städ Weln haltend, If in der» 
Gegend des Römerbergg zu verlehnes, 
und Fann ſogleich bezogen werden. 
. In der Beinhaͤuſergaſſe No. 119, ift der 
ate Stod wit aller Contmodität zu ver 
miethen '. ER 

Es ift in der Bockgaſſe ein heizbares Zim⸗ 
mer ju vermietben. —— 

Eine Wohnung, beſtehend aus 5 hrizbas 
sen Stuben, einer Küde,. 2 
großen Speicher, Holjremife und, fenflige 
Brauemlichfeiten , fiehet zu vermiethen, 
und it bis Mitte November zu beziehen. 

Auf der Keinen Baitenheimergaflt No. 86, 
ift ein vollſtaͤndiges Logis zu vermiethen. 


Auf der großen Bockenheimergaſſe Lit. @- 


No. 129 u. 130, iſt der erſte Stod ganj 
oder veriheilt zu vermierhen, es kann auch 
Stalfung und Remiſe 30 
Das Hepderiſche Yaus hinter dem Römer; 
fE künftigen Gpril 1805 anderwärts in 
Mieibe abzugeben ; das Nähere bei S. T- 
Herrn Dr. Kajner zu erfragen. 
Eın in befter Nahrung ſlehender Laden, 
mit Comtoir und ſchoͤnem Logis, ift zu 
vermiethen. ge 
Auf dem Comödienpfag find für eine eins 
jeine Perfon 2 Zimmer mit Mobel zu vers 
mierben. 3 — 
Auf der Heinen Gaellengaſſe No. 247 iſt 
ein Zimmer mit Möbel zu vermietben. | 
Sn der Barfüßergafle Lit. K No. 148, 
iſt ein Logis an eine Hille Haushaltung 


oder an fedige Perfonen zu vermiethen, und ; 


kann ſogleich bejocen werden. 
In der Weißadlergaſſe ift 
mit Möbel zu vermieihen. 


Km erfien Stoct ift ein kogis zu ders 
miethben; Näheres in Lit. E Ro. 3. 


ein Zimmer 


Auf der großen Efchenheimergaffe kit, D 


Mo. 45 ift ein ſchoͤn möblirtes Zimmer zu 
vermierben, und kann gleich bezogen werden. 


u 


Ein geräunmiges Haus ift zu vermieihen, 


— 


Kawmmern, 


Auf der großen Bockenheimergaſſe in dem 
neuerbauten Haufe E Ro. 131 , int der Ite 
Stock, beitebend ın einem fehr ſchoͤnen Zim⸗ 
mer mit Kabinet und Kuͤche, wo wan zu⸗ 
rede angenehme Ausſicht auf das Feld 

at, ohne Meubies fogleiy zu vermiethen. 
Im zien Stod das Nähere. : 

In einem neuerbäauten Kaufe angenehs 
mer age; find 2 fchöne geräumige, wit 
allen Bequemlichkeiten verfebene Wohnun⸗ 
gen im obern Stock, und eine etwas Heis 
nere gleicher Erde, an ſtille Haus haltun⸗ 
gen zu vertwiethen, und koͤnnen gieich bea 


jogen werden. . 


 Perfonen fo allerley.fuchen. 


Es wird eine Magd die kochen kann, 
gegen Einen guten Lohn geſucht. 

Ein Billard wird. zu kaufen gefucht. 

Sis zu Ende diefer oder Anfang fünftis 
ger Woche fährt eine Ehaife nad Leipjigz 
und fönnen noch Perſonen mitfahren. 

Ein junger Burfche von ohngefaͤhr 14 bis 
15 Jahren, der fehreiben und etwas rech⸗ 
nen fann, und bei,den Seinigen Koft und 
Logis hat, wird in einen Laden. zum Aufe 
ſchreiben geſucht. 

Es wird ein Bauernburſche geſucht, der 
zu aller Acbeit wıdig iſt. 

Es wird ein weißes Bologneſer, oder an⸗ 


deres Meines, obrigefähr ı Zagr altes Hund» 


hen, fhöner Art, ein Männden, welches 
fhor gut gezogen ift, zu’ faufen geſucht. 

Den Hten diefes kommt ein Kutſcher von 
Heilen: Eafle! im Weidenhof an, und fucht 
Derfonen dahin. 

Es wird eine geſetzte Magd geſücht. 

Ein junger Menſch von guter Etziehung, 
wimſcht als Schreiber oder .als Keller ans 
zufommen. N 

Es wird. eine. Magd gefucht, welche gut 
kochen, Hausarbeit verrichten fann, und 
güte Zeugniſſe bat: 

Ein Menſch von 28 Jahren , melder 
deutſch, franzöfiih und “etwas englifch 
fpricht und fihreibt, beinahe 10 Jahre als‘ 
Keller fervirt, und gute Atteſtate hat, wün⸗ 
ſchet auf ähnliche Art oder bei einer. teifens 
den Herrſchaft als Bedienter anzulommen. 


Ein Kutſcher von Berlin, welcher 
den ızten dleſes mit einem verdeckten 
Wagen im Gaſthaus zum meißen 
Sqhwanen eintrifft, ſuchet Perſonen 
mit retour oder in dortige Gegend zu 
nehmer. 

Man wünfht um den 12. oder 16. diefes 


einen Reifegefenifchafter , oder einen Pla . 


in einem Wagen ju’finden, um nach Caſſel 
oder Soͤttingen zu reifen; das Naͤhere in 
kit. H Ro. 65. 
Es wird in der Gegend des Efchenheir 
mer: und Neuenthors ein ®arten auf die 
bevorftebende Herbfitäge zu miet ge 
ſucht; bei Yusgeber diefes das Nähere zu 
erfragen. - 
Sn einem guten Haufe auf dem Land, 
6 Stunden von Franffurt, wird eine rüftige 
brave Hausmagd, welche ju Frankfurt ges 
dient hat, gegen guten Lohn gefucht. Man 
verlangt an fie, daß fie Suppe, Gemuͤß 
und Zleifch kochen, und einen Braten bra⸗ 
ten fann, Sn kit. No. 148 auf dem 
Markt ift das Nähere zu erfragen - 
Eine Köchin von gefekten Jahren, die 
Badwert maden kann, und gute Zeugniffe 
bat , ſuchet Dienft. 
Es wird ein Knecht, twelcher willig zu 
ailerlei Arbeit, ohne Koft und Logis, geſucht. 


Ein Menſch, welcher gut mit Pferden 


umgeben, aud fahren , reiten und alle 
Arbeit verrichten kann, auffechalb fchon ger 
Dient und Zeugniffe hat, ſuchet Dienft als 
Kutfcher oder Hausfneht! 

Man ſucht einen jungen Menſchen in ein 
gutes biefiges Haus in die Lehre unterzus 

eingen, bei welchem er jedoch aud Koft 
und 2ogis erhalten müßte. Das Nähere 
Lit, J No. 206 zu erfragen, 


Bekanntmachung. 


Das in dem Laden bey Rungaldier neben 
der Tuchhandlung ber Herren Weißenfeller 
und Hoffmann liegen. gebliebene Sacktuch 
von weißer Leinwand, ftehet Dem Eigen- 
thlmer gegen Vormeifung eines ähnlichen 
und Erfas der Einruͤckgebuͤhren wiederum 
au Dienften. r \ 


u 


&s hat eine arme Magd am Mittwoch 
Morgen als den Zten October, auf dem 


‚ Weg aus der Ziegel» bis nach der Kornblu— 


mengaſſe, eine länglicht filberne Tabads 


doſe, inwendig vergoldet und auf dem De 
„del einen Baum r7_ mit zwey Hunden und 
: einem Wolf ausgeitodhen ‚- verlohren ; der 


redliche Finder wird gebeten , file gegen ein 
* Trinkgeld bey Schreinermeiſter Kraͤmer 
n der Kornblumengaſſe abzugeben. + 
Seuerwerfs - Anzeige _ . 
Einem geehrten Publikum Dienet hut 
Nachricht, daß kit. E No. 198 ohnweit de 
Rahmhof alle Sorten Feuerwerke zu haben 
find, man wird fi durch billige Preife und 
guter WBaare zu empfehlen fuchen. Ay 





Der diesjährige Herbit von 6 Morgen 


-und von 2 Morgen, der beften kage in dem 


Nöderberg, ift an dem Stock zu verfaufen ; 
das Nähere in dem ſchwarzen Bod an dem 
Paradepfag in Ro. ZI zu erfragen. 


Verwichenen Donnerftag if ein Blurfit 


entfloben, wofür man dem Wiederbring 
deffeiben 18 Basen Trinfgeld verfpricht, 


- und iſt der Eigenthümer davon auf dem 


Radrihts:Eomtolr zu erfragen, _ 
- Ein Hund ift jemanden zugelaufen. "+ 
— — — — — — — 


In einem Garten find die Trauben amt 
Stod zu verfaufen; das Nähere bey Aus⸗ 
geber Diefes- ee? 

Zu einer naben Berfleigerung ee 
noch ‚Effekten: bepgegeben werden, Texto 
D 145... —— 

Franzoͤſiſche Ligueurs. 

Eau de Noyeaux oder Persico, Eau de 
Noix, Ratafiade Genievre, Cephalique, 
Cordial , Stomachique , welches jur Be 
förderung der Verdauung und zur Vertrei⸗ 
bung der Blähungen vorzüglich Aut iſt, ber 
nebft Eau de cerises oder Kirſchenwaſſer / 
ift beſtaͤndig in befter Qualität ‚auf, der 
Schäfergaffe im rothen Ochſen im dritten 


Stod zu haben. —n 
Bien 


bi 


a Ber u 
00. Branffurter | 
Frag ˖ md Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hieſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





.. Mit Römifhe Kaiferl. Dajeftät allergnäbigftem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedien und Hochwelſen Magiſtrats großgänftiger Beroilligung- 
s — — — — — — — — — 


0.86, Freitag, den 12. October 1804, 





Befannıtmedung 
Philipp Jacob Herzog, auf: ber Bockenhelmergaſſe, 
macht hlermit feinen Sreunden und Goͤnnern bifarnt, daß mit dem zufünftigen 
Sonntag als den raten October, die geroöhnliche Tanzmuſik in feinem Saale 
wieder ihzen Anfang nimmt, und fo Damit den Winter Durch auf Die gemöhns 
liche Täge fortgefahren wird. Unter Zuficherung guter Bedtenung, erblttet er 
fi geneigten Zuſpruch \ * 


— 


— — ru 
Morgen ale Samſtag den ızten October Vormittags 9 Uhr, wird eine 
Parthle tannene Ueberfaß, eichene kleine, runde und ovale halbe und ganze 
Stuͤck⸗ und 6 ovale nebſt einem runden Lagerfaß 2 bis 3 Stuͤck jedes haltend, 
und legtere aufs fauberfte und ſolideſte gearbeiter, vor dem Keller unter dem 
— Dusch. Die geſchworne Derren- Ausruͤfer oͤffentllch an den Meifibietens 
"Den werfauft. 





Baaren s Verfeigerung. | 
Donnerſtag den ıgten Diefes, Mormittage 9 Uhr, fol allhier In dem Mers 
ganthungshaufe eine Partie engl Waaren, beitchend In melfen Mufflin, engl. 
molenen Strümpfen , detgleihen Teicots und Pantalons, gegen gleich baare 
Bezahlung an den Melftbierenden oͤffentlich verkauft werden. -- 


Künftigen Sonntag ale. den ı4ten Detober nimmt die Wintermufif In 
dem Sterniſchen Garten wieder Ihren Anfang. . 





Kaphann. 


—— — — — — ——— — — — 
derjenigen Gebühren, welche von, Einem Hochedlen:fgath den bieflgen Zoͤrſtern 
für Die Anmeifung der in dem Stadtwalde verfauften Holjſoe nach Verfchiedenheit 


* J s . rn. V 


derſelben, beflimmt worden. 1) Von dem aus der Hand verkauften oder verſteigerten 
Klotz- und Stüwpfholz, für die Klafter 9 Fr. 2) Bon Buchem, Eichen, Birken , gemiiche 
ten und guien Tonnenwellen, für Das Hundert 12 fr. 3) Bon geringen Tanıen un» 
Reiferwellen , ‚für das Hundert nur gr. 4) Vom Hundert Erbienreiter B fr. 5) Dom 
‚ Yunderss@ihnäffen 12 fr. 6) Vom Hundert Baumjlangen 8 fr. 7) Vom Hundert 
Deumftäupern 8 fr. 8) Vom Hundert. Bohnenfiangen ı fr. Em mehreres, als bee 
fengeſetzt worden, sm zu geben und zu nehmen verboten. Weiches män auf ausdrüdiimen 
Auftrag hierdurch ju jedermanns Wiſſenſchaft bringen ſollen. Frankfurt den 2. Det. 1804, 


N Rorfi » amk. - 


f 








—— 


In der Guͤter Abtrettungs: Sache des hieflgen Burgers und Handelsmanns, Jatob 
Boffi, werden ſaͤmmtliche Intereſſenten auf $reifag den ıgten October 1804, Vormittags 
10 Uhr, ın biefige Berichte Eanziep -zuse Urihel-Anhorung unter der ‚Verwarnung obr⸗ 
geladen, daß ihres ge Wusbieibens ungeachtet , " mit ‘deren Eröffnung denn 
dorgeſchritten werden ſolle. Signatum Frankfurt am Mayn den Zten Oetober 1804. 


Series =: Kanzlep. 


HERE GEGEN EEE —— — 
Montags, den ı5ten dieſes, Morgens 9 Ubr, werden im’ Hetzleriſchen Haufe in der 
roßen Sandgaffe verfpredene Mobilien oͤffeutlich durch die geſchwoͤrne Hrn. Yusrüfer an 
* Meinbietenden verieigert. Es befindet ſich darunter ein Free Cylinder, Kierder 
ſchraͤnke mit. doppelten Thuͤren, ein Gewebrihranf ‚..ein. Kuwenfhrauf , Spieitische, 
Spiegel, Stühle, Commode, Bettladen, ein Theetifch, nebſt perſchiedenen andern Sachen. 


— — —— — — 











— u mn 


Freytag, den ızten Drtober d. J. Vormittags 9 Uhr, follen mit Hochobrigkeitlicher 
Erlaubniß, die zur Menfchediichen Debitnroffe gebörige Specerey ⸗ und Barbiwaaren, auch 
einige Ladengerätbichaften, ein großer eiferner Waagbalken mit hölzernen  Baadfchalen , 
Eentner- und Meinere Gewichtſteine, eine eiferne Getdkiſte, ein dem ehemaligen Carme⸗ 
fiterflofter , und einige danz aroße Lagerfäfle* ın dem vormals Menfcheilifchen Haus 

ur Eule genannt auf dem Markt, durd die geſchworne Heren Wusrüfer an den Meifts ı 
ietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich deriteigert werden. . i 


aus» Berfauf. ı j 
Mit Hocobrigfeitficher Genehmigung ſoll die zur Verlaffenfhaft des verftorbenen 
hiefigen Burgers und Schreinermeiſters Johann Stenzel Reinhard gehörige , auf dein 
Heinen Kornmarkt gefegene, mit Lit. $ No. 194 bereichnete Bebaufung, und zwar ven 
131en diefes Monats, Nachmittags um 2 Uhr, Durch die geſchworne Hrn. Ausrüfer öffent» 
Kb an den Meifibietenden verfauft: werden. Kaufluftige, weiche.vor dem Verkaufe 0üs 
here Erläuterungen verlangen , fonnen folde entweder bep Dr. — Starck als 
Eurator der beyden Reinhardſchen Söhnen, oder aber bey Dem Reinhardſchen Tochtermann, 
Schreinermeiſter Tamerus , erhalten. 


Unterm sten -Diefeg wurden Ude und Jede, welche Zahlungen an den biefigen Schutz⸗ 
und Handelsjuden, Yaron Reinganum ältern, zu feiften haben, anaemwiefen , folge bep 
Vermeidung dorpelter Zuhlung an niemand anders, als an_den Curatorem der Reine 
ganumchen Debitmaffe zu entrichten. Da aber dergleichen Zuhlungen feinen Bezug auf 
Diejenigen Zahlungen haben, die die Rotteriegeider , welche warn ihm, Aaron Reinganum 
ältern, nad dem 13ten Yuguft 1804 ſchuldig morden , betreffen, fo können folge uns 
bedenklich an denſelden ggtrichtet werden, Zranffurt, den Bien Dctober 1804. J 


Orr Camlch. 








RE 


3 ar ga 
fen, von Jacob 


Freytog den ıgten Drtober 1. %. Vormittags 10 Uhr, fon auf untergogenerm Amt die 
- der ehemaligen Sängerey des-Liebfrauen Stifts zugehörig gemefene Meder, nemlid 1 ) ein 
Ader im Zifherfeld von 6 Morgen, 8 Ruthen. 2) Ein ücker hinter dem Affenftein von 


11 Morgen, 3 Viertel, 5 Ruthen. 3) 


Ein Uder auf Dem Sand von 4 Morgen, 3 Bier 


tel, 20 Ruthen, auf einen gjahrigen Zeitbeftand ; fodann 1) ein Baumftüd von 8 Mor 


gen, 30 Rutben, und 2) 


ein Baumſtück von 5 Morgen, ı Viertel- 3ı Ruthen 


im Gal⸗ 


genteld, befonders ebenfads auf tinen gjährigen Zeubeftand an den Mesfibietenden in Pacht. 
gegeben werden; wozu fi die Luntragende einfinden und des Zuſchlags gewärtigen können. 


Branffurt den 5ten October 1804. 





i Su verkaufen In Det Stadt. 


vortreffliche Stechpiflo» 
uchenteuther in Regens⸗ 
burg, auf 200 Gaͤnge, mit Kolben zum An⸗ 
ſchrauben, wodon ein Poar ſchwer mit 
Suber garnirt, und mit Gold eingelegt iſt, 
find zu verkaufen. 

An der Allee Ro. 240, ftehet ein Divah 
wegen Mangel on Platz zu verfaufen. 


mei 


Ein ganz neuer Batardwagen mit Schwds 


nenbälfen und Stabljedern, ıft iu verfaufen. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


An Sachſenhauſen ift ein Schweine 


gu vermterben. 


Für en Prerd iſt noch ein Pla in einem 
Stoͤll nebii Heuboden abzugeben. 

Eın vollſtaͤndiges Logis sit auf Der Boden» 
beimergaffe fıt. E Ro 155 ju vermieiben. 

In der Sraupengafle Ro. ıc9, find 2 
Wohnungen zu vermietben. 

In der Beinhäufergafie Ro. 119, iſt der 


ste Stod mit aller Commoditar ju vers 


mierben 

Auf dem Comödienplag find für eine ein 
jene Perfon 2 Zimmer mır Möbel zu vers 
miehen. 


" Aur der Meinen Goͤllengoſſe Ro. 24, iſt 


ein Zimmer mır Möbel ju vermierben. 
In der Weißadiergeffe ıft ein, Zimmer 

mit Möbel zu vermieihen. 

- &ın ın beiier Nahrung ſtehender Laden, 


mit Comtorr und ſchoͤnem Logis, it zu 


her mierhen. F 
Auf der großen Eſchenheimergaſſe kit. D 

No. 45 ıft ein frön möblirtes Zimmer zu 

vermeiben, und fann gleich bezogen werden. 


Korn » Amt. 





Eine fhöne Wohnung die Ausficht 
auf den Mayn habend, flchet zu vers 
miehen. — 

Ein ſchoͤner Keller mitten in der Stadt, 
75 bis 80 Stück haltend, in auf 7 Jahre 
abzugeben, das Nähere in fit. K Ro. 158 
auf dem großen Kornmarft zu erfragen. 

In der Zabraafle Lit. E No. 19, iſt gu 


 bermiethen‘, ein Laden und Logis nebſt 


Stube, Kuͤche, zwei Kommern und Keller, 
Ein tapezierte® Zimmer vornen heraus⸗ 
ift mit oder ohne Möbel in der Döngese 
gaſſe H 153 zu vermietben. , 
Ein geräumiges Haus iſt zu vermiethen. 


Derfonen fo allerlep fuchen. 


Es wird ein junger Menfh von guter 
Erziehung, in eine biefige franzöſiſche Baar . 
renbandiung en gros geſucht, Kot und 
Logis nimmt er beiden Seinigen: Er muß 


die nöthige Handlungsvorkennuniſſe befigen, 


und eine hübfche Hand fchreiben. Bei Hug 
geber das Nähere 3 

Man wuͤnſcht einen Geſellſchafter zu fin« 
den, um gegen die Mitte Diefes Monats, 
‚entweder nah Hamburg oder Emden auf 
gewmeinſchaͤftliche Koften zu reifen. ° 
Es wird ein Geſellſchafter nah Erfurt, 
Naumburg, Halle in Sachſen geſucht, auf 
den ızten oder ızten De'oper. 
Jemand, fo im Clabier und der Violine ° 
auf eine ſeht leichte und faßlihe Weife 
Unterricht giebt, bat noch ein Paar Stun» 
den des Tages abzugeben. 2 

Eine perfecte Koͤchin, die auch Backwerk 
machen kann, und gute Zeugniffe hat, für 
het Dienft, 


Ein Kutſcher von Berlin, welcher 
den i aten Diefes mit elmm verdeckten 
Wagen im Gafthaus zum weißen 
So wanen eintrifft, ſuchet Perſonen 
mit retour oder in dortige Gegend zu 
nehmen. 

Man wünſcht um den 12. oder 16. dieſes 
einen Reifegefeafchafter , oder einen Platz 
in einem Wagen zu finden, um nach Coſſel 
oder Göttingen zu reifen; das Nähere in 
kit. 9 Ro. 65. 

Es wird in der Segend des Eſchenhei ⸗ 


mer und Neuenthors ein Garten auf die 


bevortiebende Herbſttaͤge zu mierhen ges 
fuchtz; bei Uusgeber dieſes das Nähere zu 
erfragen. ” 

Sn lit. B No. 242, werden alte Anhän- 
ger und Obrzinge von Juwelen zu Faufen 

eſucht. 
ie ju Ende diefer oder Anfang fünftie 
ger Woche fährt eine Ehalfe nad Leipjig, 
and Fönnen noch Perfonen mitfahren. 

Es wird eine Magd aefucht, welche gut 
Tochen, Hausarbeit verrichten fann, und 
gute Zeugniffe hat. j 

Jemand der feinen eigenen Wagen bat, 
en in circa 3 Wochen nach Wien, 


Trieſt, Rom und Reapel abzureifen, und 
tolinfehte einen Reifegefellichafter gegen halbe - 


Merfefoften mitzunehmen. Ausgeber fagt 
darüber das Nähere. 
Es wird ein ftarfes Schrotfeil zu kau⸗ 
Ken gefucht, und man bat fih deßfalls in 
Lit. ERo. 127 hinterm kaͤmmchen zu wenden. 


Belfanntmadung. 


Akten meinen befannten und unbekannten 
reunden made biermit.die Anzeige, daß 
mir ächte engl. weiße und couleurte 
Saumwolle in feinen, mittel und geringern 
Sorten zu haben ift, wie auch alle Gattun⸗ 
en bielefelder hollaͤndiſche Bleichleinwande. 
jejenige. Freunde, melde mir. ihren ges 
neigten Zuſpruch gönnen, werde auf das 
hefte und biiligſte ju bedienen ſuchen. 

‚Valentin feel. Wittwe 

an der Allee kit. E No. 236. 


+ 


=. 


 Seuerwerls » Anzeige. 


Einem geebrten Publikum Dienet 
Nahricht, Daß Lit. E No. 198 ohnweit * 
Rahmhof alle Sorten Feuerwerte zu haben 
find, man wird fi Durch billige Preife und 


. gute Woare zu empfehlen fuchen. _ 








Der diesjährige Herbſt von 6. Morgen 
und von 2 Morgen, der beiten kage in dem 
-Röderberg, ift an dem Stock zu verfaufen ; 
das Nähere in dem ſchwarzen Bod an dens 
Paradeplag in No. ZI zu erfragen. 





- Sn einem Garten find die Trauben am 
Stock zu verkaufen; das Nähere bey Aus⸗ 
geber Ddiefes. 





Endesunterfepriebener macht hiermit feir 
nen Gönnern und Zreunden die ſchuldige 
ben Kon ‚ daß er nicht mehr im Tabafshof 
wohnet, fondern nunmehrp fein erfauftes 
Haus an der Zaulpumpe jur goldnen Bin 
genannt bejogen hat ‚, und empfiehlt ſich 
dabep dem geehrten Publifum beftens. 


3. G. Bein, Lehnkutfcher: 





AleArten eroterifche hochſtaͤmmige Bäume 


- und Geſtraͤuche, find in der Zürftl. Men⸗ 


burgifhen Baumſchule zu Fangen: Selbold 
in ftarfen Partbien und aud im Einzelnen 
um billige Preiße zu verfaufen; Raufluftige 
wollen ſich deßhalb beim Hofmarſchall⸗Amt 
daſelbſt melden. 





Am verwichenen Sonnabend den 6. Drtos 
ber, ift ein Fleiner lederner Beutel mit 
2 Schlüffel, fo mit Bindfaden zuſammen⸗ 


. gebunden find , verlohren gegangen oder 


abhanden a eh der redlihe Finder 
deffeiben wird. gebeten , ſolchen in Lit. 2 
No. 172 zurüdjugeben , wofelbf er einen 

a Thaler zum Recomipenz zu gewärtigen 
at. ’ i 





Bon 14 Morgen Wingert auf dem Röder» 
u + find die Trauben am Stock ju ver⸗ 
aufen, nn 


u Beilage zu No. 36. Freitag, den iꝛ.Ottob. 1804. 
—— —— —— —— — — er ä — — — — u. 
a, „ Belfauntmadung N | 1 
Einem verehrungstwürdigen Publikum habe die Ehre befannt zu machen, 
daß den nächfltommenden Herbft, volftändige Tanymufit auf dim Sandhof 
amgutseffen Ih ee — 
_,“ tr; 


y 

Mächten Samflag den ızten diefes Nachmittags 2 Uhr, wird in der ches 
— — Behauſung am Rahmhof eine Partie altes Bauholz 
verkauft. 


—Aucttons⸗Anzelg e. | 
Den 22ten October d. J. und, folgende Tage, wird durch Die gefihwornen 
Herren Ausrüfee im Augsburger Hof G Mo. 92 aus der Derlaffenfhafft des 
Herrn Abraham Pilgeram, an Hausrath , Schränke, Commoden, Tifhe, 
Stühle, Kupfer, Zinn, keinen Geraͤthe Bettung, eine goldene Repetie⸗ und 
zwey filberne Uhren, Bucbinders Werkjeug , nebſt einigen farbigen, Packs, 
Tabacks⸗ und einigen Schreibpapisren, an.den Meiftbietenden-gegen gleich baate 

Zahlung öffentlich verfteigert werden. + »-- dr 


Bevorflehenden Herbſt und alle Sonntäge ift Tanzmuflf in der Melfens 
gaſſe, bey Iffland. 


Verſteigerungs— Anzeige 
Dlenſtag den ıöten diefes, Vormittags 5Uhr, follen in dem Berganthungds 
Daufe mehrere Effseten, beitehend In feidenen gefleppten Decken, feidene und eats 
£unene »Bettvorhänge, dergleichen Benftervorhänge, fehr ſchoͤne Tiſchtuͤcher und 
Servietten, Betrüberzönen, Halstüher, Sacktucher, Brauengkleider ic. fodann 
mehrere Prätiofen und Silber , goldene Repetlt⸗ und andere Uhren, goldene 
ZTabattieren, ı filberne Thermafekine, Eaffre: Milch⸗ und Theefanner,, (acuefler 
Bacon) dreyarmige und andere filberne Leuchter, ı davoi⸗ nebft Becken, 1 Dbfle 

förbgen, ı Garafinengeftel, Senfpottcher, Zuckerſchaalen 2c 26, Vorleg und 
Eplöffel, Meſſer, Gabeln u. dgl. mehreses, benebſt verſchiedenen plattitten Sa⸗ 
‚Sen, gegen gleich baare Bizahlung Öffentlich verfteigert werden. 


Haus» Verkauf. 


Samftag , den zoflen October, Nachmittags um 2 Uhr, fol das Haus Fit. B No. 6a 
auf der re neben dem Städelshof durch die gefchivorrie Herrn Aus-üfer an - 


den Meifibietenden verfauft werden ; ſolches beflebet in 9 Stuben, Kammern, 8 Küchen, ' ’ 


einem arten nebft einem Ausgang auf die Breitengaffe, und kann bis dahin auch aug 
der Dand verfauft werden. Nähere Nachricht erfährt man im Gafthaug sum Rehbock. 


Mit gnädlagier Erlaubniß wird dirinatürliche Hepfifch don ‚aufferordentlücher Bröße, 


nebft eiiiem von emie'ben beim Zangen iebendig verfäälungenen Matrofen, mit jeinen um- 


ibn iweinenden Kindern, und die in Böten den Angeff wachenden Matroien, in Wuchs 
peuffirt, auf Veriangen noch bis fünfsigen Sonntag in der Hürte auf dem Paradeplag 
gezeigt. ‚Standesperfonen jabien nad) Belieken, andere 12 und 6 fr. , und Ander 4 te 
In Gemäßheit der hochverebrl. Gerichtsurthel vom 4ten Juny l. J. wird Heute 
Freytdas am i2ten Oeteber 1. J. die‘, in der Meinen” Sandaaſſe belegene „ mit fit. 8 
No. 30 beze chnete Bebarfung, worauf pro censu prius 3 fl. 3 Wib: in 1661. MWeißfraven» 
Hlofter ,:26 Albus-Erbying, und 2 Ducaten Laudemiaiaelder, nebft 3 fl. jährlichen kater⸗ 
nenaeld und ein vertragsmäßiges Worf-ufserät der hochadei. Geſeuſchaft zum Frawentein 
baften, für und um dag erite Infagfapital von 4900 fl im 24 fl. Zuß nebft aufaelaufenen 
Bingen und Koften , unter ausgefiedter Jahne jum Erfienmale feilgetragen werden, 
— * — 


a oe Er PROC LA M.A. ’ 
Nachdem der Eurator-der Gotilieb und München Debitmaffe am 2iten Sept 1804. 
einen Statum Massa aftivorum gerichtlich eingereichet hat :, So werden die Gottlieb und 
Münthfhe Bihübiger au gefordert ,. biervon im unterjeichnieter Canzley Ernſicht zu nehmen, 
it dem Bedeuten, diß: wannı“fie.nrcht innerhalb Drey Wochen, vom öten dieſes October 
Monats an; etwas dDagenen e nbrıngen werden, nad) dem Antrage des aedanten. Masse 
Curatoris, die geringfünte M ſſe der Gottliebſchen Ebefrau, für die, pr=-tito juramento 
suppletorio, ihr eventualiter ;uerfannte Jdaten-Zorderung in solutum merde beimigt» 
ſchlagen, und fie, fo wie fanmtlche Eredirores , theils auf das ihnen zu Statten kommen⸗ 
de Entfüttunge Recht des Daufen,-tbeils auf die heffere Slücks Umftände der Gemein, 
ſchuldne⸗, Sotilieb und Münd, werden verwieſen werden, 


Sranffurt am zoten October 1804. - R 
— a VBerlchts⸗ Cangley 


DEE LH 4° ne * 

Nachdewe die Teltaments Erben , der in tedigem Stande verftorbenen Unnen 
ren Born, aus Biibel, der Bürger Zobann Geora Schäfer und deflen Ehefrau, 
Dorothea, gebohrne Kiebinger, um die Juwiſſion in derfelben unbedingt angeireienen 
NRäahyiaß angefuht haben, und der Defunde Inteſtat- Erben nicht befannt find: So 
werden die näditen Verwandten und Intenat-Erben, der veriorbenen Annen Eatharinen 
Born, bierdurd aufgefordert , innerhatb einem Termin von. Sechs Wochen, von unter 
jeichnetem Dato an, fo gewiß felbft, oder durch rechtliche Anwaldiſchaft, in der Bericht 
Ganzley, jum Gerichte Protocodl, Uber das am 24ten Juſy 1804. errichtet — und am 28ten 
eodem gerichtlich eröffnete Teitament, vernehmen zu loſſen als gewiß mwidrigenfals mit 
‘der gebetenen Erbfhafts-Finfegung , denen Teftaments: Erben ſolle wilfahret'werden. 

Signarum Zrankfurt. am Mapn, den ‚roten Dctober 1804. 


Berichte » Canılep. 


— — — ———— — — — — — —— — 

Nachdem der, dem ehemaligen bieſigen loͤbl. Gt. Bortholomäiftift zugeftandene 
Meinzehnden in der hiefigen Stadt Bemarkung, diefes und folgende Zahre Namens hiefle 
ger Stadt durch föbl, Adminiftrationg- Amt eingethan wird. &o verfichet man fib zu 
fammtliden jehndbaren Werngarten. Cigenthlimeen, diefelben werden nich! allein den ſchul⸗ 
Digen Zebnden gehörig und gerwffenhaft entrichten, fondern ſich auch gegen die dazu be⸗ 
ſtellt * rs — beſcheiden betragen. — 

rankfurt den Zien October 1 
en, witer⸗ Serben 








’ 


J — Kunſt-⸗ und Luſtfenuerwerk 
nach den Regeln der Kunſt gefertiget, und von vorzuͤglicher Güte, iſt abermals für bes 
gorftebende Herbſtfeyerlichkeiten zu haben, in der. " 
| Hieronimußiſchen Runftwerkjlätte und Handlung in der Schnurgaffe. 

Nachdeme der biefige Bürger und Weinhändier Ludwig Joſeph Bögner am 24. Jun. 
. diefes Jahre mit NHinterlaffung minderjähriger Kınder mir Tode abgegangen , und die ' 
angeordneten Euratoren diefer Rinder, ju Wahrung der Gerechtſame ihrer Pflegbefohlnen, 
Rahmens weicher ſie die Erbfchaft Deren Vaters cum Kenekeislerie &inventarii angetreteii, 
nochhero auch eventualiter um die Zulaffung jur Büthercbfonterung nachgeſucht, um 
oͤffentliche Vorladung aller derjenigen, weiche an den verstorbenen Water ihren Euranden, 
oder nun an deſſen Nachlaß aus Irgend einem runde Speuch und Zorderung zu haben 
vermeynen möchten, gebeten , Diefem Suchen auch, witteiſt Schöffent athsbeſcheide de 5 _ 
& publ. 6 hujus, Statt gegeben worden iſt z So werden alle-diejenigen , melde an den 
erwähnten verjiorbenen hiefiyen Bürger und Weinhändier, ofepp- Ludwig Bögner, oder 
nun deſſen Nachlaſſe, aus irgend einem Grunde einen Anſpruch, oder eine Borderung zu 
haben vermennen möchten , b:edurdy citirt und vorgeladen, um ſolche innerhalb einer 
peremtorie & pro omni angelegte &rift von Seche Wochen, von unten geſetztem dato 
“an, gebörg an. und auszjuführen, oder zu gewärtigen, daß wenn die.Zorderungen Der 
fih anmeldenden Gläubiger die Erbfchaftsmafle uͤberſteigen oder erfhöpfen ſollten, die 
Nichterſcheinenden weiter nid;t gehört, fondern mit ihren Forderungen ausgefchioflen und 
präciudirt, auch hinführo Peine weitere Ladung, dann an biefiger Gerichtorhüre, und 
jwar nur zu Undörung des, facta hujus citationis-reproduftione, ergebenden Wefceids; 

erlaflen merden ſolle. ee 
So gegeben am achten Tag des Octobermonats im achtzehen hundert und vierten Jahr. 
— alleine — —— — — — — — — — * 


— — — — 





Zrebtaas den ıgten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Verganthungs hauſe 
dahier eine große Tiſchſchlaguhr, ı dito Penduluhr, 1 Spiegel mit vergoideter Rahme, 
x nußbaumenes Schreiblabiner und 12 Seffeinühle, an den Meifibietenden , durch die 
geſchworne Husrüfer gegen gleich baare Bejablung öffentlich verfauft werden. 

Srankfurt am Mapn ; den gten October 1804. 


Bon Zungerer burgermelfterlicher Aublenz wegen. 


SGleich nach Verfteigerung der in diefen Blättern angezeigten Kunft- und Naturalien⸗ 
Sammlung des verfiorbenen hiefigen matbematıfchen Lehrers Herrn Lambert an der Allee 
fir. E No. 233 , wird ın demfelben Zimmer mit Verkaufung, einer Sammlung von 
feinen Wachsfhitdereyen unter Glas und Rahmen, fodann Gemälden und, Kupferſtichen 
mit und obne Rahmen, ferner mit einer Heinen Sammlung Raturalien und ®ips- 
abdrüden, welche Köpfe, Medailen, und. andere Segenſtaͤnde vortiellen , und. zuletzt mit 
einer Parthie ſchwarzer und vergoldeier Rahmen fortgefahren werden. 


* u. — — 











— — — — — 


Zu verk aufen in der Stadt Schoͤne Piſtolen und Karabiner find in 
billigem Preiß i 
in ſchoͤnes vierrädriges Cabriolet ift gu - — — reiß in der Roſengaſſe 145 





verfaufen. Wusgeber Diefes fagt mo. Etliche fe: gut in Eifen gebundene weiti⸗ 
Bei Joh. Val. Albert auf dem Römer- grüne Stüdfaß find zu verfaufen. 
berg‘, find verfchiedene Sorten kuſtfeuerwerk Unter dem Tuchgattern Ro. 167 ‚ find 


sum künftigen Herbft zu haben. friſche Weinfaß zu verfaufen, 


Derfonen fo allerley fuer. 


Es mid ein Logls von einer Stube 
undgeräumiger Kuͤche, zu ebener Erde 
mitten in der Stadt zu mierhen gefucht. 

Eine leere Retourchaiſe loglrt in Der 
Relchskrone und fährt den 13. Octob. 
früh über Elſenach, Erfurt und Leip⸗ 
sig, wohln noch Perfonen mitkommen 
koͤnnen. | j 
- Ein junger Menfch , welcher fchreiben und 
zechnen fann, ſchon als Bedienter gedient 
und aute Zeugniffe hat, fuchet auf ähnliche 
Art bier oder aufferhalb Dienft._ 

Ein Mann von gefegtem Alter, der we⸗ 
‚gen feiner Treue und Htechtſchaffenheit güls 
tige Zeugniffe beibringen fann, das fervis 
zen verfteht, fuchet Dienfte als Bedienter 
oder- Auslaufer. 

Bei Eonditor Schmidt in der Doͤnges⸗ 


afle, wird ein ftarfer junger Menfch vom - 


ande als Hausknecht angenommen. 

Den ı3ten October fommt ein Kutfcher 
von Erlangen im Weidenhof an, und fucht 
Perſonen dahin und in dafige Gegend mit⸗ 
junehmen, 

Ein lediger Mann, von gefegtem Alter 
und gutem He-fommen, melder in der 


franzöfifchen und fateinifhen Sprache, alle. 


gemeinen Geſchichte, Briefwechfel zc. , untere 


richten kann, wünfdet als Lehrer oder als 


Schreiber angefielit zu werden. 

In künftiger Woche fährt eine Ehaife 
nah Bafel und Faufannei, können noch 
Derfonen mitfahren. 

Es wird eine Hausmagd gefucht. 


Bekanntmachung. 


Niemanden etwas auf meinen Namen zu 
creditiren, erſucht 
M. Hanſen, Schauſpielerinn. 


Ein Viertelloos, Ro. 2416, jur zten Klaſſe 


der Hanauer Fotterie, ift verlohren worden, 


für deffen Unkauf gewarnet wird. 


Die Trauben am Stodf vor dem Affen⸗ 
thor, find zu verkaufen, auch das Garten» 
haus beſtinmt abzugeben, 


Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 Er. 


Der Pfandſchein Ro. 62698 ift verlohren 


worden, für deffen Ankauf gewarnet wird, 
indem die Unzeige bey lobl. Pfandamt ge 
macht morden iſt. * 


Eirca 44 Eden Pointfpigen find am Mitt: 


woch in der Segend der Fabrgaſſe verloh⸗ 


ten worden, der redliche ‚Finder wird em 
fucht, ſolche gegen ein gutes Douceur abjüs 
geben; an wen fagt Yusgeber dieſes. 


ö ⸗ñ in 
Eliſabetha Bernsheim aus Montreal ohn⸗ 
weit Coblenz, wird von ihrer -Schweiler - 
erſucht, ſich in der Expedition dieſer Blätter 

baldigft zu melden. 


Branff. Viktuallen⸗Prelſe und Zaren 
am ızten Dctober 1804. 


rucht-Preife. ar 
en —8* 10 fl. ⸗ kr. 


Bere ® ⸗ — * ern 

% ⸗ 5 fl. 40 kr. 
s | . fr. 

—— — 


Belzenmehl, das Malter 13 fl. zo kr. 
Rockenm l, ” ” u ‚—Ft. = 
Brod⸗Taxe und Gewicht. 

Ein Laib Rockenbrod gugtr. 1Pfd. 8kot. 
Ein dergleichen ju öé ke. 2Pfd. 16 Lot. 
Ein dersleichen ju g kr. 3'Pfd.242ek. 
Ein gemiſchtes Rockenbrod von oPfd. i6 kr. 
Ein —** Brod bei den Dorf⸗ 

baͤckern auf dem Markt . » = 
15 kot. 
54tot, 
aätot, 
tot. 
ıı ir, 
ıo ft, 
12 kr. 
ıo R, 
13 fr 


z.aotk, 
o fl. zo kr. 


VWaſſerweck zu fe... 
Ein Miihbrod zu ide. .» . 
Ein faufder-Milhbrod zu if. 4 

Zleifh- Tare. 
NRindfleiſch, das Pf. 
vom ısten d. M. an aber 
Kalbfleiſch = 
tee A 
wemefle ee —4 
Salz⸗Taxe. 
Grober Salz, das Malter . 
eines Sal, =» W 
Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in dem Haufe ..5kr. 
Die Mas Bier über die Galle ._- 4 Fr. 
Nehnei» Amt. 


Befeluk 


a 8 + + 


«a2 121 + + 


.» 2. #8 . + 


ı 


— Frankfu rter tz 
Frag ⸗ ud Anzeige-Nahrichten,- 


(melde auf dem Meinen Hirfchgraben F 77 Dienftags m. Zreitags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Maieftät allergnadigftem Privilegio; 
tole aud Eines Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats sroßgünftiger Bewilllgung : 


Fo 87. Dienftag, den 16. October 1804, 








Befanntmadung. 


j Palthafar Affland in der Stadt Amſterdam Hinter, dem Roͤmer, hat die 
Ehre feinen Breunden befannt zu machen, Daß er extra guten Wein die Maah zu 
24 Pr. verjapfe, mit allen Übrigen Sorten Weinen, empfichlt er ſich beſtens. 





DBerfleigerungs + Angelige 

. Dienftag den 16ten diefed, Vormlttags 2 Uhr, follen In dem Verganthungs⸗ 
‚Haufe mehrere Effecten, beſtehend In ſeldenen gefteppten Decken, ſeidene und eıts _ 
tunene Bettvo hänge, dergleichen Fenftervorhänge, fehr ſchoͤne Tiſchtuͤcher und 
Servietten, Bettüberzügen, Hals uͤcher, Sadtücer, Brauensfleider 2c fodann 
mehrere: Prätiofen und Silber, goldene Kepetirs und andere Uhren, goldene - 
Tabattieren, ı filberne Theemafhine, Eaffees Milch⸗ und Theefannen, (nieuefker 
Deren) Dreyarmige und andere filberne Leuchter, ı Lanolr nebſt Becken, ı Obſt⸗ 
oͤrbsen, ı Earafinengeflel, Senfpottcher, Zuckerſchaalen ꝛc. ꝛc., Vorleg⸗ und 
Ebloͤffel, Meſſer, Gabeln u. dgl mehrere, benebſt verſchiedenen plattitten Sa⸗ 

een, gegen gielch baare Bezahlung oͤffentlich verſtelgent werden. 





— Auctions = Angeige 
Den zaten Detober d. J und folgende Tage, wird durch Die geſchwornen 
Herren Augrüfer Im Augsburger Hof & No 92 aus der Verlaſſenſchafft Des 
Heren Abraham Pilgeram; an Daustath , Schraͤnke ‚, Sommoden, Tiſche, 
Stühle, Kupfer, Zinn, leinen Srräthe, Bettung, eine goldene Keprtirs und 
wey filberne Uhren, Buchbinder⸗ Werk eug, nbit einigen farbigen, ‘Pads, 
Tabacks⸗ und einigen Schreibyap! ren, an Den Meiſtbletenden gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verfteigert werben. 3 | — 


# 


Waarens Verfielgerung. | 
Donnerflag den ıgten dleſes, Vormittags 9 Uhr, fol allhler in dem Ver⸗ 
er eine Partie engl. Waaren, beftehend in melfen Muffelin, engl. 
wollenen Strümpfen , dergleichen Tricots und Pantalons, gegen glei baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. 


3 H. Henne an der Allte Vo. 240 verfauft im Ausfchnitt zu den allerbilige _ 
ften ‘Preißen, ale Zarben glatte und geftzeifte Thickfet# und Velvateens, färbige - 
Piques und Winter Beflen, Caſimlre, welſe und färbige Halstücher, alle Gat⸗ 
tungen Englifche, Oſtindiſche, Herrnhuter, Schwaͤbiſche ꝛc Sacktuͤcer, fein 
Hetenhute Baumwollenzeug, ord und ertra fein Franzleinen, Cannefas und 


weiſt Lelnwand, Batiſtmußlin, Callicos 


teſte Fteunde um genelgten Zuſpruch. 


Camlot ꝛc. ꝛc. und bitter feine geehr⸗ 





Zu verkaufen in der Stadt. 
Eiderduhnen von guter Qualität, 


ind am Markt K 128 billigen Preifes 


zu haben. 

Senfmehl, Brabanter Flachs, Saͤchſiſch 

orzellain, beſtehend in Eaffee- Mildy- und 

beefannen , Zuderdofen und Schalen , 
Zaflen, Schwenkkumpen, Theeflafchen und 
©ervicen mit Malerep und Vergoldung, 
find nebſt befannten Specerepmwaaren bei 
— auf dem Markt billigen Preiſes zu 

aben. 

Eine Hausorgel von 4 Regiſtern, und 
ein Sorte» Piano in’ Zlügelform, ſtehet zu 
verfaufen, bey Klitſcher. 

Eine noch in gutem Stand fi befind» 
liche Quartierfprige mit 120 Schub neuer 
Lederfchläuche, ift zu verfaufen; bei Sebruͤ⸗ 
der Bartheis, Stadtglockengieſer auf dem 
®raben das Nähere. 

Bei €. 3. Soͤtz auf der Zeil, ift fo eben 

anz frifh angefommen , und in befter 

ualität zu haben, fuperfein Provencer 
Baumdl, Straßburger Senftmehl, grün 
und gelb, feinfter Hannovrifher Zlachs, 
Mannheimermwaffer 2c., ich empfehle mich 
bierinnen beſtens. 

Ein Haus, wo fhon lange Jahren eine 
offene Nahrung mit Specereywaaren ges 
— iſt mit allen Geraͤthſchaſten zu pers 
aufen. 


Ein afibiger ruffifcher Beifewagen mit- 

2 Koffer und allen Bequemtichkeiten, ſte⸗ 

bet im goldnen Löwen zu verkaufen. - 

' Helibrennende-gegoflene Lichter zu 24 Fr, 

hun bei Beitenpäufer in der Gelne 
ufergaffe. 

Alte und neue Fenfterrabmen und Thüren 
nd zu verkaufen, bey Schreiner Meyer 
inter Dem Prediger. . 

Einige Benfter, worunter ein Ladenfen⸗ 


I mit Spiegelfyeiben, und einige Thüren 


nd zu verlaufen, 
Zu vermlethen In der Stadt. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 5 heijba= 
ren Stuben, einer Küche, 2 Kammern, 
großen Speicher, Holjremife und fonftige 
Bequewlichkeiten, fiebet ju vermiethen, 
und ift bis Mitte November zu bezieben. 

Sn einem - neuerbauten Haufe angeneh⸗ 
mer Rage; find 2 fchöne geräumige, mit 
olten Bequemlichfeiten verfebene Wohnuns 
gen im obern Stod, und eine etwas Fleis 
nere gleicher Erde, an ſtille Hausbaltun« 
gen zu verwieiben, und koͤnnen gleich bes 
jogen werden. . 

Ein Zimmer ift an eine einzelne Perfon 
ju vermietben, in Lit. J Ro. 268. . 

Ein Zimmer mit oder ohne Möbel, iſt 
an eine ledige Perfon zu vermiethen, WU rı2. 


Es ift Play für ein Pferd und für eine 
Ehaife abzugeben, u r 


F x 


"Ein ſchrotmaſiger Keller zu 12 bis 


15 Stüf Wein baltend, iſt in der 
Gegend der Roͤmerbergs zu verlehnen, 
und kann [eglei besogen werben. 
Ein fhöner Eckladen am Römer 
berg , ift zwiſchen denen Meflen oder 


auch auf Das ganze Jaht zu verlehnen, - 


und Bann ſogleich bezogen werden. 

Sn einer. angenehmen Gegend der Stadt 
ift ein vouftändiges Logis von 7 Zimmern, 
Küche, Karamern, Keller, nebji allen übri⸗ 
gen Gemaͤchlichkeiten an eine ſtille Haus⸗ 


baltung zu vermiethen , und kann täg«. 


lid) bezogen werden. Auch iſt ein ſchrot ⸗ 
maͤßiger Keller von circa 55 Stuͤck zu ver⸗ 


nen. 
Auf der großen Bodenheimergaffe In dem 
neuerbauten Haufe E No. ı3L, iſt der Zte 
Stod, befiehend in einem fehr fhönen Zim⸗ 
mir mit Kabinet und Küche, wo wan ju> 
feicy Die angenehme Ausſicht auf das Feld 
bt, ohne Meubles nal zu vermiethen. 
an on * aͤhere. — 
er Caffeegaſſe ohnfern dem Herrn 
Kiefhaber, ift bie ate em beftehend in 
4 beijbaren Zimmern , einer Rüde ‚- die 
dazu erforderlihe Kammern und forftige 


Bequemlichkeit, an eine ftille honette Hause. 


daltung , oder auch mit Möbel an ledige 


- Hexen zu vermiethen und fündlic zu bes 


nung im erften Stod, beßehend in 6 hei 
baren Zimmern, Küche, Holzplatz, f. v. Ab» 
tritt, fodann im zweiten Stod 2 geräumige 
Kammern, ein Stüf Keller, Regen und 
gemeinfchaftliche Waſchkuͤche, zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen. 


Ein ſchoͤnes Logis mit Küche und Reiter, 


im aten Stod, iſt in fit. F Ro. 89 unter 
der Catharinenpforte zu vermiethen. 

In der Schnurgaffe am Ef des Nürns 
‚bergerbofs No. 119, ift ein Zimmer mit 
oder ohne Möbel an eine ledige Perfon zu 
dermiethen. 

3 bis 4 ſchoͤne Zimmer , find mit oder 
hne Möbel an einen einzelnen Herrn zu 
dermiethen und fogieich zu beziehen, 


e 8 einer lebhaften Straße, iſt eine Bohr 


Auf dem großen Rornmarkt tft ein ſchoͤ⸗ 
nes möblirtes Zimmer zu vermiethen, duch 
können auf Verlangen noch mehrere Zims 
mer Dazu gegeben werden. 

Sn der Barfüßergaffe Lit. K No. 148, 
ift ein Logis an eine ftile Haushaltung 
oder an iedige Perfonen zu vermiethen, un 
kann fogleidy bezogen werden. : 

4 bis 5 Zimmer, 2 Kammern, Küde 
und Keller, ift zu vermietben. j 

Auf der großen Bocenheimergaffe fit. € 
No. 129 u. 130, Ift der erfie Stock gang 
oder vertheilt zu vermietben, es fann auch 
Stallung und Rewmiſe Dazugegeben werden. 


Derfonen fo allerley funen: 


Ein austwärtiger Handlungsdiener, der 
ſchon auf mehreren Handlungeplaͤtzen con⸗ 
ditionirt hat , und einige Jahre bier in 
einer Specerephandlung war, wuͤnſcht ſich 
auf diefe Art wieder placirt zu fehen. 


Es merden zwei Lioreebediente gefucht, 


weiche ſowohl zum Serviten als auf Reifen 
ebraucht werden. können. Ohne gute 
Bau niffe feiner vorigen Herrſchaft darf 
ch Reiner melden. Beym Verleger dieſes 
iſt das, Raͤhere zu erfragen. 

Ein Menfh von 28 Jahren , welcher 
deutſch, franzöfifh und etwas engliſch 
fpricht und fpreibt, beinahe 10 Sabre als 
Reiter fervirt, und — Atteſtate bat, wͤn⸗ 
ſchet auf aͤhnliche Art oder bei einer reiſen⸗ 
den Herrſchaft als Bedienter anzukommen. 

Ein Menſch, weicher gut mit Pferden 
umgeben, aud fahren , reiten und alle 
Arbeit verrichten kann , aufferhalb ſchon ges 
dient und Zeugniffe hat, fuchet Dienft als 


Kutſcher oder Hausfnedt. 


Man fucht einen jungen Menfchen in ein 
—— biefiges Haus in die Lehre unterzu⸗ 
ringen, bei welchem er jedoch auch Koſt 
und Logis erhalten müßte. Das Nähere 
fit. 5 No. 206 zu erfragen. 

ur der feinen eigenen Wagen bat, 
edenft in circa 3 Wochen nah Wien, 

rieft, Rom und Reapel abjureifen, und 
wuͤnſchte einen Reifegefelifchafter gegen halbe 
Reiſekoſten mitzunehmen, Yusgeber fagt 
darüber das Nähere. 


4 


€ twird ein Stat ju einem Pferd, nebſt 


Remiſe für eine Ebaife, nicht zu weit vom: 


großen Kornmarkt entlegen zu miethen 


ucht. 
ii Ende dieſer Woche fährt eine Ehaife 
nad Bafel und Saufanne , Tonnen no 
Derfonen mitfahren. 

Es wird eine Hausmasd gefucht. - 


Bekanntmachung. 


Ich wache einem verrhrungstwürdigen 
Publifum die Unzeige , daß ich nunmiehro 
aud Wein verzapfe, die Maas zu 24, 327, 
a0 fr. und fl. I. auch) ifi bei mır ju haben 
das ächte Mannheimer Waſſer, roth und 
weis, und Reutvieder Kimmel, nebft feine 
Fiqueurs um billige Preife, welche ich aud) 
im Haus ins Fieine ausfcenfe. 

J. J Muͤller feel, Wittwe, 


im Weinberg hinter dem Prediger. 


— — — ——— — — — — 

Erdmandelnkaffee von vortrefflicher Zus 
bereitung, iſt bei Joh Pet. Bertina im 
Augsburgerhof Lit. & No. 99 billigſt zu ha⸗ 
ben. Nichts ift bishero erfunden worden, 
das dem wahren Indiſchen Kaffee im Be 
{dymact fo täufchend gleichet als dieſes Pro⸗ 
duct; man fann es ganz afleın , oder mit 
einem Zuſatz von wirklichen ee gebrau« 

en, und ein gefäfiger Verſüch wird ge⸗ 
tig obige Aeußerung vollkommen beftättigen. 
gungen 


Hollaͤndiſche Blumenzwiebeln 
von beſter Sorte und in alen Zarben , in 
billigen Preißen bey Joh. Pet. Zaßel in 
der Döngesgaffe. - 


— — — — — — — —— 

Etienne Jossoy unter der neuen Kraͤm 
empfiehlt fi in allen Gattungen Modes 
mwaaren und verſichert Die befte Bedienung. 


— — — — — 


Wegen vieler Nachfrage nad; englifchem 

. Eattun , babe mir eine Parthie fommen 

Jaffen ; wo ich jegf mit den neueften Deſſeins 

und Bifigften Preißen aufwarten fann, 

twie auch mit engl. Stid- und Stridhauns 

wolle und Tambourgarn. 

J. M. Debesmann, 

auf dem Leonhardathor, 


’ — 
— ——— — 


23 


Das kefannte Eau Antique oder Waſch⸗ 


waſſer der Sabina, bejonders qut zur Zilk 
gung aler Sommertproffen und anderer 
Hauıfleden, ſo wie jur Erlangung einer 


‚ weißen Haut f. 3. 24 fr, das Flaͤſchchen, 
o 


und Esprit de uge ein unihädliches 
Schminfwittel A fl.3 — das Bläschen, find 


in Commiſſion zu haben, bey 
| Johann Ehriftoph Yumann.. 


J. €. Kluge in der Schnurgaffe hat eine 
Parthie franz. Batrift und faͤchſ. Zutier> 
baryent in Rommiffion erhalten, und em» 
pfiehft fi damit forohl als auch mit ei» 
nem fehr ſchoͤnen Sortiment preiswürdiger 
Winterweften , Dranfheier und Modes 
Shawls von jeder Groͤße. 








I Die febr beliebte aͤchte, für Kälte und 
Näffe ſchutzende Haarſohlen, find bei mir 
wiederum zu’haben. 
Hallwachs, an der Catharinenpforte 
bei Herrn Kämpf. 


Daß ich eine Parthie neue und fehr ſchoͤ⸗ 








ne Sardellen erhalten, und ſolche auch fehr 


billig erläffen fan, macht hiermit feinen 
geehrteften Freunden befannt 
gran; Anton Bonati, 
unter der Catharinenpforte. 





In der Zahrgaffer?it. A Ro. 103 eine 
Stiege hoch bei Sılberarbeiter Hoffmann, 
werten alimodiſche Spitzen, feidene, Hoffe 
ne, ſammete und tuchene Mannstleider eins 
gelauft. 





Unterzeichnete erachtet für noͤthig / öffent» 
lich hierdurch befannt zu machen, daß fie 
für nichts bafte, morüber fie nicht eine 
eigenhändige ſchriftliche Verbindung oder 
Ewpfangfhein von fi gegeben, ‚und ers 
fucht zu dem Ende einen jeden Intereflens 
ten, niemand auf ihren Namen -zu freditir 
ren, es fey denn auf ihre eigenbändige 
Unterfchrift. . 

Lazarus Hirfch Wimpfen, feel. Wittme, 
an der Pforte am Eingang der 
Judengaſſe. 


Mo. 87. Dienflag, den 16, October 1804, 





Anhang zu den Scanffurter Fcag> und Anzeige Nachrichten, - 








Proclamirt und ehellch Aufgebotene 
Am 20° Gorintäge nach Trinitatis, dm 14. Det. 1804. * 
Herr — BR Donner ı Dandelsmann, Wittwer, und Jungfer Ebhriftiane 


= 5* one Biebel, Kaifer!. Notarius, und Jungfer Maria Elifabetha Erras. 

ere Wilhelm Kronendurg, penſionirter Chur» Erzkan — Hofmufleus wie auch 
uſitus bep Hiefigem Theater, und Jungfer Maria Magdalena Ribow. 

Johannes Pifter, keinwandshändier, Wittiver, und Jungfer Maria Thereſia Cretzſchmar. 


Copulirt und ehelich Eingefeguete 

- Montag, ben 8. biefes, 

Johann Heinrich Diehl, ER ‚ und Jungfer Eatharina Sriederica Sopfie- 
Ebarlotta Reiſſenbach. 

Johannes Reuwann, — Wittiwer, und Jungfer Johannette Eliſabethe Schumann. 


Mittwoch, den 10. biefes, Re 
Sopann Ricolaus vambach Schuhmachermeiſter, und Unna Dorothea Mayer, Wittwe. 


Setaufse in Brantfurk . Du 


— Georg Brentano la Roche, Yandelsmene, eine Tochter, Carolina Sophia Elaubina. » 


Samflag , den 6. biefeh 
dehenn cere, utſcher, einen Sohn, Earl Friedrich. 


Goumtag , den 7. dieſes. 
s. T. Herr nn @ottfried Ranger, beyder —** Doctor wie au ordentl. Wish. 
* er ‚ einen Sohn, Buſtav Friedrih Auguff. s 
Herr Johannes Pilgeram, Pandelsmann, eine Toter, Unna Zranzisca. 
re Ih nn Thomas Schneidewind, Handelsmenn, eine Tochter, Anna Sufanna.. 
* at —** Rechenepſchreiber mie auch. Keller auf dem Römer , elne 
ter, 14 na. 
Here Wolfgang Undreas gaueifen, Drganift bey der franz. reformicten Gemeinde dahlet / 
einen. Sohn, Georg Theodor. 
Friedrich Jacob —E Briefmaler, einen Sohn, Earl Beiedric Wleim. 
ohann Eeſpar Roth, Schneidermeiſter, eine Tochter, Suſanna M 
ohann Ehriſtian Deichler, Pferdausleiher, einen Sohn, —— Sofh Epriftian Dam. 
ohann Martin Sap, Pader, einen Sohn, Johann M 
arl Undreas Mayer, Bedienter, eine Tochter, Denzkeiie — Sara. 


Montag , ben 8 dieſes. 
Caspar vilaad Malik, Schteinermeiſter / einen Sohn, Birpem. 


Dienſtag, ben 9. porn 
Johann Adam Bein, Schuhmacherneiñer » eine Tochter, Anna Mar — | 
Sopann Balthafar Henf, Jun. Schuhmachermeiſter, eine Tochter,‘ Eleonore Selena Eatparln. 
. Getaufte In Sadlendaufım 
| Donnerflag , ben ır. dieſes. 
ch at Preif , Zimmergefen , einen Sohn, Michael. j 
Beridigtes In Branffurk 
Samflag , den 6. dieſes 


tern Jobanne⸗ Fingerlin weil. geweſenen Banquiers nachgel. Um a Pr 

„ Eiifabeiha , geborne Schaaf, alt 74 Jahr, 3 Monat, 6 6 Tag — win 

Georg kudwig ——— GSarnkraͤmers Kindbeiter⸗ Töchterlein, Anna Vollna. 

So: „mag » den 7 dieſes. 

s. P. Siren Jodamı 6; pp Dittenburger, J. V. Dr. wie auch Adv, ordin,, alt 45 Jahr, 
onat, 22 a 

te ohann Dante —ã Handelsmann, alt 35 Jar 5 Monat, 8 Tage. - 
— Marius Died , Schneidermeifiers 6 oͤhnlein/ Johann Stang, alt ı Jahr, 


5 Monat, 22 Tage, 

Wioutag., ben. g. dieſes. 
| Sopann Jon Burd, Rutfcpers, — Maria. Catharina, geb. Bir, alt * Ss 
i 4 Monat, 6 Tage: | 
Dienflag , den 9. biefes. 
S. T. — Johann Chriſtlan Schott, FE U. Dris. und Adv. ordin! wie PER Actuarit. 
loͤbl. — — Awis, Toͤchter lein, Maria Dorothea Friederita, alt 2 Monat, 


Sohann dr Bogfer + bieflg —— —ãa nachgel. RAM Maria Dagdalenay 
geb. Renault, alt 68 Zahr, 8 
Mittwoch , A 0. Def Ku 
Herrn Ehrifien „Mannberger, Handelsmanns Söhnlein, Georg Seide, alt ı 1 Se 


grins Ba Baltpafar Schuckard, Bierbrauermeiſt ers Kindsetter-Töchterlein, Philwpina 


—— in Sadtenbaufen. 
Sonntag , den 7. 'biefes. 
Matthäus. Bolter, gewefenen Tagloͤhners nachgel. Witttve, Barbara, geb: —T alt, 


Eigmund &hritian Gamm, hieſigen Garnifon Tambours Töcterlein, Anna Barsarır. 
alt 4 Monat, 9 Tage. 

| Mittwoch , den 10. Diefes. 
Sopannes Klein, Zifchermeifters Ehefrau, Chriſtiana Henrietta, geb. rachum, alt 23 Yafr. - " 
Donnerfiag , den ır. diefes, & 


Theodor Burd, Feldichlikens Ehefrau, Catharina, alt 50 
Sodann Martin Öplenfalägern Scichfärchers —————— Marie Sibytla.· 


No. 87. Dienflad, den 16, October 1804. 


Befanntmadung. 


WVon den bekannten fehr fehönen und heilbrennenden Lichtern find wiederum 
centner⸗ und thalerwelſe zu haben in F Mo. 77 auf dem kleinen Hif&graben. 
DE —— —— — 


Freytags, den igten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſotlen in dem Verganthungshauſe 
dabier, eine große — ı dito Penduluhr, 1 Spiegel mit vergoldeier Rahme, 
3 nußbaumenes Schreibkabinet und 12 Seſſelſtuͤhie, an den Meifibietenden durch die. 
gefhworne Uusrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. 


Sranffurt am Mayn, den gien October 1804. | 
: Bon Züngerer burgermelfterficher Audlenz wegen. 


aus » Berfauf. 
Samftag , den 2often October, Nachmittags um 2 Uhr, fol das Haus fit. B No. bei 
auf der Uderheiligengaffe neben dem Städelshof durch die geſchworne Herrn Ausrüfer an 
den Meifibietenden verkauft werden ; folches beftebet in 9 Stuben, Kammern, 8 Rüden, 
einem Sarten nebſt einem Ausgang auf die Breitengaffe, und kann bis dahin auch aus 
der Hand perfauft werden. Nähere Nachricht erfährt man im Gafıhaus zum Rebbod. 





, - 
y 


——— — 


Nachdem der, dem ehemaligen hieſigen loͤbl St. Bartholomaäiſtift zugeſtandene 
Wein zehnden in der hieſigen Stadt Gemarkung, er und folgende Jahre Namens biefl- 
ger Stadt durch Föbl. Adminifteationse Amt eindetban wird: So berfichet man ſich zw 
fammtlichen gehndbaren: Weingarten-Eigenibümern, dieſelben werden nicht allein den ſchul⸗ 
Digen Zebnden aebörig und gewiffenhaft entriten, fondern ſich auch gegen die dazu bes 
ſtellt werdende Erheber ordentlich und befcyeiden betragen. 


Branffurt den Sten Dctober 1894. 





. ' der * Gericht. 
Radıdem ein Hochedler und Hochweiſer Math dieſer des Heiligen Reichs Stodt Ferant 


furt am Mohn mit nicht geringen Widermwillen mwährnehmen müflen, daß obngeachtet 
der Durch oͤffentſichen wehrmals wiederholten Drud und Anſchlag publicirter Edicteny 
tworinnen an ſaͤmmiliche Hiefige Bürger und Benfaffen die Verordnung ergangen ift, daß 
fie ſich jederzeit „bey "Weränderung der Wohnungen bey dem. Eapitain ıbres Quartier 
meiden, und deswegen von Demfelben einen gedrudten und- von Unferm Schakungs- Amt 
approhirten Quartier» Zettuf gratis ablangen ſollen, fothaner nöthigen Verordnung aber 
wenig oder gar. nicht nachgelebet worden „ und bieraus sur Beſchwerde des Schahzungs⸗ 
Amts erfolget, daß nicht nur zum größten Rachtbeil des ©tadt-Acraii viele Restantiarii, 
deren Aufenthalt äffters gar nicht ausfindig zu wachen ift, mit der feyuldigen Zahlung 
zurüctgeblieben, und, um. der Freeution 'zu entgehen, theils. böslicher MWeife, obne e# 
dem Eapitain anzuzeigen, heimlich ausgejogen, und theils gar ihre Wohnungen verläug« 
net, fondern auch alerlen fremde Leute, welche der Stadt nichts beptragen und dem geme 
3 —* Weſen in vielerley Wege ſchaͤdlich find, ohne Erlaubnuß aufgenommen umd lange Zeit 
erberget, . 
, Ws bat Wohlgedachter Rath, folder Unfug und eingefchlichenen Unordnung beſt⸗ 
thunlichn abjüheifen und zu seuern , biermit jedermänniglidy ernſtlich erinnern und ermah⸗ 
nen wollen / Daß -jeder Befizer eines: Haufee, warn er jemand ; es feye gleich aus dem 


% 
en 


nämlichen oder aus einem andern Quortier, zu ſich in feine Behauſung nehmen, demfels 
ben das Haus felbften oder des Haufes Beſtaͤnder an jensandes -andern Stuben oder 
y per verlebnen will, folches bey Verluſt des jaͤhrlichen Hauszinſes, annoch vor deſſen 
Ausziehen —— —— 
—8— dem Capitain anzeige, daß er ausziehen, und wohin er zu ziehen Willens ſeye, 
and ſich destwegen einen gedructen Zettul geben laffen, mit Diefem Zettut ſoll ex 
2) vor dem Einziehen auf das Schagungs» Amt gehen und felbigen zur Approbatiom 
vorzeigen, allwo diefer Schein nach Befund unterzeichnet und in Die Quartier»WRolle eins 
fehrieben wird. Sodann hr 
- 3) muß Diefer Zettul demjenigen Eapitain, in deſſen Quartier jemand einziehen will, 
ebenfals vorgezeiget, und von dieſem auch in feine Quartier. Rolle eingeſchrieben werben; 
‚ Diefes reſpective Ein: und Ausſchreiben auf dem Schagungs: Umt fol 
4) allemal Gamftags früh von 9 bis 12 Uhr geſchehen, und wird dafür 
5) weder auf dem Schagungs: Amt , noch auch von denen Bürger. Eapitainen, 
etwas gefordert oder gegeben, fondern es werden diefe Scheine überall gratis ertheilt und 
ausgeftellet. Zu dieſer Anzeige ift auch * 
6) derjenige, aus deſſen Behaufung jemand aussieht, bey Strafe von 10 Rthlr. 
verbunden. A 
Diejenige nun, welche aller ernftlichen Obrigkeitlichen Ermahn- und Verordnung: 
ungehindert, pen vornehmen oder geringen Standes, Burger oder Beyſaſſen, diefer 
erneuerten Obrigfeitlichen Verordnung und Verbott zutider zu handeln fih unterfieben 
werden , follen ohne alles Unſehen der Perfon, wie ober gedacht, fo viel an Geld, ale . 
der sjährliche Haus, Stuben- oder Kammerjind von denen eingenommenen ‘Perfonem , 
erträgt, zur Strafe erlegen, auc dem Schagungs-Wnit , ſolche nad Befinden der . 
Hände zu erhöhen und zu vermehren, biermit committiret fepn;- weshalben auch, zu beſ⸗ 
ferer Aufficht, wenigftens alle viertel Jahr eine genaue Yaus» Vifltation von alten Duars: 
tieren vorgenommen, auch nach Gutduͤnken öfters wiederbolet, und jeber- 
oder Beftänder eines Haufes , melder vor Publication gegenwärtigen Edicts‘ Yauisieute 
zu fi) genommen, oder von fi ausziehen laffen, und deßfalls feinen Permiffions- Schein: 
som Schabungs: Amt-aufieifen Fan, unverzüglich jur Strafe gesogen werden fole. 
Damit aber auch das Schatzungö-Amt die fi Hier aufhaltende Perfonen defto Teiche 
ter ausfindig machen könne, fo befehlen Wir gleichergeftalten und ordnen, Daß die. Den 
haung der Hänfer mit ihren Buchftaden und Runmern für immer bepbehalten. werden 
fe, und ziwar-müffen die Buchftaben fomohl , als auch die Nummern ‚ in ziemlider, 
röße, deutlich und nicht verfteckt „‚fondern vornen an dag Haus ,. mil Delfarbe ange⸗ 
Jahit werden, worüber, und daß diefe gute und nuͤtzliche Einrichtung von übelge 
Menfchen nicht möge gehindert oder geflöpret werden, fo cemmittiren Wir Unſerm 
ungs- Amt hiermit, daraıf genau zu halten, und bep der Quartal. Bifitation, oder 
u. — ** darauf Achtung geben zu laſſen, und die Renitenten mil, 
nahmbafter Seldftrafe zu belegen. s a Sn re Sue 
Diefe een * Ordnung ſoll jederzeit genau und beſtaͤndig gehalten und 
Beobady:et werden, und daß fi memand mit der Untiffenheit entſchuldigen Tonne, fo 
foQ diefes Edict von Haus zu Haus.dusgetheilt, und demjenigen, der die hierwi . 
delnde Perfonen bey dem Schatungs« Aaıt angeben wird, Der dritte Theil von. der eine 
gehenden @eld» Strafe gereihet werden, und fein Name hierunter verfätwiegen.bielben, 
Dornach ſich ein jeder zu richten, und vor Strafe zu hüten miffen wird, 
CONCLUSUM IN SENATU, 
Donnerſtags den 11. Dirensber 1760. 
Renovatum den 13. Map 1777: 
Benovatum den XI. December 180 


- 


J 


Beilage zu No 87. Dienſtag, den 16 Octob. 1804: 

an aet aia cöag...3 

„Joſeph Anton Otte jun, hinter der Roſe Lt. D No: 10. 
fabriäi:t. und verfauft (von dem 5 Erfinder) das crlftallirte Breunoͤl, wel⸗ 
ches fi Durch feine gänzliche Reinheit und Güte, befonders auspeichnet.. Der 
Bebrauch deſſelben Ift ſowobl öfonomifh, als zur Geſundheit beptraglih, Indeme 
daſſelbe von ale uͤbeln Thellen gereinigt, nicht Dem gerindften @eruch giebt, nach 
in dem Gefäß worin es aufbewahrt - den mindeften Satz hinterläßt Wem 

zennen giebt e8 ein reines Licht, ohne den mindeften Dampf, weshalbir daffıle 

be befonders zu Nachtlichter, Lampen auf Comtoire, Billard ec. gu enipfehlen Ift, 
, — —— ————— — 


Das Hiydaiihe Haus hinter dem Römer ig kuͤnftigen April 1805 anders 
—* In Miethe abjugeben. Das Nähere bey S. T. Deren D. Kazüte- zu er 
gen. F 


x Daus: und Bleifägarten ⸗Verſtelgerung | 
Da die in Po. 74. und mehreren Diefer Blätter auf den ısten Sept. ans 
geGt gervefene Derfleigerimg.des. Haufes und. Bleichgartens Fit. E No. 183 
zum Taubenhof genanmt- dem Fomödlenhaufe, an befagtem Tage nicht 
vor ſich gegangen, fo fol vermöge hochverahrl. Schöffenrathdecrets, ſoiche nune 
mehro Samflag Den 27ten laufenden Monats Detober, Nachmittags 2 Uhr, 
anderweitig Durch Die gefätworne Herren Yusrüfer vorgenommen werden. 


— BVerfheigerungs s Anzeige 
Montag den zoten Diefed, Wormittags. 9 Uhr und folgende Taͤge, follen In 
Bemaͤshelt Hochverehrlichen Schoͤffendekrets vom gten Sept. d. $: auf der Zeil 
N HRo 8 ſammtliche zum Nachlaß der im Wiesbaden idngfihin verflorbenen 
emiifelle Lchnemadn gehörige, wmeiſtentheils neue Effecten, _beftehend in 
oden non SNahagduy: und nukbaumen Holz, dergleichen Stähle und 

opha mit ganz neuem Atlas uͤberzogen, mehrere Arbeits- und Spieltifche, 
feldene und Andere Bett: und Fenfie vorhaͤnge, mehrere ganz neue Betten fant 
dazu gehörtgen Bertiaden, Truͤmeaur⸗ und andere Spiegel, Fenfterplauen; for 
dann Slaswerk/ Porzellan, Kuͤchengeſchirr, ı Benduluhr, 1. goldene englifche 
Sackuhr/ verfchiedenes meiſt weu faßonistes Silber; Zumelen, allen Gatruns. 
g elß zeug ec. am den Melfibietenden öffentlich gegen gleich baare Beſahlung 


Drtaufe eben; „ranlfart, ben nytem Dptobir 1804 





0: "Zreptan dan roten Detober J. J. Vormittags 10 Uhr, fol auf unterzogenem Umf die 
der e igen Sängerey des Liebfrauen: Stifte zugehörig gerwefene Heder, nemlich 1) ein 
Ader im Bifherfeld von 6 Morgen, 8 Mythen... 2, Ein ücker Hinter dem Affenftein von 


11 Moraen, 3 Viertel, 5 Ruthen. 9) Ein Acker auf dem Sand von 4 Morgen, 3 Bier 
‚ tel, so Ruthen, anf einen grährigen Zeitbeftand ; fodenn 1) ein Baumftüd von 8 Mor» 
gen, 30 Ruthen, und 2) en Baumnüd ven 5 Morgen, 1 Biertel, 31 Ruthen im Gal⸗ 
genfeld, befonders ebenfalls auf einen gjährigen Zeitbeftand an den Merftbietenden in Pacht 
gegeben werden; wozu ſich de Luittragende einfinden und des Zuſchlags getwärtigen koͤnnen. 
Granffurt den sten. Detober 1804. * 
Korn » Amt. 


— — — — — — — — — — — nn 0 | | — — — * — — — 

Dem Publico wird hiermit angezeigt, daß Montags den zten naͤchſtkommenden 
Novembers und folgende Täge (außer Sonnabends) Ramıttags 2 Uhr, in dahieſigem 
Pfandhaus alle dıejenine Pänder, fo bis ultimo Januar, Februar, März; und Aptil 1804 
»erfallen geweſen, tffentircp verfieigert und an den Meiftbietenden gegen haare Bezahlung 
überlaffen werden ſollen. Es werden alfo D-ejenige, welche dergleichen verfallene Pfandſcheine 
haben, nochmals erinnert, jelbige vor der Verganthung einlöfen oder in Reiten prolon⸗ 
giren zu laffen, indeme man, um das Verganthungs-Regiſter in beböriger Ordnung auße 


ziehen zu können , weder 8 Taq vor, noch währender Verganthung feine Prolongation 
sucht annehmen wird, Publicatum, Srauffurt den Iten Drtober 1804. 





Bu verkaufen. in der Gabi. |. 


Ein ſchoͤnes vierrädriges Cabriolet iſt zu 


verlaufen. Ausgeber dieſes ſagt wo. 
Etliche fehr gut in Eiſen gebundene wein⸗ 

grüne Stuͤckfaß ſind zu verkaufen. 

- unter dem Tuchgattern Ro. 167, find 
friſche Weinfaß zu verfaufen. 
Ein Paar ganz vortreffiihe Stehvifter 

Ien, von Jacob Kuchenreuther in. Regens⸗ 

burg, auf 300 @änge, mit Kolben zum Un» 

ſchrauben, ſchwer mit Sılber garnirt, und 
mit Gold eingelegt tft, find zu verfaufen. 

Fenſterpapier das Mies fl. 1. 20 fr., das 
Bud) 5 fr., und fhöne ſchwarze Dinte, pr. 
Bouteille 28 fr. , bei Buchbinder Pabſt in 
der Steingaſſe Ro. 83. Er 
. Gebrauchte wollene Teppich , groß und 
ſchwer, und gebraudte Bäde, ſowohl 
zwilch · als leınene, find In der Stelzen⸗ 
gafle Ro. 235 zu verfaufen. 

Auf der großen Gallenguffe in Ro. 10, 
find gute dörre Umeifeneper die Maaß zu 
92 fr. zu verkaufen. 

Extra gutes Straßburger u. engl. Senf 


mebi, nebft Moftfenf, der Krug ju 20 Baje 


n, ift zu haben bei Eonditor Beder unter 

der Eatharinenpforte kit. J Ro: 92. 
Gute Kernfeife das Pfund ı8 fr. , bei 

3. P. Unmann in der Kannengiefergafle, 


licher Leiterwagen ſtehei in Bit. 
t 


Pfand⸗Amt. 





Bei ®. H. Halecius an der Catharinen⸗ 
pforte, find auf bevorfiebenden Herbſt alle 
Sorten Luſtfeuerwerke zu haben. 

Traubenmoſt, eigenes Gewaͤchs, ift von 
heute an / taͤglich frıicy zu.haben, Die Maaf 
zu 6. Biken , bei WBeinwirtp Elaus auf 
der -Scymidtfiube. - ’ 

Feiſch ausgeleerte befi conditinnirte Stuͤck⸗ 


-fäfler , find der Bendermerter Fulda in dee 


®raupengafle zu verfaufen. 
‘&in Haus für einen Dandelsmann, ift 
zu verfaufen, ; N 
Eine Relter, ein Meifterfiud, ift in der 
Behauſung des Herren Ferd Augſt. Schmidt 
Handeiemenn auf der Zriedbergeriiraße 
ju verkaufen, ' — 
Ein Hauer für einen Handwerksmann, 
ift zu verfaufen. IE fo 
In Lır. MNe. ı2 am Garküchenplatz /, 
find verfdyiedene Sorten Zeuermerf,. von 
Herrn Cabollo verfertigt, in Eommiflıon 
zu verfoufen. 


Ein Haus mit Gaftgerechtigkeit , ift zu 


verlaufen. : \ 


Schöne Piftofen. und Karabiner find: in 
fehr billigem Preiß in der Roſengaſſe 145 


du haben. 


Ein no in gutem Stand ſich befinde 
A No. 48 


auf dem Roßmarkt zu verlaufen = 


Ein Paar junge Ianghärige weiße Spitz ⸗ 

* gr $ fang, iſt mit 
in Bıllar * u 

Zugehör in a a SE 


Zu. vermmiethen In der Stadt. 


In Sacfenhaufen ift-ein Schweinſtau 
zu vermierhen. 


Zuͤr ein Pferd ift noch ein Play in einem j 


Stoll nebſt Heuboden abzugeben, 
Sn der Graupengaſſe Ro. 109, find 2 
Wohnungen zw vermiethen. 
In der Beinhäufergaffe Ro. 119, iſt der 
ste Stod mit «ler Commodilat zu ver⸗ 
mietben. 


Auf der Meinen Gallengaſſe No« 24; iſt 


ein Zimmer mit Möbel zu vermiethen. 
Ein in befier Nahrung ſtehender kaden, 
wit Comtoir und ſchoͤnem Logis n:iit zu 
vermiethen. I TI 
In der Sabroafie fit, ENo. 19, iſt zu 
vermiethen, ein Laden und Logis nebft 
Stube, Küche, zwei Kammern und Keller. 
Ein geräumiges Haus-ift zu vermietben, 
...Mıtten in der Stadt ın der befien Meß⸗ 
Tage, iſt eine Wohnung von 3-heijbaren 
Siuben, Küche, 2 Raminern, Reüera, zu 
—— — ei I une 

uf der großen Eſchenheimergaſſe 1 
iſt eine Bohnung zu — 53: 


x 4 


ir. ZRo. 114 hinter dem Römer, find. 


2 ſchoͤne Zimmer und eıne Kammer ebener 
Erde auf 5 Monate zu vermiethen. 
- Yuf der Auerdeiligenaaffe FR. 7, i 
im druten Siock ein. Logis an, eine jHle 
Hausbaltung zu vermietben „— 
Zwei: Zimmer ſind zu vermiethen. — 
Ein Play für Waaren aufzudewahren / 
iſt su verm etben. 
Auf der großen Bodenbeimergaffe, 127+ 
iſt eine Wohriung ju vermuerhen. _ 
Auf der großen Ballengaffe Ro. 38 , ift 
ein Logis von 2 Stuben, Rüde und Kam⸗ 
_ mern iu vermiehen. m. u 
“NHinker Dez ‚Rofe fit, D RNo.ıo, iR ein 
Logis au ‚wermielhen. u. 


— ———— 
wmilethen. 1 


wu dna mi > 
ine. ſchoͤne Wohnung die Ausficht 


— 


Auf der kleinen Eſchenheſmergaſſe in 
er 7 ift ein vollſtaͤndiges Logis zu ver⸗ 
wiethen. TE | 
“ Sn der Fahrgaffe gegen über dem gold⸗ 
nen hafben tond tik, No, 9, if ein 
Logis zw veruiiethen. 
> In der Fahrgaſſe Fit. A No. 148, iſt 
der 2:0 Stod, befiebend aus, einem großen 
Edjimmitr ‚ nebft 2 Heinern, Rüde, Kam⸗ 
mern und Keller, an eine ſtille Haus hal⸗ 
tung ju verwmiethen. * 
Mt. E No. 137 iſt im zweyten Stock ein 
Logis an eine ſille Haushaliung zu ver⸗ 
wmieiben. 2 et Bra RE 

An der fhönen Ausflcht im: Edbaus: iſt 
in der jmwepien &tage eine Wohnung von. 5 
an einander ftoßenden Zimmern, Küche, 
Kammern, Keliei, und allen Comme ditä⸗ 
ten, wie auch ebener Erde 3 Zimmer an 
einen tedigen Heren annoch abzugeben. 

In einer gelegenen Straße sth tm erſten 
Sted eine Wohnung ‚ beſtebend in 2 Stu⸗ 
ben, Stubenlammer, Küche, Holiplotz, 
Keller, Bodentammer; mebjt allen übrigen 
Bequewlichkeiten an eine ſtille Haushaltung 
zu vermiethen. 39 mar 
* Derfönen fo allerley ſuchen. 
Es wird ein Kindsmädchen geſucht. 
Ein Kdiger junger Mann, ſucht eint 
auf der Zeil oder auf dem Roßmarkt ſchoͤn 
gelegene Wohnung von 3 bis, 5 Zimmern, 
auf dem ren oder 2ten Stock, nebit einer 
Bedientenfammer ; mer ‚Damit „verfehen ; 
Melde ſich deshalb auf dem, Nachtichts⸗ 
Eomtoınr. * * ER 
.Sm-einer. hiefigen angefehenen Handlung 
kann ein Lehrling der Koft „uud Dr 9 
den —7 — unterfommen; J. 8. 
Bittel in. der Doͤngesgaſſe. 
Es wird eine Wohnung don 3 bis 
4 Zimmer, einer Küche und Kammer 
In der Gegend des Roßmatkis oder 
Bockenhelmer Straße auf. 6 Monate 
zu miethen gefucbt. ; ..;- A 

Es wird: ein Logis von einer. Stube 
und gerdumiger Küche, zu ebener Ede 


mitten in der Stadt zu miechen gefucht. 


Es wird eine Magd gefucht, welche aut 
kochen, Hausarbeit: —— ir * 
g H Bhf bat.’ u * — 
‚Ein Maͤdchen, 8. fein nähen un 
Dhrige Arbeit: oerkich eu’ in 
nicht" gedient har, niet bei Kinder anzu⸗ 
Fommen ; im Zoll am Affenthor das Nähere. 
; ‚Kin extra gutes Forte. Piano von fchön 
blümtem Mahagonpholz, wird zu fatie 
= geſucht. „:- . i 
Eine Magd, welche mit aller Hausatbeit 
amgeben Fann , noch als Rindsmagd in 
en, its Die. beten Zeugniſſe bat, 
ſuchet als Kinds⸗ oder Hausmagd Dienft. 
4 Es wird eine Mägd gefucht / die kochen 
ann In atı;#;) : " I br 


‘8 wird eine brave Untermägd, welche 
‚ein wenig kochen kann, geſucht; bei Yusgeber 
dieſes zu erftragen. J U 


&s wird eine Rätherin für 2 Tage in 


Ber Woche geſucht; bei Ausgeber dieſes zu 

erfregem. u | 
Man fücht einen jungen braven Menſchen 

vom Lande als Kuslaufr. - 

1, 8 werden 6000 auch 12500 fl. auf einen 

gerichtlichen he N n — nf 
St 4 ale Si nes er dien⸗ 


ter un ö 3 
Eine Magd, die Nr ’ 17 
biigeln EN Yausahiten KT ana 
and Zeugnifle hat, fuhet Dienf, 
ikauntnachung. 
Nebſt auen pie und Jialſeniſche 
Wadren ſind fo even angekowmeen: 5— 
er Buͤrſte Boͤne neue v. Haͤringe, 
Bien, apperban, gut brennende Aa, 
beſte und friſch ausgelaſſene Butter u. Dat 
mehr su den billigſten Preifen ‘bei 
M. MH Höre im Nürnbergerhof 
EI ER IE anlfgen ven Bogen 2. 128. \ 
Eine von troefiies ‚Küllen, und Ei en⸗ 
bot; Tanker'adärbeitete und wit Archdra 
Fries, Hauptgefims, —* hebſt 4 
Nadeln derſehene Felter/ ſtehet bilſgen Prei⸗ 
ſes zu verkaufen, ‚bed 7. u 
1 Dr Kyupber A Zimmermeiſtex. 





kann, bier noch 


4 


Niemanden etwas auf weinen Naren zu _ 
ereditiren, erfucht 
7, Danfen, Schaufpielerinn. 


AtleArten eroterifche Eochitämmige Läumie 
und Geſtraͤuche, find in der Furt. Diens 
burgifchen Baumfchule zu Langen- Selbold 
in ſtarken Parthien und au) im Einzeinen 
um bitlige Preiße ir verkaufen; Kaufluftige 
wollen ih defhalb beim Hofmarfhal: Amt 
Dafeibjt melden. - 


In einem Garten nd die Trauben an 
Stock zu vertaufen. Das Nähere bey Aus⸗ 
geber dieſes. & 


ui 

Hlerdurch benachrichtiget eridesbenannter 
Riemanden auf meinen Ratten etwas ver» 
obfolgen zu laflen z' zu borgen oder zu Ich» 
nen „es mag auch fepn wer es wolle ‚' ir 
dem ich für nichts Hafte oder gutfiche. 


ud W. Schröder, 
Artillerie - Eapitain » Lieutenant 
und Zeuawart, r 





Wir machen einem geehrten Publicum 
biermi! die Anzeige, daß wire Hody- 
obrigfeitlihe Erlaubniß erhatten haben I 
eine Raͤh⸗ und Strickſchule errichten zu 
dürfen, und erfüchen zugleich diejenigen, 
weiche uns Zöglinge anverteatteri wollen, 
fich dießfalls an uns gefäuigft zu wenden, 

A. und €. Rode, 
am Comoͤdienhaus Fit. ER, 198. 


15 Stüc- Ind 20 Zulafifaß auf gehaltene 
Zäfler, find zu verfaufen, in. Ginnheim bey 
Daniel Schäfer. / , 


‚Sch wohne anjetzt am Eck der Meinen 
Bodenheintergoffe, in dem Borisals Steine 
hen Sarten Kt. EN. 7}. 00. 
ren ru Rees. 

In vorzügliher Güte Bchentheer Zr 
Stu.0rn7 Go auch dito Nampıe) u. 1 f n 
liter, find in bitigeni'Praiß'jublben 
Sf: de Berhr von Loͤwenich. 














L 


Frankfurter 


. u 
Frag und Anzeige- Nachrichten, 


h 
’ 


) 


(velche auf dem Meinen Hirfhgraben F 77 Dienſtags u. Sreitags ausgegeben werden.) 





“Pit Mömifche Katferl, Deojeflit allergnadigſtem Peivilegio; 
wole auch Lines Hochedlen und Dochweiſen Maglſtrats großgänftiger Bewilllgung. 





No 88. Freitag, den 19. October 1804. 





Befauntmagung. 


Einem vershrungsmürbigen ublifum habe die Ehre befannt zu mach⸗ 
daß den naͤ vſtrommenden dt voftdndige Tarzmufit-auf dem —* 
er Are Müller 


Zofeph Anton Dite jum, binter der Ro 2 D No. 10 
fabrisiee und verkauft (non Dem wahren Erfinder) Das eriflallirte Brennoͤl 
welches ſich Dusch feine ganzlihe Reinheit uub Güte, beſonders außzeihnet, Der 
Gebrauch Deffelben iſt ſo wodl oͤlonomiſch, als zur Gefundbeit beptidglih, Indene 
daſſelbe von allen uͤbeln Theilen gereinigt, nicht den geringiten Beruch glebt,. noch 
In dem Gefaͤtz worin es aufbewahrt, den mindeſien Gas: hinterläße Beym 
Brennen giebt es ein zeines Licht, ohne den miadeſten Dampf, wes halber daffch - 


"be befonders zu Nachtlichtet, Lampen auf Tonitoirs, Billard sc zu empfehlen iſt 


Balthafar Iffland In der Stade Amſierdam hinter dem Römer, hat i 
Ehre feinen Freunden befannt zu machen, daß er extra auten IBein die — 


24 Fr. verzapfe, mit allen übılgen Sorten Beinen, empfichlt er ſich beſtens. 


Auctlon Anſzelge. 


Den zaten October d. Jund folgende, Tage, witd durch die gefehtsorncn 


Herren Ausrüfer im Augsburger Hof G Ro: 92 aus der Verlaſſenſchafft des, 


Herrn Abraham Pilgeram , am Dausrath ;' Gchränfe , Eommoden, Si 

Stühle, Kupfır, Zien, lanen Geraͤthe, Bettung eine goldene a 
By. —— — einigen farbigen, Pad, 
8: und einigen, Rpisten an Den. Meiftbietenden gegen gleich banre 
Bahıde na verſtelgett werden. ORTEN 4* RO 


- 


Derfieigerungs » Anszrign — 

Montag den zoten dieſie Vormlttags 9 Uhr uud folgende Täge, ſollen in - 
Semaͤgheit Hoch verehrllehen Schoͤffendekrets vom sten Sept. d. J. auf der Zul 
Lit. H No 8 ſaͤmmtliche zum Machiaß der in Wlesbaden jüngfihin verſtorbenen 
Demolſelle Lehnemann gehoͤrige, melſtenthells neue Effterten, beſtehend In 
Commoden von Mahagony⸗ und nußbaumen Holz, dergleichen Stühle and 
Sopha mit ganz muem Atlas überzogen, mehrere Arbeits⸗ und Spteltifihe, 
ſeldene und andere Bette und Fenfte:vorhänge, mehrere ganz neue Betten fat 
Dazu gehö:lgen Bettinden. T:ümenup- und andere Spiegel, Benfterplauen; füs 
dann Glarwerk, Porzellan, Kuͤchengeſchirr, ı Penduluhr, ı goldene englifche 
Sackuhr, verſchledenes meiſt neu faßonirtes Silber, YZumelen, allen Sattun⸗ 
gen Weiß eug ꝛc. an den Meiftoletenden öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 


vertauft werden. WBrankfurt, den sten Detober 1804 


Das Hiyderlfar Haus hinter dem Römer. ifl Pünftigen April 1805 anders 
— in Viethe abzugeben. Das Nähere beh 8. T. Herrn D. Kajuer zu’ er 
tagen. ER —— 

Haus: und Bleichgatten⸗Verſteigerumg. Ks 

Da die In Mo. 74. und mehreren Diefer Blätter auf den ı sten Sept. an⸗ 

geſetzt gerorfene Berfteigerung- des Daufes-md Bielchgartens Lit. E- No. 182 

zum Taubenhof genannt hinter dem Comoͤdlenh * an beſagtem Tag: niet 

vor fich gegangen, fo fol vermoͤge hochyct htl ffenzathdecrets, folge nuns 

mehro Samſtag den Zyten laufenden Mebats Oktober; wi a Uhr, 
anderweitig durch DIE gefchworne Herzen Ausruͤfer vo genommen werden. 


In BGewaͤßheit der hbochverehrl. Gerichtsutthel vom aten Jundy l. J. wird heute 
Zreytags am ıgten Drtober I. J. die , ‚im, der ileinen Sandgeſſe belegene , mit Fit. K 
Ro..30 bejeichnete -Brbaufung, worauf pra ceuisu, Br 3 fl. 3 Alb, in iöbl. Seißfrauen⸗ 
Flofter , 26 Albus Erbjinf, und. 2-Ducaten Lardeiwiargeider, nebft 3 fl: jäprlihen Laterne 
nengeld und ein vertragemäßiges Dorkoufsrecht der hochadel. Gefeninaft rl Ari 
haften, für und um das erfte Inſatzkapitol von 4900 fl. im 24 fl. Zuß:nebft aufgeldufenen 
Zinßen und KRoften „unter ausgeſtecktet Faprıe juni Zipeptenmale feilgetragen werden. 


Taxe derjenigen Gebühren, welde son Einem Hocedien Rath den hiefigen Zörftern 
klir die Anweiſung der: im denn Stadtwalde verfauften Holjforten, nad Verſchiedenheit 
rfelben., beflinumt worden. -1) Ben. dem aus, der Hand verfauften oder verfteigerten 
otze und Stuͤwpfholz / für die Klafter 9 fr. 2) Bon Buche u. rs, Birken, fi 
ten und guten Tannenmwelien , füt das Hun dert 12 kr. 3) Bon geringen Zanıea- un 
Feiſerwellen, für das Hundert ntır 8 fr. i4) Bom Hundert ;Erbienreifer 8 fr 5)-Bonk 
Hundert Eichffäffeln 12 fr. 6) Vom Hundert Beumfengen, 8 fe. 7). Qom. Hundert: 
Baumftäupern 8 fr. 8) Bem Hundert Bopnenftangen 2 fr. Ein m € * als bier 
en 


feftgefe t worden, ift zu geben un u nehmen verboten, * Welches man auf ie, ehe ' 
— hrdurd an jedermann Sifenfaft bringen fonen, ‚Branffurt den Oct.’ 1804, 
| M Hr u Ka Ach. ze 


* Haus» Verlauf. * 
Samſtag, den 20flen October, Nachmittags um 2 Uhr, ſoll das Haus Pit. B No. 60 
auf der Ulerbeiligengafle neben dem Sıädelshor Durch die geſchworne Deren Yuschfer an 
den Meifibietenden verfauft werden ; folches beftehet in 9 Stuben, Kammern, 8 Küden, 
einem Barten nebft einem Ausgang auf die Breitengaffe, und Fann bis dahin au aus 
der Hand verfauft werden. Nähere Rachricht erfährt man im Gaſthaus zum Nebbod. 


\ PROC LAM AKA 
Nachdem der Eurator der Gottlieb und Muͤnchſchen Debitmaffe am arten Sept. 1804. 
einen Statum Massz adtivorum gerichtlich eingereihet hat: So werden die Gottlieb und 
Müncfche Glaͤubiger aufgefordert, hiervon in unterjeichneter Canzley Einfiht zu nehmen, 
mit dem Bedeuten, daß, wann fie nicht innerhalb Drep Wochen, vom Öten dieſes October 
Monats an, etwas Dagegen einbringen werden, nach dem Antrage des gebauten Masse 
Curatoris, Die geringfügige Maſſe der Gotrliebfyen Ehefrau, für die, prestito juramento 
suppletorio, ihr eventualiter juerfannte Illaten-Forderung in solutum werde benmger 
ſchlagen, und fle, fo wie fümmilshe Creditores, theils auf das ihnen zu Statten fommens 
de Enifchättungs: Recht des Hanſes, theils auf die befiere Sluͤcis Umſtaͤnde der Gemein, 
ſchuldner, Gottlieb und Muͤnch, werden verwiefen werden. ! 
SZrankfurt am roten October 1804. 








Gerichts - Zanzley. - 





P-R :O0,C. LA M’A 
„>, Rahdeme die Teftaments+ Erben „ der im fedigem Stande verfiorbenen Unnen 
Eatharinen Born, aus Vilbel, der. Bürger Johann Georg Schäfer und deſſen Ehefrau, 
‚Dorothea, gebobrne Kiebinger, um dre Smmiffion in derſelben tmbedingt angelrerenen 
Rachlaß angefucht haben, und der Defundz Inteſtat-Erben nicht befannt find: Go 
werden die näcdften Verwandten und Jnteitat- Erben, der verftorbenen Annen Eatharinen 
Born, bierdircd aufgefordert; innerhalb einen» Termin von Sechs Wochen , von untere 
zeichneten Dato an, fo aewıß felbjt, oder durch rechtliche Anwäldtſchaft, im der Grrichtes 
Eanjiey, zum Berichts: Protocon, über Das cm 24ten July 1804. errichtet — und am 2uten 
eodem gerichtlidy eröffnete Teſtament, vernehmen zu laffen, wis gewiß widrigenfaus mit 
* Der gebeienen Erbfhafts-Einfegung, denen Teilaments- Erben fole willfahret werden. 
Signatum $ranffurt am Mayn, den Ioten October 1804. 


Serichts⸗Can ley. 


Unterm ten dieſes wurden Alle unb Jede, welche Zahlungen an den biefigen Schuße 


und Handelsjuden, Aaron Reinganum ältern, zu leiften haben, angemiefen , ſolche bey 
Dermeidung Doppelter Zabiung an niemand anders, als an den Curatorem der Reins 
—— Debitmaſſe zu entrichten. Da aber dergleichen Zahlungen keinen Bezug auf 
jejenigen Zahlungen haben, die Die kotteriegelder, welche man ihm, Waren Reingaänuin 
ältern,, nach dem‘ 13ten Auguſt 1804 ſchuldig worden, betreffen, fo können ſolche une 
bedenklich an denfelben entrichtet werden. , Sranffurt, den Zten October 1804. 


| Gerichts + Camley. 
ey nennen 
Zu verfaufen Im der Stadt. Ein wohl und dauerhaft befihaffener 


Schöner Eaflmir in allen Farben, ift ins ingelegter nußbaumener Schranf , ale 
YAusihnirt neben dem goldnen €i 


omwod brauchbar, äft zu verkaufen, Im 
My. 15, zu fl. 3 pr. Stanb zu haben. 


— .. 


— Sit mernhaus am Markt, 


_ Extra gute Pfälzer Kaftanen, find 
in der Stactwaage um billigen Breiß 


hab:n. 

Bei ®. H. Halecius an der Eatharinen» 
pforte „find auf bevorfiehenden Herbft alte 
Sorten Lufifeuermwerfe zu haben. _ 

Zraubenmoft, eigenes Gewaͤchs, ift von 
beute an, täglich frifth zu haben, die Maaf 
iu 6 Bößen , bei Weinwirth Elaus auf 
der Schmidtftube, fi j 

Sn Kit. M No. 12 am Garfüchenplag, 
find verfchiedene Sorten Zeuerwerk, vr, 
Heren Eavallo verfertigt , in Comwiſſion 
zu verlaufen. 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Ein Keller zu etlichen go Stüd Wein, 
ift . vermieiben. 
in Zimmer ift an eine einzelne Perfon 
zu vermiethen, in Lit. 5 Ro. 268. 
Eın Zimmer mit oder obne Möbel, ift 
an eine ledıge Perfon zu vermieiben, 4 112. 


Perfonen fo allerley ſuchen 


Es wird ein junger Menſch von guter 
Erziehung , in eine biefige Franzöfifhe Waa⸗ 
reahandlung en gros geſucht, Koſt und 
Logis nimmt er bei den Seinigen. Er muß 
die nöthige —— — 
und eine bübfche Hand ſchreiben. Aus 
geber das Nähere. 

Es fucht jemand Gelegenheit, in Geſell⸗ 
ſchaft nach Leipzig oder Berlin zu reifen. 


Bekanntmachung. 


In der legtverfloffenen Herbftmefle ift in 
einem Gewölbe ein Regenſchirm Itegen ges 
laffen worden „. wer ſich Dazu legitimmiren 
kann, meldet ſich bei Ausgeber dieſes. 


—— — — — — — — 
Endesunterſchriebener macht hiermit ſei⸗ 
nen Soͤnnern und Freunden die ſchuldige 
Anzeige, Daß er nicht mehr im Tabaks hof 
wohnet,, fondern nunmehto fein erkauftes 
Haus an der Faulpampe jur gofdnen Birn 
ehannt bejogen bat , und empfiehlt ng 
bey dem geeheten Publikum beiten®. 
J. B. Bein, Lehnkutſcher. 


⸗ 


Im Ritter auf dem klelnen Korn⸗ 
markt nahe an der Catharlnerpforte, 
ft ein großer Laden nebſt Eomtoie 
mit einem ſchoͤnen Dfen und Logis, 
fo viel ald man bendthigt IfE, jahre 
weiſe zu.vermiethen, kann auch td;llch 


beſehen werden; das Naͤhere bei mir. 


Kämpffe. 





Da unterfehriebener erfahren bat, daß 
verſchiedene Handlungsbefliffene ihn Unter» 
eichtshalber ju ſprechen verlangen, ihnen 
aber feine jetzige Wohnung unbefannt ſey; 
fo hat er die Ebre anzuzeigen, daß er in 
der Sraupengaffe bei Zinngiefer von der 
Lahr fogiere, und Nachmittags von ı bis 4 
und Ubends von 7 bis 9 Uhr, in welcher 
Zeit er im feiner Wohnung in foufmännis 
fhen Rechnungen “Unterricht ertheilt, zu 
treffen fey. In der übrigen. Zeit, die er 
denjenigen Eltern mwidmer, die ihre Rinder 
in ihrer eigenen Wohnung untereichten 
laffen wollen, hat derfelbe noch 2 Stunden 
ju vergeben. Im Betreff einer guten Me 
tbode und der Gabe Die Jugend auf eine 
leichte und faßliche Urt zum tbeoretifchen 
und gründlichen Redner ju bilden, ift ders 
felbe hinlaͤnglich Durch Die beiten und. glaub⸗ 


wuͤrdigſten fchriftlihen Zeugniſſe legitimirt. 


S.Sade 





Kunftanzgeige. nz 
Unterzeichneter bat in der Sandaafle 
Lit. KNo. 61 fein Kunfiarogazin eröffnet; 
er ift mit einem reich aſſortirt a Lager enge 
fifher, franzöfifcher, deutfch und italienir 
ſcher Kupferſtiche, älterer und neuerer Seit, 
allen Sorten: ächt englifcyen, ſowohl mei 


. als farbigen Belinpapieren, allen zum Zeich⸗ 


nen , Stiefen, Malen und Kupferfiehen 
nöthigen Studien und Materialien, auch 
engl. Miniatur und andern Sattungen von 
Rahmen, befiens verſehen. Die Gine der 
Waaren und Billigkeit der Preiße, wird 
ihm jur Empfehlung‘ dienen. 


€. 2,8. Prefiel, Kunfifändfer. 


Pe VEr VEN 


Kon 


Erſie Beilage zu Mo. 88: Freitag,.den 19. Dit. 104° 





I ı .+ ) F . N » 
Betfanntmadung. 


Mit großgünftiger Erlaubriß eines hochloͤbl Landamts, habe Id die Ehre 
Rinen hochgeſchaͤtten Goͤnnern und Freunden hlezmit anzuzelgen, daß naͤchſt⸗ 
ftige Herbilräge- vollſtaͤndige Tanzmuſick bey mir anzutreffen il, auch daß 

fo mie es Dix Witterung erlauben wird, naͤchſten Sonntag oder Montag 

Adend-in-Luffsuerwert-In-meinem Garten zum Dergnögen- meinen-refp Gaͤſie 

abbzennen laffen, and mich Im Stand halten werde, mit:gut zubsreiteten Spel⸗ 


fen und Welaen jedeimann aufs promptefte und billigfte zu bedienen, 


— Claus: im Frankfurter Hof In Oberrad, '. 
Aucetlon s Anzeige 

Die, In Diefen Blättern auf den z2ten diefes angefändigte Verſtelgerung Im 

Augsburger Hof Lit G Mo. 92 kann vorgefallener Berpinderungen wegen, erſt 


Donner ſtag den zsten Detober flatt haben. 


Zur legten Hauptklaſſe der Heffen : Darmflädter Lotterie, welche den. a4tem 





October zw jiehen anfängt ,- find bey Endeggenanntem noch zu. bekommen, ganze 


goofeäfl. 27, halbe fl. 13. 30Pr., drlitel A fl. 9. und bleıteläfl. 6..45 ttr. 


Wolf H. Reinganum, Hauptkollekter, 
auf der Zeil dem rothen Haus gegenüber Mo. 203, 


Ale diejenigen, welche an die infolvente hiefige Schub: und Handelsjuden, Gebrüder 
Bumber; , & ale und Nathan Joſeph Trier, Zablurigen zu leiften haben, werden bier» 
durch von biefigen Berichts wegen, ‚bey Vermeidung. doppelter Zablung , angewieſen, 
foihe an niemand anders, als den verordneten und verpflichteten Cutatorem-. derfelben 
Debitmaffe , den hochgelahrten J. U. D. & Advocarum ardinarium, Johann Nicolaus 
Hector Dieb zu bewürfen. "Frankfurt, den 17ten Detober 1804. 


Gerichts = Cansley. 


Einem ehrfamen Publikum wird bieriwit Die Anzeige gemacht, Daß Dienftag den often 
diefes, Morgens um halb g Uhr, die Ziehung der Zten Klafle biefiger 27fen Stadt-Fotterit, 
in dem Saale des Haufes kimpurg öffentlich aejogen wird. Wer derfelben beyzuwohnen 





gedenket, beliebe ſich auda einzufinden. Frankfurt, den 2oſten Oetober 1804. 


Don Stadtz Lotterie : Deputations wegen. 


Nachdem auf das Haus auf der großen Eſchenbeimergaſſe Fit. D Ro. 172 bereits 
Sera Taufe Schr Sander Eulden im 24 fl, Muͤnzfuß geboten; und um biefen Preiß 


— 


es demſelben auch erlaſſen worden ift, fo koͤnnen diejenige. Raufluftige, teelche ein mehreres 
zu geben gefonnen find, fid bis zum 26ften Diefes ben Yeren Did im Rothen Haufe oder _ 
—— Bögner , Kleinuhrwacher, an der Eatharinenpforte , als Euratoren des Herun 

ders Kınder, melden, und die näherer Bedingeiffe vernehmen. . 
— — — — — — — * Ken 


* 
—— — — — 





Küͤnftigen Freytag den 26ſten Detober, Vormittags um 9 und Nachmittags um 
2 Ubr , ſolien im Gafhaus zum goldnen Löwen zu Dberrad, allerley Hausrath, befonders 
viele nußbaumene Siuhle und Life, au einige Stude Wein und terre Faß frepwilig - 
verfteigert werden. *— Et? EA fc 





. Nachdem der, dem ehemaligen hieſigen loͤbl. St, Bartholsmäiktift: zugeflandei 
MWeinzehnden in der hiefigen Stadt Gemarkung, dieſes umd.folgende J * — 2 
er Stadt durch löbl. Adwiniſtratiohs Amt eingefhan wird. &o verfichet man fich ji 
wwilichen zehndbaten Weingarten: Eigenthümern; Diefelben werden nicht allein den ſchul⸗ 
digen Zehnden gehörig und geroiffenhaft entrichten , fondern ſich auch gegen -Die- dazu be⸗ 
fteßgt werdende Erheber ordentlich und befceiden betragen. 


Sranffurt den Bten October 1804. 5 


Zu verkaufen in des Stadt. RE tea gutes Ötraßbur engl. Senf 
Bu — * nebft 33 BR Bez — 
Eiderduhnen von guter Qualität, pen AR u haben bei Eonditor' Beder unter 
And am Markt KR 128 billigen Preifes Eat —— MER. HE 
vu Haben en. DB Dein I der Rimengitgaft. 
En AR ai iſt zu ver Ton — — beſt conditionirte Stuck⸗ 


Ein moderner gegoſſener runder Dfen, —*8 — —8— eg Zußa in der 


A 2? ’ jerkaufen. — 
keinabe — nei, fieht billigen Preiſes zu * 5* für einen Handelsmann / iſt 
Ein nußbaumener Kleiderſchtank und ein ; bo. 04 20 200° 7,220 

— ſteben zu verkaufen, bei — A du ‚1 : 
Bünfenfcäfter Sommer zu erfragen.  Hande —*— Auf * Fi —In 
enſcher Senfmehl von beſter Börte, after RETTEN u ae — 
Besgleichen ganz feine Thee von vörjugher Ein fir eihen Hahdiwrrtemann, 
@Büte, An in der goldnen Eule auf dem if * verkaufen. N 
Markt zu. befommen. ... ... u m Mi Haus- mit Gaſtgerechtigleit· in zu 
Sechs fo eben ausgeleerte Stüdiaß und. , serfaufen. — 
ein Zuaſt, find bei vendermeiſter Steffir. _ Schöne Piſtolen und Karabiner, find, in 
"Jun. auf der Breitengafle su —— F —— ae Preiß in der ofenge e 145 
ir dri 8 Eabrio! Ra, du baben, R AD eidg 
— Fo dirfes fagt wo. a BR - &in noch in Qufehr Stände? behind» 
Auf der. großen Gattengafle in Ro. 10, - “Sicher keiterwagen, ftebet in it. ERo. 43 
find gute dörre Ameifeneyer die Maaß zu... auf.dem Rofmarkt zu verfaufen..... 
32 tr. zu verlaufen. ; F ir N De er * 
Ein Billard, 9% Schuh lang / mi... De bei ® häufer ei Dr 
Bugepör an verfaufen. 3 | = häufergaffe. u 


_ * 22 » * „res = 
et icker⸗ Geicht. 
* 34 — ti N * 


u — * 










Senfmehl, Brabanter Flachs, Saͤchſiſch 
Porzeliain , befiehend in Eoffee Mildy- und 
Sheelannen ‚, Zuderdofen und Schalen , 
Taſſen, Schwenffumpen, Theeflaſchen und 
©Servicen mit Malerey und Vergoldung ; 
find nebft befannten- Specerepmwaaren bei 
Schon auf dem Markt bittigen Preifes zu 


aben. 

Ein, Haus, wo fhon lange Jahren eine 
offene -NRahrung wit Speeerepmwaaren ges 
weſen, ift mit allen Geräthfchaften zu ver- 
Taufen. 

Einige Fenſter, worunter ein Ladenfen⸗ 
ſter mit Spiegelſcheiben, und einige Thuͤren 
find zu verkaufen. 

Ein Paar junge langhaͤrige weiße Spitz 
hunde find zu verkaufen. 


Qu vermlethen in der Stadt. 


Auf der Friedbergergaſſe Nox 194, iſt ein 
vollſtaͤndiges Logis zu vermietben , und 
gleidy zu bejieben. 

Sn dem neuerbauten Edhaufe an der 
Eonftablerrwadhe Lit. BNe. 2, ift eime 
Stiege hoch noch eine große Wohnung: zu 
vermierben, 7 Ir 


&ine #ohnung, betebend aus 5 beisba- " 


ven Stuben, einer Rüde, 2 Kammern, 
großen Speicher , Holjremife_und_ fonftige 
Dequemlicpfeiten , febhet zu vermlethen, 
und ıft bis Mitte November zu bejieben. 

In seinem. ıneuerbauten Haufe angeneh» 
mer Lage, find 2 frhöne geräumige, mit 
asen Bequemlichkeſten verfehene Wohnun⸗ 
‚gen im. obern Siock, und eine eiiwas Flei- 
nere glescyer ‚Erde, an ſtile Haue haltun⸗ 
gen zu. verwiethen , und. fönnen gleich be» 
jogen werden. q 

Ein fhönes Logis mit Küche und Reiter, 
im aten Stock, ift in it, 3 Ro. 89 unter 
der Eatharinenpforte zu 'dermiietben. 


3 bis 4 fhöne Zimmer , find mit oder 


ohne Möbel an einen einzeinen Herrn zu 
vermiethen und foglef sin bejichen." . 
4 'bis 5 Zimmer, 2 Rammern, Klicke 
und Keller, ift zu vermietben. 
Für ein Pferd ift noch ein Platz in einem 
Stau nebſt Heuboden abpugeben, 


In einer gelegenen Straße ift im erften 
Stod eine Wohnung , beßehend in 2 Stu⸗ 
ben, Stubenfammer , Rüde, Holiplak 
Keller, Bodenfammer, nebſt allen übrigen 
Bequewlichkeiten an eine file Haushaltung 
ju vermieiben. 

Auf der Beinen Efchenheimergaffe in 
Ro. 117, iſt ein volftändiges Logis zu ver 
wiethen. 

„ Auf’ der großen Efchenheimergaffe 153, 
ift eine-Wohnung zu vermietben. Ze 
Lit. J No. 114 hinter dem; Römer, find 
= (höhe immer und eine Kammer ebener- 
Erde auf 5 Monate zu vermielhen. -- . 

Auf der großen Bodenheimergaffe 127, 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. 

Auf der großen Sallengoſſe Ro. 38 , iſt 
ein Logis von 2 Stuben, Kühe und Kam⸗ 
‘mein zu vermielhen. 
Perſonin fo allerkey fuchen. - 
Eine gefegte Perfon von guter Herkunft, 
wuͤnſcht fid) ‚als Kamimerjungfer oder bei 
Kinder angeftelit: zu feben. _ — 

Eine Perſon von geſetztenn Alter. und gu⸗ 
ter Erziehung, welche in allen weiblichen 
Arbeiten erfahren, einer Haushaltung volls 
kommen vorjuftehen weiß, fucht eine Stede 
als Haushälterin oden Kammerjungter. 

' Ein lediger jünger. Mann, fucht eine 
'auf der Zeil oder auf dem Roßwarkt ſchoͤn 
gelegene Wohnung von 3 bis.5 Zimmern, _ 
auf Dem Iten oder Zten Stock, nebft eıner 
er rg see wer Damit verſehen, 
melde ſich deshalb auf dem Nachrichts- 
Ecnitsir. bi be ‚iv; 
In einer biefigen angefehbenen Handiu 
un en —* der Kon —— be 
den Seinigen hat, unterkommen; J. F. 
Sittel in der Doͤngesgaſſe. | 
BoR 1. u utes EpriemPiano yon ſchoͤn 
—— ahagonbhoſz, wird. ju fau⸗ 

en geſucht. * 

‚Dan fucht einen jungen braven Menſchen 
vom Lande als — ne 2 

Es werden 6006 auch 12500 fl. auf einen 
gerichtlichen Einſatz gefucht. — 
+ &6 wird eine Hausmagd geſucht.. 


Ein Kutſcher von Zuͤrch lagirtim- 


Weldenhof, ſuchet Retour uͤbe Offen 


burg, Freybutg dutch das Breiegan 
af, Zt, — Mn 
r 


taͤdte in der Schweitz. 
Es wird eine Wohnung von 3 bie 


4 Zimmer, einer Kühe und Kammie. 


in der Gegend des Roßmarkts oder 
Borkenheimer Straße auf 6 ate 
ga mlethen gefucht. 2. 
Es wird An Logls von einer Stube 
undgerdäumiger Küche, zu ebener Erde 
mitten in der Stadt zu mlethen gefucht. 
Es wird.ein Stall zu kinem Pferd, nebſt 
Memiſe für eine Chaife, nicht zu weit vom 
großen Kornwarkt entlegen zu wiethen 
geſucht. 
Es werden zwei Livreebediente gefucht, 
welche ſowohl zum Serviren als auf Reifen 
ebraucht werden koͤnnen. Ohne gute 
ugniffe feiner vorigen Heriſchaft darf 
ch feiner melden. Beym Verleger dieſes 
if das Nähere zu. erfragen. ° 


Bekanntmachuns. 


In vorzůglicher Güte Wochelichter, gr 
zeu.6r, wie auch Dito Rate» u. Wagen» 
lichter, find in bifligem Preiß zu haben bei 

F Sf. de Serh. von Loͤwenich. 


Bute Piano: Forte find um billigen Preiß 


gu verfaufen und zu vermietben, in der 
Ziegelgafle Fit. G 167 bei Wolfg. Undr. 
Haueißen, Organift bei der franzoflfh re 
formirten Gemeinde. — 





— 


Auf der Zeil € 225, find gerönfänonen 
en. 


zu vermieiben und zu verfau 





Bei Joh. Eprift. Döring, Buchbinder 
in der Graupengaffe, find gebunden zu ba» 
ben: in 4to, Corpus Juris Militaris, * 
neueſtes Kriegsrecht Leipzig 1724. 2 fl. 


o fr. — in 800,9. Eanig Gedſchte, mit 
upfern, 1750, ufl..24 fer von Greg 
Dden.und Gedichte, Brankf. 1769, 2 Theile 
u,fl. 12 Pr, — Yus,ug ‚aus den vornehnie 
ften @edichten- des irdischen: Wergnüneng 
in: Bott ‚mit. Kupfern‘, Hamburg 17387 
1 fl: 30, fr. — Heisteri, D. L., * 
pendium Anatomicum , cum figuris, 
ne as < I Br — Bahatıdy 

» 8:3, Bibliiche ologiern 4 There 
Zubingen 1780, 2 fi 36 er * * Pr 2 





. Zum Unterriht auf dem Forte» Piano 
und der Violine auf eine fehr gründliche 
und leichte Art, find taͤglſch noch ein Paar 
Stunden um billigen Preiß ju überlaffen, 


Sch wohne auf der großen Bodenheimer- 
gafle bei Bendermeifter Bernoufli, neben 
Herrn von Meier, Lit: E Ro..1g0. ” 

Johann Valentin Müller, 
Med. Dr. und Pract. ordin. 





15 Stüd- und 20 Zulaftfaß qut gehaltene 
äfler, find zu verfaufen, in Sinnheim bey 
aniel Schäfer. 





Ich wohne anjegt am Eck der Peiner 


"Bodenheimergaffe, in dem vormals Steinie 


fen Garten kit. E No. 73, — 


* 





Hierdurd —— endesbenannter 

Niemanden auf meinen Namen etwas ver⸗ 

abfolgen zu laſſen, zu borgen oder zu leh⸗ 

nen, es mag auch ſeyn wer es wolle, ins 
dem id) für nichts hafte oder gutfiehe: 

S. W. Schröder, “ 
Artigerie · Eapitainn » Lieutenant 
und Zeugwarf. _ 





Die fehr beliebte Achte, für Kälte und 
Naͤffe fhiyende Haarfohlen, find ‚bei mir 
wiederum zu haben. ne 

Hallwachs, an der Gatharinenpforte 
bei Hersn Kaͤmpf. 





Br —— 
. J 


wert Beilage zu No 88 * Fteitag den 19Oct. 804. 
— — | ". LIT 
—— — Betfanntmadhung. | 
Won den befannten fehr ſchoͤnen und hellbrennenden Lichtern-find wiederum 
centner⸗ und thalerroeife zu haben in F No. 77 auf dem kleinen Hitſchgtrabec 





Da wit aus Erfahrung wiſſen daß unfere Ausfchnitthandlung vielen unferer 
Breunden unbefasnt ih, fo empfehlen wir uns denenfeiber beiters. und n Nie 
Sern fir, Daß unſer Lager In Sächsisch, Französisch und Englischen- Tücher; 
Beyers, Casimirs, Swandowns, Toylanets und andere Westeuzeuge, . 6 
in ven Stand jeger, fie nach Wunfhe und zu den billigſten Deren zu Deotenen- 
ne — ie, Distling & von. Hennezel ,, F 
a nreben Dem goldenen op: ad ver. Allee, 
u. Bewerwerbs er ingeige 
. Einem geehrten Publikum dienet zur Nachricht, daß El. E No. 198 ohn⸗ 
welt Dem Rahmhof ale Sorten Feuerwerke zu haben find, man wird ſich durch 
bilige.Preife und gute WBaare gu-enmpfehlen füchen. — .. ur 0 0. 


Ä Nächften Donnerflag Den zsten Diefeß, Nachmittags 2 Uhr, wird in dent | 
ehemaligen Lend otiſchen Daufe neben dem Rahmhof, mirder. eine Parıie altes 
Bauholz, ve.fäufiip abgegeben. u 


3 D. Heyne an der Alle No. 240 verfauft im ausaun zu der allerb lig⸗ 

fen ‘Preißen, alle Barben glaste und geſt eifte Tdickſetrs und DVeivateens, färbige 

Plques und Winters Weſten, Eafimirs, welſe und färbige Halstücher, ale Cats 

tungen Englifhe, Oſtindiſche, Herenhuter, Schwaͤblſche ꝛe Sacktucher, fein 
Derinhuser Baummollenzeug , ord und ertra fein Branzleinen , Wannefas und 
weiſe Leinwand, Batiſtmußlin, Ealicos, Camlot ze. ꝛc und.bittet feine geehr⸗ 
teſte Breunde um geneigten Zuſpruch. — 


Nr In der Guͤter · Abtrettungs Geſuch · Sache dis Burgers und Handelsmanns Ludwig 
Dahmer, werden fämtlihe Intereffenten auf Mittwoch den Zuften Okt. 1804, Vormittags 
.. 20 Uhr, in bieflge Gerichts Eanjiey zur Urthel Anhörung unter der Verwarnung vor 
geladen , daß ihres allenfallfigen Yusbleibens ungeachtet,- mit: deren Eröffnung dennoch 
vorgefihritten werden fol. 
Signatum $ranffurt am Nayn, den ızten October 1804. 
Er | nr Be anal: 





I = 


8 — Freunde uns nlat 
— ijvalunterricht im Zeichnen und 


> 
J 


eben Haben: und mwünfden , da 
alen ertbeilen fodten, fo 


* Unter 
zeichnete biemit befannt machen, daß dom ıflen in ge Noveinber an, 
ale Ubend (außer Sonnabend) von 5 bis.7 Uhr, Unterricht ertheilt werden fol. Dies 


in. a vorfommenben Malerarbeiten. . 


ohann Beorg 


reunde und Eltern, fo uns ferner ihre 
er Zukunft die Zolge unferes Zieißes.einfeben. Zugleich empfehlen wir ung auch 


inder und Zoͤglinge anvertrauen, wer⸗ 


Petſch 


ichael Ludwig Dieterich + Kunftmaler 
wohnhaft im Eck der Blauenhandgafle in des gersefenen 


tr 


Heren Slügels Haus. 





d d Bürger d Weinhandler Ludwi 
ig a DR Blutes mindrjärine Kner er. — A die 
rer Pfleg 


Meröneten Euratoren diefer Kinder, 


Rahmens weicher fiedie Erbichaf 


der Gerechtſame i fohlnen, 


t deren Reg cam ——— legis & inventaritangetreten, 


chhero auch eventualiter om — Zulaffung jur @ütherabfonderung 3 u 


Öffentliche Betodung alter derjeni 
der nun am deſſen 


& publ. 6 hujus, Gtatt gegeben worden ift 
.. ten verfiorbenen bi 


‚ weiche a 
achlaß aus irgend einem 
—— moͤchten, gebeten, dieſem Suchen 


efigen Bürger un 
effen Nachlaſſe, aus irgend einem Grunde einen Unfprud, o 


den verfiorbenen Baier 
nde —* 734 und — 
on Ari ffenrathabef ehe de es * 


So werden —* "ck eni 
d ie jenigen » teilte 


inhändier, Zofeph ** Bögner, ra 
der eine Borderüun 


Baben vermepnen möchten , biedurch citirt und vorgelaben , um ° foiche innerhalb 


Peremtorie. & -pro- omni ange ſetzte 


son Sechs Wochen, von vr gefegtem dato 


an, 2% biefigem. en ver 0. * is * * —— aa * Fr 
e anmeldenden ubi rhfchaftem eigen 
oder erfchd Fr Yale % m ra toeiter nit gehört, fondern mit und gore 


en ausgeſchloſſen und pr 


biefiger. Berigisthüre, und jwar nur zu Unhoͤ 


chudiet , au binführo Feine‘ weitere Lad 


ung, ‚dann-an 
rung Des, facta hujus:citationis repre- 


dudtione, ergebenden Beſcheids, erlaflen werden fole. 


Signatum Branffurt am Sten Detober 1804. 


Series» Edi J 





au verkaufen in der Stadt. 


Ein Fleiſchſtaͤnder und ein Sauerkraut⸗ 
faß find zu verkaufen, Lit. Z Ro. 103 auf 
dem Marft. 

Reben dem goldnen Roß in fit. END. 46, 
Ad mehrere Burgunder und andere wein⸗ 
grüne Zaͤſſer zu werfaufen. 

€s find friſch ausgeleerte Stuͤckfaͤſſer zu 


verkaufen. 


Zu vermlethen in der Stadt. 
Zwey Zimmer find gu sermicthen. 


Auf der großen Boctenheimergaffe in dem 
neuerbauten Haufe E Ro. 131, Fe der<gte- 
tod, beftehend ın einem ſehr fhönen Zim⸗ 
wer mit Kabinet und Küde, two mdn zu⸗ 
gleich die angenehme Ausſicht auf das Feld 
bat, ohne Meubies ſogleich zu vermuiethen. 
Sm 2ten Stod das Nähere: 

Nahe am Eomödienhaus ift eine Stube 
mit Stubenfammer auf glei Erde mit 
Möbel zu vermiethen und gleich zu.bejiehen."_ 


Ein Plag um Waaren aufgubrwahe 
gen, ift zu permischen, —* 


* ? ' 
» 
. Merfonen fo allerleh fuchen. 


. Ein biefiger Burgersmann , welcher 
14 Jahr in einen ———4 als 
Yuslaufer gedient, und durch einen Uns 
glüdsfad auffer Brod am, wünfct wieder 
angeſtellt zu feyn. 


:. Sn einem Landſtaͤdtchen 8 Stunden von 
bier, wird ein Tanjmeifter gegen gute Ber 


- 


dingniffe gefuchtz Ausgeber diefes fagt mo. 
Es wird ein braver Burgersmann, auf 


deffen Treue und Zieiß fich zu verlaffen ii 


in eine Wirthſchaft zur Yufwartung gefucht. 

Es werden ſchon gebrauchte Stubendeden 
zu faufen gefudht. 

Ein bonettes, Frauenzimmmer von guter 
Zawilie und geſetzten Jabren + welde in 
allen. $rauenzimmerarbeiten , befonders in 
Hausbaltungsgejhäften wohl erfahren ift, 
Die beiten Atteſtate hat , fuchet entweder als 
Seſeuſchafterin oder Yauspälterin anzus 
omnien. = 

Den aofen oder zıften dieſes Monats, 
fommt eine vierfigige Ehaife von Weimar 
ier an ‚welche dahin oder in-andere Saͤch⸗ 
ſche Gegenden Perfonen mit Retour nimmt, 
esitt fi die ſerwegen aufıdem großer Dirfche 
graben Lit. 5 Ro, 134 4u melden. » 


er Bekanntmachung. J 


Ein Kinder . Bitlard von, ſchoͤner Gro e, 
nebſt Zugehoͤr, iſt zu verkaufen, auc find, 
2 oder 3000 fl. auf dem erfien Inſatz abs 
äugeben. \ „ 
— 5 RE 

Ich "wohne jetzo bey Lehnkutfcher Bein, 
im Gafihaus zur goldnen Birm an der Faul⸗ 
past: obnmeit meiner vorigen Wohnung 

WER i22. 
Jobannes Reinwald, - 
Par. ard, und Reichenbitter, 

Es hat am letzten Mittrooch ‚Abend ein 
armes Mädchen auf der Efhenheimiergaffe 
ein weifes Kleid durch Unvorfichtigkeit vers 

lohren, cs bittet.gar fehr den Ein» 
der, folches gegen ein gutes Zeinfgeld bey 


+ 





1 J ._ 
Heren Pfarrer Stein abzugeben , weil fie 
fonft in geofen Verdruß kaͤme 








Eine Rote Papier it am Samſtag Plor- 
von ber‘ bis an den Main verloh« 
fo * Finder wird erſucht, fol 


he gegen ein Douceur im Nachrichte Com⸗ 


toir abzugeben. 

— —— — — — 
Ein Tafchentuc von Battiſt, iſt im letz ⸗ 

ten Liebhaber Conzert gefunden worden, 

Römerberg Lit. R No 132. 





Predigt bei, Belegenbeit der eier der 
Ihronbeiteigung Napoleons, des KRaifers 
der Branzofen, in der Dürkheimer Eonfiitos 
rialkirche gehalten von Peter Hartmann, 8. 
iſt aibier in der Job. Chriſt. Hermannſchen 

uchhandlung um 8 fr. zu haben. TEr 








Deinen Bönnern und Freunden habe id) 


„bie Ehre anjujeigen, daß ich meine Woh⸗ 


nung auf dem Wolltgraben veränderk, und 
dagegen eine andere in der afshenge ?, in 
dem geweſenen Sinfifhen Haus neben Hrn. 
Hobmwiesner it. 5 No. 174 bezogen babe, 
und empfehle mich mit der Verſicherung 
beſter und reelleſter Bedienung, 
Johannes Henckelmann, 
Tuͤncher⸗ Quadratur · und Weiß⸗ 


bindermeiſter. 


Sammlung aller Berordnungen 
Der Reihsftadt Frankfurt, berauss 
egeben vom Herren Confif, Rath 
Ir. Beyer bach, 10 Thle, gr. 8, Diefes 
far jeden Burger Branffurts höchft wichtige 
und nüsliche Werk, welches jeder Haufe 
vater beſitzen folte , hat unterzeichnete 
Handlung alsı Eigentbum an ſich gekauft, 
und iſt dadurch in den Stand geſetzt dafs 
ſelbe ſtatt des bdisherigen Preiſes flag: 2q fr 
um fl. 7 — gegen contant , fo wen der 


- geringe Vorrath reicht , abjulaffen. 


m ohann Ehriftian Hermannfche 
3 Buchhandlung. R 


Das groſe, vonftändige , aufzjährige 
Erfahtung gegründete Frankfurter ee 
und Hausbaftungsbuch , te. verfaßt von 
Ehriftiane Werner, in Bro; iſt num mit dem 
jenem Bande vollftändig. erfcpienen, und 
bep unterzeichnete Verleger. auf Drudpa- 
pier umıfl: 3, Schreibpapier um flog. — 
xzob zu haben, gebundene Exemplare koſten 
39 fr. mehr. 


EB. Mohr, Buchhändler 
"> 0. auf. dem großen Kornmarkt, 
f : . y iz: >] 


Das befannte Eau Antique oder Wafdh- 
waſſer der Sabina , bejonde:s gut jur Fils 
ung aller Gommerfproffen- und’ anderer 
autflecken, fo, wie jur Erlangung einer 
werfen Haut äfl. 3.24 fr. das —4 
und — de Rouge ein Pr 
Scininkmittei à fl.'3 — das Slaͤrchen And 
in &ommiffton zu baben, bey Het 
— Johann Ehriftoph Aumann. 


Iu? 





die franz. Battiſt und’ ſaͤchſe Zutter⸗ 
* ent in Ronmmifflon erhalten, und em» 
pfiehlt fi -damit! ſowohl als auch mit’ ei 
nem fehr ſchoͤnen Sortiment preiswürdiger 
Winterweften » ne und "Modes 
Shawls von jeder Größe. - : 


— 


Daß ich eine Parthie neue und ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Sardeüen erhalten, und ſolche auch fahr 
bigig erlaffen fann, macht hiermit feinem 
geehrteſten Breunden befannts. «..»«+n 
& - Franz Anton ’Bondtir - 
wi unter der Eatharinenpforte. 





Aute Aeten exoteriſche hoch ſtaͤmmige Baͤumt 
md Geſtraͤuche, find. in. den Fuͤrſtl. Yſen⸗ 
burgifhen Baumfchule. zu Langen ⸗ Gelbold: 
in ftorfen Parthien und auch im-Einzefnen: 
um biflige Preiße zu verlaufen; Kauflufige 

‚ich deß halb beim Hofmar ſchall⸗ Amt 
var melden, „= 


—* 


19.8. Auge in der Schnurgafle hat eine 


Ein erwed zu 1 Ir. 5 
en mins 2 Aa 
a Rau 


Erdmandelnkaffee von vortrefflicher Zu⸗ | 


nn * 2 Det. Berta im 
ugsburgerbof fit. DB Ro. 99 kiltigii as 
ben. ke ijk, bisdero —— — 
das dem wahren Indiſchen Käffer ini Se» 
ſchmack fo täufgend gleichet als dDiefes Wiör 
duct; man fann es gan, allein , oder mit 
einem ‚Zufag von wirtlichem Kaffte aebalıe 


chen, ind ein gefälliger Verfuh wırd ges 


wiß obige Weußerung volllommen beftättigen, 








“ Branff. Viktuallen Prelſe und Taxen 


am rBten Detober 1604. 


Sruht: Preife. 
Weisen, das Malter Io fi. zo tr, 


Korn, >» . —1— fi 
SGerſte,⸗ 5. f.4o fr... 
Hafer, » ....3f.35 biszsöfe. 
Mehl» Dreife | 


BWeijenmebhl; dag Malter 13 fl, zo krebis 14fl. 
Rodenmehl, = H.—te 
Brodea xe und Gewicht. 
Ein kait nom fr, ıpfd. ’Btel, 


Ein * dergleichen! 
* de eidheh 1 


8 —— J 


—* * .„ 
bädern auf dem Marti ._. . 15m 
Ein —— —— wa. 15 * 





;b d U er . 

— u x. 

* Sleifh» Zare. 
Rindfleisch, das Pf. » + 
Kalbfleih >» 


.» 4 + + 

.*.. *+ 
- \ 
o x 


—— 
chtweinefleiſch . » -» 13 te, 
Salz⸗Taxe. 


Grobes Salz, das Malter . ft. sole, 
Zeines Salz er En . s1.g90chh. 
Bler»-Tare. 


Die Mas Bier in dem zaut u 
Saft 


Die Mas Bier über die fr. 
Rechnei ‚ Amt, 


Benin. 


* 4* 


a ** 
a 


F | grantfurter — 
Fraq und Anzeige⸗-Nachrichten 


(weiche auf dem kieinen hitſchataben F 77 Dienflags m, Breitags ausgegeben werden.) 


— — — — — —— — — 
Mit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Priviiegioz 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats grofaänftiger Zewilllgung. | 


9.89. Dienftag, den 23. October 1804, 
Befaanntmadung. # 


Demnoch Sr. Königl. Majettät unfer aflergnädigfier Herr Sich durd die Zeitums 
Ände otie-bhchnt bervogen aefunden haben in ‚Anfehung der Päffe mit melden Meifende 
n det gerzoatblimern Schieswig und Holitein , Der Herrſchafi Pinenberg, Graffchaft 

Mangou und Stadt Altona verſehen fepn müffen , verfchiedene Verordnungen und Patente 
zu erlaffen,, dieſe aber wie die Erfahrung gejergt Hat, im Ausland niet befunnt genug 
geroorden , und dadurch für Sremde amd Reiſende zu Zeiten :Berzögerung und. Hindernifle. 
entitanden find; fo wird- der we ſentliche Inhalt jener Derfügungen fo weit biefelben die 
"Byeriden und en angehen , biermit zur Sffentlihen Kunde gebracht. _ 

1) Renitusländer darf in Die gedachten tünder fommen , oder durch Diefelbigen 
zeifen, obne mit emem vorfhriftsmäßigen: Paß verfeben zu fepn. 

4) Ausiänder welche Landwärts einfommen, fönnen gültige Päffe von der Koͤnigl. 
Selandfhaft in Hamburg, und der Mefldentür in Lübet,, oder von den Obrigfeiten in 
den noͤchſten — und Aewtern erhalten. 

3) Wer ju Woſſer anfommt, dat den Paß ben der Dbrigkeit des Orts zu verlangen, 
wo das Schiff landet. Een 

4) Rur folde Ausländer koͤnnen Päfle erhalten , welche bereits mit gehörigen Päffen 
von auswärtigen Behörden, oder mit anpern unverdähtigen Beweisthümern in Anſehung 
ihres Berufs ju der Reife verfeben find": CE 

) Wer nicht dartbun kann, wie er fih rechtmäßig und ehrlich ernährt, / nawentlich 
Saudier, Seiltänzer, Marffchreier, Spieler ; Tafyenfinftier, Vorjeiger von Maritäten 
oder Ihieren, Harflerer, Gabenfammierz maßiges und Iofes Befindel befommsen feine Päfle. 

6) Meifende- Handwerler wüffen jur Erlangung von Paͤſſen, ihre Zunftmaͤhigen 
Kundfchafren porzeiaen , dieſe dürfen aber nicht über drey Monate alt, und müffen von 
der Obrigkeit Des Drts mo fie guleßt gearbeitet haben, al⸗ gültig befcheiniget. fepn. 

7) Reifen Mann und Frau jufarmmen ‚ odrr mehrere ertwachfende Meifende, fo muß 
jede Perfon einen Paß für ſich haben, Kınder. unter fünfzehn Jahren werden unter dem 
Daffe Des Erwach“enen dem fie angehören bexierft. 

8) Wer den obigen Bor hriften zuwider fich in Das Land fchleicht, fol angehalten 

» und liber Die Grenze zurbck gebracht werden. j 
Hy Zeder, welcher ſich falſcher Rundfchaften oder Päfle bedient, ſoll mit einer fünf 


Bi 


w 


‚jährigen Zuchthausſtrafe belegt werden. Ber feinen eigenen Pa wißbraucht, um ibn 
einem Undern ju leihen, fol die dadurch verurſachte Schäden und Koften erfegen, fo weit 
er des Vermögens ift und eine einjährige Zuchthausſtrafe erleiden. an 

Dirertieſe geſetzlichen Vorſchriften werden zur gebührenden Rahadtung aller derjenigen, 
welche in den biefigen Landen zu reifen geroiti:t find, hiemit befannt gemacht. 
Gluͤckſtadt, den igten September 1804. 

Königlich: Denemarlifche zur Landes Regierung im Herzogthum Hochſtein 
verordneie Stadthalter, Kanzler, Vicelanzler und Räthe. 


N — — — — — — — — — u — — — — 
Aus einem ſichern Hauſe dahier find nachfolgende Waaren, als: 2 Cawbrickleſder mit 
Spigenftreifen, ı ditto Thaals quadridirt, x muffelinern geſtickte Chaals, ı vlivengrüne 
Eafimir mit Gold geſtickte Ditto, 2 färbige Cambric geftidte ditto, # orarigegelb und die 
andere hellgruͤn, 2 roihe Wiener ditto, 1 dunfelgrau Madras mit &o 
4 Paar 4 feidene Damensſtrümpfe, 2 Paar blaumeiße ditto ditto, x Chignonkamm 
wit vergoldeter Sarnirung und 3 Agatſteinen, x ditto mit ı Ugatftein, ı Ditto mit ſchuppen⸗ 
artiger nirung, und ı ditto, auf eine hoͤchſt betrügliche- Weife verbracht worden. - Es 
- wird daher diefes hiermit öffentlich und zu dem Ende befannt-gemadt, damit jedermann, 
„dem in Bezug auf Diefen Betrüger und deffen dermaligen Aufenthalt, fo wie der quäftioe 
nirten Waaren felbften etwas befannt — ſollte, ſich bey Vermeidung eigener Verant⸗ 
wortlichkeit aufgefordert finde, ſolches unterzogener Behörde alsbalden anzuzeigen. 


rdel ditto, ‘ 


27 Sranffurt, den 20ſten October 1804. 
Zu verfaufen In der Stadt. 
Extra gute Pfälzer Kaſtanlen, find 


in der Stadtwaage um billigen Preig 


r 


ju haben. 
. Eine, In Dad und Bach, fehr gut 
eonditionirte Kegelbahn , iſt auf den 
Abbruch zu verfaufen, In Dem vormals 
Steinifchen Garten Lit. E No 73 auf 
der Meinen Bocken helmergaſſe 


Senfterpapier das Ries fl. 1. 2ofr., das 


Buch 5 kr., und fhöne ſchwarze Dinte, pr. 
Bouteide 28 Er. , bei Buchbinder Pabſt in 
der Steingoffe Ro. 83. 

8 neue in Eifen gebundene gut gemachte 
gebrübte und gewäfferte Stüdfaß, find zu 
serfaufen. 


Ein fhöner Frauenzimmerftauchen ift zü _ 


perfaufen. | 

Ganʒ extra feine weiße Stärke und Puder, 
rı Pfund für ı Riblr., bei Bettenbäufer 
in der Belnhäufergaffe. 

Bute Kernfeife das Pfund 18 fr., bei 
5. P. Unmann in der Kannengiefergafle, 


\ 





in der Stelzengaffe, 


Peinl. Verhoͤr⸗Amt. 





Schöner Cafſmir in allen Farben, iſt im 
Ausſchnitt neben dem gofdnen Einhorn 
No. 15, zu fl. 3 pr. Stang zu ser u 

Ein wohl und dauerMärt beſchaffener 
eingelegter nußbaumener Schranft , als 
Eommod brauchbar, iſt zu verfaufen, fm 
Steinernhaus am Marft. 

Bei G. H. Halecius an der Catharinen⸗ 


pforte, find auf benerfiehenden Herbſt alle 


&orten Yuftfeuerwerfe zu haben. 

Ein Fleifchftänder und din Sauerkraut⸗ 
faß find zu verfaufen, Lit. Z Ro. 103 auf 
dem Markt 


Neben dem goldnen Roß in kit. E No. 46, 
find mehrere Burgunder und andere wein» 
grüne Zaͤſſer zu werfaufen. 

Es find friſch ausgeleerte Stuͤckfaͤſſer zu 
verkaufen. 

Ein gut erhaltener Mehlkaſten iſt zu ver⸗ 
kaufen, Lit. Ro. 118. 

Ein moderner gegoſſener runder Dfen, 
beinahe ganz new, fleht billigen Preifes zu 
verlaufen. - 

Suter Wein die Maaß w 20 fr., twird 
von heute an vergapft, bei Welnwirth Zıanf 


3 


Yuf der großen Ballengaſſe in No. 10, 
find gute dörre Ameifeneper die Maaß zu 
32 fr. ju verkaufen. 

Eine Kelter, ein Meiſterſtuͤck, ift in der 

Behaufung des Herrri Zerd. ı Schmidt 
Handelsmann auf der Zriedbergerftraße 
'zu verfaufen. 
Ein nody in gutem Stand ng befinds 
licher Leiterwagen , ſtehet in kit. E Re. 42 
auf dem NRofmarft zu: verfaufen. * 
Ein Haus, wo ſchon lange Jahren eine 
offene Nahrung mit Specereywaaren ges 
* it mit allen Seraͤthſchaſten zu ver 
aufen. 

Ein nußbaumener Kleiderſchtank und ein 


Kuͤchenſchrank, ſtehen zu verfaufen , bei 


Buͤchſenſchaͤfter Sommer ju erfragen. 
Su sermiethen In der Stadt. 


In der Bockgaſſe ift ein Zimmer mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen. 

Auf der großen Bocenheimergaffe kit. E 
No. ag u. 130, ift Der erſte Stock ganz 
oder veriheilt zu vermiethen, es kann auch 
Stallung und Remife dazugegeben werden. 

Lit. E No. 137 iſt im zweyten tod ein 

—** an eine fillle Haushaltung zu ver 
mietben. . ; 
‚ In kit. 9 127 ift der erfie und zwepte 
tod zuſammen oder vertheilt zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen, der erſte Stod 
iſt auch — einen Faden eingerichtet. 

Im Eſſighaus am Reuenthor Lit. E Ro. 
45 ift ein new eingerichtes Logis , an eine 
flite Hausbaltung zu vermiethen. 

Auf der Zriedbergergaffe No. 194, iſt ein 
vollſt ne kogis zu vermiethen , und 
gleich zu beziehen. 

Sn dem neuerbauten Eckhauſe an der 
Eonftablerwache fit. B Ro. 2, ift eine 
Stiege body noch eine große Wohnung zu 
. vermietben. " 

Ein ſchoͤnes Logis mit Küche und Reiter, 
Im ten Stod, ift in fit. F No. 89 unter 
der Eatbarinenpforte zu vermieten. 

3 bis 4 ſchoͤne Zimmer , find mit oder 
ohne Möbel an einen einzelnen Kern zu 
vermietben und ſogleich zu beziehen. 
4 bis 5 Zimmer, 2 Kammern, Küche 
und Keker, ift zu vermietben. 


Auf der großen Eſchenheiwergaſſe 153, 
ift eine Wohnung ju vermiethen. 
Lil. ZRo. 114 Hinter dem Römer, find 
2 ſchoͤne Zimmer und eine Rammer ebener 
Erde auf 5 Monate zu vermietben. _; 
Auf der großen Bodenheimergafie 7, 
ift eine Wohnung zu vermiethen. 
Rahe am Comedienhaus in eine Stube 
"mit Stubenkammer auf gleicher Erde mit 
Möbel zu vermietpen und gleich zu berieben. 
Ein Teller zu etlichen go Stüd Wein, 
iſt * —— 
n Zimmer iſt an eine einzelne Perſon 
zu vermietben, in kit. J Ro. 268. 
*. Auf der Meinen Efdzenheimergaffe in 
No. 117, iſt ein vollſtaͤndiges Logis zu ver⸗ 
mietben. 
Perſonen fo allerley führe, 


Eine Hausmagd, die auhim Kochen gub 
erfahren ift , und eine — die 
ſchon bei Kinder gedient hat, und hiezu Die 
erforderliche Eigenſchaften beflgt, werden 
geſucht, beide gegen guten Lohn, fie wüſſen 
aber glaubwürdige gute Zeuaniffe von ihren 
vorigen Dienfien Darftellen können. 

Eine fhöne Wohnung in einer lebhaften 
Straße, tft zu vermiethen. 

Sm Fleinen Teieciſchenhof find zwiſchen 

den Meflen zwei ®ewö’ke gu vermwiethenz 
in der Schnurgoffe Yıt. ? Ro. 71- 
Ein junger Menfh aus der Schweiß, 
welcher fi zu aller Arbeit erbietei, ſuchet 
Dienft als Bedienter, Yuslaufer, Dauss 
Inecht oder dergleichen. 

Man ſucht in einet angenehmen Lage ein . 
kogis von 4 Zimmern und ı Bedientenftubes / 
monatmweis zu miethen. 

Es wird ein Zimmer nebſt Kammer ohne 
Möbel zu miethen gefucht, auf der Breiten» 
gafle Ro. 135 zu erfragen. 

Es ſucht jemand Gelegenheit, in Geſell⸗ 
ſchaft nad Fripjig oder Berlin zu reifen. 

In einer hiefigen angefehenen Handlung 
kann ein Lehrling der Kofi und Logis bei 
den. Seinigen hat, unterfommen; 5. 8- 
Bittel in der Döngesgaffe. 

Man ſucht einen jungen braven Menfchen 
vom Lande als Auslaufer. ö 

Es werden 6000 auch 12500 fl. auf einen 
gerichtlichen Einſatz gefucht. 


Bekanntmachung. 

n vorzuͤglicher Guͤte Bachriichter Ar 
— 6r —— dito Nachts 
ligger, Find in billigen Preiß zu haben bei 

If de Gerh. von Lömenich. 
hamburger Schaafwolle oder Sayetgarn 
zu ſehr biligen Dreißen , iſt im Hauſe des 
aͤckermeiſters German H No. 26 ange 
kommen. ee? Ee F 


Der Geweinnuͤtzigkeit halben , gebe ic) 





mwöhentlid zu 12 Pr, im kleinen und größern 


Meinen Unterricht; Textor auf der größen 
Efchenheimergafle 145. 


Diesjähriger Achter Pinus Pirca oder ros 
then Tannenbaum - Saamen, Pinus Larix 
oder Rerchenbaum- Saamten , ift in Com⸗ 
miffıon zu haben bey 





Emanuel Müller. 


— — — — — — 
Es wird ein Reiſegeſellſchafter gefucht, 
um im Laufe diefer. | 
‚zu reifen. Näheres bey. 
Sod. Friedr. Müner u. Eomp. 


——— en 
Gute Piano » Forte find um billigen Preiß 
u verfaufen und ju vermietben, in Der 


iegelaafle Lit. & 167 bei —52*8 F 


ueißen, Organiſt bei der franz 
‚formirten Gemeinde, 


— m —ñ — 
Auf.der Zeil € 225, find Herbftfanonen 
gu vermiethen und zu verfaufen. 7, 


Daß ich eine Parthie neue und fehr ſchoͤ⸗ 
ne Sardellen erhalten, und ſolche auch fehr 
bitlig erlaffen Tann, macht hiermit feinen 
“ „geehrtefien, Zreunden bekannt.  "* 
Zranz Unton Bonati, 

unter der Catharinenpforte. 


— — —ñ — — ——— 
wohne jetzo bey Lehnkutſchet Sein, 
| ee jur Genen Bırn an der Faul⸗ 
‚pumpe, ohnweit meiner vorigen Wohnung 


WEN 122. — 
FE Dohannes Reinwald, 
‚Par, ord, und keichenbitter. 


ſch re⸗ 





ode nach Hamburg 


Ein, der 
‚ Ein gemi 
Ein! 

bä 


Den verfloffenen Sonntag den aı.’didfen, 
wurden. Joey; ſchwarze Dahshunide- mit 
gelben Extremitäten ein. Hund. und eine 
Hündin!, woron der ————— 
‚an bat. mit Suchſtaben J;.@ FRay n der 
‚Begend- von: der. Baltenwarte serlobren. 
Demjenigen , fo fie zugeloufen obedmäbere 
-Biskunft davon: geben Tann, melde fich 
deßwegen its weißen Schwanen , wo der⸗ 
jenige ein anſehnliches Douceur erhält... 
Ein ſtarkes feblerfrehes bratines 6a 
altes Belahiterd, u Meike und) * 


‚zu gebrauchen, und ein pierrädriges Chair 


hen, weiches ein: Und kioepfpännig 
ren werden kann, ift mebit Pferdagelchire 
und fonftisem Zugehör zufammen‘ X 
zel zu verkaufen. —* 


PR 0% 
Fe 





Meinen Goͤnnern und Freunden Habe ih 
Die Ehre anzuzeigen, dDoß- uch Ran See ia 
nung auf dem Wollgraben verändert, und 
Dagegen eine andere in der Kerbengaſſe in 
dem gemwefenen. Finkiſchen Haus neben Hrn. 


‚Hohmwiesner Fit, 3 No. 174 brjogen Habe, 
und. empfehle mich. mit der Verſich 
befter und reedeiter Bedienung. 


erung 


ee Here, 
Tuͤncher⸗ Quadratur · und Weiß, 
— dindermeiſter. 





Brod-Tare und Sewign, 
‚von a5ten Det. 1804. An. 
Ein Lalb-Rodenbrod fe. DB. Stck, 
€in —— kr. a tot, 
gleichen. - zuge. 3'pfd.ı8%8at, 
(tes odenbrod von ER: 17T, 
48rod bei den Dorf- 
— ae 
n es erbrod Ju a fr. X 
Ein ®ı ck zu ı fr, x . +, Slot 
Ein i rod zu I kr. + je 4FTot. 
Ein kauſche zod zu ı ii, „4 fol, 
X Rechnei ⸗Amt. 


B30 tu s. 





> 


Mo. 80. Dienflag , den 23. October 1804. 


J 


Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: Nachrichten, | 





— — — — — 


Proclamirt und ehelich Aufgebotene. 
Am 21. Sonntage nach Trinitatis, den 21. Oct. 1804. 


Herr Johann Ricofaus Fümmerer, Handelsmann, und Zungfer Maria Margaretha Bruder, 
Herr Jodann Beorg Stern, Bierbrauermeilter, und Zurtafer Marie Sa'ome PDengel. . 
Sobann Ludwig Zrig, Baͤcker meiſter, Wittwer, und Jungfer Eva Johanna Maria Shäfern. 
Sodann Philipp Elias Dreffel, Bendermeifter, und Zungfer Anna Margaretha Roth. 
Sehann Peter Hipert, Pfläfterer, und Zungfer Sabina Catharina Weiterwald. — 
Jacob Keller, Seilermeiſter zu Creujznach, und Jungfer Erneſtina Margaretha Sipp. 


Copulirt und ehelich Eingeſegnete. 
J Sonntag ; den 7. dieſes. a ar 
Sobann Leonhard Sturm, Kärcher, und Zungfer Maria Sara Margaretha Theobald. 
Sonntag , den 14 dieſes. 22 
Sohannes Lind, Parfumeur, Wittwer, und Jungfer Anna Sufanna Hartmann. 
" Montag f den 15 dieſes. 
Jobann Peter Diebl, Slaſermeiſter, und, Jungfer Anne Margaretha Fritſch. 
Johann Peter Henning , Wachstuchmacher, Wittwer, und Jungfer Anna Maria Storck 
| Betaufte in Branffurk | 
5. T. Herr Johann Ehriftian Wagner, Pfarrers zu Baͤrſtadt, einen daſelbſt gebohrnen 
ve Ehriftoph Friedrich Elke e — — 
Dirienſtag, ben 9. dieſes. * u 
Sohann Balthafar Henß / Jun.; Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Elifabetha Auguſta. 
—— — Samſtag, den 13. dieſe. | 
Herr Johann Friedrich Metzler, Banquier, eine Toter, Maria. Elifabetha Mathilde, 
| Sonutiag,/ ben 14: diefes, - 
Herr Johann Georg "Schepeler, Haudelsmann, eine Tochter; Johannetta Sibylla. 
Herr Earl Friedrich Ehrmann, Handelsmann, eine Tochter, Maria Magdalena Ehriftina. 
Herr Ludwig Cafimir Roth, Handelsmann, einen Sohn, Zarharias Cafimir. 
Herr Emanue| nam Philipp Friedrich Zoller, Handelsmann, eine Tochter, Catharina 
einrica Ewilie. 
Johann — Zwecker, Spenglermeiſter, eine Tochter, Wilhelmina Louiſa. 
Johann Georg koͤß ein, Schneiderweiſter, eine Tochter, Johanna Margareiha Barbara 
Johannes Geißler, Kraͤwer, einen Sohn, Jobann CEhriſtoph. 
Jobann Heinrich Roth, Blumengärtner, einen Sohn, Philipp Jacob. 
| — Montag , den 15 dieſes. Hi 
.Sohann Neichard Martin , hiefiger Samifonsgefrepterz einen Sohn, Johann Jacob. 


% 


% 


Dienftag „. ben 16. dieſes. 

Bsttlih Hofmann, Sutfäe, 2, du En, Georg ae — | 
Donnerflag , den 18. dieſes. — 

Johann Jacob Heuſer, Baarfchneider, eine Tochter, Jacobina Maria Carolina. 
Anton Wagner, Untetofficier bei dem loͤbl. Kaiſeri. Koͤnigl. Prinz Raffau: ——— 

Cuiraſſier⸗Regiment, einen Sohn, Zriedrih Earl Elifa. 
Sreytag, ben 19. dieſes. 
Scham Alt, Jun. -&ärtnermeifter, eine Toter, Anna Maria, 

Sohann Georg Hochftadt, Bendermeifter, eine Tochter, Anna Maria. 

Setaufte im Sadfenbaufem 
den 14. dieſes. 


. Gonntag , 
Sopann Tobias Klumpf, Weingärtner, einen Sehn, Johannes. 


Donnerſtag, ben 18. dieſes. 
Sohann Ludwig Heß, Muͤhlbeſtaͤnder, eine Tochter, Anna Margareihä, * 


Sreytag, den 19. dieſes. 
Briedrich Ludwig Schneider, Weingärtner, eine Tochter, Anna Margaretha, 
— Beerdigteln Brantfurt 
Sonntag, ben 14. dieſes. 
Herr Johann Jacob Dottenfeld, Bierbrauermeifter, alt 33 Jahr, 6 Monat var Sage 
Heinrich a Pflaͤſerers Tochter , Zungfer Jacobea Regina, alt 2ı Sep, 5 Monatı 


age. 
. Montag , den ı5. dieſes. 
Herrn . we 35 Diane ’ rwar⸗ Eheliebſte, Sran Sufanna Gertraud, 
Jahr onat, 2 Tage. 
Dominicus er! twepl. — Satilermeiſters nachgel. —— Catharina 
Margaretha, geb. Lichtenbergern, alt gr Jahr, ı Monat, 16 Tage. 
Sobannes zn „weyl. geweſenen Rutfchers nachgel. Toter, Jungfer Anna Sibpua; 
alt 53 Jahr, 10 Monat, 13 Tage. 
Dienftag , den 16, dieſes. 
Johann Friedrich Schwalb, Metzgermeiſter, Wittwer, alt 71 Jahr, 3 Monat, ı5 zn. 
‘ Mittwoch , den 17. dieſes. 
Friedrich Ambrofius, Schieblärcer , alt 32 Jahr. 
Donnerfiag , ben 18. diefes, 
S. T. Herr Engelbert Solf, — eh der Kaiſerl. St. Bartjfondurfich 
von Eölin gebürtig, alt 76 Ja 
Johann Heinrih Noth, Blumenzäriners KAindbetter· Söhnlein Philipp Jacob. 
Heinrich er en Ehefrau ; Anna Margaretha , geb. Kleinin y alt 
aber, IL onat, 1 \ 
Jatob Lutz, Biefigen Garnifonsnefienteng Söhnlein, Johann Peter ‚alt 3 Monat. 
Freytag, —— dieſes. ” A Kara 
eren Georg Heuffer , wepl. geweſenen Weinhändfers nach ittwe, rau ornelia / 
Fr Schere, alt 65 Jahr, 6 Monat, 24 Tage. * 


ö—e — — — — ——— 





Conrad Reis, biefigen Garnifonsgefreptere Soͤhnlein, Heinrich Eduard, alt 4 Monat, 


Berrdigte in Sahfjenhpaufem 
Mittwoch, ben 17. dieſes. F | 
Sohannes Braun ; Weingärtners Ehefrau, Sibylla Gertraud , geb. Dielmann , alt 
58 Jahr, 7 Monat, 23 Tage. 
ER 
j No. 89. Dienflag, den 23. Ortober 1804, 
teten 
Bekanntmachung. F | 
Dauss und Bleihgarten s Verfteigerung. 
Da die in Po. 74. und mehresen diefer Blätter auf den ısten Sept. ans 
geſetzt geweſene Verſteigerung des Haufes und Bleichgartens Fit, E Mo. 183 
zum QTaubenhof genannt hinter dem GComödienhaufe, an befagtem Tage nicht 
vor ſich gegangen, fo foll vermöge hochverchrl. Schöffenrathdecrets, ſolche nun⸗ 
mehro Samſtag den 27ten laufenden Monats October, Nachmlttags 2 Uhr, 
anderweitig Dusch die geſchworne Herren Ausrüfer vorgenommen werden. 


Berfeigerungs » Anzeige 

Montag den ayten Dies, Vormittags 9 Uhr und folgende Täge, follen in 
Semäsheit Hochvereyrlihen Schöffendekrets vom gten Sept. d. J. auf der Zeil 
Lit. H Mo 8 fänmtliche zum Nachlaß der in Wiesbaden jüngfihin verflorbenen 
Demolfelle Lehnemann gehörige , meiftenthellß neue Effecten, beſtehend in 
Eommoden von Mahagonys und. nußbaumen Holz , dergleichen Stähle und 
Sopha mit gang neuem Atlas Übersogen, mehrere Arbeits und Spicltifche, 
ie und andere Bett⸗ und Fenſtervorhaͤnge, mehrere ganz neue ‚Betten jamt 
su gehörigen Bettladen, Trümeaurs und andere Spiegel, Benfterplauen ; ſo⸗ 
dann Slaswerk, Porzellan, Kuͤchengeſchirr, Penduluhr, ı goldene englifche 
Saduhr, verſchledenes meiſt neu faBonietes Silber, Juwelen allen Gortuns 
gen Welßjeug ꝛc. an den Meiftbietenden öffentlich gegen gleich) baare Bezahlung 
verkauft werben. Brankfurt, Den 15ten Dctober 1804. | 


Auctions : Anzeige 


Den zsten Detober d. J. und folgende Tage, wird durch die geſchwornen 
Herren Ausrüfer im Augsburger Hof ® No. 92 aus der DVerlaflerfhafft des 
Herrn Abraham- DIE; an Hausrath , Schränke, Eommoden , Tifhhe, 
Stähle, Kupfer, Zinn, kinen Geräthe, Bettung, eine goldene MRepetir« und 
Wey filberne Uhren, Wuchbinders Werfjeug , nebft einigen farbigen, Pads, _ 
Tabacks⸗ und einigen Schreibpapleren, an ben Meifbietenden gegen gleich baare 
Bablung öffentlich verſtelgert werden. | Biere 


‘ 


* Zur letzten Hauptklaſſe der Hıflen- Darmftädter Lotterie, welche den 24ten 


wer 


Detober zu ziehen anfängt, find bey Endesginanntem nody zu bifommen, ganze 
Looſe äfl. 27, halbe ä fl. 13. 30 Pe., druitel A fl. 9. und viertel äfl. 6.4: 

. Wolf H. Reinganum, Hauptkollekter, 
auf der Zeil dem rothen Haus gegenüber Mo. 203, 


Naͤchſten Donnerſtag den 
ehemaligen Lendrotiſchen Hauſe 
Baubolz, ve kaͤufllch abgegeben. 


25ten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, wird in dem 
neben dem Rahmhof, wieder eine Partie altes 


ir z . - PT nn nn — — 
Künftigen Donnerflag den 25ten diefes, Morgens zo Ubr, follen in der Amts-Were 
tweferey dabier 144 Malter Korn, und 55 Malter Berfte, nebft eingen Malter Mais, 
ratificatione camerali salva, verfteinert werden; melches den Liebhabern hiermit befannt 


gemacht wird. 


Heddernheim am Igten Drtober 1804. 


Molitor, Zürpt. Naſſau⸗ Ufingifcher Amsvertvefet.. 


Künftigen Freytag den aöften Detober , Vormittags um 9 und, Rahmittags um 
2 Uhr, ſollen im Gaſthaus zum goidnen Lwen zu Oberrad, allerley Hausrath, befonderg 
viele nußbaumene Stühle und Tiſche, auch einige Stüde Wein und leere Zaß frepwitlig 


— — mn 





"Einem ehrfamen Publikum wird hiermit die Anzeig emadht, daß Dienftag den zoften 
Diefes, Morgens um halb 8 Uhr, bie Krung der 3tem Rieffe hieflger en ae 


in dem’ Saale des Haufes Limpur 


fFentlich gejogen wird. Mer derfelben bepzuwohnen 


gedenket, beliebe ſich alda einjufinden. Sranffurt,-den 2often Drtober 1804. 
Don: Stadt: Lorsterie - Depusations wegen. 


a — — 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Ein ſchrotmaͤſiger Keller zu 12 bls 
15 Stüd Wein haltend, iſt in der 
Gegend des Mömerbergs zu verlehnen, 
und kans fogleich bezogen werden. 
Ein fdröner Eckladen am. Römer 
berg , iſt zwiſchen denen Meſſen oder 


auch auf Das ganze Jahr gu verlehnen, 


und Bann fogleich bezogen werden. 


n der ſchoͤnen Yusfiht im Eckhaus ift 
in: der zweyten Etage eine Wohnung von 5 
an einander ftoßenden Zimmern, Küce, 
Kammern , Keller, und allen Eommoditäs 
ten, mie auch ebener Erde 3 Zimmer an 
einen ledigen Herrn annoch abzugeben. 
Eın Zimmer mit oder ohne Möbel, ift 
an'eine fedige Perfon zu vermiethen, A 112. 


— 





Bekanntmachung 


Ich wohne dermalen in der ehemaligen 
Meermaͤnniſchen, nunmehro der Frau r⸗ 


rer Rothhan zugehoͤrigen Behauſung an der 


rohen Allee neben dem Brieflfchen Eaffees - 
Baus Lit. E No. 46 zwei Stiegen hoch. 
0%, Scherbius, 
Med. Dr. et Physic. ordin. 





Bir machen einem geebrten. Publicum 


hiermit Die Anzeige, daß wir Die Dodge 


obrigfeitlihe Erlaubniß erhalten haben , 
eine Naͤh⸗ und Strickſchule errichten zu 


' dürfen, und erfuchen zugleich Diejenigen, 


welche uns Zöglinge anvertrauen modern; 
fi dießfalls an uns gefälligft zu wenden. 


i A. und C. Rd 
am Eomödienhaus fit. € No. 198. 


— con efurter eg 2 
Brag m Anzeige⸗Nachrichten, 


(telche auf dem Heinen Hirfchgraben.F 77 Dienſtags u. Breitags ausgegeben werden.) _ 





>. Mit Römifhr Kaiſerl. ajeftät alergnädigfteni Privilegios -— 
wle auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgänftiger Bewilligung, 





Ro 90, Steitag, den 26, October 1804. 


Bekanntmachung. 


Jofſeph Anton Otte jun., hinter der Rofe Li. D No. t0.. - 
fabri:irt und verfauft-(von dem wahren Erfinder) das criſtallhelle Brennöl, 
teiches ſich Durch feine gänzliche Reinheit und Güte, befonders auszeichnet. Der 
Gebraud) Deffelden iſt ſowohl oͤlonomiſch, als zur Gefundheit beytraͤglich, indeme 


daff de von allen Übeln Theilen gereinigt, nicht den geringſten Geruch giebt, mody . 


in dem-Sefäh worin 8 aufbewahrt, den mindeften Satz hinterläßt Beym 
Bremen giebt e8 ein reines Licht, ohne den mindeften. Dampf, tweshalber daffel, 
be befonders zu Nachtlichter, Lampen auf Comtolts, Billard ec. zu empfehlen iſt. 


Dauss und Bleichgarten⸗Vexſtelgerung. 
Da die In Mo. 74. und mehreren Diefer Blätter auf den ryten Sept au⸗ 


geſetzt gerorfene Berftelgerung des Hauſes und Bleihgartens Fit. E Mo. 182 


zum Taubenhof-genannt hinter dem. Comddienhaufe, an beſagtem Tage nicht 
vor ſich geaangen, fo fol vermöge hocherchel. Schöffenrathdeerets, ſolche nun⸗ 
mehro Samflag den 27ten laufenden Monats Detöber, Nachmittags 2 Uhr, 
. anderweitig durch Die geſchworne Herren Ausrüfer vorgenommen werden. 


——— — — — — — — — ——————— — — — 
Da wir aus Erfahrung wiſſen daB unſete Ausſchnitt handlung vlelen unſerer 
Freunden unbekanni iſt, fo empfehlen mir uns denenſelben beſtens und verfls 
dern fie, daß unſer Lager in Sächsisch, Französisch und Englischen Tücher; 
Bevers, Casimirs, Swandowns, "Toylanets und andere Westenzeuge, uns 
{n den Stand ſetzet, ſie nach Wunſche und zu Den billigften Preiſen au bedienen. 

Distling & von Hennezel, 

. meben Dem goldenen Roß an der Alte, 


* 


— — 
J — 


Nag dem auf das Haus auf der großen Eſchenhelmergaſſe Lit. DNo, 174 
bereits Sedis Taufend Sechs Hundert Gulden im 24 fl. Mänifuß geboten, 
und um biefen Dreiß es Demfelben auch erlaffen worden ift, fo koͤnnen diejenige 
Kaufluflige, welche ein mehreres zu geben gefounen find, fich bis zum gıflen 
biefes bei Heren Di im Rothen Haufe oder Herrn Bögner, Kieinuhrmager, 
an der Eatharinenpforte, als Euratoren des Hertn Beckers Kinder, melden, 
und Die nähere Bedinguiffe vernehmen, 


3 D. Heyne an des Alıe No. 240 verfauft im Aueſchnitt zu den alerbiligs 
fen Dreißen, alle Farben glatte und geftreifte Thickſets und Veivateenc, färbige‘ 
Piques und Winter Werften, Cafimire, weiſe und färbise Halstücher, alle Gats 
tungen Engliſche, Oftindifche, Herenhuter, Schwaͤblſche ꝛc. Sadtücer, fein 
Derrnhuter Baummollenzeug , ord. und ertra fein Branzlinen, Cannifas und. 
weiſe Leinwand, Batliſtmußlin, Callicos, Camlot 2, 2. und bittet feine geehr⸗ 
tefle Breunde um genelgten Zufprud). | 


n Gemäßpeit der hochverehrl. Gerichtsurtbel vom gten Jung l. wird Heute 
Me am 29tem October I. 5. die, in der Heinen Sandgafle bele > ‚ wit kbit 
0. 30 bezeichnete Behaufung, worauf pro censü prius 3 fl. 3 vilb. in Weißfrau 

Hofter , 26 Albus Erbjing, und 2 Ducaten Raudemsiaigelder, nebft- 3: fl. jährlichen Laterne 
nengeld und ein vertragsmäßiges Borfaufsrecht der bocadel. @efenjcaft jum Srauenftein 
— für und um das erſie Infaßtapital von 4900 fl. im.24 fl. Fuß nebft aufgelaufenen 
Bingen und Roften , unter ausgeftedter Fahne jum Drittenmale felgttragen werden. - - 
nn — — —— — —— Ve ET 
— PROCLAMA. — 

Nachdeme die, Teftaments⸗ Erben , der in ledigem Stande verſtorbenen Annen 
Eatharinen Born, aus Vilbel, der Bürger Jobann Georg Schäfer und defien Ehefrau., 
Dorothea, gebohrne Kiebinger, um die Smmiffion in derfelben unbedingt angetrstenen. 
Nachlaß angefucht haben, und,der Defundtz Sinteftat : Erben nicht befannt find: So 
werden die nächflen Verwandten und Snteftat- Erben, der verftorbenen Sinnen Eatharinen, 
Born, hierdurch aufgefordert , innerhalb einem Termin son Sechs Wochen, bon unters- 
eichnetem Dato an, fo gewiß felbft, oder durch rechtliche Anwaldiſchoft, in der Gerichten 
anzley, zum Gerichts Protocoll, über das am 24ten July 1804. errichtet — und am agten 
eodem gerichtlich eröffnete Teſtament, vernehmen zu laffen, als gewiß tmwidrigenfaug mit 
ber gebetenen Exbfafts:-Einfegung, denen Teftaments;Erben ſolle willfahret werden. 

Signatum Frankfurt am Mayn, den zoten October 1804. - = 

Gerlchts/ Canley. 
— —— — — — — 
Sn der Suͤter⸗Abtrettungs⸗Seſuch⸗ Sache des Ares Burgers und Handelsmanng,; 
Jacob Beoflı, haben fi in Gefolg der reprodueirten EDdictal: adung vom L£ten 
1824, Breitag den 2ten November 1804 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche —* ten in: _ 
biefigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen- Deputation jur Erklaͤru eh. 
angebrachte Seſuch, Liquidation ihrer Zorderungen und dem alfenfadfigen Mript be 
Verfahren bei Vermeidung des vorhin angedrobeten Präjudizes einzufinden. 
‚Signatum Frankfurt am Main den ıgten October 1804. 


Gerichts » Eanzlep. 


Nachdem ein Hochedler und Hochweifer Math diefer des Heiligen Reichs Stadt Franke 


Part am Mapn mit nicht geringem Widerwidlen wahrnehmen müflen, daß ohngeadhter 
. der durch oͤffentlichen mehrmals miederholten Drud und Anſchlag publicirter Edicten 
worinnen an ſaͤmmtliche biefige Bürger und Bepfaflen die Verordnung ergangen ifl, def 
fie ficy jederzeit bey —— r Wohnungen bey dem Capitain ihres Quartiers 
meiden, und deswegen von demfelben einen gedruckten und von Unferm Scakungs: Anıt 
approbirten Quartier» Zettul. gratis ablangen follen, fothaner nöthigen Verordnung aber 
wenig oder gar nicht nachgelebet worden , umd hieraus zur Befchwerde des Schatzungs⸗ 
Umts erfolget, daß nicht nur zum größten Nachtheil des Stadt: Aeraii viele Restantiarii, 


Deren Yufenthait .öffters gar nicht ausfindig zu machen ift, mit der fhuldigen Zahlung 


urüchgeblieben, und, um der Erecution ju entgehen, theils boͤslicher Weiſe, ohne «8 

Ei Eapitain-anzuzeigen, heimlich ausgezogen, und theils gar ihre Wohnungen verläugs 

net, fondern auch allerley fremde Leute, weldye der Stadt nichts beytragen und dem gemeir 

* BER I vieleriep Wege fhädli find, ohne Erlaubnuß aufgenommen und lange Zeit 
eberberget. 

Als hat Wohlgedachter Math, folchem Unfug und eingefcdhlichenen Unordnung befle 
thunlichſt abzubeifen und zu Keuern, hiermit jedermänniglich ernſtlich erinnern und ermahe 
nen wollen, daß jeber Befiger eines Haufes, warn er jemand , es fene gleih aus dem 
nämlicyen oder aus einem andern Quartier, zu ſich in feine Behauſung nehmen ‚. demfel- 
ben das Haus felbfien oder des Haufes Beftänder an jemandes andern Stuben oder 
ar verlehnen win, folches bey Verluſt des jährlichen Hauszinſes, annoch vor deflen 
Aus ziehen 


und ſich Deswegen einen gedruchen Rettul geben laſſen, mit dieſem Zettul ſoll er 


1) dem Eäpitain anzeige, daß er ausziehen, und wohin er zu ziehen Willens ſeye / 


4) vor dem Einziehen auf das Schatzungs · Amt gehen und felbigen zur Approbation 


vorzeigen, allwo Diefer Schein nach Befund unterzeichnet und in die Quartier» Holle ein» 
gefhprieben wird. Sodann . 

3) muß diefer Zettül demjenigen Capitain, In deffen Quartier jemand einziehen till, 
ghenfans vorgejeiget, und von dieſem auch in feine Quartier» Rode eingefchrieben werden. 

Diefes refpective Ein: und Ausfchreiben auf dem Schsgungs- Amt fol 

4) allemal Sawſtags früh von 9 bis 12 Uhr gefchehen, = wird Dark 
5) weder auf dem Schakungs- Amt , nod auch von denen Bürger: Eapitainen, 
etwas gefordert oder gegeben, fondern es werden diefe Scheine überall gratis ertheilt Ind 
ausgeftellet. Zu diefer Anzeige ift auch _ 
—— aus deſſen Behaufunggemand auszieht, bey Strafe von ıo Rthlr. 


verbu 

Diejenige nun, melde aller ernfilihen Obrigkeitlihen Ermahn⸗ und Verordnung 
. ungehindert, fie fepen vornehmen nder geringen Standes, Burger oder Bepfaflen, diefer 
erneuerten Obrigkeitlichen Verordnung und Verbott jutoider su handeln fi unterfiehen 
foerden ; follen ohne alles Anſe den der Perfon, wie oben gedacht, fo viel an @eld, als 
der jährlihe Haus Stuben oder Kammerzins von denen. eingenommenen Perſonen 


erträgt, zur Strafe erlegen, auch dem Schatzungs⸗Amt ſolche nach Befinden der Umr . 


er Aufſicht, wenigſtens alle viertel Ich eine genaue Haus Vifltation von allen Quaes 

eren vorgenommen, au neh Gutduͤnken öfters wiederholet, und jeder Eigentbümer 

oder Beftänder eines Haufes , welcher vor Publication gegenwärtigen Edicts Hausleute 

zu fih genommen, oder von ſich ausziehen faffen, und alls feinen Permiffions-Schein 
vom Scakungs- Amt aufweifen Tann, unverzüglicy zur Strafe gegogen werden folle. 

Damit aber au das chatzungs · Amt die fi bier aufpaltende Perfonen deſto leich⸗ 

ter ausfindig machen könne, ſo befehlen Wir gleichergeftalten und ‚ordnen, daß die Bes 


4 


fe su erhöhen und zu vermehren, hiermit committiret fepn; weshalben auch, zu befe 
t 


ztihnung der. „Häufer wit ihren Buchſtaben und Nummern für immer beybehalien werden 
foge, und jwar ee die Buchſtaben ſowohl, als au die Nümmern , — 222 
Bröße, deutlich und nicht verſteckt / ſondern vornen an das Haus, mit Delfarbe-ange- 
mahit werden, worüber, und daß dieſe qute und nüsliche Einrichtung von übelgefinnten 
Menſcheg nicht möge gehindert oder gefiöhret werden, fo committiren. Wir'Unferm Schag- 
jungs: Amt hiermit, Darauf, genau zu halten, und bey der Quartal- Bıfitation, oder 
durch zu befiellende Perfonen Darauf Achtung geben zu laſſen, und die Menitenten‘ mit 
nahmbafter Geldftzafe zu belegen. . = ee RR 
- . Diefe hochnoͤthige und gute Ordnung ſoll jederzeit genau und beftändig seholten and 
beobachtet werden, und daß fi niemand mit der Unwiſſenheit entfüuldigen tönne, fo 
fol diefes Ediet von Haus zu Haus ausgetheilt, sind deivjenigeny der Die hierwider han. 
deinde Perfonen bey dem Schakungs- Amt angeben wird, der dritte Theil von.der gi 
gehenden Geld: Strafe gereichet werden, und fein Name hierunter verſchwiegen bleiben. 
Wornach ſich ein jeder gu richten, und vor Strafe zu hüten- wiflen wird. ; 
CONCLUSUM IN SENATU, „=: 
re Mönnerftägs den Ir. Deceriber. 1766, 
Kenovatum den 13. May 1777. 4 
Renovatum den 11. Detember .i800,. 


u 





— 


Bekanntmaͤchung. 
Da unterſchriebener erfahren hat, da: Ibfolgen zu laffen, gu borgen oder zu Ich» 


Sierdurch — endesbenannter 
Niemanden auf meinen Ramen eiwaß ver⸗ 
berfchiedene Handiungsbefliffene ihn Unter⸗ nen, a n wer 46-w ; 
richtehalber zu ſ ** verlangen, ihnen "Den ich ee ng rin 
aber feine jeßige bung ‚unbekannt feyz Rn u Schröder 

fo bat er die Ehre anzuzeigen, daß er in " N er a 2 
der. Sraupengafle bei Zinngiefer von der = -.  .. Yrtiüsrie» Kapitain » Tieutenant 
Bahr logiere, und Rahmitiags von bis 2 2 und Beugwart, 

und Abends von 7 bis 9 Uhr, in welcher 


Zeit er.in feiner Wohnung in faufmännis Das groſe, vonftändige , auf · 7jährige 


en Rechnungen Unterricht ertheilt, zu "Erfahrung gegründere "Sranffurter Koc- 
Men * — der uͤbrigen Zeit, die er 2 Haushaltungsbuch ; rc. verfaßt von 
denjenigen Eltern widmet, die ihre Rifider Ebriſtlane Werner, in 890, iſt nun mit dem 
in ihrer eigenen Wohnung unterrichten — Bonde vonftändig erſchtenen, und 
iaſſen wollen, hat derfeibe noch 2 Stundendep unterzeichnetem Verleger auf Druckpa. 
zu vergeben. Im Betreff: einer guten Mes pier um fl. 3., Schreibpapier um fl. 2 * 
tH0de und der Gabe die Jugend auf eine iR haben , gebundene Exemplare often 
leichte und faßliche Art zum theoretifchen 39 Ir. mehr. 
und gründlichen Redner ju bilden, ift ders J. €. B. Mohr, Buchbändler 
felbe Bintängtich durch die befien u laub⸗ auf dem großen Kornmarkt. 
würdigften ſchriftlichen Zeugniſſe legttimirt .·.··⸗ñ —— — 
8. Sachs. Guͤte Dinte unausloͤſchbar zu machen, 
— iſt eine Tinktur, neu erfunden und von 
Es wird von erfier Hand das vortreffliche . großen Ehemifern bewährt, in Gommiflion 


— 





waͤſder Kirſchenwaſſer angeboten, uu haben, bey 
ge den beiten ſchwarzen Kirſchen * H. W. Deucker 
brannt, heil wie Brunnenwaſſer, und von -- In der großen. Sandgafle RK 64. 
der gefundeften @artung iſt. Räheren bi 4 = Blas.ärfl. 1. 36 ke. 


Yusgeber diefes, PET Wet kr. 





Beilage Zu No.90. Freitag, den 26 Octob. 1804. 
— — — ee See — — — 
Betanntmadung. 


Der Herr Alex Böhme, Michanitus von Dulsburg , If hier mit feiner 
grofen neusfundenen Darmonifa angelangt , die durch eigene Mechanik, 
mehrere auserlefene neue Kompofltiomen nebit Floͤtenaccompagnement vorttaͤgt, 
auch aber von Künfklern alles felbft gemählfe, Darauf gefplelet werben Fann. 
Diefes Inſirument an dem der Künfkter zwölf Jahre gearbeitet, Überteiff! an Lleb⸗ 
lichkeit und Rundung des Tons, alles, mas bis Dahin Dem Ohte Des feinsten 
Drufickenners Vergnügen gemacht hat, Überzeugt von dem fhönen Effect fo 
foldes auf einen jeden machen wird, machen fit es einige Kunſtllebhabete zur 
angenehmen Pilleyt, den verdienftvollen Erfi der deſſelben, beym Publikum aufs 
nachdrücklichfte zu empfehlen, Derfelbe wird mit gnadigfter Beroiligung, ſolches 
- Montag den agten Det. im Saal des rothen Haufes zu zeigen Die Ehre haben, 
und hofft, unterfläst von den hiefigen Riapterfünftlern, die Zuhörer auf eine ans 

enehme Art zu überrafchen. Des Here Böhme wäre auch nicht abgeneigt, Das 
** ju verfaufen, Doch findet er für noͤthig anzuzeigen, daß es Ihn au 
einen Auslagen und Arbeit, felbft Äber fl 11000. zu flehen koͤmmt Der Ans 
fang I Abends 6 Uhr und EntreenBilkts find bey Deren Yäger im goldnen 
Löwen A fl 1. zu haben. Ä FR 
— — ————— —— — — — — — — 

& seige hiermit ergebenft an, daß bey mir ſehr guter Wein verzapft wird 
die Maas ä go fr , nebft allen andern Sorten Rheinwein, ſowohl ar auffee 
dem Haug, bitte um geneigten Zuſpruch v | 
Andr. Eckhardt zur Stadt Lüneburg. 


— — — — — — — — — — 
Ich mache hierdurch einem geehrten Publikum bekannt, daß das In fo vlelen 
Fallen als hellſam besühmte Nierſtelner Mineralwaffer, uebſt Der Beſchtelbung 
von deffen Natzen und beſo dern Eigenſchaften, wovon Die Niederlage vorher 
bep Heten Joh. Beide. Schwan mar, nunmehr bey mir zu haben it. 
Frledrich Linck, Lit. H No. 127 in der Lindheimergaffe. 


—— — — —— — — — — — — — — — 
Da mehrere Freunde uns Anlaß gegeben haben und wuͤnſchen, daß wir Abends 
einen Privatunterricht im Zeichnen und Malen ertbeilen follten,, fo wollen wir Untere 
jeichnete hiemit befannt maden, daß vom iſten nähfitommenden Monats Rovember an, 
ale Abend (außer Sonnabend) von 5 bie 7 Uhr, Unterricht ertbeilt werden fell. Dies 
jenige $reunde und Eltern, fo uns ferner ihre Kinder und Zöglinge anvertrauen , wer⸗ 
den in der Zukunft die Folge unferes Zleißes einfehen: Zugleich empfehlen wir uns auch 
in allen porfommenden Malerarbeiten. — | — 
ohann Georg Pe —— 

Fir — Ludwig Dieterich } Kunſtwaler,/, 

wohnhaft im Eck der Blauenhandgaffe in des geweſenen 
Herrn Blügels Haus. | 


ce Feldehtheris Verffigerufg. j 
Samſtag den Zten Rov. Nahmittags um 2 Uhr, foden nachftehende Eeldalıtber, ale 
ein Acker von 2 Viertel, en: 98 Schu, neben Earl Ruppreht am Bornheimer Weg, 
1 


und ein Wingert von 3 


ertel, 10 Ruthen, 54 Schu, fodanmein Wingert von 3 Viertel, 


33 Rutben, 6 Schu, beyde am Atzmer Hlbel liegend, durch die geſchwoͤrne Herrn Yusrits 
fer verfieigert werden, und wird der Unfang am Bornheimer Weg gemacht." =’. 


ze 2 a — 
Montag den sten November d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Joh. Valen⸗ 


tiniſchen Haufe an der Allee, die zu deſſen Debiimaſſe 


ehoͤrige Effekten, deſtehend in 


Schränken, Tiſchen, Stühlen, Eomtoir- und Anderen Geraͤthſchafien, wobei auch eine 


eiferne Geidkiſte und eine Wanduhr vorfommen wird, durch 
süfer öffentlicy an den Meifibietenden gegen 


ee SER 
In einem —— auf dem 


m... 





Zu verfaufen In ber ®tadt. 


An der Sathainenpf. rte Lit KNo. 


171 find frifhe Truͤff in zu haben. 

In der Zahraoffe ir 2 No: 30, ift ein 
“ ganz neues großes Flügel Forte: Piano 
nach der neueften- Wiener Walderrfhen Bau⸗ 


art verferfigt, mit 3 Veränderungen, ger 


bet in die 6te Octav bis C, aus der Hand 
zu verlaufen. | 
Ein bequemer in Straßburg gebauter 


Meifewagen, in Zedern bangend, und wit 


Shmanenbälfen, ſtehet bei Kutſcher Kraus 
im Stoßbof zu verfaufen. - 

Cine Wiener Reiſekaleſche ift in Lit. U 
165 zu verfaufen. — 

Hinter der Schlimmauer-NRo. 96, find 
junge engl. Hühner, und zahm aufgejogene 
Ganarienvdgel billig gu verfaufen. 

Brenten: und andere-höljerne Formen, 
find zu ee 


Fette Spanfau find in Sachſenhauſen 


im Paradies zu verkaufen. 


Bei Conditor Klein in der Schnurgaſſe 


am Eck der Gelnhaͤuſergaſſe, iſt extra guter 
Moſtſenft zu haben 
Ein gut erhaltener Mehlkaſten iſt zu ver⸗ 
kaufen, Lit. J No. 118. 
8 neue in Eifen, gebundene gut gemadhte 
gebrühte und gewaͤſſerte Stüdfaß, find zu 
yerfaufen. 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Sn der Moinzergaffe Ro. 37., iſt eine 
Stube mit Möbel zu vermietben. 


glei baare Zahlung verkauft werden, 


halben Mond, Pır. ? 


die geſchworne Herren Muse ° 


— — 








Vollgraben, ſchoͤnſter Lage, find im Zien 
Stock 2 ſchoͤne Zimmer nebit Kuͤche, Kama 
tern, ſeparaten Keller, an eine ſtille Hause 
baltung ju verwiethen, und gleich zu bee 
sichen. Wusgeber fagt wo. ae 

In der Bahrgaffe gegenüber dem goldnen 

h Ro. 9, find ı odera - 
Logis zu vermietben. _ ** 

rit. E Ro. 139, iſt eine Etage von 4 Zim⸗ 
mern nebſt Küche und allen Bequemiichfeis 
ten, an eine ſtille Haushaltung oder eingelne 
Per ſonen zu vermietben, oe 
“ Lit. E No. 73 auf dem Luginsland, if 
gleicher Erde eine Stube, Küche und Keller 
nebft einem Stall fuͤr 4 Prerde, zu verlehnen 

Hinter der Rofe Lit. DRS. Io, iſt ein 
kogis von 2 Stuben, Küche und Kammer 
ju vermierhen 

Eine Stube mit Möbel, ift an einzelne 
Perfonen ju vermiethen, auf der Eſchen⸗ 
beimergafle Ro. 147. R 

In einer gängbaren- Straße mitten‘ in 
der Stadt, And zwei fhöne beijbare Zim⸗ 
mer mit Möbel an einen ledigen Herrn zu 
vermietben. 8 

Bei Schuhmachermeifter Fiſcher hinterm 
Prediger No. 67, Ift ein Sewoͤlbe zu’ ver» 
mietben und glei zu beziehen, 

Auf der großen Bodenheimergaffe in dem 
neuerbauten Haufe E No. 131, fit der 3te 
Stock, beftehend in einem fehr fchönen Zim⸗ 
mer mit Rabinet und Rüde, two man jus 

feih die angenehme Yusfibt auf das Feld 
dat, obne Meubles ſogleich zu vermielben. 


Im aten Stod das Nähere. 


ı 


Auf der Schäfergafe 164 , if der te 


tod zu vermiethen , und in 4 Wochen zu 
beziehen. j 

Unter der Satharinenpforte fit. FENo. 88, 
ift ‚der 2te Stod nedft allen dazugehörigen 
Bequemlichleiten zu vermiethen. 


Derfonen fo alerlep ſuchen. 


Ein Menſch von 24 Jahren, welcher per» 
feet deutſch und franzöfifh fpricht und 
fchreibt , ſchon mehrere Fahre in großen 
Safthöfen als Keller fervirt bat, die beiten 
Atteſtate feines Wohlrerhaliens vorzeigen, 
im Fall auch Taution leiſten fatin , winſchi 
ſich wieder auf ähnliche Art placirt zu feben. 

Es wird eine Magd,_die Hier noch nıcht 
gedient hat; nähen un® firiden kann, ge» 

u 


Ein Kutfcher von Leipzig, mit einen bes 
quemen afigigen Magen ;. fucher Perfonen 


mit Retour oder in dortige Begend, logitt 


im weißen Schwanen, 
Es wird ein Morgen weißer Rüben zu 
kaufen geſucht. * 
Es wnd ein noch gut conditionirter 


afipider, wit Schwanenhälfen verfehener 


eijewagen zu faufen gefucht. 

Es wird cine Köchin, die etwas Mehl 
fpeifen machen kann, inein Saſthaus gefucht, 
Ein junger Menſch, ein gelernter Jäger, 
welcher deurſch und franzörfe ſpricht, fe 
her Dienft bier oder auf Reiſen. 

Ein Burke von 16 Jahren, welcher 
feroiren, ſchreiben, auch gut mit Pferden 
und aller Urbeit unıgeben fann, ſuchet ale 
Jaquet, Bedienter, Yuslaufer oder ders 
gleihen Dienf. 

Eine Ködin mit guten Zeugniffen vers 
fehen, fucyer Dienft. _ 

In eine benachbarte große Stadt, wird 
eine perfecte Köchin geſucht. 

. wei Tapezierergefelien , die ihr Metier 

verſtehen, können fogleidy in eine auswärs 

tige &ondition gehen, an wen fie ſich wegen 
naberer Yusfunft zu melden haben, erfahs 
sen fie bei Yusgeber diefer. 

Ein junger Menfdy, welcher lefen, ſchrei⸗ 
ben, rechnen und wit aller Arbeit. umgehen 
kann, und gute Utteftate hat, fuchet Dienft 

als Bedienier, Auslaufer, oder dergleichen. 


. Sm Heinen Teierifchenhof find zwiſchen 
den Meilen zwei Gewoͤlbe zu verwiethenz 
in der Schnurgaffe Bit. £ No. 71. 

Eine fhöne Wohnung in einer lebhaften 
Straße, it zu vermiethen. 

Es wird ein Zimmer nebft Kammer ohne 
eg zu miethen ** auf der Breiten⸗ 
gaſſe Ro. 135 zu erfragen. 

Es ſucht jemand Beiegenheit, in Geſell⸗ 
ſchaft nach Leipzig oder Berlin zu reifen. 

In eine biefige Specerephandlung wird 
ein ausmwärtiger junger Menjd in die Lehre 
gefucht. Näheres bei Ausgeber diefer Blätter, 


 Btlanntmayung. 
In Homburg vor der Höhe, iſt ein ges 


räumiges Haus mit 28 Stuben, mehreren 
Kommern , Ehaiferemife , nebft Stadung 


. und einem fehr fhönen beim’ Haus gelege» 


nen ®arten, zu verfaufen. Kaufliebhaber 
koͤnnen das atahere bei dem Fiskal Eramer 
dafelbit erfahren. 


Am Montag Ubend ift von Bornheim _ 
dem Ullerbeiligentbor herein bis in die Sands 
gaſſe ein goldner Ohrring verlobren gegans 
gen; der Finder wird erfucht, foichen gegen 
ein Douteur auf dem Rachtichts· Comtoir 








. abjugeben, 


— ——— — — e —,—e _— 

Eine roth lederne Brieftaſche, worinnen 
ein Militair⸗Abſchied, Taufſchein ıc., ' 
befinden, it am Dienfiag Nachmittag von 
der. Fahrgaſſe bis vor das Affentbor vers 
Iohren worden 5 dem Finder wird gegen 
Zurüdgabe im Nachrichts Comtoir ein 
gutes Douceur zugefiert. - 

Ein Mädchen, grundmäßig im Nähen) 
bat noch ı bis 2 Tage in der Woche zum 
Nähen abzugeben. 


— 
Endesunterſchriebener macht hiermit ſei⸗ 


- nen Bönnern und Freunden die ſchuldige 


Anzeige, daß er nicht mehr im Tabakshof 
wohnet , fondern nunmehro ſein erfauftes 
Haus an der Zaulpumpe zur goldnen Birn 
genannt bezogen hatt, und ewpfiehit ſich 
dabey dem geehrten Publikum beftens. 

J. G. Bein, kLehnkutſcher. 


N 


zten Elaffe der 24ten Heffen Darmſtaͤdter 
otterie, ift abhanden gefommen, für dei» 
fen Ankauf gewarnet wird, indem der 
Figenthinmer die Anzeige bei ‚gebdriger 
Stelle gemacht bat. 


— — — — — — — 
J. €. Kluge in der Schnurgaſſe hat eine 
franz. Battift und ſaͤchſ. Zuttere 
bardhent in Kommiffton erhalten, und eme 
pfieblt fi damit formohl als auch mit ei» 
nem ſehr ſchoͤnen Sortiment preismwürdiger 
Winterweften , Manfceiter und Modes 
Shawis von jeder Größe. : 


nn — — — ——7 

Meine feit ro Jahren errichtete, aber feit 
einiger Zeit wegen Mangel an gelegener 
Wohnung ausgefegte Raͤh u. Strickſchule, 
habe ich nunmehro wieder angefangen, und 
wohne auf der Heinen — —————— 
bey Hrn. Muͤller im Hirſchchen it. E Mo. 
68, welches ich hiermit unter gehor ſamſter 
Ewpfehlung einem verehrungswürdigen 


Yublituns bekannt mache. 


Barbara Kretſchemern. 


—— 
Geſtern Morgens find vom Roßwarkt 


bis in die Graubengaffe einige befchriebene 
Quart: und Octaoboͤgen, melde in 

ricptsblätter gerollt waren, verlohren ges 
genen. 
en Schreinermeirter Biſchoff Lit. & No. 


135 in der Braubengafle gegen Erkenntlich ⸗ 


feit abzuliefern. 


N — — 
Das Eckhaus auf dem großen Kornmarkt 
Z Ror 1,und das Haus nad) dem Neuenthor 
zu € 52, fteben biiig zu verlaufen oder zu 
permwietben ; in der Döngesgafle S 26 iu 
erfragen. 
— — — — — — — 
Ein weißer Huͤhnerhund, eine Huͤndin / 
mit braunen Flecken an den beyden Augen / 
übrigens ganz weiß, von Der großen Sorte, 
fpanifcher Race; eine lange Ruthe, mit ei» 
nem ledernen Halsband v. B. bezeichnet , 
iſt am legtverwichenen Mittwoch Ubend in 
Bornheim abhanden gefommen. Der ſelbe 
if im Wweidenduſch gegen ein Trinkgeld abe 
zugeben, 


Der Zinder wird erfucht ſolche 


Ein Biertelloos, Ro. 5102 zur gten und 


. 


- Ein gemifchtes Wafferbrod zu af. 15 


In verfloſſener Herbſtmeſſe ſind am 'hies 
Apen Mainufer K. & S. 2 Ballen Stöpfel 
abhanden gefommen, twer hiervon auf den 
Nahrihts: Comtoir Ausfunft geben kann, 


fo eine angemeflene Belohnung erhalten. ° 
——— — — 


Am vorigen Montag Abend iſt vom Main 
bis in die Begend des Roßmarkts eine ſei⸗ 
dene Schaal verloren worden. Der Finder 
wird erfucht ſolche gegen eine angemeflene 
— im Rachrichts⸗Comtoir abzu⸗ 
geben. 


— — — — — —— 

B:anff. Viltuallen⸗Prelſe und Taxen 

am 25ten October 1894. 
Frucht⸗Preiſe. 

Weisen, das Malı® 10 fl. 20 fr. 

Korn, * . fir 

@trfte, +@ . 5 fl. 49 tr. . 

Haft, » _ + 3 kt. — 

Mebl- Preise. . 
enmehl,dasMalter 14 fl. — kr. 

todenmehl, » ——4n. — kr. 
Brod⸗Taxe und Sewicht. 

Ein Lald Rockenbrod —8— ıpfd. Sfot. 

Ein ; dergleihen zu dtr. 2Pfd.ı2tot, 

Ein dergleihen zugte. 9 .ı8?Yot, 

Ein gemifdhtes Rockenbrod von 6'Pfd. 17 kr. 

Ein —** Brod bei den Dorf⸗ 

‘ päckern auf dem Matt - » » 16 kr. 


in Waßerweck zu ı fr. . » 
in Milhbrod zu ı fe - » » 
Ein kauſcher rod gu 1 kr.. 4 
$leifh» Taxe. 
Mindfleif, dos Pf. . — 10 fr 
Kalbfleiſch ⸗ 12 fr, 
—— ia 10 D 
mweinefle 13 m 
Balj-Tarı. 


Grobes Salz, das Malter » IEeR 
eines‘ Sal ı_” ’ - fl. 30 te 
Bier»Tare. 

Die Mas Bier in dem . +5 
Die Mas Bier Über die Safe - +4 tr, 
Kohlen-Tare. 

Semiſchte Kohlen am Main, die Bütte 38 kr. 

Redhnei» Ymt. 
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— — — — — * — — — 


Frankfurter 


Frag · un Anzeige ⸗Rachrichten, 


(melde auf dem kleinen Hieſchataben F 77 Dienſtags u. Breitags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch ⸗/ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großguͤnſtiger Bewilllguntz · 
————— —— — — — — —— 


No. 91. Dienſtag, den 30. Octob. 1804, 


Befanntmadung. 


Nachdem auf das Haus auf der großen Efchenheimergaffe Lit. D Mo. 172 
bereite Sechs Taufend Sechs Hundert Gulden im 24 fi. änsfuß geboten, 
und um diefen Preiß es demfelben auch erlaffen worden ft, fo Fünnen diejenige 
Kaufiuftige, roelche ein mehreres zu geben gefonnen find, fi bis zum zıflen 
diefes. bei Deren Die im Rothen Haufe oder Herin Bögner, Fleinuhtmagher / 


an der Catharinenpforte, als Euratoren des Hein Beckers Kinder, melden, '. 


und Die nähere Bedingniffe vernehmen. 


Joſeph Anton Otte jun., binter-ber Roſe Lit. D No. 10, 
fabrlirt und verkauft on dem wahren Erfinder) das eriſtallhelle Brensoͤl, 
welchts ſich Durch. feine gänzliche Reinhelt und Güte, beſonders auszelchnet· Der 
Gebrauch deffelben Ift ara fonomifch, als zur Geſundheit beytraͤgllch, indeme 
daſſelbe von alten Übeln Thellen gereinigt, nicht den geringiten Geruch giebt, noch 
in dem Gefäß worln es aufbewahrt, den mindeften Sat hinterläßt. Beym 
Brennen giebt es ein reines Licht, ohne ben mindeften Dampf, meshalber daſſel⸗ 


be beſonders zu Nachtlichter, Lampen auf Comtolts, Billard 2c. zu empfehlen iſt. 


— — — —ñ — — — — — — —ñ— ñññw — — — — 


Da wolr aus Erfahrung wiſſen dag unfere Ausfchnitthandlung, vielen 
Breunden unbekannt If, fo empfehlen wir uns denenſelben bern, —— 
Deern fie, daß unſer Lager In Sächsisch, Französisch und Englischen Tücher; 


Bevers, Casimirs, Swandowns, Toylanets und andere Westenzeuge, un® . 
In den Stand ſetzut, fir nah Wunſche und m Den biligften Prelſen zu bedienem 


Distling & von Hennezel, 


heben dam aplbenen Roß am ber Allfe. 


“. 


Pr 


H. Heyne am ber Allee No.240 ver auft im Ausfchriltt zu den allerblllig ⸗ 

fen Kb ale Färben ee TE — faͤrbige 
Piques und Wintet ⸗Weſten, Taſtmirs, welſe und färbige Salstücheh ol ade 
tungen Englifche, Oſtindiſche, Herrnhuter, Schwaͤbiſche ꝛc Gatktägtr, 

Herenhute · Baumwollenzeug, otd und extra fein Branzkinen, Cannefas u 
roelfe Lelnwand, Batlſtmußlin, Calllcos, Camlot ꝛc. sc: und bittet feine gecht⸗ 
teſte Fteunde um geneigten Zuſpruchch... --.. — 


— — — m mo 








In der Ereditoren Concurtſache des hieſigen Schutzjudens kemle kalarus Geiger; 
werden ſaͤmtliche Intereſſenten auf Nittwoch den Ziſten October 1804 , —— 
10 Uhr , in hieſige Gerichts Canzley zur Urthel⸗Anhoͤrung unter der Verwarnung bor⸗ 
geladen, daß ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eroffnung dennoch 
vorgeſchritten werden ſoll. vigoatum Zrankfurt am Mayn, den 22. October 16800. 


Gerichts⸗ Canzley. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Nach gnaͤdigſt erhaltenem Privilegio, dann durch die kraͤftigſte Unterſtuͤtzung Sr. 
Kurfürſtl. Durchlaͤucht, iſt es mir nach vieſen zuvor in Weg gelegt mordenen Hinderniſſen, 
und nach verſchiedenen gewagten Verſuchen, gelungen, meine an der Vorſtadt von Bam⸗ 
berg, gegen die Halitadter Straße bin, gelegene Glasfabrike mit SteinkohlenFeuerung 
in: beten Stand zu bringen, und ſowohl Burgunderbouteillen, als auch weißes Glas ak 
fertigen. Da die mir jeithero ‚gediebene — gänzlich meinem Wuͤnſche — ** 
ſo kann ich vorſehen, daß ich mich bey Aſetzung derſelben ſowohl durch vorzuͤgliche Suͤte, 
als auch durch. die billigſten Preiße, in und außer-dem ‚Lande, beiiens empfehlen, und 
das mir einwal geſchenkie Zutrauen immerhin erhalten werde: Ein ziemlicher Vorrath 
von Butgunderbouteilten fahn gegen Befelkung ſtündlich das Too zul. 9. thein. abgeben, 
auch fönnen hinſichiuch der. Form und der Größe, Beftellungen nach Verlangen gemacht 

werden. Bamberg,-den 29fien September 1804. -. . 
Joſeph Ernſt Strüpf, Stadtrath und Saft 


— — ——— Peer Pr — 
Samſtag den zten Nov. Nachmittags um 2 Uhr, ſollen nachſtebende Feldz als 
ein Acker in 2 Biertel, 3 Rüthen,-98 Schu, neben Earl Rupptecht am Bornheimer Weg, 
uͤnd ein Wingert von 3 Viertel, 10 Ruthen, 54 Schu, ſodann ein Wingert von 3 Bi 
93: Ruthen, 6 Schu, bepde am Aymer Hlıbel Iiegend, durch die geſchwoͤrne Herrn Aubt 
fer verſieigert werden, und ‚wird der Anfang am Bornheimer Weg gemacht. 


sum Bamberger Hof. 










.* a 


mehrere Freunde uns Anlaß gegeben haben’ und wuͤnſchen, daß wir Abends 
einen erde im einen und Malen ertheilen follten, fo wollen wir Unter⸗ 
zeichnete hiemit befannt machen, daß vom ıften naͤchſikommenden Monats Ropember an, 
alle Abend (außer Sonnabend) von 5 bis 7. Uhr, Unterricht erteilt werden fo. Dies 
jenige Freunde und Eltern, fo uns ferner ihre Kinder und Zöglinge anvertrauen , were 
er in der Zukunft die Folge unferes Fleißes einfehen. Zugleih empfehlen wir uns auch 


im allen porkommenden Malerarbeiten. 
hann Georg Petſch 


ite 
N | 
— ran Ludwig Dieterich h Kunftmaler, 


d.der BI dgaſſe i 
wohnhaft im € — —— Hay n des geweſenen 


» °_ Montag den sten Nodember d. J Vorwittoge 9’Ufr, fotten In den Job. Valen⸗ 
tinifchen Haufe an der Allee, die zu deffen Debitwaſſe — Effekten, beſtehend in 


Schraͤnken, Tuſchen, Stuhlen, Comtoir⸗ und anderen 


eraͤthſchafien, wobei auch eine 


eiſerne Geidliſte und eine Wanduhr vorkommen wird, durch die geſchworne Herren Yuse 
ruͤfer öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


In der Guͤter⸗ Übtreitun 


8 Geſuch⸗Sache des hieſigen Burgers und Handelsmanng, 


Jacob Soli, baten fih in @rfolg der reproducirten Edictal: Ladung vom zıten Juni 


1894, Freitag Den 2ten November 1804 Vormittags 
hieſigem Rathhauſe vor der angeordneten Schoͤffen⸗ 
angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Zorberungen un 


Uhr, ſaͤmmtliche Sntereffenten in 
eputation zur Erklaͤrung liber da 
dem allenfattfigen Prioritaͤts⸗ 


Verfahren bei Vermeidung des vorhin angedropeten Praͤjudizes einzufinden. 


Signatum $ranffurt am Main den ıgten October 1804. 


Gerichts = Canjley. 





Bu verkaufen in Der Stadt. 
Eine, In Dad und Fach, fehr gut 


conditlonltte Kegelbahn, iſt auf den 


Abbruch zu verkauſena, in dem vormals 


Steinifhen Garten Et. E No. 73 auf 


der kleinen Bocken helmergaſſe 

An der Cathatinenpforte Lit. K NO 

171 ſind friſche Truͤffeln zu haben. 

Banj extra feine weiße Stärke und Puder, 

ır Pfund für 1 Mthir., bei Bettenibäufer 

in der Gelnhäuſergaſſe. 

- Reben dem golden Roß init. E No. 46, 
“ find mebrere Burgunder und ‚andere wein» 

grüne Zaͤſſer zu verkaufen. 


Ein noch in gutem Stand ſich befinde 


Sicher Leiterwagen, ftehet in Lit. E No. 4% 
auf dem: Roßmarkt zu verkaufen, 

Ein ſtarkes fehlerfrepes braunes 6 Jahr 
altes Wallachpferd, zum Reiten und Fahren 
zu gebrauchen , und ein vierrädriges Chais⸗ 
hen, welches ein und zweyſpaͤnnig gefah⸗ 
‚ren werden Fann, ift nebft Pferdsgeſchirr 
und fonftigem Zugehör jufammen oder eins 

zel zu verlaufen. | 

Bei Lindheimer im Pickel zu Sachſenhau⸗ 
fen, ift guter Fruchtbrandwein die Maaß 
3u 28 fr. zu haben. 


> Eine Wiener Reiſekaleſche iſt in eit. a 


F * zu verkaufen. 
Brenten · und andere hoͤlzerne Formen, 
ſind zu verkaufen. 


— 


gr fit 
mihen. 


gu vermlethen Im der Stadt. 


Sn Lit. H 127 ift der erfle und zweyte 
Stock zufanımen oder vertheilt zu verwies 
then und gleich zu beziehen, der erſte Stod 
iſt auch zu einem Laden eingerichtet. 

Im Eſſighaus am Neuenthor Lit. ERo. 


45 if ein neu eingerichtes Logis, an eine 


ftile Hausbaltung zu vermietben. 
Auf der Friedbergergaffe No. 194, iſt en 
vollſtaͤndiges Logis zu vermiethen , und. 
glei zu beziehen. ; 
- Rabe am Eomödienhaus ift eine Stube 
mit Stubenfammer auf gleicher Erde mit 
Möbel ju vermiethen und gleich zu beziehen. 
Un der Eatbarinenpforte & No. 8, ift 
im 2ten Stod eine ganze Wohnung ju vers 
wietben, und Febr. 1805 zu beziehen. — 
Sn einer angenehmen Gegend mitten in 
der Stadt, ift eine ganz neue Wohnung, 
beftebend in 9 Zimmern, wovon 7 aneinans 
der ſtoßen, ı Küche, f. v. Abtritt, geräus, 


migen Speicher und Keller, Waflerpumpe. 


und Regencifterne zu vermietben, 
In der Catharinenkirche ift ein Weibs- 
ia näcft der Kanzel, in der Hoſpitals⸗ 
irde ein Weibsplaß, in der Nicolaikirche 
ein Pla im kleinen Gitterftußl am Yitar, 
in der Peterskirche tin ine gleicher 
Erde, und in der Drepkönigsfirde ein 
Weibsplak, zu vermietben. 
it. E Ro. 137 ift im zwepten Stod ein 
an eine ftife Haushaltung zu ver⸗ 
n. 


— 
! 


‘ 
Lu 


uUn der ſchoͤnen Ausſicht im Echaus iſt 
in der zwehten Etage eine Wohnung von5 
an einander ftoßenden Zimmern, Küche, 
Rammern , Keller, und alen Eommobditäs 
ten, mie auch ebener Erde 3 Zimmer an 
einen ledigen Heren annoch abzugeben. 

Eine volftändige Wohnung im erften 
Stock, ift zu vermiethen. 

In der Mainzergaffe Ro. 37, iſt eine 
Stube mit Möbel zu vermieten. 


Perſonen fo allerley uchen. 


Es wird ein auswaͤrtiger junger Menſch 
von guter Erziehung in eine Specereyhand⸗ 
iung auf 6 Jahre ohne Lehrgeld.mit Cau⸗ 
tion in Die kedte geſucht. . 

Ein Kutfher von Hannover, mit einem 
eommoden Afigigen Wagen, fucht Perfonen 
dahin oder bis Eaffel 2c. mit. Retour zu 
nebmen, Iogirt im engl. Hof. 

mand der feinen eigenen Wagen bat, 
gedenkt in circa3 Wochen nad) Wien, Zrieft, 
Kom und Neapel abzureifen, und wuͤnſchte 
- einen Keiſegeſellſchafler gegen halbe Reife 
often mitzunehmen. Wusgeber fagt dar⸗ 
der Das Nähere. 
Di rn - guten Zeugniffen vers 
eben, ſuchet Dienft. 
nn. wird eine in ‚, die etwas Mehls 
‚fpeifen wachen kann, in ein Gaſthaus gefucht. 


Bekanntmachung. 


Diesjähriger aͤchler Pinus Picca oder ro» 
then Tannenbaum» Saamen, Pinus karix 
oder Lerchenbaum  Saamen ı iſt in Com⸗ 


ben be 
miſſion zů haben bey Zmanuel Muͤtler. 


— — — 77—— — — 
Meinen Goͤnnern und Freunden habe ih 
Die Ehre anzuzeigen, daß ich meine Wohr 
nung auf dem Wollgraben verändert, und 
Dagegen eine andere im der Kerbengaffe, in 
"ders gewefenen Zinfifchen Haus neben Hrn, 


miesner- Lit. 5 Ro. 174 bejogen habe, 
> empfehle mich mit der Berfiherung 


beſter und reelleſter Bedienung. 
Johannes Hendelmann, 
Tuͤncher · Quadratur · und Weiße 
bindermeiſter. 


rer Rothhan augepörigen Beha 





Bey Georg Hänrih 8 os in dee 


rothen Rreuggafie , wird die Maag Mein. 
zu 48 fr., und Xepfelmein die Maaß zu 
10 fr. vergapft 5 er empfiebit ſich feinen 
gechrteften Zreunden und Gönnen zu ges 
neistem Zufpruch beſtens. 





Sch wohne dermalen in | der ehemaligen 
Meermännifhen, nunmehre der : u Dar 
ng an der 


toßen Allee neben dem Zriefchen Eaffets 


haus kit, E Ro. 46 zwei Stiegen bog. 


J. Scherbius 
Med. Dr. et Physic. ordin. 





Hamburger Schaafwolle oder Sahetgarn 
zu fehr billigen Preißen, ift im Haufe des 
Bäcermeifters German H' Ro. 26 ange⸗ 
fommen. 








Der Semeinnübigkeit halben , gebe 
u. ing au u, — ehe und 342 
en Unterricht; Textor auf der großen 
Efcpenpeimergafle 145. ve 


nn nn m nn nn 
Gute Piano «Forte find um billigen Preiß 
zu verfaufen und zu vermietben, in der 
iegelgaffe * * —Bare 
aueißen, Orga r franz re⸗ 
—2 Gemeinde. 


Ich wohne jetzo bey kLehnkutſcher Bein 
im Gaſthaus zur goldnen Birn an der Bank | 
Bun ohnmweit meiner vorigen Wohnung 

it. F No. 122 - 
Johannes Reinwald , 
Par, ord. und keichenbitter. 





Im Ritter auf dem Meinen Korn⸗ 
marke nahe an der Eatharlinenpforte, 
ift ein großer Laden nebſt Eomtoie 
mit einem ſchoͤnen Dfen und Laqie, 
fo viel ald man benörhige iſt, jahre 


welſe zu vermiethen, Bann auch taͤglich 


beſehen werden ; das Mähere bei mir. 
Kämpfft. 


Mo. or. Dienſtag, den 30. October 1804: ' 
. — — — — — 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: Nachrichten, 
— — — — — — — 


Pproclämüirt und ehellch Aufgebotene. 
Am 22. Sonntage nach Trinitatis, den 28. Oct. 1804. 
Sodann 8 Süntber, Gaͤrtnermeiſter, Wittwer, und Unna Catharkua dirſhmaun. 


smart und ebelic — 
Sonntag, den 14. dieſes. 

dam vbiuopi/ hieſiger Soldat, und Zungfer Unna Maria Zilger. 
Montag , den 22. biefes. 

Johann Peter Hanftein, Mepgermeifier, und Anna Gophia Fries, Witte, 
Dienflag , ben 23. biefes, 

Kerr EHrifiian Zriedrih Ebeling, Handelsmann , und Zungfer Sara Gilardi, 

— . Betaufte in Brantfurtk 

Samflag , den 20, dieſes. x 


ger Cu Earl Auguſt Benjamin Köppler, Buchhändfer, einen Sohn, Johann Daniel. 


eorg Friedrich Schreiner, Huf · und Waffenychmidtmeifier eine Tochter Unna Margaret 
Sodann org Unger, 3 Auberfrämer, wi Sohn, Elemens, ! sazeiie. 


Balıyafar Kühn 1 Säiebtärger ı und Koblenträger, eine. Toiter f — Eatparina. 
Sonntag , den 21, diefes, J 
"Here —4 ⸗ Friedrich Weismann, Handelsmann, einen Eos, Jobann Con⸗ 
Herr * Seile, Haridelsmann, eine Tochter, Paulina AYugufta. 
Herr * ger Heerdt, Veinwirth wie auch Bendermeifter, einen Sohn, Sohans 
er oben. * einrich Müller, Bierbrauermeifter, einen Sohn, eudwig Michael. 
er 


re Johann Georg Henrich, Bierbrauermeifter, einen Sohn, Johann Gerhard. 
Sranz Unten; ea Mufi cuß, eine Tochter ,. Moria Unna Sibpda. ba 


Diontag , den 22, dieſes. 
vbilipy Heinrich Sorg, Wildprethaͤndler, einen Cohn, Johann Conrad. 


Mittwoch, ben 24 dieſes. 
Simon Moritz Baſt, Weißsindermeifter eine Toter, kouifa Ehriftiana. 


| Dormerfag , den 25. dieſes. . 
Herr Johannes Bauſch, Jun,, Bierbrauermeiſter, Tochter, Suſanna Marie. 
Herr — Rod, win in Riederrad, eine allda geborne Toter, Catperime Ein 


Freytag , be dieſes. 
Derr un a Bilmer Mitglied us 38 „Theaters, einen Sohn, Earl 


Srctauftı In Sahlınbau — 
— Wilhelm Claus —— —* ler ; 
Geortg Molino, rmenfneht, ei einen- Sobn, Soda er — Bi 
— Montag , den 22. —* | — 
ohann Conrad Schecker Muſicus, einen S tin. 
Sohann Balthaſar Heifter, Weingärtner, —— Par Fe Balipafar. 
Freytag, ben 27. Diefes, | 
Vohann Georg Heifter, Weingärtner, einen Sopri, Peter Wilhelm. it, 
Beerbiate in Brantfurk — 
Franz Dilheim Wurfius —— — —— 
ran ilhe urſtiu eſen t 
3 at —— den. . en Strumpfivebers nachgel. Sopn, phlipp tudioig, 
nn rius r ermei 
ar a wer i : a hr ‘preinermeifters Töchterlein, Anna Eatharina, alt 7 an 
- Sonntag , ben 21. dieſes. 
aa Röfer, Gärtuermeißer ı alt 69 Fahr, 10 Tage. ——— 
Montag , den 22 dieſes. J a 
Johann Chriſtoph Küder, Fettkraͤmer, Wittwer, alt sı Jahr, 5 Monat, 19 Ta 
Sohann a Melde, Perudenmmacpergefell, von als dab 5 alt 38 u 8 
Dienſtag, den 23. dieſes. — 
errn Wilhelm kLudwig Pfahl dels 
Herr Bien ern — dont ech manns Eheliebſte, Frau Maria Amalia, * 
Franz Hetzel, Weißbindergefellens“ Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt 3 Jahr, 3 Dronat. 
Donnerfiag , ten 25. dieſes. 
eschann Martin Schwarz, Strumpfioebermeifters Soͤhnlein, Johann — alt 1 Mo» 


nat, 20 Tage, 
Sacob Kdermann, Bederfneit von Mannheim f alt 19 Jahr. 


Freytag, den 26 dieſes. 
Herrn Johann Soft ae des Raths, Töchterlein, Sufanna euerelia, alt: x Jahr, 


onat, 23 
Heren Conrad Hardig- ? Eodivig Brockmann, Handelsmanns Söhnlein‘, - Earl driedrich 


Ludwig, alt 5 Jahr, 6 Monat, 8 Tage 
Herrn Ricolaus Buſch, Handels manns Adihein, Unna Eliſabetha / alt 3 Jahr, 


8 Monat, 9 Tage. 
Berrdigte in. Sadjenbaufen. " 
Sonntag , ben 21. biefes. : 
Sobann Matthäus 66 Sb Beingärtners Ehefrau‘, Maria Magdalena , geborne Diels 


‚alt 
Heinrich Beder; Sieb Söhnlein, Johann Matthäus, alt brand 14. Tage: 
Donnerflag , den 25. dieſes. 
Johann Jacob Lenz, Weingärtners Thchterlein, Anna Marie vote alt x. Jahr 
72 Monat, 10 Tage. s 


No. 51. Dienflag, den 36 October 1804. ” 


Befanntmwadhung. 


Mir Schultheiß und Schöffen des heiligen Römifchen Reichs frepen Stadt Franffurt 
am Mayr, fügen hiermit zu wiſſen, masmaßen Wir, auf gejiemendes Unlangen des 
Hochgelahrten J. U. Dris, & Advocati ordinarii, Johannes Rappes mandatario nomine 
der Beate Gabriele Tfcharner , Dorotpeen Eliſabethen Tſcharner, und Mofinen Margares 
then Zrifhing, gebohmer Tſcharner ju Bern, die Erlaffung eines Amortifations.Edicts 


über eine in Verfuft-geratbene Kaiferl. König. Partial-Obligation Lit. X. N°, gı6L, | 


dom I. Febr. 1791. zu eintaufend Gulden des 20 fl. Zußes erfannt haben. 
Es werden demnach diejenigen, —* ſothane Obligation in Handen haben, oder 
ne 


etwa ſonſt Darauf, aus was immer für einem Rechtsgrunde eine Anſprache machen ju 


Dürfen vermepnen, biermit aufgefordert, ihre Deßfanfigen Rechte , innerhalb einem Jahr, 
fehs Wochen und drep Zügen, bon — dato an, vor hieſigem Stadtgericht 


* ‚ Oder durch rechtlich Bevslimädligte, anzubringen , twwidrigenfals aber ju gewärs 
gen, daß, tyannı immitteift die gedachte für verlohren angegebene alte Obligation von 


einem andern nicht beygebracht , und demfelben ausgewechfelt feyn folte, foldhe für era 


lofgen und amortifiet erfannt, aud denen Fmploranten von der Behörde eine neue 
Dbligation deßfall⸗ werde ausgehändigt, und fie, die-citirte , weiter nicht , als-zu Un 
—* der , im Richterfcheinungsfalle , ergehenden Amortiſations Ertaͤnniniß, an der 
efigen ®erichtsthüre, werde vorgeladen werden. 
So gegeben unter obangeregt des heiligen Römifchen Reichs freyen Stadtgerichts 
— ewoͤhnlichen Znftegel, am ſieben und zwanzignen Tage des uguſtwmonais, im 
chtzehuhundert vierten — En in : N 


Nachdeme der-hiefige Bürker und Weinhändier Ludinig Joſeph Böguer am 24. Sum. 
Diefes Zabrs’ mit —— minderjaͤhriger Kinder mit Tode abgegangen, und die 
angeordneten Euratoren dieſer Kinder, ju Wahrung der Gerechtfame ihrer Pflegbefohlnen, 
Rahmens weicher ſie die Erbfcyaft deren Baters cum beneficio legis & inventarii angetreten 
nachhero auch eventualiter um Die Zulaffung jur Bütherabfonderung nadıgefucht , ums 


Öffentliche Vorladung alter derjenigen, welche an den verfiorbenen Vater ihren Euranden, 


oder nun an deſſen Nachlaß aus irgend einem Grunde Sprud und Borderung zu haben 
vermennen möchten, gebeten, diefem Suchen auch, mittelft Schöffenrathsbeideids de 5 
& publ. 6.hujus, Siatt gegeben worden ift; &o werden ale diejenigen , welche an dem 
erwähnten verfiorbenen hiefigen Bürger und Weinhaͤndler, Joſeph Ludwig Bögner, oder 
num deſſen Nachlaſſe, ans irgend einem Grunde einen Anſpruch, oder eine Borderung zu 
haben berweynen möchten, biedurdh citirt und vorgeladen , um ſolche innerhalb einer 
peremtorie & pro omni angefekte Ftiſt von Sechs Wochen, von unten gefektem date 
an, vor hiefigem Stadt: Gericht gebörig.an» und auszuführen, oder zu — daß 
wenn die Forderungen der ſich anmeldenden Slaͤubiger Die Erbſchaftsmaſſe überfteigen 
oder erſchoͤpfen ſollten, die Nichterſcheinenden weiter nicht gehört, fondern mit ihren For⸗ 

erungen ausgeſchloſſen und präcludirt, auch binführo Feine weitere tadung, dann au 

fefiger Gerichtsthüre, und zwar nur zu Anhörung deg Efacta hujus citationis repro- 
dudtione, ergebenden Befcheids, erlaffen werden ſoüe. ; 


Sigaatum Zranffurt am- Bten Detober 1804, 


er ” 


BGetrlchto⸗Canaley. 


— 


— * 


In Ber Güter. Atreitungeefuh- Bade des Burgers nd andelame TE 
Dohmer, werben ſaͤmtliche Intereſſenten auf Mittwoch * ziſten & ee 
.ıo Uhr, in hiefige Gerichts: Eanzlep zur Urthel Anhörung unter der Verwarnung vor⸗ 


geladen , daß ihres allenfallſigen Ausbleibens 


Hprgefchritten. werden fol. . 


Signatum Frankfurt am Mapn) den zyten Detober 104. 


Dem Publieo wird hiermit angezeigt, 
NRodembers und folgende Täge (außer Sonna 
Pfandhaus che diejenige Pfänder, fo bis ultimo Januar, 


ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch 


Geriäts » Tanılıy. 
daf Montajs den sten naͤchſtkommenden 


kends) Nadymittags 2 Uhr, in 


dahi 
Zebruar, März und ae 


derfallen geweſen, oͤffentlich verfteigert und an den Meiftbietenden gegen baare 
überlaffen werden ſollen. Es werden alſo diejenige, welche dergleichen ——— a | 


haben, nochmals erinnert, felbige vor der Vergantbung 


niöfen oder in Zeiten prolon⸗ 


giren zu laffen, indeme man, um das Bergantzungs-Megifter in behöriger Ordnung aus⸗ 


ziehen zu 


können ‚ tweder 8 Tag vor, noch währender Verganthung Feine Prolongation 


mehr annehmen wird. Publicatum, Frankfurt den ıten October 1804. 


Pfand» Amt: 


————————————————— ————— —— — 


Zu verkaufen Im der Stadt. 


Ein bequemer in Straßburg gebauter 
Beifervagen, in Federn hangend, und mit 
Schwanenhaͤlſen, ſtehet bei Kutſcher Kraus 
im Stoßhof zu verkaufen. 

—— Fee in der Schnurgaffe 
am er ufergaffe exira guter 
ee a 

8 neue in Eifen gebundene gut gemachte 
gebrühte und gewaͤſſerte Stüdfaß, find zu 
perfaufen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein Kutſcher von Leipzig, mit einem bes 

quemen afitzigen Bagen , ſuchet Perſonen 
“mit Metour oder in dortige Gegend, logirt 
im weißen Schwanen. 

Es wird ein noch guf conditionirter 
aſitziger, mit Schwanenhaͤlſen verfehener 
Meiferoagen zu kaufen geſucht. 

Ein junger Menſch, ein gelernter Jaͤger 

welcher deutſch und frangöfifch ſpricht, für 
het Dienft hier oder auf Reifen. 
I Zwei Tapejierergefellen , die ihr Metier 
verftehen , Fönnen ſogleich in eine auswaͤr⸗ 
tige Eondition gehen, an wen fie fi wegen 
wäherer Auskunft zu melden haben, erfah⸗ 
gen fie bei Ausgeber dieſes. 


Es wird ein Zimmer nebft Kammer ohne 
Möbel zu miethen gefucht, auf der Breiten» 


gaſſe Ro. 135 zu erfragen. 


Sn eine hiefige Specerephandfung wich 
ein ausmwärtiger Junger Menfch in Die Lehre 
gefucht. Näheres bei sgeber Diefer Blätter. 


Bekanntmachung. 


Ben Franckenſtein und Lehr allhler iſt 
das achte Coͤllniſche Vaſſer von Earl Anton 
Zanoly, ehemaliger, Aflocie von Joh. Mas 
tia Farina, gegen über dem Sulihplas in 
Ehtin in und außer Meßzeiten zu billigen 
reißen zu haben , auch iſt bey ihnen wie» 
Derums neuerdings eingetroffen, das beliebte 
Mannheimer. weiß und rothe wie auch 
Kümmelmwafler im Preiß zu 72 fr. der Krug» 


— — — — — — — 


Hierdurch zeige meinen geehrten Freunden 
ergebenft an, daß id meine Wohnung hin⸗ 
fer der Rofe verlaffen, und dagegen eihe 
andere am Reuenthor dem Pfau gegen über 
in kit. € Ro. 36 bejogen babe, und em⸗ 
fehle mich zu fernerem Undenten beſtens. 


Johann Caspar Roth / 


@üterfaffner der Saͤchſiſchen U. 
Rordifhen Route. 


Beilage zu Noↄ1. Dienſtag, den 30. Ortob. 1804: 
, 44 2 .e ‚ 
, Belanntmadung. 

Morgen den zıtem dieſes, kommen in dem angefangenen Lehnemaͤnviſchen 
Austuf unter andern auch Dat Silber, torlchrs meiſtens neu faconitt iſt, ſodann 
. Yretiofa worunter ſich befonders eine Schnur von 63 Stüc fehr ſchoͤner grofer 
Zahlperlen auszeichnet, vor; auch follen, wern ſaͤmmtliches Wobiliar öffentlich 
—— ift, noch folgende Sirchenpläge dem-Weeiftbietenden uberlaſſen werben, 


1) 4 thells Mannes theils Welberpläge in der Barfuͤßer⸗Kirche. 
2) ı Mannsplag In No 34 der ste Sig und ı Welberplatz In Mo. 8o der 
erfte Sig In der &t. Eatharinen-Kircht. \ 
3) 2 Kirchenpläge in der St. Nikolalkirche der ate Sig In No. 13., und 
der ste Siß In No. 10. ’ 
Noch wird auch naͤchſten Brestag Nachmittag um 2 Uhr vor bem chemals 
Lehnemännifchen Haus auf der Zeil, Der zut Verlaſſeuſchafft gehoͤrlger, beynahe 
ganz neuer in Federn hangender engliſcher Batardwagen, oͤffentlich verſtelgert, 
weicher bie dadin bey Kutfiher Gerlach auf der großen Eichenheimergafte Im: 
Augenfcheln genommen werden Tann. 


ee 

Naͤchſten Mittwoch den zıten dieſes, Vormittags ıı Uhr, follen in Dem 
ehemallgen Lenderotifhen Haus neben Dem Rahmhof, mehrere einfache. und Dops 
peite Stubenthären, Fenſter und elſerne Fenflergitter , desglelchen auch altes 
Eifen und ein noch fehr gut beſchaffenet Gchmeinftal, durch die Ausrüfer au 
den Meifibletenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 


BW;aarens Verfirigerung. 

Freytag, den aten November d. J. Vormittags um 9 Uhr, follen In dem 
Derganthungshaufe mehrere Waaren , beſtehend in Tugreſten zu Roͤcken, 
ũeberrocten und Schanmiaufern, Reſten Cattun gu Frauenskleider u. dgl, mehr, 
gegen glelch baare Bezahlung öffentlich verfleigert werden. 


—|—— — — — — — — — ——e üü00 

uUnterſelchnete hat hierdurch die Ehre ihre Handelsfreunde und Herren Ab⸗ 
nehmer > benachrichtigen, daß bey Ihr jego wieder alle Sorten äht engllſch, 
bolländifh und franzöfiiches Papler, fo wie auch engl. Tufgkaften angekommen 
find, indem fie ſich Damit ſowohl als auch mit allen andern Basler und derglel⸗ 
chen Papieren aufs beſte empfiehlt, verſichert fie nebſt den moͤglichſt billigſten Preis 


fen zeelle Bedienung. | | 
27 2 Zohan Danlel Thelfinger, Tel. Wiltwe. 


* 


O aus⸗ me 17 #1 g aran 8. 9— te 


Mittwoch den zten Nov. d. J. fol auf unterzogenem Amte, bie zur hleſig 
Relcheſtaͤdtiſchen Emſchaͤdigungsmaſſe gehörige vormals Liebfrauenſtiftiſche 
Behaufung Lit. SE No 174 In der Zlegelgaſſe, welche dermalen von Tapegierer 
Schmidt bewohnt wird, und einen Flaͤchenraum von. ungefäht 2220. Q ls. 
Ouhen einnimmt, öffentlich) an den Meiftbietenden verkauft werden. K 


haber Fönnen dieſelbe täglich In Augenfch 
fehr erleihternde Bedingungen jeden Wo 


Srauffyrt, den 29/len October 1804, 


ein nehmen,. und Die, Die Uebernahme 
mittag bey Amt erfahren. ee 


Admminifkrationd"s Amt: 


Verfieigerungs » Anzeige 


Mittteoch, den Iten Rovember d. J., 
im Affen Lir. E No. 6, mehrere &ffecten, 


Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Schnurgaͤſſe 
beſehend in —* Eommoden , Tiſchen, 


menge ‚fo wie auch verſchitdene zur Wirthſchaft gehörige Effecten, benebft-mehreren 


ücengerärbfchaften , durch die geihtworne 


öffentlich verfieigert meiden. 
PRO 


Hrn. Ausrüfer. gegen: gleich banıe Bezahlung - 


— CLA MA. u ki 
Alle diejenigen, welche an den geringfügigen Nachlaß der verlebten biefigen Burgers⸗ 


+ 


und Boidarbeitersiocpier, Mita Biumin, einigen Unfprudy zu basen vermepnen, werdet, 
bierdurch vorgeladen, in Zen Schs Wochen von unten genanntem Dato an, fi damit“ 
bey untergeichneter Behörde zu melden, mit Dem Bedeuteu, Daß fie nach Diefer Zeit nicht 


weites gehöret „ fondern fothaner Rochlaß an der Veriebten nächfi 
ausgehändiget werden. Frankfurt „ den 27jten October 1804. 


e Unverwandien werde 


Peint. Verhoͤt Amt. 2. 


— 4 


Dier I" ter quter Waiz, 2 Malter 2 Simmern: Zinnfwaiz , 22 Malter Kom; 


24 Malter © *. 


ı Simmern Erbfen, Frankfurter Maaß, Zrevberrli von Breidbachiſche 


Beſtandefrüchten, ſollen den Ziſten October 1804, Morgens. feuͤh 10 Uhr, dahier in dee; 
Amtsverweferey ratificatione salva verfieigert werden, welches den Kauflujiigen hiermit 
befannt gemacht wird. Heddernheim, den a/ften October. 1804. . 

Mart. Wynant ,„ Breidbachiſcher Verwalter. 


” 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Diverfe Mobilien, beftehend in Bettla—⸗ 
Den, Tifchen , Eanapee , einem großen 
Schrank und einem zum Braten und Heijen 


gleich bequemen Windofen von Eiſenblech, 


snebenbey etwas Porzelain, find um- Platz 

zu gewinnen aus der Hand zu. verkaufen, 
Ein Fleiſchſtaͤnder su 4 bie 5 Schweine, 

ein Sauerfrautfaß von circa ı5 Ohm, mit 


Schrauben, und ein Nehllaſten, ſind zu 


verkaufen, 





— — 


In der h. deutſchen Ordens⸗ Kowmende 


dahier, iſt Korn und Hafer theilweiſe ver⸗ 


Fäufli abzugeben. 
dm Partbie Rienruß in. halb Eentners 


fee, ift hier zu verkaufen. Näheres MR, 


v. 108. \ 
BGute heübrennende. Lichter , 94 Pfund, 
pr. 1 Rtbir., find in kit. & Ro. 77 auf: 
dem Fieinen Hirſchgraben zu haben. — 

Ein nußbaumener Kleiderſchrank und, ein. 
Küchenſchrank, ſtehen zu verfaufen ;' bei- 


Buͤchſenſchaͤfter Sommer zu erfragen, 


- 


Zwel⸗ gute Rachtigaften find mit ben 
Köfisen zu verfaufen. 
Reichard in der Meifengoffe , verzapft 
nebft ſchon befannten Weinen, auch guien 
Rheinwein, die Maaß zu 32 Pr 


Eine große Bad: und Bratenröhre iſt zu 


verfaufen. 
Srifche holl. Auftern find angefommen,, 
in der Sonne an der Ectbharinenpforte,. 


Bu vermiethen In der Statt, 


Hinter dem Paradeplap fit, E No. 205, 


MM eine Stiege hoch ein Logis zu vermiethen, 
befiebend in 2 Stuben , Schlaffabinet, 
Borplog, und Kühe, Kammer, ein Theil 
am Keller, täglich zu beziehen. u 

Eine angenehme Wohnung von Homer, 
Schlafzimmer und Küche, ift zu vermiethen: 

Es if eine Wohnung im erftien Stod, 
son mehreren neu tapezierten Zimmern, 
nebit Kammern uud fonftigen Bequemlich⸗ 
Peiten, mit oder ohne Müpel zu vermiethen. 

4 bis 5 Zimmer in einem .neuerbauten 


Haus, weiche ſchoͤn tapetiert, und gleich‘ 
bejogen twerden fönnen , find an einen ledi⸗ 


—— abzugeben. 

1 * ” 

——— Zimmer und eine Kammer ebener 
rde, auf 5 Monate zu vermierhen. 


Auf der großen Bockenheimergoſſe fit. E— 


No. 129 und 130, ift der erſte Siock ganz 


oder wertheilt ju vermiethen, es fann auch 
Stallung und Remife Dazugegeben werden. 


In No. 57 auf dem Eomödienplag in 


dem neuerbauten Eckhaus, ift im Zten Stod ' 


an eine file Haushaltung ein angenehmes 
ur zu vermiethen. 


it. E No. 214, ift 2 Stiegen hoch ein. 
vollſtaͤndiges Logis an eine flille Haushals 


tung zu verwmiethen. 
20 Stuben mit 3 Küchen, auch benoͤthig⸗ 


ten Kammern, Stalung und Remifg, find. 


zuſammen oder vertheilt zu vermietben, 
und gleich zu beziehen. 

In kit, FE No 116, ift der Ste Stod, 
befiebend in Stube und Stubenkammer 
Dorner , und einer Stube hintenheraus, 


nebft Küche, Kammer, Keller und gr 
g⸗ 


Bequewlichkeiten zu vermiethen / und t 


lich zu bejiehen, 
2 


No. 113 binter dem Römer, find. 


In der Mainzergaffe Ro. 257. eine Stiege 

ch, ift an 2 pille Perfonen ı Stube und 

uͤche, 3 Stiegen bach ı Kammer , und 
Keller zu vermierben ,, und fann gleich bes, 
zogen werden. 

Ein jhöner Laden mit Eomtoir, und ein: 


« Gewölbe, iſt in ber befien Lage der Fahre 


gaffe zu vermierhen, 2 
In der Selnbäufergaffe Ro. 107, if 
ein Keller ju 6 Stüd zu vermiethen. 


Nerionzn fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch, ein geiernter Schnei⸗ 
der, melder Die beften Zeugniffe, auch allen». 
fans Eaution .leijten fann, wuͤnſcht als, 
Yuslaufer, Bedienter ꝛc. unterzulomaen. 

Eine Magd, die fodien, wachen, kügeln,, 
flriden und Hausarbeiten verrichten Fann,. 
und Zeugniffe-hat, fuchet Dient. 

Eın braver junger Burfche von etwa 14 
oder 15 Jaͤhren, der ſchreiben und etwas 
rechnen kann, und bei den Seinigen Koft 
und Rogis hat, wird zum Yuslaufen und’ 
Auffcpreiben in einen Laden gefuht. - 

Mittwoch den Zoſten October kommt ein 
Kutſcher von Eiberfe.d ,. ſucht wieder Mes 
tour nah Elberfeld, Düffeidorf, und Coͤun, 
das Weitere ift im Kurſcherhof auf der. 
Briedbergergaffe zn erfragen. 

Es wird eine geräumige Wohnung gleis 
er Erde zu mierhen gefucht. 5 

Ein Menfc von 24 Jahren, welcher pers 
fect deutfh und franzöfiih ſpricht und 
fehreibt , ſchon mehrere Jahre in großen 
Safihöfen als Keller fervirt hat, die beften 
Atteſtate feines Wohlverhaltens vorjeigen,. 
im Fall auch Eaution leiften kann, wünfcht 
fidy wieder auf ähnliche Urt placirt zu ſehen. 

Es ſucht eine file Haushaltung ein 
Logis angenehmer Lage, von 4 heijbaren 
Zimmern nebif Kühe, Kammern, Boden . 
und Keller; bei Aus eber Diefes zu erfragen. 

Eine Magd, die fochen und Hausarbeit‘ 
verrichten kann, wird gefucht. 

"Man fuhr einen Gefeufchafter in eine. 


franzöfifge Stunde. 


Ein eihener oder nußbaumener Kleider 
ſchrank mit einer Türe, wird su Fanfen 


efucht. . - j 
’ Es wird eine gefeßte Magd gefucht. 


Es wuͤnſcht jemand einen noch gang gut 
eonditionirren Gigh , wo woͤglich bedeckt, 
zu erfaufen, Dos Nähere ift auf dem 
Nachrichts-Comtor zu erfragen. 

Eine Magd die gut nähen, ftriden, wa⸗ 
ſchen, auch gut mit Kindern umgehen kann, 
und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft als 
Kinder oder Hausmagd. 


Bekanntmachung. 


Ganz feines Provencer Oel, welches vor⸗ 
zuͤglich gut zu Nachtlichter gu gebrauchen 
iſt, weil es nicht den geringſten Dampf 
noch Geruch von fi giebt dar Pf. 238 fr., 
auch it die megen ihrem ſchnellen Abzug 
einige Zeit gefehlte blaue Wafhtinctur wies 
der frifch angefommen und das Slas zu 


Br. zu haben bey Earl Severin Fir im, 


Yugsburgerhof. i 





Gum vergangenen Sabre ift ein Gaͤnſeſtall 
von einem Freunde ertlehnt worden. Man 
bittet um deffen Zurüdgabe. — 





Ein junger glatthäriger Hund, ſchwarz 
mit 4 weißen Pfoten und geſtutzten Ohren, 


ein Männdyen ‚, bat fidy vor 8 Tagen vers 


Kaufen; man bittet um defien Rüdgabe am 
— Lit. C No. 75 gegen Erkennt⸗ 
eit. 


Eine hoͤlzerne Urne von einer Bettlade, 
aſchgrau angeftrichen , ift vom Rothenhof 
bis an die Catharinenpforte verlohren wor⸗ 
Den, um deren Ruͤckgabe auf der Aller 


beiligengaffe No. 13 gegen ein Douceur ges 


beten wird. 


— — — — — — — — 
In feinen guten beſt aſſortirten Wade» 
lichtern, Wachsſtoͤcken, Tafellichtern das 
Pfund fl. 1. 36 kr., dann in feinen ſelbſt 
fabricirenden Nürnberger Mandellugen , 
feinen Pfeffernüffen von allen Sorten, und 
gutem Ehocolade das Pfund zu fl. r. 12 fr. 
empfiehlt fi einem geehrten Publikum bes 
fine, und bittet um geneigten Zuſpruch 
Hermann Paul, Lebküchler 
auf der Zeil, 


Vor dem tahtthor Im on 


friſche Briden. 


— 


ri 


Grauer Welsfraut, Hund 
verkaufen. 


5 

Der Wieberbringer eines leyten GSamflag 
Mittags verlohenen weißen . 
FD 6 gezeichnet, erhäft im RahrihteEome- 
tdir den vollen Werth von 2 Gulden dafür. 


&Zußb» Tapeten“. 
wollene ſowohl, als von Wachstuch, find 
wieder bei mir-billig in ſchoͤnen 
zu haben. Der häufige Zuſpruch, womit 
mid) fo viel ſchaͤtzbare Gönner voriges Fahr 
zu beehren die Büte Halten, fo ich mit 
verbindi, Dank erkenne, läßt mich auch ge⸗ 
genwärfig gütige. Aufträge hoffen, wozu 
mich beftens empfehle. . 

. - Wilhelm Koh, 
ander Eatharinenpforte it. G No. 7. 


Sechs mit einem ledernen Riemen zu⸗ 
ſammen gebundene Feine Schlüffel , 
vergangene Woche auf dem Liebfrau 
verlobren worden, um deren Zurüdgabe in 
der Ziegelgaffe Lit. & Ro. 58. gegen. ein 
Douceur gebeten wird. . A 


Sn ⏑ ⏑ 

Dep M. M. Hoͤlzle im Nürnbergerhof 
find frifh angefommen , und nebſt dem 
übrigen befannten Artiteln zu billigen Preis 
fen zu baben : grüne friſche italien. Trüf⸗ 
feln, italien. Maronen, genuefer @itronen, 
beft franz. Senftmehl, auch fein Reißmehl, 











Auf der Zeil bis zur Eatharinenpfoete I 
ein goldner blau emailirter Ohrring mit 
einen Carniol verlohren worden. Der red» 
liche Finder, welcher denfelben in Ro. 208 
auf der Zeil abliefert, erhält einen Laub» 
thaler Douceur. 


Am vorigen Montag Abend ift vom Main 
bis in Die Gegend des Roßmarfts,eine feis 
dene Schaal verlohren worden. Der Finder 
wird erfucht folche gegen eine angemellene 
Beloknung im NRahridts-Eomtoir abjws 





‚geben. 


Beikliuh 


Be Frankfurter — 
Frag ⸗ md Anzeige⸗RNaͤchrichten, 


(weiche auf dem Heinen Hirfhgraben F 77 Dienftags u. Freltags ausgegeben werden.) 
——— — ne 


‚Dit Romiſch⸗ Kaiſerl. Maqeſtat allergriddigftem Privilegio; 


wie auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftrate gropgünfgger Bewillgung. 
———— ————— — — — ————— 
No. 92. Freitag, den 2. November 1804, 


Bıfanntmadung. | 


Da tolr aus Erfahrung wiſſen DaB unfere Ausfchnitthandlung vielen unferer 
Breunden unbekaant iſt, fo empfehlen mie ung denenſelben beftens, und verfie 
her fie, Daß unfer Lager In Sächsisch, Französisch und Englischen Tücher; 
Bevers, Casimirs, Swandowns, Toylanets und andere Westenzeuge, uns 
In den Stand feget, fie nach Wunſche und zu den bitligften ‘Preifen zu bedienen: 

.. Distling & von Hennezel, 
neben dem goldenen Roß an der Allee. 





Waaren⸗VWVerſtelgerung. 

Freytag, Den ⸗ↄten November d. J. Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem 

Vetganthungshauſe mehrere Waaten, beſtehend in Tuchteſten gu Roͤcken, 

Ueberroͤcken und Shanzaufern, Reſten Cattun zu Brauensfläder u, dgl. mehr, 
gegen gleich) baare Bezahlung öffentlich verfleigert werden. 


Daus» Verfieigerung 

: Mittwoch den 7ten Nov. d. 3. fol auf untergogenem Amte, bie zur hiefig 
Rilchsſtaͤdtiſchen Eniſchaͤtigungsmaſſe ‚gehörige · vormals Liebftauenſtiftiſche 

Behaufung At. s No 174 in der Ziegelgaffe, welche dermalen von Tapelerer 

Schmidt —* wird, und einen Flaͤchenraum von ungefähr 2220 Quadrat⸗ 

fhuben einnimmt, öffentlich am ben Meiftbietenden verfauft werden. Kauflleb⸗ 
aber Fönnen diefelbe täglich In Augenfchein nehmen, und Die, die Uebernahme 

* erleichternde Bedingungen jeden Vormittag bty Amt erfahren. 


| | Detobtt « Ä RE 
— * io es * Aöriniftrations + Mint 


ch madhe hierdurch einem gechrten Publikum bekannt; daß dad In fo vlelen 

Bälen als hellſam berühmte Mierfteiner Mineralwaſſer, nebſt der Beſchrelbung 

- von defien Nutzen und befondern Eigenfihaften, wovon bie Wiederlage vorher 
bey Harn Zoh. Friidr. Schwan war, nunmehr bey mir zu haben Ifl, 
Friedtich Lind, Lit. H No. 127 In der Lindhelmergaſſe. 


Nachdem man zwar von unterzogenen Amts wegen, mittelft Befchluffes vom 9. Zul. 
1795 zu möglichfter Riedrigbaltung der Butterpreife die Einrichtung getroffen und öffente 
lich befannt gemacht, daß Diejenigen, weldye nit willens feyen, ihre benöthigte Butter 
entweder felbften dem Buttermarft zu faufen, oder durch ihre Leute kaufen zu laflen, 
fi an den zu dem e beauftragten Marktinfpector So dan wenden mögten, um fotbane 
ihre Bedürfniffe durch denſelben beforgen zu laflen — Diefe Verfügung aber aus bewegen⸗ 
den Urfachen fernerbin nicht mehr beliebt werden kann und Statt baben fo; fo wird * 
Köbl. Burgerſchaft hiermit bekannt gemacht, daß 1) unter ausdrüdlicher Äufhebung vor⸗ 
bemeldten Amtsfhiuffes vom 9. Zul. 1795 erwaͤhntem Marktinſpeetor Soidan hinfüro 
nicht mehr erlaybt feye, dergleihen Auftraͤge zum Erfauf der Butter anzunehmen, fondern 
es wird vielmehr, da man es ju Erreihung bes geweinnuͤtzigen Zweds für beffer hält, 
daß lediglidy durch die Eoncurrenz der Käufer ſowohl als Werkäufer: die jedesualigen 
Preiſe der Butter allein beſtimmt werden, — einem jeden uͤberlaſſen, ſich entweder 
felbſt oder durch die Seinigen mit der benoͤthigten Butter zu verſehen und ſelbige ju er⸗ 
Zaufen. 2) Daß deren fogenennten Butterweibern, deren Gefhäft nur allein darin ber 
ſteht, die auf dem Burtermarfi erfaufte Butter, denjenigen, welche foldes verlangen, 

egen eine Belohnung nad Haus zu tragen, ju Verhütung alles Unterſchleifes und der 
hnen nicht zufommenden Einmiſchung in den Bulterverfauf gleichfals und zwar bey 
Strafe verboren worden, fi nicht nur aler und jedmweder Aufträge zum Buttereinfauf 
für dieſen oder jenen, der ſolches an fie gefinnen msögte, gaͤnzlich zu enthalten , -fondern 
aud ſich auf dem Buttermarft bey Den Käufern oder Werfäufern fo wie auch an der 
Buttertoaage nit mehr aufjuhalten und in den Handel fi einzumiſchen — immaffen 
Denenfeiben ein beſtimmter Play, der Butterwaage gegenüber , angemiejen worden, allwo 
fie abjumarten haben, bis jemand fie jun Wegtragen der erfauften Butter verlanget. 
Eben fo iſt 3) dem Buttermieger und den übrıgen Marktauffehern die gleiche Weifung 
zugegangen, feine Eommiffionen jum Buttererfauf von irgend jemand anzunehmen — 
wie folches denn überhaupt auch 4) einem jedweden biermis bey Strafe unterfagt wird ſich 
—— — dergleichen Auftraͤge zu befaſſen und ſich daraus ein beſonderes Bes 

t zu machen. t J 
w Damit nun vorftehende, twohlgemeinte Verfügung aufrecht erhalten und genau befolgt 
werden möge, fo ift ſowohl dem Buttertwieger felbfien als auch famtlihen Marktauffebern 
Die gemeffene ve jugegangen, theils ſich felbft hiernach zu achten, theils Darauf ihr 
befonderes Augenmerk zu richten, Daß felbiger gehörig nachgekommen werde, non der 
Uebertrettung diefes oder jenen Punctes aber , ſogleich anhero Die Anzeige zu machen. Zu⸗ 

leich wird aber auch ein Seder , dem bekannt werden folite, Daß gegen dieſe ausdrüdliche 

ordnung etwa gehandelt würde, hiermit aufgefordert, foldyes ohne Verzug bey Amte 

anzuzeigen, Damit daffelbe in den Stand gefegt werde, Diefem Unfug abzubelfen und die 
Uebertretter zur gehörigen Strafe zu ziehen. Branffurt, den 29ſten October 1804. 


ä Mecheney = Amt. = 
——— —— — ñ —⸗— — — — — — — —— — — 
In GSefolge derer von Einem Hochedlen Rath unter dem 23. Sept. 1738., und 


28. San. 1749. vergangenen Verordnungen, wird hiermit von Acer» Berichts wegen allen 
Benjenigen / fo Beldguter um Diefe Syadt herum, wie auch vor Gacfenhaufen, liegen 


haben , ernftlic, geboten und auferlegt, daß ein jeber die Bräben und Yusträger um 
und an feinen Guͤtern räumen und aufierfen,, twie auch Die uͤberwachſende Hecken in 
Straßen und Zwerg: Wegen abraumen, befonders aber die Raupennefier an Bäumen und 
Hecken, A dato an in Zeit von vier Wochen, bey 10 Gulden Strafe, abnehmen, verbrennen, 
und ditfe,Bavon vouig fäubern laffen. Zn Eutfiehung deffen von Amts wegen die Raͤu⸗ 
mung derer Gräben und Gäuberung derer Heden gefhehen, die anmwendenden Koften aber, 
nebft der angefesten Strafe, ohne Abgang, ein jeder, fo ſaͤumig erfunden worden, zu 
erfiatten und zu erlegen gehalten ſeyn fe 


Publicatum den 29fien Drtober 1804, » 


Demnach Sr. König. Majeftät unfer allergnädigfter Herr Sich durch die Zeitum⸗ 
ände — bewogen gefunden haben in Anſehung der Paͤſſe mit weichen Reiſende 
den Herzogthümern Schleswig und Holſtein, der Herrſchaft Pinenberg, Grafſchaft 
Ranzau uͤnd Stadt Altona verſehen ſeyn müſſen, verſchiedene Verordnungen und Patente 
zu erlaffen, dieſe aber wie die Erfahrung gezeigt hat, im Ausland niet bekannt genug 
geworden, und Dadurch für Fremde und Meifende zu Zeiten Verzögerung und Hinderniffe 
entitanden find; fo wird der wefentlihe Inhalt jener Verfügungen fo weit Diefelben die 
Sremden und Reifenden angeben , hiermit zur öffentlihen Kunde gebracht. 

1) Kein Uusländer darf in die gedachten Länder kommen, oder durch biefelbigen 
reifen, ohne mit einem vorfcriftsmäßigen Paß verfeben zu fenn. ” 

2) Auslaͤnder welche Landwärts einkommen, können gültige Päffe von der Koͤnigl. 
Geſandſchaft in Hamburg, und der Refidentur in Lübel, oder won den Obrigkeiten in 
den naͤchſten Grenzſtaͤdten und Yemtern erhalten. | ud 

3) Ber P Waffer anfommt, hat den Paß bey der Obrigkeit des Orts zu verlangen 
wo das Schiff landet. = - 

4) Nur folde Ausländer fönnen Päffe erhalten, welche bereits mit gehörigen Päffen 
von auswärtigen Behörden, oder mit andern unverdächtigen Beweisthimern in Unfehung 
ihres Berufs zu der Meife verfeben find. u j 

5) Wer nidt darthun fann, wie er fi rechtmäßig und ehrlidy ernährt, namentlich 
Bauckler, Seiltänger, Markſchreier, Spieler, Taſchenkuͤnſtler, Vorzeiger von Raritäten 
oder Thieren, Haufierer, Gabenfammier, müßiges und loſes Geſindel bekommen feine Päffe: 

6) Reifende Handwerker müffen zur Erlangung von Päffen , ihre Zunftmäßigen 
Rundfchaften vorzeigen , diefe Dürfen aber nicht über: drey Monate alt, und. müffen von 
der Obrigkeit des Orts wo fie juletzt gearbeitet haben, als gültig befheniget fepn. 

i 7) Reifen Dann und Frau zufammen, oder mehrere erwachſende Reifende, fa muß 
ede Perfon einen Paß für fi) haben, Kirder unter fünfzehn Jahren werden unter dem 
—* des Erwachſenen dem ſie angehoͤren bemerkt. Ja . 
) Ber den obigen Vorfriften zuwider ſich in das Land ſchleicht, fol angepaften 
und Über die Grenze juruͤck gebradyt werden. — — BE 
9 Leber, welcher ſich falſcher Kundſchaften oder Päffe bedient, fo mit einer fünf⸗ 
jährigen Zudthausftrafe belegt werden. er. feinen eigenen Pag mißbraucht, um ihn 
einens Andern zu leihen, fol die dadurch verurſachte Schaden. und Koften erſetzen, fo weit 
er des Vermögens ift und eine einjährige Zuchthausſtrafe erleiden. 

Diefe gefeglihen Vorfchriften werden zur gebührenden Nahadtung aller derjenigen 
welche in den biefigen Banden zu reifen gerwiltet find , hiemit bekannt gemacht. 


-- Glüdftadt , den 13ten September 1804. 
Königlich Denemarkifche zur Larides- He 4 im Herzogthum Ho 
vcrordneie Stadthalter / Kanzler, Vicekamler und —28 en. 





.. 


————— 
* —4 


8eudgüther⸗BVBe riſt egerung. 
Samſiag den Zten Nov. Nachmittage um 2 Uhr, ſollen nachſtehende Feldguther, 
ein Acker von 2 Biertel, R Mutben, 98 Schu, neben Earl Rupprecht am er 
und ein Wingert von 3 Viertel, 10 Ruthen, 54 Schu, fodain ein Wingert von 3 Biertil, 
3 Ruthen, 6 Schu, bepde am Atzmer Hübel liegend; durch Die gefchworne Herrn Aueruͤ⸗ 


er verfteigert werden, und wird der Anfang am Bornheimer Weg gemacht. 





In Gemaͤßheit der hochverehrl. Gerichtsurtbel vom aten Juny I. 3. wird heute 
Zreptags am-2ten Rovember I. 5. die, in der Meinen Sandgaffe belegene, mit Bit. K 
No. 30 bezeichnete Behaufung, worauf pro censu prius 3 fl. 3 Alb. in iöbl. Weißfrauen, 
fiofer , 26 ülbus Erbjing, und 2 Ducaten Laudemtatgeider, nebſt 3 fl. jähriichen Later 
nengeld und ein vertragsmäßiges Vorkaufsrecht der bochadel. Seſellſchaft zum Frauenſtein 
hoften, für und um das erſte Inſatzkapital von 4900 fl. im 24 fl. Zuß nebit aufgelaufenen 
Bingen und Koſten, unter ausgeftedter Zahne zum Vierten, und Legtenmale feilgetragen 


- werden. 





Montag den Sten November d. J. Vormittags 9 Uhr, follen in dem ob. Valen⸗ 


Uniſchen Haufe an der Allee, die zu deffen Debitmaffe gehörige Effekten, beſtehend in 


Schränfen, Tiſchen, Stübten , Eomtoir- und anderen Geräthfäaften, wobei aud eine 
diferne Geidkiſte und eine Wanduhr vorkommen tvird, durch die gefhtworne Herren Aus⸗ 
ruͤfer oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Dem Publico wird hiermit angezeigt, daß Montags den zten naͤchſtkommenden 
onembers und folgende Täge (außer Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in dDabjefigeni 
——X alte diejenige Pfänder, fo bis ultimo Januar, Februar, März und Uprit 1804 
verfadien gemwefen , oͤffentlich verfteigert und an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
äberlaffen werden ſollen. Es werben alfo Diejenige,-welcye dergleichen verfattene Pfandſcheine 
haben, nochmals erinnert, felbige vor der Werganthung einlöfen oder in Zeiten prolons 
giren zu lafen, indeme-man, um das Berganthungs-Regifter in beböriger Ordnung auss 
giehen zu fönnen , weder 8 Tag vor, noch währender Verganthung feine Prolongation 
Sei anime wird. Publicatum, Zranffurt den zten Dxtober 1804. 


| Pfand / Amt. 


Nerfeigerungs » Ungeige _ 
Mittwoch, den 7ten November d. I: , Bormittags 9 Uhr, ſollen in der Schnurgaſſe 
Ini Affen fit. E NO. 6, mehrere Effeiten, beitichend in hränfen, Eommoden, Tiſchen 
Meifgeräth, Jo wie auch perfrhiedene jur Wirthfchaft gehörige Effeeten , benebfi mehreren 
Küchengerätbichäften‘, durch die geſchworne Hrn. Yusrüfer gegen gleich Haare Bejahlung 


Öffentlich verfieigert werden. : N 
pROCLAMAM 


Alte diejenigen, welche In den geringfügigen Nachlaß der verlebten biefigen Burger 
und Soldarbeiterstochter, Maria Blumin, einigen Anſpruch zu haben vermepnen, werden 
Bierdurch vorgeloden, in Zeit Gehe Wochen von unten genanntein Dato an, fih damit 
bey unterzelchneter Behörde zu melden, mit dem Bedeuten, daß fit nach diefer Zeit: nicht 
tweiter gehoͤret, fondern fotbaner Nachlaß an der Verlebten naͤchſte Anberwandten, werde 
ausgehändiget werden. Zranffurty den a7iten Ottober 1804. 


Peinl. Verhoͤr / Amt. 


Erſte Büllage zu No. 92. Freitag, den x. Nov. 1804; 





— 








Befanntmadung. 


In der Debit- Sache des biefigen Schugjudens, Lemle Yazarus Geiger , baten ſich 
in Beſolge der reproducirten Edicialadung vom zten Zuni 1804) Montag den I2ten Nov, 
1804 Vormittags 9 Uhr, färamtliche Intereffenten in biefigem Rathhauſe vor der anges 
ordneten Schöffen: Deputation jur Erklärung über das angebrachte Geſuch, Liauidation 
ihrer Forderungen und dem affenfafifigen Prioritäts- Verfahren bei Verweidung Des vor« 
Re wen Praͤjudijes einzufinden. Signatum Zranffurt am- Mapn , den Zıtem 

ctober 1804. 
. — Gerlchts⸗Canʒley. 
—— — — — — — 4 
BDerfteigerung. j 
. Montag alg den ı2ten November diefes Jahrs, Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dens 
Verganthungshaufe aus einer aufgebobenen Geibenhandlung verſchiedene Seidenmwaaren;, 
in Stejten und ganzen Stüden, von Zaffet, Pique, Gros de tours, Atlas, Drap de Soye, 
Weſten von verſchiedenen GSeidenfioffen, Sammet, Eaflimir und Mouffelin, dergleichen 
Srauenskieider, Oſtindiſcher Baft, wie aud Gold» und Silberborden ꝛc. in Heinen und 
großen Abtbeilungen, fo wie fid Liebhaber Dazu finden, durch die gefhmworne Herren Aus⸗ 
‚ shfer an die Meiftbietende gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 
—— — — — — — — — — — — — — 

Nach gnaͤdigſt erhaltenen Privilegio, dann durch die kraͤfligſte Unterſttzung Gr. 
Rurfürftl. Burchlaucht, iſt es mir nach vielen zuvor in Weg gelegt wordenen Dinderniflen, ' 
und nach“ verfchiedenen gewagten Verſuchen, gelungen, meine an der Vorftadt von Bam⸗ 
berg, gegen Die Hauftadter Straße hin, gelegene Glasfabrife mit Steinfoplen.Zeuerung 
in befien Stand zu bringen, und forwohl Burqunderbouteilfen , ale aud weißes Glas gu 
fertigen. Da die mir zjeithero gediehene Fabrikaten gänzlig meinem Bunfde entſprechen, 
fo kann ich vorfehen , daß ich mich bep Roͤſetzung derfelben ſowohl Durch vorzügliche Güte, 
als audy durch die biffiaften Preiße, in und aufer dem Lande, beftens empfehlen, und 

‚ Das mir einmal gefehenfte Zutrauen immerhirr erhalten werde. Ein ziemlicher Vorrath 
von Burgunderbouieillen fann gegen Beſtellung ſtündlich das 100 zu fl..9. rbein. abgeben, 
auch Fonnen hinfichtlich der Form und der Größe Beſtellungen nah Verlangen gemacht 
werden. Bamperg, den 29ſten September 1804. ; j 

Joſeph Ernft Strüpf, Stadtraih und Gaftgeber zum Bamberger Hof. 





Mit dem Todesfalle meines feeligen Bruders und Handlungsgeſellſchafters, Beer 
Abroham Stiebel, zeige ich zugleich meinen Freunden und Bekannten ergebenft an, dag 
ich deffen teftamentarijcher , Hochobrigfzitlich eingefekter. Univerfalerbe , und nunmehriger 
Aullein · Inhaber der Handlung , Beer und, Hirfdy Abraham, auch daß diefe Handlungs⸗ 
Zirma nach wie vor dieſelbe fey. Frankfurt, deu Zıflen Detober 1804. 

Hirſch Abraham Stiebel. 





Zu vertaufen In der Stadt. - Weifewagen, in dedern Kan end, und wit 


— S ſtehet be 
Ein beauemer in Straßburg gebauter ra — tſcher Kraus 


Ander Bornheimerpforte Lit. A No. 1, 
find im erften Stod fehr ſchoͤne Raftanien 
billigen Preißes ju haben, 

Ertra guter Traubenmoſt-Senf, der 
Krug ı fl., halbe ditto 30 #r., bei Bettens 
bäufer in der Gelnhäufe:gaffe. 

Extra guter fußer Aepfeſmoſt ift zu haben, 
= —— in der Kleeifchen Hofgaſſe 

o. 216. - 

Meipbälinger Schinken und Pfälzer 
Raftanien, find in billigſtem Preiß bei 
Magdalena Fröderih in der Sandgaffe 
neben der Engelopothefe. 

Der fehr oft begehrte Domet oder Hem⸗ 
derflanel, ift wieder in befter Qualität ans» 


gefommen, bey Joh. Unt. Edhard an der | 


Gatharinen- Pforte. 

-_ Dinter der Schlimmauer Ro. 96 find 

—8* und Sopha um billigen Preiß zu 
en. 

Bei Eonditor Klein in der Schnurgaffe 

am Ed der Gelnhaͤuſergaſſe, ift extra guter 

Moftfenft zu baden. i 

Ban; extra feine weiße Stärke und Puder, 
a1 Pfund für ı Aihir., bei Bertenhäufer 
in der Selnhäufergaffe. _ 

Ein noch in gutem Stand ſich befinds 
licher Leiterrwagen ‚ ſtehet in Lit. E No. 42 
auf dem Rofmarft zu verfaufen. 

"Ein ſtarkes fehlerfreges braunes 6 Jahr 
altes Wallachpferd, zum Reiten und Fahren 
su gebrauchen, und ein vierrädriges Ehais- 
chen, welches ein: und zweyſpaͤnnig gefah⸗ 
ren werden kann, ift nebſi Pferdegecchitr 
und fonftigem Zugebör zuſammen oder eine 
jel zu verfaufen, 

Bei Lindheimer im Piel zu Sachſenhau⸗ 
fen, iſt guter Zruchtbrandwein die Maaß 
zu 28 fr. zu haben. 

‚Brenten- und andere hölgerne Formen, 
find zu verkaufen. 


Ein Fleifpftänder zu 4 bis 5 Schweine, 


ein. Sauerfrautfaß von circa ı4 Ohm, mit 
Schrauben, und ein Mepikaften , find zu 
yerfaufen. A | 

In der h. deutfchen Ordens» Kommende 


dabier, ift Korn und Hafer theilmeife vers " 


Fäuflich, abzugeben. 


Eine große. Badı und Bratenröhre iſt zu 
PER —— 


verkaufen. 


der Stadt 


Fine Parthle Kienruß in halb Centner⸗ 
hiſen hier zu verkaufen. Näheres Fit. K 
8. IC 


Gute hellbrennende Lichter , 34 Pfund 
pr. 2 Rıblr., find in fit. & No. ao 
ders Heinen Hirſchgraben zu beben. 

Reihard in der Meifengaffe , verjapft: 
nebfi fhon befann‘en Weinen, aud guten 
Rheinwein, die Maaß zu 32 Fr. 

Zıifhe holl. Auſtern find angefommen; 


in der Sonne an der Eatharinenpforte, 


Qu vermlethen in der Stadt. 


Ein circa 60 Stuͤck fchrotmäßig haltender 

eier ift zu vermiethen. 

Auf der großen Ballengaffe Ro. 4, find 
2 volftändige Wohnungen mit allen Be— 
quemlichfeiten zu vermiethen. 

Ein fhrotmäßiger Keller, 24 bis 26 Süd 
baltend, ift zu vermietben, Lıt. E Ro. 73 
auf der Heinen Bodenheimergaffe. 

Lit. E NO. 139, it eine Etage von 4 Zim 
mern nebſt Küche und alten Bequemirchkeis‘ 
ten, an eine ſtille Haushaltung oder einzelne 
Derionen zu vermiethen. 

gt. & Ro. 73 auf dem Luginsland, iſt 
gleicher Erdeteine Stube, Küche und Keller 
nebji einem Stau für 4 Pferde, zu verlehnen. 

Hinter der Rofe Fit. DR. 10, iſt ein 
Logis von 2 Stuben, Küde und Kammer. 
ju vermiethen. : 

Eine Stube mit Möbel, ift an einzelne 
Perſonen zu vermiethen , auf der Eſchen⸗ 
beimeraafle Ro. 147. 

In einer gangbaren Straße mitten in 

And zwei ſchoͤne heisbare. Zim⸗ 
wer wit Moͤbel an einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 

Auf der Schaͤfergaſſe 164, iſt der gte 
Stock ju vermicthen ; und in 4 Wochen zu 
beziehen. J 

Unter der Eatharinenpforte Fit. F Ro. 88, 
iſt der 2te Stock nebſt aflen dazugehörigen 
Bequewlichkeilen zu vermiethen. 

fit. J Ro. 114 hinter dem Römer, find 
2 fKöne Zimmer und eine Kammer ebener 
Erde, auf 5 Monate zu vermiethen. 

Ein ſchoͤner Laden mit Eomtöir; und ein 


—— „iſt in der beſten Lage der Bahr 


goſſe zu vermiethen. 


In Ro. 57 duf dem Comoͤdienplatz in 
dem neuerbauten Eckhaus, ift ins 3ten Stod 
an eine ſtille Haushaltung ein angenehmes 
toi ju vermietben. 
Ki. T Ro: 214; iſt 2 Stiegen hoch ein 
vollſtaͤndiges Logis an eine Hille Haushal⸗ 
tung ju vermiethen. 

- Sn der Gelnhäufergaffe No. 107, iſt 
ein Keier zu 6 Stüd zu vermiethen. 

4 bis.5. Zimmer in. einem neuerbaufen 
Haus, weiche ſchoͤn tapeziert, und gleich 
bejogen-werden fünnen ; find an einen ledi⸗ 
. gen Herrn abzugeben, j 

Sn’ Lit. H 127-iit der erfle und zwepte 
Siod zuſammen oder vertheilt zu vermie- 
then und gleith zu beziehen, der erſte Stock 
ges zu einem Laden eingerichtet. 

"@ine 


vollſtaͤndige Wohnung im erfien | 


i 
Stod, ift zu vermiethen. 
Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Magd, die kochen und Hausarbei. 
ten verrichten kann, und gute Zeugniſſe 
hat, firchet Dienft. a ; 
Ein junger Menſch, welcher gut, mit‘ 
Pferden ymagben , auch 2 und gipannig 
fahren fann, auſſerhalb fchon gedient und 


gute Zeugniffe hat, fuer als Kutſcher / 


Meit- oder Hausknecht Dienſt. 

"Man ſucht zwei Geſellſchafterinnen in 
eine franzöflfcye und andere Stunden, 

"Sn eine biefige Spererephandlung wird 
ein auswärtigen junger fh in die Lehre 
geſucht. Naͤheres bei Ausgeber dieſer Blaͤtter. 

Es wird ein auswaͤttiger junger Menſch 
von guter Erziehung in eine Specerephand» 
lung auf 6 Jahre ohne Lehrgeld mit Cau⸗ 
tion in die Lehre gefucht. 

Semand der feinen eigenen Wagen haty“ 
gedentt in circag Wochen nach Wien, Trieſt , 
Kom und Neapel abzureiſen, und wuͤnſchte 
einen Reiſegeſellſchafter gegen halbe Keeiſe⸗ 
— mitzunehmen. _Yusgeber fagt dar⸗ 
über das Naͤhere. 

Es wird eine Köchin , die etwas Mehl 


fpeifen machen kann, in ein Gaſt haus geſucht. 


8 wird eine geräumige Wohnung glei⸗ 
cher Erde zu miethen geſucht 


cht. 
Man ſucht einen Geſellſchafter in eine 


franzoͤſiſche Stunde, 


Fin Keiſcher vorn Baſel mit ent 
bequemen efigigen Wagen, loglrt Im 
weißen Schwaaen, ae Das 
hin oder In dort'ge Gegend. 


Ein braver junger Burſche von etwa 14 
oder 15 Jahren, der fehreiben und etwas 
rechnen kann, und bei den einigen Roft 
und kogis hat, wird zum Auslaufen und 
Auffchreiben in einen Faden gefudt. e 

Es fucht eine file Haushaitung ein 
Logis angenehmer Lage, von 4 heisbaren 
Zunmern nebit Küche, Kammern, Boden 
und Keller; bei Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Eine Magd, die kochen und Hausarbeit 
verrichten Fanın, wird gefuht. 

Es wird eine geſetzte Magd gefucht. | 


Bekanntmachung. 


Außer meinen führenden Pfälzer und 
Nheinmeinen , find nadfolgende ausländie 
fihe Weine, fowohl in Fäffern als auch ein« 
jel in Bouteilien zu denen billigſten Preißen 
in meiner Wohnung in fit. X Ro. 158 auf 
denr ‘großen Kornmarft zu En als: 

Malaga von diverfen Jahrgaͤngen 
Callaber, * 
Rıvefalt, 

Zinto, 

Auicant, 

Muscat de Lunell, 
Muscat de Frontignae, 0 
Spanifhen Museateller, 

« Hermittäge ; — 
Cotte Rotti-, i r 
‚Vin de St. Peray, - 
Champagner und 
Burgunderwein, nebſt 

- Rum und Brrat. u 

Joh. Georg Juchß. 
—— — nn — — — 

Sute Dinte unausloͤſchbar zu machen,“ 
iſt eine Tinktur, neu erfunden und von 
großen Themikern bewaͤhrt, in Commiſſion 
iu haben, bey 


.W. Deuder 
in der großen Sandgaffe R 64, 


2 las äfl. ı. 36 fr. 
4 las a .— 48 fr“ 


> 
+ . A” 


Klio amd Euterpe, ein Taſchenbuch auf. 


das Fahr 1805. von Reühofer, aeb. fl.2. 
24 fr., die 7. eriien Kupfer flefien ung 
Die glückliche Erfindung und Ausführung 
des Vater unfers eines Unterwald» 
‚ ners von Ufteri in-Zürich, und gefiochen 
von Laminit, dar. Klopflod, Ders. 
der und Kahnts gut getroffene Bildniffe, 
‚ von Polt geſtochen, nebft den Stisen 
ihres Lebens beſchließen den gten Zahrs 
ganz Diefes Almanachs, Den ich als einen 
er vorzüglichften die big jet erſchienen 
find, empfehlen kann. 
Alle andere Almanache, fo wie alle Sorten: 
Pol. Schreib. und Drudpapiere u. Schreibe 
materialien 2c., find bei mir in den Bitlig- 
ſten Preißen zu haben. 
j Bernhard Körner, 
auf dem Trieriſchen Plaͤtzchen. 


Zum Unterriht auf dem orte» Piano 
und der Violine auf eine fehr gründliche. 
und feichte Art, find täglich noch ein Paar 
Stunden um billigen Preiß ju überlaffen. 
en 


Srerthum. 
Verwichenen Montag Abends iſt aus 

meiner Laden ein höfjernes verfcloffenes 
Kärtchen mir entwendet worden , deffen 
Anhalt, Papiere ohne Werth, ‚jedoch der 
Erwartung des gewiß armen Dieb's wenig 
enıfprochen haben wird. Indesß halte ichs 
für Schuͤldigkeſt einem verehrungswürdigen 
Publifüm zur Warnung diefen Fleinen Dieb» 
ſtahl hier miszutbeilen. . 

2 J. Maggi Minoprio. 


En } 
Meine Wohnung Ift jetzt in der Schnur- 


get: bei dem Kleinubrmacher Herrn Bin, 


Kohl, J. U.Dr. et Adv. ordin. 


— 
- Sn Homburg vor der Höhe, ift ein ges 





raͤumiges Haus mit 28 Stuben, mehreren - 
- Rammern , Ehaiferemife , nebft Staltung . 


und einem ſehr ſchoͤnen beim Haus geleger 
nen Garten, zu verfaufen. Kaufliebhaber 
können das Nähere hei dem Fiskal Eramer 
daſelbſt erfahren, Be 


* 


Meine ſeit 10 Jahren erri tete, aber Jeit 
einiger Zeit — Mangel an gelegener 
Mohnung ausaefezte Näb. u. Strickſchule, 
babe ih nunmehro wieder angefangen; tind 
wohne auf der Kleinen Bodenheiniergaffe 
bey Hrn. Müller im Hirſchchen Pit. @ Ro. 
68 , melches ich hiermit unter gehorfamsfler 
Empfehlung einem „berehrungetwürdigen 


Publifum bekannt made. 


Barbara Kretſchemern. * 


In verfloſſener Herbſtmeſſe find am hie⸗ 
ſigen Mainufer K.& S. 2 Ballen Stöpfel 
obhanden gekommen, wer hiervon auf dem 
RVachrichts · Eomtoir Yurfunft geben fann, 


ſoll eine angemeffene Belohnung erhalten. _ 
i 


“Da unterfhriebener erfahren bat, "daß 
verſchie dene Haudlungsbefliffene ihn Untere 
tichtshalber su ſptechen verlangen, ihnen 
aber feine jekige Wohnung tinbefannt feyı 
fo bat er die Ehre anzuzeigen, daß er in - 
der Graupengaffe. bei Zinngiefer von der 
Lahr logiere, und Nachmittags von ı bis 2 
und Übends von 7 bis 9 Uhr, in welcher 
Ben er in feiner Wohnung in Faufmännis 
hen Rechnungen Unterricht*eriheitt, zu 
treffen ſey. In der-übrigen ‚Zeit, die er 
denjenigen Eltern widmet, die ihre Kinder 
in ihrer eigenen Wohnung unterrichten 
loffen wollen, hat derfelbe noch 2 Stunden 
pi vergeben. Im Betreff einer guten Mes 


thode und der Gabe Die Jugend auf eine 


leihte und faßliche Art zum theoretiſchen 
und gründlichen Redner zu bilden, ift ders 
felbe hin!änglich durch die befien und glaußs 


wuͤrdigſten ſchtiftlichen Zeugniſſe legitimirt. 


J. Sachs. 

ö—⸗Nñ OS—⸗— —— — — 

Es wird von erſter Hand das vortreffliche 
Schwarzwaͤlder Kirſchenwaſſer angeboten, 
das von den beſten ſchwarzen Kirſchen ge 
brannt , hell wie Brunnenwaſſer, und von 
der gefundejien Gattung if. Räperes bei 
Yusgeber dieſes. 


nt 


Das Bifhoffifhe Backhaus am Aller⸗ 
—— iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
etben.. — 





Zwote Beilage zu No. ger Ftreltag, dem =. Nob. 1804 
— Belanntmadung. —4 


Heute Freytage Na hmittags um 2 Uhr, wird vor dem ehemals Lehnemaͤn⸗ 
alien Haus auf der Zeil, ein beynahe gauz neuer eugliſcher, In Federn hans 
gender Batardwagin, nadıher aber Die bereits in Dem Nachtlchisblatt vom 3 otin 
October 1304 Mo. 91. angerigren, mit iur Verlaffenſchaft Der verſtorbenen 
Demoiſell Lehnemann gehörigen Kichenpfäße oͤffentlich verfauft. | 











Ale Sondtage I Tangmuff anzutreffen, bey 
\ Ä Erras in der Meifengaffe. 





Feeytags, den ofen Diefes, Wormittags 11 Uhr, follen in dem Verganthungshaufe 
Dabier allerley Efferten an den Meiftbietenden durch he — Ausruͤfer, gegen 
gleich baare Bejaplung, oͤffentlich verkauft werden. Franfflirt den ıten Nob. 1804. 


Bon Züngerer burgermeifterlicher Mudien; wegen. 





Nachdeme Ein Hochedler Rath durch den hochverehrl. Rathsſchluß vom 30. Oct a. e. 
die Fuhrentare derer Einzler von 24 und refp. 28 fr. jedoch mit Ausnahme der Stadt⸗ 
und Stiftungsfuhren, bis zu Ende February künftigen Zahre zu verlängern geruhet Hat, 
als wird ſolches Hiermit öffentlich befanmt gemacht. 


Sranffurt , den ıflen November 1804. 
> Denten + Autt. 





Während den Wintermonaten erfcheint zu Ende eines jeden Monats eine Fortfegung' 
der neuen Bücher, welche in meiner keihbibliolhek angefommen find. Die erfte Zortfegung: 
des Kataloge vom Monat October iſt bereits erfihienen , und fann von denjenigen, Die: _ 
abonnirt find, oder fi noch abanniren, in meiner Leihbibliothek umter der neuen Kränf 
gratis in Empfang genpmmen werden. Tagleſer zahlen dafür 2 Kreuzer. 

8* J. *x. Bellen 


2: Werfeigerungs » Anzeige 

Bey der Verſteigerung, bis Mittwoch den ten dieſes, in der Schnurgaſſe Lit. 2: 

no. 16 Ri Seren "auch fehr gute Betten f Stühle, Spiegel und Bannstleiber- 
Der uUnterzeichnete hat die Ehre einem refpectiven Publleum Biermit dat 

er das A gi 'Mebbod in der —— — * 

ſelben nun die Gaßwirthſchaft fortſetzen werde. Er wird nicht nur denen, welche ihm die 
Ehre ihres Zuſpruchs ſchenlen, mit Allen Gattungen guter Weine und andern Beiränfen 











Zur Unterhaltung feiner Gaͤſte hat er auch ein gutes Billard errichtet, — —** 


—— ſondern kann auch täglich bey ihre um gan biffige Preiſe 


tagen Tanzmuſik halten. 


Er empfichlet ſich daher dem refpe 


etiven Publilum, und bitlet 


fein Unternehmen durch ihre Sewogenheit und Zuſpruch zu unterfiüßen. 





Su verkaufen In Der. Stadt. _ 


Diverſe Mobilien, beftehend in Bettla- 
den, Tiſchen, Eanapee , einem großen 
chrank und einem zum Braten und Heiren 
gleich bequemen Windofen von Eifenblech, 


nebenbey etwas Porzellain, find- um Platz 


zu gewinnen aus der Hand zu verfaufen. | 
Extra guter Burgunder Weineffig, ift in 
zit. ENO.2 die Maaf zu 24 Fr. zu haben, 
: Schöne engl. Eafimirk in allen Farben, 
ft im Ausſchnitt * 3ft. pr. M'; neben 
Dem goldnen Einhorn Ro; ı haben, 
Re — Weinefſig, Die Maaß zu 16 kr., 
aſt zu haben bei Lindt an der Faulpumpe. 


Zu vermiethen In. der Statt. 


‚. Hinter dem Paradeplag fit. € Ro. 205, 
iſt eine Stiege hoch ein Logis zu vermietben, 
beftebend in 2 Stuben, Schlafkabinet, 
Vorplatz, und Küche, Kammer, ein Theil 
am Kelier, täglich zu beziehen. 

In Pit. FENo 116, ift der 2te Stod, 
beftebend in Stube und Stubenkammer 
vornen , ‚und einer Stube bintenberaus; 


nebft Küche, Kammer, Keller und ſonſtigen 


uemmlichfeiten zu vermiethen, und taͤg⸗ 
dic zu beziehen. TER u 
In einer angenehmen Gegend mitten in 
Der Stadt, ift eine ganz neue Wohnung, 
beftebend in 9 Zimmern, wovon 7 aneinon⸗ 
der ftoßen, i Küche, f. d. Wbtritt, geräus 
wigen Cpeicher und Keller, Waſſerpumpe 
und Megencifterne zu. vermielben. 
In der Eatharinenfirche ift ein Weibs⸗ 
lag naͤchſt der Kanzel, in der Hoſpitals⸗ 
che ein Weibsplatz, in der Nicolaikirche 
ein Platz im kleinen Sitterſtuhl am Altar, 
in der Petersficche ein Mannsplag gleicher 
Erde, und im der Drepkönigsfirche ein 
Meibaplan, zu vermiethen. - 


Sohann Adam Schweitzer. 


— —— 


Auf der Allerheiligengoſſe Ro. 7, in ein 
Logis an eine ſtilje Haushaltun verwi 
then, und gleich A ve ge 5 ” 

Es find 1 auch 2 Pogis, fehr ſchoͤn 
geräumig, an ftille Bruhn zu = 
mietben, und glei zu beieben. Naͤheres 


——n nn - 


- bei Eifenhändler Schultheis unter. der Eathar 


—— — 
n der Fahrgaſſe Lit, H Ro. 
Gewölbe zu vermieten. ’ ® * .. 


Derfonen fo alericp fuden: 


Sn. eine auswärtige Wadhsleintwands 
Fabrike, wird ein gefchickter Arbeiter gefuchtz- 
der im Stande wäre die Oberaufficht über 


andere zu führen. Wusgeber diefer Blätter: 


fagt das, Nähere. j 
Ein fhrotmäßiger Keller von circa 30 bie 
40 Stüc haltend, wird zu miethen gefucht." 
'Ausgeber diefes fagt von wem: * 
Man ſucht einen noch in gutem Stand 
ſeyenden leichten Reifewagen; das Nähere 
in fit. ER. 63 zu erfragen. - 
Es wird eine brave Magd gefucht, die‘ 
fochen kann, : ia . 
Es wird eine Magd, die nähen und 
ſtricken lann, geſucht. 
Ein Menſch, welcher ſchreiben, rechnen, 
und wit aller Arbeit umgeben kann, ſchon 
edient und qute Zeugniſſe bat, ſuchet 
ienſt als Bedienter, Auslaufer oder dergl. 
Ein mit guten Atteſtaten verſehener franz. 
Koh, fuhet Eondirion bei einer biefigen 
oder fremden Herrſchaft. ER 
Lit. B No. 242 gegen ber Conſta⸗ 
bierwacht über, werden alte Anhänger 


geſucht. 


und Ohning von Zurorlen zu kaufen 


mn ·— *— 


In eine benachbarte große Stadt wird 


eine perfecte Köchin gefunt. 
€s wird eine flarke Untermagd geſucht. 


Befanntmagung .. 


Barbige und weiſe englifche Strlck⸗ 
wolle, ift-fo eben wiederum angekom⸗ 
min, bey 

E 8. Pfaltz auf dem 
Roͤmerbrtg. 
— — — — — — 

Meinen Goͤnnern und Freunden made 
die fhuldige Anzeige, daß ich nicht mehr 
in der Behaufung des Spenglermeifiers 
Schlafmunter, fondern bei Meflerfhmidts 
meifter, Lefhhorn in der Bahrgeiie Lit. ð 
No. 27 dem goldnen Loͤwenplaͤtz ⸗ 


den wohne. 
R DB. N. St. Goar. 
— — — — — — — — 


Ein Mädchen, grundmaͤgig im Nähen, 
Bat noch ı bis a Tage in der Woche zum 
Nähen abzugeben. :_ - 





Ben Frandenftein und Lehr allhier iſt 
das achte Coͤllniſche Waſſer von Earl Anton 
Sanoly, ehemaliger, Aſſocie von, Joh. Mas 
ria Farina, gegen über dem JZuͤlichplatz in 
Edun in und außer Meßzeiten zu billigen 
Preißen zu haben, auch ift bep ihnen wie⸗ 
derum neuerdings eingetroffen, das beliebte 
Mannpeime weiß und roihe wie auch 
Kümmelmwafter im Preiß zu 72 fr. der Krug. 





Kunſtanzeige. - 

Unterzeichneter hat in der Sandaaſſe 
Lit. KNo. 61 fein Runfimagazin eröffnet; 
er iſt mit einem reich affostirten Lager eng⸗ 
lifcher, franzöftfcher, deutfh und italie 
ſcher Kupferftiche, älterer und neuerer Zeit 
allen Sorten ächt eriglifhen, ſowohl mei 
als farbigen Veli n / allen zum Zeiche 


nen, Sticken, Malen und Kupferſtechen 
nöthigen Studien und Materialien, auch 
engl. Miniatur und andern Gattungen von 
Rahmen, befiens werfehen. Die Büte der 
Waaren und Biligfeit der Preiße, wird 
ihm zur Empfehlung dienen. 
ul u ie: 

Im Orchefier des Theaters, und jwar 
vom Parquet aus im Ed rechter Hand, 
wurde am verwidhenen Sonntag.ein feides 
ner grüner Stodparaplupe eingeftellt, und 
bei dem Weggehen mitzunehmen vergeflen. 
Derjenige weicher ihn in Empfang oder 
Verwahrung nahm, wird in der Zuverficht 
daß er fi willig dazu verfteben wird, 
böflihft um die Zuruͤckgabe erfucht, dem 
Bringer will man gern feine Mühe dankbar 
vergelten. 





Bute Piano » Forte find um billigen Preiß 
zu verfaufen und zu vermiethen, in der 
Ziegelaaffe Lit. & 167 bei Wolfg. Andr. 
Haueißen, Organiſt bei der framoͤſiſch tes 
formirten Gemeinde. | naet 

2 

Buß. Tapeten 

wollene ſowohl, als von Wadstud, find 
wieder bei mir billig in fihönen Deffeins 
zu haben. Der häufige Zufprud, womit 
mich fo viel ſchaͤtzbare Gönner noriges Jahr 
gu beehren die Güte hatten, fo ich mit 
verbind!. Dank erkenne, läßt mich auch ge⸗ 
genmwärtig gütige Batrige hoffen , wozu 
mich beftens empfehle 


l Wilhelm Rod, 
I ander Eatharinenpforte kit. G No. 7. 





‚Ganz, feines. Prowencer Del, welches vor. 
güglich gut zu Nachtlichter u gebrauchen 
ift, teil es nicht den geringfien Dampf 
noch Seruch von ſich giebt das Pf. 438 fr. 
auch ift Die wegen ihrem ſchnellen Abzug 
einige Zeit gefehite blaue Warchtinetun wite 


Der Fritch angekommen und das Glas zu 
8 fr. zu haben bey Earl Severin Rir im 
— 


* 





Ein junger glatthaͤriger Hund, ſchwarz 
mit. 4 weißen Pfoten und geſtutzten Ohren, 
ein Bännden + bat ſich vor 8 Tagen vers 
farfen; man bittet um deffen Ruͤckgabe am 
— 
licht eit. 





HDlierdurch zeige meinen geehrten Freunden 
ergebenſt an; daß ich meine Wohnung bins 
ter der Roſe verlaffen, und Dagegen eine 
andere am NReuentbor dem Pfau gegen über 
in Bit. € No. 36 bejogen babe, und ems 
»fchle mich zu fernerem Andenken beftens. 


Johann Caspar Roth, 


Cäterfchaffner der Saͤchſiſchen u. 


Nordiſchen Route. ' 





Diesjähriger Achter Pinus Pieca oder ro⸗ 
then Tannenbaum⸗Saamen, Pinus Larix 
vder kerchenbaum⸗-Saamen, iſt in Com⸗ 


uiſſſſon zu Haben bey 
Emanuel Müter. 





Ya wohne dermalen in der ehemaligen 
Meermännifdien, nunmehro der Frau Pfar⸗ 
zer Rotbhan zugehörigen Behaufung an der 

toßen Allee neben dem Briefifchen —— 
haus git, E No. 46 zwei. Stiegen ho 


J. Scherblus, 
* Met. Dr. et Physic. ordin. 





Im Ritter auf dem Heinen Korn⸗ 


markt nahe an der Eatharine t 
ft ein großer Laden Mn 3 
mit einem ſchoͤnen Ofen und Logis, 


ſo vlel als man benötbige iſt, jahr⸗ 


tft bernlethen, Pan eus 
beſe den werden; das Nähere -bi 


fit. € Ro. 75 gegen Erlenet⸗ 






Kan vfte 





Frankf. Viktuallen⸗Preiſe und Urs 


am ıten Nobember 1804, 


Frucht⸗Preiſe. * Be 
Weizen, das Molier 10 fl. 40 * 3 
— 3 fl. * % 
€ ’ ® ® 5 ‚50 u - 
Hafer, >» . 3 fl. 50 kr. 
Meple Preife, 


ME sr bis —— vore. 
Ein dergleichen zu Öfr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf. 


Brob. Tare und —* 

Ein Lals Rockenbrod zu gte. PB. 6 ot, 
2Vd. 12 

Ein dergleichen kr. d. 18808, 

J —— — Br ; 1t 

bädern auf dem 


€i —— — 2* dauer ER 
Ein g aſſerbro 15 2o 
En. te 


rweck zuxı fe. . . » 
ob u X Ak. .. 
Ein din Mid —X mil. ak 
Bleifh» TZare. . 
Eiger ehe 
2 8 0» $ 20 * 
Ba a. >» 13 tu; 
Salze⸗ Taxe. 
Bike 65 das Walter . 81 
— 
Die Mas Bier in dem — — 
Die Mas Bier über die et. 4% 
Kohlen⸗Taxe. 
Bücene Kohlen am Main, die Buͤtte 53 kr. 
Rechnei⸗Armt. 


‚Bılaluh 


— Srankfaurter 


Zrag · um Anzeige ⸗Nachrichten, 


Celche auf dem kleinen Hirſcharaben F 77 Dienſtags u. Breitags ausgegeben werden.) 


rit Romiſch⸗ Raifeel. Diajeftät allergnädigfiem Privilegio; 
wie auch Eines Hochedlen und Hochrechen Magiftrats greßgüufliger Bewilligung. 


Tr 
"Ro. 93: Dienſtag den 6, November 1804, 


— 





— — 





Defanntimadung. 


_Zofeph Anton Otte jun., hinter der Roſe Ei. D Mo. 10. 
‚Fabeisirt und. verfauft. (non dem wahren Erfinder) das criſtallhelle Brennoͤl, 
tweiches ih Durch feine gänzlihe Reinhelt und Güte, befonders auszeichnet. Der 
‚Bebraudh Deffelben iſt ſowoel dfonsmifch, ala zur Grfundhelt beytraͤglich, iademe 
daffelbe nom ollen Abel Theilen gereinigt, nicht den gerionften Geruch giebt, noch 
in dem Gifäß mworin.s8 aufbetwahrt , din mindefien Gas hinterläßt. Beym 
Brennen giebt es ein rein ‚ chueden mindeften Dampf, meshalber Daffele 
de befonders zu Nacht lichter, Lampen auf Eomtolrs, BGlllard 20. zu einpfehlen iſt. 


nn — — — ——— —— — — — 

Da wir aus Erfahrung wiſſen daß unfere Ausſchnitthandlung vielen unſerer 
Breunden unbekamnt tft, fo empfehlen wir ung denenſelben beſtens, und verſi 
Ahern fir, daß unfer Suger in Sächsisch, Französisch und Englischen Tücher; 
Bevers, Casimics, Swandowns, Toylanets und andere Westenzeuge, ung 
In den Stand ſetzet, fie nad) Wunſche und zu den billigfien Prelſen zu betienen. 
E Distling & von Hennezel, 

meben Dem geldenen Roß an ber Allee. 


———— — — — —— — — —— — — — — 
VUunterjelchnete hat hlerdurch die Ehre ihre Handelsfreunde und Herten Ab⸗ 
a er su benachrichtigen, daß bey Ihr jego wieder ale Sorten Acht englifch, 
bi a und framoͤſiſchts Papier, fo wie auch engl. Tuſchkaſten angetommen 
fin Indem fie fi Damit ſowohl als auch alt allen andern Basler und derglel⸗ 
he Papieren aufs beſte mpfichlt, verſichert ſie nebſt Den moͤglichſt billlgſten Dreh 


N Aohann Daniel Thelfinger, Sec. Wittwi. 






— 2 — ws wi 
7. Rop. io Uhr, fol auf unterzogenem Amte Di 
Hiefig Keiepeftäntifhpen Entfitigunigemaffe gehörige; boumalg Liebfiamenflh 
ln is nun ne aſſe, weiche Dermnalen aan Tapaple 
Ä t einen 2220 Duadrat 

ſchuhen eianlmuit, —— den Ze a sta we | a fl 
* koͤnnen dleſelbe taͤglich in Augenfch ein neimen/ und die, Die Utbernahr 
ehr erleichterude Bedingungen jeden Vormittag bey. Amt erfahren. 
Ftaukfurt, din 29ßen October 1304. — 
















PR" ur 


tale) 


TE pminiflrations + Ah 
Wear ns Verkeiguetung, 4” 


Fteytag, den sten November d. J. Dormittags um 9 Uhr, follen in Dem 
Gerganthungshaufe mehrere NWnaren , beſtehend In Tüchteſten zu Rocken, 

" Meberröcten und Ghanzlaufern, Reften Cattun zu Brauenskliider u, dgl, mehr, 

‚gegen glelch baare Bezahlung oͤffeatlich verſtelgett werben, —— 








De Giorgi & Bogino, Chocoladefabrikanten aus Mahland und Maynj) haben Yo 
ihren felbfifabricirenden, ſowohl Geſundheits  Ehocolade als auch mit Dat “ ein A 
—— bei Herrn M. J. Rebbien im Racrichts-Comtoinußbier, woſeldſi in Quen⸗ 
titäten und pfundweiſe in den nämlichen Preiſen wie in der Meſſe bei ihnen ſelbſt zu haben 
ift, und man der beflen Waare jederzeit verficpert ſeyn fann. —— 


Berfeigerungn « Anzege.. IT, 
Mittrooch, den 7ten November d. J. Vormittags 9 Uhr; ſotlen in der Schnurgaſſe 
im Affen Lit. 2 Ro. 6, mehrere Effecten, befiehend in Schraͤnlen Eommoden / Tifhen, 
Meifigeräth , fo wie auch verfchiedene jur VWirthſchaft gehörige Effecten, benebft mehreren 
Khıchyengeräthfchaften, Durch die geſchworne Hrn. Ausruͤfer gegen gleich haare Bezahlung 
öffentlich verfleigeet werden. Su 
a — — — 


U Sr Be u SE ee ri er ? 
Montag als den 12ten Rovember Diefes Jahrs Vormittags, um 9 Ußr ſollen in. den 
Dergantbungshaufe aus einer aufgebobenen Seidenhandiung verſchirdene &eidentwadr ' 
in Refen und ganjen Stüden, von Zaffet, biqué, Gros de tours, Atlas, Drap de Soye, 
Merten von verfehiedenen Seidenftoffen, Samımet,, Eaflimir und Mouffelin, dergleichen 
Feauene fleider, Oſtindiſchet Baft, wie auch Gold⸗ und Silberborden ze. in Heinen und 
großen Ubiheilungen, ſo mie ſich Liebhaber Dazu finden, durch die geſchworne Herren Yuß- 
rirfer an die Meijitietende gegen gleich banre Bezahlung Hffentlich verkauft werden. - 
On nl b 


N » 





— — — — — — —— 


Nachdeme Ein Hochedler Rath durch den hochverehrl. Raths ſchluß vom 30. Dit.a,c. . 
die Zuhreniare derer Einzier von 24 und teip. 28 fr. jedoch mit Ausnahme der Stadt- 
und Stiftungsfuhren, bie zu Ende February Fünftigen Jahrs zu verlängern geruhet bat, 
als wird fotches hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Zrankfurf „ ‚den afen Aovember 1804. 





Kenten » Amt. 





“ 5 * 


J Freylag⸗ den oteh diefes, Vormittags Li Uhr," dem in: dem Wergantbungshaufe 
dahier elek Effecten an den. SeiftbietenBen A gefchworneh Mussüfet ’ gegen 


gleich baare Bezahlung, öffentlidy verfauft werden, Frankfurt den sten Nov. 1804. 


Won Züngirer burgermeiftert 


— VBerfieigerungs » Unzeige - 
Bey der Verfteigerung,, bis Mittwoch din Item diefed, in der S 


AUudienz wegen. 


rgaffe Lit. ? 


Ro. 106 im’ Affen, werden auch fehr gute Behten ı Stühle vr Spiegel und Mannskleider 


mit berfteigert, 





Zu verfaufen in der Stade. 


Extra guter Burgunder Weineſſig, ift in 


Lit. EN 2 Die Mzaß zu 24 fr. zu haben, 
Shöne enal. Eafimire in allen Zarbenz 

ift im Aueſchnitt zu 3 fl. pr. Staab, neben 

dem goldnen Einhorn Ro. 15 zu haben. 

Recht guter Miineffig, die Maaß zu ıöfr., 
ift zu haben bei kLindt an der Faulpumpe. 

Un der Bornheimerpforte fit. U No. I, 
find im erften Stod fehr ſchoͤne Kaftanien 
Hitligen Preißes zu haben. | 

Erira guter Trauberimioft « Senf, de 
Krug ı fl., halbe ditto 30 ke., bei Betten» 
bäufer in der Geinhäufergafle. 

Werphälinger Schinken und P 
Kaftanien, find in billigſtem Preiß bei 
Magdalena Zröderich in der, Saydgafle 
neben der Engelapotheter - -- 5, ,, 19 

Der fehr oft begehrte Damet oder Hem⸗ 
derflanel; iſt wieder in beſter Qualität an» 
gekommen, bey oh. Mit. Edhard an ber 
Tatharinen⸗ Pforte... 

‚ Hinter der Schlimmouer Ro. 96 find 
—— Sopha um billigen Peiß zu 
aben. ind ya —— 

Ein noch; in.gufem.. Stand ſich befind⸗ 
licher Leiterwagen, ſiehet in kit. E Ro. 42 
auf dem Roßmarkt zu verlaufen. — 

Bei Lindheimer im Pidel zu Sachſenhau⸗ 
. sen, Wr guter Fruchtbrandwein die Maaß 
u 28 kr. zu haben. 00. 
Fin dleiſchſtaͤnder u 4 bie 5: Schweine), 
et Suuerfrautfaß von tirca 14 Ohm, mit 
Schrauben, und ein Mehlkaſten, find zu 


k ya 
— h. deutſchen Ordens» Kommende 


dadier, iſt Korn und Hafer theilweiſe ver⸗ 


kaͤuflich abzugeben. 


Pfäler 


Sn der Fahrgaſſe Lit. ENo. 30, iſt ein 
ganz- neues großes Flüͤgel Forte- Piano 
had) der neueſten Wiener Walderſchen Baus 
art verfertigt, mit9 Deränderungeny:gee 
het in die öte Oitav big C, aus der Hand 
zu verfaufen,, ” 2* 

Eine große Bach und Bratenrobhre iſt zu 
verlaufen. ur 

Eine Parthie Kienruß in halb Eentners 
Fine, . biee zu verkaufen! Näheres Lit. K 


2. 108. 4 
Friſche holl. Auſtern find angelowimen; 
in der Sonne an der Tatharinenpforte 


Zu vermiethen im der Etadk..., 


Auf der großen Bortenheiniergaffe Lit. € 


Ro. 129 und 230, ift der erſte Stoct gam 
vder vertheilt ju vermielben, eb kann aud) 
Stalung und Remife dazugegeben werden. 
‚Un der Eatharinenpforte & No, 8, ift 
im 2ten Stock eine ganze Wohnung zu ver⸗ 


wiethen, und Febr. 1805 zu besiehen. 


„Ein circa 60 Stüd ſchrotmaͤßig haltendet 
ade iſt zu .oermiethen. 2 
uf der großen Gallengaffe Ro. 4, find 


2 voliftändige; Wohnungen mit allen Be 


quewlichkeiten zu vermſethen. 

Ein fohrotmäßiger Reuter, 24 bie 26 Sie 

haltend® if zu verimiethen, fit. ER0.'73 
' Heinen —*— ei aim 

* 50/⸗ iſt eine Etagt vdn 4 Zim⸗ 

ER Ra asien üenslichfeis 

ten, an cine ſtille Haushaltung oder Einzelne 

Perfonen zu vermiethen. 

Iu Ro, 57 anf dem Comoͤdienplatz in 

Bern neuerbauten Echhaus, ift im gten 

an eine file Haushaltung rin’ angenehme6 

ꝛogis zu vermieihen. dee 


“ 


he 35 





> 
/ 


it. E No: 73 auf dem Luginsland/ iſt 
gleicher Erde eine Stube / Küche und Keller 


nebft einem Stall für 4 Pferde, zu verichnen. 
| Hinter der Rofe Lit. D Ro. 10, iftein 
Logis von 2 
zu vermiethen. 
In der Fahrgaffe Lit. H Ro. 39, ift ein 
Bewölbe ju vermietben, 


Auf der Auerheiligengafle Rs. 77 iſt em © 


Logis an eine file Haue haltung zu vermiee 
then, und gleich zu beziehen. 

- ‚Unter der Eatbarinenpforte lit. ERo. 88, 
ift der 2te Stock nebft allen dazugehörigen 
Bequemlichleiten gu vermiethen. 

Lit, Z Ro. 114 hinter dem Kömer, find 
& fcöne Zimmer: und eine Kammer ebener 
Erde, auf 5 Monate zu vermiethen, 

Ein fhöner Laden mit Comtoit 
Grmwälbe, ift in der beſten Lage der Bahr» 
gofle zu vermietben. 
= gilt. E Ro. 214, if 2 Stiegen hoch ein 
volftändiges Logis an eine flille Haus hal⸗ 
tung gu vermieiben. 

Eine Stube mit Möbel, ift an einzelne 
Derfonen zu vermietben , auf der, grofen 
Efchenheimergafle No. 147- i 

Es find raud 2 Fogis, ſehr ſchoͤn und 
geräumig, an flille Haushaltungen zu vers 
mietben,.und gleich zu beziehen. Näheres 
bei Eifenbandfer Schultheis unter der Eathar 
zinenpforte. 

Zn lit. ENo. 116, ift der ate Stock, 
befiehend in Stube und Stubenfammter 
Hornen:, und einer Stube bintenherausy 
nebſt Küche, Kammer, Keller und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten zu vertniethen , und taͤg⸗ 
lich zu beziehen. 

In der Eatharinenkirche iſt ein Weibs⸗ 
jag naͤchſt der Kanzel, in der Hofpitals» 
irche ein Weibeplag, in der Nicolaikirche 

&ih Platz im kleinen Gilerßouhi am Altar 
in der Petersfirche ein a gleicher 
Erde, und in der Drepfönigsfiitge rin 
Weibaplar, zu vermiethen. 


Derſonen fo allerley fuchen. 


Eine —* * v und ee 
verrichten Fann, un € 

ts fachet Dienft. em Zeusniſ 

Es wird eine geſetzte Magd geſucht. 


Stuben, Kuͤche und Kammer 


und ein 


blerroacht uͤber mas ® 


* 


geſu £: PER — m Hu 
. „Dan füht zwei Gefeifäafterkanen Ih 
eine Franzöflfge und andere Stunden. , 


tion im die Lehte geſucht. 


. 












we 


und Ohrting von Juwelen 





Es twird-ein answärtiger junger 
von guter Erziehung in eine Speter 
Jung auf 6 Jahre ohne Fehrg (| 


- Sexiand ber feinen 
kom und- Reapet objure 
el abjur 
—— 
en’ A t; 
über das Ber — 
Es ſucht pe ei a a 
Logis Ar on 4: bei 
Zimmern nen Rüde, — 


——— 















In eine 
Babrite, wirdein 
ee ri 
re zuführen”. r 
fügt das . EEE ET 
* Es nie Ye 173 3 
kochen x.) J Mi x 4 Y 


—— — | 
Bırannimehung 
al a a 9 


Bey M. M. Hölle im Nm 





-* 


ie feifch angefommen y und den 
brigen tefannıten Artikeln bifligen Preis 
fen zu haben: grüne frife italien. Zrüf- 


fein, italien. Maronen) genliefet Ei 
beit franz. Senftmehl, auch fein 
frifche Sricken. ‘ 


In feinen ſelbſt fabricirenden Nürnberger 
Mandeltuhen , feinen  Pfeffernüffen von 
allen Sorten , und guten Chorolade Das 
fund zu fl. 2. 12 Er. empfiehlt a] einem 

ittet ums 


- geehrten Publitum beftens, und 


geneigten Zuſpruch 
nn Paul Zeblüchler 
er Beil, ar i r 


— 2 


et, 
* 


E 


m 


—— 
a Mehr 


No. 98. Dienſtag, den 6 November 1804 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige⸗ Machrichten. 


Proetamirt und ehellch Aufgebotene. 
Am⸗23 Sonntage nah Trinitatis, den 4 Nov. 180 


4. 
5. T. Herr Carl Chriſtian Feanl von dichtenſtein / Hochgraͤfl. Solms. Laubachiſcher Crais⸗ 
"Gontingents: Haupimann, und Zungfer Unna, Catharina Herpel. 


I. i 
Here Johann Peter Ehrif, Specerephändler, Witwer, nnd Zungfer Ehriftiana. May» 
”- Palma, Rab z 


Jobann Andreas Stafier, Bendermeifter, und Jungfer Maria Ehriftina Eronenberger, 
Diitipp Wilhelm Höli, Bendermeifter, umd Sungfer Wilhelmina Sriederich Kindel. 
er Wolfgang Tritteu, Schiebkaͤrcher, und Kopanna Elifabethe, Bremer. 
- Eopulirt und ehell® Eingeſegnete. 
Montag, dem 39. Dit. 
Johannes piſtor, Reinwandshändier, Wittwer, und Zune Maria Thereſia Eregfehmmir. 
Adam Unton Bonnet Packer, und Jungfer Maria Eliſabetha Wagner. 
BSetaufte in grankfurt. | 
e Donnerſtag, den 25- Dt. 
5..T. Herr Georg Friedrich Wilhelm von Stockhauſen, Züri: Plen cher Land⸗FJorſt⸗ 
meiſter zu Offenbach, einen daſelſt gebohrnen Bohn, Jacob ard. 

u Gonntag „ ven 38. Dit. a 
Herr Johann Beorg Meermann, Handelsmann , eine Tochter, Sufanna Elifa Eatharine. 
Herr Branı Möber , der fchönen Wiſſenſchaften Befliffener , einen Sohn, Beorg Daniel. 
Sn Hänfgen , Mesgermeifter , einen Sohn, ohann Seorg. 

ohann melchior Branz Schubmüactrmeifttr, eine Tochter , Unna Katharina. 
 phihpp Ehrition. Gärhner, Mebibändier, eine Tohter, Sohanna, Magdalena. . 
ohann Eonräd Schneeweis, Weingärtner , eine Tochter, Maria Hifaberha. 
Baientin Schmidt, Buͤchſenmacher von Dieburg, einen Sohn, Johann Auguſt. 
= Br Dienflag , den 30. Det: 78 
Johann Jacob Elauer, Bärtnermeifter, eine, Tochter, Carolina Amalia. 


„Kaimund Eafpor Brandt, @renadiers bel hei der hiefig loͤbl. St 
a Te bei de. pifig Tol. Stable Barukfana 


3 


Mittmeh , den 31. Det, ni. 
en abet ie Engels Bierbrauermeifter und Gafwirth, eine Tochter, Johanna 


: ‚Dommerflag , den 1; dieſes. 


Here Philipp Caſiwit Sollhard deutſcher Schuffehrer, wie auch Drganift und Vorſinger 
bei der Weißfrauenenlirhe, Zwillinge - Töchter ı Anna Maria und Ealbarina. 
gZohann Ludwig, Alf Peruguenniadgermaeifter einen Sohn, Friedrich Auguſt Theodor. 


—— — 
BGetaufte in Sa ſen dantene Eau) 
Sormtag , bin 28. Det. . 
Yohann Berhard eher, Weingärtner, einen Sohn, Johann Gerhard, PETE Ma 
Montag , den 29. Oet. | 
i i r t u 
a ee —— 
Berrdigte in Sranffurt, 
Samftag , den 27, Dit. " 


«8. T. Herr Johann Jacob @ortlich Scherbius, Prorector-Emerit, des loͤbl. — 


dahler, Wittwer, alt 75 Sahr, 9 Monat, 27 Tage 
Sofeph Würges, biefigen Sarnifons Rorporals Töterlein, Magdalena, alt 1 Monat, 23 Tages 
Montag , den 29, Okt, 
Here Johann Wilhelm Breis, Handelsmann wie auch bürgerl, Gegenſchreiber am Bocken⸗ 
heimerthor, alt 55 Jahr, 7 Monat, 18 Tage. 
‚Dienflag , den 90. Okt, 


Bernhard Martin , Blumengärtners Tochter, Ehrifina, alt 17 Sapr. 


- -. Donnerftag , den 1. dieſes. 
err Johann —* Seiff, Hochfuͤrſtlich Yſenburgiſcher Hof: Eonditor, alt gr ah, 7 ı Zu e. 
— Johann Peter Engel, Bierbrauermeilters und Saſtwirtho Kindhettere Zöchterlein, 
.Zohanna Etif-betha, 


Zopann Balıhajar Henf, Jun. Scuhmanermeiters Rindbetter- Töchterl., Elifabetha Auguſta. 


Arentag , ben 2. dieſec. 
Herr Johann Wolfgang Mainzinger, Gaftwirth, alt 37 Jahr, 6 Monat. 


ar Georg Schwarz, geiwefenen Kutſchers nachgel. Eee) se. Bierweiler , aus 


Idſtein gebürtig, alt 70 Zahr. 
Beerdipnte in Seatinbenten 
7 Montag den 29 Oct. 
Herr Binpäh Fritſch, Bierbrauermeifter mie auch Gaſthalter, alt 59 Jahr, 8 Monat; 
age. k 
| Dienſtag, den 30, Dt. 
Karl Wilhelm Einf, ee Toͤchterlein, Dargaretha, alt 2 Monat, 8 Tage, 


Mittwoch , den 31. Dit, 


Jehann Philipp Becker, hieſigen Grenadiers Ehefrau, Carolina, geb. Sundheiwer, alt33 Jahr. 


—— — — — ———————— — 
Mo: 93. Dienſtag, den 6 November 1804. 





Bekanntmachung. 
Eine Parthey Ebenholz von vorzuͤglicher Guͤte ſoll naͤchſter Tagen durch den Maͤckler 


Wilhelm en Franck allhier öffentlich verfauft, und Zeit. und Drt in Denen naͤchſten 


Kiefigen wöchentlihen Nachrichten näher beftimmit werden. Bremen, den 27. Det. 1804. 


Mährend den Wintermonaten erfcheint zu Ende eines jeden Dionats eine —2* 
der neuen Bisher, welche in meiner Leibbibliothek angefommen ſind. Die erſte Fortſetzung 
des Katalogs vom Ronat Octoeber ift bereits erfienen , und: farn vor denjenigen, die , 
abonnirt find, eder ſich noch abonniren, in meiner Leihbibliorhef unter der neuen Kram 
gratis in Empfang genommen werden. Zaglefer zahlen — —— 

. 2. e er 





In Gemäßheit. des hochverehrl. Rathsſchluſſes vom 23ten Auguft d. J. wird hier 
wit jedermänniglicy befannt gemacht , wie denen feit einiger Zeit fo ftarf eingebracht 
werdenden Vorder» Defireihifhen Sechsfreuzerfüden, melde eigentlich nur als Land⸗ und 
Scheidemüngen in befagten Landen gefhlagen worden, und ohnehin nicht conventionsmaͤß 
find, connivendo oder zulaffungsweife zwar, jedoch andere nicht" als nach ihrem inne 
Werth, nemiich zu fünf und einen halben Kreuzer der Eours einftweilen geftattet, 
‚hingegen fe!bige bei ſaͤmmtlich hieſig öffentlichen Kaſſen keineswegs mehr, fondern lediglid) 
‚nur folhe Scheidemüngforten, weiche convensionsmäßig find angenommen werden follen. 
Mas aber alle und jede andere nicht conventionsmäßige bisher gleichfalls, zum 
größten Nachtheil des gemeinen Wefens , in großer Menge, ganz gefegwidrig eingeſchli⸗ 
here Scheidemünzen, als nämlid ; Ehur-Wirtenbergifche | Heſſen · Darmfädtifche 
und Werthheimer reſpective Sechs Drep- und Einkreuzerſtuͤcke, desgleichen die Vorder⸗ 
Oeſtreichiſche Drepkreuzerſtücke anbetrifft, ſo werden ſolche hiermit wiederholt gänzlich vers 
rufen, und deren Ausgabe und Einnahme unterſagt — wie man dann zu Aufrechthaltung 
- Diefer aufs. neue eingeſchaͤrft werdenden Verordnung von Seiten unterjogenen Amts nit 
ermangeln wird, die. foofungen derer Krämer und anderer Detailleurs, derer Weinmwirthe, 
BDierbrauer, Bäder, Mebger ıc. 2c. unvermuthet unterfüchen, fofort dergleichen ſich vor⸗ 
findende verrufene &eldforten wegnehmen. zu faffen und zu confisciren. 


Zrankfurt, den zoſten Yuguft 1804. 5 
** | Reden:y » Amt. 





In Gefolge derer von Einem Dochedlen Rath unter dem 23. Sept. 1738., und 
28. San. 1749. ergonaenen Berordnungen, wird hiermit von Acer» Gerichts wegen allen 
"Denjenigen , fo Beldguter um diefe Sadt herum, wie auch vor Sachfenbaufen, liegen 
haben , ernfili geboten und auferlegt , daß ein jeder .die Gräben und Yusträger um 
‚und an feinen Bütern räumen-und aufmwerfen, wie auch Die Überwachfende Heden in 
- Straßen und Zwerg Wegen abraumen, befonders aber die Raupennefter an Bäumen und 
Hecken, & dato an in Zeit von vier Wochen, bey 10 Bulden Strafe, abnehmen, verbrennen, 
und dieſe davon völlig fäubern laſſen. In Entfiehung deffen von Amts wegen Die Räte 
mung derer Bräben und Säuberung derer Hecken geſchehen, Die anwendenden Koften. aber, 
nebſt der angefekten Strafe, ohne Abgang, ein jeder, fo faumig erfunden worden, zu 
erfiaiten und zu erlegen gehalten fegn folle. 

Publicatum den 29ſten Dctober 1804. " Be 


Bey Abtragung der Feſtungswerken in der Gegend des fogenannten Peſtilenzbollwerks 
bat fi) ein entbehrlicyer Worrath von gutem Sand und Kiß vorgefunden , welcher den⸗ 
jenigen , fo ſich bey dem dortigen Nuffeber deßfals melden werden, gegen Bejahlung non 
4 fr. von einem einfpännigen Rarren-und 8 fr. von einem zweyſpaͤnnigen Wagen , nach 
dem Bedürfniß eines jeden überlaflen werden fol, welches andurch nachrichtlich bekannt 
gemacht wird, Frankfurt, den aten Rovember 1804.- — 

EN» Baus Amt, 


x verzapft bey 


.PROCLAÄN 

Ade diejen'gen,; welche an den geringfügi 
und Goldarbeiterstochter, Maria Blumin, einigen Unfprud zu haben bermehne 
hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen von unten genanntem Dato T 
bey unterjeichneter Behörde zu melden ; mit 


“ 





A. — 
gem Nachlaß der verlebten hieſigen Burgerk· 


Sn der Debit · Sache des bieſigen Schutzjudens, ke 


ru 


But 
16 vamıt 


an 

dena Bedeuten, Daß fie nach biefer Zeit nicht 
tweıter gehöret „ fondern ſothauer Rachlaß an der erlebten ———— werde 
ausgehändiget werden. Sranffurt , den 27ften October 1894. "u 7 Roy 


Peinl. Verhoͤr⸗Amt. 
mie kazarus Geiger, haben fi 









"in Befolge dee reproducirten Edictaladung vem Aten Juni 1804, Montag den ı2ten Rob. 


1894 Vormittags 9 Uhr, fammtlidye Inter 


effenten in hiefigem Rathhauſe vo 


r Der .aflge- 
ordneten Schöffen Deputation zur Erkiärung über das angebrachte Gefudy, — 
ibrer Fordecimgen und dem atfenfatifigen Prioritäts: Verfahren bei Vermeidung dDessäk- 


bin angedroheten Präjudizes einzufinden. 
Detober 1804. | 


Rah gnädigft erbaltenem Privilegio , 
Rurflrftl. Durdlaudt, it es mir nad vielen 
und nad verfchtedenen gewagten Verſuchen, gelungen , meine an ber V 


Signatum Ftanffurt am Mapn , Den Zelen 


Gerichts» Canſey. 


dann durch die Träftigfte Unferffükung Br. 
juvor in Weg gelegt worbenen Hindern 


orftadt von Batı- 


berg, gegen die Hallſtadter Straße din, gelegene Slasfabrike mit Steintohlen-Zeuerung 
in beten Stand zu bringen, und forwohl Burgunderbouteillen „ als au) reißen la 
fertigen. Da die mir geithero gediehene Fabrikaten gänzlidy meinem Wunſche en 

fo kann ich vorfehen , daß ich mich bey Abſetzung derſelben ſowohl durch vorruͤglichet 


als auch durch die billigſten Preiße, in und a 
das mir einmal "gefchenfte Zutrauen immerhin erhalten werde. 


ußer dem Lande, beftens empfehlen: 
Ein jiemlicyer Borrath 


von Burgunderbouteilten kann gegen Befielung ‚Küundii Das 100 ju-fl. 9. heit. 


auch konnen hinſichtlich der Zorm und der‘ 


Bröße Beftellungen nach 


abgeben; 
Verlangen gemadt 


werden. Bamberg, den 29ften September 1804. — 
Joſeph Ernſt Strüpf, Stadtrath und Waftgeber zum Bamberger Hof. 





gu verkaufen Im der Stadt. 


Suter Wein, die Maaf zu 20 Ar. wird 
Weinwirth Frank in der 


“s@teljengafle 


— — 


Zwey ovale Zulaſifaͤſſer mit eifernen Reis 


fen und meffingenen Schrauben, find Rit.-2 


No. 164 ind biniäften Preife zu verkaufen. 


Zu verwlethen In der. Stadt. 
In einer angenehmen Gegend mitten in 


"der Stadt, ift eine ganj nef® Wohnung, 


beftehend in 9 Zimmern, wovon 7 aneinans 
der ftoßen, i Rüde, f. dv. Wbtritt, geräus 
migen Speicher und Keller, Waferpumpe 
and -Regemeifterne zu vermietben. 


Ein Logis von 2 Zimmern, 2 Rammiern 
amd ı Küche, in einer angenehmen Gegend, 


iſt an eine Hide Haushaltung ju vermiethen 


und fogleich zu beziehen. 


Beranntmachungs. 
Meine Wohnung iſt jetzt in der Schnur⸗ 
gef: bei dem Kleinuhrmächer Gern Bini / 
ER 37. 


————— — — 


Das Biſchoffiſche Badhaus am Witt 
Heiligenthor ift zu. verlaufen oder zu „Ber 
miethen. 


Beilage zu No. 93. Dienftag, den « Nob. go: 
Bekauntmachuns. 


Baaren ⸗Verſteigerung. 

Freytag den ↄten dieſes, Vormittags und folgende Taͤge, weeden im Ver⸗ 
ganthungechaufe eintge ganze Stuͤcke feine Miederländfehe Tücher, faͤrbige Attlas, 
kongpoils, Tricot gu Beinkleider, Winter⸗Gilets, ıyira felnen Jaconets in 
Städen und in Reſten zu Frauensklelder, Engl. Knöpfe in ganzen Gros und 
In Reften 2c. öffentlich verſtelget werden. 


Haus »s Berfieigerumg. 

Samſtag den roten. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, fol auf Hochobrtlgkeitliche 
Pırordaung die zum Nachlaß der verſtorbenen Frau Ratatzi gehörige hinter dem 
—— gelegene, mit Ar. E Mo 164 bezeichnete, ſehrt gut eingerichtete, 
mit tt= und Regenpompe und zwey Ausgängen verfehene Behauſung, durch 
Die geſchworne Hugeüfer öffentiih an den Meiftbietenden ohufehlbar verſteiget 
werben. Der Handtismann Dice Hohtoitener hinter dem Römer, und Hert 
Simon Ziegler im Engelthaler Hof, ertheilen das Naͤhere Darüber. 


Montags als dew roten diefes Mönats, Nachmittags um 3. Uhr, follen bon unterse=, 
genen Amtswegen in allbieflgem Kofpital zum Heil. Geiſt, nachfolgende auf dem Mühlberg, 
su Sachfenhaufen gelegene Wingerte öffentlich verfteiget, und um Die Darauf bereits gebo- 
tene Preife, den Rorgen refp. von 950 fl. und 880 fl. eingeſetzt werden, als 1) ein Wingert 
zwiſchen dem Wendele und Hayner- Berg von I Morgen, 38 Rutben, 4 Schu, fodenn 23 
ein Wingert zwifchen den Gretben-Weg und der Darmftädter Strafe von 3 Viertel More 

en, 35 Rutben, 42 Schu. Liebhaber können ſich daher ums die beſtimmte Zeit allda eine 


nden , und das Weitere deßfalls gewärtigen, 
ee Hofpital» Dig» Amt, 


, Da auf das, fit. € No. 22 auf der Meinen Gallengafle gelegene Haus fl. 3050, ſo⸗ 
dann auf 2045 Ruthen Sandader am Bornheinter Weg, 1 Biertel 334 Rutben Sandader' 
im Bornheimerweg, 2844. Rutben Acker im Scheidswald gelegen bereits fl. 230 gebotew! 
toorden, fo madt man foldyes hierdurch Hffentlich befannt, dawit diejenigen, welche ges, 
fonnen wären ein höheres Gebot ſowohl auf das Haus als auch auf die Feldgüter zu thun;- 
fi) in Zeit von 8 Tagen bey Johann GSottfried Horrmann, Schuhmachermeiſter in der 
Borngafle, oder bep Johann Valentin Bohrer, Schuhmachermeiſter auf der Schleſinger⸗ 
gafle, gefänigft ju melden haben. - 











Dienftag , den 13ten Diefes , Vormittags 11 Uhr, fon im Verganthungshauſe bet« 
ſchiedener Hausrath, als: ı eichenes Eommmiod , X tannerier Tiſch, 5 Stühle, ı Stande 
uhr, 1 Bett, wie auch einige wollene Waaren, als: Strümpfe, Kappen ıc. an den 
Meifbietenden verkauft werden. Frankfurt, den ısten October 1804. | 


WVon Arlkase bargamelſieillcher Mubleng wigtn. 


Obelelch alen denjenigen Müngfortenz, wweldhe nicht conbentionsmäfig. der. Ente 
PEN en es ſomit deren Annahme und Ausgab⸗ —— find, der Coute 


i u, 


jogene® Umt- dennoch hoͤchſt mißfaͤllig vernehenen müflen ‚- Daß abermals- eine dergl 


nicht conventionsmäftge,, auch viel zu geringhal 


tige Münzforte, noaͤmlich Fuͤrſtl. Leiningiſche 


Sechekreuze ;.üde, auf der einen Seite mit der A 1804, auf der andern aber mit 


enanntem Fürjtlichen Meppen und der, Umſchrift F.L.L. M, d, 3 Bürilich deiningiſche 
erbeh wotle. Bey der ‚mit —— 


—8 ünze, firäflicher Werfe' dahier eingeſchleift 2 
angeſtellten Probe hat ſich ausgewieſen, daß deren Werth in nicht mehr-als ze fen 


beftebe. Jedermaͤnn glich wird Daher hierauf aufmerkjäam gemacht und wegen deten _ 


‚ nachtbeiligen Annahme mwohlmegnend verwarnet ; immmajfen ‚denn auch ernannte 
kreuzerſtuͤcke von Umts wegen hiermit ausdrücklich verrufen und deren Annahme und 
gabe bey Eonfiscation und fonftiger feharfer Befirafung verboten wird. - u F 


Frantfurt, den ten Nopember 1804. 


J 





Zu Erhebung der Schuglopn-, Bruͤckenunns⸗ und Beinfieuer- @efänen, wird bey 
ten. Mer Beraten 


— wrechney 2 


Fa BET, 


terjogenem Amt auffer den gewöhntichen Umtstägen, Seflion gehal 

zu entrichten hat, rırd erihnert.die Zahlung jiwifchen Den Amtstaͤgen zu leiften; befi 

hoben ‚diejenige, welche von mebteren Jahren, nad is Rückſtand ſiehen, bep Vermeidung: 
ehnfehlbar zu gewaitigender Execution, ‚vor Ablauf dieſes Jahrs, Richtigkeit zu pflegen. 


Zrankfurt den sten November 1804 


2. der » Gericht. 
Önetzertui ie 


Beh der nächfien Haste. Belfien im loͤbl. Armenhauſe nad; Elifabetgentag , welcher 


auf den Igten diefes Monat 


Nodewber faͤllt, wird das. 


Dr, Grambside Bräut: Legat, 


von fl. 40. im 22 n Du an eıne biefige Burgersisthter , welche Fine 
HR 


wergeben werden: es 


allhieſigen Armens Baifen und Wrbeitshaufe melden. 
— — — —— 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Hechter: Braunſchweiger Cichorienlaffee 
von beſter Guͤte und derdierjährig 
and Elſaſſer Mullktrapp, oder Straßburger 
Häarberröthe, find zu billigen Preißen zu 
- haben, bei Johann Ehriftopd Aumann. 


Kleine gegoflene Defen mit allem Zuges 


hör, find zu verkaufen. 


In der Weißadlergaſſe No. 38, it Müns \ 


fterthaler und. Schweizer Kraͤuterkaͤſe zu 


aben. n 
’ 1 Stüf Zenfter mit Spiegelfcheiben, 
im Beften Stand, von 54.bis 6 Schubh hoch / 
find bitlig abzugeben. 


Eine neue Zußdede, 10 Eden lang, und- 


7 Eulen breit, ift zu verfaufen.  ; 
Eine Parthie Emder Käfe it billig zu 
dertaufen bey Lind am Steinweg:  * 


0" . 


—— — 


n Hocyjeiter hat z’ 
nen alfb vdieienigen, welche hierzu quahficirt Abe Mo In den, 


-. — — — 





‚Eine Partbie fette Ementhaler Schweizet⸗ 
kaͤſe find im billigen Preiß zu verlaufen, 
bei Linck am Steinmeg. ” 


ge Sorten cal. gepflöcte Selben den · 


fchube, färbige Weibefhube zu 40 und-48 fr. 
ſchwarze 48 ir. biszu'ı fl. und 2 
Paar, find zu verkaufen bei Kretſchmat— 
im Hieſchchen in der Brunnengaffe. 
go bis 40 Pfund Blächfengarn , von einer! 
Hand geſponnen, find zu verkaufen, 


Bu vermiethen In de Stadt. 


Auf dem großen Hirfchgraben in fit. J 
No. 134, iſt eine vollſaͤndige Wohnung 
wit ſchoͤn tapezierten Zimmern und mit 


vielen Wandichraͤnken, auch allen ſonſtigen 


Erforderniſſen und Bequewlichkeiten verſe⸗ 
en, ju vermiethen, foͤnnte auch ſogleich 
ogen werden. ei 


- ** Er > 


ft, ſo bat unters, 


fl. das, 





Auf dem großen Kornmarkt Lit, K 
Mo. 147, iſt in erfler Etage ein Logis 
mit allen Bequemllchkelten an eine file 
Dausbaltung zu vermlethen. 


Un der Allee in Ro. 233, find gleicher 
Erde einige Zimmer mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen. — 

Hinter Dem Paradeplatz Fit. E Ro. 205, 
iſt eine Stiege body ein Logis zu vermiethen, 
bejiebend - in 2 Stuben , Schlafkabinet, 
Vorplatz, und Küche, Kammer, ein Theil 
am Keller, täglich zu beziehen. , 

In der Döngesgaffe. dem Trieriſchenplaͤtz⸗ 
hen gegenüber im 2ten Haus von der Adler 
apothele, it ein mohleingerichteter Laden 
wit heijbarem Eomtoir, und ein voßftändis 
ges Logis zu vermiethen. 


‚ +» Perfonen fo alletley ſuchen. 


.. Ein Kutfcher von Leipsig logirt Im 
weißen Schwaren, ſuchet Retour Ig 
dortige Gegend. Te 
Fin Mödssen wünfgte einen guten Platz 
als Haushälterin , Kawmerjungfer oder 
Dergleichen, zu erhalten. 
Es wird eine Magd, die nähen und bü⸗ 
geln kann, bei: Kinder geſucht. — 
Es wird eine Magd, in eine ſtille Haus⸗ 
haltung geſucht. 
. Eine: Pfarrerstochter von 17 Sahren, 
die Kleider und Pub machen, naͤhen, ſtrik⸗ 
ken, kochen, backen, und alleg was. jur 
eeiblihen Gefhidlidfeit gehört, verferti» 
gen fann, wuͤnſcht einen Plag zu befommen. 
Ein Mädchen, welches fein nähen, was 
fen, bügeln und Hausarbeiten vertichten: 
"Tann, bier nod nicht ‚gedient und gute 
— bat, ſuchet Dienft. 
Ein Wenſch, welcher fehreiben, rechnen, 
auch gut mit Pferden und aller Ärbeit ums. 
eben Tann , und Zeugniffe bat, füchet 
Dienf als Auslaufer, Bedienter, bier oder 
auf Reifen. - 
Bekanntmachung 


Herr Joh. Dan. Hänfling wolle ein an 
ihn befchtwerten Brief im Weidenhof No; 94- 
in Empfang nehmen. 





‘ 


Friſche Trüffelm find angefoniken, aber 
Scheufifhe und Auftern werden beute-er» 
* in der Sonne an der Catharinen⸗ 
pforte. 


Der in letzter Rachticht No. 92 mit Bes 
nennung Serthum erwähnte arme Dieb 
eines. hölgernen Kiſtchens, kann den mie 
nun unnükßen Schluͤſſel darzu gratis abholen. 

Pasquale Ottolino. 








Drei fllberne große Eaffeelöffel, Augfp. 
Probe, find am Samfiag früh aus einer 
Küche entwendet worden. Mer Auskunft 
geben Fann) befommmt den Werth und ein 
Exteodoucteur. 


Fee lt 
. Di Ein Hochedler und Hochweiſer Rath 
fo gnädig war, mir die Erlaubniß zu er« 
theilen, im Faufwännifhen Rechnen und 
Buch balten unterrichten zu dürfen; fo zeige 
i4, ſolches denen der Han dlung fie wid⸗ 
wenden Herren an. — Zuglelch bitte ich 
diejenigen Herren „ die ſich auf mieine bis 
ult, Rov. herausfommende Buchhalterey 
ſamt den dazu von mir erfundenen Tabels 
len fubferibiren wollten, aber es nur mir 
mündlich gefagt haben, Ihre wertbe Bors 
und Zunamen längftens bis den 25ften dies 
fes mir aufzugeben, damit fie dem Werke 
vorgedruckt werden können, 


©. Zlaſchin, 
wohnhaft, in der Fahrgaſſe dem 
golden kLoͤwen gegen über ben dem, 
Deren Fleiſchbein. 7 


Die von Herrn Senior Dr. Hufnagel am 
vorgefirigen Ernt- und Danffeft gehaltene 
Predigt, 2 Bogen in gr. 800 , wird zur. 
Unterftügung der Mufterfhule um ı% Fr. 
verfauft, bey 

. Barrentrapp und Wenner. 


Ein ſpaniſches Rohr mit einem filbernen 


‚Knopf, ift am Sonntag Mittag in’ der 


Eatharinenfir im erften kettner eineötiege- 
boch fliehen geblieben, wer folden in Bere 
Wahrung aufgenommen hat, und ibn in 
der Fahrgaſſe Lit. U No. 153 toiederbringt , 
bat eine gute Belohnung ju gewärtigen, - 


L' 


Derwatnund. 


| Zu näherer Erklärung durch die Anzeige. 


des Herrn Dite ins Journal de Francfort 
No. 309 genöthiget, erflärt hiermit Unter» 
Binuster ad deffelben Ungabe, ale fep der 
Sremde Lhardy, der von hr zu Ihm über» 
egangen fepn fol, der Erfinder der 
rennölsreinigung, matt der im Rachrichts» 
blatte No. 1 u. folg. Diefes Jahres befind⸗ 
lichen Bayeiaeı in offenbarem Widerfpruch 
eht. Eben fo wenig ift es an dem, als 


t. 
is fie ihre Oelläuterungsart dem genann- 


ten Zremden zu danken, der im vorigen 
Sabre noch als Uhrmacher zu Maynz auf 


der Bleiche mohnte , woſelbſt jedermann 
- Erfundigung von ihm, unter dem Ramen’ 


» Huguenin dit Lhardy, feicht einziehen 
fann. Sie empfiehlt ſich zu fernerens ger 
neigten Zufprud. ey u, 

errau 
in der Papagaygaſſe Lit. 3 No. 243. 


Ein im Monat Sept. d. J. über soo fl. 
im 24 fl, Buß, an die Wittib Linde aus 
geſtellter , und in einem Jahr zablbarer 
Schuldſchein ift abhanden gelowmen. Es 
wird: daher jedermann gewarnet, meder 
auf denfelben etwas zu —*8 noch ſolchen 
an ſich zu handeln, indeme ſchon Borkeh⸗ 


“ rungen getroffen find, daß derfelbe von dem 


Ausſteller nicht bezahlt würde. 


— —— — — —ñ —— — — 

Be Brandenflein und Lehr allhier ift 

Das aͤchte Coͤllniſche Waſſer von Earl Anton 

Zanolp, ehemaliger, Aflecie von oh. Mas 

zia. Barina, gegen über dem — in 
oͤlln in und außer Meßjeiten 





Kümmelmwaffer im Preiß zu 72 fr. der Krug. 





Sn Homburg. vor. der 


säumiges Haus mit.28 Ötuben, mehreren 


Kammern, Ehaiferemife ‚ nebft ——— 


und einem ſehr ſchoͤnen beim Haus 
= Sarten, R verfaufen. Kauflic nm 

Fonnen das Nähere bei dem . Cramer 
daſelbſt erfahren. 


idigen: 
Spreißen zu haben , auch ift bep ihnen wie⸗ 
derum neuerdings eingetroffen, Das beliebte: 
Mannheimer weiß und roihe wie auch 


‚brannt, hetl wie Brunnentwafler L 


öbe, ift ein ge⸗ 


® 7 


V V 

Unterzeichheter hat in andaaf 
fit. K Ro. Or fein —— öffne 
er ift mit einens reich affor dager eng⸗ 
liſcher, frangöfifcger, deutſch uud 


ſcher Aupferſiche, älterer und euere 
allen Sorten u 


nen , &tiden, Malen und und Rupferfeden 
nöthigen Studien und Materialien, audi 
engl. Miniatur und andein * 


Rahmen, beſtens ver ſehen. Die B 
Daaren und Biligfeit: Der’ Deeiße, wich 


ihm zur Empfehlung dienen. 
€. 2. ©. Preſtel, —— 


— —— 

ie ge ge; 

den in der Behau es — 
Schlafmunter, Sende 

einen andern bey 


— in KR Beferiäm Lu. 
ve —— 






Peer 





iſt ein Tint tur neu 2 
e 

großen 5* bewährt, — 

su haben, bey ⸗ 


— 
in der großen Sandale 2% 
2 Es If. I. 36 te“ — 
3 ar — ae 
Es wird von erfter Hand das ortreff 


Schwurzwaͤſder Kirſchenwaſſer 
das von den beiten ſchwarzen 










der gefundeften Gattung iſt. 
Ausgeber dieſes 


arbige und melfe englifehe 
che iſt ſo eben ER 
mm; bey. 





Ä Frankfurter 
Fragund Anzeige«⸗Nachrichten, 


(welche auf dem klelnen Hirſchgraben F 7 Dienſtog⸗ u. Freltags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch/⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großguͤnſtiger Bewilliguns. 





0,94... Freitag, den 9. November 1804. 





Befanntmadung. 


Baaren AVerſtei gerung. 

Freytag den gtemdiefis, Vormittags und folgende Taͤge, werden im Ver⸗ 
ganthuugshauſe einige ganje Stuͤcke felue Niedetlaͤndſche Sucher, färbige Attlas, 
Longpolls, Tricot zu Beinkleidet, Winter⸗Gilets, ia feinen Jacsnets in 
Stüden und in Reſten zu Frauensklelder, Engl. Knöpfe i ganzen Gros und 
In Reſten 2c öffentlich verflelger werden. J 


Dauss Verfeigerung. 

Samftag den roten dleſes, Nachmittags 2 Uhr, fol auf Hochobrigkeltllche 
Derordnung die zum Nachlaß der verſtorbenen Brau Kategi gehörige hin’er dım 
Pfarrelſen gelegene, mit Et .E Mo. 164 bezeichdete, The gut eingerichtete, 
mit Waſſer⸗ und Regenpompe und zwey Ausgängen verfihese Bihaufung. durch 
Die geſchworne Aussäfer Sffentih an den Meltlbietenden ohnfehlbat verftiiget 
werden. Dir Dandelsmann Herz Hohtiesner hinter Dem Römer, und Hert 
Simon Ziegler im Engelthalet Hof, e.theilen Das Nähere Darüber. M 


öÛÛ1ôÛÛò—— —— — — — — — 
Unterzeichnete hat hierdurch die Ehre ihte Handelsfteunde und Herren Abs 
nehmer zu ‚benachrichtigen, daß bey ihr jetzo tieder alle Sorten aͤcht enalifch, 
holandifh und franzoͤſtſches Papler, fo wie auch engl Tufhkaflen angefommen 
find, Indem fie ſich Damit ſowohl als auch mit allen andern Basler und derglels 

- hen Papleren aufs beſte empfichlt, verſichert fie nebſt Den möglicft biligften Preis 


en reelle Bedienung. 
es Johann Danlel Thelfinger, fer. Wittwe. 


— ç —— — ——— — — — — — — — 
3 H. Heyne. ander Allte No. 240 verfauft im Ausfhnitt zu den allerbilligs 
fen Dreißen, alle Zarben glatte und geftieifte Thickſets und Velbateens, färbige 





m EEE — een 


J a. Pe 
— 28 

- a e 

* u 


Piques und Winter ⸗Weſten, Cafimies, welſe und färbige Halstücher, alle Cats 
tungen Englifhe, Oftindifcpe, Herrnhuter, Schwaͤblſche 2. Sacktuͤcher, fein 
Herinhute: Baummollenzeug , ord. und ırtra fein Sranzkinen , Sanntfas-und 
yoeife Leinwand, Batiftimuplin, Calllens, Camlot 2. ec und bittet feine“ gecht⸗ 
teſte Fieunde um genelgten Zufprtud. :» ” BIT 


Ich mache hierdurch einem geehrten Publikum befannt, daß das In fo vlelen 
Faͤllen als heilfam berühmte Nierſteiner Mineralwaſſer, nebſt der Beſchtelbung 
von deſſen Nutzen und beſondern Eizenfchaften, wovon die Niedetlage vorh;t 
bey Herrn Joh. Friedr Schwan mar, nunmehe bey mir zu haben iſt. " 

; VFrledtich Linck, Fit. HMo. 127 In der Lindheimergaſſe 


— — — — —— 7I—cc—„c., — 
. Da wir aus Erfahrung wiſſen dab unfere Ausfhnitthandlung vielen unferer 
Funden unbekannt ift, fo empfehlen wir ung Demenfeiben befiens, und verfis 

n fie, daß unfer Lager in Sächsisch, Französisch und Englischen Tücher; 

Bevers, Casimirs, Swandowns, Toylane und andere Westenzeuge, uns 

in den Stand fegit, fie nach Wunſche und in den billigſten P:eifen zu bepienen. 

= | Distling & von Hennezel, 
re Fa neben Dem geidenen Roß au der Ale 


re — —— 7 

Montag den Ügten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Ankergaſſe kit. J Ro. 316, 
Bettungen, eißgeräth, Kuͤchengeſchirt/ Eiſen⸗ und Heizwerk, wode ein nußbaumener 
Schreibtiſch mit Commode, auch ein Armſeſſkl mit Leder bejogen, Shränfe, Stühle, 


Bertladen ze. befindfich, durch die geſchworne Hyrten Ausrüfer gegen gleich baare Bezah⸗ 
Jung oͤffentlich berſteigert werden. = 


Sn der Güter» Ahtrettungs» Sache des bieftgen Burgers und Buchhändler, Theodor 
"rang Behrens, werden fümmt!icye Intereffenien auf ug den ıgten Rov. 1804 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in biefige Berichts» Eanzley jur Urthels Anhörung unter der Berwarnung 
- vorgeladen, daß ibres allenfollſigen Aus bleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung denndch 
vorgeſchritten werden ſolle. Signatum Frankfurt am Main den 5ten November 1804. 


— Gerichts⸗Canzly. 


Auf Verordnung des woblregierenden Juͤngern Herrn Burgerweiſters Wohlgebohren, 
ſollen Freitags den 10ten diefes Bormittags 11 Uhr in dem Vergantbungshaufe ı altes 


nufbaunmienes Eommod, I Spiegel mit vergoldeter Kahme, Liannener Tiſch und ı Flinte, 
gegen baare Bezahlung an.den Meifibietenden verfayft werden. 


Zranffurt den 5ten November 1804. —— 


— — — — — 
Bey Abtragung der Feſtungswerken in der Gegend des ſogenannten Peſtilenzbollwerks 
hat ſich ein entdehrliches Vorrath von er Sand und’ Kif vorgefunden , weldyer Den» 
‚jenigen , fo fih bey dem dortigen Aufſeher deßfalls meiden werden, gegen Bezahlung von 
4 fr. von einem einpännigen Karren und 8 Tr. von ‚nem jwepfpännigen Wagen, nad) 
dem Beduͤrfniß — ea ren ſoll 8 welches andurch nachtichtli bekannt 
gemacht wird, Frantkfurt, den Atem Atovember I 4» 4 

| | Be | Bau⸗ Amt. 


—“ 





Stüren, von Taffet, 


in Reien und ganzen 
Sa 


Welten von verſchiedenen Seidenſtoffen, 
Srauenskleid.r, Oſtindiſchet Baſt, i 


Berſteige F 
Montag als den 12ten November dieſes Jahrs, Vormittags um 9 Uhr, ſotlen in dem 
Verganthungshaufe aus einer aufgehobenen Bug see verjchiedene 
iqu 
—*88* Laſſicair und 
wie aud) Gold» und Silberborden ꝛc. in 
großen Abthrilungen, fo wie, fi) Liebhaber dazu finden, durch die geſchworne 


run 


Geidenwaaren; 
Gros de tours, Atlas, Drap de Soye, 
Mouffelin , dergleichen 
fleinen und 
Hersen Aus⸗ 


süfer an die Meiidietende gegen gleich baare Bejahlung Öffentlich verkauft werden. 


— — ** 


Dienßag/ den 13ten dieſes, 
ſchiedener Hausrath, als: 


ubr, vBeit mie auch einige wollene Haaren, 
Zrankfurt, den ı5ten Dctober 1804. 


Mon Aeiterer burgenmeljierlicher Audlenz wegen. 


Merfibietenden verkauft werden. 


Freytags, 


dabier alterien Effecien an den Meiftbietenden 


Bormittag 


— —— — — — 
n Uhr, ſou im Verganthungrhauſe here 
ı eihenen Commode, I tannener Tiſch, 5 Stühle, ı Sta 


als.: Strümpfe, Kappen 2. an den 


den gten diefes, Verwittags 11 Uhr, follen in dem Verganthungsbaufe 


durch Die gefhwornen Austüfer , gegen 


gleich baare Bezahlung, oͤffentlich verfauft werden. Brankfurt den ıten Nov. 1804. 


Von Yüngerer burgermeifterticher Uubien; wegen. 


Montage als den ıgten dieſes Monats, 


“ genen Umtswegen in allhieſigem Hofpital zum Heil. Geift, 


— — 


Nachmittags um 3 Uhr, ſollen von unterzo⸗ 


nachfolgende auf dem Muͤhlberg 


zu Sachfenhaufen gelegene Wingerte oͤffentlich verfteiget , und. um die Darauf bereits gebo⸗ 
tene Preife, den Dorgen refp. von 950 fl. und Sgo fl. eingefegt werden, als ı) ein Wingert 
zwiſchen dem Wendeis- und Hapner- Weg von, I Morgen; 38 Ruthen, 4 Schu, fodann 2) 


ein Wingert zwiſchen 


dem Giethen⸗ Weg und Der Darmitädier Strafe von 3 Viertel Mor⸗ 


en, 36 Rutben, 42 Schu. Liebhaber koͤnnen fi daher um Die beſtimmte Zeit allda ein⸗ 


nden , und das Weitere deßfalls gewärtigen. 


* 


Zu serfaufen In der Stadt. 


Bei Mm. M. Hoͤlzle im Nürnbergerbof, 
iſt friſch geraͤucherter holl. Far angekom⸗ 
* und zu den billigſten Preißen zu 

aben. 

Extra guter Burgunder Weineſſig, iſt in 
Lit. ENo. 2 die Maaß zu 24 fr. zu baben. 

Recht guter Weineffig, die Maafzu ıöfr., 
iſt zu haben bei Yindt an der Faulpumpe. 

&ine neue Zußdede, 10 Eden lang und 
7 Een dreit, ift zu verfaufen. 

Eine Parthie Emder Käfe iſt billig zu 
verkaufen bey Lind am Steinweg. . | 

Kleine gegoflene Defen mit allem Zuges 
hör, find zů verfaufen. 

30 bis zo Pfund Flähfengarn , von einer 

Hand gefponnen ; ſind zu verlaufen, 


Hofpital » Pfleg= Amt. 


ne 


— — 


Von denen hier noch wenig bekannten 
fehr beliebten Grains d’Amerique find ju 
den billigſten Preißen zu haben Kit. Y 120, 


Zu vermiethen In der Stadt. 
"Lit. E Nos-7 auf der großen Ballengaffe 


ift eine Wohnung zu vermiethen 
ift. ein 


In der goldnen Zedergafle 111, 
volitändiges fogis ju vermiethen. 

In dem großen Trierifchen Hof find zwei 
Gewölbe mit 


oder auf das ganze Jahr zu vermiethen / 
kit. H No. 60. 

Ein fhönes Zimmer mit Nebenkabinet, 
gleicher Erde, ift mit oder ohne Möbel zu 
vermietben ; auf Derlangen können noch 

immer ı und 2 Stiegen hoch dazu abgege⸗ 

en werden. 


Boͤden, zwiſchen den Meſſen 


* 


— 


J 


PT 
| 


- Ein circa So Stud ſchrotmäͤßig haltender 
Reber ift zu permiethen. 


Prefonen To allerley ſuchen. 


Ein Mädchen wuͤnſchte einen guten Pla 
als Haushälterin , Rammerjungfer oder 
‚dergleichen, zu erhalten. 

Ein biefiger Burgersfohn von guter Er» 
‚sichung , welcher ſchreiben und mit aller 
Ürbeit umgehen kann, wimfht als Aus 
laufer anzufommen. 

En fehr angefehenes franzöfifches Haus 
fucht einen gefegten jungen Dann als Com⸗ 
mis und bauptfädhli zur Beforaung der 
vorfallenden Geſchaͤfts Reifen in Deutfch- 


land. Wer fich zu Dieter Stelle melden . 


wit muß faufmännifh ausgebildet ſeyn 
und hiervon forwohl als uͤber ferne Moralität 
güstige Zeugniffe beybringen koͤnnen, wogegen 
man ſich fehr annehmlidyer Bedingungen 
verficyert halten fann. 

Ein Maͤdchen von honetten Eltern, aus 
Hanau, die ſchreiben und rechnen kann, 
auch franzöfiih ſpricht, ſucht Condition 
in einen kaden oder ſonſt bei honetten Leuten. 

Es wird in eine fifle Haushaltung eine 
pn gefucht ; bei Ausgeber diefes zu et» 
ragen. 

Eine Perfon , welche Die Hausbaltung 
und Kocherei perfect verfieht, und ſchon 
mehr. gedient, wird als Haushälterin ge⸗ 


fucht. 

&in bier feßhafter junger Mann, auf 
deffen Treue und Fleiß ſich zu verlaffen iſt, 
wuͤnſcht als Auslaufer oder in einer Zabrıfe 
als Arbeiter angeftellt zu ſeyn. 

. ine Pfarrerstochter von 17 Jahren, 
Die Kleider und Pur maden, nähen, ſtrik⸗ 
ken, kochen, baden, und clles was zur 
tweiblichen Geſchicklichkeit aehört, verferti» 


gen fann, wuͤnſcht einen Picy ju befommen, 

Jemand der feinen eigenen Wagen bat, 
gedenkt in cirea 3 Wochen nah Wien, Trieſt, 
Rom und Neapel abzureiſen, und wuͤnſchte 
einen Reifegefelfchafter gegen halbe Meife» 
often mitzunehmen.‘ Wusgeber fagt dare 
über das Nähere. 

Es wird eine Magd gefudt. 

Es wird eine Franjoͤſin zu Kinder gefucht, 


- 6 77 ur W 
._ — 

2 * 

—— 
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— 


Es wird eine Maad/ die nühen und bi 
geln kann, bei Kinder — . 


Bekauntmahung. 


Den 25ten October find aus tineteae 
teiffen Haus dahier 2 füberne Kaffee» 
2 Deffert: und ı Eßloͤffel entwendet worden, 
dann den 3ten November 3 feine « 
bildte Servietten, eine C. B. — 
und zwei ftreifig und Ranken Darüber. "Der 
fo Waſſenſchaft davon hat, und es beiius- 
geber dieſes anzeiget, erhält.nicht allein den 
doppelten Werth obiger Stine, -fondem 
euch die gewiffe Verfiherung--daß fein 
Namen verfhwiegen bleiben wird. :-. 





—— 4 daf * meines der 
mwiegervaters j i 
hard, fine Befnufne anf WEG Wlan 


a 


Deinen Goͤnnern und Freunden mache 
s verfiorbenen 


jeit fertige Commode und. Schreib 
fonft zu haben find, gute Arbeit 
förderung wird meine Empfehlung fepn. 


-  Peineih Jacob Tamerug, 
Schrelneteiſter. 


Kornmarkt an mich eur Serie 


Aufer meinen führenden prähere f 

Rheinmweinen , find nachfolgende au 

ſche Weine, fowohl in Fäflern als auch 

jel in Bouteilien zu Denen —— —— 

in meiner Wohnung in Fit.-R Ro. 158auf 

dem großen. Kornmarft- zu haben. als: 
Malaga von diverfen Jahrgaͤngen 
@ollcber, : et 





Mivefalt, — 
Zinto, - , 7 
Allitant, en 
Muscat de: Lunell, * 
Muscat de Frontignee, _°.. ., 
Spaniſchen Muscateller, —* 
Hermittage, eu rn 


Cotte Rotti, 

Vin de St. Peray, 

Champagner undd.. 

——————— nebſt a 

Rum und Yrrarc. 
Joh. Georg FZuchß. 

9— * 


2* 
a 


2... WelageguNo.94: Frettag den ⸗ Mob. 1804,” 
’ ö———— — — —— — — — — 
Bekauntmachuns. 


Heute Freytag den oten dleſes, Vormlttags um rı Uhr, ſoll In dem Ver⸗ 
gantnungshaufe eine grofe fehr wohlgehaltene eiferne Geldkiſte an den Meiftbletene 
Den mit verfauft mwe:den. 


 Berftelgerungss Anzeige a 
Morgen Samſtag den ıoten Diefes, Vormittags, follen des verftorbenen vor⸗ 
mallgen Bicarit des aufgehobenen dahiefigen St. Barthol Stifts, Engelbert 
Solf pinterlaffene Mobilten , beftchend In Bettung, Kleidung, Welßgeräth, 
ein Paar filberne Schufänallen, einer goldenen Tafhenuhr, ad ag Ku⸗ 
chengeraͤthſg aften und Dolswerf , In des Defuncti Wohnung Im Arnsberger 
Hof dem Compoſtell gegen Über, durch Die geſchworne Ausräfer an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, Den sten Nov. 1804, 

Gerichts ⸗Canzlth. 


Freytags den ı6ten d. M. Vormittags 10 Uhr, fol auf untersogenem Amte 
ein in der Ankergaffe im vormaligen Rarmeliter» Kloftergebäude befindliches, fehr. 
geräumiges Waarengemölbe, öffentlich unter denen befonders bekannt zu machen» 
den Bedingungen , auf mehrere Fahre dem Meiftbietenden in Beſtand gegeben 
werden. Branffurt Den sten Nod. 1804. 

Adminiſtratlons⸗Amt. 


TEE EFT EEE TEE 

Breytag Den 16ten d. M. Vormittags 10 Uhr, fol auf unterjogenem Amte 

ber am Pfarzelfen an der St. Michaels-Kapelle g Iegene Laden, welchen der bie 

ſige Burger Ignaz Hodes bisher In Miethe gehabt, öffenflih an den M:ifibies 

senden, unter Denen befonders befannt zu machenden Bedingungen, auf mehrere 
Zahie In Beſtand gegeben werden. Brauffurt den gten Nov. 1904 

Adminifkrationg » Amt. 


| is 
Bon dem Abfterben meiner geliebten Tochter, Marla Zohanna Bidet in 
Offenburg, mache Id) meinen Anverwandten und guten Freunden, vorläufig die 
traurige Anzeige. Ftankfurt den gten Pop. 1804. et 
* | Johann Jacob Linde, 


BDerkeigerungs » Ungeige . — 
Räte den Iöten dieſes Vormittags 9 Uhr, follen in dem Vergantbungshaufe meh⸗ 

rere Effekten, beftehend in fchönen Eplinder, Commoden, Stühlen, Spiegel, ı ſchoͤner 
Elavierflügel, verſchiedenen guten Manns: und ZrauensHeider, Kupfer, Zinn und Meffing, 

, mehreres —— neues Silber, befiehend In ſilbernen keuchter, Ecffeekannen, Praͤſentit⸗ 
Üteller, Vorleg⸗ Eß und Ecffeelöffel, Zuckerkoͤrbchen, ein ganz neuer fiiberner Offſcierdegen, 
Schnallen rc., benebſt verſchiedenen gofdnen ihren mit und obne Emaille und ‚goldenen 


” 


Fetten u, dgl, gegen aleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 








+ “ „A: ir. TUE — 
290 ern rn nn Se 
& näßerer &rflärung durch die Anzeige der Frau Perrault in den Blättern der Hief % 
ffentlicgen Kachrichten vons 6ten diefes gendihiget, erfläret hiermit-Unterjeichweter ,. 
Is der von derfelben genannte Sremde Lhardy, ein Zeugniß.franzöfifcy und deutfch‘ son) 
Herrn‘ Perrault eigenhändig unterfehrieben und befiegeft beſitzt 5; daß Herr Hugatnin’ 
‚Ubardy, aus der Grafſchafi Neufchateh gebürtig, neun Monate aus der,fang, vom - 
gten Rovember 1803 bis. den Zten Auguft 1804 , bey deffen Ehegattin als Handelsfärt 
. "geftanden habe. Deegleichen befigt Herr Huguenin Lhardy von dem Derpnaihe ” 
Seccetaire des hiefigen Theaters Herrn Iblee ein ehrenvölles Zeugniß über die ıtbeit 
und qute Wirkung der von ihm erfundenen Brennölgreinigung , welches zu jed 
Einfiht bereit ſtehet. Dark beides wird obgedachte fogenannte Verwarnung -vonf 
als Nonens erfcheinen , und ich mich ferner des birherigen gütigen Ziſpruchs zu ' 
haben, womit feirher beehrt wurde . j er; 
. Ä J. A, Otte, Jan., hinter der Rofe Bit. — 
s Confiftorium bat von der Lage der hieſigen öffentlihen Erziehung’ und: 
Bedlrfniffen in einer eigenen Eimsodungsfchrift „von der Rothwendigkeit guter Erzit 
 Unftalteir, von dem Beginnen einer Mufierfeyule und von dem Gegen aus einem | 
Eap:tai= Nachricht gegeben, und von Dem fd lange her erprobten Bürgereifer für & 
+ allgemeine Berte überzeugt, darf es für- die Bildung unferer Jugend. zu guten Bär; 
nicht erft das keſen Derfeiben empfehlen. Diele Einladungsſchrift fol Daher von Haus zu 
Haus ausgeiheilie erden.  Brankfurt, den Bien November 1804. re ee 
—* | Eonfifterium, 9; 
Haus» Verftteigerung - — — 
Mit hochobrigleitlicher Betaunßigung ſoll Sawſtag den i7ten PRrovember A ‚mi 
tags. 2 Uhr, Das Haus Fir. I No, 137 in der Lindheimergaffe Durd) Die gefhworne Deren, 
Yusrüfer an den Meiitbietenden -in genanntem Haus verkauft ‚werden. Das Nähere id 
bei Tapejierr Schmidt ın der Riegelgaffe, und ber Berdermeifter Wedel ju erfragen: -  .\ 


— — — — — — — 


Mit bowobrigkeitlicher gnadigfien Srlaubniß werde ich Anterjeichneter, den 
zaten Noverhber 1804, in Dem befannten großen Saal des großen rorhen Haufes. dabier, 
R mit meinen fanmtlichen in der kehre habenden Schülern, im Alter von 6 bis 14 Jahren, 
einen Bal zu veranftalten die Ehre haben, der mit viel und fhönen abwechſelnden Tän- 
zen begleitet fepn, und das zuftiedene Weranügen der reip. Mod und anweſenden Seſell⸗ 
fchäft zuverläßig aufs angenebmfie unterhalten wird. ur beſetzte Mufit, ſchoͤne Seleuch⸗ 
tung, gute Ordnung, wird fich hiebey darſtelen, und überhaupt wird meineo Aufmerk⸗ 
famfeit nichts entgehen , um mid dadurch Dero guͤtigen Wohlwollens und. Zutrauens 
twürdiger zu machen. NB. allen diebey ſich einfindenden Kindern, die ſchon tanzen ton» 
nen, ftehet es frey, ſich an die Colonnen meiner Schüler anzufchließen ; wobey id) eben die 
Auffiht und Leitung, wie bey den meinigen, mit vielem Vergnügen ‚beobachten, werde. 
Zur Erholung der tangenden Jugend wird diefer Bal in drey Abtbeilungen eingetheilt,. wer 
nad Endigung jeder Abtheilung, Den anmefenden Zanzliebhabern frey ſtehet, ſich 
feibfigefättigen Zangen zu beiuftigen. Ein hieſiges Hoc und verehrliches Publikum dad’ 
ich daber zu diefem Kıinder-Bal hierdurch gesorjamft. und ergebenft ein. Der Eingang 
wird von jeder Perfon mit einem Meinen Theler, von jedem inde aber mit 48 Rreujer 
bejaht. Der Unfang ift des Abends um 6 Uhr, das Ende um ı2 Uhr. Billet⸗ fönnen 
in meiner dermaligen Wohnung bep- dem. Schneidermeiſter Müller , in der Schnurge 
Fit. 2 No. go eine Stiege body, gefälligft abarholt, fo wie auch am Eingange des * 
genommen werden. Und da nad dieſem Bal einige Lehrftunden wieder frey werben; fo 
wie auch einzelne Kinder bey mir in meiner Wohnun Unterricht erhalten koͤnnen fo hab? 
ich ſolches hiemit zugleich befannt machen wollen. Fronkfurt a. M., den 26, Dit, 1804. 
Sacob Huber, Bürger und-Tanjmeifter dahier. 


x * 
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Za verkaufen in der „Stadt: 


Bei Runftgärtner Weißenberger 'auf der 
Breitengaflr No. 115, 
Dfirfihbäume und andere Sorten mehr 
zu heben. 


A * 
Bei Schreinermeiſter Erbel in der Trieri⸗ 


Knauf fit. H Ro. 79, find Mahagoni 
hreibtifche, Firfhbaumene Eylinder und 
Secretaire, nußbaum⸗- und firfhbaumene 
Eommode, auch 15 achtzehnjoͤllige weiße 
Piatten ins Quadrat gu veckaufen. _° 


Auf der Uuerbeiligenaoffe No. 67, find, 


gute Violinfaiten zu haben. 
Bei Prinz; in der feinen Gallengaß Ro.29, 


find- recht gut ſchlagende Lanarienvögel zu 


verkaufen. — 
Schöne engl. Damenshoſen und Roͤcke, 
nd im Haufe des Kern Berker in ber 
öngergaffe J 16% biflig zu haben. 

Zwey ovale Zulafifäfler mit eiſernen Rei⸗ 
fen und meffingemen Schrauben, find fit, 2 
No. 164 im billigften .r zu verfaufen. 

An der Bornheimerpforte kit. U No.-I, 
find im erften Stod fehr ſchoͤne Kajianien 
billigen Preißes zu haben. 

Ertra guter, Traubennroft » Senf , der 
Krug ı fl., halbe ditto 30 fr., bei Bettiis 
bäufer in der Gelnbänfergaffe. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Auf der großen Efchenheimergaffe 184, 
ftebet ein, Zimmer, mit Möbel an eine ein« 
zeine ‘Perfon zu vermietben. 

Ein ſchoͤnes Zimmer ift zu vermiethen, 
im der Döngesgaffe Ro. 49. . , 

In der ſchoͤnſten Gegend auf der Zeil 
Lit. E No. 218, ift ein Logis mit Möbel 
für eine einzeine Perfon zu vermietben, und 
Bann gleidy bezogen werden. 

Auf dem großen Hirfhgraben Ro. 54, 
iſt ein möblirtes Zimmer mit allen Bequem 
Jichkeiten zu vermiethen. En 

Auf dem großen Hirfchgraben in Fit. J 


No. 134, ift eine voutändige Wohnung 


wit ſchoͤn tapejierten Zimmern und mit 
vielen Wandfchraͤnken, auch allen fonftigen 
Erforderniffen und Bequemlichkeiten verfes 
berz, zu vermietben, koͤnnte auch fogleich 
bezogen werden. = 


find beſte Sorten . 


laufer 


u un 
— 


An der Allee in Ro. 233, e 
Erde einige Zimmer mit oder-ohne Möbel 
ju vermiethen. — 

Auf der großen Gallengaſſe No. 4, find 


find gleicher 


8 


2 vouftändige Wohnungen mit allen Bes 


quemlichkeiten zu vermiethen. 


Derfonen fo aleriey füchen. 


Man wuͤnſcht für ein gjähriges Mädchen 
geſellſchaftlichen Privat: Unterricht im Lefen, 


Schreiben xc. — 
Ein Kellet von 10 bis 20 Stück, in der 


Gegend der Fahrgaſſe, wird zu miethen | 


geſucht. 
Ein hieſiger Burgersmann, welcher Kennt⸗ 
niſſe von Rouchtabaken beſitzt, wuͤnſcht in 


einer Fabrile als Arbeiter angeſtellt zu ſeyn. 


Ein Menſch von Jahren, welcher 
ſchreiben und rechnen kann, auch zu aller 
Arbeit willig iſt, hier noch nicht gedient, 
doch gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt als 


Bedienter, Auslaufer oder dergleichen. 


Ein Menſch, welcher perfect ſchreiben, 


rechnen und wit aller Arbeit umgehen kann, 


zus Beugnifie hat, — Dienſt als Aus⸗ 
+ Bedienter, bier oder aufferhalb. 

Ein wohlverwahrtes geräumiges Gewoͤlbe 
in * entfernten Gegend, wird zu miethen 
geſucht. 

Eine Magd, die gut kochen und Haus—⸗ 
arbeiten verrichten fann, und gute Zeugniffe 
bat, ſuchet -Dienft. j 

Es wird in eine Landhaus haltung bald» 
möglichtt eine geſchickte Köchin gefucht, 
Die zwifchen 30 bis 40 Jahr alt, geſetzt, 
trew und redlich ift, darüber gute Zeugnıffe 


mirter Religion ift. Ausgeber Diefes fagt wo. 


Auf ein vor circa 3 Jahr unter öffentiidy: 


ausgefledter-$abne-für die beiläufige Sum⸗ 
me von 13000 fl. erfauftes Haus in einer 


der beiten und angenehmſten Lage biejiger: 


Stadt, wird ein Capital, als erſter Inſatz 


> aufmeifen fann, und lutberifcher oder refors 


von 6 bis 10000 fl. auf 2 bis 3 Jahre ges 


gen bilige Intereffen gefucht. 


Ein Mädchen, welches fein nähen, wa⸗ 


then, bügeln und Hausarbeiten verrichten 
ann, 
Zeugnifle bat, ſuchet Dienſt. 


bier noch nicht gedient und gute 


In ee ansmärtine - Wachsleinwands 
„Babrife, wirdein gefch! ter Arbeiter geſucht, 
der im Stande wäre Die Oberaufſicht über 
andere zu führen, Wusgeber diefer Blätter 
fogt das Nähere. 


Bekanntmachung. 


Die von Herrn Senior Dr. Hufnagel am 
Ernt: und Danffeft gehaltene Prediat, 2 
Bogen in gr. 800 , wird jur Unterfiügung 
der Muzterfhule um 12 fr. verfauft, bey 


Barrentrapp und Wenner. 


Klio und Euterpe, ein Tafhenbud auf 
das Jahr 1805 von Neuhofer, neb. fl. 2. 
24 fr., die 7 erten Kupfer’ fielen ung 
Die glüdliche Erfindung und Ausführung 
des Bater unfers eines Unterwald⸗ 
ners von Ufteri in Zürich, und geftochen 
von Laminit, dar. Kiopfod, Her 
der und Kannts gut getroffene Bildniffe, 
von Polt geftochen , nebft den Sfijen 
ihres Lebens befchließen den Hteh Jahr⸗ 
gang diefes Almanachs, den ich als einen 
der vorzüglichften die bis jegt erfchienen 
find, empfehlen fann. 

Alle andere Almanache, fo wie alte Sorten 

Poſt · Schreib ah Ir Ferien pie Schreib⸗ 

materialien 2e., find bei mir in den billig⸗ 

fien Preißen zu haben. 
Bernhard Körner 
auf dem Trierifhen Plaͤtzchen. 





Meine feit ro Jahren errichtete, aber feit 
« einiger Zeit wegen Mangel an gelegener 
Wohnung ausgefehte Näh- u. Strickſchule, 
babe ich nunmehro wieder angefangen, und 
wohne auf der Heinen Bodenheimergaffe 
bey Hrn. Müher im Hirſchchen Lit, & No. 
68 AB era — unter gehorfamfter 
Empfehlung einem verehrungswürdigen 
Publitum befannt made. . * 
"Barbara Kretſchemern. 
ää ——— 
Elaviere mit Haͤmmer find in Bit. 9 101 
su verlaufen oder zu vermieiben, j 


Gerſte, ⸗ 


Zeines Sal, vr ... 





Mike Wobnung iſt 
aſſe bei dem —— 
it. ? Ro. 37. * 


Kohl, J. U. Dr. et ‚Ady,. ordin, 


—— ⸗ — 
Branff. Vlktuallen⸗Preiſe urd Um 
am sten November — — 


Zrucht⸗Preiſe 4 
Weizen, das Walter u fl. ae * 
Korn, * 
5 fl. 5% 4J 
. sone: BE, 
—— das Malter 258* ist 


—— und — 
Ein kaib Rockenbrod zu 3er. - LDfb. (st, 


fr, ⸗ 






ein — — zu = 35 
‚en u — I 
—— en am 2 
es Br en 
—8 auf dem Markt . ı6hr. 
Ein gemifdhtes Waflerbrod u 2 Ir. 15 IM. 
6m Ba e 1 + ” * [2 zytot, 
Ein Mil | — —— 
Ein fa uLie ..4 
"Breite Saure 
Brindfteifch, Das Pf.» 27 Sa 
Kalbfleiſch ⸗ Le 7 SE Zu Bu ıh 
— 2. 1 22.0 
in - “ * * 
vom 12. diefes Monats an aber LER. 


Salj- Tarı _ 
Grobes Salz, das’ Malter + 


Bier-Tare 


ee 


Die Mas Bier in dem s 9* 
Die Mas Bier über die Er 
Köblen-Lare. ER =} 
Gemifchte Kohlen am Main, die 
Rechnel⸗ Kuh 
—A 


— grantfurter 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 
Cwelche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftage u. Breitags ausgegeben werden.) 


Mit Romiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch Elnes Hochedlen und Hochwelſen Maglſttats großguͤnſtlger Bewilligung. 








Ro. 95. Dienſtag, den 13, November 1804. 


Befanntmadung. 3 


Freytags den ı6ien d. M. Vormittags ro Uhr, fol auf unterzogenem Amte 
ein in Der Ankergaſſe im vormallgen Karmeliter⸗ Kloftergebäude befinoliches, ſeht 
geräumiges Waarengewölbg oͤffentlich unter Denen befonderg bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen , auf Mährere Jahte dem Meifibietenden in Beiland gegeben 
werden. Btankfurt den Nob. 1804. 

Adwiniſtratlons/ Amt. 


— 

Freytag den 1sten d. M. Vormittags 10 Uhr, fol auf unter zogenem Amte 
Der am Pfartelſen an der St. — — gelegene Laden, — der hle⸗ 
fige Burger Ignaz Hodes bisher in Mleth⸗ gehabt, Öffentlich am den Meiftbies 
genden, unter Denen befonders befannt zu machenden Bedingungen, auf mehrere 
‚Sabre In Beſtand gegeben werden. Braakfurt den gten Vop, 1804. 


Adminifrationg » Amt. 


Dögleid allen denjenigen Müngforten, welche nicht conventionsmäßie ind der Cours 
eusdrüclich unterfagt, ſomit deren Annahme und Yusgabe verboten Ay fo bat —— 
zogenes Amt dennoch hoͤchſt mißfänig vernehmen wuͤſſen, daß abermals fine dergleichen 
nicht eonventionsmäfige, auch viel zu geringhaltige Mimpforte, naͤmlich Fuͤrſil Beiningifche 
Secht kreuzerſtucke, auf der einen Geite mit der Jabrzabi 1804, auf der andern aber mit 

enanntem Zürftlihen Wappen und der Umfgrift F.L.L.M.d,. $. Bürfttich Leiningifche 
Candmünge , fträflicher Weiſe dahier eingeſchleift werden woue Bey der mit denfelben 
angefteliten ‘Probe hat ſich aufgeisiefen , daß deren Wert in nicht mehr als Sir Er. 
beftehe. Zedermännigli wird daher hierauf aufmerffam gemacht und wegen deren fe 
nadtbeiligen Annahme wohlmeynend Verwaunet ; immaſſen denn auch ernannte Gechse 
freugerftüde von- Amts wegen hiermit ausdrücklich vertufen und deren Annahme und Aus⸗ 
gabe bey Eonfiscation und fonftiger ſcharfer Beftrafung verboten wird. 

. Brankfurt „den Sten Robember 1804. . =. 

2 | Rechnen » Pit, 





k Joſeph Anton Otte jun., hinter der Roſe Lit. D No. ro; 
fabrlzler.und ve:fauft (von-dem wahren Erfinde:) das exiftaliyel: Srennöl, 


belches ſich Du-ch feine gänzliche Reinheit und Güte, befondt:e auspiiänet. Der 


Gebrauch deſſelben If fowonf Sfonomtfch, ale zu: Giſundhelt beptiästich, Indenge 
bafjelbe von allen Übel Thellen gereinigt, nicht den geringiten Brruc ziebt, noch 
In dem Gefäß worin es aufbewahtt, dem mindeften Sat hinterläfit Beym 
Brennen giebt es ein reines Licht, ohne den mindeflen Dampf, wesnalbır daſſel / 
be befonders zu Nachilichter, Lampen auf Comtolts, Btlard ıc gu empfehlen iſt. 


Dep der nähfien Amts: Seffion im loͤbl. Armenhaufe nach Elifabetbenten ‚ welcher 
auf den ıgten dieſes Monats November fällt, wird das Dr. Grawbs ſche Be tert: 
von fl 40. im 22 fl. Fuß an eine biefige Burgerstochter , weldye einen Hochzeuer bat, 
vergeben werden: es Fönnen alfo diejenigen, welche hierzu qualificirt find, ſich in Dem 
anhıefigen Armen, Warfen und Wrbeitshbaufe meiden. : 


‚ Montag den 19ten diejes, Vormittags g Uhr, ſoden in der Ankergaſſe Pit. J Ro. 216, 
Bettungen, Weißgerätb, Küchengefchirr, Eifen- und Holzwerk, roobeı ein nußbaumener 
Schreibtifh mit: Commode, aud em Urmfeffel mit Leder bejogen; Schränke, Stuͤhle, 
Beltiaden ꝛc. befindlich, durch die geſchworne Herren Wusrüfer gegen gleich baare Bejahe 
kung oͤffentlich verneigert werden. 


EEE EEE — — — ——— 

‚In Gemäßheit des hochverehrl Rathsſchluſſes vom 23ten Yuguft d. J., wird bier 

mit jedermänniglip_befannt, gemadt , wie denen feit ei Zeit fo ftarf eingebracht 
werdenden Vorder » Deitreidiichen Sechufreugeritücen „mel entlih nur ale Fand: und 
Scheidemuͤnzen in befagten Landen ‚gefcylagen worden, und ® n nicht conventionsmäßig 
find, connivendo eder zulaſſungsweiſe jwar, jedoch anders nicht als nach ihrem innern 
Werth, nemtich zu fünf und einen hatben Kreuzer der Cours einſtweilen geftattet, 
hingegen felbige bei, ſaͤmmtlich hiefig offentlichen Kaſſen keineswegs mehr, fohdern ilediglich 
nur folhe Scheidemüngforten, weiche conventionsmäßig ſind angenommen werden ſollen. 
Was aber alle und jede andere nicht conventionsmäßige bisher gleichfalls, zum. 
größten Nachtheil des gemeinen Wefens , in großer Menge, ganz gefegmwidrig eingeſchli⸗ 
Gene Scheidemüngen, als nämlid : Chur-Wirtenbergiſche, Heffen» Darmftädtifche 
und Werthheinier refpective Sechs Drey und Einfreujerfilite, desgleichen die Vorder⸗ 
Oeſtreichiſche Dreyfreuyerflüde anbetrifft, fo werden foicye hiermit wiederholt gänzlich vers 
zufen,.und deren Ausgabe und Einnabme unierfagt — wie man dann zu Aufrechthaltung 
diefer aufs neue ‚eingefchärft werdenden Verordnung von Seiten unterjögenen Amts nicht 
‘ ermangeln wird, Die Looſungen derer Krämer und anderer Detailleurs, derer Weinwirthe, 
Bierbrauer, Bäder, Metzger ır. ꝛc. unvermuther unterfüchen, ſofort dergleichen ſich vor⸗ 


findende verrufene Seldſorten wegnehmen zu laſſen und zu confisciren. 


Sranffurt, de Auguſt 1804. 
i ee : * Recheney » Amt. 


Zu Erhebung der Schutzlohne, Brüdenzins und Weinfteuer: Gefällen ; wird bon 
. Martini bis Weihnachten bey unterzogenem Unit auffer den gewöhnlichen Amtstägen, 
Seflion gehalten. Wer dergleichen zu entrichten hat, wird erinnert die Zahlung zwiſchen 
den Umtstägen zu leiften; befonders haben diejenige, welche von mehreren Jabren noch 
im Rüditand ſtehen, bey Vermeidung, obnfehlbar zu gewärtigender Srecution, vor Ablauf 
diefes Jahrs, Richtigkeit zu pflegen. Branffurt, dem sten Rove Bo4i 3 

— — ders Gericht. 









- 


Nachdem man zwar von untergogenen Amts toegen , mittelft Befchluffes vonmg. uf. 
1795 zu möglichfter Niedrighaltung ‚der Butterpreife die Einrichtung. getroffen und öffentr ! 
lich befannt gemadt, daß Diejenigen, welche nicht willens ſeyen, ıhre benöthigte Butter 
entroeder felbiten auf dem Buttermarft zu kaufen, oder durch ihre keute faufen zu laſſen, 
ſich an den zu dem Ende beauftragten Masktinfpeetor Soldan wenden mögten, um fothane 
ihre Bedürfniffe durch denfeiben beforgen zw laffen — dieſe Verfügung aber, aus bewegen» 
din Urſachen fernerbin nicht mebe beliebt werden fann und Statt haben fortz fo wird einer 
öbl. Burgerfchaft hiermit befannt gemacht, daß 1) unter. ausdrücklicher Hufhebung vor⸗ 
bemeldten Umtsfchluffes vom 9. Zul. 1795 erwähnten Marktinfpeetor Soldan hinfüro 
nicht mehr erlaubt feye, dergleichen Aufträge zum Fifauf der Butter anzunehmen, fondern 
es wird vielmehr, da 'man es ju Erreichung Des gemeinnügigen Zmweds für beſſer hält, 
daß lediglich durch die Eoncurrenz der Käufer ſowohl als Verkaͤufer die jedesmaligen 
Preife der Butter allein beftimmt werden, nunmehro- einem jeden überiaffen, ſich entweder 
feibit oder durch die Seinigen mit der benötbigten Bütter zu verfehen und felbige zu ew ; 
kaufen.” 2) Daß denen fogenannten Butterweibern, deren Geſchäft nur. allein darin bee 
fieht , Die auf dem Buttermarft erfaufte Butrer, denjenigen, welche foldyes verlangen » 
gegen eine Belohnung nach Haus zu tragen, ju’ Verhütung altes Unterfchleifes und der‘ 
ihnen nicht zulommenden Einmiſchung in den Butterverfauf gleichfals und zwar bey 
Strafe verboten worden , fi nicht nur aller und jedweder Aufträge zum Buttereinfauf : 
für diefen ‚oder jenen, der foldes an fie gefinnen mögte, gänzlidy zu enthalten, fondern 
auch fi auf dem Buttermarkt bey den. Käufern oder. Verfäufern, fo wie aud an der 
Buiterwaage nicht mehr aufjuhaiten und in den Handel ſich einzumifhen — immaſſen 
denenfelben ein bejtimmter Plat , der Butterwaage genenliber , angewiejen worden, adıwo 
fie abzuwarten baben , bisijemand ſie zum MWegtragen der erfauften Butter verlanget. 
Eben fo ift.3) dem Buttermwieger und den. Übrigen Marktauffehern die gleiche Weifung : 
jugegangen, feine ECommifflonen zum-Buitererlauf son irgend jemand anzunehmen — 
toie foldes denn überhaupt auch 4) eınem jediweden hiermit bey Strafe unterfagt wird ſich 
(as ar en dergleichen Wufträge zu befaflen und fi daraus ein befonderes Ge⸗ 
äft ju machen. RE , = 
Damit nun vorftehende, mohlgemeinte Verfügung aufrecht erhalten und genau befolgt 
twerden möge, fo iſt ſowohl dem Butterwieger felbften als auch ſaͤmtlichen Markrauffehern 
Die gemeſſene — — jugegangen, theils ſich ſelbſt hiernach zu achten, theils darauf ihr 
beſonderes Augenmerk zu richten, daß ſelbiger geboͤrig naͤhgekommen werde, von der 
Uebertiettung dieſes oder.jenen Punctes aber , ſog eich anhero die Anzeige zu machen. Zur 
90 vird aber auch ein Jeder, dem befannt werden ſollte, daß gegen dieſe ausdrückliche 
erordnung etwa gehandelt würde, biermit aufgefordert, ſolches ohne Verzug bep Amte 
anzuzeigen, Damit Daffelbe in den Stand gefegt werde, dieſem Unfug abjuhelfen und die 
Uebertretter zur gehörigen Strafe zu sieben. Frankfurt, den 29ſten Detober 1804. 


Recyeney s Amt. 


— — ——— — — — 


— 
— — 


Zu verkaufen In der Stadt. Ein vierfigiger engl. Wagen mit ganzen 
: Schwanenhaͤlſen, eifernen Achſen und Stahl» 
federn, nebſt eifernem Bod mit Federn, 
mit plattirten Stäben, auf’s feinftelaquirt, 
iſt zu verkaufen. 

Auf der Ugerheiligengafle Ro. 67, find 
gute Biolinfaiten zu haben. e 

30 bis 40 Pfund Zlädjengarn , von einer 
Hand gefponnen, find zu verfaufen, 


Ein gut zugerittenes ſehr ſchoͤnes Reit⸗ 
pferd, ein Hermelin von Barbe, das auch 
ein. und zweifpännig gefahren werden fan, 
ſtehet zu verfaufen. er 


Inder Weißadiergaffe No. 38, it Muͤn- 
—* und Schmeijer, Kränterfäfe wm, 


— 


PT — 
— —— — 
EN, x 
* Sa 3— 


A 


Ein noch in gutem Stand ſich befind⸗ der Mei TEE: a 
licher Feiterwagen, ftehet in Lit. & er — un iſt th: 


auf dem Noßmaıft zu verlaufen. . 
Achter Braunfhweiger Eichorienfaffee 
von beſter Guͤte und derdiesjährigen Erndie, 
und Elfaffer Mulfrapp, oder Straßburger 
Färberröthe, find zu billigen Preißen zu 
haben, bei Johann Chtiſtoph Yumann. 
14 Stud Fenſter mit Spiegelſcheiben, 
im beiten Stand, von 54 bis 6 Schuh body, 
find billig abzugeben. _ , 
Eine Parthie feite Ementhaler Schweizer 
Rafe find im billigen Preiß zu verfaufen, 
bei fınf am Steinweg. 
Ale Sorten engl. gepflodte Selbenden⸗ 


ſchuhe, färbige Weibsſchuhe zu 40 und 4Bfe. . 


ſchwarze 48 Ir. bis zu ı fl. und 2 fl. das 


Paar, find zu verfaufen bei Kretſchmar 


im Hirſchchen in der Brunnengaffe. 
Zu vermlethen In der Stadt. 


Auf dem großen Kornmarkt Lit. & 
Mo. 147, Ift in erſter Etage ein Logis 


mit alen Bequemlichkeiten am eine ſtille 


Daushaltung zu permiethen. 


Ein Logis von 2 Zimmern, 2 Kammern 
und ı Küche, in »iner angenehmen Gegend, 
ift ah eine ſtille Haushaltung zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. J 

Auf der großen Bockenheimergaſſe fit. € 
Ro. 129 und 130, if der erſte Stod gang 

‚oder vertheilt zu vermiethen, ex kann aud) 
Stallung und Remife dazugegeben werden. 

An der Eaiharinenpforte & Ro. 8, ift 
im aten Stod eine ganze Wohnung zu vers 
mielhen, und Febr. 1805 zu beziehen. 

In Der Düngesgaffe dem Zrierifhenpläßs 
chen gegenüber im 2ten Haus non Der Adlere 
opdtdele, if ein mohleingerichteter Leden 
mit heigbarem Eomtorr, und ein vollſtaͤndi⸗ 
ges Logis zu vermiethen. 

- Yuf der Heinen Efhenheimergaffe D IT4r 
And 2 Logis zufammen oder periheikt zu 
vermiethen. 

Ein Laͤdchen in einer nahrhaften Gegend 
iſt zu vermiethen / und kann taͤglich bezogen 
werden. x = 

In einer angenehmen Lage iſt ein ſchoͤnes 
Logis fir flite Perfonen zu vermiethen. 


und bededier Kegelbah worinnon > 
bieher eg seen ae u 
vermkiben; au erlangen J 
Wohnung dajugegeben werden... * —72 
Eine ſchoͤne Wohnung, ganz feparatz if 

- . r $ 


zu vermiethen. S 


4 fehr fhöne Zimmer, a 


auch mehrere , die. die . ing Sb. 


und aufs Waſſer hab f 
Ines Busen sank at ey 


‚ then und täglich zu bejiehen. , 


f 


Perfonen fo alerley ſuchen. 


Lit. B No. 242 gegen der Eonflär 
—— — = alte > 
un ing von Juwelen zu 
gefucht. z = 

in junger Menſch, welcher wit 
Pferden umgeben, auch fahren —* 
kann, auſſerhalb ſchon als Reitknecht 
dient, und Zeugniſſe bat, ſuchet Dienft 
Kutſcher, Reit. oder Hausknecht. 

Ein junger Menſch vom Lande, welcher 
fchreiben, rechnen, und mit afler- Arbeit 
umgeben fann, und willigift, ſuchet Dienft 
als Auslaufer oder Hausknecht. . 


Belanntmadung. ' 


Ben Frandenftein und Lehr albier ift 
das aͤchte Coͤllniſche Wafler von Earl Anton. 
Zanoly, ehemaliger Ufforie von Joh. Mas 
via Zarina, gegen über dem Zülihplap in 
Colln in und- außer Mefzeiten zu billigen 
Preißen zu heben , auch ift bey ihnen wie 
derum neuerdings eingetroffen, Das belichte 
Mannheimer weiß und rothe wie aud 
Kuͤmmelwaſſer im Preiß zu 72 fe. der Krug. 
— — — — — — — 


‚Deinen GSoͤnnern und Freunden made 
die fhuldige Anzeige, daß ich meinen Fa« 
den in der — ——— des Spenalermeifters 
Schlafmunter, verändert , und Dagegen 
einen’ andern bey Meflerfhmidtmeifter keſch⸗ 
born in der Zuhraafle Lit. ERo. 27 gegen 
über dem goldnen koͤwenplaͤtzchen eine Stiege 
hoch, bezogen habe. 

@. M. St. Goar. 


No. 95... ass, den 13: Nesrmber, 1804 





Anhang zu den Frankfurtet Frag- und ‚Anzeige Nachrichten, 


Proclamirt und bellch Aufgebotene. 

Am 24: Sonntage nach Trinitatis, den 11. Nov. 1804. 

Herr Earl Emanuel Schmidt , Qahdelsmant , und Jungfer Eatharing Sibylla — 

Heinrich zen Streit, Schreinermeifter, Wittwer, und Zungfer Johanna Magdalena 

Earl Sr — Bendermeiſter, Wittwer, und Jungfer Anna Eliſabetha 
elfenſtein. 


Johann Donie! — WBagenmeifter bey dem Churheſſ. Poſtamt dabier, und Gungfer 
Anna Barb rl 


Johann Friedrich Gäger, Särtner , und Zungfer Demuth Petronella Michel. 
a "Eopultrt und ehelid Cingefregnete Ä 
Montag , den 1. Oct. 
— — Hermann, Weingaäͤrtner, BWittwer, und Yana Elifabeiha Faiſt, Wittwe. 
- Montag n den $; dieſes. 


ie Be — Maria. Salome Heiel, 
En Wilhelm Kronenburg , Ehur » Erjlanjlerifcher -Dofmufieus wie aud Mitglied des 


—— — Rational » Theaters f Witwer, und. Zungfer Maria - 
Johann Jaocob Friedlein, Maurergeſell, und Jungfer Suſanna Barbara Friedlein. 
BE Peter Silpert, Pfläfterer, und Zungfet Sabina Eathorina Deſterwald. 
Dienflag., den 6. dieſes. | 

ohann Ludwig Fritz Bädermeifter, Wittwer, und Jungfer Eva Johanna Maris dan. 
Sopamn Poilipp Elias Dreflel, Bendermeifter, und SSungfer u Margaretha Roth. 
@etanufte in. Srantfurt 
Donnerſtag, ben- 1. diefes. 
Her PER Balentin Winsheimer ,. Yandelsmann 4u Mirdtgeidenfe eine DufetöR 








ae an aria Anna. 


Sonntag , den 4. diefes,. RE 
nn Leonhard Mangold uhwachermeiſter, eine Tochter, Eliſabetha. 
Setenn Zu ——————— eine Tedıter, Maria Fri iederica. 
Sohaim Peter Leonhard Deckesbach, Schreinermeiiter „ einen or ‚ Sobann Philipp. 


ohann Jacob Waßmuth Leinwandshändier „. eine Tochter, Mar gare enrietta. 
23 en f Zimmmergefeit, eine Kohter, 4. Er ana * 2 
e Montag , ben: 5. dieſes. 


b Waid, S chermeiſter, einen Sohn. —— 
—E ——— eing 3 rn 


Dienflag , den 6. dieſes. N 
Herr Sepenn zeiedrich Zimmermann, bGañbauer und Diehgermefet — 
Johann Chriſtian. N: 

Soßannes Leib, Schreinermeifter , einen Sohn, Johann Ad Be — J 
Zeinrich Brockmann, Koͤnigl. Preuß. Sergeant, einen —8* Jeledrich· — 

ttwoch,, den 7. dieſes. Sn 

Hermann ppilipp Spart, Zimmergeſell, eine Tochter, Elifabetha margatelha 

Donnerftag , den 8 dieſes. 


Herr Heinrich Ludwig Hofmann, Soldarbeiter, einen —— ohann Phili * 
Adam Kirſch, Zimmergeſell, eine Tochter, Anna % Jud ı Soh Philipp, i A 


Getaufte in Soafenbaufik.- 2 

Sonntag , den 4. Diefes. * 

Sopann Marimilian Schenk, Zifchermeifter , einen Sohn, Johann Ludwig. 
Montag., den s. dieſes. 2 


Johannes Seibert, geweſ. Taglöhner, einen Sobn, Johann Conrad, Posth. 
Sodann Heinrich Walzer, Taglöhner , einen Sohn, Johann Philipp. — 
Berrdigtein Frankfart. Me 
Samſtag, ben 3. biefes, *5 
S. T. gi *F Johann Georg, Baron von Tannenberg, Kuſſſſch Kaiſerl. Major, 4 
tier des Militair: Ordens 4ter Claſſe, aus Weſtpholen gebürtig, alt 55 
Herrn Sum: ud Vaconius, ‚Yand-Ismanns Söhnlein, Johann Philipp, alt ı Do- 


Johann 44 Riefreuter, Rärdyers Töchterfein, Anna Sityua, ng 3 Monat; 15 Ta. 

Montag , den 5. dieſes. 
ili acob Seitz, Bürfienbikdermeifter, ‚Wittiwer , alt 28 Sahr, 7 Mo nat. 
en Sun rg geweſenen Eattunglätters nadgel. Tochter Jungfer Anna merie 
02 Jahr, 5 Monat, 14 Tage. 

Dienſtag * den 6. dieſes. 

Georg arg ——— $ Buß — Waffenſchwidtaeiſters ESoͤbnlein, Johannes eft 

cher, 9 Monat, 6 T 

Ludwig godann Bilpelm ae Schneidermeiſter ‚alt 70 Sahr, 5 Tionat, 3 Tage 
Mittwoch , den 7. biefes. 

Herr — — Beer, Kunſt⸗ und Miniaturmaler, alt 63 Jahr, 7 Monat, 


— ee 8. * 
ann Heinrich Ditſchler, Kraͤmer, alt 70 Jahr, 9 Monat, TO 2age.. 
an Er Schub machermeifters Findsetter« Söpnlein, Sobann Jacob. 
Fohann Wilhelm Klair, hieſiger Mousquetier, alt 43 Gabr. 
Freytag, ben 9. bieſes. 
Ss. T. * Andreas ae ®inter, Professor Juris su — aus Rußland 
ebürtig,- alt 2 
Earl Elias Shut, Soͤhnlein, Philipp Heinrich alt 1 Jahr, 3 Monat, 
gr. 


⸗ 


Beerdlatéin Saqhſfenhaufen— 
Sonntag, den 4. dieſes. 
Heinrich Kern, Kaͤrchers Kindbetter- Toͤchterlein, Maria Margaretha. 


Mo. 95. Dienflag, den 13 November 1804. 


Befanntmadhung. 


Dienſlag, den 13ten diefes, Vormittags. II Uhr, fol im Verganthungsbaufe der 
fhiedener Hausrath , als: I eichenes Eommod , I tannener Tiſch, 5 Stühle, ı Star» 


uhr, ı Beit,/ wie auch einige wollene Waaren, als: Strümpfe, Kappen ze. ah den 


Meiftbietenden verkauft werden. “ Zranffurt, den ı5ten October 1804. 

Ton Aelterer burgermeifterliher Audienz wegen. 
—— — — — — — — — — 
Berfeigerungs ⸗—Anzeige. 

Freitag den 16ten dieſes Wormiktags 9 Uhr, ſollen in dem Vergantbungshaufe mehr 
rere Effeften, beftebend‘ in ſchoͤnen Eplinder, Eommoden ,‚- Stühlen, Spiegel, ı ſchoͤner 
Elavierfluͤgel, verfchiedenen guten Mantise und Zrauenskleider, Kupfer, "Zinn und Meflıng, 
Dehreres theifs ganz neues. Silber, befiehend in fllbernen Leuchter, Euffeefannen , Praͤſentir⸗ 
teuer, Vorieg⸗ EB- und Eoffeelöffel, Zuckerkoͤrbchen, ein ganz neuer fiiberner Dfficierdegen, 


Schnalien 2c., benebft verfgiedenen goldnen Ub:en wit und ohne Emaille und goldenen 


Ketten u. dgl. , gegen gleich baate Bezahlung öffentlich verfauft werden. 


Haus» Berfieigerung. 

Mit hochobrigkeitlichet Vergünftigung fol Sauſtag den 17ten Rovember. Rahmit- 
tage 2 Uhr,,das Haus Lit. H Ro. 137 in der Lindheimergaſſe durch Die geſchworne Herrn 
Ausrüfer an den Meifibietenden' in genannten Haus verfauft werden. Das Nähere ift 
bei Tapejierer Schmidt in der Ziegelgafle, und bei Bendermeifter Wedel zu erfragen. 


— — — — —— 7e 7 ern 

Da id meine Wohnung verändert habe und anjetzo in der Meinen Efcyenheimergaffe 
in No. 60 wohne, fo made foldyes meinen geebrtefien Goͤnnern und Freunden befannt. 
Auch babe noch einige Stunden im Zeichnen und Malen frey, ich ſuche midy dahero bei 
einem geehrten Publitum beitens zu empfehlen. Diejenigen, welche Luft haben ſollten, 
Diefe Kunft zu erlernen , verfpreche ich in Ziguren, Landfchaften , und hauptſaͤchlich in 
Blumen, auf die gründlichfte und feichtefie Manier zu unterrichten. 

Zſchoche, Maler und Zeichenmeifter. 


— — — — —— — — —— — — —— — — —j — 
Montags ald den ıgten dieſes Monats, Vachwittags um 3 Uhr, follen von unterzo⸗ 


genen Unatswegen in allhieſigem Hofpital zum Heil. Beift, nadfolgende auf Dem Müphlberg 
zu Sadfenhaufen gelegene Wingerte öffentlich verfteiget, und um Die darauf bereits gebo⸗ 
tene Preife, den Morgen refp. von 950 fl. und 880 fl. eingefegt werden, als I) ein Wingert 
iwiſchen dem Wendels- und Hapner: Weg von ı Morgen, 38 Rutben, 4 Schu, fodann 2) 
ein Wingert jwifchen Dem Gietben · Weg und der Darmftädier Strafe von 3 Viertel More 


gen, 36 Ruthen, 42 Schu. Liebhaber können ſich daher-um Die beftimmte Zeit alda eine | 


finden , und das Weitere deßfalls gewärtigen. 
ar? - 4 N j"\ 


Hoſpital⸗Pfleg⸗ Amt. 


‚I 


J“ 


Yon sin Benſcaft 

ler JH. Het * — oa en 

des ſchoͤnſten gem Mn! * — is mit dem — To ferdeu, 
n 


in diefer od Doͤnen H Bann one, Mod * 
8 a ꝛ⁊c den Anfang —— wm ; een 


ſewer —— 
wegen Beflekumgen an Ihn yi * N. —— ee Ne: 
Keim j —* ek 2.0 n Dir SEEN 
413 tter. — 7 












i Auf Verordnung des wöhlregiexenden Jungern — Burgermeifters: —— 
— —— — * em * — den —— 9 
Amenes Kom 1 wit ne eter ta F 
gegen badre Bezablung den — — — —— — 
Sranffurt den 5ten. November 1804. — — 


— — —— — — 


Bey Wbtragung der &efiungsroerfen in der Sup des fo 


No ſich doıfigen Müffeher Deßfotis melden rben, gege 

. sn eirtem —— —— —* Son dad yo pännige 
‚Ders Beduͤrfniß eines jeben tberlaffen werden fol, welches — chricht 
— wu Branffurt , den aten —— 1804. - TEE 


a, — — — — ehe 
bat ſich ein entbehrficher Vorruth von gutem Sand und Kiß vb ee den 
Hung von 


zu —— in der Stadt. 
der ſchoͤnſten Fa e der Zeil, ſind glis 
Pr Erde 2 gan Heu nid öbl Zimmer an 
’einen einzelnen Herrn zu vermietben. 
Es iſt eine Wohnung im erfteni Stod, 
. von mehreren neu tapegierten Zimmern nebſt nig‘ 
‚Kammern und fonftigen Bequeniligfeiten,  NHandeleptäge; von Gob. 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen. . Belberg fl. 1. * fr.’ Auch 
"Ein großes Zimmer iſt zu vermiethenz Ser afle bisher erſchienene 
— ringiſchen keſebiblioſbek zu erfragen. ner * das Ser ı 
In der goldnen Zedergaffe 1ĩ1, ift ein IR 
"bolltändiges Fogis ju vermiethen — —— 


Ein ſchoͤnes Zimmer iſt zu Bemiethns Den asten Detober find Aus v 
‚In der Borngafle Ro. 49. wien ae babier 2 — 







ZT; ** töffel entwendet w 
Perſonen fo allerley fuchen. m. ER - * ea Ehen 
- Les Oeuvres complettes de M. de Vol- —— —— —* 


d k wei ſtreifig und ad D 
——— he ge Haus fo ko erfenideft panon * 3* — 
arbeiten — kann, und gute Zeugniſſe ee — erhält | 

* ee eine Fahd, die nahm und bün: - aud: die. gewiſſe Verfice F 
geln kam, bei Kinder geſucht. Ramen verfgipiegen 22; 7 





» 


Becellage zu No. 95. Dienflag, den 13. ob. 1804: 
ER er | j u 
- Bekanntmachunms. | 


untxerlogener macht hiermit feinen Freunden und Goͤnnern befannt, daB bey 
Abm nicht nur Sonntags, fondern auch ale Mittwochen gute Tanzmufick in 
‚feinem Saale anzutreffen It, wobth eim seht gut Gldschen Zwölfbakentorim 
versapft tol:d, auch wollte nicht nerfehlen meinen rothen Zellerwein 9 40 fr. die 
Bouleille, fo wie auch meinen fehr guten Ähren Wilneſſig, Ohm und Maas⸗ 


wels beflens zu empfehlen. 
PM F Derpog, auf der Bockenhelmergaſſe. 
— — — — — 


— — — — — — — — — — — 
Hollaͤndiſche Auſtern find den ganzen Winter hindurch zu haben, beh 3. C. 
Seyboth Im gruͤnen Baum. 


—— — —— — —— — — — 
Johann Wichael Köcher, geſchworner Wechſel⸗Senſal, hat die Ehre ſel⸗ 
nen hochgefhästen Goͤnnern und Freunden hiermit anzuzelgen, Daß er feine oe 
Age Wohnung gegen Über Dem Rahmhof verlaffen, und feine etkaufte Behau⸗ 
ung Lit. D No. 172 auf Der grofen Eſchenhelmergaſſe bezogen hat. Er empfiehlt 
ic) zugleich zu fernerer Gewogenheit in Ueberttagung von Sefchäftsnufträgen, 
€8 fen In Ans und Verkauf von Obligationen und andern Staatepapleren, Ca⸗ 
pitalien e Umfegungen, Däufer und Randgäther, Ans und Werkdufet, Woh⸗ 
nuogsoermieths und Unfcpaffungen ec. 2. unter Verſicherung der forgfältigften 
und reeiften Bedienung. 


Dirienſtag, den 2often diefes, Vormittags um 9 Uhr, follen auf der großen Boden» 
heimergaſſe Lit. E Ro. 132 die zur Verlafienfhaft der verftorbenen Hebamme, Wilhelmine 
®rundin aabrise Effecten, befteßend in Commoden, Tiſchen, Schraͤnken, Seſſel, Bett⸗ 
laden etc. ſodann Weißgeräth, Bettucher, Henider, Handtücher, Ueberzuͤgen ze. wie auch 
Kleidungsftüce, als: Mäntel, Roͤcke, Jacke, Schürze ꝛc. ferner Bettung, Zinn , Por» 
gellain , Meffrz, Eifenwerk und, fonjtige GSeräthfchaften, durch Die gefhworne Dra. Aus⸗ 
zufer an den Meiſtbietenden öffentlich werfieigert werden. - . . 


Ude diejenigen , welche an den biefigen Burger und Handeiemann, Jacob Sof, 
Ze hlungen zu feiften haben, werden hierdurch von hieſſgen loͤbl. Berichts wegen angewieſen. 
folhe nunmehro an den verpflichteten Curatorem deffen Debitmaffe den biefigen Burger 
und Handelsmann, Johann Heinrich Mütter, bey Strafe doppelter Zahlung zu entrichten, 


Siankfurt am Mayn, den roten Rovember 1804. 
* | 7, Geiles » Eanilep. 


Freytags, den azften dieſes, Vormittags 11 Uhr, fol im dem Berganthungshauft 
Dahier ein nufbaumenes Eommod an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bejahlung 
ffentligp verfauft werden. Eranffurt am Mayn, den Hten November 1894. 

| | Von Züngeser burgermelſterlicher Audlenn wegen. 





> 
— 


Bey der. den 16ten dieſes, Vormitloge in dei Wer 
‚ —— noch mit bey, 5 neue geibe Tamisvorhaͤuge n 


und 2 Decken mit Crepinfranzen. 


5 


athu baufe angefehten Mer 
er Hr Quafieny 


Ä 
"Mittwoch, den zıflen Rov. l. J. follen auf der Altengoffe in einem Gewölbe an der 
etersfirde allerley Mobilien, als: Bettung, Bettladen, Schränke, Tide, Stühle, 
ledung, Weißgeräth, Kuͤchengeſchirr ze. an den Meiftbietenden gegen baate Bezahlung 


serlauft werden, 


Nach sgtägigem Leiden und im säften 
ſchlummerte geftern Abend nach halb rı Uhr 


Kaften » Amt, 


Sabre ihres immer thätigen Rebens , ente 
fahft, wie fie lebte, zu feeligerm Erwachen, 


unferg treue, unvergeßlihe Gattin und Mutter, Frau Catharina Veronica Beeinsheim, 
geb. Frey, an den Folgen einer Lungenentzündung. Wer die Verfiärte fannte, wird unſern 
tiefen Schmerz gerecht finden, und uns mit Seileidebezeugungen gutigft verfchonen, 


Srankfurt , den gten November 1804. 


Der hinterbliebene Gatte, Rinder und Schwiegerfshne, 


’ 
. 
— ö— —— e —— — — 


Zu verkaufen in va Stabi 


Schöne engl. Damenshofen und Roͤcke, 


And im Haufe des Herin Penco in der 
VDoͤngesgaſſe H 162 billig zu haben. 

Dei M. M. Hölzie im Nürndergerbof, 
iſt frifch geräucerter hol. Lax angefoms 


mer, und zu den. biligften Preißen zu 


haben, , 

Bon denen: bier. noch wenig befannten 
fehr beliebten Grains — find zu 
Den billigſten Preißen zu haben Fit. A 120. 

Das wahre Berliner Rauchpulver iſt wie 
Der friſch zu haben, das Glas um 20 fr. 
bei Peter Schmidt in der Ziegelgaffe ins 
goldnen Mond. 

Brifhe Strobbücinge find angefommen, 
und ale Woche zweimal. frifd, zu haben, 
in der Schnurgaffe kit. H Ro. 55 am Eck 
der Steingaffe. 

Ganje und halbe hiefige Stadt: Obligatio« 
nen, find zu haben, in der Döngesaafle & 26. 

Ein Parthiehen aͤchter Arrak it billig 
zu verfaufen, bei 3. P. Unmann in der 
Kannengiefergaffe , meine Wohrung iſt ges 
genüber neben Bädermeifter Kiödner. 

Eın Platz don 24000 Quadratfchuben, zur 
allen Geſchaͤften dienlich, ift aus der Hand 
zu verfaufen, - 

Hollaͤndiſche Büdinge find zu haben bei 
Link am Steinweg. - 

Es find Pappeln zu verkaufen. 


* 


„auf Dem 





Eine ganz neue Bad, und Bratenrößre iſt 
zu verkaufen. 


Bei Conditor Klein in der Schnurgaffe / 


iſt guter Moſtſenft zu haben. 


Brenten- und andere boͤtzerne Formen 
find zu verfaufen. z ® - 
Im Haufe des MaurermeifiersProft Ro.g 
ollgraben, 2 Stiegen hoch , ifk 
eine Parthie engl. Striddaummoße, alle 
Sorten, in Commiffion angefommen, und 
ju den bifligfien Preifen zu verlaufen.‘ - 


Zu vermlethen in der Stadt. 
Auf der Zeil Lit. H Ro. g dem Roͤmiſchen 


Kaiſer gegenüber, find 2 vollſtaͤndige Logis 


mit allen möglihen Bequemlickeiten, ju⸗ 
ſammen oder auch vertheilt gu vermieihen, 
und bis den 15ten December d. J. zu bes 
ieben ; Das Nähere ift in obengefagter Ben 
re ju vernehmen. 
Auf der Scäfergaffe fit. € Ro. 1655 
ift ein ſehr ſchoͤnes mit allen möglichen Ges 
mädhlichfeiten verfehenes’ Logis im erfien 
Stock zu vermiethen, und ift bis den 15ten 
December d. 5. zu beziehen; das Nähere 


iſt bierüber bei der Eigenthuͤmerinj dZrau 


Kafenberger zu vernehmen. 

Auf der großen Gallengaſſe kit. E No. Kr 
iſt ein Logis von 2 Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 
mern und 1Stall zu 3 Pferden, zu vor⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 


j 


der Steingaffe bei * ölertr Sauer, 

Pe eh gut —2* — wionat⸗ 
üch oder jährlich zu vermietben. 

Auf der großen Ballengaffe fit. E No. 9 
find 3 bis 4 Zimmer gleicher Erde mit oder 

ohne Möbel zu vermiethen. Ä | 
Ein ſchoͤnes Zimmer mit Rebenlabinet, 
gleicher Erde, if mit ober ohne Möbel zu 
vermietben 5 auf Verlangen koͤnnen noch 
\ — ı und 2 Stiegen hoch Dazu abgege⸗ 

m werden. / Pr 

Eine vollſtaͤndige Wohnung ift in Lit. K 
Po. Br zu vermiethen. 

Auf dem großen Kornmarft F Ro. 5, ift 
ein Logis an ledige Perfonen zu vermiethen. 

Eine’große Wohnung im erſten Stock, 
mit allen Bequemlichfeiten verſehen, iſt zu 
vermieihen, und fogleidy zu befiehen, auch 

nnte ein gut angelegter ®arten dabei, 
mit einem geräumige sauf Verlangen 
mit abgegeben werden. 2*7 
Ein ſehr gutes Piano-Forte iſt monat⸗ 

lich zu vermieihen, und bei —— — auf 

der Eichenheimiergafle gefätligit zu erfrägen. 


E:n gut verwahrtes Gewölbe ift zu ver 


miethen. 
Ein Zimmer, wit oder ohne Moͤbel, für 
eine Perſon, iſt zu vermiethen, bei J. P. Ude 
mann in der Ronnengiefergaffe. 
In dem großtn Trierifpen Hof find zwei 
—— er — — den Ben 
er auf das ganze. Jahr zur vermielben, 
t. 9 Ro. 60. , ‚ 
In ‚der fhönften Gegend auf der Zeil 
fit. E Ro. 218,.ift ein fogis mit Möbel 


ür eine eingeine Perfon zu vermiethen, und 


ann gleich bezogen twerden. 
Auf dem großen Hirſchgraben No. 54, 


iſt ein möblirtes Zimmer mit allen Bequems 


lichkeiten zu vermierhen. 


Auf dem großen Hirſchgraben in Lit. . 


No. 134, iſt eine vollſtaͤndige Wohnun 
mit ſchoͤn tapejierten Zinmmern und mit 
vielen Wandſchraͤnken, auch alten fonftigen 
Erforderniffen und Miemwlichkeiten verfe- 
ben, zu vermiethen, könnte auch fogleich 
bejogen werden. 
Un der Allee in No, 233, -find gleicher 
Erde einige Zimmer mit pder ohne Möbel 
zu vermiethen. a 


In der Fahrgaſſe in MEERE 9, ſind 
ein auch zwey Logis zu vermiethen. 
Verſonen fs allerlty juchem. 


&s wird ein. ſchoͤnes weißes: Bologneſer 
Huͤndchen zu Faufen gefuct. 

Ein Menſch von 24 Nahren , twelder 
perfect deutfc und franzofih fpriht und 
fhrerbt,, ſchon mehrere Jabren in großen 
Gaſthoͤfen als Keller fervirt hat, die beſten 
Yiteftate feines Wohlverhaltens vorzeigen, 
im Kal auch Caution feiften fann, wünfdt 
ſich teisder auf ähnliche Urt placirt zu fehen. 

Man wünfcht einen Lehrer zu finden, det 
2 Rinder in der Religion, im Rechnen und 
Schreiben unterrichtet. 2 

In ein Bafthaus wird eine perfecte Köchin 


geſucht. 


Ein Menſch, welcher ſchreiben, rechnen, 
auch aut mit Pferden und aller Arbeit ums 
gehen fann, und gute Zeugniffe bat, ſuchet 

ienft als Huslaufer, Bedienter bier oder 


- auf Reifen. 


Es wird eine Perſon, welche die Hauss 
haltung und Kocherei verfiebt, und ſchon 
mehr gedient bat, als Haushälterin geſucht. 

Auf Haus, Stallung, arten und 15 Mora 
gen liegende Güter, werden fl. 1800 im 
24 fl. Zuß & 5 p@to. als erſten gerichtlichen 
Inſatz zu leiben geſucht. 

fl. 3500 im 24 fl. Fuß, werden auf einen 
biefigen erfien gerichtlichen Jnfag von dop⸗ 
peltem Werth baldigft zu leihen gefucht. 

fl. 5500 im 24 fl. Fuß, d 5 pcto. werden 
auf ein Haus als erjter geriptlicher Inſatz 
zu ieiben gefucht. 

Ein Mädchen von bonetten Eltern, aus 
Hanau, die fehreiben und rechnen kann, 
auch franzöfifh ſpricht, ſucht Condnion 
in einen Laden oder fonft bei honetten Leuten. 

Ein Keller von 10 bis 20 Stüd, in der 
eg der Babrgaffe , wird zu miethen 

u 


Ein wohlverwahttes geraͤumiges Gewoͤlbe 
in einer entfernten Gegend, wird zu miethen 


gefucht. - 
Man wünfcht für ein Sjähriges Mädchen 

— Privät-Unterricht im Leſen. 

reiben zc. i 


&s wird eine Zranzöfin zu Kinder geſucht. 


© Kine — von 17 Jahre 
bie Kleider. und er — Feige * 
ken, kochen, ba alles. was jur 
weiblichen Shader ost, vr verferti⸗ 
gen kann, wuͤnſcht einen P ab zu belonmmen. 


Bekanntmachung. 


Bey M. M. Hoͤlzle, am. Eingang des 
— find ſo eben ängelommien 
und in den ifigen Preißen zu haben; 


friſche bei Re Eabliau, eHeafiar, 
und dergl. j 


Meinen werthen — F * 
zen Publikum mache hiemit die Anzeige, 


daß ich mit meinem Bruder, die Private 


Stunden in der Drünjgaffe, fo toie aud den 
Unterricht im Zeichnen. und Mahlen auffer 
"Bein Haus, welche mit meinem feel. Water 
ſchon feit 19 Jahren gehabt, fortſetze, wir 
iperden alles anwenden, um das Zutrauen 
eines jeden w —“ 
hriſtian Zur Beer, älter, 
ne und Miniatur, Mahler. 


bey denen jeithero ge⸗ 
dab —X ;pielfarten ; 
©orten, welche fih in Güte ausjeichnen > 
erhalten eg ’ Ay: empfehle ich mich ſowohl 
in diefen, alg in meinen andern führenden 
Artikels zu den bifligften Preifen meinen 


reunden beftens. 
3 Peter Eonradi, - 


ih nun au 


unter: der neuen Rräm. 


Berliner Räuderpulver > 
von vorzůglicher Güte, if in Eommifion 
zu haben in der Döngesgafle fit. & Ro. 44. 


ee ee EEE 
Auſtern, Schenfiide, Eobliau, Stroh⸗ 
büctinge und Trüffeln,. find heute angelom» 
wen, auch werden der erftern alle Woche 
zweimal eintreffen 
in der Sonne an der 
Catharinenpforte. 





De Emanuel Troſt auf dem Gars 
FAchenplag;, find neue Ringe 9 ange 
kommen. 


geringere 


| Peer 


‘ 5 


Erfler Loilellen· Geſchent 
> eg 1805. Ir A Aufn se 
ufit, in einem geſchmackrollen 
Querfof. keipzig bei Voß. fl: 6.40 Fr, 5 ’ 
Tafhenbiidher 


ß dr aan neue: in ° 
obr gropen 
Sornmartie ju Haben. - ” * — 





Außer dem ſchon — frat 
zoͤſiſchen Wein bey mir — er. 
weißer Wein das Viertel zu fl.g —m 
u fl. 4. 48 Er. ju haben in der Ziegel 


it. Ro. — 
Bo Georg Pike; 











Um RP eines am auf. ibbl. 
ER * au braus 











nen verw —** denen Paraplupe 
an Herrn Zero — 

mit —S * ER 
Abonder 81 Pfund 
— ge — 
= 8 * 

Elaviere mit dwmer find in ik, * 

im FE * iu — 





Brod⸗Ta xe und o.·iot / 
vom roten Rod. 1804; — 


* ralb dockenbrod zu 3 kr. .L 
der zu fr, - r 





in 
Ein wre rn ke bei —* Dorf 
bädern auf dem 


Ein gemifchtes Waflerbrod ar 
. — w 





zu I rt. + * — 
Ril 


rod 25 
ka 


1 in . 
od wre. 2 1,9 
Kechnen ⸗ Amt. 
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> 
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| Sranffurter Ä 
Srag- um Anzeige- Nachrichten, 


(welche auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Sreitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch / Kaiſerl. Majeſtat allergnädigftem Privilegioz 
wle auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Magifkrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 





— No. 96. Freitag, den 16 November 1804, 
— — — —— —— — 
— Bekanntmachung. 


Polaͤndiſhe Auſtern find den ganzen Winter hindurch zu haben, bey J. €. 
Sexyboth Im grünen Baum. I 





Eonditorey = Anzeige 


Conditor. Heinrich) Carı Kelg, in det großen Sa dgaff/ wohnhaft, empfiehlt 
ſech dem geehrten Publifum mit den feiniten Eonditor » Waaren, in Confect ⸗ 


Auffägen, großen und Meines Torten und Blequit verſchiedener Art, Tonfluren 
zu There und Eaffer, Ehoeolade mit und ohne Gewürz, Magenmorfellen,. Eon; 


ferven, Punſch/Eſſen; und vielen andern in die Eönditorey Anfhlagenden Artikeln. - 


Freytags den ısten d. M. Vorwittags 10 Uhr, fol auf untersogenem Amte 
ein in der Anfergaffe im vormaligen Karmeliter Kioftergebäude befindliches, fehr 
geräumiges Waarengewoͤlbe, öffentlich unt:r denen befonderg befannt su machen 
den $Bedingungen , auf mehrere Jahre Dem Meifibietenden In Befland gegeben 
werden, Brankfurt den sten Nob. 1804, 
| Adminiftrations » Amt. 


a — s — —— 
Fteytag den tsten d. M. Vormittags ro Uhr, ſoll auf unterjogenem Amte 
Der am Pfatrelſen an der St. Michaels⸗Kapelle gelegene Laden, weichen — 
fige Burger Ignaz Hodes bisher In Miethe gehabt, Öffentlich an den Meiſtbi⸗ 
tenden, unter denen befonders befannt.zu machenden Bedingungen, auf mehrere 
- Zahre in Beſtand gegeben torsden. Branffurt den sten Pop, 1804 .. 


Adminiftsations » Amt· 


= 





— 


J 


— — ar ns 


- = - 


Sreitags den 23ſten dieſes, Vormittags rı Uhr, follen in dem BergamtSungigeife 
et, 


1 a N ben Wett — Tiſch Re er * —2* Rahm 
4 erdorhaͤnge, an den Meiftbietenden gegen g ich baare Bejahlung ffentlicy verfauft 
werden. Sranffurt am Main, den ı3ten November 7804 ’ BE SE. - 





Einem ehrfomen Publitum wird hiermit die Unzeige gemacht , daß Dienft 


"zoften diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der 4ten Elaffe hiefiger 27fien Eat 


Lotterie, in dem Saale des Haufes Liwpurg öffentlicy gezogen wird. Mer derfeiben 
zumohnen gedentet, beliebe Ü auda einzufinden. Frankfurt, den ızten November 1804. 


Don Stadt: Lötterit + Deputatjons torgek. 


Dienftag den aoften diefes, Vormittags, ſollen eine Parthie deutſche und franzö 


Suͤcher in dem Ber anthungshauſe verfieigert werden , von meiden das ſchriftliche Ver⸗ 


zihniß vom ı7ten bis den ıgten bei dem Uiniiquar Hader kann eingefehen werden. 


* VWerffeigerungs » Unzeige * 

Freitag den isten die ſes Bormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe urehs 
rere Effeften, beſtehend im ſchoͤnen Cylinder, Commoden, Stüblen, Spar! "Y Ioönee 
Elavierflügel, verſchiedenen quien Manns und Brauenstieider, Kupfer, u and effing, 
mehreren theils.ganj neues Sılber , beftebend in filbernen Leuchter, Eafferfanneny- Präfentiee 
tefler, Vorleg⸗ Ef- und Eaffeelöffel, Quderförbien, ein ganz neuer fliberner Dfficierdegeny 
Schnallen zc,, benebft verſchiedenen golduen Ubren mit und ohne Emaille und golderien 
Setten u. dal. gegen ‚gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 2 


| Haus Der tinerung. nn Kun 

Mit obrigkeitlicher Bergünftigung fol | amhog den ıjten Robeinber Raymit 
tags ker Baus Lit. H No. 137 in der Lindpeimaergaft durch die gefhworne a 
Yusrüfer an den Meiftbietenden in genanntem Haus aerfauft werden. "Das: Rähere 





“Bei Topejierer Schmidt in der-Ziegelgaffe, und bei Bendermeifter Wedel zu erfragen. 


Montags als den 19ten Diefes Monats, Rahmittags um 3 Uhr / ſollen von. unterzo⸗ 
genen —— in — Hoſpuei zum Den Seiſt, nachfolgende auf dem Mühlberg 
zu Sadfenhaufen gelegene Wingerte öffentlich verfieiget , und um die darauf as gebo» 
tene Preife, den Morgen refp. von 950 fl. und 880 fl. eingefeit werden, als 1) € Wingert 
zreife en dem Wendels und Hapner: Weg von I Morgen, 38 Ruthen, 4 Schu; fodann 2) 
ein Wingert zwiſchen dem Brerhen- Weg und der Darmflädier Strafe von 3 Viertel Mor- 


gen, 35 Rutben, 42 Schu Liebhaber fönnen ſich daher um die beftiimmite Zeit allda ein⸗ 


nden und das Weitere deßfalls gewaͤrtigen. we 
a | Hofpital » Peg s Amt. 


————— — EEE ET DE 
Dienſiog, den 20ſten dieſes, Bormitfags um 9 Uhr, ſollen auf ber. großen Boden _ 


imergafle fıt. E No 132 Die zur Berlaſſenſchaft der verfiorbenen Hebamme, BWilhelmina 
——— gehörige Effreten, beitehend in Eommoden, Tiſchen, Schtaͤnken Seſſel, nur 
Jaden ıc. fodann Werfigeräth, Bertücher , Hemder, Handtücher, Ueberzügen, ꝛc. foie @ 
Kleidungsüde, als: Mäntel, Möde, ade, Schürze ic. ferner Bettung, Bin 


jelain., Meffing, Eiienwert und fonftige Geräthfchaften , durch Die geſchworne Hrn. Kur 


tufer an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden. _ 


— 


€ 


Bon Züngerer burgermelſterlicher Audlen wen ; ni 


- 


Auf Verordnung des wohl 
fonen Freitags den Löten diefes 


nußbaumenes Eowmod, ı Spiegel wit vergold 
gegen baure Bezahlung an. den Meiftbietenden 


Sranffurt den 5ten Rovember 1804. 


ierenden Juͤngern Heren Burgermeiiters Wohfgebohren, 
ormittags zı Uhr in dem Bergantbungspaufe ı altes 
eter Kabme, ıtannener Tiſch und ı Zlinte, 
verlauft werden. . 


Freytags, den 23ften diefes , Vormittags re Uhr, fol in dem Berganthungshaufe 
dabier ein nußbaumenes Eommod an den Meiftbietenden gegen gleich bare Bejahlung 
öffentlicp verfauft werden. Sranffurt am Mayn, den gten Rovember 1804. 


Von Züngerer burgermelfterlicher Audienz wegen - 
Ben der naͤchſten Amts:Seffion im 1561. Armenhaufe nad) Slifabethentag , welcher 


auf den ıgten diejes Monats Povember fält, wird das Dr. Srambsice Braut: Legat 
von fl. 40. im 22 fl. Zuß an eine biefige Burgerstochter ı welche einen Hoc eiter 'haty 


vergeben werden: es koͤnnen alfo diejenigen , weiche hierzu aualficirt find, 


ch in dem 


albiefigen Armen, ZBaifen und Arbeitshaufe melden. 


Montag den roten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſolen in der Ankergaffe Bit. J Ro. 216, 
Bettungen, Ir Küchengefhirr, Eifen- und Holzwerk, wobei ein nußbaumener 


Schreibtiſch mit 


ommode, auch ein Arwſeſſel mit Leder bezogen, Schränfe, Stühle, 


Bettladen ze. befindlich , durch die geſchworne Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezah⸗ 


lung öffentlich verſteigert werden. 





Mittwoch, den zıften Rov. 1.%. follen a 


ug.der Ultengaffe in einem Gewölbe an ber 


etersfirche alierley Mobilien, als: Bettung, Bettladen , Schränte, Tifche , Stühler 


feidung, Weißgeräth, Küchengeſchirr ıc. 
serfauft werden, 


“gu verkaufen In des Stadt. 


Auf der Allerheiligengaſſe Ro. 67, find 

gute Biolinfaiten zu haben. ’ 
“Hogändifhe Büdinge find zu haben bei 
tin? am Steinweg. 

Eine ganz neue Bad; und Bratenröhre if 
zu verfaufen. j 2 
Bei Eonditer Klein in der Schnurgafle, 
iſt guter Moftfenft zu haben. _ 

Brenten» und andere höljerne Zormen 
find zu verlaufen. Br 

"Ein Yartbieden aͤchter Arrak ift billig 
— verfaufen, bei 3. P. Ullmann In der 
nnengiefergaffe „ meine Bohrung. iſt ge 

: genüber neben, Bädermeiiter Klöckner, 
‚Schöne engl. Damenshofen und Röde, 
find in der Böngesgafle H 162 billig zu 


haben. 
Er find Pappelm zu verfaufen. 


° 


an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 


| Kaflın Amt, 


Su vermlethen In des Stadt. | 


zit. 3 83, find im erften Stock 1. oder 
2 Zimmer zu vermiethen, ' 
In der golden Zedergaſſe 111, ift ein 
voũſtaͤndiges Logis fu vermiethen. 
Sn einer angenehmen Lage ift ein ſchoͤnes 


‚Logis für ftile Perfonen zu vermiethen. 


“ Eine ſchoͤne Wohnung, ganı feparat, iſt 
ju vermieten. 

Eine vollitändige Wohnung ift in Pit, K 
No. 81 zu vermiethen, 

Auf dem großen Kornmarkt $ Ro. 5, if 
ein Logis an ledige Perfonen zu vermiethen. 

Auf der Heinen Efchenheimergaffe D II4r 
find 2 Logis zuſammen oder vertheilt zu 
dermietden. . 

Ein kaͤdchen in seiner nahrhaften Gegend 
if iu vermietben, und kann täglich bezogen 

erden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein ſeht ange ebenes franzöflfches Haus 
Yuct einen geſetz en jungen Mahn als Com⸗ 
mis und haupıfächlich zur Beſorgung der 
vorfallenden Geſchaͤfts⸗Reiſen in Deutſch⸗ 
fand. Wer fi zu dieſer Stetle melden 
wit muß faufmännifh ausgebildet ſeyn 
nd hiervon ſo vohl als über feine Moralität 
güritige Zeugniffe bepbringen fönnen,wogegen 
man ſich fehr annehmiicher Bedingungen 
verſichert balten kann. 


Ent Perfon von gefegtem Alter, weiche 
in allen häuslichen Wrbeiten erfahren , ſchon 


_ Lange in großen Häufern als Hausbälterin 
geftanden,, und gute.Zeugniffe bat, ſuchet 
auf ähnliche Urt oder als Kammerjungfer 
anjufommen. 
‘Ein Mädchen, welches etwas kochen und 
alle Hausarbeit verrichten kann, und gute 
geugniffe hat, ſuchet Dienit. | 
Eine Magd, die fochen kann, wird zur 
Beihülfe eines Kochs aefucht. 
.. Es wird m ein offenes kadengeſchaͤft / 
ein des era re Ri Rechnens fäbigerr 
athtfam und mohlgefitteter geſetzter Menſch/ 
gefucht z zugleich als Auslaufer brauchbar, 
und in allem Betracht vertraut. : 

&s wird ein Logis von 8 Zimmer, Küche, 
Kammern, Keller, Holzplag und Remife, 
in der Gegend der Zeil, Koßmarkt oder 
Hauptwache zu miethen geſucht; in Lit. D 
Re. 52 das Raͤhere. 

hr wird . — BE Bolognefer 

ndchen zu kaufen geſucht. j 

Dr ein Bandaus wird eine perfecte Köchin 
ucht. 

i in Haus, Stadung, Barten und 15 Mor 

gen,liegende Guͤter, werden fl. 1800 im 

24 H. Sub a 5 pcto. als erfien gerichtlichen 

Inſatz zu leihen gefucht. . 

fl. 3500 im 24 fl. Fuß / werden auf einen 
biefigen erften gerichtlichen Inſatz von dop⸗ 
peltem Werth baldigſt zu leihen geſucht. 
fi. 5500 im 24 fl. Buß, 45 p&to. werden 
* sem —— erſter gerichilicher Inſatz 
u leihen geſucht. — 
— 10 bis 20.Stüd, in der 
Segend der Zahrgaſſe, wird zu mietben 
geſucht. RER 


nz 


BER 


Beranntwradung: 58 


"> Meinen Gännern und Erenndeh Ma 
ich befunnt , daß ich meine erlernen 
ei MR 


Schwiegervaͤters Schreineruen 

hard, ſeine Behauſung auf dem Üfleinen 
Kornmarkt an mic gefauft habe, jeder: 
jeit fertige Eommode und Schreibtäfche wie 


ſonſt zu haben find, gute Urbeit- und Brt- 


förderung wird meine Empfehlung feon. 
Heinrich Jacob Tamerus, 
RR —— — 


Ein Vierteloos No. 2164 zur-gten Rlafk 
der. Sranffurter Stiftungs- Batterie, iſt ver 
lopren worden, für deſſen Ankauf jeder 
mann gematmet wird. - 35 94 Beet 


Ein zuverläßiges Mittel = alle Froft⸗ 
fhaden, ifibei S. 2. Engländer im —* 
Reichsapfel auf der Friedbergergaſſe in 
Portionen zu 24. fr. zu haben. "ı" 
Daß ich mein Eomtor in das * 


Herrn Senator Brönner auf dem 


‚KRornmarkt verlegt habe, mache einem Mir 


ebrungsmwürdigen Publifun hiermit bekannt. 
Sof. Ant. Tromibetta. 


— — — — — — — — — — — 
Eine Parthie Tabaksblättermchl , wie 
auch Marinomebl , ſaͤmmtlich von. befter 
Quatität, und in Zäffern von circa 4 Wie 5 
Eentner , desgieshen eine Parlhie beftt 
Corottentabufin Stange, iſt in Parthit 
und einzelnen Zäffern in den in pr ht 
fen, und unter fehr annehmlichen Bedingun 
gen zu verkaufen Das Räbere hiervon ift 
bei untergeichnetem zu verriehmen. — 
SD. Schrodt, im Hoſpitalahof 
hinter dem Comödienhaus. 





Die bekannten treu und: fleißigen Bor 
heimer Ractarbeiter, mit gutem doppelten 
Seſchirr verfehen , find täglich bey Bier 
brauermeifter Walter an.der Konftabler 
wache anzutreffen. 

——— — ——— — — 


Claviere mit Haͤmmer find in Lit. A 101, 
zu verlaufen oder zu vermietben. 


’ 
\ 


> Beilage zu No 6. Frettag den 16 Mob. 1804: . 
re 5 F . *— — — IJ 
Bekauntmaqchuns. | 


rege Köcher, geſchworner Wechſel⸗Senſal, hat die Ehre felo 
nen hochgefibästen Gönnera und Breunden hiermit anzuätigen, daß er feine vo⸗ 
ige Wohnung gegen über dem Rahmhof verlaffen; aad felne erfaufte Behau⸗ 
jens Fit. D No. 172 auf der grofen Efehenheimergaffe bezogen hat. Er empfichit 
ſich zugleich gu fernerer Gewogenhelt im Uebertragung von Srichäftsaufträgen, 
es fep in Ans und Verkauf von Obligationen und andern Staatepapleren, Ca⸗ 
pitallen = Umfigungen, ‚Häufer und Landgürher, An: und Merfäufen, Woh⸗ 
> Nusgsvermieths und Anfdaffungen 2c. 2c. unter Verficherung der ſorgfaͤltigſten 
und reelflen Bedienung. Be 


user rettet KEEERERLEE E 
Die beiiebte Haarfohlen, welche die Fuͤhe für Kälte, Beuchtigkeit ze. ſchuͤtzen, 

- fird im billigften Preiß in Dugende und Einzeln zu haben, bey 3. 3. Albert 
auf dem Momerberg. 


ae —— 
Bey ©. Maͤrſtaller auf der Friedbergergaſſe iſt, in Eommiffton, zu haben: Alle 
Sorten Ehorolade von fl. ı — bis fl. 4 — das Pfund. Sronzöfifhe.Senf; 
aux fines herbes, aux Truffles, 2l’Ail, aux Cornichons, aux Citerohs, aux Capre£s, 
3 l’Estragon, aux Capres et aux Anchois par extrait d berbes fines, 4,la Ravigötte, 
zouge, die Krude zu 36 Pr. Branienrae feine &ffig: & la Framboise,.d la Ca- 
pucine , aux mille fleurs,.de Pimpernelle, aux Truffles, aux fines herbes, à l’Estra- 
on, de Y’ail blanc, die. Bouteille zu fl. 1. 48. fr. Zranzöflie Liqueurs: Anisette, 
Rattafia, Eau de Cumin, Eau de Noyeaux,. und andere Sorten zu fl.2 — die Bouteille. 
Bein franzöfifges Prov. Dil zufl. nr — die Bouteille. 


— — — — — — —— — — — — 
Mittwoch den zıten diefes, fol in dem Hinfelteiner Zorft eine Partie Eichenklotz und 
Stümpfbol; an die Meirtbietenden Klafterweis verfteigert werden. "Die Kauflufige fönnen 
fi) an obbejagten Tag, Morgens um 9 Uhr auf der untern Schweinfteige einfinden, 
Branffurt den I5ten Rovember 1804. + 
a Borft » Amt. 


Ade Diejenigen , welche an den, feine Inſolvenz gerichtlich angezeigt habenden, hits 
figen Burger und Weinhändier, Johann @aspar Schäfer, Zahlungen zu leiften haben, 
werden hierdurch, zu Vermeidung doppelter ablung, angemwiefen , foldye nicht an dee 
felden, fondern in.untergeichnete Canzley zu entrichten. Frankfurt, den 14. Rod: 1804. 


Gerichts⸗Canzley 


Ale diejenigen, welche an den dahier verſtorbenen, geweſenen ruſſiſchen Major von 
Tannenberg etwas ju fordern haben, werden hierdurch aufgefordert , innerhalb Drey 
Boden, von unterzeichnetem dato.an, ihre Forderung, fo. gewiß, in der Gerichts Canzley 
F ad protocollum anzugeben , ale fie widrigenfais nicht mehr gehört werden foden. 

Signatum Zeanffurt den A6ten Ronember 1804. | | 
— —— SGecxtlchts ⸗Caniley. 





\ * 





Montag, dem 2öften diefed Monats, Vormittags um 1x Uhr, ſon cin’ rtsagı 


mit den dazu gehörigen Ketten, Winden zc. in der Meichsfrone dahier, durch 
ſchworne Hrn. Ausruͤfer an den Meinbietenden verkauft werden. — 
— — — — — — — — —— —ñ—— — —— — 


Freytag, den 239en November, Vormittags um Ube twird in den Bergantbı 
hauſe eine anjehnliche Parthie Sicnzleinen son allen arben, durch die — pm 


Tas De a. 5 
re, r, 
7 — 


— X 


Ausrüfer dem Meiftbietenden überlaffen.. 3 


Naͤchſten Monat den Zten Deeember 1804 , Vormittag um zo Uhr, for auf unliler. 
zogenem Amt das in dem Zeughaus auf der Zeil befindliche Zimmer, welches. citea 167. 
Schub fang und 58 Schyb breit iſt, ſamt dem darüber befindlichen großen R eicher, 
beydes zuſammen, oder wie ſich die Liebhaber einſinden, jedes allein, dem Meiftbielend 
auf mehrere Sabre in Beftand gegeben werden. Raͤhere Bedingungen werden bey Dei 

- Yusbietung bekannt gemacht, und kann bemeldtes Zimmer nebft dem Speicher 


befehen werden. Fr Ei 
Krirgs » Zeug » At: Tale” 


ER nn en 
" .. Montags den zöften November 1804, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Veeganth — 
hauſe allhier eine Parthie Weißgeräth ; Kleidung, Bettung und andere Effecten an & 
Meifibietenden’gegen gleich bare Zahlung öffentiiy verkauft werden. ——— 


Dienſtags den 27ffen November , Vorwittags 9 Uhr und Folgenden Tag, fon 
dem €. Dumontfchen Waarenfaden in dem Vogelfirauß auf dent großen Rornmarfr, 
u der Dumsntfchen Debitmaffe gehörige Waaren, beftehend aus Zuder, Eaffer, Tobaf 
odann die Laden» und Comtoirgeräthfchaften, mworunter aud eine eiferne @eldhifte ifky... 
gegen baare Zahlung durch die gefhmworne Hrn, Musrüfer öffentlich an den Meiſtbieten - 
den verſteigert werden. ER UI RT re 
Zu Erhebung der Schuplohn- , Brüdenzins« und Beinſteuer « Gefätten , wird v 7 
Martini bis Weihnachten * unterjegenem Umt auffer den gewoͤhnlichen Ita J— 
Seſſion gehalten. Wer dergleichen zu entrichten hat, wird erinnert die Zahlung zwi * 
den Umtstägen zu leiſſen; beſonders haben diejenige, welche von mehreren Jahren no 
im Rüdftand ſtehen, bey Vermeidung ohnfehlbar zu — 58* Execution / vor Ablauf 


Viefes Jahrs, Richtigkeit zu pflegen. Frankfurt, den zien November 1804. ii Im 
LEE i Ra 
4 * — LER Be BR EN WIE ——A 
| Ale dieienfaen , welche an den hiefigen Burger und Handelsmann , Jacob Goſſi, 
Zahlungen ra —5 werden hierdurch von bieflgen 1861. Gerichte wegen angewieſen, 
Piche nunmehrs an den verpflichteten Curstorem deffen Debitmafle den Hiefigen east 
und Handeismann, Johann Heinrich mau: er —— doppelter Zahlung zu entrichten. 
ranffurt am Mayn, den zoten Robember 1804. \ 43 
an Serie: »- Cänytep.- 
















- — — — 


Vorhaͤngfranzen ſind in billigen Preifen 

Zu verkaufen ‚In Der Stadt. und ganz neuen Muftern zu bekommen, in 

Ein Haus mit Statlung, welches für Mir. No. 128. — - 

einen Einzier, Kärcher oder Sürtner febr: Auf der großen Bodenbeimergaffe Fit. E 
Dienlih, ift aus freier Hand zu verfoufen; Mo. 155 drei Stiegen body, find mehrere . 

das nähere bei Schuhmachermeiſter Schelter  wWMöbels,- als nußb umene Scyteit ulte, 

in der Meinen Sandgaffe- - Eommode , Spiegel , FTifhe, Srühle, 





En 


Schränke, Küchengerätb, Betten worunter 
eine mit Drapperies, Beltung und andere 
Diverfe Dausgeräthe aus der Hand zu vers 
kaufen. 

Achtzehn moderne Stühle mit braunem 
Beder überzogen, find billigen Preißes zu 
werfaufen. | 

Neue Häringe, fo fi durch ihre Sroͤße 
als vortrefflichen Geſchmack fehr empfehlen, 
find binier der Shliwmauer fit. ONo. 19 
. indem gelben Haus, fowohl Stückwels 
als in $ Tonnen, in den billigſten Preifen 
zu baben. 

Ein geräumiges mit Saſtwirthsgerechtig⸗ 
Leit verſebenes, und auch zu jedem andern 
Geſchaͤfte fehr wohl gelegenes Haus, ſtehet 
zu verfaufen,, und von wen? bei Ausge⸗ 
ber Diefes zu erfragen. 

Eine brauchbare Kegelbahn ift für den 
Werth ‚der daran befindlichen Bauhölger 
und Dachziegeln zu verkaufen. 


Zu vermiethen In der Stabt. 


Sn befter Lage der Schnurgaffe zunächft 
der Zahrgaſſe, find in einem Hinterhaus 
2 fehr belle geräumige Stuben nebft Kam⸗ 
mer, Küche, Vorplatz, und Benukung 
eines großen Hofes, zu einem Waarenlager 
fehr dienlich, zu vermiethen. 

Sn einer lebhaften Gegend ift ein ſchoͤnes 
Logis an eine file Hausbaltung zu vers 
mietben, und kann gleich bejogen werden. 

Eine Stube mit Möbel ift an einzelne 
Perfonen zu vermiethen , auf Verlangen 
kann auch Die Kon dazu gegeben werden; 
auf der Eſchenheimergoſſe D 127. 

In der angenehraen Lage auf Dem Woll- 
graben No. 77, iſt der ıte Stock, beſtehend 
in 3 beisbaren Zimmern, Küche, Seller 
und Kammer, zu vermierhen; auf Verlan⸗ 

en koͤnnen no Zimmer im Zten Stock 

jugegeben werden, 

20 Stuben mit 3 Küchen, auch heutige 
ten Kammern, Stalung und Kemife, fi 
sufammen oder vertheilt ju vermieihen, 
und gleich zu bejichen. 


Perfenen fo allerler ſuchen. 


„500 fi, werden zu leihen geſucht. 


Ein Mädchen, welches fein nähen, wa⸗ 


ſchen, bügeln, ſtricken und Qausarbeiten 


verzichten kann, aufierhalb ſchon gedient, 
und gute Zeugniffe bat, ſuchet bei Kinder 
oder als Hausmagd Ditnft. | 

Eine Perfon von guter Erziehung , aus 
Hanau, welche fein nähen, ftopfen, was 
fen und bügeln fann, bier ſchon gedient 
und gute Atteftate hat, wünſcht als Kam⸗ 
merjungfer anzufommen. " 

„Eine Magd, die mit Hausarbeit umzju-⸗ 
gehen weiß, und gute Seugniffe hat, wird 
gegen auten Lohn gefucht. , 

Ein Mädchen , grundmäßig im Nähen, 
bat noch einige Täge in der Wode zum 
Nähen abzugeben. » 

Eine Perfon, Die perfect kochen und Bad» 
wert machen kann, und gute Zeugnifle hat, 
wünfchet Tag: Wochen» oder Monatweis 
befchäftiget zu fepn. : 

Es wird im Herz der Stadt ein gut ges 
bautes Haus mit bequemer Wohnung zu 
kaufen gefucht , und iſt auf dem Nacrichier 
Eomtoir das Weitere zu vernehmen. 

Ein im Rechnen und Schreiben nit un⸗ 
befannter, aud bier fhon einige Zeit in 
Dienften geftandener junger Menfh vom 
Lande, fucht einen andern Dienft als Bes 
dienter, Auslaufer oder dergl. Das Htt 
ftat ſeiner noch gegenwärtigen Herrfchaf 
teird wegen. feines Wohlverhaltens genuge 
fam für ibn ſprechen, um ſich einer baldi» 
gen Unterkunft verfihert ſehen zu koͤnnen. 

Es wird ein Geſellſchafter in eine frans 
zoͤſiſche Stunde baldigſt gefucht, bei P. Muͤl⸗ 
ler hinter dem Prediger. re 3 

in junger fd vom Lande, welcher 
fhreiben,. rehhen, und mit aller Arbeit 
umgehen Fann, und willig iſt, ſuchet Dienft 
als Auslaufer oder Hausknecht 14 
Es wird eine Franzoͤſin zu Kinder geſücht. 


Bekanntmachung. 


Bey M. M. Hoͤlzle am Eingang des 
-Nürnbergerhofs find fo eben angefommen- 
‚amd in der billigfien Preifen ju haben: 
ftiſche Hol. Auftern umd friſch geraͤucher 
boQ. Zar, Eabliau, Schellfiſche und dergl., 
au werden frifhe Büdinge erwartet. 


\ 


Am * Nov. iſt Abends auf dem * 
zwiſchen Dber- und Nieder · Willſtadt ein 
—B mit Seehundsfell uͤberzogener 
ſchmaler Reiſe⸗Koffer abhanden gefommen. 
Er iſt daran ee dag die Griffe an 


beyden Enden des Koffers fehlen , und daß 
der ſelbe nur allein in der Mitte mit dem 1, 
wö Schloß verfehen „ und 


l 
durch feine —— — er. befeſt 
Ber dieſen Koffer zu Frankfurt am —* 
im Werdenhof, oder in denen drey goldenen 
Scqchwerdter in Feiedberg abliefert, fol 2 
Carolin um Douceur erhalten. * 





Da ich wegen der Ferne meines Fünftigen 
Wohnorts meine Geſchaͤfte wohl wit fer- 
—* — —* — kann, fo bi . n ich 

eneigt, bei meinem jetzigen kurzen 
Aufe athalt —2 jemand ar Ge⸗ 
Ban nit allein zur Ant sun einer —* 
fabrike die beſſe auf Erfahrung gegrün» 
dete Unleitumg zu geben, fondern auch die 
Kunft, alle Sorten Siegellafe welche erfor 
Derlich find, in ausgegeichneter Vollkommen⸗ 
heit Mn eg gegen billige Bedingu 
— auch würde ich d 
then — und: Geraͤthſchaften dazu 
ben. Die Bonlommenheit diefes Fa⸗ 
dricates verſpricht obnfehlbaren- betraͤcht⸗ 
Uchen Abſatz, und fihert ein hinlaͤngliches 
Ausfommen. Die Bedingungen und Pros 
ten find einzufehen und zu befommen bei 
Dem Babrifant Leporin aus Göttingen, lo⸗ 
girt im goldnen . Einen in der Zahrgaſſe 
auf Ro. 24. 





Schöner Brabander Flachs, das: Pfund 
ee kr., un — noch feinere Sorten, 


Bu —— — 
nterm kaͤmmchen 





Außer den bekannten rothen fr öfifchen 

"Meinen, ift bey mir auch guter weißer Wein 

. viertel Ohm zu billigen Preißen. zu haben. 
—* ee 


- Die Mas Bier in 
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Ein kalb Rodenbrod uge, ı 
—* dergleichen u F. 2 
dergleichen augft 3 
mifchtes Rodenbrod vor 
Ser Ihe Brad bei ben Dr 


—— EN * 





Ein Waſſerweck 
Ein a * it 
Ein kauſcher M 


Kindfleiſch, das Pf. » 
Ralbflei ... 
am fleiſch 

efleiſch 
Salz⸗Tate. 
a a das Weite. . 
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. 
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Die Mas Bier über die . 
Roplen-Taze. "Kg Y 

—n Rtlen am Biel 5 
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—— 
Frag ⸗und Anzeige⸗Nachrichten/ 


(welche auf dem Meinen Hleſchgraben F 77 Dienflags u. Sreitags ausgegeben werden.)⸗ 





Mit Romiſch ⸗ Taiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegioz 
tole auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Maglſtrats gtoßguͤuſtlger Berilligung- 


Ro. 97. Dienſtag, den 20. November 1804, 





Befanntmadugg | 
Johann Michal Köcher, geſchworner Wechfi- Seufal, hat die Ehre ſel⸗ 


nen hachgefbdgten Goͤnnern und Freunden hlermit anzuzeigen, DaB er ſelne bo⸗ 
rige Wohnung gegen uͤber dem Rahmhof werlaffen, und feine etkaufte Behau⸗ 
fung Lt. D No. 172 auf der grofen Efhenheimergare bezogen hat. Er egpßehlt 
fip zugleich zu fernerer. Oewwegenhelt-in Uebertragung von Geſchaͤftsauftraͤgen, 
is fen in An, und Derfauf von Obligationen und andern papieren, Eas 
pitatien = Umfegungen, Häufer und Landgüther, Ans und Verkaͤufen, Woh⸗ 
nungevermieth⸗ und Anſchaffungen rc. ac. unter Verſicherung der ſorgfaͤltigſten 
und reelſten Bedlenung. 


Conditorey ⸗Anſelge. re 

Condltor Heintich Earl Kelz, In der großen Sa⸗ dgaſſe wohnhaft, empfiehlt‘ 

1 dem gechrten Pubtifum mit Den feiniten Conditor⸗Waaren, In Confect⸗ 
uffägen, ‚großen und Meinen Torten und Bied ait verfhiedener Art, Confituren 

u There und Caffee, Chocolade mit und ohne Gewürz, Magenmerfeien, Con⸗ 
82 Punſch⸗Eſſenz und vielen andern In Die Condltotey einſchlagenden Artikeln. 


. 





J. H. Heyne an der Alte No. 240 veifauft im Auefchnitt zu Den allerbiligs 
en Preißen,- ale Fatben glatte und geftieifte Thickſets und Velvateens, färbige 
ques und Wintet⸗ Weſten/ Eafimirz, rorife und färbige Halstücher, alle Gat⸗ 

tungen Englifche, Oflindifhe, Hemmhuter, Shmäbfge x. Sacktuͤcher, fein 
Herrnhuter Baumtollengeng , ord. und ertta fein Sranzlinen , Cannfas und 
rorife Leinwand, Batiſtmußlin, Eallcos, Camlot 26, c. und bitser feine geehr⸗ 

teſte Freunde um geneigten Zuſpruch. — ie 


Hotandiſche Auſtern find den ganzen Winter hindurch zu haben Dep 3 2 i 





Seyboth Im grünen Baum, 3 


€ 
Da idy meine Wohnung verändert Habe und anjeko in der Meinen 
in Ro. 60 wohne, fo made ſolches meinen geehrteſten Goͤnnern und Freunden‘ 
Auch hate noch einige Stunden im Zeidinen und Malen frey, ich ſuche mich eo bei - 
einem geehrten Publikum beftens zu empfehlen. Diejenigen, welche Luft Haben: ‚7 
diefe Kunſt zu erlernen, werfprehe ich in Ziguren, Landſchaften , und bauptfählid ie - 
Blumen, auf die gründlichfte und leichteſte Manier zu unterrichten. Be: 

— 


Zſchoche, Maler und Zeichenmeiſter. 










An das commerzjirende Puslitum. “ * 


Mehrere an uns geſchehene Anfragen veranlaſſen uns, hiermit an daß m 

dem Drude unfers in diefen Blättern unter dem Tittel „der este Kenn 0. = 
efündigten Werkes, feit Anfange Diefes Monats angefangen, und befagtes ultime 
— d. 5. erſcheinen wird, wir auch bis dahin noch Subſcription annehmen. 
diefes Werk enthalten werde, haben wir bereits unterm 21ſten Sept. » 5. in ReS 
diefer Blätter angejeigt, koͤnnen aber jest noch die Verficderung beifügen, da unfere refp. 
“ Kerren Subferibenten, nach Erfheinung des Werkes finden werden , daß wir durch mehrere 


[2 


bedeutende und fehr nuͤtzliche Zufaͤtze felbiges merklich vergrößern und mehr liefen, ale 
wird verfprochen ns ranffurt am Main Sag Br mc 1804. .” — 
ẽ. M. Schnapper, J. S. Fraͤnke 

ins goldenen Einhorn am Eingang der dredigergaſfhe 


Bey ©. Marftalter auf der Zriedbergergaffe ift, in Eomimiffien, zu haben: wife 
Sorten Ehocolade von fl. 1.— bis fl.4 — das Pfunb. Franzöfifhe Genf: 
aux fines herbes, aux Truffles, à l’Ail, aux Cornichons, aux Citeröns, aux Capres,- 
à PEstragon, aux Capres et aux Anchois par extrait d’herbes fınes, à Ia Rayigotte, 
rouge, die Krude zu 36 fr. Franzbſi ſche feine Effig: à 1a Framboise, & la Ca 
pucine , aux mille feurs, de Pimpernelle, aux Trufßes, aux fines herbes, 4 ?'Estra- 
gon, de Yail blane, die Bouteilfe wuf. 1.48 fr. - Franzoͤſi ſche kiqueure; Anisette, 

attafta, Eau de Cumin, Eau de Noyeaux, und andere Sorten zu fl.2 — die Bouteille,- 
Bein franzöſtſches Prov. Dei zu fl. ı — die Bouteide. = TERN 


. — — u — 
Dienſtag, den 2oſten dieſes, Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf der großen Bockes⸗ 
beimergaffe ıt. & Ro. 132 Die zur Verlaſſenſchaft der verfiorbenen Hebamme, mine 
Brundin gehörige Effecien, beitehend in Eommoden, Tiſchen, Schränfen, Seffel, Belt 
laden zc. fodann Weißgeräth, Bettücher, Hemder, Handtüdyer, Ueberzüigen zr. wie auch 
Kleidungsſtuͤcke, als: Mäntel, Roöcke, Jade, Schürze ıc. ferner Seitung, Zinn, ie 
zellain, Mefing, Eifenwerf und fonftige Geräthſchaften, Durch Die geſchworne Dr, Yuk 
sufer an den Meifibietenden öffentlich verfieigert werden. 


— 





Ein gut zugerittenes ſehr ſchoͤnes Reit⸗ 
Zu verfaufen In der Stadt pferd, ei Ben bon A das * 


Das wahre Berliner Rauchpulver iſt wis ein und zweifpännig gefahren werden kann, 
der frifch zu haben, das ®ics um 20 fr. ſtehet zu verfaufen. j 
bei Peter Schmidt in der Ziegelgaffe im Einige bofändifche Tabake ſchneidbaͤnke 
goldnen Mond. und Padblöde ſtehen zu verlaufen. 


Ye zu einer Delmühle erforderliche SGe⸗ 
-  eäthfchaften , als: Mühlfteine, Preflen, 
Walzen, Pfannen ze. find aus freyer Hand 
zu verfaufen. Ausgeber Diefes fagt wo. 
Ein vierfigiger engl, Wagen mit ganzen 
Schwanenhaͤlſen, eifernen Achfen und Stahls 
federn, nebji eifernem Bod mit Zedern, 
mit plattirten Stäben, auf’s feinftelaquirt, 
ift zu verfausen.. 

Ein noch in gutem Stand ſich befinds 
licher deiterwagen, ftehet in kit. E Ro. 42 
auf dem Roßmarkt zu verkaufen. 

Yechter Braunfdrueiger Eichorienfaffee 
von beiter Guͤte und der diesjährigen Erndte, 
und Eifaffer Mallkrapp, oder Straßburger 
en fird zu billigen Preißen zu 

aben, dei Johann Ehrifioph Yumann. 

Bon denen bier noch wenig bekaͤnnten 
gr belichten Grains d’Amerique find zu 

en billlgſten Preißen zu haben Yır- A 120. 

Ein Play von 24000 Quadratſchuhen, zu 
alten Seſchaͤften dienlich, ift aus der Hand 
zu veikaufen. 

Im Haufe des MaurermeiftersProft No.8 


auf dem Wollgraben, 2 Stiegen hoch, iſt 


eine Parthie engl. Stridbaummolle, alle 
Sorten, in Eommiffion angefommen, und 
zu den billigfien Prerfen zu verlaufen. 

Eine ganz neue Bad und Bratenröhre Ift 
zu verfaufen. 

Bei Eonditer Klein in der Schnurgaffe, 
iſt guter Mofifenft zu haben, 

Brenten« und andere hölzerne Formen 
find zu verfaufen. i 

Vorhaͤngfranzen find -in billigen Preiſen 


und ganz neuen Mufiern zu befommen, in 


Lit. d Ro. 128. 


Achtzehn moderne Stühle mit braunem 


Leder überzogen, find billigen Preißes zu 
verkaufen. 
Es find Pappeln zu verfaufen. 


Zu vermiethen in der Stadt, 


Ein Logis von 2 Zimmern, 2 Kammern 
und ı Küche, in einer angenehmen Gegend, 
iſt an eine ftille Haushaltung ju vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 

Sin Zimmer mit Möbel nebft Schlaf: 


kab inet und eine Kammer mit Bett, ift zu , 


vermiethen, in der Mofengafle Lit, 8 144. 


Auf dem es Kornmarkt Lt. K 
Po. 147, iñ in erſter Etage ein Logis. 
mit alen Bequemlichkelten an eine ſtille 
Daushaltung gu veimiethen. 


In der ieifepacte ift zu Anfang des 
fünftigen Jahrs ein arten nebft Saal 
und bederier Kegelbahn , worinnen bis 
bieher Wiribfcyaft getrieben wurde , ju 
vermietben; auf Verlangen fann auch eine 
Wohnung Dezugegeben werden. 

In der Döngesgaffe dem Trieriſchenplaͤtz⸗ 
dyen gegenüber im 2ten Haus von der Adler⸗ 
apotbefe , ift ein mwohleingerichteter Laden 
wit heizbarem Comtoir, und ein vollſtaͤndi⸗ 
ges Logis zu vermietben. 

Auf der Badengafle Ro. 4 ift ein Zim⸗ 
mer mit Möbel und eine Kammer zu bers 
miethen. 

‚Lit. C No. 65 iſt im zwehten Stock eine 
Wohnung an eine ſtille Haushaltung zu 
vermiethen und gleich zu beziehen 

4 ſehr ſchoͤne Zimmer, auf Verlangen 
auch mehrere, die die Ausſicht ins Feld 


-und aufs MWaffer haben, nebſt Küche mit 


einem Sparherd verfehen , iſt zu vermie⸗ 
then und täglich zu beziehen. 

- Auf der Zeil fit. une 8 dem Roͤmiſchen 
Koifer gegenüber, find 2 vollſtaͤndige Logis 
mit allen möglichen Bequemlichkeiten, zur 
fommen oder auch vertheilt zu vermiethen; 
und bis den 15ten December d. J. zu bes 
ziehen; das Nähere ift in obengefagter Bes ! 
baufung zu vernehmen. 

Auf der Schäfergaffe fit. E No. 165; : 
iſt ein fehr ſchoͤnes mit allen möglichen Ges 
maͤchlichkeiten verfehenes Logis im erfien ; 
Stock zu verwiethen, und ift bis den ısten 
December d. 5. zu bejiehen;_das Nähere 
r bierüber bei der Eigenthuͤmerin; Frau 

afenberger zu vernehmen. 


In der Steingaffe bei Tapezierer Sauer, 


find ı audy 2 gut möblirte Zimmer, monat» 
lich oder jährlich zu vernnethen. 

Eine große Wohn: 
mit allen Bequemlichfeiten verfehen, ift su 
vermietben , und fogleich ju beziehen, auch 
koͤnnte ein gut Afigelegter Garten Dabei, 
mit einem geräumigen Haus auf Verlangen 
mit abgegeben'werben. 


im erften Stod, 


* 


‘ 


Auf der großen Gadengoſſe Pit. € Non9 
find 3 bis J Zimmer gleicher Erde mit oder 
 phrie Möbel zu vermiethen. ' 


Ein fehr gutes Piano» Forte ift monat» 


lich zu vermiethen, und bei Heren Pauli auf 
der Efchenheimiergaffe — 8— zu erfragen. 
Ein gut verwahrtes Gewoͤlbe iſt zu ders 
miethen. 
Ein Zimmer, mit oder ohne Moͤbel, fuͤr 
eine Perſon, iſt zu vermiethen, bei J. P. Ud⸗ 
mann in der Kannengieſergaſſe. 


In der ſchoͤnſten Gegend auf der Zeil. ' 


fit. E No. 218, iſt ein Logis mit Möbel 
für eine einzelne Perfon zu vermieten, und 
kann gleich bezogen werden. , 

Kit. 3 83, find im erften Stod ı oder 
2 Zimmer zu vermiethen. 

In einer angenehmen Lage iſt ein ſchoͤnes 
Logis für ſtille Perſonen zu vermiethen. 

‚Eine ſchoͤne Wohnung, ganz ſeparat, iſt 
zu vermiethen. 

Eine voliſtaͤndige Wohnung iſt in Fit. K 
No. gr gu vermiethen. 

„Auf dem großen Kornmarkt F Ne. 5, ift 
ein Logis an ledige Perfonen zu vermiethen. 


Perſonen fo allerlep fuchen. 


Man wimfht einen Fehret zu finden, der. 
2 Kinder in der Religion, im Rechnen und 


Schreben unterrichtet. ER 

In der großen Sadengaffe wird eine 
Wohnung von 4 Zimmer gefudht. 

Ein Mädchen, welches 
fen, bügeln, firiden und Hausarbeiten 
verrichten fann , außerhalb ſchon gedient 
und gute Zeugniffe hat, fuer Dienft. 

‚Ein franzoͤſiſcher Geiſtlicher, der auch 
deuiſch ſpricht, wuͤnſchet bey einer Herr⸗ 
ſchaft unter billigen Bedingungen angeſtellt 
zu werden. 

Wo wöoͤglich in der Gegend des großen 
Hirſcharabens wird eine trodne gut vers 
ſchloſſene Remife für 2 oder 3 Wagen zu 
mieihen gefucht , und, if fi deßfalls zu 
melden in der großen Sandgeſſe Fit. K NO. 
52 in dem — — — 

Es wird ein ſchoͤnes weißes Bologneſer 
Himdchen zu kaufen geſucht. 


In an Gaftpäus wird eine perfecte Köchin 


geſucht. 


in naͤhen, wa⸗ 


* 


Ein Midhen, welches win rail 
alle Hausarbeit —— J 
Beugnifle hat fuchet Dienp. "©, 
Es wird ein Befeufhäftee. in eine 
oͤſtſche Stunde Haldigft gefucht, 
er hinter dem Prediger. 
Auf Yaus, Stafung, Garten indı5t 
gen liegende ®iüter, werden im 
24 fl. Suß a 5 pEto. als erfteh gericht 
Inſotz zu leihen geſuht. 7 

‚ft. 3500 it. 24 fl. Zuß, werden auf dihen 
biefigen erften gerichtlichen Inſatz von dop⸗ 
peldem Werth baldigſt zu leihen gefucht, 
em ak Hab 13a 

erjter 
nn — = * 
Ein chen, grundmaͤßig im Nähen, 
hat noch einige Taͤge in ve. Bode jun 
Nähen abzugeben. En 
Es twird eine Sranzöffn zu Kinder geſucht. 


Deinen werthen Freunden und ſchhe 
ren Publifum mache biemit die : —3— 








daß ich mit meinem Bruder, die 
Stunden in der Muͤnzgaſſe, fo wie den 
Unterricht im Zeichnen und M auſſer 
dem Haus, welche mit meintm fech Bater 
fon feit 19 Jahren gehabt, fortſeze, wir 
toerden ‚alles anwenden, um das Zuft 
eines jeden zu verdienen. gr an 
Ehriftian Jacob Berry ‚after, 

Kunft- und Miniatur Mahler. 


= 





Berliner Räuderpu ver * 
von vorzuͤglicher Güte, iſt in —5 
zu haben in der Doͤngesgaſſe kit. ® No. 44 





Um Rüdgabe eines am Sonntag den 
ııten Diefes in Lit. K No. 147 aus Itr⸗ 
thum mitgenommenen grün feidenen mit 
2. V. 8. bezeichneten Parapluͤye wird ge 
eten. 





Sch warne jedermann, niemanden etwas 
auf meinen oder meiner Frau Ramen ju 
borgen, indeme ich für feine Zahlung bafte. 

Sob. Fried, Star, Hauptmann. 


No. 97: Dienſtag, den 20. Nevember 1804, 
Anhang zu den Frankfurter Frag» und Anzeige: Nachrichten, 


Proclamire und. ehellch Aufgebotene 
Am 25. Sonntage nach Trinitatis, den 18. Mod, 1804. 
ohann Peter Rauſcher, BSaftwirth, und Diaria Anna Hod, Witte, 
obenn Rufmann, Gaſtwirih zu Oberrad, Wittwer, und Zungfer Unna Suſanna Greh 
Bernhard Jacob Schmidt, Spenglermeifter, und Jungfer Maria Margaretha Mey. 
. Soda Kiefer, Klaiber, und Zungfer Unna Margaretha Urnofk, 





ohannes Weizel, Scribent, und Jungfer Maria Dorothea Wilhelmina Syerab: 
anz Unton Perle, Tabalsfpinner, und Sophia Catharina Ofteritter, MWittwe, 
Anton Kratochwill / Kunftgärtuer, und Zungfer Sufanna Enſabeiha Müder. 
Eopulirt und ehelich Eingefeguete 
a Montag, den 5. diefes. — 
Jobannes Sprenger, Auslaufer, und Jungfer Anna Margaretha Würges. 
Montag, den 12, dieſſhe. 
Johann WBꝛ Guͤnther, Gaͤrtnermeiſter, Butwer, und Anna Catharina Hirſchmann, 
— time, E ! s en 


Mitte, den 14. dieſes. en 
. Bere Johann Ricolaus Rummerer, Handelemann,.und Jungfer Maria Margaretha Bruder, 
Er — GSetauftein Branffurt “ 
. x i r : 3 Sonntag * ‚ben 11, dieſes. 
Herr Matthias Ehriſtian Fuchs, Handelsmann, eine Tochter, Louiſe Clewentine. 
Herr Johann Jacob Seismer, Handelsmann, einen Sohn, Johann Eonzad. 
obann —— Kuͤntzel,Baͤckermeiſter, ejnen Sohn, Johann Friedrich. 
Sem Georg Bretber, Scneidermeifter, einen Sohn, Johann Georg. | 
Johann Sigismund Häfner, Zuberfrämer, eine Tochter, Unna Zobannette, 
Montag , ben ı2. dieſes. 
Wilhelm Mauritius Bloͤth, Kaiferl. Reihepoftwagen Eonductenr, eime Tochter, Mars 
garetha Dorothea. 
Borg Franz Meflinger, Buchdruckergeſell, einen Sohn, Franz Ludwig. 
Dienflag , den 13. dieſes. 
Johann David Keller, Schneidermeifter, eine - Tochter, Maria -Umalia Elara. 


Mittwoch N ben 14. diefes, . 
Anton Engelhard, Handelsmann, einen Sohn, Johannes Eduard. 
* Sehen Such Simmeraam, Safipafter wie auch — — einen Sohn, 
dd. ’ 
err PR. Dpilipp Bi Im Serini, Gaſthalter, einen Sohn, Georg Gerhard Wilhelm. 
ohann Nicolaus Lob, eingaͤrtner/ einen Sohn, Joachiia Andreas. — 


Sireatecta Gaafındaurch. = 
Donnerfiag , ben 8 dieſes. — 

Johann Chriſtoph Kutlmann , Sdebtaͤrcher eine Tochter, Sopanng el 4. v2 * 
regtag , den 9. dieſes. 

Franz Schepp/ BWeingärtner, eine Tochter, Unna Catharina. 


—⸗ — 


Sonntag , ben 11. bieſes. Ä * F 

un Geyer, Weingärtner, eine. Tochter, Amalia Catharina. 0. er 
Berrdbigte in Brantfurt. 

* 7 3 — 


Samftag., den 10, dieſes. 
Shi — Kaiſerl. Königl. Soldat, von Beidenmarsfeld in: I; 


Sonntag , ben ı1. dieſes. 
eren Georg ey Freinsheim, Weinbändlers Epeliedfte,.Zrau Catharin e 
a geboung Eren , alt 57 Jahr, 6-M 6- Monat, 4 — darin g Baron 
Joſeph Red, Handlanger von Ufingen in Bayern, alt 66 Jahr. 
Montag „, den 12. diefee e 
— Carl Wilbelm Hermann, Handelsmanns Söhntein, Anton Bar:: 2, at 7M Nor ⸗ 
errn Georg Peter Chriſtoph Reichard, Handelsmanhs Töhhterlein, Maria Elifabethar 
g .- Zug Th: * lius Kaͤſtner ew f & it €. ns — f 
errn ne ı rttian Ju n gewefenen Geri anzestäft nachge 
Wittwe, Frau Unna, Margaretha, geb. Leitern, Alt u r ? 
j VDienſtag, den 13. dieſes. Pair 
Herr Anton Graͤf, Bierbrauermeifter wie auch Thor und Eintapfäreiber. an y Bodenheie 
merthor, alt 41i Jahr, 9 Monat. 
Benedict Böhm, —— öchterlein, Eatharina Margaretha, alt 2 Zah * }0ae- 
Mittwoch , den 14. dieſes. 
err Jehaun Georg Zinck, Handelswann, alt 61 Jahr, 11 Monat, 3 Sage. 
a Sofenb en Dufcus Ya biefigen Theater, von Corrim aus Pohlen gebürtig , 
ı Jahr 
Johann —— 7— N Pu r "Zuberfrämers Kindbetter: Toͤchtet lein, Anna Johannetta. 
Donnerſtag, den 15. dieſes. 
Herr Johann Friedrich Eckhard, Handelsmann, alt 34 Jahr, 8 Monat 
Johann * —— » biefigen Mousquetiers Ehefrau , Maria Elifabeiha, geb. Schuppin, 
t a4t . 
Freytag ,; den 16. biefes. 
Heren * xkudwi Kerndoͤrfer, weil. geweſenen Bierbrauermeifters nachgel. Wittwe, 
Frau Unna Maria, geb. Yrnold, alt 66 Jahr, 6,Monat, 21 Tage. 
Sohann Bernhard. Leader, Schneidermeifter, alt 65 Jahr. 
— Beerdigte in Sadfenpaufem 
— den 0 dieſes. 
ohann Georg Heiſter, Weingaͤrtners Kindbetter » Söhnlein, Peter Wilhelm. - 
Sopann Ehriftop —E Schiebkaͤrchers ———— ne 


Bu — 


Sonntag , ben 11. dieſes. J 
Johann Chriſtian Kuͤhn, Weingärtners Töchterlein, Eva Catharina, alt ro Monat. 
Mittwoch, den 14. dieſes. 
Sobann —— Dietrich, hiefigen Soldateng Toͤchterlein, Maria Friderica, alt 3 Monat, 
- 20 Tage. r , 
— ——— — 
Mo. 97. Dienflag, den 20 November 1804. 





Befanntmadung. 


Beweißgruͤnde flir die Unfterblichkeit der Seele aus der Vernunft und Erfahrung, 
nebft einem Anhang von moralifch: philofephifcen are und Betrach⸗ 
un * ein Beitrag zur Verediung des Menſchen für die Fortdauer nad 

m 1») ®, . 
Ades, was die größten Männer , ſowohl des Alterthums, als in neuern Zeiten, 


“über die Unſterblichkeit dachten und gefchrieben haben; alles, was fi über diefen fo mich" 


tigen Gegenſtand gruͤndlich fagen läßt; dies , was Der Bee ju feirter Bes 
zubigung zu wiffen verfangt, findet man in dieſer Schrift gründlic und faßlich darge 
ſteut. Kein Menſch wird dieſe Schrift aus der Hand legen; er wird mit dankbarem e⸗ 
fühle ausrufen? Ja wir findimwigt -' —* 

Auf obiges Buch nimmt Unterjeichneter Subſeription und Praͤnumeration an. Wenn 
ein2 hinlaͤngliche Anzahl darauf fubferibirt , fo twird ſoiches nad Neujahr fertig. Die» 
jenige. Freunde, die bis Ende diefes Johrs auf. Diefes Such unterjeichnen; erhalten ſolches 
auf Schreibpapier fhön gedrudt für fl. x. 12 fr, Die Ramen der refp. Herren Sub⸗ 
feribenten werden dem Werkchen vorgedrudt. 

Z P. 3. Döring in der großen Sandgaffe. 

—r — — — — — —— —— — —— — — —— RER.) 
„Mittwoch den zıten diefes, fol in dem Hinkelſteiner Forſt eine date Eichenfloß- und 

Stumpfhol; an die Meintbietenden Klafterweis verfteigert werden. Die Raufluftige fünnen 


ſich an obbefagtem Tag, Morgens um 9 Uhr auf der untern Schweinfteige einfinden. 


Sranffurt den ı5ten November 1804. . 
| Borft +. Amit. 


Dienftags den 27ſten November , Bormittags 9 Uhr, und folgenden Tag, folen in | 





dem €. Dumontfchen Waarenladen in dem a auf dem großen Rornmarft, die 


zu der Dumontfcpen Debitmaffe gehörige Waaren, beftebend aus Zuder, Eaffee, Tobak ıt. 

fodann die Laden. und Eomtoirgeräthfchaften, woruntet aud eine eiferne Geldknfe iſt, 

gesen baare, Zahlung durch die gefhworne Hin. Yusrüfer öffentlih an den Meiſtbieten⸗ 
en verfteigert werden. e 





Aue diejenigen ‚„„weldhe an den dahier verfiorbenen, geweſenen ruffifchen Major von 
Fannenberg etwas zu fordern haben, werden bierdurd aufgefordert , innerhalb Drey 
Wochen, von untergeichnetem dato an, ihre Forderung, fo gewiß; in der Gerichts Canzley 
ad: protocollum anzugebem, als: fie widrigenfals nicht: mehr gehört werden ſollen. 

Signatum Frankfurt den 10ten Rovember 1804. * 
— * | ia Gerichts. »_ Canileh. 


* 


FRE 

In der Debitfache des hieflgen Burgers und Handelsimanns Peter Cramer, werdin 
(Amtliche Intereſſenten auf Mittwoch den 28ften Row. 1804, VBoratittage 19 Uhr, in 

bieflge Serichts Canzley zur Urthelanhoͤrung unter der Verwarnung vorgeladen, da 

allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch vorgefchritten werden . 
.fod. Signatum, Zranffurt am Mayn , den: ızten Rovember 1804. 10." om. 


Seriäts + Eamyley. 


In der Schuldenſache des als ein Zalite verfiorbenen hiefigen Burgers und Hande 
manns, Johannes Valentin, werden ſaͤmtliche Intereffenten auf Mittwodh den 28. Res. 
1804, Bormittags 10 Uhr, in biefige Gerichts Eanzley zur Urthelanhörung unter. der 
Verwarnung vorgeladen, Daß ihres allenfalfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Er⸗ 
Öffnung dennoch vorgefpritten werden folle, Signatum Frankfurt, den 19. Nov. 1804. 


Gerichts ⸗Canzleh. 


—— ñ  i —ñ —ñe — 
Alle diejenigen, weiche an den verſtorbenen Burger und Bendermeifter, auch Wein⸗ | 
wirth, Ehriftian Hartmann Buſch, und deffen verfiorbene Ehefrau, Annen Eathariren, 
geborne Binding, rechtliche Anfprüche und Forderungen zu haben bermeinen, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, welche von untenbenanntem dato.an pro omni 
termino- peremtorie anberaumt werden ‚ vor biefigem Berichte in Selbfiperfon , oder. 
durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten, zu erfheinen, um ihre Unfprüche rechts erforder⸗ 

li darzuthun, auch des etwaigen Vorrechte halber miteinander zu verfahren ; ſoſort 

Die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbei fid zu gewaͤrtigen, daß ſie ju | 
Sache meiter nicht, als an hiefiger Gerichtsthüre, eitiet, und im Ausbleibungsfat weiter 
nicht aehört, fondern mit ihren etwaigen Horderungen von dieſem Eoncurs ausgefhloffen, 
und abgeriefen werden ſollen. Signatum Zranffurt a. PR., den 19. Rovember 1804. 


Gerichte e⸗ Caniley. : a 


— — — — 


Alle diejenigen, welche an den verſtorbenen hieſigen Burger und Schuhmachermeiſter, 





Seorg Philipp Sommer, und deſſen Wittwe, Annen Eaibarinen Sommer ,. gebotne 


Ruͤbſamen, rechtliche Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, werden bierdurd 
vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, welche von untenbenanntem dato an pro omni ter- 
mino peremtorie anberaumt werden, vor biefigem Gerichte in Selbfiperfon, ober durch 
einen hinlaͤnglich Bevollmächtigten, zu erfhjeinen, um ihre Unfprücde Techtserforderiich 
darzuthun , auch des etwaigen Vorrechts halber miteinander zu verfahren, fofort Die 
weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbei fid zu gewärtigen, daf fie zu dieſer Sach 
weiter nicht, als an bieflger Gerichtsthüre, citirt, und im Ausbleibungsfall weiter ni 

gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen ten diefem Eoncurs aus geſchloſſen und 
abgetwiefen werden folen. Signatum Zranffurt am Pain, den ıgten November: 1894. 


I . Gerichts » Kanzelle. 
—€———— — — — — —ñ — —— —e — — 
Freytags, den 23ſten dieſes, Vormittags 11 Uhr, fo in dem Verganthungshauſe 


dahier ein nufbanmenes Commod an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlieg verfauft werden. Zrankfurt am Mayn, den gten November 1804. 


Don Küngerer burgermelſterllcher Audleng wegen. 





Montags den aöflen November 1804, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Verganthungs⸗ 
baufe allhier eine Parthie Weißgerätb, Kleidung, Bettung und andere Effecten an den 
Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung Öffentlich verfauft werden. - 


- 


Beilage zu Ro. 97.: Dienſtag dem 2o:Nod. 1904 _ 





Befaunntmwadung. 


- Nächten Freytag den 23flen November d. J. Dormittags um ro Uhr, 
fel:n im Berganthungshaus auf dem Braben dahler, ein Brauenplag In der 
Eatharinen Kirche No. 93. nebft Juwelen, Anbängern, Obrgehängen und 
“ Dingen und bergleihn, an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Neue unter haltende und belehrende Gefelfhaftsiplele, zum Zeltverttelb im 

Den langen Winterabenden, find zu haben bey J. V. Albert auf dem Roͤmerberg. 


Haus s Verfieigerung. 

. Da bir auf den. soten Diefes beſtimmte Werftelgerung der Ratallſchen mit 
Lt. L No. 164 bejeihneten Behaufung, hinter dem Pfarttiſen, wegen abermas 
liger vorgefatlenen DBerhinderung nicht vor ſich gehen Fonnte, fo wird beſagte 
Dausverfleigerung auf naͤchſten Samflag den 24ten Diefes Monats, Nahmittags 
3 Uhr, ohnfehlbar feftgefegt, welches man hiermit befanut machen will. 


Mit gnaͤdlgſter Erlaubniß einer hohen Obrigkeit, wird einem hochgeſchaͤtzten 
Publikum bierrnlt angesıigt, Daß Unterzeichneter allhler mit einem unfichtbären 
Maͤdchen angıfommen, welches die einzige mod.Fliche Ociglual, und die allerum 

:greifiichfte Runfterfindung iſt, welche man In. der Welt gefehen hat. Dieſes 
aͤdchen finget und fpricht deutſch und franjoͤſtſch, und kann fich mit jedermann 
in Unterhaltung, Über welche Gegenftände es auch Immer ſeyn möge, elnlaffen. 
Bas aber am aller auffallendften it, und faft unbigreiflich ſchelnet, iſt daß ihren 
Augen nichts enitgehet, und fie alles firher, was in der Geſellſchaft vorgehet, 
obſchon fie felber unſichtbar iſt. Diefes Kunftflüc id morgen Mittwoch und fol 
gende Tage von 9 Uhr Mörgens bid 6 Uhr Abende, im Gafthaus zur Wind⸗ 
mühle .auf der Adlerheiligengaffe zu fehen , und der Eingangspreiß ein vlertel 
Kronenthaler. Ä Thumas, 


: Ubren s Berfauf. 
By der am greytag den 23ten dleſes Im Werganthungshaufe ftatt habenden 
Mırfteigerung , fommen zugleich 3 Pendul⸗Uhren mit vor: i J 


Mittvod, den 28ſten November, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf unterjogenem Amte 

Die zur hiefig Reichsſtaͤdtiſchen Entſchaͤdigungsmaſſe gehörige , vormals St. Bartholomaͤi⸗ 
ſtiftiſche Behauſung Fit. A No. 53 im Wrnsburger Hof,.weidhe von dem verftorbenen 
Heren Bicar Solf bisher bemohnt worden, auf mebrere Sabre dem Meiftbietenden in 
Beſtand gegeben werden. Tufltragende fönnen dieſes Haus täglich in Augenſchein nehmen 
„ und bie Bedingungen jeden Vormittag bey Amt erfahren. Zranffurt, den 19. Rov. 1804. 
een orminifratlond „Amt. - " 











— 


“ 2* 


— 


Haus RE NEN BAMEEA SE, 
Dierenſtag, den 27ften diefes, Nachmittags 3 Uhr, fol verradge hochverehrl. Schöffen 
Deerets vom Iaten Diefes , die zum Nachlaß des verftorbenen biefigen ermeifters 
Sohann Baltbafar Hartmann gehörige, in der Bendergaffe gelegene, mit Lit. MA No. 149 
bezeichnete Behauſung ſamt Keller ju 20 Stüd , dur die gefpmorne Hrn. Ausrüft 
aͤffentlich an den Meifibietenden verfteigert merden. 2 


— ⸗ — — — — 
In der Nacht vom Isten auf den ıöten dieſes iſt das Hartmaͤnniſche Gartenhaus 
vor dem Affenthor am Steinweg gewaltfamer Weile erbrochen und Daraus folgende — 





als: 14 Blatt weiße Vorhänge mit Garnirung, ı Spiegel mit rother Rahme und £ 
fing eingelegt, auf vier Eden mit meffingenen Rofen verziert, ı Tiſchteppich gelb, roth 

weiß geſtreiſi, 1 Tiſchtuch ganz nei ohne Zeichen, 2 Handtücher M. F. H. gejeichnetz 
Biebifcher Weife entwendet worden. -Demjen'gen , welcher von dem Dieb oder denen ge⸗ 
flohlenen Saden gewiffe Nachricht zu gebtn vermag, wird nebit Verſchweigung feines 
Ramens eine Belohnung von 10 Rihir. jugeſichert. anffurt, den 19. Ron. 1804. 


der » Gericht. 


a EEE — — — — — — — — — 

Alte diejenigen, welche an den, feine Inſolvenz gerichtlich angezeigt habenden, hier 

figen Burger und Weinhändier, Jchann @aspır Schäfer; Zahlungen zu leiſten haben, 
erden hierdurch, zu Vermeidung doppelter Zahlung, angermiefen , folde nicht an dem 
ſelben, fondern in uͤnterzeichnete Eanziep zu entrichten. Srankfurt, den 14. Nov. 180% - 
* Gerichts⸗Caniley -— - 

i Vormittags um rn Üßr, foü ein Güterwagen 

Montag, den 26ſten diefes Monats, Vorm ‚ fo . 

mit den Bas f ehkri en Ketten; Winden ze. in der Reichektone / dahier, durch Die ger 

ſhworne Hrn. Yusrüfer an den Meiftbietenden verkauft’ werden. * 


— — — 


eytag, den 23fen November, Vormittags um Uhr, wird in dem Verganthunge⸗ 
Baufe it ae Parthie Slenlenen von allen Zarben, durch die geſchworne pm. 
Ausrüfer den Meiftbietenden Überlaffen. | “ 


Mittwoch, den arten Roo. I. 3. follen auf der Atengaffe in einem Gcwölse an der 
etersfirche riet Mobilien, als: Bertung, Bettioden, Schränke, Tiſche Stüßle, -. 
feidung, Weißgeräth, Kuͤchengeſchirt sc. an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung 


verkauft werden, Koften » Amt, 


zo des -Anygeige- n 
Nach einem beynahe halbjährigen Krantenlager, verfhied am ı3ten diefes, Abends, 
zu einem befferen Leben, mein geliebter Ehegatte, Der biefige Burger und Pandelsmann, 
Johann Friedrich Eckhardt, im 35ſten Jahre feines thaͤtigen kebens und im 3ten unſerer 
beglücten Ehe. Mit zwey noch unmündizen Kindern beweine ich fein / allzufrühes Hin⸗ 
ſcheiden. Allen unferen Verwandten, Freunden und Bekannten, mache ich dieſes befannt, 
und verbitte mir Beyieidsbejeugungen, die meinen gerechten Schmerz vermehren. — Die 
Bon meinem unvergeßlihen Wenn errichtete Handlung, twerde ich unter Gottes Beyſtand 
und unter der Firma von Friedrich Echhardi feel. Wittwe fortfigen, und mid eifriaft 
* beftreben , das Zutrauen , das ſich der Verblichene erworben auch mir eigen zu machen⸗ 
und indem ich mid) ti ig we —— —— * ‚ ya ih um ferneren ges 
Reigten Zuſpruch. Zrankfurt am Mapn, den ıgten November 1804. —— 
Bun ” 8 ohanna Eliſabetha Eckhardt, geborne Walther. 


Das zu allem Gebrauch vortreffliche ſehr 
we. Beißmehl , feinfter Vorſchußz ift 
große und Heine in der Zadrgaffe Lit. A 
a zu jedermanns Zufriedenheit billig 
u haben. . 
g &s find mehrere ſchoͤne Plantanusbäume 
abzugeben, und bei dem Bärtner Philipp 
Eafp. Lohe auf der Breitengaffe zu erfragen. 
Extra gut gedörrte Zwetſchen, find in 
der Stadtrvaage Dabier, der Eentner zu 7 fl. 
golfr., auch Viertel und Achtelcentnerweis 
u verkaufen. 


eifche Franzöfifche Teüffein find in der 


Stadt Mainz beim Paftetenbäder um bils . 


Higen Preiß zu haben, ſo wie aud franz. 
Senf in Eommifjion. 


Zu sermiethen In: der Stadt. 


Sn fit. D No. 176, iſt eine Wohnung 
mit Möbel zu vermierhen, und gleich zu 
beziehen. N 

Auf der großen Efchenheimergaffe 184, 
ift ein Zimmer mit Möbel an eine einzelne 
Merfon zu vermieiben. . 

Un der Barfüßerfirhe Fit. K Mo. 82, 
iſt der erſte Stod zu vermieten. 

Auf der großen Banengafle Ro 4, find 
3 voljtandige Wohnungen ju veriethen, 
2 auf die Straße und eine nach dem Garten 
zu, mit einem großen Saal. , . 

Ein fhönes Zimmer iſt zu vermielhen, 
in der Sorngaſſe No. 49. 

Auf dem großen hirſchgraben Ro -56, 
ift ein möblirtes Zinamer ju vermiethen. 

In der Gegend der Ailee iſt ein Zimmer 
mit Schaffabinet und. Möbel zu verfehnen. 

Sn Fit. B No. 72 und 39, iſt ein Logis 
it einem Hof, einem kleinen Stall und 
Schoppen, ju vermiethen, auch ein großes 
Logis mit allen Bequewlichkeiten. 

Lit. D Ro. 93, iſt der ıte und 2te Stod, 
mit 9 heijbaren Zimmern, Kammern, Hol 
plaß, Keller, f. ®- Abiritt, Regen, Wald» 
ficye 2c., jufammen oder vertheilt zu ver 
mietben und” gleidy zu beziehen. 


Ein Läden in einersnahrhaften Gegend 
glich beyagen 


An irren 


Auf der Aliengaſſe Ro. vr zwei Stiegen 
body, ift eine faubere Stubenfammer an 
einen ledigen Schreiber oder fonft reinlichen 
Menſchen zu vermiethen. — 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, welcher raſiren, fri⸗ 

firen, ſchreiben und rechnen kann, und gute 
engniffe hat, ſuchet Dienft als Bedienter 
ier oder auf Reifen. \ Pr 

Es wird ein Keller von 20 bis 30 Stüd 
haltend zu miethen gefucht. 

Eine Köchin, die einer Küche vollkommen 
vorſtehen kann, und gute Zeugniſſe bat rs 
ſuchet Dienſt. 

-Eswird eine Magd, die naͤhen und ſtricken 
Fann, geſucht. 

&s wunſcht jemand noch einige Täge sum 
Nähen auffer dem Haufe zu haben; das 
Nähere ift in Lit. DRO. 51 auf der kieinen 
Eſchenheimergaſſe zu erfragen. 

Ein lediger Herr ſuchet ein Zimmer mit 
Kabinet oder Rebenlammer zu wiethen. 

Ein hier feßhafter junger Mann, auf 
deffen Treue und. Fleiß ſich zu verläffen 
Fr wünfct als Auslaufer oder in einer 

abrife als Arbeiter angeſtellt zu ſeyn. 

Es wird ein Logis von 8 Zimmer, Küde, 
Kammern, Keller, Sewich und MRemife, 
in der Gegend der Zeil, Koßwarkt oder 
Hauptwade, zu miethen geſucht; in Lit. D 
No. 52, das Nähere. 

* Eine Magd, die mit Hausarbeit umzu⸗ 


- geben werß, und_gute Zeugniffe hat, wird 


gegen guten Lohn geſucht. 

Es wird im Herz der. Stadt ein gut ge⸗ 
bautes Haus mit bequemer Wohnung ju 
kaufen gefucht, und ift auf dem Nachrichts⸗ 
Eomtoir das Weitere zu vernehmen. 


Bekanntmachung. 


- Sn der Raͤhe vom Zrankfurt ift - eine. 
Mahimühte mit zioep Bängen und einem 
Schaͤlgang, mit mehreren Deconomieger 


» bauden, und einer geräumigen durch eine 


Mayer gang gefchloflenen Hofraithe , aus 
freyer Dand zu verkaufen. Das: 
davon iſt in dem Rachriihts» Eomtoir zu 


* 


- 


" Klemens: Stir, Unfangsarinde der 
armeinen Rechenkunſt, ır Band, en 
baltend Die Lehre von gunien undıges 
brochenen Zahlen , denn die der' Dei 
hältniffe und Proportionen nebt Ans 
wendungen Derfeiben. Zum gemein» 

nuͤtzigen Sebrauch ſo obĩ ais auch jur 

Einleitung in die Mathematik. 80. 
Frankfurt bei J. €. 8. Mohr — roh 
fi. 1. 15 kr. geb fl. i. 30 ke. 

Der in der Rechenkunſt und Mathematif 

bier Unterricht ertheilende Berfoffer, fühlte 

das. Bedürfniß eines gründlichen, für 
feine einfache Methode poffenden Lehrbuches 
und entfhloß fidy pi deffen Ausarbeitung. 

Seinen Schülenn iſt die Erfheinung deffels 

ben ſchon befannt; ich made daher nur 

andere Lehrer und Anfaͤnger und Geuͤbte, 
in der Rechenkunſt fowohl, ats in der 

Mathematik, daraufaufmerffam. Die 

gründfide, leichte und einfade Me 

‘ Ihede- des Sit führt, wenn fie aehörig 
fHudiert und befolgt wird, gewiß bald zum 

erwünfhten Ziele — ein fertiger Mechner 

zu werden. iejenigen, welche Mathemas 
tif ftudieren wollen, .mird der Uebergang; 
nach Gebrauch diefe®-Buches, um fo lei 
ter werden. Es iſt auch unter dem Titel: 
Anfängsgründe der gem. Reben 
funf, Algebra und Meßkunſtz 
zum Schulgebrauch und Primtunters 
richt, ır Theil 2 
erfchienen, und um oben angegebene Preiße 
au haben. 1 FE 
Wa NT ie HE 


Ude Arten Bielefelder Leinwande von 


bo. Bleiche , franz. Battistes, Claires, 
Kammertuch und Linons, find ſtückweis, 
um den äußerft billigen Zabrifpreiß, auch 
baummotfen Molton, dergi. Bett Eourerte 
und Pferdededen , zu haben, ben J. D. 
Härter am Liebfrauenberg Liti A Ro. 38. 





VWiechte hol. Stroh und Fapbikinge, 
find friſch angekommen, und im Stud, 
im ganzen Stroh und im Hundert zu ha» 
ben , Auftern und Eablian werden heute 


nase. „ „Imber@onne 
an der Eatharinenpforke 


Es ift vor 8 Togen zewond ein Ham a 
sugelaufen, dem Eigenthlimer fiehf er de 
gen Seſtattung der Nislagen nebft’ eihem 

rinfgeld wieder zu Dienn in © 10.) 


— m. 


* 
Die berühmten Berdlifchen Nadtlichter 


find wiederum bei J. & W. Fleiſchben in 


der Fabıgaffe zu befommen, gu 
200 die Schadtek = — 


—— —— 
Das Biſchoffiſche Barkhaus-ift zu verfau- 
fen oder zu vermierhen. 





Sortepiano find zu  verfaufen oder zu 
vermiethen,, in fit, F No. 74 —— 


—— —— — — —— — — 
Es bat am Montag: Morgen ein Rind 
eine vrangegeibe Schale von der Bafgafe 
über den Fiebfrauenberg dur die Dönges 
gafle verlohren; der redlidye Finder wird 
gebeten foldye gegen eine Belohnung in dir 
Bockgaſſe Ro. 162 jurücjuibringen. 


‚Unterzeichnete, bat. bierdurh die Ehrr 
U benächrihtiuen, Daß bei ihralle Sorten 
acht engl. Etrifbaumiwche, ſo wie auch 
fon Bielefelder holl Bleileintwond Den 
unterſchiedener Qualität zu Haben ift * 








verfichert die billigſten Preiſen und 
Bedienung. Frankfurter und Hanäuer 
Kauflooſe zur zien Cloſſe, find ebenfau⸗ 
annoch bei mie zu erhalten. 

Wittib Valentin - + 
an der Adee Lit. E NH. 236. 





Daß die fo lange Schre in der rothen 
Kreuzgaffe beftandene Ribowiſche Torten 
beckerey, von. jetzo an Auf Die grofe Boden» 
heimmergaß in des Bierbrauer Hrn. Kirchniers 
Haufe Lit. E Ro. 129. 130. verleget ſeye; 
bat Unterzeichnete einem geneigten Publifum 
anzuzeigen nit ermangeln, und ſich deſſen 
fernern geehrten Aufträgen umd Beftelluns 
gen in allen Herten Torten,onad fängft be⸗ 
fanntem Geſchmack, und darin einfhlagen» 
der Kleinigkeiten , ſich beftens empfehlen 


wollen. 
aria Magdalena Kronenburg, 
f; gebohrne Ribow, 


| sel. 


v 


ei Sranffurter 
rag. und. Anzeige⸗Rachrichten, 


Hmelche auf des Beinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 


* 





Mit Romiſth ⸗ Kaiſerl. Majeſtat alergnädigftem Privilegioz 
wle auch Eines Hochedlen und Hochtotlſen Maglſtrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 





No. 98. öreitag, den 23. November 1804, 








Befaunntuadgung 


Heutigen Freytag den zaffen November d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
follen Im DBerganthungshaus auf dem Graben dahler, ein Btanenplag in der 
Gatharinen Kirche No. 83. nebit Juwelen, Anhängern, Dhrgepängen und 
Ringen und deiglelchen, an den Meiſtbletenden verkauft werden. R 


Daus ss Verffeigerung. 

Da die auf den zoten diefes beflimmte Derfleigerung Der Katasifchen mit 
eit. T NO. 164 begeichneten Behauſung hinter dem Pfarreifen, wegen abermas 
figer vorgefallenen Verhinderung nicht vor fich gehen Fonnte, fo wird bifagte 
Hausserfteigerung auf nächften Samſiag den 24ten dieſes Monats, Nachmittags 
x Uhr, ohnfehlbar feilgefegt, welches man hletmit bekannt machen will. 


— — —— — —— 6— — — — r— — 
Mit gnadigſter Etlaubniß einer hohen Obrigkeit, wird einem hochgeſchaͤtten 
ubtifum hiermit angezeigt , Daß Vnterjeichnerer aühler mit einem unfichtbaren 
dehen angefommen, welches die einzige würkliche Driginal, und Die alleruns 
begreifllähfte Kunfierſindung iſt, welche man In ber ABelt gefchen bat. Diefes 
Madchen finget und ſpricht deutſch und franzöfifh, und kann fid) mit jedermann 
D weiche Gegenſtaͤnde es auch Immer feyn möge, elnlaſſen. 
asaber am aller auffalendften If, und faft unbegreifiich Schelnet, iſt daß Ihren 
Augen nichts entgehet, und ſie alles fiehet, was im Der Gefelihaft vorgehet⸗ 
obfähan fie felber unfichtbat iſt. Diefes Kunſtſtuͤck iſt alle Tage von > Uhr 
Morgens bie 6 Uhr Abends, Im Gafthaus zur Windmohle auf der Alerhelli⸗ 
gengafie au feheny und der Tingangsprelß ein viertel Ba: 
BEE | bumas. 


: Uhren» Vertauf. u 
Bey der Heute den 23ten diefes Im Derganthungshaufe flatt haberden 
Verſtelgerung, kommen zugleic, 3 Pendul⸗Uhren mit vor. . 4:22 


Die beliebte Daarfohlen, welche Die Fuͤße für Kälte, Feuchtlgkelt A 
find im billigſten Preiß in Dutzende und Einzeln zu. haben, bey J. V. Aidert 


auf dem Roͤmerberg. 8 


Naͤchſten Monat den zten December 1804 , Vormittag um 10 Uhr, fol auf. unter» 
jogenem Amt das in dem Zeughaus auf der Zeil befindlihe Zimmer, welches circa 167 
Schub lang und 38 Schuh breir ift , ſamt dem darüber befindlichen großen Speicher, 
bendes zufammen, oder: wie ſich Die. Liebhaber einfinden, jedes allein, dem Meiſtbietenden 
auf mehrere Jahre in Beftand gegeben werden. Näbere Bedingungen werden. Ip 15 
Yusbietung- befannt gemacht, und kann bemeldtes Zimmer nebft dem Speicher täglich 


befehen werden, ’ 
| f 7 Kriegs » Zeug » Amt. - . 


Kupferſtich Wurtions“ Unzeige 

Die Sammlung. von modernen Kupferſtichen, deren öffentlicher Verkauf zue 
Montag. den Ioten September angelündiät war, wegen vorgefallenen Ft Ford er 

aber nicht vor fi gehen Fonnte, und nachher auf unbeftimmte Zeit verfchoben bleiben 
mußte, wird nun Montags den bevorfiehenden Zten December unfehlbar, in.dem Ber 
er auf dem ®raben öffentlich verfteigert werden, weldes dem Funftlieben« 
en Publikum zur beliebigen Nachricht geborfanit-befannt gewacht wird, um dieſer 
Yuction perfönficy beiwobnen, oder die, Herren Eommiflionaires-in Zeiten mit den zu 
ertheilenden Aufträgen verfehen zu wollen. Das BVerjeihniß ift zwar ſchon ausgegeben 
und abgeholt worden, doch find noch einige Exemplare übrig, die am Wuctionstage in 
dem DVerganthungsfaale zu bekommen find. Die Herren Liebhaber-und Sammler, die 
dieſe Sammlung zu ſehen wunſchten, belieben fi einige Tage zuvor zu Herrn Klebinger 
Ba too fie aufbewahret iſt. Die Verjieigerung nimmt Vormittags 9 Uhr ihren 
ang. : . 


—— t — — — — — — — — — — —— — — — — — m enden 

In der Guͤter⸗ Übtrettungs » Sache des hieſigen Burgers und Buchbaͤndlers, 
Theodor Franz Behrens, haben fib in ®efolg der reproducirten Edictal» Ladung vom 
sten April h. a. Mittwoch den 28ſten Nov. 1804 Vormittags 10 Uhr, ſaͤmmtliche ns 
terefienten in biefigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen: Deputation. jur Er» 
Härung über das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallſigen 
Brioritäts- Verfahren, bey Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden, 
Signatum $ranffurt am Main den ıgten November 1804. 

Gerichts » Eanzley 


— — — — — — — — — — — — — — 
Mittwoch, den 28ſfen November, Vormittags ro Uhr, ſoll auf unterzogenem Amte 

Die zur-hiefig Reihsftädtifchen Entfhädigungsmafle gehörige , vormals St. Bartholomäis 
fiftifche Behaufung Fit. A No. 53 im Wensburger Hof, melde von dem verftorbenen 
ern Vicar Solf bisher bewohnt worden, auf mehrere Sabre dem Meifibietenden in 
Ben gegeben werden. kuſttragende können diefes Haus täglich in Augenfchein nehmen 
und die Bedingungen jeden Vormittag bey Amt erfahren. Frankfurt, den 19. Rov. 1804. 


Adminiftrations » Amt, 


—— 


Da tan feit einiger Zeit antwieder mißfäligft wahrnehmen möffen, daß denen bes 
fiebenden Berordnungen in Rüdficht: des Ausfhüttens Des Kehrigs, Belrübss und Ders 
gleichen auf Die Straße,.von mehreren Haus-Eigenthümern nicht Die gebührende Folge 

eleiftet werde, als -fiehet man-fic gemüpiget, diejenige, melche fich Der Uebertrettung 
otbanen Werbots bereits zu Schulden kommen laffen andurch ju allem Ueber luß noch⸗ 
malen zu warnen, mit Dem An ügen, daß diejenige Haus-Eigenthümer und Bewohner, 
vor deren Haͤuſer Kehrig, Gekruͤtz und. dergleichen angetroffen wird, mit einer Strafe 
von gs ** — ac beleget werden ſollen. 
rankfurt den 19ten November 1804. 
— * Bau » Amt. 





Dienftags den a7ften November , Vormittags 9 Uhr, und folgenden Tag, follen in 
dem &. Dumontfchen Waarenfaden in denr Bogelftrauß atıf dem großer. Kornmarft, die 
zu der Dumontſchen Debitmaffe gehörige Wäaren, beftehend aus Zuder, Caffee, Zobaf x. 
fodann die Laden- und Comteirgeräthihaften, worunter aud eine eiferne Geldlifte if, 
gegen baare Zahlung durch die geſchworne Hr. Ausrüͤſer öffentlich an den Meiftbietene 
Den verfteigert werden. u 





Montägs den aöflen November 1804, Vormittags 9 Uhr, ſoll in dem Verganthungs⸗ 
hauſe allhier eine Parthie Weißgeräth, Klaͤdung, Bettung und andere Effecten an den 
Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung oͤffentiich verfauft werden. — 

— — — — — — — — — — — —— 
Haus ⸗Verſteigerung. 

Dienſtag, den 27ften dieſes / Nachmittags 3 Uhr, ſoll vermoͤge hochverehrl. Schoͤffen⸗ 
Deerets vom 14ten dieſes, die zum Nachlaß des verftorbenen hieſigen Metzgermeiſters 
Johann Balthafar Hartmann gehörige, in der Bendergaſſe gelegene, mit Lit. M No: 149 
bezeichnete Behaufung fomt Keller zu 20 Stüd , dur‘ die geſchworne Hrn. Ausruͤfer 
dffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 


— — 


Ale diejenigen, welche an den, feine Inſolven; gerichtlich angezeigt habenden, hie⸗ 
figen Burger und Weinhändier, Johann Caspar Schäfer, Zahlungen zu leiften haben, 
soerden hierdurch, zu Vermeidung doppelter Zahlung, angemiefen , foldye nicht an dene 
ſelben, fondern in unterzeichnete Canzley zu entrichten. Franffurt, den 14. Rod. 1804, 


Berichts» Eanzley. 


i Freytag, den 23ſten November, Vormittags um 9 Uhr, wird in dem Verganthungs⸗ 
hauſe eine anſehnliche Parthie Glanzleinen von allen Farben, durch die geſchworne Hrn. 
Ausruͤfer dem Meiſtbietenden überlaffen. Ru — —————— 
a4: - — —ñ —ñ—e — —r — — — — — — —— 
n der Nacht vom 15ten auf den ıöten dieſes iſt das Hartimännifche Gartenhaug 
vor = Affentbor am Steinweg gewaltfamer Weife erbrodyen und daraus — 3* Eilide 
als: 14 Blatt weiße Vorhänge mit Barnirung , 1 Spiegel mit rother Rahme und Me 
fing eingelegt, auf vier Ecken mit meffingenen Rofen verziert, x Tifchteppich aelb, roth u 
weiß gefireift, ı Tiſchtuch ganz neu ohne Zeihen, 2 Handtücher M. E. H. gejeihnet; 
Diebifcher Weife entivendbet worden. Demijenigen , weldyer von dem Dieb oder denen ges 
ohlenen Sachen gewiſſe Nachricht zu geben vermag, mird nebft Verſchweigung feine 
amens eine Belohnung von 10 Mihlr, sugefigert, Hanffurt, den 19. Rov. 1804.  .. 
— a Acker⸗ Omicht, 
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Se ötel Rd von der Theil 5 Ne fi i —* SE —— Mitbürger 
o die rTheilnahme unferer geliebten und verebrien rger 
am Cent: und Dankfeſte feperlichtt zur Sprache gebrachte Anliegen erwaricn 
sochig Scheint es dieſem gerechten Zutrauen entgegen zu fepn, wenn mir hier dieips 
sufammen drängen, welche die von Haus zu Haus ausgetheilte Schrift anglebt, 
giel der Raum .geftattete, ausführt: — 
1) Die fon ſeit einfgen —— in unſerm deutſchen Vaterlande 
Grundjäge, nach welchen oͤffentliche Schulanſtalten beydes Unterricht und € j 
vereinigen wüflen , nerdienen jet mehr ale jemals unfre Aufmerkfamkeit ı 
wendung. Unfer Zeitgeift und unftee Tagserfabrungen fordern’: 
Stände ind Tebensbeihäftigungen (aber vor elem um unfter-reilä 
fen Berhättniffe- widen) öffentliche Erziebungsanjtalten.- . are 
2) Die en * ec groß, Beptei yalffen sernfen »- Bebäudendain, 
"ar ohne Prunf, a oh geraumig;:und:zwedmäßig eingerichtet, Und 
Fehr her angefcyafft werben, e ® vis g CE 
3) Im Kleinen ‚geftattete ung das mobhlthätige Vermaͤchtniß des verewigten Sex 
Schiffen von Uffenbach mit einer folden Bildungsanfalt einen — 
maren. Es entſtand nehmlich Durch dieſes Die Mufter- oder Probeſchule In Dem 
= ehernaligen Loderhofiihen Haufe auf der Briedbergerfiraße. Die Zufriedendeik und 
»*, Ehelnahme der Eitern und Kinderfteunde war fo groß, daß fie im kutzer Zeit“ 
zwep hundert Rinder aufnehmen fonnte. Run aber ift diefe ganze Bildungs 
„son welher in Zufunft um fo viel mehr gu erwarten ift, da fie gegenwärtig fidy 
fo viel Beyfall erworben hat, auf die blog Jufaͤllige Unterrichts. Eirmehne Ai 
teiefen und abhängig von ihr. 
a) Den Einwurf: „daß die Stadt diefe Lehranſtalt unterflügen und ihre £ehrer bes 
vlden Tanne,“ ‚macht Niemand, der mit unſter gegenwärtigen Stadtlage belannt iſt. 
Mn neue. Einrichtungen , welche -Rapitalfummen erheifhen , | t diefe wohl nicht 
Senken, da fon Die alten, ‚und. ihre swedtmäßigere ‚Einrichtung einen bedeutenden 
Aufwand fordern. Welche Mutter und welcher Dater laͤſe auch nicht mit 
und Freude, was (in der ausgetheilten Schrift S. 18 — 20) von der ge enwärtigen 
Verfoffung des Hiefigen Symnaſſums und dem Eiternvertrauen , das ‚fein @influß 
auf die fittliiye und wifſenſchaftliche Bildung unfrer Knaben und Juͤnglinge 
“ verdient, angemerft worden ift. 
5) Ufo ohne ein eignes Bürgertapital aus einzelnen hier größern und Dort Fleis 
nern Zufchüffen 








fann auch nicht einmal Eine folhe Bildungsanftalt oder Mufter» 

fdyule erhalten und -zur-Botlommenpeit gebracht merden. Uber überzeugen. ſich unsre 

Eltern und Kinderfreunde von ber Noihwendigkeit öffentlicher Erjiehungsanftalten 

und ihrem Segen; fo müflen für unfre Stadt wehrere angelegt mwerden, um für 
das Bedürfniß aller Eltern und Kinder ju forgen. 

dig iſt es unfrer gefiebten Bar 


6) Und ein foldes Bürgerfapital, wie nothwen 
Igerſchaft, wie fiher kann es. im -Schoofe der Stadt niedergelegt werden, und welche 
Wohl aten muß feine Derwendung auf.ung,, auf unfre Kinder und Kindes» 

finder verbreiten! u 
So wiel nur vorläufig, bie die Schrift felhft ganz In Umlauf und zur Wiſſenſchaft 
des einzelnen Vohlthaͤters gebracht werden kann. Sn wenigen Tagen , oder mit dem 
Unfong des Kirchenjahrs werden Die Liften zum Unterzeichnen nadhfolgen, und ein bleiben» 
des Dentmal des Bürgerfinnes werden, der nod) feinen groͤßern Gegenftand hatte, an dent 
er feine wohlthätige Kraft äußern konnte, als Bürger ohl aus Bürgererziehung. 


often November 1804, ° 
Brontfurt , den 20f Ex Eonfifterium. 


 Bellage Zu Moos. Freitag den ꝛ3. Nob. 1Boar im 
— — — — —— 
Bekanutmaqhung. u 
3. Kramm aufm Kömerberg, empfiehlt ſich mie feinen new angefonmenen 
Damend:-. und sen Römer eh ei hun — Be a made , nebſt 
einem wohl affsrtirten Patiſet Geiste u Toroleꝛ Handii m von 
* beſten Jabtiken. 


FR elle oe —— 
mflag den ıten näcftfänftigen Monats December Naqhmlttass us 
werden dahier in der — G No. 47 — 

1 Stüd Biccfteine. 13033 4Ohm Roͤderberger 17888 

4 Odmd i Siuck Roͤdeshelmet 17488 
S3 Stuck — —— ı Siuͤck ditto 17y2, 
5 7 Stůuck wohlgehaltene Weine, öffentlich Durch die geſchworne Herrn 

usrüfer an den Melftbietenden verkauft werben, moon die Proben naͤmllchen 
Tags von ı bi 2 Uhr zu haben find, 


26 von ſchoͤnen Mapagony- Meubrim. | 
Kommen a Montag den sten „December, Vormlttags um 9 Uhr, ſollen 
- Am. Sergantpun aus auf dem Graben ‚. verſchledene neue Fir Mahogonp⸗ 
. Meubels , beſtehend In mehreren Eplindern, Secretalten, Commoden 2. 2C. 
ſaͤmtlich von Kane Mahagonyholz und ig verſchledenen Facons nach dem neues 
fien Geſchmack, desgleichen ferner 2 Canaͤpeetz nebſi 6 Stähle zu jedem au 
3, Seffel von Kirfhbaumpolz gebeigt; Dur) Die geſchwotne Herzen Ausrl) tr 
- Den Melſibletenden gegen baare Zahlung & eutlich verſtelgert werden. 


NMontag, den 2öften dieſes Monats, Vormittags um 11 Ahr, ſoll ein — age 
wit den dazu "gehörigen Retten,; Binden ze. in der Meichefrone babier vu Kg 
ſchworne Kin. Austüfer an den Meiſtbietenden verkauft werden. 





In Gemäßpeit — badaerebrl. — m 13ten Zuny 1804 follen heute » 

* den azſten N 1, J. 2 Wingert zwiſchen dem ‚großen 

afenpfad: und dem en, . Yan 34 Tom, III. p. 884. Sewonn XV. 

: sub Num, 159 beſchrieben, fonit ‘aber jinffrey und fedig ; für vor um das barauf haf⸗ 
tende erfie Inſetzkapital von 150 fl. im 24 fi. Fuß ſammt aufgelaufenen. und auflaufend: 

Bingen u. » Koflen, unter er Öffentlich au ausgeſteckter Zahne zum Erſtenmale feifgetragen werden. 


— — — | — — EEE — ——— — — 

Künftigen Donnerfag a amı m aoflen. Ren diefes follen .135 bis 140 Malter Zeh arteffene 

sılvo —** 84 verſteigert werden; welches den aufluſtigen ——— 
Sigunttm — am aaften November 1804, “ 


Särfl. _. Una Ant alda. 


% 


wit Hechobrigkeitfidier Betoitrigurg fotlerDienftap den Aten Die. 
“ Uhr, in der zum Ritter genannten — cu ken Yan Dr 8 AR 

itmoſſe rigen Mobitieny beftehent 
Zifhen, Stühlen, Bettladen, Bettwerf, einiges Rüchengeräth, von Doreen nn 
Eijen x. verfchiedenes Weißjeug, und wehreten Ladengeräthfchaften , merumter ii 
Englifche Famıpen ,. öffentlihd an den Meiftbietenden gegen glei. haare B 1 


Buchhaͤndlers Theodor Franz Behrensſchen 


lauft werden. 





J Todesg⸗MAnſpeigee. Br, 
_ „Herr Johann Epriftian Diel, Handelsmann dahier , ftarb den fi 
im 63ſten Ihe feines Wlters anı einer —— ker 335 
bejeigung jeigen dieſes feinen und ihren Zreunden an deſſen hinterlaſſene Witte und 


— RAT 
te 


* er — * “= 
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Suſanna Ehriftina Diel, gebohrne Dä 


Johannes Diel 





Zu verkaufen In der Stadt. 
"Ein Parthiechen aͤchter Arrak ift billig 
* verkaufen, bei J. P. Ulwann in der 
annengiefergaffe , meine Wohnung iſt ge⸗ 
genüber neben Bädermeifter Kloͤckner. 


Ein. Haus mit Sialiung, weiches für. 
„einen Einzgler, Kärcher oder Gaͤriner ſehr 


Dienlich, iſt aus freier Hand zu verlaufen; 


Das nähere bei Schuhmachermeiſter Schelter 


in der kleinen Sandgaffe. 

Auf der großen Bodenheimergaffe kit. € 
No i55 drei Stiegen hoch, find mehrere 
bels, als. nußbaumene Schreibpulte, 


ömmede ; Gpirgel , Tide , Stühle,’ 
14 


Schränke, Kuͤchengeraͤth, Betten worunter 
Drapperies, Bettung und-andere 


eins mit 
Enteaff, Mausgerätße aus der Hand zu vers 
Fauf ii 13 4 r 


Ein geräumiges mit Gaſtwirthogerechtig⸗ 
Reit verfebenes, und auch zu jedem andern 
Beichäfte fehr wohl gelegenes Haus, ſtehet 
zu, verfaufen , und von wem? bei Wüsges 
ber dieſes zu erfragen. 


Schön ſchlagende Canarienvoͤgel ind zu 


dtrfaufen, auf der Altgaſſe No. 111 bei 
r 


Preu. 
„Ein zu jedem Geſchaͤft fehr vortheilhaft 
- gelegenes, befonderg gut eingerichtetes und 
gut unterhaltenes Haus, ift in der Fahr⸗ 
gafie gegen bitiige Eonditionen zu verfaufen. 
Friſche ——— find bei 
J. 9. Lind am Sıeinmeg ju haben, 





zu verkaufen 


. und Padbi 


then, und gleich zu 'begie 
fit. 


j + Bitter: or 
Assock von Herrn Neermann ind Kan 
Pagnie, Sohn. . eh in; 







An der atharinenpfo 
find voo der beften Sort 
Trüffeln zu haben. | 
Weſtphaͤlinger Schinken im 
zeuf: bei Magdalena Froͤdrich nebimie 
k BaelDeibe 4 a ale ⸗ 1 7— 
Dos Haus if. E Ro. Hr, welches in 
giaemn Stand if, iſt bigig gus Der De 
tree 6 Tas, 
ier das. Dies ı f. 20 fra, Da 
5X ig Ta —— 
und ſchwarze in Bouteillen zu 28 
Buchb der Wabft in der Steingafle 
Einige —— — dbaͤ 
e ſtehen zu verkaufen. 
E⸗ ſind Pappeln verlaufen. J 
Zu vermilethen In der Stade; 


In beſter Lage der Schnurgeſſe Haha 







der Zahrgaſſe, find in einem Hinteche 

2 fehr heüe geräumige Stuben nebſt 

mer, Rüde, Borplag, und Ben 

eines großen Hofes, zu einem Waa 

fehr dienlich, zu vermiethen. 
Ohn weit dem Römer ift ein vollſtaͤndiges 

Logis mit allen Bequemlichkeiten verſehen 

zu — Ebeheretegeen * 

uf der großen Eſchenheimer o. 
iſt der zweite oder dritie Stod zu verwit ⸗ 


hemiztı fi 
In der Zahrgaffe Lit. H RI, 39, iſt ein 
Gewoͤlbe zu bermiethen. 


ee, 





—— — — — ee 


En einer lebhaften Segend Ift ein ſchoͤnes 
Logis an eine file Haushaltung zu vers 


miethen, und kann ie bejogen werden. 


- Eine Stube mit Möbel it an einzelne 
Merfonen zu vermiethen , auf Verlangen 


kann aud die Koſt dazu gegeben werden, 


auf der Efchenheimergaffe D 147. 
In der angenehmen Lage auf dem Woll⸗ 
raben Ro. 77, iſt der ıte Stock, beſtehend 
n 3 beisbaren Zimmern, Küche, Keller 
und Kammer, ju bermiethen; auf Verlan⸗ 
gm fönnen nody Zimmer im Zten Stod 
Insegeen werden. 
it. 8 83, find im erſten Stod ı oder 
2 Zimmer zu vermiethen, 
- Un: der Barfüßerfirche- Lit. A Ro. 82, 
ift der erfte Stod zu vetwiethen. 
Auf dem großen Hirfhgraben- Ro. 56, 
iR ein miöblirtes Zimmer gu vermiethen. 
In der Gegend der Auer ift ein Zimmer 
mit Schlaffabinet und Möbelzu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Ein ſehr angeſehenes frangöfifähes us 


ſucht einen gefegten jungen n.als Com⸗ 


"mis und haupiſaͤchiich sur Beforgung ber 


Pr ge Seihäfts: Reifen in Deutfche 
nd. Wer. fi zu diefer Stelle melden 
wid muß —2 ausgebildet ſeyn 
und hiervon fovodi als Liber feine Moralität 
gültige Zeugniſſe bepbringen koͤnnen, wogegen 
man ſich ſehr annehmlicher Bedingungen 
verſichert halten kann. = 

&6 fucht jemand eine Gefelifhaft na 
Heflen-Eayiel, davon das Nähere in fit. 
Ro. 97 unter der neuen Kram ju hoͤren iſt. 

Es wird ein Chaischen oder Cabriolet, 


verdeckt, zu kaufen gefudht. 


‚ Ein feßhafter Mann, auf deffen Treue, 
und Fleiß’ fich zu verlaffen ift,, mird in einem 
Bleihgarten unter biligen Bedingungen ger 


ſucht. 

En einer Tochter von 10 Jahren, wird 
eine "Mitfchüferin geſucht, welche Antheil 
an einem Privatunterricht im Rechtfchreiben, 
geosrennie u. f. w. nehmen wollte, Lit. € 


o 198. 

Eine Magd die nähen ,. wafchen , etwas 
bügeln und kochen Fann, noch in Di 

iſt / ſuchet einen anderh Dienft, 


fes einige ſichere Nachricht erthei 


wache anzutreffen. 


enjten 


Es wird ein großes Borte- Piano, von 
Heilmann verfertigt , zu kaufen geſucht, 
I. M. Zenior, wohnhaft: in der rothen 
Kreuzgaffe bei der Frau Seltern. 

„Eine Retourdaife die den 27ten von bier 
über Caffel nach Hannover fährt, ſucht einige 
Perſonen mitzunehmen; in der Döngesgaffe 
fit. & No. 43 das Nähere zu erfragen. 7 

Ein junger ftarfer Menfh vom Landes 
welcher mit aller Arbeit umgeben fannz 
und wittig ift, fuchet auf welche Urt es auch 
ſeyn mag, Dienft. ; 

&s wird ein Keller von ro Stück zu mies 
then gefudht. 

Eine gute Pedalharfe , nicht fehlerhaft 
und von gutem Refonans , wird zu kaufen 
gefucht, Kit. M No. 182. 

In der großen Satlengaſſe wird eine 
Wohnung von 4 Zimmer gefucht. , 

Es wird ein Keller von 20 bis 30 Stuͤck 
haltend zu miethen geſucht. j 

Ein lediger Herr fuchet ein Zimmer mit 
Kabinet oder Rebenkanimer zu miethen. 


Bekanntmachung. 


Ein baumwollener Mannsftrumpf iſt 
Montag Abends von der Zeil big an ‚die 
Brücke verlobren worden, um deſſen Zurück“ 
gabe gegen ein Douceur gebeten wird. 


— — — — — EEE ——— 
Es -ift aus einem ſicheren Haufe in 
Paquet In Leinen embaglirt PD No. I. gta 
zeichnet ; worinnen fih 2 Paquet euglifch 
Saumwollengarn befinden, entwendet wor⸗ 
den ; derjenige fo Darüber hei —A die⸗ 
et, wird 

unter Verfepweigung feines Namens eine 
Belohnung zugefidert. : 
—— — — — — —— 


Die bekannten treu und fleißigen Sorn⸗ 
heimer Nachtarbeiter, mit * — doppelten 
Vefchirr verfehen:,- find täglich bey Bier« 
brauermeifter Walter an der Konftablere 


—— — — 
Daß ich mein Comtoir in das Haus des 
n ‚Senator Brönner auf dem großen 
ornmarkt verlegt habe , mache einem ver⸗ 
ebrungsmwürdigen Publifum piermifbefannt, 
Soſ. Ant, Trombeita, 


\ 


Ein etwas gefleckter Tigerbund mit einer 
langen Rutbe »und geſtützten Ohren, bat 
ſich verlaufen, wem er zugefeimmen if oder 
font eine Radrit davon geben fann, bat 
eine gute Belohnung zu erwarten. 


In der Bahrgaffe ? No. 27, gegemiker 
dem goldnen Fömwenplägchen eine Stiege 
bach, bei Meſſerſchmidtweiſter Leihborn, 
werden altmodifche Spiken, ftoffene, feidene; 








fammiete und tuchene Mannskleider eiriges_ 


fauft. 


Am ıgten Rovember Mittags, wurden 
it: D No. 16471 großer Podoglienlöffel, 
2 große Ragout- undg Eplöffel, ſaͤmmtlich 
mit dem Qugsburger Zeichen und einem 
Adelichen Wappen worin ein Mohrenfepf, 
aeftodlen. Dem Ungeber eine anſehnliche 
Belohnung. 


!: Sonntag den zıten dieſes ift im Orcheſter 
des biefiaen Schaufpiethaufes ein taffenter 
Dunfelgrüner Paraplupe mit gelben boͤlzer⸗ 
nen gedrebten Handgriff verlohren gegan⸗ 
Ei man bittet den redlichen Kinder. Deffels 

en, folden gegen eine angemeffene Beloh⸗ 





nung auf das NachrichtsComtoir zurüde _ 


zubringen. 


io juverläßiges Mittel twider alle Froſt⸗ 
{däden, ift bei &; 2. Engländer im goldnen 
Meichsapfel auf der Kriedbergergaffe in 
Dortionen zu 24 Pr. zu haben. 


2 — — 


D. R. Cahn, in der Fahrgaffe Fit. 
No. 8 empfiehlt fid einem geehrten Dub 


fun * Elephantenzaͤhnen ir allen Schwe⸗ 


zen. Buxbaum und: Ebenholz in Staͤm⸗ 


men, big zu 14 Etr. in bitligen Preiſen. 





Meinen Goͤnnern und Freunden mache 
ich befannt , daß ich meines verſtorbenen 
Schroiegervaters , Schreinermeifter Reins 


hard , feine Behauſung auf dem Meinen 


Kornmarft an mich gekauft habe, und jeder« 
zeit fertige Eommode und Schreibtifche wie 
font zu Haben find, gute Arbeit und Bes 
förderung wird meine Empfehlung fepn. 
Heinrich Jacob Tamerus, 
Sqeinermeiſter. 


In der Bibaneriſchen Buchhandlung Hs 


‚ter dem Pforreifen, find "alle bis: 
ſchienene Ealender und Tafhenbüder (hr für 


1805 zu haben, ferner eine Menge Bier 
und Epiele, die, zu —— 
dienlich find. Ein Berjeihnif davon wird 
dafe! ft unentgeldli ausgegeben. _ 

— — — — 
Zrankf. Viktuallen⸗Pteiſe und var 


am 22ten Rovember 1804, 


x Zeuch t⸗Preiſe. 
Bein, Dos Walter rRnl—e.., 
Korn i "B fl. Fr = ? 
Gere, 5 


* 4% 5 Sis4 fl. 
— Nehl⸗ Vreife. 

Dei l, das * 15 fl.bis . 
ar N er rd sc of gote. 


ckenme — * 
Brod-Tare und 
En dergleigen — 34 Zi. 


Ale 


n - dergleichen 585* sp okel, 
tes Rockenbrod von 6Yfd. 19a 

Ein [ioee 00 ei den Dar | 
——— te u. 
es rod zu 2 fr. 15 8o 
Ein Wafemed mr ——66 
Ein Nilchbrod zu tr. Aibot. 
Ein kauſcher Milhbrod zu 1 ir. 4 tot, 


Steifh>- Tare 
ı fr 


ei Das. .. [2 - + * 
Bde ” A. .». + + s 12 fr, 
—— u: oe... 0 fr 

qweineflei PP | | * 
—R 
Grobes Salz, das Mair + eh 
| Bene, Sal, » 42% 
Bierkape- a 
Die Mas Bier in dem GE ei 
Die Mas Bier Uber die . in. 
— Kohlen⸗Taxe. 
Bücene am am Main, die Bütte sat 


Ä Rehnei mt, 
A— 


Verzeichniß 
von Buͤchern und Spielen, welche zu Weih— 
nachts: und Neujahrsgeſchenken dienlich, 
und zu haben ſind 
in der Broͤnneriſchen Buchhandlung 


in Fraukfurt am Main 1804. 


nis V öFö—æ- 


ABC und Vilderbuch (naturhiſteriſches) mit 24 


j illiumnirten Kupfern und einer in Rurfer ges 
ſtochenen Vorschrift, nebit kurzen Erklärung der 
in den Aupfern abgebitteren Gegenſtände aus 
den drey Neichen der Natur, und ınit einer kurs 
zen Anweiſung zum Leſen, 8. gebund. fl. 1. zo Er, 
Bilderbuch (naturhifterifibes) mit 23 illuminirten 
Kupfern und einer für die mehr erwachſene Zus 
gend erweiterten Erklarung derfelben, 8. ges 
bunten, fl. 1.48 Fr. 
Diefe beiden Bilderbücher unterfcheiden fih ven 
andern ahnliden zu ihrem Vortheil dadurch, 
daf die Jugend nut vielen Gegenſtänden der 
Naturgeſchichte auf eine faßliche und durch die 
Kupfer verſinnlichte Art bekannt gemacht wird, 
die in den meiſten bisher erſchienenen kleinen 
Bilderbuchern fehlen, und hier aus größern und 
theuern Werken aufgenommen worden find. 
Nouveau Didtionaire du voyageur frangois - alle- 
mand & allemand -francois A l’usage des 
deux nations, Neue ganz umgearbeitete und 
mit neuen Wörtern und Redensarten ſtark vers 
mehrte Ausgabe, gr. 8. vch fl. 6.45 kr. In 
einen Franzband gebunden fl. 7. 30 fr. und in 
zwey Bande gebunden fl. 8. 15 Er, 
Zu dem unentbehrlichen Unterricht unferer deuts 
ſchen Jugend in der franzöfiihen Sprache iſt ein 
gutes vollſtandiges Worterbuch eines ver erſten 


oo grantfurtet = 
Rrag. md Anzeige-Nahrihten 


Gelche auf dem Meinen Hirfhgraben FN Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) 
EEE — —— 


Pit Roͤmiſch / Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
wie auch Elnes Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großgünftiger Bewilllgung . 
——— —— — — — —— 


No. 99. Dienſtag, den 27. November 1804. 


Bekaunntmachuns. 


Neue unterhaltende und belehrende Sefellfchaftsfpirle, zum Zeltverttelb im 
- dan langen Winterabenden, find zu haben bey J. DB. Albert auf dem Roͤmerberg. 


Bein, Derffeigeruug. 
Samſtag den ıten nächfifänftigen Monate Deember, Nachmittags 2 Uhr, 

zoerden Dabler In der Döngesgafle Lit, EMO. 47 

s Stuͤck Mierſteltzer 18038 4 Dhm Möberberger 17888 

4 Dhm bitto i Stüc NRüdesheimer 17488 

3 Stuͤck Möderberger 1788F, » S:üf ditto 17530, 
aufammen 7 Stüd wobigetekten: Weine, öffentlich Durch Die geſchworne Deren 
Auscöfer an Den Metftbietenden verfauft werben, wovon Die Proben nämlicen 
Tags von.ı bis 2 Uhr zu haben find. | 


Merfieigerung von fhönen Mahagony-Meubeln. 

Kommenden Montag den zten December, Vormittags um 9. Uhr, follen 
Im "auf dem Graben, verſchiedene neue ſchoͤne Mahogony⸗ 
Meubels , beftehend In mehreren Cylladern, Setretaken, Commoden 20. 2C. 
famtlich von ſchoͤnem Mahagonpholg und In verſchl· denen Facons nach dem neues 
fien Geſchmack, desgleichen ferner 3 Canapees nebft 6 Stähle gu jedem , auch 
3 Sefel von Kirfhpbaumbolz gebelgt; Durch bie gefchroorne Herren Ausrüfer an 
Den Meiftbietenden gegen baare öffentlich verfteigert werden. j 
— — 


— —— — — — — — — 
Küinftigen Donuerſtag am aoſten dieſes ſollen 135 bis 140 Malter Zehntkartoffela 
salvo rato camerali verfeigert werden z welches den Kaufluftigen unverhalten wird. 
Bignatum Heddernheim / am 22ſien November 1804. 
re Farſu. Naflan » Mfingifhes Amt alba. 


* 


Freitags den 7ten Derember, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem, Verganthungehauſe 
dahier, 12 Stühle und eine Feldbettlade, duͤrch den geichiwornen Ausrüfer an den Meifte 
bielenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. FR. 


Sranffurt am Main, den ı6ten November 1804. ı | — 
| Don Juͤngere: busgermelfterlicher Aublenz wegtu. 
Da ih meine Wohnung verändert habe und anjego in der Heinen Eſchenheimergaſſe 
in Ro. 60 wohne, ſo mache foldhes meinen geeht teſten Goͤnnern und Zreunden befannt. 
Auch habe noch einige Stunden im Zeichnen und Mulen frey, ic fuche mich dahero bei 
‚einen geehrten Pubiikum beftens zu empfehlen. Diejenigen, welche Luſt haben folten, 
Diefe Kunft zu erfernen, verfpreche ich in Figuren, Landſchaften, und hauptfählich in. 
Blumen, auf die gruͤndlichſte und leichtefie Manier zu unterrichten. | 
E Zſchoche, Maler und Zeichenweiſter. 


Bey ©. Marſtaller auf der Friedbergergaſſe iſt, in Commiſſion, zu haben: Alle 
Sorten Ehocolade von-fl. ı — bie fl. — das Pfund. Sranzöfifhe Senf: 
aux fines herbes, aux Truffles, 4 l’Ail, aux Cornichons, aux Citerons, aux Capres, 
a l’Estragon , aux Capres et aux Anchois par extraät d’herbes fines, à Ja Ravigotte, 
zouge, die Krucke zu 36 fr. Bransof fe feine &iflg: à la Framboise, ‘Ja Ca- 
pucine , aux mille fleurs, de Pimpernelle, aux Truffits, aux fines herbes, à l’Estra- 

on, de Pail blanc, die Bouteitie zu fl. 1.48 fr. Zranzöfifhe Tiqueurs: Anisette, 
attafia, Eau de Cymin, Eau de Noyeaux, und andere Sorten zu fl.2 — die Bouteile. 
Bein franzöfifhes Prov. Dei ju fl. 1 — die Bouteife. 


— — — 














nn — 


Sn der Debitſache des hieſigen Burgers und Handelsmanns Peter Eramer, werden 
ſaͤwtliche Sntereffenten auf Mittmod den zBften Nov. 1804, Vormittags To Uhr , in 
biefige Gerichte Canzlep jur Urthelanhörung unter der Verwarnung vorgeladen, daß ihres 
allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet , mit deren Eröffnung dennoch vorgeſchritten werden 
fol. Signatum Zranffurt am Mayn, den ıgten Rovember 1804. 

Berichts » Canzley. 











Sn der Schuldenfache des als ein Fallite verftorbenen biefigen Burgers und Handels⸗ 

manns, Zobannes Balentin, werden ſaͤwliche Intereffenten auf Mittwoch den 28. Ron. 

1804 , Bormittags 10 Uhr, in hiefige Gerichts: Canjiey jur Uriheianhörung unter der 

Derwürnung vorgeladen, daß ihres allenfallſigen Uusbleibens ungeachtet, mit deren Ers 

»ffnung dennoch .vprgefcprilten werden fole. Signatum Frankfurt, Den 19. Nov. 1804. . 
Berichts ⸗Canzley. 





Zu verkaufen In der Stadt. 


Ein gut jugerittenes ſehr fhönes Reit⸗ 


rd, ein Hermelin von Farbe, das auch 
a und jmeifpännig gefahren werden fann, 
fiedet zu verfaufen. ER 
Sn der Kannengieferaafle bei Schloſſer⸗ 
meifter Abi, find große und Feine Geld⸗ 


- Saflen zu verfaufen, 


Sm Hauſe des Maurermeifiers Proft No.B 
auf dem MWollgraben, 2 Stiegen hoch, iſt 
eine Partbie engl. Stridbaummelle, von 
allen Sorten angefommen, und zu den 


bitligſten Preifen zu verfaufen. 


"le zu einer Delmüh'e erforderliche Bes 
rätbfcbaften , als: Mübhlfteine, Preflen, 
Walzen, Pfannen ıc. ſind aus freyer Hand 


zu verfaufen, Ausgeber Diefes fagt wo. 


' 


Sqhoͤner Eaflmir in allen Farben , iſt zu 
af.pr. Staab Lit. A Ro. 15 neben dem 
goldnen Einhorn zu haben. > 

Ein noch. in gutem Stand ſich befind» 
licher Reiterwagen, ſtehet in Lit. E Ro. 4% 
auf dem Roßmarkt zu verfaufen. 

Ein Platz von 24009 Quadratfchußen,. zu 


allen Geſchaͤften dienlich, ift aus der Hand 


zu verkaufen. 
&s find mehrere ſchoͤne Plantanusbaͤume 
abzugeben, und bei dem Gärtner Philipp 
Caſp. Lohe auf der Breitenaaffe zu erfragen. 
Ftiſche Franzöfifhe Trüffeln find in der 


Stadt Mainz beim Paftetenbäder um bil⸗ 


ligen Preiß zu baden, fo wie auch frans. 
Senf in- Commiffion, ie; 


Zau vermlethen in der Stadt. 


Sn der Rannengiefergaffe Lit. E No. 182, 
ift ein Logis 3 Stiegen hoch mit. odez, ohne 
Möbel zu vermiethen. , i 

fir. J No. 43 in der Mainzergaſſe, ift 
eine Wohnung zu vermiethen, beftehend, ih 
3 eneinanderfiogende brigbare Zimmrer nebſt 
einer Kammer, Küche und Küchenkammer, 
einer Bodenfammer, Hoijplak und einem 
Theil des Kellers. 

In der: Meifengaffe ift ju Anfang des 
Tinftigen Jahrs ein 


bieber Wirthfcyaft getrieben wurde , zu 
vermiethen; auf Verlangen Tann auch eine 
Wohnung dazugegeben werben... — - - 
Lit. & Ro. 7 auf der großen. Ballengaffe 
iſt eine Wohnung zu vermiethen 
Auf der Heinen Efchenheimergaffe D 114, 


find 2 Logis zufanımen. oder vertheilt zu 


vermiethen. 

Ein Zimmer mit Mösel nebſt Schlaf: 
Fabinet und eine Kammer mit Bett ,. ift zu 
vermigtben, in der Rofengaife Lit. & 144. 

Auf der Sadlengaffe Ro. 4 iſt ein Zim⸗ 
mer mit Möbel und eine Kammer zu ver 
mietben. 

Ha der Steingaffe bei Tapezierer Sauer, 
And 2 aud) 2 gut möblirte Zimmer, monat⸗ 
ich oder jährlich zu vermietben. 

kit. E No. 65 ift im zweyten Stod eine 


Vohnung an eine file Haushaltung in 


sermietben und gleich zu beziehen... 


Barten nebft Saal 
und bedefter Kegelbahn , mworinnen bis’ 


* 


4 ſehr fehöne Zimmer z: auf Berlangen 


auch mehrere, Die die Ausſicht ins Feld 


und aufs Wailer haben, nebft Küche mit 
einem Sparherd verſehen, ift zu vermie» 
then und täglich zu beziehen. 

Auf der Zeil it. H Ro. 8 dem Koͤwiſchen 
Roifer gegenüber, And 2 voffländige Togis 
wit allen möglichen Bequewlichkelten, zu⸗ 
faminen oder auch vertheilt zu vermietben, 
und bis den I5ten December d. J. zu ben 
sieben ; Das Nübere ift in obengefagter Be⸗ 
baufung zu vernehmen. 

Auf der Schäferaaffe fit. ¶ No. 1657, 
ift ein fehr ſchoͤnes mit allen möglichen Ges 
maͤchlichkeiten nerfehenes Logis im erſten 
Stod zu vermieiben, und ii bis Den r5ten 
December d. J. zu berichen; das Nähere 
ift hierüber ‚kei. der. Pigenthünierin Frau 
Kafenberger zu vernehmen. 

ine große Wohnung im erſten Stock, 
mit allen Bequemlichkeiten verfeben, ift zu 
vermieibeh + und fogleichızu beziehen, auch 
LZönnte ein gut angelegter arten Dabei, 
mit einens geräumigen Haus auf Verlangen 
mit abgegeben werden. °-0 ° 
“t Auf der großen Gaterigaffe ir. E NRo.9 
find 3 bis 4 Zimmer gleichet Erde mıt oder 
obne Möbel zu vermierben. 

Ein fehr gutes Piand- Forte ift monat» 
Ti) zu vermierhen, und bei Herrn Pauli auf 
der Efchenheinergaffe gefättigfi- zu erfragen. 

Ein Zimmer, mit oder ohne Möbel; für 
eine Perfon; ift zu vermiethen, bei ZcP. Ull⸗ 
mern in der Kannengieſergaſſe. 

Auf der großen Gallengaſſe No.4, find 
3 volftändige Wohnungen zu vermiethen, 
2 auf die Straße und eine nad dem Barten 
zu, mit einem großen Saal. 

Lit. D No. 93, iſt der 1teundste Stock, 
mit 9 beisbaren Zimmern, Kammern, Holz⸗ 
plaß, Keller. ſav. Abtritt, Regen, Waſch⸗ 
kuͤche 2c., zufammen oder. veriheilt zu ders 
miethen und gleich zu bezichen, 


Perſonen fo allerleg fuchen. 


Es wird ein Logis von 8 Zimmer, Kuͤche, | 
Kammern, Keller, Holjplak ‚und Remife, 
in * untl der Bei, ee oder. 

auptwache zu miethen gefuchtz in kit, 
gen das Käfer, ” . : 24 


ws wballch in der Begend des großen 
Hirfchgrabens wird eine irockne gut pers 
fdlofene Remife für 2 oder 3 Wagen ju 
miethen gefürht , umd if ſich deßfalle jü 
melden in der großen Sandgaſſe kit. K No. 
52 in dem Tabafsladen, — 
| — zo vd di einer 2. erben 
vorfteben kann, und gute Zeugniffe hat 
—— m er 
Es wünfcht jemand noch einige Täge zum 
Nähen auffer dem Haufe zu babenz das 
Nähere iſt in Lit. DNo. zı auf der kleinen 
Eidenbeimergäfkt zu erfragen. 

Fine Magd die etwas kochen , nähen, 
wachen, bügeln und Hausarbeiten verrich⸗ 
„ten kann, und gute Zeugniffe hat, fucyet 


enft. 
Cine Magd, die mit Hausarbeit umzu⸗ 


gehen-weiß, und gute Zeugnifle hat, wird - 


gegen guten Lohn geſucht. 
Bekanntmachung. 


Das Edhaus auf dem großen Kornmarkt 
ENo. 1, und das Haus nad dem Reuens» 
thor zu: € 52 ,fieben zu verfaufen oder zu 
vermierhen — Desgleihen ein Weibspi 
in der Eatharinenlirde. In der Dönge 
gaffe Lit. & Ro. 26 zu erfragen. 


In der Schnurgaffe Lit. H No. 55 a 
Ed der Steingajfe iſt ein Commiſſionslager 
von dem berühmten Extrait ‘d’Absinthe 
der zur Stärkung des Magens und zugleic 


als Liqueur gebraucht wird, Die Bouteille 


6 2.45 fr. — auch find dafelbft Frifhhe 
0. Strobbücinge und befie Emmethaler 
Schweizerkaͤſe im Kleinen und ganzen Käfen 
billigen Preißes zu haben. 
—— — — 6— —— 
Benebſt mancherley Sorten eiqueur, 
Mannheimer Waſſer, Punſch⸗Eſſen;/ Moſi⸗ 
ſenf, alles eigener Fabrike und kraftvolle 
Moare, iſt bey 3. U Mey auf der Aller» 
heiligengafie, Dem Roͤwiſchen König über, 
zu haben. 


Berliner Raͤucherpulver 


Bon vorzüglicher Büte, If in Commißion 
zu haben in der Döngesgafle Lit: © Ne: 44 


ER, 
Er 
= 


- An 


- 


Ein Wort oͤber den neueften Bortrag 

chtiſtlichen Religiontlehre in Kirchen 8 
Schulen, von einem ebangel ſchen Prediger. 
Mit dem Molto Wo dieſe werden ſchwei⸗ 
gen, fo werden die Steine ſchreyen. 80. 


if in der Hermannfhen Buchandlungage 


bier um 15 fr. zu haben, 


— — — ee css 
Eine Parthie Tabaksblaͤtt 
auch Marinomehl , —— —* 
Qualtitat, und in Fäffern von eirca 4 bias 


. Mentner ‚- Desgleichen eine Parthie 


Karottentabafin Stangen, ift. in 

und einzelnen Zäflern in-den bifligfien Pr; 
fen , und unter fehr annebmlichen Bedingun- 
gen zu verfaufen. Das ere hiervon. ift 
bei unterzeichneteni zu vernehmen, 


.D. Shrodt, ini Hofpit 
I inter — 





Unterjeichnete bat hierdurch die Ein 
u benach re * ln 
Acht engl. Stridbaummole, fo wid auch 


einwand son 
ni, fie 
teilen und befle 


ſchoͤn Bielefelder bot. Blei 
anterfhiederier Qualitaͤt gu h 
berſichert die Bidigten P 
Bedienung,  rantfurtet und 
Kaufloofe zur sten Elaffe, find ebenfals 
anno bei mir zü erhalten 


* - Wittib-W —— 
aan der ine dit. —— 


Aechte holl. Stroh⸗ und: Faßbüginge, 
find friſch angekommen, und im Stück 
im gegen Stroh und im Hundert zu ba. 
Sen, Auftern und Kablian werden heute 


eintteffen, 
in der Sonne 
an der Eatharinenpfortt. 





— 





In der Naͤhe von Frankfurt in eine 
Mblwuhle mit zwey Gaͤngen und einem 
Schaͤlgang, mit mehreren —— 
duden, und einer geräumigen durch eine 
Mauer ganz geſchloſſenen **83* Qu 
freyer Hand zu verkaufen. % 
davon it in dem Nachrichts⸗E 2° 
erfragen, | 1 


“> ,'i, 


No; 95. Dienſtag, den 25. Nobember 1864: 


— 


Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige⸗Nachrichten. 
——— — —— — —— — — 


I i . 
Drsclamirt und ehellch Aufgebotene. 
‚Am 26. Sormtage nach Trinitatjs, den 25. Nov. 1804. 
8. T. Herr Jacob Heinrich Samuel Frefenius, J. U. Doctor und Adv. ordin. dahier, 


und Sungfer Maria Beronica Zinger. 
Here Friedrich Wilherm Haag, Bierbrauermeifter, und Sungfer Maria Catharina Rahnſtadt. 


Poilipp Schäfer, Fuhrmann, und Jungfer Sufanna Eliſabetha Bold. 
ECopulirt und ehelich Eingeſegnete. 
- Montag , ben 19. dieſes. | 
Herr Zobann Peter Eprift, Specerephändler, Wittwer, und Sungfer Ehriftiana Mage 


alena Rahn. 
Dohann Andreas Stafier, Bendermeifter, und Jungfer Maria Chriſtina Eronenberger. 
Dienftag , den 20. dieſes. | 
Philipp Wilhelm Hölz, Bendermeifter, und Jungfer Wilhelmina Friederica Kindel. 
Tobias Winther, hiefiger Garnifons» Gefreiter, und Jungfer Anna Zudica Ruppelin. 
Setaufte in Brantfurt. 
a ‚ Sonntag , ben 11. biefes. - 
Johann Eafpar Weyl, Gerümpler, eine Eochter, Unna Ehriſtina. 
Donnerflag , den 15. dieſes. | 
Here Johann Adam Klar, Bierbrauermeifter, eine Tochter, Maria Magdalene. 
Samftag , den 17. dieſes. 
Johann Jacob Mofner,; Poſtillon bei der Kaiſerl. Poft dahier, einen Sohn, Johannes. 
-  GSonntag., ben 18. dieiſſße. 
n Earl Ferdinand Kellner, Handeismann, einen Sohn, Georg Leonhard. 
err Kobann Eberhard Friedrich Gmelin, Handelsmann, eine Tochter, Johanna. 
a Hobann EHriftopg Stumpf, Eapell-Muflcus, eine Tochter, Catharina Gertraud. 
obatın Peter Stoͤtzer Schuhmachermeifier, eine Tochter, Unna Elifabeiha, 
Sobann Philipp Weber, Bendermeifter,, eine Tochter , Anna Margaretpa., 


 Möntag",- den 19. dieſes. 
Here Daniel Emf Dumont, Handelsmann, einm Sohn, Heintich Georg Franz. 
* Mittwoch , den 21. dieſes. 2 
Herr Friedrich Stödli, Kunſtmaler, eine Tochter, Magdalena Margaretha. 
Johann Jatob Hartmann, Meigermeifter, einen Sohn, Johann Georg. 
Johann Heinrich Benkard , Häfnermeifter , eine Tochter, Johanna Eliſabetha. 
Jacod Wendel, Pachter auf dem Freyherrl. von Wiefenhüttenfchen ut, einen Sohn, Eonral, 





{ 


' 


Betaufte in Sacfındaufımn 
Phil acob Stumpf, Schitblaͤrcher einen Sopn Philipp Bernhard, .  . 
' Deter Wide, Biebsit, einen Sohn, € i da —8* 
Montag , = 19, biefes, 
Heinrich Bostthof, —— eine Tochter, Henrietta. 
Mittwoch, den zı. dieſes. 
Georg — —* Schiebkaͤrcher, einen Sohn, Matthäus. 
Beerbigte im Frankfurt. Ss 
Samftag D den 17 dieſes. 
iedrich Gottlieb Schleuß Schriftgieſers 
aaa * en ee. 40 J — —— Mana Euſobetha Eie 
Peter — Kuſchers Ehefrau, Regina, geh. —— alt Jahr. 
—* Ruff, geweſenen buengen Srmadic. Sergrantens nachsel. © Schulen, — 
alt 1 Sahr, 4 Monat 
Montag , ‚ ben 19. biefes. 
Herr Earl Ferdinand Kir, Handeismann, alt 53° Sehr. 
Johann Jacob Heinerke, Zeugfhmudrmeiiter,, alı 38 Jahr, 3. Monat, 6 Tage. 
mn Elifaberha Zelonda, aus Rordenburg im Preupifcyen gebürtig, alt —— 


Dienſtag, ben 20dieſes. 
Herrn Johann Adam Klar, Bietbrauermeiſters Kindbettet Toͤchterlein, Maria Magdaleng, 
Paul Ende, Kattunglätter, Wittiwer, alt 78 Jahr, 5 Menat, 12 —— Br 
- Sobannes Leib, Schreinermeifters Kındbetter - Söbnlein, Johann U 
Hermann Philipp Sparr, Bimmergefedens Kindbetter: Zöchterlein, Elifbeiße Margarethe, 
Mittwoch, den 21. dieſes. 2 


Sobann Thrikien Bafmuts , gewefenen Drehermeiſters zu danau, A Vittwe/ 
nna Maria, alt fr Fahr. 
Anton es Taglöpner, Wittwer, alt 49 Jahr, 4 Monat. 


. Donnerſtag „ den 22 dieſes. | 
— Zah Bold, Krämers Ehefrau, Maria RER geborne vonſchu, au 
8 Jahr, 9 Monat, 20 Tage. 
Breyiag , den 23. biefes, 
2 r Johann Eheiftiah Dieht » Handelsmann , alt 62 Yahr, 9 Monat, 29. Tage, 
ottfried Wilhelm —— Peruquenwa cher meiſtere nachgel. —* Jeremias, 
alt 2 Jahr, 5 Tage. 
Beerdigte In Sahfenpyaufen 
Dienftag , den 20, diefes, ’ 
Sopann Dar Eron , Schieblaͤrcher, alt 45 Jahr. | 


No. 99 Dienflag, den 27. November 1804. 


Bekanntmachung. 


Miltwoch, den 28ſten November, Vormittags ro Uhr, ſoll auf unterzogenem Amte 
die zur bieſig Reipsftädtifgen Entfehädigungsmafle gehörige , vormals St. Baribolbwai. 
Kiftifhe Bebaufung Fit. A Ro. 53 im Wensburger Hof, weiche von dem verftorbenen 
Heren Vicar Solf bisher bewohm worden, auf mebrere jahre dem Meifibietenden in 
BDeftand gegeben werden. Pufitragende können diefes Haus täglıh in Augenſchein nehmen 
und die Bedingungen jeden Vormittag bey Amt erfahren. . Branffurt, den 19. Rov. 1804, 


Adminiffrationg » Umt. 


Kupferſtich Yuctionse Ungeige.- 

ı Die Sammlung von modernen Kupferſtichen, deren öffentlicher Verkauf zuerft auf 
Montag den ıoten September angefündigt mar, twegen vorgefallenen Verbinderungen 
aber nicht vor fi gen fonnte, und nachher auf unbeitimmie Zeit verfcpoben bfeiben 
mußte, wird nun Montags den bevorftehenden zten December unfehlbar, in dem Ver⸗ 
genthungshaufe auf dem Braben öffentlich verfidigert werden, welche⸗ dem kunjiliebens 

Yublifum zur beliebigen Nachricht gehorfamft befannt gemacht wird, um Diefer 
Auction perfönlich beimohnen , oder die Herren Commiffionaires in Zeiten mit den zu 
ertheilenden Aufträgen verfehen zu tollen. Das Berzeihniß ift zwar ſchon ausgegeben 
und abgeholt worden, doch find noch einige Exemplare übrig, die am Nuctionstage in 
dem DVerganthungsfaale zu befommen find. Die Herren Tiebhaber und Sammler, die 
diefe Sammlung zu fehen wünfchten, belieben fi einige Tage zuvor zu herrn Riebinger 
j — wo Ne aufbewahret iſt. Die Verſteigerung nimmt Vormittags 9 Uhr ihren 

nfang. — — —— 





Yaus» Verfeigerung. 

Dienſtag, den 27ften diefes, Nahmittegs 3 Uhr, ſoll vermoͤge hochverehrl. Schöffen» 
Decrets vom igten dieſes, die zum Nadlaß des verftorbenen biefigen Metzgermeiſters 
- Yohann Balıhafar Hartmann gehörige; in der Dendergaffe gelegene, mit fit. M No. 2 
bejeichnete Behaufung famt Keller zu 20 Stüd durch die geſchivorne Hrn. Yusrüfee 
Öffentlich an den Meifibietenden verfteigert werden, Ä ; 
— u en - — — — — — — —— — — — 
._ Montag, den 12ten December, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen in biefiger Neuftadt 
im ‚fitbernen Engel, in der Sternaaffe gelegen, obngefähr 400 Eentner Tabaf, Hanauer 
Blätter und ha'b Suth, ganz oder in jestheilten Varthien, ſo wie fib Liebhaber darzu 
Attelſt einer frepwilligen Vergantbung gegen glei baare Zahlung verkauft wer⸗ 





— — 





— — — 


x 


en ; foeldes denen hierzu tufitragenden hierdurch befannt gemacht wird. 

Neu“Hanau“s, den z3flen November 1804. ; 
— ... —— 2 — — — — äTEIDI— —— 
In der Güter.» Abtrettungs Sache des biefigen Burgers und Buchbaͤndlers 
‚Theodor Franz Behrens, haben fi in Sefolg der reprodueirten Edictal» Ladung vom 
ten Upril h. a. Vittwoch den 26ſten Nov. 18904 Vormittags 10 Uhr, fämmtliche In⸗ 
Serefienten in biefigem Rathbaufe vor der angeordneten Schöffen: Deputatien zur Er⸗ 
laͤrung über das angebrachte Geſuch, Kiquidation ihrer Forderungen und dem allenfaufige 
Pripritärg- Berfabren ,, bep Bermeidurg des vorhin angedrobeten Präjudijes einzufinden. 
Signatum Zcankfurt am Main den Igten Rovember 1804. EU 


Gerlchts — Cauilth. 


{ : ” Me: 
—— ER 


ruht, 
rn 43 
' 


Alle diejenigen , welche an den vor einigen- Wochen dahier berftorbenen Dodorem‘, 
Andreas Johann Winter, geivefenen Fector und Docente auf — Schwedifchen 
Univerfität zu Greifswald , etwas mögen zu fordern haben , werden hierdurch, Gerichte 
‚wegen , aufgefordert, fi innerhalb Drep Wochen, von unterjeichnetem dato an, in 


L 


untergeichneter Eanzley ad Protocollum mit den erforderlichen Befcheinigungen elden, 
immajfen, nah Ablauf diefer Friſt, niemand meiter fol a —— m A 
Signatum, Frankfurt den 27ften November 1804. 


7 
DL 


Serlts » Canılep. 


sn —ñ —ñ — — — — — — — — — —— — — — 
Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung ſollen Dienſtag den 4ten Dec. d. J. a 

gUpr, in der zum Ritter genannten Behaufung auf dem fleinen Kornmarft, Die yu Das 

Buchhändiers Theodor Franz Behrensfhen Debitmafle gehörigen Mobilien, beſtehend in 


Tiſchen, Stühlen, Bettladen, Bettwerk, einiges Küczengeräth von - Porzelain , Bi 


INN, 


Eifen ıc. verſchiedenes Weißzeug, und mehreren Ladengeräthfchaften 
Englifche Lampen, öffentlih an den Meiftbietenden, « su —— pair nn 


kauft werden. 


’ 

In der Nacht vom 15ten auf den ıöten dieſes ift das Hartmännifde. F 
vor dem Affenthor am Steinweg gemaltfamer En erbrochen 8 daraus — — 
als: 14 Blatt weiße Vorhaͤnge mit Garnirung, I Spiegel mit rother Rahme und 


fing eingelegt, auf vier Ecken mit meffingenen Roſen verziert, 
—A ft, ı Tiſchtuch ganz neu ohne Zeichen, 2 


Dieb: 


er Weife enttwendet worden. Demjenigen , welcher von de 


Tiſchteppich aeld, roth u 
Sandtüder M. E. H. Ar 
Dieb oder denen ges. 


gohlenen Sachen gewiſſe Rachricht zu geben vermag, wird nebft Werfhtweigun i 
Ramens eine Belohnung von 10 Athir. zugeffchert: Frankfurt, nt RR 


der s Gericht. 





Bekanntmachung. 


— —— jur Unterhaltung und, 
Belehrung, welche als. eine angenehme 
und lehrreiche Zectüre für die Winters 
abende oder zu Weihnachtsgeſchenken 
zu empfehlen find. 

Untruͤgliche Mittel_in der Liebe und Ehe 
gluͤdlich ju feyn, ein Taſchenbuch für junge 
Merfonen von Bildung, gofr. Aneldoten ⸗ 
Taſchenbuch, zur Unterhaltung für Freunde 


des Wites und feober Laune, 2 Theile, 


ı fl. 20 fr. Sammlung von neuen Bamir , 


lien» und Geſellſchaftsſpielen, ein Taſchen⸗ 
Buch für junge Leute, ı fl. Taſchenkunſt- 
** mit Kupfer, 48 kr. Auch find ale 
mögliche neue Tafchenfalender, Zamilien» 
und Gefenfchaftsfpiele , in verfchiedenen 
Preißen zu haben , bey — 
Döring 


in der großen Sandgaffe. 


Herd» VBerlaufung-. 

In dern Dr. Sendenbergifdhen Burger 
und Beifaffen-Hofpital if ein abgebrocdhener 
polftändiger Herd mit eifernen Platten nebſt 
Runden und Kaſſeroll Löchern Seren ı Di 


verkaufen; und kann folder täglich in 


genſchein genommen werden. Frankfurt/ 
den 27. Rov. 1804. | 
Johann Wilhelm Neuß, 
Hofpitalmeifter. 





Sonntag deh riten dieſes iſt im Orcheſter 
des hieſigen Schauſpielhauſes ein taffenter 
dunkeigruner Parapluye mit gelbem hoͤlzer⸗ 
nen gedrehten Handgriff verlohren gegan⸗ 
gen; men bittet den redlichen Finder deſſel⸗ 
ben, folchen gegen eime angemielfene Belöh» 


nung auf das Radricts Comtdir zurück⸗ 


jubringen. 


Beilage zu No 99: Dienflag, den 27: Mb. 188f , . “ 
Belanntmagung. | 


Naͤchften Freitag wird ein frifapen Transport auserlefenes franjoͤſtſches Ge⸗ 
luͤgel in Lit. F No. 77 auf —— —E erwartet. 3 


Gars neumodiſch Dämenförbe, wit und ohne Taffent, find-im Nachricht - 
Zomeoit zu haben. — u 


Sätherwagen⸗,Werſtel'gerung. 

Da der wegen vorgefallener Verhinderung nicht vor ſich gegangene oͤffentll⸗ 
be Derkauf eines Bütherwagens in der Meichsfrone nicht fatt gehabt, ſo wird 
older nachſten Donnerſtag den zaten Diefes, Vormittags zı Uhr, ohufihlbar 
‚or ſich geben. | 

Berfieigerungs » Angelge 

Mittwoch den sten Dee, 1. 3. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Vergan⸗ 
humgspaufe mehrere Waaren, beftcheud in Geidengeug in Stucken fowohl, wie 
0 Reiten, Sammet, feine Calicos, feine Tuchreften, Oſtindiſche Beitdedden, 
Borduren, 3 Garnituren feine gefbliffene Släfer, Faßzdecken, toben zwey ganz 
eue haute-lice fich befinden, bamaseirte Allnten Molen 2e., öffentlich vers 
teiget ‚werben. | a2 | > 

Auserlefene Frifche Framgöfifche Truͤffeln, Fonimen alle Woche weymal an, 
as Pfund 3 fl. bey Paſtetrubecker In der Stade Maynz zu haben, wie auch 
ranzoͤſiſcher Seuft in Commiſſion In Toͤpfchen zu 20 bis zofr. 





aus» Berffeigerung, ur ig 

Kommenden Dienftag den zten Dregmber J., Rachmittags 2 Uhr, ſoll das ge⸗ 
ene Herzogiſche Haus Lit. M No. 93 in dit‘ Cchlaipthausgaffe,, durch die geſchworne 
in “ “ fer * —— gegen baare Zahlung — —— werden. 


—— — — — —— 


Freytags, den 7ten December, Vormittags 11 Ahr, ſollen in dem Verganth 
yarfe dahier, ı Eommod, 6 Stähle, 4 Fenſtervorhäͤnge und r Spiegel, an ben DMeift 
vietenden durch Die gefchtwörneri Husrüfer‘, gegen gleich baare Bejahlung‘, Öffentlich ver⸗ 
auft werden. Frankfurt am Mapn , den zsten Rovember 1804, ı . 


Von Züngerer burgermelſterücher Audienn wegen ' 


Baus» Verfieigerung - 

Samflag ,_den Sten: December d. J. Nachmittags 2 Uhr, ſoll das zur Johannes 
Balentinfhen Debitmaſſe gehbrige , an der Alice belegene, mit Fit. € No. 236 “eichnete 
Bohnpaus, durd die geſchworne Yusrüfer in dem Haus felbft öffentli an dern Meifke 
Yietenden perlauft werden, u * 





4 

ds, s J 
ed ; 2* 
u... ii; 3J 


4 


eute Dienflag den ayften Non. Dormittags 9 Uhr, und folgenden Tag, fotlen in 


dem €. Dumontfchen Baarenladen in den Vogelftrauß auf dein großen K 


ornmarkt, die 


zu der Dumontſchen Debitmaſſe gehoͤrige Vaaten, beſtehend aus Zuder, Caffee, Tobal ıc, 


ſodann die Laden» und Eomtoirgeräthichaften, worunter au 


eine eiferne Gelpkifte if, 


“ gen baare Zahlung durch Die geſchworne Hrn. Ausrüfer öffentlich an den Meifbieten. 


perfleigert werden. 


- 





Bu verkaufen in Der Stadt. 


Ein fehr gutes Pferd, um einfpännig zu 
fohren, ift zu verlaufen. 
Ein leichter gwepfisiger Wiener Batards 


wagen, fteht bitligen Preifes zu verkaufen. 


Rheiniſcher Fruchtbraͤndwein ven vorjüg- 
Ucher Ste, zu 28 fr. und 32 fr. Die Maoß, 


äft in der goldenen Eule auf dem Markt zu 


Sefommen. i 
Extra gut gedörrte Zwetſchen find in der 
Stadtwagage zu fl. 7. der Etr. zu haben. 
Bei ®eorg Heinrich Loderbos in der ros 
then Kreuzgaſſe, ift gutes Mannheimer 
Boafler der Krug zu 48 fr. ju haben. 


Zwei ſtarke ſchwarze Ballach —* 
nd zuſowmen oder dertheilt zu verlaufen, 


it. KNO.2 


J 
Ein — Mittel wider alle Froſt⸗ 


Schäden, iſt beĩ ©. k. Engländer in goſdnen 
Meichsapfel auf der Dehnherges get in 
Portionen zu 24 fr. zu haben. 

Ein fehr bequemer und gut gebauter Bas 


tard rum Reiſen, im beftem Zuftand, mit . 


einem Koffer, drei fehr geräureigen Magas 
—8* und verſchledene zum Mei 

inge, ift zu verfaufen. Das Nachcichts⸗ 
Eonitoir fagt mo. _ 

Bier fo gut mie neue Miftbettfenfter, 
5 Schub lang, 34 Schuh breit, nebſt 8 kaͤ⸗ 
Den und KRaften „ welche verfloffenen Zebruar 
erft neu gemacht worden, fieben gu vers 
Faufen, und Mittags von ı2 bis 2 Uhr zu 
feben, fit. E No. 172. 

In der Steljengaffe Ro. 2237 find fette 
welfche Hahnen zu verkaufen. 

Eabliau Schellfiſche, Trüffeln, Ste 
und Faßbuͤckinge, find wieder friſch ange⸗ 
rommen, und letztere ſowohl einzeln als 
auch ganze Stroh und Zap, im billigſten 


reife zu haben, in der Sonne an Der 


Eatharinenpforte, - 


‘en nötbige . 


‚Ein Haus mit Stallung, welches 
einen @injler, Kärcher aber * I 
dienlich, ift aus freier Hand zu verkaufen; 
das nähere bei Schuhmachermeiſter Schelter 
in der Meinen Sandgaſſe. 

Ein,geräumiges mıt Gaſtwirthogerechtig⸗ 
feit verfebenes,, und auch zu jedem andern 
Seſchoͤfte fehr wohl gelegenes Haus, flebet 
zu verfaufen,, und von wenn? bei Ausge⸗ 
ber diefes zu erfragen. 

deaſche Bicinge und Häringe find bei 
J. Y. kinck am Steinweg zu haben. - 

Berpbälinger Schinken im bitrigfien 


Zub, bei Magdalena Froͤdrich neben det 


nagelapotbefe. 

Das Haus Pit. € No. gr, weldes in 
gutem Stand ift, ift billig ade der Hard 
ju verfaufen. n 

Bute gebörrte Zroetichen , der. Eentner 
zZ, 15 tr. , eınzein das Pfund 5 ke., ger 

Örrte Mirabellen und Upricofen das Pfund 
10 fr. , find jederzeit zu haben, in der gold» 


. nen- Federgaffe No. 113. 


Qu vermieden In der Stadt. 


Auf der Schäfergaffe Mo. 164, ift der 
dritte Stock zů werwiethen, und glei ju 
beziehen, 

fl. 820 liegen auf-einen guten gerichtiichen 
Inſatz ausjuleihen bereit. 

Auf der Irſedbergergaſſe Ro. 207, ih 


"der zweite und dritte Stock zu vermiethen, 
. und Fann gleich bejogen werden. 


der St. Calharinenkirche find ver 
fihiedene Weiberpläße, theils nahe an der 
Kanzel theils in der mittleren Reihe zu wer» 
mietben. 
Sn der Catharinenkirche ift ein Mann 
plak auf dem erſten kettner zu vermikt 
Auf der großen Bollengaffe Ro. 15, MM 
jtvei Zimmer jufammen oder vertpeik mit 
Moͤbel iu vermiethen. 


In der Fahrgafſe find elngele ſchoͤne 


Zimmer, oder auch ein ganzes Logle 
u vermiethen. 

git. B No. 2 der Conſtablerwache gegens 
iber , ift noch ein großes kogie zu verlehnen. 


Ein Haus in der beften Meölage , welches 


u einem Laden gut eingerichtet werben 
ann, befiebend in einem Keller und Haus⸗ 
dran, im erfien Stod 2 Zimmer, Rüde 
ınd Kammer, im beitten Stock 3 Kam⸗ 
vern und großen Boden, ift zu vermiethen 
ind täulich e beziehen. 

Su befter Lage der Schnurgaffe zunächft 
ver ru ‚, find in einem Hinterhaus 
ı fehr heile geräumige Stuben nebft Kam⸗ 
ver, Küche, Borplag, und Benutzung 
ines weis Hofes, zu einem Waarenlager 
ihr dienlich, zu vermiethen. 
Ohnwein dem Römer ift ein vollſtaͤndiges 
Bogis mit allen Bequemlichkeiten verfehen, 
ju vermietben, 

Auf der großen Eſchenheimergaſſe Ro. 153, 
ſt der zweite oder dritte Stock zu vermie⸗ 
then , und gleich zu leben. ’ 

Eine Stube wit Möbel ift an einzelne 

erfonen zu vermietben „ auf Verlangen 
ann | ie. Koſt dazu gegeben werden; 
zuf der Eſchenbeimer gaſſe D 147- 

An der Barfüßerfiehe Bit. K Mo. 82, 
ift der erfte Stod zu vermietben. 

Auf dem großen Hirſchgraben Ro. 56, 
ft ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Reiſender ſucht Gelegenheit, auf 
N 
amburg ju reifen. Das Nähere in Lit. A 
er erfragen. 5. 
in junger Menfch, welcher die Spece⸗ 
repbandfung erlernt , eine ſchoͤne Hand 
ea ie pen en verfeben, 
n er oder aufferbaib placırt zu 
ſehen. Das hi ere bei Aus ii. “ 
Bei eine hiefige Herrfhaft wird :eine 
Köchin gefucht, Die perfect kochen Tann. 
Es wird eine beiahrte Magd gefucht, die 
kochen kann. I 
In der großen Gatiengaffe wird eine 
Wohnung von 4 Zimmer geſucht. 


xtrapoft nad) - 


In Zeit bon 8 bie 10 Tagen gehet ein 
Reifender von hier über Bremen nad Ems 
den, un ae tn — 
gemeinfchaftlice Reiſeſpeſen, einen 
in einem bequemen Wagen. Iſt im Be 
denbof zu erfragen. | ö 

Segen gerihtlihe Sicherheit werden 
200 ft. ge ucht. 

Es wird eine brave Koͤchin, melde auch 
die Hausarbeit: dabei verrichten kann, in 
fit. K No. 14 geſucht. 

&s wird ein Kutſcher, welcher ſchon ges 
dient und gute Zeuaniffe hat, geſucht. 

Ein bonettes Mädchen , meldes gute 
Zeugniſſe Hat, ſuchet Condition als Kam⸗ 
merjungfer. 

Ein Billard von 4 bis 5 Schuh lang / 
twird zu Faufen geſucht, in fit, X No. 97 
unter ber neuen Kraͤm. 

Eine gute Pedalharfe, nicht fehlerhaft 
und von gutem Mefonans , wird zu faufen 
gefucht , Kit. M Ro. 182. 

-Eingefegter Burgersmann ven zuverläßis 
ger Treue , weicher auch Eaution leiften 

nn, wünfcht als Eopif oder in einen Tas 
den- anzulommen. 

Ein Mädchen von guter Erziehung und 
Fatholifcher Religion welches ſchon bei 
Herrfchaften geweſen ift , aber bier noch 
nicht gedient hat, fein —* ſtopfen, 
ſiricken, waſchen und bügeln ann, und zu 
aller Hausarbeit bereitwillig iſt, ‚ee 
Dienft; zu erfragen fit. D No. 166 auf 
der großen Efchenheimergafle. : 

Eine Magd Die näher, mafchen , etwas 
bügeln und foden kann, nod in Dienften 
iſt/ ſuchet einen andern Dienft. 

Es wird ein großes Zorte- Plane, von 
Heilmann verfertigt , zu kaufen “rn 
5: DM. Jenior, wohnhaft in der rothen 

reuzgafle-bei der Zrau Seltern. 4 
.. des toird ein Keller von 10 Stud zu mie⸗ 


en geſucht. 
= — gebrauchte. Diele zu kaufen 
geſucht. | nase 

Bekauutmachung . 
Ich warne jedermann, niewanden etwas 
auf meinen oder meiner Frau Ramen zu 


"Sorgen, indense ich für feine Zahlung hafte. 


ob, Bried: Stard, Hauptmann, 


Neujahrswünſche und Briefe an Eltern, 
Großeitern, Pathen und Verwandte, nebft 
Denen dazu paffenden Gemütden für Kinder 
und Erwachſene, find dieſes Jahr wieder 
wie gewoͤhnlich in verſchiedenen fPreifen, 
desgleichen: Schoͤne Vorſchriften zu Auf⸗ 
fügen auf Geburts: Ramens: und Hocjeits 
täge-in beliebiger Auswahl zu haben, bei 

Johann Friedtich Soldan, 
in der Steingaſſe it. H Ro. 85. 


—— — — — — — — 
Daß die fo lange Jehre in der rothen 
Kreuzgaſſe beſtandene Ribotviſche Torten» 
bederin, von jetzo an auf die grofe Boden» 
heimergaß in des Bierbrauer Hrn. Kirchners 
Haufe Lit. E Ro. 129. 130. verleget feyez 
bat Unterzeichnetr einem geneigten Publifum 
anzujeigen nicht ermangeln, und fich deflen 
fernern geehrten Uufträgen und Beftelluns 
en inafen Arten Torten, nach längft be 
anntem Geſchmack, und darin einſchlagen⸗ 
der Kleinigkeiten , 
wollen, 
Maria Mogdalena Kronenburg; 
gebohrne Ribom. 


7 Aal 5 iR 
Da ich nun aud bey denen jeithero ge» 
Di kuͤbecker Spielfarten , geringere 
orten, welche fi in Büte auszeichnen, 
m. babe, fo empfehle ich wich forgoHf 
diefen, als in meinen andern führenden 
Brite ju den bifigften Preifen meinen 

Zreunden beſtens. | 32: 

ae Peter Eonradi, 
3 unter der neuen Kraͤm. 


— — —— — —— 

Ein in dem Städtchen Koͤnigſteiwun der 
Chauffee gelegenes, wit Scheuer und Stal⸗ 
dung verfebenes neugebautes Haus, worin 
Rrämerey und alle fonftige Gewerbe getrie⸗ 
ben werden koͤmnen, ſteht bey Joͤrg Fiſchers 
Dittib allda aus freher Hand zu verlaufen. 


fi T 
So eben find die erwarteten richtig ges 


eichten Brauffurter Maoß⸗ und Halbmaaß. 


Yepfelweinfrüge angefommen , melches eis 
nei geehrten Publikum hierdurch befannt 
machen wönte Ä ' 
Ammon, Steinern« Geſchirthaͤndler 

der Stadtwaage gegen über, 


fi beftens empfehlen 


» berger 







” Ey a x 
"Um verwichenen Donnerſtag 
bei Heren Brotzler im alten wahen € 
röther feidener Kegenfchiene Tiegen geblieben 
Derjenige Fteund, meicher felbigen Au 
Jrrthum an ſich behalten baten. mag, ib 
gebeten , ſolchen gegen ein Druceur.an be 
fagten Heren Brogler abzugeben. "7° + 
Neues Parifer Pulver, zum‘ ) 
des Boldes, Silbers, plattirten 
— folgen ihren erſten Glanz wieder ji 
n — 


Peter Eonradi unter der neuen Ride. 


"Bey M. M. Hölle, am Eingang dus 
Nürnberger Hofs, find fo eben angelom⸗ 
men und in den billigſten Preißen zu haben? 
füße Orangen, gennefer Eitronen’, aͤchte 
italien.. Maronen , ſchoͤne Dürre auch in 
Baumöl eingemachte Trüffeln, Morchein, 
Pignolen, Piftaziem, Heine und große Dis 


en , fehöne große Fimonen , Stroh und 
Bbicinge, Far geraͤucherte Lachs, * 





hof. Haͤringe, karperdan, rein ausge 
fene Schmaizbuütter, gegoſſene Lichter, ital, 
Hafleinüffe, deutſche und ** Brunel⸗ 
len, befte Beineffige und Fruchtbraudweine / 
göttinger Würfte, und vergl. 


In der Schnurgaſſe am Ef des Rüms 
Hofs Fit. K No. 110 find wieder allt 
Sorten gekleidet und ungelleidete Puppen, 
‚nebft alle Sorten Spielwaaren in billigen 
Dreißen zu haben, und werden Beftellungen 
nad der Natur und Mode angenommen; 
aud) find Die fo beliebte Köpfe angelommen. 
— — — — — — — 


Um Rüuͤckgabe eines anı- Sonntag den 
ırten diefes in Lit. K Mo. 147 aus Jr 


thum mitgenommenen. gruͤn feidenen mit 
a 8. bejeichneten Parapfüye wird ge 
eten. = 


|| gl 
: %ns ıgten Rovember Mittags, mwurden 
Lit. D Ro, 164, 1 großer Podoglienloͤffel⸗ 
2 große Ragout- und 9 EBlöffel, ti 
mit dem Augsburger Zeichen und eines 
Adelichen Woppen worin ein Moprenfopfr 
gern Dem Angeber eine anſehnliche 
elohnu 






Frag ⸗und Anzeige⸗Nachrichten, 


(melde auf dem kieinen Hirfgraben P 77 Dienfiege m. Breitags ausgegeben werden.) 





Dit Romiſch ⸗ Kaiferl. Dajeftit allergnädigfiem Privilegioz - .. 
tole auch Eines.Hochedken und Oochwelſen Magifirats großsänftigtr Bewilllgung · 


J 
J 





No. 100. Freitag den 30, November 1804. 





Berkauntmachungg. 0% 
Verſtelgerung bon ſchoͤnen Mahagony-Meubeln. _ 
Kommenden Montag den aten December, Bormittags um 9.Uhr, ſollen 
Im Begatithungshaus auf dem Graben, verfhiedene neue ſhoͤne Mahogony⸗ 
Meubels , beftehend In mehreren Eplindern,  Sreretalren, Eommobennze 00, 
fämtli von fHönem Mahagonyholz und in verſchledenen Facons nach dem neut⸗ 
flen Geſchmack, desgläicden ferner Canapees nebſt 6 Stuͤhle zu jdem, auch 
3 Saſſel von Kirfhbaumholz gebeitzt; durch die geſchworne Herren an 
Den Meeiftbletenden gegen baare Zählung öffentlich verftelgert werden. 


Wein + Bertetgrrung de 
Samſtag den ıten nähflfünftigen Monats December, Nachmittags pe, 
werden daͤhler in Der Döngesgafle Lit. & No. 47 * 





ı Stuͤck Nierſtelner 18031 4 Ohm: Möberberger 17887 «:.. 
4 Dbm Ditto i Stöcd Rüdeshelmer 17488 
3 Std Möderberger 1788r ı Süd Ditto "aysar, = 7 


zuſammen 7 Sch wohlgehaltene Welne, öffentlich durch bir ra 434 | 
Ausrüfer an den Meiſtbietenden verfauft roerden, wovon die Proben nämlicht 
Tags von ı bis 2 Uhr gu haben find 5 


—— — — — — — — NEE 
Auserlefene ſtiſche franzoͤſiſche Trüffeln, kommen alle Woche zweymal an, 
das Pfund 3 fl. bay Paſtetenbecket In der Stadt Maynz zu haben, wir auch 


‚ ftangöfifcher Senft in Commiffion In Toͤpfchen gu zo bis 3oft. 


Berleigerungs ss Angelige 
Mit woch den sten Die 1. %. DVormittags 9 Uhr, follen In dem Vergan⸗ 
thungohauſe wehrete Waaren, beſtehend in Seldeneug In Stacken ſowohl/ wie 








, Em ER. ”o net de a 
es —— el ne Sr — ar. 
— hatite-lice fich befinden, bamaseltte Blinten und Pifiolen ec., & 77 


+ ’ 













Sn endesgenannter Handlung Rad jur beusrfehenden Schenkungsjeit m naher 
Segenſtaͤnde zu haben, weiche eben fp gewiß ıhrem Zweck en ſprechen, als ange 
Breude verſchaffen. Wir nennen heute davon nur alle bis jeht erfchienene Taichenifatin 
unter welchen vom Frankfurter Eheinen Taſchenka ender ein eigenes Znhaltke 
Berzeihniß ausgegeben mırb, ferner Rafontaines Taſchenbuch der Bra ten für” 
Das Gahr 1805, mit * fern von John, Jurp, Smith, Karen und 
Blafple Preis fl. 2.458. —. Dieß ft: der zweyte Jahtgang eines Taſcheid 
deſſen erſte Eeſcheinung mit ie aufgenommen wurde. &s empfirhlt fi Durch eine. 
porofättige Wahl angenehmer Yuffäye, die in manderiey ®eralt und’ Emkleidüng aufı 
en ſchoͤnen Zweck berechnet find, em freundlichen Seſchenk für alle Diejenigen je weibeng‘ - 
ie den Sinn für Unmurk, Wohlwoülen und Frohfinn gerne bey fin bewapım und-in‘ 
beren Befeufehaft die bimmlif ®ragien ohne Ertärhen verweilen mögen, r 
netten Drud und die übrige Üsftattung des Buͤchleme hat der Verleger auf eine fo 
anftändige Weiſe geforgt, daß man es fon um deßwillen mit Vergnügen indie 
nehmen teird. Wir halten es überflüffig mehr sum kobe eines buche zu. fügen, 
Das in die Hände aller liebenswürdigen Damen zu kommen verdient, und. Diesmal vor 
lic des Bepfanis der eleganıen Welt fi erfreuen darf, Es iſt außerdem noch in perfaiße 
geſchwactvoilen Einbänden mit jchwarjen und eolorirten Kupfern bey ung zu haben 
and zeichnet ſich auch in diefer Hinſichi bor vielen andern Taſchenduchern ehrennoll aus). 
e Dagerſche Bug: Papier» und kandkattenhandiung auf dem Pfarzeifen, - 






r au “6:8 er ta — 1 en 
E in -zur diung wohlgelegenes aus, welches in die eine Slraßed + 
6 und in die — —— —* über 2100 Duadrerfihub —— 
gewblbter Keller, ein ſchhone⸗ großes Sewoͤlbe nehft hellein Comtpir, acht heigbare. 
geräumige beide Rüde, Kammern, Böden, ein Hof wit guteni Düelwaffer, en 
und —— auf dem erfien und jmwepien Stock ein f. ». Ubtritt fi nden ; if 
der Hand zu verkaufen, und kann täglic) befeben werden. Ausgehet Diefer Biätier fest wo, 


Freitags den 7ten December, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Verganthu 
dahier, 12 Stühle und eine Feldbeitlade, durch den eſchwornen Aurrüfer an den 
‚bietenden gegen glei baare Bezahlung oͤffentüch ver auft werden, | 


 Brauffurr am Main, den ıöten Nobember 1804. 









2 
* 


Be en Von Züngerer durgermeifterlicher Mudlenz wegen 
— —— — — — — — 


— — — 





% 


it Hochobrigkeitlicher Bewilligung follen Dienftag den aten Der. d. 2 Vormittags 

Uhr, in der zum Ritter genannten ——— auf dem kleinen Kornmarkt, die su des 

0 Theodor Franz Bebrensfchen Debitmaffe gehörigen Mobilien, be&ehend in 

Zifhen, Stühlen, Bettladen, Bettwer?, einiges -Kücdengeräib von Porjellain , Zinn, 

Eifen it. verfchiedenes Weißzeug, und mehreren Ladengerä:hihaften, worunter jroep 

Enguliſche Lompen , effentiih an den Meifibieienden gegen gleich banre Bezahlung nr 
Fauft werden, : . * — —4 


Su 


# 


- 


RE EEE EEE EEE RE 9 
en ee uertiondr» Anzeige — a Ben 
‚Die Sammkıng von Le sag Rupferftihen, deren Offen Beta iuerf auf 

Rontag, den zoten September, angelündigt. war , wegen vorgefallenen Verhi 

ber .mächt vor fich gehen konnte, und nechher auf unbeftinamte. Zeit verfhoben bleiben - 

ußte, wird nun Montags den bevoritehenden Zten December unfehlbar, in dem Bern . 

antbungshaufe auf. dem Graben öffentlicy verfieigert werden, welches Dem tunftlieberw ; 

en Pubifum zar beliebigen Nachticht gehoria ‚belann* gemadt wird, um 

erion perfönlich heimohnen, oder die Herren Eommiflionalres in Zeiten mit den zu 

cıpeifenden- Yuftränen verfehen zu wollen. Das Berzeihuig iſt zwar ſchon ausgegesen 

nd abzsbolt werden, doch find nod einige Eremplare übrig, die am Auctions age’ in 

em Werganihungsfante zu befommen find. Die Herren Liebhaber und Gaminier, die 

ıefe Sammlung ‘zu fehen winfäten, belieben ſich einige Tage zuvor zu Herrn Kiebinget 

B — too ſie aufbewahret if. Die Berfieigerung nimmt Vormittags 9 Uhr ihren 

sung. 


—— — | —— — N 
Freytags, den zten December, Vormittogs 11 Uhr, follen in denn Verganthungss 
‚aufe Dabıer , ı Commiod, 6 Stühle, 4 Zentervorhänge und ı Spiegel, an den Meiſt⸗ 
yietenden durch die geſchwornen Yusrüfer , gegen gieich haare Bezahlung , Öffentlich vers 
kauft werden. &ranffurt am Mapn , den Töten November 1804. 
Boa Küngerer burgermelfterlicper Audlmg wegen.. 


. gaus » Berfieigerung. 

Kommenden Dienftag den ten December I. F., Nahmittags 2 Uhr, fol das ge 
weſene Herjoaifhe Haus Fit. M No. 93 in der Schlahthausgaffe , dur die geſchworne 
Hrn. Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert werden. 


— — —“ 





— nn 


Bermöge hochverehtl Schoͤffendeerets ſollen nächftifommenden 6ten Dec. Donnerſtag 
Vormittags 9 Uhr, die zur Betlaſſenſchaft des weyland gemwefenen biefigen Burgers und 
pferdeausleibers Flach, nachgelaſſene Sffecten, beſtehend in Kleidungsitüden, Weißzeug/ 
Bertungen, Hau⸗rathe, und einige ‚Prätiofen ‚ in deflen Wohnung in der Stelzengafle zur 
Sielze genannt, Öffentlich Durd, Die geſchwornen Hrn. Yusrüfer an den Meifibietenden 
verfieigert werden. 


een — 7 
Der hieſtgen Feuer « Ordnung gemäß, werden. beſonders bei nun eingetreftener Win⸗ 
ter- und Feuergefaͤhrlichen Zeit, ſaͤmmtliche Bürger, Bepfaflen, Einwohner und Schuß 
juden wohlmeinend erinnert und ernſtlich ermahnet: 1) nicht allein auf Feuer umd Fit 
beſwoglichke Dbfiht zu tragen, und ihr Geſind mit Ernft und Fleiß anzubalten, das 
mit forgfältig umgngeben, fonderlih aber durchaus nit zu geftatten, daß die Ihrigen, 
oder ıhre Haus- und Hofleute in Kammern oder unterm Dad fid mit Koblentöpfen bee 
heifen, oder wohl. gar Dabei foden, 2) fd felbjlen an diefen und dergleichen gefährs 
hihen Orten des fo ſchädlichen Tabakrauchens ganzlih zu enthalten, auch nicht nach⸗ 
Sehen, dag andere dergleichen tbum, 3) bat jeder Hausvater feine Schornfteine, Feuer⸗ 
Stätten und Zeuerrechte fleißig fäubern und beſichtigen, die Oefen und Defentöhren insbe⸗ 
fondere aber wenia ens von vier zu dier Wochen, wohl ausputzen zu laſſen. 4).Die 
Birrbrauer ſouen auf ihren Dörren, wenn fie Malz dörren, gute Obficht, und jedergeit 
eine Bitte mit Woffer Dabei ſehend, und einine Handbiprigen in Bereitfhaft haben / 
auch das Maljinich: fo nabe an der Pfanne Liegen laffen‘, und wenn ein Braumalj_ges 
därrt ik, folches fleißig, reinigen, und auf alfe Wege In den Braubäufern gute Obſicht 
aufs Zeuer tragen. 5) Ditienigen, fo mir Flachs, Hanf, Pech, Del, Thran und ders 
glersien leicht brennenden Waaren ‚handeln und umgeben, werden gerwarnet, daß fie und 
die Jhrigen Feinen- dlachs und Hanf ungebunden liegen laffen, fondern ſolchen jedesmal in 





“ 


* 


höpt verislfgeeß Huften und milden & 
Re em a re eg 
8 —* Boden des, Hauſes & 


gönnet R idee "als Hier’ 
auf dem 


porſichtig Damılt umzugehen haben. 


eVercwahrung pi 
Bender Schreiner r 


— 
* 


dr 
—— 
— ——— 
ſtellen / und alle eit fe: 


Dieber t ner um 


andere mit Hol, umgebende, und Spähne machende Haridwerksieute, -foler nicht mit Pi 
tern an Diejenigen Orte, wo fie ihre gemachten Spähne liegen er ge Fe 


seiten ‚abet, und wenn fie beim Licht arbeiten, 


vor deflen Anzündung die Späßne,fo fir 


Des. Tags über gemacht haben „zus ihrer Werfitätte auf Seiten ‚und an einen fichern 


HH verwahrten Drt ſchaffen. 


tten, und ſonſten nahe an ihren liegenden Spaͤhnen, 
siger in ihren Werkitätten felbiten, Camin; oder Heerd zum Peimmärkien ſetzen loſſen/ 
ndern vielmehr wo feine Feuersgefahr fo leicht zu. beſorgen, des Leimen ve } 


w 
ſo 


‚Wie denn auch befonders die Schreiner in: ihren Werk 


fid des Yeimens enthalten, nd 


und alſo dadurch ihr ſelbſt eigenes Beite, in Obacht zu nebmen. 8) Riemand for Späh, 


@ereifig und Stroh an gefährliche Orte, als u 


nter Die Stiegen, nahe 


‚an den Heerd un 


fonften , wo er und Die Bein'gen mit Dem Licht ftets hingehen, legen 7 en, 9) A 


Diejenigen, welche Zieniß zu kochen, Del; Schwefel, Terpentin und Dergle 


a zu fleden, 


Wahs zu ziehen, Wabsrüner  Wernfoahn-zu machen. haben, ſollen foldes an Feiner ge 


fährligen, fondern vor 
dein ist--gefchmolje 


aller Zeuersgefabr befreiten Drt thun , mie, demn auch Bei 
n, noch Pichter gejogen werden füllen. 
befonders von Bierbrauern, Bädern, Stifeufiedern und andern 


Nacht 
12) &od ſich niemend/ 
Einwohnern unter kei⸗ 


wem Vorwand unterfangen, Aſche auf den Boden zu fhütten, oder fonftien an gefaͤbrlichen 


Drten in Faͤſſern Heben zu laffenz wie 


denn 12) jedermann , infonderheit diejenige 


Handwerker, fo der. Kohlen ſich bedienen müjfen, ſolche bo hero, ob nit noch eim 


Enden fdyütten ; und verwahren 
ben, weder felbften 


gluͤhendes darunter fich befinden. mögie, wohl befehen, und Dergeftalt an Diren Und 
’ foften, daß nit leichtiich einige Gefahr Daraus entſteben 
Fönne. 12) Soden alle diejenigen, ſo Vieh und Pferde halten, oder Mirthfchafter 
noch weniger ihr Geſinde, oder gar fremde Fuhrleute und dergleichen, 


ften trei 


mit bloßen Richtern, :oder angezlindeten Tabatspfeifen in Die Ställe, oder gar auf Heu 


und Sirohboͤden gehen laſſen, fonder 


n. wenn fie in den. Ställen zu thun haben 


„N der 


Leuchten bedienen, auf die Heu: und Strobböden aber auch nicht einmal mit einer Leut 


noch weniger mit angezimideten Tabat 


2 u“ gehen, gu r wortgen® 
durchgehends die Häufer, mit überflüffigern Heu und S Dit anfügen..." <> 


— Zrankfurt Den 27ſten Novpember 1804. 





Belanntmadung. 


| In der Babraafle.! No. 27r gegenüber 
dem goldnen Lömenplägchen eine Stiege 


Boch , bei Mefferfchmmidtmeifter Leſchhorn/ 


werden altmodiſche Spigen, ſtoſſene/ ſeidene / 
ſammete und tuchene Mannskleider einge⸗ 
kauft. 


— —— — — — — — 
R. Ca in der Zahrgaſſe Lit. U 
Kr 8 — ———————— —* Publis 


tum wit &lephantenzähnen in allen Shwes - 


Ebenholz in Staͤm⸗ 


nd- 
a an Pan 


ehrun 


: Bewer » Amt ’ 3 





Am ıgten November Mittags, wurder 
Lit. D No. 164, 1 großer Podoglienloͤffeh 
2 große Ragout- undg Eßloͤffel, ſaͤmmiiich 
mit dem einena 





Das ich mein Eomtsirin Dis Haus da 


gem Smator Brönner auf dem großen 
ornmärkt verlegt habe / mache ein 
gswärdigen Publitum bierwit befand, 


ui Vin Sof unt Tromt *. 


\, 


Beilage zu Noͤ ioo. ¶ Freitag/ den 36.Nob. nsäke ” , 





Befauntmadnng m 


Ein Faß Burgunder Wein, wird Samflag den gten’ December, Vormit⸗ 
ags ıı Uhr, Dusch Die geſchworne Derra Ausräfer öffenıliy und gegen gleich 
mare Zahlung vecſtelgett werden, Liebha zu belieben ſich hinter ocm Könner 
it. J No, 112 einzufinden. — — 


ar ' 

Eine Da:thie ohmaufgefchlagene Hüte aus den beften. Lyoner-Babrifen, ſoll 
jreptags den 7ten Dec. Vormittags 9 Uhr an den Meiftbietenden gegen glelch 
are Zahlung auf Dem, Verganthungshaus, Durch Die geſchworne Herrn Aus⸗ 
ürer vesfauft werben. | SET, 


WVerſtelgerung von ungarifhem Wen : - 

Nächſtkommenden Sreptag den 7ten Der. Nachmittags um = Uhr, follen 
Inige Faͤſſer rother und meifer Ungarifher Weln, In Faͤſſern von 1, und 4: 
Ihm, duͤrch Die geſchworne Herten Ausrüfer an den Meiſibletenden gegen baare 
jablung , in der Wedelgaffe In Dem Keller des Haufss zum Wedel genannt, 
f — verkauft, und Die Proben von ı bis 2 Ihn den Faͤſſern gegeben 
ver em. : ‘ Fu } 3 f 


Die eben fo bemunderungs- uls fehensmwürdige Kunfterfindung, das uns 
Ihtbare Mädchen betittelt, iſt Ferner täzlich von Morgens 9 bis Abende 
; Uhr in der Windmühle auf der Allerheiligengafle zu ſehen; Standesperfonen 
ahlen nad) Belleben; andere 24 Fr. für Die Eutree, und da Irriger XBelfe Die 
Bermuthung bey einigen hat entfichen wollen, als wenn dleſe Kunflerfindung: . 
twas ähnliches mit. dem vor einigen Jahren hier gefehenen hölzernen Mann. habe; - 
» wird hiermit verfihert: Daß dem keanesweges alſo ſey, fondern daß dieſe wirk⸗ 
ch gang neue Drlainal» Kunfte findung überall Den größten Beifall, felbft der 


* 
— 


iu 


* 





inficptsvollften. und tisfforfchendften Kunſttenner auf fi gegögen habe. Uebrie 


ens erbletet man.fich Das besahlte Eingangsgeld zurüchzugahlen, wenn jemand 
icht alles was In der Ankündigung von Disfem mundernollen Kunſtwerk geſagt 


yorden, beftätiget finden’ follte. 


— Veirſtelgerung von elfernen Geldkiſten. - _ 
Naͤchſten Montag den Ften December d. J., werden auch im Vergan⸗ 
hungehauſe einige elferne Geldkiſten verſtelgert. 


a 
Dienſtags, den zuten Dec. d. J., Vormittags um 11 Uhr, ſotlen in dem Marfial 

in gut conditionieter großer Beitermagen nebſt verſchiedenem alten Eifenwerf dem Meif« 

ietenden Überlaffen werde 


Mo) TE FE ee 7 Wr ME a ‚ Marfial = Ant. 


— 


N 


- 


Ein unferiggrnem. arte zufichender Weingarten auf. dem Müplber ad enhau · 
fen, zwiſchen dem Heyner Pr pr ——e —***— raße gelegen un ch 
33 Ruthen und 73 Shub halterd, au mit fhönen Gebäulichlasen-verfeheny ſot Mons 
—F * ıoten en. — * rent ge verfteigert werden. Lieb⸗ 

aber Pönnen um die beftimmte chmittags 3 Uhr in dem Hofpital zum 
d. Seiſt einfinden, und das weitere gewärtigen. * . ® fer m 


des Eichenkidtz, und Stumpfholzes forrgeiegt werden. Diejenige, welche dazu. 2 

gen , fönnen fid an beſagtem Zuge, Morgens um neun-Uhr, auf der uniern Schwein⸗ 

feige einfinden. Beanffurt-, den Sgıten November 1804. —* nt 
— | - . Borft » Amt, 


—— — — — — — 
Bon ber. auf den aten Der. d. J/BVorwittags 9 Uhr, bereits angefündigten Ber 
fteigerung der zur Theodor Zrun; Bebreiisichen Debiimaſſe gehörigen Mobilien, bleiben 
vorläufig die. benannten Effecien , beſtehead in Tiſchen, Stühlen , Bettladen Bettwerk, 
einiges Kuͤchengeraͤth von Porzellan, Zinn Eiſen 22. und. verfchiedenes Weißjeug aus 
% ent; —R aber ſollen die oerſchiedenen —Aã worunter zwey ſche 
pen, ſamt Seiner feinen Partre Mareilatur uhd ' efärditm Papier, öffen an, 
Den Meinbierenden.gegen gleich badre Bezahlung verkauft werden. * 





— ———— 





Nächten Monat den ten December 1804 , Vormittag um ro Uhr, folk auf unter 
Jogenem Aut das ın Dem aus auf der Zeil befindliche Zimmer, weiches circa 107 
Shubd lang und 38 Schuh Breit iſt ſamt dem darüber befindlichen großen Speicherp . 
beyde⸗ —— oder Ben fich Die — nu er * — dem Menbirtenden” 
auf mehrere Jahre in” Bertand gegeben werden Moöhere, Bedingungen meiden „der 

3348 befännt gemacht, und kann —B— Speicher aghecd 
beſehen werden. ET AR A 41 






t Ktlegs 5 


on der Schuldenfade des als ein Zatlire verftorbönen bieffgen Burgers und Handelde 
N Jobannes Balentin, haben fi in Gefolg der redroduc rten Ehictal Tadung bp 





ten Mg. 1804 ; Mittwoch den ız2ten Dec 1804, Vormittags 9 Uhr, fünmtfihe Inte⸗ 


3 in dieſigem Rathhauſe von der angeordneten Schöffen Deputätion zur Ei * 

über, das angebrochte Geſuch, Liquidation ihter Sorderungen „'-und Dem allenfagſig 

Prioritärs Verfahren, bey Vermeidung des vorhin angedrohelen Präjudises einzufinden, 
Signatüm Zranffurt den 28ften November 1804. > 





Reſtchen ordinair.-und feines Porcellaen vor. 


Den asiten dieſes Monats ftarb im 444en Sabre feines thätigen Lebens, mein, mir 








urnvergeßlicher Eheaatte, Jobann Friedrich Häfner, Bürger, Vergolder und after. 


allyier. Ich und zwey Waifen beweinen an feinem Grabe unfern arogen Verluſt. 

ich das von ibm mit Beyfall getriebene Geſchaͤft mit gefchiften Arbeitern forıfeßen tmerde, 

fo bitte die Freunde und &önner, melde meinem feel. Mann, ihr Zutrauen — 
daſſelbe unter Zuſicherung guter, billiger und geſchwinder Bedienung, mir un meinen”. 


a f ti u ſchenken., — 
aiſen ferner, gung Kan. €, Häfner, geb. Güntherin, wohnhaft im Zimmerbof. 


Hofpitat A Amt, A *. 
Klinftigen Mittwoch den sten December: ſoll im Hinlelſteiner Forſt die 5 | 
uff u), 


eug. s Amt. 8 


Berichts. « Canlm_ _, 
Montag den roten December , Vormittags , koͤmmt im Derganthungehaufe ein 
; * 


— — — 


Ale diejenigen, welche am ben 


Brorg. Philipp Sommer, und deffen Wittwe, 


Ruͤbfamen, rechtliche Anſpruͤche und Forderungen 
Wochen, welche von untenbenanntem dato an pro omni ter 


vergeiaden, in Zeit Sechs 


mino peremtorie .anberaumt werden; vor.hiefigemm Gerichte in. Selbiiperfon, 


einen binlaͤnglich Bebollmächtigten, ju erfcheinen, 
r 50 halber miteinander zu verfahreny fofort die 


darzuthun, aud des. etwaigen Vorrechts 


I) 


verfiorbenen birfigen Burger und —— — 


Annen Calharinen Sommer; geborne_ 
zu haben vermeinen , werden hierdurch 


oder Durch 
um ihre Anſpruͤche rechtserforberlich 


weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, sanbey fid zu gewärtigen, Daß fie zu Diefer Sache ; 
mweiterttucht , als an biefiger- @erichtsthüre, citirt, und im Ausbleibungsfaft meiser nicht 


gehört, fondern mit: ihrem etwaigen Forderungen von 
abgewiefen werden ſollen. Signarum Sranffurt am Mayr, 





gu veifnufen In der Siadt. 
Am Rumpfiſchen Haufe auf bem 
Roßmarkt iſt ein modernes Uhrgehäug, 
u, elnet Standuhr dlenllch, kaͤuflich 
abzugeben. Naͤhere Aubkunft ettheilt 
der Portier. j | 
Fenſterpapier des Mies ı fl. 20 fr., das 
Buch 5 fr, ſchoͤne rothe und weiße Dinte, 
nd ſchwarze in Bouteillen zu 28 fr., bei 
Buchbinder Pabſt in der Stemgaſſe Ro. 83. 
Neue eiferne Stüdfaßreife find zu vers 
Yaufen’in Fit. K No. 62. 2 
Ein ın Sachſenbhauſen fit. O Ro. 155 
yezeichnetes Haus, ift aus der Dand e 
yerfanifenz; das Nähere beiden Eigenth 
ner ım. Daus felbit zu erfahren. +: 
Bei J. F. Schmelz in der Neugaffez ift : 
höner Mainzer Flachs, das Pfund zu 
36 und 38 fr., extra gute Schmaljbutter, - 
3 Dr nd für 1.Rıhir., befte Sorte Lichter 
u 28 kre, guter Fruchtbrandwein die Maoß 
u.28 fr., Rordhäufer zu 36 kr., doppelt 
ibgejogener. Annus zu 16 Bogen, und gus 
er Beinefl'g für. ı6 fr, zu haben. 2 
Bei Bendermeißer Höli in der Gelnhaͤu⸗ 
ergafle, ift guter, Werneffg. Die Maaß um 


ok. zu.baben. * 
Bei Di er im Rindsfuß, find Büdinge 


nd Härinde zu haben. 
Qu. vermiethen in der Stadt. 
Ein Pogis von, einer Stube mit Stuben- 
‚Keller. 


ammer, Küche und Kammer. MUND... 
Bodentauwer, it ju vermiethen. 


diefem Eoncurs ausgefcieflen und 
den Igten: November 1894. ı 


Gerichts ⸗Cauley. 


Ein kaden, zu einem Detailgeſchaͤft ganz 
gerignet , iſt nebſt bequemer Wohnung, 
Keller re. unter annehmligen Bedingungen 
ju vermiethen. EL Ze 

in oder 2 Zimmer find mit oder ohne 
Möbel un wrmielhen. 7 

Lit. M.No. 42 in der Zifchergaffe, if 
ein. Logis. IB vermiethen. 

Ein ſch 


benebſt einem Boden wit einer Thüre, 


das gamge Logis verſchloſſen, wird in ei⸗ 


nigen Wochen im Porjellainhof, fedafin 
aud ein großes Waarenlager zu .einer Fa⸗ 


brike fehr dienlich, zu vermiethen frei... 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Zu einer Tochter von 10 Jahren, wird 
eine Mitſchülerin geſucht, weiche Antheil 
an einem Privatunterricht im Rechtſchreiben,/ 
ie u. ſ. w. nehmen wollt. Lit, E 


Geogra 
Ro. 198. 


Ein modern und wohl conditionirtes 


Nachtſtuhl ſeſſelchen, wird zu kaufen. gefucht, 


Ein junger-Menfd , welcher im kaufe, » 
männifhen Rechnen mobi erfahren iſt, auch 
ſehr gut framoͤſiſch ſprict und ſchreibt, 


wuͤnſcht fich gerne beſchaͤftiget zu ſehen. 
Eine Ehaife ——— ie * Res 


gensburg, kintz, Prog, oder über Auges. 
undyen, ‚retour. gebt , trifft. den 
—— im ſchwarzen Bock ein, 


burg, 
ucht Perfonen mitzunehmen. 


250 bı& 300 fl; werden auf ein Baumſtuͤck ä J 
welches ſich im beſten Stand beſindet, zu 
leihen geſucht. * 


nes Fogis von 3 Zimmern, ei⸗ 
ner Kuͤche, 2 Kammern, eine Stiege body, . 


— 


J 


Nach Lelpilg oder Dresden fu reifen 
wuͤnſcht jemand nah einigen. Tagen 
Gelegenheit zu finden. Raͤheres in 
der Fahrgaffe Lit. A Mo. 168 | 

Sn Zeit von 8 bis 10 Tagen gehet ein 
Reifender von bier über Bremen nach Eine 


den, und offerirt einem Geſellſchafter gegen 


geweinſchafiliche Reifefpefen,, einen. Plaß 
in einem bequemen Wagen. i 
denhof zu erfragen: - . 5 
Es wird eine Gelegenheit auf ebener 
Erde, zur Wirthfhaftdientiih, zu miethen 
geſucht. 
Es wird eine brave Hausmagd geſucht. 


Es wird eine gute Gelegenheit geſucht, 
um ebefter Tagen in Geſellſchaft und zu 
ach Weimar zu 


gemeinſchaftlichen Koſten 


reiſen. 
Bekanntmachang 


Vergangenen Dienſtag Abend auf dem 
Boll im Rothen Haus ift eine Chalg dunk- 
ler Farbe abhanden gelommen, mer Davon 
Nachricht zu geben weiß, wird erfucht es 


in der Münze anzuzeigen, und. kann auf 


Belohnung rechnen. 


Am 28ſten d. M. ik ein Buch in 4to 
In grünem Papier eingebunden, mit einem 


zotben Schild, worauf Leib- Bud ge 
fcprieben war, und deffen Inhalt mehrere 
gefchriebene Büchersitel ift, verlohren ge 
angen; der ehrliche Zinder wird gebeten 
iefes in die Expedition diefer Blatter zus 
züudjugeben. 
Sranffurt a. 
Entwendete Saden. 
Eine weiße breit geftreifte Bettdecke von 
engl. Barchent mit einer glatten Muffelin» 
arnirung, auf 
en Buchſtaben 
nirung weiß gefnöpft, ift in einem Haufe 
on der Brüdhoffirafe entiwendet worden. 
Ber gegründete Anleitung zum Wiederem⸗ 
pfang derfelben geben wird, foll eine dem 
Werth der Dede angemeffene Belohnung 
erhalten, und bat fi in fit. U Ro. 20 
in der Wohnung ebener Erde gu melden. 
Ungeber wird noch überdies Ver⸗ 
ſchweigung feines Ramens zugeficert. 


Iſt im Weir . 


M. den 29. Nov. 1864. . 


* 


Seiten garnirt, und mit '- 
D am Rande der Bar . 


„Ro. 3, oder felbigem Gang im‘ 


Srobes Salz, das Malter . 
Zeines . 


e⸗ if ein Cadtuch vertoßrn ande 


ketzten Mittwoch ift ein fchodrzer.&h 
mit einer breiten pige, in dern Pr 







baufe abhanden gefommen ; der. rebiic 
Binder wolle ihn gegen ein gutes‘ Zrinf 
geld im Verlag diß abgeben . “ 


Meine dermalige Wohnung iſt a 
großen ri 2 Bit. — 
F tr. Hie pe. 


Eng ra — 
Branff. Viktuallen⸗Prelſe und Tape 
am 29ten Rovember 1804, * u 


* 
1 


ruchtePreife © 
Weljen, das — if sofe u, 
Kom, ®. . . fr. 3% 

©erfte,  » 5 fl. 55 kr. * 
Hafer,⸗35f. zo kr bis A. 
NMNehl⸗Preiſe. un. 
Weizenmehl, das Malter ı5 fl. bis ısfl,golt, 
Rodenmehl, » - » 2 —d.—i ** 


Brod>Tare und Sewicht. 
Ein Laib Rodenbrod zu ah ı9pd. au 
€in . deraleichen gu öfe,. 2DN. Ob 
Ein dergleichen. fu ge --gPfb.. 9 
Ein gemifchtes Modenbrod von oſd 19F, 
Ein folches Brod beiden Derx··· 
bädern auf dem Markt . . 18m 
Ein gemiſchtes Waflerbrod zu a fr. 15 ' 
Ein Waſſerweck zu ı br.» +». 
Ein Rilchbrod zu te. ,. - » 
Ein kauſcher Milhbrod zu ı ir. . 


-Bleifh>» Taxe. 


Windfleifch, das Pf . 


.» * ıu.Hh, 
vom 3ten December an 


R ” 


10 
18 
sch 
12 


.zols 
—28 
Die Mas Bier I dem Baufe, . . Sit 

e a er .„.. 
Die Mas- Bier über u Sud +4 

Rechnei- Amt. 
faluhh 


abe 
._ *o — 
wein fifa 

Salz⸗Taxe. 


7 = e . 





4 \ I 
—* 


Srautfurter > 
Frag md Anzeige⸗Nachrichten/ 


. (ueelche auf dem Meinen Hirſcharaben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





f 


Dit Mömifh Kaifel. Diojefät aflergaädigftem Peivilegios 
wle aquch Eines Hochedlen und Hochwelſen Dragiffrate großgänfliger Bewilllgung · 
pi h .. . . 


Mo. 101.  Dienflag, den 4. December 1804. 
— ö— — ————— —— —— — —— = 


- Befanntmadung. 


Eine Parthie ohnaufgefchlagene Hüte aus den beſten Eyomer Babeifen, fol 
Beeptags Den zien Dee. “Vormittags Uht am den HReiftbietenden gegen glei 
Buare Zahlimg auf dem Perganthungehaus, durch Die geſchworne Deren Aus⸗ 
yüfer verlauft werden. * 


| Herfieigerung von uägarifhem Wein. > 
Naͤchſtrommenden Freytag den 7ten Dee. Nachmittags um 2 Uhr, ſollen 
einige Faffer rother und woifer Ungatſcer Weliz, ia Faͤſſern von 1, 2 und 4 
Ohm, darch die geſchworne Herren Ausruͤfet an den Meiſtbletenden gegen baare 
—— ‚in der Wedelgaſſe in dem Kelkı .d.8 Hauſes zum Rebel genannt, 
Fentlich verkauft, und die Proben von r bis 2 Uhr an den Säften geben 
werden 8 — * * 


Ein g Burgunder Weir, wid Samſtag den gten December, Vortmlt⸗ 
tags zı Uhr, durch Die gefhworne Herrn Ausrüfer öffentlich und gegen gleich 
baare Zahlung verfleigert werden, Liebhaber Dazu beliehin ſich hinter dem Römer’ 
ek. J Mo. 112 einzufinden.- | Br —— 


— Serſteigerungs ⸗Anelge. 6 
mittwoch den stm Dec. l. J. Vormlttags 3 Uhr, follen in dem 
thungshaufe mehrer Waaren, beſtehend In Selde eug im Stärken —— 
In Riſten, ———— feine Eaticos, feine Tuchreſten, Oſtindiſche Bettbecken, 
Voiduren, 2 Garnituren feine gef&liffene Bläfer, Fohßdecken, wobey swey gang: 
a: — ſich befinden, Damascirte Blinten und Piſtolen 20, oͤffentlich ver⸗ 


Y; 












pP " R 0 C L A M "A. Jr Fr — 

Ae dlejenigen, welche an den vor einigen Wochen dahler derftorbenen Dodtorem 

Andreas ‚Johann Winter , gewefenen Kector und Decente auf der Koͤnigi. 
Univerfität zu Greifswald etwas mögen zu fordern haben, werden bierdur,; /· 

wegen, aufgefordert, ſich innerhalb Drep Boden, von unterjeichnetem dato anyi 

untergeichneter Eanzlep ad Protacollum mit den erforderlichen Befgerni ungen anzum 
immaflen, nad Ablauf diefer Friſt, niemand weiter fol gehört werden. 


Signatum, Frankfurt. den a7ılen November 1804. 









Ude diejenigen , weiche an den dabier verftorbenen, ‚getvefenen euffiihen Major 
Zannenberg eiwae zu fordern haben, werden bierdurd aufgefordert , innerhalb ir 
Wochen, von unterjeichnetem dato an, ihre Borderung, fo gewiß, in der Gerichts Camike 
sd protocellum anzugeben, als fie widrigenfalis nit mehr gehört werden foiten.--. 


Signatum $ranffurt den ıöten November 1804. A 
Serichts ⸗Canley. 


| BEN gaus. Verfeigerung. | 
E Sawſtag, den gien December d. J. Nachwitiags 2 Uhr fol das jur obannes 
Du’entinfden Debitmajfe aebörıge , an- Der Allee beiegene,, mit Bir, E No. —9 tr 
Wohnhaus Dur die gejchworne Aussüfer in dem Haus ſelbſt öffentlich an den Mi 
. bietenden verfauft werden. 2 — —— 








_ Montag, den Joten December, Nachwittags um 2 Upr,. ſollen in biefiger Neuſtadt 

fm flibernen Engei, ın der Sterngoffe gelegen, obngefähr 400 Eentner Tabaf, Hanauer 

Blätter und haib Gub, ganz oder ın jertheilten Partbien, fo mie ſich Liebhaber darım 

/wmittelſt Einer fiepwilliigen Verganthung gegen gleich baare Zahlung verlauft wer, 

en; twelches denen hierzu kuſttragenden hierdurch bekannt gemacht wird. 64 
Reu: Hanau , den 23ſten November 1804. | 


dabier, 12 Btüple und eine Zeldbeitlade, dur‘ den geſchwornen Ausrüf 
bietenden gegen gleich baare Bezablung öffentlich verkauft werden, 
Sranffurt am Main, den ı6ten November 1894. 


Don Züngerer burgermelfterlicher Audlen/ wegen 


Freytags, den 7ten December, Vormittags 11 Uhr, fetten in dem Bergantkungge 
hauſe dahier, ı Eommod, 6 Stähle, 4 Fenſtervorhaͤnge und ı Spiegel, an den Meifhe: 

bietenden durch die geſchwornen Ausrüfer , gegen gleich baare Bejablung , öffentlich vers 
Tauft werden. Sranffurt am Mapn ‚iden- I5ten November 1804. : 


Von Füngerer burgermeifierlicer Audlen/ wegen. 


ermoͤge hochverehrl. Schäffendeerets ſollen naͤchſtkommenden sten Der. Donnerſta 
— hie die zur Verlaffenfchaft des twepland geweſenen biefigen Bur te ein 
Dferdeausieihers Bla, nachgelaffene &ffecten ‚ beitebend in Kleidungsftücen, ifjeug, 
Bettungen, Hausrath , und einige Prätiofen , in deflen Wohnung in ber Steljengaffe jur 
Stelze genannt, öffentlich durch die geſchwornen Hrn. Yusrüfer an den Meifibietenden: 
verſteigert werden, 


Breitags den ten December Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem Bergantbungs 
er. an den Meifle, 


= - ’ 
— 
PR . 


Bu verkaufen In der Stadt. 

Ein fehr gutes Pferd, um einfpännig zu 
fahren, ift zu verkaufen, 

Ein leichter zwepfigiger Wiener Batarde 
wagen, ſteht billigen Preifes zu vesfaufen, 
. Sn der Rannengiefergafie bei Schloſſer⸗ 
meister Uhl, find große und Kleine Geld⸗ 
tan. ie per faufen. 

n mod in gutem Stand ſich befind- 
licher Leiterwagen , ftebet in kit. E Ro. 43 
auf Dem Roßmarkt zu verkaufen. 

Es find mebrere fhöne Plantanusbäume 
abzugeben, und bei dem ®ärtner Philipp 
Eafp. Lohe auf der Breitengaffe zu erfragen. 

Ein fehr bequemer und gut gebauter Bar 
tard zum Reifen, im beiiem Zuftand, mit 

"einem Koffer, drei fehr geräumigen Maga» 
en; und verfciedene jum Reifen nöthige 

Inge „ iſt zu verfaufen., Das Nachrichta 
Eomtoir fagt wo, N 

Bier fo gut wie neue Mijibettfenfter, 
5 Schub lang, 34 Schub breit, nebit 8 Fü» 
den und Rafien, welche ve: floffenen Februar 
erft neu» gemacht worden, Ttchen zu ber» 
kaufen, und Mittags von 12 bis 2 Uhr zu 
ſeben, kit. & Ro. 172. 

In der Sieffengaffe Ro. 223, find fette 
welſche Hahnen zu verkaufen, 

Cabliau, Scheufifhe, Truͤffeln, Stroh⸗ 
und Fafbüdinge, find wieder frifch ange 
fommen ‚, und Iehtere fowohl einjeln ats 
auch ganze Stroh und Zaß, im billigfien 
Preife zu haben, in der Sonne an wer 

Earharinenpforte.: . | . 

Dos Haus Lit. E No. gr, toeldhes in 
gutem Stand iſt, ift billig aus der Hand 
zu verfaufen. 

Gute gedörrte Zweiſchen, der Eentner: 

fi. 25 fr., einzein-das Pfund 5 fr., gem 

erie Mirabefien und Üipricofen das Pfund 

20.f., find jederzeit zu haben , in. der gold» 

nen Zedergaffe Ro. 113. 


Zu bermiethen in der Stadt. 


fit. D Ro. 93, if der ite und 2te Stock, 
nit 9 heizbaren A Kammern, Holz⸗ 


dlatz, Keller, f. v. Ubtritt, Regen, Waſch⸗ 


füge ıc., jufammen oder vertbeilt zu vier⸗ 
mieten und gleich’ zu-bejteben, “ 


— 


Lit. J Ro. 43 in der Mainzergaſſe, I 
eine —— vermiethen, beſtehend in 
3 aneinanderftoßende beisbare Zimmer nebfk 
einer Rammer, Küche und Küchenkammer, 
einer Bodenfammer, Holzplag und einen 

Theil des Reiters. 

In der St. Eatharinenfirde find dere 
fiedene Weiberpläge, tbeils nahe an dee 
Kanzel theils in der mittleren Reihe ju vers 
mietben. 


In ter Rannengiefergaffe fit. ENo. 1825 
J ein Logis 3 Stiegen hoͤch mit oder ohne 

oͤbel zu vermietheñ. 

Auf der Gallengaſſe Ro. 4 iſt ein Zim⸗ 


- mer wit Möbel und eine Kammer zu vers 
mietben. " 


Lit. E Ro. 65 iſt im zweyten Stock eine - 
Wohnung an eine File Haushaltung zu 
dermietben und gleich zu beziehen. 

Auf der großen Gattengafle Ro: 4, find 
3 vönftändige Wohnungen ju dernsietheny, 
2.auf die Straße und eine nach. dem Garten 
zu, mit einem großen Saal, — 

Auf der Schaͤfergaſſe Ro. 164, iſt der 
pre: Stod zu vermiethen, und gleich zu 

tzieben. ee 

- fl. 800 liegen auf einen guten gerichtlichen 
Inſatz auszuleiben be:eit. e 
Auf der Briedbergergaffe No. 207, iſt 
der zweite und dritte Stod zu vermieiheny 
und kann gleich bezogen werden. 
In der Catharinenkirche ift ein Manns 
platz auf dem erfien Lettner zu vermietben. 
. Auf der großen Gattengaffe Ro. 15, find 
wii Zimmer zuſammen oder vertheilt mit 
öbel zu vermiethen. J 
fit. B Ro. 2 der Conſtablerwache gegen⸗ 
über, iſt noch ein großes Logis zu verlehnen.. 

Ohnweit dem Roͤmer iſt ein volftändiges 
Logis mit alten Bequemlichkeiten werfehen, . 
su vermietben.. —— 

Auf der großen Eſchenheſmer quſſe Ro. 153, 
iſt der zweite oder dritte Stod zu verme⸗ 
then, und glich su beziehen. .. 

kit. M No, 42 in der Zifchergaffe, if 
ein Logis zu vermiethen. = 
Zn der Bahrgafle find einzele ſchoͤnt 
Zimmer; oder auch «in ganes Logik 


zu vermischen. 


= 


? Perſonin fo. alletley ſuchen. 


Es wuͤnſcht jemand noch einige Täge zum 
« Nähen anffer dem Haüfe zu. haben ; Das 
“ Nähere ift in’tit. D No. 51 auf der Heinen 
Efchenheimergaffe zb erfragen. © , _.. = 
in junger Men, welcher die-Spett- 
zephandlung erlernt , eine ſchoͤne Hand 
ſchreibt, mit guten Kenntniſſen verfeben, 
mwünfiht fich ‚hier oder auſſerhalb placirt zu 
feben. . Das Rühere bei Ausgeber. 
. Ein Lehrer, lutheriſcher Religion, der 
inoden Schulwiffenfhafien, befonders auch 
in der framzoͤſiſchen Sprache Unterricht er⸗ 
theilt, wuͤnſchte noch einige Privatſtunden 
zu befommen. Das Nähere ift bei Heren 
Bernhard Körner zu erfragen. 
Es wird eine bejahtte Magd gefucht, die 
kochen kann. 
Es wird eine brave Ködin , welche auch 
die Hausarbeit Dabei verrichten Fann,_in 
fit. X Ro.-14 geluät. \ 
&s wird ein Kulſcher, welcher ſchon ges 
dient und gute Zeuaniffe bat, geſucht. 
‚Ein bonettes Mädden , welches gute 
Zeugniſſe hat, fuchet Condition als Kam⸗ 
‚mtrlungler, 5: Se a 
in Mädchen von ‚guter Erziehung und 
-Yatbolifcyer Meligion , welches ſchon bei 
Herrfipaften geweſen ift „ aber bier noch 
nicht gedient bat, fein naͤhen, fiopfen, 
fKriden, waſchen und bügeln fann, und zu 
after Hausarbeit bereitwillig if , ſuchet 
Bienft; zu erfragen fit. D_ R9..166 auf 
der ‚großen Eſchenheiwer zaſſe. > 
&s wird ein großes Zorte- ‘Plane, von 
eilmann verfertigt , zu kaufen geſucht. 
.& NM. Senior, wohnhaft in. der rothen 
reuzgafle bei der Frau Seltern. 


Beikanntmachung. 


Da ich mun auch bey denen jeithero ge 


führten, Lubecker Spieilarten , geringere, 
orten, welche ſich in Güte auszeichnen y. 
erhalten habe, fo empfehle ich mic ſowohl 
in diefen, als in meinen andern führenden, 
Artikels u " billigſten Preiſen meipen 
ige — Peter Conradi, 


unter der neuen Kraͤm. 


Serd⸗ Berkoufung“ 


In dery,Dr. Sehckenber giſchen Bürgers 
und Beiſaſſen⸗ Hoſpital iſt ein abgebrochener 
vollſtaͤndiger Herd mit eiſernen Platten nebſt 
Runden und Kaſſtroll Löchern vet ſehen, zu 
verkaufen, und Farin ſolcher taͤglich in Au⸗ 
—— genommen werden. Zranffürt, 

n 27. Rod. 1800 © © ACH 
Johann Wilhelm Reuß, 

HOo ſpitalmeiſter. 

Parif Pulver sum Gebr 3 

Neues Pariſer a 
des Soldes, Silbers, plattitten Gefäßen. 
te. um ſolchen ihrem erſten &lang wieder zu 


geben. — 
Peter Eorfradi unter der neuen Kraͤm. 











Sch warne jedermann, niemanden etwas 
Auf meinen oder meiner- Frau Nawen zu 
borgen, indeme ich für keine Zahlung hafte. 

Joh. Fried. Stagck, Hauptmnann. 

Neujahrswuͤnſche und Briefe an Eltern, 
Großeltern, Pathen und Verwandte, nebſt 
Denen Dazu peſſenden Gemälden für Kinder 
und: Ermwarhfene , find Diefes Jahr twieder 


2 NG in verſchiedenen Preifen ,' 


"Schöne Vorſchriften zu Auf 
fügen auf Geburts, Namens⸗ und Hoch eit⸗ 
täge-in beliebiger Auswahl zu haben , bei 

"Gohann Friedrich Soldan,.' 
in der Steingaffe Lit. H Ro. 85. 


— — — —— — 

der: Schtiurgasfe amı Ed des Nuͤrn⸗ 
berger Hofs Lit. X Ro. 110 find wieder ale 
Sorten gefteidet- und ungelleidete Puppen, 
nebſt alle Sorten Spielwaaren in billigen 
Preißen zu haben, und werden Beſtellungen 
nach der Natur und Mode angenommen, 
auch find die fo beliebte Köpfe angelonumin: 


Bei Heerdt und Maidrauf der Friedber⸗ 

ergaffe, ig ein Commiſſſonriager von foher 
Horetp, Ereffentin und Schappen, fodann 
Schrrigerfäfe und Champagner‘. Kreide, 
lehtere ä fl. 44 pr, Ctr. zu haben. 


Im Flarmaulsgäfhen Ro.2 wohnt eine” 
Frau, melde fhön waſcht und.bügelt, und 
bittet ums geneigten Zuſpruch · — 


| Mo. 101. Dienflag , 'den 4. December 1804. 
Anhang zu den Sramffurter Frag⸗ und Anzeige: Nocethten: 


—  Proclamirt uud hell Aufgebotene 
Am 1. Advents⸗ Sonntage, den 2. Der, 1804." 
Herr Buftan von Bödfer, Handelemann, und Jungfer Catharina Slifübetha —9 
Here Carl Heinrich Ziſcher, Beinhändler, und Yungfer Johanna Maria Lauer. - 
 Eovputlst und-chelld Einssisgnste 
Montag f} ben 26. Now. £ 
Johannes Weigel + Seribent , und Zungfer Maria Dorothea Bilhelmina Sihattad. 
Johann Daniel Storck, —— bey dem Ehurhefl. Pokamt debier / und — 


Ka Barbara 
Dienflag , den 27 Nov, % 
Seh —* Steeit, Bchreinermeifter, Mittwer, und Jungfer Zorn Magdalena 


Mittwoch , den 28. Noo. En. 
Ps Earl Emanuel Schmidt « Yandelsmann, und Jungfer —— Site Rt 
Earl TE ander. ' Bındermeifler , Wittwer ‚ und Sungfer Anna Elifabeihe 


Srtaufte in Bsantfure 
Bountag [4 den 25 Mop.- 
er Zeiedrich Ehriſtian Jacob Steinheil, Handels ann / xinen Sohn, deiurich Eduard. 
ob drich Ertl und R 
— a anne Boilie Salat N nn 
Herr — danach en Gpecerephändier ; einen Biohri, Johann Eonrad, 
Johann Balthafar Ochs, Metzgermeiſter, einen Bohn; Johann Eonrad. 
Reaft Eberhard Meiß, Inſtrümentenſchleifer, einen Sohn, Johann. Georg WM, 
Zriedrich Lind, Pader, eine Tochter, Maria Dorothea. ”’ 
er. Kae: — Metzzgertagloͤbner, eine Zochter, Aana Eliſabetha —8 
Mittwoch, den 28 Nov. 
— “ — Bendermeiſter, eine Tochter SJopennefte, 
Sohann Carl Stiefel, Saihat, einen Sohn, Jobann Philipp 
Sreytag, den 30: Nov. 


eohann *2 Klar, Baͤckerweiſter, eine, Tochter/ Ebrigina Mar gareiße. 
obann Ulrih Gall, Schnerdermeifier, einen Sohn, Earl —A 

Inton S Bellinger , Tralteur, eine Tochter, Mark — air 
. Buch Emmerich, Pacher einen Sohn / Shane 


FA 


Pd 


Seutaufte len Saalındantım 
den 25. Dov, 
Sm Briedrih Buldner, Bürftenbindermeifter, eine Tochter, Johanna Sufanna Wariane, 
Donnerfiag , den 29. Drop, 
Bran; Daniel Euler, Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Maria Magdalena, 
* RR er den 30, Nov, ' ‘ 
nn Friedrich Schwa r : 
— Bei erg —— A a — Georg. — 
Beesdigte in Branffurt ci 
Samſtag, ben 24. Nov, 
— zen 2 Mon 5 ——— Soͤbnlein, Chriſtian Bine, f «x 
‚, in 25. Non 


Sonntag 
Serie Theodor Lendie, Hiefiger Mousquetier , alt 23 Jahr. 
Montag , den 26. Nov. 
pt Borianıe HemjRting » ehemaliger Profeffor der Wbtey Urneburg, alt 58 
nn Bapiipa Hechtel, gemefenen ni br nadgel. Bine, 2% doro 
thea, geb. Brand, alt 69 Jahr, 7 Monat. 


Sohann Martin Bes, gewefenen Fammagemeifers nachgel. Witte, Hana “ie 


rina / alt 77 Jahr. 
‚ ben ar. Nov, 
Sopann Nicolaus H5 n weyl. geweſenen — — matt MWittwe ; Mana 
—— ba, geb. Schmid, alt 67 Jahr, 20 Ta 
Stephan’ Reich, Scribent ‚ Wittwer, alt 80 —F 
Mittwoch den 28. Nov. eo 
Sem "eter Wuppermann, weyl. geivefenen Yandelsmanne nachgel. Tochter, — * 
- Ser ——— Fa Beamer und kLakirer, alt 44 Jahr. - 
Dacohb Traner gt Hausknegt von Sonfenbeim * alt 74 Jahr. 
Deonnerftag , den 29. Mob, 
> Wil dei It 64 Jahr, 10 Monat, 3 Tage. 
re —— —— —— Aug Margaretha a ’ alt 
12 Jahr, 2 Monat, 7 Zage. 
5 Freptag , ben 30. Nov. 


Herrn Samuel Briedrih Kluge, mepl. geweſenen Schwarz: Blau- und Scönfärbers tole 


auch buͤrgerl. Faͤhnriche des Töbl. gien. Quartiers , nachgel. Togter, "Jungfer 


Anna 6 s da Sriederica , alt br » 9 Monat, 8 Tage 
Johannes K Konner, ferdauaer Elan Anna Baria Elifabeibe, geb. Mofel, alt 


29 Jahr, 8 Monat, 
sWerrdbigte in Sadfenhaufem f 
j Donnerftag ,. den 29 MNov. 
Kim Sitzmann , Maurergeſellens Ehefrau, Mariana, geb: ‚Armbrüfter, alt 38 Jahr. 


Pl — 
No. roꝛ. Dienſtag, den 4 December 1804. 
Bekanntmachung. 
Meinen hochgeſchaͤtzten Gönnern und Handlungsfreunden habe ich hiermit die Ehre 
ergebenft anzujeigen, daß ich niein bisher in Lit. K-Ro. 104 unter der Reuenfräm gehabtes 
Baarenlager in-meine eigene Behaufung, Lit. & Ro. %6 in der Döngesgaffe verlege, und 
daſelbſt fortfahren werde ein beftändig mwohlaffortirtes Lager zu halten. Sn allen Sorten 
feinen und fuperfeinen franz. Liqueurs, italien. Rofolio’d, den ädten Maraschino di 
Zara, Liqueurs des Isles de la Martinique, englifche, boländifche, breflauer und dan⸗ 
ziger Liqueurs , bafe'er Kirfchengeit „ feinttes mannheimer Waffer, Frambrandweine von 
Orleans und Coignac, Esprit-de-Vin, Arrac de Batävia Er Rum, engl. Punſch⸗ 
und Biihoff-Sflenz, Champagner, Burgunder, Mufcat , Malaga, und Eap Eonftantia 
Meine. Beine und extra feine wiener Chocolade mit und ohne Danige, desgl. italienifcher 
aus den beſſen Turiner Fabriken. Ein-venftändiges Affortiment framoͤſiſch und englifeper 
Parfumerien, feinfte parifer Pomaden, Poudres et Hui!es antiques in Odeurs, 
Eau asıtique, meiße, vothe und blaue Schminten und Schmint.Effige, das aͤchte Ger⸗ 
neriſche Prinzeſffinnen Waſchwaſſer, Extrait de Roses, Eau de Coeleste, Milck-of Roses, 
und andern Schöndeitsmsitteln. Windfords Patentfeife, feinfte Seifenkuneln, Raflrdofen, 
engl. Zahnpulver und Opiate, Zahnbürfichen, -Opodeldoc etc. Feinſtes Eau de Lavande, 
Esprit de Miel, Honey Water, Essence de Roses, und alle fonftige wohlriechende 
Gewöfler und Eflenzen. Das ächte Ean de Cologne oder Ebllniſche Wofler, Augsburger - 
Salſam, Eau de Melisse de Patis, Eau de la Ehine, um.die Haate fhtvar zu färben, - 
Englifhe Riechſalze und Effige, Eau de Luce, Aether, und viele andere dahin gehörige 
Grgenftände. Ein Uffortiment von Eartonndgen ‚ Etuis mit Heinen Flacons wohlriethents 
der Effenien in alleriey niedlichen Figuren, Tabac de Patis, Pot -pourri, feinftes Könige 
räucderpuiver. Montarde de Dijon parifer Tiſch⸗ und Kräuter: &ffige und Senf von 
Maille, und viele andere Sachen mehr. Udes Waaren son befter Qualität und in fehr 
bittigem Preiß. Indewe ic nun für das mir bisher erjeigte gitige Zutrauen biermit 
meinen fehuldigen und verbindlichften Dank abftatte ; fo empfehle ich mich zugleich zur 
ferneren gütigen Vohlgewogenheit und geneigteftem Zufpruch in meinen führenden Bags 
ren beſtens, welche zu verdienen, jederzeit mein eifrigfies und angenehmſtes Beftreben 
fepn wird. Sranffurt am Mayn, den Aten December 1804. Pre 
| Le us Anton Spener 





Haus Bertram f. a 

Ein * Handlung wohlgelegenes Edhaus, welches in die eine Straße ohngefaͤhr 

56 und in die’ andere 38 Schub Fagade, alfo über 2100 Quadratſchuh bat, worinnen-ein 

gemdibter Reiter, ein fchönes großes Gewoͤlbe nebft beiiem Comtoir, acht heilbare Zimmer, . 
geräumige belle Küche, Kammern, Böden, ein Hofmit gutem Quellmeffer, Regenfaß . 

und Wofapfeffel, auf dem erfien und — Stock ein ſ. v. Abtritt ſich beſinden, iſt aus 

der Hand zu verkaufen, und kann taͤgüch befehen werden. Musgeber diefer Blätter fagt we, . 


— 








Küuͤnftigen — den zten December ſoll im Hinkelſteiner Forſt die Verſtelgerung 
Des Eigenktotz, und Siuͤmpfhoͤlzes fortgefeist werden. Diejenige, weiche dazu Fuft tras 
gen , koͤnnen fih an befagtem Tage, Morgens um neun Uhr,.auf der untern Schweine 
feige einfinden. Zrankfurt, den Tſten Rovember 1804. . i 

| > WR Borft » An, 
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rn ern 

Heutigen Dienftag den arten Dieember I. J. Nachmittags a Uhr | — 
weſene Herzogiſche Haus tit. M No. 93 in der Shlahtbausaafle , ——— Be se 
Hm. Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigert 


— — — — — — — 















— 





··— — 


Dienſtags, den zzten De. 2» + Bormitta um ıı Ubr, ſollen in dem 
ein gut conditionieter großer Zeiterwagen nebſt verſchiedenem alten Eifenwerf dem 


bietenden überloflen werden. £ 
3 WMarſtan «Dit. nr. 


En re 

Ein unterzogenem Awte juftehender Weingarten auf Dem Mühlberg bei Sachſenhau-⸗ 
fen, zwifcyen Dem Heyner Weg und der Daramiüdter Straße gelegen, 2 und $ Morgen 
33 Ruthen und 73 Sub halterd, auch mit ihnen Gebäulichkerten verfehen, fol Mens 
tags den zoten December d. 3. üffentlih an den Dieifibietenden verfeigert werden. Lich⸗ 
baber fönnen fi um die beitimmte, Zeit, Rachmittags 3 Uhr in dem Hofpital zum 
hd. Beijt einfinden ‚und Das weitere gewaͤrtigen. ee 
Hofpital = Amt. »> 7 


u Ts 
Montag den roten December , Vormittags fümmt im Der e 

Meficyen ordinair und feines Dorceflan en . rgantpungshauf ein 
u — — — 


* — —— ——— — — 
Don der auf den aten Dec. d. G., Wormittags 9 Lhr, brreits a efänd Gr 
fteigerung der zur Theodor Franz Bebrensichen — ————— Mobiler, Ä 
Borläufig Die benannten Effecten , beieberd in Tichen, Stühlen „ Bettladen, Better, 
eimiges KRücengeräth non Porzellan , Zinn, Eifen 20. und verfdiedenes Weißzeug aus» 
fent; daqegen aber follen die verfoiedenen Fadengerätbfpaften,, -worunter zwep englifche 
ampen ,. fat einer: kleinen Parihie Macenlatur he R} btemm Papier, ofentlig an 
Yen Meifibietenden gegen gleih haare Bezahlung Dertau werben. _ ãa 
— N 7 > ee Te Pe Br — EEE TE N RT = . . 
n der Schufdenface des üls ein Bälite verftorbenen hiefigen Burgers und Händelg- 
—— lee Batentin, haben fi) in Gefolg der reproducırten Edictal-fadung vom - 
ten Yug. 1804 ı Mittrooch Den i2ten Dec. 1894, Vsımillage 9 Uhr, fammtliche 
zeffenten in hieſigem Natbhaufe von der angeordneten She 1 Deputation jur E un. 
Über das. angebradhte Geſfuch, Liquidation ihrer Zorderunden, und dem atlenfouſ 
Prioritäts- Verfahren, bey Wermeidung des vorhin angedroheten-Präjudijes einzufinden. 


Si ffurt den 2Biten Nopember 1854. ! 
ignatum * fur ſten & Rad 


. — 










tmc tother feidener Regenfhirm liegen ge 
Befanntmahung. u ya kin Re, 
2 genebft manderiep orten Eigueue, rrihum an fi; Schalten haben bay 
- Mannheimer ‚EBaffer, Punſch Een, Mofe gebeten, ſolchen ge ein Doureur an ib 
enf, —* Dez au pe —— fagten Herrn Brotzler abzugeben. — — 
ve, ie JM B um — en 
heiligengafle, dem Nömifhen König über, €in auf der Pfingftwaide ſehr 
a. haben. Ä legener Sarten on 4 Morgen, mat 
— * * —7 B 
nerflag den 22. Nov. Abends it Stallung und ale 


Am 
bei ee in alten Schwaben ein verkaufen. 


— — — — * — 
* 


Betage zu No. ion.¶ Dienſtag Ben 4"Dre. 1tögt 


Berkanntmachums. 


Mit ſchoͤnen geſchmackvollen und zweckmaͤfigen Welhnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
geſchenkenn, empfiehlet ſich Unterzeichneter unter Verſicherung der bllligſten Preife 
und ſolideſten Behandlung ergebenſt. Ein wohl aſſortirtes Lager von mat hema⸗ 

en, optiſchen und hydrauliſchen Kunſt⸗ und Spielſachen, desglelchen ein an⸗ 
ſehnlicher Vortath zeitverkuͤr jender Geſtllſchaftsſplele, nebſt mancherley andere zur 
angenehmen Unterbaltung dienende Sachen, über welches alles ein gedrucktes 
Verzeich aiß gratis zu Dienſte ſtehet, fegst Ihn im Stande, einem jeden, welcher 





Ihm Die Ehre geneigten Zufpruchs (als wozu er fich. höflich empfiehlet) ſchenket 


nach Wunſch und: zus Zufriedenheit gu bedienen. 
* * ” — “einie Remlgius Lattig auf dem Roͤmerberg, 
| dp Herrn Wallacher zum Wedel, gegen Aber. 
der Schwanenapotheke. | 
Ich End:s unterſchrlebener habe die Ehre einem geehrten Publlkum anzuzel⸗ 
MU in mein Bad nfalageıbe Art, Die um gmahten Qufpruc. 
14 . u en 4 14 jr L . i er 
| ae * hob €  Eonditor In Der Ziegelgafft. 


:  eban m Det. er. — 
bat in biefer Weihnachtenzeit feinen Laden biy Herrn Wichelbaufen aquf dem Rb⸗ 
merberg meben Herrn Dauctert, er empfiehlt ſich für dieſeemal mit den b:fannteg 
Parifer Rofenftdcen u. andern Blumen, lufiaen Gefellſchafisſpolelen, ſchoͤnen Du 








Derbüchern, und vlelen andern zu Welhnahtsgefenten dienli hen Artifiin; 
mölfte Heft feiner Verzelchniſfe iſt gratis-bey ihm zu bekommen. Er bitter um 
Senelgten ufprus und verſpilcht billige Preife. .. u... 0. 





Berfleigerungs + es eigen 

- Dienflag den -ırten dieſes, Vormittags ‘9 Uhr, follen auf der Ze Im 
Arbauerfchen Haufe it. D No. 26 mehrere Effecten, beſtehend in Schränken, 
Eommoden, Spiels Tollet: Spelſe⸗ und andern Tifcken, Canaper, Stühlen, 
Bettladen, Bettungen , Herren und BrauendFlelder, Fenſtervorhaͤnge, frhe 
ſchoͤnes Welßgeräth In Tiſchtuͤcher Stroletten, Herten, und Brauenshemder, 
Slaswerk und Porzelain, mie auch verſchiedenen Kuͤchenger aͤthſchaften, benedfi 
mehretem Silber und Pretiofen, auch mehrere fhöne Perduklihren, gegen gleich 
baarı Bezahlung öffentlich důrch die geſchw. Herren Ausruͤfer verfteiget werden.“ 
ns eine Folge unferer angekuͤndeten zweckmaͤßigen Weihnachts. und Ne 

—— —— führen - wir Et nur ud — * er rohe Zahl vor 








“ allerhand Unmeifungen und Mufern- zu Finftlichen Strick: und Stidarbeiten j 


sum kuͤnſtlichen Steppen und andern Mode und Räbarbeiten‘ jum Bafchen und Uppres 
tiren des Petingieu Zlörk; Ehigen und Gajen zc, ic. in engl. und frangöfifger Manier, '- 


— NEE 


euer alle für die Zugb hepberfep. Befätedhte jur belehrenden Untereftug Dehfiher. 
Kin und Schriften it und Son Kup, Bi find bereitwillig jeden Rau 3* die 
Auswahl Sep ſich zu überlaflen, wenn nüet ſauber gehalten und ſchntll zuructgefdhieft eine. 
Jaͤgerſche Bud: ‚Papier: und. Londfartenhandlung auf dem Pfarreiſen. 


— — 





— — — 


— — — — —— — — — — — — — 
Seinen Goͤnnern und Freunden, jo wie Jedem, der es zu wiſſen verlangen mbchte, 





macht der Unterzeihnete hiermit befannt, Daß er feine bisherige Wohnung bey | 
Handelsmann Herrn Seeber an der Katharinenpforte mit feiner jeigen in dem Haufe d 
Jungfer Spohrer neben der Heuwoage verwerhfelt babe. Sa — .n 
®. M. Woib, Philos. et J. U. D., wie. and ordentlicher Udpofat Dayilh,. 
Einem ebrfamen Publifum wird hiermit die Anzeige gemacht, daß Dienflag Den ' 
* dieſes, Morgens um halb 8 ber die 3 — sten Kloaͤſſe hieſiger 27ſten Stade 
tterie, in dem Saale des Hauſes kLimpurg öͤffenilich gezogen wird. Wer derſelben 
zuwohnen gedenfet, beliebe ſich allda einjufinden. Frankfurt, den zten Dec. 1804: ©’ 
Don Stadtskorterie : Depurationg wegen. 


"9. % Döring in der. großen Gandgaffe * 
empfiehlt ſich mů einer aroßen Buswahl pon nuͤtzlichen Schriften für Kinder und junge 
Beute, mit. und ohne Kupfer für-30 fr. bis 6 fl Taſchenkalender für 16 fr. bis a fir, 
Reujahrwuͤnſche von gefamadoolien Dieflems je 8 fr..bis ı fl. go fr., Bilder zum Rad 
ichnen und jum Ilummiren, Dus Keit 24 Et., Zarb- und re ju 24. fr. u; 
fl. 20 fr. auch gan; neue unterbaltende Zamilien- und Seſeliſchaftoſpiele zu 12 fr. bie 49 


Wein » Berfeigerung. a 
Samftags. den Isten diefes Monats foDen hachfolgende fämtlich mw baltene Weiner 
welche aus den bisherigen Hoſpital Weinbergen. auf dem Mühlberg Sadfendaufen 
seogen worden, öffentisch verfteigert werden, nämlidhr Stud 17508 ,.2 Stüd 17947) 
4 Stud 17987, 2. Stuͤck don sgor, und. 1 &tüd von 1863: ‚Die Berfieigerung: geſchiebet 
an dem beftimmten Tag, des Rocdhmittags um 3 Uhr, in dem. Diipertißhen Hofpitaikener 
im Augsburgerhof, wo vorhero auch Die Proben gegeben werden. Zrankfurt den 4: Dee. 1804. 
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‚Hefpirat « Aut. 









 Gamftag den 291ten Dec. Bormitfägs to Uhr, fol in dem Pfublbof Fit. v. 231 
das von Holjbaußifhe But, der Helterbof, mwelher in 710 Morgen Yderland und 70. 

orgen Wiefen , jufammen in :780 Morgen beiteht „ wovon ein ‚großer Theit gehntfrep 
und jährlidy zu benugen iſt, mebft der: Dazu gehörigen Schäferey ,, von Petritag 1805 am . 
auf 9 Jahre gegen binlänglihe baare Caution an den Meiftbietenden verpachtet werden. > 


“ 


Mittwoch den ıaten Der. d. 5. Rohmittags um 2 un + follen allhier in der Kaſten⸗ 

Amtsftube ,.die Dießjährige , vom Nieder » Erlenbacer ‚Zehend - Antbeil eingejammiete 

Zrübte, an Waizen, Hafer , Erbfen, Widen, Linſen, wie auch dar Beiröb von Diefen 
—Früchten, nebjt Reden: und Werftenftrob , an den Meiftbietenden verfauft werden. ı 
Sranffurt , den ıten December 1804. En A 
Kaftın » Amt. 

s Sl 


|—————— | nn 

Da die Verpachtung eines Zimmers und zweier Speicher’ in deu Zeughauſe an der 
Conſiablerwache, weiche auf den Zten dieſes Monatstangefündiget: war ‚ nicht vorgenom⸗ 
mei: werden koͤnnen, fo wird. dazu nunwehro Der. ırte Diefes beftummt, und’ haben 
die Pagıruftige Vormittays um 10 Uhr. bei-umterjogenem Amte einzufinden. "» 


Sranffurt den Hten December 1804. N 
u Ä Kriege⸗ Zug Abe 


. Ba verkaufen Im der Siedt. 
An der Catharinenpforte Lit. Kı7ı, 


d ftiſche ſeanzoͤſiſche Truͤffein In 
billi zem Prelß zu haben. | 


Ertra gute Knoblauhswürfte , find zu 
haben bei Johann Jacob Fries, Schwei⸗ 
nenmetzger. 

Eitronentafeln ju Limonade oder. Punſt 
Und guter Moſtſenft, find zu haben be 
Eonditor Rei; in der großen Sandgaffe. 

Ein ganz folid gebautes Haus, welches 
in einer. ſehr lebhaften Straße zu jedem 
Geſchaͤft qut gelegen, und mit allen Bes 

lichkeiten verfeben ift , ſtehet aus freier 
Bars su angenehmen Bedingniffen zu ver» 
aufen. 

Schöne Damenshofen und Röder wie 
auch rothe MWinterleibbinden für Herren, 


nd 8 haben in der Doͤngesgaſſe Lit. 9. 
. 162. Ä 
Helibrennende gegoffene Lichter , 25 fr. 


das Pfund, guter Möftfenft' 48 Fr. der 
Krug, und 24 fr. der halbe Krug, bei Bet⸗ 
senbäufer in Der Belnhäufergafe. 
Bei Beorg Heinrich Loderbos in der rothen 
reuzgaffe, ift gute Maͤnnheimerwaſſer der 
Krug zu 48 Fr. zu haben. 
_ Ei obngefähr 44 ea fanger,, von 
Eiſenblech verfertigter , v 
ter Rındergarten mıt Haug-, Röhr. und 
Epringbrunnen,, nebſt Mühle, die durch 
das aus dem ®raben uns’ das Haus abge⸗ 
leitete Waſſer getrieben wird, ift um Plaß 
pr gewinnen bifligen. Preifes zu verkaufen, 
Sachſenhauſen fit. DO-Ro.9. - 
Zwei große gebrauchte antike Defen, und 
8 einer Pumpe ein Eiſenwerk auf einem 
ieh! befestigt, iſt zu verfaufen, Lit. 9 
No 3 auf der Zeil. 


LER B:llard von eichen Holz, auf 


traßburger Art, und von kirſchbaumen 
auf Mahagoni Urt gebeigt, mit meflingernen 


Ming , und ein gebrauchtes, fieben mif 


. Buoebör u verlaufen, Inder ®raupengaffe 
0. 127. 

Bine der Schliumauer 96 , find ge 
braugte Stühle und Eopha, au Stühle 
wait Leder überjogen / billig ju haben, 


Bu vermlethen In der Stadi 


In der Barfüßernaffe Pit. K No. 1485 
it ein Togis an eine ſtille Haushaltung 
oder an ledige Perfonen zu vermietben, 
und fann (ogteich bejogen werden. 

In der feinen Eicpenheimergaffe Lit. D 
No, bo eine Ztiege bo, ift zu vermietben, 
2 Stuben, ı Rüde und 2 Bodenfammern; 
nebtt einem feparaten Keller, und Tann 
ſtundlich bezogen werden. . 


Derforen fo allerley fun. 

Es wird eine gute Belegenbeit gefucht, 
um ebeiter Tagen In Geſellſchaft und zu 
——— Koſten nach Weimar zu 
teifen. 

In eine hieſtge ange Waarenhandlung 
wird ein Lehrling gefucht, der Koft und 
Logis bei den Seinigen bat. 

Ein junger Menſch, der gute Renntniffe 
im Rechnen und Schreiben befigt, und mit 
guten Zeugniffen verfehen, auch wenn 
nöthig wäre Caution leiftenfönnte, wunſcht 
bei einer Hertſchoft als Bedienter anzufom» 
men. Wusgeber Diefes fagt das Naͤhere⸗ 

"Eine Ehaife von Wien, welche Über Res 
gensburg, Pink, Prag, oder über Augs⸗ 
burg, Münden, retour gebt, trifft den 
sten December im ſchwarzen Bock ein, 
und ſucht Perfonen initzunehnien. 

Eme noch brauchbare Blasthüre wird zu 
kaufen geſucht, in Kt. S Ro. 23. 

Es wird eine Violine um billigen Preiß 
zu kaufen geſucht. 

Es wird ein junger Menſch zum Auf⸗ 
warten gefucht. ‚ 

} 2 werden einige Kinder in die Koft ges 
ucht. 

Eine Saͤugamme, welche mit guter und 
genugſamer Milch verſehen, und gute Zeugs 
nifie hat, fucht das zweite Kind zu fchenfen. 

Ein Menfh von 24 Jahren, welcher mit 
Pferden und aller Urbeit umgehen kann, 
fuchet Dienft als Kutfcher oder bei einem 


‚Üderbegüterten, in der Steingaffe H 99 zu 


erfragen. 

Es wird ein Mitglied von 10 bis 14 Jah 
ren in eine franzoͤſiſche Stunde geſucht, 
auf dem großen — Lit, KNo. 145 
3 Stiegen hoch. 





— 


Ein Kuiſcher von Bern, logltind 
Im weißen Schmwanen , ſucht Kerour 
In dortige Schweizer Grand, . 


Bekanntmachung. 


‘Franz. Geflügel, feine und ord. Trüffeln . 


und Aufteen, find heute angefommen; Ca⸗ 
bliau, Scheüfuſche/ doͤhmiſche Hechte und 
Reunaugen oder Prüden, werden morgen 


erwartet, 
: bei ®ertb in der Sonne, 


Es ift eine goldne Uhrkette gefunden wor⸗ 
den. Wer fh in geböriger. Form als 


Eigenthümer dazu legitimiren fan, ers - 
fährt im Nachrichts Comtoir wo ? man. 


ſich deftans zu nielden hat. 


Es hat ſich verwichenen Sonnabend zwi⸗ 

n dem Sömerberg und dem Markt, 
ein Heiner gelblichtweißer Spitzhund verfaus 
fer ; mer ihn wiederbringt, vder beftimmt 
angiebt wo er gu finden, erhält auf dem 


Mömerberg in Bit. 5 Ro: 164 im etjien 


Stock, eine angemeflene Belohnung. 


Ein oftirdifches roth gernürfeltes Saca 


tuch iſt den Zöften Rovember Abends auf 
der großen Gallengofle verlohren gegangen, 


wer ſolches in Pit. E No. 5 mieder jurücde 


Bringt, erhält den Werth dafüır. 





Verwichenen Zreitag früh it vom Voll⸗ 
graben nad, dem Barfücenplak ein gold⸗ 
ner Obrring verlohren worden ; der redliche 
Zinder wird erſucht, ſolchen in Fit. K Ro. 
"99 in den ®alanterieladen gegen ein Dou⸗ 


eur zurücdjugeben. n 


— — — — — — 


Es Hat jemand am verticenen Montag 
Abend ein neues Srauenbemd FG 6 bes 


ee von der Fleinen Bockenheimergaſſe 
ber die Zeil werlohren, um deflen Zurlide. 


E“ an das Nachtichts-Comtoir der red⸗ 
ie Binder gegen eine Belohnung gebeten 
rd. 


G— —— — —— — 
Eine ſeidene Schal iſt gefunden worden. 


Gonnein anjujeigen, daß bei mir au be en 


we FETT 
wi —*8 ne : 


. Ein woblgebauter Huͤhnerhund, gi reif 
mit fhtwarz bafbirteme Kopfe und ſchwarj 


behaͤngt, hat fih am Donnerſtag den 29. 


Nov. früh um 8 Uhr vom Haufe verlobren. 
Er iſt befonders daran Fenntlich, daß 
linke Ohr des gehabten Wurmes wegen 
was abgefchnitten ift, und ein Maar Ir 
dernes Halsband mit Buchſtaben J: G. 
trägt. ‚Der MWiederbeinger kann ich ei 
Douceurs in der Buchgaffe Lit. J Ro. 186 
verfichert halten. — —* 
Der Organiſt an der Zieolaikirche, wüns 
ſchet einige Elavierftunden zu befommen.“ 


Eine Magd hat ein Paar ea \ 
DM gejeichnet, verfahren. Ausgeber ſa 
two. 5 a - 





wohleingerichtetes 
mit. Comtoirs 
mern sy: Küche, 


Ein neu erbautes u 
Haus, das 2 ſchoͤne Bü 
9 heijbare Zimmer, - 


Waſſerpumpe, — ee und ande 


Bequewlichkeiten hat, zu jeder 
Handlung wohl gelegen if, ſteht zu ver 
miethen oder auch zu verfaufen. ; 


;hahe die Ehre meinen Breunden und’ 


ir ju haben 
iſt „ein veriiabler Weineflig, die Mach iu 
14 fr., äcter NRordhäufer Brandwein, die 
Maof 40 kr., Achter Fruchtbrandwein 32 Pr., 
benebft allen Sorten Specerepivaaren. | 
Sottlieb Schetlenbauer, 
am Wllerbeiligentbor. 


Schöne Wachtlichter in. allen Sorten, 
teeißes Wachs in Scheiben, achte ital, Choco⸗ 
Inde, große genuefer Eitronen, Eaftanien, 
an Güle denen italienifchen gleich, Feinste 
Provenceröl, welches ſowohl an Speifen eie 
nen vortrefflichen Geſchmack bat, wir auch 
für Lampen wegen feiner Reinheit. fehe 
vortbeilhaft zu gebraucen ift, das Prund 
gu 38 Fr., nebjt alle übrige Specereptwaaren 
in den bifligften Preifen, bey 

Earl Severin fir, 
im Qugsburger Hof. 


Bei@luh 





e 


| ranffurter — 
Frag⸗ und Anzeige⸗Nachrichten/ 


(welche auf dem Keinen Hieſcharaben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) 





‚Mit. Römifdv Kaiſerl. Majeftät allergnädigflem Privilegio; 
wie auch Eines Hachedien und Hochwelſen Magifrats großgäsftiger Bewllllgung· 


Ko. 102% | Freitag den 7. December 1804, 


Befanntmadung. 


Derfielgerung von ungarifhem Bein. | 

Heute Freytag den zten Decımber, Nachmittags um 2 Uhr, follen 

einige Bäffer rother und weißer Ungarifger Wein, in Faͤſſern von «, 2 und 4 

Ohm, Durch die geſchworne Herren Ausrüfer an den Meilſtbietenden gegen baare 

‚ in der Wedelgaſſe In Dem Kıler des Haufed zum Wedel genannt, - 
nr veifauft, ‚und Die Proben von ı bis 2 Uhr an ben Zäffern gegeben 








HceuS +» VBDerfeigerung. —F 
Mittwoch, den ızten December, Nachmiitags 3 Lbr, Cnicht den gten Der., tie i 
vorigen Blättern angekündigt worden) fol das zur Johannes Valentinfhen Desitmafe 
ebörige, an der Allee belegene, mi: Lit. E No. 236 bezeichnete Wohnhaus, durch die ge 
chworne Wusrüfer in dem Haus ſelbſt öffentlih an den Meifibietenden verfauft werden, 


Einem ebrfamen Publikum wird hiermit Die. Anzeige gewacht, daß Dienftag. den 
ııten diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die ste Kicfie hieftger 27ſten Stadt» Fotterie, im 
dem le des Haufes Limpurg Öffentlich gezogen wird. Ber berfelbin beyzumohnen ger 
denket, beliebe fi allda einzufinden. Sranffurt, den ıten Dec. 1804. 


Ron Gtadts Lotterie : Deputations wegen. 


Wein» Berfkeigerung. — 
Samſtags den ısten dieſes Monats ſollen nachfolgende ſaͤmtlich wohlgehalten 
welche aus den ot Hofpital: Weinbergen auf dem — a 
seogen worden, öffentlidp verfteigert werden, nämlid ı Stüd 17508 , 2 Stüd 179415: 
4 Stud 1798, 2 Stud von ı8or, und ı Stüd von 1803. Die —— —— 
an dem beſfimmten Tag, des Nachmittags um 3 Uhr, in dem Dilpertiſchen Hofpitalleler 
dm Yugsburgerhof, wo vothero auch die Proben gegeben werben. Frankfurt den 4. Dee. 1804, _ 


Doß ital ⸗Amt. 





= 
> 


Nachdem unterzogenes Amt klagbar vernehmen müͤſſen, wilden verſchiedenen hiefl⸗ 
gen Bürgern, Gaſt · Baum⸗ Bierwirihen, Krämern und ſonftigen Yerſonen , dem unerm 
Zten Januar 1778 ergongenen verehrl. Ratheſchluſſes fhnurfirafs zuwider, Eingriffe in 
die Nahrung der, hier privilegirten Coffeewirihe, durch Ausſchenlken von Chocotade⸗ 
Eaffer und Thee getban werden, foldes aber von niemand, wer der auch ſey, Bes 
ſchehen fol. Als wird fänitlich bielgen Bürgern und Einwohnern , ınfonderheit aber obs 
genannten Perfonen , das Ausſchenken von Ehocoladen Caffee- und Thee alles Erin 
fies und bey einer Beidjirafe_ von zwanzig Reihstbaler, welche im wiederholten 
Zal verdoppelt, und von mwelder Dem Denuncianten eines Darwiderbandelnden, unter 
Verſchweigung feines Ramens:, jedesmal; das BDritiel gereicht werden fol, hiermit 
wiederholt ausdruͤcklich unterfagt, ER 2:42 5 ur 

Publicatum $ranffurt den zıflen Map 1800, \ 

Kenovatum den -Zien- December 1894... 


. 


at Recheney + Amt, 

Ude diejenigen, welche an dem verftorbenen Burger und Bendermeifter, auch Wein⸗ 
wirth, Ehriftian Hartmann Buſch, und deſſen verſtordene Ehefrau, Unnen Eatbarinen, 
geborne Binding, rechtliche Anfprlüche und Zorderungen zu haben vermeinen, werden biete 
durch vorgeladen, in Zeit Sehe Wochen, mweldye von uritenbenanntem dato an pro omni 
termino peremtorie anberautut werden , vor hieſigem Gerichte: in Selbitperion , oder 
dutch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten, zu erſcheinen, um ihte Anſpruͤche redhtserforders 
lich darzuthun, auch des etwaigen Vorrechte halber miteinander zu verfahren,‘ ſofort 
Die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbei ſich zu gewaͤrtigen ‚daß ſie zir dieſer 
Sache weiter nicht, als an bieftaer Gerihtsthüre, eitirr, und im Ausbleibungsfall weiter 
nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen von diefem Eoncurs ausgefdloflen, 
und abgemiefen werden folgen. Signatum &ranffurt 0... , den 19. Rövember 1804. 

2 . nl‘ 4 : * 
Beriäjtes Camley. 


— — — — — — — — — — — — — e — —— 

In Gemaͤßheit der hochderehrl Serichts urthel tom 13ten Juny 1804 fotten heute 
Freytaga den. 7ten Decemib. I. J. 28 Ruthen 60 Schuh Wingert zwifgen dem großen 
Haafenpfad und dem Greſenweg, in den Flurbücheen Tom, IL. p. 884. Sewann XV. 
sub Num. 159 beſchrieben, fonit aber zinffrey und ledig’,-für und um das Darauf baf⸗ 
tende erſte Infagkapitai von 150 fli im 24 fl Zuß farzuit aufgeiaufenen und aufl den 
Bingen u. Konen, unter öffentliy ausgejtedter Zahne zum Zweitenmäle feilgetragen werden, » 


Haus: - Bertha uw fi 

in zur Handlung wohlgelehenes Echaus, welches in die eine Straße ohnaefähe 
56 a in Sie — 2 Ch. Fagade, alfo über 2100 Quadratſchuh hat, worinnen 
gewoͤrbter Keller, ein ſchoͤnes großes Gewolbe nebſt hellem Comtoir, acht heubare Zimmer) 
geräumige helle Küche, Kammern, Boͤden, ein Hof mit gutem Quellwoſſer, Regenfaß 
und Wafopkeffei, auf dem erften-und zwedten Stod ein f. v. Ubtrist fi befinden, iſt aus 
der Hand zu verfaufen, und kann täglich befehen werden. Ausgeber dieſer Biätter fagt wo. 
— — — — — — — — nn 

Da die Verpachtung eines Zimmers und zweier Speicher in dem Zeugbaufe san der 

Eonftablermache, melde auf den zten dieſes Monats angefündiget war , nicht vorgenom⸗ 
men werden fonnen, fo wird dazu nunmehro der zıte Diefes beflimmt, und Haben fich - 
Die Puchtiuftige Hormittags um ro Ubr bei unterjogenem Awte einzufinden. : 


4 ten December 1804. ar ‚ 
Branffurt den gie 5 | Biteob » Zug 5 Hit 





Ace der Schuldenſache des als ein Fallite nerftorbenen bieffgen Burgers und. Handels⸗ 
manne, Johannes Valentin, haben fi in Gefoig der reproducirten Edictal- Ladung vom 
zten Aug. 1804 , Diittwocp Den 12ten Der.” 1804, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Inte⸗ 
teffenten in hieſigem Ratbbaufe von der angeordneten Schöffen-Deputation zur Erklaͤrung 
über das angebrachte Gefuch , Liquidation ihrer Forderungen, und dem atlenfahfigen: 
Prioriräts- Verfahren, bey Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden. 


Signatum &ranffurt den 28jten November 1804. 


Gerlehts Caniled 


Samſtag den ꝛ9ſlen Der. Vormittags 10 Uhr, ſoll in dem Pfuhlhof Fit. € No. 231 


das, von Holzhauß:ſche But, der Hellerhof, welchet in 710 Morgen 


Uderland und 70 


Morgen Wiefen , zuſammen in 780.Morgen befieht, wovon ein großer Theil zehntfrey 
und jährlich zu benugen iſt, mebft der dazu gebötigen Schaͤferey, von Petritag 1805 an 
auf 9 Jahre gegen hinlängliche baare Eaution an den Merfibietenden verpagtet werden. 
mn U nn — ——— — 


Mittwoch den raten Dee. d. J. Rachmittags um 2 Uhr, ſollen allhier in der Kaſten- 
Amtsſtube, die dießjaͤhrige, vom Nieder: Erlenbacher Zehend » Antbeil eingeſawmlete 
Früchie an Waizen, Hafer, Erbſen, Wicken, Linſen, wie oud das Seſtroͤh von dieſen 
Früchten, nebſt Rocken und ®erfienfiroh , an den Meiftbietenden verklauft werden. 


Zranffurt , den ıten December 1804. 





Kaften ⸗ Amt. 


— — — — — — — nn J 
Dienſtags, den zıten Dec. d. J. Vormittags um rı Uhr, ſollen in dem Marſtoll 
«ein gut cohiditionirter großer Leiterwagen'nebft verſchiedenem alten Eiſenwerk dem Meiftr , 


- bietenden überlöffen werden. 


Marſtall ⸗ Amt. 


Em unterzogenem Amte zuſtehender Weingarten auf dem Muͤhlberg beĩ Sach ſenhau⸗ 
fen, zwiſchen dem Heyner Weg und der Darmjtädter Straße gelegen, 2 und 4 Morgen 
33 Ruthen und 73 Syub haltend, auch wit fhönen Bebäulidyleiten verfehen, fol Mons ; 
tags dem roten December d. J. dffentiih an den Meifibietenden verfteigert werden. kieb⸗ 
baber fönnen fit um die beflimmte Zeit, Nachmittags 3 Uhr in dem Hofpital zum’ 


h. Seiſt einfinden, und das weitere: gewärtigen. 


— 0... Hofpltal = Amt. 


* 
— N — — — ö— — —— — — — 
— - 


gu verfaufen in des. Stadt. 
Am Rumpfiihen Haufe auf dem 


Roßmarkt iſt ein modernes Uh gehaͤus, 


zu einer Standuhr dlenlich, Fauflih 
ab udeben. Naͤhere Auskunft ercheilt 
dir Portler. 

Neve eiferne Stüdfafreife find zu ver⸗ 
Faufen in E KNo. 62. 

Ein in Sabfenhaufen kit. O No. 155 
bejerchinetes Haus, iſt aus der Dand zu 
 verhiufenz das Nähere bei dem Eigenihüs 

mer ım Haus ſelbſt zu erfahren. 


Bei J. F. Schmelz in der Reugaffe, iſt 
fhöner Marnzer Flachs, das —* J 
35 und 38 fr., ertra gute Schmaljbutter, > 
3 Pond für 1 Rthlr., befte Sorte Lichter 
ju 28 fr., guter in ee die Maaß 
su 28 kr., Rordhäufer zu 36 krn, doppelt 
abgejogener Annis zu 16" Batzen, und gu⸗ 
ter Beineffig für 16 fr. zu haben. 

Ber Bendermeilter Hoͤlj in der Selnhäue 
fergaffe , ift guter Weineffg die Maaß um ; 
20 fr. zu baben. nf 

Zwei neue Commoden, eins von Firfchs 
baumen- und Das andere von nußbaumen 
Holj, find zu verkaufen, i 


Einige taufend Dachyiegein id im Ban 


gen oder hundertweis abzugeben „- Fit € 
Ro, 73 auf der Heinen Bodenpeimergaffe. 


Ein Paar brave Zugpferde find bigig zu 


verfaufen. Wusgeber Diefes fagt wo, 


Bei — Mindsfuß, find Buͤckinge 


und Häringe zu haben. BER 
Aechte Havana Eigarın, find kit. € 32 

‚afl. a4 pr. 100 zu haben. 

'  Keniterpapier das Ries ı fl. 20 fr., das 

Buch 5 Fr. , ſchoͤne rothe und weiße Dinte, 

und ſchwarze in Bouteillen zu 28 fr., bei 


Buch binder Pabft in der Steingafle Ro. 83W 


au vermlethen ia der Stadt. 


“Ein fhönes Meines bequemes Haus, mit« 
ten in der Stadt , ift auf ein Jahr um 
billigen Preiß am Ende diefes Monats zu 
vermietben ; das Nähere im Nachrichte⸗ 
Eomtoir ju erfahren. w 

In der fhönften Gegend auf der Zeil 
fit. E No. 218, ift ein Logis mit Möbel, 


für eine Perfon zu vermiethen, und gleich 


zu beziehen. 

Zn lit. KNo. 36, find einige möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 

Auf der Friedbergetgaſſe 208, iſt ein Lo⸗ 
gie zu vermiethen. , 

Auf der Altengaffe. Ro. 111 jiwey Stiegen 
hoch, ift eine faubere Stubenfanmer an 
- einen iedigen Schreiber oder fonft reinlichen 
Menſchen zu vermierhen. 


Im Brüdnerifhen, vormals Platziſchen 


Haufe auf dem Romerbera , iſt ein Rogis 


von g Zimmern, Rüde und fonfligen Bes 


ju vermietben. 
einer Stube mit Stuben» 
Keller und 


quemlichkeiten 

‚Ein Logis von 
kammer, Küche und Kammer, 
Bodenfammer, iſt iu vermiethen. “ 

Ein Faden, zu einem Detailgefchäft aanz 
geeignet , iſt mebft bequemer Wohnung, 
Feger xc. unter annehmlichen Bedingungen 
zu vermietben. 

Ein ſchoͤnes 


benebſt einem Boden mis emer Thüre, 
Das ganze Logis verfchloffen , wird in eis 
nigen Wochen im Porgeainhof, ſedann 
auch ein großes Waarenlager zu einer Fa⸗ 
brite fehr Dienlich, zu vermiethen frei. 


Logis von 3 Zimmern, eis - 
ner Küche, 2 Kammern, eine Stiege body, _ 


“ - 


+ 


Ein oder a-Bimmer find mit sdersoßne. 
Möbel ju vermiethen. * 


Prrfonen fo alericy fügen, 


250 bis 300 fl. werden auf ein Baumſtuͤck 
welches ſich im beften Stand befindet, zu 
leihen geſucht. — 

Es wird eine Belegenheit auf ebener 
Le Wirthſchaft dienlich, zu miethen 
gefucht. 


* 


Bekanntmachung. 


Bei. D. Simon iſt zu haben: Fanchen 
das Lehermaͤdchen, nach dem franz, Vau⸗ 
deville bearbeitet von A. v. Kotzebue, in 
Muſik geſetzt von F. A. Himmel, Clar er⸗ 


auszug äfl. 2.45 fr. 





Sch made einem geehrten Publifum die 
Unjeige, daß ich wie ſchon bekannt ſehr 
guten Wein verzapfe, die Maas von 24 fr. 
bis zu fl. 1. 26 fe. , auch iſt Das ächte wmann⸗ 
beimer Waffer rorb und weiß, und neuwie⸗ 
der Doypeltfimmel der Krug ju fl. ı, und - 
die Wao zu fl. 1. 12kr. dep mir gu Haben. 
Ferner führe ich ganz Achte Fiqueurs, alsı 
&oldmailer, Eau de Noyeaux ‚ital. Pers 
fio und fpanifhen bitterm, ganz bittern 
welcher fehr gui für den Magen ift und ip» 
durd feine Bitte und Staͤrle von felbft 
empfiehlt , die Bout. zu fl, 1, aud wird 
altes ins. Kleine um den nämlidyen Preiß 
ſowohl in als außer dem Haufe verzapft. 

J. 3. Muͤtler ‚feel. Wittwe 
‚im Weinberg hinter Deus Prediger. 


‚Entwendete Sachen. 

Eine weiße breit geftreifte Beitdecke von 
engl. Barchent mit einer glatten Muſſelin⸗ 
ae auf ——— garnirt, und mil 

en Buchſtaben C D am Rande der Gar⸗ 
nicung weiß gefnöpft, iſt in .inem Haufe 
on der Brüdhofftrafe entwendet worden. 
Wer gegrümdete Unleitung zum Wiederem⸗ 
pfang derfelben neben wird, fol eine dem 
Wertb der Dede angemeffene Belohnung 
erbaften, und bat fi in. kit. A No. 20 
in der Wohnung ebener Erde zu mielden. 
Dem Ungeber wird noch Überdies Ders 
ſchweigung feines Ramens zugeſichert. 








Beilage zu Mo.rox. Freltag, den-7.Der. 1804: 


Pi ER Ei 
Bekanntmachumg. 


J Zur Heſſen Hanauer Lotterie letzten Haupiklaſſe, welche den zoten Dec. zu 
glehen anfängt, find bey Endesgenanntem noch zu bikommen, ganze Looſt äfl. 28, 
dalde äfl. 14, dilttel af. 9. 20 Pr. und vint:lä fl 7. 
— Wolf H. Reinganum, Hauptkollecteur, 
auf der-Zeil Dem Rothen Haus gegen Über Mo. 203.” 


Berfieigerungs ⸗Anzelse. 

Dienflags den ııten December, Vormittags 9 Uhr, follen auf ber Zeil Im 
‚Arbaurfchen Daufe Lit: D No. 26. mehrere zur von Schonltziſchen Verlaſſen⸗ 
ſgdaft gehörige Eff eten, deſſehend In Mahagony Seerrtairs,. Eylinder, Spiels 
Toilette⸗ und Theetiſchen, ferner In Schranken, Commoden und Tiſchen, ſchoͤ⸗ 

nen Canapee, Stühle, Bettladen und Bettungen, Herren⸗ und Frauensklel⸗ 
dern, Benftervorhingen, ſehr ſchoͤnen Herren⸗ und Brauenshemden.zc., Glas verk 
"und Porzellain, nebſt mehreren ſchoͤnen Dendulen, gegen gleich baare Beſahlung 
durch die geſchw. Herzen Ausruͤfer öffentlich verſteldet werden. CHR 


KRonsertr Anseige 00 * ẽ 
Mit DOochobrigkeltlicher Bewilllgung wied Dulon, der allgemeln bekannte 
a Ehre haben. Mittwoch Den 1aten biefes » Im: Mothen 
we * Prag, geben. 8 Bike koſtet einen halben Laubthaletr. Der 


Verſtelgerung einer Partie Men: Eher und Ele ut Tofben hen 
* ——— Weln in Boutelllen. — NR 
Bey der heute Nachmittag um 2 Uhr In der NBedelgaffe, In dem Keller des 
-Haufes zum Wedel genannt, ‚gehalten werdenden Veſſtelgerung von Ungarlſchen 
Mein, fol aufler dem auch eine Partie Mensſeher und, Erlauer Fother Ausbruch 
in Bouteillen / mit verkauft werden. “ 








* Den Hutladen, welchen ich bisher Im Haufe der, Herren Zinn und Donner In der 
Heinen Sandgaffe hatte ,. babe ich au gegen Über in das neuerbaute Edhaus im der 
greßen Sandgaffe verleget , welches hiemit meinen en Sreunden befannt mache, 
und mich zugleich zu Ihrem fernern gütigen Zu 38 in Herren und Damens⸗ 
huͤten alier Urt und nach neueſtem Geſchmack, als aud.in engl. Strümpfen, Handſchuhen, 
Hofenträger., defgleichen in derſchiedenen Sorten engl. Herren, und Damens hals tcher 
weiß und gefärbt, engl. Sadtüder , und dergl. beſtens empfehle. — Gute Saate und 
bitige Bedienung erwarben urie bisher die Zufriedenheit und das Zutrauen meiner ſchaͤtz · 
baren Uhnehmers welches ich auch zu erhalten muich Immer beftreben werde. 
dr er * Seorz Wipelm Martini. 


* Br A nn 
\ X 


Ebel Bergantbung. 


— ne 
Montag, den roten December, um 2 Uhr d dermd % — DE 600 
er a | 






* 0 
am Ende der Breitengafle Ro. 1i5, des verleblen Lamipenzunde 
haffenes Bett feib» und Hausgeräth, Durch Die Hrn. Husrhfer verfleigert werden. 


de diejenigen, welche an den hieflgen Burger und Bierbraueriheifter 7 pri Ä 

Bauf Bahlıngen su leiften haben, werden hierdurch von Gerichts a | 

Bau ih ie —— ——— als an den Curator | 
en dochgelahrten J. U. Drem. et . in. Becher ragen. 

u Signatum &ran t, ben Zten December 1804. . ae an 1 





_ Gerichts » Eanjlep 


In der Eoneurs- und Prieritätsfahe ſaͤwmtl eb: ubiger 
„Biefigen Burgers und Handelsmehns, em el , — — Be 
Eoncursfache deſtellten Eontrabdictor, bodpgelahrten Drem. et Adv. ord. Yo, Riquidaten, 

werden ſaͤmtliche Jatereſſenten auf Montag den Arten Det. 1804, Bormittags 10° 

"ponca aienfeuheen 

Kr u ns ungea | t 
‚werden fole. — —*8 den — — m. TITAN. | 

— a Gerichts = Canılen.; ° - 


( * raten dieſes, Vormittags um 9 Uber, ſoll unter den neuen Kraͤmen Lit. AR, 
Herfchiedenes Holzwerk, ‚als: Schränke, Fenſterrahmen, Fenſter, nußbaumene Stiegen 
e. und bergl., Durch Die gefhtworne Hrn.’ Musrüfer dem Meiftbietenden gegen baut 


— 


ahlung uͤberlaſſen werden. kin 


In der Steingaffe Ro. 83 bey Hrn. Mechanicus Anderſch follenz wegen Mangel an Platz 
nachſtehende Mobilien , ale : ı Trefor mıt —5355 ı Commod mit Slas ſchraul, 1 großer 
Spiegel, A großer Waſchkeſſel, Tiſche, 2 Conſeltiſche mit Marmorplatten , etwas Alcis | 
dungsjtüde, ı Bett, Kuͤchenſchrank, ı Geraͤthſchraͤntchen 1 goldene Uhr, Waagbalten 
worauf man 32 bis 15 Eentner wiegen kann, ı großes Reißzeug, 2 andere Repzeige, 
“2 Globus, 2 Regensburger Piſtolen, verſchſedene marbematifhe Blicher , Barometer-mit 
meſſingenen Schaalen 6 bis 8 Stüd, 1 Zumelenwaage, und noch verſchiedene andere. 
Sachen, durch die gefhtworne Hrn. Ausrüfer, Zreptag den 14ten Dec. Nachmittage Uhr,” 
an den Dieinibietenden gegen baare Zahlung verfauft werden. Er { 


. 
— — —— 





— — 





— — — —— ——— — 

Nachdeme in Gefolg verebri. Ratheſchluſſes vom 2Wſten Auguſte l. J. dem Mertens , | 

Amt die Erhebung der Stempel. Taxe von den Spielkarten aufgetragen worden, und fohhe 
mit Dem bevorjiebenden titen Januar 1805 ihren Anfang nehmen fol; als bat man auf 
unterzeichnetew Amt bereits Die nöthige Veranſtaltung geiroffen, daB von ikt an, und 
alſo noch vor dem einirettenden Termın , ein jeder feine Spie/färten mit dem Stempel) 
gehörig verfehen laſſen könne, zu velchem Ende er folde nun Bormittasns von 8 bie m 
‚ Mor und Nachmittags von ı bi8 4 Upr hinauf fenden darf.  Zrauffurt, den‘ 5. Dec, 1804 


Renten Amt 


Sn der Debitfahe des Burgers und Briefmalers Friedrich Jacob Eberhard, werden 
fümmtliche Iniereffenten auf WMitttoorh den ızten Dec. 1804, Vormittags 10 Uhr, in 
biefige Berichts Eanzlen zur Urthe'- Unbörung unter der Merwarnung vorgeladen, Daß 
ihres altenfalffigen Wusbleibens ungeachſet, mit deren & äffıtung dennoch vorgefpritten 
werden fo, Signatuns Zranffurt am Mayn, den Zten Dec, 1894. 2% 


Geeichis⸗ Can > | 
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Yu verkaufen In der Stadt. 

Beraͤthſchaften für Sayetwacher, find 
‚zu verkaufen. 
Eine Art von Bergere- Seffel ift hinter 
der Schlimmauer 96 zu verkaufen. 

Frau Albert im Nürnbergerhof, im far 
Den bei Herrn Erede, verfauft Puppenſtu⸗ 
ben, Kuͤchen, gekleidete und ungekieidete 


‚Yuppen, nebit mehreren Spielwaaten, um - 


billigen Preiß. 

Ein großes ganz neues Zorte- Piano, 
in &lugelform von gr: ya U von 
Halbig in Wien verfertigt, iſt zu verkaufen, 

Dier Piecen Burgunder: und verfchiede- 
"ne Sorten Chanpagnerwein, find billigen 

eißes in Eommiffion zu verfaufen , Lit. D 


2. 164. . . 
Mouſſeline · Shamls nad Art Madras⸗ 
tücyer 14/4, 12/4, auch Rinder Shawls 8/4 

groß, roth und weiß geduppte Herrenhals 
tücher, aud eine ®uttung nr Eotton zu 
44 tr. die Ele, find zu haben bei 9. Diezſch 
in der Borngaffe. ; | 

“- Sn der Steljengaffe Ro. 223, find’felte 
welſche Hahnen zu verlaufen. 


- Bu vermiethen In der Stadt, 


Ein Statt nebft Heuboden , und Plak zu; 


einer Ehaife, if zu vermiethen, in 2ıt..€ 
Mo. 128.. : .- ı 
In der Bockgoſſe No. 158, ſind 2 heitz⸗ 
. bare Zimnier, neben einander, mit oder ohne 
Möbel zu verwiethen. 
Sn der Weißadlergoſſe fit. F No. 32, 
iſt ein Ziimnier mit Möbel zu vermieihen. 
In der Sraupenasfle No. 109, iſt im 
gien &tod eih Iör.en Yogig zu vermiethen. 
fl. 850 liegen auf einen guten gerichtlichen 
Inſatz uusjuleiben bereit.’ 
» WEM Roirg2 in der Zifchergaffe ‚-ift 
. ein Zegis zu vermieiben. 2025 
In der Eatharinenkirhe ift ein Manns⸗ 
» play auf dem erjien; Leitner. zu vermieiben. 


Perfonen-fo alletley ſuchen. 


"Ein Rurfcher von Bern, logltend 
am wifen Schmwanen. ſuchet Retour 


in dortige Schwert Gigend. u 


Es ſucht jemand. Gelegenheit, ober einen 
Reiſegeſeüſchafter, um fünftige Woche nit 
Extrapoft und auf arpeinf@ofttine Ko 
nach Hamburg und Lüibed reifen zu koͤnnen. 
Es wird eim von geſetzten Jahren, und, 
mit recht. guten Atteſtaten verſehener ledi⸗ 
‚ger Menfch, als Uuslaufer, der auch zur 
reg willig ift, geſucht. Ausgeber 
gt wo. D 
Eine pasfste Köchin, die auch Backwerk 
| wohn u und gute Zeugniffe hat, füs 
et Dienft. — 

Ein Menſch, welcher raſiren, friffren, 

ſerviren, und aller Arbeit umgehen kann, 
und gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt als 
Bedienter oder Auslaufer. 

Eine ſtille ordentliche Haushaltung ſuchet 
-ein kogis non 5 bis 6 Zimmern, nebſt uͤbri⸗ 
” uslichen Bequemlichfeiten , entwe⸗ 

er auf der Zeil, dem Noßmarft, Eomö« 
de oder in fonft einer angenehmen 

traße. J 

Es koͤnnen noch einige Kinder von 6 bis 
8 Jahren geweinſchaftlich an Privatunter⸗ 

richt, in der Religion, Schoͤn⸗ und Recht⸗ 


ſchreiben, Mechnen „ der franz. Sprache, 


 Wefchichte und Geographie ıc. Theil nehmen 
Ausgeber dDiefes fagt wo. ‚ 
. Es wird ein Menfchpon gefegten * 
als Bedienter geſucht, Der etwas franzöflfch 
oder engliſch ſpricht zʒ Das Nähere zu ers 
£ fragen bei-David Keüer an der Barfüßere 


. En franzöfifher Sprachlehrer wünfcht 
in Diefer Sprache Unterricht zu geben; naͤhe⸗ 
res hinter der Schlinamiauer fit. D Ro. 84. 

Ein we he auf Der geoßen Eſchen⸗ 

“ heimergaffe Ro: 167 gefuht. 

Es wird eine bejahrte Magd gefucht, die 


u uhr u — z 

wird ein jun nf zum 

“ Warten gefudt. — ” d 

i j Es werben einige Rinder in die Koſt ger 
u . 2 . . \ . , ” 

Eine nod brauchbare Sfasthüre wird zu 
laufen geſucht, in Lit. G No. a3.. 

BSekanntmachung. 


Ein jchger ſchtvarzer Pudel iſt sugelgt 
Mur in fit, Sn. 80. en * 


Hit 14— 


WMeolne frlſche Parlſe: Dam mnehdte 
ſiud an Verde DEN: a 
in der großen Sandgaffe. 


Ehriffian Maher, gebohren in Delmen⸗ 
horſt bei Bremen, im Herſogthum Olden⸗ 
burg, wird u feinen hie ſigen Aufent⸗ 
balt dem Nachtichts Comtoir baldigſt an⸗ 
zuzeigen, indem men ihm’ wichtige Nach⸗ 
richten von ſeiner Schweſter geben kann. 


Banz neu abgezogener Weingeiſt, die 
Bouteille zu fl. 2., bei : 
- Karl: Severin fir, 

. im Augeburgerhof. 


- Ein Vlertelloos, Ro. 575 jur sten Claſſe 


der ösiten Hanauer fotterie , ift verlobren 
worden, für. deifen Unfauf gewarnet wird. 


In der Bahtgaffe:2 Ro: 27, gegenüber 
Dem goldrien Tinenpiipgen eine ‚Stiege 

hoch, bei Meſſerſchmidimenter Leſchhorn, 

werden altmodiſche Spitzen, ſtoſſene, feidene, 

gr und: tuchene Mannskleider einge 
surf. A 





Ein wohlgebauter Hühnerhund, gam weiß 
mit ſchwarz balbirtem Kopfe und ſchwat; 
behaͤngt, hat fi am Donnerftag den 29. 
Roos. frub um 8 Uhr vom Haufe veriohren, 
Er if befonders daran kenntlich, daß das 


linke Ohr des gehabten Wurmes wegen. et⸗ 


‚was abgeichnitten ift, und ein faman ie 
dernes Halsband mit Buchſtaben J. G. M. 
trägt. Der Wiederbringer kann jich eines 

» Diuceurs in der Buchgaſſe Lit. J No. 186 
verſichert halten. 5 ur 5 


— — — —ñ — — ——— — 
Schöne Br Lichter 26 kr., mie auch gute 
Beife Das Pfund 18 fr, , Fruchtbrandwein 
die Maaß 28 fr., bei 3. P. Udmann in 
der Rannengiefergafie neben Baͤckermeiſter 
Kloͤckner. 4* 


„ER. ‘ . 
Bey M. M. Hoͤlzle, am Eingang des - 


„Rürnberger, Hofs, find fo eben angefoms 
wen umd in den bilfigften Preißen zu haben: 
füße Drangen , genueſer Eitronen , achte 


=: FL 
itafien. Märonit ſchbne drre auch in 
Baumdl eingemachte Früffein, Morheln, 
Pignofen, Piftajten, Meine and große Dii» 
ven (öne aroße Limonen Stioh uiid 


j Zusbicinge, holt. geräuicherte ads, Eibliau, 


henftiche, friſche Hol. Häringe ‚'Tapper« 
dan, rein. ausgeloffene Schmalgbutterg ges 
goſſene Lichter , ital.’ Höffeintfle ; deutſche 
und fpanifhe Brunellen, befte Weineffigeü. 
Fruchtbrandweine, göftinger Würjte u; dgl. 


— und Tapes 
B oten en gu ⁊ 


Frucht⸗Preiſe. 
Weizen; das Malter ır'fl..50 ke. 
Son, vr el fr 


Gerſte,/ ⸗ . stein 
Hafer, +» 3 iL 30 kr. bis 4 fl. 
MeblePreife. A 
Melsenmehl, das Malter ı5fl. bis 15fl.golr, 
MRodenmehl, » io - kEx. 2 — 

Brod-Tare'und Sewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu fr. 1aPfd. 3 

Ein dergleichen guöfre. 2Pfd. 6Yot. 

Ein dergleichen zugfe. 3Pfd. Hrös, 

Ein gemifchtes Mo von 6PpfB, 19 fr, 

Ein folches Brod bei den 
bädern auf dem Marlt u... U 

’ Ein gemifdjtes Wafferbeod zu: fr. 15 tet, 

Ein Waflerwed zu. le 508. 

Ein Nilchbrod uX Re. 0... 44tot, 

Ein kauſcher Milchbrod ur u. 4 2öt. 

| Bieifh- Torte... \ 

Rindfleifh, das Pf. —— 

Kalbfle iſch a ® j 
amwelfleiſch ⸗ 
chwe nefleiſch ⸗ 

Salz⸗Tae. im? 
bes Salz, das Malter t.so!s 

2 Salı ⸗ ⸗ —88 

"Bi ws Te Nee Rene 5 

’ e | z P\ . 
Die Mas Bier Äber die Gap +4 
a Kohlen-Tare. 
he Roblen am Main, die Buͤtte 50 kr. 
— —8 . Amt, 


4 8.61 “lub 
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» » J 
I * 
— * 





oo granffurter 
Frag md Anzeige -Nahridbten, 


(melde auf dem Heinen Hirfchgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werben.) | 





Mit Roͤmiſch ⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegioz 
wie auch Eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats geofgänftiaer Zewilligung⸗ 





No 103. Dienſtag, den 11. December 1804. 


Beranatuadduns. 


36 Endıe unterfchriebener habe Die Ehre einem geehrten Publikum amzusels 
gen, DaB bey mie alle Tage friſche catmelltte Maronen zu haben find, wie au 
allein mein Bach einſchlagende Artifel, bitte um geneigien Zufprud). 

DZacob Eleyamann, Conditor in der Zlegelgaſſe. 


Berfieigerwngs —— — 
Harte Dienftäg den tıten Dec. Vormittags 9 Uhr, ſollen auf ber Zeil Im 
Arbaurfchen Daufe Lit D Ro. 26. mehrere zur von Schonigifhen Werlaffens 
afı gehörige Efficten, beftchend In Wahagong Secretalts, Eplinder, Spiels | 
ollettes und Thertifhen, ferner in Schränken, Commoden und Tifhen, [his 
nen Canapee, Stühle, Bettladen und Betiungen, Derrens und Frauenẽ klel⸗ 
—* — van — — —* mi erg %., — 
un orzellain, nebſt mehreren nen Pendulen, gegen gie aare u 
durch die gefähro. Herren Ausruͤfer öffentiich verfleiget werden. gie 
ob ge de el ı —— A de gemein. bef “ 
chobrigkeitlicher gung wi;d Dulon, der a annte 
—— die Ehre haben, Mittwoch den 12ten biefes im Rot 
* eim Konzert zu geben. Das WBlliet koſtet einen halben Laubthaler. 
Anfangiit um. 6 Uht, End Aue ah Kat 
Zur Heffen, Hanauer Lotterie letzten — weiche ben roten Die. zu 


8 





ngt, nd bey Endesginani em noch zu befommen, ganze Looſe äfl. 
pa Ni * Ku a. 9.20. und ulertela fi = en, ganze Looſt äfl. 28, 

—* off 9. Verganum Daupttrog eeteur 
— auf der Beil dem Rothen Daus gegen aber Ro. 20 


“ 
— Te Ti 


yo 
>; 
* 


o · a nann Brteb ml et ? Im” - 
bat in biefer ahnt feinen‘&aden b > Mi. hin auf dert 
merberg neben Hesin Danckert, er empfiehlt ſic für diesmal mit Den-bıfagı 
Parifer Rofenftöcen u. gndern Blumen, lufttsen Gefelfhafrefpielen, hmmm 
derbächern, und vielen andern zu Welhnachtsgeſchenken dienlichen Arikeln; 
zmwölfte Heft feiner Verzeichniſſe ne gratis bey-thm gu befammen: : Er bit 
geneigten Zuſpruch und verſpticht billige Preife- · a 


33 — — — 








— 


— — — 


Mit ſchoͤnen geſchmack vollen und zweckmaͤſigen Welhnachts· und Neujahrs⸗ 
geſchenken, empfiehlet ſich Unterzelchneter unter Verſicherung der billlgſten Preiſe 
und ſaideſten Behandlung ergebenſt. Ein wohl aflurtiites Lager von mathema⸗ 
tifehen, optifchen und hydraulifhen Kunſt⸗ und Spiclfapen besgleichen ein ats 
fehnlicher Vorrath zeltve kutzender Gerelfsaftsfpiele, arbft mancherleh andere zur. 
angenehmen Unterhaltung dienende Sachen, über welches ales ein gedrucktes 
Ve jeichn iß gratis zu Dlenſte ſtehet, ſetzet Ihn Im Stande, einem kan welcher 
Ihm die Ehre gentigten Zuſpruchs (al wozu er ſich hoͤflichſt emp 
nach Wunſch und zur Zufriedenheit. zu bedienen. a 

Heintich Remigius Lattig auf dem. Roͤmerberg, 
bey. Herrn Wallachet zum Wedel, gegen uͤbet 

der Scwanenapotheke. 

Haus» Derfeigerunmg. 

Mittwoch, den raten December, Nachmittags 3 Uhr, (nicht den ten Der. , wie in 


Sorigen Blättern angefündigt tworden) ſol das zur Johannes Balentinfchen Debitm, 
, — ‚ an der Allee belegene, mir fit. & Ro. 236 sezeichnete Wohnhaus; Du wis 


fhworne Yusrüfer in-dem Haus ſelbſt öffenthich an den Meifibieienden verlauft werden. 








— #. 


= r — ——— — — — — — — 
Meinen hochgeſchaͤtzten Gönnern und Handſungsfreunden habe ich hiermit die Ehre 
ergebenſt anzuzeigen / daß ich mein bieber in Fit. K Ro Aoa unter ber Neuenkraͤm gehabtes 
Waarenloger in meine eigene Behaufung Fit. & No. 26 in der Döngesgaffe verlege, und. 
dafelbſt fortfahren werde ein beständig wohluffortirtes Lager zu halten. In alfen Sorten 
feinen und faperfeinen franz. Yiqueurs, Italien. Röfofto’s, dem Achten Maraschino dr 
Zara, Ligueurs des Isles de la Martinique, engliſche, bollaͤndiſche, brehlauer und dans 
ziuer Lqueurs, baſe er Kırfipengeit , feines mannbeirger Waffer, Brafıbrandweine von 
Orleans und Coignac, Esprit-de-Vin, Arrae de Batavia, Jamaica Rum, enal. Punſch⸗ 
und Bıfhoff Eſſenz, Champagner, Burgunder; Mufcat, Malaga, und &ap Eonftanria) 
Heine. Heine und extra feine wiener Ebocolade mit.und obne Banige, desgle italieniſcher 
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ehler) ſchinket 






4: 


— 
£ 
> 


\ 


# 
— © 


aus den beiten Zuriner Zabrifen. Ein vollſtaͤndiges Uffortiment Frampdlifde und, englifier 


Yarfumerien, feinite parıfer Pomaden , Poudres et Hüi es anftigdes"in auen Odeurs, 
Eau antique, weiße, rotbe und blaue Schminken, und Schmenf Fifige „ das aͤchte Ser⸗ 
neriiche Prinzeffinnen Waſchwaſſer, Extrait de Roses, Eau de Celeste, Milck of Roses, 
und ondern Schönbetsmitteln. Windfords Patentfeife, feinste Seifenfagein, Raflrdoien, 
engl. Zabnpulver und Opiate, Zo babſirfichen/ Opodeldoe ete. Feinſtes Eau de Layande, 
E-prit de Miel, Honey_Warer, Essence de Roses, und affe fonıtige mwohlriedhende 
Bemwäfler und Efensen. Das ädte Eau de Cologve oder Sönnifcher Wnffer,. Uulgsburger 
Balfamı ; Eau de Melisse de Paris, Eau-de la Chine, um die Haate ſchwätz zu färben, 


Engli PETER and erfige ) Ba | de Lucenhdhen: und biele andere dahin gehötige 
iment weit — —5 kleinen Flacons wo 
ar 


ade, „Ein, Aſſort 
Ä iedt j T b de v 
der & flenzen n.cheriep m De air Zifd- und Kräuter Effige und Senf son 


— 55* Moutarde 


aille, und viele andere Sachen mehr.. Alles Waaren von beſter 
deligem Preiß. Zmdeme, ich nun fir‘ Das mir bisher erzeigte guͤtige — 

einen ſchuldigen und derbindlichten Dant abſtatte z ſo eRpfehle ich 
‚geheigteftene Zaſpruch In meinen führenden Waa⸗ 
e zu verdienen, jederzeit —— angenehmftes Beſtreben 
ſeyn wird. Frantfurt am Mapn, den zten Detember äzogg. 


rneren gütigen Wohlgewogenheii 
ren beſtens, we il 





Zu verfaufen In der Stadt, 


Ein fehr gutes Pferd, um einfpännig zu 
fahren, if zu verfaufen, = n. 

Ein letchſer zwehſiz ger Wiener Batards 
wagen, ſteht binigen Preiſes zu verkaufen. 

Das zu aldem Sebrauch vortreffliche ſehr 
ſchoͤne Weißmebl , ſeinſter Vorſchuß, iſt 

ine große und Keine in der Fahtgaſſe Lit. U 
Mo, 150 zu jedermanns Zufriedenheit billig 
zu haben. 

Ein: ganz ſolid gebautes Haus, welches 
in einer ſehr lebhaften Straße: zu jede 
Geſchaͤft aut gelegen, und mit allen des 
- quemlichfenen verfeben ift, fiebet aus freier 
Hand zu angenehmen Bedingniffen zu ver« 
faufen. _ 

Schöne Domensbofen und» Möde, tie 
au rothe Winterleibbinden für herren, 
find zu haben in. der Doͤngesgaſſe Lit. H 
Ro. 162. N 27, 

Ein fehr bequemer und gut gebauter Bas 
tard zum Rerfeny im befirm Zunmrandy- mit 
einem Koffer, Drei ſehr geräumigen Mühas 
jinen, und verf&iedene zum Reiſen riötbige 
Dinge, iſt gu verfaufen. "Das Nachriche⸗ 
Eömtoir fagt wo. " — * 

Hellbrennende gegoſſene Lichter25 Fr. 
das Pfund, guter Morfenft:ggı fr. den 
Krug, und 4 Irder halbe Krug)’ bei Bet⸗ 
tenbäufer in der @einhäufergaffe, — 

Derfertigte BUard von eigen Hoff’ a 
Straßburger Art, und von kyrſchbaume 
auf Mahagoni Art gebeizt/ mit meſſingernen 
Ring, und ein gebrauchtes, fiehen "mit 
Za gebor zn derkaufen „Inder Sraupengeſſe 

No. 127, — 3 


is, Pot pourri, feinſtes Königs» 
befter Dualitär-und-in fehe 
lermit 


ch zugleid zur 


Unfton Spener ,: 

Zwei große gebrauchte antife Defen, und 
ju einer Pumpe ein Eiſenwerk auf einem 
Diehl befeſtigt, 3 gu oerfaufen, Li’ 9 
No. 3 auf der Zah. in 0 v“. area 

Hinter der Schlimmauer 96 ; find ges 
brauchte Stühle und BSopbe, aurd Stühle 
mit Leder überzogen, billig ju haben. — 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Auf der Sriedbergerasfle: Roi 207, iſt 
der. zweite und dritte Stoct zw. vermiethen/⸗ 
und kaͤnn gleich bezogen werden. 

Auf der großem Saulengaſſe Roi I5, find 
groei Zimmer jufanımen oder vertheut mit 
Möbel yu verimietben. 

In der Kleinen Eſchenheimergaſſe Pit. D' 
No. bo Kine Stiege hoch, iſt zu vermienhen, . 
Stubenr Kuͤche und 2 Bodenkammern, 
nebſt einem feparaten Retter, und: kann 
ſtundſſch bejiogen werden. 

In der Batfuͤßergaſſe Fi MINO. 148, 
if ein Logis on eine fine Halahaltung 
oder an 1edige nen zu vermiethen, 
und kann ſogleſch bezogen werden 

In der St: Eatharinenkirche find vers 
ſchiedene Weſberplaͤtze, theils nahe an dee 7 
ee en Dale ne Met su ons 
wird >> Tea PING Ina Tank 


iethen, 
Bir FORT TE der Mahnzetgaſſe, ifP 
eine Wohnu H vermi —— in 
3 anemanderſtoßende Beisbate Ziwmer nebſt 
* — Küche und Kü —— 
einer Bodenka wer, Holsplay und einem 
Theil des Kellers —J—— 

SIn Ut KMo. 36, ſind einige moͤblirte 
Zimmer zu verwichen. 





In dee Fahrgaſſe find einzele ſchoͤne 
Zimmer, oder auch ein. ganjzes Logle 


zu vermlethen. | 
Derfonen fo alleriey fuchen. - | 
Ein junger Menſch, welcher die Spece⸗ 


reybandlung erlernt , eine fhöne Hand 
ſchreibt, mit guten Kenniniſſen verfehen, 


wuͤnſcht fi hier oder aufferhaib. placirt zu. 


fepen. Tas Nähere bei Uusgeber. 

Ein bonettes Mädchen , welches gute 
Zeugniffe hat, ſuchet Eondition als Kamı- 
— Biefige * 4 nr 

n eine biefige fange Woarenhandlu 
. — ein kehrling geſucht, der Koſt und 
Logis bei den Beinigen hat. - 


s wird ein Mitglied von ro bis 14 Jah⸗ 


zen in eine franzöfifge Stunde geſucht, 
auf dem großen Kornmarkt Fıt. K.Ro, 145; 
3 Stiegen hoch. 
Ein junger Menſch, welcher im kauf⸗ 
maͤnniſchen Rechnen * erfahten iſt, auch 
re gut ftanjoͤſiſch ſpricht und fchreißt, 


wuͤnſcht ſich gerne befchäftiget ‘gu ſehen. 


— 


Bekanntmachung 
Schone Wayrlihter in. auen Sorten, 


weisen Wachs in Scheiben, aͤchte ital. Ehoto⸗ 


lade, große genueſer CNronen, Caſtanien 
an Guͤte denen itallenſchen aleich feinſter 
Provenceroͤl, welches ſowohl an Speiſen ei⸗ 
nen vortrefflichen Geſchmack hat, wie auch 
für Lampen wegen ſeiner Reinheit ſehr 
vorthe lhaft zu gebrauchen iſt, das Pfund 
zu 38 kr nebſt age,übrige Spereregipaaren, 
in den bifligfien Preifen, bey — 
Carh Severin Fir, 
im Yugsburger Hof. 


Bei Heerdt und Raidt auf der Friedber⸗ 
gergaile, it ein Eommiffionslager. von rober 
Sloretb, Erxeffentin und, Schappen, fodann, 
Schrweizerfäfe „und. Champagner , Kreide, 
letztere d fl. 44 pr: Er. zu haben. 


— — 








Im Flarmaulsgaͤßchen No. wohnt eine 
Frau, welche ſchoͤn waſcht und buͤgelt, und 
dittet um geneigten Zuſpruch. 


Riederrad zu vernehmen. 


® ” ze ⁊ 


— — 


7% ⁊* 


—vSerd ⸗Berktaufang. 

In dem Dr. Senderibergi chen Burger: 
und Beifaffen. Hofpital’ift ein ——— 
voll ſtaͤndiger Herd mibeifernen Platten nebft 
Runden und Kafferot Löchern verfehen, zu 
verkanfen, und kann folder täglich in Mus 
genfhein genommen werden. Frankfurt, 


‚den 27. Rov. 1804. 


Zohan Wilhelm Meuf, 
h Hofpitalmeifter. 


en 
‚Fine Parthie Rohr für Weißbinder und 
‚Bärtner dienlich, iyt abzugeben, und das 

äbere auf “der Müderfchen Zabrike in 
‚Reues Parifer Pülver ; Zum Debrauh 
Des. Golden, ee pfättirten @cfäfen 


‚26. und folden ihren erfien Glanz wieder zu 


geben. * 
Petet Eonradi unter der netten Kraͤm. 
— — —— — — ——— 


Ein neu erbautes und wohl eingerichtet 
Haus, das 2 ſchoͤnt Läden mais Comtokt, 
9 henbare Zimmer , Kammern, Kuͤche 
MWaffe-pumpe , fihönen. Rener und andere 


« Beauemligpfeiten. hat, Dabei zu jeder Art 


Hanpiung wohl arlegen if, Neht zu ver 
mietben oder auch zu verfaufens ı; 


Ein auf der Pfingſtwaide fehr angenehm 
gelegener GSarten von 4 Morgen, mit einem 
fhönen geräumigen Wohnboufe , wobti 


Stallung und ale Bequemlichkeiten, iftju 
. serfaufen.. KR — ch 





Am Donnerftag den 22. Ron. Abends if 
bei Herrn Brosler im alten. Schwaben ein 
rother pre Regenfchirm liegen geblieben 
Derjenige Freund, welcher feibigen anf 
Jeripum “ > —** mag / * 
gebeten/ ge n Doueeur 
ſagten Herrn —— * nr 


mis ‚mancerley. Sorten : Liqueur ı 
Mannheimer Weite, Yung enir Nor 
fenf, alles eigener rike und kraftvolle 
Vaare, iſt bey J. A. May a der Aller⸗ 


— ae? PER ins in 


u ’ * 


Mo. 103. Dientag den tr. ‚Ditember 1804, _ 





Anhang zu den Srantfuster Frag⸗ und Anzeige: Naheihten: 





Prociamt rt und heit Aufgebot ehe. 
Am 2. Adverits: Sonntage, den 9. Der. 1804. . 
8.T. Herr Johann Wilhelm Ernit Hadermänri, Doctor der ieifiveispeit und — 
Prediger zu Philipps Eich und Zungfer Chriſtina Carolina Möfhel. 
Herr Friedrich Epriftian Rrüger, Apothefer zu Pormont z und Zungfer Matia Franziste 
Chritina Walpurgis-Mertens, 
Herr Heinrih Ludwig Schäfer, Raiferl. Notar, und eceffift in Löht. Stadt. Eanjlep, 
N und Jungfer Sufanna Maria Eleonord Becker. 
Nicolaus Schäfer, Beingärtner, und Anna Dorothea Bram. 1+- 
Sodann Jacob Schneider, Uuslaufer, und Zungfer Eliſabetha — Zoltinger. 
Eopullst und ehrlich Eingefrgnete 
Mienflag., : den 4. diefes, 
Beierih Kiefer, Rlaiber, und Sungfer Anna Margaretha Arnold; - 
F Mittwoch — den fr Diefeg, 
Bernhard Sarob Schuldt, Spenglermeiſter, und Jungfer Maria Margaretha 4. 
 Bretanfte fin Brantfuren 
Sonntag , den 25. Nov, 
Dohann Balthafar- Dh, Deygermeifter, einen Shih) Johann Ruder: 
Domerftag , ben 29, Mov. Ä 
S. T, Herr Friedrich, Chriſtian Nonne Hocharöfl. Bartenbergifcher rat . 
N ‚J & Li und “Ady. ‚ordin. dapier, «einen Sohn, Kt ehriian. 
s Sonntag # den: 2; dieſes. 
8. m Herr Jobann Chriſtoph Neuß, ‘Senator, einen Sohn, Adol 6. 
Herr Joͤbann Georg Winkler, Handelsmann, eine Tohter, Sopanıy Theophila Eunie⸗ 
err Johann Valentin ubel ‚Handelsmarm, eine Tochter, Anna Maria Eatharina. 
ge r Bilpelm- Neubauer , Bierbrauezmeifler wie. auch Saſthalter, eine — Helena. 


Montag , den 3. dieſes 
Johann Beicdri Abeinuen kepper, Geruͤmpler, einen Sohn / Johann veinrich· 
Dienſtag, den 4 dieſes. 


ST. — Seen geinie Sara, id Rechten Doctor und Adv. ordia; — eine 
Johann Vilbelm Roͤhn, Scubmsachermeiffer eine Tochter / Ama Dorethen. nn 
z — Mittwoch, den y. dieſes. 
ohann Conra rt, Handelsmann, eine Tochter, S rletta. 
| en —ã— bpp v- Krämer einen Sohn, a „gufenne Se * 
— Zritdrich Rohm;, Bugdeuder, «ine Tochter, Sibpa tar. Juſtina. 


D n * en = 
. - . ‚ » Bu: 2 
“ir, —R 


Donnerftiag den 6bieſes. 
ST. ? Johann Caſpar Schuler, ’ 
an — — —— Hide eo üite ein 
Steytag, den 7. dieſes. %; 

Franı Joſeph Wenjeslaus Dimier, Seribent, einen Sohn, Ludwig deiedeih Leopold; 

Setauftein Sahfenhpaufen: 

Greytag, Ben 30. Non, | 
debenn Peter Joſt, Baͤckermeiſter, eine Tochter, Carolina Henrietta. 
— Sonntag , den 2. dieſes. Be 
ohann Friedri 
Sepann Peter Dehee Bengketer, oder Sohn Johann Gere Ana eifhehe, 
Montag , den 3. biefes, * 
Johann Jacob — — eine Tochter, Dorothea Eliſabetha. 
Mittwoch, den 5. dieſes. 
Johann Philipp : Ei, Jan. Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Maria Sibylla. 
Freytag, den 7. dieſe ·. 
Sohani Eonrad Eberlein, Taglöhner, eine Tochter, Johanna Catharina, 
Beerdbigte bin Brantfurt, 

Sonntag , den 2. dieſes, 

— — Leonhard Wilde, Bierbrauermeiſter, Wittwer, alt 58 Jahr: 
Montag, ben 9. dieſes. 

Jehann _— Bod, Bärtnermeifters Söhnlein, Philipp Earl, alt ı Yabr, 8 Momt,- 


Dienflag , den 4. biefes. | 
— Adanı Rümmeln, gerwefenen Seif- und Lichterfrämers , wie auch Gtadteichere 
nadgel. Wirtwwe, geborne Eafpari, alt 75 Jahr, 2 Monat, 3 Tage. 
zum Anna Maria Beiflern, von Wetzlar gebürtig, alt 5 Iabrı ı Monat, 12 Tage: 
eorg Ewald , Maurergefell , von Fechenheim, alt 25 Fahr. 
Seinrich Fehner, hieſiger Barniſons-Gefreiter, alt 51 Sahr.. 
i Domnerflag , den 6. biefes. 
Johann Matthäus Frohnhöffer , weil. ——*2* uffhmidtmeifters nachgel. wWitiwe, 
Anna —“ geborne Hammern; alt 68 Jahr. 
SFreytag, ben 7. biefes, er | 
ger Johann Adam Eafpar: Küpper, Balanteriehändler wie auch K. 8. Zei. Kriege 
Eanjlep» Adjunct, alt. 32 Jahr, 9 at. 
Jobam keonhard Muͤller, Tapezierer, alt 82 Jahr, 1 monat, 8 Tage. * 
Heinrich Deufſchle, Päringshod , alt 69 Jahr, 16 Tage, 
Bererdigte in Sahfenhbaufem 
Mittwoch , ben sg. biefes. 


F Johann allen Rumblr, Meingärners —— — — Alt * 3 Ihr, . 


- 


Mo. 103. Dienflag, den 1x. Drceinber 1804; 
——— —ñ — — —— — — —ñ— 
Bekanntmachung. 


Zu anderweiter Verpachtung der Jagden, in Bornheimar, Dortelweiler, Bona⸗ 
meſer, Niederurſeler, Häuſer und Oberräder ——— ‚ ‚deren Beſtandzeit mit dem 
Ablauf Diejes Jahres zu Ende gehet, wird Mittwoch der ıgte Dec. I. 5. hierdurch ans 
beraumt , und haben fi Die Zufttragende an befagtem Tag um 10 Uhr auf unterzeich» 
netem Aute einzufinden und die weiteren Bedingungen zu vernehmen. 

Sranffurt, den. Bten December 1804. - 


n der Steingaffe No. 83 ben Hrn. Mebanicus Underſch follen, wegen Mangel an Platz, 
nachſehende Mobiiten, als: ı Trefor mit Aufſatz, ı Eommiod mit Elasſchrank, ı großer. 
p.eael ,. 1 großer Waſchkeſſet, Tiſche, 2 Eonfoltifye wit Marmorplatten, etwas Klei⸗ 





dungeſtüͤcke, ı Breit, Küͤchenſchrank, ı Gerärhfehräntcdhen, ı goldene Uhr, ı Waaubalfen 


"worauf man 12 bis r5 Tentner wiegen dann, I großes Reißzeug, 2 andere Heißjeuge, 
1 Slobus, 2 Regensburger Pifioien, verfibiedene mathematiſche Bücher , Barometer mit 
meffingenen Schaͤalen 6 bis 8 Stuͤck, 1 Jawelentwaage, und nody verſchiedene andere 
Sachen, durch Die geſchworne Hrn. Uusrüfer, Freytag Den ıgten Dec. Rahmittags 2 Uhr, 
an den Dteiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werden. - 

Am 14ten Dies, Vormittags um 9 Uhr, fol unter den neuen Krämen fit. X Ro. 99° 
verfhiedenes Holjwerf, als: Schränfe, Senfterrabmen, Fenſter, nußbaumene Stiegen» 
fänder und deraf., durch die gefchworne Hrn. Ausrüfer dem Wleifibietenden gegen baare 

—* uͤberlaſſen werden. um 

B;ein « Berfteigerung. 

Samftags den 1s5ten diefes Monats follen nachfolgende ſaͤmtiich woblgehaltene Weine, 
welde aus den bisherigen Hofpital- Weinbergen auf dem Muͤhlberg bey Sahfenbaufen 
gezogen worden, öffentlich verfieigert werden, nämlich ı Stück 1750 2 Stüd 1794r, 
4 Stud 1798r, 2 Stüd von 1801, und ı Stüd von 1803. Die 
an dem beftimmten Tag, des Rechmittägs um 3 Uhr , An dem Dilpertifhen Hoſpitalketler 


im Yugsburgerbof, wo vorbero auch die ‘Proben gegeben werden. Frankfurt den 4. Dec. 1804,° 


nofpital » Amt. 


Unfern Verwandten, $reunden und Bekannten, machen wir anmit bekannt, daß 
— geliebte Mutter und Schwirgermutter, die verwittibte Frau Elifabetha Catharina 
ull, gebohrne Wagner, heute früh um 7 Uhr, nach einem dreptägigen Krankenlager, 
im- 73ften Jahr ihres Alters, an einer Bruftentzunduig verſchieden ſeye. — Ueberzeugt 
von Dem lebhafteſten Antheil an dieſem ung fhmerzlihen Todesfall verbitten wir uns alle 
Bepleidsbejeugungen. Frankfurt am Mayn, den roten Dee. 1804. * 
Catharina von Stregen gebobrne Aufl. 


Franz von Stregen, K. Ober⸗Feld Kriegs· Eommiffnire. 


Mittwoch den zaten Dec. d. J. Rachmittags um 2 Uhr, ſollen allhier in der Kaften« 
Amtsfube , die dießjaͤhrige, vom Wieder » Erienbadyer Zebend » Antheil eingefammiete 
Kae an Walzen, Hafer , Erbfen, Widen, Binfen, wie auch das Geſtroͤh von dieſen 

rüchten, nebft Roden und Gerſtenſtrobh, an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Zrankfurt, den ıten December 1804. 

" ö “ + Kaftın s Amt, z 


erfteigerung gefchiebet 7 


x 


- 


eur 
gm ” 1.85 
In der Eonrurs- und Prierktätsfache ſaͤmmtlicher ſſch angegebenen: Gläubiger. de 
biefigen Burgers und Handelsmannz , Johannes Ries ED anargehenen in Diefe 
Conturs ſache beitetiten Eontradictor, hochgelahrten Drem. er Adv. ord: Ho, Fiyuvat 
werden faͤmtliche Intereſſenten auf Moniag den ı7ten Der. 1804, Vormittags 1oUßt 

in biefiae Gerichts Canzley gur Urthel Anhörung unter der Verwarnung vorgeladen, 

ihres allenfanfigen Wusbieibens ungeadhtet , mit. deren Eröffnung-dennoh vorgeſchritten 
werden folle, Signatum Zranffurt amı Mayn, den zien Dec. Bag. te 


Serichts.s Fanlen. 


- * 
In der Schuldenſache des als ein Fatlite verſtorbenen hieſigen Burgers umd 5 
wanns, Jobannes Valentin, haben ſich in Gefolg der reproducirten Edickal Ladung, vom 


7ten Aug. Bo Mittwoch den t2ien. Dee. 1804, Vormittags. 9 Uhr, ſaͤmmtliche 
ige 


refienten in bie 


m Ralhbauſe von der angeordneten Schöffen, Deputation zur Erklärum 


über das angebrachte Seſuch, Liquidation ihrer german und dem allenforfigem 
Prioritäts: Verfahren, bey Verweidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden 


Signatum Zrankfurt Den 28ſten Ropember 1804. 


Gerichts P Eandep. 





‚ . Belanntmadung. 


Ich kann num meine Zreunde von einem 
angefommenen Transport der beliebten Zel⸗ 
ler Bachsmwagenl:chter wiederum ſowobl als 
in Tufel- und Nachtlichter / Wachs ſtock und 

cheibenwachs beitens bedienen. Zugleich 
empfehle mein ‚Sortiment Siegellak von 


vorgüuglicher Fabrikation, Spielfarten, ädte 


Spt. auchtabafe , neue. Dörte Zweiſchen 
d Mirabellen, Schmalsbutter, fein Pro⸗ 
vincer und andere Dele nebft übrigen Spe⸗ 
eerepwaanren, famtlicy in Parthie als. eins 
zeln zu den bilfigften Preißen. J 

* J. M. Schott 
an der Eatharmenpforte Lit. R ı5. 





Ich habe die Ehre mieinen Zreunden und 
Goͤnnern anzueigen, Daß bei mir zu haben 
iſt, ein veritabler Weineſſig, die Maaß zu 
v4 #r., Achter Nordhäufer Brandwein, die 
Maaß zofr., Achter Fruchtbrandwein 32 Tr., 
benebft allen Sorten Specereywaaren. 

Bottlieb Schellenbaurry 
am Allerheiligenthor. 


— — 
Die bekannten mit doppeltem Seſchirr 


verfehenen Nachtarbelter, find ſtuͤndlich an⸗ 


zutreffen, bei Frau Wittwe Brauneck im 
Ochſenkopf am Garküchenplatz. 


— Anzeunge. zur 
In einer, benachbarten Stadt iff fol 


gendes gefhäg‘e und mit. Bepfall aufge 


nomment Werf, nod.roh und ganz volle, 
Nandig, mit einem Rabat von 25 Procentz - 
zu verfaufenz Bibliothef der neueften und. 
twichtigften Reifebefchreibungen , herausge⸗ 
‚geben von Dh €. Sprengel und Ehrmann, 
Weimar, im Induſrie Comptoir.. 1800 - 
1804. Erfter bis gmwölfter Band: Ladenpreis 
Sof: 32 tr. (Mac Abzug des Habats 28 fly) 
ie Zortfegung kann mit dem naͤmlichen 


— 


Rabat geliefert werden. 





Derfauf eines Pianoforter. 


Ein Pianoforte von vorgüglih. ſchͤnem 
Ton. mit. &lötenwerf von gleichfalls febe, 
ſchoͤnem FZlötenton nebfi noch andern 6 Zur 
gen , als: Harfe, Yaute, Clabecin, ago 
Täampfer und: Zaffeldede, fo wie .aud 2 


Züge um während des Spielens die Zlöte 


oder das Clabier ſogleich allein fpielen zu 
koͤnnen, ftebet um billigen Preis zu ver⸗ 
faufen in der Steingaſſe No. 84 bed dem 
Tapezierer Hen. Sauer 2 Treppen. hoch Das 
Zloͤtenwerk iſt ſo gut angebracht, daß man 
es an den Inſtrumenten faſt gar nicht be⸗ 
merlt, und ſaͤmiliche Züge werden mit den 
Fuͤßen und Knien aufeine leichte Art dirigirt. 


\ £ a . 


Belilage zu No 163. Dilenſtag den'rı. Dec. 1804 _ 
— Bekaunntmachungg. 


Ein felfcyer Traneport franzölfches G⸗flũgel, beſtehend in Feldhahn⸗rn⸗ 
Eapaunin, —— — ok romanlſchen Tauben 2c. iſt in Lit. F No. 
77 auf dem Fieinen itſchgraben angıfommen.. - : 2 


Sollte wider Bermuthen, jemand an Die Derlaffenfihaft des oh. Fr. Beers, 
KRurftmahier, etwas zu ‚fordern haben, fo eifuchen wir ihre Belege binnen 14 


Tage einzufgicen, ee le Se ee. 
Die hinterbllebene Wittwe und Söhne, 
Da die Abreife Des unfichtbaren Mädchens nahe iſt, fo wird ein grehrtes 
Publifum hiermit hoͤflichſt berachrichtlget, daß um jedem Freunde der Kunſt den 
Genuß dlefet bewundernewürdigen Erſchelnung zu etleichtern, der Eingangpreis 
auf 24 ktalſt herunter geſetzt worden. Der Schauplatz iſt in der Wiadm öühle 
auf der Allerheiligengaſſe. Man bittet: ein geehrtes Publikum, die entfente 
Lage nicht gu ſcheuen, und iſt erböthig denjenigen Indivlduen welche nicht befrie⸗ 
digt ſeyn würden, die Auelage wieder zu erſtatten. 


Zur Auswahl für Welhnachte und Neujahrsgeſchenke empfehle ich einem 
geehrten Dublifum meln mit fehr pielen neuen Artikeln vermehttes Lager von Runfk 
Balanterie und Spielwaaren, mathematlſchen und phiffallfhen Inſtrumenten, 
lehrrelchen und unterhaltenden Geſellſchafteſplelen u- dgl. Ein neues vollſtaͤndi⸗ 
ges ſyſtematiſches Verzelchniß Davon; ift unentgeldlich zu haben, bey 

ae Dalentin Albert, . 
bis sur Oſtermeſſe noch auf Dem Roͤmerberg. 


Baaren » Perfleigerung. 

Dlenſtag den ıgten dieſis, Voimittags 9 UÜbe, fol in dem Mergaris 
theingshaufe eine Partie Waaren, beſtehend in Refter fein Wollentuch zu Roͤcke 
und Ueberroͤcke, Wintergit:ts , Lonapoils In ganzen Städen, ordlnaire und 
feine Leinwand, blaue gedruckte baum wollen und feinene Sacktücher, englifche 
Kleiderbürften, benebſt einigen Ballen gutem Schreibpapler, öffentlih an den 
Meilſtbletenden verſtelgert werden. le: * 


VBerfeigerungS » Unzgeige | 
“Montag den 17ten diefes, Vorwittags 9 ühr, folen auf dem Mömerberg in der Bes 
haufung des Schneidermeiſtere Wirth, fit. 5 Ro, 164 —** Effeften, deſtehend in 
Schränken, Eomnioden , wobei eine zum Münslabinet eingeridptet, diverfe Tifche, Stühle, 
Seſſel ı Bettladen, Spiegel, ‚fahr gute Beiten, Biuerfes Porzellain und dgl., öffentlich an 
BEER durch die geſchworne Deren Ausruͤfer ‚gegen gleich ——* 
rttau en. 








* 


Ä . - 
EXDICTALES. — — 
Da wegen Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft des verftorbenen Heren Pfarrer 
Sturm zu Soſſenheim, die beim aflenfalis gemacht werdende Anfprüche zur wiffen riothe 
wendig find, als werden alle diejenigen, welche an vorbeſagte Berlaffenfhaft eine rechts⸗ 
gtarlindete Zorderung zu haben glauben, andurch vorgeladen, auf Montag den ı7'en dieſes 
Monats Decewber in dem Piarrhaufe zu Soſſenheim, entweder perſömich eder durch 
genugfam Bevollmaͤchtigte mit ihren in Handen habenden Urkunden vor dem Zürjif. Umt 
zu erfeheinen , und ihre habenden Borderungen rechtsgenuͤglich zu liquidiren. 
Hoͤchſt am Main den zien December 1804. — 


Börfil. Nafſau/⸗Uſingiſches Aut daſelbſt. 
i e .. 
“ :homas , Bmtsfhreißtr. 


— — — — — nn m — — — 

Donnerſtag ale den zoften dieſes Monats, ſoll des hieſigen Burgers, Johann kud⸗ 
wig Holungs Antheil feiner mit Dem Feldſchuͤtzen Johann Daniel Luther gemeinſchaft⸗ 
mũdh beftandenen , und bis Peterstag 1808. laufenden Hofpitolleihe: 1) über 3 Biertel 
Morgen, 37 Ruthen, B Schuhe Krautacker auf dem Scheidswald, 2) 3 Biertel Morgen 
29 Ruthen, 47 Schub, dittd ebendafelbft, 3) 39 Ruıhen, 42 Schub Weingarten an dar 
mern vor dem Aerheiligenthor „ wirhin jufammen 2 Morgen, 25 Kuthen und 
97 Schuh Zeldgliter , öffentlich an den Meiftbietenden :vermielbet werden; «# Fönnen 
demnadp diejenigen , fo bierzu Yuften beeigen , fich an bemeldtem Tag Rayımlitagez Uhr 
in dem Hofpital zum Heiligen Geiſt einfinden, und das weitere ‚gewärtigen. .“ — 


Hoſpital⸗ Pfleg» Amt. 
Bri der Berfieigerung auf den Iäten Rach wittags 21 in der Steingaffe No. 83, 
Jomwien auch 2 engliſche Lampen. 2 frählerne Drehſtuͤhle . 5 guoßer Gchraubenfiod x. 
mit vor. ih me Ye —— yi 


% 






SE Srulacn Dorkkungn anfıre aebeie. Malte: ab 
. Am diefes es:der 9 en Vorfebung, unſere 2 tee um 
eier —— Aus —— Elifabelha Frohnhoͤffer geborne Hammern, in ihrem 
6often Lebensjahre, zu ſich zu nehmen. Eine dritte Stedflußriederholung endigte ihr, 
uns boͤchſt ſchaͤzbare Leben. Indem wir unſern Verwandten und Freunden, 
Diefe für uns fehr ſchmerzhafte Anzeige machen, bitten. wir ſJſe uns wit Beileidsbeſeu⸗ 
Zungen, die unfere Trauer nur vergrößern würden, ZU verfihgnen, und uns wit fernerer 
Lehe und Freundſchaft zu beehren. Sranffurt den Ten December 1894. 
&rorg Andreas Wbredt Schmidt als Schwiegerfohn. - 
Anna Rebecca Schmidt geb. Schwidt als’ Togter. 


7 od e ‘ Be et f h g* bc Veen, nf 
eute Abend zwiſchen 10 und ır Uhr entfhlief fanft zu einem Feiern Teben, Umser 
—* Saite, Bahr und re/p. Schwiegervater, Herr Adolph Friedricy Ulbricht, Kaiſerl. 
Pematzirufirter Notarius., an den Folgen einer gerafichen Entfräftung, naddem er fein 
thätiges Teben- auf 76 Jahre und 2 Monate gebracht bat. Unerfchütterlihe R-dlichfeit 
in feinen Berufsgefhäften verſchafte ihm viele Freunde, welchen wir diefe üffentlihe An⸗ 
eige fhuldig zu fepn glauben, und bei Verbittung der Beileibsbejeugungen uns ihrer 
ernesn ®erogenbeit und Zreundfdaft beftens empfehlen. 
Des Verewigten hinterlaſſene Wittwe, Unna Margaretha, geborne Bd; 
mit ihren Kindern und Tochtermaͤnnern. 


Zrantfurt den Hten Dtetmber 1804. 


n Zür die Bewelſe der Bereitteiftigtel t und der eifenden Küffe der hlefigen fo thäti en 

Bürger und Rahbarfchaft bei dem am leßtverfloffenen Sonnabend ——— jedoch = 

—— kaͤrmen eines auf dem Sandhof ausgebrochenen Zeuers, findet ſich bier den 
ffentlichen Dank zu bezeugen, verpflichtet 


Dodf. Amts⸗Adminiſttatlon der hoben deutichen Ordens ⸗/ Kominende, 


— Po 
Nachdeme nahfo'gende Verordnung ron Herrn Bürgermeifter und Math des Eantons 
ESchafhauſen erlaffen und anbero zur Bekanntmachung mirgerheilet worden: - 
w Burgernteifter und Rath Des Kantons Schafbaußen, thun Fund biermit, daß 
nachdem zufolge eingegangenen Berichten , die in Spanien fi) auf eing verheerende Weile 
ausgebreitete anfietende Krenfheit bereits auch in Stalien und nach Liborno verbreitet har, , 
0 verordnen Wir um fo viel als es in Linfern Kräften flchet, ſowohl Unſer Baterland 
berbaupt , ale auch in unfern Kanten vor dergleichen drohenden GSeföhren zu betoabren. 
3) Iſt der Eintritt in unfern Kantom allen fremden teifenden Perfonen ohne Aut nahme 
verboten , welche nicht durch authentifche und behörig legeliſitte Paͤſſe befheinigen können, 
daß fie nicht aus den angefteften Ländern und Orten berfommen. 2) Allen Paqueten und 
Ranimannstosaren befonders der Seiden, Mole, Baumwolle, aller Arten vn Pelzwaaren 
und Thierhäuten, als Cameelhaar und Pferdhasren, Stierhäulen, Flachs und Hanf, 
Zedern, Flaum, und allen aus gemeldeten 'Producten fabrieitien Waaren wird der Eintritt 
in hieflgen Kanten ebenfalls nicht geftattet, wenn nicht Dur authentiſche Certificate bes 
tiefen merden kann, daß Diefeiben nicht aus den angeſtekten Gegenden und Drien herkom—⸗ 
men, 3) Uüen denen mit foldhen in dem vorigen Artikel benannten Waaren beladenen ans 
bero formmenden Wägen, ſolle nicht eber ein Zollzeichen verabfolger werden, als bis die 
Zubrlewte dDerfeiben die erforderlichen Sanitätsfcheine der hieſigen verordneten GSohitäts- 
Tanzley werden vorgewielen haben, es werden desnahen die Follbeamtete angewieſen auf 
dieſe Polisenvorfihrift genau und forgfältig > arhten. 4) Alles Deffren. und tbladen der 
wit Raufmannsgut anbero fomminden Bägen felle kediglich in denen Doxanen oder in 
dem fogenennten ®üterbof aefachen, und wird Denen Zubrleuten bey Straf von 4 Marf 
Silber Das Ebladen und Oeffnen der Waaren vor den Wirths oder andern Privathäußern 
unterfagt. 5) Dem biefigen gefammten handelnden PYubisfum wird hiemit anbefohlen, 
leme Waaren, vorzüglich folche von denen im 2ten Artikel Erwähnung befhehen if, ohne 
von der hiefigen 'Sanitätsbebdde dazu erhaltenen Sanitätsfheine nad der Schweiz zu 
ſenden. 6) Sollte ohngeachtet diefer Verordnung Waaren vorjüglid von denen vorhin 
nannten, ohne authentiſche Certificote in hiefige Stadt fommen und gleihfam einge 
ſchwaͤrzt werden, fo ersbeilen Wir aden Unferen aufgeieliten Zolbsamteten den gemeffenen. ‘ 
Befehl dergleichen verdächtige Waaren in das von Uns. hiezu errichtete Disarantainegebaude 
bringen zu laſſen, am weichem Oet diefeiben fo lange liegen bleiben ſollen, bis fie von dem 
Eigentbümern rerlamirt und diefeiben wegen ihrem Verſehen zu: Verantwortung gegogen 
werden koͤnnen. 7) Sollte ein mit Waaren beladener Wagen der Eintritt in unferen 
Kanton auf einer anderen als auf ber gerwoßnten Landfiraße verfucken und derſelbe darauf 
von den Fandjägern oder von anderen angefiellten Polizey Aufſeheren betreiten merden, fo 
ſolle derfeibe ſoglelch als verdadhtig angehalten merden. 8) Zu Abhaltung des Findringens 
ji: Zremden, welche nicht mit behörigen Päflen verfehen find, vorzüglich des Geſindels, 
erden Die Polizendiener und verordnete “Jäger, wie nicht weniger die befteliten Thorhüter 
auf das nahdrulfamfie ange:viefen , dergieichen Fremde wiederum über Die Grenjen zurüde 
uzuweiſen, auch wird den ig ei Sgiffieuten anbefohien, feinen Fremden, der nicht einen 
authentifhen Paß vormeifen kann, überzufegen. 9) Wir erwarten, daß die in Diefer Bere 
ordnung enthaltene fanden pünetlich befolget werden, indem fonft die Uebertrettere 
derſeſben fid der firengiten Verantwortlichkeit und nad Maasgab der Umfiänden einer 
empfindlichen Strafe ausfejen würden, defnahen haben Wir Die Oberaufficht über die Voll⸗ 


. 








e 


— — — 
slehung dieſer Derordnung Unſerer Sonitaͤte Eommißien und unſerer niedergeſctzien Polizeh⸗ 
Fommißion aufaetragen, und dieſen beeden Stellen infinuirt; durch zweckmaͤßge Veren ⸗ 
ſtoltungen zu Vollziehung dieſer Verordnung und zu Abwendung eines ſolchen Uebels von 
Unferem gemeinfamen Baterland das ihrige bepzutragen. “ 
Gegenwärtige Berordnung fol beſonders gedrukt und an den gewohnten öffentlichen 
Drien angefchlagen werden. Gegeben Schaffhauſen, Den 26. Rov. 1804. . i 
Canleh des Fleinen Rachs 
fo wird ſolche andurd dem arfammten hiefigen Publico aus Auftrag Eines Hoch ⸗Edleu 


Rathes zur Rachricht mitgetheilet. Frankfurt Den zoten December 1804. 


— 


an mn — — —— — SE — 


Zu verkaufen In Dee Stadt. 
Ertra gute Knoblauchewürſte find zu 


haben bey Johann Jacob Fries, Schweis 


nenmesger. 
Friſche Scheufifche Ind zu haben beg Witt: 
we Fauterbady gegen der Stadtwaag über, 


Ganz frifche hol. Heringe, find in der 


goldnen Eule auf dem Maikt zu befommen. 
Zu vermiethen in der Stadt. 


Ein Laden binterm Pfarreifen ift gu ver 
er re bey Eramer gegen dem Hapner⸗ 
hof über. 


In der Schnurgaffe kit. 2 No. 107 
iſt eine Stiege boc; ein Zimmer mit Schick. 
kabinet, auf Verlangen fann auch noch ein 
Zimmer dDazugegeben werden, zu veriehnen. 
Perfonen fo allerley fuchen. 
Broße kupferne Flaſchen fuht man zu 
kaufen 8 ııı. 


300 oder fl. 250 merden auf ein in 


PA Stande fi befindendes Baumftüd 


qu transportiren gefucht. , 

Es wird auf eine Behaufung ein Capital 
von fl. 4000 auf den erfien Einſatz geſucht. 

Es koͤnnen noch einige Kinder von 6 bis 
8 Jahren gemeinfhyaftlich an Privatuniers 
richt, in der Religion, Schön: und Rechts 
Schreiben, Rechnen, der franz. Sprache, 
Seſchichte und Geographie ıc. Theilnehmen. 
YAusgeber diefes ſagt two. 

Es ſucht jemand Selegenheit, oder einen 
Beifegefeuifchafter , um Fünftige Woche mit 
Extrapoft und auf gemeinfhaftliche Koſten 


nah Qamburg oder Lübed reifen zu Fönnen. 


ſftube ein leer 


Stadt s Eanzlep. 





Bekanntmanung. 


Der Drganift an der Ricofaifirche, wuͤn⸗ 
ſchet einige Klaviertunden zu befommen. j 


mm mm — —e — — —ñ ñ— — 
Fortepiano find zu verka und 
vermiethen Lit. F 30.7. .. ” 


Friſch franzoͤſiſches Gefluͤgel, Auſtern und 
echte, ſind heute angefommen , in Dir 


9 
Sonne 
an der Catharinen Pforte. 


Ich warne jedermann, auf mich noch 
meiner Frau Namen etwas zu borgen, 





"wofür ich ſonſt au Hafte. 


eorg Wilhelm Wagner, 
Rnopfmacermeifier. 

Ein. Viertel: loos Mo. 9435. zur sten 

Klaſſe der 27ten Frankfurter Stedtlotterie, 


iſt durch unrichtige Werfendung in unrechte 


Hände gefommien , man warnet alfo vor 
deſſen Antkouf. * 


Es wird jedermann gewarnet, niemanden, 
wer e# auch ſey etwas auf wtinen 
Nomen zu borgen , indem ich für nichts 
hafte, auch niemanden auffer mir felbfien, 
Zahlungen zu maden. 

5. M. Braumann, Tapelierer. 


Verwichenen Samfiag ift vor der Schmidt⸗ 
aß abhanden gelommen, wer 
biervon eine fihere Racricyt zu geben im 
Stande ift, dem wird nebft Verſchweigun 
feines Namens ein Douceur von einer hab 
ben Carolin zugefichert. 


Biſdlus. 


nei 
Bros: und Anzeige- Nachrichten, 


(meidye auf dem Beinen Hirfäigraben F N Dienfags u. Breitags ausgesehen werden.) . 


Dit Romiſch / Kaiferl, Diajeftät allergaädigftem Privilegio; - 
wir auch Eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftrats großgänftiger Bewllllauns. 


ne 104. Freitag, den 14; December 1804, 


Belaustmagung 


Sk wider Vermuthen, jemand an die Verlaſſenſchaft des Joh. Br. Beers, 
Kunſtmahler, etwas zu fordern haben, fo erfuchen wir Ihre Belege binnen 14 


Tage einzufchicken, 
” * Die hinterblichene Wittwe und Sihne, 


Zur Auswahl für Weihnachte- und Neuiahregefhenke empfenle Ich einem 
geehtten Dublifum mein mit fehr vielen neuen Artikeln vermebrtes kager von Kunſt⸗ 
Bolanterie und Spielwaaren, mathematifhen und phifitailfhen Inſtrumenten, 
jehrreldyen und unterhaltenden Sefelfchaftöfpielen u dal, Ein “nn vollſtaͤndl⸗ 
ges foftematifches Verztichniß Davon, iſt unentgeldlich zu haben, bey 


582* Valentin Albert, 
bis zur Oſtermeſſe noch auf Dem Roͤmerberg. 

















Baaren » Berfeigerung. = 
Dienflag den ıgten dleſes, Vormlttags 9 Uhr, fol in dem Vergan⸗ 
thungshaufe ‚eine Partie Waaren, beflehend. in Reſter fein nun gu Röcke 
und Weberröche, Wintergilets, Longpolls In Er Stüden, — 28 und 
feine Leinwand, blaue gedruckte baumwollen und leinene Sacktucher, engliſche 
Kieiderbürften, benebſt einigen Ballen gutem Schrelbpapler, —* an den 
Meiſtbietenden verſtelgert werden, 


VUatat den berelts —— —— aufs Jahr 1805. zeichnet 6 
Der ſogenannte —* futtet Taſchenlalender bey Endeegenanntem vorthellhaft 
aus, eine Relhe der artigfien Kupferſtichen aus unſers Koſegartens Ph 
— u. ein eben fo artiges Quodlibet von Poeſien, empfehlen DI Diefen Taſchen⸗ 

alınder jeden — des San nen, als ein eben fo nügliches als angenehmes 


m — ee re 


N _ 


Meujahtsgefehent, befonders für junge Perfonen. Det Preis davon Im Atiat 

Ren 
en Band 24 Pr. e Kupfer Ä 

Alle find mis Doftpapler durchſchofſen und nit Butteral Veh — * er 


Carl Botifiied Kämpfe, Buhbinder, a 
Paplers und Schreibmaterlatienhänokr an der Eatharknenpfürkt. 
u a 
Zu den in vorhergehenden Blättern angeführten zweckmaͤßigen & änden fü 
wir heute die hrranate Dentmingenfomlung — * pe senn In zu LE ' 
iR. Sie find paffend für jedes Ulter, Seſchlecht und Stand, haben vortreffliche Devifın 
sder Infchriften, und gewähren unter den jeitigen Seſchenken wohl die längfie Dauer / 
Vergnügen und Werth. —.Den Fiebhabern allegoriſcher Spielereyen empfehlen mir eint 
bübfhe Sammlung von Pettſchaften, davon jedes Stüd um den fehr geringen Preiß von 
48 fr. verkauft wird. Katalogen find darüber bey uns einzufeben, fo wie die Mufterfarten 
beöder Segenſtaͤnde. 4*4 
Jaͤgerſche Buch⸗ Papier⸗ und. kLandkartenhandlung auf dem Pfarreiſen. 


Auf das zu Niederrad nahe bey Frankfurt am Mahn gelegene ſogenannte Müttrifce 
But, weiches anfehnliche fehr gut unterfaltene Wohngebäude, ‚Ketereven, Rentifen, groß? 
Hof, zur Landwirthſchoft binlängliche Scheuern , Pferder Küp- und Schweinfaͤne AW 
gefähr Acht und Siebenzig Morgen in beſſem Stand -erhältene Weder und Wieftt 
fodann die Gebäufichfeiten zu einer vonffändigen Zitz⸗ und CottonsFabrife, heijbaren 
Zeodenhäufern, nebft der zweckdienlichſſen Zocalität zur Bärberey , Druderey ic. suthält, 
if ein Gebot von Sechzig Taufend Gutden.des fl. 24 Zußes geihehen. Mm hun 
anderen Kaufkuftigen den Anlaß zu geben durch höheres Gebot dieſes ſchöne Eigenthun 
Päuflich am fich zu Bringen, fo wird folches hiedurch bekannt gewacht, Damit —— 
welche zur Acquiſtlion Belieben tragen , bis zum ZFünftehnten ee des 
tigen Jahrs fih anmelden, und der nähern Bedingungen wegen ſich dabier in. Srankfun 
init. G Ro. 70 erfundigen Fönnen. a er hy. | 





— — — — — —— —— Ú ——— — — — — 
Den Hutladen, welchen ich bisher im Haufe der Herren Zinn und Donner in der 
Heinen Sandgaff: hatte‘, habe ih nun gegen über in das neuerbaute Egh in. der 
großen Sandaaffe verleget, welches hiemit meinen geehrten Freunden befarnt man, 
und mich zugleich zu Ihrem fernern gütigen Zufprud) „ ſowohl in Herren⸗ und Damınd 
hüten afler Art und nach neueftern Geſchmack, als aud in engl. Strumpfen, SHandfhuhm 
Sofenträger , deßgleichen in verfdiedenen Sorten engl. Herren⸗ und Damenshalstüce 
weiß und gefärbt, engl. Sacktücher, und dergl. beſtens ewmpfehle. — WBute Waare un 
bilfige Bedienung erwarben mir bisher die Zufriedenheit und das Zutrauen meiner 


baren Abnehmer, welches ich auch zu erhalten mid) immer beftreben werde. , 
Georg Wilhelm Martini. 


Atle diejenigen, welche an den biefigen Burger und Bierbrauermeiſter Joh Helnrid - 
Bacıff Zahlungen zu leiften haben, werden hierdurch von Gerichte wegen erinnerf, folder 
gu Vermeidung doppelter Zahlung, an niemand anders , als an den Eutator ‘ 
Schuldenmaffe, den bochgelahrten J. U. Drem, et Adv, ordin. Becher, abzutragen. 


Signatum Zranffurt, den Zten Derember 1804, © k “ | 


ee 858 
et zhofter Unterhaltu ſe Juge rt empfehlen; ferner Neujahr or 
rd — akine und —— J —— — gegen — und 


chere Rückgebe zum Wuswählen mit nah Haus zu nehmen zu Dienften ſtehen, und vers 
fcyiedene Sorten von Diffthsittets find auch außer diefer Weihnachtszeit in meiner Woh⸗ 
nung in der Lindheimergaſſe Lit. H No. 130 fin den billigſten Preigen zu haben.  » 
* — 4 d m «u 
Ajetzo unter den Reuen Rrämen. linker Hand von dei /Lichfrauenbirg. 


— sau: Berta uf. — 
Ein zur Handlung wohlgelegenes Echaus, welches in die eine Straße ohngefähe 


56 und in Die andere 38 Schuh Fagade, alfo über 2100 Quadratſchuh hat, worinnen ein 


gewoͤlbter Keller ein ſchoͤnes großes Gewoͤlbe nebſt hellera Comtolr, acht heijbare Zimmer, 
geräumige helle Küche, Kammern, Böden, ein Hof mit gutem Quelwafler, Regenfaß 
und Wafpfeffel, auf dem erfien und jwepten Stod ein ſ. v. Abtritt ſich befinden, iſt aus 
Der Hand ju verkaufen, und kann täglidy, befeben werden, Uusgeber Diefer Blätter fagt wo. 


Nachdeme in Gefolg verehrt. Markefchluffes vom 2Bflen Auguft 1. 3. dem Renten 
Amt die Erhebung der Stempel: Tare von den Spielfarten aufgetragen worden, und foldye 
mit dem ——æ ıften Janugt 1805 ſhten Unfäng nehmen fol; als hat man auf 
unterzeichnete Umt bereits die noͤthige Veranftaltung getröffen,. daß von ist an, und 
alfo noch vor dem eintrettenden Zermin y ein jeder feine, Spielfarten mit dem Stempel 
gehörig verfehen laſſen könne, gu, weldiem Ende er folde nun Vormittags von 8 bie 10 

dr und Nachmittags von ı bie 4 Uhr hinauf fenben darf. Frankfurt, den 5. Det, 1804. 

ren Denten +» Am 

mm m m nn mn nn nn m —— — — 

* Verſteigerunge—Amzeigee. 

Montag den 17ten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen auf dem Mömerberg in der Be» 
haufung des Scneidermeifters Wirth, Lit. J Ro. 164, mehrere Effeften, beftehend in 
Schränken, Commoden, wobei eins zum Müpzfäbinet eingerichtet, diverfe Tiſche/ Stühle, 
Seſſel, Bettladen, Spiegel, fehr gute Bettend Diverfes. Porzellain und dgl. , oͤffentlich an 


ben Meifibietenden durch Die geſchworne Hertn Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung - 


verkauft werden. | 
FE EI GE TE EEE ESTENCH ET — — 
Bein» Berfteige 


| ! AR Ce 
Samftags den izten diefes Monats ſollen nachfolgende fämtlich wohlgehaltene Wein 
welche aus Den bisherigen Hofpital: Weinbergen auf dem —3 er —28 
gelogen worden, öffentlich verſteigert werden, naͤmlich 1 Stüd 17507, 2 Stüd 17948, 
4 Stück 17988, 2 Stüf von 1801, und 1 Stüd von 1803. Die erfteigerung gefchiehet 
an dem beftimmten Tag, des Nachmittags um 3 Uhr, in dem Diipertifchen Hpfpitalfelter 
im Yugsburgerhof, wo vorbero auch Die Proben gegeben werden. Frankfurt den 4. Dec. 1804. 


Dofpitat: Ant. 


Zu andermweiter Verpachtung, der Jagden, in Bornheimer, -Dortelmweiler , Bor 
mefer, Niederurfeier, Haͤuſer und Dberräder Gemarkung ‚ deren — 5— LEE 
Ablauf diefes Zahres zu Ende gehet , wird Mittwoch der. 1gte Der, 1. J. bierdurch Alle 
beraumt, und haben ſich die Luſttragende an befagtem Tag um 10 Uhr auf unterzeiche 
netem Ute einzufinden und die weiteren Bedingungen zu Yernehmen. 


Frankfurt, den Sten December 1804, 
et SL. RR 
SER — Land + Amt; 


=. f 
. ——— — 


— 


— 


a rn 

Ute diejenigen , welche an den vor einigen Wochen dahler berß 
Andreas —— Winter, gemefenen Fector und —2— 9* der — 
Univerfität zu Greifswald r etwas mögen zu fordern haben , werden 
wegen , aufgefordert, ſich innerbatb Drep Wohhen, von unterjeichne 
unterjeichneter Kanzley ad Protorollum mit den erforderlichen Befiheinigungen anzu 
immaſſen, nach Ablauf Diefer Frift + niemand weiter fol gehört werden. va 
Signatum, Srankfurt den-a7flen Rovember 1804. 





J 
een. 


' Berlchto⸗ Eanıky. 
Sn Gemäßeit der Hodhperehrl. Gerichtsurthel vom ı ten 1804 Tollen £; 
veptags ben zäten Decemb. 1.75.28 Muthen 60 Schuh — —* beute 
afenpfad und dem Gretenmwe ‚ in den Blutbüchern Tom, HL, P- 884. Gewarn XY. 
Kenbe ennnr.159 befihrieben, fonft Aber fingfrey und Iedig, Für untl um ‚das darauf hafı 
tende erſte Inſatzkopital don 150 fl. im 24 fl. Fuß ſammt aufgelaufenen un den 
Bingen u. Koſten, unter oͤffeniuch ausgefiekter Fahne zum Drittenmale feilgetre ——— 


nacbem (don mehrmaien, bey der unterzeichneten Behörde, von den Dahiefig ver- 
bürgerten Rebküchlern befi werend vorgefietfet worden, tie daß ihnen von benachbarten 
gebfüchlern Durd das Heteitbeingen aufferharh gebacten werdender Tehfuchen « Waaren jun 
feifen Verkauf dahier, großer Abbruch in ihrer bürgerfiden Nahrung zugefüget werde, 
und von folden gebeten worden, Dagegen Odrigfeitliche Memedur iu treffen, man au) 
diefes Geſuch für dillig und fith bewogen gefunden, Denchfeiben damit an Hander zu geben; 
als wird das zwiſchen den hiefigen Meffen unerlaubte Hereinbringen auswärts gebadener 
febfuchentoaaren , zum feiten Berfauf dahier , den-frembden zeblüchlern-umd-deren An 
shnaen dep Eonfiscations, und anderen Strafen  Hiemmjt Auf duo nacpdrüdfichfie der» 

boten. Signatum Frankfurt den roten December 1804, ee 
Rechney Amk  ı 


Sawſtag den 20ften Der. Bormittags To Uhr, fol in dem Pfublhof eit. € No. 238 
das von Holjhaußifche But, der Heilerhof, weicher in 710 — — und 70 
Morgen BWiefen , zuſammen in 780 Morgen befieht, wovon ein großer Theil ze 
und jährlich zu benußen ift , nebjt der dazu gehörigen Shäferey, von Petritag IBO5 an 
auf 9 Jahre gegen hinlängliche baare Eauttion an den Meiftbietenden berpachtet werden. - 


Nachdem unterzogenes Amt Mapbar vernehmen müffen, wie von ver edenen hieſt⸗ 

en — Baſt · Baum- Bierwirthen, Rrämern und fonftigen — — unterm 
Bten Januar 1778 ergangenen werehri, Rathsſchluſſes fhnurfteafg zuwider Cingriffe im 
die Nahrung der hier privilegirten Eaffeewwirthe, Durch Ausfhenten von € docolade, 
Eaffee und Thee getban werden folches aber von niemand, wer der auch fey ; ge» 
ſchehen fon. Als wird fämtlich hiefigen Bürgern und Einwohnern, infonderheit aber obe 
genannten Perfonen , das Ausfchenken von Ehorotade, Eaffee und Shee-ofles-Ern 
ftes und bey einer Geldſirafe von zwanzig Reich athaler, veich⸗ im twiederholten 
JZat verdoppelt, und von welcher dem Denuncianten eines Darwiderhandelnden, unter 
Verſchweſgung feines Nansens , jedesmal das Drittel gereicht werden folk. hiermit 
wiederholt ausdrüdlich unterfagt, | 

Publicatum Frankfurt den zıften Mey 1900. ' or 


Renovatum den Zten Decemiber 1904, ET 


ie 
) 
N 


« 
” 


Erſte Beilage zu No. 104. Freitag, den 14. Det. 1804; 
——— Beranntmachuns. —— 
Ich seige an, daß ic; meine neue Wohnung In dem Eckhaus des Herrm 





Kalfer an der Brücke beyogen habe.» 


\ Dr. Becher. 


WBeln +» VBerfeigerung. Ei 
Samſtag, den 22ſten Diefed, Nachmittags 2 Uhr, follen In ber Meiſengaſſe 
In dem Keller der Behaufung dis S. T. Herren Senlor von Leonhardy, Acht 
und Zwanzig Stück gut gehaltene Weine, öffentlich durch die geſchworne Hrr. 
Ausrüfer verfleigert werden. Die Proben werden den Steigerungstag von 1 
bis a Uhr an den Faͤſſern gegeben. 
— — — ——— 


A a TEEN — 

In der Steingaffe No. 83 bey Hrn. Mechanicus Underfch follen, wegen Mangel an Platz⸗ 
nachfiehende Mobilien, als: ı Treſor mit Aufſatz, ı Eommod mit Slasſchrank, 1 großer 
Spiegel, ı großer Waſchkeſſel, Tiſche, 2 —— mit Marmorplatten, etwas Klei⸗ 
dungsflüde, ı Bett, Kuͤchenſchrank, i Geraͤthſchraͤnkchen, 1 goldene Uhr; i Waagbalken 
worauf man 12 bis 15 Eentner wiegen kann, I großes Meißjeug , 2 andere Relbzeuge ; 
2 Globus, 2 Regensburger Piſtolen, verſchiedene mathematiſche Buͤcher, Barometer mit 
weſſingenen Schaalen 6 bis 8 Stüd, ı Juwelenwaage, und noch verſchiedene andere 
Sachen, durch Die geſchworne Hrn. Yusrüfer, Freptag den 14ten Dec. Rahmittags 2 Uhr, 
an den Meifibietenden gegen baare Zahlung verfauft werden: _ 


Donnerftag als den often dieſes Monats, fon des biefigen Burgers, Johnnn kLud⸗ 
tig Holungs Antheil feiner mit dem Feldſchuͤtzen Johann Daniel — —— 
lich beſtandenen, und bis. Peterstag 1808 laufenden Hoſpitalleihe: 1) un ertel 

3 Biertel Mör 


Morgen, 37 Rutben, 8 Schuhe Krautader auf dem Scheidswald, 2) 


29 Ruthen, 47 Schub, Ditto ebendafeldft, 3) 39 Rutben, 42 Schuh Weingarten an der 


Schüsenhütte vor dem Allerheiligenthor,, mithin zjufammen 2 Morgen, 25 Raten und 


97 Schuh Feldgüter,, öffentlih an den Meifibietenden vermiethet werden; es konnen 
demnach Diejenigen, fo bierzu Luften bezeigen, fi an bemeldiem Tag Nadmiltags 3 Uhe 


in dem Hofpital zum heiligen Geiſt einfinden, und Das.mweitere gewärtigen. 
Hoſpltal⸗Pfleg⸗Amt. 


Haus» und Waaren-Verſteigerung. 
Auf Hochobrigkeitlichen Befehl wird Freytag den zoften diefes, von Morgens um 
9 Uhr an, die Verfteigerung der jur Goßiſchen Debitmaffe gehörigen Waaren und Laden: 
—ã an demfelben Tage aber Nachmittags um 2 Uhr Die Verſteigerung des 
oßifhen Haufen Lit. 2 Ro. 84 in der Kruggaffe gelegen , durch die gefhiwornen Herru 
Qusrüfer, beides in der gedachten Behaufung, vorgenommen werden. 


Baaren +» Verfteigerung. * Be 

Dienftag, den 18ten dieſes, Vormittags , werden im Verganthungshaufe eine Par⸗ 

thie blaue und rotbe.gor und 6or Flanelle in ganzen Stüden , fo wie auch eine Barkhie 
engl, Knöpfe in ganzen Groß und in Reſten verfteigert. 








us...” 


ei 


dem · Brabanter iptheoftech⸗ Aft wieder bey mir aben das — 
De — Mannheimer Woſſer der Krug * 1 die 23 fl 9 tr. , fo Bun sol, 


weißer Anis und Kimmel, Eau de 


Ratafıa de Cerises, Persicp de Turin, Pazkait d’Amour, Die Bouteille fl. 1.16 fr 

Ehocolade 16 Bab. , ditto feiner 18 Batz., fein Puder und Stärf 10 und für s | 

somit mich zw geneigtem Zuſpruch empfehle. Br 
Franz Wagner, Bapıgaffe tik, 1. Ro.. —* F 


r 
are — u ⸗ — — — nn —ñ— — — — —⸗ 


‚gu verkaufen Im der Stadt. 
— für Sayetmacher ſind 


+ a von Bergere- Seffel ift hinter 


der Schlimmauer 96 zu verkaufen. 


großes ganz neues Forte: Piano, 


So elform von Mahagonphol; , von 
n Wien verfertigt, ift zu verkaufen. 
ee nad Urt Madras- 
tuͤcher 14/4, 12/4, audy Rinder: Shawls 8/4 
groß, roth und weiß geduppte Herrenhals: 
türcher, auch eine Sattung nr Eotton zu 
44 Tr. die Elle, find ju haben bei H. Dietzſch 
in der Borngafle. 

Neue eiferne Stüdfeßräis find zu ver 

Taufen in Lit. K No. 
Ein in red kit. D Ro. 155 
ted Haus, ift-aus Der Hard zu 


‚verkaufen; das Nähere bei dem Eigenthls. 


mer im Daus felbit zu- erfahren. 


‚Zwei neue Commoden, eins von Firfch 


baumsen- und Das andere von nußbaumen 
Holz, find. zu verkaufen. 

Ein Paar brade Zugpferde find billig zu 
verlaufen. Ausgeber dieſes fagt wo. 


Aechte Havana Eigaren, find kit. € 32 


a fl. 44 pr. 100 gu haben. 
€ jroeifiziger Reiſewagen nebſt einem 
Mantelſack, ift billigen Preifes zu verfaufen. 
n kit. H No. 122 ift ein Elavier billig zu 
perfaufen. 


Dier Piecen Burgunder: und verſchiede⸗ 


ne Sorten Ehampagnermwein, find billigen 
er Commiffion zu verFaufen, 2it.D 


Bei Fifcher am ‚Römerberg find ſchone 


Eiderduhnen zu haben 


Ein —— auf Mahagoni 


Art gebeizt , iſt zu derlaufen; mon ? fagt 


Ausgeber dieſes. 


Eau de Framboises, Eau de Er 







Me 


— — gutes Geſindebett iſt biulig zü J 
Ein gut zugerittenes er „sonen a 


pferd, ein Hermelin von Farbe, das 
ein und jweifpännig gefoßren merben? 
fiebet zu verfaufen, 


Zu vermlethen Im Der Stadt. - : . 
m; d 
a Rn 


Ro 114 zu 2 


Auf der — — ſſe iſt ein wine⸗ 
Zimmet nebſt Küche, lt oder ohne Möbel 
an einen ledigen Herrn zu’ vermieten. =" 

Yuf der arodem Balfengaffe Fit. EN. 8, 
find zwei Stuben, Rüde, Rammern, su 
vermietben und gleich zur beziehen. - 

"Ein. ganzes Haus auf der Zeil Bit. € 
No. 222 if zu. vergiethen, und gleich zu 


bejie 
“Res das I6bf. Hofpital» Amt ſaͤmmtlich⸗ 
Heine in dem Keller im Augsburgerbo 
Lit. E No. or, welcher 21 Stüd ſchrot⸗ 


‚mäßig hält, verfauft, fo if Be ander 
"weit zu verwiethen. 


Auch ift allda ein 
Ziwwer mit, und ein Zimmer nebft Rabil 
20 tor Möbel zu bermiethen, und- gzleich 
u beziehen. 
s Lit. ENDo. 161, iſt ein angenehmes —* 
mit Möbel, für-ein oder zwei Herr | 
vermiethen, und täglich zu besichen. 

Lit. & Ro. 20 in dem Schärfengäßchen, 


iſt ein rg 258* zu vermiethen. 


Drei vor file r erfier Etage 
mit a —* ndj —— in 
weis ju vermiethen , und 


nats zu beziehen. 
Sn der: fhönften * auf der eit 


sit. € Ro. 218, ift ein Logis. mit Möbel, 
für —5*— —X gu — * sg 


| An der Catharlaenpforte Lil. K 


Mo. 171 Klin ſchoͤnſter Enge, ein auch 
Wwiy Zimmer mit oder ohne Möbel zu 
vermieten 

Auf der Friedbergergaffe 208, ift tin Lo⸗ 
gis ju vermiethen. 

Im Brückneriſchen, vormals Platziſchen 
Haufe auf Dem Remerberg , ift ein Logis 
von 9 Zimmern, Küche und fonftigen. Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen. 

In der Bodzaffe No. 158, find 2 heiße 
bare Zimmer, neben einander, mit oder ohne 
Möbel zu vermieten. ee 
Sm der Meißadiergaffe kit, F No. 32, 
it ein Zimmer mit Möbel zu vermiethen. 

In der Graͤupengaſſe No. 109, Äft im 
sten Sto ein ſchoͤnes Logis zu vermiethen. 


Perſonen fo allerley ſuchts. 


Eine Perſon von guter Erziehung, wel⸗ 
de in aͤller weiblichen Arbeit erfahren / 
und einer: Haushaltung vor zuſtehen weiß / 
wuͤnſcht hier oder auswärts als Haus haͤl⸗ 
terin oder Kammerjungfer unterzukommen 
Ein nahrungeloſetr Byrgersmann , weh 
- her viele Renntniffe von mancherlei Waaxen 


bat, und ſich gut in einen Laden oder 


Colleg ſchicket, ſuchet Dienſt. Pi 
Ein Kutfcher, der das Seinige wohl ver⸗ 


ſteht, zu aller Urbeit willig, gute Atteſtaten 


bat, auch auf Verlangen Caution ſtellen 


kann, ſucht Dienſt als Kutſcher ober Aus⸗ 


laufer. 1m 78 

Ein moͤblirtes Zimmer nebſt Bedienten⸗ 
kammer. , und. Stallraum zu 4 Dferden; 
toird monatlid zu miethen geſucht. 
Es wird ein Stall zu 4 Pferden, monat: 
toeife zu miethen gefucht. , . 

-- Ein junger Menfh vom Lande, welcher 
fehreiben , rechnen, und mit aller: Arbeit 
umgeben kann, und widig ift, auch Caution 
leiſten fann, ſuchet Dienſt. 

Ein Nenſch welcher alle Geſchicklichkeiten 
vom Wein und Gewuͤß zu pflanzen voll⸗ 
kommen verſteht, fuchet bei einer Herrſchaft 
als Bedienter, oder bei einem Saͤriner 
als Arbeiter Dien 
Ein Kut | 
Heimergaffe Ro. 167 geſucht. 


er 3 auf der großen eſchen⸗ 


Es wird. eln fhöner Mopshund/ 
ein Männchen: von Der kleinſten Att, 
welcher bepiäufig ein Jahr alt und gut 
gezogen Ift, zu kaufen geſucht. 

Frankfurter Obligationen , welche den 


ten October 1805 fällig find, werden zu 


Faufen gefucht, in der, Fahrdaſſe Fit: A 167. 

Es wird ein-von geſetzten Jabren, und 
mit recht guten Altehten verfehener ledi⸗ 
ger Menſch, als Yuslaufer, der auch zur 
Hausarbeit willig iſt, geſucht. Ausgeber 
ſagt mo. 

Eine perfcte Köchin, die auch Bacwert 
machen fan, und gute Zeugniffe hat, für 
det Dienſt. Pag“ 

Ein Dienfd, weſther rafiren , frifiren, 
ferviren , und aller Arbeit umgeben fanır 
und gute Zeysgniffe bat, ſuchet Dienft als 
Bedieniter oder Auslaufer. 

Eine ftitte ordentliche Haushaltung ſuchet 
ein togis von 5 bis 6 Zimmern, nebſt übris 
gen häuslichen Sequewlichkeiten , enttve- 

er auf der Zeil, Dem MRofmarft, Como⸗ 
AU AL oder in fonft einer angenehmen 

[4 v “ 


rape. 
gg wird ein Menfch von gefegten Sebren; 
ats Bedienter gefucht, der un framoͤſiſch 
pder englifh ſpricht; das Nähere zu er⸗ 
fragen bei Dabid Keuer an der Barfüpers 


firdye. 

Sin framoͤſiſcher Sprachlehrer wuͤnſcht 
in dieſer Sprache Unterricht zu geben; nãhe⸗ 
res hinter der Schlimmauer fit. D’NO. 84: 

Es werden einige Kinder in die Koft ger - 


ſucht. 
Ein gelernter Keller ſucht Dienſt. 
Bekanntmachung. 


Des widrigen Schickſals im Leben zwar 


eichfam gewohnt ! bin ich, als Zolge def 
m gendthigt , meinen. geehrien Soͤnnern 
und Freunden anzuzeigen, —*4 meine 
eitherigen Platz auf dem Wei tsmarkt 
ev Hrn. Bichelhauſen verlaſſen, und das 
gan vor Deren Danderts Haus, bey iy 
offendem Zufpruch mit der Meinen Wei 
—ñn— aufzuwarten die Ehre haben 


Da 
werde, ** 
u Baer. Spenglermeifter. _ 


> Schöne Br Lichter 26 Pr. , wie auch aute 
Seife das Pfund 18 kr., Fruchtbrandmwein 
Die Maaß 28 kr., bei J. P. Ulmann in 


der Rannengiefergaffe neben Bädermeifter- 
Kiödner. 


Ganz neu abgejogener Weingeiſt, die 
Bouteille zu fl. 2., bei re j 

Earl Severin fir, 

im Yugsburgerbof. * 


Ale Sorten Chocolade, friſche hollaͤnd. 
Strohbuͤckinge, beſte Emmethalet u. grüne 
Kraͤuierkaͤſe, alten Bafeler Kirfchengeift und 
den berühmten Extrait d’Absinthe der zur 
Stärkung des Magens und zugleich als Lie 
gueur gebraucht wird, verkauft man nebft 
guten gejogenen und gegoflenen kichtern und 
ausgetrochneter Kernfeife, billigen Preißes 
in der Schnurgaffe Lit. H Ro. 55. _ 


Geſchmackvolle Reujahrtwünfde, Geſang ⸗ 
und Stammbücer, Puppenkoͤpfe befter Zas 
brife , Briefe Schreib» und Zenfterpapier, 
rothe und ſchwarze Dinte , alles in befter 





Auswahl und bifligften Preißen, bei Buch - 


binder Pabft in der Steingaffe Ro. 83. | 


Allen. meinen, Freunden thue ich hiermit 
wm miffen, daß Heyen Salom. Kolp nit 
meinem Dienft ift, mithin demſelben auf 
meinen Rahmen nichts mehr zu geben, weil 
ich für nichts haft. 
Aaron Samuel FJleſch. 


Bei J. D. Simon ift zu haben: Kleines 
Tafchenduch für alle Stände, auf das Jahr 
1805. 24 fr. Die Kunft vas Schidfal ju 
fragen oder wie fann man künftige Ereig⸗ 


nifie erforfchen ? mit Tabellen fl. 1. 12 fr. 


Unterzogener macht feinen Breunden und 

eehrtem Publikum befannt, daß er feine 
Mltberige ohnung in der großen Sands 
gaſſe gegen die im Rürnbergerhof in No. 128 
verwechſelt hat. 
Johang Georg Giar, 
Kaiſerl. u. dahier immatrikul. Notar 
wie auch Erbach Schoͤnbergiſcher und 
Erbachiſchen Seſamthauſes Agent, 


Es 


De 
* Unter der bunten Menge von Schriften 
aller Art, für das frühere Kindes» und 
reifere Sügendalter, mit und ohne Kupfern, 
geb. und ungeb. welde zu Weibnadhtss 
gefhenten für Kinder paflehd. , bei 
mir zu haben find, und wovon in einigen 
Tagen ein dollſtaͤndiges fpflemat. Verzeſch⸗ 
bei mir gratis ausgegeben wird; darf 
ih mit Recht als. ausgezeichnet gut und 
zwedmaͤßig empfehlen: Neuer Kinder 
her d. Bu beiehrenien und unſchul⸗ 
igen Unterhaltung der Jugend von 8 bis 
16 Jahren, herausgegeben in- Verbindung 
mit mehreren pract. Erziehern von J. B. 
Engelmann, 18 und 28 Bändchen mit 2 Küe 
pfern, 8. roh fl. 2. 30 Er., und in verſchiede⸗ 
nen Einbänden - zu verſchiedenen Preißen, 
Mufifalifher Kindrerfreund. Eine 
Auswahl von Liedern zur veredeinden und 
fröhlichen Unterhaltung im haͤusl. Kreife; 
rausg. von J. B. Engelmann. Diefe 
ammlung enthält mehr als 40 fireng ge⸗ 
wählte Lieder. Der Text: befonders auf 
ſchoͤnem Schreibpapier gedeudft roh, die das 
zu gehörige Muſik, bortteffficher Steinplats 
tendrugf, in geſchmackbolien Umſchlag geb. 
find und zwar ungertrenntic; für fl. 3, eine 
Kie Exemplare Des Textes aber , auf weiſ⸗ 
En Drudpapier ju 36 ke. roh zu has 
ben; auch gebunden, ſowohl Schreib als 
Drucpapierausgaben, zu verſchirdnen Preis 
fen. — Ich bin bereit , fowohl Diefe , als 
andere zweckmaͤßige Schriften, Elie 


m und 
‚Sugendfreunden zur Einfiht und Auswahl 


auf einen Tag zu überlaffen. — Uebrigens 
nder man bei mir noch alle Almanagche und 
aſchenbuͤcher auf 1805. 
: J. C. B. Mohr , Buchhändler 
auf dem großen Rornmarkt. 


Da mir feit Burger Zeit ein ausgemater 


Nachtdieb zu verfchiedenenmalen: 4 Stüd 


12} Schuh lange eichene Viertelhöljer an 


‚meinem Daufe geſtehlen, fo fege’eine gute 


Belohnung darauf wer den: Dieb entdedet, 
mit Verfhmweigung Des Angebere Ranıen, 
Tobias Rüd, Schreinermeifter.. 


| —— — — — —— — — — 
Ein BViertelloos Ro. 541 zur Igkten Claſſe 

der Hanauer Fotterie, iſt verlohren worden, 

für deſſen Anlauf gewarnet wird. 


* 


Zivote Beilage gu No: 104: ¶ Freitag den 14 Die, 18oHi 
Betfanntmadhung. a. 


Neue Bremer Brüden, Schunken Drangen, Truͤffeln fel ne 
Oehl, Pan: und —ã— — der is eiligemn en in —— 
einenpforte Lit K Mo. ı71.. | 


Untergeichneter giebt ſich andurch Die Ehre anzuzeigen, Daß er ein vollſtaͤndl⸗ 
926 Affortiment der beſten engiifchen und andern Barben, ſowohl in Lifichen von . 
verſch edener Größe, ale auch Stuͤckwels, aͤcht roͤmlſch ſchoͤn zubereltete Soͤbla, 
Looner Pinſel zur Waſſer ⸗ und Delmalerey, auch ſehr ſchoͤne engliſche Goldorne⸗ 
ments und derley Flguͤrchen zu billigen Preiſen verkaufe. 


€. L. G. Preſtel, Kunſthaͤndler in der Sandgaſſe eilt. LI. 6: 


Zur öten.Elaffe hiefiger Stadtlotterie, welche den zten Yan. zu sichten ans 

- fängt, ſind noch ganze und vertheilte Looſe unter biligen Bedinguiffen bey mie 

zu haben ‚ Dirienigen welche dem Glück ein Dpfer bringen, ihre Namen aber 

derſchwiegen haben wollen, Fönnen ſolche bey mir Faufen lafien, ohne Namen 

und Wohnort anzugeben, der redlichften Bedienung aber verfichert zufum 
Ä 2. Koch, Hauptkollecteur, an der Catharinenpforte & Na 7. - 


. Endes Unterfchriebener macht hiermit befannt, daß fein Waarenlager befler 
hend. in Soldwaaren aller Artifeln auf bevorfichende Weihnachten, nach dem 
neueften und modernſten Geſchmack affortire iſt, verſpricht Die aufrichtigfie und 
reelſte Bedienung, und bittet hoͤfllchſt um genelgten Zuſpruch. 


Oeintich Ludwig Hoffmann, 
Zurelter und Goldabeiter In der Schnurgaffe Lit. E Po. 78. 


Nachdem man mißfälig vernehmen muͤſſch, daß von mehreren bieflgen ur 
und Krämern das Del fo wie der Branntwein, welches beides nach der alten ‚ die 
Dhm zu Bo Maas gerechnet , in Gefolg desfalls von Einem Hoc: Edler Kath bereits 
am 20. May 1723 erfaffenen Verordnung , ausjumeffen ift, — mit dein jungen Maas, 
die Ohm zu yo Maas gerechnet , gebotswidrig , zum Ractheil der Einkäufer pflege aus« 
gemeſſen zu werden , Daffelbe aber von, Amts wegen nicht nachgeſehen werden Fannz als 
werden alle und jede mit Del und Branntwein bandelnde ſowohl Handelsleute als Kränser 
hierdurch angewiefen , das Del wie den Branntwein lediglich nad dem alten Maas zu 
verzapfen, mit den Anfügen, wie anſonſten Die dagegen Handelnde bey desfalls vorge⸗ 
nommen werdenden Viſitationen, oder auf hievon bey dem Amt geſchehen werdende 
geige , iw befindenden Falle jedesmal zur Verantwortung u. Strafe gezogen werben ſollen. 
VPablicatum dan i7ten November 1891. Br 
Renovatum den z3ten December 1894. 





* 














Don Rechney⸗Amts wegen. 


— — j cr Men Dr den Bl Bin foren FE * 
ua — und an nad sunde 2 “m den —— N gegen 


baare Bezahlung verfauft werden. 


* 





— — EHRE ART DR 
en en unter Der * Pen 
o win She, Bi ref aän Biete Weihnach ae dit über ah iu wert = = 
vorzügliche Auswahl Weihnachtsgeſchenke für die —— ‚ale Kah w 
haftende Spielfachen , ‚optifche und wathewatiſche igung —— 
Dr Katolog, melden man’ dafelbft umfonft ealten kann, beſagt ——— 










greytag den 2uſten dieſes, Vormittags br ſoclen ie Here 
einige, cten . e Herd 6 Blätt’wei z:ftan 

kinene ee und ı — F —* Rahme, ae Bat verfauft- werden ap wocrden. 

ara den zrten December 1804. Er 
Don Arlterer burgerielfterlicher Bi wegen. 


m mn. 


* ie y den ar. diefes Bormittäge, ıo Uhr, ſou i im Porjellan ee anſehnli 
————— Rand Sabein, &eeren, feine Fady ve — — — x 
an den Meifibietenden öffentiidy verkauft werden. zoten Der, zur * 


Von Aelterer —2* Audlen⸗ wegin. 


® hr, Berordnung des Wohlregierenden gingen Heren Burger meiflere Senat. tod 
—F —— aıften dieſes, Vormittags Ir Uhr lt en es N 
wärjer Rahme, und I gelb angeitrichene ir r : Brräahe 
werten fe dem Mieiffbietenden gegen‘ gieich baare ——— — übeetftn. were 
ji Branffurt, den ı2ten December 1804. 


Das in der rothen Kreuggoffe sub Fit. Z No: 181 gelegene eheibalige Huppifce Hau 
ſoll Freytag den 21. Dec. Vormittags 11 Uhr, bey z serae —— I Bari Ei z 
non me nen verwiethe wen en. den 12. Dec. 18 


on rt };' :r ds Sarnen » Binz. 


DODdbgleich allen denjenigen Mänyforten , welche nicht coriventionsmäßtg, ee ‚ der 
Tours ausdrüdiih unterfagt , fomit deren Annahme und Ausgabe verboten ft, fo hat 
Untergogenes Umt dennoch DR mißfänig vernehmen müflen.r. daß übermals ‚eine > 
I hen nicht conventionsthäfige, aud viel zu geringhaltige Münzft — nämlt 
ningifche Sehskreugerfiüde, auf der einen Seite Un ri rk — ’ * $ * 
dern über mit genanntem Zürftl. Wappen und der Um Fr T. 
Leiningiſche Landmuͤnze, fträflicher Weife dahier — werden twoTe. A. Fi ge 
Denfelben ange — Probe hat ſich ausgewieſen, daß dereh Werth in nicht mehr als 
zör fr. bef Sedermänniglich twird daber hierauf aufınerffam gemadt und wegen 
ren ſo nac tbeiligen Annahme wohlmeynend verwarnet z immaffen denn au ernannte 
Sechtkremerftuͤcke von Amts wegen hiermit ausdrücklich "verrufen und deren Einnahme 
und Ausgabe bey Confiscation und fonftiger feharfer Befttafung. ‚verhoten —123 


Brantfurt, den sten November 1804, " 
| Bechong v Amt; 














* 


2», gu vntauſenin der &stadt” 


udyen En en | * 
Helbrennende gegoſſene Lichter 24 Fe. 
en ’ ug Moſtſenft us fe. der 
Krug, und 24 fr. der halbe Krug, bei Bet⸗ 
tenbäufer in der ecgaſſe. — 
a Zwei große gebrauche antite Oefen / und 
‚einer. Pumpe. ein? Eifenwerk auf einem 
Biest. befeftigt ,< it? zu verkuufen, Lit-Q 
"Ro 3 auf der Zeil. = 4 
— Ber-Beinmwirth- Zleifhmann im Koͤppler · 
dfchen, iſt rechter guter. 8 Batzen vein 
E en, im Haus als: wie über: Die Straße. 
lit, ENC.10, in —5 narienvoͤgel⸗ 
eden, un achtigall 
rn —* —— 
ein eh Achter nbgefegenit 
in und ein halb Ohm er abgelegen 
det randwein iſt au Berlanfen; * 
Um Sthiachthaus Ro. 92, iſt der erſte 
und ir Stod — vermieihen;-und kann 
eich w n Rr en 2 
ar ER. 1 auf der großen Galle 
fern ifk ein Zimmer an ein odet zwei Pers 
d 


en gu dermittgen, und fann gleich be _ 


gen werden. 
— * 
permi 7 
Ein Zimmer mit, und e f 
Cabinet ohne Möbeln, ‚find im Augeburger⸗ 
Hof & 101 ‚au bermieißen, „und kaun gleich 
beiögen werden.— so 
In der Kanherinferrrgafte Fit. No. 185, 
Memtaden.nebit Eomtoir, und eine Stiege 
hoch ein Logis ,.dann ins Dritten Stod eben⸗ 
faus ein ‚vouftändiges Logis mit allen: Ber 


Saal wit Nebenzlamder,ift 
Dias 4 X 


Memuchteiten zu vermiethen , und «beide. 


fogleih zu beziehen. 

R gen, 3 Küden, benätbigtg ai 

mein, Stallung und Remife, find zjufan 

men auch vertheilt‘, zu dermierben, u 
„gleich zu begiehen. — ° @ — 


Sn: der Schnurgafle ‚Lit. Ro. 107 
hoch ein Zimmer mit Schlaf⸗ 


- sb eine Sti 


Fabinet, auf Verlangen kann auch noch ein 


mer di - 5 
Bike 5 Rd a Wi 
gimmet ju vermleihen. 


wi — | 


In Zinmmee nebft - 


nen geſucht. 


Ein Laden bintetm Pfarreiſon in gu er 
gen bey Cramer gegen dem Hayner⸗ 
hof über. - 2 


© Perfonen fo alerlep ſuchen. 


. Ein Kutſcher von Stuttgard, lögl 
rend. im Engl, Hor, ſuchet Dirfonen 
mit Retour oder in dortige Gegend M 
nehmen 

Es wird ein Geſellſchafter geſucht um 
Den 20. oder 22. Diefes in einem bequemen 
Wagen nach Teiptig zum reifen. 

Ein houettes Madden , reldies ſchon 
näben, fiopfen, bügeln n. dgl. kann, und 
gute Zeugm ſſe dat, ſucht als Rammerjungs 
fer eine Condition. 

Eine Pedaiharfe wird monailid zu leh⸗ 

Es wird Fine Magd, die korhen kann, 
undeine Kinds wagd, welche ſchon bei Kinder 
gedient bat, geſucht. - 

Ein Eepital von fl. 4600 im 24 fl. Suß, 


"wird auf ein guies Haus zu transportiten _ 


geſucht. Wusgeber jagt. wo... 

&s wird auf eine Brhaufung ein Eapital 
von 5500 fl. auf den eriien. Einſatz geſucht. 

Eine Pirfon. mit 2 Maͤdchen, - wünfgt 
auf der Zeily- aber, auf der ‚Seite vom 
toiben Haufe, auf Der großen Eſchenheimer⸗ 
gafle, Tomoͤdienplatz, Roßmarkt, Korne 
markt , Liebfrauienberg oder in.der Doͤnges⸗ 
geile 4 ‚große, oder 5 mittelmäßig große 
Zimmer tt Orfen und andern dazugehöris 


- gen Örgquemiichkeiten, mit dem Unfang- des 


Monats Diärz.bepieden zu koͤnnen. 
"Große kupferne Flaſchen ſucht man zu 
faufen X tıt. 
Es wird auf.eine Behaufung ein Capital 
von fl, 4C09 auf den erften Einſatz geſucht. 
Su eine hiefige lange Waarenhandlung 
wird ein kehrling geſucht, Der Koſt und 
kogls bei den Seinigen hat. 


Bekanutmachung. 


Bengerath Alter und Cowp. dahler, em⸗ 
sfebfen ihr wohl aſſortirtes Lager von Lyoner 
Seidenmwaaren und alle dahin einſchlagende 
Artikel, zu den billigſten Preißen, en gros 
et en detail, N 


€. 8. Bier, — —— 


wen geehrten Freunden bekannt, daß er 
Bunmmebro in der Borngaſſe wohnet, wo⸗ 
lei er ſich mit allen Battungen fein gefchlages 
hear Gold, Silber und Metall — em· 


— 


Wergangenen Donnerſtag den 6ten Deeb. 





in aus dem Eaflind« Vorzimmer ein mit 


3 Rrägen und’ Rappen zum Zuknoͤpfen ver⸗ 


fehener  amerikagrüner Mantel von Tuch 


mitgenommen, und Dagegen ein anderer 


surücgelaffen morden , det feinem Eigen» 


ihünser gegen Zurücdgabe des_erferen zu 
Dienfren ftebt. 
beim Aufmwärter des Ca 
No. 166 auf der großen‘ 
dißfalls zu melden. 


Der Drganift an der Ricolaifirhe, wuͤn⸗ 
fihet einige Elavierftunden zu befommmen, _, 


— —— 


Fortepiano find N und zu 
vermiethen fit. FR 


ino May oder, 


Neujahrswüunſche und Briefe an Eltern, 
®roßeltern, Pathen und Verwandte, nebft 
denen dazu palfenden Gemälden für Rinder 
und Erwachſene, ſind dieſes Jahr wieder 
wie gewoͤhnlich in verſchiedenen Preiſen, 


desaleichen Schöne Vorſchriften zu Aufs - 


fären auf Geburts. Namens: und Hochzeits 

täge in beliebiger Auswahl zu haben , bei 
age Friedrich Soldan, 

in ber Steingafle dit. HNo. 85. 


Bute  Qute Baumnüffe findfs Maltern u. Sin 
mern, auch trockne gedörrte Zwetfchen bil 
ligen Preifes zu faufen von meinem Com» 


miffionslager bey Herrn Ferd. Aug. Schmid ° 


in der Zriedbergergaffe Lit. E No. ıı. 


Johann Earl Fröhling, 
aus Ditdurg. 
Es wird jedermanıt gewarnet, niemanden, 
er es auch fep, eimas auf meinen 
amen zu borgen , indem id) be nichts 
* aud —— — r ſelbſten, 


lungen zu ers 
m. —ã Tapeſierer. 


Man bitter ſich entweder 
inenpeimmergafie ' 


ale 
Geh, 


nr 
”. 


ROTE ein ſchwarz un 


he R 

— 5— man —* 

——* —— oder noch auf der | 
Immen Töltew —* 


8* 24 —————— * 
mo er ein: gutes —— Dom, 








es iſt viel an —— 


Btantf. * 

* am ı3ten December 1804; mg, 

re BR 

— a a 

fd. 20... ae 

2, 9 EEE en 
* "Mehl: ar ar Ei 

een ‚und Sewidht. ! 
En Denke nal 2 * 3806: 
n fi 


a 58 
Ein ers — 33 


n folches Brod bei 

—— auf dem 18 

En gemifchtes Vaſſerbrod m *8 15 

ur — — ie np “er. 
n to 

Ein kaufcher Michbrod ju Ih,‘ N 7 tt. 


{ dieiſch Zare. 
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Dier-Tare 

Die Mas Bier in dem .u.5 
Die Mas Bier über die Sale . - 4 
“  Rehneis» Amt, 
Beieluh, 


Zu grantfurter — 
Frag. und Anzeige ⸗Nachrichten, 


» (weiche auf dem kleinen Hirſcharaben X N Dienſtags u. Zreitags ausgegeben werden.) 


prit Romiſch / Kaiferl, Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegioz 
Mole auch Eines Hochedlen und Hochtoelſen Megiftrats großgänftiger Beriligung. 
Yan . . 


No. 105. Dienſtag, den 18. December 1804, s 


Bekanntmachung. | | 


Ich Endes unterfchriebener habe Die Ehre einem geehrten Publlkam anzuzel- 
en, Daß bey mir alle Tage frifche carmelirte Matonen zu haben find, wle auch 
ale in mein Bach elnſchlagende Arrifet, bitte um gendigten Zuſptuch. 
7 Zasob Cleynmann, Eonditor In Der Ziegelgaffe. 


Baaren v VDerfieigerumng.. 
Oeute Dienflag den sgten blefes, Voꝛmittags 9 Uhr, ol in dem Der 
thungshaufe eine rtie Waaren, b in Reſter fein odentuch zu öde 
und Ueberröcte, Wintergilets, Longpoils in ‚ganzen Städen, orbinatre und 
Feine Leinwand, blaue gedructte baumwollen und lelnene Sadtücher, ergliſche 
_ Miederbürften, benebft «inigen Ballen gutem Schteibpapler, öffentlich an ben 
SMeiftbietenden verſteigert werden. tag Ä 


ee ET EEE PETER EEE TEE s 
Das unfidhebare Mädchen hat Die Ehre angugeigen, Daß fie nur noch heute 
und morgen Vefuch annehmen werde. Die Einnahme diefer 2 Tage wird Ihr 
zum Benefig gewldmet fun; fle ladet daher die Liebhaber der Kunſt zu elnem 
ahiteſchen Zuſpruch ergebenft und mit der Verſicherung ein, daß fie für Die 
Drühe, a ee — 
ee diget finden... Auch) Überläßt fie «8 der. Will uͤhr Derjenigen, er fie mit 
Ahrem Wefuc) ju beehren fo geneigt ſeyn werden, nad) eigenem Belieben zu zahlen. 
ie — rahle 


me Bremer Biocken, Schurken, ſuſſe Orangen Truͤffas friſche und 
{, Dunf: und Biſchof⸗Eſſen su haben in billigem an der Catha⸗ 
— 2 WERNE | ’ zu — 


j i \ 
| Belns Verfeigerung © 5 
Samflag, Den zaften diefes, Nachmittags 2 Uhr, follen In der Meifengaffe 
In Dem Keller der Behauſung dis S. T. Deren Sinlor ‚von, Leonhorty, Acht: 
und Ztvanzig Stüc gut gehaltene Keine, öffentlich durch dir gefhmorn? Hrn. 
» Ziusrüfer verfleigert werden. Die Proben werden den Steigerungstag von 
big 2 Uhr an den Faͤſſern gegeben. Ä Ä a z 


Zur Auswahl für Weihnachts: und Neujahrsgeſchenke empfehle Ich einem 
geehtten ‘Dublitum mein mit fehr vielen neuen Artikeln vermehrtes Lager bon Kunſt⸗ 
Galanterie und Splelwaaren, mathemarlſchen und phiſitaliſchen Inſtrumenten 
lehrrelchen und unterhaltenden Geſellſchafts ſplelen u. dgl... Ein neues voſlſtaͤndi⸗ 
oes ſyſtematiſches Verzelchniß davon, iſt unentgeldlich zu haben, bp. ⸗ 
2 a Ba Dalkentin Albert, m... - -, 

bis zur Dfiermeffe noch auf dem Roͤmerber 


Unter Den bereits erfehlenenen Taſchenkalendern aufs Zah: 1805. zeichnet fü 
ber fogenannte Srankfurter Taſchenkalender bey Endtsgenanntem vortheilha 
aus, eine Reihe Der arfigften. Kupferflichen aus er Kofegartens wortzefflicher 
— u. ein eben fo artiges Quodlibet von Poeſten, empfehlen Diefen Tafchens 

alender jedem Breunde des Schönen, als ein chen fo nügliches. ale angenehmes 
Neujahrsgefhen?, befonders für junge Derfonen.. Der Preis-davon in Atlas 
gebunden u. gemalt fl. ı. In Atlaspapier mit Vlgnetten u. vergoldtem Schnitt 
ao ft. Zn ordinäirem eleganten Band 24 Be. hue Kupfer gebunden n5 Fr. 
alle find mit Poſtpapler durchſchoſſen und mit Zutteral'verfehen. ; 
" Carl Gottftied Kämpffe, Buchbinder/ 
Papier⸗ und Schreibmaterialienhändier an der. Gatharinenpforte. 


ee ee —— — —— 

Zur sten Claſſe hiefiger Stadtlotterle, welche den zten Jan zu ziehen aus - 
fängt,’ find noch ganze und vertheilte Loofe unter billigen Bedingniffen bey mir 
zu haben, Diejenigen welche dem Süd ein Opfer bringen, Ihre Mamen aber 
verſchwiegen haben wollen, koͤnnen ſolche ben mir Faufen laffen, ohne Namen 
und Wohnort anzugeben, Der redlichfien Bedienung aber verfichere zu ſeyn. 


A. Koch, Hauptkollecteur, an der Cathatinenpfotte ®. No. 7. 


Endes Unterfehrlebener macht hiermit bekannt, daß fein Waarenlaget beſte⸗ 
hend in Goldwaaren aller Artikeln auf bevorſtehende Weihnachten, nach dem 
neuefien und modernſten Geſchmack affortiet IE; werfpricht Die aufeichtigfte und 
serlfie "Bedienung, und bittet höflichft um geneigten Zufpruch.. * 


Helnrih Ludwig Hoffmann, 
Juweller und Goldarbeiter in der Schnurgaffe Lit, Ed, 78. 


— — 4 
i 


F} 


Meinen hochgeſchaͤtzten Bönnern und Handlungsfreunden habe ich hiermit die Ehre 
ergebenft anzugeigen, Daß ich mein bisher in Fir. RK Ro- 104 unter Der Neuenkraͤm gehabtes 
Boarehlager in meine eigene Behaufung Pit, G No. 26 in der Döngesgaffe verlege , und 
dafelbft- fortfahren werde ein beftändig wohlaffortirtes Lager zu halten. ı Sn allen Sorten 
ftinen und fuperfeinen franz. Yiqueurg , italien. Rofolio’s, den ‚ächten Waraschino di 
Zara, Liqueurs des Isles de la Martinique, engliſche, botändifche,-breßlaues und dans 
ziger liqueurs baſeler Kirſchengeiſt, feinſtes mannheimer Waſſer, Franzbrandwweitie von 
Orleans,.und Coignac, Esprit-de-Vin, Arrac de Batavia, Jamaica Rum, engl. Punſch⸗ 

und Bifchoff: Eſſenz, Champagner, Burgunder, Mufcat , Dlalaga, und Cap Eonftantia 
‚Beine. Feine und extra feine twiener Ehocolade mit und ohne Vanill desgl. italienifcher 
aus den beften Turiner Zabriten. Ein vollſtaͤndiges Aflortiment franzöfifch- und engliſcher 
Parfumerien, feinfie pariſer Pomaden, Poudres et Huiles äntiques in allen Odeurs. 
Eay; antique, weiße, rothe und blaue Schminken und Schwink Eſſige, das aͤchte GSer⸗ 
neriſche ig Seh Extrait de Roses, Eau de Cœleste, Miick of Roses, 

und andern Schönpeitsmitteln. Windfords Patentferfe, feinfte Seifenkugeln, Raſirdoſen, 
enal. Zahnpufver und Opiate, Zahnburfihen, Opodeldoc etc. %einftes Eau de Lävande, 
Esprit de Miel, Honey Water, Essence de Roses, und affe fonitige wohlriegyende 

Serwäller und Eflenzen. Das ähte Eau de Cologne oder Coͤllniſches Waffer, Nugsburger 
Balfanı, Eau de Melisse’de Paris, Eau de la Chine, um die Daare ſchwarz zu färben. 
Engtifche Riechſalze und Effige , Eau de Luce, Acther , und viele andere dahin gehörige 
Gegenflände. Ein Affortirment von Eartonnagen , ‚Etuis mit kleinen Flacons wohlriehen« 
der Eflenjen in alferlep niedlichen Biguren, Tabac de Paris, Pot pourri,. feinfies Koͤnigs⸗ 
i parifer Tiſch⸗ und Kräuter-&ffige und Senf von 


räucherpulver, Mloutarde & Dijon, 
Maille, und viele andere Sachen mehr. Alles Waaren von befter Qualität und in fehr . 
billigem Preiß. Indeme ich nun für dag mir bisher erzeigte ser Zutrauen hiermit 


meinen fduldigen und verbindfüchlten Dank Aoftatte; fo empfehle ich mich zugleich jur 
ferneren gütigen Wohlgeroogenheit und geneigieftem Zuſpruch in meinen führenden Waas-- 
ren beftens , welche zu verdienen, jederzeit mein eifrigftes und angenehmſtes Beitreben 


fepn wird, Sranffurt am Mapn, den aten December 1804. 
Mu DIR £ | — Anton Spener 


Alle diejenigen, welde an den verftorbenen Burger und Bendermeilter, auch Wein⸗ 
wirth, Chriſtian Hartmann Buſch, und deffen verftorbene Ehefrau, Annen Eatbharinen, 
geborne Binding, rechtliche Unfprüce und Zorderungen zu haben vermeihen, werden hier» 
durch vorgeladen, in Zeit Sehs- Wochen, melde von Untenbenanntem dato an pro’amni 
termino peremtorie anberaumt werden , 'dor hieſigem Berichte in Selbfiperfog , oder 
durch einen hinlänglih Bevollmächtigten, zu erfheinen, um ihre Anfprüce-rechiserforders 
licy darzuthun , auch des etwaigen Vorrechts halber miteinander zus verfahren; fofort 
Die weitere rechtlicye Verfügung abzuwarten, anbei ſich juw geivärtigen, daß fie zu .diefer 
Sache weiter nit, als an biefiger Gerichtstbüre , citirt, und ins Ausbleibungsfall weiter 
nicht aehört, fondern mit ihren ettwaigen Korderungen von diefem: Concurs ausgefchloflen, 
und abgerwiefen werden ſollen. Signatum Frankfurt a. M. denig. Rovember 1804. ; 

— a = Gang 


= Weibnahtsgefhente — u 
In dem’großen-2aden uriter der neuen Kraͤm, der Schnurgaffe gegen über b 

Pittib Thon, findet man diefe Weihnachtszeit ber tieder zu den biigften — 

orzũgliche Auewaht Weihnachts geſchenke für Die Jugend, als nüglihe angenehm unt 

altende Spielfathen roptifce und mathematifche Beluftigungen, angenehme Spiele ze,’ me, 

der Katolog / welchen man daſelbſt umfonft erhalten Tann , befagt Das Naͤhere. 


Y. “ 
— 


— 


. m . “ 
’ F \ - . — 
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BDeikpredtsouefäente a 
Die ſich in fherbafter Unterhaltung für die Zugend fehr empfehlen ; ferner Resjchrreünfhe 
in ganz meuen Deffeins und accuratefier Auswahl, welche Liebhabern gegen reinfiche und 
fichere Rüdgabe zum Yusmwählen mit nad Haus zu nehmen gu Dienften peben, und ver» 
ſchiedene Sorten von ‚Difitbinets find aud außer diefer Weihnachtszeit in meiner Voh⸗ 
nung in der Lindheimergaffe Lit. I Ro. 130 in den bitfigfien Preißen zu haben. | 


| B. 3. Rohbm, _ ER 
jetzo unter den Neuen Kraͤmen linfer Yand von dem Liebfrauenberg. 

———————n nn tn en a en a — — — — 
Haus: und Waaren⸗ Derfieigerung. 

Auf Hochobrigkeitlichen Befehl wird Freytag den auften dieſes, von Morgens Am 

9 Uhran, die Verfteigerung der jur Goßiſchen Debitmafle gehörigen Woaren md taben» 

gerothſchaften, an demfelben Txge aber Nahmittags um 2 Uhr die Werfteigerung Des 


Soßiſchen Hauſes Lit. 2 No. 84 in der Rruggafle gelegen, durch die gefhwpisien Seren 
Yussifer, beides in der gedachten Behauſung, vorgenommen werden. * 
— — — — — — 


— ——— Er —— — — — — 
‚Ute Sorten Coͤllniſche und Hotändifche Tabalspfeifen, find jederzeit: in bifligen 
Preißen zu verlaufen, dei Joh. M. Ammon der Stadtwaage. gegenüber. 





Donnerftag als den zoflen diefes. Monats, foll des hiefigen Bürgers, Johanu Lud⸗ 
tig Dolungs Antbeil feiner mit Dem deldſchuͤtzen Johanu Daniel Luther gemeinſchaft⸗ 
lich befiandenen , und bis Peterstag 1808 laufenden. Hofpitaufeihe:, 2) ber 3 Biertel 
Morgen, 37 Rutben, 8 Schuhe Rrautacer auf dem Scheidswald, 2) 3 Diertel Morgen 
29 Ruthen, 47 Schub, Ditto ebendafelbft, 3) 39 Rutben, 42 Schub Weingarten an Der 
Schüsenhütte vor Dem Aderheifigenthor ‚mithin jufammen 2 Mörgen, 25 Ruthen und 
97 Schuh geldgüter , öffentlih an den Meiſibietenden vermiethet werden; es fönnen 
demnad diejenigen , fo bierim dußen bezeigen , ſich an beme!dtem Tag Nachmittags 3 Uhr 
in dem Hofpital zum heiligen Beift einfinden, und Daß weitere gewärtigen. i 


Hofpitals Pfiegr Amt. 


Baaren“ Berfeigerumg. 

i den 1zten dieſes Vorwittags, werden im Verganthungs hauſe eine Par⸗ 
thie * pi rothe gor umd 6or Bianele in ganzen Stüden , fo wie auch eine Parthie 
engl. Knöpfe in ganzen Groß und in. Reiten verfteigerf. 
anter püpcerflüchs ift wieder dep mir zu baben das Pfund 40 fr. 
————— * der 5* ft. 1. , die Meoß fl. 1. 12 fr. fo auch roth umd 
teißer Unis und Rimmel, Eau de Noyalk Eau de Framboises, Eau de Canelle, 
Ratafia de Cerises, Persico de Turin, Parfait d’Amour, die-Bouteille fl. I. 16 fr., 
Ehocofade 16 Bat-ı ditto feiner 18 Bab.ı fein Pader und Stärf ıo Pfund für 1 Kidir 


empfehle. 
Rn 2 — A u. Zranz Wagner, Zahrgaffe Lit. E Ro. 14. 
an den hiefigen Burger und Bierbrauermeifter Joh. Heinrich 


- ge diejenigen „tech, 9 jerdurd; von Gerichts wegen erinnert , folde 
Seuff Zahlungen zu leiften yon — — anders , ‚als rn Eurator defen 






























meidung doppelter Zahlung ı 
Kutbenmafler den hochgelahrten !. U. Drem. et Adv. ordin. Becher ‚ abzutragen. 


"Signatum Branffurt den zten Deamber 1804 ; Seht » Eaniltt: 


* 


Mo. 105. Dienſtag, den 18. December 1804. 
Anhang zu den Frankfurtet Frag» und Anzeige Nächripten; 


vr 
Proctamirt und ehellch Aufgebotene. 
Am 3. Advents: Sonntage, den 16. Dec. r804- 
Herr nn nn Pe Engu Brüd, Handelsmann, und Frau Kofina Magdalena Saat. 
E en ter, und Maria Urfula Kauf 
: % * ie Biden — —— — * und Mari en —— ab ge⸗ 
iedene E 
Jobann — Mat, Sattlermeiſter, Wittwer, und Zungfer Sufanna Eliſabetha 
Johann Wil Im Schneider, Paftetenbäder, und Sohannetta Margaretha Eigbäger. 
Eopulirt-und ehelbch Eingefegneste 
Montag , den ro. biefes. 
Philipp Schäfer, Zuprmann, und Jungfer Sufanna Elifabetha Bold. 
Setaufte in Brantfüurkt 
Donnerſtag, den 6. biefes. 
Herr Earl ut Kleeberg / K. K. Ted Kriege» Kanjeniſt ’ ‚einen Eon, Bun 2 Kayer 


Sonntag , - den 9. dieſes. 
S. T. Herr Johann Friedrich von Meyer, Hochfuͤrſtl. Salm · Rprburgifiher, Kamm 
Dirertor und Hofrath, eine Toter + Fräulein Sopbia-Branzigca. - 
—5— riedrich Marſchau, Salanteriefräner ‚ eine Tochter, Maria Sriederlea. 
ricdrich Arnoid/ Seif · und kichtermacher, eine Tochter, Johanna Rebecca. 


Dienftag , den 11. dieſes. 


err Johann Balthaſar Hofmann, Pferdarzt, eine Tochter, Unna Catharina. 
gu Ss Dan Def ch, —2 eine Todter) Anna — 





Mittwoch den 12. dieſes. 
€ ick, Handelsmann, einen Sobn, Johann Friedri 

vd vita Bea, 9m eine Tochter, Anna Fu ° 8 

Donnerſtag den 19. dieſes. * 
Here Johann Martin Meyer, Handelsmann, eine Tochter, Maria Da gdalena 
Herr Jacob Eleynmann, Eonditor und er einen Sohn „aloe bilipp. 
Georg Adam Martin, Zimmermeifter, eine Tochter, Louifa Sufanna Wilpelmine. 
Johann kudwig Vock, Weingaͤrtner, einen Sohn, Heinrich Ehriftian. 

| Freytag, den 14. dieſes. 

Dacob Friedrich kadner, Mrtinerift bey bieſis loͤbl. Bu einen Sohn, Sopan Jet. 


% 
4 oo. 


wen 


Sıteufte bn Sadfenvaufım Ä 
Sonntag , dei 9 dieſes. 
peter Geyer , Weingärtuer , einen Sohn, Johann Earf. 
Montag , den 10. biefes, Be . 
Johann Valentin Wagner, Tabalshaͤndler, einen Sohn, oben Zeit. I 
Dienflag , - den rı. diefes, | a. 
Earl End: Beingärtner, eine Tochter, Anna Barbara. ° —— 2. 
gehe Thomas Beh ne we, 3 
an as marin d —— 
"Ship & en. » „Beldwebel bey hieſig loͤbl. ersntserfn * © Wr 
eerdbigte in Sranf urt. | F 
Sonnitag, den 2. dieſes. 
Herr Sopanı Kae Wilde, Bıerbrauermeifter , Witwer, alt 6 dehe 07 


Samftag , ‚den 8, dieſes. 
Andreas Pfeiffer, Bimmergfe, alt 54 Jahr. . . 
* Sonutag * den 9. biefes, 
err —— iedrich Ulbricht Faiferl. eſchworner d j 
Ö 176 —— a ge und dabier meter mo lam 
onielan * hier f  Gorreinermneifier ı alt. 5 Jahr. a 
8. T. Herr — Vicontius Guy, 1 Marquis de st. Anand, von Vel⸗ geshrtihr 
ü alt 40 Jahr, 4 Monat, 18 
Jehann Ehrittian Keiner , Schubhmacergefe, von Lahr im Rafan, Sanıhrieiigen 96 
bürtig, alt 23 Jahr. 
Mittwoch , den. 12. dieſes. 
8. T. gertn M. Jonathan Gottlieb Böntgen, 8* tuiher. Predigers 4 wan 
Sriederica Elifabetha, alt 12 Jahr, 6 Monat. 
Herrn v Aufl, weyl. geweſenen Handels manns nadhgel. —— Frau Eliſabetha 
Eatharina, geb; Wagner; alt 72 Jahr , 2 Monat; 2 Tag 
Ludieig Ba un es zu Petterweil berfiorbenes Sb hnlein f Johann 
eorg, alt ı Jahr / 3 Monat de, 
Anna Eotharina Kretern, Dienftmagd „Wittwe, von; Wehlar , alt 42 Jehe. 


Donnerſtag/ den 13. dieſes. 
Wolfgang Eonrad gald' ‚ biefigen gefrepten Soldatens Ehefrau, Anna Catharina , geb. 
Reiffin , alt 64 Sahr. 
Bermdiste in Sachſenhauſen. 
Sonnerſtag, den 13. dieſes. 
@eorg Beyer f Weingärtners Ehefrau , Neberca , geb. Sreieifen, alt 56 Jahr 
Zohann Georg Kern , Häfnermeifters Zöchterlein, Antonetta Henrietta Mine, at 


ı 5a r 5 Monat. 
Freytag , den 14 dieſes. — — 
Sohann Martin Geißler, Bahnen alt-58 Jahr. Fr File 





No: 105. Dienſtag, den 18. December 1804., — 


Befanntmwadhung. - 


Künftigen Dienftag Vormittag als den ıgten Dee. 1. J. fotten im Berganthunger 
Haufe 2 bis 3 Dugend mittel-und feine mpderne runde Hüte an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. | 

en 2 | 
Den YHutladen, twelhen ich. bisher im Haufe der Herren Zinn ud Donner in bee 
Heinen Sandgaffe hatte , babe ih nun .. Aber in das neuerbaute Edhaus in der 
großen Sandgafle verleget, welches hiemit meinen geehrten Zreunden befannt wache, 
und mich zugleich zu Idrem fernern gütigen Zuſpruch, fowohl in Herren« und Damens» 
- hüten aller Urt und nad) neueftem Gefhmad, als auch in engl. Strümpfen, Handfhuhen, 
‚Kofenträger , deßgleichen in verfchiedenen Sorten engl. Herren: und Damenshalstücher 
weiß und gefärbt, engl. Gadtüder , und dergi. beitens empfehle. — Bute Waare und 
billige Bedienung ‚erwarben mir bisher die Zufriedenheit und das Zutrauen meiner ſchaͤtz · 
daren Abnehmer; weiches ich auch ju erhallen mich immer beſtreben werde. Bes 
j Ä Georg Wilhelm Martini. 


— — — — 

‚Zu anderweiter Verpachtung der Jagden, in Bornheimer, Dortelweller, Bona⸗ 
mefer, Niederurfeler, Haͤuſer und Oberräder &emarkung , deren Beftandzeit mit Deib - 
Ablauf diefes Zahres " Ende gebet, wird Mitimod der ı9te Dee. 1. 5. bierdurd. ans 
beraumt ‚, und haben fi die Lufttragende an befagtem "Tag um TO Upr auf unterzeich⸗ 
———— — — —— Bedingungen zu vernehmen. | 4 
: ranffurt , den Btem December 1804. n : ge 

| er ar, Land » Amt. 


Frehtag, den 2ıften diefes, Vormittags 11 Uhr, foren im Verganthungs hauſe 
einige en als: ı. fupferner Herdfhirm, 6 Blatt weiße Senftervorbänge, 2 franz⸗ 
leinene Vorhänge und 1 Spiegel rait ſchwarjer Rahme, vͤffentlich verkauft werden. 

Sranffurt, den ııten December 1804. F 


Von Aelterer burgermeiſterllcher Audleng wegen. 
ñ —— 


— —— — — — — — — > 

Samſtag den agfien Dec. Dormittags 10 Uhr, ſoll in dem Pfuhlhof Fit. € No. 231 
das von Holjhaußifche Gut, der Hellerhof, welcher in 710 Morgen Uderland und 70 
Morgen Wieſen, zuſammen in 780 Morgen beſteht, wovon ein großer Theil zehntfrey 
und jährlich zu benutzen iſt, nebſt der dazu gehörigen Schaͤferey/ von Petritag 1805 an 
auf 9 Jahre gegen hinlaͤngliche baare Caution an den Meifibietenden verpachtet werden. 


— —— — ——— ——— — 

Freytag/ den 24 diefes, Vormittags 10 Ubr, fol im orjelanhof ‚eine anfehnliche 
Partbie Mefler und Gabein, Scheeren, feine Ladſtoͤcke, Saͤbelklingen fo theils vergoldet, 26; 
an den Meifibietenden oͤffentlich verkauft werden. Srantfurt , Den roten Dee, 1804. 


Mon Aelterer burgermelſterllcher Audlenz wegen. 


— — — — — — — — — 2 
Auf Verordnung des Wohlregierenden zungen Hertn Burgermeifters Senat. Stod 
Wohigeb. follen Freytag den 2ıfien diefes, Wormittags ıı Uhr, x gut eienes Eommob, 
ı Spiegel mit ſchwarzer Rahme, und I gelb angeftrichenes Tiſchchen, in dem Vergan⸗ 
thungshaufe dem Meiftbietenden gegen glei baare Zahlung Fäuflich überlaffen werden. 


Brankfurt, den unten December 1804, 


figer Stadt und zwar nur mit guter Butter befuchen zu dürfen nachaelaffer, alien Ber 
‚ Fauf der fogenannten umgemanhten Butter aber ben Strafe der Eonfiscation bderfelben,” . 
und bey abermaliger Betrettung, ben Strafe den Markt nicht mehr befuchen zu Dürfen, , 
verboten. Obgleich nun während diefer Zeit diefe Verfügung den augenfälligften Rupen, 
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Nachdem dem unterjonemen Amte bereits vor einiger Zeit die Anteige geſchehen 
daß durch die Seckbächer und einige Wilbeler Butterhändier nit hur in —— barlen 
Begenden die meiſſe Butter aufgekauft,, ſondern felbige aquch von ihnen umgearbeitet, 
mit Orlean gefärbt, und fogar außer den Markıtägen zum Verkauf anbero gebra 
werde; als bat daſſelbe unlängft zu Verhütung dieſes den’ gemeinen Weſen fo nadibeir ° 
ligen Auf» und Vorkaufs der Butter, und der — der Seſundbeit fo fhädlidzen Umarbeit⸗ 
und Färbung derfelben, oben benennten Butterhändlern lediglich Die Marfttäge in auhle⸗ 


daß nemlich der Markt wit guter und, fo viel moͤglich im Verbaͤltniß gegen font, mit. - 
woblſeiler Butter verfehen worden, jur Folge gehabt, fo hat untergogenes Amt dennoch 
mißfällig vernehmen müffen, daß jere Butterhändier dieſelbe —— umgeben ſuchten, 
daß fle auf die beyden Markttäge ihre Butter in zu großer und an einem Markttag keinen 
douſtaͤndigen — Minden koͤnnender Düantität, anhero braͤchten, dem ihnen 
ftalt verbliebenen Reſt aber in atihiefige Privafhäufer einftelten, und bey ibrer Wieder 
anherofunft an den andern’ Tagen der Woche , foldye heimlicher Weile bier und da ju 
verkaufen und abzufesch füchfen. Da nun Diefem zu @ludirung odgedachter Verfügung 
verſucht werdenden und dem gemeinen Weſen fd nachtheiligen Unfug won Amtervegen 
anmodalich nachgeſehen werden kann , als wird fämmilich Hiefige Burger: Bepfaflen- und 
Einwohnerſchaft nahdrucdfamft vertwarnet , um jo gewiſſer denen vor fnten Butter 
haͤndlern das Einflelien einiger Butter nicht zu erfauben, als anfonflen, im Betrettunge 
fat nicht nur Die vorgefunden werdende Butter confiscirt, fohdern auch diejenige Burger / 
Beyſaſſen, ſonſtige Einwohner und Schutzjuden bey weſchen dieſe Butter eingeſteüt worden, 
ohnnachſichilich mit einer. Strafe von 10 Rthfr. belegt/ auch im wen ven mit 
einer noch ſchwereren Strafe angeſehen, Dem Denuntianien aber, unter Ver ſchw 


— — 
* 


a se Dental * gereicht werden Se | 00, 
ranffurt den 12ten December 1804. ° - Kane NN 
Rene» Amt, 
n ®emäfbeit des hochverehrl. Matbfchluffes von 23ften Auguſt dieſes Fahre, 
wird A jedermänniglich befannt gewacht, * denen feit einiger Zeit fo ftarf einge 
bracht werdenden Barder» Oeſtreichiſchen Schsfreugerftüden, welche ei 

ntır als Land- und Scheidemüngen in befugten Landen gefchlagen worden, und ohnehin 
nicht ronventionsmäßig find, connivendo'nder Bulgflungsmeife jwar 6* anders nicht 

als nad) ihrem innern Werth, nämlich zu fuͤnf und einen halben Kruper der 
Eours einftweilen geftattet, hingegen felbiae bey ſammtlich biefig öffentlichen Kaflen lei⸗ 
neswegs mehr, fondern lediglich nur ſolche Scheidemimgforten, welche conventionsmäßig 
find , angenommnsen merden follen. War aber alte und jede andere nit consens 
tionsmäßigehisher gleichfalls, zum größten Nachteil des gemeinen Weſens, in nroßer 
Menge, ganz arfegroidrig einzefplidhene Scheidemünzen, alsnämlich: Ehur- ' 
beraifche, Heflen: Darwpadtifhe und Werthhheimer refpertive Gehe Drey- und Einkreu⸗ 
zerftüche anbetrifft, fo werden ſolche hiermit: wiederholt gänzlich verrufen „ und deren Aus⸗ 
gebe und Einnahme unterfagt — wie man dann zu Aufrechthaltung Diefer aufs neue 
eingefihärfi werdenden Verordnung von Seiten unterzogenen Amts nicht ermangeln ird / 

die PForungen derer Krämer und anderer Detailleurs, derer Weinwirtbe , Bierbrauer / 
Bäder, Dehger ic. imbermuthet unterfuchen, ſofort dergleichen ſich vor findende verrufene 
Seldſorten wegnehmen zu laſſen, und zu confisciren. Frankfurt den 30. Auguft 1804. 


Zr | Rechnty⸗Amt. 
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Erſte Beilage zu Mo. 105. Dienſtag, Den 13. Dec: 1804, 
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= Bekauntmachums. — JF 

Meln nach dem modernſten Geſchmack affortistes Sllber-Wagren⸗Lader, 
—— verehrungswuͤrdigen Publikum zut bevorſteheuden Schentungs⸗ 
# i 4 


nr. — W. E. Hefſenberg 
auuf der Zell am Eck der Haaſengaſſe sormals In ber Bahıgaffe. 


Kohann Kahlo am neuen Thor, hat bie Ehre feinen geehrten Goͤnnern 
und Freunden hlermit anzuzeigen, Daß zu benorfichender Weihnachts⸗ und 
Meujahrsgeit, wie gewöhnlich, alle Sorten der befken ſowohl als mittlere, welß 
und braune Nürnberger Mandels Lebkuchen und. Dergleichen Waaren, zu Dei 
billigt möglichen Preifen zu Haben find, befonders find obenbenannte Waarın 
in feinem Laden an. der er fene beftens zu bekommen. Er empfichls 
fich zu genelgtem Zuſpruch ergebenft. 


Ich zeige an, daß ich meine d des Hmm 
TE — — — 
r. 4 ’ 


—— — — — — — —— — — — —r — * 

Die bey Neu⸗ Iſenburg an ber Landſttaſe ſtehende Stuück zu Werfhols 
brauchbare Linden und Ruͤſten, ſollen auf höheren Befehl Den zzflen dieſes, 
Vormittags um 9 Uhr, salva ratificatione verſtelgt werden, man macht Dies dem 
Steiglufligen hierdurch bekannt. Sptendlingen den ızten December 1804. 


Fuͤrſtl Iſenburgiſche Chauſſee⸗Bau⸗ Inſpectlon dafelbſt. 


Donnerſtag, den 20ſten diefes, ſollen, bey ——ã— Narſtatle/ 25 Stuͤck 
. ausrangirte Reit und Wagenpferde , gegen gleich baare Sgzahlung, abgegeben werden, 
weldes jur-Radricht der Raufluftigen“bierdurd) öffentlich befannt gemacht wird. 
Darmftadt , dem zaten December 1804: 
nr. Vermoͤge Auftrags. 8 Schajmann. 


Runftigen Donnerſtag am 2o0fen I. Mi; werden in der. Amtsperweſerey dahier undefä 
un Buber Banafeob » en fe wich Bultertrob, Fuber — ——— 

o um 10 Uhr Vormittags verfieigert ,„ welches den Kaufluſtigen hiermit 
DERAnR t agmatht mind. Heddernpeinm any szten 2 emiher 1804. ıflufigen Diem 


Fuͤrſtl. Maſſau⸗Uſingiſches Amt. 
Molitor. 


— 


in. der woihen Kreusgafle-anb in F Mo. 184 gele | | 
fol Freylag den ag Bormittags 17 Uhry bey —— —* 
an den Meifibietenden verwiethet werden. Frantfurt den aa, Der- 1804. >; iz 


Kaften » Amt, 


Tr ORT 


— 


P. %, Döring. iiahr —— si de 
Ze fih mit einer großen Augmabl von nüßlichen Schriften. für Rinder. 
“Leute, mit und ohne Kupfer für 50 fr. bis 6 fl., Taf — für 16 Pr. bis 4 .t 
Neujahrwuͤnſche von gefchmacknofen Defkeint für gfrö bie dr fi 0 Fr. — zum Ride 
„zeichnen und zum Juominicen, dag Heft zu 16 u. 24 kr. — 2. Au lata un br: 24 fr. u. 
1 fl. 20 Pr, , neue unterbaftende Ramilien+ und Seienfihnfiafpiete iu 9 ? Biel fl 
Auch if ein neueg Berzzihniß von meiner Leihes und Fefebibliorpet zweitts um — 
und für 6 fr. zu haben. it! 


Nachdeſiqnirte fehr ‚gut gehaltene Bene, als: a. )\7} 7 — Enkheitn 
de 1798. b.) 7 Obm, 14 Viertel ditto ib beimer de. — F Ohm, 14 rien 
Pitto Enfpeimer de 1798. d) 7 Ohm, 14 Viertel Berger de:1799. 3, 5 7Ohin/ 14 Bier⸗ 
- tel Berger de 1803. ..f.) ı Ohm, 10 Bicıtef ON de 1783, -8-).4 Ohm Sedbäder 
de 1798. h.) 4 Ohm Berger" de‘ 1803. 23,8 ** 24 Wiertel Berger de. 1798. 
&.) 3 Ohm Frankenwein de —* 46 —E rger de 1803. m.) 306m, 15 Bier» 
HI Srankenmweine de 1801. . m) 5 Obm: Berger de 18or. 0.) 12 Ohm Berger de 1900 
r : 9 Ohm Berger de 4798. 4)7 za — 23 — *— de 1775. 1) 4 Opiny 
iertel Branfenwein de 182 1%: —I* t. 2 Ohm 
iertel * u Rein RER Hi nein, nebj etc Unzapl fr sub 
—— Stückäffer,, wovon Die mieiften in’ Tendifhen e in 6 nr 
"wie auch eine Anadl ip hölzerne Reif gebundene Zäffer,, * den zien Joͤn⸗ 
ner 1805 Rarhmittegs 2 Uhr, Sand‘ die darauf folgende Ka jene a —— 
. 2 Uhr, in hieſiger Judengaffe in der Behaufung des biefigen Samuel Elias 
Hffentlich gegen bare Bejabliuig an den Meiftbietenden re — die — 
werden jedesmal bei der nina 9 ‚gegeben. 
‚ Deeretum Hanau den riten Öetenibet 


EEE fe SSR Krba 


S Nachdem, 7 mehrmolen — der — Behoͤrde, bon den dahieſig * 
bürgerten Lebklich ern 34 





vn ı * wer 5. * ud benachbarten 
bkuͤchlern d das Hereinbringen aufſer halb gebacken werdender an 
* lot Dub F afoßer Abbruch in ihter bitraerlith en⸗ AR a * Ren 


e 

und von folhen gebeten worden, Dagegen Obrighe Pia Memed 

dieſes Geſuch für dig und fich- betoogen nefunden; denen ſelben 

Als wird das zwiſchen den hieſigen Do unerlaubte re re ge ente 

Lebkucherionaren , zum feilen Berkauf dahier, den fremden Lebküchlern und deren Uns 

arhörigen bey Eonfigcati ums: und anderen“ eret io > auf Das nagdruckichſte dire 
34 


baten. Sigriatem gran furt den’ aoten a rk ie 
3,2289 1 Ya ya Bien 1° en \ — 1* Rn Amt 13 
ige Wh —** —— 


| dei 
—— 5 ade del Ber Edirkal- Ladung vom 27ten uni h. u . 
Dden.agften Dee. 1804, Bormittags 9 Uhr, ſaͤmwtliche Intereffenten in Giefipens Rath⸗ 








d dneten Schöffen Drputation Erklaͤru das chte 
—— rer * * nen Steine en’ er Ir Breführen,, 
dey Mermeidun vorhin angedroheten udizer n⸗ ‚12 A 

——ſ ù — am Mayn / wih n · 32719732 0:77 ROBEISESERZEETTEEN SE — 


u να Serichts⸗ Canı: 


Bu vertaufen in der Stadt. 
Schoͤne Damenrhofen und Koͤcke, wie 


ud rothe Winterleibbinden für Herren, 
in u vo in- ‚der Döngesgaffe kit. 9 


— * für Sapetmacher ; find 
zu verfoufen, 
2* großes ganz neues Forte-Pilano, 
in. Zlügelform von Mahagonphol; , von 
Halbig in Wien verfertigt, iſt gu verkaufen.’ 
Mouffeline- Shamwis nad) Art Madras-. 
tücher zafa, 12/4, auch Kinder-Shawis 8/4 
groß, roth und weiß geduppte Herrenhals- 
tücher, auch eine Sattung 34 I. Cotton zu 
a4 fr. die Ele, mm zu haben bei H. Dietzſch 
h der Borngaffe 
Neue eiferne Stüdfaßref find zu vers 
kaufen in it, K 
Ein BET ger — nebſt einem 
Mante fo, ift billigen Preifes zu verfaufen.. 
Sn Lit. 9 No. 122 ift ein Elavier billig zu 
verlaufen. 
Bei Kifcher am Brei find ſchoͤne 
Eiderduhnen zu ba 
» &ın — ————— auf Mahagoni 
Art gebeizt , ift zu ie uf wo ſagt 
Aus geber Diefes. 
Ein gutes @efindebett ift bidig zu dere 
Faufen. 
Bei Deinwirth Fleiſchmann im Koͤppler⸗ 
fchen, iſt rechter guter 8 Batzenwein ju- 
jabeny im Haus ale wie über die Straße 
in“ — Haus ſtebet aus freien 
MD zu verfaufen. - 
Bei Bünther in‘ ‘der —— 
bei Der Schnurgaſſe, find extra gute grüne 


Bohnen und gutes Sauerkraut zu verkaufen. 


Engliſche und Honändifche Eattune; befter 
—— zu Kleider li Möbel dienlich, 


34 FREE N —— 


Er END. 27 Veſſerſchn Abt ven 


en eine Stiege body; gegen 
en koͤwenplaͤtzchen zu verkaufen. 


Neue 6 ſchoͤne Reujahrs, ; 


Bögen mit feinen 
reib 98 a, 


fein rfranzoſiſchen Schule 


—— 
— Hocnbcin 
eiden —T 


⸗ 


So eben habe ich eine Parthle ächten 
Arrak erhalten, die Bouteide fl. 1. 20 fr. 
guter Fruchtbrandwein die Maaß 26 Fr, 
ftarfen Kümmel und Nerdhäufer 32 fr., 
fefte Seife das Pfund ıgr., Lichter 24 Fr., 
3. P. Ullmann Kannengiefergaffe neben 


- Bädermeificr Klöcner. 


Ein und ein halb Ohm — abgelegener 
Zwetſchenbrandwein iſt zu verkaufen. 


gu vermlethen In ber Stadt: 


Vier aufeinander folgende neu tapezierte 
Zimmer, Rüde und Sefindftube, tie auch 
Bodenfammer, nebft allen übrigen Bequem⸗ 
lipleiten , find mit oder ohne Möbel zu 

vermieiben. j 

Fir. E No. 7 auf der großen Gallengaſſe 
ift eine Wohnung gu vermietben 

Zwei Logis find jufammen oder vertheilt 
auf der Heinen Eſchenheimergaſſe Lit. D 
No. 114 zu verwiethen. 

Auf der Bodenheimergaffe ift ein ſchoͤnes 
Zimmer nebjt Kuͤche, mit oder ohne Möbel 
an einen Tedigen Herrn zu vermiethen. 

Ein, ganzes Haus auf. der Zeil Lit. € 
No. 272. ft zu vermietben, und- gleich zu 
beziehen. 

Lit. G No. 20 in dem Schärfengäßchen, 
if ein beijbares Zimmer ju vermietben. 

Lit, E Ro,.161, iſt ein angenehmes Logis 
mit Möbel, für ein oder zwei Hexten zu 
vermietben, und täglich. zu ‚beziehen. 

säıh Br Ucknerifchen , pormals Mahifgen 

uf dem ‚Wömerbera , ik. ein, Logis 
ern! Küde und wibiaeh, Des 
er u bermiethen. & 

Ih der MWeißadiergafe kit, & fo. 32, 
if, € en Zimmer mit Möbel zu vermiethen. 

“in der Braupenga fe Ro. 109 iſt im 
sten Stod ein ſchoͤnes Iogis su vexiniethen. 

Ein Zimmier. mit, und.ein 3 nimer nebſt 
Cabinget obue Möbeln, findim Augeburger⸗ 
bof ®& Tor zu vermietfen, ‚und Tann gleich, 
bezogen. werden. 

In der Rarinengiefergaffe Lit. E No. 185, 
ift ein Laden nebft Eomtoir, und eine Stiege 
body ein Logis, dann im dritten Stod eben» 
falls ein vonftändigeg Logis mit allen Des 
quemlichkeiten zu vermiethen, und bride 
ſogleich zu beziehen. 


An der Eatbarisenpforte Lie. K 


Mo. 171 iſt in ſchoͤn ſter Lage, ein auch 
grorp Zimmer mit oder ohne Möbel zu 
vermicthen. * 


Ein Laden hinterm Pfarreiſen iſt zu ver 
ten bey Eramer gegen dem Hapner⸗ 
of uber, z 
Um Schlachthaus Ro. 92, ift der erfie 
und dritte Stod zu vermierben, und fann 
gleich bezogen werben. 
Ein großer Saal mit Rebenzimmer, ift 
zu vermietben. ” 
Sn der Schnurgafle kit. 2 No. 107 


it eine Stiege hoch ein Zimmer mit Shih 


Sabinet, auf Berlangen kann auch nod ein 
immer Dajugegeben werden, zu verlehnen. 
Derfonen fo allerley ſuchea. 
Ein nahrungsloſer Burgersmann, wel⸗ 
cher viele Kenniniſſe von mancherlei Waaren 
get und fih gut in einen Laden oder 
olleg ſchicket, ſuchet Dienft. 
Ein Kutſcher wird auf der großen Eſchen⸗ 
heimergaſſe No. 167 geſucht 


Es wird ein Geſeufchaler geſucht, um 


den 20. oder 22. dieſes in einem bequemen 
MWogen nad Feipzig ju reifen. 

ine Pedalharfe wird monatlich zu leh⸗ 
nen gefucht. 

Es wird eine Mägd, die kochen kann, 
und eine Kindsmagd, welche ſchon bei Kinder 
gedient bat, gefucht. 

Ein Eapital von fl. 4600 im. 24 fl. Buß, 
reird auf ein gutes Haus zu transportiren 
geſucht. 


Ausgeber fagt wo 
Es wird auf eine Behauſung ein Capital 
von 5500 fl. auf den erſten Einſatz geſucht. 
GSroße kupferne Flaſchen ſucht man zu 
kaufen R ııs. 
Es wird auf eine Bebaufung ein Eapitaf- 
von fl. 4000 auf den eriten Einfag gefucht, 
Ein junger Denfh , weicher im kauf⸗ 
waͤnniſchen Rechnen wohl erfahren it, auch 
fehr gut BEN ſpricht und Drelktr 
twünfcht fi gerne beſchaͤftiget zu fehen. 


Bekauntmachung. 


JZortepiano find zu verkaufen und zw. 
Ro. 7. 


vermiethen Pit. $ 


— 


Sch kann nun meine Freunde von einem 
—— bel ale Zele 
awagenlichter wiederum ſowohl nis 
in act und Nachtlichtet, Wahsfiod und 
Scheibenwachs beitens bedienen. Sugleid 
erupfeble mein Sortiment Giegellaf von 
vorzüglicher Fabrikation, Spieltarten, aͤchte 
boll. Rauchtabake, neue doͤrre Zmeifchen 
ynd Mit abellen, Schmaljbutter, fein. Pros 
vencer und andere Dele nebft Übrigen Som 
cerepmwaaren, famtlih in Parthie als ein 
jeln zu den billigſten Preißen. 


EM. Schott 
on der 42 fit. Rız. 





Ade Urten Bielefelder Leinwande von 
00. Sleiche, franz. Battistes , Claices, 

ammertudy und Linons, find flüdweis, 
um den aͤußerſt billig — auch 
—— I, Ber nn 
un erdedecken eu D. 
Härter am Re et R Ro. 8. 





Eine Parthie Rohr für Weißbinder und 
Gaͤrtner dienlich, it abzugeben, und das 
Nähere anfı der Nuͤllerſchen Babeikel in 
Niederrad u vernehmen. 





Ein neu erbautes. und wohl eingerichteten 
Haus, das 2 ſchoͤne Läden mit Comtoirs, 
9 beizbare Zimmer , Kammern. Küches 
Waflerpungpe , ſchoͤnen Keller und. andere 
Bequewlichkeiten hat, dabei zu. jeder, Urt 
Handlung wohl gelegen iſt, ſteht zu ver» 
miethen oder au zu berfaufen. 





Schöne Wachs lichter in allen Sorten, 
weißes Wachs in Scheiben, Achte ital. Choto⸗ 
lade, große genuefer Eitronen, Coftanien, 
an &üte denen italienifchen gleich, Feinfiee 
Provenceröl, welches fopohl an.Speifen tir 
nen vortteftlichen Beldmad bat, wie auch 
fur Lampen wegen feiner Heinpeit ehr 
vortheilhaft zu gebrauchen ift, das Pfund 
zu 38 fr., nebft ae übrige Spererepwaaren 
in den billigſten Preifen, bey 

Carl Severin fir, 
im Yugsburger Hof: 


Zwote Beilage zu Mo.1os: Dienflag; den 18 Dir. 1868; 


Befanntmadung. | 


Die zweyte Fortſetzung des Verzeichniſſes der neuen Bücher, welche waͤh⸗ 
rend des Monats er in meiner Leib» und Lefebibliothef unter der neuen 
Kram angefommen find, iſt erfehlenen, und ann von den Monatsabonnenten 
unentgeldlih In Empfang genominen werden. Zugleich zeige Id auf mehrere 
Anftagen hierdurch an, Daß der Preis und die Bedingungen Des Leſens für aus⸗ 
waͤrtige Der nämliche, wie für biefige If. — 

| J. L. Heller, Buchdrucker. 





Bijouterie-Waaren⸗Verkauf. 

Donnerflag Den 27ten December um 9 Uhr, werden Im Verganthungs⸗⸗ 

Haus eine Partie ſchoͤne In Paris verfertigte, mit Der franzöfifhen Conttolle 

Derfehene 18graͤtige Boldwaaren verfauft, melftens nach dem neueſten Geſchmack, 

beftcheud In Halsketten, Uhrketten, Braffelets, Dhrelage, Ringe, Medalllong, 

Anhängkreuse, Vorſtecknabeln sc und einige fehr fchöne Frauenzimmerkaͤmme. 
Diefe Waaren dienen befonders gu Neujahtsgeſchenken. 


Unterzeichneter empfichlt fich einem gerhefen Publikum mit einem wohl aſſor⸗ 
Arten Silberlager zu fernerem —— Andenten. 
— Br BD. 8. Vigellus, auf dem großen. Kornmarkt- 


Die Mans zu g ot —* 1 feiner b A N. Sit meinen geeh 
m, empfehle ner de em. e wegen, Meinen geehr⸗ 
. gem Brrunden befme. wp. ee en 
| — Jacobi, auf der klelnen Eſchenhelmergaſſe. 


Beeihnachtsgeſchenke. 
Bu den bereits angezeigten filbernen Denkwünzen find noch folgende hinzugekommen. 
ya Whiſtwarken mit Devifen — Pathengeſchenke — Zur Belohnung treuer Dienfie — 
luͤck der Ehe — Süße Mutterpflicht —, Auf J. Kant — Liebe ju guten Menfchen — 
und mehrere Andere und Kleinere, Die hier anzuführen zu meitläufig ſeyn wuͤrde. — Wir 
beziehen uns zugleich auf unfere vorherige, Anzeigen von Büchern aller Mt, Stid- und 
Strickmuſtern, und allen Battungen von Meihnactsgefchenten, die bey ung zu finder find, 
Jaͤgerſche Bud: Papiers und Landkartenhandlung auf dem Pfarreiſen. 


—— — —— a a 

Morgen Mittwoch den zoten diefes, Morgens 9 Uhr, foil des wept, Schreinermeifte 

Anton Ehrift. von Hynsberg nachgelajfenes Schreinermwerfjeug benebſt Eichenholz, hinter 

dem Prediger Fit. U Ro. 64 , und Samftag den zyften Diefes , Vormittags he Uhr, das 

Haus felbft, Durch Die geſchworne Hrn. Uusräfer an den Meiftbietenden öffentlic verkauft 

Bean un — taͤglich im Augenſchein gendumen werden, Das Naͤhere im 
u ea 3 


I 


— u A TE DE — 
Zu der immer noch wahrzunehmenden fträflichen —— 
ganzen, halben und viertels Kronen mittelſt Abnahm des Randes derfe: 


ı 
‘ 
vn 


I 
Pe 


NN 


+ 


* 
ar 


ET 


em, gefeltet Ach. 


nun noch feit einiger Zeit ein neuer betruͤgeriſthee Runftgs: ff, Durch welchen denen Münzen 


vermittelt eines fogenannten Durchſchlags augenblidlich ein nicht unbedeutender Gewicht⸗ 

“abgang zugefügt wird, welcher ſich jedermann gieih fihibar darſtellet. Diefe mürfide 

über Hand nehmende Betrüigeregen bedörfen- daher zwar feiner Amtlichen Werwargungem " 

um erfannt ju werden; demobngeachtet hält Unterjogener fi verpflichtet, das chrfanme- 

Publikum hierauf unter dem Anhang aufmerffaar zu machen , daß die jedesmalige.. Ye - 

nohmsverfeigerung alfo im Werth geminderter Seldſorten, das einzig ficherfte sid 
fep „der ferneren Bortfegung: diefes.ftrafbaren Gewerbes zu begegnen. | 

Sranffurt am Mayn, am Igten Deceinber 1804. © — 

»J. ©. Dieze, Ehur: und Oberrhein. Crais General-Wardein. 

: — — 


Nachdeme in Gefolg, verehrl. Ratheſchluſſes vom a8ſten Auguft I. J. dem Renten⸗ 


Amt die Erhebung der Stempel: Taxe von den Spielkarten aufgetragen warden, und ſolche 
mit dem bevorjiebenden iſten Januar 1805 ‚ihren Unfang nehmen fol; als hat man auf 


unterjeichnetem Ymt bereits die nöthige Veranftalfung getroffen, daß von 


ist an / "und, 


alfs noch vor dem eintrettenden Termin, ein jeder feine Spielfarten mit Dem S 1 
gehörig verfehen -Inffen fönne, ju welſchem Ende er foldhe nun Vormittags von & bis 16 
Uhr und Nachmittags bon ı bis 4 Uhr hinquf fenden. darf. Frankfurt, den 5. Dec. 1804, 


Zu verkaufen In der Stadt, 


Bei Frau Daͤuſchle in der Mofengaffe, 
find frifche Hou. Häringe angefonımen. 

Zwei gutgehaltene Ziegenböce „ welche 
gut eingefabhren find, find mit Geſchirr und 
einem Wägeldyen zu verkaufen. Ausgeber 
Diefes fagt wo 

Bon einer Parthie neu angekommener 
aͤchter Bernſtein Corallen nach neueſtem For⸗ 
mot, find um ſehr billigen Preiß zu haben, 
im Hugsburgerbof git. & No. 101. 


Es hat Joh. Ad. Kılıger in der Hoͤllgaſſe 


wieder friſch erbaften, extra [höne und gute 
Bamberger Schgaljbutter, gegoifene Lichter 
die nicht ablaufen, und. befte Sorte alte 
Emethaler Schweizerfäfe. 


» Das wahre Berliner Rauchpufver ift 
wiederum frifh zu haben, Das ®las zu 
aofr., bei Peter Schmidt im goldnen Mond 
in der Ziegelgaffe- 

Extra gute gedörrte Zwetfchen , zu 1 fl. 
20 fr. der Eentner, find nebft einer Heinen 
Parthie Welfhnüffe in der Stadtiwange 
au haben, 





j . 4 1 
Renten» Amt. 
Eine neue Schlittenkufe, zinnoberroch 
angefirichen, mit einem verzierten Mohren⸗ 
kopf und Schellenhalsband, nebft dem nös 
tigen Eiſenwerk, if Air. END. ju ver⸗ 
faufen. 
Zwei qutgehaltene Commode- find bei 
Schhreinermeifter Känpfe ih Lit, F No. 70 
zu verfanfen. 
Stühle und Sopha find um bifligen 
Preiß zu haben, hinter dem Schlimmauer 96, 


"Bu vermierhen in der Stadt. 


In der Fahrgaffe- Lit. 2'Ro. 19 ift ein 
Laden benebft. Logis, Küche, Kammern 
und Keller zu vermiethen , und gleidy zus 
beziehen. * ee 

In der Graupengaſſe Ro. 137, ift der 
erfte Stoc zu vermitthen, und gleich zu 
beziehen.- — *— 

Schoͤnſter Lage auf dem Wollgraben, 
iſt im = Stöd eine Wohnung von 3 beige 
baren Stuben, 2 Kammern, 1Keller nebſt 
allen Bequemlichfeiten zu vermiethen ‚und 
gleich zu beziehen. - Bel Yu diefes zus 
erfragen, { | „le u Luiz 





der Brabanters 


te 


—— 





- 


".M 


Patſonen fo allerley fuchen. 


Ein (hrotmäkiger Keler von go bis 
Co Stuͤck, wird auf mehrere Jahre 
jü methen geſucht; nähsre Auckunft 

icht Bendermeiſter Andteas Schell 
ber Fiſchergaſſe. 

Ein Kuiſcher von Coblen;, loglrend 
Im weiſen Schwaner, ſuchet Retour 
dder In Dortige Gegend. 

Im froͤhlichen Mann auf der Sriedbergers 
gaffe, iſt eine Ehaife die nach Feipzig fährt, 
too noch einige Perfonen mitfahren können. 

Eine mit genugſawer Milch verfehene 
F ammer,“ ſucht das zweite Kind zu 

&s werden fl. 4000 auf zwei Haͤuſer 
von mehr als doppeltem Werth, baldigſt 
zu leihen gefudt. er . 

Ein gelernter Gärtner fucht noch mehrere 
®ärten zu bearbeiten. 

Ein fon mehrere Jahre hier. und aufs 
wärts als Commis in Specerey- und Ma» 
terialpandiung geftandener Menfd von 
24 Dobren, welcher Kenntniß von doppelt 
und einfacher Buchhaitung , aud für ein 
De ſchon einige Reifen gemacht 
at, wünfdt bier oder auswärts als Com⸗ 
mis anzukommen. 

- &s wird ein Bedienter gefucht, der fri» 
firen oder zafiren fann, und gute Zeugniffe 
bat. Ausgeber diefes fagt mo. 

Es wırd ein geräumiges Gewölbe zu mies 
then geſucht. Ausgeber fagt wo. 
RKufcher Knedel auf der Ältengaſſe, faͤhrt 
bis Fletag von hier nach Leipis / und 
kann noch Perſonen mitnehmen. 

Es wird eine brave Kindemagd, die Haus⸗ 
arbeit verrichten fan, und fon bei Kins 
der gedient hat, bei ein Kind 64 
. Bute weingrüne leere Stüdf 
zu faufen geſucht, in Lit: F Ro: 164. 


. &6 wünfct jemand etwas zu ſchreiben zu 


bekommen, es fey auf welche Art es wolle. 

Es wird ein Menſch von geſetzten Jahren, 
als Bedienter geſucht, der etwas franzoͤ ſiſch 
oder engliſch ſpricht; das Nähere zu er» 
Gegen bei David Keller an der Barfüßer⸗ 


fier werden. 


Eine flitte ordentliche Haushaltung ſachet 

ein Fogis von 5 bis 6 Zummern, nebfl uͤbri⸗ 
gen hoͤusl chen Bequemlichkeiten, entwe⸗ 
der auf der Zeil, dem Roßmarkt, € md» 
dienplatz / oder in fonfi einer angenehmen 
Straße. 
- &8 wird ein von gefegten Sahren, und 
mit recht guten Atteſtaten verfehener ledi» 
ger Menſch, als Auslaufer, der auch zur 
ge roilfig iſt, geſucht. Husgeber 
agt wo, 

Eine Perfon von guter Erziehung , tels 
che in aller weiblichen Arbeit erfahren, 


und einer Hausbaltung vorjufleben weiß- 


tolnfcht hier oder auswärts als Haus haͤl⸗ 
terin oder Rammerjungfer unterzukommen. 

Srankfurter Dkligationen , welche den 
ıten October 1805 faͤlig find, werden zu 


kaufen gefucht , in der Fahrgaſſe Lit. A 167. 
Bekanntmachung. 


Da ich etliche Herrn durch meinen deut⸗ 
lichen Unterricht im muflfalifdyen ade, 
als: Flöte, Elarinet, Flagedlet, in kurzer 
Zeit fo weit gebtacht häbe, daß diefelben 


. ferneren Unterricht nicht mehr benötbigek. 


find; fo habe ich dato etliche Stunden frey 
und wünfchte. diefe wieder befegt zu haben. 
Billige Behandiung bat jeder zu erwärten, 
Auch find ertra gute Flöten if Commuiffion . 
ju ——— Hreiſen zu haben, Derie, 
in der Geinhaͤuſergaſſe, oben an der Doͤn⸗ 
gesgaffe fit. H Ro. 114, eine Stiege hoch. 
— — — — — — — 


Alle Arten von Flecken aus Kleidern, 
befonders Deifleden aus Billards, koͤnnen 
ahne das mindeſte zu ſehen, herausgemaͤcht 
— Im Gaſthaus zum goldnen Ein⸗ 

orn. 


——— — — — 

Die bekannten mit doppeltem Geſchirr 
verſehenen Nachtarbeiter, ſind ſtuͤndlich ans 
zutreffen, bei Frau Wittwe Brauneck im 
Dchfenkopf am Garküchenplatz. 


Zu verkaufen 
franzöfffches rflügel, Feidhuͤhner, beft ſaf⸗ 
tige Eitronen, füße Drangen, und andere 
fon befannte Waaren 
bep Gerth in der Sonne, 


Unterzelchneter ‚, ale Lebernehmer der 
Ernſt Mütterfchen Ehocolade: Fabrife, em 
pfiebit fih einem geneigten Dublico mit 
alten Sorten son Chocolade zu fernerem 
Undenten.  ®üte der Waare und Billigkeit 
der Preije wird ibm zur Empfehlung dies 
nen. Auch find die ſchon längft bekannten 
engl. Nachtlichter und der achte fächlifche 
Stiferfpiritus bey ihm um den billigſten 
Preis zu haben. _ i 

- Benj. Friede. Müller, 
Ehocvlade. Fabrikant, hinter dem 
Prediger Lit. A Ro. 77. 


Im Weidenbof ift eine Kiſte emnbatlirt 
No. 1. €. F. T. warquirt, für Herren C. 





F. Tamsen angefommen. Da man nun 


den Eigenthümer nicht ausfindig machen 
kann, fo wird derfelbe hiermit aufgefordert, . 


‚ fi darju zu fegitimiren. 





Ein Kirfhen: Baumftüc im beften Flor 
und zwey junge Uepfelbaumfilide, find zu⸗ 
fammen oder Stuͤckweis ju vermietben, lies 

en im Affenflein, und circa 200 Malter 

r gute Kartoffeln , find zu verkaufen. 
Yusgeber Diefes fagt too. 


Es iſt am vorigen Sonntag in der Nacht 


von der Meiſengaſſe an bis in die Mainzer 
gaſſe eine feine gelbe Dctauflöte verfohren 
worden. Der redliche Finder wird gebeten, 
olche, gegen ein Douceur von einem halben 
—— im Nachrichts⸗ Comtoir abjzu⸗ 
geben. 





Inſtrumenten-Anjzeige. 


Ein ſehr ſchoͤnes und gutes Forte» Piano 
von dem berühmten Künitier und Erfinder 
des Anemo Corde, fiehet in Commiſſion 

verfaufen, in der Steingaffe bei Johann 

riedrih Soldan. 





"Sch marne jedermann , niemanden auf 


meinen Namen etwos zu borgen oder verab⸗ 
folgen zu laffen, indeme ih vor nichts hafte 
nod) viel weniger bezahle. Srapffurt den 
ızten Der. 1894. 
Eonrad Mayer, Schreinermeifter 
albier. ‘ 


’ u — 7 
1 * — 


1 


Pariſer Damensd- und Rinder Fitsbäite 
von neuefer Bogen, find angefommen, bei 
Johann Georg dehie 


Des widrigen Schickſals im Reben 
glelafan gewohnt! bin ich, als JFolge 
n genothigt , meinem geshrien Goͤnne 
und dreunden anjujeigen, daß ich meinen 
— Platz auf dem Weihbnadtsniarft 
ed 






n. Bidelhaufen verlaſſen, und das 
gen vor Deren Danderts Haus k wi 


offenden Zufprud mit der Heinen Me 
a aufjumwarten die Ehre: habı 
werde ER a 


Löwe , -Spenglermeifter..” " 


Ganz new abgejogener Weingeiſt, "Die 
Bouteille zu fl. 2., bei -. er p De 
Earl Severin fir; 





s im Yugsbürgerhof: 
+ 


Geſchmackbolle Neujahrwuͤnſche, Geſang⸗ 
und Stammbücher, Puppenkoͤpfe befter Fa⸗ 
brike, Brief» Schreib: und Fenſterpapier, 
rothe und ſchwarze Dinte, Altes in befter 








Auswahl und bigigften Preifen, bei. Buche 


binder Pabn in ner. Steingafle Fo. 83. 
— — — — —— — — 


€. B. Loͤchner, Goidfchlager , macht ſei⸗ 
nen‘ geebrien Freunden befannt, daß er 
nunmehro in der Borngaffe wohnet, wor 
bei er fi mit allen Battungen fein geſchlage⸗ 
nem Bold, Silber und Metall bejtens-enie 


pfiehlt. 


Bengerath älter und Comp. babier, em⸗ 


pfehlen ihr wohl aſſortirtes Lager von fponer 
Seidenwaaren und alle dahin einſchlagende 
Urtifef, zu den billigſten Preißen, en gros 
et en detail. 


ButeBaumnürffe find in Maltern u. Sim⸗ 
mern, auch trodne gedörrte Zwetfchen bils 
ligen Preifes zu Faufen von meinem Come 
miſſtontlager bey Heren Zerd. Aug. Schmid 
in der Sriedbergergaffe Lit. ENe.ır. 

Johann Earl Fröhling , 
Dieburg. 





aus 


Beflgliuh 


3— 


— Stka n fu ter I 
tag md Anzeige⸗Nachrichten, 


(melde auf dem kleinen Hirſcharaben F 77 Dienflags u. Breitags ausgegeben werden.) 


I: 





Mit Moͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Peivilegios 


. tols auch Eines Hochedken und Hochtoeiſen Maglſtrats großgänftiger Bewilllzung | 





Ro. 106. 











Unterzeichneter empfiehlt ſich einem gechrten Publico mit einem wohl aſſor⸗ 
firten geſchmackvollen Silberlager zu fetnerem geneigten Audenken. 
P. F. Vigellus, auf dem großen Kornmarkt. 


Die bey Neu⸗ Iſenburg an der Landſtraſe ſtehende 24 Stuͤck zu Werfholz 
brauchbarte Linden und Roſten, ſollen auf höheren Beſehl den 2eſtin biefeg, 
Vormittags um 9 Uhr, salva ratificarione veiftelgt werden, man macht dles den 
Steigiuftigen hlerdurch bekannt. Gprendlingen ben raten December 1804 





gürftt. Iſenburgiſhe Chauſſee⸗Bau⸗Inſpectlon dafetbf, _ 


Konzgerts+ Anfeige 
Mit hochobrigkeitlicher Etlaubniß werde Ih am erſten heil. Chriſt/ Feler⸗ 
tage; als den zyften dleſes, ein großes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Kongert im 
Er dahler zu geben Die Ehre habın. Der Anfang ift präcife 6 Uht 
ends 
Er n 204 Eouife Lange, 
—— Neuer Wehn 
die Maas zu g Batzen, empfehle ich feiner beſondern Guͤte wegen, meinen geeht⸗ 
ten Freunden beſtens. 
Zacobi ; auf der Beinen Eſchenheimergaſſe. 


Ich zeige an, Daß ich, meine neue Wohnung In dem Eehaus dig em 
Kalſer an der Bruͤcke bezogen habe, Dr 8 * 


\ 


and Zroanzig Stuͤck gut gehaltene Weine, Affentlih Dur Dieigefhmernt 











Wein: Qehfirtgerung, Ä 
Samſtag, den zaflen dleſes, Nachmittags 2 Uhr, ſollen In der Melfen za 
In dem Kellet der Behaufung des 8. T. Herrn Senior von Leonhardy, 


QAusrüfer verſtelgett wetden Die Ptoben werden den Steiget ungstag von 
bis 2 Uhr an den Faͤſſern gegeben. 


Bijouterie ⸗Waaten⸗ ‚ Berkauf. 

Donnerflag den arten December um 9 Uhr, werden Im Dergamipung 

Haus eine Partie ſchoͤne in Parts wirfereigee mit br fanepiam.C. | 

verſehene 1 8grätige Goldwaaren verkauft, meiſtens nad) Aa 

beftchend In Halsketten, Uhrketten, Braſſelets, —5 Ringe, Medalllo 

Anhängkeuse, Vorſtecknadein ze "und eiolge fehr ſcho ne —— 
Dieſe Waaren dienen beſonders zu Neujahrsgeſchenken. 


—— giebt ſich andurch die Ehre anzujelgen, daß er ein 7— 

ges Affdstiment-der beften engliſchen und andern Farben, ſowohl in Kitchen nom 

—— Größe, als auch Stuͤckwels, aͤcht roͤmiſch ſchoͤn zubereitete Soͤbla, 
Lyoner Pinfel zur Waſſer⸗ und Delmalerep, auch fehr ſchoͤne engliſche Goldorne⸗ 
ments und derley Flguͤrchen zu billigen Preiſen verkaufe. 

8 ©. Preſtel, Kunſlhaͤndleꝛ in der Sandoaſſe Sit. J bis er. 


sten Claſſe hiefiger Stadtlotterle, welche den zien ar} Mu n tr an⸗ 

BETT noch) Mn verthellte Loofe unfer PN Bedlugniſſen —* mlr 

zu haben, Diejenigen welche dem Gluͤck ein Opfer biingen, ihtre Namm adber 

— 2— haben wollen, koͤnnen ſolche bey mir kaufen laſſen, ohne Vamen 
und Wohnort anzugeben, ber redlichſten Bedlenung aber verſichert zu ſeyyn. 


W. Koch, dauptkollecteur, an der Tatharinenpforte G. N0.7. 


—— — — — — — —— —— 
Mein nach dem — Geſchmack affortisted Suber⸗ Waaten ⸗ Lagi 
empfehle einem velehtungew rölgen Publlkum zur bevotſtehenden Scheukunge⸗ 


zelt beſtens. 
W. C. Heſſenberg, 
auf ber Zeil am Eck der SHaafengaffe vormals In der Bahrgaffe. 
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Endes Unterfhriebener macht hiermit befannt, daß fein Waarenlager beſte⸗ 
hend in Goldwaaren aller Artlkeln auf bevorſtehende Welhnachten, nach dem 
neueſten und modernſten Geſchmack aſſortirt IfE, verſpricht Die ———— und 
reelſte Bedienung, und bitter hoͤfflchſt um geneigten Zuſpruch. 

Heintich Ludwig Hoffmann, 
Juweller und Goldarbeiter In Der Schnurgaffe ei, g en 76. 


P. * Döring Im der großen Sandgaſſe 
ewpfiehtt ſich miteiner großen Auswahl von nuͤtziichen Schriften für Rinder und junge 
Beute, mit und ohne Rupfer für 30 fr. bis 6 fl. Taſchenkalender für 16 fr. bis hr 
Neujahrwuͤnſche von geſchmackbollen Drffeins für 8 fr. bis ı fl. 30 fr., Bilder um Rad 
jeichnen und jum Illuminiren, das Heft zu 16 u. 24 kr., Zarb: u. Tuſchkaͤſtchen zu 24 fr. u. 
ı fl. 20 fr.., neue unterhaltende Zumiliens und @efenfhaftsfpiele zu 12 fr. bis 4 fl. 
Auch ift ein neues Verjeichniß von meiner Leibe: und Leſebibliothet zweites Heft erfhieren, 
und für 6 fr. zu haben, \ 


Nachdem ıman mißfätig vernehmen müffen , daß von mehreren biefigen Kaufleuten 
und Krämern das Dei fo wie der Branntwein, weiches beides nad der alten Siche, die 
Ohm ju 80 Maas gerechnet, in Gefolg desfaus von Einem Hoc: Edfen Rath bereite 
am 20. May 1723 erlaffenen Verordnung , auszumeffen ift, — mit dem jungen Maus, 
die Ohm zu 93 Maas gerechnet , gebotsroidrig , zum Nachtheil der Einkäufer pflege auss 
gemeffen zu werden , daffeibe aber von Amts wegen nicht nachgefehen werden fannz ale 
toerden alle und jede mit Del und Branntwein handelnde ſowohl Handelsteute als Kramer 
hierdutch angemwiefen, das Del wie den Branntmwein lediglich nad dem. alten Mas zw 
derzapfen; mit dem Anfügen, wie anfonfien Die dagegen Handelnde bey desfalls vorge» 
nommen tmerdenden Vifitationen, oder auf hievon bey dem Amt gefchehen werdende Uns 
zeige , im befindenden Zalle jedesmal jur Verantwortung u. Strafe gegogen werden follen. 

Publicatum den ı7ten Rovember 1801. 

. Renovatum:den ı3ten December 1804. 

- Ä . Don Rechnen Amts wegen. .. 


Odgleich allen denjenigen Münzforten ,_ welche nicht . connentionsmuäßig find , der 
Eours aus druͤcklich unterfagt , fomit deren Annahme und Ausgabe verboten ift, fo bat 
unterzogenes Amt dennoch bödft —— vernehmen muͤſſen, daß abermals eine ders 

leihen nicht conventionsmafige, auch viel zu geringhaltige Münzforte, naͤmlich Fuͤrſtl. 

einingifche Sechskueuzerſtuͤche, auf der einen Seite mit der’ Zabrjahl 1804 , auf der ans 

dern aber mit genanntem Zürfil. Wappen und der Umfarift: F.L.L. M d. b. Zürftf; 
geiningifche Landmuͤnze, ſtraͤflicher Weiſe dahier eingefchleift werden wolle. Bey der mit 
denfelben angefteliten ‘Probe hat ſich ausgewieſen, daß deren Werth in nicht mehr alg 
5rör fr.,befiche.. Jedermaͤnniglich wird daher hierauf aufmerkfam gemacht und wegen 
deren fosnachtheiligen Annahme wohlmepnend verwarnet; immaflen denn aud ‚ernannte 
Sehstreitjerftüde von Amts wegen hiermit ausdrüclich verrufen und deren Einnahme 
und Ausgabe bey Eonfiscation und fonjtiger feharfer Beftrafung verboten wird. 


Branffurt , den. sten November 1804. 
5 Kechney » Amt. - 


u Sa VRR ET NE ET A —— —— — —— 
‚„Breytag ; den 2uſten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen im Verganthungshauſe 
einige Effecken, als: i kupſerner Herdſchirm, 6 Blatt weiße Fenſtervorhaͤnge, 2 franj⸗ 
leinene Vorhaͤnge und 1 Spiegel mit ſchwarzer Rahme, oͤffentlich verkauft werden. 
—-—Sranffurt, den 1xten December 1804. 7 


Mon Welterer burgermelfkerlicher Yubdlenz megen. 


Freytag, den 21. diefes, Vormittags 10 Uhr, fol im Porzeltanhof eine anfehntiche 
Parthie Meffer und Gabeln, Scheeren, feine Ladſtoͤcke, Säbeiklingen fo theils vergoldet, ıc. 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Frankfurt, den roten Dec. 5904. 


Von Arlterer burgermelſterllchet Audlen wigte. 


® — 8eibnachtegeſchenee 
In dem großen Laden unter der neuen Kraͤm, der Schnurgaſſe gegen über bei 
Witiib Thon, findet man diefe Weihnachtszeit über wieder zu 5 biüigfen de 
worzüglihe Auswahl Weihnachts geſchenke für Die Sugend, als nübliche angenehm unket - 
baliende Spielfachen , optifdhe, und matherzatifihe Beluftigungen, angenehme Spiele. öikk 
Der Katolog, melden man daſelbſt umfonft erhalten fann, befagt Das Naͤhere. 
* 


gen Bürgern, Gaſt / Baumes Bierwirtben, Kraͤmern und fonftigen Perfonen, dem u 
Sten Januar 1778 ergangenen verehrl. Rathsſchluſſes ſchnurſtrals juteider , Eingriffe 
die Nebrung der hier privilegirten Caffeewirthe, dur Wusfchenlen von Ehocolade 
Eaffee und Thee gethan werden, foldes aber ven niemand, wer ber auch rpı 
ſchehen fon. Als wird ſaͤmtlich biefligen Bürgern und Einwohnern , infonderheit aber. 
genannten Perfonen , das Ausfhenten von Chocolade, Eaffee und Ther as Ei 
es und bep einer Beldfirafe von zwanzig Reihstbaler, welche im. wiederholten 
U verdoppelt, und von welcher dem Denuncianten eines Darwiderhandelnden unfer 
erſchweigung feines Namens , jedeswal das Deittel gereicht ‚werden fol, hiermit 
wiederholt ausdrüclicy unterfagt. Ef 
Publicatum Frankfurt den 2ıflen Map 1800, 


Renovatum den Zten December 1894. 


Nachdem unterzogenes Amt klagbar vernehmen müffen, twie von verſchiedenen bie 
‚0 





ä 


Vechneh Mt. 


Auf das zu Niederrad nahe bey Frankfurt am Mahn gelegene ſogenannte Muͤlleriſche 
ut, welches eine fehr gut unterbaltene Wohngebäude, Kellerepen, Remifen, großen 
Se zur Bandreirtbfchaft hinlaͤngliche Scheuern, Pferde» Rüß- und Schweintätte; ohns« 
äbe Acht und Stebenzig Morgen in beftem Stand erhaltene Weder und Wiefen, 
odann die Gebäulichkeiten zu einer vonftändigen Zig und Eotton+Babrife, heubaren 
Trockenhaͤuſern, nebft der zweckdienlichſten Localität zur Bärberey , Druderep 2. enthält, 
äft ein Gebot von Sechzig Taufend &ulden des fl. 24 Zußts gefchehen.. Um nun 
anderen Kaufluftigen den Anlaß zu geben durch höheres Gebot Diefes ſchoͤne Eigenthum 
Fauflich an fi zu bringen, fo wird ſolches hiedurd) befannt gemacht, Damit N) 
weiche zur Wcquifition Belieben tragen , bis zum Sünfzehnten Februar der fün 
tigen Jahrs ſich anmelden, und der nähern Bedingungen wegen fih dahier in JFrankfurt 
in Hit. G Ro. 70 erfundigen Fönnen. 





Auf Verordnung des Wohfregierenden Züngern Herrn Burgermeifters Senat. Stod 
Wohtgeb. follen Freytag den zıflen dieſes, Vormittags zz Uhr, I gut eihenes Commod, 
1 Spiegel mit ſchwatzer Rahme, und I gelb angeftr chenes Tiſchchen, in dem Vergan⸗ 
thungshaufe dem Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung kaͤuflich uͤherlaſſen werden. 

Seankfurt, den I2ten December 18094. —— 


In Sewaͤßheit der hochverehrl. Serichtsurthel vom 13ten Junv 1804 ſollen heute 
reytage den zıten Decemb. 1. J. 28 Ruthen 6o Schub Mnnet zwiſchen dem großen 
— — und dem Stetenweg, in den Flurbüchern Tom. IT. p. 884. Sewann XV. 
sub Num. 159 befchrieben, fonft aber zinffrey und ledig, für und um das datauf baf⸗ 
tende erfte Snfapfapital von 150 fl. im 54 fl. Zuß ſammt aufgelaufenen und. auflaufenden 
Zinßen und Kojten , unter oͤffemlich ausgeſteckter Fahne zum Vierten und Lehtenmale feil» 
getragen und dem WMeiftbietenden Überlaflen werden. Ä — 


— 


- 


Sant Belage 10 Ms: 106° Fetllag, den ar, Di, 1004 


Ltr 


—— Beranutmacqchuns. 


Das in der rothen Kreuzgoſſe sub Fit, J Ro. 18 gelegene ehemalige Huppifhe Haus, 
fol Freytag den 21. Der. Bormittags ır Uhr, bey unterzeichneten Mut auf zwey Sabre 
an den Meiiibietenden vermiethet werden. Zranffurt , den 12. Des... 1824. r 


Koften » Amt, 


RER 

Nachdeme in Gefolg verehrl. Matheihluffen vom 28ſten Auguft I. J. dem Renten⸗ 
Ant die Erhebung der StempelTaxe von den Spielkarten aufgetragen worden, und ſolche 
it dem bevorjlebenden ıften Januar 1805 ihren Anfang nehmen ſoll; als hat man auf 
unterzeichneten mat bereits die nöthige Veranſtaltung getroffen, daß von igt an, und 
‚alfo nech vor dem eintrettenden Termin , ein jeder feine Spielfarten mit dem Stempel 
-gebörig verfehen laffen fönne, zu melden Ende er ſolche nun Vormittags von 8 bis ı9 
Her und Nachmittags von ı big 4 Uhr hinauf fenden darf. Frankfurt, den 5. Dec, 1804. 


x Renten⸗Amt. 


— — — — — — — — —— — — 
Nachdeſignirte ſehr gut gehaltene Weine, als: a.) 7 Ohm, 14 Biertel Enkheimer 
de 2798. b.) 7 Obm, 14 Viertel Ditto Enfbeimer de 1798. c.) 7 Ohm, 14 Biertel 
ditto Enfheimer de 1798. d.) 7 Ohm, 14 Viertel Bergerde 1799. €.) 7 Dim, 14 Vier 
tel Berger de 1893. f.) 1 Ohm, so Viertel Hirfteiner de 1783. 8.) 4 Obm Seckbaͤcher 
de 1798. h.) 4 Obm Berger de 1803. 1.),3 Obm, 14 Viertel Berger de 1798, 
k.) 3 Ohm Franfenwein de 1801. 1.) 6 Ohm Berger de 1803. m.) 3 Ohm, 15 Bier 
tel Franfenweine.de 180r. n.) 15 Dhm Berger de 1801. 60.) 12 Ohm Berger de 1822. 
9.) 9 Ob Berger de 1798. q.) 7 Ohm, 14 Viertel Hirfteiner de 1775. r.) 4 Obw, 
10 Viertel Frantenwein de 1801, 8.) 3 Obm Branfenwein de ıgor. t.) ı Ohm, 
. 20 Biertel Weinhöfen, u.) ein Reit Zünmein, nebft einer beträchtlichen Anzahl fehr gut 
aonditionirker- Siucktaͤſſer moon die meiften in koͤllniſchen Reif, andere in Staabeifen, 
fo wie aud eine Anzahl in hoͤljerne Reif gebundene Zäffer, ſolen Montag den Tien Jaͤn⸗ 
ner 1805 Rahmittagse 2 Ahr, und die darauf folgende Taͤge, jedesmal Rahmittags 
2 Uhr, in hiefiger Zudengaffe in der Behauſung des hieſigen Schusjuden Samuel Elias 
oͤffentlich gegen baare Bezablung an den Meiftbietenden verganthet werden; die Proben 
werden jtdesmal bei der Verganthung vor denen Zäfern gegeben. 
Decretum Hanau den iıten December 1804. 


Nachdem ſchon mehrmalen, bey der unterzeichneten Behörde, von den dahieſig ver⸗ 
De Leblüchlern beſchwerend ‚ vorgeitefet worden, wie daß ihnen von benachbarten 
Lebfüchlern Durch das Hereinbringen aufferhalb gebaden werdender Lebfuchen » Waaren zum 
ein Verlauf dabier , großer Abbruch in ihrer ürgerlien Nahrung -zugefüget werde, 
nd von ſolchen gebeten worden, Dagegen Obrigkeitliche Remedur zu treffen, man auch 
wviſes Geſuch für billig und ſich bewogen efunden, denenſelben damit an Handen zu gehen; 
Als wird das zwifcen deu bieflaen Meilen unerlaubte Hereinbringen auswärts gebadener 
ebluhenmwaaren , zum ftilen Verkauf dabier, den fremden Te füchfern und deren An⸗ 
gehörigen bey Eonfiscatieng- und. anderen Strafen hiemit auf das nadhdrüdlichfie vers 
boten, Signatum Sranffurt Den aoten Desember 2809. | 
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Fi 


Huf Verordnung dis Wohfrefierenden Jngern Hein Burgerweiflers Senat, 


MWohlgeb. , follen auf den 27ften diefes Vormittags. ıı Uhr nachſtehende Saden, ale x 


1 goldener Rugelring ı 


fattunene Srauenkleider, 1 geſtreifter baummollener Sch 
I geflreiftes miouflelines 


leid, ı neues baumwollenes Sacktuch, 2 alte Hemde, ı w 








z kattunenes Chemischen, ı Paar graue feidene Strümpfe, 2 Paar alte Ditto, ı 
Toure, ı Paar lederne Handfhuhe, 3 Paar, baummollene, an den Meifibietenden 


Kid verganthet werden. Zranffurt den 17ten December 2804. 


— —— — a —— J, 


# 


Anton Ehrift. von Hpnsberg, nachgel. Bebaufung Hinter Dem Drediger kit. U No. 
Durch die gefchtooene Herrn Ausrüfer an den Dleiftbietenden öffentlich verkauft mwerdemg 
und fann bis dahin täglich in Augenſchein genommen werden ;-das Naͤhere im — 
ſelbſt zu erfahren. | a 


" Samftag den agften diefes, Vormittags II Uhr, fol des wepf. Schreinerei Ä 
644, 


\ 
Ai 


P ne 
|— — — — — — 4 
In der Debitſache des hieſigen Burgers und Briefmalers Friedrich Zacob Eberhard, 
* Haben ſich in ®efolg der reproducirten Edictal: Ladung vom 27'en uni h. a. * 

Ben 28ſten Dec. 1804, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intereſſenten in biefigem Ra 


Baufe- vor der angeordneten Schöffen Deputation zur Erflärung über das angebradyte 


— 


Chemischen, 2 Paar floretfeidene Strümpfe, 4 Paar-baumwollene, 1 weißes —— PR; 


Se ei 
ER | 


—— — 5* 


Seſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallfigen 


bey Dermeidurig des vorhin angedroheten Präjudizes einjufinden. 
Signatum Frauffurt am Mayn, den xaten December 





gu verfaufen in ber Stadt. 


Aechte Havana Eigaren, find Lit. € 32 

ÄAfl. 44 pr. Too zu haben. ee 
Dier Piecen Burgunder und verſchiede⸗ 

ne Sorten Ehampagnermwein, find billigen 


Zecifes in Commiſſion ju verlaufen, Lit. D 


. 164. 

Lit. ENo. 10, find etlid;e Canarienvögel« 
beten‘, und g Nachtigallen wit Kaͤfich, 
auch gute dörre Ameifeneier, die Maaß zu 
28 fr. zu verfaufen. j 

Eine alte und zwei feibft aufgezogene jun« 


ge, Nachtigallen, weiche ale drei ſchon 
fehlagen ' find zufammen oder einzeln ju 
verkaufen. 


Drei Zußteppiche von hante-lisse , fInd- 


Billig zu verfaufen. Wusgeber fagt wo. 
Bei Frau Däufhle in der Rofengaffe, 

find frifche holl. Häringe angefommen. 
Zwei gutgehaltene Eommode find bei 


Schreinermeifter Kämpfe in kit. FRo. 70 | 


ju verkaufen. 
Ein hweifbiger Meifewagen nebft einem 
Mantelfaf, it biligen Preſſes zu verkaufen. 


ut eingefahren find, 
Anem MA : 


AIrt gebeijt , ift zu verfaufenz’ mo 


1803. 
Seite 


nn 


⸗Caniley. 


Zwei gutgebaltene iegenböce , welche 
gelchen zu verlaufen. Uuegeber 


dieſes fagt mo. 


Don. einer 
Achter Bernftein: Eoraklen nach neueften For» 


mat, Find um ſehr biligen Preiß zu haben, 


im Uugsburgerbof kit. G No. jor. 

Es hat Joh. Ad. Krüger in der Hoͤugaſſe 
twieder friſch erhalten, extra ſchoͤne und gute 
Bamberger Schmalzbutter, gegoffene Liter 
die nicht ablaufen, und befle Sorte alte 
Emetbhaler Schweizerfäfe. - j 

Das mahre Berliner Hauchpulver iſt 
wiederum friſch zu haben, das Glas zu 


‚20 fr., bei Peter Schmidt im goldnen Mond 


in der Ziegelgaffe., ‚ 

Eine neue Schlittenfufe , zinnoberroth 
angeflrichen, mit einem verzierten Mohren⸗ 
Topf und Schellenhalsband, nebft dem nös 
nam Eifenwerf, ift Lit. E Ro. 70 zu vers 


aufen. - 
Ein Schreibfeeretair , auf or 


t 
Ausgeber dieſes. * 


Prioritaͤts⸗ Verfahrca 


nd. mit Gefchicr und 


rthle neu: angefommeher. 








„Bel Weintoirth Fleiſchmann im Koͤppler⸗ 
oͤfchen, ift rechteraguter 8 Batzenwein iu 
ben, im Haus als wie über Die Straße. 
Ein gutgebautes Haus ſtehet aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Bei Sünther in der Gelnhäufergaffe nahe 
bei der Schnurgaffe, find extra gute grüne 
Bohnen und gutes Sauerkraut zu verfaufen. 

Englifche und hollaͤndiſche Tattune, beſter 

. Qualität, zu Kleider und gu Möbel dienlichz 
34 7 und 8/4 breit, find in ſehr billigem 


Es 


eiße im Stück und Ellenweiß, in der - 


Babrace ENDo. 27 bei Mefferfhmidtmeifter 
eſchhorn eine Stiege hoch, geggnüber dem 
goldnen koͤwenplaͤtzchen, zu berfaufen.“ 
So eben babe ih eine Parthie Achten 
Arrak erhalten, die Bouteile fl. 1. 20 fr. 
“guter Zeuchtbrandwein Die Mach 26 fr., 
ftarfen Kümmel und NRordhäufer 32 fr, 
fie Seife das Pfund 18 fr.4 Lichter 24 fr., 
BP. Ullmann Rannengiefergafle neben 
Saͤckermeiſter Kloͤckner. 
Ein und ein halb Ohm aͤchter abgelegener 
Zwetſchenbrandwein ift zu verkaufen. 
n kit. 9 Ro, 122 iſt ein Elavier billig zu 
vetrkaufen. 


Bei diſcher am Robwerberg find ſchoͤne 


Eider duhnen zu haben. 
Zu vermiethen in der Stadt. 
kit. E No. 10 auf der großen Gauen⸗ 


gaffe, ift ein Zimmer an ein oder zwei Per« - 


nen zu vermieten, und kann gleich be 
zogen werden. \ 

Sn der Zabrgaffe Lit. 2 Ro. 19, ift ein 
Laden beriebit Logis, Kühe, Kawmern 
und Keller zu vermietben , und gleich zu 
beziehen. 

In. der Granpengaffe Ro. 137, iſt der 
—— zu vermiethen, und gleich zu 

zichen. 

* Logis find zuſawmmen oder vertheilt 
auf der Heinen Eſchenheimergaſſe Lit. D 
No. 114 zu verwiethen. 


Ein ganzes Haus auf der Zeil fit. € 


Mo. 222 iſt zu vermiethen, und gleich zu 


beſiehen. 
ja Schlachthaus No. 92, ift der erfte 


und dritte Stod zu vermiethen, und kann ' 


gleich ‚bezogen werden,‘ 


In der Rannengiefergaffe fit, E Ro. 185, 
ift ein Laden nebft Tomtoir, und eine Stiege 
body ein Logis, dann im dritten Stod eben» 
falls ein vouftandiges Logis mit allen Bes 
auemfichkeiten zu vermiethen,, und beide 
fogleih zu beziehen. 

Ein großer Saal mit Nebenzimmer, ift 
zu vermiethen. oo 


Dırfanen fo alleriey fuchen. 


Eine Perfon mit 2 Maͤdchen, wuͤnſcht 
auf der Zeil, aber auf Der Beite vom 
rothan Haufe, auf der großen Eſchenheimer⸗ 
gaſſe, Eomödienplag, Roßwarkt, Korn⸗ 
markt, Liebfrauenberg oder in der Doͤnges⸗ 
gafle 4 große oder 5 mittelmäßig große 


Zimmer mit Defen und andern dazugehdris 


en Bequemlichfeiten, mit dem Anfang des 

tonats Mär; beziehen zu fönhen. . 
Es wird ein junger Menſch, welder die 
Kieferei verficht,, in eine. Weinwirthſchaft 
jur Yufwartung gefucht. 

Ein Bedienter, welcher deutfch und fran⸗ 
— ſpricht, und gut rechnen und ſchrei⸗ 

n kann, ſuchet Dienft. 

In einer benachbarten Reſiden ſtadt wird 
ein Brouenzimmer, das. voufommen und‘ 
rein franzöfifch fpricht, wegen feines guten’ 
moralifhen Verhaltens ſich mit Zeugniffen 


legitimiren fann , und fih jur Wartung 


und Aufſicht mehrerer Meiner Kinder ver⸗ 
ſteht, gegen vorzuͤglich gütige Behandlung 


‚ und onnebmliche Bedingungen gefucht. Beh 


‘ G®ärten zu bearbei 


Ausgeber Diefes ift Das Nähere zu erfragen. 

Eine mit gehugfamer Milch verfehene 

—— „ſucht Das zweite Rind zu 
en. 

Es werden fl. 4000 auf zwei Käufer 

von mehr als doppeltem Werth, baldigft 

zu leihen gefucht. 1 


— 


— 


Ein gelernter Gaͤrtner ſucht noch mehrere 


ten. 
Eine —RBE monatlich zu leh⸗ 
nen gefucht. nn 


Es wird eine Magd, die kochen kann, 


und eine Kindsmagd, welche ſchon bei Kinder 
gedient bat, — — 

Ein Capital von fl. 4600 im 24 fl. Fuß, 
wird auf ein-gutes Haus zu transportiren 
geſucht. Ausgeber fügt wo. 


E24 


Ein fchrotmäfiger Kılır von 40 bie 


» so Stuͤck, wird auf mehrere Jahre 


- 


zu —— — — ol 
girbt Bendermeifter Andreas Sht 
in Der Flſchergaſſe. 

Ein fchon mehrere Jahre bier und aus— 


mwärts als Commis in Specerey: und Mas 


terialbandlung geitandener Menſch von 
24 Jahren, welcher Kenntniß von doppelt 
und einfaher Buchhaltung , aud kuͤr ein 


b’efiges Haus ſchon einige Reifen gemacht 


bar, wuͤnſcht bier oder auswärts als Com: 
mis anzufommen. ’ 2 
Es wird ein Bedienter gefucht, der fris 
firen oder raflren fann, und gute Zeugniffe 
bat. Ausgeber Diefes fagt wo. - 
Es wird ein geräumiges Gewoͤlbe zu mies 
then geſucht. Husgeber fagt wo. 
BGuie weingrine leere Stüdfäffer werden 
zu faufen gefucht, In kit. Ro. 164. . _ 
FZrankfurter Obligationen , welche den 
ıten October 1805 fällig find, werden zu 
daufen gefucht, in der Fahrgaſſe Lit. A 167, 


Belanntmadhung. | 


In voriger Dftermefle den zten April, 


bat eine buͤrgerliche Dame bei ®. H. Genté 
von Bielefeld, 1 Stuͤck holl. gebleichte Leine⸗ 
wand Ro. 3838 GV gezeichnet, flır 65 Rthlr. 
gefauft, und auf Madamıe Schmidt nstiren 
taffen, da nun Diefe Dame in letzter Herbſt⸗ 
meſſe nicht ausjufragen gemefen und nicht 


bejahlet hat, fo wird Diefelbe erfucht, an 


Die Herrn Gebrüder Fuchs die Zahlung 
zu leiften. Bielefeld den 5. Der. 1804. 
Georg Heintich Ganté. 





Die bekannten mit doppeltem Befhire 
verſehenen Rachtarbeiter, find ſtuͤndlich ans 
zutteffen, bei Zrau Witwe Brauned im 

ovf am Garkuͤch enplatz. 


ET EEE ET co Feier ir 
Es wird jedermann gewaunet, niemanden, 
wer es auch fey, etwas auf weinen 
Namen zu borgen, indem ich für nichte 
bafıe, auch niemanden auffer mir felbften, 
Bablungen b machen. * 
M, Braumann, Tapelierer. 


——— 
x 
> * 


Zu verkauſe * 
framzoͤfiſches Geflügel, — beſt fahr 
tige Citronen, füße Drangen, Und andere 
ſchon bekannte Wanren 200? 
bey Bertb in.der Sonne, 


EN — ——— 

Ein Kirfhen, Baumſck im beften Fler 
und zwey junge Ueyfelbaumftüde, find zus 
fammen oder Stüdweig zu vermielhen, lies 
gen I Uffenflein, und circa 200 Miaiter 
fehr gute Kartoffeln , find zu verfaufen, 
Ausgeber Diefes fagt wo. 


Gnfeumenten«“ Anzeige, s 
Ein fehr ſchoͤnes und gutes Forte: Pianp 


von dem berühmten Kuͤnſtler und ader 
des Anemo Corde, keha in € u 


Be 


—— ee. 
Ich warne jedermann ,: niemanden auf- 
meinen Ramen etwas zu bprgen oder verab⸗ 
folgen zu laffen, indeme ich vor nichts hafte 
noch viel weniger bezahle, Frankfurt den 
i7ten Der. 1804. 


Eonrad Mayer, Schreinermeifler 
auhier. 


Seſchmackvolle Neujahrwumſche, Geſang⸗ 
und Stammbücher, Puppentöpfe ange 
beife , Briefe Schreib: und erpapier 
rothe und ſchwarze Dinte , alles in * 
Auswahl und billigſten Preißen, bei 
binder Pabft in der Steingafle Ro. 93.-. 


Bengerath älter ind Comp. dahifr „eu 
pfehlen ihr wohl affortirtes Lager von Lponer 
Seidenwaaren und alle dahin einſchlagende 
Artifel, — billigſten Preißen, en gcos 
et en detail. u % 










Unterjogener macht feinen. Freunden und 
geehrtem Publifum befannt, daß er feine 
jeitherige Wohnung in Der großen Sands 
goſſe gegen die im Riinbergeröpf MNHLIB 
verwechjelt bat... 

Johann Georg Biar, 
Kaiſerl. ws dahier immatrikul. Notar 
wie quch Erbach Schoͤnber aiſcher und 
Erbachiſchen Geſamthauſes Agent. 


— 


Zwote Beilage zu No.106. Freltag, denzı Die. 1804; 


Betanntmadhung. 


Ein felfcher Trancport frangsfifhen Geflͤgels, beflehend In ırira grofen 
- welchen Dahnen und Hähnern, Capaunen, Poulardıen, Eaten ze. IF geſtern 
In Lit. EMO. 77 auf dem Heinen Hitſchgraben angekommen, 
Den zweyten Welhnahtsfeyertag, Sonntag deu 30. Die, den Nujahrs⸗ 
amd folgende Tage, it Tanzmuſik angutreffen, bey 
M. Zilis , zum goldenen Roß. 


Es iſt ein Im Der beſten Lage und in gufer Nahrung feyender Spezereyladen, 
nebſt Gewoͤld, Keller und Wohnung, auf mehrere Zahre abzugeben. Wegen 
Uebernahme Der In diefem Gefchäft nöthigen Seräihfchaften, nedſt vorräthigen 
Waarın, wird man fich billig finden laſſen. - 


La 
Johann Danlel Thelffinger fed. Wittib dahler unter. den neuen Krdmen, 
empfiehlt fich mit gegentwärtig habenden, vorzüglich ſchoͤnen und geſchmackvollen 
Neujahrswünfhen, fie verſpricht billige und reelle Bedlenung. Die gefaͤllige 
Auswahl der Wänfche geſchiehet in einem warmen Zimmer. 


SE — 
Mit allen Sorten der beſten welſen und braunen Nürnberger Mandel⸗ 
Lebkuchen, Basler auch guten Anis und Pfefferfuchen, Desgleichen fehr feinen 
Pfeffernäffen, Ehoccolade und mehr-andern Waaren, empfiehlt ſich einem hoch⸗ 
Feſchaͤtzten Publfun zu bevorftchender Welhnachts und Neujahrszeit, fo wie 
zu allen andern Zeiten ergebenft und unter Verſicherung ber billigflen Preift. 


Hermann Paul, Lebkuͤchler, wohnhaft auf der Zeil. 


— — — —— — — — — — —— 

J. Geitner am Neuen Thor No. 58 verkauft alle Sorten kiqueur, Kirſchengeiſt, ächtes 
Mannheimer Waſſer, Arrat, Punſch Eſſenz , Aplifinen, ſaftige Titronen, ſowohl in Kiſten 
als in Hundert im billigſten Preiß. k 


— — ——— —— — — — 
Zu Weihnachtsgefhente babe ich noch verſchiedene neue und fon vergriffen geweſene 
Stüde erhalten, wodon ein gefhriebenes Derzeihniß bey wir einzufehen Äft. 

| Joh. Val. Albert auf dem Römerberg, 


ne Berkeigerungs Lee a — 

€ Yen Iten Jaͤnner 8.3. ſollen auf Hochebrigkeitlihe Verordnung in Der 

Groee hit E Ro, 9 — der SAT tıber mehrere Effecten, be in Schraͤn⸗ 

* Eom Aiſche, Stuüͤhlen, Bettladen, Betten, rauenskleidern, Bett⸗ und 

Denſervorhaͤngen, Haudtücern / Fiſchtuͤchern, Servietten, Zinn, Kupfer, Meſſing „u. 

Dergl. benebſt einlge leere Zöfler und Bendermwerkzeug ac. Dusch Die geſchworne Hrn. Yu 
‚xlfer gegen aleich baare Besahlung verfieigert werben. ner, — 

















2* 


- FR 


Zreytag, den agften diefes, Vormittag 
folgende Effecten, naͤwlich: ı nußbaumenes 
4 jinnene Teuer öffentlich verfauft werden. : Frankfurt, den sgten Der. Bag: 


9 hr, fotten in dem * halte: 


- 


mod, 1 -&piegel, ———— 


Bon Aelterer burgermeiſterlich er Audlen vegn 
— — — — — — — VE — — —— — —— - . . 
Nachdeme die Verfertigung mit Pely verbrämter Koppen Handſchuh und Anderer 


Meidungsitliden Days Kürſchnerhandwerk privative zufiehet , diefelben au verfchiedene - 
verchrl. Raths Conclusa deßfatls für ſich Haben, indeffen insbefondere in jeßiger Sch 
vielfältige Klage Über Eingriffe in ſothane Nahrung von den Kürfchriermeiern bey um 


Ren 


ogenem Amte vorfonmen ; Als wird alien denjenigen, fo micht zu gedadtem Kürfepners 

andmwerf- gehören, hiermit bey nahmpafter Strafe und nad Befinden Eonficcatien der, 

Sagten unterfagt, mit Pels verbrämte Kappen, Handſchuh und andere s@ieid: 

zu serferigen und zu verfaufen, welches denn durch @egenwärfiges ju Jedermarns Ban. 
n 


aung' 


Diejenige,, welche das Abhauen der Heden auf denen Wälten 


achachtung befannt gemacht wird, Sranffurt, den 16ten Rop.-ı8or.' 


Rechnen » Amt. 


—— 


— —— — — * 
vorunter wehrere 


zu Berzaͤunungen dienlicy find ‚zu übernehmen gedenfen , koͤnnen fich bey unterjogenens 
Anıte an denen gewoͤhnlichen Amtstägen, nämlich Montags und Freptage Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr melden, wo. ihnen Die nähere Bedingungen byfannt gemacht werben 


foten. 





171 find gioſe Syoner 
biligem Prelß zu haben.. a 
Bey Herdt in Der Fiſchergaſſe, wird 


bis Sonntag zum erſtenmal, nebſt felr 


nen befannten alten -XBeinen 5" aud) 
er guter meer 6 Batzen Wein ver⸗ 
"A 


Ein violetter und ein weißer atfaffener 
rauensimmermantel, noch wenig gebraucht, 
nd in der Stelzengeſſe 235 zu verfaufen, 


Circa 370 extra gute Schlittenſchetlen, 


No. 4, find billigen Preißes zu verkaufen. 
Dei Ausgeber das Nähere, 

Extra quter rother Wein, 8 30 u. 36 fr, 
die Bouteife, Rüdesheimer g8r u. g4r 
348 fr. und fl. 1. , wird verzapft hinter der 
Schlimmauer kit. D Ro. 94. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Ein Männsplag nebſt Anhängbänkel;, 
und ein, Weibsplag, in der Peterfficche, 


Frankfurt, den 17ten December 1803. 


Zu vertaufen In Dre Stadt. © 


An der Cätharinenpforte Lit. K Ro. 
aronen in 


1; ehe arefe 
y t un 
— 66— 


J J in} 
* Amt. * 
— — — 


— — 


find zu berwiethen / in it. €’ Nbe 
Nähere. -- 


fl. 2 bis 30007: find gegen gericht # 
San iu wrhen. ger Die 
N + ‚Wohnung, die 
? Straße, 
? t ten verfeben, _ 
ift ‚gang oder verfheilt zu vermieten, 
Derfonen ſo alleley ſuchesæs. 
Es wird ein @efenfchafter geſucht Wis. 
Ba Monte und. mdrgen' Eh Au 
e . un en 
Ein gelernter Jaͤger, mit guten Zeuani 
verfeben, —— kei BR 
‚Eine — Kocfrau , die mit allem 


Badmwerf umzugehen weißy e 3 
zu erfragen auf der Altengaffe T F —* 


Befannimagung. :; 


Am Sonntag ift eine goldene © 
nadel verlohren worden ;'ntan bittät " 
gegen eine Belohnung in der Böngetg ie 
it. 9 Ro. 155 8leicher: Erde dbjugeben.d.. " 


‘ 


find auf dem großen Korninatft fit, F Ro. 
zu haben. 0 - 

Ich glaube den rechten Zeitpunft 84 
nuben, wenn ich auf eine Schrift aufwert- 
m made, welche vor einem Jahre in meis 
new Verlage erfchienen ; und befonders in 
Berlin ſehr gut aufgenommen worden ift. 
Ich erfütte zugleich dadurch den Wunſch 
einiger rechtfchaffenen judiſchen Familien, 
die ih von dem Nutzen des. Inhalts übers 
jeugt , eine weitere erbreitung wunſchen; 
Satehetifäe Prüfung eines jüdifchen 
* —— nae, welcher zum Ehrifientbum 
ergegangen ift ; em Beitrag zur Bes 
rihtigung der’ neueften Erärterungen 
gebildeter Juden und chriftlicher Reli» 
gionsiehrer, von 3. ©; Böntgen, Pfr. ' 
dahier. 24 kr. Di * 
Bei dieſer Gelegenheit zeige ich zugleich 
an, daß ich meine Lefebiblipihet mit mebre- 
ren Yundert neuen Bänden, ſowohl deüts 
fher als auch franz. Bücher vermehrt babe, 
aber erft zur Rünftigen DOftermefle davon 
ein Karina Berzeichniß drucken laflen 

werde. J 


Zerner find. bei mir zu haben: 

‚ 2) Rinderfcpriften für jedes Witer, mit 
ſchwarzen und illuminirten Kupfern 
und den geſchmackvollſten Einbaͤnden. 

3), Schöne: NReujahrswünfde von allen 
&orten, 22 j 


geifäe Berliner Yander (de, z 


Anzeige für Kaufleute >». 
Bei. D. Simon iſt für 30 fr. zu Has 
ben: Proportionalzahlen mit wel 
ben man Holländifhes, Yambur 
ger, Bremer, nglifhes, Iran 
söflfhes und Leipziger Seld in 
jedem Cours durd blofes Multipliciren 
1c..in hieſiges Geld in Earolins à fl. IT. — 
berechnen kann ;_.ne et jur Zinfenbes 
Söhel. 


rechnung von J 4 8 


3) Wedel u Scheine, Anweiſungen malt - 


« und ohne. Frankfurt mit verſchiedenen 

Deffeins, das Hundert zu fl. 1 — fo 

- wie auch alle andere Schreibmaterias 
lien, Papiere 26. 2. 

othes, blaues, gelbes, violettes, 

R rdarzes und gr 10 Baroqu oder 

ESaffiandapier, mit welchen Die Bände 

fo täufchend.übergögen werden fönnen, 

: Daf man glaubt, die Bücher wäten 

wirklich in Saffian gebunden , in den 
bisfigften Preißen. - 


auf dem Trierſchen Pläschen, - 


’ 


Nnellen und 


— — — 
Sehr ſchoͤne weiße gedoͤrrte Ruͤrnberger 
Ameifeneher ‚die ſich wegen ihrer Schön, 
heit und Guͤle befonders empfhlen wer 
den, find tmwiederum angefommen, und Die, 
biefige Maoß zu go fr. zu haben, bey 
+30. WD-Poppeet in der Roſengaſſe. 





Bei M. M. Hoͤlzle ins Rürnbergerhofr — 
ift friſch angelommen und in billigen Preifa 
en ju haben: befte holl. geräucherte Lachs/ 
fehr gute Schinken, frifche grüne ital. Trüfe 
fein, ital. Salamy und bramfchweiger Würs 
fie, ächte große Limoni, beite gefalgene Lap⸗ 
erdamır frifche deutſche ach ſpaniſche Bru⸗ 
rauben, auch mirniſche große 
Roſinen, Kant. Weinbeeren, frifche rein 
ausgelaflene © Ijbutier, jüße Drangen, 
ital. Maronen,- ächte_ Rum und Arraf, 
—— derlei wie auch alle Specerey⸗ 
rtikeln. 





Ein obalrunder Roſettenring mit 8 oder 
10 großen und einem. Mittelftein , auch ei⸗ 
nigen kleinen Steinen an der erfien Cars 
moifieung neben dem Bolde, ift abhanden 
defommen. &otite derfelbe jemanden. zum 
Berkauf angeboten werden, oder’ ſchon ers 
kauft worden fern, fo bitſet der Eiaenıhik 
mer, ihm folhen gegen Erftattung dis Dar 
für dusgelegten Geldes wieder zufommen 
zu, laffen. 


ng 


Eine Parthie Rohr für Weißbinder und 
Gärtner dienfich , if abzugeben, und das 
Nähere auf der Müllerſchen Fabrilen in 
NRiederrad zu vernehmen. 


* 


Außer denen vom mir führenden Artikeln 
um einen bitligen De —X zu 
baten; ° | 
17947 Malaga wi 
17886 feiner Ditto _ 
weißer Champagher 
rother Ditto _ 
befien Murcatenmwein 
rotber Mouffilon . 
guter Burgundermwein 
Arrac de Batavia 
Jamaika Rum 
Punfc · Eſſen; 
ge frangöfifcher Senft - 
chter Mannheimerwoſſer 
felnes oͤſiſches Puder 
feine franzöfifche Staͤrke. 
- "Das bekannte feine franzoͤſtſche Magſaa⸗ 
menoͤl ift bei mir wieder in Commiflion 
zu einem billigen Preiß zu haben. - 
So wie ich mich in Eitronen und allen 
fonftigen Urtifeln, unter Verficherung Der 
eften und billigſten Bedienung meinen 
hochgeehrten Freunden auf’s unterthänigfte 


empfeble. 

woyfeb Conrad Erter, 
sum Eitronenbaum Bit. CNo. Sr. 
am Neuenthor. 


Eine roth faffienene Brieftafche, teorins 
nen fih ein Taufſchein, Paß und eine 
Sattler geſellen · Kundſchaft befindet, ift von 
Sachſenhauſen durch die Fahrgaſſe bis an 
die Judengaſſe verlohren worden; der red» 
he Binder wird um deren Rückgabe in⸗ 
ſtaͤndigſt gebeten. 


Eine mittelmäßige vieredigte filberne 


- Schuhfhnale ift am Mittwoch Morgen 
durd die Haafengafle verlohren worden, 
um deren Kudgabe gegen ein gutes Douceur 
auf der kleinen Eichenheimergaffe inRg9.110 
gebeten wird, 


Mein Haus auf der großen Efchenheis 
mergaffe Fit. D Ro. 176 neben dem Wäg- 
nermeifter Schmidt , ift zu verlaufen, mit 
oder ohne mein Seſchaͤft, und fann täglich 
befeben werden. un 

Johann Friedrich Bram, 





„Bon dem geſuchten Buche: Meiner-@at- 
sin wirflicge Friheinung nad ihrem Todes 
eine wahre obnlänaf erfolgte Srfhihte, 
für Jedermann: zur Behersigung und nozs 
süglich für Pfahologen jur unpactbeiifhen 
Seſchichte Dargefiett don Dr, 5, 8, ., 
2te Aufl. fl. 1. 30 Pr. find fo eben wieber 
Exemplare angefommen bei 

Bernd, Körner 

auf dem Trie ſchen Plaͤtzchen 


Bronff. Viftuallen⸗ Preiſe und Tareın 
am 2oten December 1804. 
Zruht-Preife 
Weizen, das Malter ıı fl. 10 fe. bis 12. 
DrNy . — — ſi. ⸗ kr. 
GSerſte, ⸗ ⸗5fl. 55 > 
afer, ⸗ 3 il. ach. bis 4 fi. 
Weizenmehl, das Malter 15 fl.gofr. 
Rodenmefl, » 4 —f.—tr 
Brod⸗Taxe und Sewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zugfr. 1Pfd. 3kot. 
Ein — *5* — ju õ kze. 2Dfd. Got. 
Ein dergleichen zugfr. ar 98of. 
Ein gemifchtes Rockenbrod von SPfd. ı9tz, 
Tin fplches Brod bei den Dorfa 
baͤcern auf dem Marft . . . Br 
Ein gemifchtes Wafferbrod zu a fr. ı5 Lok, 
Ein Waflertwed zu ı fr. 2’. Spot, 
Ein Mithbrod zu fe. 0%. 44Rok, 
Ein kauſcher Milhkrod zu 1, ;: 4 Lot. 
Zleiſch⸗ Kara 
Nindfleiſch, das Pf. +» ıh —E . + 
Kalbfleiſch 


“ı0.%, 
a2 5, 


\ Ber Sa ae Ta BE 


ammefciid * - WELT kr. 

hweinefleifh vom aıtend. Man 11 fr, 
Salis Tape. 

Grobes Salz, di Wirter 6.70: ao kr. 

— a ee — 
dier⸗·Ta z̃c·· 

Die Mas Bier in dem Haufe 2. stm 

Die Mas Bier über die © 4% 


> Rehneis Amt. 
Be 707 Ru . 
— I SER 


16 


m 


* 
Er ’ 


. . 
” 
Ba — — 
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Branffurter 
Frag ⸗und Anzeige⸗Nachrichten/ 


(weiche auf dem Heinen Hirfcharaben E77 Dienfags u. Breitags ausgegeben werden.) 


——— — — ww 





Mit Römifehr Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio; 


. 


wie auch Eines Hochedlen und Hochtoelſen Maglſtrats großgänfliger Berifigung- 


No. 107. Dienſtag, den 25. December 1804. 





Bekanntmachuns. 


Johann Kahlo am neuen Thor, hat die Ehre feinen geehrten Goͤnnern 
und Freunden hiermit anzuzeigen, daß su bevorſtehendet Weihnacht⸗⸗ umd 
Peuiahrsgeit, wie gewöhnlich, alle Sorten der Heften ſowohl als mittlere, weiß 
und braune Nürnberger Mandel⸗ Lebkuchen und dergleichen Waaren, su Deu 
viüulgſt möglichen Preifen zu haben ſind befondere find obenbenannte Waaren 
in fen Laden an der Boraheimerpforte beflens zu bekommen. Er empficblt 
fi zu geneigtem Zuſpruch ergebenſt. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich Dem gerhrteu Publico mit einem wohl aſſor⸗ 
tirten geſchmackvollen Silber» Waaren= Lager gu fernerem geneigten Andenken 


beflsuß, 
| P. F. Vigellus, - auf dem großen Kornmarkt, 


Bijouterie + Waaren » Verkauf. Ä 
Donuerftag den a7ten December um 9 Uhr, werden Im Merganthun 
Haus eine Partie fhöne in Paris pirfertigte , mit der franzoͤſiſchen — 
verfehene ı ggrätige Goldwaaren verkauft, meiſtens nach dem neueſten Geſchmack, 
defichend In Haleketten, Uhrketten, Braffelets, Ohrringe, Ringe, Medaillons, 
dinhangkreuze, Vorſtecknadeln 2c: und einige fehr ſchoͤne Frauenzimmerkaͤmme. 
Diefe Haaren dienen beſonders gu Mewjahrsgefchenten, 


Mein nach dem modernflen S famat affortirtes Silber» Waaren s Lager, 
.. — verehrungswrdigen Publlkum zur berorſtehenden Schenkungs⸗ 
t % * 


RER W. E. Heſſenberg, | 
auf der Zell am Eck dir Daafengaflt vormals In der Bahrgafe- 


En. 


Unter den bereits erfehlenenen Tafhenkalendern aufs Jahr 1805. gelchnet fich 
der fogerannte Srankiutter Taſchentalinder bey Endtsgenanatem vorthellhaft 


aus, eine Reihe Der arsigften Kupferflihen aus urfers Koſegattens vorttifflichtt 


—— u. ein eben fo artiges Quodlidet von Poeſien empfehlen dieſen Taſchen⸗ 
d 


lender jedem Freunde des Sghoͤnen, als ein eben fo nuͤtzilches als angenehmes 


Meuahiegefherf, beſonders für junge Perſenen. Der Prels davon in Älias 


gebunden u gemalt fl. 1. In Atlarpapier mit Vignetten u. vergoldtem Schnitt 


3o fr. In ordinatcem eleganten Band 24 Pr. Ohne Kupfer gebunden ı5 kr. 


ale find nit Poftpapler durchſchoſſen und mit Butteral verfehen. 
. Carl Gottfried Kaͤmpffe, Buchbinder, 


Papler⸗ und Schtelbmatet ialleuhaͤudler an der Eatharinenpforte. 


Es iſt ein in der Beften Lage und in guter Nahrung fepender Speserepladen, 
nebſt S:wölb, Keller und Wehrung, auf mehrere Jahre abzugeben. Wegen 
Uebernadme der in dieſem Befwäft nöthigen Geraͤthſchaften, nebſt vorrdthigen 
Waaren, wird man ſich billig fi:-den laffen. 


Johann Daniel Toelſſinger feel. Wittib Dahler unter den neuen Krdmen, 





J 


empfiehlt ſich mit gegenwärtig habenden, vorzuͤglich ſchoͤnen und geſchmackvollen 


Veujahrswuͤnſchen, fie ve.ipricht billige und reelle Bedienung. Die 9:fällige 
Auswahl der Wuͤnſche geſchiehet In einen warmen Zimmer. - 


Mit allen Sorten der deſten welſen und braunen Nürnberger Mandels- 


Leibkuchen, "Baslır- auch guten Anie⸗ und Pfefferfuchen, Desgleichen ſehr feinen 
Pfeffernuͤſſen, Choccolade und mehr andern Waaren, empfiehlt ſich einem hoch⸗ 
gefnagten Publikum zu bevorftehender Weihnach s⸗ und Neujanrgzeit, fo mie 
zu allen andern Zeiten ergebenft und unser Derfiherung der billiaften Pille 

1 Hermann‘ Paul, Lebkuͤchler, wohnhaft auf der Zeil. 


P. 3- Döring in der großen Sandgaffe 
empfiehlt fich mit einer großen Auswahl von nuͤtzlichen Schriften für Kinder und junge 


Leute, mit und ohne Kupfer für 30 fr. bis 6 fl., Tafchenfalender für 16 fr. bis 4 fl., - 


Neujahrtvünfche von geſchmackvollen Deffeins für 8 fr. bis v fl. 30 fr., Bilder jum Nach⸗ 
—— und zum Illuwiniren, das Heft zu 16 u. 24 Pr., Farb⸗ u. Tuſchkaͤſſchen zu 24 fr. un 
2 fl. 20 fr. , neue unterhaltende Familien» und @efeufhaftsfpiele ju 12 fr. bis 4 fl. 
Auch iſt ein neues Verzeichniß von meiner Leibe» und Lefchibliothet zweites Heft erfchienen, 
und für 6 fr. zu Haben. F 


—Berſtelgerunge unzeige. 

Donnerſtag, den Zzten Jaͤnner k. J. ſollen auf Hochobrigkeitliche Verordnung in der 
Fahrgaſſe Lit. Ro. 9 gegen der Mehlwaage über mehrere Effecten, beſtehend in Schräns 
fen, Commoden, Tifhen, Stühlen, Bettladen, Betten, Zrauensfleidern, Bett: und 
Fenſtervor haͤngen, Handtüchern , Tifchtüchern, Servietten, Zinn, Kupfer, Meffing u. 
dergl. benebſt einige leere Faͤſſer und Benderwerkjeug 2c, "durch Die gefchiworne gem. Yu 
rüfer gegen gleich baare Bejahlung verfleigert werden. . | — 


* 


8 — 


x 
— — — nn 


Nachdeme in Gefolg verehrl. Mathefchluffes vom 28ſten Auguſt I. I. dem Renten 
Amt die Erhebung der Stewpel. Taxe von den Spielkarten aufgetragen worden, und folde 
mit dem bevorfiehenden ajten Januar 1805 ihren Anfang nebmen fol; als hat man auf 
unterjeichnetem Umt bereits-Die nöthige Beranftaltung getroffen, Daß von ist an, und, 
alfo noch vor dem eintrettenden Termin , ein jeder feine Spielfarten mit dem Stempel 
gehörig berfehen loffen könne, zu welchem Ende er folde nun Bormittags von 8 bis 10 
Uhr und Nachmittags von ı bi 4 Uhr hinauf fenden darf. Frankfurt, den 5. Dec. 1804. 

— | Renten » Amıt. 


" Samſtag den 29ſten diefed, Vormittags 11 Uhr, fol des wehl. Schreinermeiftee 
Anton Ebrift. von Hpnsberg, nachgel. Behaufung hinter dem Prediger Fit. A No. 644 
durch die geſchworne — Ausrüfer an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, 
und fann bis dahin täglich in Wugenfdein genommen werden; das Nähere im Haufe 
ſelbſt zu erfahren. > 


In der Debitfache den hiefigen Burgers und Briefmalers Friedrich Jacob Eberhard, 
haben ſich in Gefolg der reproducirten Edictal: Ladung vom 27ten Juni h. a. Freitags 
den a8ften Dre. 1804, Vörmittags 9 Uhr, fümmtliche Sintereffenten in bieftsem Kath» 
baufe vor der angeordneten Schöffen: Deputation zur Erkiärung über das angebradhte 
Beſuch, Liquidation ihrer Forderungen und ‚dem aleufalfigen Prioritäts» Verfahren 
bep Vermeſdung des vorhin angedrobeten Präjudiges einzufinden. 

Signatum Sranffurt am Mayn, den 12ten December 1804. 


* Gerl bts Canley. 


Diejenige, welche das Abhauen der Hecken auf denen Waͤllen, worunter mehrere 

3 Verzaͤunungen dienlich find, zu übernehmen gedenken, koͤnnen ſich bey unterzogenem 

mte an denen gewöhnlichen Umtstägen, nämtic Montags und Freytags Vormttags 

von 10 bis 12 Uhr meiden, mo ihnen die nähere Bedingungen befannt gemart werden 
ſollen. Frankfurt, den 17ten December 1804. 
Ä : Bau » Amt. 


Freytag, den 2Bften diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Berganthunashaufe 
folgende Eftecten , nämlich : x nußbaumenes Ecmmod, I Spiegel, 1 eichener Tıfch und 
4 zinnene Teller öffentlich verkauft werden. Frankfurt, den ıgten Dec. 1804. 


Von Xelterer burgermelfterlicher QAubdienz megen. 


nn nn nn —— 
Freytag, den 28. dieſes, Vormittags Io Uhr, fo im Porzetanhof eine anfehnliche 

Partbie Mefler und Gabeln, Scheeren, feine Laditöde, Säbelklingen fo theils vergoldet, etc. 

an den Meifbietenden öffentlich verfauft werden. Zranffurt , den roten Dec. 1804. 


; i Bon Aelterer burgermeiſterliche Audlenn wegen. 








er 3, —— * —— Bag * * Aare —* ae —— Kirſchengeiſt, —— 
ann aſſer, Arrac, Punſch Effenz, Apli t kin Ki 
als in Bunt im a a Me ———— ai 


Bu verfaufen in der Stadt. 41 find grofe Looner Maronen 
Bin der Entharinenpforte-&. K No. billigem Preiß zu habn, — 


— — 





— 








Eirca 370 ertra gute Schlittenfchetlen, 
No. 4, find billigen Preißes zu verkaufen. 
Bei Ausgeber das Nähere. 

Drei Zußteppiche von haute-lisse , find 
biftig zu verfaufen. Ausgeber fagt wo. 

‚Bei Frau Däufgle in der Rofengaffe, 
find friſche holl. Häringe angefommen. 

Extra guter rotber Wein, d gou. 36 kr. 
Die Bouteile, Ruͤdesheimer g8r u. 94r 


a 48 kr. und fl. 1. , wird verzapft hinter der _ 


Shlimmaner lit. D Rp. 94- 
Ein ggtgebautes Haus ſtehet aus freier 
Hand zu verkaufen. i 

Bei Bünther in der Gelnhaͤuſergaſſe nabe 
bei der Schnurgaffe , find erira gute grüne 
Bohnen und gutes Sauerkraut zu verfaufen, 

Zu vermlethen In der Stadt. 
fl. 2: bis 3000, find gegen gerichtlichen 
JInſatz zu verleihen. Bei Ausgeber Diefes 
zu erfragen. 

Drei fehr fhone Zimmer erfier Etage, 
mit oder ohne Möbel, find jahr: oder monat» 
weis ju vermiethen, und Ende diefes Mor 
nats ju beziehen. 


Perfonen (9 allerley ſuchen. 


Es wird ein junger Menſch, welcher die 


Kieferei verſteht, in eine Weinwirihſchaft 


zur Aufwartung geſucht. 

Ein Bedienter, welcher deutſch und fran⸗ 
zoͤſiſch ſpricht, und gut rechnen und ſchrei⸗ 
ben kann, ſuchet Dienſt. J 


Es werden fl. 4000 auf zwei Haͤuſer 


von mehr als doppeltem Werth, baldigſt 
zu leihen geſucht. — 
Gute weingruͤne leere Stückfäffer werden 
zu kaufen gefucht, in fit. F Ro. 164. 
Frankfurter Obligationen , melde den 


ıten October 1805 fällig find, werden zu 


Faufen gefucht, in der Fahrgaſſe Lit. W167. - 


Belanstmadung - 


Unterjeichneter bat die Ehre einem der, 
ebrungstoürdigen Publitum befannt zu ma⸗ 
en , daß er feine Wirtbfhaft auf dem 
Klapperfeld Lit. B No. 108 eröffnet hat, 
und bittet um geneigten Zuſpruch. 

J. F. Engler. 


* 


9henbate Zimmer; K 


⸗* * 


4 


Joſeph Gumperz Trier feel. Wittwe in 
der Fudengaffe ohnweit dem Mitteitbor» 
brüdelhen No. 136 +: empfiehlt: fi mit 
fetbit verfertigten BWachrtaffent hutüber- 
jügen, wie auch Wachstoffent und fonftige 
Wetifel, bitter um geneigten Zuſpruch, ver— 


ſpricht prompte Bedienung; und warnet 


jedermann auf ihren Namen ohne ihr Bor» 
wiſſen etwas ju borgen. 


Unterzeichneter , als Uebernehmer Der 
Ernſt Muͤllerſchen Ehocolade- Fabrike , en» 
pfiehlt fi einen geneigten Publico mit 
auen Sorten von Chocolade zu ferneremz 
Andenken. Güte der Waare und Bifigfeit 


nen. Auch find die ſchon laͤngit befannten 
engl. Vachtlichter und der aͤchte fächfifche 
Geifenfpiritus bey ihm um den bidligfien 
preis zu haben. 
- + Benj.Briede." Müder, 
Ehocolade: Zabrilant, hinter dem 
’ ! Prediger Lit. U Ro. 77. 


Ein neu erbautes und wohl eingerichtetes 
Haus, das 2 fhöne Läden mit Epnitoitg, 
' ame, Rüde, 
Waflerpumpe ‚schönen Keller und andere 
Bequemlichkeiten bat, dabei zu: jeder Art 
Handlung wohl gelegen ift, ſteht zu vers 
miethen oder auch zu verfaufen. 


Sckhmadvette Neujah wuͤnſche, Geſang⸗ 
und Stammbuͤcher, Puppenkoͤpfe beſter Fa⸗ 








brike, Briefe Schreib: und Fenſterpapier, 


rothe und ſchwarze Dinte , alles in beiter 

Auswahl und biftigften Preißen, bei Buche 

binder Pabft in.der Steingaffe No. 83. 
f 


Friſche Berliner Zander fe, 
find auf dem großen Korumarkt Bit, F Ro.6 
su haben.  _ 


‚ ——— — 





Sehr ſchoͤne weiße gedoͤrrt enb 
Ameiſeneyer, die ſich wegen Ihrer; 
heit und Slite befonders empfehlen ter» 
den, find wiederum angefommen, und die 
hiefige Mac zu go kr. zu haben, Dep 


V. D. Poppert in der Mpfengeie 


der Preife wird ibm zur Empfehlung die⸗ 


— mam 


——— — — — — —— = 
— 
- 
— * 
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F mm. 107. Dienag, den 25. December 1804. 


“ Anhang zu.den Frankfurter Frag» und und Anzeige» Narrichten. 


Pioclamtrt- und ehbelld, Aufgebotene 
Am 4. Advents: Sormtage; den 23. Der. 1804 


5.T. - Segn Berater» EL Clauſius, Med. Doct. und Pract. ordin. und Sungfer 
nna Dorothea S 

S. T. Herr — Volck adarofi. Heffen» Darmftäd t zweyter 9 

32 und Jun er ana Elifabetba Bufd. — Prediger u 

Herr Auguſt Chevandier, Banquier gu Paris, und Sungfer Catharina Klara Quaita. 

dr Johann Balentin Heerd , Handelsmann , und Jungfer Suſanna Sibylla Heerd. 





r Isman ungfer 
TER Ein) ame Dana aan nen u Bnge 
ar a u 
—— — gl Be 
‚Eopulirt und Aare, Eingeſennete. 
Donnerflag , den 29. Mov. 
— aratocwi, Sunfgäriue ‚and Jungfer Sufanna Eiifabeige Mütter. 
Montag , den 17. dieſes. 
Herr cau Heinrich giccher, Weinhändler, und Jungfer Johanna Marie Tauer: 
x Dienftag , den 18. dieſes. 
Soda Wiiteim Säneider ' Paftetenbäder, und Sohannetta margaretha Eſchbaͤchern, 


x Setaufte in Brantfurt 
Freytag , den 14. dieſes. 
Soikpp — Sie Monsauetier, einen Sohn, Johann conrad. 
Sonntag , den 16 dieſes. | 
8. T. edrich Babriel Schuli ur. Vtr. Dr. und Adv. ordin . tele r 
— Johann Beirib Be Clkai ie Sehn, * ee ” 
Wilhelm MWBintger, Metzgermeiſter, eine Tochter } Maria #lifabet 
* Sobann Matthäus Stern, Senior, Bendermeifter , eine Tochter , Anna Maria, 
Sehen Adam Beuerle, Beilermeifier, einen Sohn, Johann Jacob. 
eter Kiffelftein, Lehnbediente, eine Tochter, Eatbharina Henrietta. 
Mittwoch den 19. dieſes. 
Bears Heinrich Silg, Schiebkaͤrcher, eine! Sohn , Fram Jdoſeph . 
Domerflag , ben 20 — | 
Herr Andreas Grunelius, Handelsmann eine Tochter ,. Margaretha Emilia. 
Herr Zoyann Heinrich Arnold , Gafthafter , wie auch bürgerf. Lieutenant des loͤbl. HL, 
” Quartiers , einen Sohn, Carl Theodor. 
Peter peipkäger, dieſiger — eine Toqhter/ Anna Catharina. 


entag , den ‚32. dieſes. J e 
Au Da as Ba ee en en 
ae Krautwurſt, Zuchbereitergefilt, Une Tochter, ‚Sufanna Elifabet tha. — 
Getaufteln Sachſenhauſen, 
Sonntag , Ein 16, dieſes. ; 
Ewald Braun, Weingärtne einen Sohn, Johann Friedrich, 
Montag , den ‘17. biefes. 
Jobann Ricolaus Mich, Weingärtner ,: einen Sohn, Michael. 
‚ bean 20. diefes, 
Earl Otto Kreicker, Bädermeifter, eine Todter, Earolina Sufanne. 
Beerbigte in Grantfurt 
Sonntag , ben 16. dieſes. 
Shrition Sibbei Schubmachergeled/ aus Sieſen gebürtig, alt 24 Sabr. 
Montag ’ den 17, dieſes. 
Herr Johaunt⸗ Kohlhaas, Foͤrſters Emerit. zu —— verſtorbene Ehefrau, Arne 
Ehriftina, geborne Eckel, alt 63 Jahr /5. Monat, 16 Tage, 
Sopann Conrad Uhrich, Kutſcherlnecht von Worms gebürtig, alt 41 Sapr. %; 


Dienftag [4 ben 18. dieſes. 


t ttfried Leumann, bei der loͤbl. Stadt Eanzl en bürgerl. eibers 
— ** el. Jungfer Tochter , Une Sopbia ee ‚alt 16 ot * onat. 
Johann ph Burdhard; Kırämers Thaeriein AUnna Margaretha, alt 2 — 

ge. 


Mittwoch den 19 dieſes. 
Herr - — Kaiſerl. Reichs⸗Ober ·Poſt Amts⸗ Official, alf 59 Jahr, 8 Monat, 


Kam Söhenn € Ra wat Velentin/ Yandelsmanns Töchterlein, Anna Maria, alt 4 Tabs 


‚Herr Car —— „Silberarbeiter, Wittiwer, 'alt 82 Aue 10 Monat, 2 Tage. 
Sohann — Seipel, geweſenen Baͤckermeiſters nachgel. Wittwe, Maria Eunigundey 
borne Fritſchin, alt 69 2 Monat, 12 age. s 
Heinrich Mile Sorg, —E ändier, alt 47 Jahr, ĩ Monat,.8 Tage 
Donnerſtag, den 20. biefeg, 
Johann Leonhard Bach, Müner, Wittwer, alt 54 Jahr. 
Freytag, ben 2ı. en. 

Johannes Bein, Zifchermeifter, alt 7 wm 
| Remperd —2* Bene bei der 5a föbl. Sradt. Carnifen, &öhnlein, Jobannes, 


———— in Sadfenhanfen 
Montag , den 17. dieſes. a 
Sohann Georg Sauer, Rothgerbermeiſter Witwer, alt 83 Jahr) % PURE 


Sohann Betr Bauer, hienten Soldatene Toͤchterlein / Suſanna Eliſabetha, alt ı Jahr, 


| Mittwoch , den 19 biefes, 
Johann Pet Helmund, Weingärtners Töchterlein, Helena, alt 3 Jahr, 9 Monat, 
18 Täge. ni — | 


nn 
FERN No. 107. Dienflag, den 25. December 1804. 


Betfanntmadhung. 


Das Haus hinter der Sallmmauer Lit. D No. 108, enthaltend eilf beige 
bare Zimmer, deren einige Aiköve oder Schlaffabinette haben, drey Küchen, 
zwoͤlf Kammern, Davon mehrere leicht zu heljbaren Zimmern eingerichtet wer⸗ 
den Binnen, eine Waſkaͤ de mit eingemanertem großin Fupfernen Woſchkeſſel, 
Br verſchloſſene Holzplaͤtze, zwey Keller, Davon der eins mit drey beſondern 

bthellungen gu drei Hauspaltungen eingerſchtet Ift, ‚eine Regenpumpe, Waſ⸗ 
- Kebrunnen, ein Hof und. Gaͤrtchen; fol Samſtag den 26ſten inner 1805 
DBormittags um ır Uhr, freywillig und öffentlich Durch Die geſchworne Herren 
Ausräfer. in dem Haufe felbiien an den Melftöktenden verfauft werden. 
kann bis dahin täglich beſehen, auch allenfalls, wenn Kaufluftige ſich einfin⸗ 





u 


den, aus der Hand verkauft werden. 





Pferde und HundeTaxebetreffend. 

Durch das ar Maths- Edict d. d. 25. Aug. et publ. 28. Sept. 1804 , ift 
unterzogenem Unıte die Erhebung der Pferde, und Hunde» Taze» Geldern übertragen worden. 
Es werden daher 1) alle und jede biefiger Yurisdiction Untergebene , melde Pferde 
halten , mit Yugnabme dererjenigen, welche in biefigem Stadt+ Dienfte fleben , und ver 
möge ihres Amtes Pferde halten wehren, oder- folche zum alleinigen Betrieb ihrer Nah⸗ 
rung gebrauden, bey Vermeidung der edictmäßigen Strafe von 50 Rihlr. aufgefödert, 
mit dem Eintritt des naͤchſten Sepeee 1805 einen auf 6 Monat gültigen Scyeinr gegen 
Bejablung der —* von fl. 7.30 fr. im 24 fl. Fuß, für jedes Pferd, zu löfen: 2) Aue 
und jede hiefige Bürger , Bürgerföhne; Beyſaſſen, Schutiuden, oder Schutzzudenfoͤhne, 
— diejenige ſich auf. Permiffionsfheine dahier aufhaltende Fremde , welche Hunde 
halten, bey gleichm age Dermeidung der angedroheten Strafe von 10 Rthlr. erinnert; 
für jeden ihnen zugehörigen und in biefiger Stadt fid, befindenden Hund einen 
Schein auf ein Fahr gegen Entrichtung der Tore vom 3 fl. zu erheben. Huch haben ſich 

) diejenige, weſche in oberwähntenn verehrl. Raths- Edict von Berablang der Hunde-Tare 

freyet find, oder Befreyet zu feyn glauben, ebenmäßig ben untergogenem Amte einzus 
Be r und ihre Hunde anzugeben , wo. ihnen alsdenn befindenden Umftänden nach ein 
ungefchein ertheilet werden fol. Frantfurt, den zuften Dec. 1804. 


——— Rechney⸗ Amt. - 
—Verpachtung eines Landguthe. 


Den 24aſten Yan. 7805 wird: ein in der fruchtharſten Gegend der Wetterau belegenes 
. In 240 Morgen des-beften Aerlandes, 18 Morgen Wiefen, einer Brandweinbrennerep , 


und alle erforderliche Wirthſchaftsgebaͤude beſtehendee krebadellchee Guih, welches Veirl⸗ 


tag 1805 angetreten werden kann, in Frankfurt am Mayn Pit. 


D Re. 97 an den Meift- 


bieienden Vorwittags 9 Uhr verpachter und auf 6 a 9 Jahren abgegeben werden. Die 
— — Ba el rg = — * als auch hg Gaſthof. * 
Idwarzen Bock in Darmſtadt bey Herrn Zehenden. Einnehmer GSebhart; in Hanau bi 

Herrn Wilde, Zinngiefermeifter, zu vernehmen. ’ ’ en * 





Bekanntmachung. 


Am Haufe des Backermeiſters Gere 


mann Lit. H No. 26 auf der Rahrs 
gaffe , iſt nieder Hamburger Sayet 
zu biligen Preißen angefommen. 





Am Himmelfahrtstage Diefeg Sabre, 
ift ein ganz ſchwarzer Mopshund, en 
ARänrichen , vetlohren gegangen ; auf 


feinem Halsband befand Huch der. Na⸗ | 
me feines Deren, Straße, Lit. und, 


Numero, man machte es inden Nach⸗ 
richte » Blättern befannt, daß man 


folhen gegen ein Trinkgeld an feine . 


Behörde abgeben moͤgte; noch iſt man 
erböthig, ohne weitere Unterſuchung 
ſolchen gegen eine Belohnung ansus 
vehmen,, wenn Ihn vieleicht jemand 
hat fo denfelben bey gegenwaͤrtiger Zeit 
nicht Willens ift beyiutchalten, und 
hat ſich deswegen zu melden in Lit. M 
Po. ı82 auf dem Markt. 





Der franffurter Lehrer der Weder 
felrehnung, ein Hülfsbud für 
angehende Eontoriften.. 


Auf diefes von Herrn Rechnepfäpreiber 


Edhelius ausgearbeitete Werk wird in untere 


zeichneter Buchhandlung , in deren Verlag 


es erfcheinet, bis Ende Februars &Subferips 
. tion angenommen und ebendafelbft der Plan 
‚des ganzen Werks , der. zugleich die Bedin- 


gungen der Subfeription entpält y unents - 


geltlich ausgegeben. 
Brönnerifhe Buchhandlung 
hinter dem Pfarteifen. 


Ein ſchwarzbrauner Pelzhandſchuh if a 
verwichenen Frehtag Mittog aa 
fengafie ‚bis auf den Roßmarkt verlohren 
w ven i ber redliche Zinder wird gegen ein 
gutes Douceur um Rückgabe gebeten. , 


— — — EEE EEE 
Ein engle barchentes Kinder⸗Struppen⸗ 
Heid iſt am Montag den. ı7ten dien in 
der Gegend der Uderheiligengaffe verloh« 
ten worden; der redlihe Zinder wird um 
fo mehr gegen Erfenntlichkeit erfucht, wi⸗ 
drigenfalls foldyes eine arme Dienfimagd 
erfegen muß. i 
— — —— — — — 

Außer denen von mir führenden Artikeln 
um «einen billigen Preiß , if bei wir zw 
haben: r =. 

1794r Malaga 

1788r feiner ditto 

weißer Champagner 

rother ditto 

beiten Muscatenwein 

rother Rouſſillon 

ee Burgundermein 
rroc de Batapia 

Jamaika Num 

Punſch⸗ Eflens 

einer franzöfifcher Senft 
chtes Mannheſmerwoſſer 

feines franzoͤſtſches Puder 

feine franzofifye Stärfe, 

Das bekannte feine Franzöfifhe Magfaa- 
mendl ift kei mir wieder in Commiſſion 
zu einem billigen Preiß zu haben. 

So wie ih wich in Citronen und ‚allen 
fonftigen Wrtikein, unter Verſicherung der 
beten und biltiaften Bedienung meinen 
hochgeehrten Freunden auf’s unterthänigfte 


empfehle. 
Conrad Erter, 
zum: Citronenbaum ?it; € Ro. G1. 
BR am Reuenthor. 


— N: u) 








Beilage m No. 107.  Dienfläg. den 25’ Der. 1804. 


Betfauntmadung. 


Samſtags, den zten Januar nächfllünftigen Jahrs, Nachmittags um | 
2 Uhr. fol die auf der grofen Efchenheimergaffe Hegende — mit Zi. D. Num. 169 
bezeichnete — und den hintesbliebenen Eiben des verftorbenen Weinhaͤndlers, 
Hrn Johann Küttger Lausberg, zufichende Bthauſung ſammt Nebeng baͤuden 
und dem daran ſteſenden Garten, welches zuſammen einen Flaͤheninhalt von 
ohngefaͤht 30000 Quadratſchuhen in fd begreift, durch Die geſchwobrenen 
Diren Aus üfer öffentlich, an den Meljiblethenden verfauft werden. Wobel 
indeffen wohl su bemerken: daß der bißhttige Anftand eine vermeintlichen auf 
dem zu verkaufenden Haufe gehaftet haben ſollenden Servitut: nicht ‚höher: 
bauen zu vürfen, nunmehro, mie foldes urkundlich dargerhan werden kann, 
gan lich beſeitigtt worden, und fomit ein jeder kaͤnftiger Eigenthümer deſſeben 
wei nad Belieben den hiefigen Bauordnungen gemäs in die Hoͤhe fuͤh⸗ 
Die su verkaufende Lausbergfche Behauſung fammt Nebengebäuden und der 
Daran flofende Gatten mögen übrigens von einem jeden Kaufliebhaber täglich in 
Augenſchelu genommen werden. | 
Bel Belrgenhelt vorgedachten Hausverkaufs ſollen auch noch nachſtehende 
Kirchenpläge oͤffentlich an den Meiſibietenden veräußert werden, ale: 
1.) der ſechſte Mannsplag in Yum. 128 jur St. Katharinen; 
25 der erfte Meiberpiak In Num zo-in ebengedachter Kirde; 
9.) der erſte Mannsplag in Num 103 In der nehmlichen Kirche; 
4.) der achte Welbe:plag in Num 8 zur St. Nikelai;_ 
$.) der Dritte Welberfig In Num. 36 fo ebenerfagter Kirche; und 
6.) der fiebente WWBelberplag in Pum. s zu den Barfüfern. f 2 
| 4 
| Neujiahbrsgefhente a 
Diefes Jahr findet man: wieder bei mir Im Laden bei Brau Wlttwe Thon 
unter der neuen Krdm der Schnurgaſſe gegenÄber, alle nur mögliche Sorten‘ 
neue gefchmackvole Nenjahrwänfde, unter andırn ganz feine auf Pettlnet 
mit Gold und Silber durchbrochen, fein gepreßte grundiet und mit Silber 
belsgt, eine Meinere Sorte auf Prttinet mit gepreßten Verzierungen, und noch 
ſeht viele andere Sotten zu den billigfien Preißen. - Berner eine gan meue Ark‘ 
Mifitenbiltetg; fie beftehen in ſeht niedlichen Beinen und größern Blümchen, 
Körbchen und allerleh Früchten, Schmetterlingen ec. von 8 bis 10 Fr. das Stüd, 
welche ſich durch Ihre richelge Zeichnung und ſchoͤnen Barben gewiß empfehlen 
werden. J. u Heller 


1 


Zur Item Hauptklaſſe der gaflen Batan'fhen Lotterie Im Haag, barvim zus 
gerolynen, fl. 100,C00, 80,000, 62,009, 30 000, 20,000, mehtmalen 10 200 
u. ſ. w., melde den 31. Dec. zu slihen anfängt, [ind bey endesgenanntem ya 
haben, ganze Looſe zu fl. 80, halbe zu fl. 40, viertel zu fl. 20, u. achtel gufl. or 

Wolf H. Reinganum, Hauptkolketenm, — "- 
auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über Mo. 203. 





Naͤchſtkuͤnftigen Donnerflag den a7ften dleſes um vı Uhr follen im Ver⸗ 
ganthungshauf: 3 Fußleppiche haur-lisse, an den Melſtbietenden gegen baare 
Biahlung verfteigert werden. 





De Giorgi & Bogino, Ehoroladefabrifanten aus Mapland und Maynz, haben von 
ihren fe:bitfsbricirenden,, ſowohl Befundhpeits:Chorolade als au mit Vanille, ein Com⸗ 
miff onslager bei Heim M. 3. Nebbien im Nachrichts-⸗Comtoit allhier, twofelbft in Quan⸗ 
titäten und pfundiweife in den nämiichen Preifen wie in der Wleffe bei ihnen felbft zu haben 
ift, und man der beten Waaıe jederzeit verfichert fenn kann. 





Meinen hochgeſchätzten Sännern und Freunden empfehle ich wich mit der Anzeige 3 
daß am Aten-Ehrijifepertag Abends und oe Sonntage, gute Mufif bey mir gehalten, und 
- jedermann mit guten Weinen und befter Aufwartung bedient werden wird. — 


Witttoe Kitzel, auf der Meinen Bodenheimergaffe. 


a a a ENTE T u ET EEE TEE, EI > 

Einem ehrfamen Publikum wırd Hiermit Die Anzeige gemacht , daß Donnerflag den 

ten Zänner 1805 , Morgens uw helb 8 Uhr, die Ziehung der ten und lenten Kiaffe- 

iefiger 27ſten Stadt«Fotterie, in dena Saale des Haufes Liwpurg öffentlich ihren Unfang 
nehmen wird. Wer derfeiben beyzumohnen gedenket, belicbe ſich alda eihjufinden, 


Srankfurt, den 24fien December 1804. 
| Don Stadt: Lotterle « Depurations wegen. 


Sreitans den rıten Fünftigen Monats und Jahrs, Nachmittags um 2 Uhr, follen 
zu Dörnigbeim im Wirthohauſe zum weißen Roß, gegen 50 Zuder allerley Batttingen 
SGeſtroͤhs fodann mehrere Hundert Malter Rartoffein , an den Meiftbietenden salva 
Ratificatione öffentlicdy verfauft werden; wovon die Liebhaber hiermit benachrichtiget. 


Hanau den 24ſten December - 1804. 
Kleim, Kirhenvermwalter. 


Nachdeme die Verfertigung mit Pelz verbrämter Kappen, Handfhuh und anderer 
Kleidungsftüden dem Kürfchnerbandiwerf privative zuſtehet, diefelben auch verſchiedene 
nerebri. Raths Conclusa deß falls für fi haben, indeflen insbefondere in jegiger Jahreszeit 
vie'fäftige Klage über Eingriffe in fothane Rabrung von den Kürfchnermeifiern bey unters 
oaenem Amte vorfommmen : Als wird ollen denjenigen, fo nicht zu gedachtem Kürfchners 
andwerf gehören, hiermit bey nabmbafter Strafe und nad Befinden Eonfiscation der 
Waaren unterfagt, mit Pelz verbrämte Rappen, Handfhub und andere Rleidungsitüde 
zu verfertigen und zu verfaufen „welches denn durch Begenwärtiges zu Gedermanns War: 
nung und Nachachtung befannt gemacht wird, Zranffurt, den ıöten Ron. 1801. 


Rehnep » Amt. 





Zu verkaufen Ih der Stade, 


Oeltruͤffein und ftlſche Trüffeln auch | 


Senf, Ijt zu haben bey dem Paſtetin⸗ 
baͤcket Schuelder in der Stadt Mainz 
am Holspförtchen. 

Boͤhwiſche Fafanen, Feldhuͤner, Schwei⸗ 
nenmwildpret und Köpfe, find im Weiden» 
bof zu haben. 

Bute dicke und duͤnne Erben , wie 
auch Waizenvorfhußmehl, iſt in großen 
und Heinen Parihien bitiig zu baben, bei 
J. P. Ullmann in der Kannengiefergaffe. 

Der engl. Billardiampen und eine größe. 
Haus Wandigterne, find zu verfaufen.. Bei 
YAusgeber zu erfragen. 

SEs bat Joh. Ad. Krüger. in der Hoͤllgaſſe 
wieder frifdy erhalten, extra fhöne und gute 
Bam r Schwaljbutter, gegoflene Lichter 
Die nichf ablaufen, und beſte Sorte alte 
Emethaler Schweizerfäfe, 

Englifche und hollaͤndiſche Cattune, befter 
Qualität, gu Kleider und zu Möbel dienlich, 
5, 6, 7 und 8/4 breit, find-in febr billigem 
Preife im Stuͤck und Enenweif, in der 


Babegafle F! No. 27 bei Mefferfchmidtmeifter - 


eſchhotn eine Stiege hoch, gegenüber dem 
goldnen Löwenpfägchen, zu verfaufen. 


&o eben babe ich eine Parthie Achten 


Arraf erhalten, Die Bouteille fl. 1. zo fr. 


guter Fruchtbrandwein die Mach 26 fr., 
ftorfen Kümmel umd Nordbäufer 32 fr., 
ik Seife dus Pfund igfr., Lichter 24 fr., 

. P. Ullmann Rannengiefergaffe neben 
Bädermeifter Kloͤckner. 


- Zu wermiethen In der Stadt. 


Eine fehr fchöne große Wohnung, die 
Aus ſicht aufs Waſſer und auf die Strafe, 
und mit allen Bequewlichkeiten verfeheny 
ift ganz oder vertheilt zu vermiethen. 

In der Babrgaffe Lit. ? Ro. 19, if ein’ 
Laden benedft- kogis, Küche , 
. ee zu dermiethen , und gleich zu 

ejieben. . 

Zwei‘ Logis find zufammen oder vertheilt 
auf der Beinen Sſchenheimergaſſe Lit, D 
Ro. 114 zu vermiethen, 


— ——— 


Kammern 


Perſonen ſo allerley fuchet. 
Eine Perſen, mit 2 Maͤdchen, wuͤnſcht 
auf der Zeil, aber auf der Seite vom 
rothen Haufe, auf dergroßen Eſchenheiwer⸗ 
sole, Eomädienpfag, Roßtrrarkt, Korn» 
markt, Liebfrauenberg oder in der Doͤnges⸗ 


pol 4 große oder 5 mittelmäßig arche 


immer mit Defen und andern dajuaehöris 
gen Bequemlichfeiten, mit Dem Anfang des 
Monats Diärz bisichen zu koͤnnen. 

Sn einer benachbarten Refiverzffadt wird 
ein Frauenzimmer, das volllommen und 
rein frangöfifh fpricht, wegen feines guten 
moralifcyen Verhaltens ſich mit Zeugniffen 
legitimiren kann, und ſich zur Wortung 
umd Aufficht mehrerer Heirer Finder vers 
fiedt, gegen vorzüalich gütige Bedandlung 
und annehmliche Bedinaungen geſucht. Bei 
Uusgeber dieſes ift Das Nähere zu erfrogen. 

@in (bon mehrere Jahre bier und ou 
wärts als Commig in &pereren: und Ma—⸗ 
terialbandlung aefandener Menſch von, 
24 Zahren, welchet Kenntniß ven doppelt, 
und einfacher Buchhaitung, aud für ein 
biefiges Haus fhen einige Meifen gemocht 
bat, twünfcht bier oder ausmärts als Echt- 
mis anzulommen, 

fl. 300 werden auf einen gerichtlichen 
Infatz zu 5 pEto. gefucht. 

Ein austwärtiger junger Menſch von gus 
tem Herfommen , wünſcht baldigft in eis 
nem biefigen Gaſthaus eine Condition ale 
Kelier oder Hautknecht, wen es auch 
ohne Gebalt wäre; Das Nähere zu erfra» 
gen in der Steingaffe H 87 bey Schnei⸗ 
dermeiſter Arenner. 

Ein Kutſcher ron Gtuttgard , melder 
den 27ften dieſes von bier wieder abfährt, 
fuchet Perfonen in dortige Gegend mit zus 
ruͤczunehmen, logirt im ſchwarzen Bod 
zu Sachſenhauſen. 


Bekaunntmachung 


Mein Haus auf der großen Eſchenhei— 
mergafle kit. D Ro. 176 neben dem Wag- 
nermeifter Schmidt, ift zu verfaufen, mit 
oder- ohne mein Gefhäft, und kann täglich 
befeben werden. 

Johann Friedrich Bram. 


Anzeige für Rauffeute. 

Leif. D. Simon if für 30 fr. zu har 
ben; Proportionalzahlen mit wel 
hen man Holländifhes, Hambur⸗ 
ger, Dremer, Englifhes, Fran 
söfifhes und Leipziger Geld in 
jedem Eours durch bloſes Multiplieiren 
tr. in biefiges Geld in Caroline à fl. 11. — 
berechnen 
rechnung von J. k. Goͤbe 





Une deme Agée d’environ 38 ans, de 
trös- bonne famille d’origine- frangoise, 


de la religion reformee, nee à Geneve,,. 


dont l’Education a été soignee, forcde 
par les circonstances imperieuses de 
‚ chercher 4 sc placer dans l’etranger, de- 
sireroit trouver dans une ville. d’Allema- 


gne, une place de dame de compagnie, 


ou pour gouverner une maison 'cons6- 
quente, ou enfin pour surveiller l’edu- 
cation d’une ou-deux jeuncs éleves, sans 
cependant s’assujetrir à leur denner des 


lecons; elle n’entreprendroit ce voyage 


qu’ävec-.la certitude d’un oppointement 
qui puisse la d&dommager de toutes ses 


privations, et son voyage naturellement. 


pay à l’ovance, esperant au surplus de 
pouvoir remplir l’une des trois susdites 
places & la satisfaction des personnes 
qui voudront bien lui accorder leur con- 
Nance. 2 . 





In voriger Oſtermeſſe den 3ten —— 


bat eine buͤrgerliche Dame bei S. H. Ganté 


von Bielefeld, ı Stüd holl. gebleichte Leine⸗ 


wand No. 3838 GV gezeichnet, für 65 Rthlr. 


gekauft, und auf Madame Schwidt notiren 
loflen, da nun diefe Dame in letzter Herbſt⸗ 
mieffe nicht auszufragen gemwefen und nicht 


bejabler hat, fo wird Ddiefelbe erfucht, an’ 


die Herrn Gebrüder Fuchs die Zahlung 
zu leiſten. Bielefeld den 5. Dec. 1804. 
Georg Heinrich Gante. 





Das Haus in der Zahrgaffe git, D 47 
ud aus der Hand zu verlaufen oder zu ver⸗ 
mie 


ann , nebit — zur Binfenber 


Kunſt⸗Anzeige. 
Engliſche Tuſchfarbkaſten zu Fl. 2. 5r. 
bis fl. 55., Medailions zu Stamm ucher 
u dal. Vorſchriften, aͤchie chineſiſche Tuw 
ſche die Stange zu f- ı bis fl. ır, Soͤbla 
nebſt allen zum Malen und Zeichnen gehd« 
tige Urtifel, find in der großen Saundguffe 

neben der Starfenburg zu finden, in der 

I. ©. Reinheimerſchen Runfthandiung, 
Ein Kirfhen-Baumftüc im beften Flor 
und zwey junge Aepfelbaumjiie, find zus 
fommen oder Silifweis zu vermietben, lies. 
gen im Uffenjlen, und circa 200 Muiter 
Ehr gute Kartoffeln , find zu vettaufen 

Ausgeber dieſes fagt 0. = - 


—— — ——— — an 
Ich mache einem geehrten Publikum die 
Unzeige, daß ich wie ſchon befangt. ſehr 
— Wein verzapfe, die Maas vofag fr. 
is zu fl.1. 36r. , aud) ift das aͤchte mann» 
heimer Waſſer roth und weiß, und neuwie⸗ 
der Doppeltkimmel der Krug zu fl, ı, und 
die Maaß zu fl. 1. 12 fe. bey mir zu haben. 
Berner führe ich ganz Achte Liqueuts, alsz 
Soldwaſſer, Eau de Noyeaux, ital. Pers 
firo und fpanifchen bittern, ganz bittern 
weicher fehr gut für den Magen ift und ſich 
Durch feine SBüte, und Stärke von ſeibfi 
empfiehlt, die Bout. zu. fl. 1, au wird. 
al:s ins Kleine um den naͤmlichen Preiß 
ſowohl in als außer dem Haufe verzapft. 


J. 3. Mütter feel. Wittive 
- im Weinberg hinter dem Prediger, 


In Lit. B No. 243 gegen der Eonftabler= 
twache über, twerden altmodifche Unhänger, 
Däreinge, Kınge von Juwelen gefauft, 


auch fönnen dagegen goldne Ohrringe und 


dergl. Boldiwaaren eingetaufcht, werden. 


DE — ñese — 
Sechs Viertellooſe, No. 1232, 41, 42: 


44, 49, und 6049 zur ıten Elaſſe der 


25ſten Darmftädter Lotterie, find abhanden - 


— vor deren Ankauf gewarnet 
wird, 
2öb Adler. 


Beſselus, 


* 


Srag- und An eige Nachrichten, 


"(welche auf dem Meinen hickgraben Fig VDienſtags u. Breitags cusgegeben werden.) 


Dit Romiſch⸗ Kaiſeri. Dojekit allergmädigfim . Privilegio; 
‚wol auch Elnes Hocheblen und Hochtwweiſen Magifrats großgdnftiger Bewilleuns. 
NO-I08., _ Freitag; den 28; December. 1804, 


— Behanmtmahune 


frage, den sten Januat nächftfänftigen Jahrs Nachınitta ' u 
2 uhr, fol * der grofen Efpenheimergaffe liegende - mit it. D: Rum 8 








bezeichnete = und dem hinterbliebenen Erben’ des verſtotbenen Welnhäudlrs, °- 


Hertn Zohan Rüttger Larieberg, zuſtrhende Behaufung ſammt Nebeng:bäuden _ 
und —* daran —— —** es . —— * Flaͤcheninhalt von 
t 30000 Qu n in ‚ buch bie hrenen 
Bat — öffentlich an den Melfibirchenden verkauft AR ar 
Andeifen wohl zu bemerfen: Daß Dir bißherige Anftand einer peimeintliden auf 
dem — Werken fenden Hauſe gehaftet haben folltnden Seroltut:: mir höher 
bauen zu dürfen, nunmehto, tote ſolches utkundlich Dargerhan werden Bann, 


« gänzlich befeitiget worden, und ſomit ein jeder Fünftiger Eigenthümer deffeiben 


din —— nah Belieben ben hieſtzen Bauordaungen gemaͤs in die Höhe fuͤh⸗ 
ren darf. — 

Dlie zu verkaufende Lausbergſche Behauſung ſammt Nebengebaͤuden und der 
daran ſtoſende Garten mögen übrigens. von einem jeden Kaufllebhaber täglich in 
Augenſcheln genommen werben. 


Bei Gelegenheit vorgedachten Hausverfaufs follen auch noch q xo⸗ hende | 


"+ Sischeripläge öffentUh an den Melflbietenden veräußert werden, als: 


1.) der fechfte Manneplas in Numrag zut St. Katharinen; 

2.) der erfie Weiberplatz In Num 30 in ebengebadhter Kltche; 

3.) der erſte Manneplag in Rum 103 in der nehmitchen Kirche; 

"4.) der achte NBelberplag In Num 8 zur St Nifslai; 

$.) der dritte NWelberfig In Mum. 36 In ebenerfagter Kirche; und 
+6.) der firbente Weibetplatz in Num. 5 zu den Barfüfern. 


t 
* 


* 
» 2 
’ 3 6: SE 
* 
un — 


* 


DL ZU TEUER ge ſih e ur 


Diefes Jaht Findet man, toieder bei mie im Laden bel Tran Witwe Thom 
g > 


unter Det neuen Kraͤm der Schnurgaſſe gegenüber, ale nür mögliche So 
neu: geſchmackvole Neujahbtmänfde, untertandırn ganz Pong Pettl 
mit Gold und Silber durchbrochen fiin gepteßzte grundirt und. mit Sulber 
belegt, eine klelnere Sorte auf Pettinct mit gepreften Verzlerungen, und noch 
fehr viele andere Sotten zu den biligflen Din em, Berner eine gang mur Art 
Viſitenbillets; fie befiepen In fehr aleblichen Pleinen und größern Blümchen, 
Körbchen und allerley Brüchten, Schmesterlingen 26, von 8 big’ 10 fr. Das Stuͤck, 
welche fich durch Ihre richtige Zeichnung und ſchoͤn:n Farben gewiß empfehlen 
werden. - rn MEILE 


— — — —ñ e — — — — — — — — — —e — — —— — | - 
zur Een als Ihren Hauptklaſſe hiefiger 27ſten Stadt⸗ Lotterie find bey 


Unter zeich netem noch ge und versheilte Looſe zu haben: 
Phil. Zu Kropfian der Catharinenpforte Lit. G No. 3. 


Auer demen in Diefen, Blättern bereits angezeigten. Waaren empfehle ich 
mich noch in Arrac, deſſen Aecht⸗ und Reinheit fowohl als der ba uͤr angeſetzte 
Preiß mich des Beyfalls jeden Abnehmers ſichert. Auch find zur Gemaͤchlichkelt 
meiner Fteunden geſiempelte Spielkarten bey mir vorrd:hig. | 

3. M. Schott Lit. K Mo. 15. 


Zur litzten Hauptklaffe der yaflen Batapifchen Lotterie im Haag, darin gu 
gewinnen, fl. 100,C00, 80,000; -60,009, 30,000, 20,000, mehtmaltn 10,000 
u. f. m., welche den 31. Dee, zu heben anfängt ‚ find bey. endesgenanutm zu 


haben, ganze Looſe zu fl. 30, halbe zu A. 40, viertel zu fl. 20, u. achtel u fl. 108. 


Wolf H. Reinganum, Hauptkollecteur, 
auf der. Zeil dem Rothen Haus gegen uͤber No 203. 


PROCLAM,ıA 
Nachdem der hiefige Burger und Sauerwaſſerhaͤndler, Johann Leonhard Böhner, 
feine Infolvenz mittels Bitte um Julaffung ad flebile beneficium Cessionis bonorum, 


gerichtlich angezeiget hat, fo werden alle und jede, welche an Denfelben einen, Anſpruch 


machen ju dörfen vermeinen, hierdurch aufgefordert, innerhalb drei Monäten, peremtoris 
ſcher Zrift, von untengefegtem dato an, fi auf defjeiben nachgeſuchte beneficium ad 
protocollum judiciale in unterzeichneter Canzley zu erflären, ıbre Schuldforderungen 
zu !iquidiren, und des Dorzugs halber zu verfahren, und darauf Beſcheids, widrigenfads 
aber der Präclufion zu gewärtigen. Zranffurt, Den 24ften December: 1804. i 


Serläns = Lanzley. 
— nn — — — — — — — — — — 
Freytag, den 28ſten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Berganthungshauſe 


folgende Effecten, namlich : ı nußbaumenes Commod, ı Spiegel, z eihener Tiſch und 
Aa jinnene Teer öffentlich verfauft werden. Ztanffurt, den ıgten Dec. 1804, 


Don Asiterer burgermeiſterlichetr Audlen; wegen 





| 
| 
| 
| 


” at / 


= Neuiahrswiäinfde JR: 
in dam. neuen Deffeins und atcurateſter ' tiebhabern gegen reinfiche und 
fihere Rüdgabe zum Auswählen mit nach Haus zu: nehmen zu Dienften fteßen, ferner 
verfchiedene Sorten von Viſitbillets find auch außer dleſer Zeit in meiner Wohnung in 
der Lindpeimergaffe Lit. H Ro. 130. in den biligften Preißen zu haben. 
x 8: R d h m; 


. ®. £ F .. 
vormals unter.der"Catharinenpforte , amjegoyiiier den Neuen Kraͤmen linker 


‚Hend von dem Fiebfrauenberg in des Herrn Eapitain Kindieffs Haufe : 

Auf das zu Riederrad nahe bey Frankfurt am Mayn gelegene fogenannte Mütterifche 
@ut, welches anſebnliche fehr gut unterhaltene Wohngebäude, Kelletepen, Remifen, großen 
Hof, zur Landwirthſchaft hinlaͤngliche Scheuern, Pferde · Kuͤh⸗ und Schweinſtaͤlle ohn⸗ 
gelähr Ach und Stebenzig Morgen in befiem Stand erhaltene Aecker und MWirien, 
fodann die Gebaͤulichkeiten zu einer volftändigen Zi. und Eotton »Rabrife , beisbaten 
%orenbäufern, mebfi Der zweckdienlichſten Localität zur Färberey , Druderey ꝛtc. enthält, 
if ein Gebot von Sechzig Taufend Bulden des fl, 24 Erfes geſchehen. Um mun 
anderen Kaufluffigen den Änlaß zu geben durch höheres. Gebot diefes ſchoͤne Eigenthum 
Tauflih an ſich zu bringen, fo wird ſolches hiedurch bekannt gemacht, damit diejenige, 
weldie jur Wequifition Belieben tragen, bis zum Bünfzebnten Februar bes fünf 
tigen Zahrs fih anmelden, und der nähern Bedingungen wegen ſich dahier in Frankfurt 
in Mt. ERNo. 70 erkundigen koͤnnen. 


‚n Rachdeflgnirte fehr gut gehaltene Weine,als: a.) 7 Ohm, 14 Viertel Enfheimer 


de 1798. b.) 7 Ohm, 14 Biertel ditto Enfbeimer de 1798. c.) 7 Ohm, 14 Viertel 


ditto Enfheimer de 1798: d.) 7 Ohm, 14 Biektel Berger de 1799. €.) 7 Ohm, 14 Bier 
"tel Berger de 1803. f.) 1 Ohm; ro Viertel-Hirfieiner de 1783. g-) 4 Ohns Sedoäher 
de 1798. h.) 4 Ohm Berger de 1803. i.) 3 Ohm, 14 Biertel Berger de 1798. 
k.) 3 Ohm Sranfenwein de 1801. 1.) 6 Ohm Berger de 1803. m.) 3 Ohm, 15 Biete 
tel Franfenmweine de 1801. n.) 15 Ohm Berger de ıgor. ©.) 12 Ohm Berger de 1302. 
p-) 9 Obm Berger de 1798. q.) 7 Obm; 14 Viertel Hirſteiner de 1775. ı ) 4 Ohm, 
10 Viertel Sranfenwein de s801. Ss.) 3 Ohm zen. de 1801. t.) ı Obm, 
10 Viertel Weinhöfen, u.) ein Reft ümwein, nebft einer beträchtlichen Anzahl fehr gut 
eonditipnirter Gtlidfäffer, wonon die meiften in koͤlniſchen Reif, andere in Staabeifer, 
fo wie auch eine Anzahl in hoͤlzerne Reif gebundene Zäffer, foren Montag den 7ien Zaͤn⸗ 
ner 1805 Nahmittags 2 Uhr, und die darauf folgende Taͤge, jedesmal Naͤchmiſtags 
NVube An hiefiger Zudengaffe in der Behaufung des hieſigen Sctuützſuden Sawirl Elias 


öffentlich gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden verganthet werden; die. Proben . 


werden jedesmal bei der Verganthung vor denen Zäffern gegeben. 
Decretum Hanau den zıten Deiember 1804. ' 


Ehurfärftl. Amt Buͤcherthal alba. 


Nachdeme in Sefolg verehel. Mathefchluffes vom 28ſten Auguft 1. J. dem. Renten». 


Amt die Erhebung der Stempel-Tare von den Spielfatten aufgetragen worden, und ſolche 
mit dem bevorfiehenden ıflen Januar 1805 ihren Anfang nehmen fol; -als hat man auf 
unterjeichnetem Amt bereits die nötbige Weranftaltung getroffen, daß von igt an, und 
alfo noch vor dem eintrettenden Termin , ein-jeder feine Spieifarten mit dem Stempel 
gehörig verfeben laſſen koͤnne, zu melden Ende er foldhe nun Vormittags von 8 bis Io 
Upr und Radmittags von 1 bis 4 Uhr hinauf ſenden Darf. Zranffurt; den.5. Dec. 1804, 


Renten» Amp, 


— 








ee, * und nach Rupfer für 30 fr. bie 6 „Mr — 22— 16 8, ey 
Reriaprwinfge von geſchmackoollen Deffeins für 8: fr. bis ı FL 30 fr.; ‚Bilder umRad- 

eidmen und zum Illuminiten, das Heft zu 16 u. 24 fr., Zarb» u. Tuſch ſichen nt. u. 
* — 20 a. y neue —— —— und —** ſpiele zu 12 kr. bie 4 fl 

neues · Ver 
ee — von weiner — Kat ud “u erfchlenen, 
— 7cccc 3 
Donnerfiag, den 3ten Jänner 8%. ſollen auf Ho feitt 2*** in der 
Fahrgoſſe Lit. —2 9 ek der Nehlwaa — e über gt = ehend- in in Bgıim 
— —— 3 id Beitladen, Berk Be —— und 
rvo en üchern uͤchern 
deal —*8 * leere Ser und — 55 ꝛt. pn 2 dur 
‚zufer gegen gleich baare Besahlung verfieigert werben. 
— Maontag, den Flen Janner 1805, frühe 10 Uhr, werden 

Moelte Korn, 20a Walter Sern und 35 Zuder ta roh, in der 7 ürft. fu — — 


zu Ag —— chen in der en m an den Meijipiet 
Vuͤrſtl. war War Antsteheerp are 


Einem ehrſawen Publikum wird hiermit die Un 12, gemacht, daß D 
—— 1805 , Morgens um —2* 8 —— * ung der ten „> deten 48 
34.2* texie, ir dem | wen Anfang 





nehmen >: derſelben —— a 
‚grantfart, den saften December 1804, — 
Bon Stadt» ottetie » Deputätions wege; 


: reitags den riten Pünftigen Monats und Jahrs, Nachmittags um 2 Uhr ,. foen 
Dirnigheim im Wirthehaufe zum meißen Roß, gegen 50 Fuder allerley Saltun en 
Aröhs, fodann mehrere Hundert Malter Karto ein an den Meiftbietenden salva 

‚Ratificatione Öffentlich werfauft werden; ; woron die kLiebhaber Hierumt benachtichuget. 


Yanıa Den ane Diet TI Klei n N Sirgenwerwalte 
— die —— mit alt Yelı verbrämter Kappen , Handſchuh und anderer 


Serehet. atbe.Conciusn D.Bfeie für für Aa Haben, imar Anrefndee in eigen Babrae 
clusa eſſen ere in jetziger Jahrs ſe 
wirt Run —— im A von den Kürfcpnermeiflern uni 


Amite vorfommen : Als Di aan bnles ſo nicht zu kg er 
—X gehören, hiermit bey nahnhafter Strafe und — 2— Behnde He Me 
Maaren unterfagt, mit Pelz verbrämte Kappen, Handſchuh und andere Kie 
zu verfertigen und zu-verfaufen ‚welches denn durch Gegenwärtiges zu —— * 
nung und — belaunt gemacht wird. - Frankfurt, den 1oͤien Nob. 1801. 


— — 





* Beilage zu Mo. ros nF Freitag den 23 Der. 1804. 
| —— Bekaunnmntmachung. — 
Zur 25ſten Darmſtaͤdter Landkafſen⸗Lotterle, welche den 4ten Yanuar-ı 805 
gezogen wied, find noch ganze Looſen äfl. 2, halbe à fi. 1, diittel à 40 fr. und _ 
piertel A go Fri bey mir zu haben? · “5: on 
—— A. D. Flaͤſch, Kollekteur auf der Allerhelllgengaſſe No. 144. 
ü———— — — — — — — —rJ ⏑ 72— 
Vermoͤge der Erlaubniß eines Hochedlen Maths, werde ich denen, die mich mit ihrem 
Zutrauen bichren wollen, in der deutfhen Sprache Unterricht ertheilen. Da ih nun, wie 
ich mir ſchmeichle, dieſen Unterricht auf, die Urt absuhändeln weiß, daß man, wie der, 
Erfolg hiervon bey meinen Schülern lehri, nit nur dadurch feine Mutterfpracpe in kurzer 
2 ipröndiuh eriermeng fondern nebjt dieſer, indem ic) in der Sprache alles auf logiſche 
Srundſaͤtze zunüd zu führen ſuche, man fi zugleich mit dem Gange aller Sprachen befannt 
‚machen fann; fo hoffe-ich; daß dieſe meine Merbode.des Unterrichts, in fo fern ſie Die dogik 
Der Sprache betrifft, und man ohne Diejelbe:in feiner einen ſichern Schritt thun fann, dan 
- Beyfai eines jeden Kenners haben, nnd der Schüler Diefelbe mit dem größten Vortheile - 
beuugen werde. Auch koͤnnen diejenigen, denen es um. dieſe gründliche. Sprachkenntniũ 
micht zu thun iſt, fondern nur Die einems jeden Stande und befonders dem Kaufmanne fo 
nötbige und auͤtziiche Keuntniß der Orthograpbie zu erlernen verlangen; diefen ihren Wunſch 
bep mir in einer ſehr kurzen Zeit befriediget fehen. Nähere Rachticht hierüber it gu erfragen - 
beym Hesen Conrector Mofche , und in mieiner Wohnung in Der Allerheiligengaſſe im Mö+ 
wiſchen König. ED — Sei... 


Unterjeichnetem Amt ift angezeigt worden ‚Daß in Den erftern Tagen des zu Ende 
‚gehenden Zahrs eine unbefannte Weibsperfon bey verſchiedenen Perfonen fi ein Neus 
jahrsgefchen? wegen dem Saͤubern der Eatharinen. Kirche ausgebeten hat. Da nun foldes 
lH bey bevorſte hendem Jahreswechſel wiederum ereignen fönnte, fo wird jedermann gegen 
diefe Perfon gewarnt , und-gebeten „ ſolche allenfalls feſtzuhalten ; indeme die Blödner — 
weiche ohnehin für Die Säuberung genugfam bezahlt werden — verſichern, Daß ihnen Diefe 
Derfon unbekannt feye, Zranffurt, den 19ten Der. ——— ER — 
Aulmoſen⸗Kaſten⸗Aumt. 


— — — — — — — — — — — ———— —— — — 
In Semaͤßheit Der hochverehrl. Gerichtsurthel vom 2ten Rov. I. J. ſoll heute, 
tytaas den 28ſten Dec. L I die an dei Barfüßer- Kirche gelegene, mit Zuchſtaben #, 
Bahl ? bejeichi.te, zum Fleinen Schornitein. genannte Behaufung , worauf außer 2 fl. 
‚ 12 Alb. Grundjinfen und 3 fl. jaͤhrl. Laternengeldes, ein erftes Infatzkapital von 3300 Fi. 
im 24 fl. Zuß yaftet, für und um das genannte erfie 3 apital nebit Bingen und Ro» 
—— —— an den Meiſtbietenden unter ausgeftedter Zchne zum Erſtentnale feilge⸗ 
agen werden. j Ä OR Wa ‘ j J— 


— 





Diejenige, welche das Abhauen der Heden auf denen Waͤllen, twworunter mehrere 
v Verzaͤunungen dienlich find, zu libernehmen gedenten koͤnnen ſich bey unterzogenem 
mte an denen gewoͤhnlichen Amtstaͤgen, naͤmlich Montags und tags Bormittags 
son 10 bis 12 Uhr melden, two ihnen die nähere Bedingungen t gemacht werden 
fonen. ZFrankfurt, den ızten December 1804. 
che Ä Day » Amt, 


P + 





* 


# a 
> . 


Verpachtung eins Landguthe 
Den 2aſten Jan. 1805 wird ein in der fruchtbatſten Gegend der Wetterau beles 
in 240 Morgen des beften Uderlandes, 18 Morgen Willen, einer Brandiveinbrenneren , 

und ale erforderliche Wirthfchaftsgebäude beftehendeg freyadeliches Guth, suelches Petrir 
tag 1805 angetreten werden Fann, in Frankfurt am Mayn fit. D Ro. 97%an den Dieift 
-bietenden Bormittags 9 Uhr verpachtet ımd auf 6 a 9 Jabren abgegeben werben. Dis 
- nähere. Nehrichten ſind in Zranffurt Lit. D Ro. 109 als auch ın dem Bafihof zuma 
ſchwarzen Beck in Darmftadt bey Herrn Zehenden. Einnepmer Gebhartz in Hanau bey 


” 


Herrn Wilde, Zinngiefermeifter, zu vernehmen. ' 


Mannheinier Bafler, Arrac, Punſch Eſſenz, Aplifinen, faftige Eitronen; fowwoh! Ad vn 
als in Hundert im bifigften Preio , ü — 


Pferde und A betreffend. ., 
Dur das verehri. Raths-Edict d. d. 25. Aug, et publ. 28. Gept: 1804 , iſt 
unterzoogenem Amte die Erhebung der Pferde: und Hunde Taxe ⸗ Geldern übertragen worden. 
Es erden Daher 1) alle und jede hiefiger Sjurisbistion Untergebene, weiche ‘Pferde 
halten, mit Wusnahme.dererjenigeny weiche in biefiaem-Stadt » Dienste Heben „und vers 
möge ihres Amtes Pferde halten müffen, oder foiche zum alleinigen Betrieb ihrer Rabe 
zung gebrauchen, bey Vermeidung der 'edietmäßigen Strafe von 50 Athir. aufgefodert 
seit dem Eintritt des nädften Jahres 1805 einen auf 6 Monat gültigen Schein, ge 
Bejahlung der Tare von fl. 7: 30 fr. im 24 fl. Zuß,.für jedes Pferd, zu iöfen: 2) Wie 
und jede biefige Bür er, Bärgerfühne, Brpfoflen, Schutzjuden, oder : Brudenfährie, 
ängfeichem diejenige ich atıf Permiſſſonsſcheine dahier aufbaltende Sremde , weiche Hunde 
halten, bey —— ee Vermeidung der angedroheten Strafe von 10 Athir. erinnert, 
jeden ihnen —— in hie ſiget Stada ſich beñßen de Dey Hund einen 
ein auf ein Jahr gegen Entrichtung der Taxe von 3 fl zu erheben. Auch Haben ſich 
3) diejenige, weiche in cberwähntern verehrl. Raths Edict von Bezahlung der Yunde-Tare 
befreyet find, oder befreyet zu fern glauben, ebenmäͤßig bey unterzogenem Unıte einge 
en, und ihre Hunde amjugeben., wo ihnen alsdenn- befindenden Umftänden nad ein 
efrepungsfchein ertheilet werden fol. Zranffurt, den zıflen Der. 1804, ne 
| ecchney » Amt. 


— 





SI zo des: :Unyg ei g.e., 
Den heute Nahmittag gegen 4 Uhr ufolghen Tod unferen. geliebten Mutter. der ner 
wittibten Frau Sufanna Elifabetha Greif gebohrne Wetzel, zeigen wit hiermit unferen 
‚Ynperwandten und. Zreunden ergebenft an. Sie flarb im 63ften Jahre ihres Alters an 
- einer Bruftwafferfucht. — Bon dem lebhafteften Antheil an diefem unsäußerft ſchmerzen- 
Den Verluſt voifommen überzeugt, verbitien wir uns ale Bepleidsbejeugungen. 
Sranffurt , den aöflen Decemiber 1804. a * 
Die hinterlaſſene Tochter und Soͤhne der Verſtorbenen. 











Am 2ꝛſten dieſes, fruͤh um ı Uhr, entſchlummerte fanft zu einem beſſern Leben, 
* Jehann Undreas Benjamin Nothnagel, Fabrilant und Handelsmann, auch Bürgers 
‚Kapitain löbl. zten Quartiere, nachdeme er 75 Johre, 8 Monat und 8 Tage in unauge 
— Thaͤtigkeit erreicht hatte. Dieſen für mich ſchmerzlichen Verluſt, wollie fümte _ 
ichen Freunden und Goͤnnern, unter Verbittung aller Bepleidsbezeugungen ſchuldigſt 


anzeigen h 
. ! des Verftorbenen binterlaffene Schweſter, . 
Sabina Eprikina Johanna Kenner gebobene Rotbnagsl, „ 


8 > — — u‘ * 


4 - 
ah * 
er, J tt Th — — — — — —— I . ng - 





\ 


zu berfgufen in der Stadt. 
Oeltruͤſſeln und friſche Tröffeln auch 
Senf, iſi zu haben bey dem Paſteten⸗ 


am Holzpfoͤrtchen. 
Eine Bioline pon einem berühmten Mei⸗ 
ſter, und eine Parifer Quittatre von Eedre⸗ 


‚mi Schiidfrot eingelegt, ſind zu ver⸗ 


aufen. Aus geber fagt wo. 
Kir fchöner ausaebalgter Paradiesvogel 


Er; bei Braveur ’Ademand zu vrrfaufen.. 


Ye Sorten Hollaͤndiſche und Collniſche 
Peiten, find um billigen Preiß zu baden, 


bey Jobonnes Bein jeel. Wittwe in ber 
sn. Ro. 61. 


Bei Joh. Er. Shmel in der Neugaſſe 


iſt zu heben, Arrak de Batavbia Vie Bouteille 






fl.ı. gofr. und fl. 2. 24 fr. beſter Sorte, 


Eonjac die Bouteille ı fl. £2 fr., welcher 


wegen norzüglicher Qualität befondesn Bey 
—* finden wird, auch Feanzbrandweln, die 
auteille 48 Fr. 

Boͤhmſche Fafanen, Feldhuͤner, Schrei» 
neniildprer und Köpfe, find im Weiden⸗ 
hof zu haben... | 2 

Zu vermiethen in der Stadt. 
-: Ein Monnsplag nebſt Anbängbänfel, 
und ein Meiberplag in der Peterslirche, 
find zu vermiethen; in Lit, E No. 31 das 
Nähere. 

Fit. H RI. 8 ift ein fhrotmäßiger Kel⸗ 
Fer undein feuerfeftes Gewoͤlbe zu verlehnen. 

Eine vonftändige Wohnung mit Werk» 


Naͤtte und. Hof,. für einen ‘Bender oder . 


Schreinermeifter dienlich, iſt zu. vetmiethen. 
Eine Ehaifenremife iſt im Wrnsburgerhof 
Lit. A Ro. 44: zu vermiethen. 
Eine ſchoͤne große Stube mit Stuben» 


‚Tanner, gleicher Erde, it mit oder one 


Möbel zu vermieihen. 
Ein Gewoͤlbe im Arnsburgerhof Lit, A 


Mo. 44, iſt zu vermiethen. 


:  -Perfonen fo aheriep ſuchen. 


Ein gefeßter Menſch, welcher gute . 
niffe hat, —* als — 


dienter bier oder auf Reifen Dienſt. 


” 


‚neben der 


Ein ſchrotmaͤßiger Keller von oh 


so Stuͤck, wird auf mehrere Jahre 
Funft 


zu miethen geſucht; nähere Aus 
giebt Bendermeiffer Andreas Schell 


In einer nahen Stadt. wird zu Anfang 
kommenden jahres in ein Haus ein von 
Jahren gefeßter , und unverbepratbeter 
Mann gefucht , welcher far Rechnen und 
Schreiben wohl geübt, und perfect frangd» 


ſiſch ſpricht. 


Ein junger Mann aus hiefigem Stadt⸗ 
gebiete, welcher die Landöconoınie, haupt» 
faͤchlich Aderbau und Viehzucht verfieht, 
amd, gute Zeugniffe hat, ſuchet als Dbers 
net anzükowmen. BE 

fl. 300 werden auf zinen gerichtlichen 
Inſatz zu 5 p&to, geſucht. 


Belanntmadung. 
Söttingtr Salami. Würfte, Bürfinge, 


Briden , Eabliau, Scheide, Gtetrebfe, - 
infen, Arrak, Rum, alle Sorten fi» 


=. queurg, Unifette und Rummelmoffer, faftige. 
Eitronen / 


füße: Pomeramen Sardellen 
nebſt allen Italien. und Specereywaaren 
482 feifh und zu den billigſten Preiſen zu 
haben ;, audy werden morgen frifihe holl. 
Auſtern eintreffen. 
Mm. M. Hölle 

ins Nürnbergerhof it. £ Ro. 128. 

Runft» Unzeige 
Engliſche Tufhfarklaften zu f..2.45 fe. 
bis fl. 55., Medaillong zu Stammbücher 
u, dgl. Vorſchriften, aͤchte chineſiſche Tu⸗ 
ſche die Stange zu fl. ı bis fl. re, Soͤbia 
nebft allen zum Malen und Zeichnen geld» 
rige Urtifel, find in der großen Sandgajfe 

Starkenburg zu finden, in der 

J. ©: Reinheimerfchen Runfthandlung. 





Ar — Neujabrwuͤnſche, Geſang⸗ 
un 


Stammbücer, Puppenföpfe better Fü» 
brife , Brief Schreib. Und "Senferpapieg, 


rothe und ſchwarze Dinte , oͤlles in befter 


Auswahl und billigften ‘Preißen, bei Buche 


Binder Pabft in der Steingafle No. 83. 


x 


* An Himmlfahrt⸗ e dieſes Jane, 
iſt ein ganz ſchwarzet opshund, eln 
Raͤnnchen, verlohren gegangen; Auf 
Teinem Halsband befand fich Der Nas 
me ſeines Deren, Straße, Lit. und 
Numero, man machte es indın Nah» 
tichta/⸗Blaͤttern befannt, daß man 
foihen gegen ein Trinkgeld am feine 
Behörde abgeben mögte; ned) ift man 

eböthta, ohne weitere Unterſuchung 
ſolchen gegen eine Belohnung anzu⸗ 
nehmen, wenn ihn vielleiht jemand 
hat fo denfelben bey gegenwaͤttlger Zeit 
niht Willens iſt bepzubehalten ;urd 
hat fi) Desmigen zu melden in Lil, M 
‚Mo. 182 auf dem Markt. 


Es Hat eine arme Dienſt magd den zweiten 
Beiertag um 4 Libr ein geftricdtes. Rinder» 
haͤubchen, mit geflridter Spige und rotber 
Kordel durchzogen, von der Roſengaſſe bis 
sum Rronftenterftift verlohren, Diefe bittet 
nun den redlichen Zinder, ſolches gegen 


ein Douceur auf bem Nachrichts· Eomtoir. 


abzugeben. 


—— —ñ — 
Fin halbes Loos Ro. 656 zur 6ten Elaffe 


der z7ften Stadt» Lotterie, iſt verloßren 
worden , für deifen Ankauf gewarnet wird, 
‚Inden Die Unzeige bei gehöriger Stelle ge— 
ſchehen ft, daß der etwa darauf fallende 
Bewinn an niemanden, als anden der das 


2008 gur vorhergehenden Elaffe in Handen R 


bat, ausgezahlt werden wird. 





Aechter Urraf de Batovia, ganz unner⸗ 


faͤlſcht, Die Bouteille fl. 1. 20 fr., Wein, 
geift Die Souteille fl. 1. 12 fr., nebft alien 
übrigen Specereywaaren, bei _ 
Earl Severin fir, im Augsburgerhof. 
Ein Frauenzimmer handſchuh ift gefunden 
worden. J 


e —ñ ⸗ —ñ —— 
Seckrebſe, Eablieu , Strohbückinge, 
Trüffeln, Eitronen - Drangen, fran}. Wels 


hen, Eapäunen x. von bejter Duakität, 
‚ * ‚bei Gerth in der Sonne. 


a 


- * 


Da auf-das | — 
—— 24 3 


*2* ÜRd, wenn ın ag: Taͤgen beiden 
ormündeen fein bö i 
‘es Deus Ubrrlagen rg Se ar 


Ein franz. Schlüfel,; an einer blau — 
weiß -gefireiften Schnur-befejiiget , n der. 
dobren worden; der Binder wird erſucht, 


ſoſchen in Lit. 5 Ro, 55 gegen ein Douceup 


abjugeben, 


Zrankf Miktualle-Peeife und Tapıy 


mar ayten December 1804. 
2 Brußt-Preife, 
Weisen, das Malter 11 fl. — Er, - 
"dir ...- > 

»..-.»  5fl.55 
: an 0 ® re 
Bu Mehl⸗Preiſe. 
Weizenmehl, das Mälter 15 fl. zo kr. 
em Ist. sohn 

Bıed-Zare und Sewicht. 


Ein als Rodenbrod zu Ikr. 1ſd. 3ket. 
‚@in , — u6.Lof. 


Ein te8 Rockenbroo —* 
Ein ſolches Brod bei der Dorf . 
baͤckern auf dem Mat. . . ae 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 fr, 15 
Ein Waorlerwert zu ı fr „2. 58 

£R Hi brod u ih, u 3 44? 

«in dauſcher Allchbrod zu ı ir, . 4:8. 


— — — 


4 


| Bleifh» Zarı. RR 
Nindfleiſch das .». j . * » s 10 
—8 ⸗ * ei... BB %, 
pre u a Wr EEE kre. 
chtoeinefleiſch ini ie IE 
j .., &aljrTare. 
Beines Salj, > — i ao ie, 


Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in . . 5 
. 5 MKechnei⸗-Aumt. 


en 
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